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Seit  Diederich  von  Stade  hat  man  es  zwar  wiederholt  unternommen, 
eine  anzahl  „alterthümlicher  und  seltener  ausdrücke  in  d.  Martin  Luthers 
bibelüber setzung"  bald  in  selbständigen  Wörterbüchern  bald  in  abhandlungen 
zur  spräche  Luthers  beigegebenen  Wörterverzeichnissen  zu  erklären,*)  aber 
noch  nicht  ist  es  bis  jetzt  versucht  wordeti,  den  gesammten  Sprachschatz  L.'s 
zu  verzeichnen,  wie  verdienstlich  auch  ein  solches  unternehmen  für  die  Sprach- 
forschung gewesen  wäre,  zumnf  L.'s  schriflen  in  den  nhd.  Wörterbüchern  bis 
auf  Grimm  fast  gar  keine  berücksichtigung  ge fanden  hatten,  was  allerdings 
wenig  befremden  darf,  da  z.  b.  Adelung  Luthers  bibel  für  nichts  weniger  als 
classisch  gehalten  wissen  wollte  (vgl.  lehrgebäude  /,  66),  und  in  seinem  „gram- 
matisch-kritischen wörterbuche"  beispiefe  aus  dieser  nur  deshalb  nahm,  weil 
dieselbe  in  jedermans  Händen  und  stellen  aus  derselben  den  meisten  bekannt 


•)  Ich  führ«  hier  nur  folgende  an 

Diederich  von  Stade,  erlauler-  und  erklärung  der  vornehmsten  deutschen  Wörter, 
deren  sich  docl.  Martin  Luther  in  Übersetzung  der  bibel  in  die  deutsche  spräche  gebrauchet. 
Bremen,  1724. 

Teller,  vollständige  darstetlung  und  beurtheilung  der  deutschen  spräche  in  Luthers 
bibcliiberselzung.  2  Üteile.   Bertin,  t794.  tVX>. 

Pisehon,  erklärung  der  hauptsächlichsten  veralteten  deutschen  Wörter  in  dr.  Luther' s 
bibeliibersetzung.  einladungsschrift  der  preuszischen  haupl  •  bibelgeselltchafl  zur  WjÜhr. 
Stiftungsfeier  der  geselltchafl  am  9.  oct.  1844.   Berlin,  bei  Trowilzsch  und  söhn. 

Beck,  Wörterbuch  zu  Luthers  bibeliibersetzung.  Siegen  u.  ff'iesbadcn.  iSifi. 

Hopf,  Würdigung  der  Lutherschen  bibelverdeutschung  mit  riivksicht  auf  ältere  und 
neuere  Übersetzungen.  Nürnberg.   1847.   /•  - 

Mönckeherg,  beitrage  zur  würdigen  herslellung  der  Lutherischen  bibeliibersetzung. 
Hamburg,  1355.  y.  /»■ 

Beetiii,  lextlogus  zur  Lutherischen  bibel  -  Übersetzung  des  n.  lest  für  gymnasien. 
in  einem  programm  des  gymnaxiums  zu  Stendal  von  IS',7. 

Wetzet,  die  spräche  Luthers  in  seiner  bibeliibersetzung.  Stuttgart.  1859. 

Biltz,  über  die  archaismen  in  Luthers  bibelubersetzung.  in  einem  programm  der  städ- 
tischen reatschule  zu  Potsdam  von  ISfit. 

Jii  tt  in  g,  biblisches  Wörterbuch  enthaltend  eine  erklärung  drr  allerthümlichen  und 
seltenen  ausdrücke  in  M.  Luthers  bibeliibersetzung.  Leipzig,  1864. 

\* 


Digitized  by  Google 


IV 


VORWORT. 


seien  (s.  n'tb.  1,  XV).  erst  in  dem  „deutschen  wörterbuche"  der  gebrüder 
Grimm  kommt,  wie  sich  nicht  anders  erwarten  liesz,  Luther  als  einer  „der 
sprachgewaltigsten,  und  wichtigsten  Schriftsteller"  der  nhd.  sprachperiode  zu 
seinem  recht,  indem  belege  aus  seinen  Schriften  reichlich  beigebracht  werden, 
diese  belege  sind  jedoch,  wie  es  auch  kaum  anders  sein  konnte,  fast  aus- 
schlieszlich  einer  späteren,  nicht  blosz  sprach/ich  unzuverläszigen ,  sondern 
auch  unvollständigen  gesammtausgabe  von  Luthers  werken  entnommen,*)  wo- 
her es  gekommen,  dasz  eine  ganze  reihe  von  Wörtern,  die  doch  zum  thcif 
wiederholt  bei  Luther  begegnen,  theils  der  belege  aus  L.'s  schriften  entbehrt, 
theils  gar  nicht  einmal  zur  Verzeichnung  gelangt  ist.**)    diese  lücke  des 


♦)  Hin  und  wieder  sind  zwar  auch  im  Grimmschen  wtb.  einzeldrucke  L.'scher 
schriften  zugezogen,  die  aber  zum  theil  offenbare  nachdrücke  gewesen  sein  müssen,  welche 
die  spräche  L.s  noch  weniger  genau  darstellen,  als  die  älteren  {Hrillenb.,  Jen.)  gesammt- 
ausgaben,  deren  redactoren  getois  nur  originaldrucke  vorlagen  [vgl.  z.  b.  die  ariikel  ampel, 
entbitlen,  fncker). 

♦*)  Als  beleg  hierfür  diene  ein  nur  die  buchstaben  A  und  B  umfassendes  Verzeichnis, 
wobei  die  bei  Grimm  fehlenden  Wörter  mit  einem  Sternchen  verzeichnet  sind:  aal  [anguilla), 
aas,  abarbeiten  (demerere),  ♦abbaunen,  abbeiszen,  abbilden,  abbinden,  abblatten,  abborgen,  ab- 
bringen, abdecket-,  abdienen,  abdrücken,  abetidbrod,  ♦abendbullc,  ♦abendfresser,  ♦abendiuahbtexl, 
ahendopfer,  ♦abendswolf,  ♦abendwachc,  ♦abendwerk,  abenteurer,  ♦abergeistlichkeil,  aberglaube, 
abergläubig,  abergläubisch,  abermals,  ♦abervaler,  aberwitzig,  abessen,  abfordern,  abfressen,  ab- 
fretzen,  abgeben,  abgeizen,  ahgieszen,  abglaube,  »abgläubisch,  abgötterisch,  abgöttin,  ♦abgöttlein, 
♦ahgnttsbild,  ♦abgötze,  abgraben,  abgürten,  abhüben,  abhalten,  ahhallung,  abheben,  abjagen, 
abkaufen,  abkratzen,  abkündigen,  ♦ahlaszhapst,  ♦ablnszbube,  ♦ablaszbulle,  ♦ablaszkäufer,  ♦ablasz- 
kräiner,  ♦ablaszpredigcr,  ♦ahlaszlcufel,  ♦ablaszvcrfechter,  ♦ablaszvogt,  abläutern,  ablegung,  ♦Ab- 
lehnung, ablernen,  ablesen,  ♦ahleaer,  ablohnen,  ablösen,  ablägen,  abmahnen,  abmeieu,  abmessen, 
abnagen,  ahnöthigen.  abpflücken,  ♦abpoltern.  abrechnen,  abreden,  abreiben,  abreiten,  absägen, 
abschaben,  abschaffen,  ♦Abschaffung,  abschätzen,  abschäumen,  abscheren,  abscheu  f.,  absehieszen, 
abschinden,  abschreiben,  abschrift,  abschütteln,  ♦abschwatzen,  absiegen,  abseuderung.  abspeisen, 
abstechen,  abstellen,  abstreichen,  abtanzen,  ablhuung,  äbtissin.  abtrennen,  abtrocknen,  *ab- 
trünnigkeil,  abnrtheilen,  ♦abvcrtilgen,  abwägen,  ♦abwärtigkeit,  abwaschen,  abwaschung,  ab- 
wechseln, abweg,  abweichen,  abwendig,  abwendung,  abwetzen,  abwickeln,  abwinden,  abwuehern, 
abwürgen,  abzielen,  abzirkein.  abzucht  (=  abzug),  abzwingen,  achtbar,  ächtigen,  achtsam, 
ächzen,  ackerbau.  *äckcrbuhe.  ackerknecht,  ♦adamant,  ♦adamant  isch.  adeln,  ♦aflenbüchlein, 
♦affengesetz,  ♦aflenhaufe,  ♦alleninnul.  äffisch,  afterglaube,  afterkosen,  aftermoutog.  nfterrede, 
aftersabbat.  aglasler,  agtstein,  ahle,  ahne,  ahnen,  ahnherr,  alfänzisch.  ♦allerachl  barst,  ♦allerältcst 
(u.  e.  a.  Zusammensetzungen  mit  aller),  ♦alphabetschüler,  allrann,  ♦altarbotr.  altarlein,  altar- 
licht.  altarstcin,  altartuch.  althergebracht,  alt  herkommend,  altlich,  ainthaus.  amllein,  amtsver- 
waller,  anbehalten,  ♦anbekleben,  anbilden,  anbisz,  anblicken.  ♦andächtiglich,  ♦anderwo,  ♦anders- 
woher, andrehen,  anererbt,  anfahrt,  anfänglich,  anfeinden,  anführen,  angaffen,  angeloben,  angift 
(arrha),  anglänzen,  ♦angslbad.  ♦angstbeichte,  ♦ängster,  ♦angsterzhure,  angstherz,  ♦angslbure, 
ängstiglich,  ängstlich,  angstschweisz,  ♦angstwerk,  anhalten,  anhänger,  ♦anhaugung,  anhauchen, 
anheimisch,  ♦anherokunft.  anliet/eri,  anis,  ♦anklager,  ♦anklebig,  ankleibcn,  anlachen,  nulegung, 
anleitung,  anmalen,  aninaszen,  nnnacHn,  annähen,  anname  (unnamr),  anregen,  auregting,  an- 
reiznng,  aururung.  anrührlich.  anschlägig,  anschnauen.  anschuauzen,  anschüren,  ♦anschürzen, 
an.sebung,  anspinnen,  anspnich.  ansprühen,  anstellen,  anstimmen,  aastreichen.  ♦antastimg.  an- 
wachsen, anwalt.  anwartting.  auweiser,  anweisung,  auwerben,  anzapfen,  anzeichnen,  »imig, 
apfelbiüz,  ♦aposleUtand,  ♦aposteltag,  'apostolisch,  apotheke,  apotheker,  ♦apolhekerkunsl,  aprillen- 
wettcr,  arghei«.  arglistig,  armbntst.  arinbnistbogen.  arinhnistschusz,  armen,  annei. kosten,  ♦armsal. 
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Grimmschen  Wörterbuchs  möglichst  auszufüllen ,  so»  ie  einiges  auf  nort-  und 
flejcimsfortnen  sich  beziehendes  nachzufragen,  nar  ein  gedanke,  mit  dem  ich 
mich  schon  seit  längerer  zeit  umfing,  als  ich  von  verschiedenen  seifen  bestimmt 


armselig,  artnseligkeit,  *arrest,  ♦arschhuiumel,  arsrhloch,  arlen,  artig,  artland.  as,  asch,  »schen- 
ktichen,  ♦aschenplatz ,  ♦aschcntopf,  aschermittwoch ,  aufbciszen,  aufbieten,  aufhorgen,  ♦auf- 
bresten,  aufbrühten,  aufdringen,  aufdrücken,  aufempören,  ♦aufcrhebcn,  auferslandnis,  ♦aufer- 
stehen, auferwachen.  *anfcrweckcr,  "auferw  eckung,  ♦auffahnmg,  aufftirken.  aufgebot,  aufgieszcn, 
aufgumpen,  ♦anfhang,  aufhelfer,  auflienken,  aufkaufen,  aufkehren,  ♦auflag,  auilosung.  aufitiahnen, 
aufrnerkung,  aufmuntern,  aufnagen,  aufrecht,  aufrichtigkeit,  ♦aufrichtiglich,  aufriehluiig,  auf- 
rührig, ♦aufruhrtcufel,  aufsagen  (=  aufkündigen),  aufs«  harren,  aufscheuchen,  aufsch reiben, 
oufseher.  aufspalten,  aufslecken,  aufstellen,  aufwischen  (•.=  auffahren),  aufzfmmen,  aufzeirhnen, 
aufziehting,  ♦augenhild,  augenblicklich,  augenschein,  augenscheinlich,  auglein,  ausbanneu,  aus- 
Iten  hten,  ausbellen,  *ausblasenieren,  ausblühen,  ausbohren,  ausbreiter,  ausbreilung.  ausbruch, 
♦ausdunkcn,  ausdenken,  ausdienen,  ausdrücklich,  ausfallen,  ausfaslen.  ausfaulen.  ausfein>en,  aus- 
flatlern,  ausflieszen,  "ausfuhrt,  ausführuug,  ausganger,  ausgecken,  "ausgehet,  aushandeln,  aus- 
barre«,  auslierrschen,  auskaufen,  ausklopfen,  ausklügeln,  auskratzen,  auskündigen  iedicere), 
ausleben,  auslchren,  ausrauben,  auswuschen,  ausrechnen,  ♦ausregieren,  ausrcinigcu,  ans- 
reiter.  ausrottung,  ausrupfen,  aussaugen,  ausschaben,  ausschärfen,  ausscheuern,  ausschiffen, 
ausseienden,  ausschlag  ilibramentiiun,  ausschliefen,  ausschmücken,  ausschreibung.  ausschwii- 
ren.  aufschwimmen,  ausschwitzen,  aussengen,  aussinnen.  ausspähen,  ausspeculicreu,  ausspotten, 
aufsprengen,  ausspringen.  aussprossen,  ausspruch.  aus>pürzen,  ♦ausslreichung,  ausstreiten,  aus- 
studieren, *ausverachlen,  ♦ausvcrdeutsclien.  ♦ausverheirathen.  answachsen,  auswerten,  ausweiden. 
au*wcisung.  auswischen,  auswürfling.  auswürgen,  auszürnen,  auszwacken ;  ♦bachanliscb.  backen- 
schlag.  baib  Unecht.  *baderknec|il.  ♦baderlaufe.  hade*tuhe.  *badewerk.  badehut  (badhiil).  bad- 
stüblein,  *badtuch,  bahnen,  baizen  (beizen),  halbieren,  halbierer,  •balbiersalbe,  balgen.  *balken- 
*lor|or.  *balkenrichter,  ♦balkeulräger,  ball,  balsamieren.  *balsamzweig,  bankart.  ♦hankclen, 
bankrtieren.  ♦hankpfül.  bannbrief.  hannisch,  ♦bannzeltel,  ♦bapstei,  ♦bapsterei,  ♦bapstesel  {u.v.a. 
mit  hapst  gebildete  cnmposUn).  bärenliisz.  ♦barenzahn.  barellein.  »barfüszisch.  barhaupt,  harm- 
*  hrrziglich.  bärligl.  *bai wnlüsch,  base.  ♦basten,  ballen,  balze,  ♦hauehdieh,  banchfiille.  ♦bauch- 
goll.  ♦bauchlehre,  ♦hauchprcdigl.  ♦baueranfruhr,  ♦bauerhotrart.  bäuerisch,  hauerknci  hl.  »bauei- 
länn.  ♦bnuerlehen,  büuerlein.  ♦baiiernklöppel,  ♦haticrnkncrlit,  bauei>frau,  *haucrskiiechl,  bauers- 
leuie.  ♦baiiersleutlein,  bauersmann,  ♦bauer.-roek.  baucMolz,  bauersvolk.  haugeld.  bauherr,  bau- 
lu.lz.  baulich,  baumblalt.  hauingartco ,  ♦bauinkipfe.  b.iunibin.  bauwerk.  beäng>teu,  beäng- 
stigen, beantworten,  ♦berhtleiu,  heck,  beekerhaus.  beckiu,  hcdächligkeil.  bedenken  f  =  zu- 
tirnirn).  Illing,  hedingung,  bedüngen.  beduuk.  bedünken,  bedürftig,  *beeilern.  bei  l.  befahren 
befehden,  ♦brfehder.  befesligung.  befreunden,  begabiing,  begankeln.  begehrig,  •begehruiig.  ♦be- 
nierdb'S,  begierlichkeit,  "begierung,  ♦hegies/er.  begnügen,  hcgrill.  begriflig,  begrüszeu.  behagen, 
brhallung.  bebariung,  behendiglich.  beherzigen,  beherzt,  ♦beichthengst.  hei.-liikiud,  beichlpfeunig. 
♦heichlralh,  ♦beichtlyrann,  beichtvater,  beiderlei,  ♦beihin,  beilager,  heimaun,  'beiineister,  ♦bri- 
uus>e.  U-inahend,  beineben,  beinhaus,  beisatz,  heischläferin,  beischlag.  beiseil,  beiseils,  ♦l>ei- 
■»teh<r.  Iw'iweg,  beiweib,  heiwohnung,  beizen,  ♦bejehen.  ♦bejichten,  bekenner,  ♦hekenuung.  be- 
klagte m,,  bekommeruug,  ♦bekrüftung,  bekräuken,  ♦hckütiiincruiig,  belasten),  betauten,  ♦belc- 

gvning.  belehnen,  beleuchten,  ♦belfcrlein,  belletschier.  bclobner,  bemänteln,  bernelden,  bendel,  *  ' 

J»r>nH>eti,  benedigen,  benehmen,  beulen.  bei|uemlich.  b<  i|in  rnli<  likeil,  *l>c<|iiiiig<  n.  beraubiiiig.  /■>«>• 
b^rinrhrni,  berechnen,  bereiten  {obeijuifare),  bergab,  bergauf,  bei «i<  Iii,  bergleiu,  ♦bergpfalle. 
*b«-rgM«iii,  bergwrrk,  beruhter,  *beröhslen.  beropfeii,  ♦besrliadiger.  besebädigung.  beschallniig. 
bexchmung.  boelteidlich ,  bescherung ,  beschirnier.  *beschlafuug ,  besclunerzen ,  beschmie- 
ren, b^ebreibung ,  beschreiten,  beschwernis.  beseligen,  besiehligung.  besiedeln,  besingen, 
beMtzer,  besoldung,  besonderlich,  besorgung  (—  brsorgtiisf,  besserer,  ♦hes|;iiik«  rn ,  besläliger. 
he^taligiiug,  besleller,  bestelluug.  bestreiten  iparem  esse),  bestürmen,   beslürzen.  besuchuug. 
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wurde,  das  während  einer  mehrjährigen  beschäftigung  mit  den  deutschen 
schrifien  L.'s  gewonnene  material  zu  einem  den  gesammten  wortvorrath  L.'s 
aufnehmenden  wörterbuche  zu  bearbeiten,  indem  ich  nun  hiermit  den  ersten 
band  dieser  arbeit  der  öffentlichkeit  übergebe,  scheint  es  mir  nicht  tiberflüszig, 
eine  kurze  Charakteristik  der  wesentlichsten  eigenthümlichkeiten  der  spräche 
L.'s  vorauszuschicken,  wobei  jedoch  von  grammatischer  Vollständigkeit  ganz 
und  gar  abgesehen  ist. 

Die  spräche  Luthers,  nach  J.  Grimms  ausdruck  (gramm.  /2,  AI)  „kern 
und  grundlage  der  neuhochdeutschen  sprachniederselzung",  ist  uns  bekanntlich 
in  einer  ansehnlichen  reihe  von  Schriften  fiberliefert,  welche  theils  von  ihm  selbst, 
theils  {und  zwar  zu  einem  nicht  geringen  theile)  von  andern  herausgegeben  sind, 
und  es  kann  daher  wenig  befremden,  wenn  einzelne  ausgaben  L.'scher  schriften 
schon  aus  diesem  gründe  nicht  selten  sprachlich  bedeutend  von  einander  abstehen, 
aber  auch  die  von  L.  selbst  besorgten  ansgaben  seiner  schriften,  worauf  es  hier 
vornehmlich  ankommt,  lassen  selbst  bei  einer  nur  oberflächlichen  betrachhtng  eine 
nicht  unbedeutende  sprachliche  Verschiedenheit  erkennen,  welche  zwischen  den 
seiner  früheren  schriftstellerischen  periode  angehörigen  werken  und  den  späteren 
schriften  stattfindet,  auf  diesen  sprachlichen  unterschied  der  früheren  und  späte- 
ren schriften  L.'s,  den  ich  hier  zunächst  darzustellen  habe,  ist  zwar  schon 
wiederholt  aufmerksam  gemacht  worden  (man  vgl.  z.  b.  Hopf  wfirdigung  der 


helhurh,  beler,  bethörung,  *betlein,  l.ctps.ilm,  tx'lrudit  m.,  brtrii  l.  m.,  lu'trieger,  betrühnis. 
betHtflndlein,  bettelm.,  *beUelbaurh,  betlelbrol,  bettelbmder,  brttelbobe,  *beUplbuch,  hettelkiod, 
•bettelkindlein,  brttHklosler,  bplfelkönig,  brttelmönch,  hrttrlorden,  *hpttelrerhl,  *bpttelreirh, 
•betlelsrhlnsz.  betlelHrputprdien*t,  bpttelvolk,  betfgpnosse,  bettlein,  betllrrei,  hettlerirh,  ♦beUler*- 
volk,  beltwerk,  *hetweise,  beut i'leiit,  beulelsrhneider,  beuller,  beutpfrnnig,  bewohrung,  bewäl- 
tigen, brwegnis,  *hezahlwhaden.  bezeigen,  bezichtigen,  *biedcrbürger,  bied»-rmann,  hierdein, 
hierhrauer,  bierfasz,  hierhaus,  bi'*richen,  bierkanne,  biprkpllpr,  hierkmg,  *bierriUer,  biersrhenk, 
•bildbesrhirmer,  bildlein,  bildsrhnitzpr,  bildung,  »bildzpicbpn,  *bilgprin,  hilgram,  hillichkeit,  binde- 
srhlüftsel,  *bindrerht,  binnpn,  biret,  *biretlein,  birker»,  birnbaum,  hirnstiel,  bisam,  hischoferei, 
♦l>i«chofgölze,  *bi»chofin,  bischöflich,  *biHchofmantel,  hinehofchut,  bischoflhum,  bisweilen,  bisz 
(=.  fftbisz),  hilsrhier,  bittpr  (prtilor),  bittprnng,  blank,  bläslein,  blatten,  hlattericht,  blatterlein, 
t'httU'in.  blpi'hprn,  hleichroth,  bleiern,  bleigewicht,  bleiholz,  *hleikliimpe,  blpndung,  *hlendc- 
srhlüsscl,  *bliiidschirnicr,  blindHrhlPtr.be,  blinzen,  Müdigkeit,  hlöszlich,  blötzlingen,  bluthad, 
Muldurst,  hlntfnrhc,  *Mu»irht,  'hlutkind,  Müllem,  hlutsauger,  Mutsfreund ,  •MuUippschaft, 
•Mntszeirhrn ,  blutvergirszting ,  blutwursl ,  höckisr.h ,  *'iorkrüsHel ,  hocksharl,  •borkskopf, 
bodenlos),  borg,  börste  (ieta),  *boszwillig,  ♦höszwilliglich,  bolenbrot,  *botPtigeld,  brachmonal, 
brachvogel,  brackin,  brandriarbe,  brandschade,  brandschatzen,  brathering,  bratpfanne,  bralspiesz, 
branrhung.  braner,  braugeräth,  hr'mnletn,  brautbett,  brautgang,  •braulhor,  *braatliebe,  *braut- 
ihpssp,  hrautsrhmuck,  brautsegen,  *hrechelohn,  breitopf,  breme,  brenner  (hicanu*  eerew«,  t. 
narhträgK).  bretlleiti,  brieffälscher,  brieflein,  briefträger,  brotdieb,  brotfresser,  brothaus,  brot- 
inPHHpr,  brotreigen,  brotrindp,  brotung,  hrüderhaus,  brüderlein,  bradermörder,  *brHderschafthrief, 
hninnloeh,  bronzen,  *bubenhaus,  hubenleben,  bubenstand,  *büblein,  huchhinder,  *hnchdicb,  boch- 
drucker,  *bücherhaus,  büch.se.  bürh-iensrhutzp,  bfiehslein,  buchstabieren,  htichstählein,  biilTen, 
buhlerei,  buhlschaft,  *bullpnkrämer,  *bullctilräger,  »bulltat,  bünduis,  •buntkraus,  burgemeister, 
htirgemeisterin,  börgerin,  bürgerlich,  bürgern,  bürgenrecht,  bürgerschafl,  bürgerssohn,  bürger- 
torhter,  burggraf,  busrhicht,  bunfällig,  *hutterfusx,  *huttergeld,  •butterig,  buttermilrh,  butter- 
werk, butzenhut. 
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Lutherschert  bibelverdeutschung.  s.230;  und  Mönckeber  g  beitrage  etc.  s.  28 ff.); 
am  eingehendsten  über  hat  sich  darüber  erst  in  neuester  zeit  Opitz  in  seinem 
schriftchen  :  über  die  spräche  Luthers.  Halle  1869,  ausgelassen  und  als  sicheres 
ergebnis  einer  eingehenden  Untersuchung  ausgesprochen,  auch  durch  zahlreiche 
bcispiele  und  proben  nachgewiesen,  dasz  die  spräche  L.'s  bis  in  die  mitte  der 
zwanziger  jähre  unter  dem  vorwaltenden  einflusze  seines  heimathlichen  dialectes 
(Thüringen)  gestanden  habe,  folglich  wesentlich  mitteldeutsches  gepräge  trage, 
nachher  aber  eine  durchgreifende  Umgestaltung  der  sprachlichen  formen  »  ahr- 
genommen werde,  als  deren  wesentliches  merkmal  die  consequentere  durch- 
{-  fuhrung  des  umlauls  anzusehen  sei.  An  diese  im  atigemeinen  unbestreit- 
baren sätze  knüpfe  ich  folgende  t/iei/s  ergänzende  theits  berichtigende  he- 
merkungen. 

Was  zuerst  das  vorkommen  des  sog.  mitteldeutschen  vocaJismus  in  den 
denkmalcn  der  L.'schen  spräche  betrifft,  so  musz  bemerkt  werden,  dasz  dafür 
aus  den  bis  zum  an  fang  der  zwanziger  jähre  erschienenen  Schriften  allerdings 
zahlreiche  belege  beigebracht  werden  können,  aber  schon  von  1021  an  ein 
xuecessives  schwinden  desselben  wahrzunehmen  ist.  so  erscheint  z.  b.  a  für  o 
in  den  schrifien  wie  eigenhändigen  briefen  L.s  bis  zum  jähre  1520  ziem/ich 
regetmäszig,  von  da  an  aber  in  den  manuscriptüberresten ,  so  viel  ich  sehe, 
gar  nicht  mehr  und  in  den  drucken  nur  noch  ausnahmsweise,  denn  wenn  auch, 
um  nur  ein  beispiel,  anzuführen,  die  septemberausgabe  des  n.  lest,  von  1622 
noch  an  vier  stellen  des  evangeliums  Matlhäi  (nemlich  cup.  15,  5.  16,  26.  21, 
25.  25,  39)  adder  aufweist,  so  begegnet  daneben  doch  mehr  als  40  mal  odder. 
Anders  verhält  es  sich  mit  a L  stuft  e:  nährend  einige  hierher  gehörige  Wörter 
nur  anfangs  hin  und  wieder  des  Umlaufs  entbehren,  nie  z.  b.  langst  (langtet), 
lare  doctrina,  gelart,  hocbgelart,  ungelart,  vorkart,  schmähen,  verdolmatschen, 
andere  dagegen,  z.  b.  walzen,  prachtig  (welche  beide  noch  in  der  bibel  v.  1545 
neben  Welzen  und  prechtig  vorkommen)  länger  schwanken,  läszt  L.  bei  einigen 
den  umlaut  e  nie  zu,  wie  z.  b.  in  gartner,  weingartner  und  dem  pl.  von  saal, 
tbal,  nacht,  umgekehrt  steht  e  für  a  regelmäszig  in  den  späteren  wie  früheren 
schrißen  in  erbeit  (das  ein  par  mal  begegnende  arbeit  rührt  sicher  nicht  von 
L.  her),  erznei,  ebeuteur  und  den  davon  gebildeten  Wörtern,  schwankend  in 
geweitig,  werlicb,  offenberlicb,  senftmütig  etc.  e Jür  i  kommt  selten  vor;  zu  den 
von  Opitz  a.  a.  o.  s.  9.  13.  16  unge führten  Wörtern,  wovon  sendt  =  sind 
und  enthalt  _  inhalt  zu  sireichen  sind,  füge  ich  noch  brengen,  wesel  musteUi, 
und  dessen  diminutiv  weselin.  noch  sellener  ist  e  statt  ei,  auszer  zwenzig  (nihil. 
zweinzic,  heute  zwanzig)  und  wegern  (-=  weigern),  welche  bei  L.  uusschlieszlich 
gelten,  können  nur  einige  vereinzelt  begegnende  formen  (wie  z.  b.  enzel  für 
einzel,  eimmes  für  eimnieis  ameise,  erbes  für  erbeia  erbse,  leb  für  leib  [in  ein 
leb  brocL  Jer.  37,  21  nach  der  ausg.  der  propheten  v.  j.  1532,  wo  jedoch  L.s 
manuscr.  leyb  hat,  in  den  bibelausgg.  steht  seit  1539:  leblin],  vortelischer  für 
vorteiliacher ,  das  letzte  beispiel  nur  in  der  bibel  v.  1545,  denn  die  früheren 
bibelausgg.  haben  gleich  der  ersten  ausg.  der  propheten  an  der  entsprechenden 
stelle  [Mal.  1,  14)  vorteilischer)  angeführt  werden;  Opitz  bringt  zwar  noch 
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vorzweffeln  und  schmechler  bei,  die  ich  aber  lieber  für  druck  fehler  halten 
mochte,  desto  häufiger  ist  der  gebrauch  des  i  für  e,  ein  characteristisches 
merkmal  md.  spräche,  wofür  man  bei  Opitz  eine  reiche  aus  wähl  von  bei- 
spielen  findet,  denen  noch  weitere  beizufügen  überflüszig  sein  dürfte.  Nur  habe 
ich  zu  bemerken,  dasz  dieser  gebrauch  im  allgemeinen  bis  zum  jähr  1525  an- 
dauert, Einzelheiten  auch  noch  später  vorkommen;  durchleuchtigist  finde  ich  noch 
in  der  aufschrifl  eines  briefes  aus  dem  j.  1535,  auch  wird  das  bis  heute  beibe- 
haltene rosinfarbe  hierher  zu  rechnen  sein,  i  für  ei.  obgleich  L.  seinem 
muster,  der  kaiserlichen  und  sächsischen  canzleisprache,*)  entsprechend  mhd. 
i  von  an  fang  an  durch  ei  ausdrückt,  mithin  für  mhd.  bl,  blt,  dri,  vrl,  min, 
din,  Bin  etc.  stets  bei,  blei,  drei,  frei,  mein,  dein,  sein  schreibt  {nur  vereinzelt 
erscheinende  formen  wie  erdrich,  bymelrich  können  dagegen  nicht  in  anschlug 
gebracht  werden),  so  weicht  er  doch  in  einigen  fällen  von  dieser  regel  ent- 
schieden ab.  so  lautet  z.  b.  die  bildungssilbe  ßr  diminutiva,  abgesehen  von 
dem  in  den  frühesten  Schriften  vorkommenden  le,  nur  anfangs  bisweilen  lein, 
später  aber  immer  lin.  ein  anderes  hierher  gehöriges  beispiel  ist  jenseit  (jen- 
seid), wofür  lange  (einige  mal  noch  in  der  bibcl  v.  1  J3.9)*jensid  begegnet,  während 
doch  disseid  bei  L.  von  anfang  an  feststeht,  gitig  und  geizig  wechseln  nur  an- 
fangs, für  sint  (sind  seit\f  sintemal  begegnet  anfangs  bisweilen  »eint  Bcintemal. 
Die  beispiele  des  i  (y)  für  ie  sind  theils  solche,  die  nur  in  den  frühen  Schriften 
vorkommen,  theils  solche,  welche  den  späteren  wie  früheren  angehören,  bei- 
spiele der  ersten  art  sind:  spjl  ludus,  gespilt,  hilt,  gribe,  siben,  yder  (doch  1523 
auch  schon  yeder),  yderman  (noch  1531),  glid  neben  gelid,  fride  (erscheint  bis 
zum  j.  1530  noch  vorherrschend  ohne  e),  aich  aegrotus,  diser  etc.;  beispiele 
der  letzten:  begir,  begirde,  girig,  begirig,  begirlich,  papir,  über  neben  fieber, 
wider  [widder],  fidern,  gefidert  [fiddern,  gefiddert],  unzifer,  stifeln  [stiffelnj,  sihe, 
iglich,  itzt,  itzig,  itzund.  bei  der  endung  ieren  schwankt  L.  zwischen  iren  und 
ieren.  ofür^  hierfür  hat  bereits  Opitz  aus  bis  zum  jähr  1520  erschienenen 
Schriften  genügende  belege  beigebracht,  wovon  jedoch  goffen,  weil  druck  fehler 
ßr  hoffen,  zu  streichen  ist.  ich  gebe  noch  einige  aus  späteren  drucken  ent- 
nommene: stolen  (ßr  stalen  stahlen),  sprechen  (ßr  sprachen),  erschrocken  (ßr 
erschraken),  woffen,  wage  (die  beiden  letztem  noch  in  dir  bibel  v.  1545  öfter 
neben  wnffcn  und  wogo).  o  statt  e.  bis  in  den  anfang  dir  zwanziger  jähre 
schreibt  L.,  wie  schon  Opitz  bemerkt  hat,  die  vorsithe  ver  fast  ausnahmslos 
vor,  welche  Schreibung  seit  dem  j.  1522  bei  ihm  verschwindet  (schon  in  der 
septemberausgabe  des  n.  (est.  v.  1522  erscheint  vor  «=-  ver  nur  noch  vereinzelt), 
während  andere  md.  Sprachdenkmale  sie  noeh  weit  länger  festhalten.  Einige 
mal  begegnet  auch  zwolff  ßr  zwelff.  o  ßr  u  kommt  aus zer  in  den  von  Opitz 
bereits  aufgeßhrten  Wörtern:  hauptsächlich  noch  vor  in:  bekommein,  gonst 
(gonstig,  missgonatig),  manlworflf,  worfctchanftel,  Erfort,  Frankfort,  forz,  worstlbrat- 
worst),  schos  jaculatio,  bösen  [bösem  |  sinus.  moschel,  botter,  welche  wort  formen 
sieh  nicht  etwa  blosz  auf  die  früheren  Schriften  beschränken,  sondern  zu/n 


*)  man  vgl.  *l*-n  arliM  «nnztI«M. 
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fheily  nie  die  belegt-  bei  den  diese  Wörter  behandelnden  urtikeln  zeigen,  gerade 
in  den  spätem  drucken  vorherrschen,  umgekehrt  gebraucht  L.,  mehr  dem  mhd- 
l'tutstand  entsprechend,  anfangs  noch  u  für  späteres  o  in  klimmen  (furkuramen, 
vberkummen,  wilkummen),  summer,  kunnen  (das  prael.  kund,  kundte,  ist  sogar 
iri  den  späteren  Schriften  noch  die  herrschende  form),  gewunnen,  gespunnen, 
sundern,  snuderlich,  besunders  {Matth.  20,  17.  24,  d  und  öfter  im  u.  (est.  v. 
j.  1522),  kunig,  kunigin,  kuniglich,  kunigreich,  fürt  [doch  in  manchen  Zusam- 
mensetzungen, z.  b.  hinfurt  auch  später  noch),  vberkeit  abrigkeit,  almusen, 
nnist  mustum.  während  neben  diesen  nörtern  schon  frühe  die  formen  mit  o 
(o)  sich  geltend  machen,  tritt  fromm  neben  fruinm  erst  gegen  1530  auf 
ohne  jedoch  die  ältere  form  ganz  zu  verdrängen,  eben  so  hielt  sich  milgrn 
nehm  mögen,  hüle  neben  hole  höhte;  in  hulzen  ligneus  läszt  L.  niemals  ö  zu. 
u  für  au  ist  eben  so  wenig  häufig  als  i  für  ei:  aus  den  früheren  Schriften  weisz 
ich  nur  die  auch  bei  tfpitz  verzeichneten  Wörter  einrunen  und  ufferstendnis 
anzuführen,  aus  späteren  etwa  noch  alrun  alraun,  bruch  gebrauch,  dummein 
taumeln,  die  wenigen  bcispiele  des  u  für  eu  und  umgekehrt  sind  unter  eu 
i)  zusammengestellt,  öfter  begegnet  man  einem  schwanken  zwischen  au  (aw) 
und  eu  (ewj:  neben  den  gewöhnlichen  formen  blewen,  dewen,  drewen,  frewen, 
rewrn,  etrewen,  verleugnen,  teufer,  keufer  etc.  erscheinen  auch  blawen  (zu- 
blawen),  da  n,  drawen,  fraweu  (in  erfrawen),  rawen,  atrawen  (verstrawen,  zer- 
xtraweni ,  laugnen,  taufer,  kaufer  (verkaufer).  An  diese  letzte  bemerkung 
schtiesze  ich  noch  einiges  über  dun  auftreten  des  umla>its  in  L.'s  schriften. 
eine  genaue  vergleichung  aller  autographa  L.'s  ergibt,  dasz  zwar  schon  in  den 
frühesten  drucken  wie  manuscripten  einzelne  spuren  des  um/aufs,  der  sich  im 
md.  bekanntlich  nur  auf  das  a  erstreckt,  auch  bei  o  und  u  auftauchen .  die 
conseguentere  durchführung  dieses  „chatacteristischen  merkmuls  der  süd- 
deutschen dinlecte"  aber  erst  später  erfolgt,  wie  diesz  auch  Opitz  nachzu- 
weisen versucht  hat.  dieser  allerdings  seit  1524  regelmäsziger  werdende  ge- 
ht auch  dei  umlaute  o  und  Ii  scheint  jedoch  nach  den  von  mir  angestellten 
Untersuchungen  nicht  von  L.  selbst,  sondern  v^t  j/en  correetoreu ,  wenn  nicht 
gar  von  den  setzem  seiner  schriften  herzurühren ,  wie  es  überhaupt  ein  irr- 
thum  ist,  wenn  man  meint,  dasz  uns  mit  L.'s  werken,  wenigstens  der  original- 
drucke,  auch  dessen  Schreibweise  genau  überliefert  sei.  vergleicht  man  nein- 
tieft  die  drucke  mit  den  zum  theil  noch  vorhandenen  manuscriptüberresten,  so 
ergibt  sich  bald,  dasz  die  bis  zum  jähr  15o0  erschienenen  ausgaben  Lutherischer 
schriften  zwar  im  allgemeinen  die  Orthographie  L.'s  wiedergeben,  während  alle 
späteren  drucke  bedeutende  abweichungen  sich  erlauben,  in  der  anwendung 
der  nmiuutsbezeichnungen  ö  und  ü  dagegen  gleich  diesen  von  L.  's  Schreibung  in 
der  reget  abweichen,  um  zugleich  ein  bild  von  der  wirklichen  Schreibung  L.'s  *) 
und  dem  Verhältnis  der  drucke  zu  derselben  zu  geben,  mögen  statt  einer  aus- 


*)  Zur  Vervollständigung  dieses  tn'ldes  lasse  ich  noch  einigt!  abschnitte  aus  eigen- 
händigen briefen  L's.  hier  eine  stelle  finden,  welche  so  gewählt  sind,  dast  sie  zugleich 
■Jr.i  Fortschritt  zu  einer  einfacheren  Orthographie  erkennen  lassen. 

Auch  gm-riigster  herr.    «las  ich  meyii  trew  ofg  auch  crzci'yge  vtiml  imvn  liofcklryd  vrr  . 
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wähl  von  einzelnen  war  lern  folgende  zwei  proben  dienen,  wovon  die  erste  stelle 
der  1528  zum  ersten  und  1534  zum  zweiten  mal  gedruckten  schrift:  ,,vom 
nhendmai '  Christi"  entnommen,  die  zweite  ein  stück  aus  der  Übersetzung  des 
propheten  Jeremias  ist.  J.  M!- 


diene.  Ith  hah.  gehört,  wie  dasz  c.  I.  g.  nacli  abgaug  diszes  auffsatzes.  wolle  eyne  andere 
viind  villeicht  schwerer  nnffselzen.  Szo  e.  f.  g.  nil  woll  vnrachten.  eyues  armen  bctteler* 
gebeel.  Hill  ich  wolts.  vmb  goltes  willen,  uit  laszen  dahyim  kuihen.  dann  myrs  von  hertzen 
/eyd  iszt  viind  vielen,  e.  f.  g.  gunstigeun.  da*  auch  disze  schelzung.  e.  f.  g.  letzten  tagenn. 
szo  vill  'gutes  genichts  nauieu  vnnd  gunst  beraubt  hatt.  Gott  hat  e.  f.  g.  wol  mit  hober  vor- 
nunfft  begnadet,  das  sie  ynu  diszen  sachen  weyler  sieht,  dann  ich  adder  villeicht  alle  e.  f.  g 
vnderthnneii.  Aber  mag  doch  wol  seyuu.  Ju  goll  will  es  szo  haben,  das  grosz  vornunfTt 
zeu  weylen  durch  weniger  voriiuntn  gewissen  werde,  auff  das  niemand  aulT  sich  selb  sieh 
vorlasze.  sundeniii  alleyne  auff  golt  vuszerun  herrii.  wilcher  spar  e.  f.  g.  gesund  uiisz  zeu 
gute.  Vnnd  <lornacli  e.  f.  g.  Seelen  zeur  selickeit.  Amen  (aus  einem  briefe  v.  j.  1517  im 
l^es.  archiv  su  Weimar  iV.  tt/8.  41). 

Darauff  gliedigster'  herr ,  E  C  G  ich  vuterl heiliger  meytiiig  nicht  will  verhallen,  da«  ich 
sokhs  ECU  ansuchen,  alleiilbalben  zu  vulertheuigciu  danck,  angenomeu  hab.  Vud  mag 
E  C  G  mit  guttetu  grund  schreybeu,  das  meyu  gemutt  vnd  meynug,  uu  rhüm  zuschreyben 
lautts  auch  elllicher  meyner  vorigen  crbielung  öffentlich  geschehen,  nye  gewesl,  auch  noch 
nicht  ist.  yemands  von  hohen  odder  uyderti  Steuden  zuschmehen,  odder  ichts  zuschreyben 
odder  leren  odder  predigen.,  das  zu  beweguug.  vugehoream,  vncynickeyl  vnd  anffrur  ym  heyl. 
Reich  odder  die  Christeunienschen  ynu  yrning  zufureu  vrsach  geben  muge  da  widder  ich  auch 
ofltmals  hart  geschrieben  vud  gepredigt  habe,  sondern  meyu  furnemen  ye  vnd  ye  alleyn 
geweszen  vnd  noch  ist.  nichts  anders  zuschreyben,  leren,  predigen,  treyben  vnd  foddern,  dann 
was  zu  sterekung  gottis  worltes  vnd  ehre,  auch  des  heyligeu  warhafligcu  glaubens  vud  der 
liebe  iles  nehisleti  vnd  also  heyl  geiueynei  Ghiisteuheyll  dienstlich  nollig  vnd  nutzlich,  wie 
ich  mich  auch  mit  göttlicher  hilft",  für  tneynem  Gott  mit  guttem  gewisseu  zu  entschuldigen 
weysz.    (aus  einem  brief  v.  j.  1523  im  &es.  archiv  zu  Weimar.    0.  yag.  74  FF.  2.) 

Ich  merke  aber,  das  der  selben  lügen t  viel,  solch  geschrey  der  peslileutz  gern  gehört. 
Denu  ellliche  den  schweren  auff  dem  Schulsack,  ettlicbe  -die  Colica  ynn  den  bucheru,  ettliche 
den  grind  an  den  feddern,  eltliche  die  gicht  am  papir  kriegen.  Vielen  ist  die  tindten  sehim- 
lieht  worden.  So  haben  auch  sonst  etliche  die  mullerbrieue  gefressen  dauou  sie  das  hertze- 
wche  vnd  sehnesucht  zum  Vaterland  gewonnen ,  Vud  mugeu  vileicht  der  gleichen  schwach- 
liekeil  mehr  sein  denu  ich  erzelen  kann.  Vnd  ist  wol  die  fahr  dabey,  wo  die  herrn  vnd 
oberherrn  ,  solchen  kranekheileu  nicht  mit  ernst  vnd  alleriey  ertzney  hellTcn  vnd  steureu  werden 
soll  wol  ein  land  sterben  draus  werden ,  bis  man  weder  prediger  uoch  pfarher  oder  Schul- 
meister haben  kundle  zu  letzt  cytel  sew  vud  bände  das  beste  viehc  müsten  sein  lassen.  Dahin 
doch  gar  vleissig  die  papisteu  erbeiten.  (aus  einem  brief  v.  J.  1535  im  ges.  archiv  zu 
It'f  imar  A.  pag.  109  H.  42.  t.  e.) 

leb  bitte  Ekf  g  vutertheniglich Sie  wollen  sich  wol  bedenckeu,  ob  M.  Philippus  zuschicken 
sey ,  auff  das  itzige  zu  Regenspurg  nichtig  vnd  vergeblieh  Colloquium,  da  keine  hoffuung  ist. 
denn  sie  haben  keinen  mau  auff  ihrer  seilen ,  der  ichtes  werd  sey.  Vnd  D.  Maier  ist  mehr 
denn  piing  dazu,  wenn  er  gleich  nichts  kundte,  denn,  Nein  oder  .la  dazu  sagen.  Vnd  ist 
Srhnepp  \nd  Hrentins  auch  da,  die  yhnen  nichts  lassen  nemen,  vnd  ob  sie  wollen  eltwas 
lassen  nemen  So  ist  ist  noch  der  Iiiudergang  da ,  das  man  vns  fragen  müs.  (aus  einem  brief 
r.  j   1546  im  ccs.  archiv  zu  Weimar  II  fol.  603  Ab.  203.) 
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nuttutscript.  *) 
Es  mangelt  den  hohen 
geistern  das  Bie  die  rede 
konst  grammatica  so  man 
ynn  der  kinder  schulen 
leret,  nicht  recht  ansehen 
Die  selbige  kunst  leret 
wie  ein  knabe  solle  aus 
einem  wort  zwey  od  der 
drey  machen,  odder  wie 
er  einerlev  wort,  newen 
brauch  vnd  mehr  dentnnge 
geben  muge,  Als  das  ichs 
mit  etüichen  exempeln  be- 
weise Das  wort,  blnme 
nach  seiner  ersten  vnd  al- 
ten deütünge,  heisst  es,  eine 
rosen,  lilien,  violen  vnd 
der  gleichen,  die  ans  der 
erden  wechst  vnd  blühet, 
Wenn  ich  nfl  Christum 
wolt  mit  eym  feinen 
lobe  preisen,  vnd  sehe 
wie  er  von  der  Jungfraw 
Maria  kompt  so  ein  schon 
kind,  mag  ich  das  wort 
blume  nemen,  vnd  einen 
tropnm  machen  odder 
eine  newe  dentnnge  vnd 
brauch  geben,  vnd  sagen 
Christus  ist  eine  blnme. 
Hie  sprechen  alle  gram- 
matici  odder  redemeister, 
Das  blnme  sey  ein  new 
wort  worden  vnd  habe 
eine  newe  dentung,  Vnd 
heisse  nn  nicht  mehr,  die 
blnme  auff  dem  felde, 
sondern  das  kind  Jhesus, 
Vnd  müsse  nicht  hie  das 
wort  (Ist)  zur  deuteley 


VORWORT. 

druck  v.  j.  1528. 
Es  mangelt  den  höhen 
geistern,  das  sie  die  rede 
kunst  grammatica,  so  man 
ynn  der  kinder  schulen 
leret  nicht  recht  ansehen. 
Die  selbige  kunst  leret, 
wie  ein  knnbe  solle  aus 
einem  wort  zwey  odder 
drey  machen,  odder  wie 
er  einerley  wort,  newen 
brauch  vnd  mehr  dentnnge 
geben  mttge.  Als  das  ichs 
mit  etlichen  exempeln  be- 
weise. Das  wort,  blume, 
nach  seiner  ersten  vnd  al- 
ten dentunge,  heist  es  eine 
rosen,  lilien,  violen  vnd 
der  gleichen,  die  aus  der 
erden  wechst  vnd  blühet. 
Wenn  ich  nu  Christum 
wolt  mit  eym  feinen 
lobe  preisen,  vnd  sehe, 
wie  er  von  der  inngfrawen 
Maria  kompt,  so  ein  schön 
kind,  mag  ich  das  wort 
blnme,  nemen,  vnd  einen 
tropum  machen  odder 
eine  newe  dentnnge  vnd 
brauch  geben,  vnd  sagen, 
Christus  ist  eine  blnme. 
Hie  sprechen  alle  gram- 
matici  odder  redenmeister, 
Das  blnme  sey  ein  new 
wort  worden  vnd  habe 
eine  newe  dentung,  Vnd 
heisse  nu  nicht  mehr,  die 
blume  an  ff  dem  felde, 
sondern  das  kind  Jhesus, 
Vnd  mtlsse  nicht  hie  das 
wort  (Ist)  zur  deuteley 


XI 

druck  v.  j.  1534. 
Es  mangelt  den  hohen 
geistern,  das  sie  die  rede 
kunst  grammatica,  so  man 
jnn  der  kinder  schulen 
leret,  nicht  recht  ansehen. 
Die  selbige  kunst  leret, 
wie  ein  knabe  solle  auw 
einem  wort  zwey  odder 
drey  machen,  oddor  wie 
er  einerley  wort,  newen 
brauch  vnd  mehrdeutunge 
geben  müge.  Als  das  iclis 
mit  etlichen  exempeln  be 
weise.  Das  wort,  blume, 
nach  seiner  ersten  vnd  al 
ten  dentunge,  heist  es  eine 
rosen,  lilien,  violen,  vnd 
der  gleichen,  die  aus  der 
erde  wechst  vnd  blühet. 
Wenn  ich  nu  Christu 
wolt  mit  einem  feinen 
lobe  preisen,  vnd  sehe 
wie  er  von  der  jungfrawen 
Maria  kompt,  so  ein  schon 
kind,  mag  ich  das  wort 
blnme,  nemen,  vnd  einen 
tropnm  machen  odder 
eine  newe  deutunge  vnd 
brauch  geben,  vnd  sagen, 
Christus  ist  eine  blume. 
Hie  sprechen  alle  grarn- 
matici  odder  redenmeister, 
Das  blnme  sey  ein  new 
wort  worden  vnd  habe 
eine  newe  deutung,  Vnd 
heisse  nu  nicht  mehr,  die 
blnme  auff  dem  felde, 
sondern  das  kind  Jhe»uu, 
Vnd  müsse  nicht  hie  das 
wort  (Ist)   zur  deuteley 


♦)  bruchstückc  des  manvscripts  zu  der  schrifl:  vom  abendmal  Christi  befinden  sieh  in 
der  hertogliehen  bibliothek  zu  ftoifenbiiltel  und  in  der  landesbihhothek  zn  Fnlda. 
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werden,  Denn  Christus 
bedeutet  nicht  eine  bluine, 
sondern  er  ist  eine  blflmc 
doch  ein  ander  blumc 
denn  die  natürliche. 

Denn  so  spricht  der 
poet  Horatius,  Dixeris 
egregie,  notum  si  callida 
verbnm ,  reddiderit  iun- 
etnra  noflüni,  das  ist,  tJar 
fein  ist»  geredt,  wenn  du 
ein  geraein  wort  kaust  wol 
vemewen.  Daraus  man 
hat  das  einerley  wort, 
zwey  odder  vielerley  wort 
wird,  wenn  es  vber  seine 
gemeine  deutttnge  andere 
newe  doutunge  kriegt, 
Als  Blume,  ist  ein  ander 
wort,  wenn  es  Christum 
heisst,  vnd  ein  anders 
wenn  es  die  natürliche 
rosen  vnd  der  gleichen 
heisst  Item  ein  anders, 
wenn  es  eine  gülden, 
sylbern  odder  haitzern 
rosen  heisst,  Also  wenn 
man  von  einem  kargen 
man  spricht,  Er  ist  ein 
Imnd,  Hie  heisst  hund  den 
kargen  filltz,  vnd  ist  aus 
dem  allteu  wort  ein  new 
wort  worden  nach  der 
lere  Horatij  Vnd  mus 
nicht  hie  Ist  eine  deute- 
ley  sein  denn  der  karge 
bedeutet  nicht  einen  Hund. 
Also  redet  man  nu  ynn 
allen  sprachen,  vnd  ver- 
newet  die  worter,  als, 
wenn  wir  sagen  Maria  ist 
»  ine  morgenrudte  Christus 
ist  eine  fmcht  des  leibes, 
der  teüftVI  ist   .-in  Gott 


werden.  Denn  Christus 
bedeutet  nicht  eine  blume, 
sondern  er  ist  eine  blume, 
Doch  ein  ander  blume 
denn  die  natürliche. 

Denn  so  spricht  der 
Poet  Horatius ,  Dixeris 
egregie,  notum  si  callida 
verbnm ,  reddiderit  iun- 
ctura  nouum,  das  ist,  Gar 
fein  ist«  geredt,  wenn  du 
ein  gemeyn  wort  kanst  wol 
vernewen.  Daraus  man 
hat,  das  einerley  wort, 
zwey  odder  vielerley  wort 
wird,  wenn  es  vber  seine 
gomeyne  deutunge  andere 
uewe  deutunge  kriegt, 
Als  blume,  ist  ein  ander 
wort,  wenn  es  Christum 
heist,  vnd  ein  anders 
wenn  es  die  natürliche 
roseu  vnd  der  gleichen 
heist,  Item  ein  anders, 
wenn  es  eine  gülden, 
sylbern  odder  httltzeru 
rosen  heist.  Also  wenn 
man  von  einem  kargen 
man  spricht,  Er  ist  ein 
hund.  Hie  heist  hund  den 
kargon  filtz,  vnd  ist  aus 
dem  alten  wort  ein  new 
wort  worden,  nach  der 
lere  Horatij,  Vnd  mus 
nicht  lue  (ist)  eine  dente- 
ley  sein,  denn  der  karge 
bedeutet  nicht  einen  hund. 
Also  redet  man  nu  ynn 
allen  sprachen,  vnd  ver- 
newet  die  Wörter,  als, 
wenn  wir  sagen,  Maria  ist 
eine  morgenrödte,  Christus 
ist  eine  frncht  des  leibes, 
der    teufte!    int    ein  Gott 


werden.  Denn  Christus 
bedeutet  nicht  eine  blume, 
sondern  er  ist  eine  blume, 
Doch  eine  ander  blume 
denn  die  natürliche. 

Denn  so  spricht  der 
poet  Horatius ,  Dixeris 
egregie,  notum  si  callida 
vorbum,  reddiderit  iun- 
ctura  nouum,  das  ist,  Gar 
fein  ists  geredet,  wenn  du 
ein  gemein  wort  kanst  wol 
vernewen.  Daraus  man 
hat,  das  einerley  wort, 
zwey  odder  vielerley  wort 
wird  wenn  es  vber  seine 
geraeine  deutunge  andere 
newe  deutunge  kriegt, 
Als  blume,  ist  ein  ander 
wort,  wenn  es  Christum 
heist,  vnd  ein  anders, 
wenn  es  die  natürliche 
rosen  vnd  der  gleichen 
heist,  Item  ein  andere 
wenn  es  eine  gülden, 
silbern  odder  hültzeni 
rosen  heist.  Also  wenn 
man  von  einem  kargen 
man  spricht,  Er  ist  ein 
hund.  Hie  heist  hund  den 
kargen  filtz,  vnd  ist  ans 
dem  alten  wort  ein  new 
wort  worden,  nach  der 
lere  Horatij,  Vnd  mus 
nicht  hie  (Ist)  eine  doute- 
ley  sein,  denn  der  karge 
bedeutet  nicht  einen  hund. 
Also  redet  man  nu  jnn 
allen  sprachen,  vnd  ver- 
newet  die  Wörter,  als 
wen  wir  sagen,  Maria  ist 
eine  morgenrödt,  Christus 
ist  eine  frucht  des  leibs. 
Der  Teftnel  ist  ein  Gott 


Digitized  by  Googl 


VORWORT. 


XIII 


der  wellt,  Der  bapst  ist 
Judas  S.  Augustin  ist 
Panltu,  S.  Bernard  ist 
eine  taube  Dauid  ist 
ein  holtzwürmlin.  Vnd 
so  fort  an,  ist  die  schrillt 
solcher  rede  vol.  Vnd 
lieisst  tropus  odder  Meta- 
phora  ynn  der  gramma- 
tica  wenn  man  zweyerley 
dingen ,  einerley  namen 
gibt,  vmb  des  willen  das 
ein  gleichnis  ynn  beiden 
ist,  Vnd  ist  denn  dersel- 
bige  name,  nach  den 
buchstaben  wol  einerley 
wort  aber  potestate  ac 
significatione  plura,  nach 
der  macht  brauch  deu- 
tunge  zwey  wort,  ein 
alltes  vnd  newes,  wie 
Horatius  sagt  vnd  die 
kinder  wol  wissen. 

manuscript.*) 

Das  Erst  Capitcl 

Dis  sind  die  geschichte 
von  Jeremia  des  sons  Hil- 
kia  aus  den  priestem  zu 
Anathoth  ym  lande  Ben- 
jamin, zu  welchem  ge- 
uchach  das  wort  des 
HERRN  zur  zeit  Josia 
des  sons  Amon  des 
koniges  Juda  ym  drei- 
tzehenden  iar  seines  konig- 
reich»  Vnd  hernach  zur 
zeit  des  koniges  Juda 
Joakim  des  sons  Josia 
bis  aus  ende  des  eilfften 


der  wellt,  Der  Bapst  ist 
Judas,  S.  Augustin  ist 
Paulus,  S.  Bernhard  ist 
eine  taube,  Dauid  ist 
ein  holtzwürmlin ,  Vnd 
so  fort  an,  ist  die  schrifft 
solcher  rede  vol,  vnd 
heist  tropus  odder  Meta- 
phora  ynn  der  gramma- 
tica,  wenn  man  zweyerley 
dingen ,  einerley  namen 
gibt,  vmb  des  willen,  das 
ein  gleichnis  ynn  beiden 
ist,  Vnd  ist  denn  der  sel- 
bige name  nach  dem 
buchstaben  wol  einerley 
wort,  aber  potestate  ac 
significatione  plura,  nach 
der  macht,  brauch,  deu- 
tunge,  zwey  wort,  ein 
altes  vnd  newes,  wie 
Horatius  sagt  und  die 
kinder  wol  wissen. 

druck  v.  j.  1532 

{ertle  ausg.  der  prophelen). 

Das  Erst  Capitel. 

Dis  sind  die  geschichte 
Jeremia  des  sons  Hilkia, 
aus  den  Priestern  zu 
Anathoth  im  lande  Ben 
Jamin,  Zu  welchem  ge- 
schach  das  wort  des 
HERRN,  zur  zeit  Josia 
des  sons  Amon  des 
Königes  Juda,  im  drei- 
zehedqen  jar  seines  König- 
reichs, Vnd  hernach  zur 
zeit  des  Königes  Juda 
Joakim  des  sons  Josia, 
bis  ans  ende  des  eilfften 


der  weit,  Der  Bapst  ist 
judas,  S.  Augustiii  ist 
Paulus,  Saut  Bernhard  ist 
eine  tanbo,  Dauid  ist 
ein  holtzwürmlin ,  Vnd 
so  fort  an,  ist  die  schrifft 
solcher  rede  vol,  vii 
lieisst  tropus  oder  Meta- 
phora  jnn  der  grammn 
tica,  wenn  man  z Weierle v 
dingen ,  einerley  namen 
gibt,  vmb  des  willen,  das 
ein  gleichnis  jnn  beiden 
ist,  Vnd  ist  den  der  sel- 
bige name  nach  dem 
buchstaben  wol  einerley 
wort,  aber  potestate  ae 
significatione  plura,  nach 
der  macht,  brauch,  den 
tunge,  zwey  wort,  ein 
altes  vnd  newes,  wie 
Horatius  sagt  vnd  die 
kinder  wol  wissen. 

druck  v.  j.  J545. 

Cap.  I. 

Dis  sind  die  Geschichte 
Jeremia,  des  sons  Hilkia, 
aus  den  Priestern  zu 
Anathoth,  im  lande  Ben 
Jamin.  Zu  welchem  ge 
schach  das  wort  des 
HERRN,  Zur  zeit  Josia, 
des  sons  Amon,  des 
königes  Juda,  im  drei- 
zehenden  jar  seines  König- 
reichs. Vnd  hernach  zur 
zeit  des  königes  Juda, 
Joiakiiu,  des  sons  Josia, 
Bis  ans  ende  des  eilfften 


*)  das  mmiuxcript  der  Übersetzung  des  prophelen  Jeremia  besitzt  die  herzogliche  bi- 
bliothek  zu  Gotha. 
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iares  Zedekia  des  sons 
Josia  des  koniges  Jnda  bis 
auffs  gefengnis  Jerusalem, 
ym  fnnflPten  raonden. 

Vnd  des  HERRN  wort 
geschach  zn  mir  vnd 
sprach  Ich  kandte  dich 
ehe  denn  ich  dich  ynn 
mntter  leibe  bereitet  vnd 
erwelete  dich  ehe  denn 
du  von  der  mntter 
geboren  wurdest  zum 
Propheten  vnter  viel 
völeker. 

Ich  aber  sprach  Ah 
HErr,  HERR,  ich  tätig 
niclit  zu  predigen,  denn 
ich  bin  zu  iung  der 
HERR  sprach  aber  zn 
mir  Sage  nicht  Ich  bin 
zu  iung  sondern  du  solt 
gehen  wo  hin  ich  dich 
sende  vnd  predigen,  was 
ich  dich  heisse  furcht 
dich  nicht  für  yhnen, 
denn  ich  bin  bey  dir 
vnd  wil  dich  erretten, 
spricht  der  HERR  vnd 
der  HERR  recket  seine 
band  ans  vnd  rflret  mei- 
nen mund,  vnd  sprach 
zu  mir,  Sihe,  ich  lege 
meine  wort  ynn  deinen 
mund  Sihe  ich  setze 
dich  heute  dieses  tages 
vber  völeker  vnd  konig- 
reiche,  das  du  aus  reissen 
zubrechen  verstoren  vnd 
verderben  solt  vnd  bawen 
vnd  pflantzen. 

Vnd  es  gesebach  des 
HERRN  wort  zu  mir 
vud  sprach,  Jeremia,  was 
sihestu?  Ich  sprach,  Ich 


jarcs  Zedekia  des  sons 
Josia  des  Königes  Juda  bis 
anffs  gefengnis  Jerusalem, 
im  funflten  monden. 

Vnd  des  HERRN  wort 
gesehach  zu  mir,  vnd 
sprach,  Ich  kandte  dich 
ehe  denn  ich  dich  jnn 
mntter  leibe  bereitet,  vnd 
erwelete  dich,  ehe  denn 
du  von  der  mntter 
geboren  wurdest ,  zum 
Propheten  vnter  viel 
völeker. 

Ich  aber  sprach,  Ah 
HErr  HERR,   Ich  taug 
nicht  zu  predigen,  denn 
ich  bin  zu  jung,  Der 
HERR  sprach  aber  zu 
mir,  Sage  nicht,  Ich  bin 
zu  jung,  sondern  du  solt 
gehen,  wo  hin  ich  dich 
sende,  vnd  predigen,  was 
ich  dich  heisse,  Furcht 
dich    nicht    für  jnen, 
Denn  ich  bin  bey  dir 
vnd  wil  dich  erretten, 
spricht  der  HERR.  Vnd 
der  HERR  recket  seine 
hand  ans,  vnd  rflret  mei- 
nen mund,  vnd  sprach 
zu  mir,  Sihe,  ich  lege 
meine  wort  jnn  deinen, 
mund,  Sihe,   ich  setze 
dich  heute  dieses  tages 
vber  völeker  vnd  König- 
reiche, das  du  aus  reissen, 
zubrechen,  verstören,  vnd 
verderben  solt,  vnd  bawen 
vnd  pflantzen. 

HERRN  wort  zu  mir 
vnd  sprach,  Jeremia,  was 
sihestu?  Ich  sprach,  Ich 


jars  Zedekia,  dos  sons 
Josia  des  königs  Juda,  bis 
auffs  Gefengnis  Jerusalem, 
im  fttnflten  monden. 

Vnd  des  HERRN  wort 
geschach  zn  mir,  vnd 
sprach  ich  kandte  dich 
ehe  denn  ich  dich  in 
Mutterleibe  bereitet,  vnd 
sonderte  dich  aus,  ehe 
denn  du  von  der  Mutter 
geborn  wurdest,  und 
stellet  dich  zum  propheten 
vnter  die  völeker. 

Ich  aber  sprach,  Ah 
HErr  HERR,  Ich  taug 
nicht  zu  predigen,  Demi 
ich  bin  zu  jung.  Der 
HERR  sprach  aber  zu 
mir,  Sage  nicht,  ich  bin 
zu  jung,  sondorn  du  solt 
gehen,  wo  hin  ich  dich 
sende,  vnd  predigen,  was 
ich  dich  heisse.  Fürcht 
dich    nicht    für  jnen, 
Denn  ich  bin  bey  dir, 
vnd  wil  dich  erretten, 
spricht  der  HERR.  Vnd 
der  HERR  recket  seine 
hand  ans,  vnd  rflret  mei- 
nen Mund,  vnd  sprach 
zn  mir,  Sihe,   Ich  lege 
meine    wort   in  deinen 
mund.    Sihe,  Ich  setze 
dich  heute  dieses  tages 
vber  völeker  vnd  König- 
reiche, Das  du  ausreissen, 
zubrechen,  verstören,  vnd 
verderben  solt,  vnd  bawen 
vnd  pflantzen. 

Vnd  es  geschach  des 
HERRN  wort  zu  mir, 
vnd  sprach,  Jeremia,  was 
sihestu?  Ich  sprach,  ich 
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sehe,  einen  wackern  stab 
Vnd  der  HERR  sprach 
zu  mir  du  hast  recht 
gesehen  denn  ich  wil 
wacker  sein  vber  mein 
wort  das  ich»  tbue. 

Vnd  es  geschach  des 
HERRN  wort  zum  an- 
dern mal  zu  mir  vnd 
sprach,  was  sihestu? 
Ich  sprach  Ich  sehe  ein 
beis  siedend  topffen  von 
mitternacht  her,  vnd  der 
HERR  sprach  zu  mir 
Von  mitternacht  wird  das 
vnglflck  komen  vber 
alle  die  ym  laude  wonen, 
denn  Sihe,  ich  wil  rüft'en 
alle  forsten  ynn  den  ko- 
nigreichen  gegen  mitter- 
nacht, spricht  der  HERR 
das  sie  komen  sollen  vnd 
yhre  stuele  setzen  für  den 
thoron  zu  Jerusalem  vnd 
rings  vmb  die  mauren 
her,  vnd  für  alle  stedte 
Juda  Vnd  ich  wil  das 
recht  lassen  vber  sie 
gehen  vmb  alle  yhrer  bos- 
heit  willen,  das  sie  mich 
verlassen  vnd  reuchern 
andern  gottern  vnd  beten 
an  yhrer  hende  werck 
So  begurte  nu  deine 
lenden  vnd  mache  dich 
auflf  vnd  predige  yhn 
alles  was  ich  dich  heisse 
furchte  dich  nicht  für 
yhnen  als  solt  ich  dich 
abschrecken,  denn  ich 
wil  dich  heute  zur  festen 
stad,  zur  eifsern  seule 
vnd  zur  ehernen  mauren 
machen  ym  gantzen  laude 


sehe,  einen  wackern  stab, 
Vnd  der  HERR  sprach 
zu  mir,  Du  hast  recht 
gesehen,  Denn  icb  wil 
wacker  sein  vber  mein 
wort,  das  ichs  thne. 

Vnd  es  geschach  des 
HERRN  wort  zum  an- 
dern mal  zu  mir,  vnd 
sprach ,  Was  sihestu  ? 
Ich  sprach,  Ich  sehe  ein 
heb  siedend  töpffen  von 
mitternacht  her,  Vnd  der 
HERR  sprach  zu  mir, 
Von  mitternacht  wird  das 
vnglück  komen  vber 
alle  die  im  lande  wonen, 
Denn  sihe,  ich  wil  rttffen 
alle  Fürsten  jnn  den  Kö- 
nigreichen gegen  mitter- 
nacht, spricht  der  HERR, 
das  Bie  komen  sollen,  vnd 
jre  stttle  setzen  für  den 
thoren  zu  Jerusalem,  vnd 
rings  vmb  die  mauren 
her,  vnd  für  alle  stedte 
Juda.  Vnd  ich  wil  das 
recht  lassen  vber  sie 
gehen,  vmb  alle  jrer  bos- 
heit  willen,  das  sie  mich 
verlassen,  vnd  reuchern 
andern  Göttern,  vnd  beten 
an  jrer  hende  werck. 
So  begürte  nu  deine 
lenden,  vnd  mache  dich 
auff,  vnd  predige  jn, 
alles  was  ich  dich  heisse, 
Furchte  dich  nicht  für 
jnen,  als  solt  ich  dich 
abschrecken,  Denn  ich 
wil  dich  heute  zur  festen 
Stadt,  zur  eisern  seule, 
vnd  zur  ehernen  mauren 
machen  im  gantzen  laude, 


sehe  einen  wackern  stab. 
Vnd  der  HERR  sprach 
zu  mir,  Du  hast  recht 
gesehen,  Denn  ich  wil 
wacker  sein  vber  mein 
wort,  das  ichs  thue. 
Vnd  es  geschach  des 
HERRN  wort  zum  an- 
dern mal  zu  mir,  vnd 
sprach ,  Was  sihestu  ? 
Ich  sprach,  Ich  sehe  ein 
heis  siedend  Töpffen  von 
Mitternacht  her.  Vnd  der 
HERR  sprach  zu  mir, 
Von  Mitternacht  wird  das 
VnglUck  ausbrehen  vber  0 
alle  die  im  lande  wonen. 
Denn  sihe,  Ich  wil  ruffen 
alle  Fürsten  in  den  Kö- 
nigreichen gegen  Mitter- 
nacht, spricht  der  HERR, 
Das  sie  komen  sollen,  vnd 
jre  StÜclo  setzen  für  den 
Thoren  zu  Jerusalem,  vnd 
rings  vmb  die  mauren 
her,  vnd  für  alle  stedte 
Juda.  Vnd  ich  wil  das 
Recht  lassen  vber  sie 
gehen,  vmb  alle  jre  bos- 
heit  willen,  Das  sie  mich 
verlassen,  vnd  reuchern 
andern  Göttern,  vnd  beten 
an  jrer  hende  werck. 

So  begttrte  nu  deine 
Lenden,  vnd  mache  dich 
auff,  vnd  predige  jnen, 
alles  was  ich  dich  heisse. 
Fürchte  dich  nicht  für 
jnen,  als  solt  ich  dich 
abschrecken ,  Denn  ich 
wil  dich  heute  zur  festen 
stad,  zur  eisern  seule, 
vnd  zur  ehernen  Mauren 
machen  im  gantzen  lande, 
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widder  die  konige  Juda, 
widder  yhre  fursten, 
widder  ylire  priester, 
widder  da«  volck  ym  lande, 
das,  wenn  sie  gleich 
widder  dich  streiten,  den 
noch  nicht  sollen  wider 
dich  siegen,  denn  ich 
bin  bey  dir,  spricht  der 
HERR  das  ich  dich  er- 
rette. 

Vnd  des  HERRN  wort 
ge8chach  zu  mir  vnd 
sprach  Gehe  hin  vnd 
predige  öffentlich  zü  Je- 
rusalem vnd  sprich,  so 
spricht  der  HERR  Ich  ge- 
dencke  der  wolthat  so  dir 
ynn  deiner  iugent  geschach 
vnd  dor  liebe  die  ich  dir 


widder  die  Könige  Juda, 
widder  jre  fürsten, 
widder  jre  Priester, 
widder  das  volck  im  lande, 
das,  wenn  sie  gleich 
widder  dich  streiten,  den- 
noch nicht  sollen  widder 
dich  siegen,  Denn  ich 
bin  bey  dir,  spricht  der 
HERR,  das  ich  dich  er- 
rette. 

Vnd  des  nERRN  wort 
geschach  zu  mir,  vnd 
sprach,  Gehe  hin  vnd 
predige  öffentlich  zu  Je- 
rusalem vnd  sprich ,  So 
spricht  der  HERR,  Ich  gc- 
dencke  der  wolthat,  so  dir 
•  jnn  deinerjugentgeschach, 
vnd  der  liebe,  die  ich  dir 


erzeigt,  da  du  schon  wa-  erzeigt,  da  du  schön  wä- 
rest, da  du  mir  folgotest  rest,  da  du  mir  folgetest 
ynn  der  wüsten  ym  lande  jnn  der  wüsten,  im  lande, 
da  man  nicht«  scet,  da  da  man  nichts  soct,  da 


Israel  des  HERRN  eigen 
ward  vnd  seine  erste 
f nicht,  wer  sie  fressen 
wolt  müßte  herhalten 
vnd  vnglück  vber  yhn 
komen  spricht  der 
HERR. 


wider  die  Könige  Juda, 
wider  jre  Fürsten, 
wider  jre  Priester, 
wider  das  Volk  im  lande, 
Das,  wenn  sie  gleich 
wider  dich  streiten,  den- 
noch nicht  sollen  wider 
dich  siegen ,  Denn  ich 
bin  bey  dir,  spricht  der 
HERR,  das*  ich  dich  er- 
rette. 

Vnd  des  HERRN  wort 
geschach  zu  mir,  vnd 
sprach,  Gehe  hin  vnd 
predige  öffentlich  zu  Je- 
rusalem, vnd  sprich,  So 
spricht  der  HERR,  Ich 
gedencke  da  du  ein 
freundliche  junge  Dir- 
ne, vnd  ein  liebe 
braut  wärest,  da  du 
mir  folgetest,  in  der 
wüsten,  im  Lande,  da 
man  nichts  seet,  Da 
Israel  des  HERRN  eigen 


war,  vnd  seine  erste 
Frucht,  wer  sie  fressen 
wolt,  muste  schult  haben, 
vnd  vnglück  vber  jn 
komen ,  spricht  der 
HERR. 


Israel  des  HERRN  eigen 
ward,  vnd  seine  erste 
frucht,  wer  sie  fressen 
wolt ,  müßte  herhalten, 
vnd  vnglück  vber  jn 
komen  spricht  der 
HERR.* 

Diese  beiden  proben  so  wie  die  in  der  nolc  mitgctheillen  stellen  aus  hriefen 
L.'s  werden,  wie  ich  glaube,  genügend  überzeugt  haben,  dasz,  wenigstens  in 
den  manuscripten  L.'s,  das  fehlen  der  umlaute  ö  und  tt  regcl  ist,  die  amlauts- 
bezeichnung  dagegen  die  ausnähme  bildet,  andrerseits  aber  wird  es  auch 
nicht  unbemerkt  geblieben  sein,  dasz  hin  und  wieder,  wie  z.  b.  in  nü  (nun), 
zü,  rhüm  (rühm),  blüme,  rüffen,  teüffel,  deütünge,  bedeutet,  denen  ich  aus  an- 
dern eigenhändigen  Schriftstücken  L.'s  noch  thtt,  früm  (— =  fromm) ,  bapstüm, 
niir  (nur),  Würm  (wurm),  ausrüffeu,  rüge  (ruhe),  vnrüge,  iügent,  die  Hingen 
knaben,  güt  gut),  biUten  (bluten) ,  armütt,  demütt,  leüten  beifüge,  eht^  sonst 
ungewöhnlicher  umfaut  erscheint,  da  jedoch  L.  das  Zeichen  tt  nicht  selten 
auch  da  verwendet,  wo  an  einen  umlaul  gar  nicht  gedacht  werden  kann,  wie 
z.  B.  in  novum,  Universität,  frevel,  nuntium,  welche  bei  L.  noüttm,  vniüersitet,  wi4'. 
frettel,  nüntiüm  geschrieben  vorkommen,  so  mag  es  auch  bei  den  vorhin  ange- 
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führten  Wörtern  oft  zweifelhaft  sein,  ob  L.  mit  tt  den  umtaut  hat  bezeichnen 
wollen  oder  nicht. 

,  Sicht  minder  bedeutend  als  bei  den  voea/en  sind  die  Schwankungen, 
Kelchen  man  bei  den  consonanten  begegnet,  zu  deren  darstellung  ich  nunmehr 
übergehe,  vor  allem  ist  in  den  früheren  Schriften  eine  bevor zugung  der  tenuis 
bemerkbar,  an  deren  stelle  später  die  media  tritt,  am  entschiedensten  macht 
sich  diese  reget  bei  den  labialen  geltend,  beispiele  des  p  ßr  b  sind  unter 
B  s.  198  angegeben  und  es  bedarf  hier  weder  einer  Wiederholung  noch  Ver- 
mehrung derselben,  nur  mag  noch  bemerkt  werden,  dasz  bei  einigen  Wörtern, 
die  wir  heute  mit  b  schreiben,  auch  in  den  späteren  Schriften  L.'s  noch  p  vor- 
kommt, wie  z.  b.  in  pall,  patzen,  pintzen,  pusch,  püschel;  auch  schreibt  L. 
Augspurg,  Marpurg  {neben  Marckpurg) ,  Regeuspurg,  Salzpurg,  Straspurg,  und 
:mr  nicht  blosz  anfangs,  sondern,  wie  das  in  einem  brief  v.  1546  vorkom- 
mende Rcgenspurg  beweist,  auch  später  noch,  umgekehrt  steht  b  für  heutiges 
jm'm  baiiier,  bauko,  bech,  berlo,  bilger,  blappcrn,  bochen,  bosaune  (basaunc), 
bnuigcn,  brassen,  neben  welchen  jedoch  auch  die  form  mit  p  erscheint;  nur 
in  heubt  (caput)  und  seinen  zahlreichen  Zusammensetzungen  hat  L.,  wie  mhd., 
stets  b  statt  des  jetzt  geltenden  p ,  wie  er  auch  durchgängig  bapst  schrieb. 
p  ßr  f  begegnet  in  wappen  (wapen)  für  waffen  nur  noch  anfangs,  wapnen  — « 
waffoen  dagegen  hat  noch  die  bibel  v.  1515.  pf  für  einfaches  f  bietet  das 
noch  in  der  1523  ersehienenen  ausgäbe  des  ersten  theils  des  a.  test.  wiederholt  vor- 
kommende pflasebe,  welche  Variante  zu  Hasche  s.  673*  nachzutragen  ist.  vereinzelt 
kommt  noch  vor  entpfreraden  für  entfremden,  entpflichen  für  entfliehen,  harpffe  für 
karfe,  scharpff  für  scharf,  sclicrpffe  für  sclierfo  schärfe,  üeber  den  verhalt  des  b 
zu  f  (v)  vgl.  F2)  s.  621b.  md.  w  ftir  b  kommt  vor  in  wa«o,  rieben  welchem  base 
nur  selten  erscheint.  Für  den  Wechsel  zwischen  media  und  tenuis  der  dentalen 
sind,  wie  ich  glaube,  genügende  beispiele  unter  D  s.  380.  381  beigebracht; 
hier  nur  noch  die  bemerkung ,  dasz  L.  zwar  noch  oft  einfaches  t  hat,  wo 
heute  th  in  gebrauch  ist,  wie  z.  b.  in  tal,  teil  und  den  davon  stammenden 
nörtern,  schwankend  auch  in  taw  (ros),  tawen,  auftawen  wid  der  endung  tum 
itgl.  bapsthnm,  bisthum,  eigenthum,  fürstenthum,  hciligthum,  rcichthum  u.  s.  w.), 
hßufiger  jedoch  schon  th  verwendet,  z.  b.  in  that,  thewr  (thewrnng),  thier,  thon 
itrgilla,  Üior  porta  und  thor  stn/tus  (doch  torheit,  tOricht),  thun,  thüre,  thurm, 
aber  auch  in  tham  agger,  tlium  dorn  (thumberr,  thumkirche,  thumpfaff,  thuiu- 
probßt)  und  thum  stupidus  (thumkün,  thumkühiiheit) ,  in  welchen  Wörtern  heute 
nur  d  gilt,  noch  verdient  erwähnt  zu  werden ,  dasz  Luther  seinen  natnen  bis 
:wn  j.  1517  Lnder  schrieb?) Mit  k  (gk,  ck)  für  g  kommt  vor  kauckeln,  kegen 
ikegen Wertigkeit,  entkegen),  krieche  (kriechisch),  kucken,  bergk  (Wittenbergk, 
auch  Wittenburgk,  doch  seit  1521  nur  Wittembcrg),  dingk,  trangk,  balck  (blas- 
balck,  wolfsbalck),  burck,  rinck,  sarck,  storck,  schwanck,  sprnnck,  hitzick,  bann- 
berzickUch,  eintrechticklich,  kerklich  (kärglich),  willicklich  u.  s.  w.  schwanken 
findet  auch  statt  in  der  Schreibung  der  substantiell  «w/keit;  während  Li  anfangs 
z.  b.  barmherzickeit,  einickeit,  gerechtickeit,  gflschwindickett,  heilickeit,  leichtfor- 
tickeit,  Belickeit,  vnterthenickeit ,  ferlickeit,  freundlick<*it ,  herrlickeit,  schwach- 
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lickeit,  zimliekeit  etc.  schreibt,  bieten  die  späteren  Schriften  barmherzigkeit, 
einigkeit,  j;»*reclitig'keit  etc.,  aber  auch  ferligkeit,  freundligkcit ,  hcrrlig- 
keit  etc.  g  ßr  k  dagegen  steht  vereinzelt  in  volg,  zang,  häufiger  in  den  mit 
werck  (wergi  zusatnmcngesetzlen  Wörtern ,  z.  b.  bolwerg,  fcllwcrg,  handwerg, 
rauchwerg,  weidwerg,  wergzeng  u.  a. :  auch  raarggraf  schreibt  L.  ßr  markgraf. 
in  rüge  und  dessen  manigfaltigen  Zusammensetzungen  steht  g  für  mhd.  w, 
nhd.  Ii;  auch  fiir  unser  reihe  begegnet  hei  L.  ?tur  das  md.  rfge,  riege.  ch 
wechselt  mit  g  in  cinieher,  einicherlei,  du  schlechst,  er  schlecht,  welche  formen 
neben  einiger,  einigerlei,  sehlegst,  schlegt  noch  in  der  bibcl  v.  1545  vorkommen, 
vereinzelt  begegnen  auch  sandich,  vnterthenieh,  widdersinnich  ßr  sandig,  vnter- 
thenig,  widersinnig,  das  pract.  v.  ziehen,  welches  heute  zog  geschrieben  wird, 
lautet  bei  L.  noch,  wie  mhd.,  zoch.  ebenso  hat  fliehen  das  pract.  Hoch,  heute 
floh,  andere  beispiele  des  cli  statt  des  heutigen  h  sind  schlich  (schuch- 
rimen),  rauch,  geschadi,  geschieht  (geschieht),  gesehmecht,  anfangs  auch  noch 
sich  für  sieh,  viech  fitr  vieh,  hocher  ßr  höher,  ßr  ach  dagegen  begegnet  in 
den  späteren  Schriften  häufig  ah.  In  den  mit  heit  componierten  subst.  ver- 
schmilzt mhd.  das  h  der  endung  mit  dem  voraufgehenden  ch  («ch);  ebenso 
bei  L.,  wie  z.  b.  in  frecheit,  gleicheit,  sehwacheit,  falseheit,  keuscheit  u.  s.  w. 
h  fehlt  in  den  späteren  wie  fr  üheren  Schriften  in  bitten  (neben  blühen),  glüen, 
früe,  küe  (vaccae),  welchen  wortern  mhd.  j  zustand,  das  fehlen  der  spirans 
h  in  der  partikel  er  ßr  her  (z.  b.  in  erab,  eranf,  ernacJi,  erzu)  ist  ebenfalls 
eine  der  spräche  L.'s  überhaupt1  eignende  cigenthümlichkeil!  Schlicszlich  noch 
ein  paar  bemerkungen  in  betreff  der  liquiden,  den  Wechsel  zwischen  m  und 
n  belegen  besem  und  besen,  bösem  und  bösen,  fadein  und  faden,  thurn  und 
tliurra.  gewöhnlich  gebraucht  L.  schon  pfennig,  wie  könig  und  honig,  doch 
hat  er  einige  mal  auch  noch  ohne  syncope  des  n  pfenning.  ßr  hier  bietet  er, 
einige  Zusammensetzungen  ausgenommen,  stets  apocopierles  hie.  für  weit  kommt 
in  den  frühesten  Schriften  (z.  b.  in  den  sieben  buszpsalmen)  bisweilen  noch 
werlt  (ahd.  weraltj  vor. 

Die  Verschiedenheiten,  welche  eine  vergleichung  der  aus  dem  anfange  der 
schriftstellerischen  thätigkeil  L.'s  stammenden  werke  mit  den  späteren  schripen 
in  bezug  auf  die  flexion  ergibt,  sind  im  ganzen  von  nur  geringer  bedeu- 
tung;  als  das  hauptsächlichste  beispiet,  worauf  auch  Opitz  a.  a.  0.  s.  25 
besonders  aufmerksam  macht,  wird  das  bis  zum  j.  1524  fast  regelmäszige 
fehlen  der  vorpartikcl  go  bei  dem  pari,  anzusehen  sein.  Desto  erheblicher 
sind  die  fälle,  in  denen  L.'s  flc.rion  von  den  heutiges  tages  geltenden  regeln 
abweicht,  ich  beschränke  mich  hier  auf  eine  zusiunmenstetlung  nur  der 
wesentlichsten  dieser  ahneichungen.  Was  zunächst  die  declination  der  subst. 
betrifft,  so  ist  vor  allem  bemerkcnswtrth ,  dasz  bei  L.  zwar  schon  mehrere 
Wörter  schwache  form  statt  der  alten  starken  angenommen  haben,  wie  z.  b. 
held  \doch  begegnet  noch  der  pl.  heldc),  hirte,  schatte  |n),  andere  dagegen, 
die  heute  gleichfalls  zur  schwachen  declination  übergetreten  sind,  oft  noch 
stark  declinieren.   so  decliniert  er  z.  b.  fast  ausnahmslos: 
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nom.  der  friede 

gen.    des  friede»  (friedsj 

dat.    dem  friede 

acc.    den  friede. 

ebenso  begegnet  von  rabe(n)  noch  der  gen.  rabens.  schwanken  zwischen  starker 
und  schwacher  form  findet  statt  bei  fei«,  wovon  der  gen.  sing,  bald  felses  bald 
f.  Uen  lautet.  Auf  der  andern  seile  sind  ehemals  schwache  nomina  heute  theil- 
n  eise  oder  ganz  in  die  starke  declinalion  ausgewichen,  während  L.  auch  hier- 
bei noch  oft  an  der  ursprünglichen  declinalion  festhält,  wie  z.  b.  bei  mond, 
welches  er  regelmäszig  decliniert: 

nom.  der  mond 

gen.    des  monden 

dat.    dem  monden 

acc.   den  monden. 

ebetiso  der  garte(n),  wovon  der  pl.  noch  garten,  nicht,  wie  heute,  gärten,  lautet, 
bei  andern  kommt  schon  die  genitivform  -ens,  neben  -en  vor,  z.  b.  knabens 
neben  knaben,  hcrzeiw  neben  herzen,  namens  neben  namen,  menschens  neben 
luensehen,  oder  -ens  gilt  allein,  wie  z.  b.  bei  bogens.  als  vereinzelt  begegnende 
schwache  pluralformen  mögen  noch  angeführt  werden  blitzen,  festen,  knechten, 
rincken  [ringe),  steinen,  straussen,  tagen,  welche  zum  theit,  wie  z.  b.  blitzen 
und  sternen,  auch  mhd.  erscheinen,  bei  den  fem.  zeigt  sich  im  sing,  eine 
starke  neigung  zu  der  schwachen  form  auch  bei  solchen  Wörtern,  die  mhd. 
stark  decliniert  wurden,  wie  z.  b.  erde,  dessen  declinalion  in  der  reget  lautet- 

nom.  erde,  auch  erden 

gen.  erden 

dal.  erden 

acc.  erden. 

mehr  beispiele  s.  bei  Mönckeberg  beitrüge  s.  80.  8t.  Die  umgekehrte  er- 
scheinung  bietet  der  pl.;  während  nämlich  jetzt  auch  die  starken  fem.  einen 
schwachen  pl.  haben,  begegnet  bei  L  häufig  die  starke  form  selbst  bei  Wörtern, 
welche  ursprünglich  der  schwachen  declinalion  angehörten,  beispiele  s.  gleich- 
falls  bei  Mönckeberg  a.  a.  o.  s.  82.  In  betreff  des  Übertritts  von  der  A- 
declinalion  zur  l-declinalion  ist  zu  bemerken,  dasz,  wie  schon  oben  gezeigt 
*ur de,  der  gebrauch  der  umlaute,  zumal  des  ü  und  ü,  bei  L.  noch  sehr 
schwankend  ist,  woher  es  kommt,  dasz  manche  Wörter  im  pl.  bald  mit 
bald  ohne  umluut  erscheinen,  wie  z.  b.  bilden  neben  boden,  dornen  neben 
dornen,  vögel  neben  vogel,  hUrten  neben  hurten,  aber  auch  empte  neben  ampte 
denne  neben  darine,  anfangs  auch  noch  bäume  (allerley  kbawm.  1  Mos.  2,  H 
in  dem  1j2X  erschienenen  ersten  theil  des  a.  (est.)  neben  beuine.  Einzelne 
masculina  haben  zwar  bei  L.  schon  die  dem  nenlrum  zugehörige  plurulendung 
er  nebst  dem  damit  verbundenen  umtaut  angenommen,  z.  b.  mann  menner,  gott 
götier,  ge'wt  geister,  bösewicht  bösewiehter,  doch  gelten  daneben  auch  noch  die 
pl.  man  (d.  i.  manne),  gotte  (götte),  geiste,  bösewichte,  wie  er  auch  noch  weide, 
formflnde,  würme,  leibe  hat.   ebenso  bietet  L,  neben  den  heute  allein  geltenden 
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neutralen  pl.  bilder,  dörfer,  fasser,  fehler,  hilupter,  liinder,  lieder,  Schwerter, 
-thümer,  weiber  etc.  in  der  reget  noch  tyilde,  dorfe,  fasse,  felde,  heupte,  lande, 
liede,  Schwerte,  -thüme,  weibc  etc.  nicht  selten  finden  sich  noch  die  jetzt  unge- 
bräuchlichen pl.  engele,  hügclc,  brüdore,  jüngere,  tflehtere  neben  engel,  hügel, 
brüder,  jünger,  tüchter,  doch  erscheint  häufig  auch  apocope  des  e  da,  wo  die 
heutige  Schriftsprache  in  gewöhnlicher  prosa  dieselbe  nicht  gestattet,  wie  z.  b. 
arm  für  arme,  &ss  ßar  assc,  bret  ßr  brete  (welcher  pl.  2  Mos.  26,  20.  22. 
23.  27  u.  öfter  neben  bretter  vorkommt),  brot  ßr  brote,  ding  ßr  dinge,  faas 
ßr  fasse,  frösch  ßr  fröschc,  frücht  ßr  früchtc  u.  s.  f.  Ueberhaupl  ist  bei 
L.  ein  nicht  geringes  schwanken  in  bezug  auf  die  bei  der  declination  (wie 
coujugation)  in  anwendung  kommende  apocope  und  syncope  zu  bemerken, 
wobei  er  sich,  wie  Mönck eber g  wohl  mit  recht  betner kt,  einzig  und  allein 
durch  sein  geßhl  leiten  liesz.  diesz  gilt  namentlich  von  dem  e  im  gen.  wid 
dat.  sing,  der  starken  declination,  welches  L.  bald  setzt  bald  auch  weg/äszt. 
so  steht,  um  auch  hierßr  ein  paar  beispiele  anzuführen,  1  Mos.  2,  17:  welches 
tage»  du  da  von  issest,  und  cap.  3,  5:  welchs  tags  jr  da  von  esset;  2,  17  : 
des  todes  sterben,  dagegen  3,  4:  des  tods  sterben;  Jer.  36,  12  ins  leimiges 
haus,  cap.  38,  7:  ins  königs  hause;  cap.  1,  3  in  der  bibel  v.  1545:  des  eilfllen 
jars,  in  der  ersten  ausgäbe  der  propheten  wie  in  L.'s  manuscript  aber:  des 
eilfflen  jares;  —  1  Mos.  8,  5:  am  ersten  tag,  v.  13:  am  ersten  tage;  Jes.  28,  15: 
wir  haben  mit  dem  tod  einen  bund,  r.  18:  ewer  bund  mit  dem  tode;  1  Thess. 
1,  2:  wir  dancken  gott,  cap.  2,  13:  darumb  auch  wir  on  vnterlas  gotye  dancken. 
bei  den  auf  Zischlaut  (s,  sch,  z)  ausgehenden  Wörtern  ist  die  syncope  des  e 
im  gen.  sing,  eigentlich  wislatthaft ,  doch  L.  läszi  sie  öfter  zu;  er  hat  z.  b. 
des  Uschs.  4  Mos.  3,  31;  oin  stück  fleisch«.  1  chron.  17,  3;  des  ertzs. 
2  Mos.  38,  29;  des  gesetzs.  Gal.  3,  2.  die  neuira  auf  -nis  entbehren  sogar 
im  gen.  sing,  der  flexion  ganz,  es  heiszt:  fels  des  orgernis.  Jes.  8,  14-  im 
vorhofe  des  gefengnis.  Jer.  32,  2;  tafeln  des  zeugnis.  2  Mos.  31,  18;  ebenso 
begegnet  baw  des  haus.  2  chron.  24,  27;  vmb  hass  vnd  Hadders  willen. 
Phil.  1 ,  15;  doch  vol  hasses.  Rom.  1,  29,  wo  die  ersten  ausgg.  des  n.  fest. 
voll  hasz  (hass)  hatten,  noch  mag  bemerkt  werden,  dasz  der  von  Grimm  gramm. 
P ,  669  misbilligte  gen.  gots  ßr  gotes  bei  L.  häufig  erscheint,  dasselbe 
schwanken  zwischen  den  isolieren  und  syncopierten  {apocopierten)  flexionsfortnen 
herrscht  nun  auch  bei  der  declination  der  udjectiva  und  anderer  declinierbarer 
Wörter,  hier  nur  wenige  beispiele:  mein  armsz  vnterthenigs  gepeet.  originalbr. 
v.j.  1019;  mein  armes  gebet.  Jud.  9,  14  ;  guts  muts.  1  kön.  8,  66;  gutes 
muts.  21,  7;  was  gutes.  2  chron.  12,  12;  was  guts.  19,  3;  cyn  gantzs 
crentz.  originalbr.  v.  j.  1522.  die  gen.  meins,  deins,  seins,  yhrs,  ewrs  statt 
meines,  deines,  seines,  yhres,  ewres  sind  ganz  gewöhnlich,  ebenso  die  gen. 
von  ein  und  kein,  z.  b.  eins  mans  sönc.  1  Mos.  42,  11,  er  nam  sich  keins 
dings  an.  39,  6,  so  wie  die  neutralen  nom.  {acc.)  sing,  welchs  und  solchs. 
ßtr  meinem,  deinem,  seinem,  einem,  keinem  gebraucht  L.  häufig  und  zwar  nicht 
b/osz  im  an  fang,  dem  mhd.  entsprechend,  die  abgekürzten  formen  meim,  deiui, 
seitn,  eim,  keim,  wofür  beispiele  bei  den  betreffenden  Wörtern  geltracht  werden. 
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seltener  sind  dagegen  die  accusativformen  raein,  dein,  sein,  ein,  kein  für  meinen, 
deinen,  «einen,  einen,  keinen.  Das  der  I-dec/ination  zustehende  bildungs-e  er- 
leidet afl%  nie  se/wn  mhd.,  apocope,  doch  hat  L.  nicht  selten  auch  noch  die 
volle  form  wie  z.  b.  angenehme,  dicke,  dünne,  dürre,  feste  u.  s.  ?i>.,  Ja  an- 
fangs begegnet  sogar  noch  das  adj.  sanft,  wie  mhd.,  mit  dem  umlaut,  nie 
senftmütig  mit  sanftmütig  noch  in  der  bibel  v.  1545  wechselt.  Auch  im  gebrauche 
der  starken  und  schwachen  declination  der  adjectiva  weicht  L.  von  den  heut- 
zutage geilenden  regeln  oft  erheblich  ab;  wahrend  nemlich  heute  der  bestimmte 
artikel  nur  die  schwache  form  des  adjeclivs  verlangt,  läszl  L.  bisweilen 
auch  die  starke  form  folgen,  wofür  ich  zu  den  bereits  unter  der  ///,  2  s. 
427'  tuujefuhrten  beispielen  hier  noch  folgende  nachtrage:  des  morgendes 
tage»,  spr.  27,  1;  die  sprenkliche  vnd  bnndte  bocke.  /  Mos.  30,  35;  die 
heilige  kleider.  2  Mos.  40,  13;  die  schöne  gottesdienst.  ps.  27,  4;  die  dicke 
wolcken.  77,  IS.  folgen  mehrere  adj.,  so  stehen  oft  schwache  und  starke  form 
neben  einander,  wie  z.  b.  die  sieben  schönen  fette  ktte.  1  Mos.  40,  4;  die 
sieben  dicke  vnd  volle  ehern.  40,  7 ;  die  sieben  magere  vnd  liesliche  küo.  40,  20. 
häufiger  noch  begegnet  die  starke  form  nach  all  (vgl.  all  6'  s.  51*')  und  dieser 
(sieh  dieser  //.  3  s.  43UU).  starke  form  verleiht  L.  auch  den  einem  subst.  ohne 
artikel  vorausgehenden  adj.,  z.  b.  heutiges  tages.  /  Mos.  22,  Ii;  die  zu- 
broehens  hertzen  sind.  ps.  34,  nidriges  stamme».  Ezech.  17,  G;  treffliches 
hohes  geystes.  das  ander  legi  widder  d.  hyml.  prophefen  (152.7)  Biiij1'; 
aber  Zuschlagens  vnd  demütigen  geists.  Jes.  57,  15.  der  attributive  vocativ 
hat  bei  L.  im  gegensatz  zu  der  heutigen  Schriftsprache  stets  die  organische 
schwache  form,  z.  b.  lieben  herrn.  ps.  4,  3;  lieben  söne.  /  Macc.  2,  50; 
lieben  kindlin.  Joh.  13,  33;  lieben  mener.  apost.  gesch.  2,  14.  allein  stehende 
adj.  schwanken  zwischen  starker  und  schwacher  declination,  z.  b.  beide 
gerechte  vnd  vngerechte.  Ezech.  21,  3;  beiden  gerechten  vnd  vngerechten. 
21,  4;  nicht  viel  weisen  nach  dem  fleisch,  nicht  viel  gewaltige,  nicht  viel 
t-dle  sind  bernffen.  1  Cor.  1,  20.  oft  ist  die  flexion  gänzlich  abgelegt, 
zumal  -nach  detn  unbestimmten  artikel,  z.  b.  ein  from  man.  1  Mos.  0,  V; 
ein  schweer  man.  1  Sam.  4,  18;  ein  gros  man.  1  chron.  21,  6;  ein  eben 
land.  /  Mos.  11,  2;  ein  zart  gut  kalb.  18,  7;  doch  auch  nach  dem  be- 
stimmten artikel,  z.  b.  der  ewig  gott.  originalbr.  v.  j.  1523;  für  den  blind 
matilworffen.  auff  das  vbirchrist/ich  buch  (1521)  Ciiju.  Bei  der  comparation 
fleclieren  die  adj.  wenig  anders  als  jetzt,  als  besonders  bemerkenswerth  mag 
angeführt  werden,  dasz  im  Superlativ  das  e  vor  dem  st  sich  oft  findet,  z.  b. 
feinest,  kleinest,  ergest,  höhest,  nehest  (der  neheste  nächste)  u.  s.  w. 

Bedeutender  noch  als  die  declination  steht  L^^onjufpition  von  der  jetzt 
üblichen  ab,  doch  werde  ich  mich  bei  der  darstellung  dieser  abweichungen  noch 
mehr  als  bisher  nur  auf  das  alferwesenl/ichste  beschränken  müssen,  um  nicht  zu 
lästiger  Wiederholung  des  bereits  im  wtb.  selbst  bemerkten  genothigt  zu  sein.  In 
betreff  der  apocope  und  syncope  begegnet  bei  der  conjugation  dasselbe  schwanken 
wie  bei  der  declination.  im  allgemeinen  gilt  bei  L.  die  nhd.  rege/,  das  auslautende 
<-  der  ersten  person  praes.  bidic.  überall  zu  setzen  (beispiele  bietet  die  bibel 
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auf  allen  blättern),  doch  fehlt  es  auch  nicht  an  beispielen  für  das  abgeworfene 
e  der  mdung,  z.  b.  ich  danck  gantz  vntertheniglich.  originalbr.  r.  j.  15X5 ;  ich 
bitt  vntertheniglich.  ebend.;  solch«  schreib  ich.  originalbr.  v.  j.  1546]  ich  keim 
dich  wol.   das  ander  legi  tvidder  d.  hgml.  propheten  (1525)  Aij 1 ;  ich  hab  euch 
gegeben.  1  Mos.  1,  29  (s.  auch  Bind  seil  7,  XLVIII).    häufiger,  ja  fast 
regel  ist  bei  L.  die  apocope  des  endungs-e  im  praet.  der  schwachen  conjuga- 
tion,  wodurch  die  dritte  person  sing,  praet.  der  3.  sing,  praes.  gleich  wird,  bei- 
spiele  hiefür  sind  bei  dem  buclistaben  E  5)  angeführt,  wo  auf  diese  cigenheil 
der  spräche  L.'s  bereits  aufmerksam  gemacht  wurde,   dagegen  hat  er  o/t  ein 
falsches  auslautendes  c  in  der  1.  und  3.  sing,  praet.  ind.,  z.  b.  ich  sähe  dein 
angesicht.  1  Mos.  33,  10;  gott  sähe,  das  m.  s.  w.  1,  4;  das  mecr  sähe  vnd 
flöhe,  ps.  114,  3;  er  schlüge.  /  Macc.  5,  3;  läse.  5,  14.    ebenso  beim  impe- 
rativ: gehe  in  den  felsen  vnd  verbirge  dich  in  der  erden.  Jes.  2,  10;  liese  das 
buch.  Jes.  36,  6.    In  der  2.  sing,  praes.  behält  L.  das  e  der  flexion  öfters 
bei,  wo  die  jetzige  spräche  es  auswirft,  z.  b.  du  helteat  mich.  ps.  73,  32;  du 
trittest.  89,  40;  du  wirffest.  89,  45;  du  weisest.  Joh.  21,  13,  neben  du  weiszt. 
v.  17 ;  was  betrübestu  dich.  ps.  42,  G,  aber  v.  12:  was  betrttbstu  dich,  der- 
selbe Wechsel  begegnet  in  der  3.  sing,  und  2.  pl.,  z.  b.  wer  von  Ahab  stirbt 
in  der  stad  und:  wer  auff  dem  felde  stirbet  1  köu.  21,  24;  wer  gleubt  vnser 
predigt?  Jes.  53,  1,  aber:  wer  glcubet  vnserm  predigen?  Joh.  12,  38;  wenn 
sich  trUbsal  vnd  Verfolgung  erhebt.  Matth.  13,  21;  alle  höhe  die  sich  erhebet. 
2  Cor.  10,  5  ;  wem  wolt  jr  denn  gott  nachbilden  ?  oder  was  für  ein  gleichnis 
wollet  jr  jin  zurichten?  Jes.  40,  18.    geht  die  wurzel  des  verbums  auf  t  aus, 
so  läszt  L.  in  der  3.  sing,  praes.  gewöhnlich  die  endung  et  ganz  wegfallen, 
z.  b.  ein  könig  rieht  das  land  auff.  spr.  29,  4;  ein  narr  schütt  seinen  geUt  gar 
aus.  v.  11;  bedeut.  Dan.  8,  22.    seltener  wenn  die  wurzel  mit  d  endet,  z.  b. 
entzflnd.  4  Mos.  5,  30.    chemo  bei  dem  part.  praet.  der  schwachen  conjuga- 
tion:  meine  gebeine  sind  verschmacht.  ps.  31,  11;  jr  blut  wird  thewr  geacht 
werden.  72,  14.  Bei  den  bildungen  mit  el  ist  bald  das  e  dei*  bildungssilbe  (wie 
z.  b.  in  bettlen,  hcuchlen,  samlen,  gtrauchlen),  bald  das  der  endung  syncopierl 
( z.  b.  betteln,  handeln,  wandeln),  bald  auch  die  vollere  form  gebraucht  ( z.  b. 
straueheleii.  ps.  119,  165).  ebenso  schwanken  die  verba  auf  en  zwischen  voller 
und  sgneopierter  form;  so  erscheint  begegen  und  begegnen  nehm  begegenen, 
rechen  und  rechnen  neben  rechenen,  regen  und  regnen  neben  regenen,  segeu 
und  segnen  nehm  segenen  u.  s.  w.    Das  praet.  lungsilbiger  verbm  erscheint 
bald  mit,  bald  ohne  rückumlaul ;  es  kommt  z.  b.  vor  brandte,  kandte  (bekandte, 
erkandte),  nante,  sandte,  wandte,  satzte,  vereinzelt  auch  karete,  doch  steht  auch 
bekennete,  erkennete,  nennete,  setzte,    ebenso  das  part.  praet.,  z.  b.  bekand 
und  bekennet,  erkand  und  erkennet,  genant  und  genennet,  geschmackt  und 
geschmeckt  n.  s.  w.    Schon  oben  wurde  bemerkt,  dasz  die  vorpartikel  ge, 
welche  man  jetzt  als  nothwendig  zur  flexion  des  part.  praet.  gehörig  msieht, 
bei  L.  anfangs  in  der  regel  fehlt,  und  erst  seit  1521  (z.  b.  in  dem  2.  teil 
des  u.  fest.)  anfängt  häufiger  zu  werden,    aber  auch  später  verwendet  l. 
dieselbe  noch  nicht  so  regelmässig,  wie  diesz  hmtzutagc  der  fall  ist;  in  der 
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bibel  r.  154.1  erscheint  z.  b.  blieben  neben  geblieben,  bracht  nehm  gebracht, 
fnnden  neben  gefunden ,  geben  neben  gegeben ,  gangen  neben  gegangen  etc. 
Die  verba  gleichen  (vergleichen),  preisen,  scheiden,  weisen  (abweisen,  beweisen, 
erweisen)  haben  bei  L.  noch  die  ihnen  ursprünglich  zukommende  schwache 
conjugation.  dagegen  trscheinen  neben  den  schwachen  pari,  praet.  berewet, 
gebawet,  gebrewet,  gespannet  auch  noch  die  starken  formen  berewen,  gebawen, 
gebrewen,  gespannen.  neben  gewesen  gebraucht  L.  noch  häufig  gewest.  ein- 
:e/ne  worter,  die  heute  der  schwachen  conjugation  folgen,  conjugicren  bei  L. 
noch  stark,  z.  b.  bellen.  Die  Zeitwörter  der  ersten  nbluutsrcihe  (goth.  [ahd.J 
praes.  i;  praet.  sing,  a;  pl.  n;  pari,  praet.  \\)  haben  bei  L.  in  der  rege/  im 
pf.  des  praet.  noch  das  u,  z.  b.  hnlfen,  blinden,  fnnden,  drangen,  Schwüngen, 
zwangen,  «unken  (versunken),  trunken,  würfen,  und  demgemäsz  die  conjunetive 
hülfe,  bünde,  fttnde,  dränge  etc.  einigemal  steht  o  für  u,  b.  holfen,  worfen, 
gewonnen.  Dci  den  verbis  der  fünften  conjugation  iahd.  [mhd.J  praes.  i; 
praet.  sing,  ei;  pl.  i;  pari,  praet.  i)  hält  L.  im  praet.  sing,  das  frühere  ci 
fest;  er  conjugiert  z.  b.  schreien  schrei,  erscheinen  erschein,  bleiben  bleib, 
schreiben  schreib,  treiben  treib,  ergreifen  ergreif,  streiten  streit,  leiden  leid, 
beschneiden  beschneit,  beiszen  beisz,  reiszen  rcisz,  schweigen  schweig,  entweichen 
entweich  u.  s.  w.  Den  verbis  der  vierten  ablautsreihe  {goth.  praes.  iu ;  praet. 
sing,  au,  pl.  u;  pari,  praet.  u)  gibt  f..  in  der  2.  und  3.  sing,  praes.  ind. 
und  der  2.  sing,  imperativi  fast  ohne  ausnähme  cu;  die  in  der  bibel  vorkom- 
menden beispielc  sind  bei  Frommann  vorschlüge  s.  76  /f.  vollständig  gesam- 
melt, neben  that  begegnet  nicht  selten  auch  thet  für  den  indicatir.  Als  nur 
anfangs  bei  L.  erscheinende  conjugationsformen  mögen  noch  erwähnt  werden 
gahn  gehen  und  stan  stehen  mit  den  imper.  gang  und  stand. 

Endlich  noch  einige  bemerkungen  zur  Wortbildung.  Obgleich  L.  sehr 
geneigt  war  alle  endungs-c  abzuwerfen,  so  bietet  er  doch  bei  vielen  snbsfan- 
Ureu  noch  oft ,  wie  das  mhd.,  ein  e  am  ende,  das  jetzt  wegge/aszen  wird, 
z.  h.  der  hane ,  der  narre ,  der  schmerze ,  das  bette }  das  bilde,  das  gesetze, 
das  gesiebte,  zumal  bei  den  fem.  bildungen  mit  ung,  z.  b.  begnadunge,  deu 
tunge,  hoffnunge,  meinunge,  ordnunge  (auch  ordenunge),  theilnnge,  thewrunge, 
vrrgebunge  etc.;  seltener  bei  der  endung  in,  j?.  b.  eselinne,  lewinne,  dienerinne, 
manninne,  racherinne,  widwinrie,  meist  nur  im  anfaug  erscheinend.  Belege  für 
das  auslautende  c  bei  adjectiven  wurden  schon  oben  s.  A'A'f  gebracht,  auch  das 
adverbiale  e  hat  L.  noch  mehrfach  beibehalten,  wie  z.  b.  in  balde,  ofte,  abe 
(man  vgl.  besonders  die  Zusammensetzungen  mit  ab);  häufiger  ist  jedoch,  wie  nhd. 
überhaupt,  der  weg  fall  desselben,  wodurch  der  in  der  älteren  spräche  bestehende 
formelle  unterschied  des  adj.  und  adv.,  was  hier  gleich  bemerkt  werden  mag, 
verloren  gegangen  ist.  um  so  treuer  hat  er,  bei  den  adverbien,  mit  der  bit- 
dungssilbe -\kh  die  besondere  adverbiale  wort  form  festgehalten;  eine  reichliche 
au  zahl  von  beispie/en  findet  sich  bei  Wetzet  die  spräche  Luthers  s.  74,  7.5. 
ftei  einzelnen  adjectiven  auf  -isch  schlieszl  l.  die  bildangssilbe  unmittelbar 
an  den  stanvn  an,  während  in  der  jetzigen  spräche  die  bildungssilbe  des 
adjedivs  erst  an  die  schon  abgeleitete  substantivform  anschlieszt.    so  kommt 
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:.  b.  vor  hurisch  für  hurcrisch,  kriegisch  für  kriegerisch,  mördiseh  für  mörderisch, 
reubisch  für  reuberisch,  verführisch  für  verführerisch,  der  vocal  vor  dem  ach 
ist  zuweilen,  wie  mhd.,  weggeworfen ,  z.  b.  in  adelsch,  altvcttelsch,  bettelsch, 
chebrechcrsch,  latiuscli  u.  s.  w. 

In  bezug  auf  die  ort  vnd  weise  der  compositum  begegnet  man  bei  L. 
noch  weit  grösserer  manig faltigkeit  als  in  der  heutigen  Schriftsprache,  wie 
dies  die  von  Mönckebcrg  beitrüge  s.  8,'i—Sß  zusammengestellten  beispiele  aus 
der  bibclübersetzung  hinreichend  darthun,  worauf  ich  hier  nur  verweisen 
darf;  nur  bemerke  ich  noch,  dasz  der  voranstehende  gen.,  welcher  heute  mit 
dem  folgenden  Substantiv  zu  einer  uneigentlichen  Zusammensetzung  verbunden 
ist,  bei  L.  noch  o/l  seine  freie  Stellung  behauptet. 

Wohl  könnte  noch  gar  manche  bemerkenswert  he  eigenheit  der  spräche  L.'s  zu- 
mal in  betreff  der  syntax  angeführt  werden,  da  es  jedoch  meine  absieht  nicht 
sein  kann,  in  dem  engen  rahmen  eines  Vorwortes  eine  grammalik  der  Luthe/  sehen 
spräche  zu  geben,  so  glaube  ich  hier  abbrechen  und  mit  dem  wünsche  schlieszen 
zu  dürfen,  dasz  meine  arbeit,  zu  der  sprachliches  wie  theologisches  Interesse 
vor  nun  fast  zehn  jähren  führte  und  bei  welcher  ich  es  wenigstens  an  ficisz 
nicht  habe  fehlen  lassen,  bei  den  deutschen  philologen  wie  theologen  eine 
billige  beurtheilung  finden  und  von  ihnen  nicht  ganz  ohne  nutzen  lbci  seile 
gelegt*  werden  möge. 

Marburg,  im  September  1860. 


Ph.  Dietz. 
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1 .  tftyn  fletyftlicb  eble«  bucfylct;itu.  |  ton  rechter  &nbert$tyb  |  cnb  torftanb,  traft 
*tx  J  alt  rn  ncm  tnen|a)e  fci>.  ihkiö  ftbamft  |  tfi  traft  gottie  finb  fety.  t?n  nüc 
£tyä  |  iwn  Mft  ftcrbcil  IMtnb  (Sljvifmft  |  erftcctt  fall,  {darunter  ein  groszer  Holz- 
schnitt: Christus  am  kreuz),  die  rüekseitc  des  titelhlattes  trägt  eine  kurze 
vorrede  mit  der  unlerschrip :  Diartinuft  Vubcv  |  3ub|"cri^)it.  ////♦  ende:  (S\cbrucft  JU 
ifiMttenbcvaf  burety  3oanne  |  O^tuneitbcraf.  Enno,  itacfy  iS^rift  aebuvt  ,  Üauicnt 
fnnfftunbert  oft  int  i'edjtjettben  |  jar  am  ta^  iöarbare.  |       ben  SluAuftincrn. 

/>/.**)  (sig.  \$  6'  W.).    dieses  buchlcin,  welches  die  cap.  7—21 

und  23—2$  der  später  unter  dem  tilcl:  oyn  deutsch  theologia  etc.  herausge- 
gebenen schrift  enthält,  ist  das  erste  deutsche  produet,  welches  L.  herausgab, 
und  gehört  deswegen  zu  den  vorzüglichen  Seltenheiten,  es  findet  sich  in  der 
k.  bibl.  zu  Berlin,  wohin  es  aus  der  an  Seltenheiten  reichen  Meusebach'schen 
bibl.  gekommen  ist. 

1517. 

T.  Vit  Sieben  puöjbfalm  mit  |  beutfeber  auft^lcauna,  nadj  |  bem  fcfyrifftltdpn 
ftjnne  |  tjn  (Sfyttfti  t>nb  cjottiö  gnaben,  neben  |  febnft  felben.    tt\ue  erfentmfv  | 
qrttiiblidj  gerietet,   am  ende:  <$cbrudt  tju  3tttttenbera,f  «tyn  ber  (5^üvfurftlid)cn 
ftab  |  bureb  3eannem  (^ntnenbersf  SJacfy  Gtyrift  |  aeburi  laufenb  fttn  ff  Rimbert  tmb 
im  fibentjen  jar.  |  JÖety  ben  Sugufttnern. 

4H  hl.  (sig.  H-f),  hg.  A  4  bl.,  bg.  /?— //  je  6  MX  das  letzte  btatt  ist 
leer,  die  auf  der  rüekseitc  des  titelhlattes  stehende  kurze  vorrede  ist  unter- 
zeichnet: F.  Marlinus  Luder  Augustiner  |  tzu  Wittenberg.  \  lo!7. 

*i  Indem  ich  mich  anschicke,  die  von  mir  benutzten  original  drucke  Lutherscher 
tchriften  zusammenzustellen,  fühle  ich  mich  verpflichtet ,  vor  allem  der  libernlität ,  mit 
welcher  mir  von  den  verschiedensten  bibliolheken  oft  die  seltensten  und  werthvollsfen 
schätze  zur  benutzung  überlassen  wurden,  rühmend  und  dankbar  zu  gedenken. 

*m\  Das  formal  dieser  einzeldrucke  ist  in  der  regel  quart,  weshalb  dasselbe  nur  dann 
zugegeben  itt,  wenn  et  davon  abweicht. 

Dirrz  Wörterbuch.  D 
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in  der  k.  hihi,  zu  Stuttgart,  eine  andere,  nur  im  titel  etwas  abweichende 
Originalausgabe  besitzt  die  k.  bibl.  zu  Berlin. 


2' .  $te  hieben  pufjpfalm  mit ;  beutfcfyer  audjlegüg  naefy  bem  fcyrifftKcyen  | 
fonne  tju  Gyriftt  Dil  gotti«  gnaben,  neben  |  fetyn$  fefben.   tuare  erfentnifj.  grub* 
Ud)  |  öcrict>tet.  |  1517. 

bogenzahl  und  Signatur  der  bogen  n  ie  nr.  2*. 


3.  (5ynn  Sermon  *>on  bem  Slblafe  |  »nnb  gnabc,  burdj  ben  nnrbigen  boc= 
torii  |  sJ)tarttnü  i'utyer  ?tuijuftincr  |  tju  SBitteitbcrgf.  am  ende :  öebrueft  t&u  2LUt> 
tcitberg  bura)  3oaitne  |  ($runcnbergf.  s3iad) «Ci^rtft  geburt  lau*  |  fent  funnff  vun* 
bert  onb  tym  acfytjctycnben  |  tyar. 

4  hl.,  letzte  seile  leer,  in  der  herz.  bibl.  zu  Gotha,  dieser  sermon 
scheint  nach  einer  stelle  in  einem  briefe  L.'s  an  Spalatin,  den  de  Hefte  1,  70 
in  aU'n  novemher  1517  setzt,  damals  schon  erschienen  gewesen  zu  sein,  dasz 
derselbe  bereits  im  j.  1517  ausgegangen,  sei,  bezeugt  L.  selbst  in  der  praefatio 
zu  dem  1.  theil  seiner  lat.  Schriften,  dasselbe  gilt  nach  einer  bemerkung  in 
der  Jen.  ausg.  der  deutschen  Schriften  L.'s  1  (1555),  588h  auch  von  der 
schrift:  „ein  freiheit  des  sermons  bäpstlichen  ablasz  nid  gnad  belangend", 
da  mir  von  dieser  schrift  nur  nachdrücke  zu  geböte  standen,  so  benutzte  ich 
lieber  folgende  spätere,  beide  Schriften  vereinigende  ausgäbe: 

4.  e^n  Semton  t>on  bem  W>ta$  |  oft"  gnab.  bura)  ben  SJÖtrbtge  |  $octore 
Partim«  l'utycr  |  Sluguftiner  qu  2iMt*  |  tenbergf.  |  Gtyn  $reVyeyt  be«  Sermon« 
SÖcpftlicyen  Slbtaü  on  gnab  bc*  |  langenb  Doct.  2Dtartini  Sutyer  j  nnbber  bte  oor* 
legung.  [50  jur  fa^maa;  fein,  onb  befiel*  |  ben  Sermo  erttcytet.  am  ende:  ®e* 
brueft  eju  Sittenbergf.  |  naa?  (Syrift  geburt  Xaufenb  gunffyunbert  |  onb  Sannt* 
jigften  tar. 

3  hg.  (sig.  2t— (S),  letztes  blatt  leer.    herz',  bibl.  zu  Gotha. 

5.  C$n_  bcut{$  X§ieoloAta.  ba«  ift  |  (Syn  ebleä  ©udjletyn,  »on  realem  t>or* 
Üanb,  ma«  |  Slcam  oub  (Syriftuö  fety,  bnb  uric  21bam  tyn  |  onS  fterben,  ünb  (Syri* 
ftuö  erfteen  fall,  {darunter  ein  groszer  holzschnitt:  Christus  mit  der  Siegesfahne 
von  engein  und  wölken  umgehen),  am  ende:  ®ebwcft  JU  Sittenburg  burty  3oan* 
nem  |  ©rüneberg.  Siacy  (Syrift  geburt  Xaufcnt  j  funfftunbert,  »nb  yin  2lcyc$e$en* 
ben  3ar.  {hierunter  noch  ein  holzschnitt,  welcher  einen  grünenden  berg  darstellt). 

10  hg.  (sig.  21 — ft),  fetzte  seile  leer,  auf  der  rückseitc  des  litelblattes 
'und  Aij*  steht  L.'s  vorrede;  den  übrigen  theil  des  bogens  A  füllt  das  register. 

(}.  SUiö^tcgüg  beutfey  beä  J  93atter  ennfer  für  bie  |  (Stynfeltigen  Vetycn,  £)oc* 
toris  |  Martini  Vutfyer,  ShtguftU  |  ner  tju  äöittemberg.  |  ^icyt  für  bte  geterten. 
am  ende  steht:  Soli  beo  tyonor  et  gloria. 

der  titel  dieser  .9  bogen  (sig.  51 — 3,  letzte  seife  leer)  starken  schrift  steht 
in  einer  einfussung  mit  der  um  das  kreuz  gewundenen  schlänge,  oben  das 
zwischen  zwei  thürmen  ruhende  sächsische  wappen.    in  der  kurzen  vorrede, 
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freie  he  auf  der  rückseite  des  titelblattes  sieht,  bemerkt  L.,  dasz  diesz  pater 
noster  vorhin  durch  seine  guten  freunde  ausgegangen  sei.  gemeint  ist  damit 
folgende,  von  einem  seiner  sc hüler,  Johann  Sneider,  veranstaltete  ausgäbe : 
Süiflegüg  onb  £eu*  |  tüg.  beö  fyetyligcu  tatet  unjcrö  |  burd>  Don  urn^rbigen 
tnnb  |  <£>ed>gelartcn  l>ern  Martin  l'utljer,  ber  ^eilige  idjrtyft  \  Tätern,  einfiblcr 
reformiter  (sich  Sluguftiner  Crbeä,  in  fad>  |  feen  4>icariuä,  ju  ^itteber^f.  3m 

2).  bnb  pij,  iar  |  getrebigetty,  in  ber  fafien,  onnb  iemter  fdwler  eimen,  tju  | 
fammen  gefaxt.        ende:  $cbrutft  tju  Mfejjtd  Om  Xaufcnt^  fünft  Junten  linb 
ad?tt$cftenben  3at.  ^  bogen  ($  0  bl.,  wovon  das  letzte  einen  gros: en  holzsehnid: 
Maria  mit  dem  Jesuskind  tragt),    die  auf  der  rückseite  des  titelhlultes  stehende 
nudmuny  ist  datirt:  Uuiteberge  idibus  iauuarijs.  IÖIH. 

7.  Stofölegung  |  bcö  Rimbert  unb  ncünb  |  tcu  pfählten.  Diyit  bo  |  minuö 
boraino  mec,  J  £>octor  äWartim  lu  |  t^er  ^tu^uftiner  $u  [  Wittenberg,  $u  tyerr 
Jpieronty*  |  mu8  (Sbncr  |  junger  |  ju  tfürn  |  berg.  tw/f;  Cfcbrucft  ju  ?lugf* 
purg,  burd)  Siluann  Ctmar ,  am  |  abent  i>nfer  lieben  fragen  geburt.  Slmio 
^ünftje*  |  ^en^unbert  unb  im  aa>tjefyenben  iare. 

-J'/j  31—     3!)  6'  W.).    rückseite  des  titels  und  letzte  seile  uubc- 

druckt,    der  titel  steht  in  einer  cinfassung. 

der  herausgeber  dieser  ausgäbe  der  ausleguug  des  10 it.  (HO./  psalms  ist 
nicht  L.,  sonderh  Spalatin,  welcher  sie  Hieronymus  Eimer,  losunger  zu  Mim- 
birg,  widmete,  die  widmung  ist  datiert:  Nugfpiirg  am  Montag  bem  achten  ber 
tyramdfart  ber  gcbciiebe^ten  müttcr  gette*  bnb  emi^cn  juntffraro  üüfarie,  uad>  (5l;vifti 
mifer«  jjailmadprä  geburt  £aufenb,  fünfjlninbert,  mib  im  adjtjeljcitben  jar. 


1519. 

S\  £)octor  üWartinuS  V'uttyer  3(u-  |  guftiners  A^nterridn  auff  ctlirf>  j  SlrtidVU 
bic  im  ton  fernen  ab*  J  gunnern  auffgelegt  iMib  ju  ge-  i  meffen  liierten.  |  1  r>  i  i#. 

4  bl.,  letzte  seile  leer,  die  schriß  beginnt  auf  der  rückseite  des  tilel- 
blattes. 

diese  ausgäbe,  welche  sich  auf  der  k.  bibl.  zu  Berlin  findet,  scheint  mir 
ein  druck  Grünenbergs  zu  sein,  wogegen  folgende  ausgäbe  jedenfalls  ein 
leipziger  druck  ist: 

Hl.  £octor  ajiartinuö  |  l'utb>r  Sluguftinerö  H>ntcrrict>t  |  auff  ctlid»  articfcl  btye 
im  dc  |  fernen  abgunnern  auff  ac*  j  legt  bnb  tju  gemeffen  i  Serben,  j  151'J. 

die  schriß  erschien  ende  februar.    vgl.  de  H  elte  br.  1,  23.) . 

9\  G^n  Sermon  oon  bem  (ilia)en  |  ftanbt  uorenbert  »üb  corrigiret.  |  bureb 

3>.  a)krtinu  ^Utb.er  2Ul*  |  guftiner  tJU  ^ittenburgf.  darunter  noch  eine  kurze 
vorrede  L.'s,  worin  er  sagt  „es  ist  eyn  sermon  vom  elichru  Staudt  uuszgegitngrn 
inler  meynem  namen,  das  myr  rief  lieber  nit  geschehen  were  \  der  sermon 
selbst  beginnt  auf  der  rückseite  des  titels.  am  ende  findet  sieh  noch  folgende 
angäbe:  ©ebrutft  ju  Sittenburgf  Oiad)  I5b.rift  geburt  j  Xaufeiit  fuuif  buntert  onb 
im  |  9ieunje^nben  tar. 
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4  bl.  diese,  in  der  landesbibl.  zu  Cassel  sich  findende  Wittenberg  er  Original- 
ausgabe, welche  ich  für  einen  druck  Gronenbergs  halle,  stimmt  nicht  ganz 
mit  der  von  Panzer  zus.  155  A.  932.  s.  verzeicfmeten. 

die  ohne  L.'s  vorwissen  veranstaltete  ausgäbe  dieses  sermons  fuhrt  den 
titcl:  (Sin  Sermon  oon  bem  elieyen  ftanbt  \  £)octori$  Partim  Sutter  3lu«  |  guftiner 
»ittenburgf  ge*  |  ^tettgt  im  taufent  fünf  |  yunbert  bR  neunte  |  $enben  3ar. 
(darunter  das  sächsische  wappen).  am  ende:  ©ebrmtt  ju  tfcybfjgf  bur*  ffiotff* 
gang  |  Stöctcl  in  ber  ®rtymiffcycn  gaffen  1519. 

bisweilen  wurde  auch  folgende  ausgäbe  v.  j.  t520  benutzt: 

9b.  <§yn  Sermon  oon  bem  (Stiegen  |  ftöbt  oorenbert  bfi  corrigiret  |  bur*  £). 
Sttartinum  |  Sutycr  Sluguftiner  |  ju  Witten*  |  bergf.  (darunter  die  kurze  vorrede), 
am  ende:  ®ebrucft  ju  Sittenberg!  bur*  Öoyanne  (Brünen*  |  bergf  SRa*  (Syrift 
geourt  Xaufcntfunffyunbert  |  onnb  3*wntjtgften  ior. 

4  bl.f  letzte  seile  leer. 

10\  @vn  Sermon  oon  bem  gc^eet  |  onb  broceffion.  tjn  ber  |  (Srcufc  nwycn. 
3R.  2.    «/»  enrfc;  ©ebrueft  ju  Wittenberg!  na*  <5yrift  geburt  |  gunffjen^übert 
oR  im  ncunjcyenben  3ar. 

4  W.  cter  sertnon  beginnt  auf  der  rilekseite  des  titelblattes. 

in  der  k.  bibl.  zu  Berlin,  wo  sich  auch  noch  folgende  aus  Joan.  Grünen- 
bergs officin  hervorgegangene  ausgäbe  v.  j.  1520  findet: 

lüb.  dtfn  Sermon  oon  bem  gepect  i  oR  broceffion.  in  ber  ßreufe  |  tooeyen. 
!£)octori$  ättar  \  tini  £utyer  Slugufti*  |  ner  ju  Witten*  |  bergf.  am  ende:  ®e* 
brueft  ju  Wittenbergt  bur*  3oau.  ©rfmitcn*  |  bergf,  na*  (Syrift  geburt  Xafent 
(siel)  fuuff  yunbert  |  onb  itoenfeigftcn  3ar. 

4  bl. 

IT.  (gvn  (Sermon  oon  bem  öligen  |  yodjiuirbigen  Sacra  |  ment  ber  Xauffc.  | 
£>.  |  &  (««/*  der  rückseite  des  titelblattes  ein  groszer  Holzschnitt),  am 
ende  die  druckerangabe :  @cbrucft  ju  Wittenberg  bur*  3eanne  (^runenberg. 
5)tocy  (Syrift  geburt.  ftunff&eyen  yunbert,  bnb  |  im  Wcunjcytnbcn  iar.  |  3tm  fl)lit> 
»o(y  bor  ättartini. 

2  bg.f  letzte  seile  leer.    k.  bibl.  zu  Berlin. 

auszer  dieser  von  mir  benutzten  ausgäbe  finden  sich  in  der  k.  bibl.  zu 
Berlin  noch  folgende  späteren  drucke: 

11".  (gyn  Sermon  oon  bem  |  öligen  ^ocytoirbigen  |  Sacramct  ber  Xauffe.j 
£octo.  Partim  tfu*  |  tyer  Huguftincr  cju  Witten«  |  bergf.  im  ende:  ^ebrueft 
cju  Wittenbergt  bura)  |  3oanncm  ®runnenbergt,  na*  G&rift  gehurt  |  Xaufent 
funff  yunbert  bnb  fetoenfcigftcn  |  IAR. 

2  bg.,  letzte  seile  leer,  die  titcleinfassung  zeigt  auf  jeder  seite  einen 
tmisicierenden  enget,  oben  das  kursächsischc  wappen  mit  den  zwei  Schwertern 
in  schwarzem  und  weiszem  felde,  unten  ein  Wappenschild  mit  zwei  thürmen 
und  dem  dazwischen  ruhenden  sächsischen  wappen. 

IT.  (£tyn  Sermon  35on  |  bem  yeyligen  tyoa)*  |  toirbigeu  Sacra*  |  met  ber 
XaHffe.  j  X).  attarti*  |  nu«  Vit*  |  tyer.  |  Wittenberg.  |  1523. 

2  bg.  in  octav.  rückseite  des  titelblattes  und  die  drei  letzten  seifen  leer. 
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12*.  fyn  Sermon  »on  bem  Sa-  |  crament  ber  puf$  |  3)?.  |  2.  am  ende: 
(Sfcbruclt  s«  Sittcnbergf  bureb  Scannern  |  (»riinenbergt  nacb  CS^rift  gepurt  laufent 
funff  bubert,  en  im  |  ncnnbtjcbenben  |  iar. 

#  letzte  seite  leer.  L.  widmete  dienen  sermon  der  durchleuchten  vnd 
bocligeporuen  furstinnen  vnd  frawen,  frawen  Margarethen  geporne  von  Reth- 
bergo,  herzogin  zu  Brunswigk  vnd  Luneburgk.  die  Widmung  auf  der  rückseile 
des  titelblattes. 

in  der  k.  bibl.  zu  Berlin,  wo  auch  noch  eine  andere  W  uienberger  ausgäbe 
«us  demselben  Jahr,  aber  ohne  angäbe  des  drucket  ?  sich  findet. 

!2\  (jVh  Sermon  oon  bem  Sa-  J  cretment  bor  pufe  |  D.  9N.  |  V.  am  ende 
$cbrueft      Miltenberg,  naefy  CS^rift  gepurt  |  Xaufent  funff  Rimbert,  »>nb  jm 
neunb-  |  tyebenten  3ar. 

2  bg.  (sig.  St—©). 

13'.  (Styn  Sermon  oon  bem  £)oebmirbt  J  gen  Sacramcnt,  be$  {jetzigen  ir-aren 
ItycbnainB  ßbrifti.  |  3?nb  »on  ben  $)rubcrfcbafteu.  |  9Ä.  91.  (darunter 
eine  monstranz).  $iir  bie  tfetyen.  (eine  noch  gröszere  monstranz  pittt  die 
rückscite  des  titelblattes  .  am  ende:  OVbrucft  ju  itMttenbcrgf  bureb  3oban< 
nem  |  (Cronenberg  s)?acb  §brift  geburt  Xaufent  |  ljunffbunbert  onb  ^eunjebe^ 
ten  I  3ar. 

2x  i  bg.  (sig.  a— c).  in  der  univ.  bibl.  zu  Gieszen,  auch  in  der  landes- 
bibl.  zu  Cassel,  in  deren  exemplar  jedoch  das  rothgedruckte  fitelblatt  fehlt. 

befand  sich  am  29.  nov.  1519  unter  der  presse,  vgl.  de  Wette  br.  1,368. 
im  folgenden  jähre  erschien  eine  zweite  „anderwegt  gecorrigirte"  ausgäbe 
diese  sertnons: 

Yu  .  <5tyn  «Sermon  ton  bem  Jpocbnrir*  |  bigen  Sacramet,  beä  betyligen  toaren 
YeVcbnamfc  Gbriftt.  |  Stab  oon  ben  iöruberfebafften.  S).  ffl.  ?.  2t.  |  «nbcrtoetjt 
gecorrigirt.  (darunter  eine  kleine  monstranz).  $ur  bie  t'etycn.  (auf  der  rück- 
sei te  des  titelblattes,  wie  bei  nr.  13*,  eine  blatlgrosze  monstranz).  am  ende: 
öebrueft  ju  SBittenbergf  bureb  Oobanncm  (Brünen  |  bergf,  $acb  (E^rift  gepurt 
laufent  funffbunbert  |  onb  3ft*nfc»&ften  iar. 

3  bg.  (sig.  St— ß),  letzte  seile  leer,  der  sermon  schlieszt  auf  bl.  Ciijb; 
Ciiij*  folgt  eine  kurze  nachschrift  L.'s:  es  seyn  ettlich  die  diszen  sermon  on 
alle  not  furworffen  haben  etc. 

kbnigl.  bibl.  zu  Perlin. 

XV.  (Stjn  Sermon  oon  ber  |  ©erctytüg  $um  |  Sterben  |  ÜN.  y.  |  %  am  ende: 
©ebrueft  ju  Sittenbcrgt  bureb  3oban:  ©rünenberg!  |  nacb  (Sbrift  gepurt  1510. 
2  bg.  (sig.  a — b). 

herzogl.  bibl.  zu  Gotha,  der  brief  (de  Wette  i,  38ü),  mit  welchem  L. 
diesen  sermon  Spalat'tn  übersendet,  ist  undatiert. 

141'.  (Sbn  Sermon  »on  ber  beretytung  j  CjUnt  Sterben  £>oct.  9)iar-  |  tini 
Vutber  Slugufti*  |  ner  $u  Mitten  |  bergf.  |  Mittcnbevgf.  |  AXM.i  \  M.  D.  XX.  am 
ende-,  ©ebrueft  fcu  Mittcnbergf  bureb  |  Sobannem.  ®rüncnbcrgf  |  nacb  (Sbrift  ge* 
purt  |  1520 

8  bl.  in  der  k.  bibl.  zu  Berlin. 
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15*.  (Styn  Sermon  öon  be"r  betraf  1  tung  beS  tyetyligen  letybenS  |  S^rijtt 
SKarttni  2utt)er  ju  j  Wittenberg,  (darunter  ein  groszer  holzschnitt:  Christus 
am  kreuz). 

6  bl.  die  schrift  beginnt  auf  der  rückseite  des  titelblaltes  und  schlieszt 
bl.  A  5b.  auf  dem  letzten  blatt  die  angäbe  des  druckortes  und  jahres  :  ($e* 
brueft  ju  Wittenberg!  naety  Gtyrift  |  geburt  2aufcnt  funff  $übert  J  ön  tym  SHeun* 
jetyen«  |  ben  jar.   letzte  seife  leer. 

in  der  Ar.  bibl.  zu  Berlin,  wo  auch  folgende  spätere  ausgube: 

I5b.  (Stylt  ©ermon  öon  bet  ©ctraety  |  tung  be«  $ctyligen  Vetyben«  grifft 
$)octori«  |  Martini  Öuttycr  2luguftiner  tS"  I  Wittembergf.  am  ende:  (gebrueft  tyi 
Wittcmbcrg  burety  3o$an.  ®runcnbergt  |  9kcty  (Styrift  geöUTt  Xaufent  funfftyunbert 
önb  etyn  önb  jöxnfeigften  3ar. 

4  bl.  auf  dem  titelblalt  derselbe  holzschnitt  wie  nr.  15\ 

16.  (Stylt  <5ermon  öon  bem  Wu#er  |  £>.  9)i.  |  8.  darunter  ein  groszer 
holzschnitt,  welcher  einen  juden  darstellt,  und  daneben  die  warte:  bcfcaü, 
obber  1  gib  tjtnjj.  der  sertnon  beginnt  auf  der  rückseite  des  titelblaltes  mit 
der  Überschrift:  JHESUS.  am  ende  eine  correctur  und  darunter:  öebrueft  $u 
Wittenberg  naety  (Styrift  gcöurt  1519. 

4  bl.  k.  bibl.  zu  Berlin. 

es  ist  dies  der  sog.  kleine  sermön  von  dem  wucher.  vgl.  nr.  32. 

17.  ©njSermon  Jjebrebi$et  feu  Sei&Mj  »fint  <S$lojj  am  tag  $etri  ön 
öau*  |  U  tyntTputiTSar,  bura)  ben  nnrbtgen  öater  £>octorem  |  SJtortinü  tfutyer 
auguftiner  ju  Wittenburg!,  mit  |  entfctyülbigung  efclictycr  arrtcfel,  fjo  tym  öon  , 
efelictyen  [einer  abgünftigen  jugemeffen  |  [etyn,  in  ber  feeit  ber  £)i$mttacion  ju  ; 
£eiö|jgf  gehalten,  {darunter  L.'s  erstes  bild  in  medaillonform  mit  der  Um- 
schrift: DOCTOR.  MARTI NUS.  LUTTER.  AUGUSTINER:  WITTENS:)  <$c> 
brueft  ju  £eipj?g!  bur$  Wolffgang  ©töcfel  im  iar  1519. 

4  bl.  letzte  seite  leer,  ich  benutzte  diesen  Leipziger  drucky  da  mir  eine 
Wittenberger  ausgäbe  dieses  sermons  nicht  zur,  hand  war,  auch  dürfte  dies- 
mal gerade  der  Leipziger  druck  das  original  sein. 

1520. 

18*.  ^Sortierung  Doetoriö  |  Martini  tfuttyer  etlicher  j  Ärtideü.  tyn  feinem 
<Sermö  öon  bem  |  tyetyttge  facra  |  ment. 

4  bl.,  letzte  seite  leer,  der  titel  steht  in  Grünenberg's  blumeneinfassungt 
welche  oben  das  sächsische  Wappenschild  mit  den  zwei  Schwertern  trägt,  in  der* 
Frankenberger  kirchenbibliothek.  eine  andere  Originalausgabe  dieser  schrift, 
welche  im  januar  1520  erschien  (unter  dem  26'.  jan.  sendet  sie  L.  an  Job. 
Lange,  vgl.  de  Wette  br.  1,  396),  findet  sich  in  der  k.  bibl.  zu  Bertin: 

18".  Forderung  Eoctoriä  |  Partim  i'uttyer  etli*  |  t$er  »rtidel.  tyn  [ebne 
(Sermon,  öon  bem  $ety  |  Ugen  ©oerament  * 
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4  bl.  der  titel  sieht  in  Lothers  einfassung  mit  der  um  das  kreuz  gewun- 
denen schlan g e. 

19*.  ®octor  aWartinuö  i'utycrS  ant*  |  »ort  auff  bie  ^ctocl ,  fco  onter  |  beä 
DffirialS  feu  ©toi*  |  4>cn  (iget  ift  au8  |  gangen. 

/  bg.  titel  in  einfassung.  die  typen  weisen  auf  Lothers  druckerei.  fol- 
gende, hei  Panzer  fehlende  ausgäbe  scheint  ein  Leipziger  druck  zu  sein: 

19b.  Doctor  Ütfartinuö  tfutfcr«  antoort  |  auff  btc  feebcl,  fco  onter  bcö  Offi^ 
cialS  |  feu  ©totpen  ftgel  ift  aufcgangen. 

4  bY  rückseite  des  titelblattes  und  letzte  seile  leer,  beide  ausgaben  finden 
sich  in  der  k.  bibl.  zu  Berlin. 

L.  schrieb  diese  „antwort"  etc.  den  7.  februar,  den  12.  februar  war  sie 
schon  im  druck,    vgl.  de  Wette  br.  1,  404  u.  i,  412. 

20.  S)octori«  SKartini  Vuttyer  Stypel*  |  lation  obber  beruffung  an  |  etyn  (S^rift* 
lid)  frety  Go--  |  cilüi  oon  bem  JÖapft  |  l'eo  onb  fernem  |  onrectytem  fre^  |  ucll  »or* 
nett*  |  ret  onb  re*  |  petiret  |  «öittemberg.  |  ütt.  £>.  |  jj. 

4  hl.,  letzte  seite  leer,    in  der  herz.  bibl.  zu  Wolfenhütlel. 

IV.  Gtyn  furej  Öorm  |  ber  c^en  gepott  Z>.  |  Martini  |  V.  |  (Styn  furej  form 
be§  |  ©tauben«.  |  (5*?n  furej  form  befe  j  Gatter  onfecrö.  |  A.WXO  A  N AT  ALI 
VHHISTIANO  |  Mt  D,  XX,  am  ende:  (Scbrucft  cju  Sittenbcrgf  bura)  |  3o* 
tyannem  ©runenbergf,  s3todj  CS^rift  gehurt  Xaufent  |  funff  tyunbert  onb  3  «t* 
Mafien  iar. 

.jM/t  (siff'  31— CS,  (5  £  &/.)>  /t'/r/e  *«7e  ft»«r.  ///«•/  m  Crünenbcrgs  ein- 
fftssimg  mit  trinker  und  pilger.  die  rückseite  des  titelblattes  enthält  L.'s  vor- 
rede,   in  der  Frankenberger  kirchenbibliothek. 

eine  wiederholte  ausgäbe  dieser  schrift  erschien  im  j.  1521 : 

2l\  (ftyn  furej  form  ber  j  qctycn  gepott  ÜD.  I  SNartini  j  \i.  |  (Stm  furej  form 
befe  |  (glauben«.  J  (Stm  furq  form  befc  |  Gatter  onfccrö.  |  sSfl.  X>.  Hi.  am  ende: 
Ctebrudt  fcu  3Sittembergf  burä)  3ofyannem  (9runenberg  |  üNacfy  (Styrift  gepurt  1 .  5.  2 1 . 

bogemahl  und  titelein fassung  wie  ttr.  21a.    königl.  bibl.  zu  Berlin. 

22*.  3$on  ben  guten  |  Werden :  |  £>.  3Ji.  \     I  Wittenberg,   am  ende : 
trueft  r^u  Wittenberg  betj  bem  iuugen  3Wcü#er  |  Votier,  Om'taufent  funfffyunbert 
onnb  ;  tyoebn&igiften  iar. 

14] ;-i  bg.  (sig.  51  — C,  bg.  0  6  bl.).  der  titel  steht  in  Lolfhers  einfassung 
mit  der  um  das  kreuz  gewundenen  schlänge,  die  vorletzte  seile  fiillt  ein  hvlz- 
schnilt:  Christus  um  kreuz,    die  letzte  seile  ist  leer. 

in  der  kirchenbibl.  zu  Fr.ankenberg.  eine  davon  verschiedene  Original- 
ausgabe besitzt  die  k.  bibl.  zu  Berlin: 

22*'.  s3on  ben  guten  |  toerefenn:  |  i'.  J  Wittenberg,   am  ende:  ®t* 

txud  (so!)  ju  Wittenberg  bety  bem  iungen  |  >JKe(d)ior  Vott&cr  3in  Xaufent  funff- 
\}u\\  !  bert  onnb  jtoe^n^tgften  3ar. 

bogen  zahl  und  titelein  f  issung  wie  nr.  22' . 

/..  widmete  diese  schrift  dem  „durch leuchtigen  hocligebornen  fursten 
vnd  herren,  herren  Jobanson  Leilzug  tzu  Saclmsen,  landtgraff  tzu  Düringen  ,roarg- 
graff  tzu  Meissen."  datiert  ist  die  Widmung:  ju  ^uittenberg  am  ffif.  tag  tÖJartij. 
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die  schrift  selbst  müde  aber  erst  im  mai  fertig,  denn  in  einem  briefe  an 
Spnlatin  v.  13.  mai  (de  Wette  br.  1,  447)  wird  sie  als  b<üd  fertig  erwähnt. 

23.  l*on  bem  SJapftum  ju  Womc:  loib  |  ber  ben  fcodjbcrmnpten  9io  |  mo- 
niften  ju  Vcipfect  |  D.  äJtaitinu«  U*  \  t&er  2luguft.  |  Wittenberg. 

8  hg.  (sig.  % — Jp),  letztes  blatt  leer,  in  meiner  eigtien  bibUothek.  der 
drucket  dieser  ausg.  ist  Lotther.  tun  31.  mai  1520  befand  sich  diese  gegen  Alveld 
den  hochberühmten  ronumisten,  gerichtete  schrift  L.'s  unter  der  presse,  und 
den  18.  aug.  war  sie  schon  in  4000  excmplarcn  vergriffen. 

24\  firtyn  ©ermon  oon  bem  |  nenxn  Xcftamcnt.  baö  |  ift  oon  ber  IjeijUge  ■ 
^Jeffc  £)ect.  |  SDiar.  j  V.  |  2lug.  |  Wittenberg!,  am  ende:  $cbruett  ju  Witten  > 
bergt  burdj  3o&an.  i^runenberg  |  Siadj  (S^rift  gebur.  taufenb  funff  $unbert  onb  i 
Bioenfcigften  3Ä 

4  bg.  (sig.  21  -  frtete  at/Vc  leer,  der  titel  in  derselben  einfassung  n  ie 
nr.  18*.  herzogl.  bibl.  zu  Wulfenbüftel.  eine  davon  verschiedene,  gleichfalls 
aus  Criinenbergs  officin  hervorgegangene  ausgäbe  desselben  jahres  findet  sich 
in  der  k.  bibl.  zu  Berlin: 

2V1.  Ctyn  Sermon  oon  bem  |  neioen  Xeftamet.  baö  |  ift  Den  b'  fytyligen 
sJD*effc  Tcct.  |  max.  f.  |  3tug.  |  Wittenberg!.  |  Sinne.  SJW.  |  D.  rr.    am  ende:  <$c 
brurft  ju  Wittembcrg!  burety  3otyancm  Brunen-  |  berg!  }Jacfy  Ctyrift  geburt  taufcnt 
funff  ^unbert  |  onb  3u>cnfeigften  3ar. 

bogenzahl  nie  nr.  24*.    lileleinfassung  mit  pilger  und  trinke^ 
eine  dritte  ff 'ittenberger  ausgäbe  besitzt  die  univ.  bibl.  zu  Marburg: 
2 r.  <5tyn  Sermon  oö  bem  |  neioen  Xeftamct.  baö  |  ift  »on  ber  fctyligc 
"3k\\c  Tcct.  |  9Jiar.  V.  |  2tug.  |  Wittenberg!,    am  ende:  (^ebrueft  Iju  Sitteliburg! 
sJDMd;ior  Votier  |  ber  iung,  s)iad>  vS^rifti  geburt  Xau^  J  fent  funfftunbert,  *nnb 
im  |  fetocnfcigften  iar. 

5  bg.  (sig.  %  —  ($),  letzte  seile  leer,  titelein fassung  mit  der  tun  das  kreuz 
gewundenen  schlänge,  dieser  druck  Lotthers  ist  ein  nachdruck  von  tu:  24\ 
nie  dies  die  beibchallung  eines  offenbaren  druckfehlers  jener  ausgäbe  beweist. 

unter  dem  3.  aug.  sendet  L.  diesen  sermon  an  Joh.  Voigt,  s.  de  Welte 
br.  /,  475. 

25\  Stn  ben  C^riftlictycn  Slbet  |  beutfdjer  Nation :  oon  beö  |  G&riftlicfym  ftan^ 
beä  |  befferung:  D.  |  SRarttnutf  |  i'uttyer.  |  Wittenberg. 

12  bg.  (sig.  —  sJJi ),  letztes  blatt  leer,  in  der  kirchcnbibl.  zu  Franken- 
berg. 

gewidmet  hat  L.  diese  schrift  seinem  freunde  Nicolaus  von  Amsdorf  dorn- 
herrn  zu  Wittenberg,  die  Widmung  ist  datiert:  &u  Wittenberg,  tom  Slugufttner 
Ctofter,  am  abent  «3.  3e&annifl  baptiötac.  3m  Xaufent  funfftunbert  tmb  $u>en* 
^tgften  3ar. 

noch  in  demselben  jähre  erschien  eine  vermehrte  ausg.  dieser  schrift: 
2ö\  Sin  ben  £f;rifttictyenn  J  Slbet  beutfdjcr  Nation:  |  oon  befl  t^riftlicfcn  J 
ftanbc«  befferung:  |  ?.  Maninil«  |  Vutfcer.  |  £>urcfy  ty$n  felbö  ge*  |  mehret 
tnb  eorrigirt.  |  Wittemberg.    am  ende  nur:  3u  Wittemberg,  3m  3ar. 
V. 
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I2*  i  bg.  isig.  "Ä  —  Ü)J,  Ü)i  G  bl.\,  letzte  seilt-  leer,  der  Ittel  sieht  in  Lutthers 
ein/assmig  mit  t/er  um  das  kreuz  gewundenen  schlänge,  neu  zugefügt  ist  der 
26.  abschnitt. 

in  der  herz.  hihi,  zu  Widfenhüttel. 

20.  Soetor  iDtortimtf  vutyev  |  Suflufrtncr«  <fr*  |  bieten. 

2  hl.,  letzte  seile  leer,  die  schrip  beginnt  auf  der  rüekseite  des  titelblattes. 

hihi,  zu  Wulfenhüttel. 

27.  tityn  frnbbricff  an  ben  iBopft  |  Vee  fron  ijeljfiiben.    5\  |  JJiavttnuci  Vu» 
tfcr  |  au§  rem  latct>n  |  i;n$  beutfeb  |  »enuan*  |  belt.  |  iliMtteinbcraf.  |  1520. 

2  hg.  tsig.  xU  Söl,  rüekseite  des  titelhhtttes  und  dtts  fetzte  blatt  sind 
teer,  dieser  sendbrief,  dessen  Verdeutschung  von  L.  selbst  herrührt,  ist  datiert : 
$u  Sittcnbevflf  Sejta  Septcmbriö.  I."»  20. 

2s.  Wen  ben  lu'iivn  (irtiicbcim  |  Fullen  t>nb  lu^en       |  Partim  Vuttycr. 
^uittemberfl.    "/«  '""V.       5>.  rr. 

*  />/.  im  der  hihi,  zu  Wolfenhültel. 

fcMbbeY  bie  Fullen  bo«  Crnb^  |  cbrtftS:  Ureter  Ü)torti-  |  mi*  Vut&er. 
iMitttemberrtf.  '  v^n  .kr.  »JDi.  I\  &\ 

2',-'        <*'>/.  :H -iö.  iö  6'  hl. \.  letzte  seile  leer. 

in  der  hihi,  zu  ll'n/fenbültcl. 

er  sehten  im  novemher  IÖ20:  nach  einem  hrief  v.  4  aar.  (de  Welte  In. 
/,  ~t20)  nur  sie  eben  unter  der  presse. 

M).  i&tvumb  t>c$  tfapft*  oiib  frt>-  |  nev  Jtmtäcrn  bud>ov  uen  |  Dect.  üRartiiw 
V»  |  tfcr  vorbrät  |  )>t)im.  |  vaf;  aitct)  anc^aen  10er  bc  |  mit.   iwrumb  fie  X\ 
vu-  |  t&erS  bueber  wr^  |  premiet  l>v  |  befl.  |  SiMttemberflf.  |  SM.  3\  |  n.  »»'  "«'r 
(tfcbriKft  \w  ^tttembcrAf  *ad>  ,  iil>ri|t  Repmt,  1520.  j  3W*H. 

2  letztes  blatt  leer,  scheint  ein  druck  Klünenbergs  zu  seht,  in  der 
kirrhenhih/iolhek  zu  Franken  her  g. 

:u\  i*on_öcr _,vre^e^t  I  etyniji  Ctyriftcii  !  mciu'cbeii.  ',  'JNartinu*  vut&er.  j  i^utt 
temberaac.  |  ünnc  3>mint  |  I.Vio. 

H  hg.  isig.  z\  — -  CS ».    der  titel  in  Klünenbergs  einfassung  mil  pilgei  ntd 
trink  er.    auf  der  rüekseite  des  titelblattes  steht  die  dedicatim,  an  Hier<>mj 
mns  Mulphordi,  sla/itragl  zu  Zwickau. 

vielleicht  dürfte  auch  noch  folgende  ausgäbe  als  H'ittenherger  iLolthers'f\ 
druck  gelten: 

31  \  $on  ber  fri'tyftftyt  |  etyne«  Triften  |  menföcn.  |  Wartinuä  Vuttyer.  |  <i$u 
t^tittenberflf :  3m  |  XX  tar. 

4  bg.  tsig.  3i — £»,  letzte  seile  leer. 

ran  späteren  Willenh.  ausgaben  kenne  ich  nach  folgende  znei  : 

XV.  ^onn  ber  $re^^ci?t  |  eynife  (tyrifttnit  |  menfdwn.  |  V:  üJfarttnuö  vutber. 

Ü>ittembcTflt.  |  1521.   am  ende:  (»ebrueft  feu  ÜBittemberflf  bnr*  I  x^eb^in.  (shu- 

nenberfci.  1521. 

3  hg.  isig.  a — a,  letzte  seile  leer,  die  titeletnfajtsung  wie  ur.  IV. 

:U\  45on  ber  gre^t  |  e^ne«  G^riften  |  menfe^cn.  |  T>.  ÜDJartiiiu«  Vutber. 

Otm.  W&rtorbaeh.  t 

y'' 
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3lj->  bg.  \sig.  a  —  C,  C  6'  bl.),   letzte  seite  leer,    der  titel  steht  in  einet 
schwär zgrundier ten  einfassung .  unten  zwei  tön  en  mit  in  einander  verschlun- 
genen schwänzen. 

beide  ausgaben  in  der  k.  bibl.  zu  Her/in. 

:V2\   liün  Hermen  p^i^\uji_^ucbcr.  |  Doctcriä  \Utortiui  Vutber  |  flu 
gufttltcr   jU  Wittenberg,    darunter  ein   holzschuitt,   einen  Juden  vorstellend, 
neben  welchem  die  Worte;  iÖejal  obber  flib  |  jinß  |  Xkn  id>  be  J  flere  ^m\\%.  am 
ende  -  ®ebrurft  ju  Wittenberg! ,  bureb,  3oan.  Ärüncnberflf  !  $tod>  o^rtfi  aepurt 
taufeut  fuiiff  b.unbert  oft  |  jtpcn^igften  3ar. 

4  Inj.  (sig.  a-  ty.  rückseite  des  hfe/blattes  und  letzte  seile  leet  .  in  der 
univers.  bibl.  zu  (Hetzen* 

dieser  sog.  grosze  sermon  von  dem  wacher  erschien  gleich  dem  kleinen 
\s.  nr.  16)  bereits  im  j.  1519,  doch  konnte  ich  eine  ausgäbe  aus  diesem  jähre 
nicht  erlangen. 

eine  spätere  ausgäbe  besitzt  die  k.  bibl.  zu  Berlin: 

:i*2''.  (St?»  Kevinen  »ou  bem  J  Wucher    I>oct.  Dfar.  |  Vutba"  ftuguftü  |  nev 
jU  ü>itte>  |  bergt-  I  Wittembergt  |       T>.  XXi\.    am  ende:  (^ebrudt  ju  Wittern 
bergf  bureb,  Jobau.  6Hünenberc\t  |  ^ad?  vSbrift  flepurtt  taufent  funff  bmibert  onb 
tjmety  tMib  fctoen(jia,ften  3av. 

4  bg.  {sig.  <ii—T>),  letzte  seite  leer,  titel  in  einfussung:  unten  hallen  zwet 
enget  ein  leeres  Wappenschild 


1521. 

'Mi.  (shunb  Dinib  mfaa)  al  i  ler  articfel  D.  "JJiarti.  |  vutbov:  ßo  bureb  |  Wo» 
mifd>e  söulle  imi  |  vocbtlicb,  t>ox  \  bampt  |  fe^n.  |  $utttember>v 

14  bg.  (sig.  a— 0),  letzte  seite  leer,  typen  und  lilelein/ässung  [mit  det 
um  das  kreuz  gewundenen  schlänge)  kennzeichnen  diese  ausgäbe,  welche  sich 
m  der  bibl.  zu  Wolfenbüttel  findet,  als  einen  druck  Lotlhers. 

nach  Hot  er  m  und  verzeichnisz  von  den  verschiedenen  ausgaben  der 
s'ünmtlichen  Schriften  dr.  Martin  Luthers  s.  24  nr.  übereinstimmend  mit  der 
H'ittenb.  gesammtausg.  der  deutschen  werke  /..,  ///.  7  [1554)  fol.  l II '4  und  der 
Jen.  ges.  ausg.  th.  I  [1555)  fol.  ',i*>7  soll  diese  schri/'f  1520  erschienen  sein,  rich- 
tiger weist  sie  jedoch  die  Jen.  ausg.  1  (1560)  fol.  400  dem  Jahre  1521  zu. 
denn  unter  dem  21.  jan.  1521  über  sendet  L.  Spalalin  den  au  fang  dieser  sc  (tri/ 1 
(vgl.  de  Wette  br.  I,  541),  meldet  dann  unter  dem  2U.  jan.  ide  Helfe  br.  1, 
559),  dasz  täglich  mehr  fertig  werde  und  erst  unter  dem  27.  febr.  und  6. 
merz  übersendet  er  die  letzten  bogen  derselben  [de.  Helte  br.  1,  5Ü1). 

:u\  cmi  tmterriebt  ber  begebt*  |  ttuber:  vbir  bie  i>orpot  |  ten  bueb/r  >J)J. 
Vutber.  |  ^uitteinberfl.  |  3m  3ar  SM.  D.  .*ri. 

1  bl.    Lid t her  (f\. 

:;t\  euitn  vutbcrrtd>t  ;  für  rie  bctnlu  fiurev.  obir  bic  \  in'rpettemi  budvr  T. 
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UJJartint  VUt^et.  [darunter  ein  hol: schnitt:  ein  hetchthm ender  manch.  \  i^iiit 
rembergf.  |  1521. 

4  b/..  letzte  seife  'irr.    firmienlo-rg  \'f). 

königl.  hihi.  :u  Birlin. 

diese  schrift  sendet  /..  an  Spalatin  unter  dem  17.  fe.hr.  1521  tde  Wette 
hr.  1,  559). 

35.  $n_bon  iöccf  ,yi_Vf]H>fcct  |  Dector  UJtortinuö  |  Vut&er.  |  siMnttcmberg. 
Mn  3ar  3».  T.  Sri. 

4  hl.,  letzte  seite  und  riiekseite  des  tite/h/nttes  leer, 
in  der  Wolfcnbütteler  hibliothek. 

auf  diese  schrip  antwortete  Hieronymus  Kaiser  mit  der  sehr i ff  ;  ,,an  den 
mer  ;a  Wittenberg*",  normt f  /..  nieder  folgen  lies:: 

:n>.  «uff  m  bwft  ju  yeitfqicf  s2lnt   wmt  I).  UM.  l'utba.  Sittembcrg.  1521. 

s  ///.  der  fite/  stellt  in  einer  aus  rertchiedenen  fignren  zusammengesetzten 
rmfussnng,  ir  eiche  in  ihrem  unteren  t heile  die  in  einander  rerschlungenen 
tmchstahev  M  (Joh.  Grünenberg)  fragt. 

gleichfalls  in  der  hihi,  zu  WnlfenbiWel. 

M.  tHuff  baö  ©birebrift  |  Itcb  ebir^ftli* .  i>nb  bbirfunft  |  lieb  bueb  Söocfä 
empeis     |  Vetypfekt  'Mnttoortt  |  T.  UM.  &  |  Sar^nn  auch  UMurnarrä  febnf?  | 
fcün  ^cbad>t  u>irr.  (  Vieber  iöoef  |tc§  mieb  nit.   am  ende:  (tfebrueft  ju  ©ittembergr 
burrb  3efan.  WrunenbetAf  1  Uiac&  CS^rift  geburt.  Xawfent  fünft  bunbert  |  »nb  cpn 

10  hg.  (sig  % — Äi.  letzte  seife,  sotrie  nickseife  des  tite/b/uffcs  leer.  hihi, 
zu  IP'nlfenhntief. 

den  29.  merz  1521  ron  I,.  an  Joh.  Lange  gesandt  <dc  Wette  hr.  1,580). 

3>.  Ctyn  roibberiprueb  £>.  \'w  |  tljert?  fet^nttf  prtfyüp  er  |  qnmngen  bureb  ben 
al-  |  1er  tyocbAelertiften  priefter  <\ottiö  j  Jperrn  ."pieronvmo  (imfer,  \  s4Mcarien  \iu 
UKepf  [  Jen. 

6*  ///..  letzte  seite  leer,  in  der  herz.  hihi,  zu  Wolfenbüttel,  hei  Panzer 
aunalen  2.  '42  nr.  1186  ungenau  nach  Waldaus  nachricht  com  leben  Kai- 
sers, s.  45. 

39.  (zifn  Hermen  ton  |  ber  nrirbtflen  einpfa^unA  betf  b^tyliAenn  |  waren  Veic^ 
namp  Ctyrifti,  Aetfpnn  «m  I  ArünbornjtaA  yi  SitteinberAt,  tyn  fegen  |  tDcrtigfe^t 
be«  TurcbleucbtiAften  jpoeb-  |  A?bcrnit  (surften  bnnb  UMai'AAraff  l  ju  SÖranben- 
btrrAf  pp.  beut  |  hungern"  X.  UM.  |  Vutbcr.  |  %nnc  Xomini  |  UM.  X.  Sit. 

i  hl.,  letzte  seite  leer,  fiteleinfassung  mit  trinker  and  pilger.  ..ohne 
zupfet  der  erste  echte  druck  and  znar  ron  Johann  trhinenberg  zu  Witlen- 
itrrg  besorgt,  rrie  die  fetfern  und  die  hotzschnitteinfussung  des  fite/s  hetreisen." 
f.  Weusehtwh  in  seinem  e.rrmplar  dieses  Seniums-,  welches  sich  jetzt  in  der  k. 
fiibh  zu  Herlin  findet. 

U) .  2>afl  gMaa,nificat  iwr*  |  teutiebet  bnnb  aupAo  I  teftt  bureb  X.  UMar  |  ti- 
li um  Vutfrrr  |  fluAtifti. 

//  hg.  isig.  a — Ii.  die  fetzte  seife  leer,    dn'  fite/  steht   m    Welch.  Lnf 
thers  einfftssuiig  mit  der  um  das  kreuz  gewundenen  schlänge. 

V.' 
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diese  in  der  landesbibl.  zu  Cassel  sich  findende  ausgäbe,  rvclehe  mit 
keiner  der  bei  Panzer  2,  11  nr.  10HH  —  10HH  verzeichneten  ausgaben  stimmt, 
wird  von  Bindseil  3,  .MV  weyen  vieler  darin  yel/rauchten  Schreibweisen,  nie 
sie  in  originaldrucken  L.  scher  Schriften  nicht  vorzukommen  pflegen,  für  einen 
uuehdruck  gehalten,  da  jedoch  sowohl  die  titetein/ässung  als  auch  die  typen 
dieselbe  als  einen  druck  f.otthers  kennzeichnen,  so  vermag  ich  diesem  urtheil 
Uindscils  nicht  beizustimmen ;  die  von  andern  Originalausgaben  abweichenden 
Schreibweisen  fassen  sich  leicht  aus  dem  umstände  erklären,  dasz  der  groszte 
theil  dieser  schrifl  während  L:s  abwesenheit  von  Wittenberg  gedruckt  mtrde. 

in  der  herzogt,  bibf.  zu  Wolfenbüttel  und  der  königl.  bibl.  zu  Berlin 
findet  sich  noch  folgende  ausgäbe  ohne  ti/e/einfassung ,  die  ich  ebenfalls  für 
einen  Wiltenberger  druck  halte: 

40'".  3>a0  4)toflnificat  #orteutfa)et  |  *nb  aufgelegt  bura)  D.  |  Uttartinum  lut^ex 
2lug.  |  35uittembcvg. 

11  bg.  (sig.  a — l),  letzte  seile  teer. 

die  ersten  bogen  dieser  schri/'t ,  welche  L.  dem  herzog  Johann  Friedrich 
von  Sac/isen  widmete  (die  Widmung  ist  datiert:  StMttembcrg,  am  jefcnben  tag 
Üiarcij.  Sinne.  UM.  2).  Sri)  wurden  noch  vor  L  's  reise  nach  Worms  gedruckt 
{unter  dem  -it.  merz  übersendet  sie  L.  dem  herzog  Joh.  Friedrich,  s.  de  Wette 
hr.  1,  5X1).  vollendet  aber  wurde  dieselbe  erst  auf  der  Wartburg,  ron  wo  aus 
L.  das  manuscripl  den  10.  juni  an  Spalulin  schickte  (de  Wette  hr.  2,  15). 

4 1  \  £cutid)  Slußlearig  be£  fieben  |  oft"  fttbtgigfte  ^falme  *  cö  bem  [  Oftertag  • 
$tyine(fart  |  tmb  $ftngften  *  r.  |  UMartinuö  v  *  (daran ter  ein  ho/zschnitt:  David 
mit  der  har/'e  . 

4*h  bg.  [sig.  g  2  bl\. 

in  der  königl.  bibl.  zu  Berlin,  wo  noch  folgende  spätere  ausgäbe: 

41 ,  J.  'Xfeubfd)  |  Auslegung  be*  fic  |  ben  imb  (elften  |  Salinen,  ton  tan 
Cjtcrtag,  Jpymcl*  |  fart  i>nb  iJfingftcn.  |  9Martuiu«  tfutyet.  |  Sittembcrg  UM.  |  £. 
XXI1II.  am  ende:  <$ebru<ft  ju ©ittemberg UMelcbtor  Votier  |  berOiinger.  UM.  3\  rriiij. 

ßl  ->  by.  {sig.  51 — g  6'  bl.\,  letztes  hlutl  leer,  der  tilel  in  einer  ein- 
fassuny:  links  ein  satyr  mit  eselsohrcn,  rechts  eine  nackte  fr  au. 

diese  austeyuny  des  67.  (b'8).  psalms  sandte  L.  den  26'.  mai  an  Melaneh- 
thon  (de  Wette  br.  2,  H\. 

42.  Der  fea>ö  oft"  br«M-  |  jigift  pfalm  £amb  J  eilten  gfyriftlicfeen  UMcnfa)cn  uu 
(crcii  t>n  tröften  loibber  bie  |  UMuttcrcV  bor  bößemt  |  onnfc  frcueln  |  ttfletftner.  |  UJiar- 
tinuö  Vutber.  |  i.Vil.    am  ende:  0>>ebructt  fcu  StttembcTgt  |  UMontag  nad>  V'auren 
tti.  |  1521. 

4  by.  (siy.  $1— £»,  letzte  seife  leer,  lifeteinfassnny  wie  nr.  IM',  auf  der 
ruckseite  des  litels  steht  ein  yroszer  ho/zschnitt :  die  junyfrau  Varia  mit  dem 
Jesuskind. 

s43on  frer  iÖeijAt  ob  |  bic  ber  Jöapft  ma  |  a)t  babe  ju  ge*  |  pieten.  |  Doc^ 
tcr  UMartinuti  |  Vuttyer.  |  intittemberg. 

«Vi  by.  (siy.  a— ff,  i)  U  bl.).  angehängt  an f  drei  weiteren  bogen  \sig. 
i  -Ii.  wovon  dw  letzte  seile  leer:  Der  fcunbert  mtb  acbtje&atb  |  $falm  nufcltcb  ju 
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bettfit  für  |  ba$  toort  gotttö  tjur  ytbenn  »oibber  ben  |  fltoffen  fetynb  beö  felben,  ben 
iÖopft  »fi  |  menföcn  lere,  »erteutfd>et  |  bureb,  D.  9)iartinü  |  vutyer. 

diese  ausgäbe,  welche  ohne  zwei  fei  ein  druck  Melchior  Lotlhers  ist  {der 
diel  steht  in  der  ein  fassung  mit  der  u/n  das  kreuz  gewundenen  schlänge),  findet 
sich  m  de/  H'utfenbntteter  bibliothek.  eine  andere,  jedenfalls  aus  Grünenbergs 
offlein  hervorgegangene  ausgäbe  besitzt  die  /..  bibl.  zu  Berlin: 

43".  Hon  ber  iBeidjt  ob  [  bic  ber  2kbft  ma*  |  ebt  vabe  ju  \  gerieten.  |  Doo 
tor  Diartinue  |  t'utyer.  |  4tMttembergf. 

dieser  titel  steht  in  Grünenbergs  ein  fassung  mit  pilger  und  trinker.  die 
schrifl:  von  der  beicht  ist  in  diese/-  ausg.  nur  7  bg.  (sig.  31— wovon  die 
letzte  seile  leer)  stark;  der  HS.  {11 H.)  psal/n  dagegen  füllt  wie  bei  der  vor- 
her-gehenden  wieder  3  bg.  i<p— Ä),  woran  die  letzte  seite  ebenfalls  leer  ist. 

L.  dedicierte  diese  schrifl  „dem  gestrengen  vnd  vhesten  Francisco  von 
.Sickingen"  und  datierte  diese  Zueignung:  gebenn  tyrnt  meiner  ^att)mo$.  ^Jrtma 
3unij.  SM.  Ü).  rr  t.  das  numuscript  zu  der  in  rede  stehenden  schrifl  {jedoch 
ohne  die  Übersetzung  des  HU.  psalms)  schickte  /,.  tan  10.  juni  an  Spalatiny 
welcher  die  herausgäbe  besorgte,  über  den  druck  äuszert  sich  L.  in  einem 
brief  vom  15.  aug.  ide  Wette  br.  2,  41)  sehr  unzufrieden,  welche  äuszerung 
auf  die  nr.  i  i*  beschriebene  ausgäbe  zu  passen  scheint. 

44\  (Suangelium  |  Hon  ben  fceb>n  aufr  J  [ewigen  borbeutfdjt  |  onb  aufcgelegtt 
SM.  Mütff.  |  ©ittemberg. 

//  bg.  (sig.  $1— vj.  letztes  biatt  her.  der  titel  hat  eine  holzschnittein- 
fassung  mit  /nö/ich  und  nonne.    den  typen  nach  ein  druck  M.  Lotthers. 

in  der  tandesbibl.  zu-  Cassel,  eine  von  dieser  wenig  verschiedene  aus- 
gäbe befindet  sich  in  der  bibl.  zu  Wolfenbüttel : 

44''.  (JuangeUuin  |  Hon  bcit  fcCy-en  aitjj*  |  fefeigen  oorbcutfdjt  |  bnb  aufcgelegtt 
vJ)lar.  tfutt).  |  ©ittemberg. 

tile/ehifassung ,  bogenzahl  und  ^ignalur  der  bogen  wie  bei  nr.  44* ,  nur 
die  Orthographie  weicht  hin  und  wieder  unbedeutend  ab. 

eine  dritte,  spätere  ausgäbe  hat  die  k.  bibl.  zu  Berlin: 

44c.  (ÄnanfleUuin  |  Hon  ben  jeben  aufr  |  iefcigen  oorbeutfebt  |  bnb  aufgelegt 
*Dlml  \*utf).  |  Huittemberg.   am  ende:  (tfebrueft  ju  ffitttemberg  betj  iÜMdjior 
Vorter  |  *)iad)  ^rifti  geburt  UJJ.      rr  Uj. 

bogenzahl  und  lifelein  fassung  wie  die  beiden  vorhergehenden  ausgaben. 

gewidmet;  „dem  ulirn  vesten  vnd  gestrengen  her  IJaugold  von  Einsiedln, 
her  Hanszen  von  Doltczk  vnnd  Bernhard  von  Hyrezfeldt".  datiert:  um  tag  Lam- 
perti  (17.  sept.)  *J){.  CCCCC  rrt,  unter  welchem  datum  auch  L.  das  manuscript  an 
Spala/in  übersendet  {.s.  de  Helte  br  2,  1J). 

45.  (San  Hrtetjl  b'  Geologen  |  fcu  ^artf}  ober  bic  lere  3>oetor  |  Vutt)er«. 
&)t\  gegen  Hrtcijl  |  Toctor  Vutvcr*.  |  ©d^rete  ^yilibbt  SOic*  |  land^on  toibber 
ba«  felb  ^rifif*  orteb.1  für  £.  Mfcr. 

i  hg.  {sig.  H — 6  bf.),  letz  fe  seite  teer,  auf  der  rückseile  des  tilelblattes 
eine  kurze  votrede  Luthers.  Melanchthons  schutzrede  beginnt  auf  bl.  U)  Ujb. 

in  der  Wolfenbütlcle/'  bibl. 
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■10.  i^affional  Ctyrifti  frnb  |  -?lntid>rifti.    im  einer  einfassung.) 

14  bt^jede  seih'  trägt  einen  hnlzschnitt  mit  einer  Unterschrift .  und  zwar 
«i.  dasz  die  figur  Christi  jedesmal  auf  folio  rersn  und  die  mitsprechende 
figur  des  antiehrists  auf  folio  reclo  des  pdaenden  blatte*  steht,  die  figurev 
sind  vnn  Lucius  Crnnnch  zugerichtet,  die  Unterschriften  rtm  L.  gestellt  worden, 
die  schri/1  soll  iö2i  zu  Wittenberg  umgegangen  sein.  vgl.  Eist,  suppl.  1,  42*. 

m  der  unie.  hihi,  zu  Gieszen. 


1522. 

17.  aupfcflitnfl  ter  |  (SpiftcU  *nnb  j  ^uan^eli  |  m  \  flbuent«.  |  SDtortinu« 
Vinter.  |  Sittcmbcrg.  ]  vJ)i.  T.  \  irti-   um  ende:  OAebrucft  jh  Stttembcra.  bureb 
Mfann  ^runenber^,  nach  Cibrift  aepurt  lau-  |  fent  funfftjunbert  t>nnb  fctwty  r-nnb 
tMDenfciajtcn  'Mx. 

2H  hg.  {sig.  %—  £,  Wi  —  (5(5).  letzte  seife  len:  die  1.  X.  o.  7.  und  9. 
:  eile  des  Ittels  sind  rnth  gedruckt,  derselbe  steht  in  einer  holzschnittcinfassung, 
worin  enge/,  btumen,  weintaub,  insecteu  u.  a.  und  zwei  nappen,  von  denen 
das  im  obirn  theile  befindliehe  die  zwei  schwerUr  in  weiszem  und  schwarzem 
feld,  das  im  untern  theile  zwei  thürme  mit  dazwischen  stehendem  sächs.  Wap- 
pen enthält.  * 

IS.  $luj?lea,una,  |  ber  Ctytftelln  |  t>n  ^uangclicu  bie  nacb  |  braueb  ber  fireben 
»v  I  lefcen  rcctDc  oom  |  iSfyrtftaa.  biß  |  auff  |  ben  Sentaa,  nacb  |  (Spiptyanie.  |  xJDJaT 
tmuö  I  Vutfcer.    '////  ende:  Cfabrucft  %n  i&ittembera,  bureb  ^ob^ann  |  OArunenbcTflf. 
nacb  (ibrift  aejmrtt  Xaufcnt  |  funftyunbert  cnb  tyoao  off  ^tpcnfc  |  tgftcn  WM. 

Hti  bg.  <sig.  fl— &  ^ia — 3j(  aaa— ttt,  die  bg.  «  und  ttt  je  ti  hl.),  letztes 
hlutt  leer. 

Oer  litel  sieht  in  einem  hnlzschnitt ,  welcher  in  den  vier  ecken  die  von 
/.reisen  umschlossenen  emb/eme  der  4  evangelisten  enthält,  zwischen  den  beiden 
obern,  Lucas  und  Johannes,  ist  der  gekreuzigte  Christus,  z frischen  den  beiden 
untern*  .Varels  und  Matthäus,  das  sächs.  wappen  mit  den  zwei  kreuzweis'  ge- 
stellten schwertem  in  weiszem  und  schwarzem  feld .  nebst  der  jähr  zahl  tS22 
und  den  in  einander  verschlungenen  buehstaben  Iii,  im  linken  sei/entheile  der 
npnstel  Petrus,  im  rechten  Paulus,  beide  mit  heiligensehetn .  dargestellt,  auf 
der  riiekseite  des  tite/blattes  beginnt  Luthers  Zuschrift  an  Albrecht  grafen  zu 
Vnus/efd,  welche  bl.  Aiij*  sch/icszl:  ..frohen  ynn  der  wüsten  id.  i.  auf  der 
It  firfburg)  um  fcitfr  *.nut  Klisaln-th.  1521."  hierauf  folgt  \.4iif  —  A 
„eyn  kl««yn  \  ntrrriclit  was  man  ynn  den  cuangclijK  suchen  und  gewartten  soll." 
<he  pnstille  selbst  beginnt  mit  bg.  Fl. 

diese  beiden  theile  der  kircheupasfilte ,  welche  sich  in  der  bib{.  zu  H»i 
fmliuitel  befinden,  gehören  au/s  engste  zusammen ,  wie  diesz  der  schlnsz  der 
aiiszleg.  der  ep.  vnd  »•v.m;;.  vom  i  liristn^  etc.  den/lieh  beweist,     hier  heiszt  es 
nämlich  bl.  ttt  .')':  Iii«-  wollen  wyr  eyn  weylo  *till  hallten,  da*  nit  werde  da* 


Digitized  by  Google 


Ol  KI.I.KNVKU/KICIIMS 


XXXIX 


buch  tzu  groaz  vnml  vbirtiniKsi^-  t/.u  liszcn,  wi<*  wol  ich  hoff,  es  scy  ymi  diszen 
tzwelffen  c  pistoll  n  viid  vn  an  gv  1  i  v  n  cyn  christlich  leben  szo  reichlich 
lurgepildet,  (lab  eynein  Christen  menschen  vbrij?  {?mtf?  p-sagt  sey.  was  yhm  tzur 
■»elickeytt  nott  ist.  unter  den  zweit'  cpisteln  vnd  cvan^clien  .v/W  ///wr  //fr  f/tv 
r/«T  adventssanntuge  mitbegriffen,  die  dedicutton  und  .,W"  /VW*  Unterricht 
etc."  hätten  demnach  schon  dir  auszlc^.  der  cp.  vnd  ♦•uan^.  des  adiient*  /w 
gedruckt  werden  sollen,  wie  denn  auch  gleich  eingangs  d<T  ausleg.  des  ertmy. 
am  I.  udvent  sich  auf  eine  stelle  des  ..Unterrichts''  he  zogen  wird,  der  drucl. 
der  wisley.  der  ep.  und  ecang.  des  udrents  seheint  Jedoch  bereits  begonnen 
zu  halten,  als  L.  die  Widmung  schrieb,  du  er  schon  nutet  dem  Iii.  jnlt 
1521  einen  I heil  des  manu srripl es  nach  Wittenberg  schichte  is.  de  H  elte  In  .  2. 
i2).  die  ausleg.  dtr  e/>.  und  eunny.  nun  christtuy  ete.  giettg  noch  einer  he 
merkttny  in  der  Jen.  gesammlausg.  I  11572)  /hl.  */'  den  /./.  fein:  15 '22  uns. 

49\  «om  im>  !  brauch  bcr  i  Meff<".  I  tftartiitu*  Vutbov.  |  üBittember>v  M. 
2  .  |  rrij.  du  einer  ehifassung .  worin  unten  2  enyel  ein  leeres  Wappenschild 
Italien.) 

13.  by.  (sig.  i[ — $1),  letzte  seile  leer,  auf  der  rnckseite  des  titelbluttes 
Iwyhtnt  die  -i  seilen  lange  Zuschrift  an  die  Augustiner  zu  Witteuhn'y,  welche 
/..  datierte:  auft  meiner  uuifionit  am  taa.  *tatt)arine.    IV.  X).  fr  t. 

»9".  #om  miß»  |  brau*  ber  |  Steffen.  |  »JMartinu*  V'u.  |  Gittern bera..  |  si)i.  T. 
ij  Ü-  dt  einem  tirunenberys  einfassuny  mit  pifger  und  trinket-  nachahmenden 
h»lzxchnitt,  in  welchem  jedoch  das  obere  nnppenschild  ganz  leer  ist  und  au- 
fm diui  sonst  zwischen  den  zwei  t /türmen  ruhende  sdchs.  wappen  fehlt,  im 
übrigen  stimmt  diese  ausgäbe  genau  mit  der  vorhergehenden. 

49\  #omsJKu>  |  brautb  bor  Neffen,  j  Wartinus  [  Vutbov.  [  $Mttoutbora..  |  ir»42.'.. 
(dieser  fitel  steht  in  der  schwarzgrundierten  einfassung  mit  zwei  hiwen).  am 
ende  die  druckerangabe :  Cäebrillft  \u  ÜMttember<\  IVelcbior  Oltb  W\  ]  cbaol  \'0t 
tber  aebrüber,  3m  ilar  \  Ü)f.  ■£>.  rrttj. 

i6'»/2  hg.  {sig.  3t— C,  C  '»'  bl.s.  das  letzte  blali  leer. 

diese  drei  ausgaben  faulen  sieh  in  der  k.  hihi,  zu  Hertin. 

.">».  öuüa  vSoitc  bomint:  bae  i)t:  bie  |  bulta  ooin  *?lbentf  reifen  boö  |  aUcvbeo 
liajteu  born  beö  |  $apft6:  »orbeu*  I  tfd>t  bureb  |  Martin  |  Vutb.  |  rein  aller  beb- 
liajten  *Homifcbeu  |  [tuet  feum  neuvu  Mxt.  |  2etm  maul  tft  ooll  flitd>em\  trieaeuß 
onb  aebbeö  |  «ntcr  feiner  bunten  "tft  inube  bnb  erbebt.  |  ^fahno.  r.    am  ende. 
öVtnuft  cm  ifcHttemberfl,  'Jiacb  (ibvifti  ao  \  burt  laufent  »"vunffbuubert  oub  bin 
.SnvbiMtb^iooiibtflftoii  Mx. 

5]>  hg.  >sig.  £  H  ht.\,  wono,  das  letzte  b/a/t  leer  ist.    diese  aus- 

gäbe, welche  in  der  landeshibf.  zu  Oissvf  ist,  scheint  ein  druck  Lotlhers  zu  sein. 

,">l.  Üb"  treib  bcrmamma,  sJDiar*  |  tini  Vutber  imi  allen  (5(uif  |  ten.  Sieb  bu 
berbuten  j  für  auffrubr  bnnb  |  (imberung.  |  ^utttoinbevA. 

~~Ta,-T~hg.  (sig.  ^{ — 3&~ " "33"  <T  hl.\.  letzte  seile  leer. 
*n  der  If  'o/fenbüttefer  bibf. 

52.  &)n  miffiue  allen  |  bon,  fco  oon  loogen  boÄ  loort  ^ct  |  te«<  oorfoUvtiifl  lobboit 
txJfttMt».    i*oit  X".  Martin  Vutber  |  an  bon  Ifrnnueftenn  I  .v>ovtnnutf  \>onn  \  lironbevy\ 
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ge*  |  trieben.  |  anttwort  $artrinutt$  ton  (  (Sronbcrg.  |  ®ebrurft  |>u  Wittenberg. 
1522. 

2 '/i  bg.  die  titelein fassung  zeigt  verschiedene  Ihiergruppen  und  unten 
die  in  einander  verschlungenen  bnchstaben  Hl. 

53.  SJon  betjber  geftalt  |  be«  Saeramentä  ju  |  nehmen  t>nb  anber  |  neioruna,. 
Doet.  |  Wartin  ^u*  |  t&erä  metj  |  nung.  |  Wittemberg.  |  W.  D.  3tX  U. 

4  ft^r.  31 — D),  />/«//  /<rr.  liteleinfassung  mit  pUger  und  trink  er. 

diese  schrift  hatte  L.  den  3t).  merz  unter  bänden  (de  Wette  br.  2.  17  H\. 

54'.  iPon  menfdjett  |  leren  £n  metyben  |  £>.  Ward.  i*uttyer.  |  Wittenberg.  |  SÄ. 
D.  rr  it.  am  ende:  ($ebrucft  feu  Witten berg.  |  Gefell  ®a)tyrlenfc  tym  |  &w>ety  i>n© 
fctoen  |  fcigften  Mx. 

2xi  hg.  (sig.  31— iö,  Sb  6*  7//.»,  das  letzte  b/atl  leer,  der  titel  steht  in 
einer  portaleinfassung ,  in  deren  ithern  t heile  rechts  ein  engel  die  flöte  bläst, 
links  ein  anderer  die  trnmmel  schlägt,  innerhalb  der  Wölbung  schweben  2 
engelsköpfe.  im  rechten  seitentheile  hält  ein  nacktes  kmd  ein  Wappenschild 
mit  dem  kurfürstlich  sächsischen  wappen  (zwei  schtnrfer  in  weiszem  und 
schwarzem  feld),  im  Unken  ein  anderes  das  herzoglich  sächsische  wappen. 
im  untern  theite  hängt  eine  kugel,  neben  welcher  rechts  die  jahrzahl  1522  in 
dem  holzschnitt  steht,  die  vnckseite  des  titelblattes  enthält  eine  kurze,  vorrede, 
noch  in  demselben  jähr  erschien  folgende  vermehrte  ausgäbe  dieser  schrift : 
541'.  sBon  men*  |  fetyen  lere  \u  |  metyben.  |  flnttioortt  auff  |  fprüdje  fco  man 
füret  mcn<  |  fa)eu  lere  51t  metyben.  ist*  statt  fterefen)  |  £>.  War.  Vutyer.  |  Wittern- 
berg.  |  W.  D.  rri|. 

3  bg.  (sig.  Ä — £>,  letzte  seile  leer,  der  titel  dieser  ausgäbe  steht  in  der 
holzschnitteinfassung  mit  pi/ger  und  trinker  und  den  beiden  sächsischen  Wap- 
pen, oben  das  kvr fürstlich  sächsische,  unten  das  herzog/ich  sächsische,  die 
nett  hinzugekommene  antwort  auf  sprttche  etc.  beginnt  anf  bg.  C\*. 

beide  ausgaf/en  befinden  sich  in  der  landeshibl.  zu  Cassel. 

55.  (£piftel  obber  unter«  |  riebt  oon  ben  ^etyUgcn,  an  bie  [  firety  $u  (Srffurbt 
tynn  gott  |  oerfcaintet.  ]  D.  War  tili  l'ut^er  |  (icclefiaftel  &u  Wittern*  |  berg.  am 
ende  nur  die  angäbe:  (^ebrurft  feu  Wittemberg.  |  1522. 

4  hl.,  letzte  seife  leer,  diese  epistel  ist  datiert:  Wittembcrge  am  fcefcnben 
tag  be«  §eumont«.  l'iTl.  der  titel  steht  in  Criinenhergs  einfassimg  mit  trinker 
und  pilger. 

in  der  herz.  hihi,  zu  Gotha. 

56.  Wtber  ben  |  falfa)  genantte  |  gel}ftlia)e!i  ftanb  |  be*  Ütobft  *fi  |  ber  btfa> 
offen.  |  $).  Wart.  |  Vutycr  |  (Scclefiaftcn  1  fcu  Wittemberg.   am  ende:  (ttebrueft  yü 
Wittemberg  bura)  |  sJ2idel  «?a)ijrlen|.  mn  |  tyoety  t>fl  tywnfctgfte  |  3ar. 

8  hg.  {sig.  21 — fy),  letzte  seile  leer,    titeleinfassung  wie  nr.  54*. 

57.  ftntwovtt  ■  beutfä)  |  Wart.  Vu-  |  tfcrä  auff  J  Ä&nig  $enria)S  ton  |  (Sngel» 
lanb  bua).  j  ^ügen  tyun  m^r  nia)t,  |  War^etyt  fa>eto  ia)  nidjt,  (in  derselben 
holzschnitteinfassung  wie  nr.  .56).  am  ende  die  drnckangabe:  ©ebrutft  $u  Wit* 
temberg,  bur}  |  SRutell  ©aftrlenfc,  |  W.  ©.  *Xij. 

6*  hg.  (sig.  Ä— g),  letzte  seite  leer. 
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')S.  23cm  (Seligen  |  «eben.  |  <Dtortinu«  l'ut^er.  |  Stttemberg.  |  9)?.  D.  rr  ij. 
i  titelein  fassung  wie  nr.  49'  k 

4  bg.  (sig.  % — D),  letzte  seile  teer, 
k.  bibi.  zu  Berlin. 

59.  mite  pnion  oerpoten  |  finb  «u  eblidjen  ijnn  ber  ^ligenn  febrifft  1  bctybc 
ber  freunbf^offt  onb  |  atoflkfraffr.  |  i'euit.  18. 

nur  2  hl.,  wovon  die  erste  und  letzte  seife  leer  sind.    <un  ende  steht: 
Ü)iar.  Cutter.  [  «nne  «Dl.  D.  #  ij. 
Ä^rr.  />//;/.  Wolfenbüttel. 

60.  (tyn  fermon  J  D.  sJ)cOTtini  |  i'uttyerö.  |  ©ittemberg.  |  D.  jrrii.  (m  . 
e/iifT  ein  fassung  wie  nr.  IV'). 

4  bl.  letzte  seite  leer. 

61.  <5t>n  Sermon  oon  |  bem  »nreebten  |  Hammen  |  tfu.  roi.  |  Dort.  2Hart. 
Vuttyer.  |  9i*ittembcrg  Sinne.  |  W.  D.-  yjrij.    {ein  fassung  wie  nr.  52). 

fj  bl.  in  der  WolfenhnUeler  bibl. 

62'.  (Stm  bett  bneblin.  |  Der  eje^en  gepot.  |  De«  glatoben«.  |  De«  fcater  »nfer«. 
Deö  9lue  9)?arien.  |  £tlicbe  oerbeutfebte  |  Jahnen.  |  Die  (SpifteÜ  fanet  |  'tyml«  fcu 
Zite,  etyn  ßl>riftltcf>  leben  tu  |  onterriebten.  j  D.  SDiar.  l'ut^er.  |  ®ebrncft  fcu  5öit* 
tembergf  |  1522.  am  ende:  ®ebrucft  1}ü  ©ittemberg  burd)  |  Oofcmn  (>)runenberg 
M.  D.  rr  ij. 

octav.  5  bg.  \sig.  %—(&),  letztes  blatt  leer. 

diese  ausg.  der  ersten  einrichtnng  von  L.'s  betbüchlein  findet  sich  in  der 
k.  bibl.  zu  Berlin  wo  auch  ein  originaldruck  der  zweiten  einrichtnng  desselben : 

62' .  (stjn  söett*  |  bua)l;n  onb  Icjje  büdjlin,  |  Üttar.  \*ütf).  |  gemetyret  onb  gc* ; 
beffert.  |  ttnttembcrg  (in  einer  säuleneinfftssung).  am  ende:  <$cbrucft  ju  ©ittem* 
beTfl  |  bura)  Würfel  Sajirlenfe  |  2Ji.  D.  XXii\  3ar. 

oc.tav,  93  bogen,  wovon  bg.  93  jedoch  nur  4  bl.  zählt,  letzte  seite  leer,  die 
rücksei fe  des  titelblaties  enthält  folgendes  Inhaltsverzeichnis:  Die  jc^cn  gepett. 
Der  glatobe.  |  Da«  oattcr  onfer.  |  Da«  3lue  <JDtoria.  |  (Strticbe  oerbeutfebte  ^falmcn. 
Die  oorrljebe  jun  Römern.  '  Die  (ipiftel  jun  kontern.  |  Die  (Spifteln  ju  limo« 
tlpon.  |  Die  (Soifiel  *u  Siton.  |  Die  (Soifteln  ^etri.  |  onb  3ube.  in  dieses  Ver- 
zeichnis ist  nicht  aufgenommen  der  bl.  %\\b  beginnende  sermon  von  der  be- 
trachtung  des  heiligen  teidens  Christi,  welchem  Xij*  folgender  titel  voraufgeht : 
6tjn  Sermon  oon  ,  ber  betraa?rung  |  be«  ^etyligen  lety  |  ben«  (S^rifti.  |  D.  ÜWart. 
t'uttycr  |  üßuittemberg. 

von  der  dritten  einrichtnng  des  hethüchleins  benutzte  ich  folgende,  eben- 
falls in  der  k.  bibl.  zu  Berlin  sich  findende  ausgäbe: 

62r.  ein  |  Sctbudjlin  |  mit  eim  (ialenber  onb  \  $afftonal,  tyübfdj  [  gmetyt. 
D.  iDiart.  t'utty.  |  1538    die  1.  2.  H.  und  7.  zeile  dieses  Ittels,  welcher  in  einer 
cinfassung  steht,  sind  roth  gedruckt. 

kl.  octav,  32  hg.  {sig.  %— a— i).  auf  hl.  i  steht  nur  die  dmcker- 
angnhe:  (^ebruclt  ju  9iMt*  |  temberg  bura>  |  §an«  Vufft.  |  Wl.  D.  XXX VIII.  die 
übrigen  5  selten  sind  leer. 

63.  Da«  9ictoe  Xefta^  j  ment  Deütfa).  |  95uittemberg. 

litten,  WOrtcrbnch.  F 
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222  hl.  in  folio.  die  genauere  beschreihung  dieser  sog.  septemberaus- 
gabe  des  n.  fest,  s  bei  Ii  in  ds  eil  6\  IV. 

1523. 

G  l.  K£cn  »i>eUtüd>*  |  er  bberfctytt  |  unc  luetytt  man  1  \)\)x  gcfyerfam  |  fcbnlbia,  feto. 
3J?art.  Vilser  j  35uittcmbcra.  I  Oiü.   «'«  (StVtrucft  jü  SiMMaiibcrg 

£urd)  Wiefel  |  Srftyvlcnu,  ilnne.       D.  H'itj. 

tfi/i        f*/</.  21— &  5  6'  />/.',  *rt7<*  /<'<'/.    rf/r  ///<•/  steht  in  einer 

portalförmigen  einfassung,  worin  oben  rechts  ein  enge/  die  flute  bittet ,  ein 
anderer  links  eine  Hummel  schlugt,  in  jedem  seitenlheil  ein  nackter  knabe 
ein  leeres  Wappenschild  hält,    auf  der  ritckseite  dt*s  li/e/btattes  und  bl. 
die  am  newen  iarstag  l.ri23  datierte  Widmung  an  Jo  Ii  ans  her  zag  zu  Sachsen, 
in  angriff' nahm  Luther  diese  schrift  den  20.  dec.  1ö22(rgl.  de  H  elte  br.  2.  2jH\. 

in  der  hihi,  zu  If'otfenhüttel,  auch  in  meiner  eigenen. 

65.  Sin  bte  tyerrn  |  Dcnticijö  Crbenö,  ;  baö  fic  falfd?c  fcufctytyt  inetyten  fcnb 
jur  redeten  üblichen  tcufcfytyt  |  jjtfl|fjcn  (Srmaiiuiift.  |  ^darunter  eine  kleine  Ver- 
zierung* SKartütu*  i'ut^cr.  |  ©itteinbera,.  |  1523. 

2* fr  hg.  (sig.  31 — (5,  23  2  bl.),  letztes  blatt  leer,  der  lilel  steht  in  (irü- 
nenhergs  blumeneinfässung  mit  den  zwei  musicierenden  engein.  das  obere 
Wappenschild  ist  ganz  leer,  das  untere  hat  nur  die  zwei  (/türme. 

66\  SBon  anbc*  |  ton  bcö  Sacramctö  |  bcö.  betylißen  |  lcty$nam6  |  cSbrifti. 
HüUxt.  l'utljer.  |  SÖUtembcra,.  I  Sinne.       2>.  |  Hiij.    \titeieinfassung  wie  nr.fJo.) 

4\i  bg.  {sig.  & — 3>,  3>  K  bl.\,  letzte  seile  leer. 

in  der  landesbihl.  zu  Cassel,  eine  andere  ausg.  findet  sich  in  der  k. 
bihl.  zu  Ilerlin : 

66''.  U3on  Slnbctcn  bed  |  -Sacramcntä  beä    l^^ligcn  letycb/  |  namö  t^ri*  I  ftl 
Mart.  C'utbcr.  |  JBMttcmbcra,.  |  ?lnnc  S».  £.  \  U  iij. 

hogenzahl,  Signatur  der  bogen  und  titelcinfassung  nie  nr.  KK*. 

67.  l>r|acb.  »nb  antt*  |  »ortt  tad  wxw^b  \  frawe.  floftcr.  aot  i  lid?  »'laffcn 
muflö.  |  SDocter  SMartin^  |  t'utber.  |  Ü>ittcmbcr>v  |       5£>.  rr  iij. 

K  bl.,  letzte  seile  leer,  der  titel  dieser,  von  Bindseil  4,  Ä.YA  sehr. 
*IX  /  als  ein  zuverlässig  echter  druck  bezeichneten  ausgäbe  steht  in  einem 
ho/zschnilt,  dessen  beide  seitentheiie  je  eine  kantige  saufe  enthalten,  aus  deren 
oberem  rundem  (heile  je  drei  enge/  herrursehen,  H  andete  oben  zwischen  beiden 
säu/en  stehende  halfen  3  /eere  schi/de  cor  sich. 

die  Zueignung  an  Leonhard  Koppen,  bilrgcr  zu  Torgaw  ist  datiert:  &Mt- 
tembera  am  $rct>taa,  V»11  ütx  Cjtcnoeay.   flnnc.  1523. 

(»S.  s&ibber  bte  tlerfe-  |  tcr  t>nb  fclfc^cr  |  iloVKrlic^ö  |  niantato.  |  Hartums 
Vutl^er.  !  iÜHttembcra,.  |  iij.    {in  derselben  einfassung  wie  nr.  07.) 

ivß  bg.  (sig.  % — wovon  23  nur  2  bl.),  letzte  seile  leer,  befindet  sich 
in  der  kirchenhibl.  zu  Frankenberg. 

diese  schrift  war  den  11.  juli  1023  vollendet  tde  Helte  br.  2, 

Ü9\  £aö  %|'u*  (SbrU  |  ftue  t\)\\  acber;  |  nov  3nbc  |  \\%  |  toetcr  aJJarti* 
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nuS  |  tfutyer.  |  3?uittcmberg.  |  3W.  X>.  ry  \\\.  (in  iotthers  titeleinfassung  mit  manch 
untl  nonne). 

hg.  {sig.  21— D,  £  6  bl.K 
ebenfalls  in  der  Frankenherger  kirchenhihl.    ich  selbst  besitze  folgende 
Originalausgabe : 

r.9\  Daö  3^cfu3  Ciljri*  |  ftuö  etyn  gebor*  !  iter  3ube  fetj  I  tector  Wattinuö 
Vut^?cr.  |  ttittemberg.  |  SDt.  £.  rx  Hj.     titeleinfassung  nie  nr.  H7). 
hg.  (sig.  £  2  bf.). 

70.  £aö  taiiff  buefc  |  lin  üerbeutfdrt  |  burd?  Üttart.  I  i'utyer.  |  «uittemberg 
3W.  D.  IX  iii. 

a,  b,  (S),  se/Ve  /ctr.    <fcr  Ittel  dieser  ausgäbe,  welche 

sich  in  der  landesbibl.  zu  Cassel  findet,  steht  in  einem  holzschnitt ,  dessen 
rechter  seitentheil  eine  nackte  frau  nebst  einem  nackten  kinde,  der  linke  einen 
nackten  mann  mit  eselsohren  mit  einem  nackten  kinde  enthält. 

71.  £aö  eön  (Styriftlube  ver*  |  famlung  ebber  gemeine  |  rccfyt  &nb  macfyt  Ijabc: 
al*  j  lc  lere  ju  trtetylen:  ünb  le*  |  ror  \u  beruften:  etyn  t>ub  |  abgufegeu:  ®runb 
tnb  t>rfad>  au*  ber  |  fd?rifft  3J?arti.  |  vuttyer.  |  *&>ittemberg,  3m  3ar  |  2Ji.  X).  rxiij. 
[titeleinfassung  mit  manch  und  nonne  i.    am  ende:  iVkbntd't  JU  9Btttember&  bety 
aHclctyer  |  Vetter  3m  3ar  Ütt.  £.  yr  iij. 

2  hg.  (sig.  %  S),  /t'/efe*  blatt  leer,  diese,  in  der  kirchenhihl.  zu  Fran- 
kenberff  sich  findende  ausgäbe,  stimmt  mit  keiner  der  Panzer  2,  151.  152 
nr.  1711  — 1715  verzeichneten  ausgaben. 

72.  2JoiLprfcenit_%  [  gbttiö  bienft  nü  bor  gemeine.  |  £octor  sJDfartiu9  |  Vuttf;er.  ; 
•ÜMttembcrg.  |      £>.  rr  üf 

4  W.  /<7c7f  **<p/7t'  Arr.    rf/V  titeleinfassung  wie  bei  nr.  67. 

73.  Crbenüg  c^iid  genieß  (  neu  faftenö.  |  sJiabfdjlag  wie  bie  gety*  |  ftlicfyen 
gutter  ju  fyan*  |  belli  fiub.  |  üDiartinud  Vutyer.  |  sJ)c.  D.  rx  \\\.  (in  einer  weisz- 
arundierten  einfassung,  worin  unten  zwei  löwen  mit  verschlungenen  schwänzen). 

4  hg.  (sig.  Ül — letzte  seife  leer,  die  von  der  gemeinde  zu  Leisnick 
aufgestellte,  von  L  mit  einer  vorrede  herausgegebene  „Ordnung  eitles  gemeinen 
kastens"  beginnt  auf  bogen  ÜÖ'\'.  L.'s  vorrede  füllt  den  hg.  % 

I  V.  (ityn  Senbbriff  |  2Äar.  ¥ut(;erö  Dber  bie  |  frage.  "Ob  aud>  uemant  on 
glauben  |  verfterben  feiig  |  n>erbcn  mitge.  |  siln  isr  Rannen  »en  |  redjenberg  jur 
f'retyftabt :  |  Sittemberg.  |  }lnm\  SJ)J.  D.  .H  \\[.    (in  einfassung). 

4  hl.,  letzte  scite  leer. 

IV'.  Cxtjn  ^cnbbriff  j  3)iar.  Sutljerö  |  »ber  bie  frage.  |  Cb  auch  |  tyeuiaubt  du 
glair»  |  ben  perftorbett  fclig  luer  |  ben  müge  :c.  |  %n  (ir  Raufen  |  Don  reeben berg 
$ur  1  freiftabt  :c.  |  lUlittembcrg.  (/«  gleicher  einfassung'  wie  nr.  t>i,  wodurch 
sich  diese  ausgäbe  als  eine  von  Schyrlentz  gedruckte  erweist). 

4  hl.,  letzte  seile  leer, 
in  der  k.  hihi,  zu  Berlin. 

75.  £in  fenbebrieff  |  £>.  3ttart.  i'ut.  |  an  ;^an  oon  |  fd>letmi^  yt— 3anßl;au^ 

r 
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§en  |  etoner  $etotat$  |  falben.  |  33uittembetg.  ( dieselbe  portal  förmige  einfassung 
wie  nr.  64). 

3  blätter. 

76.  Gin  fenbebrieff  |  ©.  «Kart.  i'ut.  |  an  bie  breij  fcoff  |  Oungfratoen  tote  au§ 
bem  |  fragen  stommer  ju  freö*  j  berg  omb  beä  £uan  ;  geturnt  willen  ber  |  trieben 
fein.  |  SBuittcmberg.   (eijifassung  wie  vor.). 

2  bl.,  die  letzte  seile  leer,  beide  sendbriefe  sind  datiert  :  am  dornstag 
nach  Viti.  3tt.  3).  II  tij. 

77.  (Styn  brieff  an  bie  |  (Stiften  tom  Mb*  |  berlanb  |  SM.  Vutycr. 

1  bg.,  das  letzte  blatt  leer,  der  titel  hat  eine  einfassung,  in  deren  unterm 
theile  zwei  nackte  reitende  ftguren  eine  schiissel  mit  darauf  liegender  kugel 
emporkalten. 

die  nr.  75.  76.  77  befanden  sich  in  Vilmars  bibl. 

78.  Den  Hufjcruxlten  Heben  ftreunben  |  fl0tti3,  allen  Ctyriften  ju  fti  |  gbe, 
üReucll  mib  Sarbtfye  |  fynn  Siefflartb,  metj*  |  nen  lieben  Herren  |  tmb  brubetn  tonn 
(S^riftO.  |  3Har.  \!ut$er  |  (Seele.  [  Stottern.  |  3W.  ©.  II  iii  (in  derselben  einfassung 
wie  nr.  77). 

4  bl.,  letzte  seite  leer.    k.  bibl.  zu  Berlin, 
beide  Sendschreiben  sind  zusammengedruckt  in: 

79.  3&>e  fetyon  reo  |  ftlicb  fenbbrieff  9ftarti  i'utyerö  |  Geelefiaften  ju  |  bitten« 
berg.  |  2J?.  £>.  II  Hj.  {schwarzgrundierte  tilcleinfassung.) 

4  bl.,  letzte  seite  leer. 

80.  (Ston  troft  brieff  an  |  bie  vSbriftcn  jn  |  Slugfaurg  |  >JWartimrö  l'utber  |  *&t> 
temberg.   am  ende:  ®ebrucft  ju  28ittembcrg  burd?  |  $anä  Vufft 

i  bg.,  letzte  seite  leer,  die  titeleinfassung  zeigt  unten  eine  männliche  und 
eine  weibliche  gestalt  mit  fischleib. 

dieser  brief  ist  datiert:  freytag  nach  Nicolai.  1523. 

81.  (Ston  ißetoftlicto  iöreue  |  beut  xabt  cju  53am*  |  berg  gefanb  tuibber  i  ben 
Sut&er.  |  tylfX  toxfät  tp^rtt  toberman  offtnbar  |  twrben.  2.  limetb.  3.  am  ende: 
SM.  2).  rj:  itj. 

6  bl.,  letzte  seite  leer,    dm  von  L.  mit  glossen  versehene  bäpstfiehe  brei  t' 
schlieszt  bl.  AUif1,  worauf  noch  eine  kurze  naehschrift  L.'s  folgt, 
in  der  k.  bibl.  zu  Ii  er /in. 

82.  Deutrung  ber  jtoo  greroltdjen  |  «tauren  %|>[te|Mji  yt  rtfom  unb  Wnndb- 
falb«  |  ju  fretoberg  in  ättetoffen  funben  |  ^ilip^nö  iWelandjtbon  |  £eet.  »JWaninu* 
lutb«  |  SBittemberg  |  9H.  X).  iij 

8  bl.,  letzte  seite  leer,  auf  der  rückseite  des  titelblattes  steht  ein  groszer 
holzschnitf:  derbapstescl  zu  Rom;  ebenso  bl.  Alf :  das  munchkutb  zu  Freiberg. 
L.'s  deulung  des  munchkalbs  beginnt  bl.  Hj". 

83.  £aS  fiebeb  Galtet  ]  @.  ^auli  511  ten  1  C51?crint^ern  |  9ln)^elrgt  1  tun*  \ 
ÜWartiimm  tfutyer.  |  Söittemberg.  I  SÜl.  D.  yr  itj. 

10  bg.  (sig.  i—$t),  die  H  letzten  seifen  leer,  der  titel  dieser  ausgäbe, 
welche  ich  selbst  besitze,  hat  dieselbe  titeleinfassung  wie  nr.  67.  die  rückseite 
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des  titels  ist  leer.    bl.  A  ij  enthält  L.'s  dedient ion  an  den  „gestrengen  vud 
vheaten  Hans  Loszcr  zu  1'retiach  erbmar.schalck  zu  .Sachsen." 

84.  (Spjftcl  Sanet  J  fctxi  g^bwbigt  |  onb  auflegt  |  bureb  |  "Matt.  Vutbn:. 
i*uittcmberg.  |  DJ.  £.  XX  iif .    (einfassung  nie  nr.  70). 

2fi  bg.  {sig.   % — aa — CC),  letzte  seile  leer,    auf  der  vorletzten  seile 
stehen  10  correcturen  und  darunter  die  druckerangabe :  öebrueft  \\\  ÜJittciH- 
berg  tntrety  Wiefel  |  g-dforlcnfr  t;m  brety  onb  sioentjigften  jar. 
der  tandesbibl.  zu  Cassel. 

S5.  lün  Sermon  auff  ba«  |  tfuangelion  3lm  Son*  J  tag  nad)  Gpipha*  |  nie. 
Vuce.  ij.  |  £>.  Martinu«  Vutber.  |  Üjuittemberg.  |  152:.». 

2' 2  A^.,  /i'Wtr  AV'//f  /irr.    r/t'/-  titel  in  M.  Lutthers  schwarz  grundier  nr 
einfussung  mit  den  2  fowen. 

SO.  (Styn  Sermon  oon  |  bem  gutten  btyr*  |  ten.  3ofyan.  r.  |  T.  Wart.  Vutber. 
^BuittCUtbcrg.  |  152:».    (einfassung  wie  nr.  H'i).    am  ende:  bebrütt  JU  Gittern* 
berg  bei;  üJieldjior  |  Votter,  Oiacb  (Sbjrifti  gehurt,  |  S$L  'I\  rr  iij. 
bg.,  letzte  seile  her. 

S7.  tfbn  Sermon  |  auff  ben  ^fing  (  ftag  *  |  ilVart  *  Vutber  *  |  knittern 
berg  ♦  i  SW.  £).  XX  iij  jar.    {tileteinfnssung  nie  nr.  70). 
H  bg.  \sig.  %— (5),  die  3  letzten  seilen  leer. 

SS.  (San  Sermon  |  auff  ba«  iSuan*  I  gelion  oon  bem  |  DJctjaVu  man  |  onb 
armen  Vafaro.  |  Vucc  am  roi.  |  Mart.  Vutlyr.  |  2>uittembevg.  {dieselbe  einfassung 
wie  nr.  Hi\.  am  ende:  l^ebrutft  ju  Sittcmbcrg  rurdj  dürfet  |  Sdnrlcnfc  Inn  iar. 
ü».      XX  iij 

-  hg-  y$ig-  21 — (S,  lS  2  b/.t,  fetzte  seile  leer,  auf  der  rückseite  dieses 
sermons  steht  folgende  warnuug  L.'s  an  die  buehdrucker :  „ich  Litt  vinb 
Christus  willen  alle  die^do  meyne  sermon  schreyben  oder  lassen,  wollten  sich 
der  selben  zu  drucken  vnnd  ausz  zu  lassen  enthallten,  es  scy  denn,  da«  sie  durch  J  • 

nieynir  band  gefertiget  odder  hie  zu  Wittomberg  durch  meyn  beleih  zuuor  ge- 
druckt »ind."  ' 

s\k  (5tm  Sermon  ober  j  £aö  (iuangelium  |  3oban.  4.  ioar  con  fonigt  | 
feber  ccö  fon  lag  fronet  ju  |  (Saoernaum  etc.  |  {darunter  eine  kleine  Verzierung) 
Utfartiitu«  Vutber.  j  T>  5D<  XX  iij.  [sie)  j  $tyttem.  (tite/einfassung  wie  nr.  77). 

2  bg.,  letztes  blutt  leer. 

in»,  £a«  au  jje_  jjjta  \_y\m__  beutfeb,  i  2M.  Vutber.  |  ^oittemberg.   in  fol. 

der  titel  dieses  nur  die  ö  büe/ier  ß/osis  enthüllenden  ersten  theits  des 
alten  testa/nents  steht  in  einem  portal  formigen  ludz schnitt,  trete  heu  Panzer 
entwarf  einer  vollständigen  geschickte  der  deutschen  bibelübersetzung.  .Mira//. 
1713  s.  147  beschrieben  hat.  auf  der  rücksei le  des  tUelblultcs  steht  ein 
Verzeichnis  der  bücher  des  alten  testaments.  dann  folgt  auf  fünf  blättern 
die  vorrede,  am  ende  derselben  steht  Lotthers  wappen:  die  um  das  kreuz 
gewundene  schlänge,  hierauf  beginnt  mit  fol.  I.  das  erst  buch  Mose,  und  das 
fünfte  endet  fol.  CJTXA'A'1:  das  folgende  nicht  numerierte  blutl  ist  ganz  mit 
druckfehlern  geßllt. 
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91.  £a3  ftnbcr  |  tetyl  betS  alten  |  teftameitt$.  (darunter  ein  Holzschnitt, 
einen  sitzenden  geharnischten  krieger,  vermuthlich  Josua,  darstellend),  fol. 

auf  der  rückseite  des  titelblaltes  steht  „das  regtet  er  vber  die  bucher 
diszes  teylU."  mit  fol.  I  beginnt  das  buch  Josua,  und  das  buch  Esther 
schlicszt  fol.  CCA'VP  mit  der  bemerkung:  ende  des  buch«  Kather.  darunter: 
endo  des  ander  teyls  de»  Allten  testaments.  darauf  folgen  vier  [nicht  drei, 
nie  Panzer  angibt)  correcturen  und  unter  denselben  stehen  die  beiden  trap- 
pen Luthers:  das  lamm  mit  der  Siegesfahne  und  die  weisze  rose  mit  dem  kreuz 
im  herzen,  hierunter  wird  bemerkt:  dis  zeiehen  sey  zeuge,  das  solche  bucher 
durch  meine  band  gangen  sind,  den  des  falsche  drucke.*  vnd  bucher  verderben*, 
vlcyssigen  sich  ytzt  viel,  worauf  noch  folgt:  Gedruckt  zu  Witteinberg,  die 
letzte  seife  ist  leer. 

92.  Da«  Dritte  |  tebl  be«  allten  |  XeftamenW.  (darunter  eine  kleine  Ver- 
zierung) Niemberg,  m.  D.  rr  itij. 

dieser  titel  steht  in  einem  bei  Panzer  a.  a.  o.  s.  158  beschriebenen 
Holzschnitt,  auf  der  rückseite  steht  das  register  vber  die  bucher  dises  teyls, 
welches  aber  nicht  b/osz  die  in  diesem  theil  sich  findenden  bucher  (Wob  — 
Hohelied  Snlomonis),  sondern  auch  noch  die  propheten  enthält,  die  erste  seite 
des  folgenden  blattes  enthalt  die  vorrede  auf  das  buch  lliob ,  und  auf  der 
rückseite  steht  ein  die  ganze  seile  einnehmender  Holzschnitt ,  welcher  die  ge- 
schichte  lliobs  vorstellt,  mit  fol.  II  beginnt  das  buch  //tob  selbst  und  endet 
auf  fol.  AAM,  wovon  die  rückseite  leer  ist.  mit  fol.  A'A'I  beginnt  der  psaltcr, 
welcher  in  gespaltenen  columnen  gedruckt  ist.  er  endet  auf  der  ersten  seite 
des  LA  AI.  blattes  mit  drei  correcturen.  auf  den  3  folgenden  seifen  steht  die 
vorrede  auf  den  psaltcr  und  die  vorrede  auf  die  spräche  Sufomo,  welche  fol. 
LA A III  beginnen  und  von  cap.  10  an  ebenfalls  in  gespaltenen  columnen  ge- 
druckt sind,  auf  der  ersten  seite  von  htatt  IC  endet  das  hohe  lied  Salomo,  die 
letzte  seite  ist  leer. 

93.  (itni  flcfcbicbt  n>ie  j  $ct  eigner  (irbant  |  f (öfter  3migfra»oe  |  auöaeljolffen 
bat.  |  iWit  elntem  3e»tc  |  bvieff        l'utbcrö  |  an  frio  t»ra?fcn  ju  !  sJWanfefelt. 
■ilMttcmberg.  |  1524. 

2  hg.  letztes  Unit  leer,  der  titel  steht  in  einer  einfassung,  worin  oben 
V  enge/  ein  leeres  Wappenschild  halten,  unten  ruhen  zwei  hirsche.  rückseite 
des  titelhlultcs  leer.  hl.  Aij'  bis  Aiif'  enthalten  die  »in  mitwochrn  nach  oculi. 
I.*»21  datierte  Zuschrift  an  die  edeln  vnd  wolgcbornen  herrn  herrn  (iunther. 
Kriist,  Iloyer,  Gebhard  vnd  Albrecht  graten  zu  Manszfclt.  hl.  Aiiij'  beginnt  der 
mit  einigen  gfossen  L.'s  versehene  „vnterricht  der  erbarn  vnd  tugcnt>amcn  jung 
t'rawen  r'lomitina  von  Obernwoytnar,  wie  die  aus  dem  kloster  durch  gottis  hülü 
kinneii  ist",  welchem  L.  noch  eine  kurze  nuchschrift  folgen  laszt. 

/..  bibl.  zu  Berlin. 
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9  1  (iijn  Ütmftlid?»  i  er  treftbrieff  an  |  bie  üJiilL'iibcr*  j  acr.  \  J&Ue  fic  jia)  an 
Mven  feinten  1  rechen  foücn,  anä  fccin  119.  |  pfalm.  j  £)ect.  sJ)iart.  |  i'utljcr  |  ^uit* 
tcinbcrg  |  SM  £>  XX  inj.  in  derselben  einfussung  wie  nr.  70  .  am  ende: 

(^ebrueft  jw  SiMttcmbera,  burd>  |  Wietel  £dn>rlen|j.  I  3m  3arc  1524. 

2  isig.  91.  iö). 

95.  £cr  tninbcri  ritt  |  -Sieben  enb  jroen*  |  fcigft  ^falni  audac;  |  legt  an  bie 
C5li>rU  |  ften  ju  Stögen  |  tynn  i'iff*  |  lanb.  SDJarttnn*  l'iityer.  |  iliMttembcrg.  |  M.  />. 
XV////. 

<2'2  bg.  (sig.  31 — (5,  (5  6'  bl.),  letztes  blatl  leer,  der  titel  sieht  in  einer 
lempelnrtigen  einfussung,  in  iveleher  unten  2  enge/  L.'s  Wappenschild  (die  weisze 
rose  mit  dem  kreuz)  halten,  neben  welchem  die  buchstaben  ML  stehen. 

in  der  bibl.  zu  Wolfenbütlel. 

96.  £ic  anber  |  tfpiftel  S.  i*ctrt  |  »iiu  ctyitc  «.  |  ;tnbaö  ge*  |  predigt  |  enb 
anfcgcLgt  |  bnrd>  sJNart.  Vntl?er.  |  ihHttcniberg.  |  M  />.  XXlllI.  um  ende:  (Vtetmuft 
jii  Wax  mberg  bunt  |  £anö  Vufft  1524. 

/2  a — ttl ,  i/if  i/m  letzten  seilen  leer,    die  titelein  fnssung  stimmt 

mit  der  von  nr.  77  über  ein. 

in  der  universitälsbibl.  zu  Marburg. 

97.  3nMty  «e^'erlicbe  en  |  einige  enb  letyb  |  teneertige  gc  |  pett  ben  Vit  |  tl>er 
betre  j  ffenb.  |  3in  3ar  1524.    y  einfussung  nie  nr.  U3). 

4«  2  bg.  (sig.  %— IS,  £  2  leer,    auf  der  rnekseite  des 

titetbf altes  beginnt  l.'s  drei  seilen  lange  vorrede;  hierauf  folgt  W  —  C5 1 '*> 
'bis  mit  glossen  versehene  tvotmser  edict  v.  H.  mai  1521,  und  (£>P  —  (£2h) 
</*r  nürnberger  reichstugsnbschied  v.  18  april  1524 ;  bl.  X&'A  steht  noch  eine 
kurze  nachschrifl  L.'s. 

in  der  kirchenbibl.  zu  Frankenberg. 

98.  Ü&fcöer  baö  blinb  |  enb  teil  ecrbamniö  bev  fic*  |  benjeb/n  arttdcl  ecn 
tcr.  |  clcnbcn  fcbcnbUayn  |  eniuerfitet  ju  3n*  |  gclftat  auö-  |  gangen.  |  ^Ofartinuö 
Vuttycr.  |  Otem  ber  ©ienner  |  Slrtictel  letbber  $auluut  |  ©peratum  fanipt  fet^  |  ner 
antroert.    am  ende:  SBittcmbcrg.  1524. 

6'  bg.  (sig.  §1 — g),  /<7cte  wite  /ar.  Sptratus  schrift  beginnt  bl.  Ciiiij1'. 
//*r  ///<*/  dieser  ausgäbe  steht  in  derselben  einfussung  wie  nr.  U'i. 

99.  £aö  (Sutern  bie  |  finrer  &ur  (?fp  |  niebt  gtvingen  ned;  |  b^nbern,  l>nbbie 
tinter  en  ber  1  Hltem  tiuUcn  |  fid;  nid)t  |  ecrleben  |  feilen.  |  iiartiiinö  Vntl;er.  |  Crv 
\&)\\\\  fic  etyn  menlin  l>nb  fieaHin  |  vJJiatt.  19.    (titel einfussung  wie  nr.  U5\. 

(J  bl.  in  der  univ.  bibl.  zu  Marburg. 

100.  Wibm  l  ben  nenxn  Abgott  |  t>nb  allten  Xeuffel  |  ber  51t  lÜieVtKit  |  fei 
erl?ab:n  |  toerben.  |  SDJarrinu«  tut^cr  |  ^ittemberg.  |  .»/.  />•  AM  Hl.    (in  da-  bei 
nr.  77  beschriebenen  tite/einfossung).    am  ende:  (SVtnicft  JU  is5ittembcrg  bnrd; 
!paii0  \jufft.  1521. 

3  bg.  (sig.  a — c),  letzte  seile  leer, 
in  der  bibl.  zu  Wolfenbüttel. 

loo'.  Uöibber  ben  nen>*  |  cn  Abgott,  tnb  |  allten  Xenffcl  ber  |  jn  iöic^ffcn 
fei  |  ergaben  |  werben.  aHartmuö  t'utb.er.  |  ©ittemberg.  |  M.  0.  A  AJf/I.   (in  der- 
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selben  einfassung  nie  nr.  !V>),  am  ende:  ©ebrueft  JU  SBittembcra,  bureb  |  3*>fcpt? 
ftlua..  1524. 

ft-5f.  (sig.  31 — ßl,  /<7c/t?  seife  leer, 
in  der  k.  bibt.  zu  Herl  in. 

(Styn  brieff  an  Die  ftür*  i  ften  511  Sachen  |  rson  bem  |  auifruriieben  aebft. 
i'Jtarttnuö  l'utber.  |  &Httembcra,.  |  1524. 

2        (.v/y.  31,  iÖi,  letzte  seile  leer,    titelein  fatsung  nie  nr.  H.'i, 

102.  Sin  Die  töabberrn  |  aller  ftebte  teutjeb^  |  eS  lanfeä:  ba3  fic  |  Gfyrijtltcbe 
t\&ulcnjjiuj^  !  flttarriiiu«  Vilser.  |  Söittcmbcrfl. 

ry  iiii.  |  Vafft  Die  linber  ju  mir  lernen  j  ünb  twret  #tcn  nte^t  3Ratt.  1!».  du 
der  tempclartigen  einfassung  mit  L.'s  trappen). 
6  bg.  letztes  blaff  leer. 

103.  33cn  &<wrf$l;ant-  |  Uma,  bnb  um*  |  cber.  j  üDtartinuti  vutber.  |  im  ttem 
berfl.  |  1524.  ein  f  issung  wie  nr.  77).  run  aide:  (SSebrucft  JU  &>ittembcra. 
bureb,  Jpanä  Vufft. 

.9  bg.  \sig.  3t— 3),  /tVr/f  *r/7<?  leer, 
in  der  herz.  hihi,  zu  Gotha. 

lor.        Sermon  ton  ber  |  4)et>cbt  cnb  fem'  |  3acramcut.  |  3tem  i<om 
brauch  imb  befent-  |  niö  (ibnftlidKT  fre^beit.  |  SMartinu*  tfiityer  |  itoittembera. 
1524.    i  dieser  titel  steht  in  derselben  einfassung  nie  nr.  80).    um  ende  die 
druckerangabe:  Cfabrucft  bureb  !pan;>  Vufft. 

bg.  isiff.  31— X  H  bl.u  letztes  blatt  leer. 

104''.  Sermcit  wn  ber  25et^  |  ebt  imb  bem  Sacra  |  ment  D.  üWartirwS  j  Vu-- 
tbcr.  |  M.  $).  XXV.  |  ^ittemberfl. 

*  bg.  \sig.  %  //7t7  im  </#r  sehnarzgnmdierten  einfassnng  mit  den 

2  liaven. 


1525. 


in:».  Tie  fieben  |  43ui^  tfalmeu  |  mit  beutfeb  |  er  aufs-  |  le  |  giina.  m«  \  beffert 
bunt  |  Martin  Vntba.  |  3m.  1525.  3ar  am  ende:  ©ebruef t $u  ^ittembera.  burd? 
3efej>b  «iwfl. 

im  netav,  .'".'s        -«v/V/.  3f — 3,  3  -t  bt.).    der  titel  steh!  in  einer  einfassnng, 
welche  auf  jeder  seife  eine  saufe,  oben  David  mit  der  harfe,  unten  /..'s  trappat 
nebst  den  buehslaben  MI.  zeigt,    auf  der  rüekseite  des  titelblattes  steht  L.'s 
vorrede:  Vnter  meyiien  ersten  büehlin  lie*  ich  dazu  mal  auch  ansahen  die  sin 
bcii  buspsalmon  mit  einer  auslegungc  etc. 

106.  93cm  23.  £>cnrico  tmu  |  Tiebmar  fccrbranb,  |  fampt  bem  ytyn-  |  ben 
i'falmen  |  au%li*At  |  bureb  |  sJ)iart.  Vinter.  |  Sittcmbcra.. 

/  bg.  (sig.  % — T),  wovon  31  >/,  £)  -  bl.  hat),  der  titel  in  einer  einfas- 
snng, deren  seitentheile  je  eine  einfach  verzierte  snule  enthalten,  der  obere 
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thcü  links  eine  männliche,  rechts  eine  weihliche  figur  mit  flüge/n  und  in  ein- 
ander verschlungenem  fischähnlichem  hinterleib  zeigt, 
aus  V  i  I  m  a  r  s  hihi. 

107*.  Wibber  bic  fypne«  |  lijdwit  oropfyeten,  |  oen  ben  bilberu  |  onb  «Sacra* 
uient  ic.  |  9)tortinu«  VutycT.  \  s})fy  tcrbdjt  wirb  German  offiit  |  bin-  »erben.  2. 
limetb.  3.  |  ®cbrticft  ju  toittemberg.  (in  der  tempelartigen  ein  fassang  mit  /..'s 
wappen). 

11  bg.  (sig.  i'),  die  letzte  seile  teer,  die  schrift  beginnt  auf  der  rück- 
seite  des  titelblattes.    am  ende  stehen  mehrere  rorrecturen. 

I07\  £>aö  anber  tetyl  »ic  |  rcr  bie  (^inltfAen  |  proobeten  j  oem  |  Sacra = 
ment.  |  Ufartinul  ßutbvr.  |  vM;v  tor^oi>t  mtrt>  oberman  off  in  |  bar  »erben.  2.  Lintert;. 
3.  |  (j^cbrucf  (sie!)  ju  Wittemberg.    (in  derselben  einfassung  wie  nr.  107\) 

15  bg.  (sig.  21 — letzte  seile  leer,  auf  der  vorletzten  seife  stehen  3 
onecturen. 

in  der  wolfcnbü/feler  bibl. 

unter  dem  11.  jan.  152't  meldet  /.,  dasz  er  wider  Cur  Ist  ad  t  schreibe  und 
zwar  schon  am  2.  abschnitt,  und  unttT  dem  2.  /ehr.  zeigt  er  .)/.  Hausmann 
an,  dasz  er  fertig  sei. 

108.  (Son  Cibriftlid>e  grifft  |  an  berrn  Wolffgang  |  töeiffenbufd?,  ber  Wedrte 
Vcctox  onb  $tecepter  |  ju  l'icd>tcmberg  |  Sanct  $ittc^  |  ninö  [  Crbcntf,  |  fiefj  onn 
ben  iS^eltc^en  ftanb  jubegeben.  |  ÜNartinuö  i'uttycr.  |  Wittemberg.  (titeteinfassung 
wie  nr.  73). 

4  hl.  der  brief  ist  datiert:  zu  Wittemberg  am  montag  nach  letare.  1020. 

109.  brieff  3>.  'JBar*  |  tini  Vutljer  5ln  |  bie  (Stiften  |  m  Slntorff.  (da- 
runter eine  kleine  Verzierung)  Wittemberg.  |  1525.  3ar.  (einfassung  wie  nr.  U3). 

6'  bl.,  wovon  die  3  letzten  seilen  leer  sind. 

1 10.  (Styn  brieff  an  bie  |  (Styriften  $u  I  ©trüöpurg  |  »ibber  ben  fdnoer*  |  mer 
getyt.  |  Martin  vutb>r.  |  £vr  $<SiHv,H  leimet  ben  weg  ter  ge*  |  redeten,  aber  ber 
i^otitofen  »cg  »irb  |  ombfommen.  ^fal.  1.  |  Wittemberg.  (einfassung  wie  nr. 
W7% 

6'  bl.,  die  letzte  seile  leer. 

die  nr.  108.  109  und  110  finden  sich  in  der  herz.  bibl.  zu  Gotha. 

111.  Vertrag  $»ifd?cn  |  bem  Ü>blic*>cit  JÖunb  ju  5d?»a  |  ben,  onb  ben  $»etyen 
bau  |  ffen  onb  ocrfamlung  |  ber  25a»rn  am  |  $obenfee  |  onb  511^  |  ge».  |  SOi.  $\ 
XU*.  |  Wittemberg.    am  ende:  ®ebrutft  jit  Wittemberg  bureb  |  3i>Kbf;  Älug. 

2  bg.  (Ä,  SÖ),  letztes  Matt  leer,  die  rücksei te  des  titelblattes  enthält  L.'.s 
Vorrede,  der  fite/  steht  in  einer  einfassung,  in  welcher  unten  mehrere  nackte 
und  bekleidete  personen  zu  sehen  sind;  oben  unter  der  Wölbung  zerreiszt 
Simson  den  löwen. 

k.  bibl.  zu  Berlin. 

112'.  örmanunge  jum  |  fribe  auff  bie  jioelff  |  artifel  ber  JÖaror*  |  fd)afft  t;un  | 
Sdrtoaben.  |  2)cart.  ?utb,cr  j  Wittemberg.  |  1525.   (titeteinfassung  wie  nr.  uö\. 

5  bg.  (sig.  2( — iä)  letzte  seile  leer,  am  ende  steht:  coiiuiTtotur  dolor  «*ius 
in  caput  imhb  |  et  in  verticem  ipaiua  iniqiiitas  eiiiH  descendat. 

UtKT*.  W.'jrt«rhlM-h.  Ii 
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noch  in  demselben  jähre  erschien  eine  vermehrte  ausgäbe  dieser  schrifl: 
112b.  (frmamingc  jum  |  frtbc  auff  bic  jwclff  avticfel  |  ber  8an>rfdjafft  tynn 
Schaben.  |  ^lucfy  toibbcr  bic  rcubifcfyen  |  t>nb  mörbifd^en  rotten  |  ber  anbern  baxo* 
rcn.  |  ÜWart.  i'utycr.  |  SiMttemberg.  j  ^i'alm.  7.  |  vsetyne  tücf  herben  tytyn  felbä 
treffen  |  onb  feijn  mutant!,  roirb  über  tytyn  ausgeben.  |  1525.  (dieselbe  einfassung 
wie  nr.  112'). 

6  bg.  (sig.  %— g),  das  letzte  blatt  leer. 

113.  ©enbebrieff  oon  |  bem  garten  bud?*  |  Un  toibber  bic  |  bauren.  |  «War* 
tinu«  i'utyer.  |  &Uttcmberg.  |  3H  £  XXV. 

4  bg.  (sig.  a—t>),  letzte  seile  leer,    der  titel  in  Melchior  Lotthers  schwarz- 
grundierten einfassung  mit  den  2  Ion  en, 
in  der  universitätsbibl.  zu  Marburg. 

114.  Ctyn  Sdjrccflidj  gc  |  fdndjt  onb  geriet  ®otc$  ober  |  S^ontaä  2Munfccr, 
bartynn  |  ®ott  öffentlich  beffclbi*  |  gen  gctyft  lügenftrafft  |  onb  ocit-am»  |  net.  (eine 
kleine  Verzierung)  SRart.  tfuttyer.  <m  dem  nr.  Ui  beschriebenen  holzschnitti. 

2  bg.  (sig.  ©),  letztes  blatt  teer,  diese  schrip  enthält  3  briefe  The- 
mas Münzers  und  einet*  brief  der  ehriHtlichun  vorsamlunge  zu  Frankenhauaeii, 
welche  L.  mit  einer  vorrede  und  einem  nachwort  herausgab. 

in  der  k.  bibl.  zu  Berlin. 

115.  23on  bem  grctoel  |  bcr  StiUmeffc,  fo  |  man  ben  (Sa*  |  non  neu*  (  nct. 
{darunter  eine  kleine  Verzierung)  üDtortinuö  t'uty.  |  ©tttemberg.  |  sJfl.  S>.  rf  0. 
(in  einer  portalförmigen  einfassung ;  auf  jeder  seile  eine  runde  säule). 

4  bg.  (sig.  %—T>).  die  schrift  schlicszt  bl.  SDiij*.  bt  £ttiib  enthält  nur  die 
druckerangabe:  (^ebrueft  ju  Sittcmberg  burdj  §anö  |  Söctyä  Xaufent  funff  tyunbert 
unb  |  funff  »nb  jtoenfeig»  |  ften  iar.  das  letzte  blatt,  welches  aber  in  dem  crem- 
plar  der  k.  bibl.  zu  Berlin  fehlt,  ist  leer. 

1 1 6.  Sluölegungc  bcr  |  tirpifteln  fcnb  (iuan  |  gelten  oon  bcr  fyty*  |  (igen  ü&rety- 
fönt*  |  gc  feft  bi$  |  auff  |  Cftern  gebcfjcrt  |  bureb  2)iar.  tfut^cr.  j  ®ebrucft  ju  W\t- 
tcinbcrg.  J  T>.  £r>  (dieser  titel  steht  in  dem  tempelartigen  holzschnitt,  in 
dessen  unterm  theile  2  enget  L.'s  wappen  halten. 

51  bg.  (sig.  21—3,  <*— h  2la— (ic,  wovon  bg.  51  0  bl..  £)b  dagegen  nur 
2  bt.  hat),  bl  ÜUj  enthält  L.  's  „vurrhede  vud  vcruiaiiungo  an  die  drucker", 
woraus  sich  ergibt,  dasz  das  manuscript  zu  diesem  theile  der  postille  noch  vor 
Vollendung  des  druckes  (von  einem  setzet'}  entwendet  und  darnach  ohne  L.'s 
wissen  und  willen  „auszer  land"  (im  Samberg,  vgl.  de  Helte  br.  €,  70)  gedruckt 
worden  war.  aus  diesem  umstände  erklärt  sich  auch,  dasz  derselbe,  obgleich 
den  14.  merz  1524  bereits  unter  der  presse  (vgl.  de  Wette  br.  2,  48Ü),  erst 
1525  erschien. 

diese  ausgäbe  befindet  sich  in  der  kirchenbibl.  zu  Franketibcrg. 

117.  £>aö  iöcncbictuö  |  obber  toc^ffagung  |  bcö  fytyligcn  3ad^  i  aric,  Vucc.  j. 
burd;  |  £).  matt,  tfutycr  |  geprebigt  »nb  |  auögclcgt.  |  ®cbrucft  ju  Wt<  |  temberg. 
1525.   am  ende:  ®ebrücft  jü  SBittembcrg  |  burd>  Jorg  fltyato.  j       jc.  1525. 

0*1-1  bg.  (sig.  8— ft,  l£  nur  2  bl.),  letzte  seile  leer,    der  titel  dieser,  in 
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der  nniv.  hibl.  zu  Halle  sich  findenden  predig!  sieht  in  einem  holzschnitf 
welcher  berge  und  bäume,  nebst  12  paarweise  geordneten  männem  darstellt. 

IIS.  tfb,  ne  prebigt  am  |  funfiten  Montage  |  tiai»  Cftern  |  3ob>n.  |  rbi.  \  2)?ar* 
ttnuS  Vutb.  |  ©ittemberg.  |  s3tt.  £>.  rr  0.  (titelein  fassung  wie  nr.  115).  am  en- 
de; 0»Vbrutft  \\i  Söittemberg  bura)  §anö  Stfetyfc  |  laufent  $unff  (junbert  onb  ftunff 
unb  |  tfoenfeigften  3ar. 

2  hg.,  wovon  das  letzte  blatl  leer,    in  der  hibl.  zu  Wolfenbüttel. 

1 1 9.  (S»n  prebigt  onb  |  toarnung,  fid)  ju  |  Ritten  für  falföen  ^ro&ljeten,  |  ouff 
caö  öiiauflclion.  |  3ftattyei.  vu.  |  1  3*00  t>rfad>,  irarumb  ($ctt  rotten  |  unb  fecten 
unter  onö  Riefet.  |  2  #on  jtoetyerletj  beruffung  311m  »rc»  |  bigambt.  '  3  Sttieman 
bie  gctjftvr  auff  bretyerlcty  |  roetjfe,  orobiren  unb  briifon  foü.  !  2)?art.  Vutl?er.  |  SBit* 
temberg.  1525.  (einfassung  wie  nr.  117).  am  ende:  ©ebrütft  JU  SBittembcrg 
fcura>  |  3orgW$ato.  %n.  ic.  I52f». 

3lk  hg.  (sig.  91— £),  6  nur  2  hl.),  die  3  letzten  seilen  leer. 

120.  (£in  Sermon  oon  |  beä  3ubifcben  retc^ö  onb  |  ber  loelt  cnbe.  |  'iOfarty. 
24.  |  Cfcprebigt  am  legten  |  Sontag  nad>  !  ^ftngftett.  |  SMar.  Vutty.  |  SBittemberg. 
am  ende,  i^ebrucft  \\\  Söittemberg  burd)  |  £>anä  Vufft.  1525. 

2x  t  bg.  (sig.  3t — (5,  Ci  2  b/.).  der  titel  in  einer  einfassung,  in  welcher 
zwischen  saufen  2  personen  hervortreten ,  wovon  jede  eine  andere  auf  der 
schutter  trägt. 

121.  (Styn  Sennen  bon  |  fterefe  onb  junemen  be$  glatt)  |  benö  onb  ber  Hebe, 
flu«  |  ber  (Soiftel  S.  |  <ßauli  jun  |  (Spl^  |  fern.  !  >J)tortinu$  Vutb>r  *  |  Sittcm 
berg.  1  1.  5.  25.    (die  titelein fassung  wie  nr.  85).    am  ende:  Cfcbrutft  JU  SU- 
temberg  burd>  $an$  |  SÖetjjj.    1.  5.  25. 

2\  >  hg.  (sig.  51— (5,  iÖ  2  hl.),  letzte  seile  leer. 

122.  EYN  SKR  |  mon  oon  ber  5er*  |  ftörung  3eru*  |  falem.  |  £)aö  teutfd? 
lanbt  |  aud>  atfo  jrrftört  n>erb,  n>o  |  e$  bie  jebt  fetner  ^etym«  |  fuebung  ni.i  t  I  er* 
fent.  |  SaS  ber  temoel  |  Tottis  fei?.  \  Martinu«  Vutb\  |  Sittcmberg.  |  3K  £>XW. 
iin  der  portal  förmigen  einfassung  mit  (lötenhtäser  und  trommler). 

2«/j  hg.  (sig.  9t— C,  Jö  2  bl.\,  letzte  seile  leer.  hl.  2Ui*  steht  der  text: 
Vu.  rir. 

123.  3too  orebigt  auff  |  bie  (Spiftct  S.  $auli.  1.  Xfceff.  |  4.  £).  SWottini  Vu« 
t^er  ge*  |  ttyan  ober  ber  leicpe  bc$  (5bTir  |  furften  $.rt3eg  ^ribcridjä  '.  ju  Saufen, 
v^tem  epne  troftunge  an  |  ßfjürfitrften  oon  Sacbfen  feit  |  ger  onb  Gfjriftlicfyer  ge* 
beebt*  |  niö,  ftrebtagä  nad)  ÜÄift-ri^  I  corbia  T>omini,  ben  Ic^j  I  ten  fetyne*  lebend 
bio  auf  er*  |  ben.  |  (^corgiuö  SpalaHnuS.  |  lr»25  <in  einfassung:  in  den  vier 
ecken  die  symbole  der  vier  evungelisten,  zwischen  den  beiden  untern  der  apastet 
Paulus,  zwischen  den  beiden  ohern  Petrus). 

4*i  hg.  (sig.  %— <v,  £  uur  2  hl.),  letztes  blatl  leer.  Spa/atins  Iröstung 
beginnt  hl.  £j\ 
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1526. 

124.  Die  giftet  ]  be«  }3ro^eten  |  3efaia,  fo  man  |  imn  ber  (S^riftmcffc  Hc* 
[et,  |  aufgelegt  »nb  geprebigt  |  burd?  |  2)tort.  l'utfjer  |  S&utttemberg.  |  1526  (dieser 
fitel  steht  in  eine/n  Holzschnitt,  welcher  die  gehurt  Jesu  durstellt),  am  ende: 
©ebrueft  ju  Sittemberg  bura>  flltcofaum  |  Sdjivlcnt},  nad)  (Styrifti  gepurt,  Xau*  |  fent 
funff  Rimbert,  &nb  b,m  fec^ö  |  onb  jiwn^igftcn  3ar. 

7  ftflr.  (sig.  91—  ®J,        /<•/;:/<?  sr/te  /tvr.   bl.  %\'\  enthält  die  epistel  (Jes.  9). 

125.  Der  tyroptyet  3ona,  auä*  |  gelegt  burd)  Sttart.  t'utlj.  (darunter  ein 
groszer,  die  geschichte  des  Jonas  darstellender  Holzschnitt),  am  ende:  4$ebrucft 
*u  Sittemberg,  |  SMtcfcl  Cottcru^.   3m  |      2).  XXVI.  iar. 

//'/i  fy-  1*1/7.  31— ÜH,  Ütt  #«#/•  2  bl.),  letzte  seife  leer. 

126.  Der  ^ropljet  §abaeuc  |  ausgelegt  Duvd?  äWart  ttittlj.  (darunter  ein  Holz- 
schnitt, der  den  propheten  vor  tinein  auf  einem  throne  sitzendeti  konige  und 
vor  einer  groszen  Versammlung  redend  darstellt),  am  ende:  ©ebrueft  ju  Hält* 
temberg,  |  aHirtjel  Dotter.  |  2tt.  ÜD.  XXVI. 

Ii  hg.  (sig.  a — to),  flfie  /cte/c  seife  leer. 

nr.  125  u.  126  befinden  sich  in  der  bibt.  zu  Wolfenbültel. 

den  propheten  Habacuc  halte  L.  den  2.  juni  1626'  in  arbeit  ivgl.  de  Hefte 
br.  3,  Iii);  den  14.  oct.  ist  er  nebst  dem  proph.  Jonas  fertig  (de  Wette  br. 
3,  129). 

127.  3tmte  Sermon  |  auff  ba$.  ro.  mib.  xm.  |  Gapitel  unn  ber  |  Styoftel  gc*  i 
fd?ta?te.  |  SKartinu«  tfutyer.  |  Söittemberg.  |  1526.  tun  ende:  ©ebrueft  bura)  £>an« 
«ufft. 

in  octav,  4  bg.  (sig.  % — D\  die  2  letzten  blätter  leer,  der  titel  steht  in 
einer  einfassung,  worin  unten  2  enget  das  kurfürstlich  sächsische  wappen  halten. 

128.  $Mer  tro  |  filtere  ^falmen  |  2ln  bte  Sönigtm  ju  :pun*  |  gern  aufgelegt 
burd)  |  ÜWarttuum  ^uttyer  |  Söittemberg.  |  15.  26.  (in  einfassung:  auf  jeder  seite 
eine  runde  säale,  worauf  die  Wölbung  ruht,  unten  hält  ein  engel  ein  Wappen- 
schild mit  kreuz  und  anker  vor  sich),    atn  ende:  ©ebrueft  $u  3Bittemberg  burd) 
$an«  58art$.  1.  5.  26. 

octav,  7  bg.  (sig.  91—©),  letzte  seife  leer,  die  Zuschrift  an  die  königin 
Maria  von  Ungarn  (bl.  —  2titfr  ist  datiert:  ^Btttemberg  am  trften  be« 
hinter  monb«.  1.  5.  26. 

129.  Sermon  oon  |  ber  f;eubtfum  |  ma  ©ottcä  gepotä,  |  barjn  oom  mtdbraucb  j 
*nb  rechtem  braud>  |  beä  gefe(}$,  ttutf  ber  |  (ibtftel  $ault  |  1.  Itmot.  |  1.  |  3)iar. 
Sutty.  |  SßMttemberg.  1.  5.  26. 

in  octav,  5  bg.  (sig.  a— e),  die  drei  letzten  seilen  leer,  der  titel  dieses, 
bei  Panzer  fehlenden  sermons  steht  in  einer  einfassung,  in  deren  unterm  theil 
ein  engel  ein  Wappenschild  mit  den  in  einander  verschlungenen  buchstaben 
IIW  {Hans  Weis:)  hält.  bl.  b8*  ff.  enthalten:  „der  sprach  sant  Pauli  ausge- 
legt. Ciot  wil,  das  alle  menschen  genesen  vnd  zu  erkontni»  der  warheit  komen, 
1.  Timo.  2." 
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13(1.  Sermon  |  $cn  bem  2a  |  crament  be3  leibe  |  »nb  blutö  £l)ri  |  fti r  nut 
ber  bie  |  3d?u>arm*  |  geifiet.  |  ÜMartimtö  Vilser.  |  Sittemberg.  |  1526.  (titetem- 
fassung:  auf  jeder  seile  steht  neben  einer  runden  säule  eine  dieselbe  umfas- 
sende nackte  person).    am  ende:  $ebrucft  burd?  .V)au3  |  V.ufft. 

uetav,  4  bg.  (sig.  iH- £),  fr/^/es 

131.  <vtyU  Hilter  |  riebtung  nrie  fid?  |  bic  ^brificn  tonn  |  iO^ofen  feilen  jdjid 
en  geprebiget  |  burd;  |  sJMar.  Vutf?.  j  #Mttetnbcrg.  1.     26.       i.wfe:  hVcructt  $u 
itfittemberg  burdj  |  £anä  .ItfeijB.  1.  5.  26. 

/«  18  bl.  (sig.  % — wovon  bg.  21  8,  JÖ  4,  <5  4  Mwrf  £  2  /»/. 

zahlt),  letzte  seile  leer,  der  litel  in  einer  einfassung :  auf  jeder  seife  eine  ver- 
zierte säule,  oben  halten  2  enget  ein  leeres  Wappenschild. 

132.  Txx  ^cjang  I  SimcouiS  oboer  |  iKunc  tninit  j  tie  gepre*  |  btgt  j  diid 
aus  |  gelegt  burd?  |  3ttar.  l*ut$.  |  &ittemberg.  I.  5.  26.  (titelein fasstmg  wie 
nr.  131). 

in  octav,  3  bg.  (sig.  21 — (£,  (S  6'  bl.\,  letzte  seile  leer. 

die  nr.  127  bis  132  befinden  sich  in  der  bibl.  zu  ff'ntfenbüftel. 

133.  -Deubfcfye  i  *JMen"e  onb  ort  [  nung  (9c-ttiö  |  bienftö.  |  4Btttemberg.  um 
ende:  (gkbTUtft  \u  ÜHttetnberg.  |  sJ)i.  £>.  XXty.    darunter  noch  eine  carrectur. 

6  bg.  (sig.  21 — letzte  seile  leer,  der  litel  in  einem  ho/zsehnitt.  worin 
unten  4  hirsche  stehen,  auf  der  rückseite  des  titelbtaltes  beginnt  die  „vorrhede 
Martini  Luther.'' 

131.  Ter  Rimbert  |  wib  jiwlfftc  pfalm  £a  |  uib*,  doii  reiebt^umb,  J  ebr  rnb 
luft,  n>tc  bic  gc- J.  reebteu,  bev  idoI  ge-  j  braudwi,  eitb  bie  got  I  lejcn  mtäbraudvn. 
gc-  |  prebigt  burd;  |  Ü)iar.  l'utfy.  |  Äittembetg  I.  5.  26.  (einfassung  wie  nr.  12:>) 
am  ende:  i^ebrüdt  ju  &MUemberg  j  burd?  #anä  JÜteifö  |  1526. 

in  octav,  öli  bg.  (sig.  a — f,  f  4  bl.),  die  3  letzten  seilen  leer. 

Wolfenbullelcr  bibl. 


1527. 

135.  €b  friegä  leutte  aud)  |  nmt  feligem  ftaii  |  be  lebu  fiin  |  bcn.  |  ÜJfav. 
Vuttycx.  |  (VtcbTlicft  JU  Gittern berg.  |  9W.  £>.  .^ä'oij.  {darunter  die  zwei  wappen  l.'s, 
rechts:  die  rose  mit  dem  kreuz  im  herzen,  links:  das  lamm  mit  der  Sieges- 
fahne),  am  ende:  ®ebrurft  ju  SiMttembevg  |  bureb  $an*  Ütovt.  1.  5.  27. 

6'«;2  bg.  (sig.  % — @,      ~  ^-)-  Ä/««  /m\    rf/V*r  schrift,  welche  * 

«VA  icÄon  f/<?n  /4.  or/.  i<526'  ««/ir  dir  presse  befand  (vgl.  de  H  elte  br.  3,. 
129),  hat  L.  „dem  gestrengen  vnd  ern  vhesten  Assn  von  Krim  ritter"  zuge- 
eignet,   die  2  seilen  lange  Zueignung  beginnt  auf  der  rückseite  des  titelbbittes 

in  meiner  eignen  bibl 

136.  fluff  bcö  |  fömgä  $u  (in*  |  gcllaub  lefter  |  fcfyrtfft  |  titel,  |  sJ)iart.  Vu* 
tVcvÄ.  |  kiUitoott.  |  M.  D.  XXVU. 
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2  bg.  (31,  wovon  die  letzte  seile  leer,  die  titeleinfassung  nie  hei 
nr.  133. 

in  der  hihi,  zu  Gotha. 

137.  £aöbie,e  |  wort  LS^rifti  .-Da«  |  tft  mein  leib  etc.)  |  nett)  feft  ftefcn  roib 
pt'r  Die  2d?U>ernt  (  fleifter.  |  »JDton.  Vllt^ev.  |  M.   D.  XXVI  l.     (titeleinfassung  nie 
nr.  133).    um  ende:  Webrudt  \\\  itfittemberfl  j  ÜJitcbael  Votier  SM.  |  ©.  XXV iL 

iHlt  hg.  (sig.  vi— 3,  Ö      ft/.),  </«*  Mete  Wart  /tvr. 

m  </tr  kirchenbibt.  zit  Frangenberg. 

diese  schrift  war  den  21.  märz  1527  fertig  (s.  de  Wette  br.  3,  iHit). 

1:<S.  Ire*  j  ftun^c  an  bie  |  libriften  jh  j  jpaUebbtr  |  lir  0\*orflcn  pb.ro«  |  pre 
biftert  tor.  |  ümarti.  Vutber.  J  ^ittemberg.  |  a)i.  5).  fxmj.  «///  *><//<•:  Cfcbrudt  ,ju 
iiMttfmberfl.  |  bura)  £>an*  Vufft. 

«y» •_.  V/.  (&/</.  3t—©,  D  w«r  2  hl.),  der  tifel  hat  eine  holzschnittctnfns- 
sung,  deren  seilenlheUe  je  2  personen,  einen  sitzenden  nackten  mann  und  einen 
darunter  stehenden  krieger,  enthalten. 

befindet  sich  in  der  herz.  hihi,  zu  Gotha. 

139.  Cb  man  |  für  bem  ftcr  |  ben  fliegen  |  muflc.  |  sMaxt.  Lutger  |  ö  ttem 
bera.  !        ©.  XXVI 1.    (gleiche  einfassnng  mit  nr.  120).  am  ende  :  l^cbrucft 
$u  J&irtembera,.  |  burd>  $an«  Vufft. 

•>M  2  ty/.  0"'<7-  31—©,  £  2  ///.),  Avc/f  A-t;/7f  /<-<r. 

1 10.  iBbcr  baS  lirft  |  bud>  >J)iofc  f  pre*  |  biftetc  |  2)tart  Vutber.  |  fampt  einer 
t>nterria>t,  wie  |  ÜJieie*  ju  leren  tft.  |  öebrürft  ju  üHitteinb.  1527. 

dieser  fite/  steht  in  einer  einfassnng,  welche  unten  den  zwischen  den  bei- 
den schachern  am  kreuz  hängenden  Christum  zeigt,  die  seitentheile  bestehen 
aus  viereckigen  mit  taubwerk  verzierten  sauten,  welche  oben  durch  eine  Wöl- 
bung verbunden  sind,  neben  der  Wölbung  stehen  2  enget,  L.'s  wappen  vor 
sich  haltend,  auf  dem  rechten  wappen  steht  das  lamm  mit  der  Siegesfahne, 
auf  dem  linken  die  rose  mit  dem  Kreuz  im  herzen. 

CCCLX1I  gezahlte  und  14  ungezählte  (das  register  enthaltende)  blalter, 
wovon  die  3  letzten  seilen  leer  sind,  die  bogensignntur  läuft  durch  4  alpha- 
hete  (31—3,  a— h  3la— 3$,  aa — fo).  die  rückseite  des  titelblnttes  enthält  L.'s 
vorrede,  die  auslegnng  sch/ieszt  hl.  CCCLXH"  mit :  gott  sey  ewig  lob.  da- 
runter stehen  die  zwei  runden  wappen,  das  lamm  und  die  rose,  und  hierauf 
<t,e  druckerangahe:  (V>ebrudt  ju  $t3ittcmbera.  |  burd)  ®corfl  Styaiucn.  |  ÜB.  ©. 
.Y.T'-Öij.    am  ende  des  registirs  steheji  noch  6  correcturen. 

in  der  uuiv.  bibl.  zu  Marburg. 

I  II.  (Sin  epiftel  au«  |  bem  "JJrcptyeten  Mn-  |  mia,  t>en  tiljriftuö  reteb  |  onb 
•  el?riftlicb,er  frei;-  |  beit,  aeprebiAt  burd?  |  War.  l'utivr.  |  SitteutbetA  |  1.  5.  27. 
(portal förmige  titeleinfassung ,  in  deren  unterem  theile  2  enge!  ein  Wappen- 
schild mit  einer  eine  bin  ine  haltenden  hand  halten),    am  ende:  l$CX£  l'CÜ). 

in  oefuv,  4  hg.  (sig  % — £).  die  epistet:  Jcrcmie  am.  xxiij.  uapitd  steht 
auf  der  rückseite  des  titelblnttes. 

142.  3luöleAunA  1  ber  liuattAelien,  |  t>on  Oftern  biö  |  auffö  31buentf  ge*  I  |>rc* 
bigt  bura)  1  Wart,  l'u*  |  tyer  |  ^iUcinbeTA.  |  1.  5.  2.  7.   (in  einfassung). 
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kl.  octav,  58  by.  (siy.  a — j,  9ta  —  2)tm).    auf  der  rückseite  des 

titelhlattes  und  bf.  2Uj*  sieht  L.'s  vorrede,  hierauf  folyt  die  vorrede  Stephan 
Rodt's,  des  herausgebers  dieser  evunyelienausleyuny,  das  reg  ister  über  die  pre- 
digten und  endlieh  auf  den  3  letzten  selten  des  boyens  ?t  eine  „verumnung 
md  knrtze  deutung  des  vater  vnserw."  mit  by.  ©  beginnt  dann  die  postille  selbst, 
irorin  jedesmal  zwischen  den  text  und  die  auslegung  die  von  Rodt  verdeutsch- 
ten „summen  Johann  Bugenhagen  Pomers"  eingeschoben  sind. 

diese  ausgäbe  des  sommertheils,  welche  sich  in  der  bihl.  zu  Wolfenbüttel 
findet,  ist  jedenfalls,  gleich  dem  hernach  unter  nr.  143  angeßhrten  festlheil 
ein  druck  Sc hirlentz. 

143. 2lu$(egüg  |  ber  (Suangelien  |  an  ben  fürnemiften  heften  |  tym  ganzen  täte, 
gepre*  j  bigt  burd)  ]  ÜÜJar.  t'ut^.  |  ($ebrücfi  ju  SSMttembcrg.  |  1 527  am  ende :  $e* 
trudt  ju  ©tttemberg  |  burdj  ^icolaum  |  Sdjirleiifc.  |  1527 

kl.  octav.  Hl  bg.  der  titel  dieser  ausgäbe,  welche  sich  gleichfalls  in  der 
hibl.  zu  Wolfenbüttel  findet,  steht  in  einem  Holzschnitt,  welcher  in  den  4  ecken 
ilie  symbole  der  evangelisten  enthält,  zwischen  den  beiden  oberen  zeigt  sie 
Christus  mit  der  erdkugel,  im  rechten  sei tent heil  Petrus  und  darunter  L.'s  Wap- 
pen mit  der  rose,  im  linken  Paulus  und  darunter  das  lamm  mit  der  fahne. 
unten  hält  ein  engel  2  Wappenschilder ,  von  welchen  das  eine  die  buchstaben 

1.  k\  das  andere  zwei  Sterne  trägt,  die  rückseite  des  titelhlattes  ist  leer,    auf  dem 

2.  blatte  des  ersten  mit  aa  signierten  boyens  steht  die  „vorrhede  Martin  Luther", 
auf  den  6  foly enden  blättern  die  vorrede  des  herausyebers ,  Stephanus  fiodt, 
und  das  „register  vber  die  euangelien  von  den  fUrnemesten •  festen  ym  gantzeu 
iar,  was  ein  yglicbs  handelt  vnd  wo  sie  zu  finden."  bt.  aa  8  ist  nicht  leer, 
wie  Bind  seil  6,  XXXJV  vermuthet,  sondern  enthält,  wie  nr.  IM  eine  „ver- 
manung  und  kurtze  deutung  des  vater  vnsers."    die  folyenden  boyen  sind  mit 

a — 5,  siyniert.    auf  bl.  2l|  beyinnt  die  postille  selbst  und  zu- 

gleich die  römischen  blattzahlen,  welche  von  I—CCCCLVI  fortlaufen,  die  rück- 
seite dieses  letzten  blattes  ist  leer,  die  hierauf  folyenden  24  unyezählten  blätter 
enthalten  das  alphabetische  sachreyisltr,  unter  dessen  ende  die  oben  verzeich- 
nete druckeranyabe  steht,  zwischen  (ext  und  ausleyuny  stehen,  wie  bei  der 
iontmer postille,  die  summarien  ßuyenhayens.  * 

144.  £ie  roeiffa*  |  gunge  3o$anm«  ttd;  |  tenbergerö  beufcfd;,  |  jußcridjt  mit 
»tye.  |  ©ampt  einer  nufclt-  |  djen  ^orvebc  Mb  imtevrtcbt  |  £>.  Martin  «ut^erd, 
©ie  |  man  bie  felbigc  onb  ber  |  gleiche  n*eifiagunge  |  öernemen  fol.  |  i&itteinbcrg. 

D.  rrmj.  (titeleinfassuny  wie  nr.  138).  am  ende:  wrbeut|d>t  burd?  <2te* 
Antrat  föobt.  und  darunttr  die  druckeranyabe:  iSfctrucft  &u  ÜBittcmbevg  burd) 
$an$  tfufft  |  3».  £>.  rrbij. 

18  by.  {sig.  %—£). 

köniyl.  bibt.  zu  Berlin. 

145.  (Stlidjer  ©ottiofen  (  »nb  tinbberdjrifti*  |  t'djen  lere  ton  ber  ^apiftifdjen  | 
UKeii'en,  fo  ber  ^krfufjer  ju  (§r*  |  furt  D.  (£onrab  Üttng  getban,  |  Verlegung  burd) 
3uftum  |  Senium  am  Sontag  |  fteinmijcere  ge*  |  prebiget  |  1527.  (einfussuny 
wie  nr.  77).   am  ende:  ®ebrudt  ju  SJittemberg  burd?  $an«  tfufft,  |  1527. 
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5  bg.  (sig.  31  —  (S),  letzte  seift  leer,  die  rückseitc  des  titetblaltes  enthält 
eine  vorrede  L's. 


152S. 

1 10.  '3>r  fronet  oadmv  3a,  auögc  1  lc$t  burd>  s2Wavt.  Vutfyer.  (darunter 
der  bei  Bind  sei/  4,  .XAl  beschriebene  hufzsehnilti.  um  ende:  $ebrU(ft  JU 
^ittemborfl.  |  lUficbd  Dotter.  |       £.  XX V  I  11. 

«V.V » j  foy.  i 31— 5la — iif,  Sit  0  bh,  troenn  das  letzte  blatt  leer  ist). 
— %\üy   enthalten  die  vorrede  /..'s,  Sliitj1'  ist  leer.  beginnt  die  Über- 

setzung des  propheten,  /reiche  TAH}'  sch/ieszl. 

diese  ausgäbe,  die  einzige  Originalausgabe  dieser  schrift,  besitze  ich 
selbst. 

obgleich  schon  den  10.  jun.  1Y27  unter  der  presse  {de  Helte  br.  ,V.  Iü4\, 
ist  der  prophct  Sac.harja  den  2.  sept.  doch  erst  zur  häJf'le  fertig  (de  Welte 
br.  H,  IM);  den  28.  dec.  Iii  27  sendet  L.  ihn  an  Spalatin  (de  Wette  br.  :i. 
248). 

1 47".  SSom  abenbmal  1  ßfyrifti,  üMenbniö  DJart.  Vuttyer.  'Jätttemberg.  1  52S. 
2d)lod)t  »nl»  recfyt  befmete   midi.  |  ^falm.  2.r>.    (ciufassung  nie  nr.  Uö).  am 
ende:  ®rt>nitft  ju  Sittembera.  |  iDiiAcl  Vottyer.  |  T>.  ÜJi.  XXV III.  (sic\). 

SO  hg.  <»/>/•  a— l,  seife  leer.     (SMij*   i/w/  ^ütj1  enthalten 

cnrre.cturen. 

neben  dieser  ersten  ausgäbe,  welche  L.  unter  dem  28.  märz  11)28  an  Wen- 
ees/aus  Link  sendet  >de  Wette  br.  3.  2UH\,  wurde  zuweilen  auch  benutzt 

1471'.  i*Pin  Slbeb  |  mal  Übrtfti,  |  fciituid  |  War.  t'uty.  |  ®ebrucft  ju  irit 
icm  |  borg  buvcb  .v>an$  Seiften  |  I.  5.  H4. 

.7.5  J>y.  <sig.  a — y  51 — iÜi1.  der  titel  sieht  in  einem  holzschnitl :  David  er- 
sticht den  riesen  Goliath. 

ein  exetnplar  der  ersten  ausgäbe  findet  sich  in  der  kirchenbibl.  zu  Pt  an- 
keuberg,  letztere  in  der  univ.  bibl.  zu  Marburg. 

I-IV  tftnc  be*  |  "riebt  an  einen  |  outen  freunb  \  t>on  Jöeibcr  aeftalt  beS  |  2a^ 
craincnt*  auffS  SlM*  |  fd?offö  yi  äMcifjcn  |  manfcat.  |  Wart.  Vutl;.  um  ende:  (ttcbrutft 
ju  $Httembcra,  |  burd?  Jofepb,  ttlug.  |  .1.  :>.  2s. 

«V  6^/.  (äiV/.     — Jp),  leer,    portalfbrmige  fifeleinfassung,  worin 

auf  jeder  seite  2  krieg  er  stehen,  unten  2  enget  das  Wappenschild  mit  den  2 
sehwertern  halten. 

in  meiner  bibl. 

149.  $on  Der  |  Sibbcrtauffe  |  an  jtveen  ^farr&cmt,  |  i*in  brieff  I  Wart, 
l.utlvr.  |  ttHttcmbcrg.  |  W.  £.  XXVlll.  (in  der  bei  nr.  120  beschriebenen  ein- 
fnssnng).    am  ende:  ®ebrucft  ju  Wittenberg,  |  burd)  £>an8  Lufft. 

bg.  (sig.  si{ — §),  die  drei  letzten  seilen  leer, 
tu  der  bibl.  zu  Wolfenbütte/. 

150.  #cn  (fr  1  Venfarb  feifer  I  tynn  Bevern  wnb  bc*  Ciuan  |  gelij  tviUen 
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üerbranbt  Cine  |  feliae  aefd)td?t  !  2Rart.  Lutger.  |  ÄMltembcra,.  |  s))l  V.  XXVHl. 
(dieselbe  cinfissnng  wie  nr.  i'20).  am  ende:  ($cbrudt  \U  Unttemberg.  |  bur$ 
tan«  i'ufft 

G  hg.  {siy.  21 — g),        /Vtete  /trr. 

151.  ürin  aeiidjte  iöru*  |  ber  (Staufen  bnn  odnuebts  |  »iib  feine  beu*  I  tunae. 
(darunter  ein  ho/zschniii,  welcher  in  einet»  kreise  ein  haupt  mit  der  dreifachen 
hupstlichen  kröne  darstellt,  von  welchem  :1  schwer/spitzen  ausgehen  und  eben 
so  riefe  hineingehen,  dieselbe  figur  kehrt  b/.&\u  wiedtr).  $$mtteinberg  MÜXXVIII. 
am  ende:  ^brütft  \u  iffiUicmbcra.  bureb  ■  liefet  2rfnrlc::fe,  |  152\ 

2  hg.  (sig.  81,  JÖ),  letzte  seile  leer, 
hihi,  zu  IVoffenbiuicl. 

152.  £scr  i^roü^t  3efata  |  £eubfrf?.  |  ^BittembCTft.  152S.  darunter  steht  ein 
grvszer,  auf  Jes.  (i  sich  beziehender  hnlzsehniti. 

/.V»  -:  hg.  (/lindseil  4,  XIII  werden  irrthiimiieh  nur  17* !•>  bg.  angegeben), 
das  letzte  hlatt  leer,    die  rückseite  des  ti/elblattcs  und  die  :t  fügenden  Mütter 
enthalten  die  vorrede  Luthers,    auf  dem  5.  blatte  beginnt  der  prop/iet  selbst, 
tun  ende  steht  eine  correclur  und  darunter  die  druckerungabc .  CSVbrildtt 
S&ittcmfcra,  |  burd?  ipanö  tfufft. 

den  25.  mai  1528  war  L.  nach  mit  der  Übersetzung  des  pruph.  Jesaia  be- 
sehnfügt  \de  Wette  br.  :1,  32H),  und  den  20.  ort.  war  diese  ausgäbe  schon 
r  er  griffen. 

153.  ttutfeaunft  |  ber  Bereit  aebot,  Tin  |  d>  Wart.  Yuttyer  aebre  \  biflt  $u 
ShJttteuiberfl,  I  «u«  beut,  rir.  ßub.  rr.  |  (Sapitel  be$  anbern  j  btidjä  ÜKofi,  i  famtot 
einer  tonterrity  |  tinc  iDlofcfl  ju  |  leren  ift.  |  3»art.  l'utber.  |  Sittembcra.  1.  5.  28. 
(titeh-ihfassHhtj  nie  nr.  12<>).  am  ende:  OvVbVudt  *U  ^itlcmbcrfl  |  bUUt>  .V>auö 
•Äif«.  |  IM.  $).  xpüj. 

m7<«\  i2>;«  bg.  (sig.  21— 3»,  Ü)i  wir  4  />/.). 
wr.  151  —  153  in  der  hihi,  zu  H'olfenbüitef. 

154.  21n  ben  torfürften     !  SJranbtfiibura,  SHarfloraucn  j  vU\id>im,  iStyrifilicbe 
varuiauuiig.  |      Martin  Lutger. 

/  bg.  der  brief  welcher  vom  monlag  mich  l'ruucisci.  152*  datiert  ist,  be- 
ginnt auf  der  riiekseite  des  tite/Mai,es  und  schfieszf  auf  der  vorletzten  seile, 
die  fetzte  sei/e  ist  leer. 

bepndet  sich  in  der  k.  bibl.  zu  Derlin. 

155.  £er  rurcf?leud>tia,en    ^Ageboriieii  J.  ÜJrfulen,  §cr>  |  fccflin  \\x  Wen 
fterbera.  :tc.  ^lrc*  |  ftn  ,u  $lefe  etc.  iS^rifilicbc  j  torfad)  bcö  wrlafjcn  fle-  |  ftevS  $u 
^r.pberg.  «//<  <'>«/c:  ©ebrueft  ju  SÖtttcmfrcra.  |  bind)  Jpanö  Litfft  |  1.  5.  2.  S. 

'/  bg.  (sig.  21—        i/iV*v  ,,v«-nintwoilmi^'  <Ut  hodigt  borm-ii   K.  Yr.siiliii, 
liertzogin  zu  Münsterberg''  rf/c.  w/m/f  i      L.  mit  einer  nachschrift,  weiche  bl. 
bis  gitii1'  steht,  ausgelassen, 
hihi,  zu  ll  olfmbütlel. 

150.  $on  ^riefter  |  £ip  beö  loirbi-  |  flen  l?errü  Vicenttaten  I  Steffan  Kltn^e, 
belli,  |  mit  einer  33er-  |  rebe  \  ?Wart.  Vut^er.  |  ^ittembv>v  (.</<•.'»  |  152S.  (///Vsr/ 
r;7tf/  Aar  ^'/rtf  einfassung,  worin  unten  die  gebort  Jesu  dargestellt  ist),  am 

D.trt.  Wörterbuch.  H 
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ende:  ®ebructt       ©tttembero,  burcfy  Wiefel  ^cfyrlenfe,  |  ?)m  3ar.  <R  3\ 

■'">  31  -  Gr),  letzte  seife  leer.   L.'s  vorrede  steht  %\'  bis  %m\h. 

in  der  Frankcnberger  kirchenbibl.  i 

1 57.  SluSleauna,  ber  (Spi*  |  fteln  unb  Cruanaelien  »om  9lb*  I  uent  an  btä  auff 
Cfiovu.  |  Slnbertwtyt  Sorrtgtrt  burd>  |  Martin  A'utfjer.  I  Storuberein  nem  |  föeajfter. 
M.  I).  XXVIH.  |  ©ittemberfl.       <™te:  (Sebriicft  $u  Sittemberg  |  2?(id)ael  Votier.  ' 
W.  T.  XXVIII.  im  /b/iV). 

»/er  litel  dieser  ausgäbe,  welche  ich  selbst  besitze,  steht  in  einem  Holzschnitt, 
tf  dessen  mitte  oben  der  heil,  geist  in  tattbengcstull  schriebt,  rechts  dtwon 
<  hristus  mit  der  damenkrone,  links  gott  der  vater,  beide  von  engein  umgeben, 
nuten  wird  ein  zug  gerüsteter  krieger  dargestellt,  die  rücksei te  des  titels  ist 
leer,  die  folgenden  12  bl.  enthalten  auszer  der  Zuschrift  an  Albrecht  gr ufert 
zu  Mansfe/d,  und  „ein  klein  vuterrieht  etc."  ein  alphabetisches  Sachregister, 
hierauf  folgt  die  postitle  selbst,  die  bogen  derselben  sind  mit  %  3>  ^a — 3$> 
SUHa  Win  signiert;  die  blätter  tragen  die  römischen  blatl  zahlen  I—CCCXLIUJ 
ufm.ek  fehler  ßr  CCCLIIII).    die  letzte  seife  ist  leer. 


1529. 

15$.  3?en  f)eim  |  Hcfye  Mit  aefteten  |  brteffen,  «Sam^t  einem  J  $faTm  ausgelegt, 
ilucl  r  Jperfcoa,  |  Georgen  ju    Sachen.  |  Wlaxt.  Lutty.  |  iDi.  D.  XXIX.  (fite/cm- 
(assmiQ  wie  m.  120).   am  ende:  (geöritett  ju  ©tttemberg ,  burefy  |  $an«  Vufft 

1.  5.  2.  9. 

bg.  isig.  31— ,  letzte  seife  teer,    diese  schrift  erschien  jedenfalls 
t/h  ich  im  anfange  des  jähr  es  1523,  da  L.  bereits  im  dec.  des  j.  1528  daran 

se/irirh. 

1 59*.  £>eub|d}  )  (Sateetüf*  j  inu$.  |  Stfart.  Vilser,  (dieselbe  tite/cinfassung  n  ie 
hn  „r.  HO),   am  ende:  ®ebrüctt      ©tttembera,  burd)  |  ®eoraen  Wpxo  £>. 

X\!\. 

2.y»/i  bff>  (S''J-  * — 3>  3  6  M'h  die  V  letzten  sciten  leer,  die  blätter  %\\ — $ 
:>  haben  die  römischen  blattzahlen  1—XCII.  bl.  I — ///  enthalten  die  vorrede, 
V.  I III- — XLV1I"  die  anslcgung  der  10  geböte,  bl.  XI.V1TP — LVIP  die  ans- 
/,y»,,g  des  glauhens,  bl.  LVIIh—LXXIIP  von  dem  gebete  und  die  auslegung 
des  rater  unsers,  bl.  LXXIIt—LXXXJ?  von  dem  sacrament  der  taufe,  bl. 
I '  \  XXIIP—XCIP  von  dem  sacrament  des  attars. 

diese  ausgäbe  findet  sich  in  der  univ.  bibl.  zu  Marburg,  noch  in  dem- 
seihm  jähre  erschien  folgende,  in  der  bibl.  zu  Wolfenbüttel  sich  findende  aus- 
iinhe: 

159''.  Deubfd)  <5a<  |  tennfmuö.  |  ®emeljret  mit  einer  neirrn  |  bntcrricfyt  tmb 
ivvma*  1  nung  &u  ber  33etd?t.  |  ü)Jart.  tfutty.  |  1529.  am  ende:  (^ebrüeft  ju 
litt  |  temberg  biircb  |  Georgen  9?t)an>  |  *Df.  £>. 
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in  octav,  lö  bg.  (sig.  % — SJ$),  letzte  seile  leer,  der  Ute/,  dessen  I.  3.  5. 
und  6".  zeile  rot/i  gedruckt  ist,  steht  in  einer  portalförmigen  einfassung,  worin 
unten  ein  offenes  buch  liegt,  die  btätter  haften  die  römischen  b/attzahlen  /— 
CXI' III.    im  te.rl  sind  24  iheils  gros z er e  (hei/s  kleinere  holzschnilte  angebracht. 

ir»9'.  £*ubfd?  |  (5ate$tv=  |  muö.  |  (^entehret  mit  einer  nett)  |  e»  Mrrfcbe,  unb 
wr*  |  manunge  jit  Oer  |  33cicfyt.  ]  iiöittemberg.  einfassung  nie  nr.  iah),  am 
ende:  ®cbritcft  \\x  iüMttcmbcrg  |  bureb  Georgen  föban?  |  ü)t  S).  XXX. 

21  hg.  (sig.  % — X),  die  3  letzten  seilen  leer,  die  neue  vorrede  steht  hl. 
tfii*  bis  Äiiijb. 

ran  den  späteren  ausgaben  wurde  noch  folgende  benutzt: 
159\  3>ubfcb  |  <5atedrif<  |  mu«.  |  £.  l'uty.  |  2luffä  neit>  liorrigirt  imb  |  ge* 
beffcTt.  |  Sittemberg.  1542.  (in  einer  einfassung,  welche  unten  in  der  mitte 
das  sächsische  wappen,  rechts  davon  ein  Wappenschild  mit  der  um  das  kreuz 
gewundenen  schlänge,  links  L.'s  wappen  [die  weise  rose]  zeigt.)  am  ende: 
©ebrueft  ya  Sittemberg  bureb  |  (Georgen  iWbato.   in  octav. 

24 l  i  hg.  (sig.  % — 3*  a'      wovon  b  nur  4  bl.  hat),  die  letzte  seite  ist 

leer. 

nr.  l.5Ur  u.  tf>9x  finden  sich  in  der  k.  hihi,  zu  Berlin. 

160.  ^om  Kriege  tt>tb*  |  ber  bie  lur*  [  efen.  |  ©lartinu«  l'utber.  |  &ebrudt  $u 
|  teuiberg.  |  ÜW.  £).  XXIX.    um  ende:  ©ebrueft  511  Sittcmberg  bura)  |  $an« 

itffif«  2R.  $.  XXIX.  |  3(m.  XVI.  tag  be$  Slpril. 

#  bg.  (sig.  91  — Jp),  die  vorletzte  seite  ist  leer,  auf  der  letzten  seite  stehen 
die  beiden  wappen  L.'s,  links  das  lamm  mit  der  fahrte,  rechts  die  rose  mit  dem 
kreuz  im  herzen,  der  ti/el  hat  eine  einfassung,  deren  seitenthei/e  durch  je  eine 
runde  situle  gebildet  werden,  au f  welcher  nehm  der  obern  Wölbung  eine  nackte 
person  steht  (rechts  eine  weibliche,  links  eine  männliche-,  im  untern  theile 
halfen  zwei  nackte  kinder  L.'s  wappen,  die  weisze  rose  mit  dem  kreuz. 

in  der  lundesbibl.  zu  Cassel. 

diese  schrift  widmete  L.  „di*m  durehleuchtigfii  liochgeboiucn  fürat»Mi  vitd 
hvrru,  herrn  IMülipps  hmdgraueu  zu  Hcbscii  ,  gratum  zu  Katzenelbogeii ,  Zip'ii- 
liahi  vnd  Nidda",    die  dedicaiion  ist  datiert:  am  noundeii  octobris  152S. 

161.  Tic  toeiö  j  fyeü  Salome  |  ni$,  3tn  bie  £tyran  \  nen,  ^erbeubfebt  |  bureb 
•JM.  Vut$.  |  Sittemberg.  |  1.  5.  2.  9.  in  derselben  einfassung  wie  nr.  t3H\.  am 
ende:  ®ebrücft  ju  Sittemberg,  burefy  |  :panö  t'ufft.    1.  5.  2.  9. 

6*1*  bg.  (sig.  21 £  2  bl.),  letzte  seite  leer.  bl.  Stil'  bis  Sliiii1'  steht 
L.'s  vorrede. 

in  der  univ.  bibl.  zu  Marburg. 

nueh  einem  brief  «£.*#  an  IV.  Link  den  2ft.  mai  unter  der  presse  (s.  de 
Wette  hr.  l\,  459). 

162.  Diefer  fyewaefy  ge*  |  fdprifbenen  ?lrtu  |  fein,  baben  bie  tytv  xmi-  [  tcr 
befebrieben,  ju  3)tor*  |  purg  öergliaVn,  lex-  |  tia  Cctebriö  :c.  |  $f  i)  XXIX.  | 
iBelcntniö  beä  |  glaubend.  I  ©.  s3UxL  Lintert  1  iUMttemberg.  \  ttitf.  5a)ivl. 

2  bg.  (31,  33),  in  octav. 
/..  bibl.  zu  Berlin. 

ir 
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103'.  (itne  Jpecr=  i  \>xet\c\t  uübber  ;  ben  Wurden.  |  3Mart.  Lutger.  |  Wtcm* 
borfl.  |  MUXXJX.  (dieser  tifet  steht  in  einer  einfussung,  in  denn  oberem  theile 
die  heilige  dreieinigkeil  von  unikal  und  engein  umgeh  ,i  dargestellt  ist.  im 
untern  theile  stehen  zwei  grosze  wappenschifdc,  wovon  das  rechts  stehende  die 
um  ein  freu:  gen.indene  schlänge,  das  links  stehende  Luthers  n tippt n  [die 
weisse  rose  mit  dem  kreuz]  trägt,  zwischen  beiden  trappen  sc  hildai  die  gehurt 
Jesu,,  am  ende:  $ebrndt  $u  Siüembera,  bnrd>  |  Nüttel  ^dnrknu,  2lnno  |  sJ)i 
:£>  XXIX. 

7' 2  hg.  (.v/V/.  31 — jp.  bei  $  nur  2  b/.J,  dos  letzte  blatt  leer, 
in  der  taudesbibl.  zu  Cassel. 

den  20.  oct.  1529  arbeitete  L.  noch  an  dieser  schrifi  {de  Welte  hr.  3, 

ulti)  und  den  3.  jan.  1530  sendet  er  schon  die  2.  au/7   derselben  an  Mc. 

Hausmann  {de  We  ,c  br.  3,  53H\. 

neben  dieser  ersten  ist  bisweilen  noch  folgende  ausg.  citiert: 

103'.  ütne  $eer*  |  prebiat,  5Bitcr  |  ben  Xürcfen.  |  SOJar*.  Mufy.  |  SiMttemberg.  ( 

1512.   am  mdc:  $ebrüctt  ju  SiMt*  |  teinbern,,  burefc  |  s)iitfe(  &d>ix<  \  lenfc.  31mu>| 

Wl  V.  XL1I. 

.9  bg.  (.v/V/.  3),  letzte  seite  leer,  der  Ute!  hat  eine  ho/zschnit/einfas- 
sang,  in  deren  rcnlerm  iheile  David  und  Goliath  dargestellt  sind. 

104\  s05on  ber  [un*  \  be  luibber  |  ben  $eilia,en  i>Vift  |  ein  Sermon.  |  Wart. 
Vllty.  |  Iii.  S.  XXiX.  [die  einfussung  wir  nr.  il7).  am  ende:  tSVbrurft  *U 
fcMttcmbera.,  I  bnrd?  ®eor>yn  !tR&an>.  I  W.  T>.  XXIX. 

4 1  2  bg.  (sig.  $1— Cr,  nwvm  bg.  SÖ  »wr  -V       hat),  letzte  seile  leer. 

in  der  Wolfenbüttelcr  hihi. 

oft  ist  auch  folgende,  spätere  ausgäbe  dieses  senmais.  welche  sich  bi  d/r 
unir.  bibt.  zu  Marburg  findet,  benutzt  norden: 

101'.  4>on  ber  fun*  |  be  roibber  |  ben  Jpei%n  Aeift,  tfin  |  Sermon.  |  ^en 
vii;riftuö  bviibeui  tMib  |  fcbwcfterit,  (iin  am  |  fer  Sermon.  |  ücart.  vmty.  |  M.  1». 

XXX  II  II.   a>//  «Wr;  OAebrurft  &u  J&ittembera,  i  bureb  OAeoraen  I  fltyarc.  |  X). 

XXXI  Hl. 

bogenzahl  und  titeleinfassung  wie  nr.  Jt>4\ 

105.  2(n  bic  fyod?-  |  gcbevne  Siirftin  r  |  fran>  SibiKa  ^erfeegm      |  Saasen, 
Cecoiicmta  CS^rt-  |  ftiaiia,  baö  ifi,  von  Cifyri|i=  [  lieber  ^auö^altun^  i  3u\i\  1ßUm\. 
"Mit  einer  fcfyitacn  i>orrcbc  |  D.  UJiariini  VtüOer.  |  &m  tembera,.  |  SDf.  i).  XXIX. 
\iilclein/ussung  wie  nr.  77.)    mn  ende:  (Viebrucft  JU  Stfittembera,  |  bura)  $an£ 
Vnift.  i  3m  3are,  |      5).  XXIX. 

/.V/2  //V-  («V/.       C,  sJi  2  /,/.),  fc/r/™  /e/v.    /„'.«  vorrede,  welche 

zugleich  Zuschrift  an  „Hans  Metscli  hcnbtman  zu  Wittcmberg"  ist,  steht  hl. 

au'  suu?. 

//<  ///r  M///V.  c/<  Marburg. 

100.  Die  evv  |  fiel  5.  i>ault  &im  |  liolofjern  burd?  ityüp  |  i>mn  iDiclancb» 
ton  Xf\\\  ta*  |  tein  jnm  anborn  mal  |  ait^elcflt.  |  l;crbcub|cbt  bnrd)  vUi|tnm  |  ^onam 
mit  einer  ict>Öiien  oov  |  vl;cce  Hiartini  Vutber  |  an  bie  benbfebeu  |  lefer  |  ^ebrndt.  l 
\:>'1\).  am  ende:  ^)vit  ^ebrueft  Uüctyael  Vetter.  1521). 
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25  bg.  [sig.  21 — 5Öb),  die  H  letzten  seifen  leer,    /..'s  vorrede  sieht  auf  hl. 
'fer  fite/  dieser  schrif,  steht  in  einem  ho/zschnift,  norm  unten  zwei  enge! 
ein  Wappenschild  mit  der  um  das  kreuz  gewundenen  schlänge  haften, 
befindet  sieh  in  der  k.  bihl.  zu  lt erlin. 

'.67.  £tn  furfc  bn  |  tcrria>t  ben  3ter«  i  bcnbcit  meinüKU  |  oanb  treftlitb  wtb 
jclijV  |  lid?  furjubaltcn  an  bb,  |  rem  lebten  enbe,  |  m»t  einer  üBorrc  |  be  SN  si)fart. 
l'utber.  |  &Mttcmberfl.  |  1 629.    (/>*  einfassung).    um  ende:  (SVbrucft  bureb  M- 
[ebb  «Uiftf. 

nettir,  12  hl.,  letzte  seife  leer,    /..'s  vorrede  hl.  9H}'  bis  ?{m\\ 
in  der  k.  bihl.  zu  /ierlin. 


1530. 

108.  Xkrtyro»  |  b^et  kantet  |  'Seittfcb,.  |  SDtorti.  tfutyer.  |  Gittern berac.  |  1530. 
(einfassung  wie  nr.  120).    am  ende:  l^'bt lieft  &u  38' ttemforfl,  |  buttfy  §ailä  Vufft. 

11  hg.  [sig.  % — V),  /c/r/c  .vci'/f  /m\  ///.  iUj'1  ///a"  XUuij''  enthalten  die  wir 
mang  an  den  /.urfürsten  „Jolis*  in  Flierich  liertzo<ren  zu  Üacbseii ,  laiidgraucn 
ynn  Düringen  v.ul  inarggrauen  zu  Me  ssen"  hl.  beginnt  „die  vorrhede" 
welche  ßiitjf  schlieszt.  l£iujb  ein  auf  Sebucudnczars  tranm  {Dan.  2)  sich 
beziehender  holzschniti ,  welcher  ftütj'  noch  einmal  vorkommt.  ftjJ  folgt  die 
Übersetzung  des  propheten. 

169.  Da«  XXXVIJI  |  tnb  XXXIX  |  (Sabitel  £>c|>  ■  ^iel  »>om  |  (Soft.  |  35er-- 
beubietyt  bureb  |  ÜMarr.  Lutger.  t&itembcra..  (  MUXXX.  am  ende:  ^eemett  ju 
Itfitiembera.  burd;  Oürfel  |  Sdnrfciifc.  sJÜM>m. 

der  Ittel  dieser  2  hg.  (sig.  21,  $Ö)  starken  schrift  steht  in  demselben  holz- 
schniii, nie  nr.  Ib'.'i.  die  rückseite  des  Htelblai.es  ist  hur.  die  folgenden  ■> 
bf.  des  bogen*  ü  enthalten  die  vorrede  Luthers. 

nr.  IHH  u.  UiU  in  der  bihl.  zu  If'o/fenbütfel. 

170.  (sine  befenb  |  ntö  iSbjiftli^cr  le  |  re  Mb  Raubend,  £urd>  |  üttan.  t'u* 
t^er,  |  Vnn  fiebenjeben  |  Slriifel  oer^  |  faffo«^.  |  ü)i.  SH.  (gleiche  einfnssung 
mit  nr.  123).   am  ende:  (#ebrudt  ju  ^ittembera,  bureb  M)cpi}  tlua. 

nur  4  hl.  wovon  die  letzte  seife  leer, 
k.  bihl.  zu  Berlin. 

171.  Üin  |  JÖricf?  an  |  ben  (Sarbinal  (Srt5*  |  bifc^off  <,u  SWcnfe.   il)?arl.  Vutf». 
{rhifissvng  wie  nr.  140).    am  ende:  $ebrutft  }u  &Mttcrabera,  |  burd;  ($cora,cn 
fltyaw. 

2  hg.  {sig.  %  die  H  letzten  seilen  sind  leer,  dieser  brief  ist  datiert : 
ex  eniuo  (d.  i.  die  feste  Coburg),  feria  4.  post  viaitationis,  ann«  I  ">:iü. 

172\  3Jermanüfl  |  anbie  rteiftlid>eu  |  berfamlct  auf?  bem  |  9ieia)ötafl  ju  }iuaö- 
biiTfl,  Sinne  1530.  |  9Wart.  vutyer.  t  Gittern ber,v  I  /'so f.  2.  \  Et  nunc  /leges  in- 
li'lligite,  \  l'rudimini  Judircs  terrae,    (in  derselben  einfnssung  wie  nr.  120). 
am  ende:  Öcbvucft  $u  JBMtterabcig,  bureb,  §an$  Lufft.  |  vJ0t  X>  XXX. 
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,9  hg.  (sig.  ?t— 3),  die  2  letzten  blättei-  leer. 

172".  3krmanüa,  |  an  btc  fleiftlicben  |  ocrfamlct  auff  bem  |  *Keidj$taa,  ju  ftugC*  j 
bürg,  9(nno.  1530.  |  3Nart.  Lutger.  |  SÖtttembcra..  |  l'sal.  2.  \  Et  nunc  Reges  in- 
letligite,  |  Erudimini  Judices  terrae,  {titelein  fassung  nie  nr  172*).  um  ende: 
(Mrucft  ju  ©tttemberfl,  |  butcb  3ofcp$  ttua,.  |  ÜW.  £>.  m\ 

7  Ä*/.  (sig.  % — tf/V  letzte  seile  leer. 

unter  dem  12.  tnni  sendet  L.  das  munuscrijit  dieser  schrift  zum  druck 
mich  Wittenberg  (de  Wette  In:  4,  14). 

173.  £aö  [ebene  |  lionfitetnint,  an  |  bev  &al  ber  |  CXVI1I  $falm  |  Maelcat 
bureb  |  Wart,  \<lttber.  |       £>  XXX.  |  Sitteitlbera..    (titeleinfassung  n  ie  nr.  120k 

14  bg.  (sig.  %— C),  wovon  das  letzte  Matt  leer  ist.  M.  Oujb  steht  nur 
die  druckerangabt •:  ®ebtucft  ju  SBtttembeift  |  bureb  panä  tfufft.  |  9)1.  £>.  XXX. 

das  schone  confitemini  widmete  L.  „dem  erwirdigen  herren  Fridrichen  ab 
zu  sanet  Ilgen  zu  Nürnberg",  und  datierte  diese  Widmung:  ex  eremo,  prima 
Julij.  1530.    versendet  wird  diese  schrift  von  L.  den  22.  aug.  (s.  de  Wette 
br. 4,  136.  137). 

nr.  171 — 173  befinden  sich  in  der  bibl.  zu  Wolfenbuttel,  letztere  schrift 
auch  in  der  meinigen. 

174.  (Sine  *ßtc*  |  btot,  Wart.  Lu*  |  tljer,  baö  man  fin^  |  bev  jur  2cbn^  |  len 
halten  |  folle.  |  Sittcmbcrfl.  |  SJ)M)XXX.  {ein  fassung  nie  nr.  1U9).  am  ende: 
(#ebrutft  ju  5iöittembcra,  |  burd)  ilücfel  2d}'\x?  \  lenfc. 

V«  bg.  (sig.  51—3.  §  2  ///.),  letzten  seilen  leer.    hl.        bis  %\\\\h 

steht  die  dedication  an  Lazarus  Spongler,  welchem  L.  die  sehriß  unter  dem 
24.  aug.  zusendet  (de  Wette  br.  4,  13U);  hierauf  folgt  die  4  seifen  lange  Zu- 
schrift an  alle  „pfarherrn   vnd  prediget-,  die  Christum  mit  treweu  meinen". 
auf  hl.  $Mij*  beginnt  dir  sermun  selbst, 
diese  ausgäbe  besitze  ich  selbst. 

175.  (Sin  m&  |  betruff  |  com  |  geaefeur.  |  Mart.  l'utljer.  |  ^ittember^.  ! 
1530.    (im  der  bei  nr.  148  beschriebenen  einfassung).    am  ende:  (&ebrueft  ju 
ÜMttembero,  burd)  ®cor*  |  gen  9ibatt>. 

6'  hg.  (sig.  % — das  letzte  Matt  leer,  auszer  dieser  ausgäbe  gibt  es 
auch  noch  eine  von  Hans  Luffl  gedruckte ,  wovon  mir  über  nur  der  letzte 
bogen  (bg.       zu  gesiebt  gekommen  ist. 

diese  schrift  befand  sich  unter  der  presse  den  20.  juli  l.r>30  \  (vgl.  de 
Wette  br.  4,  104). 

170.  Hon  beu  |  Scblüffeln  |  3)tort.  l'utbev.  |  SBittembero,.  |  3RDXXX.  <ein- 
fassung  wie  nr.  120).  am  ende:  ®ebrurft  ,yt  SöUtemberfl  |  Tnixd}  $anö  Vufft.  ( 
m  D  XXX. 

10  hg.  (sig.  % — Jtl,  letzte  seile  leer. 

nr.  17')  und  17  tl  in  der  univ.  MM.  zu  Marburg. 

177  .  £er  £uu*  |  bert  cnb  5ic  |  benjebenb  |  ^falm.  |  ttutftfiegt  burd?  J  X>. 
'JWavt.  Vlltb.  |  M.  I).  XXX.  (einfassung  wie  nr.  120).  um  ende:  (&bru<ft  JU 
3üJtt  |  tembetfl  bureb  |  Georgen  |  iKbaro. 
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8yz  >>g.  (siff.  21-  3,  $  2  bl.\  die  3  letzten  Seiten  leer.  hl.  bis  Sliiij* 
steht  die  „aus  der  wüsten  am  sonnabent  nach  Bartholomen  1530"  datierte  Wid- 
mung an  den  „gestrengen  vnd  eni  vhesten  IIan8  von  Sternberg  ritter."  die  fol- 
gende seite  ist  leer. 

dieser  ausgäbe  des  117.  psalms,  welche  sich  in  der  bibl.  zu  WolfenbiXUel, 
auch  in  der  Meinigen,  findet,  gieng  folgende  zu  Coburg,  wo  sich  L.  während 
des  reichstages  zu  Augsburg  aufhielt,  gedruckt  voraus,  von  welcher  L.  in  der 
zuschrifl  an  Hans  von  Sternberg  sagt:  „ich  hab  newlich  ein  bmhlin  vber  den 
f'xvij  psalm  lassen  ausgehen,  aber  weil  das  selbige  jnn  eil  vnd  unuerschens  so 
gros  worden,  dazu  mit  einem  geringen  ansehen,  blos  vnd  nacket  ausgangen  ist, 
hab  ich»  widerümb  von  newem  jnn  die  esse  gestossen  vnd  (wie  wol  nicht  viel) 
gebessert,  damit  es  ein  wenig  bas  bekleidet,  angenemer  werden  vnd  mehr  frucht 
schaffen  möcht." 

177"-  £)ex  Jpunbert  wtb  j  iicbcnjebenbe  |  ^falm.  |  Shiögelegt  bureb  |  Wart. 
ttltber.  |  3m  ÜÄ.  $>.  XXX.  3ar.  am  ende  stehen  zwei  correcturen  und  darunter 
die  druckerangabe:  (ttebrueft  Jit  ßoburgf  bureb  |  £an$  ©eern.    tym  1530.  3ar. 

5  bg.  isig.  %— <£),  letzte  seile  leer,  der  tilef  hat  eine  einfassung,  worin 
unten  zwei  aufrecht  stehende  löwen  ein  Wappenschild  halten. 

178.  (Sin  Senb*  |  brteff, ton  $oImct<  |  [eben,  onb  ftürbit-  |  tc berget-  |  ligcn." 
2X  ORaTt  £utb«.  |  SBittcmbcta,.  j  M.  D.  XXX.  (einfassung  wie  nr.  95).  am 
ende:  (Scbrucft  ju  SBit  |  tembeta.  bureb  |  (Georgen  iRfyanx 

4  bg.  (sig.  21 — £),  letztes  blalt  leer,  auf  hl.  T)Hib  nur  die  druckerangabe. 

diesen  von  L.  „ex  erenio  oetaua  septembris  1 530"  geschriebenen  saidbrief 
hat  W  e  nz  es  laus  Line  k  herausgegeben. 

179*.  $erma*  |  nuno.  jum  Sacra  |  ment  bcö  teibo  onb  |  Mutö  MticrS  | 
#S9äK5H.  |  ÜNart.  Vutbcr.  |  i&MttembeTfl.  |  2)i.  3>.  XXX.  {in  derselben  einfassung 
nie  nr.  14*).    am  ende:  (tybrueft  \ü  »tttcmbctft  |  blird)  3o|epb  flufl.  |  SM.  £>. 
XXX. 

H  bg.  (sig.  $( — die  drei  letzten  seifen  leer. 

in  meiner  bibl.  zuweilen  wurde  auch  nach  der  folgenden,  in  der  univ. 
bibl.  zu  Gieszen  sich  findenden  ausgäbe  v.  j.  1537  citiert: 

179A  Stoma  |  nung  jnm  Sacra  |  ment  bcö  leibö  |  mtb  blute  oni'cr«  | 
r&Xmi  |  2)iart.  *utbcr.  |  2luff*  neu  überfe*  |  ben.  (  Sötttcmbevg.  |  SR.  T>.  XXXVi). 
um  ende:  #ebrutft  ju  Sßittemberg  j  bura)  3ofepb  flug.  |  sJtt.      XXX.  Vif. 

9  bg.  (sig.  21 — 3»,  dtts  letzte  blalt  leer  der  (tief  in  einer  einfassung  mit 
der  einholung  der  bundeslade  durch  David. 

ISO.  Der  $un=  |  bert  unb  citfftc  |  «ßfalin  auSge*  |  legt  bureb  T>.  |  Martin 
VutycT.  |  SBtttcmbcrg.  |  X\  XXX.  (dieselbe  einfassung  wie  nr.  ISO),  am  en- 
de: ®cbrucft  $u  2yittcmkrg  bureb  |  Jpanö  4tfct8  Änno  :c.  |  üft.  T>.  XXX. 

H  bg.  (sig.  21 — ^)),  die  letzte  seite  leer,  in  meiner  eignen  bibl. 

diese  auslegung  des  Iii.  psalms  dedicierte  L.  „dem  gestrengen  vnd  vheshn 
Caspar  von  Kokeritz  zum  Sees."  die  dedicution,  welche  den  ersten  bogen  füllt, 
ist  datiert:  ju  SßMttomberg  ÜKontag  nacb  .Satljartnc.   3W.  £>.  XXX. 

\SV.  3Jon  ebc=  |  faeben.  |  SHart.  Lutb.  |  SKttcmbcrg.  |  ü)?.  S.  XXX.  {ein- 
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fassung  nie  nr.  i'.}H\    am  utile:  Gkbiurft  JU  3iMttemberg,  |  burd}  $aiiö  Lufft. 
«Di.  £>.  XXX. 

JÖ  //y.  (s/*/.  31— -Ä),  /tVr/«w  /;/«//  /ftv.    rf/m«  ausgäbe  besitze  ich  selbst. 

diese  schrif  L's  erschien  später  nochmals  mit  einer  schrift  Joh.  Bugen- 
Hägens  zusatnmia  unter  dem  Ittel: 

ISl".  3>on  (^efacben.  |  £.  «Diart.  j  l'uty.  |  3tem.  |  3>om  iS&cbrucb,  |  »nb  weg* 
lauffeit  |  3>.  3ol?an  $ugenb,a'  |  gen  feiner,  an  HoniAlic^c  |  3)iaicftat  ^u  Dcnnc*  j 
warfen  2C.  |  De  urbare  cansan-  j  guinifat»s  et  afßnitatis,  siue  de  gradi-  \  hus.  I 
PHilippi  Melau  thonis.  (sie!)  |  SBittemberg.  |  Slnno.  «Di.  £>.  XL.  tvirfer:  (»ebrueft 
ju  s;&:  temberg,  bureb,  Oofeplj  Älug.  |  «JDi.  2).  XXXX. 

2/  /><7.  (.?/</.  i}l — XV-  abhandtnng  reicht  bis  hl.  3)iiij.b.    in  der  «wir- 

bibl.  zu  Marburg. 

152.  tum  cige  |  ncr  gcrecfHigfeit.  I  (Sin  Sermon.  |  «Diart.  Luty.  |  JhMttemberg.  j 
«i)i.  5).  XXX.    {emfuKsung  nie  nr.  i'4H\    um  ende:  Öcbrutft  JU  SLMttemberg, 
bunt»  $an«  t'ufft. 

H  bg.  (sig.  % — (5),  5f/7t?  tar. 

153.  3>er  LXVX".  !  ^falm,  3lu3*  |  gelegt.  J  «Kart.  Lutger.  |  SMttemberg. 
MDXXX.  (titclein/assung  nie  nr.  tHH).  am  ende:  $ebrucft  JU  iÖMttetnberg  burrt) 
liefet  Sifyricitfc.  |  «DJ  X>  XVX. 

*  ////.  (s/Vy.  21— §),  letztes  blau  leer. 

184.  3>aö  Siebenje*  |  $cnb  (Sagtet  |  3of?anntö,  !  oon  bem  gebe*  |  tc  Cbjifti. 
OAoprebtflt  Mb  aufgelegt  |  bura>  <D.«J)iar.  Vutljer  |  Siitemberg.  |  D.  «Di.  XXX.  (.«Vi 
w«  c«*:  O^ebr itdt  ^u  W>  temberg  |  bureb,  $ait*  30ci«.  Äune.  :c.  |  «Di.  .I.H. 

/^'/■2  /></.  (avV/.  91  -  I.  (2  2  />/.>,  /<7r/f  .«*//<'  /<<•/  .    </i.r  //7f7  «m  der- 

se/ben  einfassnng  wie  nr.  160.  auf  der  rüchseite  des  titcls  L's  „vorrlicüY." 
woraus  sich  ergibt,  dasz  nicht  L.  sahst,  sondern  C.  Creulzige  r  der  Heraus- 
geber dieser  predigten  ist. 

die  nr.  1HH  und  184  sind  in  meiner  eignen  bibl. 

1 S5.  Der  Sibber^  1  tanffer  lere  ofi  geheim*  ]  nid,  auö  ^eiliger  fa>riff  t  luibber 
legt,  mt  einer  i*öneu  $errebe,  |  Martini  Lutger.  |  Psum.  LXI1I.  |  2ie  erlisten 
idmUtyeit...  |  oub  alle  menfä>n  nfcbjacfen.  |  ^Mtieinbcrg.  |  M  l)  XXX  niiefein- 
fassung:  Johannes  enthaupiung).  am  ende:  ^obllicft  JU  Siuemberg  blircb,  ,  «Wiefel 
«a)irleitfe.  |  «Di&XXX. 

2.'>l  >  bg.  \sig.  $1 — b),  letztes  btalt  leer.    L.'s  vorrede  steht  hl.  !&ijJ  bis 

31.V. 

1M>.  iSttlta)c  öffentliche  |  not  brieffe.  |  «Diattini  Lutljerö  |  Sin  ben  ttiirfürfteit 

^ranbeuburg 

511  iörait  j  benburg.  |  ?ln  bie  2Jifa>offc     ^auclberg    (  2ln  bie  Ovitterfcbafft  ber 

l'ebuö. 

OJiarcf.  |  Sin  Matyarhta  ^ormiugö.  |  iWittemberg.  |  lüiX^XXX.  am  ende  :  ^brudt 
l\\  UMttemberg,  |  Oitdel  5a>irlcitu. 

/;  hl. 

nr.  l*'>  u.  IM  in  der  /,.  labt.  :u  Herltu. 
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1531. 

187.  ©arnunge  |  £>.  2RaTtini  |  t(?er,  2(n  feine  |  lieben  £*ub*  |  fd^en.  i 
Sittemberg.  |  153t.  (ein fassung  wie  nr.  120).  am  ende:  ®ebru<ft  ju  ©ittem* 
berg  |  £urd?  Ipan«  l'ufft.  |  X).  XXX.I.  (darunter  noch  eine  kleine  Verzie- 
rung). 

8  bg.  (sig.  % — $1,  die  letzte  seite  leer. 

m  der  univ.  bibl.  zu  Gieszen.  auch  in  der  univ.  bibl.  zu  Marburg,  deren 
cjcemplar  aber  auf  dem  titelblatt  die  jähr  zahl  1231  hat. 

ISS.  3lnf  ba8  sßer»  |  mnnt  tfeiferlicty  libict,  |  Sluögangen  im  1531  jare,  naetybem 
9?eid>*tagc  |  te*153U.jar*.  |  ©lefa.  |  3>.  Sttart.  Lutger«.  |  ©ittemberg.  |  £>J)iXXXI. 
(sie!),    am  ende:  ®cbrücft  *u  ©ittemberg  burcf>  |  Wiefel  ©#irlcn$. 

7  bg.  (sig.  21— @),  letzte  seite  letr.    die  titelein  fassung  wie  nr.  185. 

iu:  187  u.  188  müssen  vor  dem  16.  upril  1531  erschienen  sein  (vgl.  de 
Wette  br.  4,  238). 

189.  ©ibber  |  ben  *JNcuc$Ier  |  Dreien  |  gebvücft.  |  flttart.  tfutfcr.  |  ©ittem* 
berg.  |  1531.  am  ende:  ®ebrmft  $u  ©ittemberg  )  25ura>  $an«  Öufft.  |  3K.  D. 
XXXI. 

(•'»'V-  2t — ü)).    rfcr         steht  in  einem  holzschnitt ,  worin  unten 
unter  einer  Wölbung  ein  löwe  liegt.  —  diese  schrift  tnusz  vor  dem  8.  mai  1531 
erschienen  sein  (vgl.  de  Wette  br.  4,  252). 
nr.  188  u.  189  besitze  ich  selbst. 

1 9i>.  ßinc  Ipocfc  |  jeit  prebigt,  öber  |  ben  fprud?  jun  $ebrc*  |  em  am.  riij.  (Sa» 
pitcl.  |  Ötyrebiget  bura>  £>.  |  sJJtor.  t'utl?er.  |  ©ittemberg  |  1.  5.  3.  1.   (ein fassung 
wie  nr.  160).   am  ende:  ®ebrucft       ©ittemberg  bura>  |  §an«  iöei«  T>.  SM. 
XXXI. 

3  bg.  (sig.  a — c),  die  letzte  seite  leer, 
in  der  univ.  bibl.  zu  Gieszen. 

191'.  Gin  <Pre*  |  bigt  fcon  ben  |  Ingeln,  j  «Wart  mf>.  |  ©ittemberg.  |  1531. 

<  Ute/ f  in  fassung  wie  nr.  120).  am  ende:  ®ebrucft  ju  ©ittemberg  |  bur#  $an8 
V'ufft.  |  SM  £  XXXJ. 

2  «  2  bg.  tsig.  21— (5,  *8  2  bl). 

191".  liin  ^re*  |  bigt  »oit  ben  |  kugeln.  |  sJ)iart  Vut$.  |  ©ittemberg.  |  1535. 

<  ein  fassung  nie  nr.  120).    am  ende:  ®cbrutft  ya  ©ittemberg  |  burdj  $an$  Vufft.  t 

a».  X).  xxxv. 

2*ji  bg.  [sig.  21— <S,  SB  2  bl.). 

192.  (Sin  ©ermon  |  »ber  ba«  (Suangclion,  |  3o$anniS  am.  $c.  93on  |  SDtoria 
ifflagbalena,  |  ©o  man  liefet  am  |  Cftermit*  |  n>ocf>.  |  $>.  ÜÄart  £ut$.  |  ©ittem* 
berg!  |  XXXI.  \in  ein  fassung,.  am  ende:  ®ebrucft  jn  ©ittemberg  |  bura>  ($tcx> 
gen  9tyan>. 

3  bg.  (sig.  21 — <£),  letzte  seile  leer. 

nr.  191*  und  192  finden  sich  in  der  herz.  bibl.  zu  Gotha. 

193.  (Sin  ©er- 1  mon  com  Greufe  |  onb  leiben,  onb  roic  man  ftdj  barein  j 
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fdudcn  fol.  |  I).  maxt.  Vuty.  |  Sittemberg.  |  1531.    {einfnssung  wie  »ir.  120). 
am  ende:  ®ebrürft  311' Sittcmberg  |  Dureb,  §an«  V.ufft.  |  $1  V.  XXXI. 
.  3  hg.  (sig.  % — £),  die  drei  letzten  seifen  leer. 

194.  Der  ^falm  |  Ü)iiferere,  beubfd?  au^  |  gelegt,  £>ureb  9W.  l5ött>t*  |  um  fct= 
brum.  |  3Htt  einer  Eorrebe  |  sJ)?art.  Lutger.  J  üötttemterg.  |  D  XXXI.  uiteiein- 
fassung  mit  der  enthaupfung  Johannes  des  tunfers),  am  ende:  ®ebrueft  yu 
$Mttemberg  |  burd?  Wiefel  Sdrtr*  j  lenfc. 

IV  ri  hg.  isif/.  31— 2M,  §  2  />/.),  rfiV  fetzte  seite  leer.  hl.  W*  ^tüi" 
enthalten  die  ..vorrliede"  L.'s. 

nr.  193  u.  194  sind  in  der  hihi,  zu  H'olfenbüftel. 

105.  £tn  Serinon  |  »on  Ter  ^eiligen  librift  |  lieben  Nirebcn,  birreb  |  fflqrtum 
ßrofner  »on  |  (Solc-i^  auff  beut  ed>ü)ä  jit  |  Drefben  jnn  SKciffcn ,  geprebigt.  |  Sftit 
einer  fcorrebe  |  2)2art.  Vuttyer.  |  »temberg.  |  l.r»:u.  iein fassung  nie  nr.  138). 
am  ende:  (SVbrueft  ju  i&Mttembcrg  bureb  Jpanß  Vufft. 

i.5  hg.  (sig.  % — C,\  letzte  seife  leer,  die  vorrede  L.'s  steht  auf  dem  2 
und  3.  hlatte  des  ersten  hogens  (21»,  2liiij  ist  ein  leeres  Ittatt.  der  scr/wm  be- 
ginnt auf  dem  5.  hlatt,  welches  nochmals  mit  %  signiert  ist. 

196.  ßin  Sermon  |  eom  $ocbroirbigen  |  ^eiligen  Saeramcnt ,  |  be«  leib«  t>m> 
büttä  |  (S^rtftt,  bnrd>  SUejcium  |  toofner  ton  «Selbig  auff  bem  Seb  |  Ic-S  ;u  Drüben 
inn  Griffen  |  geprebigt.  [  «Kit  einer  fcorrebe  |  Üttart.  V'ut^er.  |  iWittemberg.  |  M.  I) 
XXXI.    (einfassung  wie  nr.  189).    am  ende:  (&ebrueft  JU  »teinberg  |  bureb 
£an«  Sufft.  |  De.  £>.  XXXI. 

8  bg.  (sig. 

m  der  hihi,  zu  Gotha. 

197.  9Bie  tyn  (Styc*  |  faefcen ,  vnb  inn  ben  |  feilen,  fc  fieb  bei*  |  falben  }u 
tragen,  noeb  (^ot-  |  lieben  biUiekn  Wccbten,  |  (Sfyriftenlieb  $u  fyam  |  bcln  jety.  I  3e£an- 
©renttu«.  |  :Utit  einer  3>orrl?ebe  |  ü)fart.  Vutyer«.  \einfmsnng  nie  w:  IhO). 
am  ende:  ©ebrätft  ju  Gittern*  |  berg  bureb  Georgen  [  ffifattv  |  sJOf.  X).  XXXJ. 

*»,2  hg.  'sig.  w//r  2  W.i,  /f/;/f  .vf//f  /ffr.    L.'s  rurrede  hl.  %\\' 

bis  <m\\ 

nr.  19J)  u.  197  in  der  k.  hihi,  zu  Herlin. 


1532. 

198.  Die  ^vo^eten  |  alle  Deubfe^.  |  V.  Ottart.  vuty.  |  SSMttemberg.  |  ütt.  T 
XXXI l.    <w  iwfc:  OftebrueÜ  *u  Sittcmberg  bureb  (  £an$  Vufft,  3m  jar.  i 
£.  XXXII. 

tf/f  genauere  heschreihung  dieser  ausgäbe,  welche  ich  ans  der  hibl.  des 
Herrn  prnf.  Heppe  vor  mir  habe,  siehe  l'anzer  entwarf  einer  vallsttmdtgen 
geschickte  etc.  s.  239  f. 

diese  erste  ausgäbe  der  propheten  befand  sich  den  18  »ct.  1531  bereits 
unter  der  presse  (vgl.  de  Wette  br.  4,  311). 
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199.  S)a$  fünft*  I  te,  Seifte  ünb  |  ©iebenb,  Kapitel      f-^cattb«,  geprebigt 
unfi  auflegt  |  bureb  j  3).  Üttart.  tfutber.  |  ©tttembcrg.  |  1532.    ( titeleinfassung 
KU  «r.  148).    am  ende:  ©ebructt      ÜÖittcntberg  |  3ofepb  «lug.  j  MJc.  $).  H£ii. 
{darunter  noch  ßnf  correctureni. 

60l  i  bg.  {sig.  8—3,  a— j,  aa-pp,  oo  2  6/.),  .*e/7<?  leer,    SUj*  6w 

ihi'  i/rA/  L.'s  „vorrhede". 

in  der  H'olfenbütteler  bibl. 

2U0.  £)cr  CXLV11.  |  $falm,  Vauba  3e  |  rufalem.  2(u8*  j  gelegt  burd)  |  X). 
4>iavL  VSut^er.  |  SBittcmberg.  |  SM.  5D.  XXXII.  (fa  derselben  einfassung  wie  nr. 
IM).  <ww  emfe:  ©ebrueft  ju  ©ittemberg  j  burefe,  <pan$  tuet*.  :  Ml  $>.  XXXU. 

6'  91  — fete/«»jf         leer,    die  rückseite  des  titelblattes  enthält 

dk  Widmung  an  Haus  Löger  erbmarschalck  zu  Sachsen,  datiert:  ,,8onnabeut  nach 
Lncie  1531."  obgleich  ende  des  Jahres  1531  geschrieben,  gieny  diese  psal- 
menauslegung  doch  erst  im  januar  1532  durch  den  druck  aus  {vgl.  Jen.  5, 
«/'•). 

in  meiner  eignen  bibl. 

201.  Der  ©c*  j  gen,  fo  man  nach  |  bei  9Äeffe  fprtcbt  über  |  ba$  Söolcf ,  auS 
t«n  |  werben  buche  ÜDtofi,  |  ain.  oj.  (Sap.  JluS*  |  gelegt  bureb  |  jJttart  Lutt).  • 
©ittemberg.  |  MDXXXII.  [einfassung  wie  nr.  163 u  am  ende:  ©etrudt  )u  ffiit* 
tun«  |  berg  bureb  Wiefel  |  ©ebirlcnfe. 

2  bg.  (%  Sö)  letzte  seite  leer, 
in  der  landesbibl.  zu  Cassel. 

202.  ©n  ©tief?"  £).  |  ÜNart.  Luther*,  #on  j  ben  ©ebteidjern  onb  ©in*  |  cfel* 
pTctigern.  |  ©ittemberg.  |      X)  XXXI I.    {in  dem  holzschnitt,  welcher  die  ent- 
hauptung  Johannes  des  täufers  durstellt),    am  ende:  Oebrucft  ju  ©ittemberg 
tnreb  flcicfel  Scbjr«  |  lenfc. 

3  bg.  {sig.  91 — (§),  die  3  letzten  Seiten  leer,  dieser  brief  ist  Eberhard  vou 
i*r  Tannen  araptman  zu  Wartburg  zugeschrieben. 

in  meiner  bibl. 

■ 

203.  Sin  ben  £>urcb,  I  leuebugen  Ipccbgcbor  |  nen  gürften  onb  $crrn,  $crrn 
atbtecbten,  sJttargg  raffen  ju  |  iöranbenburg,  jnn  fxm  |  ffen  ic.  $er$ogcn  2c.  |  Hin 
senbbrieff  Doct.  |  SWart.  Lutb.  ©ib*  |  ber  cttlicbe  Kotten*  |  geifter.  ]  ©ittemberg. 
i?M5XXXII.    (m  derselben  einfassung  nie  nr.  202).    am  ende:  ®ebtücft  §u 
$ittanberg  |  binrcb  Wiefel  ©ebir*  1  lenfc. 

2  bg.  (sig.  9t,  letzte  seite  leer,  auf  der  vorletzten  seite  steht  nur  die 
dtHckerangabe. 

in  der  bibl.  zu  YVolfenbtiltel. 

201.  3n?o  ^rebigt  »ber  ber  !  Leiche  bc«  Äürfuv*   ften  j>er&eg  | 
ju  |  eaebffen.  |  D.  Üttart.  Lutger«  |  ©ittemberg.  |  MDXXXII.    'dieselbe  einfas . 
sung  nie  nr.  202).    am  aide:  ©ebrueft  ju  ©ittemberg,  bureb  |  Wiefel  ©ctyrlenfe 
im  jar  |  ÜRXJXXXII. 

6  bg.  (sig.  9t — gl,  das  letzte  blalt  leer. 

landesbibl.  zu  Cassel. 

205.  2Öte  bad  @efe^e  |  onb  üuägclion  recht  grünb  |  lieh  juouterfcbetben  finb. 
T>.  "iWart.  ^utbVr«  |  prebtgt.  |  3tcm,  »a«  ßbrlftu«  onb  !  fein  Königreich  fety,  3lu« 

r 
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bera  ^ßto^etcn  9tticbea  |  ßojnt.  b.  geprebiget.  |  Sßittemberg  ü)t.  £.  j^ii.  'in  der 
beinr.  160  beschriebenen  einfassung).  am  ende:  $cbrucft  ju  SiMttemberg  |  burcb 
$an«  SBeiS.   2R.  £>:  XXX II. 

2  /><7-  («y.  21— £),  £2  fr/.),  tf/e  /tr/zte  *!</<•  teer, 
wn«'.  fr»6/.  2M  Marburg. 

206.  (Sin  tröft*  |  licfye  brebigt  »on  |  ber  jufuitfft  (S^rifti,  bnb  j  ben  bcvgctyenben 
jrid»en  |  be$  Oüngften  tag«.  |  X).  SDiart.  Luty.  |  ©ittemberg.  |  1532.  (Einfassung 
wie  nr.  120  >.  am  ende  :  (Sebrucft  ju  $U:ttemberg  |  burcfy  Jpanö  Vufft,  |  3M.  D. 
XXXII. 

4        (a/^.  21— D),  fetzte  seile  leer, 
herz.  bibl.  zu  WulfenbüUel. 


1533. 


207.  Da«  Sedjfte  |  (Sabitel  bor  tfbiftel  |  ■ißauli  an  bic  (Sbtye;  |  fcr,  iVn  ber 
Triften  |  tyarnifa?  bnb  ibbfc  |  fcn,  gcbrebigt  I  burd?  |  D.  ÜWart.  Vutycr.  i  gittern» 
berg.  |  M.  D.  XXXIII.   am  ende:  ®ebrücft  ju  iaMttembovg  burdj  |  Georgen  9t$au>. 
1533. 

10  bg.  (sig.  % — die  letzte  seite  leer,    der  titel  steht  in  einem  ho/z- 
schnitt:  Simon  zetreiszt  den  tönen, 
in  der  univ.  bibl.  zu  Gieszen. 

in  der  Jen.  ausg.  der  deutschen  Schriften  L.'s  5,  509h  nur  den  diese  pre- 
digten ins  Jahr  1532  gesetzt. 

20$.  33eranttt>ot<  |  tung  ber  aufgelegten  |  Sluffrur,  ben  Jpert^g  |  (Georgen, 
£ambt  ei*  |  nem  Xroftbrieff  an  bie  iStyri  |  ften,  k>on  jl;m  au«  &ipljig  |  bnfcbülbia, 
beriagt.  |  $).  2)fart.  Lutger  i  Sittembcrg.  I  MüXXXHI.  (einfassung  n  ie  nr.  202). 
am  ende:  ®ebrücft  ju  iföittemberg  |  burdj  dürfet  £ct)ir-  |  lcn&. 

8  bg.  {wovon  der  erste  bogen  mit  f.  die  sieben  folgenden  mit  91— ©  sig- 
niert sind),  die  letzte  seite  ist  leer. 

in  der  k.  bibl.  zu  Berlin,  auch  in  der  meinigen. 

209.  Die  f leine  |  Slnttoort  auff  |     Georgen  |  tiefte«  ©ud>,  |  Doctor  flHart. 
tfuttjer.  |  3ttütemberg.    {dieser  titel  in  derselben  ein  fassang  wie  nr.  189\  am 
ende:  ®ebrucft  ju  &Jtttembetg.  |  burety  §anö  trifft.  |  sJ)t.  D.  XXXIII. 

7l  2  bg.  (sig.  Sl — ip,  <$  nur  2  bl.\,  das  letzte  blatt  ist  teer, 
ein  exemplar  dieser  schri/t  besitzt  die  unir.  bibl.  zu  Marburg. 

210.  8umma  |  beä  (Styriftlidjen  |  leben  d  au«  ©.  ^aulo.  I  1.  Ximot^.  1.  |  Die»» 
lid?  gebtebigt  |  bura>  |  D.  9)tort.  t'uty.  |  ©ittemberg.  |  1533.  {einfassung  wie  nr. 
148).  am  ende:  ftebrueft  *u  Sittcmberg  |  bura>  3bfebty  flug.  |  ANNO.  M.  D.  XXX1I1. 

6"  bg.  isig.  Wolfenbütteler  bibl. 

211.  (itlirfje  |  fößnc  tyrebig*  |  ten,  ^Inö  ber  erften  |  ßbiftcl  @.  3b*  |  fcauni«. 
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tton  ber  fiifbe.  |  £\  ÜHart.  Vut$.  |  M.  D.  XXXIII.  (einfassung  wie  nr.  14H\. 
am  ende:  $cbrudt  ju  Sittombera,  |  burd)  3ofcpty  itluß. 

/  /  (ar/y.  21— V!  i.  rf/e  predigten  schlieszen  auf  hl.  \»\\b,  bl.  VÜJ*  «tfÄ«// 
»w  angäbe  des  druckortes  und  druekers,  die  übrigen  seifen  sind  leer, 
der  Herausgeber  dieser  predigten  ist  Caspar  C  reute  ig  er,  weicher  sie 
„dem  erbam  vnd  furwichtigen  (iregorio  Berndt  rntherrn  7.11  tiürlitz"  widmete, 
die  prima  Mnij  1533  datierte  Widmung  steht  bl.  }ltja. 

befindet  sich  in  der  lundesbibf.  zu  Cassel. 

212.  25on  3^cfu  |  (5t;rifto  eine  Sßrc^  |  biflt,  I).  Üttart.  ;  i'utlpr*,  ju  $efe  ju 
lorgaio  gepre*  |  bia,t.  |  SBitteiltber^.  |  MDXXXIII    (in  dem  nr.  iti3  beschriebenen 
Holzschnitt),    am  aide  eine  correctur  und  darunter:  (ttebrueft  }U  ÜMttemberö 
iurefa  Wiefel  ®$tr*  |  lenfe.  |  3MS5XXXIII. 

iÖ»/2  bg.  (sig.  21—^,  Ü  2  W.),  *«7*  leer. 

hihi,  zu  Gieszen. 

213\  2>on  ber  toin*  |  rfclmcffe  tmb  |  Raffen  Setye.  |  D.  3Wart.  Lutger. 
Qittembfrg  |  DMXXXIII.    (einfassung  wie  nr.  202).    am  ende:  ®ebrftcft  311 
©ittemberfl  |  bur$  Wiefel  3cbh>  |  lenfc.  |  9K  X)  XXXIII. 

14  bg.  [sig.  %  —  D),  Mrte  *v<7<"  /etr,  <fcr  vorletzten  seite  nur  die 
druckerangube. 

in  einem  briefe  v.  17.  dec.  1533  an  Hausmann  (de  Welle  br.  4,  494)  er- 
wähnt L.  diese  schrifl  als  neu  erschienen. 

neben  dieser  ausgäbe,  welche  ich  selbst  besitze,  ist  noch  folgende 
benutzt : 

213'.  33on  ber  Ütfin*  |  (fcljncffc  »nb  I  Pfaffen  roetye.  |  2).  Wart.  Lutger,  i 
Öittcmbcrft.  |  MDXXXIUI.  am  ende:  («ebrüeft  ju SiSütembera,  I  burd^ Wiefel  Si^h-  1 
lent}.  !  ^i.  XXXUII. 

bogenzahl  und  titelein  fassung  ganz  wie  nr.  213". 

214.  <£in  brieff  |  an  bie  ju  |  graitcffort  |  am  3)irtyn.  j  D.  sJ)fart.  l'u*  |  tbor. 
:fc)Ütcinberfl.  |  M.  D.  XXXIII.    (die  einfassung  wie  nr.  138).    am  ende:  ^ebrinft 
ju  ÜiUttemberg  |  burd?  §anö  V'uffc.  |      £>.  XXXUII. 

4>2  £)  2  />/.),  c//<?  letzte  sei/e  leer,    auf  der  vorletzten 

seile  nur  die  drucker angäbe. 

dieser  brief  ist  datiert :  zu  Weimar  am  sontag  assumptionis  Marie  Üft. 
Z.  xtx\\\. 

in  der  bibl.  zu  Gotha. 

215.  (Sine  sJ$re*  |  bißt,  stfcm  oer^  |  loren  @d»af.  Xiucc.  p.  ;  9)2art.  Vut&.  1 
3u  Sittembera,,  für  |  bem  (i^urfurften  51t  |  Sachen,  ^erjea,  3o*  I  ^an«  Jritri* 
:c.  |  aeprebißt.  |  M.  D.  XXXIII.  am  ende:  ®ebrutft  ju  SiHttembera, ,  burd?  £auö 
Vufft.  |  M.  D.  XXXIII. 

6  bg.  (sig.  % — gl,  letzte  seile  leer,  der  tilel  dieser  predigt  hat  eine  holz- 
*chnitteinfassung,  in  deren  unterm  theifc  Jesus,  ein  lamm  auf  den  schultern 
tragend,  steht,  auszerdem  enthält  dieser  holzschnitt  noch  5  von  kränzen  um- 
schloszene  wuppen:  oben  links  die  weis'ze  rose  mit  dem  kreuz  im  herzen  und 
darüber  die  buc/tslaben  ML  1  Marlin  Luther),  rechts  die  um  das  kreuz  gewun- 
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dene  schlänge,  darüber  PM  (Philipp  Melanchthon\,  im  rechten  seitenlhei/e  eine 
hurfe  und  darüber  die  bnchsfaben  Iii  (Johann  Bugenhagen),  im  lin/.en:  Jo- 
nas wird  von  einem  fisch  verschlungen,  darüber  I.I  \ Justus  Jonas),  unten  die 
taube  mit  dem  oehtveig  der  urche  zufliegend  und  darüber  f'.C  i  Caspar  Creu- 
*  zig  er). 

in  der  univ.  bibl.  zu  Gieszen. 

2  IG.  9iecbe|"d>ant  bfö  glau  |  benö:  ber  bienft  bnb  |  Zeremonien,  ber  trüber 
jn  I  5Öef>emen  ^nb  sDfel)reu,  |  n>eld>e  oon  ctlid)en  ^ßicfar*  |  ten,  i>nb  oon  etieben 
i&albcnfer  genant  |  Serben.  |  £am\>t  einer  nüfclicben  ^orr^ebe  \  £ect.  ÜJiart.  Lutty . 
tvu  geilt  bempffet  nia>t,  bie  lociffagung  |  oeraätet  niebt,  prüfet  aber  alle*,  tnb 
ba$  gute  behaltet,  j.  Ib,efialo.  iv  \  Sittemberg.  j      SD.  i'H'iii.    <w«  ro</<-:  ®ebriuft 
511  ^ittemborg  |  bura)  #anö  imfft.  |  ÜW.  £.  SXSitj. 

/2'(2  Afir.         $1— s))?,  3)1  6'  ft/.),  /ftt/f  se/7t?  leer.    L's  vorrede  sieht  bl. 
Stil1  bis  Sliiii1,  tfü'  folgende  seile  ist  leer. 

in  der  k.  bibl.  zu  Berlin. 

217.  iöon  Mmofen  |  g^b:u,  (s<u  3:rmon,  |  3)1.  Zafperä  2(bler  ic.  mit 
D.  >Üfart.  Lut^erö  |  ^orrete.  |  $Mttemberg.         XXXIII.    {einfassung  wie  nr. 
202  \.    am  ende:  $cbrucft  ju  Gittern berg  |  bureb,  Wiefel  £a)ir*  |  leu$. 

H  bg.  (sig.  51—3,  bg.  ;>l  6"  bl.,  3  2  bl.),  die  letzte  seite  leer,    die  vorrede 
L.'s  steht  bl.  %i\  und  Sliij. 

2 IS.        bem  falfcb  |  en  blut  onb  Abgott  im  1  Zfyum  ju  Schwerin.  |  sJMit 
einer  fcfyöneit  #orrebe  j  £.  OJiart.  Lutty.  |  £mra)  ü)?.  Grgibium  gabrum.  |  Söitton* 
berg.  |  'ÜJi<5).\"JJjij.    »dieselbe  einfassung  tvie  vorher  nr.  217 1    am  ende. 
brueft  ju  Stttemberg  !  bura)  Wiefel  2a>ir  |  lenfe.  :  SXSXXXIll.  \sic\) 

7  bg.  (sig.  31 — (V>i,  letzte  seile  leer.    L.'s  vorrede  auf  bl.  9tij'  bis  %i\\t>. 

2ti).  Sibber  baö  le*  |  fter  onb  lügen  buddin  (  friede  ^ba.u\  genant  ©eorg 
SBifccl.  Antwort,  söaltb^  j  dar  ftaiba  tfarf?err  \\\  \  piröfclb.  I  Horrebe  D.  Ü)tor=^ 
tinj  I  Lutger j.  |  fcMttemberg.    3)i£XXXlll.    \titeteinfassung  nie  vorher),  am  en- 
de: (^ebrueft  ju  i&ittembcrg  J  bureb,  Wiefel  2a)ir*  !  lenfc. 

6'  bg.  (sig.  31  —  $\,  /<7;^  »v>7<'  /m\    A.V  vorrede  steht  Slij1  A/s  $iiij  . 

die  nr.  217 — 21U  befinden  sich  in  der  kirchcnbibl.  zu  Frankenberg. 

220*.  Natale*  |  guö  ober  jtfe-  j  gifter  aller  23üd>er  |  önb  fd?rifftcn,  D.  |  3)lart. 
Vutb,.  bura)  |  ju  auögciaffcn,  00m  (  iar  M.  D.  XVI11.  bi$    jnö.  XXX11J.  üWit  einer 
^3or=  |  rtyebc.  |  &>ittemberg.    im  einfassung).    am  ende:  (fcbrwft  pi  &Mttcmbera., 
bura?  ^)anö  Vufft.  |  M.  D.  XXXIII. 

in  octav.  2  bg.  (tf,  ^ö),  /f/^/<?  *«7<r  /*-fr.  tor/*-^  .v^A/  hl.  %\* 

hierauf  folgen  Süiij'    "iW  die  lateinischen  Schriften,  mit  bl.  beginnt  die 

Verzeichnung  der  „demhehtm  buchor  d.  Martini  Luther" ,  n  eiche  in  folgende 
rubriken  gebracht  sind:  1)  ausfegungen,  2)  sernmne,  3)  ,,lere  bucher  und  v er- 
ntane  büchcr" .  1)  vermanungen,  -'>)  verdeudschte  bücher  (der  h.  schrift).  6) 
vorreden  auf  „frembde  buchlin'\  7)  streitbücher,  8)  sendbriefe,  ff)  nachgeschrie- 
bene sermon  und  aus/egung  zu  H'ittemberg  gedruckt. 

dieser  catn/og  ist  nichts  weiter  als  eine  erneiterung  des  bereits  ib2H  ge 
druckten  Verzeichnisses  der  bis  dahin  erschienenen  sehriften  L.'s,  betitelt: 
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220b.  ^erjeijdmuna,  |  bnb  fliegifter  |  aller  $üd>cr  ufi  fd)rir>  |  ten,  £.  Wort. 
t'iit^.  |  burd)  t$n  auöadaffen  [  35om  3ar  il)?.  £.  rottj.  bid  tmS  ad?t  onb 
,n>en  |  jigft.  \  @ebriidt  511  &Mttemberg.  |  burd?  Georgen  iKban». 

«r.  22tf'  /mete/  */VA  /w  tffr  groszherz.  bihl.  zu  Weimar,  nr.  22Öh  in  der 
Wolfenhütteier  bibl. 


LMM. 

221.  (Sin  brieff  |  X).  NJ)fart.  l'ut^.  |  sl*on  feinem  |  AÖndj  Der  Findel  |  mefi'en, 
an  einen  |  guten  freunb.  |  i&ittetnberg.  |  M.  D.  XXX1III,  (einfassung  wie  nr. 
215).   am  ende:  $ebrueft  ju  SÖittemberg,  bureb  $auö  tfufft.  |      D.  XXXllII. 

.y  6/7.  fs/</.  51 — (S),  »r/7f  /»»<r. 

222.  3>er  LXV  |  tyalm,  bureb  |  D.  »Watt.  «uib.  |     ticffato,  für  ben  |  $üv> 
ften  ui  ^Inhalt  |  flciwrcbtflt.  |  1.  0.  3.  4.  {titelein  fassung  n  ie  nr.  140).  am  ende 
<V>ebrudt  ju        |  temberg  bind?  |  (Georgen  |  föl)au>. 

*»2  //</.  <*/</.  21—3,  §  2  b!.\,  letzte  seite  leer,  auf  bl.  Süj1  steht  L.'s 
kurze  „vorrhed«^,  $\\h  und         dfar  psalm. 

223.  t>er  |  01.  ^folm,  |  £urd)  |  D.  sJ)iar.  £utl).  |  5lu^eU*^t.  |  Söittemberg. 
M.  D.  XXXllII.    (</j<?  einfassung  wie  nr.  215).    am  ende:  ®cbrudt  JU  Gittern* 
berg,  |  bmcb  $au3  V'u|ft.  |       3>.  XXXV. 

18  b{/.  (sig.  21— ©),  /«r/i«V  Avi'/ir  /w. 

wr.  222  «.  22«?  /J«»Vfw  sfcA  m  </<•;'  landesbibl.  zu  Cassel. 

221.  £a$  XV.  |  Gapttcl  ber  |  Grr|ten  Grifte!.  2  *£ait  |  fi  ?ln  bie  tforintber.  : 
3?pn  ber  Stufferfte*  |  bung  ber  toDtett.  j  ®ej?resigt  »nt>  ausgelegt  bnreb  |  D.  'Max. 
i'mff.  |  SSMttentbcra,  |  M.  D.  XXXllII.  (gleiche  einfassung  mit  nr.  215).  am 
mde:  Gfeanicft  ju  nnttemberg  l  butcb  3ciet>b  Klug.  |  SJ)?.  X).  -QS3333.  ( darunter 
nach  5  e.urrecturen). 

HH  bg.  die  rückseite  des  titelb/attes  und  die  nächstfolgende  seite  enthalten 
des  herausgebers  (Caspar  Creutzigen  dedication  an  den  kur/ürsten  von 
Sachsen,  Johann  Friedrich,  auf  den  folgenden  5  seilen  dieses  ersten  nicht 
signierten  bogeiis  steht  die  Übersetzung  von  1  Cor.  15.  die  folgenden  mit  21— 
a  m  fl  nur  2  bl.  1  signierten  bogen  enthalten  die  auslegung  mit  vorange- 
stellter vorrede,    die  auslegung  endigt  auf  bl.  miü' . 

in  der  tmiv.  bibl.  zu  .Vorburg. 

225.  istn  Sermon  |  »ber  tag  (vuangolion  \  sJttarcj  am  inj.  (Sap.  ^u  ,  Gittern* 
bera  im  2>d»!eftf  ge-  1  prebigt  für  bem  Ctynrfiirf.*  |  eu  uub  £>er£og  £eiu*  |  rid)  ',u 
2*fy  |  fen  :c.  \  T>.  Wart.  Lutbcr  |  jföittembetfl.  |  1534.  tein/ossung  wie  nr. 
2o2).    om  ende:  i?cl>rua,t  (sie.'i  ^u  ^3tttemberg  bura>  |  Wiefel  acbirlen^.  |  1534. 

4  bg.  (sig.  %—£)),  die  letzte  seite  letr. 

Wolfenbmteler  bibl. 
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226.  33oit  ber  beili*  |  gen  Xauffe:  |  prebigten.  V.  |  vJDJart.  Vut^.  |  SBitteinberg. 
IV.  jD.  XXXV.    (in  derselben  einfassung  wie  nr.  207).    am  ende:  $ebrucft  \u 
©it*  |  temberg  burcb  |  (Georgen  |  9tyatt>. 

/4>  2  bg.  der  erste  mit  a  signierte  bogen  enthält  auf  dem  zweiten  blatte 
L's  vorrede,  auf  dem  dritten  den  te.rt:  euangelion  Maflhei  am  \\\  (v.  13 — 17); 
das  4.  bl.  fehlt  in  dem  von  mir  benutzten  exemplar  der  landcsbibl.  zu  Cassel, 
die  folgenden  13*  ■•  bg.,  welche  die  predigten  enthalten,  sind  mit  21-0,  wovon 
*)l  nur  2  bl.  hat,  signiert. 

227.  (Sin  3ermon  |  s4>en  bem  £>eubtman  |  ju  (Sapernaum,  |  Üttattty.  mij.  |  T>. 
iDiart.  Vfuttyer.  |  M.  D.  XXXV.  {einfassung  wie  nr.  207).  tun  ende:  ®ebrudt 
\vl  9öit*  |  temberg  burcb  |  ©eergen  ;)tyati\ 

5  bg.  \sig.  2t— Cr  ,  das  letzte  blatt  leer. 

22V.  (5tn  «ernten  auff  |  lüiatt^ct  jrrii.  #em  |  jinägroffeben.  |  D.  tffart  tfu* 
tljer.  |  3öittcmbcrg.  |  M.  1).  XXXV.  am  ende,  ^ebrueft  ju  Wittenberg.  |  bur$ 
3ofc^  Ätug.  |  2lnne.  |  M.  D.  XXXV. 

4X h  bg.  (sig.  21 — (v,  (S  2  bl.).    der  titel  hat  keine  einfassung. 

nr.  227  u.  22h*  in  der  univ.  bibl.  zu  (iieszen. 

22S1 .  ciin  5er  |  mon  auff  9)?at  |  tfci  rjrij.  33eut  jin«-  |  greffrten.  |  £>.  3War* 
tttlt  |  l'ut^cr.  |  Sittcmbera..  I  M.  L>.  XXXV.  (titel einfassung  wie  w.  138).  am 
ende-,  (storueft  \\\  Wittenberg.  |  burd>  3ofe}>$  flug.  |  2lnne.  |  M.  D.  XXXV. 

5  bg.  (sig.  21— (vi,  letzten  Mütter  sind  leer. 

229.  $u>o  pre<  |  bigt,  eine  Don  ber  |  fettigen  £reifaltigfett,  [  £te  anbor,  m>n 
bem  |  greifen  abent*  |  mal.  |  D.  2Wart  Vut^er.  |  1535.  (rf/V  einfassung  wie  nr. 
179%   am  ende:  ©ebrueft  ju  Wittemberg  |  burcb  3ofc<>  i'«7v  Stlug.  |  1535. 

7  ty/.  (sig.  21 — (nV),  Matt  leer. 

230.  (Sin  GbriftlU  |  cber  fetyener  treft  jnn  |  allerlei  leiben  enb  trübfal,  aus 
bem  |  2lcbten  (Sap.  jun  Seinern,  fampt  |  ber  auölegung  beö  ^uangelien  auff  I  ben 
Serben  5entagnad>  XrinitariS,  aeprebigt  |  burcb  |  X.  SNart.  vutt).  !  21nno.  i:»35.  i 
■üHttembevg.  [die  einfassung  ist  ein  Ito/zsehnitt,  welcher  unten  den  kämpf  Da- 
vids und  Goliaths  darstellt),  am  ende:  (SVbvucft  ju  Wittembirg  J  bura)  ©eergeu 
<Rbau>. 

0  bg.  [sig.  21— v\),  die  drei  letzten  seilen  leer, 
nr.  220  u.  230  i„  der  bibl.  zu  Wolfenbüttel. 

231.  (Sin  einfei'  |  tige  teeife  |  \\\  iVten,  für  \  einen  guten  freunb  |  3ttarr. 
Vilt^r.  !  1535.  [einfassung  wie  nr.  2U>).  am  ende:  (SVtrmft  $U  Wtttemberg  ] 
burdj  $an3  i'ufft  |      T>.  XXXV. 

4  bg.  {sig.  21  -T),  letzte  seife  leer,  die  schrift  beginnt  21ij*  mit  der  Über- 
schrift: wie  man  boten  nol  l'iir  meistcr  lVter  HalbinT. 
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232.  £ine  üHarfyiff*  |  tigc  Jptftoria  Qcfcfce=  (  tyen  nu  8ta8fart,  am  abenb  ' 
-    ber  geburt  (Sljrifti,  jm  |  M  DXXXllll  jare.  |  tfRit  einer  febönen  $orrebe,  |  £.  SWart. 

Lutger  |  (SVtmcft  ju  Sittemberg,  |  Stiefel  Sctfrlenfc  |  1535  (einfassung  wie  nr. 
-202). 

2'  i  hg.  (sig.  $t — (£  2  ///.),  letzte  seite  leer.  L.'s  vorrede  (widmung  an 
.Wedaus  von  Anisdorf  prediger  zu  Magdeburg)  steht  bl.  3Uj*  bis 

233.  Sibberle*  |  gung  ter  fünften*  |  feben  ne»en  23alentiniancr  tnb  |  romv 
tiften  belentnuö,  an  bie  |  i5t;riftcn  ',u  Cjnabrugf,  |  jnn  aüJeftfatcn,  |  burdj  |  D.  23r- 

.   banum  tHegtum  j  Wit  einer  SJorrebe  £oetor  |  ÜJJarrim  tfuttycrö.  |  Sittembcrg.  1535. 
(in  derselben  einfassung  wie  nr.  230). 

17  hg.  (sig.  ?l— W),  letzte  seite  leer,    die  vorrede  L.'s  bl.  W\'  bis  $liiif. 

234.  *luff  bie  Ne»e  jeit^  |  tung  eon  fünfter  D.  |  Martini  Vut^er  |  %ex* 
rb^be.  |  Sittemberg.  |  M.  ü.  XXXV. 

4  bl.  beginnt  auf  der  rückseite  des  titelblattes. 

235.  (Stltcbe  Driefel  fo  |  con  ben  ^apiften  ifct  ne»*  |  Ucb,  t>erfelfd)t  imb  b'ofr 
Ucb  |  gcrtyümet  »ibber  onä  |  t'utyri fi^en.  |  3ampt  einem  iörieffe,  |  £.  2)fart. 
Lut£.  !  "^ittemberg.  |  1535.  am  ende,  $ebrucft  ju  SiMttemberg ,  |  burd?  Wiefel 
'3dbirlcn$,  |  1535.  • 

2  bg.  (Ä,  iÖ),  letzte  seite  leer.    L.'s  hrief  beginnt  bl. 

230.  tfttlidje  |  |>rucb,e  £>oc.  |  Martini  Vutb«,  »iber  |  baö  ßoncilium  Cbftan* 
tienfe,  \  urclt  jagen)  Sonftanticn»  |  fe,  ju  Sittemberg  gc*  |  [teilet  imid  gehalten,  | 
#nb  »o  man  |  ned>  »iL  |  SJ)J.  £>.  XXX$.  («w  einfassung).  am  aide:  ^ebrutft 
ju  Jlüit«  |  temberg  burdj  |  §an«  Vufft. 

ofAm-,  .y  fyy.  (sig.  31 — rf/'e  drei  letzten  seifen  teer. 

die  nr.  23t  bis  236  finden  sich  in  der  k.  hihi,  zu  Bertin. 

237.  SefenbniS  l'ajari  |  Spengler  »ei  |  lanb-  stynbici  |  £>er  Btabt  :)furm 
berg.  |  ü)Jit  Horrfrbe.  1  £.  $foxt.  Vuti}.  |  &Uttcmberg.  |  M.  I).  XXXV  .    ,m  ende: 
(^prurft  ju  »teutberg  burdj  Jofep^  |  #lug.  j  M.  D.  XXXV. 

2»  i  hg.  (sig.  3i— Vi,  45  2  /,/.),  letzte  seite  len: 
in  der  kirchenbibl.  zit  Frankenberg. 

238.  Ter  CIX  Walm  |  Deuä  laubem.  |  $Öiber  ben  ^errfcter  |  Juba.  |  *45nb 
»iber  alle,  bic  Jutaä  art  j  an  fieb,  l)aben,  als  ba  ftnb,  alle  |  S3erfdger  nnt  Kotten, 
»v  |  ber  (Sbnftu«  »ort  |  Ausgelegt  burd?  j  £).  iDtart.  Vut$.  |  &Uttemberg.  1535. 
(titeleinfassimg  nie  nr.  207).  am  ende:  (^ebrueft  JU  SBittembcrg  |  burd)  ^eor* 
gen  |  iRba». 

h  hg.  (sig.  ?l—  £),  letztes  btatt  leer. 


1530. 

239.  T*x  XXI II  ^jalm,  |  äuff  ein  abenb  ober  |  Xifcb,  nacb,  bem  <$xa  \  tiae», 
aufgelegt,  |  burtb  |  S\  sJ)?art.  Lutger,  i  Sittcmberg.  MDXXXVl  (nn/hssung  wie 
nr.  202).  am  ende:  (^eDrurft  jn  iBittemberg  bureb  |  Oufcl  Sdnrlen^. 

Üiictx.  WteurfaMb.  k 
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,9  bg.  (sig.  21 — 3),  letzte  seite  teer. 

nr.  238  u.  239  in  der  landesbibl.  zu  Cassel. 

240.  3>r.  grtx.$fahn  DauiW  oon  |  ber  gemalt  ber  ftimme  ®otte«,  |  jnn  ben 
lüfften,  2ln  bie  ifotfm  föe  |  genten,  ©amot  etlichen  i'djrerf»  |  fi#en  ongetoittern,  fo  ftc$ 
im  negft  oorgangenem  |  3arc  jnn  ber  81efi«  |  cn  begeben  tya*  |  ben ,  aufge»  |  legt 
onb  getrieben.  |  X)urdj  £>.  Slmbrofium  üftoi*  |  bemum  <ßfarfcrr  ju  |  ©reflaio.  |  atttt 
einer  oorrebe  |  X).  Martini  £utyer«.  am  ende:  ®corucft  ju  ©ittemberg  |  bur# 
ton«  tfufft  |  M.  D.  XXXVI. 

24  bg.,  das  2.  und  3.  btatt  des  ersten,  unsign.  bogens  enthalten  L's  vor- 
rede, das  4.  blatt  ist  leer,  die  übrigen  bogen  sind  mit  21 — 3  (wovon  das  letzte 
bl.  leer)  signiert,  der  titel  steht  in  einem  hofzschnitt,  welcher  unten  einen 
clavierspielenden  juden  darstellt. 

k.  bihl.  zu  Berlin. 

241.  3n>o  |  §ocbjeit  |  ^rebigten  |  X).  SDtor.  |  t'utyer.  |  ©ittemberg.  |  1536. 
(in  der  bei  nr.  215  beschriebenen  einfassung).  am  ende:  ©ebrueft  ju  ffittteflt* 
berg  |  bur$  $an«  Lufft.  |  SW.  X>.  XXXVI. 

7«  2  bg.  (sig.  21 — ®  2  bl.),  letztes  blatt  leer,    die  zweite,  auf  dem 
schlosz  Eilenburg  gehaltene  predigt  beginnt  bl.  (gj'  mit  einer  kleinen  vorrede, 
in  der  bibl.  zu  Gotha. 


1 537. 


242.  Die  Vügettb  oon  |  <5.  3o$anne  ^rp*  |  foftomo,  an  bie  ^eiligen  s4?e*  |  ter 
|nn  bem  oermeinten  j  ßoncUto  %u  SWantua,  |  bureb  X>.  Üftarti.  |  Vilser  gefanb. 
Sittemberg.  |  Ütt.  X).  XXXVII.  am  ende:  @ebrücfi  ju  Söit*  |  tentberg  bur$  j  $an« 
Vufft.  |  »J».  X).  XXXVII. 

4  bg.  (sig.  81— X)),  das  letzte  blatt  leer. 
H'n  Ifenbüttel  er  bibl. 

243.  Griner  au«  ben  |  fce^en  Kritteln  |  be«  SlUerljeiligeften  |  ©eoftlidjen  glau* 
beno,  |  genant,  Xonatio  |  (Sonftantini,  X)urd>  |  X).  SHarti.  t'u  |  tfcr  ^erbeubfebt, 
inn  bad  auffgct'ctyobcne  |  ßoncilium  oon  |  sJ)iantua.  |  3Öittemberg.  |  1537.  ainfas- 
sung :  auf  jeder  seite  eine  mehrfach  zusammengesetzte  säule).    am  ende:  <&t 
bnuft  ju  Aitern  |  berg  burd?  $an«  |  Sufft.  |  2W.  X).  XXXVII. 

H  bg.  (sig.  21— ft);  auf  der  letzten  seite  steht  Lufts  drucket zeichen:  das 
mit  2  schlangen  umwundene  schwert. 

244.  (StüaV  |  sörieuc  Oo^an*  |  ni«  Jpuf«  be«  ^eiligen  |  Werterer«,  au«  bem 
ge*  |  fengni«  ju  ßoftcnfc,  |  2ln  btc  ©cremen  |  gefdmeben.  |  IDJit  einer  ^orr^ebe  |  X>oct. 
$fart.  l'utfcr«.    (einfossung  wie  nr.  148 'i.    am  ende:  (Webrucft  ju  Sittembcrg 
Mir*  3ofep$  Hug.  |  «Inno.  |  OM.  X).  BOTii. 
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5'/*  bg.  isig.  % — £  2  bl.),  letztes  blatt  leer,  die  vorrede  L.'s  steht  bl. 
3Üj*  bis  2üij\  sein  nachwort  beginnt  bl.  (Sj\ 

245.  (Sin  911t  (E^riftltd)  |  (Soncilium,  für  jiu.lff  lj>un=  |  bert  jaren  ju  ®angra 
inn  ty^la»  |  gonia  gehalten,  wiber  bie  &od>  |  genante  tyciligfeit  ber  |  Ü)iönd>en 
wb  St^  |  berteuffer.  |  3tcm  ein  alt  nmn»  |  berbarlidje  ®efd?td?t  onb  |  auffrb>r,  ton 
tenen,  Die  ß^riftum  |  an  3üben  onb  Reiben  red>en  |  ©ölten.  Unb  oon  Dielen  |  an* 
fern  lachen,  am  nefyften  JÖlat  |  oerjeiebent.  |  Durdj  sJJc.  3c^annem  itymeura,  ^Jfarr* 
l^et  j  ju  Cornberg  inn  Reffen,  »er*  |  beubjebt  onb  aufgelegt.  |  <DHt  einer  SBor» 
rfcbe  j  X.  Wlaxt.  Fulbert,  am  ende  :  ®ebrucft  ju  Söittemberg  |  bnrdj  3o)efc£  Älug. 
>Di.  5).  XXXVII. 

.9>;2        («<7.  ü — tt,  3  2  &/.),  letzte  seile  leer.    L.'s  vorrede  steht  bl. 
bis  das  4.  blatt  dieses  ersten  bogens  ist  leer. 

240.  £>a$  fjerrlidjc  |  Tantal  3&cfu  I  §$rifti  »nferö  §errn  |  onb  §eilanbe« 
ic.  |  $e£et  l?in  inn  bie  j  ganfee  weit,  onb  fcrebiget  ba«  (Suangeli*  |  um  etc.  ÜMarri 
pj.  Denen  ju  einem  on=  |  terriebl,  fo  bae  ^rebigamt  onb  bie  |  Sacrament  (Sbrifti 
für  PitniJttg  |  jur  fcelon  fyeil  achten  wellen,  |  ge^anbelt.  |  Durd?  SUnbrofiuin 
fcamim  ^farb/m  ju  AÖrcflatD,  |  W\t  einer  33orrel?:bc  |  'üftart.  V!utb,er.  |  Gittern» 
berg.  ftm  ende  :  ©ebrueff  ju  Sittem*  |  berg  buvdj  i^e*  |  orgen  ütyaw.  [  sJ)i.  I). 
XXXVII. 

25  bg.  die  ersten  6'  unsignierten  b/ätter  enthalten  die  vorrede  L.'s  und 
Voibans  widmung.  die  folgenden,  die  semrift  selbst  enthaltenden  bogen  sind 
mit  $1— a  signiert,  das  letzte  blatt  ist  leer,  der  titel  dieser  schri/Ü  steht  in 
einem  Holzschnitt ,  in  dessen  rechtem  seitentheil  Christus  am  kreuz  hängt,  im 
linken  der  sunden/all  dargestellt  ist.  unten  steht  in  der  mitte  ein  bäum,  links 
darunter  Moses  mit  den  gesetztafeln,  rechts  Christus  mit  dem  drachen  käm- 
pfend. 

die  nr.  243  bis  246  befinden  sich  in  der  k.  hibl.  zu  Berlin. 

247'.  3®°  fdjime  |  trtf)tlid>e  i3rebigt  |  ju  Smaltalben  |  getrau,  bureb,  |  £.  )tilatt. 
Lutger.  |  ©ittemberg.  |  1537.  (einfassung  wie  nr.  202).  am  ende-.  ®ebrucft  ju 
föittemberg  |  burd>  Wiefel  Syriens.  |  SM.  D.  XXXVII. 

6  bg.  (sig.  %— letzte  seife  leer. 

diese  ausgäbe  besitze  ich  selbst,  ein  anderer  originaldruck  findet  sich  in 
der  k.  bibl.  zu  Berlin'. 

247b.  3too  |  fdjöne  tröft*  |  liebe  $rebtgt  ju  |  2malfalben  |  getrau,  |  burd?  |  D. 
U)iat.  i'ut.  |  M.  D.  XXXVII.  (einfassung  wie  nr.  148 f.  um  ende:  ®ebrutft  ju 
©ittemberg  |  bureb.  3ofe»$  älug.  |  3)*.  $).  XXXVII. 

6  bg.  (sig.  s3t— §),  letzte  seile  leer. 


1536. 

248.  Strtidel,  |  fo  ba  fetten  fol  j  len  auffg  (Sonciüon  ju  |  SRantua,  ober  wo 
e$  würbe  |  fein,  oberanttoortet  werben,  |  oon  onferö  t^eil^  toegen.  25nb  »ad  wir 
annemen  |  ober  geben  fünbten  |  ober  ntd^t  ic.  |  X».  üJtart.  £ut^.  |  Stttetnbcrg. 

K- 
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M.  D.  XXXVIII.  (/"«  der  bei  nr.  21 5  beschriebenen  einfnssung).  tun  et it ff. 
®ebru<ft  ju  W\u  \  tcmberg  burdj  <panö  t'ufft  |  3)?.  X).  XXXVIII. 

*  bg.  (sig.  51  -2p),  letzte  seile  leer,  bogen  51  enthält  die  auf  der  ruck- 
seite  des  titelblattes  beginnende  „vorrede  ü.  Martini  Luther." 

249.  Die  brelj  |  ®vmbola  ^x  #c  j  fentiu«  be«  glau*  |  benä  (iyrifti  jnn  bar 
firmen  eintted>tig*  |  ltdj  gebraucht.  |  Ü)tort.  Lutger  X).  |  ©ittemberg  2R.  i  X).  XXVIII. 
(in  derselben  einfassung  wie  nr.  246).    tun  ende:  (^ebrurft  Ul  mittemberg  burdj  \ 
3o^.  »ei«  Ü».  X).  XXXVIII. 

ff  bg.  [sig.  91 — fti,  letzte  seite  leer,  die  rücksei te  des  titels  ist  unbedruckt, 
die  3  folgenden  seilen  (%\\* — Äiü/J  enthalten  L.'s  „vorrliede",  ///.  3liijb  tias 
apostolische  glaubensbekenntnis  als  das  erste,  hl.  2(4  und  ibj  das  athanasische 
als  das  zweite  und  den  ambros.  lobgesang  als  das  dritte  symbolum;  das 
nieiiische  folgt  erst  am  ende  der  schri/1  als  anhang. 

nr.  248  und  249  in  der  herz.  bibl.  zu  Gotha. 

250.  föatyfcylag  ein«  auö*  |  fdjuö  etlicher  ßarbinel,  ibapft  |  ^aulo  beä  namens 
Dem  Dritten,  auff  |  feinen  befety  gefcyTtebcn  imb  |  überannoortet.  |  üKit  einet  oorvebe 
X).  SWart.  i'uty.  {darunter  ein  ho/zschnitt,  dtu>  innere  einer  kirche  darstellend). 
Sophisma  Chrysippi.  |  8i  mentiris  ,  etiani  quod  verum  dicis,  mentiri».  am  en- 
de: @ebrucft  ut  sBMt*  |  temberg  burcy  $an$  |  Vufft.  |  3».  X).  XXXV1I1. 

5  bg.  (sig.  21— Ii),  letztes  blatt  leer.    L.'s  vorrede  steht  bl.  %\\'—f3i\\\\u. 
die  Übersetzung  des  tat.  Originals,  welches  den  tilel  führt:  ,J'0\SlfJUM 
DELECTORUM  CARD  IN  AU  UM  \  et  tdiorum  Praelatornm,  de  emen-  \  danda 
Ecctesia"  rührt  von  l..  selbst  her  und  wurde  von  ihm  mit  randg/ossen  versehen. 

251.  Sin  ^rieff  X.  |  ifltort.  l'ut^er  |  SBifcerbic  Sabbatyer  |  ün  einen  guten  1 
tftcunb.  |  Sittombcrg.  |  1536  (tileleinfussung  wie  nr.  202).    am  ende:  $ebtucft 

SBitteinberg,  |  burdj  "Wiefel  ©Cytrlenfc  |  ÜDJ  X)  XXXV1I1. 
8  bg.  (sig.  31— letztes  blatt  leer, 
in  meiner  bibl. 

unter  dem  27.  merz  1538  schickt  L.  diese  schrifl  nebst  dem  „ratschlag 
eines  ausschus"  twr.  250)  an  Ate.  Hausmann  (s.  de  Helte  br.  5,  104). 

252.  X)a«  |  XIII.  »nb  XV.  |  (Sattel  ©.  3ot>an*  |  ni*,  fcuret)  |  X).  ÜWart 
Uutlj.  |  iieprerigt  onb  |  auegelegt,  i  ^ittemberg.  |  1538.  (einfassung  wie  tu  .  215  j. 
am  ende:  (^ebrueft  ju  Sittemberg  |  burd?  3ofcpfy  SUug.  1538. 

72  bg.    der  erste  bogen,  welcher  die  Übersetzung  von  Joh.  14  und  eine 
vorrede  enthält,  ist  mit  *,  die  folgenden  mit  %  -  3,  2la — 3i>  avia  —  JJJ,  ÜUK, 
signiert,    die  auslegung  des  15.  cap.  beginnt  aufbl.  3$i*.  aufbl.  Jö©4*  stehen 
19  correcturen  und  darunter  die  druckerangabe.    die  letzte  seite  ist  leer. 

in  der  bibl.  zu  Wolfenbüttel. 

253.  X)aS  XVI.  |  (Sapitel  @.  3o<  |  t)anniö  |  ®eprebigt  unb  au«gc*  |  legt 
DiiTtv  |  X).  Matt.  |  tfutfcr.  |  M.  I).  XXXVIII.  |  &Httemf*g.  <m  ende:  (jfcbructt 
ju  *Binemberg,  |  butc$  Sojcpy  älug.  |  1539. 

29  bg.  (sig.  21  —  3,  Via— $ft,  letzte  seite  leer,  der  titel  dieser  ausgäbe, 
welche  ich  selbst  besitze,  steht  in  einem  holzschnitt ,  in  dessen  unterm  theile 
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ein  festlicher  aufzug  von  kriegem  dargestellt  wird,  der  obere  theil  enthält 
sine  Säulenhalle,  aus  welcher  Zuschauer  hinabsehen. 

254*.  tfine  2a)ene  |  Cftcrprcbtgt ,  ftur  |  bem  (Sburfürften  |  ju  ©acty'fen  |  ge* 
tfan.  |  £}.  iÖiart.  Lutger  ,  Sittemberg  |  M  D  XXXVIII.  (einfussung  wie  nr.  202  u 
um  ende:  &ebrucft  ju  Sittemberg  burdj  Elidel  3a>irlcnfc. 

4  bg.  (sig.  % — X),  letzte  seite  leer. 

in  der  univ.  hihi,  zu  Gieszen.  eine  andere  ausgäbe  besitzt  die  herz.  hihi, 
zu  Wolfenbütlel 

254".  ©ne  Scbönc  |  Oftertorebigt,  $ur  |  bem  G&urfürften  |  \\\  «ac^ffen  (  ge* 
tfan,  |  33on  t>er  43ruDerfa)afft.  |  X).  3ftart.  Lutger.  |  Sittcmberg  |  M  D  XXXV1I1. 
am  ende  :  ®eb rueft  ju  Sittemberg  |  burrt  Stiefel  2a>irlcnfe. 

titelein  fassung,  bogenzaht  und  Signatur  der  bogen  wie  nr.  254'. 

255.  £er  5pru  |  $  ©.  ^ouli.  ©al.  j.  |  « «i^riftuö  l?at  fia)  fclbi3  für  f  oufcr 
2unbc  geben,  $)aö  er  |  onö  errettet  oon  biejer  flogen  |  twrtigen  argen  Seit)  :c. 
AI-  |  len  betrübten  t>nb  engftigen  |  geuüffcn  fyeilfam  onb  tröft*  |  lia).  X)urcb  5\ 
Wart.  |  Vutfyer  aufgelegt.  |  Sittcinberg.  3W.  £.  rrrviij.  (der  titel  m  demselben 
ho/zschnitt  wie  nr.  240 J.  um  aide:  ®ebrucft  JU  Sittembcrg  burd}  §anS  i 
ibkiffen  1.  5.  38. 

5  hg.  isig.  H— <£>. 

256.  $iftoria  |  ®aleatii  (iapelle ,  n>ic  |  ber  §erfceg  ju  3)*eilanb,  |  ftraneifeu*, 
roiber  ein-  |  gefegt  ift,  vom  21.  |  jar  biö  imi  |  baö  30.  |  «evbeubfebet  bureb  j 
*&ncclaum  «inten.  |  Mt  einer  ©orrebe  |  £.  Wart  m\).  |  Sittemberg.  |  1538. 
{einfussung  wie  nr.  240).  am  ende:  ©ebrueft  }u  Sit-  |  temberg  burety  <panö 
i'ufft.  |  SM.  J>.  XXXVIII. 

2&  & — 3,  a — *\  h'tzte  Mite  leer-  vorrede  steht  $Uj'— Sliiii1'. 

257.  ©aö  auff  |  bem  9teid?jtag  $u  |  Aremberg,  »on  toegen  |  ©e$|tlia?er  fcU 
ligteit,  an  fteiferlidjev  |  3Waieftat  3tatlj>alter  &nb  Stenbe,  i'u>  \  ttyerifa)er  facben 
falben  belangt,  onb  |  barauff  geantoort  trorben  ift,  |  Slucb  etliche  bing,  n>ie  bic 
folgenbe  furfce  stfe*-  |  rebe  »nb  föegifter  |  anjeigt.  |  9Kit  einer  itforreb  |  £).  flDtart. 
tfuty.  |  tßittemberg.  1538.  {der  titel  in  einem  ho/zschnitt,  in  dessen  oherm 
(heile  3  engel  ein  leeres  Wappenschild  halten,  unten  in  jeder  ecke  ein  hirsch, 
in  der  mitte  ein  enge!  auf  einem  seil  sitzend.)  am  ende:  (gebrutft  &u  Sötttem* 
berg,  bureb  |  §an«  ftrifömut. 

18  bg.  {sig.  21 — S),  letztes  blatl  leer,  auf  der  rücksei te  des  titelblat/rs 
nicht  ein  register.  die  folgenden  5  seifen  enthalten  L.'s  vorrede,  hl.  9141'  ist 
unhedruckt. 

25S.  SBie  ein  igütber  |  ßtyrift  gegen  allerlei?  le-  |  re,  gut  unb  böfe,  naa>  |  (^etted 
befet^  fieb  gebür-  |  lieb  galten  fol.  |  ÜJiit  einer  )Borr^ebe  |  D.  üWart.  Lutger.  |  3ufiuö 
^eniu«.  |  ©ittemberg  |  MDXXXV1II  {einfassung  nie  nr.  202).    am  ende:  (SV 
tmit      Sittemberg  |  bureb  Würfel  @d>irlenfc,  |      X)  XXXVIII 

6  hg.  {sig.  21 — ft),  letzte  seile  leer.  L.'s  vorrede  steht  auf  dem  2.  und  H. 
tihiti  des  ersten  hogens.    hl.  214  ist  unbedruckt. 

die  nr.  2ö5  bis  258  finden  sich  in  der  k.  hihi,  zu  Berlin. 

250.  Hilter«  |  ridjt  ber  ^ifi-  |  tatorn,  an  bie     ärgern  j  im  tfurfürftent^um 
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ju  |  ^aajffen,  jßt  burdj  |  £).  üRart.  \*ut1).  |  corrigiert.  |  xBittemberg.  |  153S.  (die 
Meiern fassung  wie  nr.  215).  am  ende:  ®ebrucft  JU  Söit*  |  temberg  burcto  I  ^KUi« 
Mufft.  |  ÜK.  X).  XXXVUI. 

i2  31 — 5Öi) ,  Mz/''  «fite  /etr.    «»//*  der  riickseite  des  titels  ebt 

kurzes  vorwort  L.'s ,  warm  er  die.  vorgenommenen  änderungen  rechtfertigt, 
bf.  %\\*  bis  Söj1'  folgt  seine  vorrede. 

in  der  univ.  bibl.  zu  Gieszen. 


1539. 

260.3ton  ben  |  (Soncilii«  ©nb  |  Ritten.  ft.  iDtart.  Vuty.  |  ©ittemberg.  |  1539. 
(einfassung  wie  nr.  213).  am  aide:  $ebrutft  $U  Sit*  |  temberg  fcurd?  |  $ana 
vufft.  |  iW.  £>.  XXXIX. 

2#  (**<</•  % — 3»  a— f).  rf/V  letzte  seite  enthält  nur  Lufts  drucke/- 
zeichen. 

in  der  univ.  bibl.  zu  Gieszen  und  in  meiner  eignen, 
den  14.  merz  1539  meldet  L.  Metanchthon,  dasz  er  diese  schrift  fertig 
habe  (de  Helte  br.  5,  172). 
i  201.  Siber  |  bcii  #ifd)off  ju  |  ättagbeburg  I  SUbredjt  gar«  |  binal.  |  üRar. 

7  ^  Lutlj.  |  1539.    (ein fassung  wie  nr.  189i.    tun  ende:  ®ebrücft  JU  Sit*  |  temberg 

burd?  |  Jpau«  t'ufft.  |      I).  XXXIX. 

9  bg.  (sig.  % — 3),  letzte  seite  leer,  auf  dir  vorletzten  seite  nur  die 
drucket angäbe. 

landesbibl.  zu  Cassel. 

262.  ©iber  bie  |  «ntmomer  j  15.  ÜMar.  Vutyev.  |  SSittemberg.  |  1539.  ich, 
fassung  wie  nr.  123). 

3  bg.  (sig.  % — <£  .  die  schrift  ist  Caspar  G  Uttel,  prediger  zu  Eis- 
leben, gewidmet. 

herz.  bibl.  zu  Gotha. 

263.  Sie  man  bic  |  einfeltigen,  t>nb  fon*  |  berlid?  bie  ttranefen,  im  |  CS^riftctt- 
tljumb  m*  |  terridjten  folf  |  £)urd*  \  Sriberidj  Üttecum.  |  Sittcmberg.  |  Aunu 
XXXIX.  (einfassung  wie  nr.  207).  am  ende:  ®ebrudt  JU  Sittemberg  |  bureb 
(Georgen  fltyam. 

2  unsignierte  und  18  mit  sign,  blätter ,  wovon  das  letzte  blatt  leer 

ist.    L.'s  vorrede  steht  auf  dem  zweiten  (unsign.)  blatte. 

26 1.  tfurfce  onb  ein*  |  fettige  Auslegung  ber  |  (Sptfteln  onb  (Suangelien ,  fe 
auff  bie  Sonntage  bnb  für*  i  nemiften  $efte  burcfyä  |  gan\je  jar,  inn  ber  |  tfirdjen 
gelefen  |  »erben.  |  vi5or  bie  arme  "JJfar*  |  tyerrn  tmb  £>auöbeter  ge*  |  fielt,  üDurd? 
$lntoni*  |  um  £oruinum.  |  Non  nobia  Domine  non  nobi«,  aed  nooiini   tuo  du 
gloriam.  |  Sittemberg.  |  M.  Ii.  XXXIX.    im   einfassung}.    am  ende:  (gtebrudt 
ju  Sittcmberg  burdj  |  Georgen  sJtyan>.  |  SM.  X).  XXX IX.   in  folio. 
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das  ganze  buch  zerfallt  in  3  t  heile,  wovon  der  erste  theil  bogen,  der 
zweite  theil  SR  bg.  und  der  dritte  m  bogen  zählt,  jeder  theil  hat  einen  be- 
sondern  tilel.    die  3  ersten  Seiten  des  ersten  theiles  enthalten  2  vorreden  L.'s. 

»r.  263  und  264  in  der  k.  hibl.  zu  Berlin. 

•265.  EXCHIRIDIOX  j  Der  fleine  Catednfmuö  für  |  Die  gemeine  ^far^er  |  bnb 
ikebtgcr.  I  D.  3Kart.  vuty.  |  Sittcmberg,  go  |  brucft  Md.  Scbir.  |  1539  in 
octav. 

dieser  titel,  wovon  die  2.  3.  4.  .5.  und  7.  zeile  roth  gedruckt  sind,  steht 
in  einer  einfassung.  die  rückseite  des  tite/blattes  ist  leer,  die  folgenden  6 
hlntter  enthalten  L.'s  vorrede,  auf  hl.  818'  folgt  ein  neuer,  ebenfalls  in  ein- 
fassung stehender  titel,  welcher  tvieder  mit  ausnähme  der  Jahreszahl  roth  ge~ 
druckt  ist:  Die  &tyn  I  ü&ot,  2Bie  fie  |  ein  §au$  eater  |  feinem  gefinbe  ein 
feltiglicp  für  |  galten  |  fei.  )  1 539.  bei  jedem  gebot  steht  ein  holzschnitt,  ebenso 
bei  jedem  der  drei  artikel,  bei  jeder  der  7  bitten,  der  taufe  und  dem  abend- 
„ml.  nuszer  der  auf  bl.  $\h  beginnenden  haustafel  enthält  diese  ausgäbe  des 
kl.  chatech.  noch  „ein  trawbuchlin  für  die  einfcltigen  pfarherr"  (gmjh  bis  <&'m\u) 
und  „das  tanffbüchlin  verdeudscht"  (®5*  bis  $5'  ).  auf  bl.  ipB1"  beginnt  das 
te  deum  laudamus.  bl.  §lff.  fehlen  in  dem  von  mir  benutzten  exetnplnr  der  k. 
bibl.  zu  Berlin, 

266.  Der  OX  Ufalm  |  Dirit  Deminu«,  geprebigt  enb  auSgc*  |  legt,  bnrdj  |  D. 
3Kart.  Lutger.  |  3ßittemberg  |  1539.  (einfassung  wie  nr.  202).  am  ende:  <Mf 
brudt  gu  3öit-  |  temberg  burd?  |  Würfel  3cb>  |  lenfe.  |  3R.  D.  XXXIX. 

30*  2  bg.  (sig.  % — 3>  a — •?»  ä  2  bl.),  letzte  seile  leer, 
landesbibl.  zu  Cassel. 

267.  Da«  LIII.  6a  |  pitcl  be«  ^ropb,eten  |  Oefaia,  2$en  bem  Reiben  |  enb  ber 
£errtigfett  |  (ibnfti,  Sluöge*  |  legt  bureb.  |  D.  iMart.  Lutber.  |  Sittemberg.  I  1539. 
(tircleinfassung  mit  der  enthauptung  Johannes  des  täufers).  am  ende:  (^ebrueft 
ju  Gittern  |  bergf  burd?  Wiefel  |      irlenfe.  |  m.  D.  XXXIX. 

U*!t  bg.  (sig.  21— Ä,  3  2  bl.),  letztes  blatt  leer, 
in  der  herz.  bibl.  zu  Gotha. 


1510. 

268*.  Hn  bte  |  Warrb^rrn,       \  ber  ben  ©udjer  |  &u  prebigen.  |  93ermanung 
D.  Wart,  tfutb,.  |  ^Bittemberg.  |  9».  D.  XL.    [einfassung  wie  nr.  123).  om 
ende:  ®ebrucft  ju  ©ittemberg,  |  Durd?  Jofepb.  &Iug.  |  3)1.  D.  XL. 

//  bg.  (sig.  & — V|,  letzte  seile  leer. 

268''.  ILn  bie  |  ^farr^errn  ©i*  |  ber  ben  3öu=  |  cber  ju  trebt*  |  gen.  i  ito 
manung  D.  |  Wartint  l'uttyer.  |  SÖtttemberg.   VJH.  D.  XXXX.   am  ende:  ®cbrucft 
ju  SiMttemberg,   bureb,  Sofepb.  »lug.  |  2H.  D.  XXXX. 
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12  hg.  i.sig.  31-30?),  letzWs  btatt  leer,  die  titcleinfassung  wie  bei  nr. 
26*'). 

die  erste  ausgäbe  dieser  schrifl  befindet  sich  in  der  univ.  bibl.  zu  Oieszen, 
die  zweite  besitze  ich  selbst. 


1541. 

269.  m*tx  Jpanö  |  SBorft.  |  D.  tfttart.  |  Vutyer.  |  Sittemberg.  |  »JM.  3>.  XLI. 
am  ende,  (ttetmieft  \u  SiV  (  temberg  bura)  |  $an*  t'ufft.  |  SJ)L  £.  XLI. 

16  hg.  <sig.  31— Q»,  rf/t-  c/rt'/  /e/2/t»n  *«7rw  leer,  der  titel  steht  in  einer 
einfassung,  welche  unten  einen  an  seiner  linken  hinter  tat  ze  saugenden  hären 
darstellt. 

diese  schrip  musz  vor  dem  12.  april  1541  erschienen  sein  {vgl.  de  Wette 
br.  5,  341),  wiewohl  f..  den  13.  febr.  noch  daran  schrieb  (6,  280). 
in  meiner  eignen  bibl. 

270.  33ermanunge  |  jum  (#ebet,  |  ÜBiber  ben  |  lürefen.  |  sJ)iart.  i'utfj.  I  Sit* 
temberg.  |  MDXLI.  [einfassung  wie  nr.  202).  am  ende:  ®cfcrücft  ju  3Öit»  |  teilt' 
berg  bureb  |  Wiefel  2a)ir  |  lenfc.  3tnno  |  SJM.  £.  XLI. 

7  bg.  isig.  31— ®),  letztes  blatt  leer, 
in  der  univ.  bibl.  zu  Oieszen. 

271.  3u>o  $rebigtcn,  |  D.  9ttart  «ut&er  |  3tuff  ber  «tnbertauffe  befii  |  3ungen 
$errlein  Jbcrntyart!*,  iyür-  |  ften  Spanien  »on  3lnfalt  £en.    3n  |  ^cflcnmcrtigteu 
fceifclben  Brütern,  |  tnb  beä  iöifcfjoff«  oon  üBtanrenburg.    $u  DeiiatP,  Dorn^go  /*-,  . 
&nb  |  ftreitagä  in  Cftern  gc*  |  jdjefan.  |  3teni,  (Sin  Scfa*  |  nc  Sermon  am  folgen* 

ben  |  Sontag,  Quasi  modo  geniti.  D.  ]  iDtött.  Vutb.  fber  ben  Äprud?  itety.  |  am 
20.  (#lrid?  tt>ie  mia)  ber  45ater  |  ^cfaitt)  fat.  2o  fenbe  icf>  |  eua)  jc.  |  Stttemberg 
M.  D.  XL.    «m  tfw</c  stehen  4  eorrecturen  und  darunter:  l^efcrucft  ju  ÜMttem* 
berg  |  bur<$  Wiefel  |  Scftrlenfe.  I      D.  XLI. 

12*j2  bg.  (sig.  %—%  N  nur  2  />/.),  letzte  seile  letr. 

Wolfcnbütteler  bibl. 

272.  (Sin  3ermon  |  D.  (Safrar  Nüttel,   3luff  tont  $ott«a  .er  |  ju  (Siöleuben 
u/c.M  getfan.  |  3Hit  einer  Sterrebc      |  SWart.  Vnt$.  |  ffiittemberg  |  MÜXLI.  (der- 
selbe holzsehnitt  als  lileleinfassung  wie  bei  nr.  202).    am  ende:  ($ebwcft 
Stttem  |  berg  burd?  Würfel  |  »dnrlenfc.  |  £.  3tf.  XLI. 

.5  1*7*7.  31 — A'/z/t*  A-e/Vf  /m\  l..'s  vorrede  t3Uj* — 3liiij*)  ist  eine 
Zuschrift  an  Johann  Bugenhagen,  dem  er  diesen  sermon  Guttels  zum  durch- 
lesen zuschickt,  da  er  keine  zeit  habe  das  büehlein  mit  musze  zu  lesen. 

in  der  k.  bibl.  :u  Berlin. 

273.  Siber  bic  (Eintiefen  |  blutburftigen  Sanliten  onb  |  Toegiten  biefer  le&* 
ton  ferlicben  jeiten,  Der.  lij.  |  f\aim  aufge*  |  legt.  |  turd)      Urbanum  9tegium. 


Digitized  by  Google 


QIELLKNVERZE1C1INIS. 


LXXXI 


Wit  einer  "N£orrebe  X).  |  Martini  Vutbcri.  |  iMttemberg.  \  Wime.  1.  5.  il.  am  en- 
de: (Sfcbruitt  ju  Sutern*  |  berg,  burd?  ^ofepl^  |  Hing.  |  Anno.  M.  L).  XLI. 

7  //</.  u/?.  /ftefm  A//ir7s«r  leer,    die  vorrede  L.'s  steht 

hl.  SUi'-SUitf  ;  A/.  Situ?  leer. 

in  der  hihi,  zu  Wolfenhiittel. 

274.  Der  Deubfcbc  |  Walter  |  OTtt  ben  Summarien.  |  D.  9».  Vutber.  (//a- 
t  unter  ein  ho/zschnitt,  welcher  den  ktinig  David  hetend  darstellt).  $u  2iMt* 
temberg  |  (9ebrueft  bureb  (Georgen  |  9iban>.  ANNO,  j  M.  D.  XLI.  «in  <wfr;  e»\ebrücft 
yi  gittern  |  berg  bureb  <*Vor*  |  gen  ffltpro.  |  Sinne  sJJi.  QXLll. 

7«' 2  6j7.  (siff.  a— j,  A — Z,         »w/m  /yy.  M  6  hl.),  die  letzte 

seile  leer. 

in  der  herzogt,  hihi,  zu  Gotha. 


1542. 

275.  (Stempel,  Iii*  |  nen  fteefaten  iSf^rift-  !  lidvn  iöifcfcoff  ju  |  Seiten.  I  Wc* 
febeben  -,ur  Mumburg,  |  Sinne  1512.  |  2«).  3anuarij.  |  T>.  Wort.  t'utber.  1  Sit* 
teuibeTg.  [einfassung:  Ihwid  und  (,»Hath).  am  ende  :  $obrucf t  \ü  Sit-  |  teilt* 
berg,  bunt  W  |  (fei  Serien*,  |  m.  D.  XLü. 

f  21—3),  d/f  *r/7<?  /^r. 

1«  r/<r  ww/r.  />//>/.  ;r/<  (iieszen. 

276.  Verlegung   be$  ftlcoran  I  trüber  9?id>arbi,  Ure*  |  biger  OrbenS,  9ln* 
no.  1.1m».  |  v.l>erDeubfd>t  bureb  |  X).  Ultor.  l'u.  |  Sittemberg.  |  M.  0.  XLI1.  [der 
Ittel  in  der  einfassung  mit  dem  rfaviers/iiefenden  Juden),    am  ende:  (^ebrueft 
-,u  ©ittem*  I  berg:  Durcb  JpanS  |  «ufft.  |  M.  l>.  XLI1. 

21  hg.  (sig.  fetzte  seite  leer. 

mit  dieser  schrift  war  L.  heschäftigl  den  26.  merz  1.142  (v.  de  Wette  hr. 
ti,  452). 

277.  Der  iöarf«  |  fer  Wtincbc  (Sulenfpic*  |  gel  unb  Slleeran.  |  9)iit  einer  2?or- 
rebe  D.  |  UJiartint  ^Utlj>.  |  f  ersten.  Franciscanornm.  \  Frunciscus  est  in  coeto. 
fiesptmso.  |  tjuis  duhitat  de  illo't  \  Antipho.  \  Tntus  mniidns.  |  M.  D.  XLII.  [ein- 
fassung me  nr.  77 i.    atn  ende:  ($cbrucft  $u  Sittemberg,  Dureb,  |  £)an«  t'ufft. 
M.  ü.  XLII. 

.  20 V2  hg.  (die  2  ersten  hg.  sind  mit  *  sign.,  die  fdgenden  mit  X 
hat  nur  2  hl.),  die  letzte  seite  ist  leer.    L.'s  vnrrede  steht  auf  hl.  *\\*  bis  4" . 

278.  Der  x'q.  \  ¥\aim  auSge*  |  legt,  Durd)  |  Doetor  3oban  söugentyagcn, 
Römern.  |  Darinnen  aud>  |  »on  ber  Jttinber  Xanffe.  |  3tem  von  ben  im*  |  geborn 
tfinbern,  onb  |  ton  ben  Stinbern  bic  man  |  nitbt  teuften  fan.  |  (iiu  troft  D.  |  War* 
tini  vutberö  für  bie  |  Selbem,  toelcbett  eö  engerat  |  gegangen  ift  mit  Minber  |  ge- 
beren.  1  Anna  M.  D.  XLII.  am  ende:  (ttetrueft  ju  Sittemberg,  |  burd>  3efcpb 
Uuft.  |  2luno  |  W.  D.  XLII. 

iurr«.  Wnrt^bueh.  L 
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U  bg.  (sig.  31—3),  letzte  seile  leer.  L.'s  „trost"  steht  3|h — Oitij*. 
nr.  270—278  befinden  sich  in  der  bibl.  zu  Wolfenbüttel. 


1543. 

279.  25on  ben  3ü*  |  ben  onb  jren  |  Vügen.  f  X).  tfuty.  |  (^ebrücft  ju  &*it» 
temberg,  |  Dura)  Jpanö  Viifft.  |  3)?.  £>.  XLIII.    {einfussung  wie  nr.  276). 

HH  bg.  \sig.  % — a — n)»  d(ls  letzte  blaff  leer,  am  ende  stehen  zwei 
correcturen.  die  rückseite  des  titetblatles  enthält  eine  kurze  vorrede  L.'s,  wo- 
rin er  die  herausgäbe  dieser  schrift  rechtfertigt,  geschrieben  wurde  dieselbe 
noch  im  j.  1542,  wie  aus  mehreren  stellen  derselben  hervorgeht  und  durch 
einen  brief  v.  21.  dec.  l  '>42  {de  Wette  br.  5,  517)  bestätigt  wird. 

280.  üUom  5d>cm  $am<  |  ptyoraö:  $nb  oom  |  $efa)lea>t  fyx\*  |  fti.  |  Mau 
tyet  am  j.  ßaoitel.  |  £>.  vJ32art.  i'ut£.  |  JÜMttcmbcrg.  |  Uft.  £>.  XLIII.  «i»  <*/«/<': 
Wcbrueft  ju  SiMttemberg,  |  burdj  (Georgen  9tyaio. 

/6'        C*-iV/.  31 — £1),  letzte  seife  leer. 

281.  25on  ben  v'cfe*  |  tcn  Sorten  |  Dautbö.  |  T>.  Maxt.  Vut(;cr.  :&ittemberg 
MUXLUI.    (einfussung:  Simsou  zerreiszf  den  löwen).    am  ende:  (Sebrucft  JU 
Gittern*  |  berg  burd>  Wiefel  J  Sctyrlcnfc.  |  3K.  £>.  XLIII. 

2i  /yy.  ufy.  31— i*>,  /<?/*/<;  seile  leer, 
die  nr.  27U—281  in  meiner  eignen  bibl. 

282.  Sluölcgung  ber  |  Gpifteln  onb  |  (Suangclicn ,  oom  Slbuent  |  an  bis  auff 
Cjtcrn.  |  Duvd)  Doctorcm  iDtor*  i  tinum  i'uttyer.  |  Stoff*  ncio  corrigirt  onb  etwo 
ge*  |  beifett.  |  Mit  einem  niifelidpn  föegifter.  |  Sittemberg.  |  M.  D.  XL111.  am  en- 
de: (SVotucft  yu  ^ittemberg  bura)  |  $an$  t'ufft.  |  9H.  i).  XL  (sie!)  in  fo/io. 

der  titel  dieser  ausgäbe  steht  in  einem  Holzschnitt ,  welcher  im  rechten 
seilentheile  die  Opferung  Isaaks,  im  linken  Mosen  mit  den  gesetztafeln  dar- 
stellt, die  rückseite  des  titetblatles  ist  leer,  die  darauf  folgenden  5  blattet- 
enthalten  L.'s  dedication  an  den  grafen  von  Mans/etd  und  „Unterricht"  etc. 
dann  folgt  ein  H  bl.  langes  registtr.  die  folgenden  bogen,  welche  die  predig- 
ten enthatten,  sind  sign.  21—  ij,  a— j,  2la—  3\.  die  oberen  blaltzahten  laufen  von 

I  bis  cccxxxu. 

univ.  bibl.  2U  Gieszen. 


1544. 

2s:i.  Sluelegung  Der  |  (ipiftcln  onb  |  l£uangelien,  oon  Cftern  bi«  auff  baä 
Vlb-  J  uent.  |  T\  Max.  Vut.  |  Stoff«  nett  >ugericbt.  |  ihMttemberg.  |  $obrurft  bureb 
£>an$  Vufit.  |  M.  I).  XL1II1.    am  ende:  i>Vbrü<ft  ju  ^tttemberg  rureb  Jpanö  vufft, 
Anno  M.  I).  XLI1II. 
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der  titel  dieser  von  Crcuziger  besorgten  postille  stein  in  einem  hotz- 
schnitt,  dessen  oberer  theil  gott  den  vater  von  wölken  und  engein  umgeben 
vorstellt,  die  rückseite  des  titcls  ist  leer,  die  drei  folgenden  Seiten  (2(tjJ  bis 
Üix'l*)  enthatten  die  dedication  Creuzigers  an  Georg  fürst  zu  Anhalt,  welcher 
sich  auf  den  4  folgenden  seilen  (2liii''— 315')  L.'s  vorrede  ansch/ieszt.  auf  hl. 
2151'  stehen  mehrere  correctnren,  hl.  3(0  ist  teer,  hierauf  folgen  10  hl.  register. 
die  die  predigten  enthaltenden  bogen  sind  sign,  mit  21 — a — h  s<^a — 3v  ^ 
— !pjp  und  tragen  die  oberen  blattzahlen  l — CCGCLXllll. 

Gieszen. 

2S4.  £iite  ^refeiflt  j  ober  bie  (Spiftel,  fo  |  man  liefet  oon  ben  ^eiliaen  |  Ingeln 
2lpCC.  |  Xil.  I  m<XXt.  Mütif.  |  SBittcmbera,  |  MDXLIIII.  (in  derselben  einfassung 
wie  nr.  202). 

4  bg.  (sig.  21  —  $)),  letzte  seile  teer. 

in  der  landesbibl.  zu  Cassel. 

285.  Äurfc  befeut*  |  niö  D.  Üttart.  üutyerd,  üom  \  ^eiligen  Sacra*  |  mein, 
^ebrutft  \u  Sittcmbercj,  i  £>urdj  :j?anä  vufft.  |  M.  I).  XLIlll.   Einfassung  wie 
nr.  2H9,.    am  ende  nur:  M.  D.  XLIlll. 

7  hg.  (sig.  31-  ®i,  letzte  seile  leer. 

Wolfcnhültcter  bibf. 

2S6.  #en  bem  öVift  |  bet  Siberteuffcr,  |  3uftu«  Sttciüuö.  |  s.Ufit  einer  $qx- 
rebe.  |  D.  Eiart.  hüti).  |  ^ittemberg.  |  M.  I).  XLIlll.  ,  einfassung  wie  nr.  202). 
am  ende  steht  eine  correctur  und  darunter  die  drucket  angäbe :  tSVbrudt  JU 
Gittern  i  berfl,  T>ux$  'Wietel  ScftTlcnfc  |  >J)i  £)  XLIlll. 

19  bg.  (sig.  %—%\.    L.'s  vorrede  steht  hl.  2Uj'  bis  %\t\h. 

in  der  k.  bibf.  zu  Berlin. 


1545. 

2S7.  Crin  ÜL>cUifd>c  |  vägenf grifft,  oon  X)octo«  |  riö  sJDtartmt  Vutlprä  |  tobt,  ju 
^Kcin  |  ailöflanacn.  |  Papa  quid  aegvoto  sua  faln  precure  Luther  o,  \  Mit  melius,  /«J 
uiuut  seit  moriulur,  habes.  \  Is  tua,  dum  uiuit,  pestis  te  ad/ligit  et  urit,  \  Mors  ^  '  ""  "  ' 
tun  lunc  certc,  cum  morielur ,  trit.  ,  Ihtrn  tues  pestis ,  sed  mors  est  durior  il- 
ta,  |  Eltge  nunc  utrum  perfide  Papa  uelis.  \  SBittcmberfl.  |  ($Cbrucft  burrfj  .V>atttf 
Vufft.  |  1545.    (in  einfassung). 

1  bi,  wovon  die  rückseite  des  titelbfuttes  und  212  das  italienische  original, 
hl.  2Üij4  bis  Stiüi1,  Übersetzung  nebst  einer  nuchschrift  enthalten. 

herz.  bibl.  zu  Gotha. 

2SS.  sBiber_baö  jöafl'tum  31t  Rom  eern  Teuffei  aeftifft,  |  ffliart.  Vutycr 
'darunter  ein  groszer  holzschnitt :  der  hupst  wird  von  teufe/u  in  den  hö/len- 
rachen  gestoszen).    SHttembetfl,  1515.  |  burdj  .VKinä  t'ufft. 

24  bg.  (sig.  31— 31a),  das  letzte  blatt  leer. 

in  der  univ.  bibl.  zu  Gieszen. 
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289.  fcfoer  bie  j  XXXil.  Slrtifel  |  ber  Xeologtften  oon  |  Vouen.  |  Wart  Viity. 
Sitteutbcvg.  |  M.  I>.  XLV.    (einfassuntj  wie  nr.  281).    am  aide:  C&brurft  JU 
Ütfit*  |  temberg,  £urd>  |  Würfel  8cb>  |  Icnfe.  |  M.  D.  XLV. 

iO  W.  (sitj.  ?l— £  2  />/.),  fc/zrtw  /*-<-r. 

290.  Slit  tturfnrften  :,u  I  3ad>|'en,  ont>  Kant*  |  granen      Reifen,  £>.  3)iart. 
Vutt;er  bon  bau  gefangenen  £>.  |  ju  ibrun|'iuig.  !  itfittemberg.    am  ende  2  e<>rrec- 
turen  und  darunter:  ^vcuictt  in  ber  ^b,uvfur|tli-  |  d?en  2tat  ALMttemberg  bureb 
Ocfebb.  ittug.  i  Slmto  UM.  2).  XvüJ. 

J  Ac/.  f 21— Iii. 

/<r.  2M  befinden  sich  in  der  herz.  hihi,  zu  Gotha. 

21)1.  iüaoft  trciD  $abriani  itij.  |  onb  SUexanbcrö  III.  gegen  Helfer  |  öribe- 
vivben  iDarbarofja  geübt.   Süiä'bcr  .'pift  |  oria*  $u|antcn  geigen  liüfelicb  |  \u  lefen. 
:Oiit  einer  4>orrl;ebi-  |  X'.  -War.  t'utljerä.    [darunter  ein  r/roszer  Holzschnitt  den 
haitst  und  kaiser  darstellend \.    um  ende:  (Sfcbtticft  JU  gittern  |  berg,  burd?  3c- 
feol;  |  tlug.  l'lnno.  I  tOi.  D.  XU>. 

*  ////.  (.vi//,  --JpA  die  drei  letzten  seifen  leer.  L.'s  vorrede  steht  hl.  3lij* 
bis  2tiii}\  ///.  2Hüj''  enthalt  einen  yroszen  Holzschnitt  [der  hapst  tritt  dem  kaiser 
auf  den  halst  mit  der  Überschrift  :  Historia  von  hupst  Alexander  III.  n  ie  er 
den  Leiser  Friedrichen  Barbarossa  dem  Titreken  verrhalen  hat.  Ist  ein  fein 
e.vempel  der  naehuohjer  s.  l'etri. 

292.  Hin  £ialogn«i  j  bem  (ibeftanb  $u  |  etyren  gefdjrieben.  |  Dnrdj  3M.  3eban 
isveber,  3ln  ]  bie  £)urd>leudttig)te  £od>gebor  |  ne  tfürfiiii,  #raioe  £>orotbea,  \  Königin 
$u£S:ne*  |  martf:e.  |  vJL)iit  einer  3$orrcbe  £.  3)2art.  Lutty.  |  Sittembcrg.  M.  I).  XLV. 
\einfassnny  nie  nr.  202).  am  ende:  ^eblUdt  JU  %&\U  |  temberg  £)urcb  |  Elidel 
£d)hv  |  Icnfc.  |  0)1.  V.  XLV. 

Jtf'i  by.  \si<j.  jQ  2  hl.).    L.'s  vorrede  ßtlt  die  hlätter  *Uj'  his 

nr.  2V1  u.  2U2  in  der  k.  hihi,  zu  Berlin. 

293.  VKuijpot'tiÜa  |  ober  bie  eeutagö  onb  |  ber  fürnemeften  Öefie  (»nange*  I 
lia,  Xiird?  ca*  ganfce  jar.  |  £>.  iViar.  Vtotlj.  l  ÜiMttemberg.  |  W\i  oleiö  auffö  ne» 
ober  (  fetyen,  gebeffert,  onb  mit  etlichen  j  s]>rebigten  gemeldet.  |  ^ebrueft  burd?  | 

ter  «eifc.  |  DJ.  £\  XLV.    in  fo/io. 

dieser  titel,  dessen  1.  2.  .5.  7.  8.  und  9.  zeite  ro/h  yedruckt  sind,  steht 
in  demselben  Holzschnitt  wie  nr.  282.  hl.  Wij4  enthält  L.'s  vorrede,  n  elcher  hl. 
l'Uj"  his  des  Herausuehers,  /'.  Biet  rieft,  vorrede  foUjt.    die  hauspost. 

zerfallt  in  Ii  t  Heile:  wintert  heil,  sommert  Heil  and  fe st t heil .  tvovon  der  3.  theil 
einen  besonderen,  in  einem  Holzschnitt  stehenden  titel  hat.     da   erste  thed 
zahlt  CXV,  der  zweite  CLIX  und  der  dritte  thett  10 1  fol.  hlätter. 
Holfcubüitcl. 


Digitized  by  Google 


QUELLENVERZEICHNIS. 


LXXXV 


1546/f: 

294.  IMct  IJrctig^  )  ten  beö  ÜljrUMrbtgen  ^errn  T.  |  9)Jartini  Vutycrtf,  ju  (5i3* 
le<  |  ben  üct  feinem  abfebieb  |  auö  tiefem  leben  |  getban.  |  Cftcbrinft  \u  Wittern^ 
berg  |  burd)  £tonö  Vnfft,  t  1546.  (cinfassung  nie  nr.  2Ü0).  am  ende:  (j>Vrrudt 
•,u  mu  |  temberg  burd>  |  £anö  Vufft.  |  1540. 

1H  hg.  (sig.  31—©).  die  letzte  seih'  leer,    auf  der  vorletzten  seile  steht 
nur  die  druck  er  angäbe, 
in  meiner  eignen  bihl. 

295.  (irflerung  |  £.  2Mart.  X'ut^ert  |  wn  ber  frage,  Die  vJfot<  |  tuebj  belan 
genb.  :  2Nit  l*erreben  ityiltypi  3)iflantyom6  tsic!\  |  tMib  £c-et.  defatn.  JiHigentya 
gen  ;  Römers ,  Itaftotf  ber  |  tiivd;eu  jn  ©it-  |  temberg.  |  &Mttemberg,  |  i>Vt>vurft 
burd?  §an«  |  Vufft.  i  1547. 

20  6/.,  *'«iw<  /..'s  erklnruug  die  4  letzten  blattet-  ßlll.  dieselbe  ist  von 
»>.  Flurer  an  tag  gegeben. 

in  der  bibl.  zu  Holfenbüttel. 

296*.  SluSl.gung,  e^Udjer  1  Iroftf pri'tdie ,  \s  ber  tfbjnMrbige  |  &err,  Ureter 
dRarriuiiä  Vit*  I  ttyer,  |nn  feiner  lieben  «'perrn,  tmb  |  guten  ftreunben  Bibeln  i>nr 
$ojtilfrn,  mit  eigener  |  b.anbt  (511  feinem  ge^  |  bedjtniö)  ge*  |  febrieben.  i  y\a\m. 
<  II.  |  £u  roetteft  ....  beine  (£b>. 

7  hg.  (sig.  21— letzte  seite  leer. 

diese  Sammlung  mirde  von  Aurifaher  veranstaltet,  eine  andere  Sammlung 
gut,  C.  Horarius  heraus  unter  dem  titel: 

296".  Vieler  fcfc>  |  nen  ©prücbe  aus  gettlicber  |  grifft  auMegung,  ^arauö 
Vcrc  onb  £roft  $u  neinen  n>el  !  cbe  ber  etyrmpirbige  $err  |  £ect.  Wart.  Vutfyev 
ieligcr,  fielen  in  ire  |  ÜMbtien  gefd>riebe.  |  rcrgleirben  ©prüebe  oen  anbem  j  $errn 
angelegt,  finb  aueb  mit  ein  l  gemenget  |  Wit  üleies  hriberumb  burdi  fc^cn,  |  t>nt> 
gemebret.  |  $ebvutft  311  üMttem-  |  berg  burd)  Jpanö  Vufft.  |  1549.   in  oetav. 

26  hg.  {sig.  21 — a  ci.  letzte  seite  leer,  die  t.  H.  und  14.  zeile  des 
Ittels  sind  roth  gedruckt. 

in  der  hihi,  zu  Weimar. 

297.  ^auö)j_eftiU  |  Pber  bic  Montage  imb  ber  fiir=  |  uemeftcit  gefte  tfuemgelion, 
burd)  bau  ganfce  3är,  |  com  £.  2)iavtinc  vml;ero  feligcn  gepvebigt,  auä  Georgen 
tfJörerö  feiigen  gefebriebenen  SÖürfyern,  wie  er  bie  »on  jar  yii  jav  auö  feinem  be$ 
reetcrö  2J?unb  auffgefafft  eub  jufamen  brad>t,  Ercio-  lieb,  on  alle  (inberung, 
Vlbbrucb,  ober  3l,)aVV  auffe  nen>  |  äiigeridjt,  unb  in  Drud  geben,  idarunter  ein 
h.rlzschnitt :  Christus  am  kreuz,  unter  welchem  L.  und  kur fürst  Johann  Fried- 
rich run  Sachsen  knien).  II.  '•JJetri  I.  |  2iMr  b^aben  .  .  .  oen  bein  b^eil.  geift. 
i'^ebrueft  3U  3^ena,  burd;  Ctyriftian  9ii3bingerö  CSrben.  |  2luno  932.  D.  LIX.  am 
C7ide:  Otebrudt  ju  3b;cna  burd;  |  Ctyriftian  ^i?bingcrö  iSrben.  fol. 

diese  von  Andreas  Pouch  uns  dem  hintertassenen  manuscripte  Georg  Rörer's 
mtt  einer  vorrede  von  Mc.  v.  Amsdorf  besorgte  ausgäbe  der  hauspostille  ent- 
hüll 4  bt.  vorslücke,  498  fol.  und  51  unfol.   blätter.    bl.  181  beginnt  der 
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tsummerteil  der  hauspostillen"  bl.  427  der  festteil,    die  51  unfol.  blättcr  ent- 
haften- register  und  corrccturen. 

298.  C'OkLOQUIA  |  Ober  l  Xifctyreben  Do*  |  ctor  ÜBartini  tfut&ert,  fo  et 
in  oielen  |  3arcn,  bie  $cit  feine«  Sebent,  gegen  <$cle$rten  &ut£en,  Slucfy  |  frembben 
heften  onnb  feinen  Xifögefellcn  gefttyret.  £)arinn  eon  allen  2lrti*  |  cfeln  onfer 
Religion,  2luä?  oon  Ijoben  ©tütfen,  fragen  onnb2(ntn>ort:  3tem,  |  trict  nteref liefen 
£>iftorij$,  onb  fonft  Don  aUerleto.  £e$re,  Xroft,  töatty,  |  Seiffagung,  Sarnung,  ont> 
termanung,  ©cricfyt,  |  onnb  onterrkfyt,  ju  finben.  |  Slnfengti^  oon  9W.  Slntyomo 
l'autetbaa)  ^ufainen  getragen,  jpernadjer  in  getoiffe  I  Locos  Cotnmunes  oerfaffet,  »n 
aufe  oü  anberer  ®cle$rter  teilte  Coliectaneis  geme&rct  |  $>ur$  3o$annem  ^lurifa* 
bern.  |  Samlet  bie  obrigen  ©rocten,  bafc  nidjtä  ombfomine.  Ootyan.  6.  {darunter 
ein  holzschnitty  eine  tisch gesellschafi  von  8  personen  dnrsteilend).  ©errurft  ju 
ftraneffurt  am  Üttatjn,  im  3ar  1574.^  Fol.  r>2l 

auf  der  rückseite  des  titelblaties  steht  ein  groszer,  die  taufe  Jesu  darstellender 

Htfj  *■**-  Holzschnitt  mit  der  Überschrift :  diesz  ist  mein  lieber  son  an  welchem  ich  ein 

Wohlgefallen  habe.  Matthei  3.  die  folgenden  9  bl.  enthalten  die  vom  7.  Juli  1569 
datierte  vorrede  Aurifabcrs  und  das  registcr.  hierauf  folgen  auf  446  fol.  bl. 
(iSece  bg.)  die  tischreden. 

in  der  hiesigen  gymnasialhibliothek. 

yA+**Ar~hr  fatyf^*  tJw  ~j   fcy  ,  l  Utl  ji"  A  A^J.  >fy  JtjU. 

Von  den  bis  jetzt  existierenden  gesatnmtausgaben  der  deutschen  Schriften 
Luthers  witrden  benutzt: 

1)  die  Wittenberger  ausgäbe  von  1539 — 1558.    12  foliobände. 

2)  die  Jenaer  ausgäbe,  und  zwar  th.  1  von  1555.  2,  1555.  3,  1556.  4, 
1560.  5,  1575.  6,  1557.  7,  1558.  8,  1558. 

3)  die  Eisleber  ausgäbe  von  1564 — 1565.  2  foliobände,  welche  als  sup- 
plementbände zu  den  zwei  vorhergehenden  ausgaben  anzusehen  sind. 

4\  die  Hallesche  {Walch" sehe)  ausgäbe  v.  1740 — 1753.    24  bände  in  quart. 

5)  die  Erlanger  ausgäbe.    1826—1856  in  67  octavbänden  erschienen. 

Die  biblischen  belege  wurden  in  der  regel  liindseils  ausgäbe  von  Lu- 
thers bibeläber Setzung  entnommen,  welche  den  text  von  1545  zu  gründe  legt, 
öfters  sind  jedoch  auch  frühere  drucke .  zumal  die  ersten  ausgaben  der  ein- 
zelnen theite  der  bibel  herangezogen  worden. 

Luthers  briefe  nach  der  vtm  de  Wette  1825 — 1828  in  5  bänden  her- 
ausgegebenen Sammlung,  welcher  Seidemann  1856  noch  einen  sechsten  hin- 
zufügte, und  B  urkhardt,  dr.  Martin  Lufher's  briefwechsel.    Leipz.  1866. 
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es  genügt  hier  nur  die  in  der  grammalik  üblichen  zu  verzeichnen,  alle 
übrigen  erklären  sich  leicht  von  selbst. 


<icc.  accusutiv. 

ndj.  (idjectiv. 

<tdv.  adver  h. 

ahd.  althochdeutsch. 

comp,  comparativ. 

cmj.  conjunetion,  conjunetiv. 

dat.  daliv. 

f.  femininum. 

gen.  genitiv. 

golh.  gothisch. 

gr.  griechisch. 

hup.  imperativ. 

ind.  indicativ. 

inf.  infinitiv. 

inlr.  intransitiv,  hitransitirutn. 
lul.  lateinisch. 


m.  mascuHnum. 
md.  mitteldeutsch, 
mhd.  mittelhochdeutsch, 
n.  neutrum. 
nd.  niederdeutsch, 
nhd.  neuhochdeutsch, 
nom.  nominativ. 
part.  partieipium. 
pl.  pluralis. 
praes.  praesens, 
praet.  praeterilum. 
refl.  reflexiv,  reflexivurn. 
sing,  singularis. 
subst.  Substantiv, 
sup.  Superlativ, 
tr.  transitiv,  Iransitivum. 
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A,  der  edelste  und  ursprünglichste  aller 
rocallaule,  steht  in  den  ältesten  original' 
drucken  der  deutschen  Schriften  Luthers, 
tcie  in  dessen  noch  vorhandenen  eigenhän- 
digen briefen  aus  den  jähren  1 5 1  7  bis  1519 
häufig  für  o.  so  begegnen  z.  b.  dem  mhd. 
lautstand  entsprechend  an  ( d.  i.  ane )  für 
ohne,  angefchr  für  ohngpßfhr,  argwahn  (arg- 
wan>  für  argwöhn,  kal  für  koth,  slram 
tlleynslraui,  wasserslram)  für  slrom ,  lacht 
für  tochl  \  daneben  erscheinen  aber  auch 
ah  für  oh,  addcr  (ailen  für  oder,  nach  für 
nodt ,  sali  für  soll ,  welche  letztere  formen 
der  sog.  mitteldeutschen  mundart  ange- 
hören, mit  dem  jähre  1 520  verschwinden 
die^den  mitteld.  vocalismus  repräsentieren- 
den^ bei  Luth.  gänzlich,  während  beispiele 
erster  ort  sich  länger  erhalten  haben;  arg- 
w  an  kommt  sogar  noch  in  der  bibel  v.  j. 
1545  weben  argwon  ror.  *) 

Von  dem  dehnseichen  ah  macht  Luth.  nur 
selten  gebrauch  und  noch  sellener  erscheint 
aa.  auch  hierfür  einige  beispiele,  die  vor- 
zugsweise manuscriplüberresten  und  den  die 
Orthographie  L.s  am  treuesten  wiedergeben- 
den, bis  zum  jähr  1530  gedruckten  autogr. 
Luth.  entnommen  sind. 

a)  die  dehnung  bleibt  unbezeichnet :  asz 
(später  ass),  han,  hare,  he  waren.  Jiezalcn, 
erraren,  ermannng,  fanc.  far  (•=»  gefahr), 
faren,  han  «hanenschrei ,  wetlerhau),  har. 
jar,  kal,  lam,  mrung.  par.  rat,  raten,  rat- 
schlag, schar,  tal.  vermanen,  verwarnt,  wal, 
war  venu  (warheil,  fUrwar),  zal,  zan. 

b\  mit  dehnendem  h:  ahnen,  hahr  (baar). 
bahr  (bahre),  fahl  und  lallt,  fahr,  kahn  und 
khan,  lahm,  rham  sordes,  (hat,  vnlerlhan, 

♦>  die  belege  fttr  diese  und  die  folgenden 
beispiele  «ehe  man  bei  den  die  betreffenden 
«örter  behandelnden  artikeln. 

Dirre.  WörWrlrack. 


verrhaten  und  verrathen,  vorfahr.  wähl  und 
walh,  wahn,  wahr  (=  waare). 

c)  die  dehnung  wird  durch  gemination 
ausgedrückt :  aal  subula,  saal,  saat,  in  der 
bibel  r.  j.  1515  auch  einigemal  zaan  neben 
zan.  hiernach  ist  Kehr  ein  gr.  d.  d.  spräche 
des  1 5. —  I  7.  jh.  1,  3  zu  berichtigen,  wo  be- 
hauptet wird,  L.  habe  kein  aa  und  als  bei- 
spiet kflnigssal  1  Mos.  14,17  dienen  musz. 
ein  wort  das  in  L.s  bibelüberselzung  gar 
nicht  vorkommt;  in  der  von  Kehrein  eilierten 
stelle  steht  küni^sta). 

In  seiner  eigenschaß  als  erster  buchslabe 
des  alphabetes  steht  a  in  deroffenb.Joh.  1,  8 
u.a.a.  st.  vorkommenden  formet:  das  a  und 
«Ins  o  *=»  der  anfang  und  das  ende,  wie  auch 
erklärend  hinzugefügt  wird,  denn  a  (alpha) 
ist  der  erste  und  das  lange  o  [ömega)  der 
letzte  buchslabe  des  griechischen  alphabetes. 

Einmal  dient  der  buchslabe  a  auch  als 
abkürzung  für  das  obscene,  sonst  von  Luth. 
nicht  gemiedene  worl  arsloch :  mir  ist  wie 
dir,  mein  adelichs  a.  las  imer  drahen,  du 
findest  noch  wol  deines  gleichen,  von  ehe- 
sachen.  ( 1530).  Ej\  so  wird  den  „mit  gu- 
ten gesellen"  davon  laufenden  weibern  von 
ihren  männern  nachgesungen,  die  Verbin- 
dung des  adj.  adelich  mit  arsloch  ist  noch 
heute  in  Hessen  unter  dem  volk  ganz  ge- 
wöhnlich. 

\,  den  umlaut  des  langen  wie  kurzen  a, 
drückt  Luth.  stets  durch  c(ch,  ee)  aus.  bei- 
spiele hierfür  s.  unter  e. 

Aal  lal,  aeI.ahl).m.aii0ui7/a,einfteA'anni't?r 
schlangenartiger  fisch  ;  bei  Luth.  häufig  die 
von  der  Schlüpfrigkeit  dieses  thieres  herge- 
nommene sprichwörtliche  redensart  „den 
aal  beim  schwänz  haben":  es  ist  nur  vmb 
eynen  huchstahen  zu  thun ,  das  man  das  d 
yns  h  und  das  h  yns  d  verwandele,  so  wird 

1 


AAS 


2 


AB 


aus  dem  wort  leyü  «las  wort  loyb  und  wid- 
derumb  (d.  i.  umgekehrt)  so  liaslu  es  wie 
den  al  bey  dem  schwanlz.  das  ander  ieyl 
Widder  d.  hymlischen  propheten.  Wittemb. 
(1525).  Giij1';  es  ist  der  teufte!,  der  also 
geuckell  vnd  Würfel  spielet  mit  der  schriftl 
und  sie  drehet  wie  er  wil,  das,  wo  man  jn 
angreifet,  soll  man  den  ael  bey  dem  sebwantz 
gerassei  haben,  das  14.  vnd  15.  cap.  Jo- 
hannis. Mttenb.  1538.  Xiiij K ;  er(dercar- 
dinal  Cajelan)  dachte  er  bette  mich  in  der 
kl  tippen,  so  hat  er  den  abl  bey  dem  schwan- 
tze.  Eisl.ausg.  1,3'';  ich  besorge,  ich  werde 
zuletzt  den  abl  bei  dem  schwanlze  nicht  hal- 
ten. Burkhardt  Luthers  briefw.  293. 
—  Für  den  pl.  ron  aal ,  welcher  mhd.  aele 
lautet,  bietet  Luther  keinen  beleg. 

Die  elymologie  des  Wortes  aal  ist  noch 
unsicher;  Grimm  vermuthel  [wlb.  1,  5), 
dass  aal  au«  ahal,  der  Verkleinerung  oder 
ableitung  eines  verlornen  aha  (schlänge) 
entsprungen  sei  und  glaubt  diese  vermu~ 
thung  durch  die  bei  Luth.  vorkommende 
Schreibung  ahl  unterstutzen  zu  können, 
wenn  wir  nun  auch  diese  herleilung  des 
Wortes  aal  nicht  bestreiten  {in  der  von  J. 
Jonas  verdeutschten  schrift  L.s:  das  der 
freie  Wille  nicht*  sey.  Wittemb.  1526. 
begegnet  sogar  die  Schreibung  ahell,  so 
glauben  wir  doch,  dasz  das  h  in  abl  bei  L. 
nur  dehnzeichen  ist.  —  ahd.  und  mhd.  gilt 
nurh\(Graff  1,  224.  Ben.  I.  21). 

Aas  (asz,  ass,  as),  n.  cadaver,  lodter 
körper,  welches  wort  Weigand  {wlb.  d. 
d.  synon.  3,  1187)  u.  a.  von  aasz  esca, 
speise,  thierfrasz  als  unverwandt  gänzlich 
geschieden  wissen  wollen  und  nur  letzteres 
ton  eszen  ableiten,  während  Grimm  wtb. 

1,  6  (vgl.  auch  dessen  gesch.  d.  d.  spräche 

2.  aufl.  701)  beiden  Wörtern  l'zan  als  wur- 
xel  zuweist,  gebraucht  Luth.  sowohl  für 
esca  als  auch  für  cadaver. 

1 )  für  esca :  du  wirst  aufls  land  fallen  vnd 
nicht  wider  ausgelesen  noch  gesainlcl  wer- 
den, sondern  den  thieren  aufl*  dem  land  vnd 
den  vogeln  des  himels  zum  ass  werden. 
Ezech.  29.  5  (hebr.  bsp  LXX  xaiußQio^u, 
vutg.  ad  devorandum ;  J.  F.  v.  Meyer  über- 
setzt: frasz,  ebenso  Schmieder  bei  Ger- 
lach  die  heilige  Schrift). 


2)  für  die  leicht  der  ihiere:  und  das  ge- 
il ogel  fiel  aufl*  die  ass.  1  Mos.  15,  11;  und 
(Simson)  trat  aus  dem  wege,  das  er  das  ass 
des  lewens  besehe,  sihe,  da  war  ein  bien- 
schwarm  in  dem  ass  des  lewens.  rieht.  I 4,  8 ; 
wo  aber  ein  ass  (1522:  asz)  ist,  da  samlen 
sich  die  adler  ( 1 522 :  adeler).  Matth.  24,  28. 

3)  für  die  menschliche  leiche:  also  ward 
das  ass  Isebel  wie  kot  aufl*  dem  fclde.  2  Aon. 
9 ,  37  ;  kein  schendiieher,  unleidlicher  ass 
aufl"  erden  ist,  denn  des  menschen,  zwo  pre- 
digt rber  der  leiche  des  kürfürslen  herlzog 
Johans  zu  Sachssen.  Wittemb.  1532.  Fiij\ 
den  gebrauch  des  Wortes  aas  für  den  cada- 
ver des  menschen  vor  Luther  belegt  Ben. 
1.  64;  einen  beleg  aus  neuerer  zeit  gibt 
We  ig  and  wlb.  d.  d.  synon.  1 , 2.  hier  stehe 
noch  ein  solcher  aus  der  ersten  deutschen 
bibel;  1  Mos.  50.  3  heiszt  es  von  der  Salbung 
des  leichnams  Jacobs :  dilz  was  die  gewon- 
heil  der  bewarten  eser  (vulg. :  iste  quippe 
mos  erat  cadaverum  rondi(orum). 

der  pl.  ron  aas  lautet  bei  Luther  ( l  Mos. 

15,  1 1)  die  ass  d.  i.  asse.  die  Nürnberger 
bibel  v.  1483  hat  an  der  betreffenden  stelle 
dy  osse,  während  sie  sonst  auch  <z.b.  1  Sam. 
17,46;  3t.  12)  die  ass  bietet,  die  sog. erste 
deutsche  bibel  dagegen  hat  auch  hier  wie 
Gen.  50,  3  die  esser. 

Ab  (abe),  mhd.  ab.  abe,  ahd.  apa,  aha, 
golh.  af,  der  laut  Verschiebung  und  der  be- 
deulung  nach  mit  gr.  ano,  tat.  ab  stimmend, 
ist  heute  fast  nur  als  adverb  in  vielen  Zu- 
sammensetzungen übrig,  während  es  früher 
rege,  weitwaltende  praeposition  war.  vgl. 
Grimmgr.  3,  253.  wlb.  1.6.  für  denprae- 
positionalen  gebrauch  des  ab  oiefet  Luth. 
keine  belege,  wenn  auch  Schriftsteller  des 

16.  ja  17.  jh.  wenigstens  in  bestimmten 
fällen  bei  der  allen  praeposition  beharrten; 
zahlreich  sind  dagegen  die  mit  dem  adverbia- 
len ab  gebildeten  composita,  von  denen  einige 
Luth.  wohl  selbst  erst  gebildet  haben  mag. 

Was  die  bedeutung  dieser  partikel  an- 
geht, so  bezeichnet  sie  im  allgemeinen  tren- 
nung,  entfemung,  die  sowohl  ein  deorsum 
als  seorsum  sein  kann;  an  und  ab,  zu  und 
ab,  auf  und  ab  bilden  mithin  gegensätze: 
die  feldmaus  wusste  nirgend  hin ,  liefl 
die   wand   aufl*  und  abe.  Jen.  5,  272*; 
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ich  bin  in  demütigem  gehorsam  bereit,  so 
ich  gnugsam  Versicherung  vnd  ein  frey  geleit 
au!l  vnd  abe  wider  in  mein  gewarsani  erlang, 
auff  ncolisi  künftigem  rcichstag  zu  Wormbs 

 zu  komen.  Jen.  I,  480'';  auch  hatte 

er  mit  dieser  sach  nichts  zu  thun,  mochte 
derlialb  zu  und  ab,  hin  und  wider  ziehen, 
welche  stund  er  wolt.  Jen.  1,  131*;  der 
den  hämisch  anlegt,  so!  sich  nicht  rhllmcn 
als  der  jn  hat  abgelegt.  I  kön.  20,  1 1 .  vgl. 
auch  ab-  und  zugehen,  ab-  und  zureiten, 
hinauf-  und  hinabfahren  w.  a. 

Abarbeiten  (aberbeiten),  laborando  con- 
sumere,  in  mehrfacher  anwendung. 

1 )  Werkzeuge  durch  arbeit  abnützen :  die 
schneiten  an  den  sensen  vnd  hawen  und  gabeln 
vnd  heilen  waren  abgcerbeitel.  I  Sam.  1 3,2 1 . 

2)  eine  schuld  mittels  arbeit  abtragen: 
die  andern  XX  (sc.  gülden)  soll  er  mir  ab- 
arbeiten, de  Wette  br.  6,  327. 

3)  :u  ende  bringen,  erledigen:  itzt  lassl 
uns  diese  worl  Dauid  zuuor  abarbeiten,  von 
den  (etilen  warten  Dauid.  (1513.)  Ciij\ 
hierher  gehört  auch  wohl:  es  were  wol  fein, 
auch  leicht  zu  thun  {nemlich  das  Osterfest 
in  aller  well  zu  gleicher  zeit  zu  feiern),  wo 
es  die  hohen  maiesteten  thun  wollen,  weil 
es  bereit  alles  fein  abgeerbeitet  (die  das  Oster- 
fest betreffende  astronomische  berechnung 
zu  ende  geführt)  ist  durch  die  aslronomus, 
vnd  allein  am  ausschreiben  oder  gebot  feilet. 
von  den  concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Lij\ 

Abb!,  paier,  ein  aramäisches  worl  [chald. 

N^i*.  *Ur-  fcY  welches  im  n.  lest,  an  drei 

stellen  [Marc.  14,36.  Äö'm.6, 15.  Gal.  4, 6) 
stets  mit  beigefügter  Übersetzung  erscheint, 
hier  stehe  Luthers  eigne  erklärung  dieses 
wortes,  wie  er  sie  in  der  auslegung  der  epi- 
slel  am  8.  sonnlag  nach  trinitatis  (ausle- 
gung  der  episteln  vnd  euangelien  von  oslern 
bis  auff  da4  aduent.  Wiltemb.  1544.  Aavj") 
gibt :  das  ebreische  wort  ( abba  )  welches 
hcisst  (wie  er  \der  apostel]  selbs  deutet)  lie- 
ber vater,  ist  das  rüllen,  \vie  ein  junges  kmd- 
lin,  so  der  erbe  ist,  aus  einfeltiger  kindlicher 
zuuersicht  mit  seinem  valer  lallet  vnd  jm 
rilltet,  ah,  ab,  denn  es  ist  das  leichteste 
wort,  so  eio  kind  kau  reden  lernen,  oder  wie 
die  alte  deutsche  spräche  auch  schier  leich- 


ter geredl  hat,  etha,  etha  (gemeint  ist  mit 
etha  das  goth.  atta  Luc.  2,  48,  ahd.  atlo 
Graff  I,  145,  mhd.  alle  Ben.  I,  67,  wel- 
ches auch  bairischf  schwäbisch  und  schwei- 
zerisch den  umlaut  hat). 

Abbannen,  mittels  Strafandrohung  des 
bannes  abdringen:  wie  wol  seine  kirche 
selhs  diu  in  b  zürnet  (dasz  nemlich  herzog 
Heinrich  von  Braunschweig  das  bislhum 
Hildesheim  an  sich  genommen  hatte)  vnd 
geben  jlzl  für,  sie  woHensjtu  abbannen.  wider 
Hans  Worst  (1541)  Nj\  vgl.  bann  und  bannen. 

Abbeiszcn,  daran  beiszen:  wenn  du  weis- 
lich geloben  wilt,  so  gelobe  die  nasen  dir 
selb  nicht  abzubeissen,  das  kanstu  hallen. 
Jen.  2,  153'';  danckc  du  gott,  das  ich  dir 
den  hals  nicht  abgebissen  habe.  Jen.  5,272"; 
die  saw  aber  beissets  von  der  wurzel  abe. 
tischr.  36*. 

Abbeten,  durch  beten  abwenden,  entzie- 
hen: es  must  ein  armer  teuffet  sein,  dem  die 
(sc.  meszpfaffen)  sollen  eine  seele  abbeten 
(wohl:  durch  gebet  bewirken,  dasz  eine 
seele  aus  dem  fegfeuer  erlöst  und  so  der 
gewalt  des  teufets  entzogen  werde),  ein 
widderruff  vom  fegefeur.  (1530).  Fj1'.  Lu- 
ther führt  diese  stelle  als  ein  sprüchwort 
an,  mit  welchem  das  plappergebet  der  mes- 
setesenden  priester  verspottet  wurde,  die, 
wie  er  selbst  sagt,  „die  lieben  psalmen  dahin 
schnatterten,  wie  die  gänse  das  haberstroh." 

Abbetteln  (abcbcltelm,  einem  durch  an- 
haltendes bitten  (s.  befiehl)  etwas  abzudrin- 
gen  suchen :  wo  e.  k.  f.  g.  dcnselhigen  umh 
gotlcs  willen  wollte  etwas  lassen  geben,  ei- 
nen gülden  oder  sechs,  wilrc  gut,  wo  nichl, 
müssen  wir  sie  abfertigen,  vnd  geben  was 
wir  vermugen,  vnd  doch  am  andern  mal  c. 
k.  f.g.  widder  abebellclu.  de  Wette  br.  3,102. 

Abbilden,  ein  bild  von  etwas  entwerfen: 
(larunib  ists  fein  hie  abgebildet,  der  prophel 
Sacharja.  (1528).  Sj1';  vnser  lieber  herrgott 
sich  so  schön,  herrlich  vnd  lieblich  in  dreien 
personen  abbildet  vnd  darstellet.  Jen.  8,  300'". 

Abbinden,  Ugamen  solvere,  einen  haß 
lösen:  vnd  wil  sie  (die  auf  dem  libanon 
gehauenen  erdern )  in  flössen  legen  lassen 
auff  dtm  meer,  bis  an  den  ort,  den  du  mir 
wirst  ansagen  lassen,  vnd  wil  sie  daselbs  ab- 
biuden  (die  flösze  wieder  zerlegen).  1  kön. 
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5,  9.  in  der  ersten,  vermuihlich  1524  er- 
schienenen ausgäbe  des  andern  theils  des 
all.  lest,  übersetzte  Luther  „waltrechlen" 
(später  Wahlrechten  *.  d.)  anstatt  abbinden, 
welche  Übersetzung  erst  bei  der  groszen  revi- 
sion  der  ganzen  bibel  ( 1 54 1 )  geändert  wurde. 

Abbitten  (abebitien),  nach  Luthers  eig- 
ner erklärung,  die  er  in  der  auslegung  der 
sieben  buszpsalmen  v.  j.  1517  zu  ps.  6,  10 
(„goll  hat  erbort  mein  abbitten")  gibt,  ein 
bitten,  wodurch  abwendung,  wegschaffung 
des  bösen  erreicht  werden  soll,  während  er 
für  das  gebet  um  erlangung  des  guten  erbit- 
ten gebraucht  wissen  will  (vgl.  Jen.  ausg. 
1,  18").  mit  dieser  erklärung,  die  in  der 
verbesserten  ausgäbe  der  sieben  buszpsal- 
men  v.  j.  1525,  da  die  veränderte  Überset- 
zung keine  veranlas  zung  bot,  wegfiel,  stimmt 
nun  auch  der  gebrauch,  den  Lulh.  von  ab- 
bitten in  folgenden  stellen  macht ;  darumb 
kommen  sie  zuuorn  mit  furcht  vnd  bitten  das 
abe  mit  demut  (sc.  nicht  von  gotles  angesicht 
verworfen  zu  werden),  die  sieben puszpsalm. 
(1517).  Eij1*;  merck  eben,  das  man  das  vbel 
am  allerletzten  abebitlet  vnnd  abebitien  soll. 

(1518) 


Jj* ;  ich  wil  mich  rechen,  und  sol  mir  kein 
mensch  abbitten  l  mich  durch  bitten  bewegen 
von  der  ausführung  der  über  Babel  be- 
schloszenen  strafe  abzustehen).  Jes.  47,  3; 
doch  ist  neben  der  gemeinen  schuld  auch 
eine  sonderliche,  wo  einer  einen  andern 
erzürnet  hat,  das  er  es  yhm  abebitte.  deutsch 
catechismus.  (1529).  verm.  ausg.  Pv*;  da 
haslu  deinem  nechsten  öffentlich  schaden  zu- 
gefügt, solchen  schaden  weder  abgebeten 
noch  widerlegt,  hauspost.  Wittenb.  1545. 
festtheil  99".  Aber  auch  die  von  Grimm 
iwtb.  1,  13)  aus  den  briefen  Luthers  ange- 
führten zwei  stellen  stehen,  wie  der  Zusam- 
menhang zeigt,  nicht  gerade  im  Widerspruch 
mit  obiger  erklärung,  da  es  sich  in  der  er- 
sten stelle  (de  Wette  br.  3,b)um  die  wegschaf- 
fung einer  rotterei,  und  in  der  andern  (de 
Wetlebr.  \,382,beiGr.gedr.  82)  um  die  nie- 
derlegung eines  zwischen  dem  bischof  von 
Regensburg  und  dem  rath  ausgebrochenen 
Streites  handelt,  unzweifelhaft  aber  steht 
abbitten  für  erbitten  in  folgender  stelle: 
kan  aber  die  inelze  abbitten,  das  sie  bey 


dem  ersten  möge  bleiben,  so  sie  je  grosse  lust 
zu  ihm  hat,  mag  sie  wol  thun.  Eist.  1,  60b. 

Abblatlen  (abblaten),  blätter  abbrechen  z 
vnd  heissel  das  wort  hasaph.  (t]bn,  ps.  29, 
9)  abblaten.  Eist.  2,  96*. 

Abborgen  ,  was  das  einfache  borgen ,  so 
fem  es  auf  borg  nehmen  bedeutet,  mutuari, 
entlehnen :  wende  dich  nicht  von  dem,  der 
dir  abborgen  wil  (erste  ausg.  des  n.  lest.  v. 
j.  1522:  der  von  dyr  borgen  will p  Matth. 

5,  42;  also  haben  wir  auch  ynn  deutschen 
landen  den  namen,  das  ellliche  heissen  KralU 
odder  Krafflmann,  wilchs  dem  ebreischen 
nach  gemacht  odder  abgeborget  ist.  die  epi- 
slel  des  prophelen  Jesaia.  (1526).  Eiiij"; 
solche  weise  die  schrillt  zu  füren  heisst  ka- 
tachresis,  abusiuus  modus  loquendi,  ein  inis- 
versland,  das  man  der  schritTt  zu  weilen  ei- 
tlen Spruch  abborget  und  reissei  damit  einen 
bossen.  ein  widderruff  vom  fegefeur. 
(1530)  DigK 

Abbrechen  (abebrechen) ,  ahd.  apap(b)re*- 
chan  (Graff  3,  264),  zusammengehöriges 
oder  auch  nur  zusammenhängendes  (durch 
brechen)  trennen;  die  abgezogneren  be- 
deutungen  ergeben  sich  leicht  aus  der  sinn- 
lichen. 

1.  transitiver  gebrauch. 

1)  sinnliches  abbrechen,  a)  früchle,  Mül- 
ler, zweige  (vom  bäum)  abbrechen:  ich  wü 
thun  wie  ein  guter  bäum  wenn  man  die  früchle 
abbricht,  die  er  heur  getragen  hat.  haus- 
post. Witlemb.  1545,  sommertheil  71*;  vnd 
sihe  ein  oleblal  hatte  sie  (die  vonflioah  aus- 
geschickte taube)  abgebrochen.  I  Mos.  8, 1 1 ; 
wenn  sie  dyr  nu  eyn  blall  abbrechen ,  szo 
wollen  sie  den  ganzen  wallt  gewonnen  haben. 
von  beider  gestali  (1 522)  Ciij1'.  b)  glie- 
der  (vom  leibe)  abbrechen:  vnd  sol  seine 
llügel  spalten,  aber  nicht  abbrechen.  3  Mos. 
1 ,  17;  vnd  jr  (der  opfertaube)  den  kopfl  ab- 
kneipen  hinder  dem  genick,  vnd  nicht  ab- 
brechen. 5,  8.  c)  das  licht  abbrechen, 
d.  i.  einen  butzen  com  licht  brechen,  es 
putzen,  weshalb  die  UcMpulse  früher  (z. 

6.  bei  Alberus  dict.  KKijb)  aucA abbreche 
hiesz:  was  sind  die  zweige  der  öiebewmc, 
welche  sieben  bey  den  zwo  gülden  schneu- 
Izen  damit  man  abbricht?  der  prophet  Sa- 
charja.  (1528)  Biij!'.  später  fügte  Lulh.  an 
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der  betreffenden  Stelle  (Sach.  4,  12)  noch 
hinzu:  oben  von  dem  gülden  leuchler. 

dl  bddsaulen,  mauern,  gebände  abbrechen 
b  niederreiszen:  was  bis  aber,  gülzen  eusser- 
licli  abbrechen  vnd  ynnerlich  viel  gülzen  ym 
herlzen  aulirichlen?  der  prophet  Sacharja. 
(1528).  Hhiij1';  vnd  (sie)  brachen  abe  die 
tnauren  zu  Jerusalem.  2  chron.  36,  19; 
ich  wil  meine  scbewuen  [früher  scheuren) 
abbrechen.  Luc.  12,  18. 

2)  eine  rede  oder  schrifl  abbrechen  d.  i. 
plötzlich  inne  halten,  ohne  dieselbe  zu 
ende  geführt  zu  haben,  wodurch  dann  der 
Zusammenhang  zu  einander  gehöriger  (heile 
gestört  wird:  da»  beysst  nichl  leren,  so  zur 
vnzeil,  lückisch  vnd  kurlz  die  rede  ab- 
brechen vnd  vnuersehcns  vnd  vnuerwar- 
nel  auff  eyn  anders  fallen,  das  ander 
teyt  widder  die  hymt.  propheten.  (1525). 
Fj";  das  hat  bisher  viel  yire  gemacht  ynn 
den  propheten,  das,  wenn  sie  vom  judischen 
reich  reden,  kurtz  abbrechen  vnd  von  Christo 
mit  unter  reden,  der  prophet  Ilabacuc. 
(1526)  bj'-;  irh  mus  abbrechen  und  das 
letzte  stück  Haggai  andern  lassen,  von  den 
Juden  rnd  jren  lügen.  (1543).  Viij".  ein 
wurt  vor  dem  mund  abbrechen :  wie  leicht 
kann  man  einen  vater  überreden.  Ubertäuben, 
oder  ein  wort  für  dem  maul  abbrechen  durch 
Lebendigkeit  unzähliger  weise,  de  Welte  br. 
5.  617. 

3  t  irenii  abbrechen  die  btdeutung  von 
verkürzen ,  entziehen,  schaden,  abbruch 
thun  hat,  so  verbindet  es  Lulti.  gewöhnlich 
mit  dem  dativ  der  person  odersache:  La- 
ban auch  seynen  eygenen  kindcrn  abcbricht, 
vnd  das  yhre  Torheit,  tber  das  erst  buch 
Mose.  11527).  Yyij';  s.  Bernhardus  ist  auch 
eyn  zeytlang  ynn  solcher  torheit  gewesen, 
wie  wol  er  sonst  eyn  heyliger  man  war,  das 
er  dem  leyh  so  viel  abbrach,  das  yhm  der 
oddetn  slyueken  wart,  epislel  sancl  Pelri. 
< 1523)  Eiij1' ;  bah  ich  nildem  bapst,  bisschof- 
fen.  pfaffen  vund  muuchen  alleyn  mit  dem 
mund  on  allenn  schvverdscblag  mehr  abbro- 
chen,  denn  yhm  biszher  alle  keyszer  vnnd 
konige  vnd  furslen  mit  alle  yhr  gewalt  ha- 
ben abbrechen,  eyn  trete  vormanung  sich 
zu  vorhuten  für  auffruhr.  (1522).  Bij1  ;  ich 
habe  ibei  Übersetzung  der  heil,  schrifl)  ehe 


wollen  der  deutschen  spräche  abbrechen, 
denn  von  dem  wort  weichen,  ein  sendbrieff 
von  dolmetschen.  (1530).  Cj1';  ob  sie  jm 
nichl  alle  gehorchen  nach  dem  euaugelio 
bricht  seiner  herrschaOt  vber  alle  creaturen 
nichts  abe.  ton  den  letzten  Worten  Dauids. 
(1543).  Cinj''. 

//.  intransitiv  steht  abbrechen  in  folgen- 
der stelle:  disze  epislel  (am  2.  Sonntag 
nach  epiph. )  bricht  am  ende  alzu  vnzeyltig 
abe.  ausl.  d.  ep.  vnd  euany.  von  der  heyl. 
dreykönige  fest  bis  auff  oslem.  { 1 525).  Eij\ 

Abbrechen ,  n.,  der  inf.  abbrechen  sub- 
stantivisch: ich  bah  auch  mit  yhm  vnd  an- 
dern freundlich  geredl  des  abbrechens  an  der 
sladmaur halber.  Burkhardt  briefw.  193. 

Abbrennen,  abbrann,  [v.  brinnen),  rom 
feuer  verzehrt  werden :  wo  ein  haus  abbren- 
net, da  sitzt  alweg  ein  teufflin  dabev.  haus- 
posl.  Willemb.  1545.  fesltheil  78*;  nach 
solchem  ist  jm  (Leonhard  Keiser)  hende 
vnd  fuss  vnd  der  kopü"  abgebrunneu.  Jen. 
3,  451''. 

AbbreiMf  abbrannte,  (r.  brennen,  dem 
factiliv  von  brinnen)  maefte«,  dasz  elwas 
vom  feuer  vertilgt  wird:  lieber  bruder,  will 
du  nicht  ein  Christ  sein,  so  wollen  wir  dein 
haus  abbrennen.  Eisl.ausg.  1,347".  figür- 
lich: wen  nit  eyn  glaub  da  vvere,  sollen 
warlich  solch  feurig  spiesz  eynem  das  hertz 
abbrennen,  auff  das  vbir christlich  buch 
bocks  Emszers.   Willemb.  1521.  Aüj\ 

Abbringen,  wegschaffen,  entfernen,  auszer 
gebrauch  kommen  lassen:  vnd  (Manasse) 
bawel  die  höhen,  die  sein  vater  lliskia  halle 
abgebracht.  2  kön.  21.3;  gemeine  frawen- 
heuszer  sind  schwerlich  anzubringen,  ton 
den  guten  wercken  (1520)  Aiij1'. 

Abbruch«  m.,  von  abbrechen,  sieht  bei 
Luther  gewöhnlich  für  vertust,  schaden, 
nachtheil  irgl.  abbrechen  3.):  es  hat  wyder 
silber,  goll,  edclgeslein,  noch  kein  köstlich 
ding  szo  mauchfcltige  tzuselze  vnd  abbruch, 
als  die  gulen  werck.  ton  den  guten  wer- 
cken. (1520)  Aij";  weyl  das  ablasz  abgehet 
vnd  viel  mehr  abbruchs  geschieht  dem  aller 
heyligslen  slucl  zu  Rom.  ein  sendebrieff  an 
Jhan  von  Schleynitz.  (1523)  Aij1';  so  isi  nu 
das  nicht  allein  ein  diebslabl,  so  man  zu 
nachts  ynn  die  heusser  bricht  vnd  eynem 
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da  seyne  heymlich  bey  nacht  nympt,  son- 
de  n  ein  yglicher  abbrach  odder  schade,  der 
da  geschieht  deinem  nehisten  am  gul.  ausleg. 
der  sehen  gepot.  (1528).  Mvj';  wen  (denn) 
disz  ist  vnchrisllich ,  ja  auch  vnnaturlieh  ge- 
meyns  nutzs  vnd  schulzunge  genissen,  vnd 
doch  nicht  auch  gemeine  last  vnd  abhruch 
tragen,  vnterricht  dem  rath  zeu  allen  Stet- 
tin. (1523).  Aij\  {de  Welte  br.  2,  298). 
—  /nerton  gebildet  ist  das  folgende  adj. 

Abbrüchig  (abbruchig),  eintrug  thuend, 
nachtheilig,  ein  von  Adelung  (wlb.  1,  14) 
getadelter  gebrauch  dieses  adj. :  ein  iglicher 
dieszer  dreyer  artickel  ist  abbrachig  den 
geystlichen  Stenden,  eyn  vrleyl  der  Urolo- 
gen tzuParisz.  (1521)  Aiiij1';  abbruchig  der 
kirchengewalt.  ebend.  Bj";  abbrüchig  der 
macht  der  sacrament.  ebd.Bj'*;  er(derbapsl) 
2ureisset  aus  voller  gewall,  alle  gelübde, 
zusagung,  friede,  eide  vnd  verbünduis,  die 
on  bepstliche  gewalt  vnd  bestellunge  ge- 
schehen sind  vnd  sonderlich  so  sie  seinen 
geistlichen  beuchen,  jrer  Freiheit,  jren  Zin- 
sen vnd  renlen  vnd  hurerey  zu  nahe  vnd  ab- 
brüchig sind.  Jen.  2,  36h.  —  teie  hier  ob- 
brüchig  gebrauchte  man  äller-nhd.  auch  ab- 
bruchiieh :  fürstlicher  oberkeit  nil  abbruch- 
lich oder  nachlheihg.  Urkunde  v.j.  1 509  in 
der  Zeitschrift  für  hess.  gesch.  und  landes- 
kunde  8,  255.  bei  Grimm  fehlend. 

Abc  (abecc),  n,  1 )  die  schon  mhd.  vor- 
handene (Ben.  1,  3),  ton  den  drei  ersten 
buchslaben  entnommene  benennung  der  gan- 
zen reihe  derselben:  ein  fromer  Schul- 
meister wenn  jin  ein  junger  knabc  sol  das 
abc  auftragen,  kan  scer  wol  gcduil  haben. 
das  16.  cap.  s.JofHinnis.  (1538;.  Ddj";  wie 
man  die  kinder  jnn  der  schulen  leret  die 
buchslaben  kennen,  das  sie  müssen  das  a  b  c 
für  sich  vnd  hinder  sich  sagen,  vom  schem 
hamphoras.  (1543).  Fj";  diszer  romanisl 
das  abece  schir  kann  hisz  auf  das  b.  von 
dem  bapstum  zu  Rome.  (1520).  ßij\  2)  so- 
dann bezeichnet  abc  auch  den  an  fang,  die 
demente  einer  sache  überhaupt:  jenes  eus- 
serlich  leiden  ist  noch  kinder  werck,  vnd 
nur  das  abc  vom  elend  vnd  leiden  der 
chmten.  das  15.  cap.  der  I.  ep.  an  die 
Corinlher.  (1534).  Kiiij';  vnd  da  wir  viel 
darinnen  (in  der  heil,  schrifl)  können  vnd 


verstehen,  so  können  wir  kaum  das  abc 
(lienr.  2U. 

Abcteufel,  m.  ein  leufel,  der  noch  nicht 
über  die  anfangsgründe  der  teufelischen 
künsle  hinausgekommen  ist,  dem  die  tut 
und  Schlauheit  des  „rechten  gelerlen  teu- 
fels"  noch  abgeht:  ah  das  ist  entweder  ein 
junger  a.  b.  c.  leulel  oder  schuellcuflelin, 
eines,  das  noch  nicht  recht  buchslaben  kan. 
Willenb.  2,  4l6h  {Jen.  6,341*:  schuel  leu- 
felin,  der).  Grimm  meint  (wlb.  1,  18),  das: 
der  name  abcteufel  wahrscheinlich  aus  ei- 
nem scherz  alter  schulfeste  zu  deuten  sei. 

Abdecker  (abedecker),  m.  tischr.  40  lk 
name  des  Schinders,  von  abdecken,  dem  ge- 
fallnen  vieh  die  haut  (decke)  abziehen. 

Abdienen,  etwas  durch  dienstlt-islung  er- 
langen, bezahlen,  abverdienen:  ich  wil  dir 
helfTen,  vnd  das  aus  lauter  gnaden,  darfst 
mirs  nicht  abdienen,  ausleg.  der  zehen  ge- 
pot. (1528).  FV;  als  müsse  er  jhni  solchs 
(das  ewige  leben)  erst  aufls  new  durch  vnser 
werck  ab  dienen  lassen,  das  17.  cap.  s. 
Johannis.  (1530).  Fij1';  (Christus  hat)  am 
erculze  für  dieselbigen  (unsere  Sünden)  durch 
sein  lod  und  leiden  genug  gelhan,  und  sie 
dem  valcr  abgedienet.  Eisl.  1,94". 

Ali  dringen,  1)  einem  etwas  abzwingen, 
abnöthigen :  wie  mir  Emszer  will  abdringen, 
mit  ganlzem  stürm,  auff  das  vbirchristlich 
buch  bocks  Emszer.  (1521).  Giiij*;  die  zu 
Brandenburg  haben  vns  einen  feinen  caplan 
mit  hoher  bitte  abgedrungen.  Iturckhardt 
briefw.  375;  Simei  (David)  schuld  gab,  er 
bette  Saul  das  künigreich  mit  gewalt  abgednin- 
gen.  derprophetHabacuc.  (1 526)  nj1';  durch 
wucher  ahgedrungene  güter.  Jen.  3,  I85\ 

2)  einen  abdringen,  von  einer  stelle  weg- 
drängen: M.  Holstein  nicht  begehrt  die  grä- 
kisch  Icclion,  noch  31.  Veit  als  den  altern 
abzudringen.  de  Helle  br.  5,  387. 

Abdrücken,  durch  druck  absondern,  figür- 
lich in  der  redensarl  das  herz  abdrücken  =- 
das  leben  nehmen:  der  stein  wil  jnen  das 
herlz  abdrücken  (dasz  nemlich  ein  consilium 
über  den  bapsl  sei),  wider  das  bapstum  zu 
Rom.  (1545).  Aiiij". 

Abdünkel  (abedunckel),  m.  falscher  dun- 
kel: es  ist  cyn  abegotl  vnd  abeglauben  (Jen. 
3,  226:  aberglauben)  vnd  abedunckel,  der 
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weyt  feylet  (nemlich  Christum  ßr  einen  goU 
halten,  der  den  platten  und  kappen  hold 
<«,  u>ie  die  mönche  glauben),  der  prophet 
Jona.  (1526).  Ej\ 

Abend  (abetil),  m.  mhd.  äl>cnl  (Ben.  1,4), 
ahd.  ap(h)anl.  dbunl  (Graff  1,  98,  99),  be- 
zeichnet l )  die  zeit  kurz  vor  und  nach  Son- 
nenuntergang, abschlusz  des  lages  und 
einbruch  der  nacht:  es  wil  abend  wer- 
den. Luc,  24,  29;  in  der  denimerung  am 
abend,  spr.  7,  9;  am  abend  aber,  da  die 
sonne  untergegangen  war.  Marc.  1 ,  32 ; 
nenn  sonst  keyn  vngeschickeyl  da  ist,  were 
es  kein  sund,  wer  am  abent  oder  milleniacbt 
mesz  hielt,  antwortt  deutsch  auff  könig  Hen- 
richs von  Engelland  buch.  (1522).  Ciij"; 
c.  k.  f.  g.  schrillt  vnd  gnedigs  bedeucken  ist 
wir  zukomen,  auff  freitag  zu  abend.  Jen. 
2.  56''.  redensarlen:  beiligen  abend  ge- 
ben, feierabend  machen  lassen,  deutsch  ca- 
techismus.  (1529).  Dij,p ;  es  ist  aber  damit 
noch  nicht  aller  läge  abenl,  die  sache  hat\ 
damit  noch  kein  ende,  der  117.  psalm. 
(1530).  Gif. 

2 )  die  gegend  des  Sonnenuntergangs :  vnd 
(Abraham)  richtet  seine  hüllen  auff,  das  er 
Bethel  gegen  abend  vnd  Ai  gegen  dem  mor- 
gen halle.  1  Mos.  12,8;  viel  werden  körnen 
vom  morgen  vnd  vom  abend  vnd  mit  Abra- 
ham vnd  Isaac  vnd  Jacob  im  himclreich  sit- 
zen. Matth.  8,  1 1 ;  gollcs  worl  ist  wie  ein 
plitz,  der  ynn  einem  huy  von  morgen  gehel 
bis  zum  abend,  ausleg.  d.  euang.von  oslern 
bis  auffs  aduent.  (1527).  q  vij'\ 

Was  die  etymologie  des  wortes  abend  be- 
trifft, so  deutet  es  Grimm  iwtb.  I,  22)  aus 
einem  verlornen  goth.  iban,  »f,  ehun  mit  der 
praesentbedeutung  aeque  pendere  (wovon 
ibns  ahd.  tfpani,  dessen  praet.  die  bedeu- 
tung  ton  aus  dem  gleichgewicht  kommen, 
in  die  neige  gerathen,  angenommen  (wo- 
her die  partikel  af,  ahd.  apa),  und  also  äpant 
die  neige,  Senkung  des  tages  wäre,  mö- 
gen diese  conjecturen  auch  noch  weitere  be- 
grünäung  erfordern,  so  darf  doch  die  Ver- 
wandtschaft mit  ab  wohl  kaum  bezweifelt 
werden. 

Abendbrot,  i». .  ein  für  den  abend  be- 
stimmtes i einfaches)  essen:  eyn  morgen 
vondabenllbroth.  aus z leg.  deutsch  des  vatter 


rnnser.  (1518).  Fj1'.    vollständiger  s.  die 
stelle  unter  morgenbrot. 

Abendnille,  f.  die  am  abend  abgefaszte 
bulle :}  myr  ist  gnug  das  meyn  name  tzu 
Born  auff  das  fest  (der  grüne  donnerstag  ist 
gemeint)  szo  herlich  auszgeruffen  wirl  mit 
den  armen  kelzern  vnd  nu  in  der  well  nmb- 
furet  wirt  in  dcrlriincken  abcntbulleii.  bulla 
cene  domini.  1 1522).  Aiiij''.  gemeint  ist  mit 
der  truncken  ahenibulle  die  von  Luth.  in 
arger  Verhöhnung  bulle  vom  abenl  fressen 
(s.  d.)  des  allerbeyligsien  hern  des  bapsls 
genannte  bulle  in  coena  domini  com  28. 
merz  (quinto  kalen.  apritis)des  jahres  1521, 
welche  Luth.  unter  den  ketzern  aufführt 
und  als  solchen  verdammt,  trunkene  abend- 
bulle heiszl  sie  Luth.,  weil  er  annimmt,  dasz 
dieselbe  vom  papst  in  trunkenem  zustande 
abgefaszt  sei. 

Abendessen,  n.  mhd.  abeine^en  (Ben. 
I,  7  59,  myst.I,  189,  19),  abendmahlzeit, 
verwendet  Luther  in  der  Übersetzung  des  n. 
lest,  zwei  mal  {Joh.  13,  2}  21,  20 1  für  d{e 
vom  herm  am  Vorabend  seines  leidens  mit 
den  Jüngern  gehaltene passahmahlzeit,  wah- 
rend er  sonst  das  gr.  wort  ditnrov,  welches 
wie  das  lat.  coena  die  gegen  abend  ge- 
haltene hauplmahlzeit  bezeichnet,  durch 
ahendmahl  (s.  d  )  übersetzte,  in  den  vor- 
luth.  bibeln  steht  überall,  auch  da,  wo 
Luth.  abendmahl  hat ,  abentessen.  dasz 
aliendesscn  wie  abendmahl  kirchlich  auch 
das  sacrament  des  altars  bezeichne,  läszt 
sich  wie  Grimm  thul  aus  der  wtb.  I,  23  an- 
geführten stelle  (Jen.  3,  157,  in  dem  ersten 
Jenaer  druck  3,  108*1  nicht  folgern  ;  ohne 
ztceifel  bezeichnet  hier,  wie  auch  Jen.  1, 
479';  2,21''  u.a.a. st.  abcndessenjVne»' pas- 
sahmaht  überhaupt,  wobei  das  heil,  abend- 
mahl eingesetzt  wurde,  eridenlere  belege 
für  den  gebrauch  des  wortes  abendessen  =»  7  , 
heil,  abendmahl  sind  willkommen. 

Abendfrf ssen ,  n.  üppiges  prassen  zu 
abend:  sogibl  es  diekunsl  desahendfressens. 
Jen.  ausg.  2.8 3\  häufig  in  der  von  Luth.  mit 
glossen,  vor-  undnachicort  herausgegebenen 
unter  abem\\n\]\e erwähnten  bulla  coenae  do- 
mini: die  hochberumpte  vnd  lieff  befürchte 
vnd  weyt  vorporgene  bulla  vom  abenlfressen 
deynes  herrn.  bulla  cene  domini.  (1522). 
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Aj1, ;  bulle  des  abenlfressens.  ebend.  Aij". 
in  der  stelle  Jen.  3.  187"  {bei  Grimm  3.95) : 
die  leule  zu  entbinden  von  den  vorgehalte- 
nen Telten  in  dem  abendfressen  des  allerhei- 
ligsten  herrn  des  bapsts  begriffen  ist  mit 
ahendfrcssen  eben  wohl  jene  bulle  gemeint. 
Offenbar  gieng  Luth.  mit  dieser  bezeich' 
nung  der  mehrerwähnten  bulle  in  seiner 
Verspottung  des  päbsllichen  Stuhles  zu  weit, 
da  dieselbe  zugleich  eine  anspielung  auf 
den  namen  coena  doroini  enthält,  welcher 
bekanntlich  diesen  collectivverbannungsfor- 
meln  gegeben  war,  weil  ihre  Verkündigung 
mit  der  groszen  abendmahlsfeier  am  grü- 
nen donnerstage  verbunden  wurde,  vgl. 
Jen.  3.  188  die  glosse  F. 

Abend frcsser,m.  bezeichnung des  pabstes : 
eynem  truncken  man  sol  ein  fuddcr  baw  ausz 
dem  wege  weychen,  schweyge  denn  Christus 
und  s.  Peter  dem  abcnlfresser.  bulla  cene 
domini.  (1522).  Bjn. 

Abendmahl  (abcndmal),  n.  coena,  be- 
zeichnet 1 )  dem  griechischen  dtinvov,  lal. 
coena  entsprechend  eine  am  abend  gehaltene 
mahlzeit,  besonders  gastmabl  {gemma  gem- 
marum  rij1'  obsonor.  abenlmal  essen):  nach 
dem  abcndmal  filreten  sie  den  jungen  Tobiatn 
zu  der  jungfrawen  in  die  kamer.  Tob.  S.  1  ; 
vnd  es  kam  ein  gelegener  lag.  das  Herodes 
aufl*  seinen  jarlag  ein  abcndmal  gab.  ifarc. 
6,  21  ;  sechs  tage  vor  oslern  kam  Jhesus 
gen  Bethanien,  daselbs  machten  sie  jm  ein 
abendmaJ.  Joh.  12.  1.  2;  es  war  ein 
mensch,  der  machte  ein  gros  ahendmal.  Luc. 
14,  16.  die  worte  „nach  dem  abendmal" 
Luc.  22,  20  erklärt  Luth.  selbst  „nach  dem 
sie  zu  abend  gegessen  hauen",  wie  er  auch 
in  den  ersten  ausgg.  des  n.  lest,  übersetzte. 

2|  das  sacrament  des  altars:  wenn  ihr 
nu  zusamen  körnet,  so  bell  man  da  nicht  des 
herrn  abendmal.  1  Cor.  11,  20 :  ich  lasse 
es  von  hertzen  gerne  zu,  das  das  abendmal 
ein  sacrament  sey,  obs  wol  nicht  ynn  der 
schrillt  so  genennet  wird,  vom  abendmal 
Christi.  (1 523>.  q  inj1;  nu  wollen  wir  jbn 
(den  III.  psalm)  widder  forn  anfallen  vnd 
aufl  vnser  Osterfest,  das  ist,  aufls  abendmal 
odder  messe  zihen.  der  111.  psalm.  Wit- 
temb.  1530.  Ciij1' ;  so  sind  doch  die  andern 
ahendmal  nach  der  himelfart  dawidder.  vom 


abendmal  Christi  bekentnis.  (1534)  hiij*. 

-  Nach  Grimm  (wtb.  1 ,  25)  u.  o.  soll 
abendmahl  wie  nachtmahl  als  bezeichnung 
des  sacramenls  erst  mit  der  reformation 
aufgekommen  sein,  jenes  bei  den  Luthera- 
nern, dieses  bei  den  Reformierten;  doch 
würde  man  irren,  wollte  man  hieraus  schlie-  ' 
szen,  abendmahl  sei  der  speeifisch  lutheri- 
sche, nachtmahl  dagegen  der  ausschliesslich 
reformierte  ausdruek  für  communio,  da  Lu- 
ther selbst  des  Wortes  nachtmahl  wieder- 
holt sich  bedient,  und  umgekehrt  in  streng 
reformirten  bekenninisschriflen  abendmahl 
neben  nachtmahl  gebraucht  wird. 

Ahendaiahlslext,  m.,  die einsetzungsworte 
des  heil,  abendmahls:  vnd  bab  die  oren  ge- 
wasseben,  das  ich  wol  htire  wie  ym  abends- 
mallcxt  (sie)  das  folgende  stdeke  (der  für 
euch  gegeben  ist)  solle  verkleren  das  uorge- 
hende  stUck  (das  ist  mein  leib),  vom  abend- 
mal Christi,  bekentnis.  (1528).  ciij\ 

Ahrndopfer,  n.,  das  bei  den  juden  jeden 
abend  gebrachte  brandopfer  (vgl.  2  Mos.  29. 
39  ff.) :  ich  sas  einsam  bis  an  das  abend- 
opffer.  Esra  9,  4 ;  um  die  zeit  des  abend- 
opffers.  Dan.  9,  21. 

Abendpredigt  (abentpredig),  f.  abends 
gehaltene  predigt:  vnd  die  selbige  gantze 
aben  (predige  p/.)  vnd  valete  was  sind  es  anders 
denn  eitel  redte  vnd  trosl  wort  vm  leiden? 
die  episteld.  propheten  Jesaia.  (1526).  Eiij\ 

Abendregel,  ro.,  eigentlich  ein  abends  fal- 
lender, in  den  drei  stellen  der  Luther  sehen  bi- 
belübersetzung(Hiob  29,23 ; spr.  Sal.  1 6, 1 5: 
Jac.  5,  7)  jedoch  Übersetzung  von  tt3'ip;:a 
und  vi  roc  oxf.nf.tOQ  und  steht  mithin  für  spatre- 
gen  (s.d.),  was  Luther  auch  sonst  verwandle. 

Abends,  vespere,  adverbialischer  geni- 
liv:  abents  were  es  fein,  das  man  drey  ves- 
per  psalmen  sünge.  vnterrichl  d.  visitatoren. 
(1538)  Kij" ;  abents  wenn  die  kinder  zu  haus 
gehen,  ebend.  Mj1';  der  Philister  trat  erzu 
frde  morgens  und  abends.   1  Sam.  17,  16. 

—  mit  voranstehender  praeposilion :  es  kan 
vor  abends  wol  anders  werden.  Sir.  18, 26; 
ein  jglichs  heufflin  im  gantzen  Israel  sols 
(das  passahlamm)  schlachten  zwischen 
abends.  2  Mos.  1 2.  6.  die  letztere  formet, 
welche  häufig  wiederkehrt  (2  Mos.  29,39. 41 ; 
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30,  S.  3.  Mos.  23,  b  u.a.  st.)  müszte  eigent- 
lich keinen  zwischen  den  beiden  abenden, 
*t>omit  nach  G  er  lach  (die  heil.  Schrift 
1,  146  zu  2  Mos.  12,  6)  die  zeit  des 
Sonnenuntergangs  gemeint  ist,  indem  nem- 
iich  der  Untergang  der  sonne  die  zeit,  wel- 
che man  unbestimmt  abend  nennt,  in  zwei 
hälften  theill. 

Abr ldsw»lf,  m.  die erklärung dieses  Wortes 
gibt  Luther  selbst  in  der  auslegung  des  pro- 
phelen  Babacuc  zu  cap.  1,  8  „beissiger  denn 
die  wolfle  des  abends" :  abendswülffe  verdol- 
melzen  etliche  wolfle  aus  der  wüsten,  denn 
es  beydes  ym  ebreischen  mag  aus  den  buch- 
slaben  genomen  werden,  doch  ich  halls,  das 
abendswülffe  seyen,  das  die  meynunge  sey, 
der  wtdff,  Weichs  von  nalur  ein  reyssend, 
raubisch,  mürdisch  thier  ist,  aber  am  abend 
viel  reubischer  ist,  weil  er  den  tag  vber  nicht 
gclauffen,  vnd  also  auff  deti  abend  hungerig 
*>i,  das  gleich  so  viel  gesagt  sei,  abendswülffe 
als  hungerige  woiffe,  die  lange  nicht  gössen 
haben,  der  prophet  Habacuc.  (1526).  diiij\ 

Abrndwarbe,  f.,  gegensatz  tu  morgen- 
wache,  der  erste  theil  der  in  vier  abschnitte 
gelheilten  nacht.  Jen.  1,  38*. 

AtaMlwarts,  adv.  gegen  abend,  west- 
wärts, bei  Luth.  noch  getrennt :  vnd  hielten 
2wisrhen  Bethel  und  Ai  gegen  abend  werts 
an  Ai.  Jos.  8,  9 ;  der  für  dem  lal  Hinnam 
ligl  von  abend  werts.  Jos.  19. 11.  —  wärts 
(goth.  vafrbis,  valrhs,  ahd.  wertes,  Warles, 
mhd.  wirlea  i  ist  die  adverbiale  genitivform 
ton  dem  nur  noch  in  Zusammensetzungen 
vorhandenen  adj.  wärt  (warl)  —  wohin  ge- 
richtet, gewendet,  vgl.  Grimm  gr.  3.  S9  ff. 
Graft  1.  998  ff.  Ben.  3,  596.  597. 

Abrudwcrk,  n.  am  abend  verrichtete  ar- 
beit: die  ersten  mugen  heyssen  die  abent- 
werck,  die  andernndic  morgen  werck.  ausz- 
iegung  der  epist.  u.  euang.  von  christag  etc. 
(1522;.  Giij''.  s.  morgeuwerk. 

Abfuteaer,  lebeuleur,  ebentheur),  n.  mhd. 
iventiure  f.,  aus  dem  romanischen  adven- 
tura,  aventura,  avenlure,  woher  es  schon  die 
mhd.  dichter  entlehnten  und  häufig  in  ver- 
schiedenen bedeutungen  verwandten,  vgl. 
Ben.  1.  G7— 72.  Grimm  kl.  sehr.  1,  84  ff. 
und  wtb.  1,  27.  auch  Luther  gebraucht 
das  wort  oft,  nur  nicht  in  der  bibel. 

Pictz.  Wftrtcrbtch. 


1 )  zunächst  bezeichnet  abenteuer  seinem 
Ursprünge  gemäss  etwas  das  zukommt,  ge- 
schieht, ein  ereignis,  ein  Vorfall  überhaupt, 
in  diesem  sinne  steht  es  noch  bei  Luther  in 
folgender  stelle:  nicht  das  ich  sorge,  kei- 
serliche  maiestat  werde  solchen  gifftblasern 
folgen,  vnd  solchen  unbilheben  krieg  anfa- 
llen, sondern  das  ich  das  meine  nicht  ver- 
seume,  vnd  allenthalben  auff  alle  ebentheur 
(^=,  auf  jeden  möglichen  fall)  mein  gewissen 
entschuldigt  vnd  vnbeschweret  erhallen  wü. 
warnunge  an  seine  lieben  deudschen.  WH' 
temb.  1531.  Dij\ 

2)  gewöhnlich  verknüpft  sich  aber  mit 
abenteuer  die  Vorstellung  eines  ereignises, 
wagnises,  Unternehmens  mit  ungewissem, 
unsicherm  ausgang,  und  so  ist  auch  bei 
Luth.  auf  abenteuer  =  in  evenlum,  auf  ge- 
ralhewohl,  auf  gut  glück,  auf  eigne  gefahr: 
wer  die  tauffe  auff  den  glauben  gründet  vnd 
teufft  auff  ebentheur,  vnd  nicht  gewis  ist, 
ob  glaube  da  sey,  der  thut  nichts  besser«, 
denn  der  on  glaube  leuffet.  Jen.  4,  323b; 
die  erzte  sol  man  loben,  die  da  wol  vnd  ge- 
wis wissen,  was  die  seuche  sey,  so  können 
sie  dem  krancken  desle  bas  beiden,  sonst 
wenn  sie  auff  ebcnlhewer  einhin  geben,  so 
gcrets  auch  wie  es  kan.  auslegung  d.  epist. 
und  euang.  von  osiern  bis  auff  das  aduent. 
(1544).  DDj'';  wer  da  zweiffeit  odder  aufl 
ebenteür  bettet,  da  were  besser,  er  lies  es 
anstehen,  vom  kriege  widder  die  türcken. 
(1529).  Cj'' ;  das  heisset  das  gebetc  yun  die 
schantz  geschlagen  vnd  aufl  ebentheur  hyn 
getuurret.  deudsch  calechismus.  (1529). 
VliV]";  als  ich  auch  on  e.  c.  g.  ral  wis- 
sen vnd  willen  mich  erstlich  gen  Witteraberg 
auff  meyn  ebenteur  widderumb  gefugt  habe. 
Jen.  2,  265*.  de  Wette  br.  2,  337.  wir 
geben  die  stelle  nach  dem  im  gesammtar- 
chiv  zu  Weimar  Reg.  Opag.  74  FF.  2  befind- 
lichen original,  wovon  beide  drucke  abwei- 
chen. 

3)  vereinzelt  begegnet  auch  ahenleur  wa- 
gen und  ahenleur  stehen  für  gefahrbringendes 
unternehmen,  bestehen:  er  wage  sein  eben- 
theur. Jen.  2,  83b.  wenn  eyn  kauffman  den 
beultel  vol  gellts  hat  vnd  nicht  mehr  will 
mit  seynen  gülern  vber  land  odder  meer 
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cbenleur  sieben,  von  kauffshandlung  vnd 
wucher.  (1524).  Dj\ 

Abenteuerlich,  adj.  wunderbar,  seltsam : 
gott  ist  ebentewrlich  in  den  hohen  (spricht 
der  93  psalm).  Jen.  5,  2*.  Aei'ne  der  psal- 
menübersetzungen  Luthers  bietet  zwar  an 
der  betreffenden  stelle  (ps.  93,  4)  ebenleur- 
lich,  die  vulg.  aber  hat:  mirabilis  in  allis 
dominus,  was  die  Nürnb.  bibel  von  1483 
übersetzt:  der  lierr  ist  wunderlich  in  den 
höhen,  das  ist  eine  chenteuerliche  rede,  «tu 
christlicher  schöner  trost.  (1535).  Ej1, ;  es  ist 
oho  zweifel  mein  abeolheuerlich  geschrey 
für  euch  komeu ,  als  sollt  ich  ein  ehemann 
worden  sein,  de  Welte  br.  3,  1 1  ;  das  wil 
ein  wunderharlicher  cbenlewerlicher  herr 
sein ,  der  seine  herrschafll  oben  aufT  seinem 
halse  tregt.  hausposl.  Jhena.  1559.  bl.  433\ 
Abenteuerlich,  adv.  seltsam,  ungereimt: 
es  scheinet  ja  zu  vnbilhch  vnd  vngereiinpt, 
das  golt  das  spiel  so  ebcnlheurlich  angreiffen, 
vnd  sich  so  (ürlich  zur  sache  stellen  sol  mit 
seinem  geruht,  das  weil  Adam  jnn  einen 
apflcl  beisset,  sol  er  souiel  ausgerichtet  ha- 
ben ,  das  alle  menschen  nach  jm  bis  zu  end 
der  weit  müssen  des  lods  sein,  das  15.  cap. 
der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther. 
(1534).  Nij1';  daraufl*  fehel  s.  Thomas  an  zu 
wundern  vnd  ist  jm  ehentheurlich  geredl, 
das  er  {Christus}  sagt,  sie  wissen  wo  er  hin 
wolle,  das  14.  und  15.  cap.  s.  Johannis. 
(1538).  Fiij";  dreifaltigkeit  lautet  ebentewr- 
lich.  hausposl.  Jhena.  1559.  6/  464\ 

wohl  gleichviel  mit  gaukeln : 


was  isls  nu  wunder,  das  leichtfertige  Schwer- 
iner mit  den  Worten  des  abendmals  nach 
yhrem  dunckel  gauckeln  vnd  ebentheuren. 
das  die  wort  Christi  etc.  (1527).  b  inj1'. 

Abenteurer,  m.  mhd.  dventiuraere  (Ben. 
1,7  2).  1)  ist  es  (Jacob)  nicht  ein  hürischer 
ebenlewrcr,  das  vhra  nicht  genügt  an  zweyen 
{sc.  weibern),  sondern  noch  zwo  dazu  haben 
mus?  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
Ssiij\  2)  ein  mit  blendwerk  umgehender, 
ein  gaukler:  das  der  Mahmct  sampt  seinen 
gesellen,  auch  ein  solcher  ebentheurer.ge- 
west  scy,  wie  den  (denn)  hey  den  arabern, 
seinen  landsleuten,  solche  schwarlzkunsl  alle 
zeit  gewesl  vnd  noch  heuliges  tages  ist.  Ver- 
legung des  alcoran.  (1512).  Tij\ 


Aber,  mhd.  aber,  aver  [Ben.  1,72),  ahd.  aver, 
avar,  afar,  avur  (Graff  1,  177  ff.),  goth.  afar. 
diese  partikel,  welche  ohne  zweifel  fort- 
bildung  der  einfachen  partikel  ab  (»()  ist, 
und  nicht,  wie  Adelung  (wtb.  I,  24.  27) 
meint,  von  ober  oder  über  herkommt,  wurde 
im  goth.  stets  nur  als  praep.  mit  der  be- 
deutung  nach,  hinler  gebraucht;  im  ahd. 
avar  erlosch  die  nalur  der  praep.,  es  ward 
blosses  adverb,  bis  endlich  auch  dieser  ad- 
verbiale gebrauch  allmählich  einer  abge- 
zogenen conjunetion  weichen  muste.  vgl. 
Grimm  gr.  3.  259.  4,  787.  788.  wtb.  1, 
29.  30. 

I)  aber  als  adverb  ßr  wieder,  wiede- 
rum begegnet  in  L.s  Schriften  noch  oß: 
ich  armer  bruder  hab  aber  einn  new  fewr 
antzundl.  euangelium  von  den  tzehen  ausz- 
setzigen.  (1521).  aij" ;  es  ist  aber  elwas  news 
auff  den  plan  klimmen,  von  dem  bapsthum  zu 
Rome.  (1520).  Aij";  erbeyte  ein  ygbeher 
des  tags,  den  er  lebt,  morgen  weys  er  nicht, 
oh  er  lebe,  lebet  er  so  erbeite  er  aber,  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527)  Niiij";  Abrain 
einen  altar  bawet  zu  Sichern ,  darnach  aber 
einen  als  er  gen  Bethel  kompl.  ebend.  hiij* ; 
wenn  es  aber  offenbar  ist,  das  es  yederman 
weys,  vnd  nicht  mehr  verdeckt  bleiben  kan, 
sollen  wir  es  aber  eins  helffen  schmücken 
vnd  beschünen.  biiij'  ;  mit  diesem  andern 

«türm  ist  aber  eins  die  hepstische  messe  

zu  Boden  gestossen.  Jen.  2,  141';  ps  stund 
die  chrislenliche  warheytt  eyn  mall  alleyn 
auff  sanet  Pauel,  aber  eyn  mal  auff  s.  Alha- 
nasij.  manuscr.  der  bibliothek  zu  Gotha 
cod.  charl.  379  pag.  9  (Erl.  ausg.  24,  13); 
da  sehen  wir  aber  ein  mal  was  golt  von 
uns  hell.  Jen.  4,  525*.  gern  verwendet 
Lulh.  aber  bei  Wiederholungen:  das  nüszlin 
beysz  myr  auff  lleyntz  von  Engelland ,  trotz 
vnd  aber  trotz,  antworlt  deutsch  auff  könig 
Henrichs  von  Engelland  buch.  ( 1 522).  Eiiij" ; 
o  weh  vnd  aber  weh  euch  verdamplen  fal- 
schen propheten.  Jen.  3,  105';  amen  vnd 
aber  amen.  Jen.  6,  1 22" ;  vnselig  vnd  aber 
vnselig  sind  die ,  so  diesen  schätz  (das  wort 
gottes)  reichlich  für  der  thur  haben  vnd  jnen 
doch  verachten,  der  23.  psalm.  (1536). 
Biij";  es  tragen  sich  täglich  neuwe  vnndaber 
neuwe  jrrthumb  zu.  Uschreden  316'';  da 
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mus  sie  lausent  vnd  aber  tauscnt  schlicke 
bescheincn.  ein chrisll.  schöner  trost.  ( 1535). 
Biiijb. 

Nicht  minder  zahlreich  sind  die  betege 
für  das  adverbiale  aber  in  Luthers  bibel- 
übersetzung ,  in  neueren  bibelausgaben  je- 
doch häufig  mit  abermal  vertauscht:  vnd  ei- 
let md  goss  den  krug  aus  in  die  trcnckc  vnd 
lielTaber  (hehr,  -rir,  LXX  nuliy)  zum  brun 
zu  schepflen.  I  Mos.  24,  20;  und  sie  ward 
aber  (hebr.  -rir,  vulg.  rursumque)  schwan- 
ger. 36,  4 ;  zum  andern  mal  gieng  er  aber 
bin.  Matth.  26,  42  ;  gen  Thessalonich  sand- 
tet jr  zu  meiner  noldurfll  ein  mal  vnd  dar- 
nach aber  ein  mal.  Phil.  4 ,  16.  u.  a.  st. 
aber  nicht  gehört  hierher  die  von  Grimm 
wtb.  I.  29  angeführte  {und  nach  ihm  auch 
ron  J ütting  bibl.  wörlerb.  citierte)  Stelle 
Joh.  21.  I.  da  hier  Luther  das  gr.  jxuhv 
(vulg.  Herum)  durch  abirinal  übersetzte. 

2)  für  die  bald  gelindern  bald  starkem 
gegentatz  bezeichnende  co  njunc  tion  aber 
bietet  fast  jedes  blalt  der  Schriften  L.s  soteie 
jedes  capilel  der  bibcl  belege;  es  erscheint 
daher  überflüssig  hierfür  stellen  auszuheben, 
in  zahlreichen  fällen,  namentlich  wo  aber 
Verdeutschung  des  gr.  dt  ist,  dient  es  weni- 
ger dazu  einen  gegensatz  auszudrücken,  als 
vielmehr  den  forlgang  der  erzählung  darzu- 
legen, wie  denn  auch  z.  b.  die  nl.  bibel  hier 
nicht  maar,  sondern  ende  verwendet,  um 
den  gegensatz  stärker  auszudrücken,  ver- 
bindet sich  aber  mit  doch:  Samuel  sähe 
Sa iil  ftlrder  nicht  mehr ,  bis  an  den  lag  sei- 
nes lods,  aber  doch  trug  Samuel  leide  vmb 
Saul.  I  Sam.  15,  35;  aber  doch  hielt  Jehu 
nicht,  das  er  im  gesetz  des  herrn  des  gottes 
Israel  wandelte  von  gantzem  hertzen.  2  kön. 
10,  31  ;  aber  doch  ist  was  guls  an  dir  fan- 
den. 2  chron.  19,  3.  häufig  ist  bei  Luth. 
auch  die  Verbindung  oder  aber:  vnd  ob  ich 
biszher  zuweylen  yhrcs  bedunckens  zu  ernst- 
lich odder  schimpflich  geschrieben  hett,  odder 
aber  auch  hynfur  schreiben  wurdt,  (bitte  ich) 
mir  das  (reuntheh  zuuorlzcyhen.  Luthers 
erbieten.  (1 521).  bl.  ij" ;  ich  kome  entweder 
widerumb  zu  euch  vnverletzt  vnd  vnabgeson- 
dert,  oder  aber  ich  wende  mich  an  ein  an- 
dern ort  verbannt.  Jen.  1,  137*. 

3»  von  dem  wort  aber  sagt  Luther:  es 


ist  aber  ein  wörtlin,  das  heisst  aber,  das  bat 
den  bauch  vol  mancher  sellzamen  glosen, 
solchs  aber  macht  das  du  vnd  ich  müssen  zu 
weilen  nicht  glawben  noch  wissen ,  das  wir 
doch  glewben  vnd  wissen,  ron  heimlichen 
vnd  gestolen  brieffen.  (1529;.  Dj\ 

Aberaeht,  f.  mitteldeutsche  form  für  ober- 
achl(—  überacht  \  also  nicht  wiederholte  acht 
{von  aber  wieder),  sondern  höchster  Grad, 
der  achtserklärung ,  conscriptio  superior, 
wiewohl  Frisch  (wtb.  I,  9)  u.  a.  aberacht 
und  oberachl  trennen,  dieses,  gewöhnlich 
in  der  formet  acht  vnd  aberacht  gebrauchte 
wort  ist  uns  zwar  in  den  von  Luther  selbst 
verfaszten  Schriften  nicht  begegnet,  gleich- 
wohl führen  wir  es  hier  auf,  da  es  in  dem 
von  Luther  mit  randglossen  herausgegebe- 
nen kaiserlichen  edict  vom  S.  may  1521 
wiederholt  vorkommt,  zwei  keyserliche  vn- 
einige  vnd  wydderwertige  gepott.  ( 1 524). 
Cj1*;  Cija;  Ciiij".  die  bei  Grimm  wtb.  I,  32 
unter  aberacht  angeführte  stelle  ist  der  1 520 
unter  dem  namen  des  bapsts  Leo  X.  wider 
Luther  ausgegangenen  bulle  entnommen,  wo 
jedoch  der  Jenaer  druck  v.  j.  1555  (I, 
352' )  vberachl  hat. 

Aberächler,  m.  ein  mit  der  oberacht  be- 
legter: verschriebenen  echtem  vnd  aberech- 
tcin.  in  dem  „verlrag  zwischen  dem  löb- 
lichen bund  zu  Schwaben  vnd  den  zweien 
hauffen  der  versamlung  der  bawren  am 
Bodensee  vnd  Algeic ,"  dessen  nachdruck 
Luther  besorgte.  Jen.  3,  1 04'\ 

Abergeistlich,  jedenfalls  wie  aberacht, 
aberglaubc  u.  a.  gebildet  und  ultrageistlich 
ausdrückend :  auch  das  ich  nicht  der  mei- 
nung  bin,  das  durchs  euangelium  sollen  alle 
künste  zu  boden  geschlagen  werden  vnd 
vergehen,  wie  etliche  abergeistliche  (Eisl. 
I,  1 S7*  abergcisllichen)  furgehen.  Jen. 
8,  392». 

Aberglaube,  m.  ein  erst  im  15.  jh.  auf- 
tretendes, dem  lat.  supersiitio  nachgebilde- 
tes wort,  in  welchem. aber  wie  in  aberacht, 
abergeistlich  eine  misbildung  aus  ober, 
über  ist,  wie  auch  das  holt,  ovcrgclof 
bestätigt,  und  es  kann  kein  zweifei  dar- 
über obwalten,  dasz  man  ursprünglich  mit 
demselben  einen  unchrisllichen,  widerchrist- 
lichen irrglauben  hat  bezeichnen  wollen 
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(vgl. den  artikel  aberglauben  in  Wage  ner's 
Staats-  und gesellschafls - lexicon  I,  102  ff. 
vnd  Vilmar  pastoral -theol.  blätter  4, 
169  ff.)  in  diesem  sinn  veneendet  auch 
Luther  das  wort:  ich  hab  geschrieben  und 

geleret  zu  ausrotlung  der  fehrlichen 

misbrcuch  vnd  aberglauben.  Jen.  1,  481*; 
das  haben  die  arme  leutc  von  solchen 
lerem,  das  sie  weg  getrieben  werden  vnd 
zurstrewel  wie  eine  herd,  ynn  mancher- 
ley  aberglauben  und  rollen,  der  prophet 
Sacharja.  (1528).  Odj";  zuletzt  haben 
auch  die  kricgsleute  viel  aberglaubens  ym 
streyt.  ob  kriegsteute  auch  in  sei.  stände 
sein  künden.  (1527).  Gij1';  das  man  keinen 
aberglauben  draus  mache,  vnd  halte  solche 
geisler  für  menschen  seelen.  hauspost.  Jhena. 
1559.  bl.  197u.  apost.  gesch.  25,  19  ist 
.iberglaube  Übersetzung  von  öitaiöatptoflu 
(vulg.  superslitio),  welches  wort  hier  nach 
Zeller  bibl.  wtb.  1 ,  9  religion,  glau- 
ben überhaupt  bezeichnen  soll,  da  Festus 
ja  sonst  seinen  gast,  den  judenkönig  Agrippa, 
müsxte  beleidiget  haben,  indem  er  seine 
religion  aberglauben  nannte,  dasz  jedoch 
Luther  es  so  nicht  verstanden  hat,  be- 
weist seine  randglosse  zu  dieser  stelle :  wie 
spöttisch  vnd  verechllich  redet  der  sloltze 
beide  von  Christo  vnd  vnserm  glauben,  vor- 
luth.  bibeln  haben:  von  seines  irrseligen 
gelaubens  wegen. 

Abrrgläuhig,  superstiliosus :  ich  sehe 
euch,  das  jr  in  allen  stücken  allzu  abergleu- 
big  seid.  Act.  17,  22. 

Abergläubisch,  was  abergläubig :  ich  habe 
mich  nichts  anders  beulissen  an  tag  zu  brin- 
gen, denn  die  euangelische  warheit,  wider 
die  abergleubischen  opinion  oder  wann 
menschlicher  tradilion.  Jen.  1,  220fc;  Gre- 
gorys ist  ein  heiliger  man ,  aber  an  viel  or- 
ten allzu  abergleubisch.  2,  32'' ;  das  yhr  mir 
nicht  abergleubisch  odder  falsche  heuchler 
vnd  gleisncr  werdet,  der  prophet  Sacharja. 
(1528).  Ziij'\ 

Abermal,  adv.  noch  ein  mal,  wieder  ein 
mal,  Zusammensetzung  des  adverbialen  aber 
(=  wieder)  mit  dem  acc.  mal,  beiLulh.  noch 
getrennt:  ich  sage  aber  mal  gnade  vund  gluck 
von  gott  tzura  newen  heyliglhura.  original- 
brief  in  dem  gesammtarchiv  zu  Weimar 


Reg.  S.  108.  42;  hie  werdet  yhr  aber  mal 
sagen,  das  ist  warlich  heymlich  gehalten. 
vr&ach  vnd  antwort.  (1523).  Aij* ;  Adam 
erkandte  aber  mal  sein  weih.  1  Mos.  4,  25; 
i  Soah)  lies  aber  mal  eine  taube  fliegen.  8. 
10.  —  abwechselnd  mit  abermal,  doch  selte- 
ner gebraucht  Luth.  auch 

Abermals ,  adv.  Verbindung  der  partikel 
aber  mit  dem  gen.  males:  da  hub  sich  aber- 
mals ein  lumult  und  wurde  wider  vnd  aber- 
mals filr  den  Ecken  erkanl  vnd  gesprochen.  Jen. 
I,  146*;  damit  abermals  die  jrtden  gelröstet 
werden,  der  prophet  Sacharja  ( 1 528).  Tg'*. 

Aberraler,  m.  groszvaier:  wenn  ichaufler- 
slehe,  so  stehet  zugleich  mein  weib  auch  aufT, 
meine  kinder  auch,  ja  mein  vater  vnd  muller, 
vnd  desselben  valer  vnd  grossvaler  vnd  so 
fort  an,  iteiu,  mein  herr  odder  landsfdrsl  vnd 
desselben  vater  vnd  abervater.  das  1 5.  cap. 
der  ersten  epist.  an  die  Corinther.  (1534). 
Inij\  vgl.  Frisch  wtb.  1,  4  aberene, 
Schmeller  wtb.  I,  10  aberuranherr. 

Aberwilz,  /"(?),  verslandlosigkeit,  Verrückt- 
heit, wahnwitz:  allliic  da  man  entweder  geh- 
ling  hinstirbt,  oder  in  aberwilz  aus  schwach- 
heil  feil,  hauspost.  Willemb.  1545.  fest- 
theil  bl.  101".  in  der  correspondierenden 
stelle  bl.  1001'  heiszt  es  :  das  dieser  mensch 
gehling  hingangen  oder  in  wahnwitz  gefallen 
ist.  der  von  G  r  im  m  wtb.  I,  35  aus  Luth. 
beigebrachte  beleg:  darumb  musz  derapostel 
zu  den  Hcbreern  sehr  in  die  aberwilz  gangen 
sein  ist  uns  trotz  wiederholter  nach  forschung 
nicht  aufgesiossen.  dasz  die  redensart  :  in 
die  aberwilz  gehen  zu  Luthers  zeit  geläufig 
war,  zeigt  die  bei  Grimm  angeführte  stelle 
aus  Pauli  schimpf  1 0 ,  ic elcher  wir  noch 
folgende  aus  Sleinhöwel  Esop  1 7 *  ( Frei- 
burger  druck  v.  j.  1545)  zufügen:  Xan- 
lus  ward  betrübet  von  den  worlen  vnd  ge- 
dacht von  erst  in  jm  selber  weder  (entweder) 
gond  die  in  die  aberwilz  oder  ich. 

Nach  We  ig  and  wtb.  1 , 4  ist  aberwilz  Zu- 
sammensetzung aus  aber  und  witz,  ahd.  die 
wizze,  mhd.  die  wttze,  verstand,  einsieht; 
Grimm  meint ,  dasz  aber  in  diesem  fall  sich 
aus  dem  ä  des  ahd.  äAvizzi,  mhd.  Äwitze 
entfaltet  habe.  —  Dasypodius  dict.  460b 
aborWitze,  wanwitze. 
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Aberwitzig,  adj.  mhd.  awilzec  (Ben.  3, 
795 )  unverständig;  in  dem  kaiserlichen  edict 
vom  S.merz  1521  (zwei  keyserliche  gepoll. 
Wittemb.  1524.  Bjb)  werden  Luthers  schrif- 
ten  iils  aberwitzige  bezeichnet. 

Abtsseil;  von  etwas  herunter  essen,  einen 
bäum  abessen,  die  fruchte  desselben  bis  auf 
die  letzte  verzehren :  du  wilt  ja  essen  vnd 
nasseben  von  einem  bäum,  ich  wil  dir  einen 
vollen  zurichten,  den  du  nimerrachr  kansl 
abessen.  Jen.  5,  264b. 

Abfall,  m.  1 )  für  die  sinnliche  bedeulung 
des  nieder-  und  wegfallen*  einer  Sache  wovon 
steht  uns  aus  Luth.  kein  beleg  zu  gebot,  desto 
häufiger  begegnet  die  abgezognere  des  sich- 
lossagens ,  trennens  von  einer  person  oder 
sache.  an  die  man  gebunden  war :  diese  stad 
von  alters  her  wider  die  künige  sich  cmpürel 
hat,  und  aulTrhur  vnd  abfall  drinnen  geschieht. 
Esra  4.  19;  er  kompt  nicht,  es  sey  denn, 
das  zuuor  der  ahralle  (1522:  abfall)  kome. 
2  Thess.  2,  3 ;  vnd  wollet  vnserni  euangelio, 
das  golt  lob  jlzl  wideruinb  blühet,  ja  kein 
vnehre  aulllhun  durch  ewern  abfall.  Jen. 

2.  132". 

2)  abgang,  verfall,  Verachtung:  (der  kai- 
ser)  solle  den  bapst  vermögen ,  das  er  kein 
ablas  mehr  jnn  deudschland  schicken  wolle, 
angesehen  das*  er  jnn  abfall  vnd  Verachtung 
komen  were.  von  der  w inckeltnesse.  (1534). 
Aii*;  ich  bin  in  so  grossen  abfall  vnd  Verach- 
tung komen  durch  diese  meine  heirat.  Jen. 

3.  159'. 

Abfallen  (ahefallen),  sich  wovon  ablösen 
und  niederfallen,  mhd.  abcvallen  (Ben.  3, 
218). 

1 1  sinnliches  abfallen,  blätler  und  früchle 
fallen  (vom  bäum)  ab:  gleich  wie  die  grünen 
hielter  auflf  einem  schönen  bawm  etliche  abfal- 
len etliche  wider  wachsen.  Sir.  14,  19;  durch 
vngewitter  alszo  viel  bluet  vortirbt,  fruchl 
abefelt.  euangelium  von  den  tzehen  ausz- 
setsigen.  (1521).  Fiij*.  —  die  blume  fällt  ab 
(vom  Stengel):  das  gras  ist  verdorret  und  die 
blume  abgefallen.  1  Pet.  1 ,  24.  die  kröne 
fällt  ab  (com  haupt):  die  krön  vnsers  heubls 
ist  abgefallen,  klagt.  Jer.  5,  16.  —  der  kalk 
fällt  i  von  der  mauer)  ab :  sprich  zu  den  tün- 
rhern.  die  mit  losem  kalck  tünchen,  das 
abfallen  wird.  Esech.  13,  11.  —  in  key- 


serthumen  vnd  künigreichen  sihet  man  nichts 
mehr,  denn  abfallen  vnd  aulTsilzcn,  gerade 
als  sey  die  gantze  well  mit  yhrer  oberkeil, 
golls  lurnyr  vnd  reulerey,  da  sichs  vnternan- 
der  sticht  vnd  bricht,  der  prophel  Habacuc. 
(1526).  ciijb. 

2)  figürlich,  seinem  irdischen  und  himm- 
lischen herrn  abfallen ,  ihm  untreu  werden . 
Nimrod  heisset  auff  deudsch  ein  abtrünniger, 
.als  wenn  einer  seinem  herrn,  dem  er  geschwo- 
ren vnd  gchuldet  hat,  abfeit,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  ciij1';  cwr  veler  halten 
auch  vrsache  vnd  anfechlunge  von  yhren 
nachbarn,  das  sie  mir  abfielen,  der  prophet 
Sacharja.  (1528).  Eiiij*.  einer  meinung  ab- 
fallen :  ja  wenn  gleich  alle  wellt  vnser  niei- 
nunge  abfiele,  das  ander  legi  widder  d. 
hyml.  propheten.  (1525).  Jiiij\  das  gewis- 
sen flillt  uns  ah,  wenn  es  uns  ansialt  zu 
entschuldigen  anklagt :  sihe ,  hic  würde  dir 
die  weit  zu  enge  werden,  sonderlich,  wenn 
das  gewissen  dir  auch  abfiele.  Jen.  1,  170h. 

3)  abfallen  =  entfallen:  es  sind  ein  ar- 
likel  odiler  sechs  au  Iis  ander  examen  mir 
durch  sie  fürgchaltcn  worden,  wilche  mir 
niehres  teils  abgefallen,  von  er  Lenhard 
heiser.  (1528).  ßj\  in  einem  dieser  Schrift 
L.'s  einverleibten  briefe  A'eisers. 

Abfällig,  adj.  bei  Luth.  häufig  für  ab- 
trünnig,  treulos:  aulT  wen  vcrlesscstu  denn 
ilich,  das  du  mir  bist  ahfcllig  worden?  Jes. 
30,  5;  der  leufel  verfdret  sie  (Eva)  vnd 
bracht  sie  zu  fall,  das  sie  von  gott  ahfeüig 
ward,  zwo  Hochzeit  predigten.  (1536).  Gijh; 
(Judas  aus  Gatilaea)  machet  viel  volcks  ah- 
feüig jm  nach,  apost.  gesch.  5,  37. 

AbfeincD,  den  feim  (schäum,  obenauf 
sich  setzende  unreinigkeit)  abnehmen,  ab- 
schäumen, abklären:  iliss  worl  (Tna  ist 
gemeint)  aber  hcissel  nichl  allein  lauter,  son- 
dern auch  auserlesen,  das  abgefeimel  ist  aufl 
das  lauterste,  Eisl.  ausg.  2,  73";  widde- 
rumb  ists  tröstlich,  wenn  viel  einerlei  leiden, 
da  feilet  doch  nichl  so  ein  schrecklicher  ge- 
danken  ein,  als  sey  er  allein  abgefeimel  vnd 
verworflen.  das  schöne  confiteynini.  (1530  ). 
Hiij*.  —  das  von  Luth.  häufig  gebrauchte 
part.  praet.  hat  die  bedeulung  von  ausge- 
zeichnet böse:  die  verzweiueltc  vnd  abge- 
feimele  rotten  der  Sophisten.  Jen.  6,  344'; 
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ein  abgcfeiuibler  bube  vbcr  alle  buben.  6, 
522";  die  losen  abtrünnigen,  abgefeiraelen 
Christen.  8,  133*;  ein  rechter  abgefeym- 
ter  sacrilcgus.  von  der  beycht.  (1521). 
eijb;  (David)  den  neidhart  vnd  Schmeichler 
(orn  an  setzt  als  den  abgefeimplcn  schalck. 
der  101.  psatm.  (1534).  Piiij".  Adelung, 
welcher  abfäumen  schreibt,  erklärt  (wlb.  1, 
32)  die  zuletzt  angeführte  redensart  „ein 
abgefäumter  schalk  d.  i.  der  ausbund  von 
allen  Schälken,  ein  listiger,  durchtriebener 
mensch,  der  zu  allen  schelmereyen  gleichsam 
verfeinert  ist."  —  vgl.  ausfeimen. 

Abfertigen,  1)  zum  absenden  (zur  fahrt) 
bereit  machen  und  wirklich  entsenden:  wie 
Christus  seinen  j Ungern  die  letze  gäbe  vnd 
sie  abfertiget,  deudsch  catechismus.  (1529). 
Aiijb;  dasz  man  aufs  fodderlichst  boltschaft 
abfertiget,  de  Wette  br.  3,  336;  als  nu  Esau 
sähe,  das  Isaac  Jacob  gesegnet  hatte  vnd  ab- 
gefertiget  in  Mesopotamien.  1  Mos.  28,  6 ;  da 
ferligclen  die  brüder  Paulum  also  balde  ab. 
apost.  gesch.  17,  14. 

2)  weil  er  aber  von  N.  mit  XX  floren  ab- 
geferliget,  so  andere  100  floren  kriegen. 
Jen.  6,  540\ 

3)  zu  ende  bringen:  (ich)  zu  weilen  des 
heubts  zuuersebonen  mit  der  grossem  erbeit, 
die  propbelen  vollem!  zuuerdeudschen,  rügen 
vnd  feiren  inus,  welche  ich  hofle  auch  bald  abzu- 
fertigen, das  schone  con(Uemini(lb3Q).  Aij\ 

Ali  liehen,  flehentlich  von  einem  erbitten: 
solche  vermahnung  nehmet  für  gut,  die  mir 
euer  söhn  mit  groszem  ilcisz  abgellchel  hat. 
de  Wette  br.  5,  279. 

Abfordern  (abfoddern).  1)  die  abgäbe 
wovon  verlangen:  der  mich  vnd  dich  fnr 
da ss  eine  ansprechen  vnd  als  die  seinen  vom 
teuflel  abfoddern  wöllc.  hausposl.  Willemb. 
1545.  winlertheil  bl.  20b. 

2)  einen  von  einer  stelle  zurückrufen :  bei 
e.  k.  f.  g.  anzuregen  um  eine  schrift,  darin- 
nen er  von  e.  k.  f.  g.  wieder  abgefordert 
würde  sich  wieder  gen  Wittenberg  zu  fügen. 
de  Wette  br.  3,  452;  wir  können  mitguttem 
gewissen ,  aus  vnserm  beruft*  nicht  trelten, 
bis  so  lange  wir  mit  gewalt  dauon  gedrun- 
gen, oder  von  gotl  auffs  new  durch  prophe- 
ten  oder  wunderzeichen  ahgefoddert  werden. 


vermanunge  zum  gebet.  (1541).  Cjb.  über 
die  form  abfoddern  s.  foddern. 

Abfressen,  von  etwas  weg  fressen :  die? 
hewschrecken  werdens  (die  frucht  vom  feld  ) 
abfressen.  Deut.  28,  38 ;  das  kelber  da  selb* 
weiden  vnd  rügen  vnd  daselbst  rciscr  {von. 
den  bäumen)  abfressen.  Jes.  27,  10;  es 
(das  schwert)  wird  dich  abfressen  wie  die 
kefer.  Nah.  3,  15. 

Abfretien,  abweiden:  vnd  wenn  es  schon 
daher  wechst ,  wie  bald  kund  es  mit  hilze, 
weiter ,  hagel  verderbet  werden ,  von  kefern 
vnd  andern  Ihieren  abgefrelzet  werden?  der 
147.  psalm.  Willemb.  1532.  Ciiij*.  —  ab- 
frelzen  verhält  sich  zu  abfressen  tote  fretzen 
zu  fressen,  welche  man  sehe. 

Abführen,  wovon  weg  leiten:  solcher 
dunckel  vns  ahfuret  von  golt.  der  prophet 
Jona.  (1526).  Ej';  weiter  vom  glauben  ge- 
gangen vnd  abgefUrcl.  von  Jhesu  Christo. 
(1533).  IIHij";  die  zucht,  die  da  abfürel  von 
vernünlftigcr  lere.  spr.  Sal.  19,  27.  auch 
für  einfaches  füren  :  der  weg  ist  breit,  der 
zur  verdamnis  abfüret.  Matth.  7,  13.  vgl. 
v.  14. 

Abgang,  m.  mhd.  abeganc  (Ben.  1,  475). 
1)  entfemung,  wegfall:  ich  hab  gehört  wie 
dasz  e.  f.  g.  nach  abgang  dieszes  auAsatzes 
wolle  cyne  andere  vnnd  villeichl  schwerer 
auflselzcn.  de  Welte  br.  1 ,  78.  hier  nach 
dem  original,  wovon  d.  W.  nur  in  der  ortho-  • 
graphie  abweicht. 

2)  für  tod  d.  i.  abgang  aus  diesem  leben : 
es  hat  mich  ewer  son  N.  bericht  des  jamers 
vnd  vnfalls,  so  euch  zugestanden  durch  ewers 
lieben  herrn  abgang.  Jen.  4,  384b. 

Abgankeln,  „einem  durch  blendwerk  ent- 
ziehen" (Grimm  wtb.  1,  44):  wenn  sie 
aber  dir  gleich  alle  euangelislen  abgegauckell 
haben,  vnd  den  kelch  allein  aulf  sich  gezogen, 
so  werden  sie  dir  s.  Paulus  nicht  abgauckeln. 
eine  bericht  an  einen  guten  freunti.  (1528). 
Hijb. 

Abgehen,  von  sich  geben,  fahren  lassen, 
wie  mhd.  noch  mit  gen.  der  sache:  vnser 
heublman  Hans  Mclzsch  ist  viel  vnd  oftmals 
von  mir  gutlich  vnd  ernstlich  vermanet,  er 
sollte  der  hurerey  vnd  buberey  mit  weibern 
abgeben.  Burkhardt  briefw.  192. 
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Abgefeimt  >'.  abfeimcn. 

Abgehen,  davon  gehn.  1)  von  lebendi- 
gen des  gangs  mächtigen  wesen:  jrer  war 
vi«),  die  abe  vnd  zu  gicngen.  Marc.  6,  3t; 
vnd  da  er  [der  prophel)  von  jm  abgieng 
Und  jn  ein  lewe  vnd  schlüge  jn.  1  kön. 
20 .  36.  mil  lod  abgehen ,  aus  dem  leben 
gehn.  sterben  («.  abgang  2):  sieb  betrüben 
mit  einem  guten  freunde  der  mit  lud  abge- 
gangen ist.  zwo  predigt  vber  der  leiche  des 
kürfursten  hertzog  Johans.  (1532).  Aiij"; 
wo  vns  ein  lieber  freund,  weib,  kind  etc.  mit 
tod  ist  abgangen.  hauspost.  Witlemb.  1545. 
sommerteil.  hl.  1 5ü\  Grimm  denkt  bei  die- 
ser schon  vor  Lulh.  üblichen  redensart  an 
ein  gehen  im  geleite  des  abholenden  todes. 

2)  ron  sachen,  die  sich  ablösen:  wenn 
sieb  menner  baddern  vnd  verletzen  ein 
schwanger  weib,  das  jr  die  Frücht  abgehet. 
2  Mos.  2 1 ,  22 ;  o  der  mörderischen  stad,  die 
ein  solcher  lo|»ff  ist,  da  das  angebranle  driu- 
uen  klebt  vnd  nicht  abgeben  wil.  Ezech. 
24,  6;  das  jm  alle  zeen,  negcl  vnd  bar  des 
ganlzen  leibes  abgiengen.  Jen.  6,  52 5\ 

3)  für  hinabgehen,  «cA  niederwärts  be- 
wegen: gehlt  cyne  wage  schussel  auf!  die 
ander  abe.  auslegung  der  episl.  rnd  euang. 
vom  christag  etc.  (1522).  Rrijü. 

4 )  von  stalten  gehn ,  ergehn ,  hingehn : 
du  wir>l  ein  fein  verntlnfftig  mensch  werden, 
dem'  alles  wol  anstehet  vnd  abgehet,  was  du 
angreiftest,  randgt.  zu  spr.  Sal.  3,  4 ;  solche 
predigt  gehet  on  fruchte  nicht  abe.  zwo  predig- 
ten auff  der  kindertauffe  etc.  (1540).  Ciij* ; 
wo  viel  wort  sind,  da  gehels  on  sünde  nicht 
ab.  spr.  Sal.  10,  19;  es  sol  keinem  ge- 
schenckl  werden,  noch  vngestrafft  abgehen. 
deudsch  catechismus.  (1529).  Ciiij". 

5)  abgehen,  mangeln,  außören,  ver- 
schwinden :  gelobt  sey  der  herr  der  dir  nicht 
hat  hissen  abgehen  einen  erben.  Ruth  4, 
14  ;  —  das  eyne  ygliche  sladl  vnd  flegk  yhre 
arme  leul  seih  versorgelen,  das  der  bet- 
te! gar  abe  ginge,  ron  kauffshandlung  vnd 
wucher.  (1524).  Füg*;  nu  ist  abgangen  der 
praurh  *peysse  vnd  gelt  zusammen  tragen 
in  der  mesz.  eyn  sermon  von  dem  n.  test. 
(Grünebergs  druck  v.  j.  1520).  Cjb;  wenn 
solche  Ordnungen  abgehen.  Jer.  31,  36. 


6)  hat  abgehen  die  bedeutung  von  sich  ent- 
halten, so  verbindet  es  sich  mit  dem  gen.:  das 
ich  aber  scharffer  vnd  hitziger  hyn,  vber  he 
schrifft  zuerhallen,  wen  (denn)  fellich  Ieyden 
mugen,  sol  mir  niemand  hillich  vorweysen, 
ich  wils  auch  nil  abgahn.  ron  dem  bapslum 
zu  Rom e.  (1520).  Hiij";  vnd  ward  off!  ge- 
warnel  von  seinem  nachbar,  das  er  des  worls 
abgienge.  das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  an  die 
Corinther.  (1534).  aijb. 

Abgeben,  einem  durch  geiz  entziehen :  da- 
mit zeigt  er  an,  wie  der  ktfnig  zu  Babylon  sein 
gebcw  nicht  gethan  habe  mil  rechtem  gut. 
sondern  hals  landen  vnd  leulen  abgegeitzt. 
der  prophel  Habacuc.  (1526).  kiij";  das 
man  diesem  reichen  herrn  nicht  mag  abgeilzen 
vnd  abwuchern,  an  die  pfarrherrn  wider  den 
wucher  zu  predigen.  (1540).  Lij\ 

Abgemessen  *.  abmessen. 

Abgesagt  s.  absagen. 

Abgesrhieden  s.  abscheiden. 

Abgesondert  s.  absondern« 

Abgestorben  s.  absterben. 

Abgewinnen (abegewinnen),  ron  einem  (im 
kämpf,  im  handelst erkehr)  gewinnen,  erlan- 
gen: der  zuuor  nicht  menschen  kund  vber- 
winden,  ylzund  engein  abcgcwynnet.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1 527).  hbjh;  die  well 
ynn  dem  wahn  stehet,  das  sie  mit  gotl  wil 
kauff  schlagen ,  verdienen  vnd  ahgewynnen. 
auslegung  der  euang.  an  den  fürnemisten 
festen.  Witlemb.  1527.  sij,l>.  wie  diese  und 
andere  bei  Grimm  (trlo.  1,  43)  angeführten 
stellen  zeigen,  construierte  Lulh.,  dem  mhd. 
(er  wände  im  abe  gewinnen.  Trist.  158,  10) 
entsprechend,  abgewinnen  nocA  ohne  acc.  der 
sache,  doch  fehlt  es  bei  ihm  auch  nicht  an 
stellen,  in  denen  der  sächliche  acc.  zugefügt 
ist:  hendel,  dadurch  man  furnimpt  dem 
nehisten  etwas  abzugewinnen,  deudsch  cate- 
chismus. (1529).  Liiij";  vnd  David  gewan  jm 
ab  lanscnt  wagen,  sieben  lausenl  rculcr  vnd 
zwenzig  lausent  man  zu  Fuss.  1  chron.  19,  4. 

Abgieszeiij  durch  gieszen  über  einen  ge- 
genständ ein  bild  von  demselben  nehmen: 
es  mag  conterfeil  seyn  oder  abgegossen,  de 
Wette  br.  4,  631. 

Abglanbe  (abeglaubc),  m.  vom  rech- 
ten glauben  sich   entfernender,  falscher 
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glaube,  bei  Luth.  gleichviel  mit  aberglaube; 
so  übersetzt  er  z.  b.  Coloss.  2,23  h 
Xo&QTj<jx(/a  xai  jannyo<fQoa%vri  (vulg.:  in 
superslilionf  et  humililale)  in  der  schriffl 
„au  ff das  vbirchrisltich  buch  bocks  Emszers": 
vnd  ist  doch  aberglauben  vnd  falsche  nerrisch 
demulh,  in  der  „auslegung  der  epist.  vnnd 
euang.  des  aduenls"  dagegen :  yn  detnul  vnd 
abglawben  (beide  Varianten  fehlen  bei  Bind- 
s]eil).  da  sihestu ,  wo  her  alle  abegollerey 
kompl  vnd  warumb  es  btllich  abcgott  vnd 
abeglaube  vnd  abegollerey  heisse,  on  zwcyflVI 
darumb,  das  solcher  dunckel  vns  abfurel  von 
goll  vnd  abwendet  von  rechtem  gotts  dienst. 
der  prophet  Jona.  ( 1 526).  .Ej*.  *.  auch  die 
unter  abdünkel  gebrachte  stelle. 

Abgläubig  (abegleubig),  irrgläubig:  nach 
der  history  weys  ich  nichts  draus  zu  machen 
(aus  cap.  23  der  Genesis),  denn  das 
es  zu  widder  den  abegleubigen  vnd  hofferli- 
gen  heiligen  (die  werkheiligen  sind  gemeint) 
geschriben  ist.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Ddijb;  den  ketzerischen  ahgleubigen 
btlchern.  Jen.  1,  583". 

Abglanbisda,  was  abgläubig:  szo  ist  der 
grozz  man  (Gerson)  betrogen  worden  von 
der  abglewbischen ,  englischen  geysllickeil. 
auszleg.  der  epist.  vnnd  euang.  des  aduenls. 
(1522).  Cij";  abgöttisch,  abglewbisch,  bep- 
stisch,  herodischcr  gottesdienst.  auszleg.  d. 
epist.  vnd  evang.  vom  christag  etc.  (1522). 
pppj1- 

Abgleiten,  „durch  gleiten  von  etwas  ab- 
kommen"  (Adelung  wlb.  1  ,  42):  da  gleit 
(glitt)  die  hellebarl  von  der  leilern  ab,  vnd 
durchstach  den  heiligen  marlerer  (Heinrich 
von  Diedmar)  mitten  durch.  Jen.  3,  41*. 
dasz  mit  hellebarl  die  bekannte  hieb-  und 
|  Stichwaffe  gemeint  ist,  würde  zu  bemerken 
I  überflüssig  sein ,  hätte  nicht  Grimm  helle- 
bort gelesen  und  diesz  (wlb.  1,  50)  „aus- 
gehurt  der  hülle"  erklärt. 

Abgöiwer  (abgunncr),  *r».  Widersacher: 
wiewol  zuvor  meine  bücher  von  meinen  ab- 
günnern  verbrennt,  de  Wette  br.  1 ,  599 ; 
ebenso  in  dem  iitet  einer  1519  erschienenen 
schrift  Luthers:  vnlerriclit  auff  etlich  ar- 
tickel  die  im  von  seynen  abgunnern  auff  ge- 1 
legi  vnd  tzu  gemessen  werden. 


Abritt  (abegoll,  abtgoll),  m.  früher  n., 
mhd.  abgot,  apgol  und  die  auch  bei  Lutherr- 
noch  vortauchende  entstellte  neben  form  aptgo  L 
(Ben.  I,  557),  ahd.  ap(bikot,  abgot  (Graff 
4,  149.  150),  falscher  golt,  gölze.  —  der 
gewöhnliche  pl.  ist  abgötter  (abgolter),  doch, 
begegnet  auch  einmal  der  dat.  pl.  abgölten 
( 1  Joh.  5,21   in  der  September  ausg.  des 
n.  test.  v.  j.  1 522),  was  wohl  nicht  bloszer 
druckfehler  ist  ;  auch  die  erste  deutsche 
bibel  hat  2  kön.  1 6 :  nach  den  abgälten  der 
heyden. 

Die  form  abigott  bieten  bis  zum  jähr  1522 
erschienene  schrißen  Lulha,  dochnichlmehr  S~ 
das  n.  lest. :  vnszer  schmeychlcr  habens  szo 
hoch  bracht  vnd  vns  einen  abtgot  gemacht. 
an  den  christlichen  adel.  ( 1 520).  Gj ' ;  nu 
höre  was  gott  mehr  von  deynem  abtgotl  vnd 
menschen  leren  sagt,  auff  das  vbirchristlich 
buch  bocks  Emszers.  (1521).  Gj';  den  aht- 
gollern  geopfferl.  auszlegung  der  epist.  vnnd 
euang.  des  aduenls.  ( 1 522 ).  Ilijb.  nun  be- 
lege für  abcgott  und  abgoll :  wo  die  beiden 
ein  abegol  hellen,  da  hallen  die  jüden  yhr 
viel  vnd  war  kein  dorff  noch  (gedr.  nach) 
deckten  sie  hellen  ein  abcgolt  darynne.  der 
112.  psalm.  (1526).  dij'';  (Gregorius)  her- 
bergcl  bey  einem  heidnischen  kirchner,  der 
halle  ein  abegolt,  der  antwortet  ihm  was  er 
fraget,  auslegung  der  euang.  von  oslern  etc. 
( 1 527).  cv'\  s.  auch  die  unter  abglaube  aus 
dem  propheten  Jona  angeführte  stelle,  der 
bapst  ewr  abgott,  fehrcl  schier  mil  halbem 
karn.  von  er  Lenhard  Keiser.  (1528).  Fij* ; 
der  sauff  bleibt  ein  allmächtiger  abgoll  bei 
vns  deutschen,  der  101.  psalm.  (15341. 
Qiiij* ;  dyr  grawelt  für  den  abgolleru.  Rom. 
2,  22  in  den  ersten  ausg.  des  n.  test. ,  spä- 
ter gölzeu ;  es  krimell  vnd  wimeil  von  ab- 
göllern  allenthalben,  die  drey  symbola. 
(1538).  Cuj\ 

Abgältet,  m.,  götzendienerisch  wlb.  I, 
362):  wie  ein  erlzleslcrlicher  geucklcr,  zeu- 
berer  vnd  abgölter.  Jen.  6,  124".  Grimm  < 
tadelt  diese  form ,  weil  sie  sich  mit  dem 
pl.  von  abgott  mischt,  und  zieht  abgölte- 1 
rer  vor.  ' 

Abgötterei  ( abegöllerei ,  ablgötlerei )  f. 
götzendiensl ,  falscher  gottesdienst  über' 
haupt:  wir  lesen  nicht,  das  bey  den  juden 
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hernach  (nach  der  babylonischen  gefangen- 
schaft)  sey  abgötlerey  gewesen,  aber  an  stat 
der  vorigen  abgötlerey  kompt  hie  das  buch 
die  kunst,  weisheil  vnd  lere,  welche  die 
rechte  abgötlerey  ym  hcrlzen  anrichtet,  das 
ist,  den  eigen  dunckel  vnd  menschen  gebot. 
4er  prophet  Sacharja.  ( 1 528).  ^inj1' ;  vber 
das  alles  hat  dieser  Irachenschwanlz  die  messe, 
viel  vnzifers  vnd  geschmeis  mancherley  ab- 
götlerey  geteugel.  ariickel  so  da  hellen 
sollen  auffs  conc.  zu  Manlua  vberantwortet 
werden.  (1538).  Biiij1';  solcher  abegütlcrey 
ist  die  well  vol  vol,  dasyhm  ein  ygbchergoll 
abmalet  nach  seinem  wahn  vnd  guldüncken, 
vnd  wil  ylni  ehren  mit  selhs  erdachtem  dienst. 
vber  das  ernte  buch  Mose.  (1527).  Yyj'* ; 
daher  ich  furcht,  das  ilzt  ynn  der  Christen- 
heit mehr  ahtmitterey  durch  die  messen  ge- 
schehen, dan  yhe  geschehen  ist  vuler  den 
juden.  ein  sermon  von  dem  n.  lest.  (1520. 
Griinebergs  druck},  Biij1'.  —  ahgüllerei  ist 
mittelst  der  ableilungsendung  -ei  (mhd.  -!e, 
d.  i.  -J-c  aus  romanischem  -ia ,  -ic,  vgl. 
Grimm  gr.  2,  U 6)  vom  pl.  ahgültcr  gebildet ; 
ebenso  mittelst  der  ableitungssilbe  -isch  das 
\  folgende  adj.  ahgülterisch. 

Abgöttfrisch  (abgollerisch),  der  abgßtte- 
rei  ergeben.  a\  adj.:  es  isl  keyn  zwevUel, 
da«  alle  priesler  vnd  munich  diszer  tzeyt  niil 
hischolFen  vnd  allen  yhren  vbrern  ahgottc- 
nsch  sind,  eyn  vrteyl  der  theologen  tzu 
Paris:.  (1521).  Bj\ 

//)  »ubstantivisch :  weil  alle  ahgöllcrisrhe 
eben  auch  also  sagen,  die  prophelen  alle 
deutsch.  (»532).  bl.  4".  später  dafür  das 
vom  sing,  abgott  gebildete  abgöttisch. 

Absöllin,  /.,  das  femininum  von  abgolt: 
da*  wir  sie  \  Maria)  Wüllen  machen  zu  einer 
ahgöttin,  das  wollen  noch  sollen  wir  nicht 
tbuen.  ansleg.  der  euang.  an  den  fürnemi- 
slen  fetten.  1 1 527  >.  CCiiij\ 

Abgöttisch  (abegültisch),  adj.  von  gott 
abgewandt  und  den  götzen  ergeben,  der  ab- 
gülterei  dienend:  wer  geitzig  isl  der  ist  abe- 
gottisch.  vber  das  erste  buch  Mose  (1527). 
e  nij' :  abtrünnige  abegültissche  leute.  der 
prophet  Sacharja.  (1528).  Eiiij1';  er  (Pau- 
lus )  sähe  die  slad  so  gar  abgöttisch,  apost. 
gesch.  17,  IG  {Nürnberger  bibel  v,  j.  1483: 
er  sah'die  stat.  das  sie  geben  was  der  abgilt» 

I':ru  Wört«V«(b. 


terey).  das  isl  ein  abgöttisches  vngleubigs 
hertz,  das  mehr  einem  menschen  denn  goti 
vertrawet.  Jen.  4.  465;  rechte  abgöttische 
bilder.  iridder  die  hymelischen  prophet en. 
(1525).  Cij-,  ein  lauter  abgöttisch  fest,  ein 
predigt  von  den  engein.  (1535).  Aij-;  ab- 
göttische gchetlin,  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s. 
Matth.  (1532).  bbj\  substantivisch  ge- 
braucht :  Mahmct  aber  ist  ein  abgöltischer, 
eiu  mörder,  frawenschender,  reuber  vnd  al- 
ler laster  vol  gewesl.  Verlegung  des  alco- 
ran.  (1 542).  Hij* ;  haussen  sind  die  hunde 
vnd  zeuberer,  vnd  die  hurer,  vnd  todschle- 
ger,  vnd  die  abgöttischen  (vorluth.  bibeln: 
diener  der  abgölten,  offenb.  Joh.  22,  15. 

Abgöttisch,  adv. :  zur  könige  zeit  vertra- 
ten die  prieslcr  ofTl  das  volck  fnr  gott  gantz 
göttlich  vnd  doch  die  könige  das  volck  re- 
girlen  gantz  abgöttisch ,  vnd  widderumb. 
der  prophet  Sacharja.  (1528).  Vij*. 

Abgöttlein,  n.  diminutiv  von  abgott:  so 
wollen  wir  recht  one  gnade  haben,  vnd  den- 
noch auch  ein  eigen  abgölllin  mit  vns  füren. 
Eisl.  ausg.  I,  55t1'.  Jen.  4,  458». 

Abgottsbild,  «.,  götzenbild:  so  werden 
myr  auch  meyne  bildstürmer  eyn  crueifix 
odder  marienbilde  lassen  müssen,  ia  auch  eyn 
abgollshihle.  widder  die  hymelischen  pro- 
phelen. 1 1  525).  Biij''. 

Abgölte,  wi.,  icas  abgolt:  so  hiengendoch 
Ismael  vnd  Esau  an  den  abgötzen.  Eisl. 
ausg.  2,  468'';  darumb  verbeut  er  so  hart 
die  abgötzen.   1,  4051'. 

Abgraben,  durch  graben  ableiten:  dem 
meer  vol  wasser  gleich,  wekhs  niemand 
anstroeken  noch  abgraben  kan.  der  prophet 
Habacuc.  (1526).  liiij*. 

Abgrund,  m.  „zum  erschrecken  tief  ab- 
gehender grund,  endlose  liefe'1  (  Weigernd 
tetb.  I,  b):  vnd  sie  (die  Schiffer)  gen  himel 
füren  vnd  in  ahgrund  fureu.  ps.  107,26; 
sein  sinn  ist  reicher  weder  kein  raeer,  vnd 
sein  worl  tieffer  denn  kein  ahgrund.  Sir. 
24 ,  39.  vorzugsweise  wird  ahgrund  wie 
auch  das  ahd.  ahcrunli ,  mhd.  abgründe 
ahgrunde,  ahgrund  (sämtlich  n.)  von  der 
unterweit,  die  man  sich  in  der  liefe  der 
erde  dachte,  gebraucht,  bald  mit  bald  ohne 
beifügung  „der  hellen" :  ynn  ahgrund  der 
hellen  sich  sprengen,  grund  vnnd  mach 
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aller  artikel.  (1520).  njfc;  vber  einen  hauf- 
fen  ligen  im  abgrund  der  hellen,  an  kur- 
furslen  zu  Sachsen  vnd  landgrauen  zu 
Hessen.  ( 154  5).  Eiiij'' ;  vnd  hallen  vber  sich 
einen  könig,  einen  engel  aus  dem  abgrund. 
offenb.  Joh.  9,  1 1 ;  vnd  ich  sähe  einen  engel 
vom  himel  Taren ,  der  halle  den  schlflsscl 
zum  abgrund.  20,  1 .  —  figürlich :  wie  kan 
man  hie  anders  sagen,  denn  das  der  goll 
doch  nichts  sey,  denn  ein  abgrund  ewiger 
liebe.  Jen.  6,  50* ;  goll  hal  auflgelhan  den 
lieffsten  abgrund  seines  veterlichen  herlzens. 
deudsch  catechismus.  (1529).  Pj\ 

Abgrund I ich,  adj.  unermeszlich  tief,  un- 
ergründlich; goll  sey  gelobt  vnd  gebene- 
deyet,  der  nach  abgrundlichem  reychlumb 
seyner  barmherlzikeyll  Izu  dieszcn  tzeyllen 
widder  ausrichtet  seyn  heyliges  euangelion. 
epistel  an  die  kirch  tzu  Erffurdt.  (1522). 
Aj1';  (der  valer  aller  barmherzigkeil)  mich 
seynen  son  Jhcsum  Christum  ausz  abgrund- 
lichera  reychthum  seyner  gnad  hat  erkennen 
vnd  andere  auch  leren  lassen,  wider  den  falsch 
genanlten  geystlichen  stand.  ( 1 522).  Aij\ 

Abgunst  (abgonst),  f.,  „die  von  jemand 
abgewandte  freundliche  gesinnung"  (Wei- 
gand  wtb.  1,  5):  der  legal  e.  k.  f.  durch- 

leuchligkeit  ein  Schandfleck  gern  woll 

anhengen  vnd  in  abgunsl  bei  bepsllicher 
heilig,  bringen.  Jen.  1,  130'*;  das  sie  die 
schmach,  Verachtung,  hass  vnd  abgunst  nicht 
ertragen  mügen.  4,  465";  so  hat  ihn  der 
leidig  neid  und  abgonst  widder  vertrieben 
unschuldiglich.  de  Wette  br.  3,  338;  das 
ers  ihn.  wie  sichs  gebart  vnd  recht  ist,  nicht 
nach  eigener  gonst  odder  abgonst,  sondern 
nach  dem  recht,  das  ist,  nach  goltes  wort. 
der  82.  psalm.  (1530).  Cij*.  —  mhd.  lautete 
dies  subst.  ahgünste  f.  (Ben.  1 ,  34),  ahd. 
dagegen  ohne  das  praefix  g'  (d.  t.  ge) 
ap(b)unst  m.  (Graff  1,  272).  vgl.  gunst. 

Abgünstig,  adj,  misgünstig,  feindlich: 
hoflerlige  lerer  sind  neydisch  vnd  abgttnstig. 
auslegunge  der  episl.  vnd  euang.  von  der 
h.  dreykönigefesi  etc.  (1525).  hij";  abgon- 
stige,  mislrewige,  eigennützige,  ehrgyllige, 
verechligeleule.  ebend.  ij";  etliche  des  raths 
zu  Eisennch  ihm  abgonstig.  de  Wette  br. 
3,  162. —  lulAerteroendelahgunsligaucA 
substantivisch  für  feind,  gegner  :  dasz  ihr 


k.  mai.  mich  durch  mein  abgünstigen  nicht 
wolle  vergewaltigen  lassen,  de  Wette  br. 
I,  599.  —  abgttnstig  erscheint  nach  Wei- 
gand  wtb.  1 ,  5  erst  im  1  b.jh.  und  zwar  zuerst 
(1482)  abgunsüg;  früher  galt  ab(p)uuslic.  . 

Abgürten,  den  gurl  lösen:  nu  weyl  ich 
dir  das  schwerd  abgtlrllel  hab,  vnnd  deyner 
vormessenheit  den  köpf  abschlagen  (abge- 
schlagen), Wüllen  wir  wider  auff  deynen 
spiesz,  degen  vnd  ganlzen  hämisch  kummen. 
auff  das  vbirchristlich  buch  bock*  Emsters. 
(1521)-  Fiüj";  das  ich  den  königen  das 
schwert  abgürte.  Jes.  45,  1. 

Abhubes,  einer  person  oder  Sache  etwas 
abhaben  gebrauchte  die  frühere  spräche  ähn- 
lich dem  heuligen  einem  etwas  anhaben,  so 
auch  Luther:  wenn  dertcufel  der  lere  nichts 
kan  n  abhaben ,  so  legt  er  sich  wider  d  ie  person . 
von  denjüden  vnd  jren  lügen.  (1543).  biij1'. 

Abhag,  ein  wort,  welches  (wieviele  an- 
dere) in  Grimms  wtb.  1,53  Luth. zwar  zu- 
geschrieben wird,  demselben  aber  nicht  an- 
gehört, die  bei  Grimm  angeführte  formet 
„spiesz  abhag  abziehen"  /tir  den  abzug  ei- 
nes heeres  von  der  feste  ist  einer  der  Jen. 
ausg.  der  Schriften  Luthers  einverleibten 
schrift  EcKs  entnommen,  das  original  die- 
ser schrifi  ist  uns  nicht  zu  gesicht  gekom- 
men, doch  nach  dem  ersten  Jen.  druck  <  1 , 
167")  zu  urlheilen  schrieb  Eck,  der  ein  ober- 
deutscher war,  ab  hag,  was  der  stelle  aus 
Uedion  bei  Frisch  1,  394:  vom  hag  ab- 
ziehen vollkommen  entspricht. 

Abhalten,  von  etwas  zurückhalten:  die 
selbigen  sollen  sie  abschrecken,  das  ist,  ab- 
halten vnd  abwenden,  das  euch  nichts  ge- 
schehe von  yhnen.  der  prophet  Sacharja. 
(1528).  Jhj'\ 

Abhandig.  von  der  hand  kommend,  rer» 
loren  gegangen,  wie  abhag  von  Luth.  selbst 
nicht  gebraucht,  sondern  in  dem  „vnter- 
rieht  der  erbarn  vnd  tugentsamen  jung- 
frawen  Florentina  von  Obernweimar,  wie 
sie  aus  dem  kloster,  durch  goltes  hülff  ka- 
men ist"  vorkommend,  ebendaher  auch  das 
wort  abredig  für  in  abrede  stellen.  Grimm 
wtb.  I,  87.  » 

Abhauen  (abbawen),  durch  hauen  wovon 
sondern.  I)  sinnlich,  den  köpf  (hals)  vom 
rümpfe,  glieder  vom  leibe  abhauen :  *wenn 
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icli  sehe,  wie  ein  reuber  oder  mörder  einem 
den  köpf  abhau  et,  so  isl  daswerck  eben  dem 
gleich  an  zusehen,  so  der  fürst  oder  Heh- 
ler einem  den  hals  abhawen  lest,  zwo  Hoch- 
zeit predigten.  (153C).  Aiüj- ;  vnd  hieben 
jnen  {den  mördern  Isboseihs)  hende  vnd 
filsse  abe.  2  Sam.  4, 12;  vnd  (Petrus)  hieb 
jin  (Malchus\  sein  recht  ohr  ab.  Luc.  22, 
50.  —  gras,  holz,  bäume  (vom  boden)  ab- 
hauen: (gras,  das)  des  abends  abgehauen 
wird.  ps.  90,  6 ;  welcher  bawm  nicht  gute 
fruchl  bringet  wird  abgehawen  vnd  ins  fcwr 
geworiTcn.  Matth.  3,  10. 

2)  figürlich:  das  ich  die  mache  ahhawe. 
2  Cor.  11.  12  (schon  in  der  Nürnb.  bibel 
(1483):  das  ich  ahhawe  ir  mach),  den  al- 
len adara  abhauen.  Jen.  1,  37'\ 

Abheben  (aheheben j,  hebend  entfernen: 
Jbesus  sprach,  hebt  den  stein  abe.  Joh.  11, 
39;  da  hüben  sie  den  stein  ab.  11,  41. 

Abhelfen,  wovon  helfen,  erledigen : 

a)  mit  dat.  der  person,  gen.  der  sache: 
helft  ihm  der  marler  ab.  de  Welle  br.  5,  187. 

o)  wm'I  der  praep.  von  statt  des  gen. :  es  die- 
net dazu,  das  vns  von  demgifll  vnd  den  Sün- 
den abgeholflen  werde,  hauspost.  Wittemb. 
1545.  sotnmertheil  56'. 

c)  mit  dat.  der  sache:  solch  vrteil  hab 
ich  müssen  der  sachen  abzuhelfen  sprechen. 
Burkhardt  briefw.  419. 

Abher,  ron  —  her :  die  von  Jerusalem 
aliher  körnen  waren.  Marc.  3 ,  22.  nacA 
Grimm  (wtb.  1 ,  5G)  isl  abher  eine  im  15. 
und  1 6.  jh.  übliche  Umstellung  von  herab, 
wie  abbin  von  hinab  („vnd  manel  jn  er  soll 
sie  abbin  nach  des  wassers  laulT  suchen".  S. 
Brandl  bei  Steinhö  wel  Esop  (Freiburger 
druck  v.  j.  1 545)  bl.  I2b'\,  anher  ton  heran, 
ausbin  ron  hinaus  u.  s.  w.  aber  warum  hat 
Lulh.  nur  an  dieser  einen  stelle  abher  vnd 
sonst  stets  herab  ?  und  ( was  noch  avffallender 
ist)  warum  stellte  man  bei  der  revision  der 
bibetimjahr  1541  das  ursprüngliche  abher, 
wofür  in  den  ersten  ausgaben  der  ganzen 
bibel  herab  gesetzt  war,  wieder  her? 

Abjagen,  1 )  jagend  sich  ablösen:  es  kan 
einem  ein  rad  abjagen  vom  wagen.  Eisl.  2, 
28Sb. 

2j  einem  etwas  abjagen,  jagend  neh- 
men: alszo  haben  wyr  die  tzween  namen 


Widder  abiagt  (abgejagt)  den  kirchen  rewberu, 
das  sie  nil  kirch  noch  priesler  sind  mehr 
denn  alle  Christen,  eyn  Widderspruch  d. 
Luther sz.  (1521).  bl.  vj»;  wir  wollens  euch 
durch  gottes  wort  abgezwungen  vnd  als  den 
leslerern ,  Verfolgern  vnd  niordern  abgeiagl 
haben,  vermanung  an  die  geistlichen.  (1530). 
Fjb. 

Abkaufen  (abkeuiTen,  abekeuflen),  durch 
kauf  von  einem  erlangen :  vnd  wil  der  bapsl 
keinen  lassen  Christen  sein,  er  sey  yhm  dan 
vnlcrworffen,  vund  keuff  yhmbley  vnd  wachs 
abe.  ron  dem  bapslum  zu  Rome.  (1520). 
Eiiij" ;  sie  wollen  durch  den  freien  willen  so 
viel  thun,  das  sie  gottes  gnade  jhm  abver- 
dienen vnd  abkeuflen  mügen.  der  1 1 7 .  psalm. 
(1530).  Fj* ;  gol  sein  huld  gleich  abkauflen 
als  wer  er  ein  troedler  ader  tagloner,  der 
sein  gnad  vnd  huld  nil  vmbsunsl  geben  wolt. 
von  den  guten  wercken.  (1520).  Biijb;  dem 
allerheiligsten  vater,  dem  papsl,  solltet  ihr 
geld  gegeben  haben  vnd  demselben  frauen- 
krämer  solche  fraue  abgekauft  vnd  bezahlet 
haben,  de  Wette  br.  3,  83.  —  über  die 
form  keufen  vgl.  kaufen. 

Abkehren,  1 )  wegfegen :  so  isl  vns  der  teufel 
feind,  er  wil  vns  rein  abkeren.  Jen.  5,  4b. 

2)  einem  abkehren,  ihn  hart  mitnehmen, 
übel  behandeln:  was  thut  nu  dieser  schrillt  - 
gelerte  darzu,  die  weil  yhm  der  herr  so  ab* 
gekeret  hat?  ausleg.  der  euang.  von  ostern 
bis  auffs aduent.  (1527).  rvijh;  gelerteleute, 
die  dem  bapsl  Johanni  redlich  abkerelen. 
vorr.  vber den propheten Daniel.  Bindseil 
L.'s  bibelüberselzung  7,  385.  Grimm  zieht 
auch  die  unter  1 )  angeführte  stelle  hierher, 
aber  mit  unrecht. 

Abkehren,  avertere,  wegwenden. 

1 )  die  äugen,  das  gesichl  (ron  einem)  ab- 
kehren :  wo  golt  zürnet  vnd  die  äugen  ab- 
kcrcl.  ausl.  derepisl.  vnd  euang.  von  ostern 
etc.  (1544).  Lvb. 

2)  einen  abkehren,  abwenden:  Lucas  hie 
nicht  schreibt,  wie  die  priesler  abgekeret 
haben  die  neune.  Eisl.  ausg.  1,  37*. 

3)  sich  abkehren:  so  ists  ein  treffliche  nö- 
tige predigt  gcwesl ,  das  volck  zu  erhalten, 
das  sichs  nicht  abkerel  von  golt.  der  pro- 
phet  Sacharja.  (1528).  Eiijb. 

4)  abkehren  ^umwenden,  zurückkehren: 

3* 
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sie  sind  zu  tieft"  vnd  zu  ferne  von  gott,  in  das  jre 
abkeret  (abgekerel)  vnd  gegangen.  Jen  3,  4b. 

5)  substantivisch  verwendeter  inf.:  abe- 
keren  gottis  das  ist  ynnewendig  entsagen, 
voriaszen.  die  sieben  pusxpsalm.  (1517). 
Aiijb;  es  ist  auch  keine  ander  vrsache  jres  ab- 
kerens  on  allein,  das  sie  der  warheit  vberdrüs- 
sig  worden,  derpsalmmiserere.  (1531).  Aijb. 

Abkehren  verrere  und  abkehren  wertere 
sind,  obwohl  jetzt  in  schrift  und  ausspräche 
völlig  eins,  ganz  verschieden,  indem  ersterem 
mhd.  keren,  kern  ahd.  cherran  (cherian), 
letzterem  dagegen  mhd.  keren,  ahd.  cherian 
zu  gründe  liegt. 

Abkneipen,  abzwicken,  abpfetzen,milden 
fingernügeln  oder  einer  zange  absondern :  den 
köpft*  (der  opfertaube)  abkneipen.  3  Mos.  1 , 
15;  5,  8. 

Abkneipen  tat  ndd.  afknipen  (wie  auch 
Bugenltagens  Übertragung  der  bibel.  Über- 
setzung Luthers  ins  niederdeutsche  an  den 
betreffenden  stellen  hat),  daher  hochdeutscher 
abkneifen;  von  kneip  (=-kurzes gekrümmtes 
messer),  welches  ndd.  kneif  lautet,  ist  abknei- 
pen völlig  verschieden.  —  Alberus  diel, 
bl.  Qiiijb:  mtililo,  ich  kneip  ah. 

Abkommen,  1)  weg-,  loskommen,  frei 
und  ledig  werden,  a)  ohne  object:  vnd  kan 
nicht  ahkomen  fron  haus)  denn  sein  weib 
kranck  ligt.  Burkhardt  briefw.  124.  — 
b)  wie  mhd.  („des  strlles  abe  komen")  mit 
gen.  statt  der  heute  üblichen  praep. :  darumh 
bittet  er  (Jona)  abermal  vmb  den  tod,  das  er 
der  vnlust  abkeme.  der  prophel  Jona. 
(1526).  Kiiij";  damit  wir  aller  yrrung  ah- 
komen ,  verdeudsehe  ich  den  texl  Lnce  auffs 
deudlichsl  vnd  kürtzest  also,  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  ziijb;  (manche leule) beken- 
nen vnrecht,  damit  sie  der  marler  ahkomen. 
wider  den  bischoff  zu  Magdeburg.  (1539). 
Ej* ;  ich  wil  jr  hclffen ,  das  ich  jr  abkome. 
hauspost.  Wittemb.  1545.  winlertheil  78b. 

2)  aus z er  gebrauch  kommen:  weil  des 
bapsts  tand  ist  abkomen.  deudsch  cate- 
chismus.  (1529).  Yiiij' ;  so  sol  man  die 
beicht  oder  absolutio  bei  leib  nicht  lassen 
ahkomen  jn  der  kirchen.  arlickel  so  da  hef- 
ten sollen  auffs  concilion  zu  Mantua  vber- 
antwortet  werden.  (1538).  Giij*. 

Abkratzen,  davonkralzen :  wie  man  einen 


grynd  abkratzt,  auslegung  der  euang.  von 
ostern  etc.  (1527).  Zviijb. 

Abkündigen,  den  wegfall  einer  sache 
kund  thun:  (die  besoldung)  ist  im  allein 
ausz  hasz  des  heiligen  euangelii  abgekündigt. 
Burkhard!  briefw.  4  4  8 ;  der  selbige  reichs— 
tag  stumpft,  schimpflich  vnd  schendlich  ward 
abgekündigt,  vermanung  an  die  geistlichen. 
Wittemb.  1530.  Aiiij\ 

Abkürzen,  kürzer  machen,  vermindern: 
solcher  bund  ist  von  den  juden  auffgehaben 
vnd  der  stecke  odder  stab  abgekürlzl.  der 
prophet  Sacharja.  (1528).  FTiij*;  s.  Pau- 
lus aus  Jesaia  1 0  von  dem  abgekürzten  wort 
lerel ,  das  es  an  die  juden  nicht  reicht  noch 
sie  trifft,  ebend. ;  raeine  tage  sind  abgekürtzt. 
Hiob  17.  I. 

sammengez.  abelän  (Ben.  1,  949),  davon 
lassen. 

1 )  gewöhnlich  „von  der  forlsetzung  einer 
thütigkeit  sich  abwenden" :  sie  werden  nicht 
ablassen  von  allem  das  sie  furgenomen  ha- 
ben zu  thun.  1  Mos.  11,  6;  als  sie  nu  sähe, 
das  sie  feste  im  sinn  war  mit  jr  zu  gehen, 
lies  sie  ab  mit  jr  dauon  zu  reden.  Ruth  1, 
18;  (Salomo)  lies  ab  von  knien  vnd  hende 
ausbreiten  gen  himel.  1  kön.  8 ,  54 ;  las 
nicht  ab  den  knaben  zu  züchtigen,  spr.  23, 
1 3.  häufig  auch  eliptisch :  ah  herr  herr  las 
abe  (sc.  zu  strafen).  Arnos  7,  5;  last  ab  lie-  ■ 
hen  herrn,  last  ab,  es  ist  euch  zu  slarck  das 
trüncklin.  der  prophet  Sacharja.  (1528). 
Gg  ijb ;  da  stund  er  aufr  vnd  bedrawete  den 
wind  vnd  die  woge  des  wassers  vnd  es  lies 
ab.  Luc.  8.  24.  das  in  Luthers  bibelüber- 
Setzung  oft  vorkommende  von  einem  ablassen 
ist  die  auf  ihn  gerichtete  thätigkeit  einstellen : 
da  lies  er  von  ihm  ab  (nach  der  vollzöge- 
nen  beschneidung  des  kindes  hörte  der  herr 
auf  Mosen  zu  plagen).  2  Mos.  4,  26 ;  Asahel 
wolt  nicht  von  ihm  ablassen  (wolle  die  Ver- 
folgung Abners  nicht  einstellen).  2  Sam.  % 

2 1 ;  lasset  ab  von  diesen  menschen  (unterlaszt 
sie  weiter  zu  verfolgen)  apost.  gesch.  5,  38. 

2)  erlassen,  nachlassen:  ablas z  heysset 
szo  viel  alsz  abelassen  oder  nachlassen ,  es 
(das  ablasz)  lessit  ab  alles  gut  vnd  lessit  zu 
alles  vngluek.  grund  vnd  vrsach  aller  ar- 
tickel.  (1520).  iüij';  gott  vergibt  vnd  ab- 


Digitized  by  Google 


AltLASZ 


21 


ABLAUFEN 


lesst  allzeit  umb  sonst  die  Sünde.  Jen.  1, 
577*.  —  in  dieser  bedeutung  schon  golh. 
afl&an  [Matth.  6,  12). 

Ablas*  (ablas),  anfangs  wie  ahd.  und  mhd. 
m.,  später  wohl  in  folge  nd.  einfiuszes  n., 
kirchlicher  erlasz,  nachlassung  der  genug- 
thuung  für  die  sünde  (ums  geld):  ob  die 
chrislenliche  kirch  noch  heut  heschlusz  vnnd 
ausz  erclerel,  dass  der  ablass  mehr  dann 
die  werck  der  genugthung  hyn  nehme,  szo 
were  es  dennoclit  tauszenlmal  besser,  das 
keyu  Christen  mensch  den  ablas  loszetl  adder 
(oder)  begeret.  eynn  sermon  von  dem  ablas: 
vnnd  gnade.  (151S).  Aijb:  der  ablas  ist 
nicht  geboten  auch  nicht  geraten  ,  sundernn 
von  der  dinger  tzall,  die  tzn  gelaszen  vnd  cr- 
leuht  werden,  ebend.  Aiiib:  von  dem  ablasz 
ist  guug  einem  gemeynen  man  zu  wyssen, 
das  idast)  ablas  sey  entledigung  der  genug- 
thuuiig  fur  die  sunde.  vnterricht  auff  etlich 
artickel.  ( l  f»  1 9.  Aij* ;  {cardinal  Sancti  Sixti) 
furgab.  wenn  ich  nur  das  ablas  widderrieu", 
szo  hrlt  das  ander  kein  nolt.  grund  vnd  vr- 
sach  alier  artickel.  (1520  ).  hiiij";  der  sel- 
bige Delzel  füret  (furete)  nu  das  ablas  vinb 
her  vnd  verkaulll  te)  gnade  vmbs  gell,  so 
thewr  oder  wol  veil  er  aus  allen  krefllcn  ver- 
mocht- wider  Hans  Worst.  (1541).  Ljb. 

Ablas2bapst,  m.  ein  ablas;  erlheilender : 
ich  hab  gründlich  beweyszel,  das  die  ablas- 
hepsie  leuscher  geweszen  sind,  antworlt 
deudsch  auff  könig  Henrichs  von  Engelland 
buch.  (1522).  Cij». 

Ahlaszbriff,  brere  indulgentiarum:  die 
ablasz  brieff"  ynn  der  heynlzen  kirchan.  ant- 
woru  deudsch  etc.  Fi]*:  wie  die  ablas  briue 
zu  »loben  vnd  flogen  sind,  ron  der  winckel- 
messe.  (  I  534).  Aiijb. 

Abla.\ibubf,  m.  ausleg.  der  ep.  vndeuang. 
vom  heyt  dreykönige  fest.  (1525).  Sj\ 

Ullas/balle,  f.  Urkunde,  in  welcher  ab- 
lasz ertheilt  wird:  sie  lassen  predigen  ynn 
den  abla«zhullen ,  die  tzu  Rom  seynd  ausz- 
gangen,  das  die  leult  mdgen  vnrecht  gutl 
behalten ,  wo  sie  eyn  leyl  des  selbigen  yhn 
geben,  wider  den  falsch  genantlen  geyst- 
liehen  stand.  (1522).  DiiijV 

Ablaszkäofer,  m.  der  ablasz  löst:  solch  ver- 
legen soll  niemant  gefallen,  denn  allein  den  ab- 
lastkenfl«rn.an<irorM(leM<t«cAetc.(l522l.Cij«. 


Ablasikram,  m.  ablaszhandel :  damit  ha- 
ben sie  jren  jarmarck  vnd  ablaskram  der 
werck  bestetigen  wollen.  Eist.  ausg.  2,  154*. 

Ablasikrämer,  m.  einer  der  mit  ablass 
handelt:  vnnd  solls  lenger  weren  tzu  letzt 
auch  die  gensze  vnd  der  kukuck  bullen Ireger 
vnd  ablaszkremer  —  —  werden  musten 
(müszten).  bulla  cene  domini.  (1522).  Ajb. 

Ablnszmarkt,  m.  was  ablaszkram:  du  bist 
ein  ketzer  vnd  hast  die  geistlichen  orden,  den 
ablas  -  vnd  messenmarckt  nider  gelegt,  das 
14.  rnd  15.  cap.  Johannis.  (1538).  uuujb. 

Ablu^zuretliger,  m.  ein  den  ablasz  rer- 
kündigender:  sie  geben  mir  selbs  allcsampt 
geleeiifjnisz  darynn,  das  ich  recht  than  habe, 
das  ich  den  ablasz  predigern  widderstanden 
habe,  widder  die  bullen  des  endchrists. 
(1520).  Aiiijb. 

Ablasitenfel,  m.  in  der  schrift:  von  den 
concilijsvndkirchen.  (1539).  cijb,  wo  Luth. 
mehrere  arten  ron  teufein  auffuhrt. 

Ahlaszvrrferhler,  m.  der  den  ablasz  rer- 
theidigt:  die  sach  durch  etlich  ablas  vor- 
rechter  szo  weyt  eingerissen,  widder 

die  bullen  des  endchrists.  ( 1 520).  Ajb. 

Ablasivws;!,  m.  commissarius  indulgentia- 
rum. Jen.  I.  4b. 

Ablaufen  (abelaufen),  decurrere,  mhd.  abc 
laufen  (Ben.  1,  1045).  aus  Luth.  steht  nur 
der  transitive  gebrauch  zu  belegen : 

a  )  das  sie  damit  vns  aufls  aller  hühisl  foddern 
zum  hymel  vnd  yhn  selbst  den  hals  aufls  eylen- 
deslahlauflen.  der prophet  Jona.  ( 1 526).  Aijb. 

b)  sich  ablaufen,  durch  laufen  ermüden: 
hui  bock  sey  tzornig  vnd  slosz  mich  ein  mal, 
hol  aber  nil  zu  weyt  aus,  dz  (dasz)  du  dich 
nil  ablau ffist.  auff  das  ybirchristlich  buch 
bocks  Emszers.  (1521).  Hiiijb ;  was  haben 
sie  aber  ausgericht?  on  das  sie  sich  alle 
haben  an  Christo  ahgelauflcn.  der  1  \  0.psalm. 
(1539  ).  Iliijb;  wie  hie  der  leufel  mit  seinem 
.Sturmwind  vnd  wellen  an  dem  herrn  Christo 
sich  ableuffcl  vnd  stösset.  Jen.  8,  220". 

c)  einem  etwas  ablaufen ,  wegnehmen, 
„durch  hurligkeil  oder  list  einem  zuuor 
kommen  vnd  das  begehrte  erlangen"  (Frisch 
1,  586):  also  kund  der  teufel  den  Christen 
yhre  waflen ,  wehre  vnd  burck  (das  ist  die 
schrillt)  ahlauflen.  das  diese  wort  Christi 
noch  fest  stehen.  (1527).  aij\-  der  spruch 
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isl  euch  abelauflen.  grund  vnnd  vrsach  aller 
arlickel.  (1520).  kiiijb. 

Ahläiiftig:  den  verschlossenen  brief  hab 
ich  dartimb  so  ablfiuftig(?)  gestellet,  obs  e. 
g.  gefiel  den  selb  igen  lassen  lesen  oder  auch 
wegschicken,  dasz  die  drei  fürsten  meine 
inciuung  merken  sollten,  de  Welle  br.  3, 
503.  die  von  Grimm  wtb.  1,  69  gege- 
bene, muthmaszliche  erklärung  „leicht 
darüber  hingleitend"  trifft  jedenfalls  nicht 
da*  richtige. 

Abläutern,  abklären :  also  wird  man  der  ge- 
hrechligkeil  vergessen  vnd  wird  das  gute  abge» 
leulert.  zwo  predigt  vber  der  l eiche  des  chür- 
fursten  hertzog  Friederichs.  (1525).  Büj\ 

Ableekern  (abcleckern),  betrügtichcr  weise 
ablocken :  der  römisch  Nimrod  vnnd  sundle- 
rer aller  weit  sund  vnd  helle  vorkeufl\  vnd 
alle  yhr  gell  vmb  solchen  .vnseglichen  scha- 
den auszseugt  vnd  abeleckert.  grund  vnnd 
mach  alter  artickel.  (1520).  iiiijb;  man 
sol  den  deutschenn  narren  das  goll  ableekern 
wie  man  kan  (sprüchwort  der  Römer),  von 
dem  bapstum  zu  Rome.  ( 1 520).  a  iiij\  —  ab- 
leekern ist  zusammengesetzt  aus  ab  und 
leckern  (Alienstaig  vocab.  lickeren,  fahen 
mit  lisl)  von  lecker  betrüger. 

Ablegen  (abelegen),  mAd.abe  legen  (Ben. 
1,  991),  deponere,  nieder-,  weglegen. 

\)  sinnlich,  kleider,  wallen  etc.  (vom  leibe 
oder  von  theilen  des  leibes)  ablegen :  (Tha- 
mai  )  legt  den  manielab.  \  Mos.  38,  19;  (zwei 
pfarrer)  fragelen  yhn  aus  was  vrsach  er  das 
beylige  kleyd  abgelegt  bette,  von  b.  Uen- 
rico  ynn  Diedmar  verbrand.  (1525).  Ciiijb; 
weyl  er  das  mordmesser  trcgl  vnd  nicht  ab- 
legt ,  so  trawe  ich  yhin  nicht,  wider  die 
hyme  Ii  sehen  propheten.  (1525).  Eiij\ 

2  )  figürlich,  das  an  -  vnd  aufliegende  von 
sich  wegschaffen,  beseitigen,  eigenschaften, 
lasier  etc.  ablegen :  e.  f.  g.  szal  einen  freyen 
freydigen  raulh  schöpfen  vnd  die  hlodigkeyl 
ablegcnn.  das  magnifical  vorteulscht.  (1521). 
Inj";  leget  die  lügen  ab  vud  redet  die  warheil. 
Kph.  4,  25 ;  so  legel  nu  ab  alle  bosheil  vnd 
allen  betrug  vud  heuchele)  vnd  neid  vnd  alles 
afflcrredeu.  I  Pel.  2,  1 .  —  eine  schuld  ab- 
legen, sie  abtragen :  dasz  sie  die  schuld,  so  ich 
noch  schuldig  bin,  wo  ich  sie  uit  bei  leben  ab- 
lege, auf  sich  nehmen  soll,  de  Wetlebr.  5, 423. 


3)  ablegen  in  der  bedeutung  von  erlassen, 
nachlassen:  (das  ablasz)  vusz  ein  naszou 
macht,  es  lege  das  dritte  teil  (sc.  der  busze) 
die  genugiluing  abe.  grund  vnnd  vrsach  al- 
ler artickel.  (1520).  cij1';  gollis  wort  mag 
niemandt  ablegen  odder  wandeln,  eyn  ser- 
mon  von  dem  ablas.  (1520).  Bj1';  diese 
gütliche  gebot  durch  Gregorium  angezeigt, 
zeucht  er  mit  den  hären,  das  jra  die  schwar- 
ten krachen  zu  der  bussc,  die  der  bapsl  ab- 
legen kan.  Jen.  1,  61*.  vgl.  ablassen  2). 

4)  neben  diesen  conslructionen  des  transi- 
tiven ablegen  mit  acc.  erscheint  bei  Luth. 
auch  noch  die  Verbindung  mit  dem  dativ : 
es  gerate  mit  meinen  sprachen  wie  es  wolle, 
so  viel  sie  auch  dem  ablas  ablegen  (abbruch 
thun) ,  vennane  ich  dich  doch ,  das  du  der 
mal  eiust  nicht  in  meine  torheil  geratest. 
Jen.  1,  !05'\ 

Ablesung,  f.  in  verschiedenen  bedeutun- 
gen  des  ablegen» :  durch  ablegung  des  sünd- 
lichen leibes.  Col.  2,  1 1 ;  nu  isl  niemanl  szo 
nerrisch  (auszgenuinmen  der  bapsl  vnd  seine 
Schmeichler)  der  do  halt,  das  ablegung  oder 
nachlassung  derslrafl  yemand  bessere,  ^rund 
vnnd  vrsach  aller  artickel.  (1520).  iiiij*. 

Ablehnung,  f.  declinaiio,  abwendung:  zu 

ablehnung  der  pein  isc.  im  fegfeuer)  

—  ein  almusen  in  die  kästen,  so  in  s.  Peters 
münster  stehen  einlegen.  Jen.  3,  186".  rgl. 
ablcinung. 

Ablelblrht ,  adj.  vom  leib  kommend,  ab- 
sterben :  anno  38  den  1 5.  lag  Aug.  fiel  ein 
(einer,  geschickter  sludcnl  in  Wahnwitz,  ar- 
beite vnd  machte  sich  mall  vnd  ableibichl 
mit  stetem  wachen  vnd  reden,  tischr.  4 1 6*. 

Abteilen,  ablehnen,  ablenken,  zusammen- 
ges.  aus  ab  und  leinen ,  mhd.  leinen  (Ben. 
1,  964),  ahd.  hleinau  (Graff  4,  1095): 
sie  rhümen  forn  an  jm  edict,  wie  das  der  vn- 
sern  bekentnis  so  zu  Augspurg  ist  vberant- 
worl,  sey  verlegt  vnd  abgeleyuel  durch  die 
heiligen  euangelia.  auff  das  vermeint  keiser- 
lich  edict.  (1531).  Aij1'. 

Ableinung,  f.  von  ableinen,  was  ableh- 
nung: so  in  die  rhtimliche  slad  Rom  zu  ab- 
leinung  ihrer  Sünden  komen.  Jen.  3,  187b. 

Ablfschen  s.  ablöschen. 

Ablesen ,  durch  lesen  (colligere)  abson- 
dern ;  z.  b.  federn  (vom  kleid):  du  müstesl  lange 
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die  schu  wisschen,  fedder  ab  leszen  vnd  dich 
crauszputzen,  das  du  ein  testament  erlangist. 
eyn  sermon  von  dem  neuen  testament. 
( I  520j.  Bijb.  beeren  (von  der  Staude)  ablesen : 
ich  bin  ein  kuehirt,  der  maiübeer  a blieset. 
Amo$  7,  14.  anstatt  die  (rauhen  von  dem 
stock  heisxl  es  auch  den  Weinberg  ablesen : 
vnd  lasen  ab  jrc  Weinberge,  rieht.  9,  27. 

Abtestr,  m.  der  das  ablesender  Weinberge 
verrichtet  :  die  ahleser  werden  sie  ablesen. 
-VaA.  2.  3. 

Abliegen,  diffiteri  s.  ablUgen. 

Ablehnen,  verdienten  lohn  iahten,  bei 
Luther  schon  mit  persönlichem  acc:  wie 
dan  got  die  knecht  ablonet,  vnd  nit  die  kin- 
der.  auszlegung  deutsch  des  vatter  vnnser. 
(1518).  Aij'\ 

Ablöschen ,  bei  Luth.  noch  die  alte  rieh' 
tige  Schreibung  ahleschen,  in  der  figürlichen 
bedeulung  sünde  abieschen,  tilgen:  wiltu 
genug  ihun  vnd  deync  schult  belzalen,  deyne 
sunde  abieschen,  höre  meinen  radt.  ausle- 
gung  deutsch  des  v.  u.  (151 8).  Giij1' ;  ver- 
nunlll  kau  es  nicht  höher  breiigen  denn  da- 
hin, das  sie  gedencket ,  ich  habe  gesundiget 
mit  wercken,  so  raus  ich  widder  mit  wercken 
gnuglhuen ,  die  sunde  abieschen  vnd  beza- 
len.  ausleg.  d.  euang.  von  ostern  bis  auffs 
aduent.  (1527).  Mäiij1*. 

Ablöst!,  tos  machen:  vnd  als  bald  wenn 
jr  hin  ein  kompl.  werdet  jr  finden  ein  füllen 

angebunden  löset  es  ab  vnd  fürel  es 

her.  Marc.  11,2.  vnd  lüsetens  ab.  11,4; 
was  machet  jr,  dasjr  das  füllen  ablöset?  11,5. 

Ablage« ,  bei  Luth.  richtiger  abliegen  (s. 
lugen),  abläugnen:  du  wirst  mir  auch  nil 
ahliegen  das  buch  Thome  Radini,  lieher  luge- 
uer.  auff  des  bocks  zu  Leypczick  aniwort. 
11521).  aiiij1*. 

Abmahnen  (abmanen),  zur  herausgäbe 
wovon  mahnen,  abfordern:  er  ist  starck 
gnug.  ders  jnen  wird  abmanen  (das  durch 
den  ablast  unrechtmäszig  erworbene  geld). 
wider  Hans  Worst.  (1541).  Mij\ 

Abmalen  (abemalen) ,  pingere.  1 )  duren 
malen  ein  bild  wovon  entwerfen:  welche 
die  leule  nicht  kundten  vnler  augen  ehren, 
danimb  das  sie  zu  ferne  woneten ,  liessen 
sie  aus  lerne  landen  das  angesicht  abmalen. 
weüh.  14,  17. 


2)  geistiges  abmalen,  beschreiben,  dar- 
stellen, vorstellen:  gleych  wie  die  euangeli 
Christum  abemalen.  ausxlg.d.epist.  vnd  euang. 
vom  christag  etc.  ( 1522).  Iliiij'1 ;  das  ■  yhn» 
ein  yglicher  golt  abmalet  nach  seinem  wahu 
vnd  guldüncken.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Yyjh;  sie (diejuden)  haben  jren  messia 
bey  jnen  sclbs  abgemalct.  von  den  jüden 
vnd  jren  lügen.  ( 1 54J3).  Bj1* ;  o  bapst  wie  bistu 
hie  mit  deyner  kirchen  so  wol  abgemalct  in  der 
parabolen  oder  gleychnis.  von  der  beychl. 
(1521).  biij*;  mich  dunckt  der  meisler  er  Just 
Menius  hab  darynnen  ewres  hertzen  ein  gros 
stuck  wol  getroffen  vnd  ewer  nollurfll  (wie 
wol  blintzling)  fein  vnd  eben  abgemalct. 
rorr.  zu  der  schrift  i.  Menü  von  christlicher 
haushaltung.  (1529).  Aij\ 

3)  abgrenzen:  wie  die  adeler  yhn  kein  ort 
abmalen, wo  sie  hin  fliegen  wollen,  sondern  wo 
ein  ass  ist,  da  Huden  sie  sich  hin.  ein  sermon 
von  des  judischen  reichs  ende.  (1525).  Cij:'. 

Abmeien,  abmähen:  da  sprach  d.  M.  L. 
sie  meyen  auff  allen  enden  auffs  reinste  ab. 
tischreden  61";  der  bawren  arbeil  ist  am 
frölichsten  vnud  voller  hoffnung,  denn  «leren, 
pflügen,  säen,  pfiantzen,  pfropffen,  abmeyen, 
einschneyden ,  dräschen,  hollzhauwen,  das 
hat  alles  grosse  hoffnung.  ebend.  339».  — 
schon  mhd.  begegnet  meigen  neben  maejen, 
mähen  (Ben.  2,  20).  vgl.  auch  grasmeider. 

Abmerke  In  (abemergeln,  abmorgcln)  „bis 
aufs  mark  entkräften,  vom  mark  kommen 
lassen"  (Grimm  tetb.  I,  78):  (der  Türke) 
machl  seine  Widersacher  vnd  feinde  also  mall 
vnd  mthle  vnd  mergelt  sie  abe.  tischr.  427* ; 
auff  das  sie  (die  kinder  Israel)  durch  Ziegel- 
stein sireichen  vnd  andere  frondienstc  an 
den  feslungen  abgemorgelt  wurden.  Eisl. 
ausg.  1,  28 11'.  —  vgl.  zcrmcrgeln. 

Abmessen  ( abemessen ),  1 )  ein  bestimmtes 
masz  zutheilen ,  masz  und  ziel  stecken :  da 
stund  er  (goti)  zwischen  Israel  vnd  den  Egyp- 
tern  vnd  mas  das  land  also  abe,  das  die  Egyp- 
ter  nicht  weiter  kundten .  denn  er  yhn  ab- 
gemessen halte,  der  prophet  Habacuc. 
(1526).  niiij' ;  die  göttliche  gewalt  aber 
mag  vnd  kan  nicht  also  beschlossen  vnd  ab- 
gemessen sein,  das  diese  wort  Christi  noch 
feststehen.  (1527).  fiiij'';  die  weil  welt- 
lich gebot  keinen  nutz  ym  hymel  schaffen 
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so  ist  dennoch  sein  (gottes)  gebot  vnd  befelh 
da,  das  weltlich  gebot  also  abgemessen  sein 
sol.  eine  bericht  an  einen  guten  freund. 
(1528).  Fj1, ;  wie  kanstu  seine  igottes) 
Weisheit  vnd  gewait  abmessen,  das  er  seinen 
leib  vnd  blut  nicht  allein  im  sacramenl  künd 
haben,  das  dennoch  seine  seel  vnd  gotlheit 
nicht  darinnen  weret  obgleich  seine  seel  vnd 
gotlheit  on  leib  vnd  blut  nicht  sein  kan? 
Jen.  3,  5741';  wir  aber  rhUmen  vns  nicht 
vber  das  ziel,  sondern  nur  nach  dem  ziel 
der  regel,  damit  vns  gott  abgemessen  hat  das 
ziel  zu  gelangen  auch  bis  an  euch.  2  Cor. 
10,  13.  —  das  substantivisch  gebrauchte 
part.  praet.  hat  die  bedeutung  von  zuge- 
messen :  ein  jeder  vnter  dem  lürckischen 
dienstgesinde  hat  sein  abgemessenes  an 
speise.  Eist.  ausg.  1,  522". 

2)  nach  dem  Verhältnis  eines  andern 
dinge  &  beurlheilen:  auch  das  man  alle  an- 
dere böse  stuck  aus  diesem  erkennen  vnd 
abmessen  rat  Ige.  ron  kauffshandlung  vnd 
wucher.  (1524).  Cijb. 

Abuugei,  nagend  ablösen:  so  hastu  mir 
aber  mein  wiesen  vnd  ecker  abgenaget  vnd 
verderbet.  Jen.  5,  270b. 

Abnehmen  (abnemen,  abenemen),  mhd. 
abe  nranen(Äen.  2,  366),  ahd.  ap(b)anöman 
(Graff  1,  1062). 

/.  transitiv.  1)  sinnliches  davon',  herun- 
ternehmen :  wen  man  reisen  sol ,  so  sollen 
die  leinten  die  wonung  abnemen.  4  Mos.  I, 
5 1 ;  zur  selbigen  zeit  wird  der  herr  den  bart 
abnemen.  Jes.  7,  20 ;  die  juden  baten  Pila- 
tum,  das  jre  (der  gekreuzigten)  gebeine  ge- 
brochen vnd  sie  abgenomen  würden.  Joh. 
19,  31 ;  (Sauls  dienen  musten  wol  das  hül- 
lin für  yhm  (David)  abnemen,  da  er  bei  gna- 
den war.  vier  tröstliche  psalmen.  ( 1 526). 
Cvjb. 

2)  die  Sünden  abnehmen:  zum  ersten 
schreibt  er  (Eck)  ich  mackel  das  sacramenl 
der  lauft",  das  ich  sage,  es  neme  nil  alle  sund 
abe.  ron  den  newen  Eckischen  bullen.  Vuil- 
temb.  1520.  Ajb. 

3)  figürlich  ist  abnehmen  wovon  als  er- 
kennlnis  ziehen,  entnehmen:  (Gorgias)  sähe 
den  rauch ,  dauon  konde  er  abnemen ,  was 
geschehen  war.  1  Macc.  4,20;  yhr  kund 
wol  abnehmen,  wie  ein  helle  grosse  stymm 


es  hat  müssen  seyn.  ausleg.  der  zehen  gepot. 
(1528).  Dvj\ 

//.  intransitives  abnehmen  bezeichnet  ein 
allmähliches  schwinden,  vermindern,  eine 
bedeutung,  die  sich  aus  der  transitiven 
leicht  ergibt,  denn  was  abgenommen  ist, 
fehlt  und  gebricht:  vnd  das  gewesser  ver- 
lieft* sich  von  der  erden  jmer  hin  vnd  nam 
abe.  1  Mos.  8.3;  nach  dem  mond  rechent 
man  die  feste,  es  ist  ein  liecht  das  abnimpt 
vnd  wieder  zunimpt.  Sir.  43,  7;  die  heili- 
gen haben  abgenomen.  ps.  12,  2;  (Abra- 
ham) nam  ab  vnd  starb.  1  Mos.  25,  8 ;  ein 
irawrig  thier  abnimpt  vnd  mager  wird.  vorr. 
auf  den  psaller.  Bindseil  L.'s  bibelüber- 
setzung  7,  322. 

Abnehmen,  n.  der  substantivisch  gesetzte 
infinitiv:  das  dir  zu  herlzen  gehe  aller 
Christen  vnd  der  ganlzen  gemein  abnemen 
oder  fall.  Jen.  1,  212b.  Syllogismus  ist  ein 
abnemmen  wie  man  spricht:  das  könnet  jr 
bey  euch  selbs  wol  abnemmen.  tischr.  409". 

Abnöthigen,  abdringen,  abzwingen:  kein 
gesclzwerek  gehet  mit  lust  vnd  liebe  abe, 
es  ist  alles  erzwungen  vnd  abgenöliget.  rorr. 
auf  das  a.  lest.  Bindseil  bibelübersetzung 
7,  308.  —  gebildet  von  nöthig,  wie  ab- 
inüszigen  von  müszig. 

Abpflücken,  mit  den  fingerspitzen  (des 
daumens  und  Zeigefingers)  abbrechen:  es 
gehet  im  lande  vnd  im  votek  eben  als  wenn 
ein  olebawm  angepflockt  ist.  Jes.  24.  1 3.  — 
abpflocken  «=  carpere  schon  in  der  ersten 
deutsch,  bibel.  pflocken  ist  eine  nebenform 
von  pflücken  (Dasyp.  pflücken  I,  wie  millelndd. 
plocken  ton  plucken  (vgl.  Diut.  2,  204,  210). 

Abpacken,  eig.  losschlagen,  losklopfen 
(vgl.  pochen),  in  folgender  stelle  figürlich 
für  abzwingen,  abnölhigen :  vnd  wollen  gott 
mit  solchem  lesterlichem  verdamplcm  gehet 
seine  gnade  abpochen.  von  den  jüden  vnd 
jren  lügen.  (1543).  Biiijb. 

Abpollern,  was  obpochen:  als  da  leider 
sind  der  mehrteil  im  geistlichen  stand,  die  da 
gott  mit  jren  hübschen  wercken  wollen  den 
himel  abpoltern.  Eisl.  ausg.  1,  28*. 

Abquetschen  (abequelschen,  in  den  Usch- 
reden und  der  Eisl.  ausg.  von  Luth.  Schrif- 
ten auch  abqnelzschen),  eine  Zusammen- 
setzung von  ab  und  dem  schallnachahmenden 
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quetschen,  gebraucht  Luih.  von  den  an  das 
ufer  anschlagenden  vnd  wieder  zurückpral- 
lenden wellen:  gleich  wie  die  ynden  auff 
«lern  mecr  vber  den  fels  dahyn  falten  vnd 
quetschen  sich  dran  ab.  ausleg.  der  euang. 
an  den  furnemisten  festen.  (1527).  liij"; 
die  wasserwogen  müssen  sich  am  vfcr  ab- 
quetschen, tischr.  442b.  vgl.  Brem.  wlb. 
3.  398.  Vilmar  idiot.  308. 

Abreenaen,  abrechen,  abkürzung  für  ab- 
rechenen.  t)  von  etwas  abziehen:  so  man 
die  Feiertage  vnd  andere  müssige  tage  ab 
rcchent.  der  147.  psalm.  Wiltemb.  1532. 
fiiiij*. 

2)  rechnend  vergleichen:  als  wolle  er  jnen 
solch*  auffrücken  odder  mit  jnen  ab  rechnen, 
«ine  schöne  osterpredigt.  (153S).  Cj";  ich 
wil  eines  gegen  dem  andern  abgerechnet, 
▼ergessen  vnd  vergeben,  hauspost.  Wittemb. 
1545.  sommertheil.  142\ 

3)  su  ende  rechnen,  ausrechnen:  (welche) 
heisl  das  er  die  xeit  gewis  abrechen t  vnd 
stimmet,  wie  lange  vnd  wie  viel  iar  dahin 
sein  solten.  der  prophet  Daniel.  (1530). 
Eijb;  ah  das  sie  (die  juden)  doch  einen  guten 
aslronomon  hellen  hie.  gehabt,  der  es  ein 
wenig  gcnawer  helle  abgerechnet  (nemlich 
wie  viel  jähre  der  zweite  tempel  länger  ge- 
standen als  der  erste),  von  den  jüden  vnd 
jren  lügen.  (1543).  Rij\ 

Abreden  gebraucht  Luth.  für  das  steifer 
klingende  verabreden,  vereinbaren:  förder 
ist  abgeredt,  dasz  die  hauser  so  jetzo  an 
kirchen  vnd  schulen  gebracht  worden,  sie 
geboren  welchem  horrn  sie  wollen,  forthin 
bey  den  schulen  vnd  kirchen  bleiben  sollen. 
de' Welte  br.  5.  796. 

Abredig,  vgl.  abhandig. 

Abreibe»,  durch  reiben  wovon  absondern, 
vtgichaffen:  wolt  gern  seinen  bösen  grind 
tnd  gnatz  an  mir  abreiben,  die  kleine  ant- 
worl  auff  h.  Georgen  buch.  (1533.)  Cj"; 
mit  eim  Ziegelstein  die  haut  abreiben.  Eisl. 
1.  92". 

Abreisten  (abreissen,  abereissen),  mhd. 
abe  rijen  {Ben.  2, 756),  tritt  in  zwei  Haupt- 
bedeutungen auf:  1)  durch  reiszen  abtren- 
nen, intransitiv  und  transitiv,  a)  intransi- 
tiv :  das  jr  jnen  saget,  wie  das  wasser  des 
Jordans  abgerissen  sey  für  der  lade  des  bun- 

Dl* II.  W&Tt*rt'rc'.  V 


des  des  berrn.  Jos.  4,  7.  6)  gewöhnlicher 
transitiv  und  zwar  sowohl  sinnlich :  reissei 
ab  die  gülden  ohrenringe.  2  Mos.  32,  2 ;  vnd 
die  heublleute  liessen  jnen  die  klcider  ab- 
reissen. apost.  gesch.  1 6, 22 ;  ich  wil  hin  gehen 
vnd  jra  den  kopff abreissen.  2  Sam.  1 6, 9.  als 
auch  figürlich  =  entziehen,  hinwegreiszen : 
der  nam  (sc.  priester)  ist  vnsz  allen  gemein 
mit  aller  seyner  gewallt,  recht  vnd  zuhorung, 
wilchs  vnsz  disze  rewher  vnd  gottsdiebe 
gernn  ahreyssen  wollten  vnd  yhn  selb  alleyn 
tzu  eygen.  eyn  widderspruch.  (1521).  bl. 
5b;  so  sols  doch  daran  nicht  mangeln  (ob 
gotl  wil)  das  ich  die  warheil  hell  vnd  dürre 
gnug  wil  für  yhre  äugen  stellen  vnd  etliche 
yhrer  schuler  abreissen.  das  diese  wort 
Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  hjb. 

2)  ein  bild  wovon  (in  den  hauptlinien) 
entwerfen:  das  etwa  ein  gelerter  ehrlicher 
man  solch  bild  hat  angeben  vnd  abreissen 
lassen,  rom  schem  hamphoras.  (1543). 
Eiij°;  vnd  mir  vieleicht  fast  feind  sind,  das 
ich  sie  bisher  nicht  recht  vnd  gnug  gemalet 
habe,  sondern  allein  auff  ein  papier  schlecht 
abgerissen,  ein  widderruff  vom  fegefeur. 
(1530). 

Abreiten,  wegreiten :  da  ist  ein  solch  zu- 
vnd  abreiten.  Jen.  5,  21". 

Abreunen,  sich,  vom  rosze  stürzen,  un- 
terliegen: das  wir  nur  deste  mehr  yhren 
falschen  vntuchligen  grund  finden  und  sehen 
sollen,  (wie  sie)  sich  selb  vom  rosz  abren- 
nen mit  yhrem  vnslüruigen  toben,  auff  das 
vbirchristlich  buch  bocks  Emszers.  (1521). 
Hiijb;  alszo  dauchl  mich  Emser  hclte  sich 
selb  abgerandt  vnd  myr  gewonnen  geben,  ein 
widderspruch.  (1521).  Aiij";  sihe  das  heist 
sich  sclbs  abgeronnen  mit  eigen  Worten, 
vom  abendmal  Christi.  (1528).  qij*.  das 
starke  part.  praet.  abgeronnen,  welches  der 
im  ganzen  sich  treu  an  Luth.  manusc.  hal- 
tende originaldruck  bietet  (die  Jen.  ausg. 
3,  518"  hat  abgerant),  ist  eigentlich  part. 
von  abrinnen. 

Abrichten  tritt  bei  Luth.  nur  an  einer 
stelle  vor,  wo  es  die  bedeutung  von  abferti- 
gen, abweisen  hat:  du  bist  yhe  mein  son, 
wo  mit  habe  ich  das  verdienet,  das  du  mich 
so  abrichtest,  von  der  sunde  widder  den 
heil.geist.  (1529).  Dij\  ist  in  dieser  6e- 
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deutung,  Vielehe  auch  ndd.  affrichten  hatte 
(he  richtete  sie  öuel  äff.  I  Sam.  25,  14  ndd. 
bibel  v.  j.  1561 ;  Luth.:  er  schnaubele  sie 
an),  jetzt  erloschen.  —  vgl.  ausrichten. 

Abrupfen,  durch  rupfen  absondern:  wenn 
du  in  die  saat  (leinen  nehesten  gehest,  so 
magst u  mit  dep  hand  ehren  abrupften.  hMos. 
23,  25.  —  rupfen  ist  aus  dem  nd.  einge- 
drungene intensive  neben  form  von  raufen, 
vgl.  Weigand  wtb.  der  d.  synon.  2,  5t 7. 

Absagen  («besagen),  mhd.  abesagen  (Ben. 
2*,  1 3).  in  mehrfacher  anwendung. 

1 )  für  abschlagen,  gegensatx  von  zusagen : 
datzu  sagt  er  widder  (weder)  abe  noch  tzu, 
ob  er  vnsz  wolle  reynigen.  euang.  von  den 
ixehen  ausxselxigen.  (1521 ).  Fiijh ;  der  dritte 
entschuldiget  sieb  gar  nichts,  saget  schlecht 
abe,  er  könne  nicht  komen.  xwo  predigt. 
( 1 535).  Eiijb. 

2)  außündigen :  darauf  ich  yhm  abgesagt 
für  meiue  person  alle  gemeinschaft.  Burfc- 
Aard(  briefw.  192. 

3)  versagen,  im  stich  lassen:  weil  men- 
schen hülffe  vns  absagt,  so  wird  gewislich 
gotles  hülffe  bey  vns  sein,  die  Weisheit  Salo~ 
monis.  (1529).  Aijb;  wenn  ich  weis,  dar 
einem  sein  gewissen  absagt  vnd  widerstehet, 
so  kan  ich  mich  für  jm  nicht  furchten,  ein 
brief  von  s.  buch  der  winckelmesse.  (1534). 
Cij\ 

4)  entsagen,  sich  wovon  lossagen:  der 
nicht  absaget  allem  das  er  hat,  kan  er  nicht 
mein  jünger  sein.  Luc.  14,  33;  darnach 
lasz  der  priestcr  das  kind  durch  seyne  paten 
dem  teuflel  absagen,  das  tauffbuchlin 
(1523).  biij1'. 

5)  heraussagen,  erklären :  so  ists  kurlzümb 
abgesagt  mit  dem  spruch,  das  wir  alle  ster- 
ben müssen,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(  1527;.  Oj\ 

6)  das  pari,  praet.  abgesagt  =»  öffentlich 
erklärt:  Syluestcr  meyn  abgesagter  widder- 
sacher.  appellation.  (1520).  Aij';  herzog 
Georg  ist  mein  abgesagter  feind.  von  heim- 
lichen vnd  gestolen  brieffen.  (1529).  Biij1'. 
dasselbe  substantivisch:  als  einen  tyrannen 
vnd  abgesagten  des  cuangelii.  Jen.  3,  189'*. 

Absägen  (absegen ).  mittelst  der  säge  wovon 
trennen:  wie  er  (der  arxl)  die  hand  ab- 
hewet  odder  das  bein  abseget.  ob  kriegs- 


leute  auch  ynn  seligem  stände  seyn  künden. 

(1527)  .  AiiijV 

Absati,  m.  „der  ort,  wo  eine  gerade  linie 
oder  ßäche  unterbrochen  wird"  (Campe 
wtb.  1,  45):  absatz  des  allars.  Exech. 
43,  14. 

Abschaben,  abreiben:  vnd  sollen  den  ab- 
geschabenen  leimen  hin  aus  für  die  Stadl  an 
einen  unreinen  ort  schütten.  3  Mos.  14,  41. 
spätere  ausgg.  der  bibel  änderten  das  starke 
part.  abgeschaben  in  abgeschabt.^/,  schaben. 

Abschaffen  (abeschaffen),  wegschaffen,  be- 
seitigen: hie  schaffet  er  stracks  abe  vnd 
wirfft  zurücke  das  ganlze  alle  lestament. 
Eist.  ausg.  2, 22b;  wir  haben  alhic  das  auff- 
heben  des  sacraments  abgeschafft.  Jen.  8, 
190b. 

Abschälen  (abschclen),  eig.  die  schale  wo- 
von ablösen,  figürlich  absondern,  trennen : 
also  kanslu  auch  nicht  die  gotlheit  von  der 
menschheit  abschelen.  vom  abendmal  Christi. 

(1528)  .  iij\ 

Abschätzen,  als  Steuer  oder  Schätzung 
wegnehmen :  ein  geilzwanst  dem  fürstcii 
mehr  abschätzen,  denn  eine  gantze  slad  ge- 
ben kan.  ausleg.  der  epist.  vnd  euang.  von 
ostern  etc.  (1544).  Aaiij\ 

Abschäumen  (abscheumen),  eig.  den 
schäum  wovon  wegnehmen,  figürlich  das 
beste  wovon  nehmen  :  man  scheumet  oben 
ab  von  den  bistumen,  kl  ostern  vnd  lehnen. 
an  den  christi.  adel.  (verm.  ausg.  1 520). 
Ciij\ 

Abscheid  s.  abschied. 

Abscheiden,  mAd.  abscheiden  (Ben.  2\ 
98),  wovon  trennen,  absondern,  sowohl  in- 
transitiv als  transitiv. 

1)  intransitiv  a)  für  von  dannen  gehn :  ym 
abscheiden  sagen  wir,  gehabt  euch  wol,  habt 
gute  nacht,  lasts  euch  wol  gehen,  vier  trost- 
liche psalmen.  ( 1 526).  Cij".  6)  für  aus  die- 
sem leben  scheiden,  sterben:  ich  habe  lust 
abzuscheiden  vnd  bei  Christo  zu  sein.  Phil. 
1,  23.  c)  das  part.  praet.  erscheint  schon  in 
der  form  abgeschieden :  abgeschiedene  See- 
len, sermon  von  der  heuptsumma  gottes  ge- 
pois.  (1526).  Aviij». 

2)  transitives  trennen  :  die  capernaiten 
scheideten  auch  das  werck  vom  wort  vnd 
fielen  auff  das  leiblich  fleisch  essen,  gleich 
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wie  vnser  Schweriner  ihun,  schaden  die 
worl  ab  vnd  lassen  sie  faren,  darynn  das 
geistlich  essen  stehet,  das  diese  wort  Christi 
noch  fest  stehen.  (1527).  liij".  im  pari, 
schwankt  Luih.  zwischen  abgescheiden  und 
abgescheidet ;  so  steht  Matth.  5>  32  und  19, 
9  abgescbeidele  und  Luc.  16,18  abgeschei- 
denc  für  ditnissa. 

3)  dass  Luth.  abscheiden  auch  für  fertig 
werden,  zu  ende  kommen  verwende,  wie 
Grimm  wtb.  I,  97  angibt,  können  wir 
nicht  bestätigen,  die  von  Grimm  hierfür 
angeführte  stelle  gehört  nicht  Luth  ,  sondern 
w  dem  kurf.  v.  Sachsen  herzog  Friedrich  an, 
und  hat  abscheiden  hier  wie  auch  Jen.  1 , 
1 3 1 '  und  1 ,  1 34 b  die  bedeutung  von  schliesz- 
lich  feststellen,  verabreden,  vgl.  abschied  4). 

Abtebeiden,  n.  weggang  aus  diesem  leben, 
tod:  die  zeit  meines  abscheiden»  ist  furhan- 
den.  2  Tim.  4,  6., 

Abscheren,  mhd.  abe  sehern  (Den.  2-, 
149),  mit  der  scheere  abschneiden:  der  alt 
hohe  priesler  must  (durfte)  sein  bar  nil 
lassen  abscheren,  ton  dem  bapstum  zu 
Rome.  Yuittenb.  (1520).  Eiij1';  und  am  sie- 
benden läge  sol  er  alle  seine  bar  abscheren 
auff  dem  heuht,  am  hart,  an  den  augbrunen, 
das  alle  bar  abgeschoren  seien.  3  Mos.  14,9; 
und  {Delila)  rieft"  einem,  der  jin  (Simson) 
die  sieben  locke  seines  heubls  abschiire. 
rieht.  16,  19.  die  abgeseborne  wolle. 
Bindseil  7.  492. 
, .  Ab*c heu,  f.  gegenständ  vor  dem  man  zu- 

rückschreckt: bullen  auch  vnsern  hcrreii 
gutl  nur  als  einen  sirohpoUen,  der  im  hanfT 
den  vögeln  zur  abschew  gesteckt  wird.  Eisl. 
1,  498°. 

Abschrieben,  daron-,  weg-,  fortscheu- 
chen: sie  werden  ibene  abscheuchen  vnd 
abhalten,  das  der  baw  mus  fort  geben,  der 
prophet  Sacharja.  (1528).  Hij1';  vom  leben 
vnd  himel  abgescheuchl.  Eist.  1,  261". 

Abftchrnig,  adj.  von  abscheu:  gehässig 
*nd  abscheuig  machen,  de  Welte  br.  5,  28. 
Grimm  erklärt  ,,verabscheuenswerth'1. 

Abschied,  abscheid,  m.  letzleres  die 
altere,  rechte  getlalt,  ersleres  die  jüngere 
form  dieses  wortes.  in  Luth.  Schriften  laufen 
beide  formen  neben  einander  her;  dasz  da- 
mit, wie  Grimm  vermuthen  möchte,  ein 


unterschied  der  bedeutung  angedeutet  werde, 
müszen  wir  bezweifeln,  da  für  ein  und  die- 
selbe bedeutung  des  wortes  bald  abscheid 
bald  abschied  verwandt  wird. 

1 )  für  weggang,  entfernung,  namentlich 
wie  auch  abscheiden  für  das  scheiden  aus 
diesem  leben,  den  tod:  nach  meinem  ab- 
schied (A'ürno.  bibel  von  1483;  nach  mei- 
ner abscheyilung)  werden  vnler  euch  komen 
grewlichc  wolfle.  apost.  gesch.  20,  29 ;  ich 
wil  aber  vleis  ihun  das  jr  allenthalben  habt 
nach  meinem  abschied  (erste  ausgg.:  aus- 
gang)  solches  in  gedechlnis  zu  halten.  2  Pet. 
I,  15;  vnd  wenn  die  zeit  kompt,  gib  vns  ein 
gnediges  sltlndlin  vud  seligen  abschied  (der 
Grimmas  wtb.  zu  gründe  liegende  druck 
hat:  abscheid)  von  diesem  jamerthal.  Jen. 
6, 33  lb;  euch  zu  vermaneu  in  ewrem  vulall, 
so  euch  jlzl  durch  abscheid  ewers  sons  als 
den  eitern  widerfaren.  Jen.  8,  228*. 

2)  die  beim  scheiden  stattfindende  förm- 
liche beurlaubung,  sowohl  das  nehmen  als 
geben  des  Urlaubs  :  er  (Christus)  seinen  ab- 
scheid nimpl  vnd  die  letze  lessl  mit  eitel  trost 
vnd  freuden.  ausl.  der  episl.  vnd  euang.  von 
oslern  etc.  (1544).  Ev'';  das  sol  mein  ab- 
schied vnd  lelze  sein,  ebend.  big1',  erlenbe 
mir  zu  uor,  das  ich  einen  abscheid  mache  mit 
denen,  die  in  meinem  hause  sind.  Luc.  9,61  ; 
darnach  macht  er  seinen  abschied  1 1 522 :  ab- 
sclieydlnntdeiibrildom.  apost. gesch.  IS,  18. 

3)  dienstenllassung:  welcher  ilzl  gen  Tor- 
gau zum  caplan  berufen  wird  vnd  sein  abschied 
wird  nehmen.  Iturkhar  dl  briefw.  329. 

4)  endlich  ist  abschied  auch  der  beim 
ausgang  einer  Verhandlung  gefaszte  be- 
schlusz:  deu  abschied  zu  Augspurg  .  .  .  hat 
mir  mein  gn.  heir  bertzog  Ernst  von  Lüne- 
burg mündlich  vnd  schriftlich  oH'enharl. 
Burkhardl  briefw.  331;  der  stende  ab- 
schied vnd  bcschlies.  brief  an  churf.  Fried- 
riche, freitag  nach  pfingsten  1523.  nachdem 
orig.  imarchiv  zu  Weimar.  Opag.  74  FF.'l. 

Abschlissen  (abeschieszen).  wegschieszen. 
losschieszen :  als  wenn  ein  pfeil  abgeschossen 
wird  zum  ziel,  weish.  5.  12;  lieber,  wie  la- 
det man  diese  biiehse?  uddei  wie  scbeussl  mau 
sieabe?  das  schöne  conßtemini.  t  1530).  (ig*. 

Abschinden  (abcschiudcnj,  m/id.ahe  schin- 
den (Ben.  22,  140),  die  haut  abziehen:  jr 

4» 
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schindet  jncn  die  haut  abe.  Mich.  3, 2.  dann 
figürlich,  berauben :  alle  vnszer  gut  hat  er 
(der  pabsl)  abgeschunden,  bullacenedomini. 
(1522).  Eij\ 

Abschlagen  (abschlahen),  mhd.  abeslahen, 
zusammengezog.  abe  slan  (Ben.  V,  371), 
ahd.  apaslahan  (Graff  6,  766),  davon  schla- 
gen, in  vielfacher  anvoendung. 

1)  den  köpf  vom  rümpfe,  den  staub  von 
den  kleidern,  die  blute  von  der  ähre  schla- 
gen: da  nu  der  braullag  ausz  war,  liesz  er 
dem  man  den  kopff  abschlahen.  von  wellt- 
Ucher  vberkeylt.  ( 1 523 j.  Fvb;  auch  den 
staub,  der  sich  an  vns  gehengcl  hat  von  ewcr 
Stadt,  schlahen  wir  abe.  Luc.  10,  11;  wie 
die  erste  blüet  an  den  ehern  werden  sie  ab- 
geschlagen werden.  Hiob  14,  24. 

2)  im  krieg  abschlagen,  schlagend  abneh- 
men, abgewinnen:  der  künig  Jerabeam  so 
glückselig  war  vnd  gewan  alles  widder,  was 
Hasael  der  König  zu  Syrien  halte  dem  kö- 
nigreich  Israel  abgeschlagen,  der  prophel 
Jona.  (1526).  Bij'';  das  wir  dem  leuflel 
viel  leute  abschlagen  vnd  aus  seim  rächen 
reissen.  die  epislel  des  propheten  Jeiaia. 
(1526).  Fjb;  (Petrus)  durch  eine  predigt 
dem  leuflel  abschlug  drey  lausen!  seclen. 
hausposlille  Jhena.  (1559).  bl.  44  lh. 

3)  figürlich  ist  etwas  abschlagen  von  sich 
weisen,  verweigern,  versagen :  wilchs  yhn 
alles  abgeschlagen  vnd  versagt  ist.  vrsach  vnd 
antworlt  das  iungkfrawen  klosler  gotlich 
verlassen  mugen.  (1523).  Aiij*;  die  bitle 
des  elenden  Schlahe  nicht  ab.  Sir.  4,  4 ; 
das  c.  f.  g.  dem  elenden  man  yn  des  eyn 
guedige  antwort  oder  Vertröstung  nichl  gar 
abschlahe.  Burkhardt  briefw.  99;  dasz 
wir  vns  selbs  nichl  im  licht  stehen  vnd  sol- 
chen frieden  abschlagen,  de  Welle  br.  4,371. 

4)  abschlagen  =  im  preise  fallen:  wenn 
das  kom  oder  der  wein  absehlegt,  hauspost. 
Wiltemb.  1545.  wintert/teil  92b;  das  der 
arm  man  sorgen  mus,  die  wahre  wolle  ab- 
schlagen. Jen.  2,  477b. 

5)  aus  der  arl  abschlagen,  degenerare : 
wenn  die  Christen  ausz  der  arl  abschlagen 
vnnd  abfallen,  so  sind  sie  viel  ärger  vnd  gott- 
loser denn  die  heyden.  tischr.  303\  in  die- 
sem fall  selten  wir  heule  einfaches  schlagen. 

Abschlaguog  ^abschlahung),  f.  Verweige- 


rung: zu  dem  endvrieil  ist  geeilet  wor- 
den, ein  gemeiner  beschlus  der  sach  be- 
schehen  mit  abschlahung  (Jen.  3,  450h,  ab- 
schlagung) weilers  fiirbringens.  von  er 
Lenhard  Heiser.  (1523).  Diij*. 

Abschneiden  (abscbneilen,  abeschnciUn), 
mhd.  abe  sntden  {Ben.  2*.  438).  davon, 
schneiden. 

1 )  sinnlich :  den  bart  vom  kinn,  die  haare 
vom  haupt,  das  haupt  vom  rümpfe,  glieder 
com  leibe,  den  zipfel  vom  kleide,  die  rebe 
vom  weinstock  u.  s.  w.  abschneiden:  aüer 
barl  ist  abgeschnillen.  Jes.  1 5,  2 ;  wil  sie 
sich  nichl  bedecken,  so  schneile  man  jr  auch 
das  harabe.  1  Cor.  II,  6;  darnach  schneit 
( schnitt)  sie  jm  den  kopff  abe.  Jud.  13,  9; 
(die  Juden)  dein  kneblin  die  vorhaut  ab- 
schneiten, ron  den  jüden  und  ihren  lugen. 

(1543)  .  Diij* ;  hastu  gnug  gesogen  vnd  bist 
starck  worden,  wiltu  drumh  die  zitzen  ab- 
scbneilen ,  das  die  andern  nichl  saugen 
können?  Jen.  2,  55*;  da  er  (David)  den 
zipffel  Saul  halle  abgeschnitten,  schlug  er 
iu  sich.  1  Sam.  24,  6:  vnd  sie  kamen  bis. 
an  den  bach  Escol  vnd  schnitten  daselbs  eine 
reben  ab.  4  Mos.  13,  24 ;  das  mau  die 
Stengel  mus  mit  sicheln  abschneiden.  Jes, 
IS,  5. 

2)  figürlich :  a )  mit  blossem  acc.  wo  man 
aber  alle  werck  so  rein  absebnen,  da  mus  ia 
die  meinung  sein,  das  allein  der  glaube  ge- 
recht mache,  ein  sendbrieff  von  dolmetschen. 
(1530).  Cij*;  ich  hersle  schier  für  zorn  vnd 
Widerwillen  vnd  bille,  schneit  die  sachc  nur 
abe,  hört  aufl  weiter  mit  jnen  zu  handeln. 
aus  einem  verdeutschten  brieff  Lulh.  an  J. 
Jonas.  Jen.  3,  147.  b)  mit  acc.  der  suche 
und  persönlichem  dativ:  das  ist  auch  seer 
ein  gemein  laster,  das  da  heissi  dem  nehe- 
sten  sein  ehre  vnd  leumund  abschneiden. 
ausl.  d.  epist.  vnd  euang.  von  oslem  etc. 

(1544)  .  yiij*.  die  ere  abschneiden  begegnet 
schon  in  der  Nürnb.  bibel.  2  Mos.  22. 

Abschrecken  (abcschrecken;1,  eig.  absprin- 
gen machen  (vgl.  schrecken). 

I )  einen  abschrecken,  „einen  auffahren 
machen,  in  furcht  jagen  rnd  von  etwas  ab- 
halten" (Grimm  wtb.  1,  109):  da  hinderte 
das  volk  im  tonde  die  band  des  volks  Juda 
vnd  schreckten  sie  ab  im  baweu.  Esra  4,  4 ; 
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so  sandle  denn  Tobia  brieue  mich  abzu- 
schrecken. Seh.  6,  19;  du  drewisl  auch, 
vil  hucher  zu  replicieren  vnd  trolzisl  mit 
grossem  vorradl  deyner  kunst,  damit  du  mich 
abeschrecken  will,  auff  das  vbirchristlich 
buch  bock*  Emsxers.  (1521).  Jiiij';  noch 
vns  lassen  seine  grosse  gewalt,  ehre,  sieg, 
gluck  vnd  gut  angleissen  vnd  locken,  noch 
sein  grewlicb  schwerl  vns  abschrecken,  rcr- 
legung  des  alcoran.  ( 1 542 j.  Bj\ 

2)  einem  etwas  abschrecken,  „durch  dro- 
hen und  eingeflösxte  furcht  abnehmen" 
{Grimm  a.  a.  o.):  so  weis  ich  doch  auch 
widerumb,  das  Christus  noch  lebet  vnd  re- 
girt,  vnd  bin  des  gewis,  und  las  mirs  auch 
in  keinem  weg  abschrecken,  es  sein  jm  vn- 
lerworflen  alle  ding.  Jen.  1,  214''. 

Abschreiben,  describere:  mein  gnedigster 
herr  hertzog  Friderich  solch  büchlin  lies  ab- 
schreiben, vom  kriege  widder  die  Türcken. 
(1529).  Aii/;  dasselbig  büchlcin  mir  heim- 
lich ,  keiner  rechten  weis ,  abgclrogen  oder 
abgeschrieben  ist.  de  Welle  br.  3,  121. 

Abschrift,  f.  copie:  darauff  schicke  ich  e. 
k.  f.  g.  hieuiit  die  abschritt  des  anlworls,  so 
ich  herzog  Georgen  gegeben,  de  Welle  br. 
3,  401;  ich  meiner  briefe  keiner  abschhfl 
behalte,  ebend.  5,  4 1 1  ;  vnd  bitte  ganlz  de- 
mütig e.  f.  g.  wollen  mich  mit  solchen  ze- 
deln  odder abschritten  vnuersuchl  lassen,  ron 
heimlichen  rnd gestolen  brieffen.  ( 1 529).  Aij1'. 

Absrhüpfen,  uroron  wegsloszen,  entfer- 
nen: (hendtli  dadurch  man  furnimpt,  dem 
nebeslen  etwas  abzugewinnen  vnd  jn  von 
dem  seinen  abzuschüpffen.  deudsch  Cate- 
chismus.  ( 1 529).  Liiij".  vgl.  schöpfen. 

Abschütteln  (abeschiltteln).  durch  schüt- 
teln absondern :  vnd  schüttelt  ( 1 522 :  schüt- 
telt) auch  ab  den  slaub  von  ewern  fassen. 
Luc.  9,  5. 

Absrbwälieu  (abschwellen),  tfuren  ge- 
schwälz  entliehen,  abnehmen:  sollen  sie  nti 
reich  werden,  so  müssen  sie  es  den  leuten 
mit  lüpenpredigen  abschwelzen  vnd  abstclcn. 
der  prophel  Sacharja.  \  1  528).  Bij1 . 

Absein  Übe  sein),  mhd.  abe  sin,  abe  We- 
sen, akd.  apa  wesan,  gebraucht  Lulh.  sehr  oft 

1 \  in  der  bedeulung  von  abgethan ,  iu 
ende  sein,  außören:  wo  die  vom  gesclz  er- 
ben sind,  so  ist  der  glaube  nichts,  vnd  die 


verheissung  ist  abe.  Rom.  4,14;  die  gepul 
dem  volck  Israel  gegeben,  die  das  eusserliche 
weseu  betreffen,  las  ich  faren ...  die  gesclzc 
sind  lod  vnd  abe.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Bj* ;  es  sol  nicht  heimlich  noch  jnn 
einem  winckel  geschehen,  das  hie  einer  vnd 
dort  einer  auflerslehe,  sondern  cm  ulfentlich 
wesen  sein  für  aller  weit,  da  beide  tod,  sünd 
vnd  alle  vnglück  ab  sein  wird,  das  1 5.  cap. 
der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther. 
(1534).  Pjb;  weil  das  geistlich  regiment  des 
worls  vnd  glaubens  auOhüren  sol,  so  mus 
auch  des  keisers  vnd  meisler  hansens  mit 
dem  schwerd  abe  sein,  ebend.  Piiij1*. 

2)  mit  gen.  verbunden  entspringt  die  be- 
deulung des  los  und  ledig  seins:  wenn  eyn 
man  stirbt,  so  ist  die  fraw  auch  ledig  vnd  ist 
also  eyns  des  andern  loss  vnd  abe.  vorr. 
auf  die  epist.  an  die  Römer  (nach  der  sep- 
temberausg.  des  n.  test.  e.  j.  1 522) ;  sie  im 
aller  erst  recht  frey  ist,  einen  andern  zune- 
men,  das  sie  vorhin  nicht  kundte  thuu,  ehe 
sie  jenes  mannes  ab  war.  ebend.  Bindseil 
bibel  7,  443. 

Absetzen  (abesetzen),  mhd.  abe  setzen 
{Ben.  22,  350 davon  setzen,  abthun. 

1 )  sinnlich :  die  von  brüsten  abgesetzt  sind. 
Jes.  28,  9.  gegensalz  ist  ansetzen. 

2)  figürlich,  vom  aml,  dienst  entsetzen :  er 
selzlkönige  abe  vnd  setzt  künige  ein.  Dan.  2, 
2 1 ;  ym  geisllichenn  recht  stet,  wen  der  bapst 
szo  schedlich  bosz  were,  das  er  gleich  die 
seelenn  mit  grossen  hauflen  zum  leuflel  furel, 
kund  man  yhn  dennocbl  nil  absetzen,  an  den 
christlichen  adel.  (1521).  Biij  ' ;  ein  abge- 
setzter priesler.  ebend.  B  I b. 

3)  steht  absetzen  aucA  dem  zusetzen  ent- 
gegen, einer sache  etwas  entziehen:  essihel, 
als  hab  der  Mahmet  vieleicht  etwas  geslcllel. 
darnach  seien  so  viel  ineisler  darüber  kö- 
rnen, da  einer  das,  der  ander  das,  dran  ge- 
zimmert ab  vnd  zu  gesetzt  nach  eines  jedem 
dünrkel.   Verlegung  des  alcoran.  (1542). 

Vf. 

Abseufien,  durch  seufzer  entziehen  :  sie 
haben  noch  lange  zu  schreien,  ehe  sie  das 
herwidder  schreien,  das  jbn  der  Luther  mit 
golles  gnaden  hat  ahgesufltzet.  in  der  vorr. 
xu  Las.  Spenglers  bekendnis.  Witlemb. 
1535.  Aiij\ 


Digitized  by  Google 


ABSIEGEN 


30 


ABSTECHEN 


n  allwegc  zugehet  ynn 
:kafTt,  das  man  da  nicht 
i  absondern,  der  pro-\ 
6).  ejb;  (der  kor)  von 


Abliefern,  einem  absiegen,  durch  besiegen 
abgewinnen:  (Christus)  der  rechte  siegmau 
ist,  der  dem  teufel  in  seinem  reich  so  viel 
leute  absiegel.  llausposi.  JKena.  (1559). 
hl.  442.  dagegen  ist  absiegen  in  folgender 
stelle  wohl  so  viel  als  obsiegen,  besiegen: 
nu  halte  er  (Anliochus  d.  gt.)  zuuor,  da  die 
Römer  yhm  absieglen,  seinen  son  Anliochus, 
genant  cddel,  den  geringsten  vnd  vngeach- 
teslen  geu  Rom  zur  gisel  odder  pfand  ge- 
schickt, der  prophet  Daniel.  ( 1 530).  Diiij*. 

Absondern  (abesondern),  mhd.  ab  sundern, 
gewöhnlicher  einfaches  sundern  (Ben.  22, 
742.  743),  abtrennen,  abscheiden. 

1)  mit  transitivem  acc:  es  wird  schuldig 
vnd  vnschuldig  einer  mit  dem  andern  leyden 
müssen,  wie  es  denn  allwegc  zugehet  ynn 
einer  gemeinen  landschafll 
kan  die  vnschuldigen 
phet  Uabacuc.  ( 1 52G) 
alters  her  dazu  sonderlich  ist  gcbawel  vnd 
abgesondert,  das  man  daselbst  hal  dassarra- 
ment  gehandelt,  der  III.  psalm.  (1530). 
Dij";  das  macht  alles  die  vnbescheydenheit, 
die  do  nicht  ahszondert,  die  tzuselzung  des 
"gesanges  oder  gebelles,  von  der  rechten  na- 
türlichen mesz.  eyn  sermon  von  dem  n.  lest. 
(1520).  Eij*;  exeommunicare  heysl  von  der 
gemeyn  thun  vnd  eyn  glyd  von  disem  corper 
abszoudero.  eyn  sermon  von  dem  hochwir- 
digen  sacrameni.  (1519).  a  ij1'.  part.  abge- 
sondert, separalus:  die  abgesonderte  herd. 
1  Mos.  30,  40;  neben  dem  abgesonderten 
platz  des  heiligt huins.  Exech.  45,  6.  das- 
selbe substantivisch:  phariseer  das  ist  die 
abgesonderten,  ausleg.  der  euang.  von  ostem 
etc.  (1527).  fviji. 

2)  sich  absondern :  zu  Christus  Zeilen  sol 
kein  vnhciliger  nicht  in  der  Christenheit 
sein,  sie  müssen  alle  eines  geisls  vnd  glau- 
bens  sein,  das  widder  (weder)  ketzer  noch 
sonst  falsche  Christen  bey  ylin  bleiben,  ja 
sie  sondern  sich  auch  selbs  ahe  wie  diesprew. 
der  prophet  sachar ja.  (152St.  Kkvb;  darumb 
gehel  aus  von  jnen  vnd  sondert  euch  abe, 
spricht  der  herr.  2  Cor.  6.  1 7. 

Absondernig  (absunderungj,  f.,  trennung, 
Scheidung:  syhe  nu  vorsteeslu  was  heyligenu 
heyst,  was  heilig  ist,  dan  es  ist  nit  anders 
dan  ein  absunderung  von  dem  miszprauch  tzu 


dem  gollichen  brauch,  aus; leg.  deutsch  des. 
v.u.  (151 8).  Big" ;  der  bindeschlüssel  ist  die 
macht  odder  ampl,  den  »(Inder  (so  nicht  bus- 
sen  wil)  zu  straffen  mit  einem  öffentlichen 
vrleil  zum  ewigen  tod  durch  ahsonderung 
von  der  Christenheit,  von  den  schlüsseln. 
(1530).  Jiiij*.  3  Mos.  15,  25.  26  gebraucht 
Lullt,  ahsonderung  für  das  hebr.  n^: ,  die 
monatliche  reinigung  des  frauenzhnmers z 
in  der  ersten  ausg.  der  fünf  bücher  Mosis  : 
beylhun. 

Abspannen,  eig.  ablocken,  vom  ahd.  spa— 
nan  (Graff  6,  339  ff.)  locken,  überreden, 
und  darum  auch  vorzugsweise  vom  abwen- 
digmachen des  gesindes  gebraucht:  da  spant 
yhm  einer  ein  magd  ab,  der  ander  ein  knecht. 
der  1 12.  psalm.  (1526).  biijb;  das  ist  aber 
bey  vns  nicht  sellzam  das  einer  dem  andern 
sein  kneebl  oder  dienslmagd  abspannet  vnd 
enlfrombdet.  deudsch  caiechismus.  (1529). 
Liüjb.  aber  auch  von  Sachen:  hie  aber  ist 
auch  gewehrel  dem  nehisten  nichts  abzu- 
spannen, ob  man  gleich  mit  ehren  für  der 
well  dazu  komen  kan.  ebend.  Liijb;  (die  lat. 
Übersetzung  des  gr.  katech.  im  concordien- 
buch  hat  an  der  entsprechenden  stelle:  hic 
vero  ea  quoque  animi  pravilas  et  versulia  in- 
terdicta  est,  ne  quid  proximo  persuasione 
aliqua  e  manibnsauferamus). —  nicht zu  ver- 
wechseln mit  abspannen,  abjungere  von  ahd. 
spannan,  spien. 

Abspeisen,  sättigen  :  so  er  viel  leute  mit 
brol  in  den  wüsten  abspeisen  soll,  haus- 
post.  Witlemb.  (1545.)  winlerlhetl  91*. 

Abspielen,  heimlich  verabreden,  was  das 
heutige  abkarten :  der  kaiser  gleichwohl  dem 
papst  mit  diesem  gesprache  einegi  osze  schalk- 
heil thul,  die  er  nit  Iii  gern  hal  (es  wttredenu 
also  zuuor  abgcspiclet).  de  Welte  br.  5,  364. 

Absprechen,  mhd.  abe  sprechen  {Ben.  2S, 
526),  abjudioare,  „durch  entschiedene  er- 
klärung  entziehen"  (W  eig  and  wtb.  1,  8): 
habt  yhr  des  auch  beweisung  aus  der  sehriffl, 
die  golls  allmecbtickeil  «Iis  stuck  abspreche? 
das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527>.  eiij';  ich  lieber  die  melzc  demZuls- 
dorf  ab-  denn  zugesprochen  helle.  Burk- 
hardt briefw.  418. 

Absterben,  1 )  durcA  stechen  absondern : 
wenu  ich  ein  Christen  were,  so  were  ich  ge- 
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■synnel,  «las  mir  einer  lieber  den  hals  ab- 
steche, denn  solch  tücklin  beweiset,  da  ich 
mit  meinem  buch  mus  den  seelcn  gifft  für 
tragen,  das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  siiij*;  Herodes  mil  falschem 
hertzen  sich  vnterstehel  Christum  anzubeten 
\nd  wil  jhm  doch  den  hals  abstechen.  Eist. 
<ausg.  1,  29*. 

2)  durch  graben  abteilen:  ein  solch  rhü- 
men,  das  nicht  eim  bach  vol  wassers  gleich 
sey,  welchen  man  austrocken  odder  ab- 
stechen (gedr.:  abschrecken)  kan,  sondern 
dem  mecr  vol  wasser  gleich,  welchs  niemand 
austrocken  noch  abgraben  kan.  der  prophet 
Uabaruc.  ( 1  526 J.  liiij*  (Jen.  3,  276h). 

Absieben,  wovon  lassen,  auf  etwas  ver- 
zichten. 

a)  mit  gen.:  disz  die  aller  adelichist  vnnd 
tewrsle  tugeul  des  glaubens  ist,  das  er  in 
diszem  fal  seyn  augen  tzuthul  vnnd  eynfel- 
ticklicheu  solicher  Forschung  abstehet,  eyn 
sendbrieff  ob  auch  yemanl  on  glauben  etc. 
( 1523).  Aijb;  weil  sie  der  soeben  nicht  ab- 
sieben, de  Welte  br.  4,  142. 

b)  mit  der  praep.  von :  stebe  ab  vom  zorn, 
ps.  37,  8 ;  er  nntsle  von  seinem  freuein  hör- 
nernen abstellen.  2  Macc.  5,  18;  das  kan  die 
vernunfll  nicht  lassen  vrabgehen,  das  sie  da- 
von (sc.  für  die  sünde  selbst  genug  zu  thun) 
abstunde.  sermon  an  dem  23.  sontag  nach 
Pfingsten.  ( 1523).  Bij\  —  mhd.  abe  stehen» 
zusammengez.  abeslan  (Ben.  22,  575). 

Abstehlen  (abslelen).  heimlich  wegnehmen. 

1 )  einem  abstehlen:  vnd  wil  meine  bendc 
gewaschen  haben  von  aller  blut,  der  seclen 
sie  (Jen.  3,  379*  ändert:  von  aller  Mut  der 
seelen,  die  sie)  mit  solcher  giflt  Christo  ab- 
slelen. das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  bjh;  gleich  als  wenn  ich 
«finem  seine  watTen  mit  listigen  Worten  ab- 
stele.  ebend.  ciij4;  die  obrigkeil  solle  straffe 
gehen  lassen  vber  die,  so  einem  sein  kind 
heimlich  abslelen  mit  verlübnis.  von  ehe- 
sachen.  (1530).  Djb;  es  were  allis  treglicher, 
wen  sie  das  gnl  allein  vns  alszo  abstolen  (ab- 
gestohlen^, an  denchristlichennadel.  (1520. 
renn,  ausg.)  Ciiij*;  vnsere  wort  abgestolen. 
rorr.  auf  den  psalter.  Bindseil  7,  327. 

2)  su  h  abstehlen,  sich  heimlich  entfer- 
nen: dasz  ich  itzt  mit  gewalt  hab  müssen 


mich  abslelen  von  den  leuten.  de  Welte 
br.  5,  83.  (Jen.  6,  542*). 

Absteige«  (abesteigen),  niedersteigen,  ge- 
gensats  von  aufsteigen :  da  steig  (stieg)  er  ab 
(sc.  vom  wagen).  2  kön.  5,  1 4  ;  ihr  werdet 
noch  sehen  den  hymell  offen  slehn  vnd  die 
engell  auff  vnd  absteygenn  vbir  den  sun  des 
menschen,  von  der  freyheyt  eines  Christen 
menschen.  (1620).  Ciiijb  (auffsteygen  vnd  ab- 
steygen  auff  den  sun  des  menschen  Joh.  1,51, 
in  der  Nürnb.  bibelv.j.  1483;  erste  ausgg. 
des  n.  lest. :  auff  vnd  nydder  sleygen) ;  die 
leiter  bedeutet  auch  Christum,  auf  wilchem 
die  propheten  vnd  die  ganlze  schriffl  auff 
vnd  abe  steiget,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Qqiijh.  figürlich:  ist  derhalb  kein 
wunder,  das  die  kranrkheit  vom  heubt  in  die 
glieder,  von  bepsten  in  andere  niedere  prela- 
ten  abgestiegen  ist.  Jen.  2,  17  l\ 

Abstelle«,  figürlich  für  aufheben:  das 
solch  vbel  vnd  ergernis  in  der  stifftkirchen 
abgeslellel  werden.  Jen.  2,  276b;  o  liehe 
kimler  last  vns  gotl  ernstlich  bitten,  das  vns 
gott  wider  sein  lebendige  wort  zuschick,  vnd 
seinen  zorn  abstelle.  Eisl.  1,  29b. 

Absterben,  1 )  durch  tod  abgehen,  dahin 
sterben:  das  allein jnn  solch furstenthum,  bey 
den  viertausent  gclerter  personen  geboren,  der 
teglich  jnn  zehen  jaren  wol  das  dritte  teil  ab- 
sterben, das  man  kinder  zur  schulen  halten 
solle.  ( 1 530).  Diiijb:  dazu  so  bin  ich  auch  alt 
vnd  schier  abgestorben,  de  Welte  br.  5,  8. 

2)  figürlich  einem  dinge  absterben,  für 
dasselbe  nicht  mehr  vorhanden  sein,  ihm 
entsagen:  nu  sind  wir  vom  geselz  los  vnd  jm 
abgestorben.  Rom.  7, 6 ;  der  sünde  abgestor- 
ben. I  Pet.  2,  24 ;  vnd  sterbest  dem  ,'allem 
abe.  was  dir  angeboren  ist.  r6er  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  bj\ 

Absterben,  n.,  in  f.  des  vorigen,  tod:  nach 
absterben  keiser  Heinrichs,  vorr.  vber  den 
propheten  Daniel  bei  Bindseil  7,  384; 
dazu  itzt  durch  sein  absterben  seins  weihs  in 
jamer  vnd  elend  steckt,  de  Welte  br.  5, 
403;  es  ist  alhie  er  Peter  Juterbocks  leben 
auf  e.  k.  f.  g.  slift  durch  sein  absterben  los 
wurden.  Burkhardl  briefw.  234. 
1  Abstimmen,  womit  nicht  übereinstimmen : 
diszer  arlickel ...  ist  falsch,  abstimmend  der 
heyligen  lerem  vnd  dem  rechten  vorstand  der 
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schrillt,  eyn  vrleyl  der  theologen  tzu  Paris z. 
(1521).  Biijb.  davon  das  folgende  adj. 

Abstiaaig,  nicht  übereinstimmend,  ent- 
gegen: diszer  artickel  ist  falsch,  ergeriich, 
dem  gotlichen  vnd  naturlichem  recht  abstym- 
raig.  ebend.  Cij'. 

Abstosxen, mhd.  abe  stöben  (Ben.  2*.  664), 
stoszend  wovon  entfernen:  das  schiff  vom 
lande,  die  blKtler  vom  bäum,  den  reiter  vom 
pferd  etc.  abstoszen.  von  dannen  sticssen 
wir  ab  vnd  schifften  vnter  Cypern  hin,  apo- 
stelgesch.  27,  4;  wie  eine  eiche  vnd  linde, 
welche  den  stam  haben,  ob  wol  jre  bletter 
ahgeslossen  werden.  Jes.  6,  1 3 ;  das  er  mit 
eyiiem  langen  spie«  vnd  kurtzen  degen 
drewet,  den  kurisser  (wie  er  mich  angab) 
ablzuslossen.  eyn  Widderspruch  (1521). 
Aijb ;  Jason,  der  seinen  bruder  von  seinem 
ampt  abgestossen  halle.  2  Macc.  4,  26; 
von  anbegin  der  weit  bisher  sehen  wir,  wie 
er  tgott)  jmer  einen  könig  durch  den  andern, 
einen  herm  durch  den  andern  abstösset  vnd 
andere  auflsetzt.  Jen.  3,  254". 

Abstreichen,  durch  streichen  entfernen, 
gegensats  von  anstreichen :  ich  wil  yhm  den 
firneys  abstreichen  vnd  die  färbe  nemen.  der 
prophet  Sacharja.  (1528).  Riij\ 

Abstreifen  (abestreifen),  davon  streifen, 
entziehen,  sinnlich  und  figürlich :  hawet  den 
bawm  vmb  vnd  bebawet  jm  die  esle  vnd 
slreiin  jm  das  laub  abe.  Dan.  4,  1 1 ;  streif- 
feie er  flugs  seine  hosen  ab.  tischr.  218''; 
jhr  habt  aber  noch  nicht  gesehen  wie  man 
euch  den  schönen  balck  {balg)  abstreiffen 
kan.  vermanung  an  die  geistlichen.  (1530). 
Giij";  darumb  wir  solche  abgöttische  lodte 
vnd  toll  text  entkleidet  vnd  jnen  die  schöne 
musica  abgestreiflt  vnd  dem  lebendigen  hei- 
ligen gottes  worl  angezogen,  vorr.  zu  den 
begräbnisgesängenv.j.  1542  bei  Wacker- 
nagel kirchenlied  802.  —  mAd.  abe  strei- 
fen und  abe  stroufen  (Ben.  2',  689). 

Abstricken,  figürlich  /ür  wegnehmen, 
entzielten  ieig.  vom  strick  lösen),  ein  im  16. 
jh.  häufig  angewandtes,  bei  Luth.  jedoch 
nur  in  den  tischr.  vorkommendes  wort :  snl 
nun  unser  fleisch  vom  tode  erlöset  vnd  dem 
leufcl  widerumb  abgestricket  vnd  abgewon- 
nen werden,  tischr.  38*;  damit  macht  er, 
dasz  uns  die  leut  feind  werden,  strickt  sie 


uns  also  ab.  ebend.  258b.  —  Haitau  s 
hält  abstricken  ßr  das  nd.  aft recken,  ab- 
ziehen (Brem.  wtb.  5,  104). 

Abstönen,  dnrcA  einen  stürz  absondern : 
fdrelen  jn  (Jesum)  zur  slad  hinaus,  wollen 
jm  den  hals  den  fels  hinunter  abstdrtzen,  als 
einem  schedlichen  menschen.  Jen.  8,  141*. 

Abt,  m.  vorsieher  einer  abtei,  mh.  abbet, 
abel,  abt,  apt  (Ben.  1,2),  ahd.  abbat  {Graff 
1,  92),  von  dem  aus  dem  aramäischen  abba 
(s.  d. )  in  die  tat.  kirchensprache  aufgenom- 
menen abbas.  Luther  spricht  sich  selbst 
über  den  Ursprung  des  Wortes  aus:  abba 
heyst  auf  hebreisch  eyn  valler,  daher  kom- 
men ist,  das  elllicher  klösler  prelaten  abt 
heyssen.  auszleg.  der  epist.  vnd  euang.  vom 
chrislag  etc.  (1522).  Kkiijb;  ein  kloslcr  ist 
ein  helle,  darinn  der  tcuffel  abl  vnd  prior  ist, 
münch  .vnd  nonnen  die  verdamplen  seelen. 
die  kleine  antwort.  (1533;.  Cjb.  —  der  pl. 
lautet  gewöhnlich  äbte(cble):  die  wird  er 
zu  grossen  reichen  cardinelen,  bisschouen,  eb- 
len  .  .  .  machen,  vorr.  Iber  den  propheten 
Daniel.  Bindseil  bibel  7,  383.  docA  be- 
gegnet auch  abte  x.  b.  bulla  cene  domini. 
Wittemb.  1522.  Ajb. 

Abtanze«,  durchtanzen  entziehen:  {Jo- 
hannes) von  einer  bübin  der  hals  abgelantzet 
ward,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  ad- 
uent  etc.  (1543).  pvjb. 

Abthnter  (abelheler),  m.  abrogator,  von 
abthun,  abschaffen,  tilgen:  so  must  man  den 
bapst  nennen  ein  vorstorer  der  Christenheit 
vnd  abelheter  gottis  dienst,  an  den  christ- 
lichen adel.  (1520).  verm.  ausg.  Diiij*. 

Abt  heile»  (abteilen  )  absondern,  abtren- 
nen, 1)  trans.:  dis  sttlck,  so  abgeleitet  ist, 
hengen  sie  an  das  vorige  stück,  von  den 
jüden  undjren  lügen.  (1543).  Zijb;  weil  nu 
der  tod  allein  die  ehe  scheidet  vnd  losmachet, 
so  ist  ein  ehebrecher  auch  schon  geschoiden, 
nicht  durch  menschen,  sondern  von  goll 
selbs,  vnd  nicht  allein  von  seinem  geraahl, 
sondern  von  diesem  leben  abgeteilet.  Jen. 
5,  382b. 

2)  refi.:  es  sind  wol  viel  Christen,  die  gern 
miterben  wollen  sein  vnd  jnn  gesarolcten 
lehen  mit  dem  herrn  Christo  sitzen,  aber  sie 
wöllen  nicht  mit  jm  leiden,  sondern  teilen 
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sich  ab  von  jm  jan  diesem  slück.  etil  chritt- 
luher  schöner  trost.  (1535).  Aiij". 

ibthnu  (abelbun),  mAd.  abe  luon  fße». 
3,  140),  in  mehr eren  bedeutungen. 

1)  sKnücAsf  /5r  sinnliches  davon-,  teeg- 
dmn,  abnehmen,  ablegen,  abziehen:  man 
duz  das  scbainhüllin  ablhun.  hauspostitle. 
Willenb.  1545.  wintertiieiL  78*;  daruinb 
wollen  wir  Christo  die  ehre  geben  . .  jm  zun 
Dissen  fallen,  für  jm  das  paret  ablhun.  Jen. 
$,2SS\  vnd  wenn  er  (Moses)  hin  ein  gieug 
Au-  den  herrn  mil  jm  zu  reden,  Ihel  er  die 
decke  abe.  2  Mos.  34, 34 ;  der  könig  Ihel  abe 
seinen  GngerrcitT.  Esth.  8,  2 ;  jr  aber  seid 
getrost  vnd  ihut  ewre  hende  nichl  abe.  2 
Ann.  15,  7;  ihu  nicht  von  mir  die  band 
ü>,  gol  mein  heil.  jm.  27,  9. 

2)  für  beseitigen,  abschaffen:  die  gölzen 
jrer  goller  ihul  ab.  5  Mos.  12,  3;  wenn 
dastegheh  opffer  abgethan  wird.  Dan.  12, 
11 ;  es  ist  wol  der  groslen  not  eine,  das  alle 
bctldey  abthan  wurden  in  aller  Christenheit, 
an  den  christlichen  adel.  verm.  ausg.  ( 1 520). 
Inf;  ibe  geystlich  vnd  weltlich  vbirkeil  sol- 
len yn  yrem  ampt  nit  vnformlich  handelnn, 
wo  sie  alle  beltelseck  ablhelen.  eyn  sermon 
von  im  wucher.  ( 1 520).  b  j* ;  o  wolt  got 
vom  hymel,  das  eyn  mal  auch  eyn  solch  re- 
gimenl  wunl  angefangen,  die  gemeynen 
frawenheuser  ablzulhun.  ron  den  guten 
uercken.  (1520).  Miij\ 

3)  wird  abtbun  tu  der  bedeutung  des  Ii7- 
ftn$,  aufhören  machen*  auf  lebendige  we- 
un  angewandt,  so  steht  es  für  hinrichten, 
ithlachten:  es  worden  aber  auch  hin  gefurl 
iween  ander  vbeltheter,  das  sie  mit  jm  ab- 
gethan würdeu.  Luc.  23 ,  32 ;  willtu  mich 
auch  ablhun,  wie  du  gislern  den  Egyplcr 
abethalisl?  apost.  gesch.  7,  28  nach  der  er- 
Unamg.  des  n.  lest.  v.J.  1522;  die  armen 
leute,  die  mau  richtet  vnd  abthul  vmb  jhrer 
aisselhal  willen,  ein  undderruff vom  fege feur. 
(1530).  Ciij";  —  da  wirst u  sehen  was  die 
W  lizeil  ist  da  goll  sein  ochsen  vnd  masl- 
fihe  abelhan  hat,  wie  ym  cuangelio  stehet. 
tin  «ernon  von  dem  hochwirdigen  sacra- 
wn<.  (1519).  biij";  was  ist  yhm  daran  ge- 
legen, das  man  keyn  zickleyn  soll  ab  thun 
weyl  es  noch  milch  seugt?  epislel  sanet  Pe- 
in fepredigt.  ( 1 523).  Jüj". 

Dtm,  WC,rt«rUch. 


4)  sich  ablhun,  tete  mhd.  mil  gen.  der 
sache,  etwas  aufgeben,  sich  eines  dinges 
entäuszern:  diejenigen,  so  sich  der  lutheri- 
schen lere  ablhun.  de  Wette  br.  2,  416. 

Grimm  scheint  älteste,  noch  ins  heiden- 
thum  reichende  bedeutung  von  ablhuu  die 
des  Schlochtern  der  opferthitre  tu  sein ;  be- 
lege hierfür  bieten  jedoch  weder  ahd.  noch 
mhd.  denkmäler. 

Ablhun,  n.  substantivisch  gesetzter  inf. 
des  vorigen :  das  ablhun  des  unflats  am  fleisch. 
1  Pet.  3,  21  ;  allein  sein  (des  zinskaufs)  ab- 
lhun das  einige  vnd  beste  mittel  ist  jm  zu- 
rahten.  Jen.  2,  275b;  ob  man  doch  mit 
diesem  dienst  des  abthuns  solchs  unaus- 
sprechlichen grewcls  der  messen  möchte  den 
zorn  lindern.  Jen.  7,  35 lb. 

Abthnung,  f.  abschaffung:  die  künige  in 
Juda  gepreiset  werden  von  abthuung  der  ido- 
lolalrie.  de  Wette  br.  6,  223  (Jen.  7.391*). 

Abtilgen,  mhd.  abclilgen  u.  abe  Üligeii 
(Ben.  3,  37),  wegtilgen:  lüge  ah  meync  vn- 
gerechlickeit.  die  sieben  puszpsalmen.  Wil- 
temb.  1517.  Diiij*;  vnd  lilgele  die  allen  ehr- 
lichen geselz  ah.  2  Macc.  4,11. 

Abtissiu  (ebtissin),  f.  Vorsteherin  eines 
kloslers  oder  Stifts:  sonsl  wird  der  teufte! 
(sorge  ich)  abt  vnd  seine  muller  ebtissin 
werden,  vermanung  an  die  geistlichen. 
(1530).  Fiiij\  ahd.  «halissa  (Graff  1,  92), 
mhd.  eppelisse,  auch  eplischin  (Ben.  1,  2), 
roc.  ex  quo :  eyn  ehtyn. 

Abtrag,  m.  1)  so  viel  als  austrag,  ende, 
abschlusz:  solches  schreibe  ich  darum,  dasz 
ihr  wollet  dazu  thun  vnd  diese  büse  sache 
zum  ende  oder  gütlichen  abtrage  (brdern. 
de  Wette  br.  4,  658. 

2)  genugthuung:  so  hat  müssen  der  einige 
son  golles  an  vnser  slat  trellen,  für  vnscr  . 
sünde  ein  optier  werden,  dadurch  goltes  zorn 
versöncl  würde  vnd  abtrag  geschehe,  aus- 
leg, der  ep.  vnd  euang.  von  oslern  etc. 
(1544).  hv\  —  in  dieser  letzten  bedeutung 
mlid.  ahetrac  (Ben.  3,  76.  Oberlin  9). 

Abtragen,  mhd.  abe  tragen  (Ben.  3,  71), 
wovon  hinteegtragen ,  entziehen,  gegensatz 
zutragen :  es  müssl  nichl  klein  zutragen  die 
zeit  dem,  der  die  wahr  allzeit  vherkomen 
mag,  gleich  wie  sie  nichl  wenig  abiregt  dem, 
der  nichl  kan  der  wahr  los  werden  oder 
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vberkomen.  Jen.  1,  I99b;  wo  die  messe  so 
viel  abirüg  ah  sie  zutregl,  soll  sie  bald  wer- 
den, was  der  boutel  nur  wolle.  Jen.  2,  143. 
—  für  die  diesem  entziehen  ganz  entgegen- 
gesetzte bedeutung  des  gutmachen*,  erstatten* 
(wovon  das  vorherige  abirag  2)  können  wir 
aus  Luth.'s  schriflen keinen  beleg  beibringen. 

Ahtreibci,  tnhd.  abc  triben  (Ben.  3,  87 J, 
treibend  wovon  entfernen,  a)  mit  acc.  der 
person:  blinden  vnd  laraen  werden  dieb  ab- 
treiben. 2  Sam,  5,6.  b)  mit  dativ  der 
person:  vnd  ibun  aus  dem  geisl  alles  frey 
willig,  was  das  gcsclz  vns  abireiben  vnd  ab- 
zwingen wolle,  die  epistel  des  prophelen 
Je*aio.(l52Gj.  CiiijV 

Abtrennen,  n.  substantivisch  gesetzter 
inf.:  sie  (die  judenchrislen)  sind  aber  bc- 
ricbl  worden  widder  dich,  das  du  eyn  ab- 
trennen lerist  von  3Iose.  apost.  gesch.  21, 
21  {nach  dem  n.  lest.  v.  1522). 

Abtreten  (abelreltcn),  tcovon  hin  weg  treten, 
sinnlich  und  figürlich :  gleich  als  wenn  einer 
von  einem  hoben  berge  stürzet,  da  er  mcitiel, 
er  gienge  aufT  einem  guten  wege  vnd  trelle 
bey  seil  abe  in  die  lufll  vnd  fiele  hinunter 
jns  lal  odder  incer.  warnunge  an  seine  lie- 
ben deudschen.  (1531).  Fiij1';  hieraufl  gc- 
schachs,  das  der  eine,  bapsl ,  Gregoriiis  ge- 
nannt, williglich  ablral  vnd  sein  hapslum 
dem  concilio  vbergab.  wider  das  bapstum 
tu  Rom.  (1545).  Bj";  were  das  schwerd 
nichl  eyn  göttlicher  stand ,  soll  er  sie  {Jo- 
hannes d.  t.  die  ihn  fragenden  kriegsknechle) 
heyssen  ablrellen.  ron  weltlicher  vberkeit. 
(1523).  Aiiij1;  wer  alszo  woll  leben  mochis 
lluin,  vnd  wenn  er  woll  wider  ablrellen. 
auff  das  vbirchrisllich  buch  bock*  Emszers. 
(1521).  Gij\  —  tnhd.  abc  treten  (0en.3,97). 

Ablriegen,  bezüglicher  weise  entziehen: 
dasselbig  büchlcin  mir  heimlich,  keiner  rech- 
leu  weis  abgclrogeii  oder  abgeschrieben  ist. 
de  Wette  br.  3,  121.  —  wie  Luther  noch 
richtig  liegen  für  lügen  schrieb,  so  auch 
triegen  /iir  trügen. 

Abteneltuen.  einem  gegenständ  die  feuch- 
tigkeit  entziehen,  daher  figürlich  in  folgen- 
der stelle :  ich  bin  aus  des  vaters  haus  gc- 
schüpfTl,  habe  kein  erbleyl,  reyn  abgetrock- 
net vnd  versigen,  rber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  nnij1. 


Abtrünnig  (abtrünnig),  ablrinnig,  eine  Ver- 
bindung aufgebend,  abgefallen,  untreu. 

1)  adj.i  Serubabel  hat  müssen  auch  mit 
seim  eigen  volck  fechten,  das  sie  nicht  durch 
vnnulzc  meuler  verzagt,  ablrünnig,  vnd  lass 
zum  bawen  wurden,  der  prophet  Sacharja. 
(152S).  Piiijh;  Petrus  hatte  den  herrn  ver- 
leugnet vnd  verschworen  \nd  sich  selbs  ver- 
flucht vnd  die  andern  waren  alle  flüchtig  vnd 
ablrünig  an  jm  worden,  eine  schöne  otter- 
predigt. (I53S).  Aiiij'' ;  werdet  nichl  ablrün- 
nig von  dem  herrn.  Jos.  22,  19;  dazu  ward 
er  (Hiskia)  ablrünnig  vom  könige  zu  Assyrien. 
2  kön.  18,  7.  —  die  losen  abtrünnigen,  ab- 
gefeimten Christen,  vom  schem  hamphoras. 
(1 543).  Hiiij1';  abtrünnige  abcgOllischc  leule. 
der  prophet  Sacharja.  Eiiijb ;  das  volck  bal  ein 
abtrünniges,  vngehorsames  hertz.  Jer.  5, 23. 

2)  belege  für  die  substantivische  Verwen- 
dung: nu  ists  klar,  das  die  euszer liehe  ei- 
nickeil  romischer  \ersamlung  macht  nit  Chri- 
sten, szo  macht  yhr  euszeruung  (tic)  gewisz- 
lich  auch  kein  kelzer  odder  abtrünniger, 
ron  dem  bapstum  zu  Rom.  (1520).  Cj";  der 
bapsl  spricht,  wer  my  ein  beller  nympl,  der 
scy  des  leufiels  mit  leyp  vnd  seel,  ein  kelzer, 
ein  ablrinniger  vnd  alles  vnglück  besiehe 
yhn.  bulla  cene  domini.  ( 1 522 j-  Ciijb;  die 
ablriunigen  werden  sich  nicht  erhöhen  kön- 
nen, ps.  66 ,  7 ;  die  abtrünnigen  »leihen 
in  der  dürre,  ps.  68,  7 ;  deine  forsten  sind 
abtrünnige  vnd  diebs  gesellen.  Jen.  1,  23. 

abtrünnig,  mhd.  ablrünnig,  ablrünnig, 
abclrünnec  (Ben.  3,  96),  ahd.  abtrünnig 
(Graff  5,  53 3 J  ist  von  der  praeteritalform 
eines  verlornen  ahd.  verbums  Irinnan  (praet. 
sing.  Iran,  pt.  trunnun)  herzuleiten,  vgl. 
Ironnen. 

AbtrunnigbeH  (nhlrinnigkcit) ,  f.  ab  fall, 
treulosigkeil :  die  blinden  frcuel  richier  solchs 
aufl*  erden  für  kelzerey  vnd  abtrinnigkeit 
schellen,  vrsach  vnd  antwort  etc.  (1523;. 
Aij* ;  falsche  lerer  vnd  rottengeisler  müssen 
durch  jre  abtrünnigkeil  auch  erkennet  wer- 
den. Eisl.  2,  216". 

Abtrünnigen,  adj.  was  abtrünnig :  solch» 
sage  ich  müssen  die  prediger  vnd  pfarher 
bey  solchen  abtrunnisehen  leulen  ihun.  tont 
kriege  widder  die  Türcken.  (I529j.  Gj". 

Abtrünuiseb ,  adv.  nach  der  weise  ab- 
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trünniger:  aber  da  fcret  cwcr  ItischoflT  aller 
erst  recht  eraus,  da  er  vermanet  vnd  gebeul, 
das  man  das  saerameut  nicht  solle  von  yrri- 
geo  vnd  abtrünnigen  priestern  noch  ablriln- 
tiisch  reichen  lassen,  eine  bericht  an  einen 
guten  freund.  { 1  528).  Gij\ 

Abtrünnung  (abirinnung),  f.  abfall:  {der 
bapsl)  allein  ist  aller  abtrinnung  vnd  par- 
teyen  hetipt  vrsaeh  vnd  anheber.  grund  vnnd 
trsach  aller  artickel.  (1530).  iij\ 

Ahurtheilen,  ein  endgilliges  urtheil  spre- 
chen: dieser  sprach  gillt  nicht  alleyn  dem 
teuflcl,  sondern  auch  den  lesterern,  wilchc 
er  hie  mit  abvrtcylel  vnd  verdampt.  ausleg. 
der  ep.  rnd  euang.  von  der  heyl.  dreykii- 
nige  fest  etc.  fl  525,1.  sij\ 

Abrerdienen  (aheverdienen),  durch  dienst 
ron  jemand  enterben:  so  erbeiten  sie  (die 
Juden)  mrhi,  verdienen  vns  nichts  ab»;  .  .  . 
noch  haben  sie  vnser  geld  vnd  gut.  ton  den 
jüden  rnd  jren  lügen.  (1543).  Sij";  goll  hat 
nicht  gedacht ,  das  solche  grosse  heiligen 
kornon  würden,  die  jm  den  messia  würden 
abverdienen,  ebend.  Yiij":  das  ist  erst  ein 
recht  heilig  werck,  damit  sie  meinen,  gotl 
den  hiuiel  abverdienel  zu  haben,  das  \0.cap. 
*.  Johannis.  (1538).  Diiij*. —  vgl. abdienen. 

Abwägen  (ahwegen),  „wogegen  7iach 
schwere u.  ( bildl.) gehall prüfen"{  Weigand 
wtb.  1,  II):  alles  zclen  vnd  abwogen.  Sir. 
42,  7  ;  dis  ist  der  hrilflsleyn,  das  richtscheyd 
und  die  wage,  damit  yhr  alle  lere  soll  ab  we- 
gen, eyn  predigt  vnd  Warnung.  (1525). 
Bii»jb;  da  rintnen  wir  eine  gold  wage,  da> 
wirs  ia  gewis  IrcITen  vnd  guaw  ahwegclen. 
das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527)  ei.j'\ 

wälgen  ist  das  slarkbiegende  mhd.  wögen, 
ahd.  we"gaii  und  wird  daher  richtiger  wägen, 
wiegst,  wiegt,  praet.  wog  statt  wagen, 
wagst,  wägt,  praet.  wägte  conjugierl. 

Anwälten,  schon  ahd.  ahcwelzan  {Graff 
1,  791),  mhd.  abe  Welzen  {Ben.  3,  478). 
wovon  wegwälzen :  vnd  wurden  gewar,  das 
der  stein  abgewellzct  war.  Marc.  16,  4; 
*ic  funden  aber  den  stein  abgewcltzet  von 
dem  grabe.  Luc.  24,  2. 

Anwärtlgkeft .  f.  icas  abwesenbeit:  ynn 
abwerlickeyt  des  bissohofls.  auszleg.  der  ep. 
rnnd  euang.  des  aduents.  (1522).  BBj'\ 


Abwischen ,  etwas  durch  waschen  ent- 
fernen :  viul  wusch  jnen  die  strimen  abe. 
apost.  gesch.  16.  33;  las  dich  teuften  vnd 
abwaschen  deine  sdnde.  apost.  gesch.  22, 
1 6 ;  vnd  myr  der  hcslien  character  mit  szo 
viel  bullen  ist  abgewaschen,  wider  den  falsch 
genanlten  geystlichen  stand.  (1522).  Ajb; 
(die  taufe)  wescht  ab  zweyerley  vnflat.  der 
prophet  Sacharja.  (1528).'  Hhiij\ 

Abwaschung,  f.  die  handlung  des  ab- 
waschen*; diese  abwaschung  geschieht  allein 
durch  golles  willen,  artickel,  so  da  hellen 
etc.  (153S).  Gj'  ;  lieber  warumb  heist  denn 
Paulus  die  taufte  ein  abwaschung  dcrsüude? 
vom  abendmal  Christi.  ( 1 528).  eiij1'. 

Abwechseln,  vertauschen:  die  colleclen 
vnd  suftragieu  gesenge,  so  aulT  der  heiligen 
Ii U I1T  lauten,  (sollen)  vnib  cullcclen  vnd  ge- 
senge von  der  zeit  geenderl  vnd  abgewech- 
seil weiden.  Eisl.  ausg.  1,  l7Sh. 

Abweg,  in.  ein  vom  rechten  weg  abfüh- 
render: welche  jren  weg  verkeren  vnd  fol- 
geu  jrem  abwege.  spr.  2,  15.  —  stall  die- 
ser Zusammensetzung  aus  ab  und  weg  ge- 
brauchte die  ältere  spräche  awicki,  äwiggi 
».  (Graff  I,  67  l  j,  mhd.  awicke  n.  {Ben.  3, 
03!>);  abweg  ist  uns  zuerst  in  der  ersten 
deutsch,  bibel  begegnet:  vnd  belreugsl  sy 
dz  sy  gend  vppiglich  durch  den  abweg  (vulg. 
invium).  Ilioü  12,  24. 

Abweichen,  sich  wovon  entfernen :  so  ich 
doch  aufl'  seyner  ban  meynen  fuss  setze  vnd 
sevnen  weg  hallte  vnd  nicht  abweyche.  Uiob 
23,  11  nach  der  Übersetzung  v.  j.  1524; 
das  einer  empfahe  diesen  dienst  vnd  apostel- 
ampl,  dauon  Judas  abgewichen  ist.  apost. 
gesch.  1,  25  (die  ersten  ausgg.  des  n.  lest, 
haben  abtrotten);  er  (lliskia)  hieng  dem 
herrn  an,  vnd  weich  (wich\  nicht  binden 
von  jm  abe.  2  kön.  18,  6;  sie  sind  alle  ab- 
gewichen. Rom.  3,  12. 

Abweichen,  n.  substantivisch  gesetzter 
inf.  des  vorigen  rerbums:  was  sol  man  wei- 
ter an  euch  schlahen,  so  jr  des  abweichen« 
nur  doste  mehr  machet.  Jes.  1,  5. 

Abweisen  fabeweisen),  mhd.  abe  wlsrn 
(Ben.  3,  750),  weg-,  zurückweisen:  wer 
also  den  teuflcl  kan  abweisen  aufl"  den  herrn 
Christum,  an  welchem  er  das  maul  verbren- 
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«et  hat,  der  ist  genesen,  hausposi.  Wit- 
temb.  1545.  sommertheil  5*;  nu  weiset  er 
sie  jhe  vnfreundlich  abe.  von  der  tunde  Wid- 
der den  heil.  geüt.  (1534).  Djb;  tiiemil  will 
ich  kurtzlich  abgeweyset  vnd  vnterricht  ge- 
ben haben  yderraan.  von  kauffshandlung 
vnd  wucher.  (1524).  Cij';  da  die  kinder 
nicht  rechte  erben  waren,  sondern  wurden 
mit  eim  genannten  (einer  bestimmten  summe) 
abgeweiset.  Hsehr.  3 1 31'.  —  das  pari,  ab- 
geweist  entspricht  der  ahd.  und  mhd.  allein 
gellenden  schwachen  conj.  des  verbums 
weisen  (i.  d.). 

Abwenden  (abewenden),  wovon  wegwen- 
den, aufhalten,  verhindern,  wie  wenden  mit 
kehren,  auch  gleichviel  mit  abkehren ,  wes- 
halb es  dem  zukehren  entgegenstehen  kann. 

1)  Irans,  a)  (Jerobeam)  wand  Israel  bin- 
den ab  vom  herrn.  2  hon.  17,  21  ;  solcher 
dunckel  vns  ab  Pur  et  von  gott  vnd  abwendet 
von  rechten)  gollsdicnst.  der  prophet  Jona. 
(1526).  Ej\  b)  inf.  mit  su:  wer  sein  obre 
abwendet  zu  hören  das  geselz,  des  gebet  ist 
ein  grewel.  spr.  28,  9.  c)  das ,  wovon  ab- 
gewendet wird,  bleibt  o/X  auch  unausge- 
drückt,  kann  aber  leicht  ergänzt  werden: 
er  (der  könig)  sol  auch  nicht  viel  weiber  nc- 
men,  das  sein  herlz  nicht  abgewand  werde. 
5  Mos.  17,  17;  diesen  finden  wir  das  er 
das  volck  abwendet.  Luc.  23,2  ;  ich  wirckc, 
wer  wils  abwenden.  Je.?.  43,  13;  antlilz 
abwenden  ist  ein  (zeichen  des  zorns,  zuke- 
renn  aber  ein  Izcichen  der  gnade,  die  sieben 
puszpsalm.  (t  517).  Evf. 

2)  refl.:  da  die  Obersten  reutcr  sahen,  das 
er  nicht  der  könig  Israel  war.  wandten  sie 
sich  von  jm  abe.  2  chron.  18,  32;  welche 
sich  von  der  warheit  abwenden.  Tit.  1,14; 
lassen  sich  auch  von  solcher  jhrer  treudlcrey 
durch  keinerley  vermanungvnnd  schrillt  nicht 
abwenden,  tischr.  20 4k. 

Abwendig,  abwendig  machen,  entfremden, 
abspenstig,  abtrünnig  machen:  heissets  nicht 
gestolen  noch  betrogen,  so  heisset  es  den- 
noch des  nehesten  guls  begeret,  das  ist,  dar- 
nach gestanden  vnd  jm  abwendig  gemacht. 
Jen.  4,  407";  wir  sollen  gott  fürchten  vnd 
lieben,  das  wir  vnserm  nehesten  nicht  sein 
weih,  gesinde  oder  vihe  abspannen,  abdrin- 
gen oder  abwendig  machen.  Jen.  S,  383". 


Abwendang,  f.  aversio :  verbergung  oder 
abwendung  des  anllilzs  ist,  wenn  das  wort 
der  verheissung  hinweg  ist.  Eist.  2,  53*. 

Abwerfen,  mhd.  abe  werfen  (Ben.  3,735), 
ahd.  aba  werfen  (Notker  ps.  2,  3),  werfend 
absondern :  wie  ein  olebawm  seine  blüet  ab- 
wirft. Hiob  15,  33 ;  da  sie  aber  schrien  vnd 
jre  kleider  abworllen.  apost.  gesch.  22,23; 
szo  last  vns  ahwerfFen  die  werck  der  finster- 
nisz  vnd  an  legen  die  wapen  des  Hechts. 
Rom.  13,  12  in  der  ausxleg.  der  ep.  vnnd 
euang.  des  aduents.  (1522).  Aij*.  —  sich 
abwerfen  für  sich  empören,  abfallen  ge- 
braucht Luther  in  seinen  schriflen  nicht; 
die  bei  Grimm  wlb.  1,  152  angeführte 
stelle  gehört  dem  1525  geschlossenen  ver- 
trag zwischen  dem  bund  su  Schwaben  und 
der  bauerschaß  am  Bodensee  an,  welchen 
Luther  nur  nachdrucken  Hess. 

Abwcscn,  n.  abwesenheit :  was  soll  der 
fleischlich  mensch  thun  ym  abwesen  des 
geistes  odder  der  gnaden  widder  die  szund, 
szo  er  ym  beiweszen  des  geistes  streitlet 
widder  gott  für  die>  sund?  grund  vnd  vrsach 
aller  artickel.  (1520).  eiiijb;  eyn  knecht 
im  abweszen  seynes  herrn  grosser,  wirdige 
vnd  ehrlicher  gehalten  ist,  denn  ym  bey  we- 
szen.  ausxleg.  der  ep.  vnnd  euang.  des  ad- 
uents. (1522).  BOj** ;  wie  es  vnib  eine  herd 
schaffe  stehet,  wenn  der  wolff  yn  des  hirten 
abwesen  vnter  sie  komen  ist.  der  prophet 
Sacharja.  (1528).  Ej";  zu  Wittenberg  durch 
mein  abwesen  der  saUn  in  mein  bürden  ge- 
fallen ist.  de  Wette  br.  2,  48.  heute  ist  die- 
ser substantivisch  gebrauchte  inf.  des  ver- 
bums abwesen  (ahd.  abawesan,  mhd.  abc 
wesen)  durch  abwesenheit  verdrängt. 

Abwesend,  m'cAf  gegenwärtig,  parl.praes 
von  abwesen :  derhalhen  ich  auch  solchs  ab- 
wesend schreibe.  2  Cor.  13,  10;  abwesend 
von  euch  höre.  Phil.  1 ,  27.  die  ersten 
ausgg.  der  Lulh. 'sehen  Übersetzung  hatten 
in  der  letzten  stelle  wie  cap.  2, 1 2  ynn  mey- 
nem  abwesen.  substantivisch  steht  abwesend 
weish.  14,  17:  auff  das  sie  mit  vlcis  heueb- 
len  möchten  dem  abwesenden. 

Abwesend«,  genitivische  neben  form  von 
abwesend:  für  lügen  vnd  falscher  deutung 
(sonderlich  abwesends)  kan  ich  nichts.  Jen. 
6,  3\ 
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Abwesens,  adr.  in  abwesenheit:  wir  sol- 
len einem  falsche»  rardinal  glcuhcn,  der  vom 
bapst  wider  gott  zum  lügener  vrrordenl  ist, 
-wenn  er  sich  selbs  rhümel  vnd  ahwescns 
seines  gegen  parts  eines  mans  rede  filrel. 
wider  den  bischoff  zu  Magdeburg.  (1539  ). 
Dj";  abwesend  JM.  Philipp!  halt  ich  euer  schritt 
mdssen  brechen,  de  Wette  br.  5,  27;  das 
ronsislorium  abwestms  der  person  auch  nichts 
Ihun  kund.  Burkhardt  briefw.  419.  — 
dies  ahwesens,  welches  schon  frühzeitig  er- 
losch, ist  der  gen.  des  obigen  subst.  ab  We- 
sen. 

Abiretlea,  etwas  durch  wetzen  wegschaf- 
fen: mein  kopff  ist  wie  ein  messer,  denn  der 
stahl  ist  ganu  vnd  gar  abgewetzt  vnd  cylel 
rysen  norden,  tischr.  354". 

Abwickeln,  wickelnd  wovon  entfernen :  da 
ist  es  gar  yon  einem  hauflcn.aufl'tMnemkiiaul, 
wenn  du  gleich  lang  abwickelst,  so  findest  u 
«loch  nichts  anders,  vondersundewidderden 
heiligen  geixl.  ( 1 529).  Aiijb.  vgl.  wickeln. 

Abwinden,  gleichviel  mit  abwickeln,  mhd. 
ah  winden  {Ben.  3,  b 7 S > :  was  man  nicht 
schlichten  kann  ohne  verstürung  des  Frie- 
dens, soll  man  es  auf  ein  knebel  winden,  bis 
es  golt  selbst  einmal  abwinde,  de  Welte  br. 

5.  660. 

Abwischen  (abwüschen*,  durcA  leiscAen 
entfernen:  wenn  man  jnen  ein  purpurkleid 
anzeucht,  so  raus  man  jnen  den  staub  ab- 
wischen. Bar.  6,  12;  (das  gold)  gleisset 
nicht,  wenn  man  den  rost  nicht  abwüschet. 

6,  23;  gotl  wird  abwischen  alle  threnen 
von  jren  äugen,  offenb.  Joh.  21,  4  ;  die  rot- 
t^ngeister  haben  die  hawern  ynn  ein  schweys 
gefllrt,  den  sie  nicht  bald  werden  abwischen. 
rber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Biijb.  — 
wuschen  ist  eine  schön  mhd.  vorkommende 
nebenform  von  wischen.  (Ben.  3,  764). 
rgl.  auch  aufwischen. 

Abwnrhcril  (abcwuchern),  durch  wucher 
entziehen:  er  wird  auch  seinem  nehesten 
nichts  abwuchern,  zwo  predigten  auff  der 
kinderlauffe.  (1510).  Hj*;  vnd  mit  jnen 
rechen,  was  sie  ms  abgewuchert  vnd  dar- 
nach gütlich  geteilet,  von  den  jüden  vnd 
jren  lügen.  (1543).  fijb;  abgeilzcn  vnd  ab- 
wuchern. *.  ahgeizen. 


Abwürgen,  durcA  würgen  abnöthigen: 
er  wurde  es  nicht  leiden  in  gleichem  fall, 
das  man  jm  soll  vnuerhort  durch  marter  eise 
vrgicht  abwürgen,  irider  den  bischoff  zu 
Magdeburg.  (1539).  Diiij'. 

Abzahlen  (abzelcn»,  zählend  absondern  : 
vnd  (Salomo)  zcM  ah  siehenzig  tausent  man 
zur  last.  2  chron.  2 ,  2  (vulg.  numeravit 
septuaginta  millia  virorum  portantium  hu- 
meris,  wonach  die  Nürnb.  bibel  v.  1493: 
vnd  zalt  sihentzigianscnt  mann  auf  den  ach- 
scln  tragende);  zele  es  ab,  was  du  zu  gehen 
gedenckesl,  vom  andern  gut,  wie  Moses  leret 
die  zehenden  heylegen  vnd  absondern,  randgl. 
zu  Sirach  29,  1 5. 

Abzäumen,  den  zaum  abnehmen:  also 
führet  er  den  man  ins  haus  vnd  zeumet  die 
kamel  ah.  1  Mos.  24,  32;  sie  haben  meine 
saelen  ausgespannen,  vnd  mich  zu  nicht  ge- 
macht, vnd  das  meine  ahgczeumfl.  Hiob  30, 
1 1 ,  wozu  Lulh.  in  einer  randglosse  be- 
merkt :  id  est,  deposuerunl,  priuamnl  curru 
et  aurigatu,  idest.dominio  mco(ßt  nds ei f  * 
bibelhat:  domino,  was  wohl  druck  fehl  er  ist). 

Abziehen,  ahzihen,  ahezihen,  mhd.  abe 
ziehen  (Ben.  3,  92G),  ahd.  abaziuhan  (Graff 
5,  606),  wovon  wegziehen. 

I.  transitive  bedeulungen. 

1)  angelegte  kleidungsstücke,  w äffen  etc. 
sich  selbst  oder  einem  andern  abziehen :  es 
were  eine  kleine  ehre,  wenn  ich  den  huet 
für  meinen  eitern  ahzuge  vnd  liesse  sie  gleich 
wol  darneben  hunger  leiden,  auszleg.  der 
zehen  gepot.  (152S).  Kvijb;  damit  dem 
schalck  seine  larueii  abgezogen  werden,  an 
die  pfarrherrn  wider  den  wucher  zu  predi- 
gen. (1541).  An/';  nu  mus  hie  ein  fleisch- 
licher mensch  seine  schuhe  ahzihen.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Dijb;  vnd  lies 
jm  das  purpurkleid.  sampt  dem  andern 
schmuck  abziehen.  2  Macc.  4,  33;  vnd  zo- 
gen jm  seine  wallen  ab.  1  Sam.  31,9. 

2)  die  haut  abziehen,  schinden:  man  sol 
dem  brandopfler  die  haut  abziehen.  3  Mos. 
1,  6;  vnd  zogen  jm  haut  vnd  har  ah.  2 
Macc.  7,  7. 

3)  die  hand  wovon  abziehen,  zurückziehen : 
Josua  aber  zoch  nicht  wider  ab  seine  hand, 
damit  er  die  lanlze  ausreckt.  Jos.  8,  26; 
vnd  Saul  sprach  zum  priesler,  zeuch  deine 
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hanil  abe.  1  Sam.  14,  19;  das  jr  innen' 
wenlcl,  was  sey,  wenn  ich  die  band  abziehe. 
4  Mos.  14,  34;  das  wir  greiflen  hei  sol- 
chen groben  stocken,  wie  from  die  nalur  isl, 
wenn  golt  die  hand  abzeucht  von  seinen 
grossen  lieben  heiligen,  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  iij\ 

4)  eine  flüszigkeil  abziehen,  abzapfen: 
vnd  den  wein  sol  er  auch  zur  zeit  abzihen. 
Burkhardt  briefw.  358. 

5)  figürlich  für  entziehen,  wegnehmen: 
er  (golt)  wil  sie  (die  obrigkeit)  absetzen  vnd 
die  gollheit  abzihen.  der  52.  psalm.(  1530). 
Hij* ;  das  isl  aber  bey  vns  nicht  sellzam,  das 
einer  dem  andern  sein  knecht  oder  dienst- 
niagd  abspannet  vnd  entfrflmhdct  odder  sonst 
mit  guten  Worten  abzeucht,  deudsch  cate- 
chismus.  (1529).  Liiijb;  abziehen  die  speise, 
die  gott  gehen  bat  den  glcubigen  zu  genie- 
sen. Jen.  1,  4  ;  da  er  ein  fluch  vher  sie  gibt, 
zeucht  er  das  wort  ab,  vnd  lesst  sie  in  jrer 
nalur.  Jen  4,  7b. 

11.  intransitiv  steht  abziehen,  tcj'e  das 
einfache  ziehen  für  davon  gehn,  abgehn, 
sich  von  einem  ort  entfernen:  da  zoch  er 
[Basael)  abe  von  Jerusalem.  2  kön.  12. 
13;  die  Chaldecr,  so  für  Jerusalem  gelegen, 
da  sie  solch  gcricht  gebort  ballen ,  waren 
vfln  Jerusalem  abgezogen.  Jer.  37,  5;  Judas 
zog  ab  von  der  bürg  Sion.  1  Jfarc.  6,  32; 
so  zeucht  der  vierdc  auch  abe.  Burkhardt 
briefw.  375;  was  nu  e.  k.f.  g.  schafft  beyde 
mit  dem  vorigen  pforrer  abzuziehen,  und  mit 
diesem  genannten  aufzuziehen,  lasz  ich  goli 
walten,  de  Welte  br.  3,  49.  —  über  die 
conjug.  dieses  verbums  vgl.  das  einfache 
ziehen. 

Abzielen,  ein  siel  abstecken:  also  ihetcn 
die  jüden,  versuchten  vnd  plagten  gott  wol 
in  der  wtlslen,  mnrrctcn  wider  gott,  was  sie 
nur  wol'en,  mus*.  er  schier  thun  auff  einen 
gestrackten  tennin,  als  wasser,  wachtein  vnd 
himelbrot  etc.  geben,  ziellens  jm  ab  mil  mas 
vnd  zeit,  wenn  ers  jnen  geben  soll.  Eisl. 
ausg.  1,  525". 

Abzirkeln  (abccirkeln),  mil  dem  zirkel 
abmessen,  abgrenzen :  der  ander  zimert  holz, 
vnd  misset«  mil  der  schnür  vnd  zeicheis  mit 
riilelstein,  vnd  behewet  es  vnd  cirkells  abe. 
Jes.  44,  13;  Paulus  sagt  ynn  den  geschich- 


ten ,  das  er  einem  yglichen  htrschafft  ab— 
zirckelt.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
tl  iiif.  daher  bildlich,  genau  erforschen,  be- 
stimmen: dammb  lasse  die  klüger  solches 
abe  zirkeln  vnd  messen,  wir  aber  wollen  jnn 
der  einfalt  des  glaubens  bleiben,  von  Jhesu 
Christo  eine  predigt.  (1533).  Fijb. 

Absieht,  f.  abzug,  Weggang:  nach  der 
abzuebl  der  magi.  auszleg.  d.  ep.  vnd  euang. 
vom  chrislag  etc:  (1522).  Qqiiij".  —  mhd. 
abezueht  (Ben.  3,  939). 

Ahiwatken  (ahezwacken),  bei  Luth.  nur 
bildlich,  entziehen,  abdringen:  zwackt  vnd 
rcissel  er  (der  türke)  etwas  den  grentzen 
vnd  nacht  harn  (sie)  abe.  eine  heerpredigt 
widder  den  türcken.  (1529).  Cij*;  haben 
sie  ictzl  bei  iren  pfarren  ein  fleck  holz,  so 
zwackt  man  es  inen  ab.  tischr.  11b. 

Abzwngen ,  abwaschen,  wegspülen:  ich 
wil  jhm  die  laruen,  sehrainck  vnd  namen 
oder  schein,  abziehen  vnd  abz wagen,  tischr. 
282".  —  abzwagen  ist  das  mhd.  abe  twahen 
(Ben.  157)  t  on  twahen,  ahd.  th(d)wahan 
(Graffb,  2C7;.  golh.  bvahan  (Joh.  13,  141 
waschen. 

Abzwingen  (abezwingen),  einemmilgewalt 
etwas  abnehmen :  vermisset  sich  golt  den 
bimel  abe  zu  zwingen,  deudsch  catec-hismus. 
(1529).  Biij";  wir  wollcns  euch  durch  gol- 
tes  wort  abgezwungen  vnd  als  den  lesterern, 
Verfolgern  vnd  mordern  abgeiagt  haben,  cer- 
manung  an  die  geistlichen.  (1530).  Fjb. 

Afh,  in  spateren  drucken,  namentlich  in 
der  bibel  fast  nur  ah,  ahd.  ah  [Graft  I, 
105),  mhd.ach  (Ben.  1,  5),  interj.a)  äusxe- 
rung  des  Schmerzes ,  der  klage  und  cer- 
wandter  empfindungen ,  aber  nicht  isl  es 
uns  als  ausruf  der  freude  bei  Luth.  begeg- 
net: ab,  au,  vsch,  das  sliJcklin  sebmerUl  sie. 
wider  das  bapstum  zu  Rom.  (15-15).  Aiiij"; 
ah,  ich  hab  viel  ein  ergers  gclban.  ebend. 
Bjb;  ach  es  ist  buberey  vnd  des  teuflels  niut- 
wille  mil  vns.  trostunge  an  die  Christen  zu 
Halle.  (1527).  Biiijb;  vnd  er  legt  denleich- 
nam  in  sein  grab  vnd  klagten  jn,  ah  brutler. 
1  kön.  13,  30 ;  ich  höre  ein  geschrey  der 
tochler  Zion,  die  da  klagt ,  vnd  die  hende 
auswirft,  ah  weh  mir.  Jer.  4,  31.  einmal 
auch  wie  ahd.  u.  mtid.  mit  gen. :  ab  mei- 
nes jamers  vnd  hertzenleids.  Jer.  10,  19. 
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b)  häufiger  ausdruck  des  flehentlichen  bil- 
lens,  wofür  Lulh.  es  selbst  erklärt :  so  heissl 
nii  bosea  hilff  oder  lliu  hülfle,  das  na  binden 
dran  lautel  flehlicli  vnd  bedeut  ein  herzlich 
begir,  wie  wir  zu  deudsoh  sagen :  ach  hilfl", 
lieber  hilff,  hilfl*  doch,  gleich  wie  wir  mit 
demselbigcu  ach  odder  doch  anzeigen  vnser 
flehlieh  herlz.  das  schöne  confitemini. 
(1530).  Nij';  ach  gott  lasz  meinen  printz 
gesund,  de  Wette  br.  6,  149;  ah  herr  sIraffe 
mich  nicht  in  deinem  zorn.  ps.  6,  2 ;  ach 
Chrislc  mein  her  sich  herab,  lasz  her  bre- 
chennd  tiuen  lungslen  tag.  an  den  christ- 
lichen adel.  verm.  ausg.  ( 1 520 j.  Kj1';  ah 
heben  brüder  thul  nicht  so  vbel.  1  Mos.  19, 
7 ;  ah  mein  herr  gebet  jr  das  kind  lebendig. 
1  kön.  3,  26.  c)  als  ausdruck  des  unwilligen 
abweisen»  steht  ach  in  folgender  stelle:  ah 
was  Christus?  Christus?  das  sind  lutherische 
bossen.  von  den  schlüsseln.  (1530).  Cij  . 
dieser  letzte  ron  Grimm  nicht  angemerkte 
gebrauch  ist  noch  volksüblich. 

ich,  n.  die  substantivisch  gesetzte  inier-  I 
jeclion  [oder gieng  dassubst.  der  interj.  vor- 
aus?): vnd  stund  drinnen  geschrieben,  klage, 
ah  vnd  wehe.  Ezech.  2.  10;  vnd  gehen  eitel  ah 
vnd  weh  vnd  schrecken  vherjn.  etliche  schöne 
predigten  aus  der  1.  ep.  Joh.  (1533).  Jiij'  ; 
so  datzu  mal  nichts  denn  ach  vnd  awe  singen 
kundlen.  das  schöne  confitemini.i  1 53U).Biiij' . 

Achse,  f.  die  Stange  ilinie),  um  die  sich 
etwas  im  kreise  bewegt,  so  am  wagen  das 
quer  hol  i,  um  welches  sich  die  rüder  bewe- 
gen :  vnd  waren  reder  wie  die  wagenreder, 
vnd  jr  achsen.  nahen,  Speichen  und  feigen 
ivulg.  et  ajees  earun*,  et  radii,  et  canthi, 
et  modioli)  war  alles  gegossen.  I  kön.  7, 
33.  dte  erste  deutsche  bibel  (1462?)  und 
ebenso  die  Xürnb.  bibel  v.  14 S3  haben  hier 
und  sonst  den pl.  echsen  com  sing,  echs,  wie  er 
z.  b.  in  der  ersten  deutsch,  bibel  Sir.  33, 
5  vorkommt. 

Mhd.  abse  [Ben.  1,  14),  ahd.  ahsa 
i  Graft  1,  139»  ist  ohne  Zweifel  eins  mit 
lal.  atis  gr.  u'4iov,  welche  auf  die  würzet 
ag,  im  lat.  agcre,  gr.ilyttv  bewegen,  zurück- 
gehen, tgl.  Weigand  wtb.  1,  13.  Grimm 
wtb.  I,  103. 

Achsel,  f.  schütter,  mhd.  absei  statt  ahscle 
iBen.  1»  14;,  ahd.  ahsala  (Graff  1,  139),, 


wie  axilla  fortbildung  von  axis,  so  achsel 
ton  achsc:  Rcbeca  trug  einen  krug  auffjrer 
achseln.  I  Mos.  24,  15;  vnd  wenn  ers  fan- 
den hal,  so  leget  ers  auff  seine  achseln  mit 
freuden.  Luc.  1 5,  5 ;  so  falle  meine  schulter 
von  der  achseln.  Hiob  31 ,  32.  während 
Luther  sonst  Schüller  mit  achsel  gleichbe- 
deutend gebraucht,  unterscheidet  er  es  hier, 
zwar  kann  nicht  mit  sidierheil  ungegeben 
werden,  wie  Lulh.  diese  Unterscheidung 
meint,  doch  lässt  sich  vermuthen,  dasz 
achsel  hier  in  seiner  eig.  bedeulung  („die 
stelle,  wo  sich  der  oberartn  an  der  Schüller 
dreht,"  Grimm  wtb.  1,  163)  gebraucht 
sei.  ebenso  auch  in  folgender  stelle:  lege 
diese  zurissen  vertragene  alte  lumpen  vnter 
deine  achsel.  Jer.  3S,  12.  —  vgl,  schulter. 

Eine  bei  Lulh.  wiederholt  vorkommende 
sprüchwörtliche  redensart  ist  auf  beiden  ach- 
seln tragen,  den  haiiui  auf  beiden  achseln  tragen 
=  sich  zweideutig  benehmen,  um  es  mit  Aei- 
nem  zu  verderben  ( We  ig  and  wtb.  t ,  1 3) :  es 
I  lessl  sich  nicht  also  vcrmcnleln, vergleichen  vnd 
auff  beiden  achseln  (ragen,  des  hapslslere  vnd 
das  euangeliuni  Christi  zugleich  vnd  mit  ein- 
ander Wüllen  haben  vnd  beide  zu  freun- 
den behalten.  Jen.  3,  IS9\  aber  christlich 
leben  ist  nicht  priscillianisch,  das  den  bäum 
also  auf!  beiden  achsseln  trage,  sondern  ein- 
fellig,  schlecht  vnd  recht,  wie  es  im  herlzen 
glaubt,  so  redel  es  mit  dem  munde  vnd  lebt 
mil  dem  leibe.  Jen.  3,  434b;  ich  achte  aber, 
ewer  frUchlliu  vnd  kreutlin  zu  Halle  hal  nu 
ausgeheuchell  vnd  lange  gnug  den  bäum  aulT 
beiden  achseln  gelragen,  wird  nu  seiner  nes- 
sclarl  sich  vleissigen  das  frümichen.  Eist. 
ausg.  2.  32S". 

Acht,  die  cardinalzahl,  in  der  altern 
spräche  wesentlich  zweisilbig,  goth.  ahlau, 
ahd.  ah lo,  mhd.  ahle,  und  wahrscheinlich 
dual  form,  so  dasz  ach  l  hiesze  zweimal  vier 
[sc.  finger).  die  zweisilbige  form  begegnet 
bei  Luth.  nur  noch  vereinzelt:  weun  er 
(gott)  oben  erah  sagte,  nein,  es  (»c  2  u.  5) 
sind  achte,  so  solle  ichs  glcubcn.  Jen.  6, 
6S1'.  gewöhnlich  mil  abgelegtem  e:  diese 
acht  gebar  Milca  dem  Nahor.  1  Mo*.  22, 
23;  Josia  war  acht  jar  alt.  2  kön.  22,  1 ; 
inwendig  acht  lagen,  von  den  jüden  vnd 
jren  lügen.  (1543).  kj\ 
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Acht,  achie,  /.  achlung,  aufmerksamkeil, 
beachlung,  mhd.  aüle,  ahl  {Ben.  1,  15): 
ahd.  ahla  (Graff  1,  108>.  wohl  aus  einer 
Wurzel  mit  golh.  aha  verstand,  und  ahjan 
denken,  meinen:  a)  »las  gebel  ym  scheyne 
vnd  leyplich  ist  das  eusserlieh  mummeln  vnd 
pleppern  mit  dem  munde,  on  alle  acht,  anst- 
ieg, deudsch  des  v.u.  (151 8).  Aij* ;  vnd  wie- 
wol  dis  buch  (die  Offenbarung  Johannis) 
nicht  solcher  acht  ist,  das  es  zum  streit  die- 
net, hab  ich  doch  dem  widerleil  etliche  Zeug- 
nis daraus  wollen  fdrhalteu.  Jen.  2,  12b; 
ich  bin  nicht  enlschlaflen  vnd  an  mein  selhs 
acht  gegangen.  Jen.  3,  2 1 .  —  b)  häufiger 
in  den  noch  jetzt  gangbaren  redensarten: 
acht  haben,  acht  geben,  acht  nehmen,  aus 
der  acht  lassen,  aus  der  acht  schlagen,  aa) 
da  .«»ie  hinge  betet  für  dem  herrn  halle  Eli 
achl  aufl*  jhren  mund.  1  Sam.  1,  12;  haslu 
nicht  achl  gehabt  aufl*  meinen  knecht  Hioh. 
Hiob  1 ,  8 ;  habt  achl  aufl1  ewer  almosen. 
Matth.  6,  I  ;  ein  iglicher  sol  darauff  achte 
habenn,  wasgolt  mityhm  wirckt.  dasmagni- 
fieat  vordeutscht.  (1521J.  diiijb.  auch  mit 
dem  gen.  statt  der  praep.  auf:  gleichwol 
wolt  ich  dennoch,  das  sein  adel  vnd  land- 
schaft  des  spiels  ein  achl  hellen.  Jen.  6,  5b; 
bb)  musl  achl  draufl*  geben  vnd  von  hertzen 
vleissig  sein,  randgl.  zu  spr.  2,  2.  —  cc) 
achl  nehmen  hat  in  der  regel  den  gen.  bei 
sich:  nu  gehen  sie  hin  sicher  vnd  nemen 
derselben  hrttch  nicht  achl.  Jen.  1,  24*; 
das  man  für  allen  dingen  der  suuden  acht 
neme.  der  prophet  Jona.  (1526).  Fij\  doch 
auch  einmal  mit  der  praep.  auf:  ach  das 
deine  oren  achl  nehmen  wollten  aufT  das  ge- 
schrey  meines  billens.  ps.  1 30,  2  nach  den 
sieben  puszpsalmen  v.J.  1517.  —  dd)  dar- 
umb  wil  ichs  uichl  aus  der  achl  lassen,  euch 
allezeit  solches  zu  erinnern.  2  Petr.  1,12 
noch  der  ersten  ausg.  des  n.  lest.  —  ee)  das 
worl  golles  felll  hey  weilen  aufl"  die,  die  es 
nicht  annemen  vnd  gar  aus  der  acht  schlagen. 
Jen.  3,  172b. 

Acht,  f.  „auszschlieszung  zu  öffentlicher 
Verfolgung  und  tödlung":  wiewol  ich  nu 
wol  drey  jar  verbannel  vnd  in  die  acht  gc- 
llian.  Jen.  2,  459h;  vher  das  achl  ich,  das 
laulls  disz  raandalls  ich  Martinns  Lulher 
solle  hillich  aus  bepMlichcm  vnd  keyserlichem 


baun  vnd  achl  seyn  bis  auffs  künfllig  con- 
cilium.  Widder  die  verkehrer  vnd  felscher 
kegserlichs  mandats.  (1523).  Bjb;  ein  aufl*- 
rhUriscber  mensch,  den  man  des  bezeugen 
kau,  schon  in  golles  vnd  kei  serlich  er  acht 
isl,  das,  wer  am  ersten  kan  vnd  mag  densel- 
ben erwürgen,  recht  und  wol  that.  Jen.  3, 
1291';  es  scy  zum  tode  oder  in  die  acht. 
(vutg.  sive  in  mortem,  sive  inexilium,  Nürnb, 
bibel:  es  scy  zu  dem  tod  oder  zu  dem  eilend). 
Esra  7,  26. 

Mhd.  Ahle,  achte  (Ben.  1,  IS),  ahd.  ahla 
(Graff  1,  109)  proscriptio  und  perseculio» 

Achtbar,  adj.  mhd.  ahlbaerc,  ahlehaere 
(Ben.  1,  16),  achlung  verdienend:  diser 
hochgelert,  ihener  achtbar,  ausl.  der  ep. 
vnd  euang.  vom  heil,  dreykönige  tag  etc. 
(1525).  Jiij".  —  häufig  in  titeln  gebraucht: 
achtbar,  hochgelarler,  lieber  herr  doctor. 
Burkhardt  briefw.  223,  wo  mehr  bei- 
spiele  in  br.  an  Luth.  s.  122.  120.  344; 
auch  groszachtparer  2S2. 

Achtbarkeit,  f.  würde,  anseilen,  von  dem 
vorigen  und  ebenfalls  als  anrede :  solches  mus 
ich  mit  ewer  achlbarkeil  freundlicher  weise 
scherlzen.  Jen.  5,  120';  cwr  achtbarkeil 
halle  mir  mein  gesrhwelze  zu  gut.  5,  120b. 

Achte,  die  Ordinalzahl,  lautete  golh.  ah- 
luda  (Luc.  1 ,  59),  ahd.  alitodo  (Graff  1 , 1 38), 
mhd.  ahtode,  ablc  (Ben.  1,14),  steht  mithin 
für  acht'le,  achlcle :  der  achte  lag  sol  auch 
heilig  heisson.  3  Mos.  23,  36;  am  achten 
tage  kamen  sie  zu  beschneiten  Jdas  kiudlin. 
Luc.  I,  59;  bul  das  ist  der  acht  mond.  1  kön. 
6,38. 

Achtchalb  ( achthalb),  sieben  und  ein  hal- 
bes: gerade  als  were  der  cngel  sogar  ein 
narr  oder  kind,  der  nicht  7.  zelen  künde,  vnd 
spreche  sieben,  da  er  achtehalbc  sprechen 
soll,  von  denjüden  vnd  jren  lügen.  (1543). 
ajb.  achlhalb  wochen.  ebend. 

Achten,  mhd.  ahlen  (Ben.  1,  16),  ahd. 
ahlon  (Graff  1,  106;,  von  dem  subsl.  acht, 
welches  man  sehe,  die  ursprüngliche  be- 
deutung  des  Wortes  achten  ist  wohl  seinem 
Ursprünge  gemäsz  den  geist,  die  sinne  wo- 
rauf richten,  woraus  dann  einerseits  die 
bedeutungen  des  aufmerkens,  wahrnehmen*, 
be  achtens,  beobachlens,  sorgelragens  woßr, 
I  andererseits  die  des  erachlens,  meinem, 
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dafür  Haltens,  schätzens  entsprangen,  doch 
laufen  beide  Hauptbedeutungen  in  einander 
über,  was  man  nicht  beachtet,  schätzt  man 
auch  nicht  und  umgekehrt. 

Ij  achten,  pulate,  opinari.  a)  mit  in  (in.: 
das  achl  ich  nichl  geschehen  aus*  vuwissen. 
bulla  cene  dorn  in  i.  (1522).  Aij1*;  ich  achte 
es  hillich  sein.  2  Pelr.  1  ,  13;  sie  zürnen, 
das  ich  den  lenfcl  ilurch  sie  reden  achte 
{glaube,  dass  der  leufel  durch  sie  redet). 
Jen.  3,  1S4".  b)  statt  des  inf.  ein  abhän- 
giger salz :  etlich  achten,  es  sein  vmhs  bapsl 
willen  zu  Rom  teglich  mehr  dan  zwentzig 
lausent  maulpferd.  von  den  newen  Ecki- 
schen bullen.  (1520).  Aijb;  ich  achte  aher, 
es  sollt  hilhcher  seyn,  das  ynn  der  chrislen- 
hcyt  ym  neiven  leslauieul  keyn  hetleley  were. 
von  kauffshandlung  vnd  wacher.  (1524). 
Fjb;  ich  acht,  du  lessest  dich  bereden.  Jes. 
3G,  5;  ich  achte,  dem  er  am  meisten  ge- 
srhenckl  hat.  Luc.  7,  43;  achte  ich,  die 
well  würde  die  hücher  nichl  begreiften.  Joh. 
21,  25;  ich  achte,  das  alle  pestilentz  durch 
die  hosen  geisler  werden  vnlcr  die  leule  ge- 
bracht, ob  man  für  dem  sterben  fliehen  muye. 
(1527).  Biij';  nu  aber  achl  ich  nichl,  das 
solch*  geselzel  vnd  geordeticl  sey  von  groben 
heuchlern.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
Cj'. 

2;  achten,  aestimare,  pendere.  a\  mit 
acc:  die  solch  yre  gepreslen  gering  achten, 
in  den  wind  schiahn.  auszleg.  deutsch,  des 
r.  u.  (151 S).  Cijb;  als  sie  (Hagar)  nu  sähe, 
das  sie  schwanger  war,  achtel  sie  jr  Trawen 
geringe  gegen  sich.  1  Mos.  I G,  4  ;  der  die 
heyhgen  gollis  worl  nilhoher  achl  vnd  hand- 
let, dan  als  het  sie  einn  stock  odder  gell  narr 
in  der  Fastnacht  für  ein  tnchrliti  ertichlel. 
von  dem  bapslum  zu  Rome.  (15201.  Aijb; 
«um  fünften  soll  man  yhe  zu  sehen  mit 
allem  ernst  vnd  vfaysz,  das  man  die  heyligen 
äacraraenl  grosz  acht,  eyn  sermon  von  der 
bereytung  zum  sterben.  { 1 519).  aij';  ab  (oft) 
hie  yre  gerechlickeil  nichts  achtenn.  die 
sieben  puszpsalm.  (1517).  Hv1;  nun  seynd 
etheh  den  disze  wort  der  gnaden  alszo  leychl 
geachtet  seyn.  ebend. ;  jr  blut  wird  thewr 
geacht  werden  für  jm.  ps.  72,  14;  vnd  soll 
sie  vnrein  achten.  3  Mos.  11.  24 ,  zum  an- 
dern schreybl  doctor  Eck  mehr,  das  ich  die 

Dmv*.  VfirterfcncK 


rew  vornichte  vnnd  vnnollig  achle.  von  den 
newen  Eckischen  bullen.  ( 1 520).  Ajb ;  timb 
der  werck  willen,  die  man  sünde  achtel.  Wid- 
der die  verkerer  vnd  feischer  keyserlichs 
mandats.  ( 1  523).  Auijb;  das  gott  sie  soll  darum 
sein  volck  achten,  von  den  jüden  vndjren  lü- 
gen. (1543).  Hj'. 

6)  mit  der  praep.  für :  wan  euch  vilanfech- 
lung  anstossen  soll  yrdassclb  für  grosz  freud 
achten,  auszleg.  deutsch  des  v.  u.  (1518). 
Hiiijb;  darumh  achl  es  nicht  für  eyu  sehymplF 
teding.  eyn  predigt  vnd  warnung.  (1525). 
Bj1;  er  achlcl  mich  für  seinen  feind.  Hiob 
19.  11;  der  lempel  der  grossen  gütliu  Diana 
wird  für  nichts  geachtet,  apost.gesch.  19,27. 

c)  statt  der  praep.  für  ist  die  partikel 
wie  oder  als  dem  casus  vorgeschoben :  du 
wollest  deine  magd  nicht  achten  wie  ein  lose 
weih.  I  Sam.  I,  16;  vnd  sind  geachtet  wie 
schlachlschafe,  ps.  44,  23  (in  der  parallel- 
stelle Rom.  S,  36:  für  schlachlschafe) ;  er 
achtel  blulvergiessen  wie  nichts.  Sir.  8,  19; 

sie  werden  jr  gold  als  einen  vnflal 

achten.  Ezech.  7,  19. 

d)  sich  achten:  das  ist  ein  jemerliche 
schwere  blindheil,  dass  sie  sich  yn  dem  hohen 
grade  der  volkommenheil  achten,  die  sieben 
puszpsalm.  (1517).  Hv  ;  ich  achte  mich, 
lieber  Agrippa,  selig,  so  ich  mich  heulte  für 
dyr  veraulwortlen  soll,  apost.  gesch.  26, 
2  in»  «.  fest.  v.j.  1522;  darumb  ich  auch 
mich  selbs  nicht  wirdig  geachtet  hab,  das 
ich  zu  dir  kerne.  Luc.  7, 7 ;  vnd  achtet  euch 
selbs  nichl  werd  des  ewigen  lebens.  apost. 
gesch.  13,  46  ;  vnd  sich  doch  frome faul  ach- 
ten vnd  achten  lassen.  Jen.  1,259\ 

3)  achten,  worauf  merken,  beachten,  sorge 
wofür  tragen,  a)  mit  dem  gen.:  aber  disse 
geysler,  die  die  hymlische  stymme  »Heyne 
haben,  achten  rreylich  meyner  dolmetschung 
nichts  (beachten  sie  nicht),  widder  die  hy- 
melischen  propheten.  (1525).  Hj';  sie  ach- 
ten keines  rechten,  spricht  der  herr.  Arnos 
3,  10;  der  imedling  achtel  der  schafe  nicht. 
Joh.  10,  13;  wo  kein  gesetz  isl,  da  achtet 
man  der  sünde  nichl.  Rom.  5,  13;  gros  sind 
die  werck  des  herrn,  wer  jr  achtet,  der  hat 
eitel  lust  dran.  ps.  III,  2;  was  solider  hö- 
hest jr  achten?  ps.  73,  1 1. 

b)  mit  acc. :  du  achtest  nichl  das  ansehen 
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der  menschen.  Matth.  22,  16;  golt  achtet 
das  ansehen  der  menschen  nicht.  Gal.  2,  6  ; 
vnd  achten  das  ansehen  der  person  vmhs 
nutz  willen.  Judä  1 6. 

c)  mit  der  praep.  auf:  jr  soll  nicht  auf 
vogel  geschrey  achten.  3  Mos.  19,  26 ;  ich 
habe  einen  hund  gemacht  mit  meinen  augen, 
das  ich  nicht  achtet  aufl"  eine  junglrau.  Hiob 
31,1;  wer  aulT  den  wind  achtel,  der  seet 
nicht,  pred.  11,4;  ein  böser  achtel  aufl*  böse 
meüler.  spr.  17,4;  aber  sie  gehorchten 
nicht  vnd  achten  nicht  aull'  mich,  spricht  der 
herr.  Sach.  1 ,  4  (in  der  ausig.  dieses  pro- 
pheten:  vnd  meiklen  nicht  aufl*  mich.  bl. 
Eiiij*) ;  daran  lernen  die  nachkommen ,  das 
nichts  besser  sey,  denn  gotl  fürchlen,  vnd 
nichts  sussers,  denn  aulTgolles  gebot  achten. 
Sir.  23,  37. 

Achten,  ii.  das  substantivisch  verwandte 
verbum,  sowohl  im  sinne  von  beachten :  weil 
ich  solches  Standes  (das  manuscr.  Stands) 
und  achtens  biu.  de  Wette  br.  3,  38;  als 
von  erachten:  er  redet  nicht  (incins  achtens) 
vom  gewünn  aufl  dem  lande.  Jen.  3,  2G3; 
das  ist  meines  achtens,  das  der  lext  spricht. 
randgl.  zu  1  kiin.  6,  4. 

Achimen,  ächten,  in  die  acht  erklären: 
den  exhannitis  vnd  gebilligten  ist  schon  ge- 
nommen ihr  stand  und  würde,  so  doch  nicht 
alle  feinde  für  geächligel  zu  halten,  de  Wette 
br.  6.  224. 

Achtsam,  udj.  altentus :  wo  das  hertz  also 
achtsam  der  sach  gewisz,  beslendig  vnd 
auszgefeget  ist,  das  ist  ein  rein  fein  hertz. 
hauspost.  Wittemb.  1545.  winteriheil  67'. 

Achtung,  f.  ahd.  achtunga  (Graff  1,108}. 
bei  Luther  wie  acht  nur  in  der  bedeutung 
von  aufmerksamkeil,  beachlung,  obacht: 
das  weyllleufltige  laster  der  afllcrrede  vnd 
achtung  fremder  sunde  ist  fast  die  vnseligst 
sundt  aufl  erden,  ausxleg.  deutsch'  des  v. 
u.  (1518).  Hj' '  ;  solche  achtung  vnd  aulfwar- 
ten  heisl  hie  die  hui  des  herrn.  der  prophet 
Sacharja.  (1528).  Niij'';  vnler  andern  sagt 
er  zu  jhnen  (Paulus  zu  den  ältesten  von 
Ephesus)  habt  achtung  aufl*  euch  vnd  aufls 
volck  (aposl.  gesch.  20,28:  so  habt  nu  acht 
auffeuch  sclbs).  Jen.  2,  171';  soll  sich  gotl 
diu  hohe  maiesiel  also  heruuler  lassen,  das 
er  aull  mich  armen  madensack  soll  achtung 


haben,  auszleg.  der  zehen  gepolt.  (1528). 
Evij» ;  vnd  halte  hcrlzog  Friederich  mich  an 
ralh  alda  (zu  Augsburg)  verschrieben,  da» 
sie  gut  achtung  aufl"  mich  haben  sollen.  Eist. 
1,2'';  wenn  Christus  redet,  so  sol  man  beyde 
obren  fegen  vnd  mit  hohem  (leisz  daraufl* 
achtung  haben  was  er  redet,  tischr.  87" '■ 

Arhtzrhcn ,  Zusammensetzung  von  acht 
und  zehen,  die  nicht  (wie  achlhunderl  acht- 
mal hundert,  achttausend  achtmal  tausend) 
achtmal  zehn  bedeutet,  sondern  acht  plus 
zehn ;  frei  Luther  noch  wie  mhd.  achzehen : 
die  kinder  Israel  dicuelen  Eglon,  der  Moabi- 
ter künig,  achzehen  jar.  rieht.  3,  14. 

Arhlzchiilf ,  die  Ordinalzahl  f  wieder  mit 
dem  mhd.  stimmend  bei  Luth.  aehzehende. 
Jen.  1,  591',  68",  185";  im  achzehenden  jar 
des  königs  Josia.  2  kön.  22,  3. 

Acbtiig,  d.  i.  achtmal  zig  (goth.  ligus, 
ahd.  zuc,  mhd.  zic  =  zehn),  gleichfalls  der 
ausspräche  gemäsz  ohne  t ,  wie  noch  Vosz 
schrieb:  vnd  .Mose  war  achzig  jar  alt.  2  Mos. 
7,7.  goth.  lautete  jedoch  achtzig  nicht  etwa 
ahlautigus,  sondern  ahlaiilchund,  welchem 
das  ältere  attd.  ahlozö  entspricht. 

Achtxigste,  octogesimus:  im  vier  hunderl 
vnd  achzigslcn  jar  nach  dorn  ausgang.  1 
liön.  6,  1. 

Achten,  nach  Weigand  wtb.  I.  14  von 
ach  -=»  ach  schreien,  tief  aus  der  brüst  ge- 
preszle  schmerzenstaute  aussioszen :  das  ist 
jr  leiden  vnd  rreulze,  darüber  sie  seufllzel 
vnd  ächzet,  auszleg.  der  ep.  vnd  euang.  von 
oslern  etc.  (1544).  qiij";  darüber  vns  als 
einem  weih  in  kindsnüteu  bang  ist,  kreisten 
vnd  ächzen  müssen,  hauspost.  Wittemb. 
1545.  winlerüxeil  58''.  —  heute  ist  nur 
ächzen  üblich. 

Ächzen,  n.  substantivische  Verwendung 
des  verbums:  solchs  scufltzeii  vnd  ächzen 
der  crealur  habe  ich  nicht  gebort,  ein  christ- 
licher schöner  trosl.  (1535).  Biiij''. 

Acker,  m.  pl.  äcker  (ecken,  mhd.  acker 
{Ben.  1,0),  uhd.  acchar  { Graff  1 ,  133),  goth. 
akrs  (Matth.  27,  7.  8.  10)  und  will  tat.  ager. 
gr.  nypog  stimmend,  wohl  aus  der  wurtel, 
die  sich  in  agere  treiben,  thun  zeigt,  daher 
wahrscheinlich  zunächst  Weideland,  Iriß, 
wohin  da«  vieh  getrieben  wird,  und  dann 
erst  das  angebaute  pfiugland.  vgl.  Grimm 
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vifc.  |.  172.  Weigand  wtb.  I,  14.  Luth. 
gebraucht  es  in  der  bibel  sowohl  für  land, 
fftd  überhaupt,  als  für  das  einem  eigen- 
Ummer  zugehörige,  abgegrenzte  stück  pflug- 
land:  wenn  du  den  acker  hawen  wirst  sol 
er  dir  fort  sein  vermüjien  nicht  geben  («/. 
bibel:  als  gij  den  aardbodem  bouwen  zult, 
Inj  z.il  u  zijn  vermögen  niet  ineer  geven). 
1  J#o.v.  4  ,  12;  dein  acker  sol  durch  die 
»chtiur  ausgelcilel  werden  (nl.  bibel:  «w 
land  zal  door  het  snoer  uitgedeeld  worden). 
Arnos  7.  17;  bittet  für  mich  gegen  Ephron 
dem  son  Zohar,  das  er  mir  gebe  seine  zwi- 
fache  hüle,  die  er  hat  am  ende  seines  ackers. 

1  Mos.  23,  y  ;  ich  schencke  dir  den  acker. 
r.  I  l  ;  vml  hast  vns  ecker  vnd  Weinberge  zu 
erbteil  gegeben.  1  Mos.  16,  14;  anff  bügeln 
vnd  auff  eckern.  Jer.  13,  27.  sprüchworfj 
des  berrn  fustoppen  Hingen  den  acker  wol. 
oVu  14. u.  15.  cap.  Johannis. llb33).Qi\m}u. 

Afkerbaa,  »n.  feldbau.  landbau:  weil  das 
volck  weg  gefurl  ist,  so  ist  das  land  w<lstc 
vnd  ist  kein  rechter  ackerbaw  noch  Vieh- 
zucht, der  prophet  Habacuc.  (1526).  oiij'  ; 
die  joden  aber  warteten  jres  ackerhawes. 

2  Macc.  12.  I.  —  in  der  älteren  spräche 
kommt  ackerhau  kaum  vor;  mhd.  ist  dafür 
ackerganc  (lien.  I,  4  57)  üblich,  was  in 
Hessen  nach  Vilmar  idioticon  s.  7  bis 
sum  ausgange  des  1 6.  jh.  in  gebrauch  ge- 
wesen ist.  Grimm  hat  das  wort  nicht,  ob- 
gleich noch  bei  Alberus  dict.  Lij1' acker- 
gang  treiben  vorkommt. 

Arkerbaueu,  susammenfügung  des  inf. 
mit  dem  objeel:  nieinstn,  das  daruinh  ange- 
fangen sey,  wie  man  die  bawei  n  zwinge,  land 
vnd  leul  regire,  haushallen  und  ackerbauen 
lerne?  das  15.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli 
an  die  Corinlher  1 1534  ).  Kjb. 

Ackerfcube,  m.  ackerjunge,  ackerknechl: 
der  bapst  (soll)  seynen  stand  auch  vnlei- 
werfleu  dem  ackerbuben.  auszleg.  der  ep. 
vnd  euang.  des  aduenls.  ( 1 522 u  Siijb;  was 
werc  es  für  ein  rhnm,  wenn  er  einen  stal- 
knechl  oder  ackerbuben  bette  vertilget?  der 
101.  psatm.  (1534).  Oiiif. 

Aekcrgeld,  n.  ackerlohn:  die  bück  geben 
dir  das  ackergeld  (vulg.  agri  prelium).  spr. 
27.26.  in  der  Schrift  von  derbeicht:  daslohn- 
gellt  tum  ackerhau.  Bind  seil  otbel3,387. 


Ackerknechl,  m.  trau  ackerbuhe:  mus 
doch  eyn  ackerknechl  fntter  vnd  lohn  von 
seyner  erbeyt  haben,  ro«  kauffshandlung 
vnd  wucher.  ( I  524).  Aiüj" ;  der  geringste 
ackerknechl  kan  für  dir  besser  sein,  denn 
ich.  Jen.  8.  221". 

Ackerleute  {auch  ackerleut).  der  pl.  von 
ackermann:  auff  dürffen  sind  ackerleul  vnd 
viehe  vnd  was  zur  narunge  dienet,  der  pro- 
phetSacharja.  (1528).  Jij1';  ewre  stine  wird 
er  (der  könig)  nemen  zn  ackcrleulen,  die  jm 
seinen  acker  hawen.  1  Sam.  8.  12. 

AckerMaim,  rn.  ackerbauer,  mhd.  acker- 
man  {Ben.  2,  34),  ahd.  accharman  (Graff 
2,  739i:  Kain  aber  ward  ein  ackerman.  I 
Mos.  4.  2;  Noah  ward  ein  ackerman.  y,20; 
pflüget  oder  brochet  oder  erbeilet  auch  ein 
ackerman  seinen  acker  jmerdar  zur  saat? 
Jes.  28.  24  ;  ich  bin  kein  prophet,  sondern 
ein  ackerman.  Sach.  13,  4.  welches  Luth. 
in  der  ausleg.  dieses  propheten  erklärt  :  ein 
ackerman ,  das  isl  ein  schlechter  mensch 
gleich  den  andern,  der  prophet  Sacharja. 
(1528i.  Jij". 

Ackern,  row  acker,  nach  Weigand  wtb. 
1,15  erst  mit  I4o0  aufkommend  (im  Uber 
ordinis  verum  v.  j.  1429  6/.  26c:  akcheren 
^=  lat.  arare  und  colere).  unsere  ältere 
spräche  gebrauchte  dafür  eren  (*.  d.),  wel- 
ches zwar  noch  bei  Luth.  vorkommt,  aber 
nicht  in  der  bibel.  hier  nur  ackern  und  mehr 
noch  gleichbedeutend  damit  pflügen,  wiewohl 
er  beide  anderwärts  wieder  unterscheidet : 
wir  sollen  ackern,  pflügen,  seen ,  eindten. 
hauspost.  Jhena.  1559.  bl.  138'';  wie  kan 

der  der  lere  warten,  der  pflügen  mus  

er  mus  dencken,  wie  er  ackern  sol.  Sir.  38, 
26.  27  ;  es  kompl  die  zeit,  spricht  der  herr, 
das  man  zugleich  ackern  vnd  erndten  wird. 
Arnos  9,  I  3  ;  die  pflüger  haben  anlT  meinem 
rücken  geackert  i  der  psalter  deutsch.  H'ittemb. 
1 524  :  gepllüget  l ps.  1 29. 3.  —  vgl.  pflügen. 

Ackerwerk,  n.  I )  ackerbau  :  das  weysz 
ich  wol,  das  viel  göttlicher  weerc  ackerwerck 
mehren,  vnd  kauflinanschaffl  inyndem.  an 
den  christlichen  adel.  verm.  ausg.  (1520). 
Miiij1' ;  was  sol  ich  mit  der  vnlüsligen  haus- 
erbeit  oder  ackerwerck  vnd  schweren  dienst 
mich  zu  plagen  1  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
von  ostern.  (1544).  Nvj";    darumb  haben 
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die  weisen  aller  menschen  werck  gefasset 
vnd  geteilt  in  zwey  stück,  agriculluratn  vnd 
militiam,  das  ist,  in  ackerwerck  vnd  kriegs- 
werck,  wie  sichs  denn  selbs  natürlich  also 
teilet,  ackerwerck  sol  neeren,  kriegswerck  sol 
wehren.  Jen.  3,  356*;  jr  seid  gotles  acker- 
werck (vulg.  dei  agricultura  eslis).  I  Cor.  3,9. 

2)  das  besitzthum  an  äcker :  denn  er  sein 
ackerwerk  und  viehe  so  eilend  nicht  ver- 
kaufen kan.  de  Wette  br.  4,  209.  —  in  bei' 
den  bedeutungen  in  Hessen  üblich. 

Adam  ,  der  alle  adam,  gebraucht  Luth. 
ofi  für  die  uns  von  Adam  aufgeerbte  sünd- 
liche natur:  der  faulenlzer  aller  adam,  der 
nicht  gerne  erbeytet  vmb  seyn  brod  zu  er- 
werben, von  kauffshandlung  vnd  wucher. 
(1524).  Jij";  der  adam  ist  zu  schweer  vnd 
hell  zu  hart  widder.  der  prophet  Sacharja. 
(1528).  Kjk;  halten  ymer  an  mit  derselbigcn 
ersten  lere  widder  den  faulen  adam.  ebend. 
Qijb;  das  wir  mürb  vnd  gar  werden  nach 
dem  alten  sündlichen  adam.  das  schone  con- 
ßtemini.  (1530).  Liiij";  was  bedeutet  denn 
solch  wasserleufTen  ?  es  bedeut  das  der  alte 
adam  in  uns  durch  tegliehe  rew  vnd  busse 
sol  erseuflt  werden  vnd  sterben  mit  allen 
Sünden  vnd  bösen  lüsten.  Jen.  8,  386. 

Adamant,  m.  mhd.  und  ahd.  ebenso,  von 
dem  lat.-gr.  adamas  (gen.  adamanlis),  ein 
edelstein  (demant?):  die  stuck,  die  den  hey- 
ligen  römischen  sluel  halten,  die  sind  alleyn 
yn  adamanl  gegraben,  von  der  begeht.  (1521). 
cj1'.  davon  das  folgende  adjectiv. 

AdamantUch,  adamantinus:  das  heisl 
dürre  den  himel  mit  adamanlischcn  steinen 
zugemaurel  vnd  zugeschlossen.  Eist.  2, 24  3b. 
figürlich,  hart,  unbeugsam:  so  haben  sie  doch 
ein  adamaulisclien  kopll  vnd  trotzigen  geist, 
derda  niemand  weichen  will.  Eist.  1,  403*. 

Ade  (adeh),  mit  betontem  anstaut,  mhd. 
ade"  (Ben.  1,7),  verkürzt  aus  frans,  adieu 
(=  ä  dieu  zu  goll  l  golt  befohlen !),  abschieds- 
grusx,  leb'  wohlt  adeh  liebs  Rom  slinck  lurt 
an  was  da  stinckt.  ein  sendbrieff  an  den 
bapst  Leo  X.  (1520).  Aiiijb;  ade  gesclz. 
«710  das  geselz  vnd  euangelion  su  vnler- 
scheiden  sind.  Wittemb.  1532.  Bij'\  sub- 
stantivisch', vnd  geben  vns  damit  ade  zu 
guller  nacht,  vom  abendmal  Christi.  (I52S). 
Diij' ;  zur  lelzc  vnd  ade.  Jen.  158b.  —  heute 


durch  Wiederherstellung  des  vollen  franz. 
adieu  verdrängt. 

Adel,  m.  ml*d.  adel  n.  selten  m.  (Ben.  1 » 
7),  afuk  adal  n.  {Graff  I,  142).  1)  perso- 
nen  bevorzugten  geschlechts  und  Standes: 
vnsere  junker  vom#adcl  haben  bisher  gnug 
gebrasset,  eine  heerpredigt  wider  den  lur- 
cken.  (1542).  Fj«;  es  wirts  doch  die  lenge 
nicht  tragen  eyttel  adel  mit  adel  heyratlen. 
wider  den  falsch  genannten  gegstlichen 
stand.  (1 522).  Iliij1';  auch  vorn un Iiiige  er- 
farende  fürslen,  adel  vnd  leyen  mochten  mit 
ym  rad  sitzen,  von  den  newen  Eckischen 
bullen.  ( 1 520).  Bij" ;  der  deutsche  adel. 
ebend.  Aij";  der frenckisch adel.  Jen,  3,352"; 
der  adel  gemeynigheh  lewen,  beren,  wolffe 
vnd  andere  wilde  thier  ym  schildc  füret» 
der  prophet  Habacuc.  (1526).  diiij*. 

2)  dann  würde  und  hoheit  überhaupt: 
sie  ist  herlichs  adels.  weish.  8,  3 ;  gehorsam 
ist  aller  werck  adel  vnd  güte.  vorr.  auf  das 
a.  test.  bei  Bindseil  7,  306;  Abraham  am 
adel  des  geblüls  oder  geburt  nichts  gefeilet  hat. 
von  den  jüden  vnd  jren  lügen.  ( \  543).  Biiij\ 

Die  ableitung  des  Wortes  adel  ist  noch 
nicht  sicher  festgestellt;  die  endsilbe  el  ist 
ableitungssilbe  (Grimm  gr.  2,  101),  der 
stamm  dürße  wohl  mit  dem  alts.  pari,  ödan 
geboren  und  ahd.  uodal  Vaterland,  erbgut,  ei- 
nem wurzelverbum  i(\an,  uod  angehören,  vgl. 
Grimm  wtb.  1,177.  Weigand  wlb.  1,  15. 

Adeler  s.  adler. 

Adelich.  adj.  nobilis,  dem  adel  gemäss : 
er  weysz,  das  ebenn  disz  die  aller  adelichist 
vnnd  tewrslc  tugent  des  glaubens  ist.  ob 
auch  gemant  on  glauben  verstorben  selig 
werden  muge.  (1523).  Aij1' ;  sew  vnd  wilde 
thicre  sind  doch  wir  deutschen,  das  so  gar 
kein  adeliche  gedancken  oder  inut  in  vns  ist. 
Jen.  3,  327 ;  für  welchen  sie  sich  rhumen, 
jrer  fleischlichen  gebort  vnd  adelichem  gc- 
blüt  der  veler.  von  den  jüden  vnd  jren  lü- 
gen. (1543).  Biiijb.  —  die  Schreibung  ade- 
lich (st.  adellich),  nicht  adelig  wie  bei  de 
Wette  br.  2,  454,  ist  die  der  bildung  des 
wortes  allein  entsprechende,  da  es  nicht 
von  adel  durch  ig  abgeleitet,  sondern  Zu- 
sammensetzung von  adel  und  lieh  ist.  mhd. 
adellich  (Ben.  1,8),  ahd.  adalllh  (Graff  1 , 143). 

Adeliseh,  verkürzt  adelsch,  nach  art  des 
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adelt :  E.  von  S.  treibet  alle  hendel  vml  kre- 
twrey  mit  ander  leide  seliadcn,  ist  das  auch 
i-ielisoh  1  Uschr.  394" ;  das  ich  auff  adelseh 
daunn  rede,  ob  kriegsleulte  auch  ynn  seli- 
gem slande  seyn  künden.  \  1527).  I)ijb. 

idclu,   adel  ertlieilen:    mit  dem  hiul 
Qjnsli  geadeil  seyn.  de  Welte  br.  5,  417. 
Adelftfk  *.  adelisch. 
4deai     alheni  und  odeuj. 
4der  (adderi,  md.  form  für  oder  au/,  wie  ab 
/»roh.  nach  für  noch,  begegnet  bis  zum  jähr 
I52<  nich4  allein  indenoriginaldruckcn  der 
ichrißen  Luthers,    sondern  auch  in  seinen 
eigenhändigen  briefeu.  belege  unter  oder. 

4der,  auch  mit  Verdunklung  des  a  in  o 
rMtt,  wie  noch  landschaftlich  gesprochen 
*ird,  ist  bei  Luth.,  wie  in  der  älteren  spräche 
tberhuupt,  sowohl  nerrus  als  vena. 

1 )  die  bedeutung  von  nervus  hat  ader 
imgrundlexte  (t; \\gemäsz  in  sämmtlichen 
teilen  der  bibet:  mit  beinen  vnd  ädern 
'u>lu  mich  zusammen  gcfügcl  (LXX:  aait- 
o<{  ö*  xui  yti'onic  fit  tvttQug;  vulg.:  ussi- 
ks  et  uii  vrs  coni))c^isti  me).  Uiob.  10,11  ; 
i«:  ädern  seiner  scliam  starren  wie  ein  asl 
(Ger lach:  die  liänder  seiner  lenden  sind 
»eischlungeni.  Uiob  40,  12.  einmal 
auch  ton  der  sehne  der armbrust  gebraucht : 
<*t  honger  {bei  der  belagerung  von  Jeru- 
iakm  durch  Titus)  so  gros  war,  das  sie  die 
oddern  von  annbruslbogcn  frasseri.  ein  ser- 
"»Wt  ron  des  jüdischen  reichs  vnd  der  well 
«d«.  (1523 j.  Aiiij\ 

2j  für  rena:  da  jm  (Mahomet)  eine  jtl- 
oinne  die  ader  hat  gelassen.  Verlegung  des 
flfcoran.  (1542).  Itij'.  auf  das  innere  über- 
*o««pt  angewandt:  wero  anders  eyn  gnUc 
°<Mcr  ynn  dyr.  wider  den  falsch  genantten 
etlichen  stand.  )Viltemb.  1522.  — 
•*d.  Ader  (Ben.  1,0),  ahd.  adera  {Graff  1, 
row  dunkler  herkunft. 
Wer«  (edernj,  entnerren,  der  ädern  be- 
ntHben:  mit  der  oder  jener  stiudc  hastus  ver- 
dient, das  man  dich  soll  redern  vnd  edern. 

14.  vnd  15.  cap.  s.  Johannis.  (1538). 
A-M1;  wenn  ich  riehler  were,  so  woll  ich 
«u»  solche  franlzosichte  (iischr.  325*  Iran- 
kösiwbei  gifflige  hure  redern  vnd  edern  las- 
»«.  Jen.  8.  1  I S". 
Adler  (adeler,  in.  ein  bekannter  raubvogel, 


aquila,  mhd.  adelar,  adlar  {Ben.  1,  49),  zu- 
sammengesetzt aus  ahd.  adal  edel  und  aro 
aor,  a&o  «=  ed/er  aar.  die  bei  Luth.  neben 
adler  vorkommende  /brm  adeler,  welche  sich 
in  der  bibel  bis  ins  \l.jh.  erhielt,  begegnet 
später  nur  noch  dichterisch  {z.b.  „lobe  den 
herren  der  alles  so  herrlich  regieret,  der  dich 
auf  adclers  ßtligeu  sicher  geführel").  in  der 
heil,  schrift  wird  ron  den  eigenschaflen  des 
zum  könig  der  vögel  erhobenen  adlers  viel- 
fältiger gebrauch  gemacht:  wie  ich  euch 
getragen  habe  auf  adeler  Hügeln.  2  Mos. 
19,  4.  vgl.  5  Mos.  32,  II;  vnd  du  wider 
jung  wirst  wie  ein  adeler.  ps.  103,  5;  die 
auft*  den  herrn  harren  kriegen  newe  Li  äfft, 
das  sie  auflaren  mit  Uügehi  wie  adeler.  Jes. 
40,  3  t  ;  wo  aber  ein  ass  ist,  da  samlen  sieh 
die  adler.  Matth.  24,  28.  hierzu  bemerkt 
Luther  in  der  randglosse:  das  ist  ein  Sprich- 
wort vnd  wil  sagen  so  viel,  w  ir  werden  vns  wol 
zusameti  finden. wo  ich  hin, werdet  jr  auch  sein, 
gleich  wie  ass  vnd  adler  sieh  wol  zusamen  fin- 
den, vnd  darfT  kein  ort  sonderlich  anzeigen. 

.Ifern  (cuern)  begegnet  bei  Luth.  nur 
spr.  17,  9 :  wer  sünde  zudeckt,  der  macht 
frcundschafTl,  wer  aber  die  suche  euert  {in 
früheren  aus  gg.  aber  vnd  aberma]  meldet)  1 
der  macht  furslen  uncins  {vulg.  qui  allero* 
sermouc  repetit,  separat  locderalos).  tri'e 
Luth.  ü fern  verslanden  wissen  will,  sagt  er 
selbst  in  der  zu  dieser  stelle  gegebenen  rand- 
glosse: (euern)  widcrholcn,  wider  anziehen, 
wider  regen  etc.,  woraus  zugleich  ersicht- 
lich ist,  dasz  er  es  nicht,  wie  Grimm  meint, 
mit  eifern  zelare  mengte,  was  allerdings 
später  geschah,  wie  nicht  allein  die  nach 
J  Utting  bibl.  wtb.  schon  1  57  5  vorkommende 
rerballhornisierung  des  Wortes  äfern  in  ei- 
fern zeigt,  sondern  auch  Slieler  teulscher 
Sprachschatz  s.  4  beweist.  —  mhd.  itfern  , 
{Ben.  1,  73),  ahd.  avaron  {Graff  1,  ISO) 
von  avar  — ^  wieder,  wie  iterarc  von  iterum. 

Alte,  m.  simius:  der  alle  wil  alle  ding  nach 
thuu.  der  101.  psatm.  (1434);  also  wil  der 
tcufel  ymerdar  gotles  alle  sein,  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527  ).  Zzj";  wo  etwa  ein 
geugler  koinpt,  der  auir  dem  seyle  gehet  od- 
der  airen  veyl  hat,  des  kan  man  sich  verwun- 
dern, der  11  l.p«o(m.  (1 530). Diij\ —  mhd. 
aue  (Ben.  1,  10).  aM.'aflu  {Graff  1,  159), 
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«010  es  scheint  mit  verlornem  kehllaute  zu 
anfange  des  wortes  dasgleichbed.gr.  xrjnoc, 
xetnog,  skr.  kapi.  vgl.  Grimm  wib.  1,1 82. 
Weigand  wlb.  I,  17. 

hlen  («Ifen),  mhd.  eilen  [Ben.  1,  II). 
von  »Wie,  zum  äffen  machen,  zum  besten  ha- 
ben, verspotten,  betriegen  [vocab.  incipiens 
ttut.  ante  talinum  bl.  a5ü:  äffen,  vexare.  i. 
iribulare);  bei  Luther  häufig:  vnd  cflelen 
seine  propheten  {illudebantque  prophetis). 
2  chron.  30,  IG;  der  cardiual  mit  gcnsepre- 
digl  alle  well  eilet,  wider  den  bischoff  zu 
Magdeburg.  ( 1 538).  Eiiijb:  also  gehets  de- 
nen, die  da  wollen  gott  leusclien  vnd  eilen, 
das  sie  sich  selbs  elfen  vnd  nerren.  ein  ser- 
mon  auff  Matthei  xxij.  (1535).  Bj1';  vnd 
yderman  sehen,  wie  sie  die  well  mit  falschem 
hcuchlischeu  schein  der  heilickcil  etTen  vnd 
verlnren.  deudsch  catechismus.  (1529). 
Hij*;  vnd  isl  mir  schwer,  dasz  mein  tiseh- 
gängcr  sollt  vnsre  bürgertochler  allen,  de 
Welte  br.  5,  195. 

Allenhiichlein,  n.  nllenhuchlc nennt Luth. 
in  seiner  Schrift :  von  dem  bapstum  zu  Home 
widder  den  hochherumplen  romanisten  su 
Leiptsck.  Vuittenb.  <  l 520k  lliij"  eine  zu 
Leipzig  erschienene  anonyme  schrifl,  welche 
*■  die  ebengenannle  hervorrief. 

Alien  fernen,  n.  betrügerei:  (hapsl,  cardi- 
ual) szo  vuvorschampt  sind,  das  sie  solche 
yhren  Irnncken  geyller  vnd  anenfenlzen 
durflen  dem  christlichen  volck  furgehen. 
bulla  cene  domini:  Witlemb.  1 522.  Cij\  — 
vgl.  alUnlzen  m.  Firlefänzen. 

Affengtseti,  n.  albernes  gesetz:  vnd  las- 
sen sich  dicweil  des  bapst  aflengesetz  nicht 
jrren.  Jen.  1,  53  I  . 

A  MV  n  ha  «fr,  m.  vnd  isl  eyn  rechter  alFeii- 
hawtTe.  der  da  alles  nach  thiill  was  er  sihet. 
auszleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  christag  etc. 
Witlemb.  I  522.  Vviij*. 

Alinimaul;  m.  was  maulalle  (s,  d.):  die 
falschen  prophelen  werden  euch  zu  aflen- 
meulern  machen,  hausp.  Wittemb.  1545. 
sommertheil  87''. 

Alte  Dsehv+nni,  m.  in  der  redensarl:  auf 
einen  aflenschwaiilz  führen  täuschen,  be- 
trügen: das  heysl  meyn  ich  recht  aulT  eynen 
aullenschwaiilz  gefurl,  wie  fraw  putze  die 
naiur  pllegl  izu  ihun.  auszleg.  der  ep.  vnd 


euang.  von  christag  etc.  (1522).  hhh  iij*  r 
vnd  habe  {sc.  Christus)  seine  braut.  <i'tn 
Christenheit,  aufl"  einen  adcnschwaulz  gefit- 
ret.  als  ein  leuscher  odder  blastdckei.  von 
den  schlüsseln.  ( 1530).  Ej\ 

Affe  n  spiel,  n.  possen,  gaukelspiel,  läu- 
scherei:  was  meynstu  sollen  solch  leult  vom 
dir  bock  Einser  halten,  der  du  eytlell  lugen 
vnnd  das  aller  vngeschickislaflVnspieiifiir  tru- 
gisl  ausz  deynem  eygen  kopff  erlrewmel? 
auff  das  vberchristlich  buch  bocks  Emszers. 
(1521).  Kiijb;  on  dz(rf<i«£)könig  Heynizseyu 
alfenlzen  vnd  alTenspiel  treiben  musz.  antwort 
deutsch.  (1522).  Eiij";  der  IcuÜel  slinletalle 
winckcl  vol  kirchen,  da  man  tag  vnd  nacht  plcr- 
ret  vnd  heulet,  viid  dcsailenspiels  vuzehch  viel 
mehr,  cber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
mm j ' ;  ein  recht  aflVnspicl  vnd  narrenwerck, 
der  prophel  Sacharja.  (1528).  Yiij  ;  das 
ist  iiicIiIn  denn  des  teutTels  afTenspiel  Mid  be- 
thörung.  das   14.  m.   15.  cap.  Johannis. 
(1538).  Bj»-;  das  hild  so  des  teufels  aflWi- 
spiel  gewesen,  tischr.  92*. 

ifferei./.  was  afleiispiel :  haben  nur  bist  vnd 
gefallen  zu  dem  narrenwerck  vndelTereien  des 
verdampten  eardinals.  Jen.  8.27  7b  bei  Grimm. 

Äfliscb,  närrisch  oder  betrüglich'f  vnd 
helreugl  nur  christlich  gewissen  mit  seynen 
nichtigen,  eflischen  gepotten.  von  der  begeht. 
(1521).  riiij-. 

After,  fortbildung  der  parlikel  ab  (goth. 
afl,  erscheint  zwar  bei  Lulh.  nicht  mehr 
wie  ahd.  aflar  (Graff  \,  185».  mhd.  aller 
(Hen.  I,  1 1)  als  praep.,  wohl  aber  als  ud- 
verb  in  mehreren  Zusammensetzungen,  in 
denen  es  die  bedeutung  vonnach.  hinter  hat. 
—  das  goth.  f  erhielt  sich  auch  im  hoch- 
deutschen in  folge  des  nachtretenden  t. 

Afterbürde  (afternnrl),  f.  aftergeburt, 
nachgeburt:  gleich  wie  das  kindlein  in  mut- 
lerleihe  vmhgebcn  vnd  gewickelt  isl  mit  ei- 
nem dflnnen  heiilbu,  das  die  Griechen  cho- 
rion  nennen,  wir  TVulsehen  heissens  die 
afflerlittrde.  tischr.  172';  die  afflerhurt,  die 
zwischen  jr  eigen  beinen  sind  ausgangen. 
5  Mos.  28,  57.  spätere  ausgg.  setzen  afler- 
geburt.  —  häufiger  als  aflcrbUrde.  t«f  älter- 
nhd.  einfaches  bürde,  bttrd  <Al berus  dict. 
Kriiij)  für  secundae;  das  dimin.  burdlin 
schon  in  der  ersten  deutschen  bibel. 
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Afterglaube,  m.ioasabergl.iiibe,  irrglaube, 
falscher  glaube :  es  ist  gar  «'in  kleyn  ding 
vmb  büse  sili«-n  vml  wer«  k  gegen  falschen 
leren  viitul  aiflerglaiihen.  auffdas  vbirchrist- 
lieh  buch  bocksEmszers.i  1521  i.  J i i j  * ;  Pau- 
lus tial.  5.  ilcii  afTterglauheu  vml  kelzcrey 
werck  ilrs  Hcy>ch>  nennet,  ausleg.  der  ep. 
rnd  euang.  von  der  hegt,  dregkönige  fest 
etc.  (  15 2 5).  A5' .  —  davon  gebildet  ist  das 
adj.  abergläubisch,  das  um  zwar  nicht  bei 
Luth.  selbst  vorgekommen  ist,  aber  in  den 
ron  Rodt  verdeutschten  summarien  Joh. 
ßugenhagens,  welche  dem  festlheit  der  kir- 
chenpostilte  Luthers  beigegeben  wurden, 
begegnet:  das  all»**  ist  wnhtrr  »Ii«  iniluit lie 
vml  .itTter^leiiliix»  lien  leyhcnhrüder.  ausleg. 
der  euang.  an  den  /urnemisten  festen.  I  I  527  ). 
Riij\  da  dieses  wvrl  bei  (Sri mm  wtb.  I, 
Ibt»  nicht  verzeichnet  ist,  sogeben  wir  noch 
einen  beleg  aus  der  reformalionszeit  •  die 
allen  ketzerisch  alucrglaiibisilie  weis,  Bai- 
lasar  Stranberger  ein  dialogus  das 
i  icorf  goltes  belanget,  o.  j.  Aiij1'. 

Afterkesen.  n.  afterreden,  verleumden: 
lue  soll  ich  auch  sagen  von  »lern  grossen  vml 
scliedhrlien  lavier  des  afflerkosens.  so  einer 
den  andern  verleilmpt,  rieht  yhn  aus  vnd  re- 
det yhm  vbel  nach,  ausleg.  der  euang.  von 
oslern  etc.  I  15  »  7).  |»  viij1'. 

kosen,  mhd.  kosen  (Ben.  I,  863  u  ahd. 
cIhisüii  {Ii raff  4,  51) 1 i,  sprechen,  plaudern 
ist  entlehnt  aus  lat.  cansari  —  eine  recht»' 
suche  oder  einen  rechlshandel  fuliren,  vor 
geruht  sprechend  vertheidigen.  vgl.  Wei- 
gund  wtb.  1.621». 

Aftermantag.  m.  wie  Luth.  selbst  erklärt 
der  dinslag:  gleich  wie  wir  den  »Irnsing  nen- 
nen »len  alHcnnonlag,  also  nennelen  die  jfi- 
«Jen  den  andern  lag  nach  dem  hohen  sahhalh 
»len  affter  sahhalh,  wie  das  aus  Matth,  xxviij. 
wüI  zu  nemen  ist.  randglosse  zu  Luc.  6,  1 . 
Btndseit  bibei  7.  518. 

Afterrede,  f.  üble  nachrede:  das  weylt- 
leufflige  lasier  der  afllcrrede.  auszleg.  deutsch 
des  v.  u.  |  1518).  Hjb. 

Afterrede B.  übel  nachreden,  verleumden : 
wer  do  gerne  Hauet  vnnd  afllerredl,  der  isl 
keynini  menschen  holdt.  auszleg.  deutsch 
des  ti.  u.  (1518).  Hij' ;  alfterredet  nicht  vn- 
lernaoder,  liehen  brUder.  Jac.  4,  1 1  :  daher 


gehöret  sonderlich  das  lenhge  schcmlliche 
lasier airterredt'ii  odder  verleumhden.  deudsch 
calechismus.  ( 1 529 ).  Kiij* ;  beilegen,  verra- 
Ihen.  aiTlerrcden  oder  büsen  leumtind  machen. 
im  der  crklärung  des  S.gebols.  Jen.  8,  38  3b. 

Aflerreder,  m.  Verleumder,  catumniator: 
«las  heisseu  nu  airterrcder,  die  es  nicht  bey 
dem  wissen  bleiben  lassen,  sondern  Tori  fa- 
r»u,  vml  yns  gerichl  greiflen,  vnd  wenn  sie 
ein  sltlcklin  von  einem  andern  wissen,  tra- 
gen sie  es  ynii  alle  wmekel,  kutzeln  vndkrawen 
sich,  das  sie  niügcn  eins  andern  vnlusl  rogen. 
deudsch  cateeh.  (1520).  Kiij'':  hie  i«t  aber 
eine  vnterscheyd,  zwischen  »len  alfterredern 
vml  fromen .  «Icnn  der  frotne  Joseph  hat  sie 
iseine  bruder)  nicht  ausgetragen  noch  ein 
b»»se  geschrey  von  yhn  gemacht,  sondern 
wenn  er  von  andern  ein  böse  geschrey  htf- 
rele,  sagt  ers  dem  valcr  heymlich  vnd  hringts 
nicht  weiter  aus.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  hhj1'. 

Aftersabbath .  »».  nach  Luthers  eigner 
crklärung  (s.  unter  artcrmonlagi  der  tag 
nach  dem  hohen  sabbath :  es  begab  sich  autT 
einen  au"crsabhalh.  Luc.  6.  \. 

Abtaster ,  f.  die  elstei;  ein  bekannter' 
schwarz  und  weiszgeßederter,  langeschwänx-  .  \ 
ler,  zum  rabengeschiechl  gehöriger  vogel:  j 
also  reden  sie  die  woil,  gleich  wie  «ler  pa- 
pagoy  oder  die  aglaster,  die  sie  nicht  ver- 
stellen, der  130.  psalm.  (1539).  Dij1,  [Ver- 
deutschung der  lat.  auslegung.  Lulh.'s  durch 
Ii.  Major);  wie  es  vntnUgbch  ist,  «lasz  die 
aglaster  jr  hUplTen  vnd  geizen  lasset,  die 
schlänge  ihr  stechen,  so  wenig  läszl  derjjtlde 
von  seinem  sinn   Christen  vmbzubringen. 
/i«r/ir.  4231'. 

Aglaster,  mhd.  agelsler  {Ben.  1,  12),  ahd. 
agalaslra  (Graffi,  131),  ist  nach  Wacker- 
nagel wtb.  6  und  Weigernd  wtb.  1,  288 
Zusammensetzung  des  ahd.  a  ■=  tin- ,  ohne 
und  galstar  (v.  galan  singen)  gesang. 

Agtstein,  m.  succinum,  in  der  randgl.  zu 
Ezech.  1,  4:  (licchl  helle)  in  ebreo  stehet, 
wie  die  gestalt  hasmal  (V?2pn).  das  wil  nie- 
mand wissen,  was  es  sey.  wir  lassens  sein 
«las  atlerhellest  im  fewer  oder  blitzen,  das 
etliche  speciem  electri,  dem  weissen  agtstein 
gleich  hallen. 

Agtstein  ist  mhd.  agetslein  bernstein  und 
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magnel  (Ben.  3,  613),  ahd.  agalstein  lapis 
nigellus  ( Graft  6 ,  687 ),  in  welchen  das 
erste  wort  der  Zusammensetzung  wahrschein- 
lich aus  roman.  agata  (achai)  st.  gagatc 
hervorgieng,  wie  denn  im  millelalter  achat, 
gagat,  magnel  und  bernstcin  von  unkundi- 
gen oft  verwechselt  wurden,  vgl.  Weigand 
wlb.  1,  19.  neben  aglstrin  begegnet  auch 
agstcinfz.  6.  bei  D  asyp.dict.  296°,  wo  auch 
300"  augstein),  wie  schon  mhd.  agestein, 
ahd.  agislcin. 

Äser  (eher),  f.  die  ähre.  golh.  lautete 
dies  alte  wort  allsten,  ahsis ,  ahd.  mit  Wand- 
lung des  s  in  r  ahir,  später  chir  (Graft  I, 
134),  mhd.  eher,  Klier  (Ben.  1,  411);  doch 
bieten  voc.ex  quo  und  gemma  gemmarum  noch 
aher.  die  wurxel  ist  ah,  welche  den  begriff 
des  spitzen,  stachelichten  in  sich  trägt  (vgl. 
tat.  acus,  acies  etc.).  das  genus  war  bis  ins  1 6. 
jh.  neulrum  (Üasyp.  diel.  13b  das  spitzlin 
an  dem  alter;  230beyn  aber;  Alberus  dict. 
Ujb:  spica,  das  Klier),  bei  Luth.  ist  jedoch 
das  f.  aher  mit  dem  pl.  altern  schon  durch- 
gedrungen, wie  die  folgenden  stellen  zeigen : 
wie  gehel  das  zu,  das  der  lialm  aus  der  er- 
den wechst,  aus  einem  einigen  korn  vnd  so 
viel  körnlin  aufl'  der  ehrn  (nie)  Iregt  vnd  ei- 
nem iglichcn  seine  gestall  gibt?  sermon  von 
dem  sacrament  des  leibs  vnd  bluts  Christi. 
(1526).  Avj';  jnn  dem  faulen  vnd  verwesen 
(sc.  des  Saatkorns) ,  wenn  es  nichts  mehr 
laug  noch  bleibt,  kriegt  es  erstlich  eine  wur- 
tzel  vnter  sich ,  vnd  ein  stcnglin  ndder  halm 
vber  sich  vnd  eine  schöne  ehren  (Jen.  6,274b : 
ehern)  vol  newer  körncr.  das  1 5.  cap.  der 
ersten  epistel  s.  Pauli  an  die  Corinther. 
(1534).  cij1'.  zweifelhaft  ist  es  jedoch  in 
folgender  stelle :  schibolelh  hcissl  ein  eher 
am  korn.  randgl.  zu  rieht.  12,  6.  für  den 
pl.  bietet  die  bibelüberselzung  belege  in 
überßusz:  die  sieben  dünne  ehern  verschlun- 
gen die  sieben  dicke  ehren.  1  Mos.  4t,  24; 
die  sieben  magere  vnd  versengete  ehren  sind 
sieben  jar  thewrezeil.  41,  27. 

Ahle  (aal),  f.  subula,  ein  Werkzeug  der 
lederarbeiter,  welches  beim  nähen  zum  vor- 
stechen gebraucht  wird:  wie  ein  schusler 
seiner  nadel,  aal  vnd  drat  brauchet  zur  er- 
beil.  deudsch  calechismus.  (1529).  Cijb. — 
die  wurzel  dieses  wortes ,  ahd.  ala  (Graft 


1,  224),  mhd.  al  [troj.kr.  117).  voc.  ex  quo 
Tvb:  subula.  eyn  seüel  oder  ael,  ist  dunkel; 
mit  lat.  acus  und  aculeus  ist  es  unver- 
wandt, denn  das  h  im  heutigen  ahle  ist  nur 
dehnzeichen  (bei  Dasyp.  235%  295"  wie  bei 
Luth.  die  Schreibung  aal). 

Ahmen,  ohmen,  omon,  Omen,  ein  uns 
heute  nur  noch  in  der  Zusammensetzung 
nachahmen  (-=  „nach  maszgabe  ähnlich 
sich  ausdrücken  oder  darstellend  wieder- 
geben" Weigand  wtb.  2,  228;  „conor 
exprimere  aliorum  facta  seu  mores,  ich 
om  nach"  Alberus  dict.  Eejb)f  taucht  bei[_ 
Luth.  einigemal  als  einfaches  verbum  auf: 
hüle  dich  für  ohmen  vnd  nachspielen,  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  mraj*;  das  ist 
goltes  bilde,  das  eben  also  gesynnet  ist,  sol- 
chen verstand  vnd  liecht  hat  vnd  solche  werck 
Ihul  wie  gotl  vnd  sich  ymer  nach  yhm  omet. 
ebd.  Hjb ;  die  lieben  veter,  weyl  sie  on  sprachen 
gewesen  sind,  haben  sie  xu  weilen  mit  vielen 
Worten  an  eynem  spruch  geerbeitet  vnd  den- 
noch nur  kaum  hynnachgeotnet  vnd  halb  gera- 
ten, halb  gefeylet.  an  die  radherrn  aller  stedte 
deutsches  lands,  das  sie  christliche  schulen 
auftrichten  vnd  halten  sollen. (1 524).  Ciiij'; 
imebreischen  lauten  die  zwey  wort  (korb  vnd 
ende)  fast  gleich  Kaitz  vnd  Kelz,  also  ömet  er 
von  einem  zum  audern,  vnd  spricht,  der  korb,  ja 
das  ende  isl  komen,  wie  wir  sagen  möchten, 
ich  wil  mit  dir  reden,  ja  ich  wil  dich  redern 
etc.  randgl.  zu  Arnos  8,  1.  das  im  anfange 
des  17.  jh.  in  den  Wittenb.  bibeln  noch  er- 
scheinende üincn  änderten  spätere  ausgg, 
in  kommen,  wie  schon  die  nd.  bibel  v.  1561 
also  ömet  er  übersetzt:  also  vall  he. 

Nach  Weigand  wtb.  1,20  eins  mit  mhd. 
amen  ein  gefäsz  messen  von  äme  name  ei- 
nes maszes  (vgl.  Ben.  1 ,  28.  29),  welche 
herleilung  des  wortes  jedoch  Grimm  (wtb. 
I,  191)  ebenso  bedenklich  erscheint  als  die 
ableitung  aus  den  lat.  Wörtern,  vgl.  dage- 
gen Weigand  wlb.  d.  d.  synon.  3.  1203. 

Ahne  (ayn ,  ain) ,  f.  flachs-  (hanf-)  und 
ähren-  (namentlich  gerstenähren-)  spliller: 
denn  er  doch  nicht  einer  ayn  gros  gleichnis 
an  sich  hat.  vom  abendmalthrisli.  (1534). 
s  iij' ;  da  er  nach  stein  vnd  kalck  greift*  {griff), 
ergreif!  er  spynweb  vnd  aynen.  das  ander 
teyl  widder die  hyml.propheten.  ( 1 525).  Cij*. 
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Ahne,  roc.  ine.  ieut.  ddvij1'  ane  in  einer 
Marburg? r  kagtenrechnung  r.j.  1532  eyn, 
in  J/Aerw  aun)  ist  die  zusammengezogene 
form  für  agcn,  mhd.  agene  ( Ifen.  1,13).  ahd. 
ipu*  Gr  äff  1 ,  132),  #o|A.  ahana  <  Luc.  3.  1 1) 
tkdhal  ohne  Zweifel  will  aber  ähre)  eine  und 
iwtelbe  würzet. 
lbnea,  ,,du,J.el  corempfinden"  (Albe- 
diel.  V»j-  prarsagio,  irh  merck  zuuor, 
w  and  mir  )  :  i  s  ist  war,  er  hat  yiin  nicht 
erkennet  vor  der  laülT,  es  wird  ybiu  aber  ge- 
ahnt haben,  au«/,  der  euang.  an  den  für- 
»mitten  festen.  (1527).  Zvj* ;  es  bal  yhu» 
g<-*hucl  odricr  villcichl  so  viel  gesehen  vnü 
gfhurt  hey  seinen  nicuchelmördcrn,  das  er 
wUste  herhalten  vnd  Christus  inerterer  wer- 
dou.  trontunge  an  die  Christen  zu  Halle. 
tlö27i.  Bj"  ;  denn  es  mir  sclhs  w»l,  gotl 
werde  mir  eium.<l  zu  seiner  gnade  helflen. 
Je*.  3,  15S1  ;  hal  ntieh  das  nicht  geant?  hal 
»mir  nicht  das  herlzgcsagct?  Eist.  2.  397n. 
die  conxtruclion  mit  dem  ace.  der  person, 
welche  der  letzte  beleg  bietet,  gehört  wohl 
*icht  Lulh..  sondern  dem  aufzeichner  oder 
keiausgeber  der  predigten,  denen  die  stelle 
entnommen  ist,  an. 

Ahd.  fehlt  dies  merkwürdige,  in  seiner 
tUfmolugie  noch  nicht  ganz  aufgehellte  wort ; 
*hd.  dagegen  erseheint  sowohl  mich  anel 
«ls  auch  mir  am  t  [Ben.  1,  31),  und  heute 
»ff  et  ganz  geläufig,  nach  Sc  hineile  r  wtb. 
3.  lt.il  und  Grimm  gr.  4,  241  gilt  dane- 
ben tolk*mundartlii hauch:  es  schwant  mir, 
«o*  jedoch  nach  meiner  beobachlung  mehr 
\d*e  dunkle  rückerinnerung  als  corahnung 
V>?  zeichnet. 

lliiherr  (aiilierr,1.  m.  mhd.  ai diene  {Ben. 
I.  C6G)  wie  das  einfache  an,  ane,  ahd.  ano 
n*r  groszvater,  bei  Lulh.  auch  vorfahre 
überhaupt:  so  vhel  Ionet  er  dem  allen  man 
»'  inttn  anhetren,  der  nu  das  sechste  gelied 
«rn-yehel  hat.  rfcer  das  erste  buch  Mose. 
11527».  hij";  Herodcs  Agrippa,  der  folgete 
*nncs  anlu  rrn  vnd  vettern  cxcmprl.  haus- 
po»t.  Wiltemb.  1 545.  festtheil.  4S\ 

Ihalira  (cimlich  i ,  adj.  und  adv.  eigent- 
lich an  das  gleiche  rührend,  nicht  völlig 
yleich  ,  sondern  der  Übereinstimmung  sich 
annähernd,  wiewohl  im  gemeinen  leben  mit 
gleich  vermengt,  ähnlich,  richtiger  aulich, 

Drei*,  W.Merl ucb. 


ist  nämlich  zusammengesetzt  aus  an  {mhd. 
ane,  ahd.  und  goth.  anaj  und  lieh  [mhd.  und 
ahd.  lieh,  goth.  lciks),  dessen  i  den  umlaut 
»,  doch  erst  nhd.,  bewirkte,  denn  mhd.  noch 
anelich  Ben.  I,  971),  ahd.  anagalich  [Graff 
2,  III  \  goth.  anah  iks. 

1)  belege  für  das  adj.:  etliche  sprachen, 
er  i>ls,  etliche  aber  er  ist  jm  cimlich.  Joh. 
9,  9  ;  hat  jemand  Weissagung,  so  sey  sie  den» 
glauben  ehnluh.  Röm.  12,  7. 

2)  für  das  adr.:  [der  bapst)  sihet  dem 
Mahoroeth  aus  der  massen  ehulich.  com 
kriege  widder  die  türcken.  (1529).  Gij  ; 
\nd  sihet  eins  dem  andern  so  fast  cimlich, 
das  des  bey wesens  oder  beywuueiis  halben 
kein  vnleischeid  ist.  ;tro  hochzeil  predig- 
ten. ( 1  53U).  Aiij\ 

IhnlirhfO,  ahnein,  eben  so  von  gleichen 
verschieden  wie  ähnlich  com  yleich :  vnser 
plarhcr  er  Johann  Pomer  meynet,  es  iroi» 
kikajon  Jonas  ist  die  rede)  heysse  bei  sey- 
nen  Pomern  heylige  wurlzel,  vnd  wachse  so 
gros  das  vber  ein  haus  hin  gehe,  wilch  der 
nacht  schallen  elmlicht,  der  praphet  Jona. 
(1520».  Kii.j'  . 

Atom,  m.  den  harten  laubhölzern  unge- 
höriger bäum,  den  man  an  dem  weinblättern 
ähnlichen  laub  und  seinen  flügel fruchten 
kennt  {Linne  aeer):  ich  bin  aufgewachsen 
wie  ahürnen.  Sir.  24,  19. 

Ährr,  spica  s.  über. 

ihre u  ;arcn,  ehren),  arare,  ackern,  pflü- 
gen: es  ist  noch  viel  lanndt,  das  nilMiihlrieben 
vnd  gcehiel  ist.  an  den  christlichen  adel. 
Wiltemb.  1520.  Mij*.  vermehrte  ausgäbe 
Miiij'  {die  erste  Jen.  ausg.  hat  I,  3471'  ge- 
lieret anstatt  gechret,  was  wohl  blos  druck- 
fehler  ist);  der  bavmn  arbeit  ist  ;mi  Jrü- 
li«  listen,  vnnd  voller  hoflhung,  denn  aeren, 
|dlilgeu  {also  ären  und  pflügen  unterschie- 
den), säen,  pflanzen,  pfropflen,  abmeyen. 
emsebneyden,  dittschcn,  holuliaucn,  das  hal 
alles  grosse  hollhung.  (tVcAreden  339". —  die- 
ses alte,  goth.  arjan  {Luc.  1  7,  7),  ahd.  aran 
und  er  ran  (Graff  I,  402.  403),  mhd.  aren 
und  eren  (Ben.  1  ,  49)  lautende  und  dem 
lal.  arare  genau  entsprechende  wort  ist  heut- 
zutage in  der  Schriftsprache  durch  das  jün- 
gere ackern  {s.d.)  verdrängt  (schon  Frisch 
führt  es  wtb.  I,  33  als  „im  schreiben  nicht 
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mehr  gebräuchlich  auf)  und  nur  noch  in 
volksdialecten  erhalten,  vgl.  Schmeller 
wlb.  t ,  95  {gedr.  97),  und  Schmid  wtb. 
]  70.  auch  in  Oberhessen  lebt  das  tcort 
aren  noch  und  xwar  nicht  allein  im  part., 
wie  Vilmar  idiot.  16  annimmt,  sondern 
auch  tm  praes.  und  inf.  das  prael.  lautet 
wohl  überall,  wo  eren  gebraucht  wird,  ur 
statl  ier,  wie  ful  statt  Gel,  blus  statt  blies, 
gutig  stall  gicng  w.  a. 

AI,  dendiphthong,  verwendet  Lulh.nur  in 
sehr  wenigen  Wörtern,  wie  es  scheint,  um 
sie  von  andern  mit  ei  zu  unterscheiden,  x.  b. 
ain  (ahne),  ha  in,  laib  (panis),  waibel,  waise; 
dagegen  schreibt  er  keiner,  leie ,  mei ,  seile 
(chorda),  seilenspiel,  weizen.  einige  wenige 
ai,  die  auszer  den  oben  aufgeführten  in  den 
ältesten  drucken  der  Schriften  Lulh.  begegnen, 
sind  wohl  auf  rechnung  süddeutscher  setzer 
zu  schreiben. 

Albe*  f.  das  weisze  chorhemd  der  geist- 
lichen: nu  ist  auflheben  des  sacraments,  pla- 
len  tragen,  kasel  vnd  alben  anlegen  elc.  ein 
ihuo,  Ha  goll  nichts  von  geboten  noch  ver- 
boten hat.  Jen.  3,  62";  in  der  pfarr  haben 
wir  noch  kasel,  alben,  allar.  ebend.  62''. 

mhd.  albe  (Ben.  I,  22)  von  lat.  alba. 

Alber,  ein  nach  form  und  bedeutung  gro- 
ssem Wechsel  unterlegenes  wort,  gebraucht 
Luther  noch  im  sinne  von  schlicht,  einfach, 
unerfahren,  unkundig,  dumm  und  stellt  es 
dem  willig  (—  verständig) ,  weise,  klug, 
listig  entgegen. 

1 )  belege  für  den  adj.  gebrauch:  ein  feil  ig 
vnd  alber  sind  die  wort,  das  machet  auch 
das  die  klugen  geister  darüber  rauschen  vnd 
verachten,  als  hellen  sie  es  lange  an  kinder 
schuhen  zutretten.  das  17.  cap.  s.  Johan- 
nis. Willemb.  1530.  Rij'* ;  das  ist  nicht  ein 
schlecht  alber  schlengelin  das  frosrhlin  fris- 
set,  sondern  die  ganlzen  well  verschlinget, 
es  ist  der  leidige  teuiTel  in  der  schlangen. 
von  den  letzten  Worten  Dauids.  Willemb. 
1543.  Nij  b;  wir  sind  gegen  solche  listige, 
vnd  vncrgnlndliche,  wolffischc  Klugheit  für 
war  schlechte,  albere  scheflin.  Jen.  8,  7'  ; 
wer  alber  ist,  der  mache  sich  hieher.  spr. 
9,  4;  verlasset  das  alber  wesen,  so  werdet 
jr  leben  (ndd.  bibel  v.  j.  1561:  vorlalel  dal 
aluernc  wesentj.  spr.  9,  6 ;  ob  ich  alber  bin 


mit  reden,  so  bin  ich  doch  nicht  alber  in 
dem  erkenlnis  (ndd.  bibel :  wowol  yck  aluern 
byn  myt  redende,  so  byn  yck  doch  nicht  al- 
uern yn  der  erkentenisse).  2  Cor.  11,6. 
es  mocht  villcicht  eyn  alber  mensch  solch  ( 1 
Mos.  49, 1 1 )  verstehen,  als  soll  diser  Silo  ein  so 
reicher  konig  werden,  das  der  weyn  tzu  sei- 
ner tzeil  so  wolfeyl  als  wasser  seyn  wurde. 
das  Jhesus  Christus  eyn  geborner  jude  sey. 
Vuillemb.  1523.  Ciiijb;   es  ist  niemand  so 
alber,  der  nicht  künde  goltes  wortjnn  mund 
neraen  zu  einer  creatur  vnd  etwas  damit 
machen,  wie  die  zeuberer  vnd  leulTclshuren. 
von  der  heiligen  tauffe.  Witlemb.  1 535.  Ciij"; 
es  sind  fürwahr  nicht  alber  leute,  sondern 
greifens  sehr  weislich  an.  de  Wette  br.  4,  240. 

2)  für  die  substantivische  Verwendung: 
ein  alber  gleubl  alles,  aber  ein  witziger  merckl 
auff  seinen  gang.  spr.  14,  15;  der  witzige 
sihet  das  vnglück  vnd  verbirgt  sich,  die  al-  - 
bern  gehen  durch  hin  vnd  werden  beschedigl. 
spr.  22,  3 ;  das  zeugnis  des  herrn  ist  gewis 
vnd  macht  die  albern  weise,  ps.  19,  8;  dis 
ist  die  schrillt,  die  alle  weisen  vnd  klugen 
zu  narren  macht,  vnd  allein  den  kleinen  vnd 
albern  offen  stehet,  vorr.  auf  das  a.  lest. 
Bindseil  bibel  7,  304. 

3)  alber  als  adverb:  ach  kindisch  vnd  al- 
ber reden  sie  vom  himel.  com  abendmal 
Christ.  Witlemb.  1534.  viiij1,  solchs  hab 
ich  so  grob  vnd  alber  daher  müssen  sagen 
vmb  der  groben,  faulen  Christen  willen,  ver- 
manung  zum  sacrament.  Witlemb.  1 537.  Hj\ 

Was  die  elymologie  dieses  Wortes  betrifft, 
so  giengdasnhd.AUcr  (seil  dem  ende  des  17. 
jh.  der  jedenfalls  aus  dem  ndd.  eingedrun- 
gene nom.  sing,  albern,  den  jedoch  noch 
Frisch  wlb.  1 ,  17  verwirft)  mit  Verstär- 
kung des  w  xu  b  aus  mhd.  alewaere.  alwacre, 
alwAre  simplex  {Ben.  1 ,  27;  3,  521)  her- 
vor, welchem  ahd.  alawari  (einmal  in  der 
bedeutung  benignus   erscheinend\.  alawlr 
(zusammengesetzt  aus  dem  den  begriff  ver- 
stärkenden ala  und  war,  verus     ganz  wahr) 
zu  gründe  liegt,  vgl.  Wackernagel  uHb. 
s.  9.  Grimm  wlb.  I,  201.  die  bedeutung 
des  Wortes  gieng  hiernach  von  der  des 
wahren,  offenen  in  die  des  einfachen,  ein- 
fältigen erst  in  gutem ,  dann  in  üblem  ver- 
stände über. 
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AlfaMen  (alfenlzen,  allfentzen),  narren, 
gaukeln,  etwas  vorbringen,  vorspiegeln,  um 
n  täuschen,  xu  bekriegen,  gebraucht  Luth. 
tthr  häufig,  doch  nicht  in  der  bibel:  ich 
mächt  auch  gerne  hürcn  eynen  texl  aus  den 
propheten,  die  von  eyra  leyhe  vnd  hlul  ver- 
kündigen, das  für  die  sünde  solle  gehen  wer- 
den, wie  dieser  lügen  geyst  alfentzl.  das 
ander  teyl  %eidder  die  hyml.  prophelen. 
(1525).  Fuj'";  hie  soll  der  trotzige  hell  ant- 
worten, so  flattert  er  für  vher  vnd  alfenlzt 
die  weil  ein  anders,  vom  abendmal  Christi. 
(1534).  piiij';  wenn  konig  Hcyntz  auch  sey- 
ne*  königreichs  hett  gewartet,  odder  hasz 
ynn  der  schrifll  studieret,  wurde  er  nicht  szo 
tonisch  alfenlzen  mit  gollis  worllen.  ant- 
uurtl  deutsch.  (1522).  Diij" ;  sie  (der  bapst 
nit  den  seinen)  rnUgen  sagen,  lulaflen  vnnd 
»Ifentzen ,  was  sie  wollen ,  soll  sie  nicruant 
nclitcn.   auszleg.  d.  episl.  vnd  euang.  vom 
thristag  etc.  (1522).  Miij";  wen  sie  iha  nar- 
ren vnd  alfenlzen  wollen,  theltcn  das  ynn 
yhren  gültern  vnd  dessen  gollis  werck  vnd 
der  seeleii  gesehen!  mit  friden.  t  on  beyder 
Qtstalt  den  sacraments.   (1522).  Bj»;  ein 
Euiycljps  iiiocht  alfenlzen ,  nein  Petrus  ist 
niehl  geleri ,  sondern  seine  seele.  von  den 
eonrilijs  vnd  kirchen.  (1539),  Viij- ;  ja  es 
Kl  gut  gauckeln  mit  concilijs  vnd  vetern, 
wenn  man  mit  den  huchslahen  alfeulzel. 
tbend.  IlijV   substantivisch:  alfenlzen  vnd 
gaucketwert'k,  da  nichts  hindeti  ist.  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  von  der  heyl.  dreyköniye 
hl  etc.  1 1525).  Oiij1';  ich  hüre  teglich  solehs 
illfinizen ,  das  der  .leuflel  hyn  vnd  her  ge- 
lneben hat  vnd  noch  Ireyht.  widder  den 
neven  nbgott.  (I  524  ).  hij'  ;  wissen  sie  sclhs 
die  scheleke  gar  wol ,  das  es  ein  lauter  al- 
fenlzen isi ,  die  vngclerlen  jnn  ehreischen 
<p™iien  zu  efTen.  ein  brieff  wider  die  sab- 
t«'Vr.  <  I53$j.  Ihiij";   wer  nu  ein  Christen 
der  mache  nur  solches  alifenlzcn  nicht 
viel,  ich  hm  frey  vom  gesetz,  darumh  mag 
'fh  ibun,  was  mich  gelüstet,  ausleg.  d.  ep. 
nd  euang.  von  ostern  etc.  (151  lj.  Aaiiij: 
Jinnrib  sey  des  alfenlzens  dis  mal  gnug  zum 
Wen  teil.  Jen.  2,  154*  . 

Ein  anscheinend  undeutsches,  gleichwohl 
°&er  in  untrer  alten  spräche  begründetes 
fori,  zwar  kann  aus  den  ahd.  und  mhd. 


denkmälern  weder  das  einfache  fenzen,  noch 
das  mit  al  componirte  alfenzen  nachgewiesen 
werden,  wohl  aber  begegnet  ein  ahd.  gana- 
venzAn  {Graff  3,  54S),  d.  i.  gi-ana-fenzön, 
spotten,  und  dies  ahd.  fenzön  musi  mit  dem 
nhd.  fenzen  in  alfenzen,  wie  aueA  in  dem 
Luther'schen  affenfenzen  und  hrlefenzen  {so 
hat  nämlich  der  originaldruck,  nicht  firle- 
fanzen)  einerlei  sein,  fenzön  aber  entspringt 
aus  faozjön ,  das  ein  ahd.  fanz  voraussetzt, 
welchem  das  altn.  fanlr  schalk  entsprechen 
würde,  und  woraus  das  nhd.  alfanz,  alefauz, 
alenfanz  (die  fünfzehn  bundgenoszen.  9. 
bundtgnosz  aiij")  hervorgegangen  ist.  vgl. 
Grimm  wlb.  I,  203.  204. 

Alfanserei  (alfentzerey) ,  f.  gaukelei,  be- 
triegerei:  das  ist  die  hübsche  enlgrnhuug. 
sludirung,  Verwunderung,  langweyl  vnd  de» 
gleichen  teuflels  allfenlzcrey.  widder  die  hy~ 
melischen  propheten.  (1525).  fiiij";  darumh 
ists  cilcl  alfentzerey  vnd  lose  teding  mit  jhren 
gedancken.  das  17 .cap. s. Johannis.  (1530). 
Lij";  mit  alfanzercy  vmbgehen  vnd  die  leute 
hetriegen.  («cAr.  124\ 

Alfenxisrh,  adj.  nugas:  was  ist  alfcntzis- 
scher,  denn  der  Versor  Tartaret  vnd  derglei- 
chen schreyher.  eyn  rrleyf  der  theologen  tzu 
Parisz.  (1521).  Diiij\ 

All,  adj.  integer,  loius,  omnis,  univetsus, 
cunetus,  quilibel;  mhd.  und  ahd.  al,  golh. 
alls,  nacA  Grimm  wlb.  1 ,  206  au*  frühe- 
rem sali,  sah,  sarv  entsprungen. 

1 )  die  formen  mit  den  geschlechtsendun- 
gen  (ni.  aller,  f.  alle,  n.  alles  [im  anfang  bei 
Luth.  noch  die  md.  form  allisz,  allis],  mhd. 
aller,  alliu  |cl)iuj,  allez,  ahd.  aller,  .llliu  |e||iu, 
ellu],  allaz),  dulden  einen  bestimmenden  ar- 
tikel  nicht  vor  sich,  auch  entziehen  sie  sich 
der  schwachen  flexion.  vgl.  Grimm  gr. 
4,  391.  5 IG.  es  ist  daher  ladelhaft,  wenn 
z.  b.  statt  „mit  diesem  allem"  gesagt  wird 
„mit  diesem  allen",  wiewohl  bei  Luth.  in 
diesem  fall  die  schwache  flesion  schon  ge- 
läufig ist :  wie  dem  allen ,  es  ist  viel  guts 
dinges  drinnen,  die  tceisheil  Salomonis. 
11529).  Aiij1';  in  diesem  allen  sündiget  llioh 
nicht,  fliob  I,  22;  in  dem  allen  lessei  sein 
zorn  nicht  ahe.  Jes.  5,  25;  9,  12.  15  und 
öfter;  vor  diesem  allen  werden  sie  die  heude 
an  euch  legen.  Luc.  21,  12;  muh  solchem 
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allen  trachten  die  heiden.  Matth.  6, 32.  Luc. 
12,  30.  der  gen.  biegt  jedoch  auch  bei  L. 
nur  stark:  aufls  erst,  dancke  ich  meinem 
golt  durch  Jhesum  Christ  ewer  aller  halben. 
Jto'in.  1,8;  welcher  ist  unser  aller  vater. 
4,  16;  die  ist  unser  aller  muller.  Gal.  4, 
26 ;  ein  golt  vnd  vater  vuser  aller.  Eph.  4, 
6;  die  ergesle  feinde  vnsers  herrn  vnd  vnser 
aller,  von  denjüden  vndjren  lügen.  (1513). 
giij\ 

2)  statt  des  noch  heute  wiemhd.vorartikel 
und  possessiva  tretenden  flexionslosen  all  ge- 
braucht Luth.  in  der  reget  unveränderliches 
alle :  finde  ich  funflzig  gerechten  zu  Sodom  in 
der  stad,  so  wil  ich  vmhjrer  willen  alle  den  orten 
vergehen.  1  Mos.  1 9, 26 ;  alle  das  land,  das  du 
sihest,  wil  ich  dir  gehen.  13,  15;  alle  das 
gerechte  hlttl,  das  vergossen  ist  aufl  erden. 
Alat&.  23,  35;  du  hast  alle  mein  hausral 
belastet.  1  Mos.  31,  37;  golt  hat  mich  las- 
sen vergessen  alle  meines  valcrs  hauses.  41, 
5  t  ;  der  du  vormals  hast  alle  deinen  zorn 
auflgehahen.  ps.  85,  4  ;  alle  sein  thun  ist 
warheil.  Dan.  4,  34  ;  so  sol  alle  seiner  from- 
keit  nicht  gedacht  werden.  Exech.  33,  13; 
da  gebot  Pharao  alle  seinem  volck.  2  Mos. 
1,  22.  doch  fehlt  es  auch  nicht  an  beispic- 
ten  für  den  gebrauch  des  all :  der  himel  ist 
durchs  wort  des  herrn  gemacht  vnd  all  sein 
heer  durch  den  geisl  seines  mundes.  ps.  33, 
Ü ;  darumh  szo  isl  den  wercken  der  köpft" 
ah,  vnd  all  yr  leben  vnd  gule  nichls.  ron 
den  guten  wercken.  (1520).  Aüjb;  vnange- 
sehen  ob  der  bapsl  vnd  all  sein  recht  odder 
vnrecht  dawijder  sey.  an  den  christlichen 
adel.  (1520).  Mj'\ 

3)  nach  den  praepositionen  auf,  ftlr,  in 
mit,  samt,  über,  zu  u.  a.  scheint  alle  t?or 
artikel  oder  possessiv  Überrest  des  alten  in- 
strumenlalis  (ahd.  allu,  mhd.  alle)  zu  sein 
und  es  isl  möglich,  das:  aus  diesem  von  der 
praep.  abhängigen  alle  jenes  unorganische 
alle  statt  all  hervorgieng :  er  hat  seinen  en- 
gein befohlen  vber  dir,  das  sie  dich  behüten 
aufl*  alle  deinen  wegen,  ps.  91,  II;  ich  wil 
einen  bund  machen  für  alle  deinem  volck. 
2  Mos.  31,  10;  auch  sollen  sie  freiheil  ha- 
ben in  alle  meinem  kOnigreich.  t  Macc.  10, 
34  ;  was  willu  mit  alle  dem  heere.  1  Mos.  33, 1 
6 ;  also  kam  Jacob  gen  Lus  sampl  alle  dem  ] 


volck,  das  mit  jin  war.  I  Mos.  35,  6;  die 
heubtleute  vber  alle  sein  heer.  2  Mo«.  I  4,  7  ; 
zu  alle  seinem  dienst.  35,  21. 

4)  doch  erscheint  in  den  unter  2.  3  auf- 
geführten fällen  nicht  selten  auch  flecliertes 
all:  sihestu  wol  allen  diesen  grossen  baw? 
Marc.  1 3,  2 ;  alles  sein  letl  aber  sol  er  he- 
ben. 3  Mos.  4,  19;  ebenso  v.  26,  dagegen  : 
alle  sein  feit.  v.  31 ;  sonst  wurden  alle  blas- 
belge  vnd  alles  vnser  hauchen  keinen  schließ 
zurschmelizeu.   der  147.  ptalm.  (1532). 
Eij1' ;  auch  Salomen  in  aller  seiner  herrlig- 
keit  nicht  bekleidet  gewesen  isl,  als  derscl- 
bigen  eins.  Matth.  6, 29 ;  der  nam  {priester) 
ist  vnsz  allen  gemein,  mit  aller  seyner  gewallt, 
recht  vnd  ziihorung.    eyn  Widderspruch. 
(1521).  Av'1;  errette  mich  von  aller  meiner 
sflnde.  ps.  39,  9. 

5)  namentlich  steht  volle  flexion .  wenn 
all  ganz  (totus)  ausdrückt:  solcher  vnral 
Heussl  aller  daher,  das  man  Christum  ver- 
leugnet hat.   von  den  schlüsseln.  (1530). 
Bij" ;  solcher  jamer  ist  aller  aus  diesem  aber- 
glauben  erstanden,  hausposi.  Wittemb.  1515. 
sommerleil  8b;  das  er  seynen  son  Christum 
hat  sein  blüt  alles  vergiessen  lassen,  epistel 
sanet  Petri.  (1523).  Cij";  hell  man  meyn 
schreiben  laszen  frey  gehn ,  es  weer  langst 
allsgeschwigen  vnnd  auszgesüngen.  de  Wette 
br.  I,  207  (hier  nach  Luih.'s  handschrift); 
vnd  dis  geschieht  ward  alles  rüchlbar.  Luc. 
I,  65. 

6)  während  in  der  alten  spräche  das  auf 

all  oder  alle  folgende  adj.  überwiegend  starke 

form  bekam ,  neigt  die  heutige  mehr  zur 

schwachen  flexion;  Luth.  zieht  die  starke 

form  vor:  alle  fleck ete  vnd  bündle  ziegen. 

1  Mos.  30,  35 ;  da  gaben  sie  jm  alle  frembdc 

gOtler.  35,  4  ;  di'm  werden  alle  frome  Hert- 
el 

zen  zufallen,  ps.  94,  15;  da  regen  sich  alle 
wilde  thier.  104,  20;  alle  heilige  engel  mit 
jin.  Matth.  25,  31 ;  diese  rede  von  jm  er- 
schall in  alle  vmbliegcnde  lender.  Luc.  7, 
17.  auch  oblique  stark:  seid  unlerlhaii  al- 
ler menschlicher  Ordnung.  1  Pel.  2,  13;  ein 
behellnis  aller  unreiner  geiler,  vnd  ein  be- 
heltnis   aller  vnreiner  feindseliger  vogel. 
\offenb.  Joh.  18,  2.    doch  auch  schwach: 
I  zu  allein  guten  werck  geschickt.  2  Ulm.  3, 17. 
das  allein  auftretende  adj.  dagegen  vheint 
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er  slels  schwach  zu  deiiinieren :  alle  feilen 
auff  erden,  ps.  22,  30;  dafür  werden  dielt 
olle  heiligen  lullen.  32,  6;  du  wirffsl  alle 
gottlosen  auff  erden  weg.  119,  1 19. 

7)  all  drückt  sowohl  ganzheil  wie  allheil 
<ius,  welche  letzlere  bedeutung.  als  die  jün- 
gere, sich  aus  der  ersteren  entfallet  haben 
mag;  das  unversehrte,  unzerstückte  ist,  weil 
ein  ganze*,  zugleich  ein  all.  der  allheil  ist 
«um.  pl.  angemeszen,  der  ganzheil  vorzugs- 
weise sg.  dem  pl.  alle  slrht  einsg.  jeder  zur 
teile,  doch  verwendet  Luth.  auch  den  sing, 
ron  all  im  sinne  ron  jeder;  so  in  folgenden 
Hellen :  du  suchest  jn  leghch  heim,  vnd  ver- 
suchest jn  alle  stund.  Wob  7,  IS;  meine 
>lrane  ist  alle  morgen  da.  ps.  73,  1  1;  seine 
bartnhcrlzigkeil  hat  noch  kein  ende,  sondern 
sie  ist  alle  morgen  uew.  klagt.  Jer.  3,  23; 
diese  Verwendung  von  all  für  jetler  ist  zu- 
mal unter  dem  volk  gebräuchlich.  —  dir 
bedeutung  der  ganzheil  behauptet  sich  bei 
Luth.  noch  oft  im  sing,  von  all :  aller  staut» 
des  lands  ward  leuse.  2  Mos.  8,  17;  alle 
well  furchte  den  herrn.  ps.  33,  8;  alles  volck 
spreche  amen.  10U,  4S;  stehet  dir  nieht  al- 
les land  offen?  (vulg.  cece  universa  terra  eo- 
r.ini  le  est).  I  Mos.  \\\,  9.    doch  zieht  er 
schon  häufig  ganz  vor:  da  hnh  Lot  seine 
äugen  auff  vnd  besähe  die  ganlzc  gegend  am 
Jordan.    1  Mus.  13,  10;  das  ganlz  volck 
filier,  das  im  lager  war,  erschrack.  2  Mos. 
19,  IG.  die  alte  spräche  bediente  sich  des 
alt  für  ganz  noch  ungleich  häufiger;  wenn 
Luth.  Matth.  22,  37  verdeutscht :  du  soll 
liehen  golt  deinen  herrn  von  ganlzem  her- 
tzen,  von  ganlzer  Seelen,  von  ganlzem  ge- 
lullte hiesz  es  ahd.  fon  allemo  thinemo  her- 
zen, Inn  allero  ihlnero  sein,  fon  allemo  thi- 
nemo muule.  bei  Luth.  Marc.  12,  30 :  von 
ganUcm  hertzen,  von  ganlzem  gemUle,  von 
ganlzer  seele  vnd  von  allen  krelHen  ist  goth. 
us  allama  hairlin  |)einamina  jah  us  allai  sai- 
valai  bemai  jah  Us  allai  gahugdai  [>einai  jah 
us  allai  mahtai  neinai. 

8)  als  merkwürdige  eigenheit  unserer 
Sprache,  wovon  auch  Luth.  häufigen  ge- 
brauch macht,  ist  endlich  noch  hervorzuhe- 
ben ein  praedicaliver  gebrauch  des  aN  im 
sinne  von  erschöpft,  beendigt,  vernichtet: 
die  uusselhal  der  Amoriler  ist  noch  nichl 


'alle.  1  Mos.  15,  IG;  nu  die  gesichle  alle  sind 
vnd  ein  ende  haben,  der  prophet  Sacharja. 
'  mttemb.  1528.  Tiij1  ;  da  lassen  wyr  die 
messegewand,  altar,  liechler  noeh  hleybenhis 
t  sie  alle  werden,  deudsche  messe.  Wittemb. 
1526.  Buj';  bis  das  ewre  leihe  alle  werden 
in  der  wüslcu  (ndd.  bibel:  belli  dalli  yuwe 
lyue  tho  niehle  werden  yn  der  wöstenye). 
•1  Mos.  14,  33;  es  sol  das  drille  teil  von  dir 
,  an  der  peslilenlz  sterben  vntl  durch  hunger 
,  all  werden  fndd.  bibel:  doreb  Inniger  tho 
niehle  werden).  Ezech.  5,  12;  dennoch  mlls- 
[  sen  sie  untergehen ,  ja  vergehen  vnd  alle 
«erden,  de  Wette  br.  2,  72;  hie  mil  wirslu 
die  Syrer  slossen ,  bis  du  sie  alle  machest. 
I  kön.  22,  I  I  im  der  bibel  r.j.  1531;  zwar 
goli  selbs  befihlels,  das  sie  sieb  rüMen  sol- 
len zum  streit  vnJ  also  stellen,  gleich  als 
wollen  sie  Amalek  mil  dem  seh  wert  gar  til- 
gen vnd  schlagen,  vnd  sie  sollen  jn  doch 
|  nicht  mil  dem  schwelt  allmachen.  Eist.  1, 
3SI1, ;  albs  allmachens  hab  ich  ein  end  ge- 
sehen. Übersetzung  von  ps.  1  19,  90  in  der 
schrift:  von  der  beichl.  Vuittemb.  1 52 1 .  kiij". 
Adelung  erklärt  \wlb.  I.  17S,  dies  aller- 
dings seltsame,  ahd.  und  mhd.  noch  nicht 
aufzuweisende  all  für  gemein  und  ein  adverb 
nebenwort),  dessen  man  sich  in  der  anständi- 
gem schreib- und  sprechart  lieber  enthalte, 
doch  adverb  kann  es  nicht  sein,  da  der  begriff 
all  das  adeerb  ausschlieszt,  auch  die  Verbin- 
dung mit  sein,  werden,  machen  nothwendig 
ein  adj.  fordert,   über  den  Ursprung  dieses 
praedicaliten  all  vgl.  0  rim  in  wtb.  1,21  I . 

9)  seine  Stellung  kann  flrclierles  wie  un- 
flecliertes  all  sowohl  hinler  als  vor  dem  Mo- 
nte« einnehmen,  wie  die  obigen  beispiele  zur 
genüge  zeigen,  /wer  noch  einige,  stellen,  in 
denen  es  nachfolgt:  da  e*  bey  myr  war, 
leucket  er  diese  arlikel  alle,  eyn  brief  an 
die  Christen  zu  Anlorff.  (1525).  Aiiij*;  also 
mus  man  die  bilder  all  abbrechen,  widder 
die  hyml.  propheten.  (1525;.  IJiiij";  Daniel 
der  vberlraff  die  forsten  vnd  landuoglc  alle. 
Dan.  6,  3 ;  das  vierde  tbier,  Weichs  gar  än- 
derst war,  denn  die  andern  alle.  7,  19; 
diese  macht  wil  ich  dir  alle  gehen.  Luc.  4,  6. 

Allbereit,  durch  all  verstärktes  bereit: 
wie  denn  allhereit  etlichen  geschehen  ist. 
der  durchleuchtigen  hochgebornen  f.  L'rsu- 
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Jen  vr$aeh  etc.  Witlemb.  1 528.  Fiijb ;  denn 
sie  alhercil  gebunden  sind,  zwo  predigten 
auff  der  kindertauffe.  Wiltemb.  1 540.  Hiiij" ; 
wer  an  Christum  gleuhel  (sagten  sie)  der 
were  allbereit  anders tanden.  ausleg.  der 
episl.  vnd  euang.  von  ostern  etc.  Wiltemb. 
1544.  Gj".  —  wie  später  bereits  vorgesogen 
wurde,  so  auch  allliereits. 

Allda  (alda),  anfangs  auch  mitunter  mit 
verdunkeltem  a  aldo,  den  durch  da  ausge- 
drückten ortsbegriff  verstärkend,  daselbst: 
vnd  er  predigt  alda  den  nauien  des  berrn. 
1  Mos.  I 3,  4 ;  vnd  bleib  (blieb)  vber  nacht 
alda.  24,  54;  vnd  legt  jn  ins  gefengnis,  da 
des  Königs  gefangene  innc  lagen,  vnd  er  lag 
alda  im  gefengois.  39,  21;  vnnd  wenn  sie 
byn  eynkomcn  wonen  sie  alda.  Matth.  12,45 
in  der  ersten  ausg.  des  n.  lest.  v.j.  1  522 ;  es 
ist  auch  gleich  wol  die  not  alda,  sieben  kin- 
der  vnd  keine  mutier  dazu.  Burkhardt 
briefw.  269;  vnd  hatte  herlzog  Friederich 
mich  an  rath  alda  verschrieben.  Eist.  1,  2b. 
—  heute  wird  diese  wohllautende  partikel 
als  steif  gemieden. 

Allein  (alleine),  adj.  solus,  für  sich  abge- 
sondert, ohne  ein  anderes,  Verstärkung  von 
ein,  eine,  das  schon  dasselbe  ausdrückt; 
bei  Luth.  häufig  noch  die  schwache  form  al- 
leine, welche  mhd.  sogar  vorherrschend  war 
(Ben.  I,  420):  wo  ein  solcher  (ein  verzag- 
ter) allein  ist  in  einer  kainer.  zwo  predigten 
auff  der  kindertauffe.  (1540).  Mj*;  es  ist 
nicht  gut,  das  der  mensch  allein  sey.  I  Mos. 
2.  IS;  vnd  (Jacob)  bleib  allein.  *32,  24; 
warumb  sitzest  du  allein?  2  Mos.  18,  14; 
so  lange  das  mal  an  jm  ist,  sol  er  vnrein 
sein,  alleine  wonen.  'S  Mos.  13,46:  (Petrus) 
sähe  die  leinen  lücher  alleine  ligen.  Luc.  24, 
12;  (Jliesus)  weich  von  dannen  auff  einem 
schiff  in  eine  wüsten  alleine.  Matth.  14,  13; 
vnd  füret  sie  aufl  einen  hohen  berg  beson- 
ders alleine.  Afarc.9,2;  ich  kann  euch  nicht 
allein  ertragen.  5  Mos.  1,  9;  wie  kan  ich 
allein  solche  mühe  vnd  last  vnd  hadder  von 
euch  ertragen  ?  v.  12;  als  weren  sie  alleine 
eitel  beiden  und  risen.  eine  heerpredigt  wi- 
der den  lurcken.  Wiltemb.  1512.  Ilif  ;  vnd 
wolle  alleyne  klug  sevnn.  antworlt  deutsch.  I 
(1522).  Bijb. 

Allein 9  adv.  und  conj.  ausschlieszlich,: 


nur:  (der  satan)hat  bischer  mitt  myr  allcyne 
gerungen  durch  eyllcl  grobe  tßlpische  köpir. 
von  beyder  gestalt  des  sacraments.  (1622). 
Ajb ;  das  niemand  auff  sich  selb  sich  vorlasze, 
sundernn  alleyne  auff  goll.  de  Welte  br.  1 , 
78  (hier  nach  dem  original);  nicht  allein 
aber  das,  sondern  wir  rhümen  vns  auch  gol- 
tes.  Rom.  5,  11;  nicht  alleine  das  thun, 
sondern  auch  das  wollen.  2  Cor.  8,  10;  al- 
lein, das  du  der  stim  des  berrn  deines  goties 
gehorchest.  5  Mos.  \  5, 5 ;  allein  da»  du  sei- 
nes bluts  nicht  essest,  v.  23 ;  so  aber  das 
weih  dir  nicht  folgen  wil,  so  hislu  dieses 
eides  quit,  alleine  bringe  meiuen  son  nicht 
wider  dorthin.  1  Mos.  24,8;  jr  aber  lieben 
brüder  seid  zur  freibeil  beruffen,  allein  sehet 
zu,  das  jr  durch  die  freiheil  dem  fleisch  nicht 
räum  gebet.  Gal.  5,  1 3. 

Allenthalben,  adv.  auf  allen  Seiten,  nach 
jeder  richlung  hin,  in  jeder  beziehung:  vnd 
der  herr  hatte  jn  (Abraham)  gesegnet  allent- 
halben. 1  Mos.  24,  l ;  Joseph  thcl  allent- 
halben kornheuscr  auff.  41,  56;  darauff 
waren  genge  allenthalben  herumb.  Ezech. 
41,  5;  wir  haben  nicht  einen  hohenpriesler, 
der  nicht  künde  mitleiden  haben  mit  vnser 
schwacheit.  sondern  der  versucht  ist  allent- 
halben. Heb.  4,  15;  wie  in  der  heiligen 
schriffl  allenthalben  zu  sehen  ist.  zwo  pre- 
digten auff  der  kindertauffe.  Wittemb.  1 540. 
Liiij".  einigemal  die  weniger  gute  form  al- 
lenthalb:  ein  jglicher  den  chestand  an  jm 
vnd  andern  allenlhalb  also  ansehe,  das  es 
von  goll  also  geschaffen,  geordnet,  geschickt 
vnd  (wie  man  sagt)  beschert  werde,  ztco 
hochzeilprediglen.  Witlemb.  1536.  Aiij"; 
wie  er  denn  allenlhalb  im  cuangelio  gemalet 
wird,  da«  1 6.  cap.s.Johannis.  ( 1 538).  Cr  inj". 

mhd.  allenthalben  ( Ben.  1,615),  aneinan- 
dergerückte dal.pl.  (ahd.  allen  haihon:  ahd. 
halbi,  mhd.  halbe  <=  seile,  richlung  \  mit 
unorganischem  eingeschobenen,  aber  mehr 
adcerbialisches  ansehen  gebenden  l.  vgl. 
Grimm  gr.  3.  217.  IIS. 

Aller,  gen.  pl.  von  all,  gewöhnlich  Super- 
lativen zur  Verstärkung  vorgesetzt,  kommt 
einmal  alleinstehend  als  adverb  mit  derbe- 
deutung  gani  und  gar,  omnino  in  Luth.'s 
bibelüberselzung  vor:  er  war  so  gar  ef- 
schrocken,  da-s  er  aller  zitterte.  2  Macc.  3, 
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17.  so  noch  in  ausgg.  aus  der  zweiten  kälfte 
de«  l 7.  jh.,  später  in  all  erzillerle  geändert, 
analoge  beispiele  bei  Grimm  wlb.  1,  220 
und  Vi  Imar  idiot.  s.  8 ,  denen  wir  noch 
folgende  zufügen:  er  ist  aller  reiu  ivulg.  est 
mundiis  totusj  Joh.  1 3, 1 0  in  derXürnb.  bibel 
r.  j.  1IS3;  die  obgeschreben  somme  hat 
Wdb.  Wollenschlcier  aller  vorlegt,  regisler 
über  einnähme  u.  ausgäbe  der  Capelle  zu 
*  Wehrshausen  r.  j.  1520.  Vilm  a  r  rermu- 
tket  in  aller  eliptisches  aller  dinge ;  Bugen- 
hagen's  Übertragung  der  bibelübersetzung 
Lulh.'s  ins  ndd.  hat  auch  2  JUacc.  3,17: 
he  was  so  ganlz  vorsehrocken,  dalhhcaller- 
dinge  Uelerte. 

Allerarbtkarat  i  verbrenne  nur,  so  bistu 
schon  der  allenchtbarest,  hochgelertesl  do- 
ctor.  Jen.  I.  220\ 

Mlerältest:  Tertullianus,  der  aller  eheste 
lerer,  so  man  hat  sint  der  aposlel  zeit,  das 
die  wort  Christi  noch  fest  stehen.  ( 1 527).  n  iij\ 
Alterandarhti^st :  eine  widwc  betel(e)  hlr 
jren  lyrannen  aufls  allerandeehtigst ,  das  jn 
gott  wolte  ja  lange  lassen  leben.  Jen.  3,340  '. 

Allerargest:  als  bette  ich heitzog  Georgen 
aulte  aller  ergeste  geflucht,  von  heimlichen 
rnd  gestolen  brieffen.  Willemb.  1529.  Diij\ 
Allerbehende st :  die  weisheil  ist  das  aller- 
belicndesl.  teeiah.  7,  24. 

Allrrbrredst :  die  weyszheyt  gols  macht 
die  zungen  der  vnberedten  aufl"  das  allcrbc- 
redüst.  eyn  deutsch  theologia.  (1518).  Aj1 . 

Allerbest:  seiner  sackpfeiflen  hall,  ist  der 
aller  beste  schall,  einbrieffandie  zu  Franck- 
forl  am  Meyn.  (1533).  Cj1  ;  vnd  gibt  yhm 
die  aller  besten  wort,  derprophet  Sacharja. 
(1528).  Giij' ;  das  allerbeste  scheiidel  er 
auffs  habest.  Sir.  11,  32. 

Allerehristlifhat:  dennoch  sind  es  die  al- 
Icrchristlichstcn  leutl.  das  Jhesus  Christus 
ein  gebomer  jude  sey.  ( 1  523).  Aiij". 

Ulrrde  mutigst :  die  kinder  zuuorn  selbs 
yhr  eldcrn  vnd  freundschaflt  aufls  aller  de- 
mütigst ersucht  vnd  gebeten  haben  vmb  hulff 
eraus  Uu  komen.  cr«acA  rnd  anru-orlf  etc. 
(1523).  Anj" ;  das  will  ich,  wie  gesagt  e.  f. 
g.  igoll  gebe  nil  zur  letze)  aufs  allerdemü- 
tlugt^te  vnd  treulichst  geschrieben  haben,  de 
Wette  br.  3,  57. 
AllerdeilUrhst:  will  ich  eltlich  worl  hie 


kiirtzhch  aufls  aller  deutlichst  ich  mag.  aus- 
streichen. tx>rr.  au/f  die  Sprüche  Salomo. 
Bindseil  7.  333. 

Allrrdiage,  adr.  in  allen  stücken,  ganz 
und  gar,  gewiszlich,  bei  Luth.  noch  unter- 
knüpft  aller  dinge :  wo  warhaflligc  christeo 
sind  die  sind  aller  dinge  einlrechlig.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  enj';  oh  sie 
gleich  jr  sache  aller  dinge  gewunnen  betten, 
com  abendmal  Christi.  (1534).  bij'  ;  so  sol- 
len wir  seine  worl  nicht  ehe  leuckcn,  wir 
wissen  denn  zu  beweisen  gewis,  das  Christus 
leib  aller  dinge  nicht  mUge  sein  wo  goll  ist. 
ebend.  lij1, ;  es  sol  aller  dinge  kein  helller 
vnter  euch  sein.  5JWo*.  15,4;  vnd  er  (Ahab) 
macht  sich  zum  grossen  grcwel ,  das  er  den 
golzen  nachwandell  aller  dinge,  wie  die  Arno- 
hier  gelhan  hallen.  1  kön.  21,  2G;  vnd  ge- 
boten jnen,  das  sie  sich  aller  dinge  nicht  hö- 
ren liessen.  apost.  gesch.  14,8;  es  war  aller 
dinge  sein  wille  nicht,  das  er  jlzl  keine.  1 
Cor.  10,  12.  oft  auch  mit  abgelegtem  e: 
das  sichs  aller  ding  stellen  wird  als  werde 
nichts  draus,  rber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  niiij1';  da  machet  er  die,  den  er 
solchen  beleih  gibt  jm  aller  ding  gleich  in  der 
sendung.  zieo  predigten  auff  der  kinder- 
tauffe.  ( 1  540).  Jij*;  sei  nur  getrost  vnd  scer 
freidig,  das  du  hallest  vnd  Ihusl  aller  ding 
nach  dem  geselz.  Jos.  1,7;  also  uain  Josua 
alles  land  ein ,  aller  ding  wie  der  herr  zu 
Mose  geredt  halle.  II,  23 ;  ich  aber  sage 
euch,  das  jr  aller  ding  nicht  schweren  soll. 
Matth.  5,  34  ;  ich  inus  aller  ding  das  kilulftig 
Test  zu  Jerusalem  hallen,  apost.  gesch.  1 8, 
2 1 ;  daher  inusl  er  aller  ding  seinen  brüderu 
gleich  werden,  lltbr.  2,  17.  —  heutzutage 
durch  die  form  allerdings  verdrängt,  welche 
den  schon  im  gen.  pl.  ausgedrückten  adeer- 
bialbegriff  nochmals  durch  das  s  de*  gen. 
sg.  hervorzulteben  sucht. 

Alle  redeist :  gleich  demalleredleslcn  stein 
einem  hellen  jaspis.  offenb.  Joh.  21,11  ;  die 
aller  edlislc  vnd  nhesle  bereylung  zur  messe. 
eyn  sermon  von  dem  n.  tcsl.  (1520).  Hij"; 
das  erste  vnnd  höchste  aller  edelsl  gut  werck 
ist  der  glaube  in  Christum,  von  den  guten 
wercken.  (1520).  Anj\ 

Alleretafälligst:  der  bcylig  geyst  ist  der 
aller  eyufelligsl  sebreyber  vnd  rether.  auff 
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das  vbirchiisllich  buch  bocks  Emsxers. 
(1521).  Eijb:  (das  schaf)  ein  fasl  nerrisch 
vml  das  aller  oyiifelligest  (hier  ist.  ausl.  der 
euang.  von  osiern  etc.  (1527).  Ilviij". 

Allereiiiigst :  das  giililich  wesen  ist  das  aller 
einigst  wesen.  die drey  symbola.  (1538).  Eij1. 

Allerelcndest:  vml  findet  sich  also  den 
aller  elendesten  menschen,  der  prophet  Jona. 
(1526).  Eij\ 

Allerernsthaftlg:  wenn  wollen  wir  doch 
ein  mal  des  teuflels  aller  crnslhatftigs  afl'en- 
spiel  ym hapsl  erkennen?  grund  vnndvrsach 
(1520!.  nuj'. 

Allererst:  adj.  omnium  primus:  vml  diese 
Schätzung  war  die  allererste.  Luc.  2,  2. 

Allererst,  adv.  mhd.  aller  erest,  allererst, 
alrerste,  alrerst,  alreste,  alresl,  alrest(ßen.  1, 
438),  verstärktes,  näher  bestimmtes  erst,  da 
erst ,  dann  erst,  eben  erst,  gerate  erst,  jetzt 
erst:  ich  hatte  mich  schier  zu  rüge  gestellt' l 
vml  meynel  es  were  ausgestalten,  so  hebt 
sichs  aller  erst,  widder  die  hyml.  propheten. 
(1525).  Ay";  nu  thun  sich  aller  erst  die 
tapflern  helle  er  Cur  zu  LeypUck  auff  dem 
marckt.  von  dem  bapstum  zu  Home.  (1520). 
Aij1 ;  dieser  tülpe  geysl  will  noch  aller  erst 
alle  Kriechen  zur  schulen  füren,  das  ander 
teyl  widder  die  hyml.  propheten.  (1525). 
Diiij" ;  o  wie  sollen  sie  allererst  recht  schwer- 
men,  dnumeln  vml  poltern,  wenn  sie  hie  her 
komen?  kurtz  bekenntnis  vom  heil,  sacra- 
ment.  (1544).  Ej\  da  wird  sich  allererst 
die  not  anheben.  Matth.  24,  8. 

Allerfeindseligst:  dazu  ehren  sie  auch 
die  allcrfeindseligsten  thier.  iceish.  15,  18. 

Allerfeinst:  die  dich  die  aller  feynest  ge- 
dauchl  halt,  auff  das  vbirchrisllich  buch 
bocks  Emszers.  ( 1 52 1 ).  Jiiij'' ;  vnd  versorget 
also  sein  volck  beide  mit  geselzcn  vnd  leulen 
auff*  allerfeinesl.  vorr.  auff  das  alte  test. 
Bindseil  7,  305. 

Allerfestest:  vnd  wird  nach  den  aller 
festen  Stedten  trachten.  Dan.  1 1,  24. 

Allerfrenndliehst:  man  lind  wol  die  sich 
gegen  frembde  auffs  aller  freundlichst  vnd 
gelimlisl  ballten,  auszleg.  der  epist.  vnnd 
euang.  des  aduents.  (1522).  Zj'. 

Allerfrömmst:  s.  Bernhard  der  allerfrii- 
mcsl  müneh.  Jen.  6,  24. 

Alltrfursllirhst:  die  am  aller  fürstlichsten 


geberden  wollen,  der  prophet  Daniel.  ( 1 530>~ 
Aiiij". 

Allergfisllirhst:  welche  mich  ymer  haben 
Wüllen  hohe  ding  vnd  den  aller  geistlichsten 
geisl  leren.  d.  proph.  Sacharja.  ( 1 528).  Aiij". 

Allergelehrtest :  weil  er  der  allergelebr- 
list,  Heiszigt,  frUmmesl,  trcwsle  ebräist  ist. 
de  Wette  br.  6,  484. 

Allergenteinst :  wilchcr  leufTelhalyhn  (ih- 
nen)  doch  gesagt,  das  die  worl  die  die  aller-  * 
gemeynslen,  aller  öffentlichsten  sein  sollen  .  - 
sollen  aller  hcymlichsl  vorporgen  sein?  eyn 
sermon  von  dem  n.  lest.  ( 1520).  Biij\ 

Allergeringst:  ich  halte  aber,  goll  habe 
vns  apostel  für  die  allergcriugsleu  dargeslcl- 
lel.  1  Cor.  4.  9. 

Allerg  wissest:  vnd  wüste  aufls  allerge- 
wissest,  »las  was  gotl  verheisscl,  das  kau  er 
auch  thun.  Rom.  4,  21. 

Allcrgiftigst :  ja  wenn  alles  laub  vnd  gras 
widiier  uns  aufls  allcrgifligest  und  bilterst 
schändlichst  und  lugenhaftigst  schrieben,  de 
Welle  br.  4.  240. 

Allcrgiiüdigst:  wie  denn  zu  hochgenan- 
ter kay.  may.  vnd  e.  k.  f.  g.  ich  mich  dieser 
vnd  aller  andern  christlichen ,  kay.  vnd  für. 
tugenl  vnd  gnadeti,  als  zu  meinen  allergne- 
digslen  vnd  gncdigslen  herrn  trrtsllich  ver- 
sehe. Jen.  1,  48')' . 

Allcrgraulirlist :  der  aller  grcwlichsl  fluch 
so  ynn  deudschcr  sprach  ist.  von  heimlichen 
vndgeslolen  brieffen.  (1529).  Dy'\ 

Allergröszest :  die  tewre  vnd  aller  gros- 
sesten verheissung(en).  2  Petr.  1,4;  das  ist 
doch  ja  die  aller  grüssest  bescheisserey  die 
aufl*  erden  komen  ist.  die  lügend  von.  s.  Jo- 
hanne Chrysostomo.  (1537).  Diij\ 

Allerhand,  aus  dem  zusammenrücken  der 
gen.  pl.  aller  bände,  aller  hemle  (Ben.  1,630) 
=  jeder  art,  entsprungen,  bei  Luth.  selten, 
gewöhnlicher  allerlei :  aller  band  niflbc  wird 
vber  jn  komen.  Uiob  20.  22 ;  das  wir  das 
siebende  jar  aller  band  beschwerung  frey 
lassen  wollen.  Neh.  10,  31.  die  ndd.  Über- 
setzung hat  an  beiden  stellen  aller  bände. 

Allerhefligst:  vnd  alles,  wie  eine  flutvber- 
schwemmcl  haben  aufls  allerhcflligsl.  von. 
vber  d.  propheten  Daniel.  Bindseil  7,387. 

Allerheiligst:  wenn  im  bapslum  kein  jr- 
Ihum  were  denu  das  der  bapst  der  allerhci- 
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liK^i  hiesso.  so  woli  ich  jn  dreimal  den 
allerheiltgst«»ii  heissen.  ein  brieff  an  die  zu 
Franckforl  am  Meyn.  (1533).  Ej»;  dem  al- 
lerheiligsten  vater  dem  pap^t  solltet  jlir  geld 
gegeben  hallen,  de  Wette  br.  3.  83;  aller- 
heyligslc  bulla  des  ahentfressens.  bulla  cene 
domini.  i  I  522).  A\y  u.  öfter  ;  dem  allerhey- 
ligslen  stucl  zu  Rom.  ebend.  Aj1';  vnd  sollen 
die  allerheiligslen  opfTer,  nemlich  speisopfler, 
silndopfler  vnd  schuldopfler  daselbst  hinein 
logen.  Esech.  42.  13;  erbawet  euch  auff 
euren  allerheiligslen  glauben,  br.  Jud.  20. 

Allerheiligste,  n.  der  innerste  räum  des 
ttmpels  ,  in  teetchem  die  bundeslade  stand: 
md  (Salome  bawel  binden  im  bausc  zwen- 
na  eilen  lang  ein  cedern  wand  vom  boden 
an  bis  an  die  decke  vnd  bawel  daselbst  in- 
wendig «kn  ebor  vnd  das  allerheiligst.  1  kön. 
6.  16  ;  also  brachten  die  priesier  die  lade 
des  burules  des  herrn  an  jren  ort  in  den  chor 
des  Itauscs,  in  das  allerheiligsl.  8.  ti. 

Allerbeilsanst .  ob  wol  solch  peicht  dz 
(da<)  aller  heilsamst  dinck  ist.  ein  rnterricht 
der  brychtkinder.  (1521).  aüij\ 

Allerheimlichst :  wir  hatten  ein  laterne 
vnd  einen  dielnch  mit  vns,  brachen  yhm  ynn 
das  aller  hcymlichst  kemerlin  vnd  schlössen 

alle  kästen  vnd  laden  ault  das  diese  worl 

Christi  noch  fest  stehen,  l  1527).  eiij1'. 
Allerbelht:  jr  (der  sonne)  liechl  ist  das 

allerhellest  liechl.  Sir.  42.  16. 

Allerherxliebst :  so  danke  ich  vnserm  aller- 

herzüebsten  vater  im  bimel.  Jen.  3.  3891' 

bei  Grimm. 

Allerb«ehgelrbr1cst :  dem  aller  hochge- 

lertislen  trefllichen  gotlis  priesler.  eyn  wid- 

derspruch.  (1521).  Aij\ 

AHerburhmülhigst :  was  sollen  die  aller- 

hochmiltigsten  geister  dem  armen  Luther 

nicht  thun?  fcurts  bekentnis  vom  heil,  sacra- 

nent.  (1544).  Diij''. 

Allerhöchst:  aber  wolt  golt,  das  wirdeul- 

schen  mesz  zu  deutsch  leszen  vnd  die  heym- 

Uchsten  wort  aufls  aller  hohist  sungen.  eyn 

sermon  von  dem  n.  lest.  Wittemb.  1520. 

Biij'1';  halle  von  dieser  schrillt  als  von  dein 

allerhithcsten  eddelsten  heiliglhum.  vorr. 

auf  das  a.  test.  Bindseil  7.  304. 

Allerhöchste,  m.  in  der  bibel  häufige  be- 

xeichnung  gölte* :  da  der  allcrhühesl  die  vül- 

Dihtz,  W6r  Urbach. 


cker  zerteilet.  5  Mos.  32, 8 ;  vnd  lobe  deinen 
namen  du  allerböhesier.  ps.  9,  3 ;  mit  bei- 
stand des  allerhöhesten.  Verlegung  des  al~ 
coran.  ( 1 542).  Biij". 

Allerhölliscbt:  dis  ist  der  dritte  ergeste 
grewel  in  ewer  allerheiligstcn ,  ja  allerhel- 
liscblen  newen  kirchen.  Jen.  7,  424b. 

Allerklärlichst :  künnen  doch  die  poeten 
auh"  das  allerfeinest  mit  den  allcrklärlichslen 
Worten  reden.  Jen.  3,  477. 

Allerköstlichst :  ansz  der  aller  köstlichsten 
vnd  reichsten  fundgrube.  tischr.  801'. 

Allerlaaterst :  das  allerlauterst  gold.  1 
chron.  29,  18. 

Allerlei,  was  allerhand,  und  auch  wie 
dieses  durch  aneinanderrücken  der  gen.  pl. 
aller  und  lei  lleige  nach  Grimm  gr.  3,  79 
com  romanischen  ley,  loi,  weise,  art\  gebil- 
det, vencendel  Luth.  äusserst  häufig;  golt 
scliull  groszc  walfische  vnd  allerley  thier. 
I  Mos.  1 .  21;  soll  gotl  gesagt  haben,  jr  soll 
nicht  essen  von  allerley  bewme  im  garten? 
3,  1 ;  vnd  machten  jnen  jr  leben  satir  .  .  . 
mit  allerley  frönen  aulT  dem  fehle.  2  Mos. 
1,  14;  vnd  namen  heuser  ein  vol  allerley 
güler.  Neh.  9,  25.  einigemal  tritt  es  auch 
aus  seiner  obliquen  stelle  in  die  directe  und 
macht  dann  einen  gen.  von  sich  abhängig: 
vnd  sich  nicht  mehr  verunreinigen  in  allerley 
jrer  vhertreltung.  Ezech.  14,  11 ;  nach  dem 
allerley  seiner  göttlichen  krallt  vns  geschenckt 
ist.  2  Petr.  I.  3. 

Allerleidcst :  myr  isl  das  am  aller  leydc- 
slen  vnd  hoch  zu  erbarmen,  ermanunge  zum 
fride  auff  die  zvoelff  arlikelder  bawrschaffl. 
(1525).  Eiij\ 

Allerletzt :  bis  du  den  aller  letzten  scherlT 
bezalest.  Luc.  12.  5'.». 

Allerlieblichst:  vnser  allerlieplichster  se- 
ligmacher.  ein  trosllichs  buchlein  in  aller 
widerwertickeyt.  Aij*. 

Allerliebst:  darumh  wil  ich  mich  am  aller- 
liebsten rhümeii  meiner  schwacheil.  2  Cor. 
12.9. 

Alleroinehtigst :  diserder  aller  mechligest, 
diser  der  aller  rhrisllichsl  .  .  .  geborn  vnd 
her  komen  ist.  ausl.  der  ep.  vnd  euang.  von 
d.  heyl.  dreykönige  fest.  (1525).  Jiij\ 

Allermänoiglicb ,  ein  jeder,  jedermann 
myr  solle  auch  vnuerbolten  vnd  vnuerweysz- 

8 


Digitized  by  Google 


ALLERMASZE 


ALLES 


lieh  seyn  gegen  allernienniglich.  so  in  dem 
Jen.  2.  264  ff.  zum  (heil  abgedruckten  ori- 
ginal, der  Jen.  druck  hat  jnen  allermeniglich. 
ein  alles  gutes  wart ,  das  jedoch  heute  wie 
mSoniglich  steif  und  kanzteimäszig  klingt, 
ahd.  allero  uianno  gallh  (exhortalio  ad  ple- 
bem  christianam). 

Allemaste,  in  jeder  weise:  das  ich  das 
krndlin  sehe  in  der  multer  schos ,  das  sich 
lessl  handien,  seugen ,  heben  vnd  warten, 
1  aller  masse  wie  ein  ander  kind.  Jen.  6,  70''. 

Allermeist,  ahd.  allero  meist  (Graff  2, 
884):  so  lasset  vns  gutes  thunan  jederman, 
allermeist  aber  an  des  glaubens  genossen. 
Gal.  6,  1 0 ;  die  Fürsten  vnd  herren ,  so  das 
wort  gotles  sollen  lordcra,  die  weren,  ver- 
bieten vnd  verfolgen»  am  aller  meisten,  der 
82.  psalm.  (1530).  Ej\ 

Allermatwilllgst:  ein  aller  mutwilligster 
buhe,  wider d.  bapslumzuRomeJ  \  545).Oiiij\ 

Allenärrlseht :  ich  bin  der  aller  ncrrischl. 
spr.  30,  2. 

Allcrnötsest:  welche  das  aller  nützest 
sind  im  menschen  leben,  weish.  8,  7. 

Allerautxlickst :  dis  werck  (leren)  nehest 
dem  predig  ampt  das  aller  nutzlichst,  grüssest 
vnd  beste  ist.  das  man  kinder  zur  schulen 
halten  soll.  ( 1 530 ).  Hj\ 

AI leröffrnt liehst ,  beleg  s.  unter  allge- 
meinst. 

AHerrelchllrhst :  das  gibt  vns  der  psalter 
aufls  aller  reichlichst,  vorr.  auff  den  psalter. 
Bindseil  7,  319. 

Allerre Ic hat :  ein  aller  reychisl  ewiges  gul- 
tes  leslament.  eyn  sermon  von  dem  n.  lest. 
(1 520).  Bij* ;  von  der  allernächsten  Fund- 
gruben.  vorr.  auf  das  a.  fest.  Bindseil 
bibel  7,  304. 

Allcrreinst :  das  allerreinesl  lauter  üle, 
2  Mos.  27,  20. 

Allerre isigst.  nach  Grimm  promtissimus : 
ich  meine,  das  sey  ein  recht  crlztücklin  vnd  das 
allerreyssigest  stüeklin,  das  mir  der  leidige  leu- 
lel  beweisen  könne,  auff  des  hinig*  zu  Engel- 
land lesterschrifft.  (1527).  Buj\  vgl.  reisig. 

Allersrhändlichst :  die  juden  aufls  aller 
schendlichst  wurden  mit  lasterschriflten  vnd 
sclimachreden  geschendet.  rorr.  auff  die 
Weisheit  Salomonis.  Bindseil  7,  414. 

Allcrsrhönst :  golt  liehen,  das  ist  die  al- 


lerschönsle  Weisheit.  Sir.  1, 14;  deine  baw- 
leul  haben  dich  auffs  allerschönste  zugerichl. 
Ezech.  27,  4  ;  ich  bin  die  aUerschünste.  9.  3. 

Allersicherst:  darumb  ist  dis  das  aller 
sicherste,  von  Jhesu  Christo.  (t533).  Hiiij*. 

Allerspöt tischst :  auffs  aller  sptitttschst 
ausstreichen,  das  15.  cap.  der  ersten  ep.  st. 
Pauli  an  die  Corinther.  ( 1 534).  Ziij\ 

Alleratoliest :  die  kunst  kan  er  (der  tod) 
das  er  die  aller  stoltzeslcn  vnd  freidigsten 
verzagt  vnd  feig  machet,  ebend.  Yihj1'. 

Allersüsiest:  die  bienc  ist  ein  kleins  vtf- 
gelin  vnd  gibt  doch  die  allersflsseste  Frucht. 
Sir.  1 1,  3. 

Allerthenerst :  ich  setze  gleich,  das  s. 
Augustin,  der  aller  tewrest  lerer,  ein  solcher 
csel  gewesen  were,  wie  sie  sind.  Jen.  3,52!  ; 
aller  tewerster  Felix,  apost.  gesch.  24,  3. 

All  erliefst:  die  geistliche  hoffarl  ist  das 
letzte  vnnd  aller  tyfleste  laszier,  die  sieben 
puszpsalm.  (151 7).  Hv\ 

Allcrtrefflicbst :  in  der  allerlrefflichsten 
sachen.  vorr.  auf d.psalt.  Bindseil  7,319. 

AUernngrlchrtest:  der  aller  vngelerliste 
leyh.  ausleg.  der  euang.  an  den  fürnemisten 
festen.  (1527).  kvj\ 

Allerunterst:  allerleyslende vom hühesten 
an  bis  zum  alleruntcrslen.  vorr.  auf  die  bü- 
cher  Salomonis.  Bindseil  bibel  7,  331. 

Alleraaterthänigst:  dank  ich  e.  k.  F.  g. 
aufs  allerunlerthänigst.  de  Wette  br.  5,  348. 

Alleneraehtest :  er  war  der  aller  verach- 
test. Je*.  53,  3. 

Allerverärhllgsl :  die  juden  wurden  Für 
das  aller  verechligste  volck  gehalten,  ausleg. 
der  euang.  von  ostern  etc.  (1527).  oij1'. 

Allerweis,  was  allermaszc  und  auch  wie 
dieses  gebildet:  sonst  sind  sie  aller  weis 
gleich  den  verdampten.  Jen.  1,  IG1'. 

Allerwenigst:  die  am  allerwenigsten  beten, 
die  da  scheinen  am  allermeisten  beten.  Jen. 
I,  71". 

Allerwnuderlif  kst :  das  war  das  all  er  wun- 
derlichste, das  fewr  am  meisten  im  wasser 
brand.  weish.  16,  17. 

Allcrxiemlirhst :  vnd  der  seihen  seiner 
arlickcl  viel  mehr,  dye  anfls  aller  zymlichst 
wol  anstehen  der  bepsllichen  kirchen.  grund 
vnd  vrsach  aller  artikel.  (1520).  Iiiij\ 

Alles,  mhd.  alle?  (Ben.  1.  20),  adverbia- 
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Irr  accusatir,  in  der  bedeutung  von  allezeit, 
beständig,  immer,  erscheint  auch  bei  Luth.. 
doch  zu  einsilbigem  als  gekürst:  mein  lieber 
dnttor  Staupilz  pflegel(e)  als  zu  sagen,  wenn 
gott  einen  straffen  wil,  so  macht  er  jn  zuuor 
Mmd.  der  101.  psalm.  (1534).  $ij*\  in 
Hessen,  tco  dieser  gebrauch  des  als  noch 
heute  ganz  gewöhnlich  ist  (vgl.  Vilmar 
\diol.  s.  9»,  hört  man  hin  und  wieder  auch 
aWi  statt  als.  ein  solches  jlst  begegnet  ein- 
mal auch  in  Lulh.'s  bibelübersetzung :  vnd 
Vbsalom  macht  sich  «Ist  des  morgens  frile 
aolT  an  den  weg  hcy  dem  Ihor.  2  Sam.  1 5, 
2  nach  der  ausg.  ron  1545;  spätere  aus- 
gaben setzen  als  oder  also ,  welches  letzlere 
tchon  in  einigen  bei  Lulh.'s  lebzeiten  er- 
tchienenen  ausgg.  steht,  die  ndd.  bibel  r.  j. 
1561  übersetzt  alsl  durch  alle  tydt. 

Ulesamat  (allcsampt),  alle  zusammen, 
tämmtlich:  sie  seyn  alle  sampt  schrilR- 
lusie,  nackete,  vngelerele  schreyher.  der 
36.  psalm.  (1521).  Diiij":  die  machen 
Jllesampt  mit  sönen  vnd  löchlern  drey  vnd 
dreissig  seelen.  1  Mos.  46,  15;  sie  sind  alle 
abgewichen  vnd  alle  sampt  vnlilchlig.  ps. 

14.  3;  die  rechte  des  herrn  sind  warhafTtig, 
Jllesampt  gerecht.  19,/?;  alle  sampt  seid 
*nlernander  vnlerthan.  1  Petr.  5,  5.  —  mhd. 
ade  samt,  alle  samel.  alle  samenl  (Ifen.  2S. 
47),  ahd.  al  sament,  al  samanl  (Graffß,  43). 

Allewege,  an  allen  orten,  überall,  alle- 
seit:  vnd  trage  das  ampt  der  kinder  Israel 
auff  seinem  herlzen  für  dem  herrn  alle  wege. 
2  Mos.  28,  30;  es  sol  alle  weg  an  seiner 
stirn  seiu.  r.  38;  herr  gib  vns  allewege  solch 
brot.  Joh.  6.  34 ;  ineine  zeit  ist  noch  nicht 
hie,  ewer  zeit  aber  ist  alle  wege.  7,  6.  — 
*M.  allewege,  alwege,  allewcc  (alliweci, 
»Iwec  [Ben.  3,  637  j.  vgl.  allweg. 

Allezeit,  zu  jeder  zeit,  immer,  ahd.  allo 
iGraff  b,  634).  mhd.  alle  zil  {Trist.  32. 
I):  das  sie  das  volck  allezeit  richten.  2  Mos. 

15,  22 ;  ich  wil  den  herrn  loben  alle  zeit. 
P'  34,  2  ;  jr  habt  alle  zeit  armen  bey  euch, 
n>ich  aber  habt  jr  nicht  alle  zeit.  Matth.  26, 
II.  auch  verkürzt  allzeit  (allzeit) :  sund  ist 
das  bosze  der  oatur  das  do  bleyben  ist  vnd 
allzeit  bleybl.  die  sieben  puszpsalm.  Wit- 
Imb.  1517.  Biiijb;  alszo  isl  an  vielen  nrtlen 
«feutsches  laodls  noch  allzeit  blieben  das 


mummeln  von  Johan  Husz.  ron  den  newen 
Eckischenn  bullen.  Vuiltemb.  1520.  ßiij'; 
diegotloszen  fallen  vnd  schlipflern  allzeyt  hyn 
vnd  her.  der 3ß. psalm.  Wittemb.  152l.Ciij\ 

AlleiiMal  (alle  zumal,  alle  zu  mal),  mhd. 
alle  ze  male  (Ben.  2',  22),  allzusammen: 
allezumal  heilig  vnd  rein,  der  prophet 
Sacharja.  ( 1 52$).  kk  ij' ;  damit  heben  wir 
nu  des  bapsls  lyranney,  gepot  vnd  zwang 
allezumal  auff.  deudsch  catechismus.  rem«. 
ausg.  (1529).  Pvj';  wenn  wir  sollen  alle 
zumal  so  jhe  geburn  sind,  widder  aufferstc- 
hen.  das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an 
die  Corinther.  (1531).  Aj'';  jr  seid  alle  zu- 
mal leidige  Irüsler.  Hiob  16,  2;  sondern 
müsten  alle  zu  mal  so  viel  jhe  auff  erden 
komen  sind,  ewiglich  darinne  (in  der  hölle) 
bleiben,  ron  Jhesu  Christo.  (1533).  Jiiij*. 

Allgtfet,  adv.  immer,  stets:  wer  da  spielt, 
der  kans  nicht ,  aber  wer  zusihet ,  der  kans 
allgebot  besser.  Eisl.  2,  I631'.  vgl.  Schmel- 
ler  ir/6.  1,  223.  Grimm  tclb.  I.  215. 

Allhrr  (iHher),  verstärktes  her,  hierher: 
sie  wollen  elwa  den  Üolzken  oder  sonst  je- 
mand allher  lassen  kommen,  de  Welte  br. 
3,  29 ;  da  er  seine  secte  zu  Eislehen  gestiff- 
let  vnd  vergilTtet ,  kompt  er  alher  gen  Wit- 
tenberg. 6,  248.  in  der  vorrede  zur  deut- 
schen theologie  Wittemb.  1 5 1 8.  Aij '  auch  als 
zeiladverb  :  ich  danck  gott,  das  ich  yn  deut- 
scher zungen  meynen  gott  alszo  hüre  vnd 
finde,  alsz  ich  vnd  sie  mit  inyr  alher  uit  funden 
haben,  oder  ist  es  druckfehler für  anher,  wie 
die  Eisl.  ausg.  1,1*  hat? 

Allhie  (alhie),  verstärktes  hie  (hier),  hier- 
selbst:  dazu  hah  ich  auch  allhie  nichts  ge- 
Ihan,  das  sie  mich  eingesetzt  haben.  1  Mos. 
40,  15;  sind  nicht  auch  seine  Schwestern 
alhie  bey  vns?  Marc.  6,  3 ;  ja  wenn  wir 
solehs  kündlen,  so  weren  wir  bereit  alhie 
selig,  eine  schöne  oslerpredigt.  (1538). 
Aiiij1';  wir  haben  euer  liebe  niflcl  und  kinder 
allhier  angenommen,  de  Wette  br.  5,  674; 
weil  der  selb  hie  bleibt,  kan  ich  nicht  gleu- 
ben,  das  eine  pestilentz  alhie  sey.  Original- 
brief im  archiv  zu  Haimar.  K.  pag.  109.11. 

Allmächtig  (almechtig),  omnipotens,  ahd. 
alamahtlc  (Graft  2,  618),  mhd.  almehlec 
{Ben.  2,  9):  ich  bin  der  allmechtige  gott. 
1  Mos.  17,  1  ;  ich  glcube  an  golt  valer  all— 
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mechtigen,  schüpffer  hymels  vnd  der  erden. 
deudschcatechtsmus.  ( 1 529).  Aiij' ;  der  mam- 
mon  ist  ein  allmechligcr  golt.  ein  widder- 
ruff  vom  fegefeur.  ( 1 530).  Dj1, ;  ists  nü  nicht 
eyn  allmechtig  vnaussprechlich  ding  vnib  den 
glauben?  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
heiligen  dregkömge  fest  etc.  (1525).  Tij\ 
substantivisch,  eine  gewöhnliche  be Zeichnung 
gottes:  der  allmechlige  hat  mich  seer  be- 
trübt. Ruth  1,  20;  weger  dich  der  Züchti- 
gung des  allmechtigen  nicht.  Mob  5,  17; 
meinstu  das  dem  allmechtigen  gefalle,  das  du 
dich  so  Crom  machest?  22,  3;  den  allmech- 
tigen aber  mögen  sie  nicht  begreiflen.  37,23. 

Alluärhtigkeit,  f.  bei  Luth.  nur  dieses, 
nicht  da«  gleichbed.  allmacht :  alle  well  weis 
von  göttlicher  aluiechtickeyl  zu  sagen,  der 
prophet  Jona.  (1 526).  Gj*;  alles  seinem  wil- 
len, weisheil  vnd  almechligkeit  heim  geben. 
auf  leg.  der  euang.  von  ostern  etc.  (1527). 
Oviijh ;  gotl  zeigt  damit  abermal  an  seiue  all- 
mechtickeit.  der  prophet  Sacharja.  (1528). 
PijL;  wo  gottes  allmechligkeil*  vns  verlessl, 
so  ist  der  teuffei  an  seine  slat  allmechtig.  Luth. 
in  der  vorrede  zu  der  schrift  E.  Alber us: 
der  barfuser  münche  eulenspiegel.  Wittemb. 
1542.  —  mhd.  almehlckcil  (Ben.  2,  10). 

Allmal,  jedesmal:  sollt  er  {Christus)  all- 
mal erab  vom  hymel  komen  vnd  selbs  sege- 
nen?  anUcort  deutsch.  (1  522).  Eij''. 

All  weg,  was  allewege,  dessen  Verkürzung 
es  ist:  meyn  zeylt  ist  noch  nicht  hie,  ewer 
zeytl  aber  ist  alweg.  Joh.  7,  6  nach  der  er- 
sten ausg.  des  n.  test.  v.j.  1 522,  spätere  ha- 
ben allewege ;  es  ist  im  aber  dds  nüszlin  all— 
weg  zu  hart  gewesen,  de  Wette  br.  1,315; 
dazu  so  bin  ich  auch  all  und  schier  abgestorben 
und  allweg  kaum  den  halben  tag  tauglich. 
5,  28.  daneben  auch  noch  allwege  und  all— 
wegen :  frewel  euch  in  dem  herrn  allwege. 
Phil.  4,4;  ein  zerbrochener  böge  behelt 
doch  allwege  ein  narbe.  haus po st.  Jhena. 
1 559.  bl.  306* ;  wo  golt  die  ordenliche  weise 
wil  endern ,  so  thul  er  allwegen  wunderzei- 
chen dabey.  der  prophet  Jesaia.(  1528).  Eiijb. 

Alls«  (alzcu,  allzu),  verstärktes  zu ,  heut- 
zutage gewöhnlich,  aber  ohne  noth,  mit  dem 
folgenden  adj.  oder  adv.  zusammengerückt, 
bei  Luth.  noch  getrennt  geschrieben:  allzu 
hepslisch.  von  beider  geslalt.  (1522).  Ajh; 


allzu  cuangelisch.  ebend. ;  allzu gnugsam.  eine 
bericht.  (1528).Hiijb;  alzcu  hitzig,  in  einem, 
briefv.j.  1519.  de  Wette  br.  1,  208;  al- 
lzu vngeschickt.  appellation.  (1520).  Aij"  ; 
allzu  weil,  das  schöne  conßlemini.  (153oy. 
Bij*.  die  Schreibung  allzu  wahr  br.  5,72  ge- 
hört ohne  zwei  fei  nicht  dem  original,  son- 
dern de  Wette  an. 

AIIimwI,  allzusammen:  es  sind  allzumal 
bullen  {buben)  vnd  lügner  ynn  der  haut,  der 
prophet  Jona.  ( 1 526).  b  iju ;  die  jünger  all- 
zumal haben  aus  diesem  becher  gelrunckcn. 
von  dem  abendmal  Christi.  (1528).  yjb; 
vnser  veter  vnd  wir  sollen  allzumal  narren 
gewest  sein,  der  Hl.psalm.  (1530).  Giiij'*; 
jr  seid  gölter  vnd  all  zumal  kinder  des  hi>- 
hesten,  ps.  82,  6;  sie  sind  allzumal  sünder. 
Rom.  3,  23.  vgl.  allezumal. 

Alnttten  (almusen ),  n.  mAd.  almuosen  ( Ben. 
1,24),  ahd.  alamuosan  (Graff  1,238).  über 
herleitung,  bedeutung  und  gebrauch  des  Wor- 
tes spricht  sich  Luth.  selbst  aus:  Matth.  6. 
spricht  Christus  habt  acht  auff  ewer  wohltat 
etc.  welch  wir  nach  der  alten  ge  wonheit  ablö- 
sen nennen  aus  dem  griechischen  eleemosyne 
(iXtijüovrrj),  wie  wol  das  wort  almosen  auch  >.'■:> 
mit  der  zeit  jnn  den  misbrauch  komen  ist, 
das  man  almosen  nicht  anders  heissl,  deun 
ein  stück  brods,  dem  bctller  für  der  thür  ge- 
geben, so  es  doch  eigentlich  eleemosyne, 
hesed  (lOn),  wollhat  oder  gullhal  heissl. 
das  schöne  confUemini.  (1530).  Bij1''.  das 
genus  ergeben  deutlich  folgende  stellen:  wie 
das  wasser  ein  brennend  fcwr  lesschl,  also 
lüget  das  almosen  die  sünde.  Sir.  3,  33 ;  er 
bettelte  das  almosen  von.  denen,  die  in  den 
tempcl  giengen.  apost.  gesch.  3, 2 ;  der  uiub 
das  almosen  gesessen  halte,  v.  1 0.  nur  ein- 
mal (apost.  gesch.  24,  17)  erscheint  das  f. 
eine  almosen,  an  welcher  stelle  die  ersten 
ausgg.  des  n.  test.  ein  almosen  (sept.  ausg. 
v.j.  1522:  almoszen)  haben,  fast  könnte 
hier  ein  druck  fehler  angenommen  werden, 
doch  begegnet  das  f.  auch  in  der  älteren 
spräche  (eyne  ahnuse.  urk.  v.j.  1370;  vmb 
solicher  almusze  wiln.  urk.  v.  j.  1 467).  — 
die  Schreibung  almusen  (i\musiea)  bieten  nur 
die  ältesten  Wiltenb.  drucke  Luth.' scher 
schriffien:  die  gnuglhuung  wirt  weyter  ge- 
leylet  ynn  drey  teyl,  das  ist,  beeten,  vasten, 
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?unuszen.  eym»  sermon  von  dem  ablas:  vnnd 
9*ade  (I5l$i.  Aj\ 

tlp.  m.  böser  dämon:  vnd  würden  jlzt  zu 
rft^ser  zeil  vns  gar  fasl  wundern  was  diese 
turnen  liapsL,  cardinal,  btsschoir,  mcssepfaflcn 
di.  hülsen,  was  für  ihiere,  obs  kobold,  kil- 
trob,  Diien  oder  alpen  gewest  weren.  ein 
brieff  ton  seinem  buch  der  winckelmesse. 
•  1534  f.  Cjb.  —  in  der  älteren  spräche  galt 
dp  \pl.  elbej  auch  für  die  gulen  lichtgeister, 
*<?  nhd.  elbe.  unrichtig  elben,  noch  unrich- 
tiger elTon  heiszen. 

4J  phabf  t,  n.  der  von  den  beiden  ersten  grie- 
chischen buchslaben  hergenommene  name 
(kr  das  abece:  im  cbreiseben  alphabclh,  da 
alle  buchslabeu  ziphrcu  oder  zablbucbslaben 
»wd.  vom  schem  hamphoras.  (1543).  Oijb. 

UphstbeUfhülrr,  m.  der  noch  mit  erler- 
**ng  des  abece  zu  thun  hat :  gegen  jn  iden 
teufet  i  zu  reebnen  sind  wir  alpbabet  sebüler. 
turhr.  210*. 

Alraau  t  allrun  >,  f.  name  einer  pflanze 
mit  rettigarliger.  in  form  verschränkter  beine 
gespaltener  würzet,  mandragora,  ahd.  al- 
ruiia  {Gr äff  2,  b'l'i),  mhd.  alrüuc  iBen.  1, 
2:'u.  von  Lulh.  in  den  1523  — 1528  er- 
schienenen  ausgg.  des  ersten  theiles  des  alt. 
ttsi  als  Übersetzung  des  l  Mos.  30,  14  ff. 
vorkommenden  dunklen  Wortes  O^pmi  ge- 
braucht ,  mit  welcher  Übersetzung  er  frühe- 
rtn  dotmetschern  folgte  (vulg.  mandragora, 
viis  die  Su.  nb.  bibet  v.  j.  1483  beibehält, 
die  sog.  erste  deutsche  bibet  aber  durch  al- 
riuu,  pl.  alruinen,  und  die  ndd.  v.  j.  1522 
durch  alruncn  übertragen).  Luth.  hielt  je- 
doch später  diese  Übersetzung  für  falsch, 
weshalb  er  auch  in  der  ausgäbe  der  ganzen 
btbel  c.  j.  1  534  übe  verdeutschte  und  end- 
lich gar  das  hebr.  wort  wieder  herstellte, 
schon  in  den  predigten  über  das  erste  buch 
Hose  sagt  er:  die  allrun,  wilcbeauirebreiscb 
beivseti  dudaiui,  hallen  etliche  es  seyen  Vio- 
len gewest ,  aber  es  inügeu  nicht  die  blaw 
odder  gele  violen  sein,  denn  hie  sagt  der 
teil,  Rüben  habe  sie  ynn  der  weitzeu 
erndte  gefunden,  wie  auch  Solomon  ynn  sei- 
nem bohenlicd  (c.  7,  13)  spricht,  dudaim  die 
geben  yhren  ruch.  aus  dem  scheinet  es,  das 
e*  sind  feine  hlumen  gewesl,  die  vmb  die 
zeit  der  erndte  wol  riechen,  als  bey  vns  die 


neybeben,  Idien  vnd  rosen.  aber  was  für  hlu- 
men sind,  weys  man  nicht  gewis,  das  aber 
alle  dolmetzscher  haben  allrun  draus  ge- 
macht, wilchen  ich  gefolget  habe,  weil  sonst 
kein  gewisse  hlumen  zu  nennen  war,  halt 
ich  für  nichts,  was  soll  allrun  riechen  vnd 
so  wol  gefallen  den  weibern  ?  ich  neme  ney- 
lichen odder  weisse  Idien  dafür,  es  scheinet, 
weil  niemand  gewis  gewust  hat,  was  dudaim 
beist,  das  etwa  ein  jllde  habe  vnser  gespolt, 
es  heisse  allrun.  tber  das  erste  buch  Mose. 
Witlemb.  1527.  Tlij1 — iij*. 

Leberden  abergläubischen  gebrauch,  den 
man  t  on  dieser  pflanze  machte,  woher  auch 
ihr  name,  vgl.  Grimm  myth.  3.  ausg.  s. 
370.  1  153  ff. 

Als,  vergleichende,  demonstrative  und 
cons&utive  partikel ,  welche  aus  ahd.  also 
id.  i.  su  mit  verstärkendem  al) ,  mhd.  alse, 
als  hervorgieng.  die  kraft  von  also  ruhte 
mithin  im  so,  nicht  im  al ,  gleichwohl  aber  ist 
unserm  als  von  dem  so  nur  das  s  geblieben. 

1.  vergleichendes  ah  verwendet  Luth.  noch 
oft  da,  ico  für  das  heutige  Sprachgefühl  nur 
wie  stehen  darf,  und  zwar 

1 1  neben  dem  rerbum ;  Adam  ist  worden 
als  vnser  einer.  1  Mos.  3,  22:  hat  es  vns 
doch  gehalten  als  die  freinbden.  31,  15;  du 
soll  deinen  nettesten  liehen  als  dich  selb*. 
Matth.  22.  39 ;  wer  das  reich  goties  nicht 
empfehet  als  ein  kindlin ,  der  wird  nichl  hin 
ein  komen.  Marc.  10.  15:  vnd  haben  jn 
nicht  gepreisct  als  einen  gntl.  Rom.  1,  21  ; 
ermanejn  als  einen  vaier.  1  Tim.b.l  ;  zubeieit 
als  eiuegeschmückle braut.  offenb.Joh.'l\,2. 

2)  neben  dem  subsl.:  ich  sehe  des  ersten 
lanirt,  als  den  lauft"  Ahimaaz.  1  Sam.  18,27  ; 
ein  geschrey  als  eins  gelüinels.  Jes.  13,  4; 
glauben  als  ein  senllkorn.  Matth.  17,  20. 

3)  neben  dem  positiv  des  adjeclivs:  ehe 
der  herr  Sodoma  vnd  Gomorra  verderbet 
war  sie  wasserreich  als  ein  Garten  des  lierrn. 
I  Mos.  13,  10;  weis  als  der  schnee.  Matth. 
28,  3;  weis  als  ein  liecht.  17,  2;  so  dürr 
als  ein  sebeit.  klag.  Jer.  4,  S;  so  süsse  als 
honig.  Ezech.  3,  3. 

4)  indessen  gebraucht  auch  schon  Luth. 
in  allen  diesen  lagen  fast  überwiegend  das 
ursprünglich  nur  fragende  wie :  es  isl  dem 
jünger  gnug,  das  er  sey  wie  sein  meisler 


« 


Digitized  by  Google 


I 


ALS 


62 


ALSBALD 


vnd  der  knecht  wie  scinherr.  Matth.  10,25; 
siheslu  wie  ein  mensch  sihet?  Wob  10.  4; 
hastu  mich  nicht  wie  milch  gemolcken.  v.  10; 
seine  gestalt  war  wie  der  blitz.  Matth.  28,3; 
äugen  wie  fewerllaminen.  offenb.  Joh.  2. 1 8 ; 
seine  hende  waren  rauch ,  wie  Esaus  seines 
hruders  hende.  I  Ho«.  27,23;  rol  wie  blut. 
2  kön.  3,  22;  schön  wie  der  mond,  auss- 
erwelet  wie  die  sonne,  schrecklich  wie  die 
heerspilzen.  Hohelied  6,  9. 

5)  geläufig  ist  noch  bei  Lulh.  wie  im  1 C. 
jh.  überhaupt  das  correlative  als  —  als: 
der  bapst  solch*  nit  macht  hat  zu  pietten, 
als  wenig  als  er  macht  hat  zuuorpielen  es- 
sen, trincken  vnd  den  natürlichen  auszgang. 
an  den  christlichen  adet.  (1521).  Hij";  das 
wirt  er  bey  keynem  ding  alsz  woll  erkennen, 
alsz  bey  den  werckenn  der  liebe,  euange- 
(tutn  von  den  txehen  auszselzigen.  (1521). 
Eij1 ;  als  oll  als  eine  chesaclic  vorfallen  wird. 
de  Wette  br.  5,  795.  vereinzelt  sogar  noch 
also  —  als :  ich  wil  auch  bischoue  vnd  pre- 
diger  vnter  yhn  erwelen ,  also  wol  als  yun 
Juda.  der  prophet  Sacharja.  ( 1 528 ).  Aa  iiij\ 
doch  fehlt  es  auch  nicht  an  beispielen  für 
so  —  als :  es  war  aber  in  gantz  Israel  kein 
man  so  schön  als  Absalom.  2  Sam.  14,  25; 
ich  bin  gotlcs  eben  so  wol,  als  du.  Wob 
33,  6 ;  er  war  so  schön  als  kein  bawm  im 
garten  goltes.  Ezech.  31,8;  einen  schlich 
zu  rechen  fast  so  lang  als  ein  elliogen.  der 
prophet  Habacuc.  ( I  r»26).  k  ij'. 

6)  neben  den  adv.  fern,  oft,  viel  läszl  L. 
die  eine  der  beiden  correlalivpartikeln  aus- 
fallen: (Moses)  vns  nicht  weiter  angehet, 
denn  als  fern  er  mit  dem  natürlichen  gesetz 
vberein  kompt.  ausxleg.  der  sehen  gepotl. 
1528.  Biiijb;  alsz  ofTI  ich  weniger  yn  der 
schrillt  dan  Christum  funden  hab,  bin  ich 
nach  (noch)  nie  sal  wurden,  die  sieben  pusz- 
psalm.  (1517).  Uv* ;  das  ist  die  rechte  weise 
zu  trösten,  das  man  den  lod,  den  wir  leiden, 
aus  den  äugen  reissen,  als  viel  es  jmmer 
mUglich  ist.  zwo  predigt  vber  der  leiche  des 
kürfursten.  (1532).  Aiiijb. 

7 )  vergleichendes  als  in  einem  zwischen- 
suis:  als  ich  achte,  als  ich  sorge,  als  ich 
sage,  als  vor  gesagt  ist  sind  bei  Lulh.  häufig 
vorkommende  formein.  als  geschrieben  ste- 
het in  den  propheten.  Marc.  1,2;  Ephraim. 


als  ich  es  ansehe,  ist  gepflanzt  vnd  lillbscl 
Hos.V,  13.  auch  bei  dieser  construetio 
brach  später  wie  statt  als  durch. 

II.  Demonstratives  als. 

1 )  das  im  nom.  stehende  prädicat  urt'rt 
durch  ein  als  hervorgehoben:  wir  sind  slels 
als  ein  fluch  der  well.  1  Cor.  4,  13.  dach 
auch  wie  ahd.  und  mhd.  noch  ohne  als  :  bistu 
ein  knecht  beruffen,  sorge  dir  nicbX  7,  2  1  ; 
darumb  müssen  alle  heiligen  vnd  Christen 
sich  sunder  erkennen.  Jen.  1,  I5\ 

2)  ebenso  der  acc:  hall  jn  als  einen  Ii  en- 
den vnd  zölner.  Matth.  18,  17;  mit  solchem 
vnglauben  macheslu  deinen  golt  als  eine« 
lügner.  Jen.  1,  t>6b. 

3)  bei  anführungen,  auf  Zählungen  steht 
als  im  sinne  von  nemUch:  koropl  aber  «las 
yhn  hart  beyssol  odder  stiehl,  als  ein  hörnis 
odder  wurm ,  so  wisschl  er  aus  dem  schlaff". 
der  prophet  Habacuc.  (1526).  iiiijb. 

4  )  dem  relativpronomen  tritt  als  hervor- 
hebend bei:  ich  wil  des  menschen  leben  re- 
chen an  einem  jglichen  menschen ,  als  der 
sein  bruder  ist.  1  Mos.  9. 5  ;  der  sol  desbluts 
schuldig  sein,  als  der  blut  vergossen  hat.  3 
Mos.  1 7,  4  ;  jr  habt  diesen  menschen  zu  mir 
bracht,  als  der  das  vnlck  abwende.  Luc.  23,  14. 

5)  eben  so  tritt  als  in  der  bedeutung  von 
nernlich  auch  vor  die  conjunetiondasi  :  solch 
verbunlnis  rausz  sich  gründen  vnd  stehen  aufT 
dem  gewissen  dere,  so  sich  verbunden,  als 
dasz  sie  alle  wollen  einlik'chliglich  glauben. 
de  Wette  br.  3,  465. 

6)  endlich  steht  demonstratives  als  auch 
in  der  bedeutung  des  heutigen  so,  trenn  sich 
ein  folgendes  dasz  darauf  bezieht:  welch* 
als  öffentlich  am  tage  jedermann  bewusl  ist, 
dasz  nit  wol  zu  denken  ist.  de  Wettebr.  1, 508. 

III.  Consecutives  als. 

Wie  hinter  comp,  vergleichendes  als  cm 
die  stelle  des  dann  (denn)  getreten,  so  con- 
secutices  als  an  die  des  da :  als  nu  Noah  er- 
wacht von  seinem  wein.  I  Mos.  9,  24 ;  als 
nu  die  sonne  vntergegangen.  15,  17«.  r.  a. 
st.  doch  gebraucht  Lulh.  auch  da  (*.  d.). 

Alsbald,  adv.  und  conj.  gleich  nach  dm 
augenblick,  sogleich:  a Ubald  ward  er  von 
seinem  aussalz  rein.  Matth.  8,  3 ;  als  bald 
treib  Jhesus  seine  jünger,  das  sie  in  das  schilt 
muten.  14,  22;  vnd  der  feigenbawro  ver- 
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«lorrel  dl«  halde.  21.  19.  soll  der  conjunc- 
üonsbegriff  erscheinen,  so  fügt  Luth.  in 
der  bihel  erst  ein  wenn,  <la  hinzu:  als  bald 
wenn  jr  hin  ein  kompl,  werdet  jr  linden  ein 
fallen  angebunden.  Marc.  11,2;  als  bald  da 
Jles  volckjn  sähe,  entsalzten  sie  sieb.  9,  15. 
im  den  übrigen  Schriften  auch  die  reine  conj. : 
•las  du  aueb  als  hoble  t  nistest  vnd  erbebest, 
<»M>*ld  der  mensch  fürnimpl  sieb  zu  demü- 
tigen. Jen.  1.  20'*;  alsbald  er  i der  mensch) 
steh  ein  sünder  erkennet,  vnd  dirs  klaget, 
aU  bald  ist  er  gerecht,  ebend.  als  bald  sein 
leib  iri>  hegrebnis  ist  gelegel  worden,  ist  als 
bald  ein  erschrecklich  rumor  vnd  gethiluiel 
gebort  worden,  ein  wellische  lügenschriffl. 
<1545>.  Aiij'';  alsbald  sie  von  den  schlangen 
angehauchet  wurden,  ward  jnen  die  haut 
fewerrol.  hausposi.  Jhena.  1559.  bt.  2661'. 
i*hd.  also  bahle  also  (Ben.  1  ,  Sl.  2S,  462». 

AUdsil  (alsdennt,  adv.  verstärktes  dann, 
gekürzt  aus  alsodann  :  als  denn  wd  ich  ge- 
denrken  an  meinen  biuid.  1  Mos.  9,  15;  als 
denn  «oliii  meines  eides  «put  sein.  24,  41  ; 
als  denn  kom  vnd  opller  deine  gäbe.  Matth, 
b,  24  ;  als  denn  werden  sie  fasten.  9,15; 
»o.st Hude  es  vliii  als  denn  wohin,  das  sie  andern 
den  Splitter  aus  den  äugen  zogen,  eine  bericht 
an  einen  guten  freund.  ( 1  52S).  Aij'1. 

41m,  durch  al  verstärktes  so,  mhd.  also 
{Hen.  1\  4til  ff),  ahd.  also  {Uraff  6,  15. 
liii,  icird  gebraucht 

l )  für  ita,  so,  ganz  so,  eben  so,  auf  diese 
an:  also  vnd  also  bat  Luther  wider  gotles 
wort  geredl.  Jen.  2,  175'';  ists  nicht  also? 
1  Mos.  4,  7;  warumb  thuslu  also?  I  kön. 
\,  6;  tbüii  nicht  die  zolner  auch  also?  MatÜ*. 
5.  47;  vnd  es  geschach  also.  1  Mos.  I,  9. 
11.  15.  24.  3U;  es  ist  nicht  also,  du  hast 
gelacht.  18,  15;  woll  jr  leben,  so  thut  also. 
42.  IS;  vnd  mache  jn  {den  kästen  i  also.  6, 
1 5 ;  darumb  soll  jr  also  beten.  Matth.  6.  9 : 
der  pbariscer  betet  bey  sich  selbs  also.  Luc. 
IS.  11;  (die  kundschafter)  hicsscu  also.  4 
Mos.  1 3,  5 .  also  sollu  zu  den  kindern  Israel 
sa^en.  2  Mos  .3.  14:  danckestu  also  dem 
hemi  deinem  gotl.  öMos.  32,  6;  die  schlang 
betrug  mich  also,  das  ich  ass.  1  Mos.  3,  1 3  ; 
es  gehet  auch  gemeyniglich  mit  allen  slrafung 
gotls  al»o,  das  die  oberkeil  am  mcyslcn  ge- 
strafft wird,  der  prophet  Habacuc.  ( 1  526 1. 


c  iij ' ;  nu  hab  ich  dyssen  artickel  mit  aiszo 
gesetzt,  das  wydder  den  Turcken  ml  zu  streu- 
ten sey.  grund  und  vrsach.  ( 1 520).  n  iij1, ; 
also  hat  gotl  die  well  geliebel,  das  er  seinen 
eingeboren  son  gab.  Joh.  3,  1 6. 

2i  als  folgernde  conjunetion  für  itaque 
—  que  ita :  also  ward  volendel  huucl  vnd 
erden.  1  Mos.  2. 1 ;  also  gieng  Kain  von  dem 
angesicht  des  herrn.  4.  16;  also  ward  ver- 
tilget alles  was  aufT  dem  erdboden  war.  7, 
23 ;  wie  der  weise  stirbt,  also  auch  der  narr. 
pred.  2,  16;  wie  hyena  mit  dem  hunde  sich 
gesellet,  also  auch  der  reiche  mit  dem  armen. 
Sir.  13,  22;  gleich  wie  man  an  dem  heer- 
panier erkennet,  als  bey  eym  gewissen  zei- 
chen ,  was  für  eyn  herr  vnd  beer  zu  feldc 
ligt,  also  erkennet  mau  auch  gewisz  an  dem 
euangelio  wo  Christus  vnd  seyn  beere  ligt. 
das  eyn  christliche  versamlung  macht  habe 
alle  lere  zu  vrteylen.  i  I  523).  a  ij\ 

AU«balil  (also  bald,  also  baldej,  vollere 
form  für  alsbald :  also  balde  stunden  seine 
scbetickel  vnd  knöVliel  feste,  apost.gesch.  3,7; 
vnd  also  bald  schied  der  engel  von  jm.  12,  10; 
also  bald  für  ich  zu  vnd  besprach  mich  nicht 
darüber  tnil fleisch  vnd  blut.  Gat.  1 .  1 6 :  da  zer- 
berste also  bald  der  basiliscus  vnd  zersprang. 
ausleg.  der  euang.  von  ostern.  (1527).  Rvj\ 

Alst  s.  alles. 

AU,  vetus.  wie  wir  noch  heute  jung  und 
neu  unterscheiden ,  so  unterschied  die  alte 
spräche  auch  zicischen  alt  und  firne  und 
setzte  all  dem  jung,  firne  dem  neu  entgegen, 
allmählich  aber  wurde  der  gebrauch  des 
worles  lirne  («.  d.\  immer  beschränkter  und 
alt,  un  «eine  stelle  tretend,  diente  nunmehr 
für  beide  bedeutungen. 

1  \  all  sowohl  in  hinsieht  auf  lebenszeil 
überhaupt,  als  besonders  im  gegensatz  zu 
jung:  ein  jglich  kneblin  weus  acht  tag  alt 
ist,  soll  jr  beschneiden.  1  Mos.  17,  12;  ein 
kiud  eins  vierteil  oder  halben  jars  all.  ton 
den  jüden  vnd  jren  lügen.  (1543i.  Qij';  ei- 
nes jars  all.  3  Mos.  9,  3 :  ich  bin  jung  ge- 
wesen vnd  all  worden,  ps.  37,  25;  sorge 
machl  alt  vor  der  zeit.  Sir.  30,  26;  von 
groszem  äugest  deynes  fjerichls  bin  ich  alt 
vnnd  graw  worden,  die  sieben  puszpsalm. 
(1517).  Bv";  dazu  so  bin  ich  auch  all  und 
schier  abgestorben,  de  Wette  br.  5.  28;  je 
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eher»  je  kerger  (sprüchw.  \.  hausposl.  Jkena. 
1559.  bl.  15'';  Elihu  halte  geharret,  bis  das 
sie  mit  Hiob  geredt  hatten,  weil  sie  eller 
waren  denn  er.  Hiob  32,  4 ;  da  foddert  Si- 
mon seine  zween  ehesten  sönc  für  sich.  1 
Macc.  16, 2.  alt  und  jung  »  alle:  vnd  umh- 
gahen  das  haus,  jung  vnd  all,  dasganlze  volck. 

1  Mos.  19,  4;  wir  wollen  ziehen  mil  jung 
vnd  all.  2  Mos.  10,  9;  vnd  verbauten  alles 
was  in  der  slad  war  beide  man  vnd  weih,  jung 
vnd  all.  Jos.  6,  21;  da  kam  weih  vnd  man, 
jung  vnd  alt  zu  Osia.  Jud.  7,  13. 

2)  alt  im  gegensaise  zu  neu:  wer  hat 
daran  gezweifelt,  das  das  all  gcselz  vnd  seine 
flguren  müssen  ym  newen  erfüllet  werden. 
von  dem  bapstum  zu  Rome.  (1520).  Ej* ; 
alles  was  ym  alten  hohen  priestcr  ist  figurirt, 
musz  im  newen  erfüllet  werden,  ebend.;  szo 
folgen  wir  dem  alten  vnd  gewonlichera  brauch. 
bulta  cene  domini.  (1522).  Aiiij*;  vnd  sich 
erfindet,  das  sie  die  allekirche  vnd  jren  alten 
hreulgam  als  ein  ertzteufclshiire  verlassen. 
wider  Hans  Worst.  (1541).  Eiij'* ;  ziehet  den 
allen  menschen  mit  seinen  wercken  aus  vnd 
ziehet  den  newen  an.  Col.  3.9.  10;  niemand 
flickt  ein  alt  kleid  mit  einem  läppen  von 
newem  Dich.  Matth.  9,  16;  man  fasset  auch 
nicht  mosl  in  alle  schleuche.  t».  17;  das  alle 
ist  vergangen,  sihe  es  ist  alles  new  worden. 

2  Cor.  5,  1 7  ;  der  aus  seinem  schalz  newes 
vnd  alles  erfür  tregt.  Matth.  1 3,  52. 

Nach  Grimm  igr.  2.  8.  wtb.  I  ,  262) 
«lammt  all ,  mhd.  u.  ahd.  alt  st.  ald ,  goth. 
albeis,  von  ahm,  aljan,  tat.  alere  nähren,  des- 
sen pari,  altus  hoch  (d.  i.  aufgenährt)  der 
lautverschiebung  nach  goth.  alneis  entspricht, 
vgl.  auch  Weigand  wtb.  I,  32. 

Altar,  m.  opfertisch,  von  lal.  all&re:  Noah 
aber  bawel  dem  herrn  einen  altar.  I  Mos. 
8,  20;  (Abraham)  bawet  daselbs  dem  herrn 
einen  altar.  12,7;  das  creutz  ist  vnsers 
Hohenpriesters  vnd  bischofls  altar.  hauspost. 
Jhena.  1 559.  bl.  1 59'\  der  pl.  von  altar 
ist  altar  (d.  i.  allare):  Assa  Ihet  weg  die 
frembden  altar.  2  chron.  14,3;  vnd  lies  für 
jm  abbrechen  die  altar  baalim.  34,  4 ;  ich 
woll  es  weren  keyne  (bilder)  aulTdcn  allarcn. 
von  beider  gestalt.  (1522).  Ciij".  —  mhd. 
sagte  man  deutscher  alter  (Ben.  1,  26),  was 
einigemal  auch  bei  Luth.  noch  erscheint: 


Jan  salin  gehen,  szo  du  will,  zu  derkirchen. 
altern,  schmuck,  kilch.  von  ablasz  vnd  gnade. 
(1518).  Aiijb.  wir  haben  mit  der  lal.  form 
auch  die  uns  fremdartige  betonung  altar  zu- 
rückgeführt. 

Altarbote,  m.:  capellcnboten,  allerboten, 
glockeu  boten,  turn  boten,  bulla  cene  do- 
mini. (1522).  Ajb. 

Altarlicht,  n. :  messegewand,  kirchen- 
schmück ,  altcrliecht  vnd  der  gleichen,  vom 
abendmal  Christi.  (1528).  Giij\ 

Altarlln,  n.  arula:  nach  dem  durch  Kains 
bosheit  der  gotlcsdicnst  gefallen  war,  ward 
er  dazu  mal  wider  aufTgericht,  vnd  jrgend 
ein  altarlin  gebawet,  dahin  sie  sich  versa m- 
leten,  das  gollcs  wort  zuhören  vnd  zubeten. 
randgl.  zu  1  Mos.  4,  26. 

Altarstell,  m.  Jen.  6,  557*. 

Altartuch,  n.  die  decke  des  altars:  man 
findet  auch  ellich  die  vnler  dem  alterluch 
lassen  mesz  halten,  ein  ii'rmon  von  arm  n. 
le«f.  (1520).  Dijb. 

Alte,  m.  senex,  die  schwache  form  des 
adj. :  ein  frech  volck,  das  nicht  ansihet  die 
person  des  allen.  5  Mos.  28,  50;  gehet  es 
ewrem  valer  dem  alten  wol.  I  Mos. 43,  27; 
einen  alten  schelte  nicht.  I  Tim.  5,  1 ;  für 
eim  grawen  heubl  sollu  ausstehen  vml  die 
alten  ehren.  3  Mos.  19,  32;  wiewol  got  zu 
zeiten  wunderlich  einem  iungen  mehr  witz 
vnd  verstand  gibt  donn  eim  alten,  als  Timo- 
iheo  vnd  Salomon,  so  ist  doch  die  natürlich 
onlenung ,  das  die  wilz  bey  den  allen  ist. 
ausleg.  der  zehen  gepot.  (1528).  Cv\  Dan. 
7,  9  bezeichnet  der  alle  golt  als  den  ewigen 
(antiquus  dierum). 

Alter,  n.  mhd.  alter  (Ben.  1,  26),  ahd. 
altar  (Graff  1,  198)  ist  1)  aevum,  Zeitalter, 
in  welcher  bedeutung  es  sich  jedoch  nur  in 
den  adverbien  vor  allers ,  von  alters  einfach 
erhalten  hat,  während  man  ßonst  die  Zu- 
sammensetzungen Zeitalter,  wellalter  ror- 
zieht;  so  auch  bei  Luth.:  darnach  soltu  bc- 
wonet  werden  wie  vor  allers.  Jer.  46.  26; 
vernewe  vnser  tage,  wie  vor  alters,  klagt. 
Jer.  5,  2 1 ;  weil  es  von  aller  her  also  ge- 
werei hat.  epislel  sanet  Petri  gepredigt. 
(1523).  Gij";  das  war  aber  von  alter  her 
gewonheyt  ynn  Israel.  ÄulA.  4,  7  nach  der 
ersten  ausg.  des  andern  theiles  des  a.  test. 
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f  1 524  ?>  später  hier  wie  sonst ^on  alters  her; 
ilicae  waren  die  eimvoner  von  allers  herdie- 
*<••>  Kinds.  I  Sam.  27.  8  :  gott  ist  mein  kömg 
mn  allers  her.  ps.  74.  12.  Alberus  diel. 
unij1':  »or  allers,  ober  von  aller  her. 

2  \  aetas,  lebensaller,  auf  jeder  stufe,  zu- 
mal aber  das  höhere  alier:  iAdam«)  ganUes 
illcr  ward  neunhundert  vnd  dreissig  jar.  1 
Mos.  5,  5 ;  Jesus  nam  zu  an  Weisheit,  alter 
»nd  gnade  hey  gott  vnd  den  menschen.  Luc. 
2.  52;  Sara  gehar  Abraham  einen  son  in 
-an  ein  aller.  1  Mos.  21,  2:  in  gutem  alter 
brgrahen  werden.  15,  15;  Abraham  starb 
m  tinem  rügigem  aller.  25.  S;  das  allter  eiq 
»chweer  vnsehg  wesen  \m\  lehen  ist.  der 
prophet  Habacuc.  i  !52G>.  cf\  das  aller  ist 
vergrasen  vnd  wesschicbl.  wider  das  baps- 
imtn  su  Rome.  (J545i.  Vüjb. 

iltf«t«f,  in.  *.  eheste. 

Utiergekracht,  ron  alters  hergebracht: 
mser  allhcrgcbrachle  religio.  Jen.  S,  292": 
<hr  althergebrachte  glaube.  S,  295h. 

Ml  herkommend,  von  alten  zeilen  her 
U.immrnd:  ihr  voriges  altherkommend  nn- 
*iuix(|ich  wesen.  de  Wette  br.  3,  16. 

Altlich,  jetzt  ältlich,  ade.  senililer :  der 
sielen  angsl  vnd  leiden  erstrecket  sich  vnd 
gretflel  auch  an  den  leib,  das  ilas  antlilz  ver- 
blasset .  die  äugen  stumpft*  vnd  tunckel  wer- 
den, die  slirn  verrunlzelt,  vnd  alles  was  am 
Sebcrde  ist,  ältlich  gestallt  et)  wird.  Eist.  2, 
—  früher  altig  {gemma  gemmarum 
11513]  bl.  zijY  alilechtig  [Dasyp.  diel. 
22 T,  259b.  297'),  auch  allechtig  {ebend. 
bl.  56';  297-). 

Altvater,  m.  1  )  patriarch,  erzvaler :  der 
alluater  Jarob.  Jen.  4,2 1  4* ;  die  altueier  Adam, 
Noah.  Sem  au  II  demselben  berge  (Morija) 
goit  geehret,  gefurcht,  gedienel  haben. 
randgt.  zu  1  Mos.  22,  2. 

2  f  bezeirhnung  der  ersten  christlichen 
eintiedter :  also  hat  ein  altvalerin  der  wüsten 
ein  guten  »pruch  gesagt.  Jen.  3,  175";  es 
i>t  auch  vorzeiten  ein  fromer  allvater  gewe- 
sen, der  geralhen  hat,  sich  des  sacramenls 
nicht  zu  enthalten.  Eisl.  1,7'. 

Altvettfllsrh  (altvellelsch,  wie  adelsch  für 
adVIisch),  altweibisch,  anilis:  der  vngeistli- 
chen  aber  vnd  alluellelschen  fabeln  entschlahe 
«lieh.  1  Tim.  4,  7;  der  vngeweyhelen  aber 

Diktx.  Wörterbuch. 


vnd  allveltlischcin»  fabeln  entschlahe  dich, 
ron  menschen  leren  t:u  meyden.  |1522i. 
Aiiij*,  bei  Bindseil  fehlende  Variante  zu 
\  Tim.  4,  7;  alluettelsche  merhn.  ebend.  Bjh; 
altvettelsch  gesehwetz,  ebend.  bei  Dasyp. 
allvellisch,  aliueltlisch ;  A Iber us:  all  vele- 
lisch ;  ron  vellel  und  dieses  vom  tat.  vetula, 
altes  frauenzimmer. 

Am,  Verschmelzung  der  praep.  an  mit  dem 
dat.  sg.  des  männlichen  und  neutralen  ar- 
tikels,  mhd.  anme,  ante,  treifan  «lerne:  da  am 
ersten  seine  hüllen  war.  1  Mos.  1 3. 3 ;  da  der 
lag  am  heisseslen  war.  1 S,  1  ;  vnd  hub  am  gros- 
sesten an  bis  aufT  den  jüngsten.  44, 12  :  auff 
der  slrasse  durch  der  philisler  land,  die  am 
neheslcnwar.  2Mos.  13,  17;  am  lelzlentage 
des  festes  der  am  herrlichsten  war.  Joh.  7,  37. 

Amärhtig,  schwach,  kraftlos,  ahd.  ämah- 
l:g  (GraffLülS),  mhd.  amehtec  iBen.2,rJ): 
gedachten  o  der  banst  hat  koiuge,  fürsten 
\n«l  hischofl  gedempilt,  sollt  er  nicht  auch 
eynen  amechtigen  münch  dempften?  antwort 
deutsch.  (1522 1.  Aiiij1  ;  vmb  eines  ainechligen 
münclis  willen,  widder  den  meuchler  zu 
Dresen.  (1531).  Biij  ;  auf  derselben  seife 
aber  auch  ein  ainmechliscr  müiich  ;  vudfris- 
set  dich  ein  amechlige  drus  oder  pestilenlz 
dahin,  eine  heerpredigt  widder  den  Türcken. 
(1529'.  Mj  ;  ein  amechlige  pestilenlz.  ob 
man  für  dem  sterben  fliehen  muge.  (1527). 
Biij1';  du  amechtiger  toller  Lulher  soll  ich 
dir  antworten  vnd  deine  Sprüche  verlegen? 
vom  abendmal  Christi.  (1534).  niij";  der 
amechlige  geisl.  ebend.  fiij*.  häufiger  jedoch 
und  in  der  bibel  ausschlieszlich  die  Schrei- 
bung ammechlig  für  anmächiig  {s.  d.). 

Ambosi  iambos,  anfangs  auch  noch  an- 
bosz,  anhosi.  m.  der  eiserne  hämmerblock 
der  schmiede:  sie  fulensz  weniger  den  der 
anbosz  des  Schmidts  die  hemmcrschleg  fulet. 
das  magnificat.,  (1 52 1  j.  gij\  auf  dem  fol- 
genden blati  amhosz;  eyn  herlz  wie  eyn  an- 
bos  haben,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  v.  d. 
heyl.  dreykönige  fest  etc.  ( 1 525).  q  iijb ;  igotl) 
darff  keiner  essen,  hamer,  ambos  noch  Zan- 
gen, der  147.  psalm.  (1532).  Dj';  ein 
schmid,  der  mus  bei  seinem  ambos  sein. 
Sir.  3S,  29.  den  pl.  bietet  folg.  stelle:  es  sind 
grobe  verstockte  herlzen,  «lie  widder  (ired^r) 
selbs  rillen  noch  yhn  von  andern  sagen  las- 
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sen,  wie  der  schniid  ambosse.  an  die  herrn 
deutschs  ordern.  Wittemb.  1523.  Cij\ 
Grimm  sieht  (vielleicht  durch  den  gen.  pl. 
der  schmid  st.  schinide  irregeleitet)  in  die- 
sem ambosse  ein  verbum  mit  der  bedeutung 
eudere. 

Ambosz,  mhd.  aneboij  (Ben.  1, 191),  ahd. 
anapoz,  iGraff  3, 2  3 2),  ist  zusammenselig,  aus 
an  und  böz;  schlag  von  pö^an,  bö^en  schlagen, 
klopfen,  wobei  das  n  vor  b  m  m  ü bergt  eng. 
obgleich  die  form  anbosz  (bei  Alber  u  s  dict. 
lliju  anhusz  neben  ambosz)  noch  öfter  im 
1 6.  jh.  vorkommt,  so  begegnet  araboss  doch 
schon  im  1 5.  jh.  (x.  b.  in  der  ersten  deut- 
schen bibel  Wob  40,  15). 

Ameise ,  f.  „das  als  musler  des  ßeiszes 
bekannte  insect",  mhd.  amei^e  (Ben.  1,20), 
ahd.  ameiz,*  (Graff  1,  254),  höchstwahr- 
scheinlich von  der  wurzel  am,  von  der  auch 
altn.  ami  arbeit,  müne  und  ahd.  emazje  (un- 
ser emsig)  abgeleitet  sind.  vgl.  Grimm  wtb. 
1,281.  Weigandwtb.  1,35.  die  älter-nhd. 
formen  dieses  Wortes  sind  ausserordentlich 
mannigfaltig;  voc.  ex  quo:  amesz,  voc.  in- 
cip.  leut.  ante  tat.:  araais,  Keisersberg 
omeis,  Alberus  dict.  emes,  emesz  und 
eiueysz,  in  der  barfüser  münche  eulenspiegel 
ebmes,  beiLulh.  emmeis,  eimmeis  ii.eimmes: 
gehe  hin  zur  emmeissen  du  fauler,  spr.  6,6; 
ermachl  ein  eigen  capitcl  von  der  emmeissen. 
Verlegung  des  alcoran.  (15421.  Hj1';  die 
eiinmcisen  ein  schwach  volck.spr.  30,25;  die 
grillen  kamen  im  winter,  da  sie  nicht  mehr 
zu  essen  funden  zu  den  eimmessen.  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  von  ostern  etc.  (1544). 
Xx  vj\ 

Amei,  gewöhnlicher  gebetsschlus: ,  vom 
hebr.  wahrlich,  gewis,  so  sei  es,  wie  es 
auch  Lulh.  selbst  wiederholt  erklärt:  das 
worllein  amen  ist  hebreischer  oder  iudischer 
sprach  vnd  heyst  auff  deutsch  vorwar  oder 
werlich  vnd  ist  fast  wol  tzu  bedencken,  dz 
es  druckt  aus  den  glauben,  den  man  haben 
soll  in  allen  bitten,  ausleg.  deutsch  des  v.  u. 
(1518).  Jj1';  amen  das  ist  gewis  vnd  war- 
hafflig.  randgl.  zu  2  Cor.  1,20;  und  in  der 
bekannten  stelle  des  kl.  catechismus :  amen, 
amen,  däsheist,  ja,  ja,  es  soll  also  geschehen. 

Amme,  f.  mhd.  amme  (Ben.  1,  30),  ahd. 
ammä  (Graff  1,  251),  ursprünglich,  wie  im 


südlichen  Deutschland  noch  jetzt  {vgl. 
Schmeller  wtb.  1,54),  die  mutler  bezeich- 
nend, bei  Luth.  1 )  (säugende)  aufnährerin 
und  Wärterin  eines  kindes,  nutrix:  also  Hes- 
sen sie  Rebeca  jre  Schwester  ziehen  mit  jrer 
amraen.  1  Mos.  24,  59;  wie  eine  amme  ein 
kind  tregl.  4  Mos.  11,  12;  Naemi  nam  das 
kind,  und  legis  auff  jren  schos,  vnd  ward 
seine  amme.  Ruth.  4, 16  in  den  ersten  ausgg. 
der  bibel,  später  warterin. 

2)  hebamme:  Moses  schreybl,  das  golt 
den  zwo  ammen  wol  that  vndheuserbawete. 
der  127.  psalm.  Wittemb.  1524.  Aiiijb;  so 
auch  die  erste  deutsche  bibel  2  Mos-  1, 
1 7 :  die  ammen  vorchten  gott. 

Amner,  f.  unter  der  asche  erhaltener 
funke:  wir  aber  sind  vberblieben  wie  die 
kolcn  vnd  ammern.  der  prophet  Sacharja. 
(1528).  Njb;  wird  man  die  ammern  widder 
auff  scharren  vnd  viel  dreyn  blasen,  so  nrilgen 
sie  gewarlen,  wem  die  funcken  jnn  die  äugen 
stieben  werden.  Lulh.  in  der  vorr.  zu  B. 
Raid's  schrift:  widder  das  lester  vnd  lü- 
genbüchlin  Agricola  Phagi.  Wittemb.  1533. 
Aiij" ;  die  amern  so  ein  zeit  lang  vnler  der 
asschen  gelegen,  dennoch  wider  fewr  geben 
vnd  anzünden,  so  man  sie  rüret  vnd  auff 
bleset.  ausl.  d.  ep.  vnd  euang.  von  ostern  etc. 
(1544j.biij\—  ahd.  eitnuriä  (Graff  1,253), 
im  voc.  theut.  noch  eymeren  heysse  asche. 

Ampel,  f.  lampe,  soll  nach  einem  von 
Grimm  wtb.  I,  279  gebrachten  beleg  bei 
Luther  in  der  ausleg.  des  v.  u.  vorkommen, 
ein  originaldruck  dieser  sehr  iß  ist  uns  zwar 
eben  nicht  mehr  zur  hand,  wir  haben  aber 
einen  solchen  seiner  zeit  sorgfältig  excerpiert 
und  es  würde  uns  ein  wort  wie  ampcl  gewis 
nicht  entgangen  sein,  ohne  zweifei  liegt 
Grimms  citat  ein  süddeutscher  nachdruck  zu 
gründe,  der  das  wort  lampe  des  Originals  mit 
dem  mehr  oberdeutschen  ampel  vertauschle. 

Amt  (ampt),n.  \)  dienst, inbegriffüberlra- 
gener  oder  übernommener  Obliegenheiten,  Mi- 
nisterium, officium:  vber  drey  tage  wird  Pha- 
rao dein  heubt  erheben  vnd  dich  wider  an  dein 
ampt  stellen.  1  Mos.  40,  13;  ich  bin  wider 
an  mein  ampt  (erste  deutsche  bibel:  anbeeh- 
lunge,  sonst  ambechlung)  gesetzt.  41,  13; 
jr  ampt  sol  sein  zu  warten  der  brel  vnd  ri- 
gel  und  seulen  vnd  Tusso  der  wonung.  4  Mo*. 


i 
i 

Digitized  by  Google 


AMT 


67 


AMTMANN 


3.  36;  da  die  zeit  seines  ampts  aus  war, 
gteng  er  heim  in  sein  haus.  Luc.  1,  23;  hat 
jemand  ein  ampl,  so  warle  er  des  ampts. 
Rom.  12,  7;  ein  ampl  heissot  ein  geordnet 
ding,  so  in  einem  jeden  regiment  sein  mus, 
ilas  es  mancherley  hestcllete  vnd  hefolhene 
werrk  habe  von  wegen  des,  derdieherrschaflt 
hat,  oder  einer  gaotzen  gemeine,  das  damit 
den  andern  gedienet  werde,  ausleg.  der  ep. 
md  euang.  ron  ostern  etc.  ( 1 544).  Ffij" ; 
der  name  fflrst  ist  nicht  ein  narae  der  natur 
odder  des  wesens,  sondern  des  ainpls.  ein 
predigt  ron  den  engein.  (1531).  Cij";  cpi- 
scopus  odder  bisscholTheyst  eigentlich  nicht 
anders  denn  ein  amplman  vnd  bistumb  ein  ampt. 
rier  trostliche  psalmen.  ( I  526).  Fiiij" ;  thue 
was  dein  ampt  oder  stand  fordert,  das  14.  vnd 
1 5.  cap.  s.  Johannis.  ( I  5 3 S j .  Piij'' ;  ich  kome 
nicht  getroll  aus  eigenem  rurnehmen  vnd  gut- 
duncken,  sondern  mus  esthun  von  ampts  we- 
gen, da*  5.  b.rndl .  cap.  s.  Matth.  1 1 532).Bj\ 

2)  die  messe,  das  Hochamt  im  goltesdienst: 
der  teufft-l  einest  in  der  kirchcn  vnter  dem 
hauflen  bey  dem  ampt  der  messe  gewesen, 
eine  predigt  vber  die  ep.  ton  d.  heil,  engein. 
(1544).  Aiiij';  darnach  folget  das  ampt  vnd 
dermunge.  deudsche  messe.  (1526).  Diiij". 

3)  bezirk:  dieser  pfarher  sol  superatlcn- 
dens  sein  auf!  alle  andern  priester,  so  im 
ampt  oder  rcfier  des  orls  sitzen,  vnterrichl 
der  risitatorn.  (153$).  Lij\ 

Fürdenpt.  bieten  Luth.'s Schriften  die  for- 
men ample  u.  amplcr,  empte  u.  empter :  nu  sind 
iia  jüdische  menner,  welche  du  vber  die  ampt 
id.  i.  ample)  im  lande  zu  habel  gesetzt  hast. 
Dan.  3,  12;  sie  künnen  der  ampt  auch  nicht 
gewarlcn.  Sir.  38,  37  ;  der  konig  hat  ynn 
den  dreyen  ampten  mit  den  seinen  zu  schaf- 
fen. di>  ep.des  propheten  Jesaia.  ( 1 526).  Fj* ; 
er  stell  sich  als  woll  er  konige  vnd  fursten 
nit  lestern,  beyst  aber  yhre  gewerben  vinl 
ampter.  bulla  cene  domini.  (1522).  Biij1'; 
wie  sollten  disze  ynn  geistlichen  empten 
vnd  gittern  cynes  synnes  seyn.  ausleg.  der 
ep.  md  euang.  von  d.  heil,  dreikönige  fest. 
(1525).  Jiij';  die  andern  aber  halten,  man 
müge  wol  fliehen,  sonderlich  die,  so  nicht  mil 
empten  vcrhafTtel  sind,  ob  man  für  dem  ster- 
ben fliehen  muge.  (1527  t.  Aij1';  es  komen 
die  grossesten  schelcke  vnd  bosewichler  jns 


regiment  vnd  jnn  die  empter.  icarnunge  an 
seine  l.  deudschen.  (1531).  Ej'1;  vnd  sind 
willig  vnd  weise  zu  allen  emptern.  1  chron. 
29,  21  ;  vnterschied  der  werck,  gaben  vnd 
empter  sein  müssen  in  derkirchen.  vorr.auf 
den  psaller.  Bind  seil  7,  324. 

mhd.  ambel,  ampehte,  ambahte  (Ben.  1, 
27),  ahd.  ampahl  u.  ampahti  [Graft  3,  25), 
goth.  andbahti  von  dem  persönlichen  and- 
babts  (ahd.  ampahl ,  später  erloschen ,  tro- 
gen das  bei  X.  102.  21 ;  103,  4  erschei- 
nende ambahlari  noch  im  15.  jh.  in  der 
form  ambechler  begegnet:  Moyses  vnd  Josue 
sein  ambechter  die  stunden  auf.  erste  deut- 
sche bibel.  2  Jfo*.  24  ;  die  ambechter  schlu- 
gen in  milbackcnschlegen.  ebend.Marc.  14), 
einer  Zusammensetzung  der  parlikel  and  (un- 
ser heutiges  ent)  ==-  gegen  mit  dem  im  goth. 
fehlenden,  aber  alln. ,  alts.  und  angels.  er- 
haltenen hak  =  rücken,  wonach  andbahls  ur- 
sprüngl.  den  im  rücken,  hinter  einem  stehen- 
den bezeichnet,  vgl.  Grimm  tclb.  1,  280. 

Amtbaus,  n.  tcohnung  des  amtmanns :  inn 
solchem  sein  die  schergen  für  das  amblhaus 
geritten  vnd  die  zwen  henger  vnd  yhr  knecht 
ynn  das  ambthaus  gegangen,  ron  erLenhari 
Keiser.  (1528).  Diiij-1. 

Amtlein  (cmpllin),  n.  diminutiv  von  amt : 
jtzt  ist  kein  emptlin  so  klein,  da  nicht  ein  jgli- 
cherwil  recht  vnd  macht  haben,  zulbun  vnd  zu 
heissen  was  jn  gelüstet,  einserm.  auffMatthei 
xxij.  ( 1 535).  Diiij" ;  dasz  sie  in  Zwickau  sollten 
bekomen  ein  amptlin.  de  Wette  br.  4,  475. 

Amtleute,  pl.  ron  amimann,  beamte,  Vor- 
steher: wir  bähen  szo  einen  frumen  redli- 
chen landlsfurslen  vnd  amptleul,  das  die 
entschuldigung  kein  behcliF  mag  haben,  ron 
den  netten  Eckischenn  bullen.  ( 1  520).  Biiijb ; 
ich  sol  vnd  wil  nicht  mich  des  weltlichen  re- 
gimenls  annemen,  noch  e.  k.  f.  g.  amptleute 
verunglimpfen.  Burkhardt  brieftc.  192; 
die  amptleute  vrsacheu  nemen  Aus  dieser 
schwinden  zeit,  selbst  fursten  zu  Sachsen  zu 
sein,  ebend.;  schaffe,  das  er  amptleute  ver- 
ordne im  lande.  1  Mos.  41,  34;  richter  vnd 
amptleute  soltu  dir  setzen.  5  Mos.  16,  18. 

Amtmann,  m.  mhd.  ambetmann  (Ben.  2, 
34),  ahd.  ampahtman  (Graff3,  26):  das 
were  mir  ein  schüner  amplman,  der  da  wolte 
im  hlrstcnthum  sitzen  vnd  sagen,  ich  bin  des 
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forsten  vnterlhan,  vnd  halte  jn  für  meinen 
herrn,  aber  was  er  mich  heisset,  das  wil  icli 
lassen,  da«  14.  vnd  15.  cap.  s.  Johannis. 
( 1 538).  Ee  iiij** ;  der  amplman  vber  das  ge- 
fengnis.  1  Mos.  39,  23;  amptman  vber  die 

scheneken  amptman  vber  die  beeker. 

40,  2. 

Amtschildtein,  n.  eine  vom  altlestament- 
lichen  Hohenpriester  auf  der  brüst  getragene 
viereckige  lasche,  in  welcher  sich  das  urim 
und  thummim  befand,  vgl.  2  Mos.  2, 15  ff. 

Antskleid,  n.  ein  von  beamteten  zur  aus- 
Zeichnung  getragenes:  die  amtskleider  vnd 
die  heiligen  kleider  des  priesters  Aaron.  2 
Mos.  31,  10.  mit  wegfall  des  genitivischen 
s:  machten  sie  Aaron  amptkleider.  39, 1.41. 

Amt*»or;e.(niCA(  amlssorge),  f.  die  mit  der 
Verwaltung  eines  amis  verbundene:  von  die- 
ser  sorge  redet  hie  (Matth.  6)  Christus  nicht, 
denn  es  ist  eine  amptsorge.  das  5.  6.  vnd  7. 
cap.  s.  Matlhei.  (1532).  riiij\ 

Amt  sm' malt  er,  m.  administrator  prae- 
fecturae:  die  weit  ist  sonst  nicht  wert,  das 
sie  solche  amlsuerwalter  haben  solle.  Eist. 
1,  39 1 

An,  uralte  partikel,  goth.  ana,  ahd.  ana 
(Graff  1,27  3/f.),  «M.  ane(üen.  1 ,38/f.),  nach 
Grimm  wtb.  1, 285,  dem  auch  Weigand 
wtb.  1,  37  beistimmt,  einer  wurzel  mit  dem 
in  der  bedeulung  verwandten  in  angehörig, 
dient 

1)  als  praeposition  mit  dat.  oder 
acc,  je  nachdem  ruhe  oder  bewegung  be- 
zeichnet werden  soll,  mit  dem  folgenden  dat. 
des  männlichen  und  neutralen  artikels  kann 
an  zu  am  («.  d.),  mildem  acc.  des  neutralen 
artikels  zu  ans  (s.  d.)  verschmolzen  werden, 
belege  für  die  einzelnen  fügungen  hier  an- 
zuführen, dürfte  wol  überflüssig  sein. 

2)  als  ad v erb  erscheint  an  hauptsäch- 
lich in  Zusammensetzungen,  dann  auch  ein- 
zelnen Substantiven  oder partikeln  unmittel- 
bar nachtretend  und  zu  adverbialen  redens- 
arlen  sich  mit  denselben  verbindend,  dieses 
nachfolgende  an  ist  jedoch  bei  Luther  in  der 
reget  noch  gelrennt  geschrieben. 

Ueber  den  verhalt  der  parlikel  an  zu  den 
verwandten  partikeln  in,  hei,  zu  u.  a.  vgl. 
Grimm  gr.  4,  77 1  ff. 

Anbeginn,  m.  anfang,  der  erste  beginn: 


habt  jrs  nicht  verstanden  von  anbegrin  <ic. 
erden?  Jes.  40,  21 ;  von  anbegin  aber  ist 


nicht  also  gewesen.  Matth.  1 9,  9  : 
ichs  alles  von  anbeginnc  erkundet  habe.  Lue 
1,  3.  —  ahd.  sagte  man  dafür  anakin,  ana- 
ginni  und  higin  (Graff  4,215).  mhd.  anegir 
und  begin  (Ben.  I,  529),  aus  weichen  bei- 
den zusammen  anbeginn  entsprang ,  doch 
nicht  erst  im  \Q.jh.;  schon  in  der  ersien 
deutschen  bibel:  herrc  bistu  denn  nit  von  an- 
begin mein  heyligergott.  Hab.  1,12;  von  </oru 
anbegind.  ebend.  Zach.  12,  7.  mJid.  anbe- 
ginne  n.  (Ben.  1,  529). 

Anbehalten:  nicht  das  er  nacket  gewesen 
sey,  sondern  hat  die  königliche  kleider  abge- 
legt vnd  nur  gemeine  kleider  an  behalten. 
randgl.  zu  1  Sam.  19,  24. 

AnbeUieii,  an,  in  etwas  beiszen,  um  es 
zu  kosten:  vnd  als  er  (Petrus )  hungerig  ward, 
wolle  er  anbeissen  (ytvaaafrui,  vulg.  gn- 
stare).  apost.  gesch.  1 0, 1 0 ;  brach  das  brod 
vndbeis(om)  an.  20. 11;  wir  haben  vnshart 
verbannet  nichts  an  zu  beissen.  23,  14.  — 
ahd.  sagte  man  für  gustare  nicht  anapi^an, 
sondern  anlplsjan,  inpi^an,  mad.  enbl^en,  wo- 
von unser  imhisz  roca  übrig  ist. 

Anbekleben,  was  ankleben:  meyne  gc- 
beyne  seyn  anbeclebet  meiner  haut,  die  sie- 
ben pusspsalm.  (1517).  Evf. 

Anbellen,  allatrare,  beiLuth.  noch  stark 
conjugiert :  vnd  wird  nicht  ein  huud  dich 
thüren  anbellen.  Jud.  II,  13;  sitzen  auf 
unser  mist  vnd  uns  anbellen  ist  ein  schlech- 
ter geisl.  de  Wette  br.  2,  521 ;  da  sie  nu 
das  trew  hündlin  der  kirchen,  Johannes  Hus, 
in  solchem  dicbslal  erfand,  anhall  vnd  verriet, 
füren  sie  zu  vnd  machten  aus  dem  diebstal 
l'HK'll  onenberlichen  raub.  Jen.  6,  34S";  als 
er  nuausdemtempelgieng,  bollcndie  eherne 
hunde jhn  an.  vomschem  hamphoras.  (1543). 
Aüij". 

Anbeten  (anbellen),  adorare,  die  höchste 
(göttliche)  Verehrung  erweisen,  a)  der  ge- 
genständ des  anbetens  bleibt  unausgedrückt: 
wenn  wir  angebetet  haben,  wollen  wir  wi- 
der zu  euch  komen.  1  Mos.  22,  4;  vnser 
vetcr  haben  auff  diesem  berge  angebetet  vml 
jr  saget  zu  Jerusalem  sey  die  siele,  da  man 
anbeten  solle.  Joh.  4,  20. 

6)  mft  dem  acc.  der  person  oder  sacke: 
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«In  solt  anbeten  gotl  deinen  herrn.  Matth. 
4.10;  vnil  ( Manasse)  bettel  an  allcrley  heer 
am  liimel.  2  chron.  33,  3;  Balhseha  neiget 
sich  vnd  bettet  den  künig  an.  !  kön.  1,16; 
die  leule  in  Egypten  beten  beide  thier,  den 
crocodil  vnnd  den  ignenmon  für  gtUter  an. 
tischr.  92h. 

c  >  das  object  in  einem  abhängigen  »atz : 
sie  meinen,  was  sie  lesen  vnd  jmaginiren, 
das  müsse  also  sein  vnd  alle  weit  anbeten- 
ron  den  concilijs  rndkirchen.(\b$9).  Chij"; 
ttu  bapslum  da  haben  wir  den  leufcl  büren 
müssen,  vnd  schier  angebetet,  was  ein  jeder 
münch,  mit  vrlaiib,  gellsten  vnd  gefarlzet  hat. 
hauspost.  Jhena.  1559.  Ol.  3I4U. 

d)  mit  praepositionen :  du  soll  anbeten 
für  dem  herru  deinem  gotl.  5  Mos.  26,  10; 
Ahimaaz  betet  an  für  dem  künigc.  2  Sam. 
IS,  2S;  ich  wd  anbeten  gegen  deinem  hei- 
ligen teinpcl.  ps.  5,8  ;  da  fiel  sie  (Rath)  anir 
jr  angesichl  vnd  betet  an  zur  erden.  Ruth 
2.  10;  sie  tAbigail)  stund  aull  vnd  bettet  an 
aufl  jr  angesicht  zur  erden.  1  Sam.  25,  II. 

Leber  die  bedeutung  des  Wortes  anbeten 
an  und  für  sich  erklärt  sich  Luther  selbst 
in  der  schrift:  von  anbeten  des  sacraments. 
Wittemb.  1523.  Ciij\  welche  erklärung  hier 
rollständig  mitgetheilt  zu  werden  verdient: 
anbellen  isl  nicht  mundwerrk,  szondern  des 
ganlzen  leibs  werck,  tiemlich  mit  dem  heubl 
neygen,  sich  bücken  mit  dem  leybc,  auir  die 
knye  fallen,  aufl'  die  erden  lallen  etc.  vnd 
soh-hs  thun  tzum  (zeychen  vnd  bekenluis  der 
vberkeyt  vnd  gewall,  gleich  wie  man  den 
weitlichen  lurstcn  vnd  herru  auch  slill- 
scliweygcmll  sich  neyget  vnd  wie  die  bepsl, 
his.si  liüir,  ept  vnd  das  volck  sich  lassen  eh- 
rvn  >und  chrbielcn  mit  hiieken  vnd  knyen 
etc.  solche  enserliche  ehrhielungc  heysl  ey- 
gentlich  ynn  der  schriffl  anbeten  vnd  isl  ausz 
buller  vuverslandl  das  wortlin  adorare  ver- 
deutscht auir  anbeten,  wilchs  von  betten  des 
mtimls  tzu  stank  lault,  vnd  wens  nicht  szo 
gar  were  gemeyn  worden,  werees  noch  gult, 
das  man  nicht  spreche  anhelen,  szondern 
ehrbielen,  odder  wie  das  ebreisch  gibt  ney- 
gen (gemeint  ist  das  hithp.  von  TT!Qt,  wel- 
ches die  LXX  stets  durch  nQoaxvvttv  über- 
setzt}. 

anbeten  erscheint  zwar  schon  ahd.  (Graff 


3,  60  anapeton),  weit  häufiger  aber  steht 
für  adorare  das  einfache  mit  dem  acc.  der 
person  construierle  pelön,  während  mhd. 
beten  im  sinne  von  adorare  stets  mit  der 
praep.  au  verbunden  wird. 

Anbeten,  n.  der  inf.  des  vorigen  verbums 
substantivisch':  solch  verlrawen  vnd  beifallen 
isldasrecht  anbeten.  Jen.  1,500'';  es  macht 
sie  das  eusserlich  anbeten  jrre.  2. 27S' ;  diszes 
anbettens  isl  jlzl  leyder  alle  wellt,  ynn  allen 
winckeln  voll,  ton  anbeten  des  sacraments. 
(1523).  C.jb. 

Anbeter,  m.  adorator:  es  kompl  die  zeit 
vnd  isl  schon  jlzt,  das  die  warhafftigen  an- 
heler  werden  den  valer  anbeten  im  geistvnd 
in  der  Wahrheit.  Joh.  4,  23  ;  eine  ron  Jtinrf- 
seil  nicht  angegebene  var.  dieser  stelle: 
es  kompt  aber  die  Izcytt,  vnnd  isl  schon  ilzl, 
das  rechtschaffene  anbcler  den  valier  anbe- 
ten werden  geysilirh  vnd  rechtschaffen,  von 
anbeten  des  sacraments.  (1523).  Cij" ;  man 
wird  mir  meine  anhetcr  .  . .  herbringen  zum 
geschenck.  Zeph.  3,  10.  —  das  ahd.  ana- 
pelari  i  Graff  3,  60)  hat  die  bedeutung  von 
hariolus. 

Anbetisch:  das  sage  ich  nicht  darumb, 
das  ich  die  bilder  verleydingen  wolle  odder 
die  vrteylen,  so  sie  zubrechen,  sonderlich  die, 
die  gottes  vnd  anbeitische  bilder.'  (bilder, 
die  angebetet  werden)  brechen,  widder  d. 
ht/ml.  propheten.  I  1525).  Cij\ 

.Allbieten,  offerre,  mhd.  ane  bilden  {Ben. 
1,  IS2):  wenn  du  für  eine  sladt  zeuchst  sie 
zu  bestreilcn,  so  sultu  jr  den  friede  anbie- 
ten. 5  Mos-  20,  10;  wenn  die  forsten  reehl 
anbieten,  so  isl s  fast  an  dem  kneufflin,  da 
das  hembd  anhengel.  der  1 0 1 .  psalm.  ( 1 534  >. 
Buij" ;  das  ist  das  geding  vnd  der  vertrag,  den 
gott  seinem  volck  anbeut,  ausleg.  der  zehen 
gepot.  (1528  t.  Cv1;  da  aber  Simon  sähe,  das 
der  heilige  geist  gegeben  ward,  wenn  die 
aposlel  die  hende  auflleglen.  bot  er  jnen  gelt 
an.  apost.  gesch.  S.  18;  yhr  habt  die  grosse 
gnad  nichl  verdienet,  sondern  isl  euch  laulter 
vtubsonst  angepolten.  epistel s.  Petri.  ( 1 523  >. 
Eiiij'-.  vgl.  bieten. 

Anbilden,  in  einem  bild  vorstellen:  die 
juden  gotl  schuld  geben,  er  habe  üauid  nichl 
trew  noch  glauben  gehalten,  weil  er  den 
messias  nichl  geschickt  bat,  welcherley  weise 
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sie  es  gerne  hellen,  vnd  wie  sie  es  jm  für 
malen  vnd  anbilden,  ein  brieff  wider  die 
sabbalher.  (1538).  Dij\ 

Anbinden,  durch  binden  an  etwas  be- 
festigen, mhd.  ane  binden  (Ben.  I,  130). 

\  )  sinnlich:  Balde  werdet  jr  eine  cselin 
finden  angebunden.  Matth.  21,2;  den  ikahn) 
hüben  wir  aiiff  vnd  brauchten  der  hdlfTe  vnd 
blinden  jn  vnlen  an  das  schiff,  aposl.  gesch. 
27,  17;  da  wil  keiner  das  maul  aufTlhun 
oder  (wie  man  sagt!  der  kalzen  die  schellen 
anbinden,  das  14.  rnd  1 5.  cap.  s.  Johannis. 
(153S). 

2)  figürlich:  wenn  man  yhn  (golt)  so  wil 
hefTten  vnd  anbinden  an  zeil,  person  vnd 
stele  ...  so  hat  man  sein  gefeylel.  r6er  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Ilhj";  darumb  ha- 
bens  die  aposlel  auch  selbs  für  nötig  ange- 
sehen ,  das  sie  das  newe  teslament  in  die 
griechische  sprach  fasselen  vnd  anbunden. 
Jen.  2,  464*.  Grimm  meint,  Luther  ver- 
wende hier  anbinden  für  übersetzen,  doch 
kann  wol  von  einer  Übersetzung  des  n.  lest, 
in  die  griechische  spräche  durch  die  aposlel 
keitie  rede  sein. 

3)  sich  anbinden:  es  scy denn, das  ersieh 
dir  anbinde  vnd  bescheidc  (lieh  zu  einem  son- 
derlichen lissch  durch  sein  wort,  das  diese 
wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  Inj". 

Anbist,  »w.  tra*  imbisz:  kinder  habt  yhr 
eyn  anbisz?  Joh.  21,5  nach  der  sept.ausg. 
des  n.  test.v.j.  1522;  später:  habt  jr  nichts 
zu  essen?  —  cor.  r.  1429  bei  Schmeller 
wlb.  1 ,  209  :  jentaculum,  morgenprol,  anpis ; 
roc.  gemma  gemmarum  (1513).  bl.  Diij'': 
vesra.  ein  spysz  oder  ein  amhysz. 

AnblähfU  (anhieben),  anblärren,  anblo- 
cken: wo  dis  {sc.  das  auslegen)  nicht  ge- 
sehichl,  so  ist  diegemeyne  der  leclion  nichts 
gebessert,  wie  bis  her  ynn  Moslem  vnd  slifl- 
ten  geschehen .  da  sie  nur  die  wende  ha- 
ben angehlehel.  von  ordenung  gottis  dienst. 
( 1523).Äijb.  -io>imAd.blaehen(ßen.l.l96). 

Anblasen,  an  etwas  blasen,  ahd.  anaplä- 
san  (GraffZ,  236):  wind  kom  herzu  aus 
den  winden  vnd  blase  diese  gclödlen  an. 
Ezech.  37,  9;  vnd  da  er  das  saget,  blies  er 
sie  an.  Joh.  20,  22 ;  mit  einem  bösen  ödem 
anblasen,  ob  man  für  dem  sterben  fliehen 
muge.  (1527K  Biij" ;  man  mus  vns  ansingen 


vnd  anblasen,  das  wir  den  herrn  sollen  prei- 
sen, der  147.  psalm.  (1532).  Aiijb. 

Anbinden  s.  anplatzen. 

Anblieb,  m.  einmal  auch  n.,  mhd.  anblie 
(Ben.  I,  207). 

1)  das  was  sich  unserm  blick  zeigt: 
der  glaub  mus  ein  geistlichen  anblick  habe», 
daran  er  haffie,  aber  brod  ist  ein  leiblich  an- 
blick. vom  abendmal  Christi.  (1528).  liij'; 
der  glaub  kan  nichts  leiblichs  zum  anblick 
haben,  ebend. ;  vber  der  laufte  Christi  ist  nicht 
ein  solcher  schrecklicher  anblick  zu  sehen  ge- 
west,  wie  am  berge  Sinay.  zwo  predigten 
auff  der  kindertauffe.  (1540).  Eiiij'';  wie 
lang  sali  das  anblick  (das  um  vor  äugen 
stehende  göttliche  gericht  ist  gemeint)  leuch- 
ten, die  sieben  puszpsalm.  (1517).  Hv* ;  wie 
finster  vnd  lunckel  isls  da,  von  allerley  bc- 
Irilhtem  anblick  des  zorns  golles.  corr.  auf 
den  psalter.  Bind  seil  7,  320. 

2)  der  auf  etwas  gerichtete  blick:  freund- 
licher anblick  erfrewet  das  hertz.  spr.  15, 
30  ;  nu  isls  ia  einei  ley  kindlin,  einerley  hedand, 
vnd  wird  doch  zweierley  weise  angesehen, 
geistlich  durchs  worl,  leiblich  durch  den  an- 
blick. das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  Ij". 

3)  einmal  auch  wie  das  einfache  blick 
für  mumenlum :  das  wir  plötzlich  vnd  jnu 
einem  anblick  dieses  Irosts  vergessen  haben. 
das  IG.  cap.  s.  Johannis.  (I53S».  Bbiij". 
vgl.  augenbhek. 

Anblicken,  den  blick  worauf  richten: 
belle  aber  meyn  lleyntz  vnszer  biblien  nur 
eyn  wenig  angeblickt.  antwort  deutsch.  IVil- 
temb.  1522.  Eiiij".  —  mhd.  aneblicken  (Ben. 
I,  2061,  ahd.  anaplicchan  (Graff  3,  244). 

Anbrechen  gebraucht  Luth.  1 1  intransitiv 
vom  eintreten  des  lichtes ,  der  morgenrölhe, 
destages  im  gegensalz  zur  nacht,  dann  auch 
eines  tages  überhaupt :  Joab  iml  seinen  men- 
nern  giengen  die  gantze  nachl  das  jnen  das 
liechl  an  brach  zu  Hebron.  2  Sam.  2,  31  ; 
da  rang  ein  man  mit  jm  bis  die  morgenröle 
anbrach.  1  Mos.  32,  24  :  wenn  der  lag  an- 
bricht stehet  aiilfder  mörder.  Hiob  24.  14  ; 
vnd  der  sabbalb  brach  an.  Luc.  23,  54.  — 
da  es  mhd.  hiesz  der  lac  brichet  ilf  (Ben. 
1,  240),  «o  ist  auch  wohl  unser  anbrechen 
in  der  lag  i morgen)  bricht  an  zusammen- 
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Setzung  mit  brachen  und  nicht  mit  brühen 
leuchten,  strahlen. 

2)  eigentümlich  für  feindliches  einbre- 
chen steht  anbrechen  im  folgender  stelle : 
<ler  Tflrck  dieser  Zeiten  an  viel  orten  anbricht 
vnd  der  Christenheit  grossen  abbruch  thul. 
Jen.  2,  164b. 

Anbrennen,  in  doppelter  anwendung. 

I )  zu  brennen  beginnen:  wenn  ein  lieclil 
odder  strobalm  gar  ausgebrand,  ilzl  verles- 
schen  wil,  so  gibls  eine  flamme  von  sich, 
als  wolts  aller  erst  recht  anbrennen,  der  pro- 
phet  Daniel.  ( 1 530).  Aij* ;  sein  zorn  wird 
bald  anbrennen,  ps.  2,  12;  mein  zorn  vnd 
mein  grimm  ist  ausgesehen  vber  diesen  ort . . . 
vnd  der  sol  anbrennen  das  niemand  lesschei: 
mtlge.  Jer.  7,  20. 

2|  beim  kochen  unten  an  den  topf  fest- 
brennen:  das  die  marckstücke  anbrennen. 
Ezech.  24,  10;  das  angebrante  wil  nicht  ab- 
gehen, denn  es  ist  zu  sehr  angebrand.  r.  12. 

Anbringen.  \ )  an  eine person  bringen,  mit- 
theilen: solch*  (dasz  nemlich  der  heil,  geist 
den  heiden  gegeben  wäre  ohne  das  geset: 
Mo$is\  hestelliul  nu  Petrus  vm  concilio  zu 
Jerusalem,  da  Paulus  vnd  Barnabas  sülchs 
aus  Antiochia  an  brachten,  eine  berieht  an 
einen  guten  freund.  (1  528).  Ciij».  2)  in  der 
bibelübersetzung  verwendet  Luth.  anbringen 
auch  einmal  in  der  der  älteren  spräche  an- 
gehangen, heute  erloschenen  bedeutung  von 
anreizen,  aufbringen:  der  konig  lies  die 
elepbaulen  mit  roten  wein  vnd  maulbeersaNl 
hesprtilzen,  sie  an  zu  bringen  vnd  zu  erzür- 
nen. I  Macc.  6,  34. 

Anbruch,  m.  1)  das  was  zuerst  von  einer 
lache  torweggenommen  wird :  isL  der  anbruch 
heilig,  $o  ist  auch  der  leig  heilig  (el  dt  tj 
unuo/rt  uyia,  xui  rb  yt'oa/i«,  vulg.  si  de- 
hbatio  sancla  est,  et  massa)  Rom.  1 1,  IG;  er 
[Christus)  ist  der  erslling,  anbruch  vnd  pri- 
mngemtura  (wie  Paulus  sagt)  des  geysllichen 
leben*.  epistel  s.Pelri.  Wittemb.  1523.  Viiij. 

2i  eintritt,  anfang,  beginn:  anbruch  des 
epiten  feyrtags.  randgl.  zu  Matth.2%,  I.  vgl. 
anbrechen  1. 

Andacht,  f.  gebraucht  Luth. 

1 )  noch  in  der  älteren,  weiteren  bedeu- 
tung von  andenken  überhaupt :  das  sind  mir 
die  allerbesten  gesellen,  die  sich  für  der 


schlacht  ermanen  vml  ermanen  lassen  durch 
die  löbliche  andacht  jrer  bulschafll  vnd  lassen 
jnen  sagen,  hui  nu,  denckl  ein  jglicher  an  sei- 
nen liebsten  bulen.  Jen.  3, 358"b.  hierzu  vgl. 
Grimm  myth.  s.  370. 

2)  häufiger  jedoch  schon  mit  Verengerung 
des  begriffs  von  der  richtung  der  gedanken 
auf  göttliches,  heiliges:  frey,  frey  solls  seyn 
nachdem  du  amlachl  vnd  gelegenhcyt  hast, 
ron  anbeten  des  sacraments.  f  1 523).  Ciiiju ; 
die  andern  aber  die  nur  bttffel  erbeil  draus 
machen,  können  nimer  mit  lusl  noch  amlachl 
beten,  das  b.G.vndl.cap.s.  Matth.  (1532). 
g  iij";  zu  dem  ersten  tempel,  den  Salomo  ba- 
wcl,  liesel  man  nicht,  das  so  viel  heiden  vnd 
könige  dahin  komen  sind  vnd  so  viel  andacht 
dazu  gehabt  haben,  als  zu  diesem  letzten,  der 
prophel  Sacharja.  (1528).  Ziiij*;  zu  zeiten 
kaum  in  einem  halben  jar  einmal,  kümet  mich 
ein  andacht  an,  das  ich  hinzu  gehe  (sc.  zum 
abendmal).  Eisl.  1,  95". 

3)  oft  steht  andacht  auch  im  sinne  von 
meinung,  dunkel,  gutdünken:  etliche  als 
Bonaventura  haben  hie  jr  andacht,  doch  mit 
freiem  gewissen,  das  Johannes  euangelisl  vnd 
Maria  Magdalena  seien  hreutgam  vnd  braut 
gewest  in  der  hochzcil  zu  Caria  .  .  .  dagegen 
mag  ein  ander  seine  (doch  frey)  amlachl  ha- 
ben, es  sei  Simon  oder  Juda  der  hreutgam. 
Jen.  8,  140*;  vnd  doch  nichts  ist,  denn  dein 
dunckel  oder  andacht.  5,  516";  nu  ists  vor- 
mals olTt  beweiset,  das  mdneherey  on  gotlcs 
befchl  vnd  worl,  allein  durch  menschen  an- 
dacht vnd  gutdünckel  aufT  komen  ist.  Jen.  6, 
22'';  Gedeon  richtet  aus  eigner  andacht  ein 
ephod  an.  ein  widderruff  vom  fegefeur. 
(1530).  Bij\ 

mhd.  audähl  [Ben.  1,  350),  ahd.  anadäht 
(Graff  5,  163)  ist  zusammengesetzt  aus  ana 
an  und  dahl  denken,  gedanke.  das  urspr. 
lange  a  vor  ch  noch  dialektisch  z.  b.  in 
Hessen. 

Andächtig  (andechtig),  pius,  derotus:  die 
andechligen  vnd  erbarn  weiber  {vulg.  mu- 
lieres  religiosas  et  honeslas),  apost.  gesch. 
13,  50;  wenn  Christus  selbe  odder  seine 
mutier  ilzl  etwa  kranck  lege,  da  were  ein 
iglicher  so  andechtig,  das  er  gerne  diener 
vnd  helffer  woll  sein,  ob  man  für  dem  ster- 
ben fliehen  müge.  ( 1 527 ). Cj * ;  daselhsl  vmb- 
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her  an  den  wenden  kund  man  solche  an- 
dechtig  (zur  andarhi  dienende)  bilder  vnd 
gemeide  lassen  malen,  ebend.  Cvj' 


m 


hd. 


andaehlic {Ben.  1 ,350),  ahd.  anadälillc ( Graff 
5,  163).  von  andacht. 

Andärhllgllch  (andecliliglichen),  adv. 
devote:  ab  man  diese  wert  im  palrem  ge- 
sungen hatte  vnd  gebelcl  andeclitiglich.  Eist. 
2,  431 ;  so  hillc  icli  gar  andecliliglichen  e. 
c.  h.  wollen  mir  meinen  tisch-  vnd  hausge- 
nossen  vngemeislerl  vnd  vugeheiet  lassen. 
Jen.  6,  327*.  da  dieses  von  andächtig  mittels 
lieh  gebildete  adv.  bei  Grimm  fehlt,  so 
erlaube  ich  mir,  den  belegen  aus  Lulh. 
noch  einige  andere  beizufügen:  drey  gesel- 
len, zwen  hurger  vnd  eiu  hawr  giengenl  mit 
einander  kirchfeiien  andcchligklich  in  die  stal 
Media.  Steinhöwel,  Esop.  Freib.  1545. 
bt.  97b;  vnd  nam  die  bruch  andechliglich 
inil  jm  als  wer  es  hcilluinh.  ebend.  127". 
roc.  ineip.  leul.  ante  lal.  bl.  bj":  andech- 
tigrhrh  deuole  allenle  supjdiciler  und;  an- 
der hligclichen  bellen  supplicare. 

Ander,  mhd.  ander  (Ben.  1,35),  ahd.  an- 
dar  (Graft  \,  370),  goth.  anbar,  comparativ 
von  einem  positiv,  welcher  skr.  anja  lautet 
und  mit  Übergang  des  n  in  I  lat.  alins,  goth. 
alis,  a/»d.  ali,eli(  Gra^  1,223».  vgl.  Grimm 
gr.  3,  635.  636.  wtb.  I,  305.  bei  Luther 
begegnet  statt  der  mit  den  geschlechlsen- 
dungen  versehenen  formen  im  nom.  sing,  bei- 
nahe immer  unßectieries  ander;  wir  erlau- 
ben uns  kaum  noch  zu  sagen  ander  gehl, 
ein  ander  herz,  Lulh.  unterdrückt  auch  die 
männliche  ftexion  :  ein  ander  weihe  es  ein. 
5  Mos.  20, 4  ;  kein  ander  sol  von  dem  heiligen 
essen.  3  Mos.  22,1 0  ;  bis  das  ein  ander  künig 
aufl'  kam.  apost.  gesch.  7,13;  Luther  ist  ein 
ander  Hus,  Zwinge!  ist  ein  ander  Chore,  vom 
abendmal  Christi.  ( 1 528).  b  inj1'.  nocA  häufi- 
ger ist  dieses  unfleclierle  ander  im  artikulier- 
ten nom.  sing,  aller  geschlechter ,  wie  über- 
haupt Lulh.  das  „überlenge  e"  gern  aus  fallen 
llesz.  die  obliquen  casus  fordern  selbstver- 
ständlich auch  bei  Luth.  dießexion.  stattder 
volleren  form  anderes  (ahd.  andara^.  mhd.  an- 
dere^) bedient  sich  Lulh.  der  gekürzten  an- 
ders (mhd.  andenr):  etliche  schrien  sonsl, 
etliche  ein  anders,  apost.  gesch.  19.32:  viel 
anders  mehr  vermancl  vnd  verkündiget  er 


dem  volek.  Luc.  3,  18;  fielen  sie  aufl*  ein 
anders  thörlich  fürncraen.  weish.  19,  3. 

Was  die  bedeutung  von  ander  betrifft,  so 
ist  es 

1)  zunächst  das  ordnungszahlworl  der 
zweizahl.  Luther  zählt  stets  der  erste,  der 
andere,  zum  ersten,  zum  andern  und  nicht 
der  zweite,  zum  zweiten :  da  ward  aus  abend 
vnd  morgen  der  ander  lag.  1  Mos.  1,8;  so 
er  kompl  in  der  andern  wache  vnd  in  der 
dritten  wache.  Luc.  12,  38;  das  ander  weh 
ist  dahin,  sibe  das  drille  weh  kompl  schnei. 
offenb.  Joh.  II,  14;  vnd  der  hahn  krehel 
zum  andern  mal.  Marc.  14,72;  ebenso:  das 
ander  buch  Mose,  das  ander  buch  Sarauelis, 
die  ander  epislel  an  die  Oorinlher.  heute 
ziehen  wir  zweite  dem  ander  vor,  doch  ver- 
einzelt haftet  es  noch.  vgl.  anderthalb. 

2)  die  bedeutung  von  aller  behauptet  an- 
der in  allen  Sätzen,  wo  eins  daneben  steht: 
darein  bcwilligl  sie ,  doch  mit  dem  bedinge, 
das  der  eine  sie  lerel  in  den  himel  faren,  der 
ander,  das  sie  wider  herab  faren  künde.  Ver- 
legung des  alcoran.  (1542).  Ej";  ein  nacb- 
bar  (gedruckt  nachtbar)  ist  dem  andern  einen 
brand  schuldig,  der  147.  psalm.  (1532). 
Biiij1';  ein  wolff  beschreyt  den  andern  ml. 
die  sieben  puszpsalm.  Willemb.  l517.Cliijb; 
es  wird  schuldig  vnd  vnschuldig  einer  mit 
dein  andern  leyden  müssen,  der  prophet  Ha- 
baeuc.  (1526).  ej1'. 

3)  ander  —  alius:  ob  sie  (die  wunden- 
male  Christi)  noch  frisch,  offen  vnd  roll  sol- 
len gewest  sein,  wie  die  maier  malen,  lasse 
ich  andere  örtern.  zwo  predigt  auff  der  ton« 
dertauffe.  (1540).  Njb;  Lucas  schreibt  von 
Paulo,  Apollo  vnd  andern,  das  sie  freidiglich 
handelten,  der  prophet  Habacuc.  (1526). 
hijb;  wenn  ich  nur  das  ablas  widderrieff, 
szo  hell  das  ander  kein  noll.  auff  des  bocks 
zu  Leypczick  antwort.  (1521).  biiij";  (die 
laufe)  ist  ein  ander  bad  vnd  waschen .  denn 
durch  natürlich  wasser.  zwo  predigt  auff  d. 
kindertauffe.(lb40).¥jb ;  er  wil  nicht  sagen, 
das  man  die  har  nicht  könne  puluern,  das  sie 
schwarlz  odder  ander  färbe  kriegen,  das  5. 
G.  vnd  7.  cap.  s.  Matlhei.  (1532).  Yiiij"; 
der  adel  gemcyniglich  lewen,  bereu,  wolffe 
vnd  andere  wilde  (hier  im  scliilde  füret.  aVr 
pr.  Habacuc.  d  iiij\ 
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Alderhalh,  die  organiscfo  form  für  an- 
derthalb «=.  1  '  2,  wind,  anderhalp  (Ben.  1, 
614):  Muster  da  etwa  anderhalb  hundert 
Personen  jnncn  gelobt,  auff  das  vermeint 
keiserlich  edict.  (1531).  Fiiij1;  ein  jglich 
rad  war  anderhalb  ollon  hoch.  1  kön.  7,  32 ; 
anderballte  eilen  lang  und  breit.  Ezech.  10. 
42  ;  vnd  ich  ward  mit  jr  eins  vmb  fiinllzehen 
tilberlinge  vnd  anderhalben  Immer  gerslen. 
Hos.  3,2.  in  der  bibel  kommt  jedoch  auch  die 
dem  dritlhalb,  vicrthalb  nachgeahmte  form 
anderthalb  vor:  anderthalb  eilen  die  breite 
vnd  anderhalb  eilen  die  hübe.  2  Mos.  25,  10. 
17.  23. 

\tidrrle i ,  anderer  art ,  verschieden :  das 
du  dein  vieh  nicht  lassest  mit  anderley  (vulg. 
allerius  generis)  thier  zu  schallen  haben.  3 
Mos.  19,  19;  ich  meyn  yhe  das  scy  klar 
gnug  bewcyssci ,  das  wir  alle  priesler  sein 
vnd  diese  priesler  nit  anderley  priesler,  son- 
der knecht  vfld  ampl  leutt  sein,  auff  das 
rbirchristlich  buch  bocks  Emszers.  (1521). 
<:j';  erstlich  ist  das  gewis,  das  Zwingel  vnd 
Ecolampad  ym  verstand  eintrechlig  sind,  wie 
wol  ilie  wort  anderley  sind,  das  diese  wort 
Christi  noch  fest  stehen.  (I  527  ).  ciiijL  ;  es 
were  doch  die  lügen  nicht  so  gros  vnd  die 
schände  nichl  so  gros,  wenn  sie  einerley 
wort  an  anderley  orten  vneiniglich  vnd  vn- 
gleich  deuteten,  von  dem  abendmal  Christi. 
(I52S).  aiiij».  vgl.  allerlei. 

Inder«  (endern),  mulare,  bei  Luth. 

Intransitiv:  reiniget  euch  vnd  endert 
ewre  kleider.  1  Mos.  35,  2;  vnd  enderten 
die  namen.  4  Mos.  32,  38;  die  rechte  band 
des  hoheslen  kan  alles  endern.  ps.  77,  11; 
er  endert  zeit  vnd  stunde.  Dan.  2,  21. 

2)  refl.:  wie  die  zeil  des  jars  sich  endert. 
weish.  7,  18  ;  weil  gott  lob  itzl  die  schröpfe 
ein  wenig  sich  geändert,  de  WeMeor.4,218; 
die  errarung  wirds  geben,  das  dieser  Ordnung 
viel  stuck  würden  sich  ändern  müssen.  fi,81. 

indem,  n. :  das  endern  vnd  bessern  sind 
xweierley.  der  \0\.psalm.  (1534).  Rjb. 

Anders,  mhd.  anders  (Ben.  1,  3ü),  ahd. 
anderes  (Graff  1,  377),  adverbialer  geniliv 
von  ander. 

I  >  aliter,  auf  andere  weise :  vnd  mochl 
wol  gerne  boren  wer  das  anders  beweeren 
soll,  eynn  sermon  von  dem  ablasz.  (1518). 

r>iET3t,  WörWboch. 


Aij* ;  so  ers  wol  kund  anders  zu  wegen  brin- 
gen, wider  den   bischoff  zu  Magdeburg 
(1539).  Giij'';  er  treibt  die  teufel  nicht  an- 
deisaus,  denn  durch  Beelzebub.  Matth.  12,21. 

2)  alioquin ,  sonst,  übrigens:  las  mein 
vokk  das  mirs  diene,  ich  wil  anders  dis  mal 
alle  meine  plage  über  dich  selbs  senden. 
2  Mos.  9,  14;  man  fasset  auch  nichl  most 
in  alte  schleuche,  anders  die  scbleuchc  zu-» 
rcissen.  Matth.  9,  17;  niemand  fasset  most 
in  alle  schleuche,  wo  anders,  so  zurcisset 
der  most  die  schleuche.  Luc.  5,  37 ;  habe 
ich  anders  gnade  für  deinen  augen  fluiden. 
4  Mos.  11,  15;  so  anders  gottes  geist  in 
euch  wohnet.  Hörn.  8,  9. 

Änderst,  adv.  erscheint  bei  Luth.,  teie  im 
16.  jh.  überhaupt,  häufig  für  anders:  ich 
würde  yhm  die  sporen  änderst  gerinckl  ha- 
ben, von  heimlichen  vnd  gestolen  brieffen. 
1 1529).  Ciij";  seyt  yhr  nicht  auch  hencker 
vnd  morder  Christi,  ob  yhr  wol  mit  der  fed- 
der  änderst  kirret?  widder  die  hyml.prophe- 
len.  (1525).  Hiiij'':  nu  aber  thun  die  kelzer 
nicht  änderst  mit  gottes  wort ,  denn  als  wer 
es  menschen  worl.  kurlz  bekenlnis  vom  heil, 
sacrament.  (1514).  Fij1' ;  das  vierde  Ihier, 
welchs  gar  änderst  war,  denn  die  andern 
alle.  Dan.  7.  19. 

Anderswo,  adv.  an  einem  andern  ort, 
zusammengeschobenes  anders  wo:  kan  er 
dich  do  auch  nicht  slflrlzen,  so  greylU  er 
dich  aber  anderswo  an.  epislel  s.  Petri. 
(1523).  ccj";  doch  hab  ichs  sonst  anderswo 
sola  fide  gebraucht,  ein  sendbrieff  von  dol- 
metschen. 1 1530).  Bij";  das  ich  wol  geneigt, 
jn  anderswo  helflen  zu  verbitten.  Jen.  3, 
425";  sondern  steiget  anderswo  hin  ein. 
Joh.  10,  1. 

Anderswoher,  adv.  von  einem  andern  ort 
her:  vnd  es*  gewis  dafür  hielten,  er  würde 
nirgend  anders  woher  komen,  denn  von  dem 
stamme  Dauid.  Jen.  3,  4621';  ein  ftcmdling 
heisst  ein  einküuding  oder  auslender,  der  an 
dem  ort  da  er  wonel  nicht  bürger  ist  von 
ankunITt  vnd  gehurt,  sondern  anderswoher 
sein  ankunlTi  hat.  Eist.  2,  1371'. 

Anderswobin,  adv.  an  einen  andern  ort 
hin:  yhren  kinilern  vnd  erben  das  brott  aus 
dem  maul  n einen  vnd  anderszwo  hyn  wen- 
den,   ordenung   eyns   gemeynen  kastens. 

10 
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(1523).  Aiij1';  ehe  denn  wir  genannten  do- 
ctorem  anderswohin  ordnen.  Burkhardt 
briefw.  366 ;  wo  soll  dis  bilde  anderswo  hin 
gehören,  denn  vnter  diethiere  in  apocalypsi? 
Jen.  3,  341". 

Anderthalb  *.  anderhalb. 

Änderung,  f.  mutatio:  vmb  des  lands 
sunde  willen  werden  viel  enderunge  der 
fürstenlhUme.  *pr.  28,  2 ;  bcy  jnen  ist  kein 
vntcrscheid  der  zeit,  stete,  werk  oder  der 
enderungen.  randgl.  zu  Ezech.  26,  20. 
Bindseil  bibel  7,  527. 

Anderwelt,  adv.  hat  bei  Lulh.  noch  die 
bedeutung  von  iterum,  zum  zweiten  male: 
darurob  hatt  Christus  wollen  geporn  werden, 
auir  das  wyr  durch  yhn  anderweylt  gepornn 
wurden,  auszleg.  d.  ep.  tnd  euang.  von 
christag  etc.  (1522).  Fuj";  der  allmechtigc 
got  vnd  vatter  vnszers  herrn  Jhesu  Christi, 
der  dich  ander  wcyt  geporn  hatt  durchs 
wasser  vnd  den  heyligeu  geyst.  das  tauff- 
buchlin  verdeutscht.  (1523).  biiij1'.  im  n. 
lest,  übersetzt  Lulh.  ytvyrtdijvai  ar(o9~ty 
„von  neuem  geboren  werden."  die  stelle 
Gal.  4,19:  meine  lieben  kinder,  welche  ich 
abermal  mit  engsten  geberc,  wird  in  der 
ausleg.  des  prophelen  Sacharja  Cc  iij1,  ci- 
lieri:  welche  ich  anderweyt  gepere.  — 
mhd.  anderweit,  auderweide  (Ben.  3,  552), 
gleichviel  mit  anderweit,  anderweide  ist  an- 
derwerbe (i?oc.  ex  quo  bl.  R51')  vgl.  Gr  im  m 
gr.  3,  232. 

Anderwo,  was  anderswo :  dann  aller  erst, 
szo  du  will,  magstu  geben  zu  dem  gebewde 
s.  Peters  adder  anderwo.  sermon  von  dem 
ablasz  vnd  gnade.  (1518).  Aiij1'. 

Andrehen,  drehend  anfügen,  in  der  figür- 
lichen redensart:  den  rechten  eine  wechs- 
serne  naseu  andrehen.  Eist.  1,  392*. 

Ane  (an),  ohne,  praep.  mit  aci.,  ahd.  anu, 
äno  (Graff  1,  285),  mhd.  aoe,  An  (Ben.  1, 
40):  an  forchl  vnd  demul  mag  gotl  niemanl 
behagen,  die  sieben  puszpsalm.  Wittenb. 
1517.  Dij*;  es  wirl  wol  tnehrdingsan grundt 
vnnd  hewerung  gesagt,  eyn  sermon  von  dem 
ablasz.  (1519).  Aiij*;  das  nu  wenig  rouglich, 
vnd  an  sumlerc  goltis  gnaden  vntuuglich  ist 
{nemlich  keuschheit  zu  halten),  eyn  sermon 
von  dem  ehelichen  stand.  (1519).  Aijb;  Üe- 
deon  an  all  schwerlschlag  die  feynd  verjagt. 


eyn  sermon  von  der  bereytvng  zum  sterben. 
(1519).  bj";  das  ist  nit  an  sonderliche  orde- 
nung  gotlis  geschehen,  eyn  kurcz  form  der 
czehen  gepott.  ( 1 520).  Ajb ;  alszo  magk  ein 
ylzlicher  dewten  an  alle  ferligkeil.  euang. 
von  d.  tzehen  auszselzigen.  (1521).  Kj*;  da 
hat  er  an  tzwcyffel  gewollet,  das  man  nit 
schlecht  hyn  glewbc  den  singenlentzernn. 
der  36.  psalm.  (1521).  Diijb.  «päl*ron(d.t. 
one),  s.  ohne. 

Ane  (an),  erscheint  wie  mhd.  (Ben.  1.40) 
und  ahd:  (Graff  \,  283)  auch  noch  bei  Lulh. 
in  Verbindung  mit  sein  und  werden  im  sinne 
von  los,  ledig,  frei,  der  von  ane  abhängige 
gen.  geht  stets  voraus. 

a)  mit  sein:  die  bösze  fleyschlichc  lust, 
der  niemanl  an  ist.  eyn  sermon  von  dem  eli- 
liehen  standl.  (1519).  Aij1';  die  Schmeichler 
der  kein  herr  magk  an  sein  (ohne  die  kein 
herr  sein  kann),  das  magnifUat.  (1521). 
1  ij'\  in  der  September ansg.  dA  n.  lest.  v.  j. 
1 522  statt  an  sein  schon  on  sein :  der  sun- 
den  on  seyn.  1  Petr.  2,  24. 

b)  mit  werden :  so  man  ansieht  scheynet 
es  wol,  das  yhrc  lichter  zu  vil  tzcyt  vnd  pa- 
pyr  gehabt,  derselben  nit  hall  wiszl  pasz  an 
zu  werden,  dann  das  er  mit  vnsaweren  Wor- 
ten die  warheyt  angriffen,  eyn  sermon  von 
dem  ablas  vnd  gnad.  (1520).  Ainj'1;  alles 
bringen  wir  also  vmb  vnd  werdens  vnnülz 
an.  tischr.  429*;  alle  jr  gut  mit  den  crtzlen 
war  anworden.  tischr.  349'.  in  der  Verbin- 
dung mit  werden  erhielt  sich  also  älteres  an 
länger,  wiewohl  bei  H.  Sachs  auch  on  wer- 
den begegnet:  man  findt  aber  ...  vil  trun- 
ckencr  pöllz,  spieler,  hürer,  die  also  das  jr 
vnnütz  on  werden,  ein  dialogus . . .  den  geyiz 
auch  ander  offenlich  laster  etc.  betreffend. 
(1524).  Rij\  etwa  seit  dem  IS.  ja.  erlosch 
anwerden  in  der  schrißsp räche. 

Aneinander,  cowIwuim,  jugiier,  zusam- 
menschiebung der  vorgesetzten  praep.  an  mit 
einander:  wilchc  spräche  hat  solche  weyse 
odder  art  zu  reden,  das  sie  zwisschen  z Weyen 
worlcn  die  aneynander  gehören  cynen  sol- 
chen hauffen  worl  vnd  solche  eyne  predigt 
eynwerffe  ?  das  ander  teyl  widder  d.  hyml. 
propheten.  (1525).  Eiiij*;  wenus  auch  eitel 
türkische,  tatlerische  keiser  vnd  cilel  zornige 
ktinige  vnd  Kirsten  regnete  vnd  schneyete 
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neun  iar  aneinander,  vier  trostliche  psalmen. 
(1526).  Cv\  in  der  bibel  die  praep.  auch 
gesondert:  fünffe  (teppiche)  soltu  an  einan- 
amler  fügen.  2  Mos.  26,  9 ;  sie  [die  gottlo- 
sen) hengen  sich  an  einander,  ps.  10,  2; 
vnd  sind  an  einander  erhitzet  in  jren  lüslen. 
Rom.  1,  27.  vgl.  aufeinander. 

Anererfct,  durch  erbschaft  überkommen: 
da  sie  uiil  einander  sitzen  in  der  ordentlichen 
anererbten  gewall.  ausleg.  d.  ep.  vnd  euang. 
ton  oslem  etc.  (1544).  Mijh.  rgl.  ererben. 

Anfahea,  anheben,  beginnen,  mhd.  an 
vihen.  xusammengez.  ane  vän  (Ifen.  3,203), 
ahd.  anarahan  (Graffd,  394.  395).  das 
heute  auch  ins  praes.  vorgedrungene  anfan- 
gen hat  Luth.  noch  nicht ,  doch  sagt  er  im 
prael.  nur  anüeng  und  im  pari,  praei.  an- 
gefangen, wie  anfie  und  angefahen. 

1 )  transitiv,  a  )  mit  acc:  die  Römer  fahen 
das  jar  an  calendis  Januarij.  hauspost.  Jhena. 
1559.  bl.  Gl*;  so  wissen  wir  das  sie  sol- 
chen krieg  nicht  mögen  jnn  gottes  nnmen 
an  fahen.  ttarnungeans.  I.  deudschen.  (1531). 
Bij* ;  wer  sol  für  uns  hin  auff  ziehen  den 
streit  anzufahen  mit  den  kindern  Benjamin. 
rieht.  20,  1  Judas  fieng  einen  gesang  an. 
2  Macc.  12.  37  ;  Jhcsus  fleug  an  eine  lange 
predigt.  Marc.  0,  34 ;  das  ding  ist  nit  yn 
goltis  namen  angefangen,  auff  des  bocks  zu 
Leypczick  antwort.  (1521).  a  ij\ 

b)  mit  praepositionalem  infin.:  heule  wil 
ich  aufaheu  dich  gros  zu  machen.  Jos,  3, 7  ; 
er  wird  anfahen  Israel  zu  erlösen,  rieht.  1 3, 
5 ;  in  dem  ich  aber  anGeng  zu  reden,  fiel  der 
heilige  gebt  auff  sie.  aposl.  gesch.  11,  15; 
fieng  au  Tertullus  zu  verklagen«  24,  2;  vnd 
henken  an  zu  predigen  mit  andern  zungen. 
2.  4  ;  als  wen  mau  anfienge  tzulcrcn  es 
were  sund  des  kilchs  futler  antzururen. 
von  beider  geslalt.  (1522).  Bju;  ich  hab 
angefangen  zu  gehen  für  dir  den  Sihon  mit 
seinem  lande.  5  Mos.  2,  3 1 J  es  haben  viele 
solch  ding  zustrafl'cn  angefangen,  bulla  cene 
domini.  (15221.  Enj\  den  bloszen  inf.  ohne 
zu  gebraucht  Luth.  bei  anfangen  nicht,  häu- 
fig steht  aber 

ei  statt  des  inf.  ein  angereihtes  und: 
Noah  aber  fieng  an  vnd  ward  ein  ackerman. 
1  Mos.  9,  20 ;  Bellsazer  fieng  an  vnd  sprach. 
Dan.  4, 16;  vnd  sie  fiengen  an  vnd  baten  jn 


(xai  TjO^uvro  naQnxuXtty  avxov).  Marc. 
5.  1 7 ;  da  fieng  er  an  vnd  saget  (iyp£«to  X£ 
yiiy).  Luc.  11,  29. 

d)  bei  anfangen  finden  sich  die  praep.  an, 
mit,  von:  fahet  aber  an  an  meinem  heihg- 
thum.  vnd  sie  fiengen  an  an  den  allen  leuten. 
Esech.  9,6;  wenn  man  anfehet  mit  der 
sichel  in  der  saat.  5  Mos.  16,  9;  vnd  (Jhe- 
sus)  fieng  an  von  Mose  vnd  allen  propheten. 
Luc.  24,  27. 

e)  part.  praet. :  ich  üb,  erschieke  e.  f.  g. 
hiermit  das  angefangene  magnifical.  de  Wette 
br.  1,  582;  golt  starke  euch  im  festen  glau- 
ben vnd  verbring  in  euch  sein  angefangen 
werck  seliglich.  ebend.  4,  532. 

2)  intransitives  anfangen :  von  der  tzeyt 
an,  da  die  schullheologie,  das  ist  die  trie- 
gische  thcologic  halt  angefangen,  ist  die  theo- 
logie  des  creulzis  ausgeledigl.  ein  vrteyl 
der  ihcologen  tzu  Parisz.  (1521 ).  Ciiijb ; 
arme  fibelislen  vnd  anfallende  schaler,  ton 
den  concilijs  vnd  kirchen.  (1539  ).  Cj\ 

3)  sich  anfahen:  wie  dasz  rotten  vnd 
zweiung  sich  sollen  auch  unter  euch  anfahen. 
de  Wette  br.  3,  4.  vgl.  fahen. 

Anffchf  n,  «. :  das  anfahen  haben  sie  ver- 
sehen, das  haben  die  papisten  zuuor.  Jen. 
5,  307*;  es  ist  noch  alles  das  anfahen.  de 
Wette  br.  2,  136. 

Anfahren  (anfaren),  intransitiv  und  tran- 
sitiv. 

1)  intransitiv,  fahrend  an  einen  ort  her- 
ankommen, mit  dem  schiff  ans  land  fahren, 
landen  .  "wir  müssen  aber  anfaren  an  eine 
insulen.  apost.  gesch.  27,  26;  sie  kamen  in 
das  land  Genesarelh  vnd  füren  an.  Marc.  6, 
53;  Japbo  ist  die  stad  Joppe  da  man  ilzl 
anferet,  wenn  man  zu  Jerusalem  ferel.  der 
prophet  Jona.  (1526).  Cij". 

2)  transitiv,  einen  anfahren,  a)  jeman- 
den zustossen :  diese  schrill  hab  ich  eilend 
abgefertigt,  das  nicht  e.  k.  f.  g.  betrilbnis 
anfüre  von  dem  gehöre  meiner  zukunffl.  Jen. 
2,  5Sb. 

b)  häufiger  einen  mit  heftigen  voorten 
anreden:  vnd  Petrus  nam  jn  zu  sich,  für  jn 
an,  vnd  sprach  herr  schone  dein  selbs.  Matth. 
1 6, 22 ;  die  jünger  aber  füren  sie  an.  1 9, 1 3 ; 
sondern  (der  heilige  geist)  mus  sie  schellen 
vnd  vbcl  anfaren.  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s. 

10* 
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Matthei.  ( 1 532).  b  iiij* ;  die  gesellen,  so  yhm 
(herzog  Georg)  diesen  weinen  brieff  brachten 
vnd  reilzten  widder  mich  soll  er  mil  fürst- 
lichem ernst  angefaren  haben,  von  heimli- 
chen vnd  gestolen  brieffen.  (1529).  Bij\ 

Anfall,  m.  mhd.  aneval  (Ben.  3,  222), 
bei  Luth.  in  doppelter  anwendung. 

1 )  das ,  was  uns  plötzlich  befällt,  wie  z. 
b.  eine  krankheil,  ein  schrecken :  vnd  ist  hie 
zu  mercken ,  dasz  dieszer  psalm  vnd  seyns 
gleychen  nymer  mehr  wirt  grundlich  vor- 
standen ader  gebeU ,  es  gehe  dan  dem  men- 
»chen  der  anfal  vnder  die  augen  (es  ist  von 
dem  schrecken  vor  der  göttlichen  strafe  die 
rede),  die  sieben  pusspsalm.  (1517).  Aiij1; 
vnd  goll  stellet  sich  mit  solchen  uiauchcrlcy 
bösen  anfeilen  als  wolt  er  die  leul  schlecbls 
treiben  von  derhurerey  zum  ehelichen  leben. 
Je».  2.  1 59". 

2)  für  heim  fall  eines  lehens:  es  hat  auch 
der  liebe  römische  geylz  den  prauch  erdacht, 
das  man  die  pfreunden  vnd  lchen  vorkeufll 
vnd  leyhel  aufl'  solchen  vorteil,  das  der  vor- 
keufler  odder  bandthierer  draull  hebelt  den 
anfal  vnd  Zuspruch,  das  szo  der  besilzcr 
stirbt  das  leheu  fiey  widder  heym  sterbe 
dem  der  es  vorbyn  vorkaulft,  vorhben  odder 
vorlassen  hat.  an  den  christlichem*  adel. 
( 1520).  fem»,  ausg.  Diiij1'. 

3)  im n.  lest,  übersetzt  Luth.  xXfjaog  {vulg. 
sors)  durch  anfall :  du  wirst  weder  teil  noch 
anfal  haben  an  diesem  wort,  aposl.  gesch. 
8,  2 1 ;  vnd  (Judas  Ischarioth)  hatte  vbir- 
komeu  den  anfal  dises  ampls.  1 ,  17  nach 
der  ersten  ausg.  des, jn.  lest.  1522. 

Anfang,  m.^  das  erste  'wovon1,** gegensalz 
von  ende:  am  anfang  scbuffgoll  liiniel  vnd 
erden.  1  Mos.  I,  1 ;  im  anfang  war  das  worl. 
Joh.  1 ,  1 ;  jnn  yhenem  leben  ist  anfang, 
mittel  vnd  ende  der  wellt  gaulz  auff  cynem 
klumpen,  epislel  s.  Petri.  (1523).  Xij%  vn- 
geschafTen,  des  weson  kein  anfang  noch  ende 
hat.  die  drey  symbola.  ( 1 53S).  Aiiij'' ;  es hilfll 
nil  das  man  wil  anllblaszcn  es  hab  ein  gullen 
anlang  vnndscycingul  werck.  anden  christl. 
adel.  (1520.1.  term.ausg.  Ii iiijb ;  ym  anfange, 
ebe  die  kranckeil  vberhaud  nympt.  ob  man 
für  dem  sterben  fliehen  muge.(\b21 ).  Cinj1. 

anfang  pflegt  wie  ende  gern  dem  abhän- 
gigen gen.  nachzufolgen:  die  furcht  des 


herrn  ist  der  Weisheit  anfang.  ps.  II  1 ,  1 0  ; 
den  schendlichcn  gölzen  dienen  ist  alles  hü- 
seu  anfang.  weish.  14,  27;  das  ist  der  not 
anfang.  Marc.  13,  8. 

tnhd.  anevanc  (Ben.  3,  210),  ahd.  ana- 
fanc  [Graff  3,  41 1). 

Anfangen  s.  anfallen. 

Anfänger m.  auetor,  urlieber:  auiTselien 
auir  J  besinn  den  anfenger  vnd  volender  des 
glaubens.  Hebr.  1 2, 2  ;  weil  er  solchs  Spiels 
anfenger  vnd  meisler  ist.  veider  die  antino- 
mer.  il539).  Aijb;  anfenger  vnd  vrsacher. 
Jen.  1,  144". 

Anfänglich  für  anfangend  ist  uns  nur  in 
den  ersten  ausgaben  des  n.  lest,  begegnet; 
apost.  gesch.  1,  22  übersetzt  Luth.  an  das 
griechische  genau  sich  anschlteszend :  an- 
feuglich  von  der  laufte  Johannis  (uo$uf*t~ 
wog  unb  zov  ßuntiofiuxog ' lutuwov),  spä- 
ter: von  der  laufle  Johannis  an. 

Anfechten,  mhd.  ano  \i'litcu(Öen.3,3l0i, 
ahd.  anafehlan  (Graff  3,  444),  eig.  au  eiueu 
fechten,  bekämpfen,  bestreiten ,  versuchen, 
beunruiiigen :  tegbeb  fechten  sie  meiue  worl 
an.  ps.  50,  Ü ;  der  neidbarl  mag  die  warheit 
anfechten,  aber  er  mag  nyuiuiar  mehr  oblie- 
gen, austeg.  d.  euang.  an  den  fürnemisten 
festen.  (1527).  lvb;  weyiler  sage  ich,  das 
ich  auch  ynu  dem  buch ,  das  der  lügenkö- 
nig  anficht,  zu  wenig  thau  habe,  anitoorl 
deutsch.  (1522).  Bj*;  besorge  auch,  so  die- 
sem mittel  nicht  folge  geschieht,  vnd  weiter 
werde  angefochten  mit  gcwall  odder  worlen, 
so  wird  das  ding  allererst  recht  eraus  fahren, 
vnd  aus  dem  schimpr  ein  ernst  werden,  de  Weite 
br.  1,208 ;  vo,d  oh  wir  damit  angefochten  wür- 
den, das  wir  doch  endlich  gewinnen  vnd  den 
sieg  behalten.  Jen. 8,385'' ;  es  ficht  mich  nichts 
au,  das  ellich  myr  schult  gebenn,  ich  wolt 
mich  anmaszen  grOszcr  kutisl,  denn  alle  wellt 
hall,  manuscr.  d.  bibliothek  zu  Gotha  cod. 
charl.  379  pag.  9  {Erl.  24,  13).  das  praet. 
lautet  bei  Luth.  noch  anfacht:  das  der  satan 
zu  seiner  rechten  stund  vnd  facht  yhn  an.  der 
prophet  Sacharja.  ( 1528).Mlj* ;  dieses  facht 
mich  auch  an,  das  ablas  gering  zu  achten. 
Jen.  1,11 5' .   oder  ist  es  hier  anfachen 
impellare,  incendere'l  . 

An  fechte  r,  m.  bezeichnung  des  teufels  als 
Versucher:  dazu  wuudsch  vnd  biete  ich  e.  f. 
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g.  glUck  vml  heil,  das  es  zur  gesundheit 
diene  vnd  zur  venechung  des  .uifoelilt>rs.  Jen. 
6.  170".  —  mhd.  anevehlaerc  <  ßeri.3,  312). 

Anferhtlein,  n.  eine  leichte  anfechtung: 
er  Michel  hat  ein  Liemes  anlechllein  bekom- 
men, de  Welte  br.  4.  490. 

Anfechtung,  f.  Versuchung,  mhd.  anveh- 
lutige  (Ben.  3,  312i:  die  anfechtung  lerel 
aud*  wurl  mercken.  Jes.  2H .  19;  wachet 
vnd  lielel,  das  jr  nicht  in  anfechtung  fallet. 
Matüt.  26.  4 1  ;  zu  der  zeit  der  anfechtung 
fallen  sie  al»e.  Luc.  S  ,  1  3  ;  widdnrümb  hat 
Lea  auch  eine  weibische  anfechtung.  vber 
das  erste  buch  Hose.  1 1  .*)27  |.  Tly;  ich  hab 
w«d  su  hartle  aulcchlutige  da  erlitten  vnd 
mich  gerungen  vnd  gewunden,  das  ich  gerne 
eraus  gewesen  were.  eyn  brieff  an  die  Chri- 
sten zu  Slrasjiurg.  (1323).  Amj1  :  die  an- 
dern anfechtungenviidleyden  sind  alles  noch 
fui-hsschwenU  dar  gegen,  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang.  von  der  heil,  drey  konige  lag. 
Ii 32 öl.  Cnj'-. 

Anfeinden,  hassen:  was  kau  dir»  scimlen, 
ob  dich  gleich  alle  well  aull's  höchste  an- 
feindet, das  14.  vnd  15.  cap.  s.  Johannis. 
(133Sf).  Ooiiij";  wie  ists  uiilgln  h.  weil  die 
Egypter  die  llebreer  also  au  feindeten ,  das 
sie  j neu  jr  Silbergeschirr  borgen  vnd  leihen 
sollen?  Eisl.  1,  332'';  es  sein  dennoch  golt 
erbarm  es,  *on»l  allzuuicl,  die  es  id.tcurtgotlvs t 
anfeinden,  verfolgen  vnd  leslern.  Jen.     307  '. 

Anführen,  anleiten,  unlerueiten  :alsolilrel 
er  (der  leujfl\  das  weih  an,  das  sie  dencket, 
Adam  wird  es  nicht  recht  verslanden  haben, 
r&rr  das  erste  buch  Hose.  (1527i.  Kiij';  sie 
irclteu  auil  dei  vernunlH  dunckel,  der  sol  sie 
wüI  recht  anfuren.  das  diese  wort  Christi 
noch  fest  stehen.  ( 1  327  i.  f  ij\ 

Anfnrt ,  wie  das  einfache  furl  bald  m. 
bald  f.,  ort  zum  anlanden,  hafen  :  Sebulon 
wird  am  anfnrt  des  meers  wonen  vnd  am 
anfnrt  der  schiffe.  I  Mos.  4M,  13;  gegen 
den  anfurl  des  meers.  5  Mos.  1.  7;  eines 
anfnrls  aber  wurden  sie  gewar.  apost.gesch. 
27,  30;  da  ist  der  anfnrt  an  das  judische 
land.  der  prophet  Jona.  (  1326).  Cij  .  teeib- 
lich;  Asser  sass  an  der  anfurl  des  meers. 
rieht.  3,  17;  (Simons  erobert  die  stad  Joppe 
vnd  die  anfurl  dabey.  1  Macc.  14,3;  da  die 
anfurl  vngelegen  war  zu  wintern,  apost. 


gesch.  27,  12.  pl.:  das  auch  die  anfurl  er- 
beben werden.  Ezech.  27,  2S ;  an  allen  au- 
f nrlen  de»  grossen  meers.  7t»*.  9,  1.  die  ndd. 
Übersetzung  Uugenhagen's  hat  mit  aus- 
nähme von  1  Mos.  49,  13.  wo  anfart  steht, 
have^  was  Luth.  nur  an  einer  stelle  iE:. 
23,  IG)  braucht,  in  den  meisten  dieser 
stellen  ist  jedoch  nach  dem  hebr.  (tfirw  das 
gestade,  die  meeresküsle  gemeint. 

weder  ahd.  anafiirt  noen  mhd.  aiievurl  fre- 
gegnet,  auch  in  den  vocab.  des  ausgehenden 
15.  und  angehenden  10. 7/1.  habe  ich  anfurl 
nicht  ßnden  können ;  erst  Alberus  dicl.lx? :  »~fl  {  ^.-.««v 
portus,  nauale,  stalio.  schiftend,  anfurl. 

in^ulicn,  mit  geöffnetem  munde  und  weit 
aufgerissenen  äugen  bewundernd  anstarren, 
mhd.  anckaffen,  an  kaphen,  an  kapfen  (lien. 
I,  7b0):  die  scheinenden  heiligen  aber  gaf- 
fet ein  jetler  an.  Jen.  3,  2S1'.  vgl.  gall'en. 

Wischen,  111  mehrfacher  anwendung. 

I)  andeuten,  anzeigen:  darumb  ich  auch 
ym  vorigen  capitel  die  allegorieu  odderheym- 
liehen  dentiingen  hieber  gespart  habe,  weil  sie 
der  prophet  hie  selbslerfur zeucht  vndangibl. 
der  prophet  Sacharja.  (I32S).  Hiij\ 

2»  bezeichnen,  Mensen,  wofür  ausgeben: 
den  kurisser  wie  er  mich  angab,  eyn  widder- 
spruch.  (1521).  Aij1, ;  was  golt  für  wunder 
thet,  das  waren  keine  wunder  bey  jnen  (den 
pharisäern),  was  sie  aber  fUr  wunder  an- 
gaben vnd  siimplen,  das  sollen  wunder  sein. 
Jen.  2,  37 S1'. 

3l  beschuldigen,  anklagen:  das  erden- 
ckislu,  mich  antzugeben ,  wie  du  sebreybist, 
eynen  hochtragenden, hochmütigen  menschen. 
auff  des  bocks  zu  LeypczicU  anUcorl.  (1521 ). 
aiij  ';  darumb  bat  der  leulfel  vnjeinbube  zu 
sameii  gelhan.mich  für  der  well  an  zugeben,  als 
bette  ich  herlzog  Georgen  anfls  aller  ergeste 
geflucht,  ron  heimlichen  vnd  geslolen  brief- 
fen.  (1529).  Diijn;  da  zu  hat  erdeinen  knecht 
angegeben  (  vulg.  accusavil  i  für  meinem  herru 
könige.  2  Sam.  19.  27;  für  dem  keiser  aufls 
allergilftigsl  angegeben  vnd  verklagt,  vorr.  auff 
die  Weisheit  Salomonis.  Uindseil  1,  414. 

4)  sich  angeben,  sich  wofür  ausgeben:  er 
(der  leufel)  kan  auch  die  kunsl,  das  er  sich  in 
dermaieslel  für  golt  angibt,  ausl.  der  ep.  vnd 
euang.  von  oslern  etc.  (1541).  bij". 

Angeben,  n.   1)  vorscMag,  ralh:  zum 
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vierten  hat  magisler  Spalalinus  durch  an- 
geben lierr  Fabian  von  Feililz  das  vorge- 
schlagen, de  Welte  br.  1 ,  208 ;  man  halle 
auch  aus  des  Plolemci  angeben  ein  gebot 
lassen  ausgehen.  2  J#aec.  6,  8;  ich  halle 
mir  fürgenoinen,  durch  Trümer  leule  ange- 
ben, e.  k.  tu.  diese  vier  psalmen  zu  zuschrei- 
ben, vier  tröstliche  psalmen.  (1526).  Aij\ 

2)  anzeige,  beschuldigung :  die  lugen  vnd 
falsch  angeben  der  boszwicht.  auff  das  vor- 
christlich buch  bocks  Emszers.  (1521J.Aijb. 

Angeber,  m.  anseiger:  sie  ist  der  heim- 
licher ral  im  erkentnis  goltes  vnd  ein  ange- 
ber  seiner  werck.  weish.  8,  4. 

Angeboren  (angeporn,  angeborn),  mhd. 
an  geborn  {Ben.  1,  157),  durcA  geburlmit- 
getheilt:  es  musz- allis  auszgefegl  werdenn, 
was  vnsz  angeporn  ist  von  Adam,  widder 
die  bullen  des  endchrists.  (1520).  Bijb;  ich 
raus  wol  ein  sunder  sein ,  es  ist  mir  ange- 
boren, sermon  von  dem  sacrament.  (1526). 
Cviij'' ;  das  sie  böser  art  waren  vnd  jr  bos- 
heil  jnen  angeborn.  iceish.  1 2,  1 0 ;  das  erb- 
lich angeborn  vbel.  artickel  so  da  hellen 
sollen  etc.  (1538).  Fijb;  es  kompl  aber  alles 
von  der  leidigen  angebornen  plage  vnd  vbcl, 
das  da  heissl  die  erbsünde.  ausleg.  d.  ep. 
vnd  euang.  von  ostem  etc.  (1544).  Rrvb. 

An  sc  fahr  (angefehr,  angefer),  adv.  für 
ohngefähr  {s.  d.)  begegnet  nur  noch  in  den 
ältesten  drucken  Luth.'scher  Schriften:  das 
er  {Eck)  mich  vnvorseiiens  ryssc  ynn  eyn 
dispulalion  vnd  ergriffe  bey  eynem  worllc 
von  dem  bapslum  gesagt ,  das  myr  angefehr 
cmpfallcn  war.  eyn  sendbrieff  -an  den  bapsl 
Leo  X.  (1520).  Aiiif;  es  begab  sich  aber 
angefer.  Luf.  10,31  in  der  ersten  ausg. 
des  n.  fest.  v.  j.  1 522. 

Anschuhen,  gleichbedeutend  mit  anheben, 
docA  förmlich  davon  verschieden  und  nach 
Grimm  wtb.  1,  339  ton  dem  subst.  anhab, 
angehab  an  fang  abzuleiten ;  der  angehabende 
geist  vnd  das  erste  sluck  der  gnaden  hal  al- 
lein die  arl,  das  es  widder  die  vbrigen  sunde 
erbeillcl.  ^rund  vnd  vrsach.  (1520).  ciiij*. 

Angehalten, par(.  prael.  von  anheben  (s.d.). 

Angehell)  mhd.  anc  g£n,  ane  gan  (Ben. 
1,467),  ahd.  ana-gän,  auagen  (Graff  4,79), 
mit  Irans,  und  intrans.  bedeulungen,  die 
jedoch  Grimm  wtb.  1,  341—343  dadurch 


auszugleichen  sucht,  ddss  er  für  die  fälle 
anscheinender  intransition  einen  ausgelasse- 
nen acc.  annimmt. 

i.  transitive  bedeulungen. 

1)  einen  angehn,  an  einen  herankommen, 
bei  anteünschungen  sowohl  von  heil  als  auch 
von  unheil:  so  müsse  dich  auch  ein  gut  jar 
angehen.  Jen.  2,  457";  pfu  das  euchdis  oder 
ihenesangehe.  ausl.  der  zehen  gepot.  ( 1 528 ). 
Fiiij".  ähnliche  Verwünschungen  bei  Agri- 
cola  sprichw.:  das  dich  ein  bös  jar  an- 
gehe. nr  472;  das  falbel  (fallend  übel)  gehe 
dich  an.  n.  475;  die  drus  gehe  dich  an.  n. 
482.  ohne  zweifei  reichen  diese  formein  in 
hohes  alterthum  zurück,  tco  man  sich  Un- 
heil, seuchen,  krankheilen  noch  als  leben- 
dige,  den  menschen  feindlich  anfallende 
teesen  dachte,  vgl.  G  ri  mm  myth.  3.  ausg. 
s.  1106. 

2 )  eine  gleich  alte  phrase  xsl  noth  geht 
einen  an,  welche  bei  Lulh.  einen  wozu  nö- 
thigen,  bestimmen  ausdrückt:   was  were 
Christum  nol  angangen,  das  er  solche  wort 
so  eben  sollt  vber  dem  darreichen  vnd  da  er 
heyssl  essen,  sagen,  so  er  wol  ander  zeyt 
dazu  halle,  das  ander  teyl  widder  d:  hyrnl. 
propheten.  (1525).    Fj»;   was   mag  wol 
den  euangclislcn  not  angehen,  das  er  eben 
hieher  setzet,  wie  des  herrn  Christi  muller 
vnd  brüder  draussen  gestanden  sind  vnd  mit 
jm  haben  wollen  reden.  Jen.  4,  451b;  vnd 
was  gienge  mich  uoth  an  in  eins  andern 
Sachen?  de  Wette  br.  4,  186. 

3 )  häufiger  ist  angehn  mit  etwas  zu  schaffen 
haben,  damit  in  Verbindung slehen,  betreffen : 
was  gehet  dich  der  fried  an?  2  kön.  9,  18; 
was  gehet  vns  das  an?  Matth.  27,  5;  was 
gehen  mich  die  draussen  an?  1  Cor.  5,  12; 
er  (Moses)  vns  nicht  weiter  angehet,  denn 
als  fern  er  mit  dem  natürlichen  gesetz  vber- 
ein  kompt.  ausl.  der  zehen  gcpoll.  (1528) 
Biiij1, ;  eltwas  das  göllercy  odder  gotlcs  dienst 
nicht  angehet,  widder  d.  hyrnl.  propheten. 

{ 1 525)  Bij1, ;  was  angehet  dis  zeitlich  leben. 
zwo  predigt  auff  der  h'inderlauff.  ( 1 540)  Hij'. 

//.  intransitive  bedeulungen. 

I )  beginnen,  anheben,  das  feuer  gebt  an, 
beginnt  zu  brennen :  man  sols  keinem  Pürsten 
verargen,  wo  er  merckt  bey  seynera  nachbar, 
das  es  rauchen  wü,  ob  er  friede  vnd  sieber- 
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lieit  begerd,  ehe  das  feur  angehe,  die  kleine 
antwort.  <  1 533)  Hg1' ;  das  fewr  isl  angangen 
durch  meinen  zorn.  5  Mos.  32,  22.  fewr 
gieng  an  in  Jacob,  ps.  78.  21;  wenn  das 
hau*  der  hultzern,  vergüteten  vnd  vbcrsil- 
herten  gölzen  vom  fewr  angehet,  so  lauflen 
die  prallen  danon.  Bar.  6,  54  ;  dasz  der  wald 
hei  Werda  auch  angangen  sei  vnd  viel  orten 
mehr,  hilft  kein  loschen,  de  Wette  br.  5, 200. 
gleich  dem  feuer  entbrennt  auch  der  grimm 
und  zorn  :  darumb  gieng  auch  mein  zorn  vnd 
gnmni  an.  Jer.  44,  6.  der  zorn  gieng  an  vber 
die  vngleiibigcn.  Sir.  16,  7.  vom  eintreten 
erschreckender  wie  froher  ereignisse:  die 
j»lage  warangangen  vnler  dem  volek.  4  Mos. 
16,  47;  wo  der  recht  hewhlslreyll  angehet 
mit  dem  leufTc!  vnler  vns  sclhs,  müssen  wyr 
gewarlen.  das*  auch  die  fallen,  die  itzl  die 
spitzen  füren,  ton  beider  gestalt.  (1522). 
Aij* ;  huliger  müssen  wyr  Izu  erst  werden, 
vnd  new  fasz  machen,  ehe  die  weyn  ernd  an- 
gehet, ebend.  Biiij1';  vnd  storben  zur  zeit  der 
ersten  erndten  wenn  ilie  gerstenerndte  an- 
gehet. 2  Sam.  21,  9;  Christus  reich  gieng 
an.  da  Josua  Slam  vnd  priesterlhum  noch  stund. 
der  prophei  Sacharja.  (1528)  Oij1'. 

2)  glücken,  gelingen :  Iriegen  isl,  wen  die 
lugen  geraten  vnd  angehen,  wie  den  bapsls- 
lugen  geschehen  isl.  bulla  cene  domini. 
(1522).  Eij" ;  (Ismael)  wird  ein  gewaltiger 
nicchtiger  herr,  gehet  yhm  glücklich  an  nach 
seinem  furnemen.  vber  das  erste  buch  Mose. 
H527).  Hhj\ 

3)  endlich  braucht  Luth.  angehn  im  gegen- \ 
satz  zu  abgehn  auch  für  das  antreten  eines 
amtes.  dienstes :  vnd  die  obersten  vber  hun- 
dert theten  alles,  wie  jnen  Joiada  der  priester 
geboten  halle  vnd  namen  zu  sich  jre  menner, 
die  des  sahbalhs  angieugen  mit  denen  sie  des 
sabbaths  abgiengen.  2  kön.  11,9;  wenn  ein 
teil  abgieng,  so  gieng  das  ander  an.  randg. 
zu  2  hin.  11,5.  Bindseil  bibel  7,  497. 

Angehören,  an  einen  gehören,  zugefniren, 
zukommen,  bei  Luth.  wie  mhd.  (vgl.  Ben. 
1,  713.1  und  älter-nhd.  stets  mit  acc:  wer 
dich  angehöret  in  der  slad,  den  füre  aus 
dieser  stet.  1  Mos.  19,  12;  meine  lochlcr, 
wen  gehörest  du  an?  24,  23;  wer  ledig  ist, 
der  sorget,  was  den  herrn  angehöret,  wie  er 
dem  herrn  gefalle,  wer  aber  freiel,  der  sor- 


get, was  die  well  angehöret.  1  Cor.  7,  32. 

33.  ebenso  v.  34. ;  welche  aber  Christum 
angehören,  die  ercutzigen  jr  fleisch  sampl 
den  lüslen  vnd  begirden.  Gal.  5,  24 ;  wenn 
es  zeit  sein  wird,  sol  er  auflT  einen  lag  alle 
die  jn  angehören  Widder  erfur  heissen  komen. 
das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die 
Corinlher.  (1534).  Pj\  im  17  jh.  trat  an 
stelle  des  acc.  der  heute  allgemein  giltige 
dativ ;  eine  Willenb.  bibelausg.  v.  j.  1 664 
hat  noch  beide  casus  neben  einander,  z.  b. 
1  Mos.  19,  12:  wer  dich  angehöret,  da- 
gegen 24,  23:  wem  gehörest  du  an?  1  Cor. 
7,  32 :  was  dem  herrn  angehöret,  und  v.  33  : 
was  die  weit  angehöret. 

Angel  gebraucht  Lullt.  1)  als  masc.  in 
der  bedeutung  von  hamus,  ßschangel: 
yderman  hels  gerne  verschlungen,  aber  der 
angel  isl  vhn  Izü  hart  vnd  tzü  scharlTgewest. 
antwort  deutsch.  (1522).  Ajb;  gehe  hin  an 
das  meer  vnd  wirfl'  den  angel.  Matth.  17, 
27;  wer  nun  nicht  lust  hat  zur  klaren,  ge- 
wissen wahrheil,  kann  sich  leicht  verdrehen 
und  auswircken,  ob  er  gleich  das  maul  etwa 
reiszen  musz  wie  der  hecht,  wenn  er  sich 
vom  angel  reiszf.  de  Welte  br.  5,  215; 
da  hat  «ler  mensch  angel,  netze,  garn, 
körbe,  reusen  vnd  allerley  gerflsl,  das  man 
sie  fehet.  der  prophei  Ilabacuc  (1526).  ( iiijb ; 
alle  die,  so  angel  ins  wasscr  werflen.  Jes. 
19,  8;  das  man  euch  wird  craus  rücken  mit 
angeln.  Arnos  4,  2. 

2)  als  f.  in  der  bedeutung  von  cardo, 
thür  angel:  ein  fauler  wendet  sich  im  helle, 
wie  die  thür  in  der  angel.  spr.  20,  14.  aucA 
in  dieser  Bedeutung  steht  bei  Luth.  der 
starke  pl.  angel,  wofür  jedoch  schon  bibel- 
ausgg.  des  1  l.jh.  angeln  setzen:  auch  waren 
die  angel  an  der  thür  am  hause  .  .  .  gülden. 
I  kön.  7,  50 ;  das  ein  jglichc  thür  zwey  hlat 
balle  an  einander  hangen  in  jren  angeln.  6, 

34.  —  eine  bei  Luth.  häufig  begegnende 
sprüchwörtliche  redensart  ist:  zwischen  lliflr 
und  angel  kommen,  stecken  in  die  klemme 
geralhen,  bedrängt  sein :  darumb  wurden 
die  jüden ,  weil  sie  so  zwischen  thur  vnd 
angel  steckten,  zu  beiden  seilen  wol  geplagt. 
der  prophei  Daniel.  (1530).  Cij4;  die  pro- 
pheten  haben  allzeit  zwyschcn  ihür  vnd  angel 
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stehen  müssen  vnd  siph  klemmen  lassen. 
tischr.  348b.  vgl.  thürangeln. 

Mach  Grimm  tetb.  I,  344  ist  angel, 
mhd.  angel  {Ben.  I,  45)  aAd.  an gul  {Graff 

1,  345)  forlbildung  des  gleichbedeutenden 
ahd.  ango,  mhd.  ange,  tea*  vielleicht  mit  lat. 
uneus  Aa&en  u?urze/u<?ru?andl  t*l.  r^/.  da- 
^e^en  Mde/un^  tc/i>.  1,  268. 

Angolanern  s.  anlangen. 

Angelegen  s.  anliegen. 

AngeUben,  versprechen:  vnd  Herodi  an- 
gelobt  hellen  wider  zu  jm  zukomen.  haus- 
post.  Willenb.  1 545.  fesltheil  I9b. 

Angel ühde,  n.  feierliches  versprechen :  vnd 
wird  e.  f.  g.  nichls  helfen,  dasz  er  aus  seinem 
angclübd  geschrillen  isl.  de  Weile  br.  5,  3 1 . 

Angenehm  (angenem,  angenhern),  adj. 
aeeeptus,  gratus,  was  gern  angenommen  wird, 
wohlgefällig,  bei  Luth.  häufig,  nicht  selten 
noch  in  der  vollen  gestalt  angeneme :  wenn 
du  Trum  bist,  so  bislu  angenetne.  1  Mos.  4, 
7  ;  kein  prophel  ist  angenemjn  seinem  vater- 
lande. Luc.  4,  24 ;  Samuel  war  angeneme 
bey  dem  herrn  vnd  bey  den  menschen.  1  Sam. 

2,  20;  alles  was  einen  Teil  hat.  soll  jr  nicht 
opffern,  denn  es  wird  filt  euch  nicht  ange- 
neme sein.  3  Mos.  22,20;.  ewer  brandopfler 
sind  mir  nicht  angeneme.  Jer.  6,  20 ;  das 
gebel  der  fromen  isl  jm  angeneme.  spr.  1  5, 
8 ;  auflrichtigkeit  ist  dir  angenem.  1  chron. 
30,  17;  zu  lobe  seiner  herrlichen  gnade, 
durch  welche  er  vns  hat  angenem  gemacht 
in  dem  geliebten.  Ephes.  1,6;  (der  glaube) 
alle  andere  werck  vorgullet,  angenem  vnd 
wirdig  macht,  t'on  den  guten  wercken.  (1520). 
Aiiijb;  auff  das  nu  Christus  yhm  bereyttet 
eyn  angenhern  liebes  volck.  eyn  sermon  von 
dem  n.  fest.  (1520).  Aij6;  er  sucht,  das  er 
fUnde  angeneme  worl.  pred.  1 2, 1 0 ;  zu  predi- 
gen das  angeneme  jar  des  herrn.  Luc.  4,19; 
ich  habe  dich  in  der  angenemen  zeil  erhöret. 
2  cor.  0, 2.  —  ahd.  sagte  man  ohne  an  nämi, 
gmämi  (Graff  2,  1073),  mhd.  genaeme  (nhd. 
genehm)  und  annaeme  (Ben.  2,  370). 

Anger,  m.  mhd.  anger  |  Ben.  1 ,4  5)aAd.angar 
{Graff  1,350), grasplalz,  „wisenfieck"  {voc. 
ineip.  teul.  bl.  bjb>,  „pratum,  viridarium" 
(Alb  er  us  diel.  Vuj'):  die  anger  sind  vol 
schafen,  vnd  die  awen  stehen  dick  mit  korn. 
pt.  65.  14;  Nebucad  Nezar  lies  ein  gülden 


bild  machen  .  .  .  vnd  lies  es  setzen  im  lundo 
zu  babel  aulF  einen  schonen  anger.  Dan.  3, 
1.  —  die  herkunft  des  xeortes  ist  dunkel; 
Frisch  1,  28  leitet  es  von  eng  ab. 
Angesehen,  adv.  in  belrachtung. 

a)  mit  dem  acc. :  habdoch,  mein  vormugen 
angesehen,  mich  alle  tzeit  tzu  geringe  er- 
funden, etwas  für  Izuneincn,  das  wirdig  sey 

e.  f.  g.  izu  erbielen.  von  den  guten  wercken. 
(1520).  Ajb;  also  wird  für  gott  das  hertz 
rein  vnd  das  gewissen  gul  vnd  sicher,  niHil 
angesehen  mein  eigen  reinigkeit  oder  leben 
für  der  well,  sondern  angesehen  den  lieben 
schätz,  den  mein  hcrlze  ergreiflet.  Jen.  6,  42b. 

b)  mit  nachfolgendem  dasz:  angesehen, 
das  sie  mich  darüber  für  einen  ketzer  .  .  . 
scheiden.  Luthers  erbieten  (1521 ).  6/.  ij" ;  e. 
w.  wird  sich  hierin  christlich  Tnd  chrbarlich 
wissen  zu  halten,  angesehen,  dasz  sie  (die 
brüderhäuser)  weder  dem  pfairherr,  noch 
dem  kirchspicl  schädlich,  sondern  fast  nützlich 
vnd  besserheh  sind,  de  Wette  br.  4,  334. 

Angesicht,  n.  mhd.  angesihle  n.  angesiht 

f.  (Ben.  2\  283.  284),  ahd.  ohne  ge  ana- 
sihl  {Graff  6,  124)  vorzugsweise  mit  der 
bedeulung  von  ansehen,  anschauen,  anblick, 
während  nhd.  die  von  facies,  antlitx  vor- 
herrscht und  angesicht  nur  für  edler  gilt  als 
das  einfache  gesiebt. 

I )  im  sinne  von  aspectus,  conspectus, 
blick,  gegenwart  des  sehenden,  gegenwarl, 
suhl  angesichl  in  folgenden  stellen:  sie  (die 
aposlel)  giengen  aber  Frölich  von  des  rals 
angesichle  (vulg.a.  conspeclu  concilii).  apost. 
gesch.  5,  4 1 ;  nach  dem  wir  ewer  eine  weil 
beraubet  gewesen  sind,  nach  dem  augesichle, 
nicht  nach  dem  hertzen  (rulg.  aspectu,  non 
corde).  1  Thess.  2,17;  stellen  für  das  ange- 
sichle seiner  herrligkeil  (consliluerc  ante 
conspeclutu  gloriae  suae).  br.  Jud.  24 ;  es  ist 
kein  gesundheit  yn  all  meym  fleysch  vor  dem 
angesicht  deines  tzornes.  es  isl  keine  ruge 
alle  meynem  gebeyne  vor  dem  angesicht  mei- 
ner sunde.  pa.  38,  4  nach  der  Übersetzung 
in  der  ersten  ausg.  der  sieben  buszpsalmen 
(1517).  in  der  ausleg.  hierzu  sagt  Luth. 
selbst,  dasz  angesichl  in  der  schriß  oft  ,.die. 
gegenwärtigkeit  oder  die  empfindlichkeil 
eines  dinges"  bedeute,  ebenso  erklärt  er 
auch  das  angesichl  golles :  gollts  angesicht 
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heiszel,  das  sich  goll  offenhart  vnd  sich  kund- 
lich  kcgenwerlig  macht,  wilchs  geschieht 
ilurch  seynn  wort  vnnd  werck  vnd  das  ist 
den  hosen  schrecklich  den  Irummen  trostlich. 
deutsch  aus  Ziehung  des  67.  psalmen.  (1521 ). 
Aij\ 

2)  facies,  antlitz:  im  Schweis  deines  an- 
gesichts sidlu  dein  brol  essen.  1  .Wo*.  3,  19; 
da  Gel  Ahrain  aufl"  sein  angesiclit.  1 7,  3 ;  im 
angesicht  des  menschen  hat  er  das  sehmeisz- 
luuvz,  die  cloaea,  in  die  mitten  gesetzt. 
tischr.  42h.  mit  angesiclit  der  erden  4  Mos. 
22,  5  ist  die  Oberfläche  derselben,  wie  sie 
sich  schauen  lässt,  bezeichnet. 

der  pl.  ist  bei  Luth.  nur  angesichte,  nicht 
angestellter;  elwan  ist  eine  alle  gewonheil 
gewesen,  dasz  man  die  lodlen  also  begraben 
vnd  gelegt  hat,  da>z  die  angesichte  gegen 
morgen  vnd  der  sonnen  aiiflgang  gewand 
sind,  tischr.  14 5'';  ein  jglichs  Uhier)  hatte 
Tier  angesichte.  Ezech.  1,6;  der  herr  wird 
die  threnen  von  allen  angesichten  abwischen. 
Jen.  25,  S;  mit  gesehminckteii  angesichten. 
3,  l(>;  oder  mit  abgelegtem  c:  fewrrol  wer- 
den jr  angesicht  sein.  Jes.  1  3,  S ;  aller  an- 
gesirhl  sind  so  hlcich  wie  die  tüpflet).  Joel 
2.  6. 

Angesichts,  genitivisches  adv.  im  anblick : 
Eck  dahin  arbeilet,  wie  er  c.  k.  f.  g.  durch 
»ein  gcwönlieh  lose  geschwclz  bewege, 
vns  nur  angesichts  seines  Schreibens  vnd 
xchwinds  vrleils  zum  lind  ausjagen.  Jen.  1, 
151";  er  (herzog  Georg)  verhüllt,  mein 
gnedigster  herr  der  kurfürst  witrde  mir  an- 
gesichts seiner  schnitt  flugs  alles  thun,  was 
er  wol  gern  sehe.  0,  3*. 

Angewinnen,  an  oder  von  einem  gewinnen, 
abgewinnen. 

a  t  mit  dat.  der  person,  acc.  der  sache : 
Ahia  jaget  Jerobeam  nach  vnd  gewan  jm 
siedle  an  (nd.  bibet:  vnnde  gewan  cm  siede 
afl>.  2  chran.  13,  19;  Sihon  halle  zuuor 
mit  dem  künige  der  Moabiter  gestritten  vnd 
jm  alle  sein  land  angewonnen  (nd.  bibel: 
aflgewunnen).  4  Mos.  21.  26;  solche  worl 
haben  dem  fromen  kind  ein  rüle  angewonnen. 
hausposl.  Wittemb.  1545.  festlheil.  32'  ;  die 
well  wil  vnserm  herrn  goli  mil  recht  den 
angewinnen.  Eist.  1,  5001';  ein  weiser 

Dif.i*.  W»rl«rbocb. 


gewynnet  eym  das  herlz  an.  spr.  11,  30. 
nach  derausg.  des  dritten  theils  des  a.  lest, 
v.j.  1524. 

6)  statt  des  acc.  ein  abhängiger  salz :  wo 
er  (der  teufel)  mir  das  angewönne,  das  ich 
Christum  als  einen  laulern  menschen  lur  mich 
gekreulziget  vnd  gestorben  ansehe,  so  were 
ich  verloren,  das  14.  vnd  15.  cap.  s.  Jo- 
hannis. (1538).  Hbiij". 

c)  mit  bloszem  dat.  drückt  angewinnen 
besiegen,  überwinden  aus:  die  knechte  des 
künigs  zu  Syrien  sprachen  zu  jm,  jre  gülter 
sind  berge  gütler,  darumb  haben  sie  vns  an- 
gewunnen,  o  das  wirmiljncn  aufl*  der  ebene 
sireilten  müslen,  was  gills  wir  wollen  jnen 
angewinnen?  1  kön.  20,  23;  wie  ist  es  denn 
möglich  das  man  gol  kdnne  angewynnen? 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  hbj'*; 
Jacob  ist  genennet  ein  man  der  got  ange- 
wounen  hat.  von  der  beicht.  (1521).  h  ij1'. 

d)  ohne  jeglichen  casus:  Israel  iheiszl) 
ein  fürst  oder  kempfler  gottes,  das  ist  der 
mit  gott  ringet  vnd  angcwinncl  (nd.  bibel: 
auerwint).  randgl.  zu  l  Mos.  32.  2S.  — 
mhd.  an(e)  gewinnen  (Ben.  3,  712),  ahd. 
anagawinnan  (Graff  I,  SSO),  später  wurde 
dies  von  L.  noch  häufig  verwendete  „gute, 
kräftige"  wort  seltener;  Frisch  führt  es 
nicht  auf. 

Angiesirn,  gieszend  woran  befestigen: 
vnd  es  waren  zwo  rigen  knoten  vmh  das 
meer  her  die  mil  angegossen  waren.  2chron. 
1,  3. 

Anglfl,  f.  angeld,  angäbe,  arrha :  anno 
1  536  liallT  ich  Greger  Tyschen  sein  heüslin 
kcüflen  vmh  hundert  gülden,  die  erste  an- 
gilTt  gab  ich  fnr  yhn.  de  Wette  br.  6,  326. 
—  schon  ahd.  erscheint  anagifl  {Graff  4, 
125),  aber  in  allgemeinerem  sinn. 

Grimm  wtb.  1,  354  wird  auch  angift, 
m.  für  venenum,  veneficium  aufgestellt  und 
eine  stelle  aus  L.'s  Schriften  da/ür  als  beleg 
angezogen;  die  betreffende  stelle  ist  aber 
nicht  einer  schrift  Luthers,  sondern  dem 
ausschreiben  des  bischofs  zu  Meissen  vom 
24.  Jan.  1520  entnommen. 

Allianzen,  glänz  woran  werfen:  wen 
nur  das  geschlagene  silber  einen  frolichen 
blick  gab  vnd  yhre  laschen  freunllich  an- 
glcntzcl.  bulla  cene  domini.  (1522).  Aij\ 

11 
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Angleisie n,  tcas  anglänzen :  damit  wir  nicht 
mit  dem  Mahmet  verdampt  werden,  noch 
vns  lassen  seine  grosse  gcwalt,  ehre,  sieg, 
glück  vnd  gut  angleissen  vnd  locken.  Ver- 
legung des  alcoran.  (1542)  Bj\ 

Anglotzen,  starr  ansehen,  anstieren,  eig. 
mit  weit  aufgesperrten  äugen  ansehen :  wie 
die  narren  eym  yns  maul  sehen  vnd  mit  den 
augen  anglotzen,  das  diese  wort  Christi  noch 
fest  stehen.  (1527).  liij\ 

glotzen,  erst  ende  des  15.  JA.  vorkommend, 
steht  nach  Weigand  wtb.   1,  447  für 
klotzen  v.  mhd.  klieren,  ahd.  chlio^an 
auscinanderreisxen,  spalten. 

Angreifen,  praet.  angreif,  an  etwas  grei- 
fen, in  vielfacher  anwendung. 

1 )  sinnlich,  mit  derhand  etwas  anfassen: 
da  greifl*  er  jre  hand  an  vnd  das  fieber  ver- 
lies sie.  Matth.  8,  15;  wer  pech  angreift,, 
der  besudelt  sich  damit.  Sir.  1 3,  1 ;  wenn 
du  ein  eisen  angreiftest,  das  jnn  der  essen 
ligl  vnd  glüet,  da  greiflcstu  nicht  schlecht 
eisen,  sondern  fewr  an,  das  da  brennet,  von 
der  heil,  tauffe.  (1535)  Ej1;  solche  leute  soll 
man  dazu  mit  baumwollen  angreifen,  de  Welte 
br.  4,  241. 

2)  eine  arbeit,  ein  werk  angreifen,  hand 
daran  legen,  damit  beginnen ;  man  musz  hie 
mit  einem  vortzog  leyplichcr  gewall  in  de- 
mütigem vorlrawen  gotlis  diesachaugreyllen. 
an  den  christlichen  adel.  (1520).  Aiij1*;  das 
bilde  stürmen  habe  ich  also  angryffen,  das 
ich  sie  zu  erst  durchs  worl  golles  aus  den 
hertzen  rysse.  widder  d.  hyml.  propheten. 
(1525).  Bj" ;  auf)' das,  ob  sie  ja  müslcn  oder 
auch  wollen  gott  jrgend  einen  eusserlichen 
dienst  thun,  das  sie  dieser  einen  angriffen. 
vorr.auf  das  n.  fest.  Bindseil  bibel  7, 
307  ;  es  sind  fürwahr  nicht  alber  leute,  son- 
dern greifens  sehr  weislich  an.  de  Welle  br. 
4.  240. 

3)  feindlich  angreifen,  bestreiten,  be- 
kämpfen :  das  er  mit  vnsaweren  Worten  die 
warheyl  angriffen,  eyn  sermon  von  dem  ab- 
last. (1518).  Aiiij1';  das  ich  hepsllichen 
pracht  hab  angrilTcnn  thut  raeynem  hern 
doelor  wehe.  •  ron  den  newen  Kckischenn 
bullen.  (1520).  Aij1';  wer  mich  feyg  machen 


des  bocks  zu  Leypcsick  antwori.  (1521). 
a  iij* ;  der  heisst  ein  auffrürcr,  der  die  ober— 
keil  vnd  recht  nicht  leiden  wil,  sondern  greift 
sie  an  vnd  streit  widder  sie.  warnunge  an  s. 
I.  deudschen.  (1531).  Biiij";  also  hat  der 
teuffei  zu  thun  vnd  greifft  Christum  an  mit 
drey  beer  spitzen,  die  drey  symbola.  (I53S). 
Cj" ;  das  sind  uu  solche  anlcuiTte,  damit  er 
(der  teufet)  die  ganlzc  Christenheit  angrciffel. 
das  6.  cap.  der  epistel  Pauli  an  d.  Epheser. 
(1533).  Diijb;  da  er  also  ausgeredt  halle, 
greiff  er  die  leinde  an,  ehe  sie  sichs  ver- 
sahen. 1  Macc.  3,  23. 

4)  gcld,  schätze  angreifen,  davon  nehmen: 
Antiochus  grcüT  seine  schetze  an  vnd  ordnet 
sold  auff  ein  jar.  t  Macc.  3,  28. 

5)  sich  angreifen,  alle  kräfie  aufbieten, 
sein  äussersles  thun:  es  Units  nicht  lieber 
mensch,  das  du  gedenckesl,  du  wollest  dich 
hart  angreiffen  ...  so  werde  gott  solche 
harte  bussc  vnd  blulpeitzschcn  ansehen,  zwo 
predigt  auff  der  kinderlauffe.  (1540).  BiiJ- ; 
wo  er  sich  würde  angreifen  mit  bezalunge. 
Burkharde  briefw.  2G9. 

Angst  (angest,  angist),  zuerst  in.,  dann  f., 
sowohl  das  beengende  (bedrängnis,  nolh, 
gefalir),  als  auch  den  durch  die  be  engung 
hervorgerufenen  seelenzusland  (beklommen- 
heil, bange  erwarlung,  furcht)  ausdrückend: 
vor  groszem  angest  deynes  gerichts  Lyn  ich 
alt  vnd  graw  wordeu.  die  sieben  puszpsalm. 
(1517).  Bv";  dcrhalhcn  geschieht;  auch,  das 
denen,  die  nit  vnfall  haben  odder  an  (oAne) 
angist  seyn,  odder  yhrvnglück  nit  ftllen,  disz 
heylig  sacrament  nit  nütz  ist.  eyn  sermon 
von  dem  hochwirdigen  sacrament.  (1519). 
aiiij1, ;  vnd  kümpl  in  solch  angst  vnd  zagen 
das  jn  niemand  trösten  noch  ausrichten  kan. 
zwo  predigt  auff  der  kinderlauffe.  ( 1 540). 
Mj";  wirsahen  die  angst  seiner  seelen.  1  Mos. 
42,  21 ;  angst  kam  die  Philister  an.  2  Mos. 

15,  14;  die  angst  meines  hertzen  ist  gros. 
pr.  25,  17;  in  der  well  habet  jr  angst.  Joh. 

16,  33;  vnd  hab  auch  dazugesehen  jrangst, 
wie  sie  die  Egypler  engsten  (in  den  ersten 
ausgg.  der  fünf  bücher  mosis :  yhr  beschwe- 
rung  da  mit  sie  die  Egyptcr  beschweren).  2 
Mos.  3,  9 ;  der  herr  sähe  vnser  elend,  angst 
vnd  not.  5  Mos.  26,  7.  einigemal  begegnet  bei 

wil,  musz  nit  mit  lugen  mich  angreillen.  auff\  Luth.  für  angst  schaffen,  machen  aueA  angst 
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ihun,  teie  schon  Otfried  [IV,  6,  29;  18, 
19  >  sagie :  es  wird  wol  ein  ander  müde  (mhd. 
müede  =  müdigkeit)  sein,  die  jnen  angst 
thut.  Jes.  9,  1 ;  diese  fliegen  waren  schier 
voll  vnd  sal,  das  sie  mir  nicht  mehr  so  angst 
iheten.  Jen.  3,  340*.  der  pl.  von  angst  lau- 
tete ahd.  angusti,  folglich  nAd.  mit  um/auf 
iogste,  aber  nicht  Kngsten ;  Luther  scheint 
sogar  noch  den  pl.  angst  (d.  i.  angste)  ge- 
brauchl  zu  haben:  anirst  der  hellen  p'nSCTS 
b^S*55.  vu/y.  pericula  inferni)  hatten  mich 
troffen,  ps.  116,  3.  später  nahm  man  angst 
für  den  sg.  und  änderte  deshalb  den  pl.  des 
verbutns.  Jonas  in  der  Übersetzung  der  apo- 
logiei  die  engste  der  hellen,  sonst  kommt 
auch  bei  Luth.  der  umlautende  pl.  vor: 
wenn  mein  hertz  in  engsten  ist,  so  rede  ich. 
ps.  77,  4;  er  sie  errettet  aus  jrcu  engsten. 
107,  6;  meine  liehen  kinder,  welche  ich 
abermal  mit  engsten  gebere.  Gal,  4,  19. 

Angst,  mhd.  angesl  (Ben.  1,  43),  alul. 
angust  (Graff  1,  342)  ist  mittelst  der  ab- 
leitungssilbe  ust  von  ahd.  angi  {unserm  enge) 
gebildet,  diese  herleitung  von  enge  nimmt 
schon  Lutli.  an:  angst  im  ehreischeu  laut 
als  das  enge  ist,  wie  ich  acht,  dos  im  deud- 
seben  auch  angst  daher  koine,  das  enge  scy, 
darin  einem  hange  vnd  wehe  wird,  vnd  gleich 
geklemmet,  gedruckt  vnd  gepresset  wird,  wie 
denn  die  anfechtungen  vnd  vnglück  Ihun, 
nach  dem  Sprichwort,  es  war  mir  die  weile 
well  lueagc.  das  schöne  confitemini.  (1530). 
Dj-. 

Angst,  adjeclivische  Verwendung  des 
subst. :  David  sprach  zu  Gad,  es  ist  mir  fasl 
angst.  2  San».  24,  14;  es  wird  vns  angst 
vnd  weil  werden,  wie  eiuer  gebcreiiu.  Jer. 
6,  24;  Sin  sol  angst  vnd  bange  werden. 
Ezech.  30,  16;  also  viel  engster  sol  dir 
werden,  wenn  du  Christus  leiden  bedenckest. 
Jen.  1,  170b.  —  über  den  Übergang  aus 
dem  subst.  in  das  adj.  vgl.  Grimm  gr.  4, 
243.  244. 

Angstbad,  «.:  vnd  ich  derselbigcn  einer 
gewest,  der  in  diesem  Schweis  ja  angstbade 
wol  gebadet  habe.  ausl.  d.  ep.  vnd  euang. 
von  ©««er».*  (1544).  Tliiij\ 

An^slbcieote,  f.  in  der  angst  geschehene 
beichte:  die  grosse  plage,  marler  vnd  gewalt, 
die  sie  aller  weit  haben  angeihan  mit  jrer 


angst  beichl.  vsarnunge  an  s.  I.  deudschen. 
(1531).  Giij\ 

Aogstbosewlcht,  erzböseicicht :  <li  weis  er 
selbs  wol ,  der  angstbosewicht,  was  der  Lu- 
ther vom  gehorsam  schreibt.  Jen.  5,  303b; 
der  angstbosewicht  vnd  meuchclmordbreu- 
ner,  der  zu  Wohlenbüttel  den  mordbrand  habe 
angericht.  wider  Hans  Worsl.  ( 1 54 1 ).  Oiiij\ 
Alb  er  us  dict.  iiiiijb:  tqioxututttvooc;.  i. 
tribus  morlibus  dignus,  ein  angstböszwicht. 
vgl.  angsterzhure. 

Ängsten  (engsten),  1)  bedrängen,  beklom- 
men machen,  in  angst  versetzen ,  ahd.  an- 
gustan  (Graff  1,  343):  hab  auch  dazu  ge- 
sehen jr  angst,  wie  sie  die  Egypler  engsten. 
2  Mos.  3, 9 ;  darumb  gabeslu  sie  in  die  hand 
jrer  feinde,  die  sie  engste  ton.  flieh.  9,  27; 
ich  allenthalben  geengstet  werde,  ps.  6,  $ ; 
meiu  geist  ist  in  mir  geengstel.  143,  4 ;  ich 
wil  dich  engsten  mil  bolwerg.  Jes.  29,  3 ; 
die,  so  durch  salzungen  geengstel  waren. 
Zeph.  3.  IS. 

2)  auch  intr.  für  angsten,  angi,  ahd.  art- 
gusleu  (Graff  1,  343):  vnd  fieng  an  zu  er- 
bittern vnd  zu  engslen.  Marc.  14,  33  nach 
dem  n.  test.  v.  j.  1522  (sepiemberausg.). 

3)  sich  engslen:  da  wir  haben  tnüsl  schwit- 
zen vnd  vns  engsten,  ein  sendbrieff  von  dol- 
metschen. < 1 530;.  Bij« ;  wirhaben  allenthalben 
Irübsal,  aber  wir  engslen  vns  nicht.  2  Cor.  4,8; 
mein  hertz  engstel  sich  in  meinem  leibe. ps. 55, 
5  ;  alle  erealur  sehnet  sich  mit  vns  vnd  engstet 
sich  noch  juier  dar.  Rom.  8, 22.  zu  dieser  stelle 
Luth.  in  der  predigt  über  die  ep.  am  4. 
sonntag  nach  trinitatis  (ausl.  d.  ep.  vnd 
euang.  von  ostern  etc.  Wiltemb.  1544.  rjn): 
es  brauchet  aber  hie  Paulus  ein  sonderlich 
worl,  welches  wir  nicht  anders  haben  geben 
können,  deun  engslen,  es  heisset  aber  eigent- 
liche solche  schmerlzcn  vnd  wehe,  wie  sie 
ein  weih  in  kindsnölen  hat.  —  angsten  ge- 
statten sich  jetzt  nur  noch  dichter,  in  der 
prosa  ist  ängstigen  gebräuchlicher,  welches 
spätere  bibelausgaben  hin  und  wieder  auch 
in  Luth.'s  Übersetzung  einsehbarsten. 

ingster,  ro.  treiber,  bedränger:  spitzen, 
spiesse,  streilbogcu  vnd  alle  engster  sollen 
von  yhn  genomen  werden,  das  ist,  es  sol 
nicht  leiblich  zugehen,  da  sol  kein  hecrspil- 
zen,  kein  pfeil  noch  spies,  kein  bogen  sein, 

11* 
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auch  kein  Mdheublman  der  sie  treibe  zu 
streiten,  der  prophel  Sacharja.  Willemb. 
1528.  Üdj1'. 

Angstenchnre,  f.  was  erzhure :  die  kunst 
kan  auch  ein  angst  erlzhure  auff  der  gassen. 
wider  Hans  Worst.  (1541).  Bj\  vgl.  angsl- 
Uurc  u.  angstbösewichl. 

Angstglasse,  f.  schlechte  glosse,  wozu  in 
der  angst  gegriffen  wird :  müssen  sich  mit 
solchen  angst  gloszen  vnd  nodredcn  so  lausz- 
sich  vnd  bclteiisch  bchelflcn.  von  der  begeht. 
(1521).  düj*.  Gr  im  in  las  durch  einen 
druck-  oder  Schreibfehler  veranlasst  angsl- 
losen  und  stellte  wlb.  1,  363  das  unerfind- 
liche wort  angstlose  —  ausrede  auf. 

Angehen,  n.:  Caynsz  ding  ist  enge  ding 
vnd  macht  eylcll  vertzagle  angslhertzen. 
dusxleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  chrislag 
etc.  (1522).  Kkij1'. 

Angstkare,  f.  erzhure:  einer  solchen  angsl- 
hureu  solts  nicht  sawr  werden,  ein  solch 
buch  zu  reden,  wie  Hans  Worst  hie  von 
Wolffenbüllel  geschrieben  hat.  Jen.  7,  419". 

Ängstig,  adj.  angst  empfindend,  mit  angst 
erfüllet,  ahd.  angusllc  (Graff  1  ,  342):  der 
hohepriester  so  ängstig  war.  2  Afacc.  3,21 ; 
seinem  nehesten,  der  cngslig  ist  vnd  trosl 
begert.  zwo  predigt  auff  der  kindertauffe. 
(1540).  Kij".  heute  sagt  man  lieber  ängst- 
lich. 

Äiigsliglich,  mittelst  lieh  von  ängstig 
gebildetes  adv.  und  nicht  unnöthige  Verlän- 
gerung für  ängstlich,  wie  Campe  (wtb.  1, 
147)  meint:  wenn  du  sie  züchtigest,  so  ruf- 
ten sie  cngstigUch.  Jes.  26,  16. 

Ängstlich,  dasselbe  was  ängstig,  ahd. 
angusllih  (Graff  1  ,  342):  das  engstliche 
harren  der  creatur.  Rom.  8,  19;  yhr  macht 
euch  ewr  brod  vnd  narung  hart  vnd  saur 
vnd  ist  doch  nicht  der  erbeyl  schuld,  sondern 
ewers  engsllichen  vngleubigen  hcrlzen.  der 
127.  psalm.  (1524).  Cij1. 

Anhaben,  in  zweifacher  bedeutung. 

1 )  an  sich  haben,  an  sich  tragen :  als  nu 
Joseph  zu  seinen  brüdern  kam,  zogen  sie  jm 
seinen  rock  mit  dem  bundtenrockaus,  den  er 
anhalte.  1  Mos.  37,23;  lange  herden  manlel, 
den  du  anhast.  Ruth.  3, 15;  Goliath  hatte  ein. 
schUppichl  pantzer  an.  1  Sam.  17,  5;  so 
werde  er  jm ,  wie  ein  kleid ,  das  er  anhabe. 


ps.  109,  19;  mancherley  vnglück  im  mir 
angelhan  gewalliglich  .  .  .  vnd  mus  es  an- 
haben, wie  einen  rock  am  halse,  randgl.  zu 
Wob  30,  18. 

2)  einem  etwas  anhaben ,  an  ihm  erlan- 
gen: ob  sie  wider  dich  streiten,  sollen  sie 
dir  doch  nichts  anhaben.  Jer.  15,  20;  er 
(der  leufel)  kan  yhm  nu  nichts  mehr  an- 
haben, trostunge  an  die  Christen  zu  Halle. 
(1527).  Ciiij'.  ' 

Anhalten,  an  etwas  hallen,  nicht  davon 
lassen,  andauern,  fortwähren :  haltet  an  am 
gebet.  Rom.  12,  12;  auff  das  sie  kundlen 
desle  herler  anhalten  am  geselz  des  herrn. 
2  chron.  31,  4 ;  halt  an  mit  lesen,  mit  er- 
manen,  mit  leren,  bis  ich  kome.  1  Tim.  4,13; 
haltet  au  mit  dem  streit  wider  die  slad.  2 
Sam.  11,  25;  hallet  aber  nur  an  mit  vlois, 
das  jr  thut  nach  dem  gebot  vnd  gcselze.  . 
Jos.  22,  5;  zur  vcrinanung,  das  e.  k.  tu. 
solle  frisch  vnd  frölich  anhalten ,  das  heilige 
gottes  worl  in  Huogernland  zu  fordern.  Jen. 
3,  304";  als  sie  nu  anhielten  jn  zu  fragen, 
richtet  er  sich  auff.  Joh.  8,  7 ;  eins  gerech- 
ten gebet  vermag  viel  wenn  es  anhelt.  vom 
kriege  widder  die  lürcken.  (1529).  Cij"  (bei 
Bindseil  fehlende  var.  zu  Jac.  5, 1 6);  her- 
renhofe  haben  viel  zu  ihun  vnd  ist  noth,  da- 
selbs  anhalten,  wie  man  sagt,  de  Welte  br. 
3,  38 ;  vnser  hcrrgoll  hat  solche  geiler  gern, 
die  gelrosl  anhalten,  hauspost.  Willemb. 
1545.  wintertheil  78". 

2)  einen  wozu  anhalten,  wozu  nöthigen, 
dringen :  auffseher ,  die  das  volck  zum  dienst 
anhielten.  2  chron.  2,  18. 

Anhalten,  n.  andauer,  slätigkeit,  dringen- 
des bitten:  wachet  dazu  mit  allem  anhalten 
vnd  flehen.  Eph.  6,  18;  nu  bitten  wir  dar- 
umb,  klagen  vnd  fnddern  mit  allem  anhalten. 
warnunge  an  s.  I.  deudschen.  (1531).  Cj\ 

Anhalter,  m.  der  wozu  anhaltende,  trei- 
bende (vgl.  anhalten  2):  so  hat  er  auch  dar- 
neben eingesetzt  stockmcysler,  treyber  vnd 
anhalten  der gesang Simeonis.  ( 1 526).  Aviijb. 

Anhaug,  m.  wai  anhängt,  mhd.  anehanc 
(Ben.  1.  611). 

1 )  von  personen :  weil  der  häufle  vnd  an- 
hang  gros  .  .  .  das  machet  sie  kecke,  der 
1 1 0.  psalm.  ( 1 539).  Fiij1';  wenn  der  bapst 
nil  szo  groszenn  anhang  vnnd  scheyn  bette, 
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sto  kund  er  nyiuer  cndchnsl  scyn.  auff  das 
rbirchristUch  buch  bockt  Emszers.  (152IJ. 
Gij" ;  da  es  morgen  ward  .  .  .  findet  sich 
Anus  zeitlich  («=»  zeitig)  mit  seinem  anhang. 
s*co  predigt.  (1535).  Ciiij";  vnd  lies  allent- 
halben des  Juda  anhang  suchen.  1  Macc.  9,26. 

2)  für  angehängte  bedingung,  clousei: 
das  lies  ich  wol  verba  de  fuluro  heissen. 
wenn  ein  conditio ,  anhang  odder  auszug  da 
bey  gesetzt  würde,  von  ehesachen.  (1530). 
Bmij*  ;  das  .Stipendium  noch  ein  jähr  zu  las- 
sen, doch  mit  dem  anhang ,  wo  er  bey  der 
tbeologie  woll  bleiben,  de  Weile  br.  5,  27. 

Anhangen,  praet.  anhieng,  woran  han- 
gen: ich  hange  an  deinen  Zeugnissen,  ps. 
119,  31  ;  meine  seele  hanget  dir  an.  63,9 ; 
so  Gnde  ich  mir  nu  ein  gesetz,  der  ich  wil 
das  gute  thun ,  das  mir  das  büse  anhanget. 
Rom.  7,  21;  ein  jglicher  hange  an  seinem 
erbe.  4  Mos.  36,  9 ;  hanget  dem  guten  an. 
Rom.  1 2,  9 ;  er  wird  einem  (herrn)  anhan- 
gen vnd  ihn  andern  verachten.  Matth.  6,21 ; 
bis  das  der  heil  kome,  vnd  demselben  wer- 
den die  volckcr  anhangen.  1  Mos.  49, 10;  da 
jerlich  der  osterlag  mit  seinen  anhangenden 
festen  sich  endert.  von  den  concilijs  vnd 
kirchen.  (1539).  Lij*;  (Hiskia)  hieng  dem 
herrn  an.  2  kön.  18,  6;  alles  volck  hieng 
jm  (Jesu)  an.  Luc.  19,  48;  etliche  menner 
aber  hiengen  jm  (Paulo)  au.  aposl.  gesch. 
17,  34 ;  alle  seine  llüchligen ,  die  jm  an- 
hiengen,  sollen  durchs  schwerl  fallen.  Ezech. 
17,  21.  daneben  auch  anhangen  für  anhan- 
gen :  der  alle  schlam  henget  mir  so  schwer 
an.  von  Jhesu  Christo.  (1533).  Dij";  kneuil- 
lin,  da  das  hembd  anheuget.  der  101.  psalm. 
(1534).  Biüj\ 

Anhängen,  praet.  anhängte,  anhangen 
machen,  Irans,  und  reflexiv :  gnade  vnd  trew 
werden  dich  nicht  lassen,  henge  sie  an  dei- 
nen hals  vnd  schreibe  sie  in  die  lafel  deines 
hertzen.  spr.  3,  3 ;  am  ende  mus  ich  auch 
das  anhengen.  kurtz  bekentnis  vom  heil.  sa- 
crament.  (1544).  Fiij";  vnd  schlug  seine 
feinde  im  hindern  vnd  henget(e)  jnen  eine 
ewige  schände  an.  ps.  78,  66.  neben 
diesem  richtigen  praet.  bangte  auch  das 
praet.  von  hangen ,  mit  welchem  hangen  im 
g>  brauch  sich  mischt:  dein  herlz  hieng  sich 
an  die  weiber  vnd  liessest  dich  sie  bclhören 


vnd  hiengesl  deiner  ehre  ein  Schandflecken 
an.  Sir.  47,  21;  sie  hiengen  sich  an  Oaal 
l'eor.  ps.  106,  28.  das  pari,  ton  anhangen 
ist  angehängt:  darümb  hat  goll  diesem  gepot 
auch  ein  ernstlich  dreuwort  angehenget. 
deudsch  catechismus.  ( 1 529).  Ciiij" ;  mit  an- 
gelangter bitt.  originalbrief  im  archiv  zu 
Weimar.  Opag.lA.FF2.  doch  daneben  auch 
angehangen  «Ja«  angehängt:  vnd  den  reisigen 
zeug  zu  beiden  seilen  angehangen  halten.  2 
Macc.  15,  20.  neuere  ausgaben  änderten 
(diesmal  richtig)  angehänget. 

Anhänger,  m.  der  einer persönzugethane: 
damit  furkoinen  werde,  das  "ich  vnd  meyn 
anhenger  nichts  newes,  his  auff  das  kunfltig 
concilium,  schreyben  odder  drucken  lassen. 
de  Welte  br.  2,  336  (hier  nach  dem  im 
Weimarer  archiv  befindlichen  original); 
diesen  psalm  wil  ich  Widder  herlzog  Georgen 
gebettet  vnd  gesetzt  haben,  sampt  allen  sei- 
nen briefls  dieben  vnd  anhengern.  ron  heim- 
lichen vnd  geslolen  brieffen.  ( 1 529).  Fiiij". 

Anhängig,  adj.  zugelhan,  beistimmend: 
etliche  treffliche  hochgelartc  leute  in  freuib- 
den  nation,  die  keinem  teil  anhengig  sind, 
ein  gefallen  dran  haben  vnd  sich  fast  vber 
mir  frewen.  Jen.  1,  225b;  wie  es  die  erfa- 
rung  zeuget ,  das  jr  leider  allzuuiel  an  gott 
treulos,  vnd  dem  leidigen  leufel  nur  des  gar- 
stigen wansts  halbeu  anhengig  werden.  Eist. 
I,  372b;  weil  sie  dem  cuangelio  anhengig 
sind,  de  Welte  br.  4 ,  561.  eine  anhangige 
sache  ist  eine  vor  gerichl  schwebende: 
mocht  alszo  villeicht  die  sach  anhengig  wer- 
denn  vnnd  ynn  yhr  selbs  vorgehn.  de  Welte 
br.  1,  208  {hier  nach  dem  in  Gotha  steh 
findenden  original). 

Aahangang,  f.:  die  heiligen  drey  könig 
aufl*  die  vertrawung  gottes  vnd  anhangung 
der  prophecey  Micheac  5.  des  heiligen  worts 
gottes  gen  Bethlehem  zihen.  Eisl.  I,  28*. 

Anhauchen,  den  aus  dem  mund  kommen- 
den athem  woran  strömen  lassen:  alsbald 
sie  von  den  schlangen  angehauchet  wurden, 
ward  jnen  die  haut  fewerrol.  hauspost.  Jhena. 
1559.  bl.  266b.  bildlich:  on  das  ich  sie  zu 
Aveilcn  auch  ein  wenig  angehaucht,  wider 
die  antinomer.  (1539).  Cj\ 

Auheben,  praet.  anhub,  part.  angehauen, 
vereinzelt  auch  angehebt  {z.b.  Jen.  3,448'': 
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angehebt  vnd  gesagt),  anfangen,  beginnen, 
transitiv  und  intransitiv. 

1)  Irans,  a)  mit  acc:  die  juden  heben 
den  tag  mit  der  nacht  an  vnd  ist  jnen  nacht 
vnd  lag  ein  ganlzer  tag.  hauspost.  fVittemb. 
1545.  sommertheil  1L;  da  hub  er  (Biieam) 
an  seinen  spruch.  4  Mos.  23,  7 ;  darüber 
haben  die  Meinlzischen  tenipelknecht  vnd 
seelieger  (seeljäger)  den  slreyt  vber  euch 
angebaben.  eyn  christlicher  trostbrieff  an  die 
Miltenberger.  (1524).  Biij';  dammb  hah  ich 
an  zu  heben  vnszer  kundschafft  vnd  freunl- 
schaffl,  disz  Iractalell  vnnd  sermon  euch  wol- 
len zuschreybf  n.  ton  der  freyheyt  eynisz 
Christen  menschen.  (1520).  Aij'*. 

b)  mit  inf.:  nu  hebt  gott  au  yhn  tzu  bc- 
tzaleu.  eyn  vrleyl  der  theologen  tzu  Parisz. 
(1521).  Diij* ;  wenn  vns  nur  ein  raubes 
windlin  vnler  augeu  wehet  oder  ein  klein  vn- 
glück  vbergehet,  heben  wir  an  zu  schreien  vnd 
heulen,  ein  christlicher  schöner  trost.  ( 1535). 
Biij*;  das  volck  hub  an  zu  huren  mit  der 
Moabiter  lüchter.  4  Mos.  25,  1 ;  da  sie  aber 
auhuben  daselbs  zu  wonen.  2  kön.  17,  25; 
für  dem  du  zufallen  angebaben  hast.  Eslh. 
C,  1  3  ;  szo  gar  zeyltlich  (zeitig)  haben  die 
papisten  angebaben  zu  liegen,  auff  das  vbir- 
chrUUich  buch  bocks  Emszers.  (1521).  Hij1'. 

c)  statt  des  in/in.  steht  wie  bei  anfangen 
auch  ein  anreihendes  und:  so  hebe  nu  an 
vnd  segene  das  haus  deines  knechls.  2  Sam. 
7,  29 ;  vnd  der  büsewicht  hub  an  vnd  betet 
zu  dem  hcriu.  2  Macc.  9,  13;  Petrus  aber 
hub  an  vnd  erzelcts  jnen.  apost.  gesch.  1 1,4  ; 
das  nit  der  mensch  anheb  vnd  den  ersten 
sltyn  lege,  eyn  sermon  von  dem  n.  lest. 
(1520).  Aiij1'. 

2)  die  intransition  wird  gewöhnlich  durch 
sich  hervorgehoben:  die  kirchenfest  sich  am 
abend  zuuor  anheben,  hauspost.  Wittemb. 
1545.  sommertheil.  lb;  da  wirt  sich  aller- 
erst die  not  anheben.  Matth.  24,  8 ;  da  alles 
bereit  ist,  was  zum  volck  gotles  gehüret, 
hebt  sich  das  werck  vnd  vbung  an.  rorr. 
auf  das  a.  lest.  Bindseil  bibel  7,  305; 
laut  dieses  ersten  gebols,  das  sich  anhebet 
omnis.  Jen.  I.  525ü. 

3)  part. :  sibe  so  war  isls,  das  ich  für  dir 
ein  slinder  bin,  das  auch  Sünde  mein  nalur, 
mein  anhebendes  wesen,  mein  empfengnis 


ist.  Jen.  1,  29*;  disem  gütllicben,  angeha- 
benen  werk  zu  folgen,  de  Wette  br.  2,  498. 

Anhebe! ,  n.  anfang,  beginn:  furcht  ist 
nicht  anders,  denn  ein  anheben  des  verzwei- 
ueln,  vnd  hoflnunge  ein  anheben  des  genesen. 
Jen.  3,  25b. 

Anlieber,  m.  anfänger,  Urheber:  es  ligt 
(spricht  man)  an  eym  guten  anheber,  vnd 
ein  guter  anheber  ist  aller  ehren  werd.  der 
prophet  Sacharja.  (1528).  Mjb;  (der  bapst) 
der  erst  vnd  allein  ist  aller  ablrinnung  vnd 
parleyen  heupt  vrsach  vnd  anheber.  grund 
vnd  vrsach.  (1520). 

Auhrftei,  woran  befestigen  :  vnd  soll  deti 
furhang  mit  hcfflcn  anhefften.  2  Mos.  26,33 ; 
dieses  Hessen  sie  auff  messinge  lafel  schrei- 
ben, das  maus  an  die  pfeiler  auff  dem  berge 
Sion  anhefften  soll.  1  Macc.  14,26  ;  (Jesum) 
habt  jr  genomen  durch  die  hende  der  vnge- 
reebten  vnd  jn  angehefltcl  vnd  erwürget. 
apost.  gesch,  2,23;  vnd  ist  nit  eyn  angeheff- 
ter  slernn  geweszen,  wicastronorai  die  sternn 
nennen,  szondernn  eyn  freyer  slern,  der  sich 
heben  vnd  sencken  ynu  alle  orlt  wencken 
hall  mugeun.  auszleg.  d.  ep.  vnd  euang.  von 
christag.  (1522).  hhhij\  das  part.  hat  auch 
die  bedeutung  von  angehängt :  mit  aller  de- 
mul  vnd  ehrerbielung  vmb  Vergebung  vnd 
gnad  bäte,  so  ich  etwas  freuelicb  gehandelt 
oder  geredt  bette,  mit  angeheilter  anzeigung, 
das  ich  ganlz  willig  vnd  bereit  were,  mich 
zu  weisen  vud  leren  lassen.  Jen.  1,  124b; 
mit  angeheilter  bitl.  brief  v.  freitag  nach 
Pfingsten  1523. 

Auheim,  accusativisches  adv.,nach  hause: 
nachdem  ich  nu  ein  zeillang  alhie  gewesen 
vnd  euch  gepredigt  habe,  auch  nu  anheim 
mus.  Jen.  8,  340°;  (Zipora)  keret  wider 
zurücke  anheim  mit  den  kindein.  Eisl.  1, 
310".  gewöhnlicher  ist  das  einfache  heim 
(*.  d.).  —  im  16.  jh.  begegnet  auch  anheim 
für  daheim  (Petrus  ist  vber  feil,  Paulus 
ist  nit  anbeyra.  Boden  stein  appellalion. 
Vuitlemb.  1 520.  aiijb),  doch  nicht  beiLuth. ; 
die  bei  Grimm  wtb.  1 ,  372  dafür  ange- 
führte stelle  ist  einem  brief  Leonhart  Kei- 
sers  entnommen.  —  Alberus  diel.  lljb: 
domum,  heym,  anheyro,  ad  locum. 

Anheimelt,  was  anheim:  wir  hoffen  vnd 
bitten,  dasz  goll  vns  vusern  lieben  landesva- 
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ter  vnd  gnädigsten  herrn  aulfs  schierst  froh- 
lirh  wieder  anheimen  hellfc.  de  Wette  br. 
5,  645,  icoiu  Grimm  u>tb.  1.372  bemerkt: 
,.verwerflieh  e  form,  falls  richtig  gelesen  ist.'' 
doch  hat  auch  Alberus  diel. :  ich  ker  mich 
heymen  zu.  vgl.  auch  daheimen. 

Anneinmrh,  zu  hause  anwesend,  daheim: 
«he  leute  nicht  anheymisch  gewcsl.  origi- 
nalbr.  v.2.  aug.  1543  auf  der landesbibl. zu 
Cassel:  solch  vrteil  hab  ich  müssen  der  Sa- 
chen abzuhelfen  sprechen,  weil  vnscr  pfarr- 
her  nicht  anheymisch  vnd  das  consislorium 
abwesens  der  persnn  auch  nichts  thun  kund. 
Burkhardt  brieftc.  419.  Grimm  erklärt 
wtb.  1,  373  anheimisch  wie  anheimsch  für 
entstelltes  anheims. 

Anher,  adv.  hierher:  cwr  frage,  so  yhr 
anher  gen  Witlemberg  zu  vns  geschickt 
Jiahct.  ob  man  für  dem  sterben  fliehen  muge. 
(1527).  An/;  es  hat  mir  herr  Johaun  Pom- 
mer, vnser  pfarrer.  geschrieben  aus  Ham- 
burg, wie  er  sich  gerüstet,  wieder  anher  zu 
kommen,  de  Welle  br.  3,  452.  auch  als 
zeitadverb:  jr  solt  dem  volck  nicht  mehr 
stro  samlen  vnd  geben ,  das  sie  ziegel  bren- 
nen, wie  bis  anher.  2  Mos.  5,  7  ;  es  sol  auch 
keinem  kein  leid  widerfaren,  vmb  des  wil- 
len, so  bis  an  her  wider  vns  gelhan  ist.  2 
Macc.  1 1 ,  3 1 .  —  ersl  nhd.  entstanden  und 
laute  wenig  mehr  üblich. 

Albe roknnft,  f. :  dasz  es  möchte  aufge- 
schoben werdcu  bis  zu  der  anherokunfl  ihro 
forstl.  gnaden,  de  Wette  br.  6,  288.  —  Zu- 
sammensetzung des  subsi.  kunft  mit  dem 
veralteten  adv.  anhero  statt  anher.  o  in  an- 
hero,  ihro  ist  nachhall  eines  älteren  a,  denn 
her  lautet  ahd.  hera. 

Anheilen,  anreizen,  antreiben  wozu:  das 
yhn  die  fraw  ytn  hause  des  königs  hofemeisters, 
beb  gewinnet  vnd  anhetzet  beyyhr  zu  schlaf- 
fen, rfcer  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
kkiiij'.  davon  das  folgende  subst. 

Anhetier,  m.  anreizer,  antreiber,  wofür  wir 
aber  aus  Luth.'s  Schriften  keinen  beleg  bei- 
bringen können,  denn  die  bei  Grimm  wtb 
I,  375  au*  Jen.  5»  17»  angeführte  stelle 
(nl  böser  thaten,  der  er  aller  anhetzer,  zu 
sehflrer  vnd  vrsacher  gewest)  gehört  Lulh. 


Anbin,  verstärktes  hin  oder  umgekehrtes 


hinan:  tobett  ymer  anbinn  man  soll  frum 
seyn.  auszleg.  d.  ep.  vnd  euang.  von  chris- 
tag etc.  (1522).  Su/;  (Noah)  lest  sich  aber 
nicht  erschrecken,  prediget  ymer  anhyn.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Vij\ 

Anhören,  n. :  wil  ich  nu  zum  dritten  mal 
sie  in  ewer  gegenwart  vnd  anhören  ermanen. 
Jen.  2,  279". 

Anhörend,  angehörig,  pari,  von  anhören 
für  angehören :  vnd  mein  anhörende  sind  ferne 
von  mir  gestanden.  Jen.  1,  25". 

Anis,  m.  eine  bekannte  gewürzpflanze : 
die  yhr  verzehendet  die  myntz,  anys  vnd  ky- 
mel.  Matth.  23,  23  nach  der  September  ausg. 
des  n.test.  v.j.  1522.  später  (mehr  dem  gr. 
üvrftov  entsprechend)  tili. 

neben  anis,  anisz,  mhd.  aniz>  n.  (Ben.  1, 
16)  aus  lat.  anisum,  welches  aus  gr.  üyinoy, 
galt  früher  auch  enis  (erste  d.  bibel  Matth. 
23.  23),  enisz  (Da*yp.  tOb,  320%  Albe- 
rus diel.  CCiij"). 

Ankebrcn,  anwenden,  bei  Luth.  stets  mit 
flcisz  verbunden :  nu  musz  mau  yn  diszem 
handell  allen  vleisz  ankchren,  das  man  dy*zer 
dreyer  bild  keyns  zu  bausz  lade,  eyn  sermon 
von  derbereytung  zum  sterben.  (151  9).  a  üj" ; 
lieber  kerel  vleisz  au  vnd  suchet  . .  .  das  yhr 
das  schwenl  ia  findet,  auff  das  vbirchrisllich 
buch  bocks  Emszers.  (1521).  Cijb ;  doclnr 
Eck  ynn  seyner  dispulation  allen  vleysz  an- 
keret halt  mich  vnnd  meyn  matery  hesszig 
zeu  machen,  de  Wette  br.  6,  IS;  ich  solle 
vleys  ankeren,  c.  c.  f.  g.  einen  prediger  gen 
der  Newslad anzuzeigen.  Burkardl  briefw. 
124;  (Simon)  in  alle  weg  vleis  ankeret,  sei- 
nem volck  guls  zulhun.  1  Macc.  14,  35. 

Anker,  m.  ein  eisernes,  mit  Widerhaken 
versehenes  Werkzeug,  welches  ausgeworfen 
wird,  wenn  das  schiff  still  halten  soll:  vnd 
worlTeii  binden  vom  schüfe  vier  ancker. 
apost.  gesch.  27,  29;  da  sie  die  ancker 
aullgehuben,  liessen  sie  sich  dem  meer.  40. 
bildlich:  vnd  hallen  an  der  angeboten  hofl- 
nung,  welche  wir  haben  als  einen  sichern 
vnd  festen  ancker  vnser  seele.  Hebr.  6,  19. 

anker,  voc.  ex  quo  encker,  Dasyp.  an- 
cker, mhd.  anker,  enker  (Ben.  1,  46),  ahd. 
ancher  (Graff  I,  350),  igt  entlehnt  aus  lat. 
ancora  und  diesz  aus  gr.  «yxvoa,  dessen 
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grundbegriff  das  gekrümmte  (uyxvXog,  ge- 
krümmt) ist.  vgl.  Weigand  u>tb.  I,  43. 

Auklage,  f.  accusatio,  beschuldigung : 
du  soll  falscher  anklage  nicht  gleuben.  2  Mos. 
23.  1 ;  im  anfang  seines  königreichs  schrieben 
sie  eine  anklage  wider  die  von  Juda  vnd  Je- 
rusalem. Esra  4,  6 ;  vnd  räum  empfahe,  sich 
der  anklage  zu  verantworten,  aposl.  gesch. 
25,  16;  wo  solch  anklag  mir  feischlich  auf- 
gelegt, wurden  e.  k.  f.  g.  nicht  eben  in  so 
grosser  fahr  stehen  als  ich,  der  ich  nichts 
hin?  Je».  1,  22  lb. 

Anklagen,  accutare,  beschuldigen :  (Macca- 
beus)  hrachledie  hcuhlleutezusamcn  vnd  klag- 
te siean,  dos  siejrebrüder vmhs geld  verkauft 
vnd  die  feinde  dauon  hellen  komen  lassen. 
2Macc.  10,  21 ;  ich  werde  angeklagel  vmbder 
hofl'nung  vnd  auffcrslchung  willen  dcrlodten. 
apost.  gesch  23,  6;  vnd  werde  angeklagt 
vl»er  derhoffnung  an  die.verheissungc.  26,  6. 

Anklager,  accusator,  verkläger:  stille  den 
grausamen  affierreder,  anclager  vnd  grosz- 
maeher  vnszer  sunde  den  böszen  geyst.  eyn 
kurcz  form  der  czehen  gepolt.  (1520).  Cv"; 
ich  wil  herlzog  Georgen  wulder  zum  richler, 
rccblsprecher,  meisler  noch  herrn  haben, 
sondern  zum  feinde,  anklager  vnd  widder- 
sacher.  von  heimlichen  vnd  geslolen  briefen. 
(1529).  Diiij*.  —  heute  gilt  nur  anklüger; 
Gr  im  m  stellt  die  umlaullose  form  <gar  nicht 
auf. 

Ankleben,  eig.  mittelst  eines  klebrigen 
Stoffes  woran  haften,  meist  aber  figürlich, 
anhangen:  allerley  böse  Kiste,  so  vns 
von  nalur  ankleben,  deudsch  catechismus. 
(1529).  Kiij1';  er  klebl  an,  wiekot  amrad.da* 
14.  vnd  15.  cap.  s.  Johannis.  (1538). 
bbbiiij";  lasset  vns  ablegen  die  sünde,  so  vns 
jmer  anklebl.  Ilebr.  12,  1.  —  schon  ahd. 
anachlcpän  (G raff  4,  545). 

Anklebig,  anklebend,  fest  anhaftend: 
zum  andern  ist  der  auszsalz  ein  suchtige, 
anklcbige  plage,  cuangelium  von  den  tzehen 
auszsetzigen.  (1521).  Lij\  —  bei  Grimm 
nicht  verzeichnet. 

Anklebisrh,  dasselbe  was  anklcbig:  noch 
fule  ich  jmerdar  den  allen  anklehischen  vnflal. 
summa  des  christlichen  lebens.  (1533).  Fy"; 
die  anklebisehe  sunde.  Hebr.  12,  In.  tesl. 
v.j.  1522. 


Au k lehmig,  f.  adJwesio,  anhangung: 
also  auch  were  es  vnmüglich,  das  wyr  moch- 
ten reyn  werden  von  der  anklcbung  der  zeit- 
lichen güter.  von  Kaufhandlung  vnd  umcher. 
M524).  Eiiij''. 

Ankleiben,  ankleben:  sie  haben  auch 
fretnbdc  feddern  (das  istsprUche  der  sch rillt) 
geslolen  vnd  mil  waehse  angekleibl.  vom 
abendmal  Christi.  (1534).  kiiijb.  —  ahd. 
anakleibcn  (Graff  4,  544). 

Anklopfen,  woran  klopfen:  ich  stehe  für 
der  ihür  vnd  klopfte  an.  offenb.  Joh.  3,  20 ; 
da  ist  die  slim  meines  freundes,  der  an- 
klopftet, hohelied  5,  2 ;  klopftet  an,  so  wird 
euch  aulTgclhan.  Matth.  7,  7 ;  man  thiirste 
nicht  anklopiren  oder  hinein  gehen  in  des 
fdrslen  zu  Assyrien  kamer.  Jud.  14,  9.  /i- 
gürlich :  warumb  ich  geschrieben  vnd  ange- 
klopfll,  vnd  jlzt  öffentlich  anklopfte  vnd 
schreibe.  Jen.  4,  471;  sie  wollten  auch 
solches  anklopften  unser  golles  unsäumig 
aufnehmen,  de  Wette  br.  3,  336. 

Anknüpfen,  knüpfend  woran  befestigen: 
es  gilt  aber,  wer  dem  andern  die  schellen 
anknüpft,  an  den  christlichen  adel.  renn. 
ausg.  (1520).  Aij" ;  sie  werden  wol  gehengt 
werden,  vnd  schendlicher,  denn  wenn  sie 
vom  henger  angcknüplTl  würden,  ausl.  der 
zehen  gepot.  (1528).  Miiij*;  kanslu  jm  (dem 
einhom)  dein  joch  anknüpften  die  furchen 
zu  machen.  Uiob  39,  10.  —  ahd.  anaga- 
chnuphau  (Graff  4,  582). 

Ankökrn,  anspeien:  sie  (die  falschen  hei- 
ligen) sind  der  gerechligkeil  so  vol,  das  sie 
die  andern  armen  sunder  an  köken.  das  5. 
6  t?wd  7.  cap.  s.  MatUiei.  (1532).  Fiij\  vgl. 
küken. 

Ankommen,  intransitiv  und  transitiv,  in 
mehrfacher  bedeutung. 

1.  intransitiv,  wohin  kommen,  wofür  die 
altere  spräche  einfaches  kommen  gebrauchte: 
wir  kamen  an  zu  Tyro  (vulg.  venimus  Tyrum, 
erste  d.  bibel:  kamen  zu  thyri).  apost.  gesch. 
21,3;  vnd  kamen  des  andern  tages  an  zu 
Sidon.  27,  3 ;  Judas  vernain,  das  Demetrius 
Seleuci  son  zu  Tripoli  mit  grossem  volck  vud 
viel  schiffen  ankörnen.  2  Macc.  14,  1.  i» 
folgender  stelle  scheint  ankommen  die  be~ 
deutung  von  auskommen,  ausreichen,  fort- 
kommen zu  haben:  dasz  arme  gesellen  in 
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dieser  schweren  zeit  mit  solcher  besoldung, 
wie  zu  Braunschweig  nicht  mögen  ankommen. 
de  Welte  br.  4,  205. 

//.  transitirbedeutungen. 

1 1  wie  schon  ahd.  anaquc'inan  mit  acc. 
4er  person  in  der  bedeutung  „über  jemand 
kommen",  ihn  befallen,  ergreifen,  a)  mit 
unpersönlichem  es :  vnri  es  kam  sie  hart  an 
*b*r  der  gehurt.  I  Mos.  35,  17.  b)  häufiger 
mit  einem  im  nom.  siehenden  subst. :  angst  kam 
dir  Philister  an.  2  Mos.  1 5, 14  ;  es  kam  auch  alle 
seelen  furcht  an.  aposl.  gesch.2,  43;  zillern 
vnd  schrecken  kam  sie  an.  Jud.  4,  2 ;  es  kam 
sie  jre  wehe  an.  1  Sam.  4,  19;  es  milcht 
mich  ein  vnfal  ankörnen.  1  Mos.  19,  19; 
mich  wil  aber  schier  ein  schwinde!  ankörnen. 
rvn  den  concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  t»ijb ; 
hieraulf  ist  mich  lusl  ankörnen  zu  antworten. 
wider  das  bapstum  zu  Rom.  (1545).  Aij*. 
seit  dem  vorigen  jh.  ist  an  die  stelle  des 
alten,  richtigen  acc. der dativ getreten;  schon 
Denlzler  hat  neben  es  kompl  mich  schwär 
an.  auch :  das  ist  mir  saur  ankommen.  Frisch 
wlb.  1,  534 :  es  ist  ihm  oder  ihn  ilie  lusl  an- 
gekommen. 

2)  einen  ankommen  „an  jemand  heran 
kommen",  auf  ihn  sloszen,  ihn  antreffen: 
vnd  erwürgeten  alles,  was  sich  aufl'  den 
mauren  zur  gegenwehr  stellet  vnd  was  sie 
sonst  ankamen.  2  Macc.  10,  17;  wenn  mich 
cm  möfder  aufl"  der  Strassen  ankeme.  Jen. 
0,  1 2\  dieser  gebrauch  von  ankommen  ist 
veraltet. 

Anknnft,  f.  I )  origo,  Ursprung,  abkunfl, 
abstammung :  dcrgoltisdiensl,  der  ilzl  allent- 
halben gehet,  hatt  eyn  christliche  feyne  an- 
kuuin.  von  ordenung  goltis  dienst.  (1523). 
Aij" ;  was  sein  aukunfU  aus  der  schrillt  nicht 
hat,  das  ist  gewislich  vom  tcuflel  selhs.  Jen. 
2.  I3b;  warumb  sollen  wir  nicht  Tragen 
nach  nnkunin  solcher  gcwonheil.  2.  175b; 
dieses  namens,  da  er  Jehouah  genandt  wird 
(sprechen  die  jüden  selhs)  weis  man  keine 
vrsach  noch  ankunlt  anzuzeigen.  3,  470'. 

2  t  adveiitus:  nach  dem  aber  myr  auf 
meyn  ankunfl  gestern  zewey  slilck  seyn  für 
gehalten.  Burkhardt  briefw.  39. 

Anlächeln,  lächelnd  ansehen:  wenn  er 
dein  hedarll,  kan  er  dich  fein  eilen  vnd  leehell 
dich  au.  Sir.  I  3,  7  ;doch  buh  er  yhreu  Schleyer 

DtKti,  Wörterbuch. 


aufl*  vnnd  lechelt  sie  freuntlich  an.  das  ma- 
gnificat.  (1521).  cijb. 

Anlachen,  gegen,  an  einen  lachen:  weil 
man  dich  freuntlich  anlachet  vnd  dich  lieber 
freund  heysset,  so  bistu  wol  from.  ausl.  der 
zehen  gepot.  (1528).  Lviij''.  tropisch:  alle 
crealurn  vns  frülich  anlachen,  ausl.  der  ep. 
vnd  euang.  von  ostern  etc.  (1514).  ciiijb. 

Anlangen,  an  einen  langen,  reichen. 

1)  einen  um  etwas  angehen,  bitten:  da 
sehet  jr  den,  vmb  welche  mich  die  ganlze 
menge  der jilden  angelanget  hat.  apost. gesch. 
25,  24  ;  nu  hat  mich  gedachte  Else  mit  wei- 
nen und  klagen  angelangt,  de  Welte  br.  4, 
273;  da  haben  wir  .  .  .  demilliglicb  mit 
bitten  angelanget  den  durchleuchligslen  hoch- 
gebornen  fürslen.  Jen.  4,  334 ;  aber  mein 
lieber  bapsl  vnd  der  heylige  römische  stul 
slosl  zu  poden  vnd  vordampl  solch  heylige, 
geystlich  Ordnung  ganlz  mit  einander  durch 
anlangenn  (auf  anregen,  bitten)  der  priester- 
schallt.  an  den  christlichen  adel.  (1520). 
verm.  ausg.  Diij\  statt  anlangen  begegnet 
auch  augelangen,  doch  nicht  bei  Luth. ;  der 
Grimm  wlb.  1,  345  rorfcomniende  beleg 
aus  Luth. 's  Schriften  ist  einem  brief  L. 
A'cisers  entnommen. 

2)  einen  angehen,  betreffen:  du  Emser 
hast  dich  dieszer  sachen  mutlwillig  ange- 
massel,  die  dich  nichts  anlanget,  auff  des 
bocks  zu  Leypczick  antwort.  (1521  K  b  iiijb. 

Anlassen,  sich,  se  gerere,  sich  gestalten, 
den  anschein  haben :  wie  sichs  so  gar  nichts 
da  zu  reymel  vnd  gar  vngleich  anlesset.  der 
prophel  Sacltarja.  (152S).  Yiij';  wenns  ge- 
schieht, wie  sichs  anliiszi.  de  Welle  br.  2, 
597;  vielleicht  wird  Wiltemherg,  wie  sichs 
anlaszl  mit  seinem  regimeui  nicht  s.  Veits 
tanz,  noch  s.  Johannis  tanz,  sondern  den 
betller  tanz  oder  bclzebuhs  tanz  kriegen.  5, 
7  53,  vgl.  lassen. 

Anlaszbrief,  m.:  notdürftig  rompromiss 
und  anlaszbrief.  bei  Grimm  tclb.  I,  393. 

Anlauf,  m.  „ausholende  geschwinde  fna- 
mentlich  feindliche)  beutegung  worauf  hin" 
i  We  ig  and  tetb.  1,43):  er  i  Paulusi  heisset 
aber  sein  st  reit  teil  vnd  kriegskunsl  einen 
listigen  anlauft",  das  6.  cap.  der  ep.  a.  d. 
Epheser.  (1533i.  t'iiij';  das  ich  im  ersten 
anlauir  schier  zornig  ward  vber  s.  llilarium. 
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von  den  concilijs  vnd  Kirchen.  (1539).  Oiijb. 
pl.  mit  und  ohne  umlaut:  was  aber  und  wie 
mancherley  seine  listige  anleuflc  sind,  wer- 
den wir  nicht  erzelen  noch  erdenken  können. 
Jen.  5,  515";  das  jr  bestehen  künd  gegen 
die  listigen  anlauft*  des  teufcls.  Eph.  6,  11. 
—  ahd.  analouf  (Graff  4,  1 120),  mhd.  an- 
louf  (Ben.  1,  1046). 

Anlaufen,  mhd.  ane  loufen  (Ben.  1,  1045), 
ahd.  anahlaufan  (Graff  4,  1117),  an  einen, 
an  etwas  laufen. 

1)  einen  anlaufen,  „um  hülfe  und  beistand 
bei  einem  anhalten":  welche  jn  ansehen 
vnd  anlauflcn,  der  aDgesicht  wird  nicht  zu 
schänden,  ps.  34,  6.  dazu  die  randgl.:  die 
sich  zu  ihm  dringen  vnd  gleich  vbcrfallen, 
wie  die  geilende  fraw  den  richter.  Luc.  1 S. 
.  .  .  denn  er  hats  gern,  das  man  suche,  klopffe 
vnd  poltere  mit  beten  on  ablassen.  Bind- 
seil bibel  7,  504;  da  nu  der  könig  wider 
heim  reisete,  lieflcn  jn  die  jtiden  in  allen 
Stedten  an  und  klagten  jm,  das  Onias  vn- 
schuldiglich  ermordet  were.  2  Macc,  4,  36 ; 
das  ich  leglich  werde  angelauffen.  2  Cor. 
11,  28. 

2;  an  etwas  laufen,  woran  anstossen, 
teiderrennen:  so  die  bösen  an  mich  Wüllen, 
müssen  sie  anlauflcn  und  fallen,  ps.  27,  2; 
sind  sie  darum  angclauften,  das  sie  fallen 
sollen?  Rom.  11,  11;  hiemit  wil  ich  yder- 
man  verwarnet  haben,  das  er  nil  durch  ro- 
mischen handel  vnd  doctor  Ecken  beschissen 
an  mir  anlauft",  von  den  newen  Eckischen 
bullen.  (1520).  Biiij1';  weil  nu  yhene  das 
nicht  sehen  lauften  sie  an  mit  yhrem  men- 
schen dunckel.  sermon  von  dem  sacrament 
des  leibs  vnd  bluts  Christi.  (1526).  Biij" ; 
darumb  ist  dis  das  aller  sicherste,  wer  da  wil 
recht  faren  vnd  nicht  anlauflcn,  das  er  nur 
bleibe  bei  den  Worten,  von  Jhesu  Christo 
eine  predigt.  (1 533).  Jiiij".  mehr  belege  s. 
bei  Grimm  wtb.  1,  394. 

3)  den  stürm  anlaufen,  einen  sturmlauf 
beginnen:  da  lies  Judas  ausruften  im  ganlzcn 
beer,  das  das  kriegsnolck   eine  Ordnung 
machen  soll,  und  den  stürm  anlaufleu.  1 
Macc.  5,  51. 

Anlunfen,  n.  anstossen:  sie  haben  sich 
geflossen  an  den  stein  des  anlauflens  (Vulg. 
oflendcrunl  enim  in  lapidem  oflensionis,  erste 


d.  bibel :  sy  schallen  an  dem  steine  der  scha- 
dunge)  Rom.  9,  32 ;  ich  lege  in  Zion  einen 
stein  des  anlauflens.  v.  33.  dagegen  Jes.  8, 
14:  ein  stein  des  anstossens. 

Anlavft,  m.  ahd.  analauft  (Graff  4,  1 120), 
was  anlauf :  nach  diesen  ist  komen  ein  ander 
anlaufll  des  schalckhaffligen  teuffcls.  das  6. 
cap.  der  ep.  an  die  Epheser  (1533).  Dij1'; 
das  yhr  bestehen  kundt  gegen  den  listigen 
anlauft  des  teuflels.  Eph.  6,  1 1 .  n.  lest.  v. 
j.  1522;  ist  vns  wol  von  nölen,  das  wyr 
seynes  listigen  vnd  schalckhaffligen  anlauffis 
warneinen,  der  prophet  Jona.  (1526).  Aij\ 
pl. :  das  sind  nu  solche  anleuftle,  damit  er  die 
ganlze  Christenheit  angreiftet,  das  6.  cap. 
der  ep.  an  die  Epheser.  Diijb. 

Anlegen,  mhd.  anlegen  (Ben.  1,  991), 
ahd.  analeckan  (G raff  2,  9  t),  goth.  ana- 
lagjan. 

1)  sinnlich,  kleidungsslücke,  teaffen  etc. 
an  den  leib  oder  theile  des  leibes  legen: 
vnd  legt  jm  den  leinenrock  an.  3  Mos.  8, 
7;  lege  dein  kleid  an.  Ruth  3,  3;  vnd 
legten  jm  einen  purpur  mantel  an.  Matth. 
27,  28 ;  wer  vberwindcl,  der  sol  mit  weissen 
klcidern  angelegt  werden,  offenb.  Joh.  3,  5 ; 
(Ahab)  legt  einen  sack  an  seinen  leib.  1  kön. 
21,  27;  du  soll  deinen  schmuck  anlegen. 
Ezech.24, 17  ;  man  wird  dir  stricke  anlegen. 
3,  25 ;  vnd  legt  jm  ein  panlzer  an.  1  Sam.  1 7, 
38  ;  lassei  vns  anlegen  die  wallen  des  liechls. 
Rom.  13,  12.  blosses  anlegen  ist  ankleiden : 
sorget  njehl  was  jr  essen,  trincken  vnd  an- 
legen solt.  Jen.  2,  161". 

2)  figürlich,  einem  leid,  irübsal,  Unglück, 
plage  anlegen,  wofür  wir  heute  lieber  anlhun 
sagen :  der  du  den  jüden  alles  leid  anlegest. 
2  ifacc.  7,  31 ;  nach  dem  es  recht  ist  bey 
goltzuuergclten  Irübsal,  denen  die  euch  Irüb- 
sal anlegen.  2  Thess.  1,  6;  ich  gedachte  euch 
vnglück  anzulegen.  Sach.  8,  14  nach  der 
Übersetzung  in:  der  prophet  Sacharja.  Wit- 
temb.  1528.  Cij1';  bisher  haben  sie  für  kelzer 
alle  die  verfolget  vnd  alle  plage  angelegt,  so 
beider  geslall  genossen  haben,  warnunge 
an  s.  I.  deudschen  (1531).  Dij.  ebenso  ehre, 
schmach,  schände  anlegen :  (die  glieder)  die 
vns  düncken  die  unehrlichsten  sein,  densel- 
bigen  legen  wir  am  meisten  ehre  an.  1  Cor. 
12,  23 ;  vnd  jm  viel  schmach  anlegen,  klagt. 
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Jer.  3,  30;  die  vns  alle  schände  anlegen. 
2  JUaec.  1,  28, 

3)  anlegen  anwenden:  es  gibt  offt 
einer  etwas,  da  ers  vbel  anlegt,  dagegen, 
gibt  einer,  da  ers  seer  wo)  anlegt.  Sir.  20, 
10;  das  man  solche  leicr  anlege  gottes  wort 
zu  lernen,  deudsch  calechismus.  ( 1 529).  Dj1' ; 
bist  du  nicht  ein  schöner  marlerer  vnd  hast 
dein  blul  vnd  gut  fast  wol  angelegt,  war- 
nunge  an  s.  I.  deutschen.  (1531).  Diiijb;  es 
ist  doch  ein  vergeben  dienst,  der  an  jnen 
nicht  angelegt  ist.  ein  christlicher  schöner 
iroit.  (1 535).  Ciij' ;  weil  er  alhie  studirt  vnd 
seine  zeit  vm  studio  angelegt,  originalbr. 
vom  2.  Aug.  1543  auf  der  landesbibl.  :u 
Cassel ;  dasz  er  solche  gäbe  gottes  und  gro- 
szen  verstand  in  der  schritt  schuldig  sei  an- 
zulegen, de  Wette  br.  5,  511. 

Anleiten,  an,  xu  etwas  leiten,  anweisen: 
verstehestu  auch  was  du  liesest?  wie  kan 
ich,  so  mich  nicht  jemand  anleitet,  apost. 
gesch.  8,  30.  31.  —  ahd.  analeüan  {Graft 
2.  184.  187). 

Anleitung,  f.  anweisung:  Jesaias  auch 
selbs  gleich  mit  fingern  seine  Ieser  dahin 
weiset  als  zu  einer  anleytunge  vnd  grund 
seines  bnchs.  der  prophet  Jesaia  deudsch. 
(1528).blj'*;  das  aber  die  jenigen,  so  es  nicht 
besser  wissen,  ein  anleitung  vnd  vnlerrichl 
haben,  rorr.  auff  das  a.  test.  Bindseil 
bibel  7,  303;  der  heide  Jelhro  greifll  Mosi 
lür,  gibt  jme  rat  vnd  anleitung.  wie  er  re- 
gieren vnd  es  recht  treffen  solle.  Eisl.  1, 
3S9\ 

Anliefen,  bei  Lulh.  noch  richtig  anligen, 
ahd.  analigan,  woran  liegen,  dicht  woran 
tchliesxen. 

1)  sinnlich:  das  es  (das  schildlein)  auff 
dem  kunstlich  gemachten  leibrock  hart  an- 
lige.  2  Mos.  28,  28;  das  es  auff  dem  leib- 
rock hart  anlag.  39,  21. 

2)  figürlich,  wovon  bedrängt  werden:  es 
bgt  mir  beides  hart  an.  Phil.  1,  23,  in  den 
ersten  'ausgg.  des  n.  lest.:  denn  ich  werde 
mit  zweyerley  gedrungen  (erste  d.  bibel: 
ich  wird  bezwungen  von  zwaien.);  darumb 
lieben  herrn,  lasst  euch  das  werck  anligen, 
das  golt  so  hoch  von  euch  foddert.  Jen.  2, 
467'';  wenn  den  leuten  etwas  angelegen  war. 
weish.  14,  21  ;  ein  wacker,  fleissig  mensch, 


der  des  seinen  mit  vleis  wartet,  vnd  lessls 
jm  angelegen  sein.  Jen.  6,  149k;  czum 
Vierden  sol  man  beten  nicht  wie  gewonheit 
ist,  viel  bletter  oder  kornlc  tzelcn,  sonder 
etliche  anligende  nodt  furnemen.  von  den 
guten  wercken.  (1520).  Fiiijb.  von  personen 
gebraucht  heissl  es  mit  bitten  drängen :  sie 
lagen  jm  (Pilato)  an  mit  grossem  geschrey. 
Luc.  23,  23. 

Anliegen,  n.  das,  was  engl,  bedrängt: 
wirff  dein  anligen  auf!  den  herrn.  ps.  55, 
23;  betet  stets  in  allem  anligen.  Eph.  6, 
18;  mit  vnser  not  vnd  anligen.  der  prophet 
Sacharja.  Gijb;  also  thun  auch  alle  heilige 
gleissner,  wenn  sie  etwas  anslüsset,  das  sie 
nicht  zu  gotl  lauffen,  sondern  von  vnd  für 
jm  flicheu,  nur  gedencken  wie  sie  durch  sich 
selbs,  oder  menschliche  hulffe,  jrcs  anligcns 
ledig  werden.  Jen.  1,  259".  —  bei  Albe- 
rus:  ein  anligens,  undso  noch  in  Oberhessen. 

Anlügen,  bei  Luth.  wie  mhd.  anliegen 
(Ben.  1,  102ri),  ahd.  aualiugan  (Graft  % 
131),  auf  einen  lügen:  was  ists  wunder  das 
dw  mich  anleugist  vnd  schmehist.  von  den 
newen  Eckischen  bullen.  (1520).  Aiiij*;  das 
er  flugs  forn  an  im  titel  vnd  im  anfang  mich 
vnd  mein  buch  schendlich  anleuget  vnd  lestert. 
Widder  den  meuchler  xu  Dresen.  (1531). 
Aijb;  wir  machen  auch  seinen  leib  nicht  aus 
dem  brod,  wie  vns  der  geist  anleugl.  vom 
abendmal  Christi.  (1534).  eiij";  sie  stehen 
alda  vnd  liegen  gott  an.  von  den  jüden  vnd 
jren  lügen.  (1513).  Dj";  sie  thun  vns  gewalt 
vnd  liegen  vns  an.  zwo  predigt.  ( 1 535),  Aiiij" ; 
jtzl  mus  ich  abbrechen  vnd  auffs  concilium, 
so  der  bapsl  mit  den  seinen  angelogen  vnd 
villeichl  auch  ausgclogen  hat.  die  drey  sym- 
bola.  (1538).  Fj\ 

An  macht,  Lulh.  assimilierend  ammacht  f. 
deliquium:  da  er  mit  mir  redet,  sanck  ich 
in  eine  ammachl.  Dan.  8,  18;  noch  muszlen 
sie  leben  vnd  solchen  vbeidrusz  mit  aller 
macht  vnd  ammacht  tragen,  de  Welle  br.  4, 
4 1  5.  sonst  auch  anmacht :  funffzehn  mal  in 
anmacht  fiel,  tischr.  230b,  und  onmacht  s. 
Ohnmacht.  —  mhd.  ämaht  (Ben.  2, 9),  ebenso 
Alb  er  us  dict.  rrijb. 

Anmürhtig,  ebenfalls  gewohnlich  am- 
mifchtig  geschrieben,  kraftlos,  schwach:  so 
mechlig  als  vhr  gewesen  scyt.  so  anmechtig 
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seil  yhr  nu.  die  ep.  des  propheten  Jesaia. 
(1526).  Cij'  ;  der  albcr  ammechlige  IcuiTel 
meyoet,  man  solle  yhn  nicht  sehen,  da«  an- 
der theyl  widder  d.  hyml.  propheien.  ( 1 525). 
Jij";  ewr  glauhe  steht  auft'eymammechtigen, 
vngewissen  punet  vnd  buchslaben.  ebend. 
Djb;  es  ist  ybe  ein  schlechte  ammeclitige 
krafli  vnsers  leibs  gegen  einem  geist.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  aaiiijb;  der 
ammechlige  elende  meyssenkopf.  de  Welte 
br.  6,  247. 

Anmalen,  daranmalen:  vnd  yhm  (gott) 
eine  färbe  anmalen,  das  er  so  vnd  so  ge- 
synncl  sey.  vber  das  erste  buch  Alose.  { 1 527). 
lliij'' ;  (die  heiden)  yhrem  Mcrcurio,  der  das 
reden  füret,  h'lliche  angemalet  haben,  ebend. 
Oij\ 

Anmasien,  refl.,  sich  aneignen,  sich 
unterfangen,  unterwinden,  sibi  arrogare, 
usurpare,  nach  Grimm  wlb.  1,  405  ahd. 
und  mhd.  unvorhanden ,  auch  bei  Luther 
nicht  erscheinend,  kommt  gleichwohl  in 
Luthers  Schriften  häufig  vor.  aus  den  zahl- 
reich vorliegenden  belegen  nur  folgende: 

a)  mit  dat.  der  person  und  acc.  der  suche: 
Wüllen  Sodoma  vnd  Gomorrba  vns  noch  be- 
schuldigen, das  wir  uns  den  verstand  der 
schnffl  allein  anmassen?  Jen.  2,  2  lb.  mit 
dat.  der  person  auch  bei  Alberus  dict. 
eeijb:  arrogo  mihi,  ich  mas  mir  an. 

b)  häufiger  mit  acc.  der  person  und  gen. 
der  sache:  seine  (Christi)  jjerechlickcit,  weis- 
heil, leben  und  alle  lugend  die  sind  mein, 
der  mag  ich  mich  vnterziehen  und  anmassen 
wie  ineins  eygenen  guts.  ausleg.  der  euan- 
g'elien  an  den  fürnemisten  festen.  Wiltemb. 
1527.  oij1;  es  licht  muh  nichts  an,  das  ell- 
lich inyr  schult  geben»  ich  woll  mich  an- 
inaszen  gros/er  kuust  denn  alle  wellt  halt. 
manusc.  der  bibliothek  zu  Gotha  cod.  chart. 
370  pag.  9  (Erl.  ausg.  24.  13);  du  Emser 
hast  dich  dieser  wichen  muilwillig  angeroasset, 
die  dich  niclils  anlanget  auff  des  bocks  zu 
Leypczick  anlwort.  fViltemb.  I52l.biiijb; 
so  man  geystliche  freyheyl  leret,  mast  sich 
das  fleysch  der  freyheyl  au  zu  seynem  inult- 
willeu.  randglosse  zu  Matth.  9,  IG  nach 
der  seplemberausg.  des  n.  lest.  v.  j.  1522; 
wenn  ichs  merckl  oder  höret,  das  sie  sich 
meiner  gememschain  anmasselen.  kurtz  be- 


kentnis  vom  heiligen  sacrament.  (1544). 
Diiif. 

c)  einigemal  statt  des  gen.  der  sache  ein 
inf.  mit  zu :  wo  scyl  yhr  iunckern  die  yhr 
euch  anmasset  die  schrilTt  auszzulegen.  auff 
das  vbirchrisllich  buch  bocks  Emszers. 
Wiltemb.  1521.  Kij * ;  der  sich  mit  Lucifer 
anmasl  vber  seyn  stand  vnd  ampl  ynn  gottes 
gericht  zu  fallen,  ein  vnlerricht  der  beycht- 
kinder.  Vuitlemb.  1521.  aij1'. 

d)  das  part.  prael.  hat  die  bedeulung 
von  usurpiert:  hieraus  folget,  das  alle  das- 
jenige, so  der  bapst  aus  solcher  falscher, 
freueler,  lesterlicher,  angemaster  gcwalt  ge- 
thau  und  furgenommen  hat,  eitel  tcufelisclt 
geschieht  und  gescheffl  gewest  und  noch  sei. 
Jen.  ausg.  6,  549''. 

Sich  anmaszen  ist  nach  G  ri mm  wtb.  1, 
406  ein  an  sich  messen,  sich  zumessen,  bei' 
legen,  erst  in  gutem,  allmälich  in  übelm 
sinn;  auch  Weigand  hält  (wtb.  1,  44)  die 
bedeutung:  „über  das  masz  des  zustehenden 
In  anspruch  nehme, i"  für  die  jüngere. 

Anmänlen,  etwas  die  zähne  iceisen:  nicht 
das  ich  den  Schwerinern  diese  Sprüche  für 
lege,  denn  sie  sollcu  die  selbigen  wol  an 
meiden  vnd  flux  vber  hupden.  das  diese 
wort  Christi  noch  fest  stehen.  ( 1 527 ).  in  ij" ; 
die  bilder  haben  sie  (die  schwermert  ein  we- 
nig angemeldet,  aber  doch  nicht  gebissen, 
com  abendmal  Christi.  (1534).  I  inj1' ;  an- 
melden vnd  plaudern  heissc  ich  nicht  beissen. 
ebend.  viiij\ —  Campe  wtb.  1,  162  hat 
einen  anmaulcn  =  mit  ihm  grollen,  gegen  ihn 
das  maul  hängen  lassen,  auch,  gegen  ihn 
das  maul  verziehen. 

Anmalen,  an  einem  begehren,  zumuten* 
ansinnen:  vnd  thüren  vm  anmuten,  ja  mit 
dreweu  vnd  gewall  daraufT  treiben,  das  wir 
jren  menschen  land  für  nolig  hallen,  das  5. 
6.  vnd  7.  cap.  s.  Matthe i.  (1532).  Piiij1'; 
sonst  sullen  sie  vnscr  billicli  mich  verschonen 
vnd  solche  torheit  oder  kiudheit  nichl  an- 
muten, von  denconcilijs  vndkirchen.  Ii  539/. 
Jjb;  er  I der  teufeh  um*/-  ein  hoszhattligcr. 
gifTliger,  durstiger  geist  seyn,  das/,  er  dem 
son  golles  darfl  anmuten,  dasz  er  für  jm  sol 
niderfallen  vnd  jm  anbellen,  tischr.  200b. 

Anmuten,  «.  substantivisch  gebrauchler 
inf.  des  vorigen:  es  ist  nicht  ein  vngleicli 
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anmuten  vnnd  anwerben,  tischr.  370b;  vmb 
de*  vnchrisllirhet»  wesens  vnd  anmulcns. 
Burkhardt  briefw.  99. 

Ansahen,  für  herannahen:  auch  midi 
nunmehr  mit  gotl  resolvirel,  annähenden 
heil.  Christabend  bey  euch  zu  sevn.  de  Wette 
br.  5.  231. 

Abhmm1,  m.  beiname,  suname  in  üblem 
«nj»,  unname,  mhd.  aname  {Ben.  2,  3U7): 
daher  kouaen  «lie  spöttischen,  höllischen  an- 
oainen.  hamspost.  Wittemb.  1545.  urinter- 
theil  33h.  in  einem  brief  herzogs  Georg 
zu  SacKsen  an  Luth.  auch  das  verb.  au- 
namen :  so  haslu  doch  aus  deinem  grimme 
.  .  .  vns  auch  mit  mehrer  vnwarheit  weiter 
angegriffen  vnd  als  deinen  vngnedigen  herfn 
angenamet.  Jen.  3,  2  I  Ü1'. 

Annehmen,  in  mehrfacher  anwendung, 
aeeipere,  reeipere,  suseipere,  sumere,  assu- 
mere. 

1 )  tranffifirer  gebrauch. 

ai  mit  persönlichem  object  :  vndderknechl 
namRebeca  an  vnd  zoch  hin.  1  Mos.  24.61 ; 
vnd  nam  die  leviten  an  fnr  alle  erslegelmrl. 
4  Mos.  8,  IS:  dazu  nam  er  an  ans  Israel 
hundert  tausenl  starcke  kriegslcule.  2  chron. 
25.  6  ;  vnd  nam  Maccahcum  an  zum  /round. 
2  Marc.  13,  21;  dieser  nimpt  die  «(Inder 
an.  Lue.  15,  2;  als  aber  der  hcuhlman  nahe 
her  zu  kam,  nam  er  ju  iPaulum)  an,  vnd 
hies  jn  binden,  apost.  gesch.  21,  33;  zu  dem 
soll  Hans  Schanz  aull'  der  Morizburg  gefang- 
hch  angenommen  sein,  de  Wette  br.  4,  077  ; 
wir  haben  euer  liebe  niltel  vnd  kinder  all— 
hier  angenommen.  5,  674;  die  leer  jungen, 
«he  zu  solcher  wilcrriehl  angenomen  waren. 
deudsche  messe.  (1526).  Ann/1;  vieleicbl 
winl  er  mich  annemen.  I  Mos.  32,  20 ;  vnd 
wd  euch  annemen  zum  volck.  2  Mos.  Ii,  7  ; 
denn  werden  zween  aull"  dem  fehle  sein, 
einer  wird  angenomen,  vml  der  ander  wird 
verlassen  werden,  zwo  werden  malen  aufl' 
der  müle,  eine  wird  angenomen,  vnd  die 
ander  wird  verlassen  werden.  Matth.  24. 
41.  42. 

b\  das  object  ist  eine  sache:  nim  doch 
den  segen  von  mir  an.  1  Mos.  33,  I  I  ;  da 
namen  die  hcublleutc  jre  speise  an.  Jos.  9, 
14;  uemcl  an  meine  gnade.  2  kön.  IS,  31  ; 
mein  gebet  nimpt  der  herr  an.  ps.  0,10; 


darumh  fug  ich  c.  f.  g.  zu  wissen,  das  mein 
gnediger  herr  auch  vber  lisch  mein  lulle 
gnediglich  angenomen.  de  Wette  br.  6,  209; 
nim  an  Weisheit,  nim  an  verstand,  spr.  4.5; 
wer  aber  straffe  annimmt,  der  winl  klug  wer- 
den. 15,  5;  (Onias)  nam  die  freundschafft 
vnd  den  bund  an.  I  Macc.  12,  8;  wenn  sie 
es  boren,  nemen  sie  das  wort  mit  freuden 
an.  Luc.  8,  13;  sein  Zeugnis  nimpt  niemand 
an.  Joh.  3,  32;  niemand  wird  michs  bereden, 
das  ein  vernunlUig  mensch  solch  buch  ernst- 
lich annemen  vnd  gieubeu  kdnne.  Verlegung 
des  alcoran.  (1542).  Tj" ;  er  nam  die  erma- 
nung  an.  2  Cor.  8,  17;  darin  er  grosse 
grumpen  fürgibt,  er  habe  die  walh  angeno- 
men. exempel  einen  rechten  christlichen  bi~ 
schoff  zu  weihen.  (1542).  Ej";  vnd  yhn  ver- 
manel  solchs  ampt  anzunehmen,  de  Welte 
br.  6,  101. 

2)  sich  eines  dinget,  einer  person  anneh- 
men, sich  darum  bekümmern,  sorge  dafür 
tragen,  zu  herzen  gehen  lassen,  vgl.  Ben. 
2.  366.  367. 

a)  mit  gen.  der  person  oder  sache;  vnd 
er  nain  sich  keins  dings  an.  weil  er  jn  halle, 
denn  das  er  ass  vnd  tranck.  1  Mos.  39,  6 ; 
was  ist  der  mensch,  das  du  sein  gedenckest 
vnd  des  menschen  kind,  das  du  dich  sein  an- 
nimpsl?  ps.  S,  5  (in  den  ersten  ausgg.  des 
psalters  :  das  du  auiryhn  sihest?) ;  wol  dem, 
der  sich  des  dilrlftigcn  annimpt.  41,  2;  nie- 
mand nimpl  sieb  meiner  seelen  an.  142,  5; 
ein  weiser  nimpt  sich  der  leule  hertzlich  an. 
spr.  11,  30 ;  ich  wil  mich  meiner  herdc 
selbs  annemen.  Ezech.  34,  1 1  ;  vnd  nemen 
sich  keins  regicrens  noch  stralfens  an.  Ba- 
ruch  6,  53;  sich  allein  des  armen  ralten 
nestes  zu  W'illeuilierg  annemen.  zwo  predigt. 
(1535).  Fijh ;  icb  sol  vnd  wil  nicht  mich  des 
welllichen  regimenls annemen.  Burkhardt 
brieftc.  192;  solche  leule,  die  so  gar  nichts 
feilen  noeb  sieb  annemen,  die  heyssen  rechte 
bogdim  vnd  apilgicoles.  der  prophet  Haba- 
euc,  ( 1  526).  I'iij'. 

b)  das  object  ist  durch  um  (umb,  mhd. 
umboj  angeknüpft:  das  jr  euch  vmb  die  re- 
dekunst  so  ernsllicb  annemel.  Jen.  4,  37 7b; 
mit  ernst  vmb  golt  vnd  sein  wort  annemen. 
6,  146b. 
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Annehmen,  n.:  bey  dem  herrn  unserra 
golt  isl  kein  vnrecht,  noch  ansehen  der  per- 
son,  noch  annehmen  des  geschencks.  2chron. 
19,  7. 

Aunehmung,  f.  annähme:  dieser  siebend 
vers  sagt  von  der  annemung  der  heiden. 
Jen.  I,  99";  annemung  der  schweren,  vn- 
treglichen  menschen  bürden.  2,  52*;  an- 
nemung sonderlicher  kleidung  oder  orden. 
Eist.  1,  101*. 

Anpfeifen,  sibilare,  assibilare:  wenn  man 
jnen  davon  saget,  so  ist  jnen  als  wenn  sie 
eine  gans  anpfifle.  Eisl.  2,  20'* ;  wie  klar, 
hell  vnd  gewaltig  sie  golts  worl  widder  sich 
hören,  so  hiliRs  nicht,  es  ist  ab  pfiffe  sie 
eine  gans  an.  der  prophet  Sacharja.  ( 1 528). 
Yj\  gewöhnlich  „mit  pfeifen  und  zischen 
schimpfen"  {Frisch  wlb.  2,  50c).  pfeifend 
spotten,  verhöhnen :  vnd  hat  sie  gegeben  in 
zurstrewung  vnd  Verwüstung,  das  man  sie 
anpfeiflt.  2  chron.  29,  8 ;  alle  die  für  vber 
gehen,  klappen  mit  henden ,  pfeiflen  dich  an 
(vulg.  silulavenmt,  erste  d.  bibel:  wispelten) 
vnd  schmteln  den  köpft"  vber  der  tochtcr  Je- 
rusalem, klagt.  Jer.  2,  15;  sie  werden  zu 
dir  komen  .  .  .  vnd  werden  deine  worle  hö- 
ren, aber  nichts  darnach  thun,  sondern  wer- 
den dich  anpfeiffen.  Esech.  33,  31 ;  die  jü- 
den  kamen  zur  predigt ,  nicht  das  sie  gleu- 
beten  oder  sich  bessern  wollen,  sondern 
das  sie  den  armen  proplielen  anpfiflen  vnd 
spotten,  randgl.  zu  Ezech.  33,  32.  Bind- 
seil  7.  527. 

Anplisten,  dasselbe  was  anpfeiffen:  wenn 
ich  hie  widerumb  spreche ,  ich  las  mir  den 
leib  Christi  vom  wort  nicht  scheiden,  so  sol- 
len sie  mich  wol  anpleillen  vnd  pfisten.  das 
diese  wort  Christi  noch  fest  stehen  (1527). 
qiiij1'. —  pfisten  ron  einem  verlornen  starken 
pffsen,  pleis  lioc.  gemma  gemmarum  ziiij*: 
sibilare  :  pfysen.  Dasyp.  preisen). 

Anplütirn  tanblalzcn),  anreden:  da  sie 
(Maria  Magdalena)  des  herrn  Christi  als 
des  gerlners  gewar  wird,  denckt  sie  nicht 
weiter,  blatzt  jhn  an  vnd  meinet  alle  well 
sey  mit  jhr  gleich  gesinnet,  ein  sermon  vber 
das  euang.  Joh.  etc.  (1531).  Aiij\  —  ton 
platzen  plaudern  {Alberus  diel.  HHiij": 
ich  blatz,  blatero). 

Anrede,  f.  allocutio:  kei.  mai.  hat  ver- 


heissen,  s.  c.  f.  g.  gnediger  herr  zu  sein  vnd 
nichts  wider  s.  c.  I.  g.  fürzuuemen  on  vor- 
gehende anrede.  Jen.  7,  384b. 
*  Anreden,  an  einen  reden,  einen  an- 
sprechen, angehen  um  etwas:  als  vormasz 
ich  mich  zuhoch,  das  ich  vorachter,  begebner 
mensch,  solche  hohe  vnnd  grosze  stende  Ihar 
anreden,  an  den  christlichen  adel.  (1520). 
Aij";  sie  waren  nider  geschlagen  vnd  lagen 
auff  der  erden,  vnd  wenn  sie  Christus  nicht 
widerumb  angeredt  helle,  legen  sie  noch  aufT 
den  heutigen  tag.  Eisl.  I,  4351';  der  on- 
mechtige  vnd  elende  mciskopfT  allein  dawider 
(wider  Luthers  lehre)  lestert  vnd  sie  vnrein 
schendel,  meuchlings  vnd  hinterlistig,  che  er 
vhs  darumh  angeredel  oder  verwarnet.  Jen. 
7,  3781';  es  haben  e.  g.  zu  Torgaw  mich 
angeredt  vmb  ein  schnlR.  3,  433";  vn- 
ser  Schwester  ist  klein  vnd  hat  keine  brtlsle. 
was  sollen  wir  vnser  Schwester  thun,  wenn 
man  sie  nu  soll  anreden  (um  sie  werben)^ 
hohel.  S,  8  (vulg.  quid  faciemus  sorori  nostrae 
in  die,  rpiando  alloqucnda  est  ?  und  darnach 
die  erste  d.  bibel :  an  dem  tag  so  sie  ist  an- 
zereden). 

Anregen.  1)  an  etwas  regen,  rühren,  be- 
wcgen,  wozu  antreiben,  reizen,  veranlassen: 
auflrur  vnd  vngeliorsam,  so  ynn  aller  men- 
schen hertzen  steckt  vnd  durch  den  teuficl 
angeregt  wird,  der  prophet  Sacharja.  ( 1 528). 
Niiij1, ;  ich  bin  dem  hadder  feynd  wil  nicnianls 
anregenn  nochreylzen.  eyn  sendbrieff  an  den 
bapst  Leo  X.  (1520).  Bij'-;  ich  wil  nur  an- 
geregt vnd  vrsach  zugedencken  geben  haben. 
an  den  christlichen  adel.  (1520).  verm. 
ausg.  Fj" ;  erstlich  gncdigslcr  herr  entschul- 
dige ich  mich,  das  ich  so  hart  habe  angeregt, 
die  vniilersilet  zu  ordiniren.  Originalbrief  des 
archivs  zu  Weimar.  Reg.  O  pag.  124.  EEE 
n.  4  ;  darauf  er  nun  wieder  geschrieben  vnd 
gebeten ,  bey  c.  k.  f.  g.  anzuregen  um  eine 
schrift.  de  Wette  br.  3,  4  52. 

2)  erwältnen,  anfuhren,  in  erinnerung 
bringen:  das  sie  gerne  haben,  so  man  yhre 
hernsche  tugenl  ymer  widder  anrege  vnd 
rhtlmc.  eine  bericht  an  einen  guten  freund. 
(1528).  Aij1'. 

Anregen,  n.  incitalio:  wo  das,  so  bette 
ich  aus  zweyffeln  mein  anregen  lassen  an- 
stehen. Originalbrief  des  urchh  s  zu  Weimar. 
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Reg.  O.pag.  124 ;  das  saeramenl  sollt  yhe  nur 
«iurch  anregen  vnd  bille  der  hungerigen  seclen 
gehandelt  werden,  von  beyder geslalt  des  sa- 
cramenls.  ( 1 522).  Cij1' ;  (Simeon)  kam  aus  an- 
regen des  geistes  in  den  tempel.  Luc.  2,  27. 

Anreger,  m.  meifator:  daher  auch  der 
heylig  geyst  heysl  paraclelus ,  eyn  anreger 
der  do  reytzt  vnnd  anheilt  tzum  gulten.  ausz- 
Jeg.  der  ep.  vnndeuang.  des  aduents.  ( 1 522). 
Bij'  ;  ein  heubt  vnd  anreger  der  auflrhüri- 
schen.  Jen.  3,  105'*. 

Anregung,  f.  incilalio:  solchs  alles  wollte 
e.  c.  f.  g.  zur  vnlerlhenigen  anregunge  von  myr 
gnediglich  anneiuen.  Originalbrief  im  ges.-ar- 
chiv  zu  Weimar.  Reg.  Opag.  124.£EE.n. 4. 

Anreixung,  f.  instigatio;  rcichlunib,  ehre 
vnd  gewalt  slarcke  anreilzung  vnd  vrsach 
gehen  zu  dem  hosen,  das  magnißcat.  (1521). 
ciij\  darumb  sind  solch  mündlich  gehet  nicht 
weiter  anzunemen,  denn  als  ein  anreilzung  vnd 
bewegunge  der  seelen,  das  sie  dein  sinne  vnd 
den  begirden  nachdenckc,  die  die  worl  an- 
zeigen. Jen.  1,  70. 

Anrennen ,  wogegen  rennen ,  kriegerisch 
angreifen:  vnd  rennet  die  feinde  widerumb 
an,  vnd  schlug  sie  in  die  flucht.  1  Macc.  1 1, 
72.  —  mhd.  an  rennen  (Ben.  2,  719),  ahd. 
anarennan  (G raff  2,  508). 

Anrichten,  mhd.  anrihten  (von  guter  speise 
bei  Grimm  wtb.  1,  427). 

1 )  fertige  speisen  zum  auftragen  zurich- 
ten (daher  der  küchentisch,  auf  welchem 
dies  geschieht,  die  anrichte) :  wir  essen  gleich 
das,  dasz  die  sawen  vnnd  andere  vnuernünlT- 
tige  thicr  essen,  allein  dasz  wirs  gekocht  in 
die  schüssel  legen  vnnd  anrichten,  lischr. 
36" ;  liebes  volck,  bisher  seid  jr  geladen,  ilzt 
ist  es  zeit,  kompt,  itzl  wird  man  anrichten. 
xtco  predigt.  (1535).  Eij1'.  dann  auch  das 
mahl  anrichten,  anordnen:  gleich  als  helle 
dieser  hausuater  ein  meuse  mal  angerichtet 
vnd  allein  zu  essen,  aber  nichls  zu  trincken 
gegeben,  ebend.  Diij*. 

2)  vonpersonen,  die  wozu  instruiert  wer- 
den :  bis  er  (der  teufel)  zu  letzt  eine  alte  wet- 
terhure anrichtet,  das  14.  vnd  15.  cap.  s. 
Johannis.  Wittemb.  1538.  mmmiiij1'. 

3)  einrichten,  herrichten:  wo  die  cllern 
oder  Verweser  der  iugent  diese  muhe  durch 
sich  selbs  odder  andere  nicht  wollen  mit  yhn 


haben,  so  wird  nymer  mehr  keyn  calcchis- 
mus  angerichtet  werden,  deudsche  messe. 
(1526).  Aiiij** ;  das  er  die  schulen  wol  kau 
mit  lesen  vnd  singen  helflen  anrichten  und 
erhallen,  de  Welle  br.  6,  82;  das  er 
mich  auch  aufls  iungst  gerichl  lud ,  vber  der 
schwerroer  messe,  die  er  (Carlstadt)  dazu 
mal  (hilft*  got)  wie  mit  grossem  heyligen 
geyst  halte  angerichlt.  widder  die  hyml. 
Propheten.  (1525).  Eiij1';  derhalben  lies  ich 
dich  in  Creta,  das  du  sollest  vollend  anrich- 
ten, da  ichs  gelassen  habe.  Tit.  2,  5;  (Sa- 
muel) richtet  ein  kOnigreich  an.  Sir.  46,16; 
da  richten  sie  zu  Jerusalem  heidnische  spiel- 
heuser  an.  1  Macc.  1,  15;  vnd  richten  den 
tempel  ganlz  wider  an.  4,  51;  vnd  ward 
dieses  opfler  wider  angerichtet.  v.  54. 

4)  anstellen,  anstiften:  die  nichts  Ihun, 
denn  alle  vnglück  anrichten,  gibt  man  vberig 
genug,  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
rriiij*;  der  leulTel  versucht  allerley  vnlust 
vnd  vneinigkeit  jnn  dem  ehestand  anzurich- 
ten, zwo  hochzeitpredigten.  (1530).  Biiij''; 
haben  also  viel  ein  grewlichern  wust  in  der 
Christenheit  angericht,  denn  die  phariscer 
vnd  schrilllgelerten.  zwo  predigt  au  ff  der 
kindertauffe.  (1540).  Cj1';  sein  zungen  rieht 
mühe  vnd  erbeit  an.  ps.  10,  7;  der  hadder 
zwischen  hrüdern  anrieht,  spr.  6,  19;  ein 
hart  wort  richtet  grim  an.  15,1;  das  ge- 
selz  richlcl  nur  zorn  an.  Rom.  4,  15;  vnd 
richteten  eine  außrhur  in  der  slad  an.  apost. 
gesch.  17,  5;  vnd  richlen  rollen  an.  der 
prophet  Sacharja.  (1528).  aiij*. 

Anriechen,  1)  an  einen  riechen:  im  Ni- 
derlandc  isl  ein  scllzaiu  grcwlich  vngehewr 
vmbgelauffeu ,  so  hoch  als  ein  mensch  vnnd 
in  gestalt  eines  hundes,  das  hal  die  leute  an- 
gerochen, die  da  haben  sollen  sterben,  lischr. 
21 7h. 

2)  daneben  auch  passiv,  odore  inßcire  : 
der  eine  punkt,  welcher  mich  Wilzclisch  an- 
rcueht.  de  Welle  br.  5,  233. 

Anrichtig,  in  üblem  ruf(geruch)  stehend: 
da  sind  sieben  kinder  mit  valcr  vnd  muller 
verstoszen  (das  acht  ist  in  desz  gestorben) 
vnd  müssen  dazu  anrüchlig  vnd  vntüchüg 
vor  iederraan  seyn.  de  Wette  br.  5,  30. 

Anrafea,  das  rufen  an  einen  richten,  um 
hülfe  ansprechen :  rufte  mich  an  in  der  nol, 
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so  wil  ich  dich  crretlcn.  ps.  50,  15;  da  du 
mich  in  der  nol  anrieflcsl ,  lialfT  ich  dir  aus. 
81,  8;  der  herr  ist  nahe  allen,  die  jn  anruf- 
fen,  allen  die  jn  mit  ernst  anruflen.  145, 1 8 ; 
der  dein  vieh  sein  fuller  gibt,  den  jungen  ra- 
ben  die  jn  anruflen.  147,  9;  ich  ruffc  aber 
golt  an  zum  zeugen.  2  Cor.  1,  23;  Marian) 
zur  furbilterin  anruflen.  das  14.  vnd  15. 
cap.  s.  Johannis.  (1538).  Oj";  ruffet  der- 
halb  die  jungfraw  Maria  an,  das  sie  . .  .  mein 
rückhalterin  wolte  sein,  hausposl.  Wiltemb. 
1545.  winlerteil.  3b;  da  man  die  liebe  imit- 
ier Maria  an  seine  slat  gesetzt,  vnd  als  eine 
milllerin  angcrulTt.  Jen.  6,  74'* ;  die  heiligen 
sollen  für  sich  selbs  nicht  angerollt  werden. 
6,354''.  auch  von  sacken :  schwerdsoll  keyn 
Christen  für  sich  vnd  seyne  sache  füren  noch 
anruflen.  von  weltlicher  vberkeit.  (1523). 
Gin]";  rü(l\  holtz  vnd  stein  an,  bawel  vnd 
festet  sich  mit  den  selbigen,  die  sollen  yhn 
behüten,  der  prophel  Habacuc.  ( 1 526).  kiij'\ 

Anraten ,  n.  invocalio :  daruiub  können 
wir  aus  dem  aue  Maria  weder  ein  gebet  noch 
anruflen  machen.  Jen.  2,  5 1 0'. 

Anrafer,  m.  invocator:  darum!)  heisst  er 
noch  heules  tags  des  anrüflers  (frühere  ausgg. 
anruflers)  brun,  der  im  kinbacken  ward. 
rieht.  15,  19. 

Aarafung,  f.  invocatio:  vnd  damit  den 
kaiscr  aller  erst  recht  erzürnet  vnd  gleich 
alle  hohe  ursach  gegeben,  sich  zur  notrachc 
zu  begeben  milanruflungdes  rcichs.  de  Welte 
br.  0,  107. 

Anrühren,  an  etwas,  an  einen  rühren, 
berühren,  woran  heranreichen :  esset  nicht 
da  von,  rürels  auch  nicht  an.  1  Mos.  3,3; 
vnd  d.i  er  sähe,  das  er  jn  nicht  vbermocht, 
rilret  er  das  gclenck  seiner  hflfllan.  32,  25  ; 
wer  den  berg  anrüret ,  sol  des  lods  sterben. 
2  Mos.  19,  12;  wer  nu  jrgend  einen  toillcn 
menschen  anrürel,  der  wird  sieben  tage  vn- 
rein  sein.  4  Mos.  19,11;  da  trat  Esther 
erzu  vnd  rürcl  die  spitzen  des  sceplers  an. 
Esth.  5,2;  einer  gleich  einem  menschen 
rüret  meine  lippen  an.  Dan.  10, 16;  vnd  rü- 
ret seines  kleiiles  sawm  an.  Matth.  9,  20; 
da  rilrele  er  jrc  augen  an.  v.  29 ;  es  hat 
mich  jemand  angerilret.  Luc.  8,  46;  vnd  sie 
brachten  kiudlin  zu  jm,  das  er  sie  anrürete. 
Marc.  10,  13;  kein  quäl  rürcl  sie  an.  weish. 


3,  1 ;  jr  beladet  die  menschen  mit  vntreg- 
licben  lasten,  vnd  jr  rüret  sie  nicht  mit  einem 
(Inger  an.  Luc.  11,  46.  früher  auch  ohne 
umlaut :  ob  mein  lieber  Philippus  yhn  woll 
meisterlich  hat  geantwortet,  hat  er  sie  doch 
(zu  senfltc  angerurt.  eyn  vrteit  der  theologen 
tzu  Parisz.  (1521).  Dij";  vnnd  ruret  den 
sarck  an.  Luc.  7,  14  nach  der  sept.  ausg. 
des  n.  lest.  v.  j.  1 522.  —  mhd.  anruoren 
(Ben.  2,  814).  vgl.  auch  rühren. 

Anrührlich,  adv.  auf  tastbare  weise:  da  jr 
mich  nicht  mehr  anrührlich  noch  greilflich, 
sondern  mit  «lern  glauben  erkennen  vnd  ha- 
ben sollet,  ausl.  der  ep.  vnd  euang.  von 
oslern  etc.  (1544).  Avjb. 

Ans,  zusammenziehung  der  praep.  an  mit 
dem  artikel  das,  mhd.  an;  (Ben.  1,  313*) 
wenn  ich  vom  land  ans  wasser  kome.  das 
14.  vnd  1 5.  cap.  s.  Johannis.  (1 538).  Jiij* ; 
vnd  rhumet  sich  hie,  er  habe  mit  dem  stuck 
den  bapst  ans  ore  geschlagen,  das  ander 
teyt  widder  die  hyml.  propheten.  (1525). 
Mjb;  den  staub  abgewischet,  gefeget  vnd  ans 
liechl  bracht,  das  16.  cap.  s.  Johannis. 
(1538).  Rij\ 

Ansagen,  1)  sagen,  hersagen:  sage  an, 
was  sol  dein  lohn  sein?  1  Mos.  29, 15;  nun 
sage  an,  vnler  welchem  bäum  haslu  sie  bey 
einander  ergriffen?  Sus.  58;  Simon,  ich  habe 
dir  etwas  zu  sagen,  er  aber  sprach,  meislcr, 
sage  an.  Luc.  7,  40;  lieben  brüder,  woll  jr 
etwas  reden  vnd  das  volck  ermanen,  so  saget 
an.  apost.  gesch.  13,  15. 

2)  melden,  verkündigen,  anzeigen :  ihkam 
einer  der  enlrunncn  war,  vnd  sagets  Abram 
an.  1  Mos.  14,  13;  da  wurden  Rebcca  an- 
gesagt dise  worlc  jres  grössrrn  sons  Esau. 
27,  42;  am  drillen  läge  wards  Laban  ange- 
sagt, das  Jacob  Hohe.  31,  22;  wer  höret 
fluchen  vnd  sagets  nicht  an,  der  hasset  sein 
leben,  spr.  29,  24  ;  wenn  man  aber  ia  der 
caplan  odder  Seelsorger  begerd  das  man  sie 
foddere  odder  lasse  die  krancken  ansagen  bey 
zeit,  ob  man  für  dem  sterben  fliehen  muge. 
(1527).  Ciiij*.  —  ahd.  anasagen  (Graff  6, 
100).  mhd.  ansagen  (Ben.  24,  18). 

Ansagen,  n.:  diszes  blal  vnsers  banncs, 
maledeyung,  abthunsz,  ansagens.  bulla  cene 
domini.  (1522i.  Cij\ 

Ausnger,  m.  nunlius,  verkündiger  :  diese 
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newe  roher  vnd  der  ansager  haben  mich  seer 
*ntl  höchlich  erfrewct.  Jen.  I,  120*;  da 
würdest u  dem  ansager  antworten,  bistu  thü- 
ncht  oder  schertzestu?  rom  schein  harn- 
phoras.  11543».  Miiij*. 

Aa«rhnlTen,  instiluere,  anstifften:  das  ja 
kein  schein  hätte,  als  durch  euch  angeschafft. 
de  Weite  br.  4.  523.  —  in  dieser  bedeu- 
tvng  noch  bei  Logau.  vgl.  Grimm  tclb. 
I.  434. 

Aaschanen,  {betrachtend)  ansehen:  vnd 
das  weih  schawel  an,  das  von  dem  bawm 
gut  z»  essen  were.  1  Mos.  3,  6;  {Moses) 
furchte  suh  gott  an  zu  schawen.  2  Mos.  3, 
6;  vnd  da  sie  sähe  Petrnm  sich  wcrmcn, 
»chawet  sie  jn  an.  Marc.  14,  67;  gedencket 
an  ewer  lerer,  die  euch  das  wort  gollcs  ge- 
sagt haben,  welcher  ende  schawel  an,  vnd 
folget  jrem  glauben  nach.  Hebr.  1 3,  7 ;  die- 
sen Spruch,  Marci  x.  müssen  wir  nicht  mit 
Laibsaugen  aneschawen,  oder  ansehen  wie 
eine  kuhc  ein  new  ihor  ansihel.  tischr.  1 55* ; 
ein  Christ  soll  dis  zeilliche  leben  nur  mit  zu» 
gelhanen  äugen  vnd  blindslich  aoschawen, 
aber  das  zukünftige,  ewige  leben  soll  er 
mit  ganlz  auflgelhanen  äugen,  vnd  mit  klarem 
hellem  liecht  ansehen.  Eist.  2,  1361'. — 
mAd.  atieschouwen  (Ben.  2J,  19S|>  ohd. 
anascouwun  (Graff  6,  554).  rgl.  auch 
schauen. 

Anschauen,  n. :  gnug  haben  allein  an  dem 
blick  vnd  anschauen,  das  15.  cap.  d.  ersten 
ep.  s.  Pauli  an  die  Corinlher.  (1534  >.Tiij\ 

Insrhaaer,  m.  tnhd.  anschouwaere  [Ben. 
2*.  2001:  wyr  sind  anschaucr  gewesen  scy- 
ner  maiestel.  2  Pelr.  1,  16  nach  der  ersten 
ausg.  des  n.  test.  v.  j.  1 522. 

Aafttkrinei,  apparere:  das  michs  offl 
wundert  hat,  wie  ein  mensch  mikhl  solchen 
hass  tragen  vnd  leben,  wicwol  es  deinem 
leibe  nicht  wenig  anscheinet.  Jen.  1,  360b 
bei  Grimm. 

Anschlag,  m.  mAd.  anslac  (Ben.  2S,  382). 
1)  vorhaben,  absieht,  plan  in  gutem  und 
bösem  sinn:  es  ist  gott  kein  scherlz  noch  ver- 
geblicher anschlag  gewesl,  das  er  vns  men- 
schen dis  sacramenl  geslifftet  vnd  eingesetzt 
hat.  rermanung  zum  sacrament.  (1537). 
Biiij' ;  da  aber  Paulus  schwester  son  den  an- 
schlag höret,  kam  er  dar.  aposl.  gesch.  23, 

DlETt,  WöiKrbnch. 


16;  da  ich  ein  kin.l  war,  da  redet  ich  wie 
ein  kind,  vnd  war  klug  wie  ein  kind  vnd  halle 
kindische  anschlege.  1  Cor.  13,  11;  solch 
roitische  vnd  kluge  anschlege  denckt  der 
geyst  nicht,  das  gott  sehe  odderweren  künde. 
widder  die  hymt.  prophelen.  (1525)-  Gij* ; . 
des  tcufels  lisl,  anschlege  vnd  trug,  ein  Ser- 
mon vom  creulx.  (1531).  Cj". 

2)  concilium,  rat,  Vorschlag:  vnd  wird 
anschlag  des  friedes  sein  zwischen  den 
zweien.  Sacharja  6,  13  in  der  ausl.  des 
propheten  Sacharja.  ( 1 52S ).  Tiiijb ;  er  spricht, 
es  solle  ein  anschlag  odder  rat  des  frides 
zwischen  den  zweien  sein,  ebend.  Vjh;  denn 
also  bin  ich  berichl,  das  er  sey  aus  der  ineu- 
chelmiirder  anschlag  durch  hisrhohlichchrie- 
uc  aus  Halle  gen  AsschafTenburg  gefoddert. 
trostunge  an  die  Christen  zu  Halle.  (1527). 
Bf;  vnd  were  vnrecht,  wo  mirs  anders 
gienge  (wenn  ich  menschlichen  anschlegen 
folge)  denn  den  krebs  gang  nach,  auff  des 
königs  zu  England  lesterschrifft.  (1527). 
Aiiij". 

Anschlagen,  im  praes.  bei  Luth.  noch  an- 
schalten,  mhd.  an  slahen  (Ben.  2a,  37 1), 
ahd.  anaslahan  (Graff  6,  766). 

1 )  sinnlich,  a)  schlagen  an  etteas :  schla- 
het  die  sicheln  an  (den  halm),  denn  die  ernd 
ist  reift  Joel  3.  18;  schlag  an  mit  deiner 
sicheln  vnd  erndte.  offenb.  Joh.  14,  15;  vnd 
der  auff  der  wolcken  sass,  schlug  an  mit 
seiner  sicheln  an  die  erde,  vnd  die  erde  ward 
geerndtel.  v.  16. 

6)  durch  anschlag  bekannt  machen: 
\m\  zu  schlos  Susan  ward  angeschlagen  ein 
gehol.  Eslh.  3,  15;  milier  weile  ein  mandat 
wider  mich  vnd  meine  bUihlin  ausgangen 
vnd  an  vielen  orten  angeschlagen  ist  worden. 
Jen.  1,  498b. 

c)  einen  kauf  anschlagen  ist  ihn  absehlie- 
szen,  was  durch  handanschlag geschah:  wir 
vvöllcn  nun  zufahren  vnd  mit  vnserm  herr- 
gott  einen  kauf  anschlagen  vnd  im  vnser 
werck  verkeuffen.  tischr.  352".  rgl.  kauf- 
schlagcn. 

2)  figürlich :  a)  schätzen,  taxieren  :  dar- 
umb  isl  mein  rat,  das  man  die  rdslung  nirht 
so  geringe  anschlahe.  vomkriege  widder  die 
Türckcn.  (1529).  Hj\ 

b)  aussinnen,  beschlieszen,  sich  vorneh- 
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men :  was  hiHTU  denn  viel  sorgen  vnd  an- 
scliiahen  wie  es  mit  vns  werden  soll,  de 
Weite  br.  2,  609;  des  menschen  hertz 
schlehet  seinen  weg  an.  spr.  16,9;  ehe 
denn  er  nahe  hey  sie  kam,  schlugen  sie  an, 
das  sie  jn  tödien.  1  Mos.  37,  18. 

Ansrhliiglg,  ad j. klug,  „gewandt  zur  aus- 
fuhrung" :  man  w\rd  von  tag  zu  tag  . . .  ge- 
schwinder vnd  anschlegiger  aulF  den  schend- 
lichen  verfluchten  geilz  vnd  wucher.  hausp. 
Wittemb.  1545.  winterteil.  99*. 

Anschnauben,  heftig  anfahren,  schnau- 
bend anreden:  Dauid  hat  hoten  gesand  aus 
der  wüsten  vnsern  herrn  zusegenen,  er  aber 
schnaubet  sie  an.  1  Sam.  25,  14;  die  inn- 
ger  aber  schnaubten  sie  an.  Matth.  19,  13. 
ausg.  de*  n.  test.  v.  j.  1 522 ;  one  has  xu 
sein,  nicht  zornig  zu  sein,  freundlich  geberd 
geben,  nicht  an  zu  schnawben,  der  ist  kei- 
ner nicht,  ausl.  der  euang.  von  Ottern  etc. 
(1527).  gj\  —  mhd.  an  snouwen  (Ben.  2*, 
450). 

Anschnauei,  eine  bei  Keisersberg  (post. 
1,  31)  vorkommende  nebenform  von  an- 
schnauben, erscheint  einmal  auch  bei  Luth. : 
er  aber  schnauet  sie  an.  1  Sam.  25,  14  in 
den  beiden  octavausgg.  des  andern  theils 
des  a.  test.  v.  j.  1524  u.  1527;  die  erste 
(folio)ausg.  hat  anschnauben. 

Aischuantzen,  weu  anschnauben  :  dysze 
wort  (Joh.  2,  4)  handelt  Johannes  Crisosto- 
mus  heftlig  warumh  Christus  seyn  muller 
also  angeschnautzt  hab.  ein  sermon  von  dem 
elichen  standt.  Leypszyk.  1519.  Aiiijb. — 
frequentativum  von  anschnauben  (an- 
schnauen),  und  nicht  auf  schnautze  zurück' 
zuführen,  vgt.  Grimm  wib.  1,  447. 

Abschreiben,  1  >  an  (in)  etwas  schreiben, 
anmerken,  notieren:  vnd  das  gantz  Israel 
ward  gerechnet,  vnd  sihe,  sie  sind  an  ge- 
schrieben im  buch  der  könige.  1  chron.  10, 
1 ;  schreibet  an  diesen  man  für  einen  ver- 
dorben. Jer.  22,  30 ;  schreib  diesen  tag  an. 
Ezech.  24,  2;  zu  der  gemeine  der  erslgebor- 
nen,  die  im  himel  angeschrieben  sind.  Hebr. 
12,  23;  alle  ausgäbe  vnd  einnarae  anschrei- 
ben. Sir.  42,  8 ;  ich  weis,  das  du  sie  (die 
thränen)  alle  in  deinem  register anschreibest. 
Jen.  6.  122". 

2)  einen  anschreiben  —  einen  schriftlich 


angehen:  lieb  wäre  mirs  gewesen,  dasz 
hochgenannler  fursi  mich  selb«  hätte  vmb 
solche  rede  lassen  einen  geringem,  denn  den 
kurfUrsten  ansprechen  oder  anschreiben,  de 
Weite  br.  4,  577. 

Anschreien,  praet.  anschrei.  das  schreien 
woran  richten:  gleich  wie  wir  pferde  vnd 
ochsen  anschreien.  Jen.  3,  440*;  eine  saw 
kennet  doch  die  fraw  odder  magd  von  wel- 
cher sie  die  tresler.  kleyen  vnd  geslrod  zu 
fressen  krigt,  leufll  jr  nach  vnd  schreiet  sie 
an.  der  147.  ptalm.  (1532).  Aiij1'.  ist  das 
schreien  an  götler  oder  menschen  gerichtet,  so 
bezeichnet  es  gewöhnlich  das  flehentliche 
anrufen  um  hülfe:  gehet  hin  vnd  schreiet 
die  göltcr  an  die  jr  erwelct  habt,  last  euch 
dieselben  hehlen.  rieht.  10,  14;  ich  schrey 
euch  an,  aber  jr  halfll  mir  nicht.  12,  2;  vnd 
sie  gieng  aus,  den  könig  an  zu  schreien  vmb 
jr  haus  vnd  acker.  2  kön.  8,  3. 

Anschüren,  anregen,  antreiben:  wo  man 
da  nicht  jmer  wider  anschüret  durch  das 
wort,  hausp.  Wittemb.  1545.  winterteil. 
107*.  —  von  mhd.  schürn  stoszen,  schieben 
(Ben.  2\  196). 

Anschürten,  anknüpfen,  anbinden:  ich 
musz  yhn  die  schellen  vollend  anschttrtzen 
vnnd  den  teuflel  noch  basz  ertzurnen.  ani- 
wort  deutsch.  ( 1 522).  Diiijv  —  das  wort 
fehlt  in  Grimms  wlb.  schürzen  binden 
schon  im  pass.  218,  94  (ein  seil  man  ouch 
d6  schürzte  vinbe  slnen  hals). 

Ansehen,  mhd.  ansehen  (Ben.  23,  274), 
ahd.  anasehan  {Graff  6,  117  ). 

1 )  sinnlich,  die  äugen,  den  blick  auf  ei- 
nen gegenständ  richten,  a)  das  object  ist 
eine  person:  kflnd  er  mich  mit  basilisken 
äugen  ansehen,  so  thel  ers  gewis.  von  den 
jüdenvnd  jren  lügen.  (1543).  Riiijb;  vnd 
Saul  sähe  Dauid  säur  an.  1  Sam.  18,9;  vnd 
er  (Jesus)  sähe  sie  vmbher  an  mit  zorn. 
Marc.  3,  5;  vnd  der  herr  wandte  sich  vnd 
sähe  Pclruro  an.  Luc.  22,  61 ;  Petrus  aber 
sähe  jn  (den  /aAmen)  an  mit  Johanne  vnd 
sprach,  sihe  vns  an.  apost.  gesch.  3,  4 ;  wer 
ein  weih  ansihet  jr  zu  begeren,  der  hat  schon 
mit  jr  die  ehe  gebrochen  in  seinem  hertzen. 
Matth.  5,  28.  —  sich  ansehen  ist  sich 
wechselsweise  ansehen:  da  sahen  sich  die 
junger  vnlernander  an.  Joh.  13,  22.  — 
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b\  das  objeet  ist  eine  sackt:  wenn  je- 
mand «ine  M-hUnge  beis  •  praet.t,  so  sähe  er 
die  ehe.ne  schlanke  an.  4  Mos.  21,  9:  »he 
den  regenbogen  an.  Sir.  43.  12:  vnd  ab 
er  nahe  hinzu  kam.  sähe  er  die  stad  an.  Luc. 
1 9.  4  1  ;  sehet  an  den  feigenbawm  vnd  alle 
bewroe.  21,  29;  nie  gar  scharpfTvnd  genaw 
hat  der  roan  gottes  werck  angesehen,  der 
147.  psalm.  {  1 532 1.  Üiiij'*. 

ci  t'nf.  nuizu  nacA  adj.:  vnd  goll  der  herr 
lies  aoflwachsenaus  der  erden  allerleybewiue, 
lustig  an  zusehen  vnd  gut  zu  essen.  1  Mos. 
2,  9 ;  lieblich  anzusehen.  3, 6 ;  ein  seer  gros 
vnd  hoch  büde  stand  gegen  dir,  das  war 
schrecklich  anzusehen.  Dan.  2,  31 ;  ihier,  die 
fein  anzusehen  sind,  weish.  14, 19;  vnd  war 
schrecklich  anzusehen,  stücke  in  Esther  4,6. 

d)  dieselbe  fugung  mit  wie:  es  war  aber 
man  wie  coriander  samen  vnd  anzusehen  wie 
bedellion.  4  Mos.  11,7;  seine  geslall  war 
anzusehen  wie  ein  engel  goltes.  rieht.  1 3,6 ; 
die  thiere  waren  anzusehen  wie  Feurige,  ko- 
len.  Ezech.  1,  13. 

2)  ist  goii  der  anschauende,  so  verbindet 
sich  mit  ansehen  häufig  der  begriff  des  er- 
bnrtnens,  gnädigseins:  du  wolJtisl  d.eszen 
N.  gnediglich  ansehen,  das  tauff  buchlin 
verdeutscht.  (1523».  aiijb;  der  herr  sähe 
gnediglich  an  Habel  vnd  sein  opüer,  aber 
Kain  vnd  sein  opfler  sähe  er  nicht  gnediglich 
an.  1  Mos.  4.  4.  5;  vnd  der  herr  sähe  an 
Hiob.  Hiob.  42,  9;  ich  hab  mein  volck  an- 
gesehen vnd  sein  gesrhrey  ist  für  mich  komen. 
1  Sam.  9,  16;  der  herr  hat  angesehen  mein 
elende.  I  Mos.  29,  32 ;  Joahas  bat  des  herrn 
angesicht,  vnd  der  herr  erhöret  jn,  denn  er 
sähe  den  jamer  Israel  an.  2  Jfcd'n.  1 3,  4 ;  vnd 
ersähe  jre  not  an.  ps.  106,  44;  gedenck 
herr,  wie  es  vns  gehet,  schaw  vnd  silie  an 
vnser  schroach.  klagt.  5,  1. 

3)  einem  etwas  ansehen:  was  einer  im 
sinn  hat  das  sihet  man  jm  an  den  äugen  an. 
Sir.  13,  31 ;  mau  sihets  einem  wol  an.  19, 
26:  man  sähe  es  jm  an,  weil  er  sich  so  jm 
angestellt  entferbel  haue,  das  er  in  grossen 
engsten  war.  2  Macc.  3,  16. 

4)  einen,  etwas  tcofür  ansehen,  halten: 
er  soll  bald  sprechen,  wo  für  silieslu  mich 
an.  heltestu  mich  für  einen  solchen  ?  ausleg. 
der  sehen  gepott.  (1528).  Mij%  habe  ich» 


|  auch  für  gut  angoehen.  nach  dem  Ulis  alles 
I  von  anbeginne  erkundet  habe,  das  ichs  zu 
dir.  mein  guter  Theophile,  mit  vleis  ordent- 
lichen sehnebe.  Luc.  1,3;  die  diesz  weseu 
für  teuflisch  ding  ansehen,  de  Wette  br.  2. 
148:  ja  meiue  schrifl  kann  man  für  scharf 
vnd  heftig  ansehen.  4,  239  ;  du  sihesl  die 
schatten  der  berge  für  leule  an.  rieht.  9.  36. 
doch  auch  noch  ohne  swischengeschobenes 
für :  seine  lieben  Christen  lauter  kimler.  nar- 
ren vnd  bettler  gegen  sie  anzusehen  sind. 
Jen.  6,  1 59u. 

5»  beachten,  berücksichtigen:  es  ist  hie 
vielmehr  antzusehen,  was  gemeynem  hauffen 
zur  Seligkeit  not  ist.  an  den  christlichen 
adel.  i  1520).  re?i«.  ausg.  Gijb;  die  fromen 
Christen  baten  jn,  er  wolt  bey  jnen  bleiben 
vnd  ansehen,  wie  das  euangehum  uoch  fast 
schwach  in  dem  volck  were,  sonderlich  in 
den  vmbligcnden  Stedten  .  .  .  auch  ansehen, 
das  er  von  jnen  beruffen  were  gulles  vvorl 
zu  predigen.  Jen.  3,  38' ;  die  papisteu  aber 
bitt  ich  wollten  ansehen,  dasz  ich  in  kein 
vnrecht  thue.  de  Welte  br.  2,  56.  hierher 
gehört  auch  die  biblische  redensart  die  per- 
son  ansehen. 

6)  häufig  ist  endlich  beiLuth.  die  redens- 
art es  sihet  mich  an  für  es  scheint  mi.V  so, 
kommt  mir  so  vor,  dünkt  mich :  mich  dieser 
psalm  ansihet,  als  sey  er  aufl  solch  osterfesl 
gemacht.  Jen.  5,  203'';  diese  Historien  sihet 
mich  an,  als  wollt  sie  ein  exempcl  werden. 
de  Wette  br.  2,  14;  vnd  gleuben,  das  goltes 
willc  allzeit  besser  sey.  weder  vnser  wille 
ist,  ob  vns  nach  fleischlichem  dunckel  viel 
anders  ansihet-.  ein  trost  Ü.  M.  Luthers  für 
die  teeiber.  (1542  ).  Jij';  vnd  sihet  sich  an  im 
capitel  vacca  (das  ist  kue)  als  erleube  er, 
beide  mannen  vnd  weibern  die  stuiuinen 
Sünden.  Verlegung  des  alcoran.  ( 1  542).  Cj' ; 
weil  sichs  ausihel,  dasz  euch  goll  hiermit 
versuchen  will.  deWetle  br.  5, 98 ;  da  sichs  an- 
sehen lies,  als  wolt  er  keine  gnade  mehr  er- 
zeigen, vberdas  erste  buch  Mose.  ( 1 527 ).  aj\ 

Ansehen,  n.  nach  den  verschiedenen  be> 
deutungen  des  ansehens. 

1)  aspectus,  anblick,  aiactiv:  das  ist  nicht 
ein  freundlicher  blick  oder  gnedig  gesiebt, 
sondern  ein  sawr  zornig  ansehen,  ausl.  der 
ep.  vnd  euang.  von  oslern  etc.  (1544).  tij\ 
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b)  passiv:  jr  ansehen  ist  wie  fackeln.  Nah. 
2.  5  in  den  ersten  ausgg.  der  propheten 
und  der  ganzen  bibel;  weil  seine  geslalt 
lieblicher  ist,  denn  ander  leute,  vnd  sein  an- 
sehen, denn  der  menschen  kinder.  Jes.  52, 1 4 ; 
das  er  aher  von  dem  angesicht  des  vihes  re- 
det, meinet  er  das  ansehen  vnd  geslalt  des 
vihes.  Jen.  1 ,  520". 

2)  rücksicht,  beachtung:  hey  dem  herrn 
vnsermgolt  ist  kein  vnrecht  noch  ansehen  der 
person.  2  chron.  19,  7;  der  on  ansehen  der 
person  richtet.  1  Petr.  1,  17. 

3)  achtung,  ehre,  auetoritas:  (die  phari- 
säer  und  sadueäer)  ein  gros  ansehen  hatten, 
weil  sie  die  obersten  vnd  regenten  im  volck 
waren,  zwo  predigt  auff  der  kinderlauffe. 
(1540).  Aiiijb;  einer  von  den  grossen  han- 
gen, vom  hohen  adel,  der  grossen  anhang  im 
volck  vnd  ein  ansehen  oder  namen  hatte,  wie 
Catilina  zu  Rom.  randgl.  zu  2  Sam.  20,  1 ; 
du  soll  niemand  rhümen  vmb  seines  grossen 
ansehens  willen,  noch  jemand  verachten  vmb 
seines  geringen  ansehens  willen.  Sir.  11,2; 
vnd  besprach  mich  mit  jnen  vber  dem  euan- 
gelio,  das  ich  predige  vnter  den  beiden,  be- 
sonders aber  mit  denen,  die  das  ansehen 
hallen.  Gal.  2,  2. 

AoM'hnlirh  (ansehelich ,  anschlich),  an- 
sehen habend,  hervorragend,  bedeutend: 
der  bock  hatte  ein  ansehelich  hörn  (vulg. 
cornu  insigue)  zwischen  seinen  äugen.  Dan. 
8,  5 ;  dazu  (war  Paulus)  nicht  ein  ansehe- 
liche  person,  gering  vnd  mager  von  leibe. 
das  1 5.  cap.  der  1 .  epistel  s.  Pauli  an  die 
CorinÜier.  (1 534).  Fiiij'.  statt  ansehelich  er- 
scheint in  den  lischreden  37b  anschlich  :  an- 
schliche hülfle,  die  man  sehen,  greifen  vnd 
fühlen  kann,  beide  formen,  ansehelich  und 
ansehlich,  sind  (wie  auch  unser  ansehnlich) 
aus  «msehenlich  hervorgegangen,  was  Jen. 
1,  399  verwandt  wird  (da  richte  ein  an- 
sehenlirher  magistcr  die  brandstetc  an)  und 
auch  in  den  bibeln  des  1 6.  und  angehenden 
17.  jh.  an  die  stelle  von  ansehelich  trat,  je- 
doch schon  gegen  mitte  des  \l.jh.  in  an- 
sehnlich verkürzt  wurde,  da  mhd.  schanllh 
und  sehanllih  galten,  so  dürfte  nhd.  auch 
ansehciillich  statthaft  sein;  die  nd.  bibel  v. 
j.  1 50 1  gebraucht  letztere  form  Dan.  8, 5. 8. 

Ansehung,  f.  gebraucht  wie  ansehen:  lie- 


ben b  rüder,  halls  nicht  da  für,  das  derglaube 
an  Jhesum  Christ  ansehung  der  person  leide. 
Jac.  2,  I .  unsere  bibeln  setzen  auch  hier 
ansehen  der  person ;  mir  das  Ireunüich  zu- 
uortzeyhen,  yn  ansehung,  das  es  alles  allein 
der  christlichen  warheyt  vnd  nil  meynem 
loh  oder  geniesz  zu  gult  gescheen  ist.  Lu- 
thers erbieten.  (1521).  Bij". 

Ansetzen,  mhd.  an  setzen  (Ben.  21,  351), 
ahd.  anasezan  (Graff  6,  297). 

1 )  woran  sitzen  machen,  gegensalz  von 
absetzen:  der  teufel  weis  seine  argumeot 
wol  anzusetzen.  Jen.  6,  103*. 

2)  bestimmen,  anberaumen  :  der  bapst 
nennet  vnd  setzt  an  (als  orte,  wo  das  con- 
cilium  gehalten  werden  soll)  die  aller  vnbe- 
quemsten  vnd  vngelegenslen  ort  vnnd  mal» 
stete,  lischr.  368b;  es  gebüre  nicht  einem 
keiser  noch  jemand  ein  concilium  anzusetzen. 
wider  das  bapstum  zu  Rom.  (1545).  Aij*; 
(wir)  diszer  zeyt  keyn  trostlicher  hofßicher 
miltcj  haben  er  trachten  künden,  denn  das 
der  bapst  mit  vcrwilligung  Ko.  key.  Mayst. 
eyn  irey  chrisll.  concilium  an  gelegen  mal- 
slal  deutscher  nation  auszuschreyben  vnd 
aulfe  lengest  ynn  jars  Frist  antzusalzen  ver- 
schaffe. Originalbrief  im  arch.  zu  Weimar. 
O  pag.  74  FF2. 

Ansichtig,  adj.  nur  noch  in  Verbindung 
mit  werden,  zu  gesichl  bekommen,  erblicken, 
gewahr  werden. 

a)  mit  gen. :  wenn  er  sein  ansichtig  wird, 
schwinget  er  sich  da  hin.  Hiob  40,  28. 

6)  häufiger  wie  mhd.  mit  acc:  als  er  aber 
den  ersten  hauffen  des  Maccabci  ansichtig 
ward.  2  Macc.  1 2, 22 ;  als  wir  aber  Cypern  an- 
sichtig wurden,  apost.  gesch.  21,3  (frühere 
ausgg.:  yns  gesichl  kamen) ;  so  baldjrewern 
Widersacher  ansichtig  werdet,  oder  an  jn 
gedeuckt,  so  lcufl\  euch  die  gall  vber.  haus- 
post.  Willemb.  1545.  sommerteil.  74';  wie 
er  den  Corinthum  vnd  seinen  hauflen  ist  an- 
sichtig worden,  hat  er  sich  mit  den  seinen 
bald  dauon  gemacht,  ebend.  52". 

mhd.  ansihtic  {Ben.  2*.  285),  ahd.  ana- 
sihtic  (Graff  6,  125). 

Ansinge^  an  einen  singen :  man  mus  vns 
ausingen  vnd  anblasen,  das  wir  "den  herrn 
sollen  preisen,  der  147.  psalm.  (1532).  Alij1* ; 
musz  mir  zu  mute  seyn,  als  wen  mich  eyn 
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niüllers  tliicr  angesungen  hell,  sermon  von 
dem  abiatz  vnd  gnade.  (1518).  Cij\ 

Ansinnea,  anmuten,  zumuten,  gebildet 
nach  mhd.  an  einen  sinnen,  einen  um  etwas 
umgehen  {ahd.  sinnan  -=  gehen1,  doch  statt 
des  persönlichen  acc.  mit  daliv  der  person : 
siud  es  papisten,  die  euch  solchs  ansinnen. 
hrieff  von  seinem  buch  der  winckelmessen. 
41534).  Aijb;  es  hat  mir  Caspar  Müller  aus 
e.  g.  hefelh  auff  zwey  stück  an t wort  ange- 
sonneu.  Jen.  3,  1G5";  es  hat  mein  lieber 
herr  vnd  freund,  doctor  Brück  an  mir  ge- 
wonnen, das  ich  mich  hinfurl  des  scharflen 
schreiben^  enthalten  woll.  5,  332\ 

AaftBaaacn,  mhd.  ane  spannen  (Ben.  2S, 
4SI),  von  spannen,  spien,  bei  Luth.  nur 
vom  spannen  des  Zugviehes  an  den  wagen 
gebraucht:  spannet  rosse  an.  Jer.  46,  4; 
du  stad  Lachis  span  leufler  an  vnd  fare  da 
von.  Micha  1,13.  aber  auch  den  wagen 
anspaunen :  da  spannet  Joseph  seinen  wagen 
an.  1  Mos.  46,  29;  vnd  er  (Pharao)  span- 
net seinen  wagen  an.  2  Mos.  14,  6.  selbst 
ohne  einen  acc:  sage  Ahab,  span  an  vnd 
fahre  hin  ab.  1  kön.  18,  44  ;  da  sprach  Jö- 
rn m,  spannet  an.  2  kön.  9,  21. 

Aaspcifn,  mhd.  an  spiwen  (Ben.  2S,  5 13), 
an  einen,an  etwas  (zum zeichen  d.verachtung) 
speien :  so  sol  seine  schwegerin  zu  jin  tret- 
len  für  den  el testen  vnd  jm  einen  schuch 
ausziehen  von  seinen  füssen  vnd  ju  anspeieu. 
5  Mos.  25,  9 ;  vud  speielen  jn  an.  Matth. 
27,  30;  vnd  ein  solch  arm  crealur  seynen 
gott  scliöpffer  szo  erschrecklich ,  grcwlich 
anspeyet  vnd  sprüet,  das  auch  entsetzlich  ist 
dauou  zu  hören  vnnd  reden,  auff  das  vor- 
christlich buch  bocks  Emszers.  (1521 ).  Giiij'' ; 
o  das  were  eiu  küner  hellt,  den  man  solt 
auspeyen  vnd  uiil  lungen  zum  dorn"  auswer- 
fen, das  diese  worl  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527;.  ciij'. 

Anspinnen,  eig.  spinnend  verbinden,  fi- 
gürlich, anknüpfen  überhaupt:  aus  diesem 
trosl  nu  welchen  du  hast,  das  du  weist,  das 
goll  seyuen  son  für  dich  in  den  tod  geben 
vnd  dir  geschenckt  hat,  da  soll  du  andere 
vnd  mehr  argument  anspinnen.       2, 332b. 

Ansprache,  f.  wie  mhd.  anspräche  (Ben.  2  2, 
536)  anspruch:  wer  gelödlet  wird,  der 
Ihut  gnug  durch  den  sclbeu  tod,  hie  auQ  er- 


den vnd  nach  dem  jrdischen  regimeut  gegen 
denen,  widder  die  er  gesundiget  hat,  das  er 
da  mit  bezalet  vnd  niemand  kein  anspräche 
mehr  zu  jm  hat.  ron  Jhesu  Christo.  ( 1 533). 
Giij'1.  was  bezeichnet  aber  der  pl.  anspra- 
chen in  folgender  stelle?  eiulagen,  zunffigc- 
reehligkeiuen,  ansprachen,  bussen,  strallcn, 
vnd  koren  .  .  .  sollen  allenlhalb  ynn  gemei- 
nen kästen  geschlagen  vnd  mit  eingebracht 
werden,  ordenung  eyns  gemeynen  kastens. 
(1523).  Biij'. 

Aasarecaea ,  mhd.  an  sprechen  (Ben.  2, 
526),  ahd.  anasprehhan  (Graff  6,  376). 

1 )  worte  an  jemand  richten,  anreden,  be- 
gniszen :  vnd  sprach  sie  freundlich  an.  st.  in 
Esther  4,8;  du  hast  mich  getröstet  vnd 
deine  magd  freundlich  angesprochen.  Ruth 
2,  1 3 ;  wie  wol  er  sie  auch  sonst  mehr  mit 
harten  worlen  angesprochen  hat.  ron  der 
sünde  wider  den  heil,  geist.  (1329).  Dj1'; 
wer  hat  vngewünlichcr,  vngeschickter  ding 
jemals  gesehen  oder  gehört,  denn  das  der 
könig  der  königen  vnd  herr  der  heim  auff 
erden  sol  von  Jdcm  geringsten,  vcrachlestcn 
menschen  angesprochen  werden.  Jen.  i, 
220b;  darümb  fehet  er  nu  an,  mit  eitel  sol- 
chen worlen,  damit  mau  pflegt  kriegslcule 
anzusprechen  vnd  zuermanen,  das  sie  ritter- 
lich stehen  vnd  kempffen.  das  ß.cap.  Ephes. 
(1533).  Aiijb;  also  kam  Nicauor  zu  Juda  vnd 
sie  enipOengen  vnd  sprachen  einander  fried- 
lich an  (vulg.  salutaveruut  se).  1  Macc.  7, 
29;  da  sprachen  sie  einander  an.  11,6.  auc/t 
figürlich:  ich  mus  hie  yhr  gewissen  ein  we- 
nig ansprechen,  das  diese  wort  Christi  noch 
fest  stehen.  (1527).  nij\ 

2j  um  etwas  ansprechen,  bittend  anreden : 
sprich  deinen  neheslendrumban.&'r.  19,13; 
sprich  deinen  freund  darumb  an.  r.  15.  s. 
auch  anschreiben  2. 

3)  fordern,  verlangen,  als  das  seine  in 
anspruch  nehmen:  das  seine  ansprechen  vud 
fodderu.  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Malthei. 
(1532).  Zij';  der  mich  vnd  dich  für  das 
seine  ansprechen  vnd  als  die  seinen  vom 
teuflel  abfoddern  wolle,  hauspost.  Witlemb, 
1545.  winterteil.  20". 

4)  anfechten,  verklagen:  wo  sichs  be- 
gibt yra  zank,  das  ein  öffentliche  verlobnis 
odder  hochzeil  durch  ein  heimlich  verlobnis 
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wird  angesprochen  vnd  angefochten,  wie  bis- 
her ofl\  geschehen  ixt,  beide  mit  lügen  vnd 
mit  warheitt  sol  man  hinfurt  das  heimliche 
verlühnis  widder  sehen  noch  hören  vnd  den 
anspruch  nicht  gestalen.  von  ehesachen. 
(1530).  Dj";  was  wiltu  deim  gewissen  ant- 
worten, wenn  dichs  ansprechen  wird,  das 
du  die  worl  Christi  vom  kelch  trincken  nicht 
gehalten  hast,  eine  bericht  an  einen  guten 
freund.  (1528).  Hj\ 

Anspruch,  m.  1)  einrede:  am  Vierden  (ca- 
pitel  |  fchel  er  an  zu  hegegen  ettlichen  eynreden 
vnd  anspruche  (spätere  aus  gg.  ansprüchen). 
vorr.  auf  d.  ep.  s.  Pauli  an  die  Römer. 

2)  rechtliche  forderung,  klage,  anklage : 
hat  aber  Demetrius  vnd  die  mit  jm  sind  vom 
handwerck  zu  jemand  einen  anspruch  {ndd. 
bibel  v.j.  I5G1:  anklage),  so  helt  man  Be- 
richt, apost.  gesch.  19,  38;  golt  hat  jm  das 
vorteil  behalten,  das  er  zu  einem  jglichen 
heiligen  ein  vrsache  vnd  anspruch  hat,  das 
jm  niemand  zu  heilig  ist,  den  er  nicht  könne 
mit  recht  verurteilen.  Jen.  6,  40b. 

Ansprühen  (ansprüen)  *.  anspeien. 

Anstand,  m.  induciae,  Waffenstillstand 
(Alb er us  diet.  Oijh):  die  Römer  haben  mit 
den  Juden  einen  friede  vnd  anstand  gemacht. 
von  den  jüden  vnd  jren  lügen.  ( 1 54  3 ).  a  iiijb ; 
weltliche  könige,  fürsten  vnd  herrn,  wenn  sie 
sich  müde  gekrieget  haben,  so  machen  sie 
ein  an-  vnd  friedsUnd  etliche  jar.  (ucAr.  149b; 
im  Niederland  soll  ein  anstand  sein  zwischen 
den  llurgundern  vnd  herzogen  von  Jülich,  de 
Welle  br.  5,  558.  —  Dasyp.  diel.  58c: 
induciac,  ein  anstal  oder  fryde,  der  auff  ge- 
wisse zcyi  bestimpt  ist. 

Anstatt,  rfiircA  zusammenrückung  der 
praep.  an  mit  dem  subsl.  statt  entsprungene 
praeposilion  mit  von  stall  abhängigem  gen., 
bei  Luth.  noch  getrennt  an  slat :  ich  wil  dir 
an  slat  alle  deines  leides  zwyfelligen  trosl 
vnd  guls  gehen,  der  prophet  Sacharja. 
(1528).  Bbiijb;  ilzt  sich  gebt|rl  zu  predigen 
an  slat  der  braut  messe,  «uro  Hochzeit  pre- 
digten. (1536).  Ej";  darum  sage  ich  noch, 
das  jeh  jnn  dem  ganlzen  bapstum  mein  leb- 
lage  nie  keine  fasten  gesehen  habe,  die  recht 
christlich  gefaslet  were,  sondern  eilcl  schand- 
fasten  vnd  fras  an  slat  des  fastens.  das  5.  6. 
vnd  7.  cap.  s.  Matthäi.  ».1532).  küj1';  dasz 


er  iMelanchthon) anslalt  seiner  graken  lection 
der  heiligen  schrift  lection  sich  vnterwunde. 
de  Wette  br.  2,  491 ;  besetzt  die  stedte  in 
Samaria  an  slat  der  kinder  Israel.  2  kön.  17, 
24  ;  an  slat  deiner  veter  wirslu  kinder  kriegen. 
ps.  45,  17.  häufig  erscheint  der  abhängige 
gen.  zwischen  an  und  statt :  vnd  opfTerl  jn  an 
seines  sons  slat.  1  Mos.  22,  13;  las  deinen 
knechl  hie  bleiben  an  des  knaben  stat.  44, 
33.  jr  seid  ausgetreten  an  ewr  veter  stat. 
4  Mos.  32,  14;  vnd  woneten  an  jrer  stat 
dasellis.  5  Mos.  2,  23;  ich  wolle  jn  bey  mir 
behalten,  das  er  mir  an  deiner  stat  dienet, 
Philemon  13.  vgl.  statt. 

Anstechen)  woran  stechen.  1)  den  wein 
anstechen  für  das  fast  anstechen,  den  spund 
durch  stechen  öffnen,  anzapfen:  den  aller 
besten  wein  anstechen,  der  112.  psaltn, 
(1526).  avjb.  figürlich:  meinen  gnädigen 
herrn  dorfl  ich  nicht  anstechen,  de  Wette 
br.  4,  523. 

2)  anrüAren,  fteriiAren,  zur  spräche 
bringen:  ich  wills  nur  ilzt  kurtzlich  an 
siechen  vnd  tzeygen,  was  von  der  ganlzen 
Heynlzen  schrillt  ynn  den  andern  sacramenten 
Izu  halten  sey.  anlwort  deutsch  ( '  522)  Fjb; 
also  Ihun  die  apostel  allwegen,  das  sie  zu 
rück  lauffen  ynn  das  allle  teslamenl,  wie  ichs 
drohen  auch  anstach,  das  oenedi'cltw.(l525). 
I)j";  nach  dem  derjüde,  so  mich  bewegi  hat, 
neuest  mal  von  den  jüden  zu  schreiben,  auch 
dis  stück  anstach,  es  kündte  nicht  beweiset 
werden,  das  Jhcsus  vom  stam  Juda  werc.rom 
schem  hamphovas.  (1543).  Giiij";  {ich)  wij 
dis  mal  diese  sachen  aHein  angestochen  vnd  • 
enlworffen  haben,  die  drey  symbola.  (1538). 
Fj\  drohen  hab  ich  auch  angestochen,  ob 
man  mil  gutem  gewissen  müge  solche  stücke 
lassen  verfallen  sein,  von  den  concilijs  vnd 
kirchen.  ( 1  539).  Nijb. 

Anstecken,  bei  Luth.  nur  in  der  be- 
deutung  anzünden,  in  brand  setzen:  du 
Karolc  soll  jraer  fcwr  lesschen  vnd  Franck- 
reich  sol  jmer  anstecken,  wider  das  baps- 
ihum  zu  Rome.  (1545).  Giiij";  ich  wil  ein 
fewer  vnter  jren  thoren  anstecken,  das  die 
heuser  zu  Jerusalem  verzeren,  vnd  nicht  ge- 
löscht werden  sol.  Jer.  17,  27;  das  man  jrc 
svnagoga  oder  schule  mit  feuer  anstecke. 
von  den  Jüden  und  jren  lügen.  ( 1 54  3).  e  inj- ; 
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da  sehet  zu  das  das  dorn*  nicht  werde  ange- 
steckt, predigt  von  den  engein.  (1535).  Cijb; 
die  «prew  aber,  das  ist,  den  grossen  gott- 
losen häuften,  der  verstockt  bleibt,  vnd  jm 
nicht  sagen  lesst.  wird  er  anstecken  vnd  mit 
ewigem  feur  verbrennen,  zwo  predig  auff 
der  kindertauffe.  (15401.  Bif;  warumb  ha- 
ben deine  knechte  mein  stück  (acker)  mit 
fewr  angesteckt?  2  Sam.  14,  31. 

m/*d.  ansiecken  und  anstechen  (Ben.  22, 
623.  626). 

Aulebei.  1)  sinnliehet  stehen  woran: 
vnd  weren  lieber  vber  hundert  med  gewesen, 
denn  vnden  am  berge  an  gestanden,  ausleg. 
der  sehen  gepoU.  (152b).  Cvij\ 

2)  passen,  ziemen :  vnd  werden  ruirmeine 
kleider  scheuslich  anstehen.  Hiob  9,31 ;  denn 
also  heissen  die  prteslerkleider  Exo.  2S. 
lob  vnd  zierde,  darumb  das  sie  wn|  anstehen. 
der  prophet  Sacharja.  1 1  52 St.  Vjb;  die  glie- 
der.  die  vns  vbel  anstehen,  die  schmücket 
man  am  meisten,  denn  die  vns  wol  anstehen, 
die  bedürften*  nicht.  1  Cor.  12,  23.  24;  es 
stehet  einem  narren  nicht  wol  an  von  hohen 
dingen  reden,  spr.  17,  7;  hie  solten  sie  zu 
erst  widder  yhr  eigen  gesellen  schreiben  vnd 
sie  straffen  vnd  demütiglieh  bekennen,  das 
yhn  siUch  laster  leid  were,  so  stünde  es  yhn 
als  denn  wol  an,  das  sie  andern  den  sphtler 
aus  den  äugen  zögen,  eine  beruht  an  einen 
guten  freund.  (1523).  Aij". 

3)  cersi'eAen,  warten,  aufhalten:  ob  es 
i das  urteil  gottes  über  den  meineidigen)  ein 
weile  lang  anstehet,  sol  yhn  doch  nichts  ge- 
lingen, deudseh  calechisinus.  (1529  ).  Dj\ 

4>  anstehen  lassen,  «n/er/a**en,  *em 
lassen  :  es  were  mein  trewer  radt,  da*  solche 
vngelerele  köpff  yhr  buchmachen  lieszen  an 
Mtcen.  auff  das  vbirchrisllich  buch  bocks 
Emszers.  11521).  Fij*;  das  wir  in  vnsern 
kirchen  die  elenation  haben  fallen  vnd  an- 
stehen lassen,  kurlz  bekentnis  r.  abendmal. 
(1544).  Fiij1';  da  nu  Saul  angesagt  ward, 
das  Dauid  von  Kegila  entrunnen  war.  lies  er 
sein  ausziehen  anstehen.  1  Sam.  23,  13; 
gefeit  dirs  aber  nicht  mit  mir  gen  Babel  zu 
zihen.  so  las  anstehen.  Jer.  40,  4. 

mhd.  ane  sten,  ane  stdn  und  ane  standen 
(Ben.  21,  575),  ahd.  anasten,  anaslandan. 
{Grafftb,  591.  599). 


AMtellca,  anordne»;  das  eyn  frey  conci- 
hura  an  gesellet  vnd  ynn  des  Ate  sache  ge- 
slillet  werde,   widder  die  rerfterer  rnd  fel- 
scher  keyterl.  mandats.  (1523i.  Auj". 
i     listerbea,  durch  tod  eines  andern  über- 
kommen: darümb  lesen  wir.  das  die  könige 
ivnd  herren  viel  weiber  gehabt  haben,  das 
jmehrerleyl  daher,  das  sie  yhn  angestorben 
j  sind,  rfcer  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
i  i  njb.  —  mAd.  an  sterben  und  an  "ersterben 
{Ben.  2 *,  642.  043». 

in  stimmen,    anfangen    erschallen  zu 
lassen:  sol  vnser  herr  gott  hicmil  die  po- 
saunen wider  sie  angestimmet  haben,  an 
kurfürsten  zu  Sachsen.  (1545t.  Ein]1. 
AnslMl  (anstust,  m.  actir  und  passiv. 

1 )  gegenständ,  woran  gestossen  wird, 
'hindemis,  argemis:  du  soll  für  dem  blinden 

kein  anslos setzen.  3 Mos.  19.  14;  reiimct  den 
,  weg,  hebt  die  aAstüsse  aus  den  wegen  mei- 
jnes  volcks.  Jes.  57.  14;  das  niemand  seinem 
j  bmder  einen  anslos  oder  ergerms  darstelle. 
Rom.  14,  13:  sehet  aber  zu,  das  diese  ewre 
J  freiheil  nicht  gerate  zu  einem  anstos  der 
schwachen.  1  Cor,  8,  9. 
j     2)  anfatl,  angriff,  anfechtung:  manicher 
]  gehet  dahin  zwentzig  iar  hat  keinen  anstoss, 
wenn  einmal  ein  lieber  kümpt,  das  vber  drey 
tage  weret,  so  wil  er  aus  der  haud  faren. 
ausleg.  der  zehen  gepott.  (I52Si.  Gvijb:  wir 
viel  anstitsse  vnd  büffe  darüber  müssen  leiden. 
deudseh  catechism.'t  1  529 1.  llij* ;  vnd  zappeln 
sogar  leichllich  vnn  geringen  ansttfssen.  rier 
tröstl.  psalmen.  (I  526).  Cnj\  —  wiAd.ancstnz, 
<Äen.  22.titiS).  ahd.  anasloz,  ((iraff  6,  736). 

Aisteaien,  1 )  sinnlich  an  etwas  stoszen : 
da  furchten  sie  sich,  sie  würden  an  harte 
orte  anstossen.  aposl.  gesch.  27,  29;  slies 
sich  das  schiff  an.  27,  41 ;  ich  wil  dich  aufl 
rechter  bahn  leiten,  das,  wenn  du  gehest, 
dein  gang  dir  nicht  saur  werde,  vnd  wenn  du 
leutlesl,  das  du  dich  nicht  anstossest.  «pr.4, 1  2. 

figürlich:  wirt  nu  der  beichtvatler  yeroand 
forschen,  ob  er  meine  buchle  hab  odder  lesze, 
vnnd  da  mit  sein  blodikeil  anstossen,  sol  er 
yhm  antworten,  ein  vnlerricht  der  beycht- 
kinder.  <  1521 ).  aij*. 

2)  befallen,  zustossen :  furwar  die  christ- 
lich kirch  auff  erden  nicht  grosser  macht, 
noch  werck  hat,  dan  solch  gemeyn  gebet 
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wider  alles,  was  sie  anstossen  mag.  von  den  I 
guten  tcercken.  (1520).  Hij";  o  bruder,  w»n 
euch  vil  anfcchlung  anslossen,  soll  yr  dasselb 
für  grosz  freud  achten,  auszleg.  deutsch  des 
v.u.  (1518).  Hiiijb;  so  aber  yemand  das 
gravven  vnd  srhawen  für  den  krtmcken  an 
stösset,  der  sol  einen  mul  nemen.  ob  man 
für  dem  sterben  fliehen  muge.  (1527).  Bijb ; 
ein  geringe  anstossende  (zusloszende)  kranck- 
heit.  ausfeg.  der  ep.  vnd  euang.  von  ostern 
etc.  (1544).  Hj\ 

Anstreichen,  tnhd.  anstrichen  (Ben.  22, 
685),  färbe  woran  streichen:  der  tückisch 
geytz  vnterweylen  yhm  selb  eyne  färb  an 
slreycht,  als  neme  er  das  vbrige  für  eyn  ge- 
sellende, von  kauffshandlung  vnd  wucher. 
(1524).  Gijb;  meine  schafe  haben  ein  ander 
roerckzeichen,  nicht  mit  roltelstcin  vnd  färbe 
gemalet  oder  angestrichen,  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang.  von  ostern.  (1544).  Nj\ 

Anstehen,  angehen,  ersuchen,  bitten:  zur 
ehe  zu  greyffen  sollt  man  widder  (weder) 
gefaitei-schafft  noch  patlschaflt  ansehen,  auch 
widder  bapst  noch  bischoff  drumb  ansuchen. 
ein  sendebrieff  an  Jhan  von  Schteynitz. 
(1523).  Aiij*;  wicwol  ich  verachter  mensch 
mich  zu  gering  halte,  das  ich  solle  so  grosse 
fürlreffliche  herrn  ansuchen  vnd  ansprechen. 
Jen.  2,  I30b;  mit  hier  inliegender  schritt  hat 
Calixtus  vns  angesucht,  de  Wette  br.  5, 30 1 . 

Anstehen,  n.  bitte,  ersuchen:  da  lies  eyn 
weyser  radt  auff  solch  ansuchen  furforriern 
die  baumeysler.  ron  b.  Henrico.  (1525), 
Bj*;  e.  c.  g.  ich  vnlerlheniger  meynung  nicht 
will  verhalten  das  ich  solchs  e.  c.  g.  an- 
suchen allenthalben  zu  vnterlhenigem  danck 
angenomen  hab.  Originalbrief  im  ges.  archiv 
zu  Weimar.  0  pag.  74. 

Antasten,  tasten  woran,  anrühren,  an- 
greifen, anpacken,  vornehmlich  in  feind- 
licher absieht:  wer  diesen  man  oder  sein 
weih  antastet,  der  sol  des  lods  sterben.  1 
Mps-,  26,  1 1 ;  ich  habe  meinen  knaben  ge- 
boten, das  dich  niemand  antaste.  Ruth  2, 
9 ;  taste  an  alles  was  er  hat.  Hiob  1 ,  1 1 ; 
tastet  meine  gesalbeten  nicht  an.  1  chron. 
17,  22;  auff  das  nit  bey  etlichen  wolmey- 
nenden  hertzen  werde  angesehen,  alsz  thu 
ich  yhm  tzü  viel,  das  ich  die  grossen  herrnn 
antaste,  wider  den  falsch  genantten  geyst- 


I  liehen  stand.  (1522).  Aij1*;  vnd  szo  das  alle» 
sie  nit  hclffen  mag,  richten  sie  tzu  elliclk 
losze  gesellen,  die  mit  lasterschrifflen  vnd 
böszen  buchern  vns  antasten,  der  36.  psalm- 
( 1 52 1 ).  Aiij" ;  solche  lyrannen  die  das  mit. 
gesetzen  wollen  fahen  vnd  ertzwingen,  musz. 
man  scharff  vnd  hart  antasten,  von  beider 
geslalt.  (1522).  Cjb;  ich  bynn  alleyn  vnnd 
szotliell  widdersacher  mich  szo  grewlich  an- 
lasten, originalbrief  auf  der  bibl.  zu  Gotha, 
cod.  chart.  379.  pag.  9.  —  mhd.  anelasten. 
(Ben.  3,  17). 

Antnster,  m.  altrectator:  mich  zu  weren 
vnd  schützen  gegen  meine  lugenhafflige  vnd 
böswillige  anlastcr.  auff  des  bocks  zu  Leyp- 
tzick  anlwort.  (1521).  a  ijb. 

Antastung,  f.  angriff:  soll  man  auff  alle 
antastung  slreilten  vnd  gar  nichts  vbersehen. 
were  nymmer  keyn  frid.  das  magnificat. 
(1521).  hjb. 

Anthin,  mAd.  ane  tuon  (Ben.  3,  140). 
ahd.  anatuon.  (Graff  5,  315).  1)  induere, 
ankleiden,  anlegen:  sein  eigen  kleider  an- 
thun.  3  Afoi.  1 6,24  ;  ein  man  sol  nicht  weiber- 
kleider  anlhun.  5  Mos.  22,  5 ;  vnd  (Dauid) 
thel  andere  kleider  an.  2  Sam.  12,  20 ;  auff 
einen  bcstimplcn  tag  thet  Herodes  das  kö- 
nigliche kleid  an.  apost.  gesch.  12,  21 ;  thu 
deine  schuch  an.  apost.  gesch.  1 2,  8 ;  der 
war  angethan  mit  einem  kittel.  offenb.  Joh. 
1,13.  auch  ohne  object  ist  es  ankleiden : 
sorget  nicht  für  ewem  leib  was  jr  anlhun 
sollet.  Luc.  12,  22.  figürlich:  jr  aber  soll 
in  der  stad  Jerusalem  bleiben,  bis  das  jrange- 
than  werdet  mit  krafft  aus  der  hübe.  24/49. 

2)  einem  elwas-anthun  braucht  Luth.  nur 
in  der  bedeutung  übles  anlhun :  die  grosse 
plage,  marter  vnd  gewaltf  die  sie  aller  well 
haben  angethan  mit  jrcr  angstbeichl.  war- 
nunge  an  s.  I.  deutschen.  (1531).  Guj* ; 
dieser  ist  auch  der  sprilch  einer  der  den 
jüden  das  gebrandle  leid  anlhut.  von  den  jü- 
den  vnd  ihren  lügen.  (1543).  Qüjb;  dieser 
spruch  thut  den  jüden  das  gebranlc  leid  an. 
ein  brieff  wider  die  sabbather.  ( 1 538) ;  ob 
sie  vns  todten  oder  alles  vngiueks  anthun.  de 
Wette  br.  2,  165. 

Antiehriatiseh,  adj.  widerchristlich:  so 
gar  Öflcntlii-b  vnd  unverschämt  ist  die  bulle 
in  ihrem  anlichrisllichen  verdamniren.  de 
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Weite  br.  I,  526.  —  von  dem  aus  dem  gr. 
entlehnten  antirhrist,  bei  Luth.  enderhrisi. 
U.  d.) 

AntHtl  i  andlilz),  n.  angesicht.  zahlreiche 
belege  bietet  die  bibelüberselzung ;  es  sieht 
hier  wie  das  gleichbedeutende  angesicht 

1 1  für  vulius:  da  nu  seine  brilder  zu  jm 
kamen,  fielen  sie  für  jni  nieder  zur  erden  auff 
jr  andlilz.  I  Mos.  42,  6;  Daiiid  ueigl  sein 
andlilz  zur  erden  vwl  betet  an.  1  Sam.  24, 
9  ;  da  das  Elia  höret  verhüllet  er  sein  andlilz 
mit  seinem  mantel.  |  kön.  19,  13;  lege  mei- 
nen stall  auff  de«  knaben  andlilz.  2  kön.  4, 
29 ;  vnd  jrc  andlilz  <pl.)  stunden  gegen  ander. 
2  Mos.  37,  9. 

2)  für  die  manifeitation,  gegenwart  got- 
tes:  \nd  ich  wil  mein  andlilz  wider  euch 
Mellen.  Ler.  20,  17;  ich  aber  werde  mein 
andlilz  verbergen  zu  der  zeit.  '5  Mos.  3 1 , 
IS;  herr  erhebe  vber  vns  das  licchl  deines 
andlilzs.  ps.  4,7  ;  jr  soll  mein  andlilz  stieben. 
27,  8;  Ins  leuchten  dein  andlilz  vber  deinen 
knerbt.  31.  17. 

Antlitz  i Luthers  Schreibung  andlilz  ist 
unhoihdculsch)  ist  mhd.  anllilze,  anthllzc 
(Ben.  1,  1060)  und  anllutz  (erste  deutsche 
bibel  z.  b.  1  Mos.  4.  14.  16;  9,  23;  17, 
3.  u.  oft],  ahd.  anlluzi,  assimiliert  annuzi. 
iGraff  2,  322».  goth.  würde  andavlils  ent- 
sprechen, wofür  aber  ohne  anda  iahd.  ant 
*=gegen)  blosz  \ Iiis  und  mit  anda  andavlcizes, 
beide  von  vleitau  blicken,  anblicken,  erschei- 
nen, die  formen  anlluzi,  auilütze,  anllutz 
entsprangen  jedenfalls  durch  rermengung 
mit  dem  zwar  gleichbedeutenden,  aber  for- 
mell verschiedenen  ahd.  anlliilti,  mhd.  ant- 
lütte,  deren  lutti.  lütte  auf  goth.  ludja  ge- 
steht zurückgeht,  vgl.  Grimmwtb.  1,  501. 
Weigand  iclb.  1,  48.  —  anllilz  ist  eins 
der  venigen  wörter,  in  denen  sich  die  alte 
partikel  ant  erhallen  hat,  während  sie  sonst 
:u  enl  geschwächt  wurde. 

Abtragen,  mjtd.  antragen  (Ben.  3,  71). 
1 )  an  sich  tragen,  anhaben  :  Alna  trug  den 
leibrock  an.  1  Sam.  14,  3;  also  haben  sie 
diesen  Johannem  auch  gelobet,  darüinb  das 
er  eyn  rauche  camels  haut  angetragen,  das 
benedictus.  (1525).  Aiij1;  die  propheten 
trugen  secke  an.  der  prophet  Sacharja. 
(1528).  Hhiiijb;  die  wellfromen  geboren 
Di f.tz,  Worterbach. 


nicht  hieher,  die  saubere  kleider  antragen. 
de  Helle  br.  3,  350;  (die  juden)  nicht  einen 
bissen  essen,  noch  einen  faden  antragen,  den 
sie  vns  nicht  geslolen  vnd  geraubet  haben, 
ror»  den  jüden  und  jren  lügen.  (1543).  Zj1'; 
weil  er  {der  mensch)  das  fleisch  antregt,  mus 
er  schmerzen  haben.  Wob  I  I,  22. 

2)  etwas  an  einen  tragen,  vortragen,  vor- 
stellen, vorbringen,  anbringen:  wollen  wir 
recht  mesz  hallen  vnd  vorstan,  so  müssen 
wir  alles  faren  lassen,  was  die  äugen  vnd 
alle  sinn  in  dyszem  bände!  tnugen  tzevgen 
vnd  antragen,  eyn  sermon  ton  dem  n.  lest. 
(152UJ.  Aiij'';  das  ich  den  selben  sun  hc- 
wegl  hell,  meyn  nodt  vnd  gewerb  dem  lur- 
slen  aufzutragen,  ebend.  Ciija ;  da  nu  Mose 
dem  vnlckc  angelragen,  das  ybm  der  herr 
berohlen  halle,  ausleg.  der  zehen  gepolt. 
(152$).  Dv1'. 

Antrugen,  n.  vorstellen,  bitten:  (seine 
mutler)  begerd  auch  hülff  vnd  rad  von  ybm 
mit  dcmüligeni  vnd  sittigem  anlragen.  ausleg. 
der  ep.  rnd  euang.  von  der  heil,  dreykönige 
fest  (1525).  Lij* ;  derbalben  wolt  ewer  hei- 
ligkeil jre  veterliche  ohreu,  so  an  Christus 
slat,  dis  mein  anlragen  luiren.  Jen.  1,  144". 

Antreffen,  ahd.  analrcfan.  (Graff  5,  527). 
1 )  an  einen  treffen,  ihm  begegnen,  ihn  fin- 
den: jlzl  werdet  jr  jn  eben  anlreflen.  1  Sam. 
9,  13;  daselbs  werden  dich  antreffen  drey 
menner.  10.  3;  vnd  es  trafl'jn  an  der  pro- 
phet Alna  von  Silo  auff  dem  wege.  1  Aon. 
11,  29;  vnd  sie  traflen  jn  an  auff  dem  acker 
Nabolh.  2  kön.  9.  21  ;  (Johann  Kolbe)  bat 
mich  hie  zu  Tornow  autroflen.  BurkharSt 
briefw.  229.  doch  auch  von  Sachen:  alles 
was  sie  aniraff,  das  frass  sie.  Jer.  50,  7. 

2 1  betreffen,  angehen :  dis  verbot  IrilH 
alle  ander  an,  aber  dich  nicht,  st.  in  Esther 
'4,  8;  wenns  den  glauben  vnd  golles  wort, 
antrifft,  da  gills  nicht  mehr  lieben  odder  gc- 
jditltig  sein,  vier  trostliche  psalmen.  (1526). 
Dv1';  du  must  and  das  worl  sehen,  das  dich 
betrifft,  das  zu  ihr  geredt  wird,  vnd  nicht 
was  einen  andern  antrifft,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (15271.  Biij1';  es  trifft  nicht  das 
leben,  sondern  die  lere  an.  ebend.  a  inj1'. 

Antreiben,  etwas  fortwährend,  an- 
dauernd treiben,  wiederholen :  was  jr  bittet, 
glcubet  das  jrs  haben  werdet,  so  habt  jrs 
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gewis,  sonst  wo  man  solch  gebet  jmerzu 
vmb  ein  sach  antreibet,  ists  ein  zeichen,  das 
wir  goll  nicht  gleuben.  Jen.  2,  459". 

Antreten,  wohin  treten  (sich  begeben), 
um  ein  ami,  einen  dienst  zu  übernehmen: 
ewer  das  drille  teil,  die  des  sabhalhs  an- 
treten (zum  tempeldienst).  2  chron.  23,  4 ; 
vnd  nam  ein  jglicher  seine  leute,  die  des  sab- 
bats  antratlen  mit  denen,  die  des  sabbalhs 
abtrauen.  23,  8. 

Antwort,  durch  worte  eines  andern,  be- 
sonders durch  dessen  frage,  veranlasste 
rede,  responsum,  bescheid,  entgegnung,  Ver- 
antwortung, was  das  genus  betrifft,  so  be- 
gegnet in  Lulh.'s  Schriften  wie  mhd.  bald  f. 
bald  n.,  doch  mit  bevorzugung  des  letzteren, 
belege  für  das  neuirum:  ein  richtiges  ant- 
wort  ist  wie  ein  lieblicher  kus.  spr.  24,  26 ; 
aber  was  sagt  jra  das  göttliche  anlwort. 
Rom.  11,4;  das  antwort  des  heiligen  geisls, 
welchs  herr  Simeon  vberkomen  hatte,  das 
diese  wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527). 
ljh;  solchs  antwort  mus  jeh  vnd  die  meinen 
vns  jtzl  auch  lassen  gelten  vnd  gesagt  sein. 
warnunge  an  s.  I.  deudschen.  (1531).  Aij'*; 
bilt  derhalben  vnlerlh&niglicb,  wo  seine  bitte 
ziemlich  und  e.  k.  f.  g.  zu  thun  ist,  wolle 
ihm  ein  gnfldigs  gut«  antwort  lassen  widder- 
fahren, de  Wette  br.  3,  134;  ich  bil  vmb 
ein  gnedtgs  richtiges  anlwort.  t?on  dem  baps- 
tum  zu  Rome.  ( 1 520).  Eiij\  entschieden  f. 
ist  es  in  folgenden  stellen:  der  könig  gab 
dem  volck  eine  harte  antwort.  1  kon.  12, 
13;  auch  ward  er  zornig  vber  seine  drey 
freunde,  das  sie  keine  antwort  funden.  Hiob 
32,  3;  man  wartet  der  anlwort  von  dir.  34, 
33 ;  vnd  verwunderten  sich  seiner  anlwort. 
Luc.  20,  26 ;  sein  gegenpart  lassen  daselhs 
zur  verhör  vnd  zur  antwort  (Verantwortung) 
komen.  wider  den  bischoff  zu  Magdeburg. 
(1539).  Cij\  in  der  bibel  führten  spätere 
ausgaben  das  f.  noch  weiter  ein;  in  einer 
Wittenb.  bibel  v.J.  1664  ist  das  f.  schon 
bis  auf  die  einzige  stelle  Uebr.  8,  5  durch- 
gedrungen. 

Aulwort,  im  16.  jh.  noch  häufig  anlwurt 
(voc.  inc.  teut.  ante  lat.,  voc.  gemma-gem- 
marum,  Dasyp.  dict.  v.  j.  1537,  doch  1540 
daneben  auch  antwort),  mhd.  anlwurr/.  und 
antwttrte  n.  (Ben.  3,  810),  ahd.  anlwurti  n. 


und  anlwurti  f.  (Graff  1,  1023),  goth.  anda- 
vaurdi  n.  ist  zusammengesetzt  aus  am\i- (anl-) 
=="  gegen  und  einer  ableitung  von  wort,  also 
gegen  wort.  cgi.  Weigand  wtb.  1 ,  48. 

Antworten,  mhd.  antworten  (Ben.  3, 8 1 1 ), 
ahd.  antwurtan  (Graff  1,  1023),  goth.  and- 
vaürdjan,  respondere,  entgegnen,  erwidern, 
enlgeyenreden,  namentlich  durch  fragen 
eines  andern  veranlasse  da  sprachen  sie  zu 
jra,  wo  ist  dein  weih  Sara?  er  antwortet, 
drinnen  in  der  htitle.  1  Mos.  1 8, 9  ;  er  sprach, 
wie  heisseslu?  er  antwortet,  Jacob.  32,  27; 
(rage  ich  aber,  so  antwortet  jr  nicht.  Luc. 
22,  68.  antwortete  vnd  sprach  begegnet  in 
der  bibel  so  häufig,  dasz  belege  dafür  anzu- 
führen überflüssig  erscheint,  die  sache,  wor- 
auf man  antwortet,  wurde  ahd.  und  mhd. 
in  den  gen.  gesetzt,  bei  Luth.  gelten  die 
praep.  zu  und  auf;  anlworlestu  nichts  zu 
dem,  das  diese  wider  dich  zeugen.  Matth. 
26,  62 ;  nu  wollen  wyr  tzü  des  königs  lügen 
vnnd  allentzen  anlworllen.  antwort  deutsch. 
(1522).  Bj*;  wolt  ich  gern  richtig  vnd  klar 
zu  dieser  frag  antworten,  de  Wette  br.  1, 
381;  —  hal  er  lust  mit  jin  zu  haddern,  so 
kan  er  jm  auff  lausend  nicht  eins  antworten. 
Hiob  9,  3;  vnd  er  antwortet  jm  nicht  aull 
ein  wort.  Matth.  27,  14 ;  hie  mit  sey  geant- 
wortet aufT  alle  bilchcr  d.  Carlstads.  das  an- 
der teyl  widder  die  hyml.  propheten.  ( 1 525) 
Piij* ;  daraufl"  mus  ieh  antworten.  Hiob  20 
2 ;  es  ist  nicht  not,  das  wir  dir  draufl"  ant- 
worten. Dan.  3,  16. 

Bis  ins  16.  jh.  hatte  antworten  auch  die 
bedeutung  von  überliefern,  übergeben,  Luth. 
gebraucht  in  diesem  sind  nur  überantworten ; 
die  beiden  bei  Grimm  wtb.  1,  510  dafür 
gebrachten  belege  aus  der  Jenaer  ausg.  von 
Luthers  Schriften  gehören  Luth.  nicht  an. 

Antwortuiig,  f.  Verantwortung:  vber  das 
vermag  sie  niemand,  das  sie  ans  licht  wollen 
vnd  zur  anlworlung  stehen  on  bey  jrcs  glei- 
chen. Jen.  2,  451*. 

Anwuchsen»  woran  wachsen:  wenn  er 
sich  solcher  gaben  vberhebet,  als  weren  sie 
jm  angewachsen  vnd  helle  sie  nicht  em- 
pfangen, der  machet  jm  ein  abgoll  draus. 
Wittemb.  (1539).  1,  222*.  —  ahd.  anawah- 
san.  (Graff  I,  685). 

Anwalt,  m.  Sachwalter,  procura lor,  in 
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einem  bei  Burkhardt  briej Wechsel  s.  415 
nach  einer  abschrifl  mitgetheilten  brief 
Luthers  bald  starke  bald  schwache  form: 
vuuutz  gcwesch  vnd  liolhypelcy  des  anwaldcs 
Simon  Blick ;  des  anwählen  elslergcsehrey. 
—  ahd.  anawalto  iüraff  1,  813)  von  ana- 
wall potestas,  gewalt. 

Anwartnng,  /.  anwarlschaft,  „rechlsan- 
spruch  auf  künftigen  besitz":  (Moses)  hatte 
die  ariwarlung.  das  nach  Pharaonis  todc  er 
wcrc  künig  worden.  Eisl.  1,  291*.  zuerst  in 
einer  ungedr.  urk.  v.  j.  1459  :  wir  ader  vn- 
sier  erben  enhehahlen  vns  keynerley  recht, 
funlerunge  ader  anwarlnnge  nie  darane. 

Anweiset!,  prael.  anweisele,  an,  zu  etwas 
weisen,  wozu  hinführen,  anzeigen,  bezeich' 
nen:  vnd  er  sandle  Ju.la  für  j in  hin  zu  Jo- 
seph, das  er  jn  anweiset  zu  Gosen.  1  Mos. 
40,  28;  viel  sind,  die  von  den  lugenden 
schreiben,  mehr  die  naiuen  preisen,  denn  jr 
nalur  anweisen.  Jen.  1 ,  2 1 '' ;  wie  mich  der 
rh.il  zu  Aldenburg  ersucht  vnd  gebeten,  vmb 
einen  guteu  prediger  anzuweisen.  Jen.  2, 
65'  .  t  gl.  weisen. 

Anweiser,  in.  instruetor,  leiter,  fi&rer: 
er  Johannes)  ist  der  an  weiser  vnd  führer 
zum  wahren  liecht.  nicht  das  licchl  selbst. 
Eisl.  2.  4 1 51-.  —  mhd.  anwiser  =  bei- 
sländer  (Ben.  3,  702).  roc.  inc.  teul.  b  iij : 
anweyser  inforraalor  erudilor  instruclor. 

Anweisung,  f.  mhd.  anewisunge  {Ben.  3, 
762),  anleitung:  auff  das  die  cinfelligen  vnd 
die  so  der  historien  nicht  wissen  noch  lesen 
können,  dis  buch  s.  Daniclis  doch  ettlicher 
massen  mügen  vernemen,  wil  ich  mit  dieser 
xorrhede  ein  kleine  an  Weisung  gehen,  der 
prophet  Daniel.  (1530).  Bj";  solchs  thu  ich 
allermeist  dai  itmb,  das  ich  damit  allen  andern, 
*>a  es  bedürften,  vrsach  odder  an  Weisung 
gebe,  das  hcublsKlck  vnser  christlichen  lere 
jnn  ilcr  schrillt  allenthalben  zusuchen  vnd 
zuhaudcln.  der  117.  psalm.  Hij"u. 

Anwenden,  aneficas  wenden,  worauf  ver- 
wenden: er  ist  zu  loben,  vmb  seiner  arbeil 
vnd  angeweules  vleis  willen.  Jen.  5,  260b. 

Anwerben,  werben  an  jemand,  begehren, 
».  anmuten. 

Anwerben,  s.  ane. 

Anwerfen  gebraucht  Lulh.  einmal  im  sinne 
von  ansuchen,  ersuchen:  da  schickte  der 


bischofT  zween  seyner  redte  gen  Bremen  vnd 
liesse  anwerHen,  das  man  yhm  den  münch 
schicken  woll.  von  B.  Henrico  ynn  Died- 
mar  verbrand.  (1525).  Bjb. 

Anzahl  (anzal),  f.  undm.  in  zwi fachet- be- 
deutung.  Ii  für  numerus,  wie  gewöhnlich  f.: 
stro  sol  man  euch  nicht  geben,  aber  die  an- 
zal  ziegcl  soll  jr  reichen.  2  Mos.  5,  18;  et- 
liche auzal  der  tage.  4  Mos.  9,  20 ;  das  rö- 
mische reich  allzeit  seine  gewisse  anzal  hatte 
beide  des  fusvolcks  vnd  reisigen  zeugs.  rer- 
\manunge  zum  gebet  wider  den  Türeken. 
(1541).  Fiiij";  eine  redliche  summa  vnd  au- 
zalh  korns  vnd  erbeiss.  Ordnung  eyns  ge- 
megnen  kaslens.  (1523).  Dj1'. 

2 )  im  sinne  von  frohndienst,  in  welcher 
bedeutung  Lulh.  anzahl  männlich  verwen- 
det ;  vnd  Salomo  legt  einen  anzal  (hebr.  Ci 
LXX  (f  ogog,  vulg.  indittio,  Luth.  in  früheren 
ausgg.  ausschos)  aufl*  ganlzcs  Israel,  vnd  der 
auzal  war  dreissig  lausenl  man.  1  kön.  5, 
1 3 ;  vnd  Adouiram  war  vber  solchen  anzal 
(nd.  bibel:  anlal).  v.  14.  —  bedeutung  rnd 
genus  scheint  sich  aus  dem  niederdeutschen 
antall  —  zukommender  theil  (Urem.  wtb. 
5, 1 0)demhochd.  worte  mitgetheilt  zu  haben, 
vgl.  Frommann  vorschlüge s.17.  —  weder 
mhd.  anezal,  noch  ahd.  anazala  begegnet. 

Amüpfen  (anzepfenj,  „mittelst  eines 
Zapfens  die  erste  flüssigkeit  auslassen" 
[Weigand  wtb.  1,  49):  vnd  haben  jre 
reden  also  gelaulet,  helle  man  das  hier  wider 
im  fasse  so  würde  maus  nicht  anzepflen. 
Eisl.  1 ,  529\  vgl.  anstechen  1 ). 

Anzeichnen,  bei  Luth.  anzeichen  d.  i. 
anzeicheneu  (*.  zeichnen),  notare, anmerken: 
so  aber  jemand  nicht  gehorsam  ist  vnserm 
wort,  den  zeichenl  an  durch  einen  brich".  2 
Thess.  3,  14;  (die  juden)  vliessen  sich  da- 
mit das  sie  fast  alle  mans  bilder  vntcr  yhn 
anzeichnclcn.  sermon  von  der  heubtsumma 
gottes  gepots.  ( 152G).  Aviij1. 

Anzeigen,  indicare,  kund  thun,  melden, 
offenbaren,  bei  Lulh.  sehr  häufig :  Chrislus 
fodderl  hie  iJoh.  21,  15  IT. >  von  sanet  Pclro 
di  ey  mal  die  lieh,  ehe  er  yhm  die  schall'  be- 
filhel,  damit  er  klcrlich  antzeigt,  wo  nil  liebe 
I  ist,  da  gebort  das  schaflweyden  nil  hynn. 
grund  vnd  vrsach  aller  artickel.  ( 1 520).  1  j" ; 
solche  ausflilchtige  rede  zeigen  an.  das  man 

14» 


ANZEIGEN 


10S 


ANZIEHEN 


das  Hecht  sehewct.  auff  das  vermeint  keiser~ 
lieh  edict.  (1531).  Ciij*  ;  damit  ist  also  an- 
gezeigt, das  wir  hüben  yhn  der  haut  sind. 
ausl.  der  zehen  gepolt.  (1528).  B vij1,  j  c.  k. 
f.  g.  wollen  sich  lose  mäuler  nicht  lassen 
Widder  mich  bewegen  vnd  aus  angezeigten 
vrsachen  bedenken  die  hohe  unmeidliche 
uolh,  diu  mich  gedrungen  hat  scharf  zu 
schreiben,  de  Wette  hr.  240;  man  musz 
gruud  antzeygen,  die  widdersacher  zu- 
schweygen.  ron  den  newen  Eckischen  bullen 
vnd  lugen,  (1520).  Biij1' ;  das  mügljr,  wo  es 
euch  anders  gelastet,  denen  anzeigen,  die 
vieleicht  der  Stenckefeld  wider  mich  bc- 
stcnckerl  vnd  hcschmeissl.  kurtz  bekentnis 
vom  heil.  Sacrament.  (1544).  Diij1';  schelzen 
ist  hie,  das  eyn  iglicher  halt  müssen  an  zcy- 
gen  wie  viel  er  vermocht  am  gut.  randgl.  :u 
Luc.  2,  1 ;  dasz  ihr  dem  guten  herrn  und 
freund  wollet  anzeigen,  dasz  er  nicht  schul- 
dig  sey,  solche  weise  furzuiiehmcn  sich  und 
sein  hausvolcklein  zu  communicirn.  de  Welte 
br.  5.  39 ;  du  hast  mir  heute  angezeiget,  wie 
du  gutes  an  mir  gclhan  hast,  t  Sam.  24, 
1 9 ;  der  herr  hat  mirs  verborgen  vnd  nicht 
angezeiget.  2  kön.  4,  27  ;  herr,  aller  herlzen 
kundiger,  zeige  an,  welchen  du  erwclel  hast 
vnter  diesen  zween.  aposl.  gesch.  1,  24. 

Anleihen,  n.  indicium,  anzeige,  merkmal, 
anzeichen:  das  doctor  Eck  von  Rom  sey 
klimmen,  wirt  mir  durch  viele  läppere  an- 
tzeygen beknndigt.  von  den  newen  Eckischen 
bullen.  (1520).  Aj'';  es  fodert  die  noddurfft 
eyn  antzeygen  vnd  vorrhede  zu  stellen,  rorr. 
auf  das  n.  test.  in  der  seplemberausg.  v.  j. 
1522.  bl.  2";  das  gilt  nicht,  hat  auch  key- 
nen  grund  noch  anzeygen  ynn  der  schrillt. 
der  \2T.  psalm.  (1524).  Aiiij';  vnd  ist  ge- 
wis  ein  anzeygen  des  geylz  odder  fawlheyl. 
ron  kauffshandlung  vnd  wucher.  (1524). 
Jiij* ;  furwar  es  musz  der  zinszkoufl  ein  figur 
und  antzeygen  sein,  das  die  weit  mit  schwe- 
ren sunden  dem  teufte!  vorkaufTl  sey.  an  den 
christlichen  adel.  (1521).  Mj1' ;  Weichs  ist 
eiu  anzeigen  jnen  der  venlamms,  euch  aber 
der  sehgkeit.  Phil.  1,  2S.  die  ndd.  bibel  hat 
hier  bewyss. 

Anzeige  r,  m.  person  oder  sarhe  die  etwas 
anzeigt :  villeicht  seind  die  orgelen  der  selben 
senger  vnd  beler  (die  nur  mit  dem  mund 


singen  vnd  beten)  figur  vnd  anlzevger.  auszleg. 
deutsch  des  v.  u.  (1520).  Dj\  " 

Aueigang,  f.  anweisung,  anzeige,  kund~ 
gebung,  zeichen:  wolan,  so  denn  der  hohe 
geysl  crslummel  vnd  keine  auzeygung  gibt, 
so  bitten  wyr  vmb  gnade,  das  ander  theil 
widAer  die  hyml.  prophelen.  (1525).  Cij' ; 
wer  den  heiligen  prophelen  Jesaiam  wil 
nützlich  lesen  vnd  desle  bas  verstehen,  der 
lasse  yhm  (so  ers  nicht  besser  hat  odder 
weis)  diesen  meinen  rat  vnd  anzeigung 
(Bugenhagens  Übertragung  ins  ndd.: 
anwysinge)  nicht  verachl  sein,  der  prophet 
Jesaias.  (152S).  bl.  !'•;  also  ist  das  nu  eine 
helle  klare  anzeygung,  das  diese  worl,  damit 
goll  hie  drawet  vnd  verheysset,  allein  die 
jüden  betreffen,  ausleg.  der  zehen  gepolt. 
(1528).  F  vij- ;  szo  bin  ich  eyn  glid  der 
christenheil  nach  laut  vnd  anzeygung  disses 
sacramenls.  eyn  sermon  von  der  bereylung 
zum  sterben.  (1519).  biij';  der  seepter  ein 
öffentlich  anzeigung  vnd  vrkund  ist  einer 
königlichen  oder  richterlichen  herrscharft 
vnd  gcwall.  der  1 10.  psalm.  (1539).  Kiiij*. 

Auiehen  (anzihen),  mhd.  anc  ziuben,  an 
zien  lien.  3,  924.  926.).  gebraucht  Luth. 
1 1  vom  anlegen  von  Kleidungsstücken  aller 
arl,  sich  oder  andern :  am  dritten  tage  zog 
sich  Esther  königlich  an.  Esth.  5,  1  ;  sorget 
nicht  für  ewren  leib,  was  jr  anziehen  werdet. 
Matth.  6,  25;  vnd  gotl  der  herr  machet 
Adam  vnd  seinem  weihe  rücke  von  feilen  vnd 
zog  sie  an.  1  Mos.  3,21;  brod  zu  essen 
geben  vnd  kleider  an  zu  ziehen.  28,  20; 
(Thamar)  legt  den  mantel  ab  vnd  zoeb  jre 
widwenklcidcr  wider  an.  39,  19;  vnd  den 
söneu  Aarnn  soltu  rücke,  gftrlel  vnd  hatihen 
machen,  die  herrlich  vnd  schön  seien,  vnd 
soll  sie  deinem  bruder  Aarou  sampl  seinen 
sönen  anziehen.  2  Mos.  25,  40.  41  ;  darumb 
zihel  secke  an,  klagt  vnd  heulet,  Jer.  4,  8; 
vnd  sollen  nicht  mehr  ein  rauchen  mantel 
anziehen.  Sach.  1 3,  4  ;  es  greyflcn  manchs 
mal  zwey  zur  ehe,  die  kaum  eyn  hemhd  an- 
zuzihen  haben,  der  127.  psalm.  (1524). 
Bj';  so  wundert  mich,  das  solcher  kluger 
könig  nicht  auch  noch  die  kinder  schuch  an- 
IzeuchLanricortdeiifscA.  ( 1 522).  Bij\  hieran 
schlieszl  sich 

2)  ein  häufiger  figürlicher  gebrauch:  vnd 


ANZIEHEN 
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zocli  au  den  fluch  wie  sein  hemhd.  ps.  lO'.t, 
1  S  ;  zeuch  macht  an  du  arm  des  herrn.  Jes. 
ol,  0;  zeuch  »leine  slercke  au.  52,  1;  er 
zeucht  gcrechligkcit  an  wie  ein  pantzer.  51), 
1  7  ;  ziehet  au  «len  herrn  J Iiesuiii  Christ.  Rom. 
13.  14;  ziehet  ilcn  neweu  menschen  an, 
Eph.  4,  21;  so  ziehet  im  an  .  .  .  herlzliche« 
erbarmen,  freiindhgkeil.  demul,  .  sanfflmut, 
gedull.  Col.  3,  12;  da  zog  der  geist  des  herrn 
Üulcon  an.  rieht.  l>,  34 ;  der  geist  zoch  an 
Atna>ia.  I  chron.  13.  IS;  darumh  wir  solche 
aUgüttischc  lodle  >nd  toll  texl  entkleidet  vnd 
jneti  die  schöne  musica  abgestreift  vnd  dem 
lebendigen  heiligen  gutles  worl  angezogen. 
t  orr.  zu  den  begrabnisgesänyen  v.  j.  1542. 
War  kern  age  l  kirch  enlied  s.  S  0  2. 

3)  vorbringen,  anfuhren,  eilieren:  wan 
ich  den  glauheu  szo  hoch  antzyhe  vnd  solche 
vrigleubige  werck  furwirll",  schuldigen  sie 
mich  ich  vorhielc  gute  werck.  von  den  guten 
icercken.  (15201.  Aiij";  es  hall  her  Carolus 
van   Miltitz   gesternn  hoch  angezcogen  die 
*  ueer  vmid  freuell,  szo  durch  mich  der  rö- 
mischen kirchcn  zeugefugt,  originalhrieff  der 
htbl.  zu  Gotha  cod.  charl.  370  fol.  2.  de 
Welte  br.  \,  207;  darumh  ist  d;is  nicht  ein 
wunder,  das  sie  das  für  eiu  wunder  anzihen, 
iiemüch  da»  jm  ein  gros  teil  der  well  zu  ge- 
fallen ist.  Verlegung  des  alcoran.  (1512). 
Fiij* ;  alhic  \Joh.  IG,  0)  wird  der  vnglauh 
für  suml  angezogen,  ausleg.  der  ev.  von 
oslern  etc.  (1527).  Niij';  goltes  name,  Wort 
vnd  tilel,  soll  nicht  vergeblich  noch  vnnützc 
anzogen    werden,    ermanunge  zum  fride. 
(1525).  Bij1';  drunih  hleihen  wir  aufl"  Chri- 
stus Worten  die  ich  aulzogen  hah.  aiificori 
deutsch.  (1522j.  Ciiijb;  diszer  arlickell  ist 
«ler  heuhlartickell,  vnd  das  er  ia  wol  eyu- 
«esse,  ist  er  gar  durch  \iell  capilcll  .  .  . 
ymincr  an  vnd  angelzogen,  warumb  des 
bapsts  bucher  vorbranl.  (1520).  Aiij1';  wie 
che  ilzl  angezogen  psalruen  anzeigen,  von 
eignefgerechligkeit.  (1530).  Biiij1'. 

1)  einmal  erscheint  auch  sich  anziehen 
für  sich  annehmen :  das  thun  nu  die  mied- 
1mg  nicht,  die  ziehen  sich  der  schcfllin  nicht 
an.  ausl.  der  ev.  von  ostem  etc.  (1527^. 
Kj'. 

Anzug,  m.  das  heranziehen:  es  haben  vns  I 
bis  daher  so  mancherley  newe  zeilung  vud  ] 


gexhrcy  von  des  Tilrcken  anziig  crnllich  jrrc 
gemacht.  Jen.  7,  3!)2. 

Aniunileu  (anzünden«,  1)  brennbare  Stoffe 
in  flamme  setzen,  entzünden:  wenn  ein  fewr 
auskommt  vnd  ergreift  die  dornen  vnd  ver- 
hrend  die  garben  oder  gclreide  .  .  .  sol  der 
widcrstaltcn,  der  das  fewr  angczüudet  hat. 
2  Mos.  22,  0;  vnd  (soll)  den  ganzen  wider 
anzünden  aufl  dem  altar.  29,  1 3 ;  «las  fewr 
aufl'  dem  altar  sol  brennen  vnd  nimer  ver- 
loschen, der  pneslcr  sol  alle  morgen  hollz 
drauff  anzünden.  3  Mos.  C,  12;  das  licchl 
Israel  wird  ein  fewr  sein  vnd  sein  heiliger 
wird  ein  flamme  sein,  vnd  wird  seine  dornen 
vnd  hecken  anzünden.  Jes.  10,  17;  man 
zündet  auch  nicht  ein  liechl  an  vnd  setzt  es 
vnler  einen  schellel.  Matth.  5,  15;  da  das 
der  konig  huret  ward  er  zornig  vnd  schickete 
seine  beere  aus  vnd  brachte  diese  mtfrder 
vmb  vnd  zündet  jre  slad  an.  22.  7;  was  ists 
wunder  das  blick  vnd  donuer  oft  kirchcn  au- 
Iziindet,  dieweil  wir  aus  dem  hethausz  also 
eiu  spothausz  warben,  ron  den  guten  wercken. 
(1520).  Hij"'. 

2i  oft  auch  figürlich:  ich  armer  bruder 
hab  aber  einn  new  fewr  antzundl.  euange- 
lium  von  den  tzehen  aussetzigen.  (1521). 
a  ij' ;  richten  auch  an  alle  hindernis  zum  gu- 
ten vnd  alle  foddernis  zum  hosen,  heizen  die 
leute  zu  samen ,  zünden  hie  vnd  da  fewr  an, 
wo  sie  können,  der prophet  Sarharja.  ( 1 52S). 
Cij";  ein  zorniger  mensch  zündet  hadder  au. 
Sir.  2S,  1 1  ;  die  zunge  zündet  an  allen  vn- 
sern  wandet,  wenn  sie  von  der  helle  entzün- 
det ist.  Jac.  3.  0. 

die  frühere  spräche  verwendet  für  incen- 
d*  re  wie  accendere  nur  entzünden  («.  </.), 
erst  im  \b.jh.  begegnet  anzünden  b.  in 
der  ersten  deutsch,  bibel :  der  do  anziindel 
daz,  fewr,  der  gelt  den  schaden.  2  Mos.  22, 
0  u.  öfter). 

Anzweifele  ade  ohne  zwei  fei:  e.f.  g.wolt 
sich  aller  gunst  vnnd  trew  zeu  ym  vorsehen, 
wie  dann  anzcweyfell  e.  f.  g.  die  selbe  offt 
an  ym  erfundenn.  Originalbrief  aus  dem  j. 
1517;  begere  vorgebung  lautlerhch  vmb 
goltis  willen  von  allen  menschen,  deren  wir 
vill  antzweyflcl  beleydiget  haben,  eyn  sermon 
von  der  bereytung  zum  sterben.  (15t D.i.  aj1'. 
später  on  zweifel.  —  toc.  inc.  teul.  biij*: 
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anzweifcl  adverbium  proculdubio  .  .  .  sine 
dubio. 

Aitzniiigcn,  durch  zwang  an  einen  brin- 
gen: so  jemand  mit  geboten  wollanzwingcn. 
tischr.  317». 

Apfel,  m.  eine  bekannte  obstarl,  mhd. 
apfel,  aphel  {Ben.  1,  47),  ahd.  aphul,  apbnl 
(Graff  1,173).  derpl.  ist  bei  Luth.  gewöhn- 
lich wie  mhd.  epfel ,  doch  erscheint  in  eini- 
gen originaldrucken  seiner  Schriften  auch 
die  im  15.  16.  und  17.  jh.  häufige  Schrei- 
bung üpfel ,  wozu  das  vocab.  inc.  teut.  bl. 
rvij'-  sogar  den  sing,  opfel  bietet,  vielleicht 
ist  apfel ,  dessen  1  von  der  wurzel  ausge- 
schlossen bleiben  musz ,  mit  nbst  verwandt, 
vgl.  Grimm  wlb.  1,  533.  Weigand  wtb. 

1.  50. 

a)  beispiele  für  den  sing.:  das  machet 
aber  das  er  den  apflel  ass,  er  hatte  eine  newe 
braut,  von  der  sünde  wider  den  heil,  geisl. 
(1534).  Eij";  weil  Adam  jnn  einen  apflel 
beissel  sol  er  souil  ausgerichtet  haben ,  das 
alle  menschen  nach  jui  bis  zu  end  der  weit 
müssen  des  tods  sein,  das  15.  cap.  der  er- 
sten ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther.  (1534). 
Nif. 

6)  für  den  pl.:  er  erquicket  mich  mit 
bliimcn  vnd  labet  mich  mit  eplleln.  hohe  lied 

2.  5 ;  wenn  man  einen  bawm  schüttelt  vnd 
zween  odder  drey  epflel  daraufl"  bleiben,  das 
15.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Co- 
rinther. Oij1';  (der  Wucherer)  erbeil  nicht, 
sitzt  hinder  dem  ofen  vnd  breit  öpflel.  an 
die  pfarrherrn  wider  den  wucher  su  predi- 
gen. (1540).  Ej*;  kausta  hie  nicht  höher 
noch  anders  dencken,  so  bleib  hinder  dem 
ofen  vnd  brad  die  wed  bim  vnd  öpflel.  vom 
abendmal  Christi.  (152S).  iij\ 

et  eine  bei  Luth.  wiederholt  vorkommende 
redensart  ist  in  einen  sauren  apfel  beiszen 
«— i  schweres  unternehmen,  unangenehmes 
geschehen  lassen:  das  müssen  wir  lassen 
geben  vnd  als  jnn  einen  sawern  apfel  beis- 
sen.  ein  tröstliche  predigt  von  der  zukunffi 
Christi.  (1532).  Cj*;  e.  k.  f.  g.  ein  wenig 
hat  müssen  wennulh  essen  und  in  einen 
saureu  apfel  beissen.  de.  Welte  br.  4,  347. 

Apfel»»-«,  m.  malus:  aus  einem  kleinen 
koi  n  einen  solchen  schonen  apftelbawm  odder 


kirschbawm  zu  machen,  das  15.  cap.  der 
ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther. (1534). 
diij';  vnler  dem  apflelbawm  weckt  ich  dich. 
hohe  lied  8,  5  ;  Granatbcume ,  palmbeume, 
epnclbeumc.  Joel  l,  12.  statt  dieser  Zu- 
sammensetzung galt  altd.  apfulträ,  aflaltrA 
(Graff  1,  174.  175),  mhd.  aflalter  (Ben.  3, 
31 ),  foc.  inc.  teut.  biij1':  alfallern  wol  druck- 
fehler  für  a  Aal  lern,  heute  nur  noch  in  Orts- 
namen erhalten,  vgl.  Grimm  wlb.  1,534. 
Weigand  wtb.  1,18.  Vilmar  idiol.  s.  5. 

Apfel  bist,  m.:  der  apflclbisz,  so  Adam 
vnd  lleua  gelhan,  ist  ein  schwer  dinggewest, 
wir  müssen  des  noch  alle  entgelten,  tischr. 
44". 

Apft-Igott,  m. :  was  ist  das  anders,  denn 
aus  goll  einen  götzen,  ia  einen  apfelgott 
gemacbet.  deudsch  catechismus.  (1529). 
Biij». 

Apfclkünig,  m.;  was  weren*  sonst  für 
könige  odder  herrn?  apflelkönige  oder  ge- 
malte herrn  müstens  sein,  der  117.  psalm. 
(1530).  Ciij".  bei  Franck  cliron.  515b 
onc7»  apfelkaiser.  —  apfel  dient  in  diesen 
Zusammensetzungen  als  bezeichnung  des 
geringfügigen. 

Apastel  (aposlol),  m.  abgesandter,  vom 
gr.  ilnöoi  o).og,  goth.  apaustaulus,  altd.  bei 
Tat.  154.  16  postul,  mhd.  apostel :  apostel 
ist  eben  so  viel  gesagt  als  ein  gesandter,  ausl. 
der  ev.  an  den  furnemisten  festen.  (1527). 
Aiiijb ;  zu  den  zeyten  der  apostolen.  eyn  ser- 
mon  von  dem  neuen  lest.  (1520).  Cj*.  die 
ältere  spräche  verdeutschte  zwclfbole. 

Aposte  la»l,  n.  unoaioXrj :  das  einer  em- 
phahe  diesen  dienst  vnd  apostclampt,  dauon 
Judas  abgewichen  ist.  apost.  gesch.  1,  25; 
damit  zeigt  er  selbs,  das  das  apostel  ampl 
nichts  anders  ist,  denn  das  amt  eines  freiers 
oder  brautdieners.  zwo  hochzeit  predigten. 
(1536).  Eiijb. 

ApostHstand,  m.:  Judas  raust  auch  kei- 
nen geringen,  sondern  den  aposlelstant  be- 
schedigen.  warumb  des  bapsls  bucher  vor- 
branl.  (1520).  Biij«. 

Apa&teltage,  die  den  apostel n  gewidme- 
ten feierluge:  dasz  ohngufähr  ein  befehl  ko* 
inen  sey  diu  zwey  stücke  widder  auflzuricli- 
ten,  nämlich  das  wetlerleuten  und  die  apo- 
sleltagc  zu  feyren.  de  Wette  br.  3,  445. 
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Apostolisch,  von  den  aposteln  herrüh- 
rend: die  epislel  Jacohi  keyn  rechte  aposto- 
lisch epislel  ist.  epislel s.  Petri.  ( 1 523).  Büijb ; 
es  musz  eyn  apostolischer  odder  euangcli- 
scher  geyst  hie  seyn.  ausl.  der  ep.  vnd 
euany.  ron  chrislag  elc.  (1522).  ceeiij\ 
auch  die  vom  bapst  ausgehenden  schreiben 
bekommen  dieses  attribut:  vorfelscher  der 
bullen  odder  apostolischen  hrieflen.  de  cene 
domini.  (1522).  Bjb,  ßiiijb. 

Apotheke,  f. mhd.  apoleke,  appoteke(ßen. 
1,  4S),  cor.  ex  quo  Biiij*  gekürzt  aplliek, 
ron  gr.  «Tiotfiyx/;,  eigentlich  magazin,  Spei- 
cher überhaupt,  im  mittelaller  eingeschränkt 
auf  die  nie  der  läge  von  specereien  und  arz- 
neien  [gemma gemmarum  b  vij*  apolheca :  ein 
specery  gaden :  oder  apoteck),  so  auch  bei 
Luth.:  der  namc  Josias  ist  ein  eddel  reuch- 
werg  ans  der  apoteken.  Sir.  49,  1  ;  lieber 
was  sind  alle  ertzte,  apoteken  vnd  warler 
gegen  goll?  ob  man  für  dem  sterben  fliehen 
muge.  (1527).  Biiijb;  ich  habe  dagegen  ein 
köstlich  tiriack  vnd  apoleckeit,  so  der  silnde 
jr  krallt  vnd  gilTt  nimpt.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  ostern  elc.  (1544).  Xxj";  Chri- 
stus vnser  herr  gebe  c. k. f. g.  ...eineslarckc 
crlzney  vnd  apoteken  gegen  solrhe  kranck- 
heit  zu  erhalten,  originalbrief  im  archiv  zu 
Weimar.  N.  pag.  109.  II.  Num.  42.  I.e.  — 
heute  ist  apotheke  mir  „heilmittelladen." 

Apotheker,  m.  voc.  ex  quo  aplecker,  aus 
miltellat.  apothecarius,  inhaber  einer  apo- 
theke, pigmentaria ,  speciarius  (cor.  inc. 
leut.):  der  massen  ist  das- auch,  das  du  mich 
gleychist  dem  apoleker,  die  auffyhr  buchsen 
gutt  tilell  schreyhenn  vnd  giflt  drynnen  ha- 
ben, auff  das  vbirchristlich  buch  bocks  Em- 
ssers.  (1521).  Jij*;  allerley  puluer  eines 
apolckers  ivulg.  pigmcnlarius).  hohel.  3,  6; 
seine  backen  sind  wie  die  wachsende  wurlz- 
gerllin  der  apoteker.  5,  1 3 ;  der  apoteker 
(vutg.  unguentarius )  macht  ertzney  draus. 
Sir.  39.  7. 

Apotbekerin,  f.:  cwre  löckler  aber  wird 
er  nemen,  das  sie  apotekerin,  küchin  vnd 
beckerin  seien.  1  Sam.  S,  13. 

Apothekerknnst,  f.  :  die  kunst  wohlrie- 
chende oele,  salben,  räucherwerk  zu  berei- 
ten': vnd  mache  ein  heiliges  salb  öle  nach  der 
apoteker  kunst.  2  Hos.  30,  25;  vud  mache 


reuchwerg  draus  nach  apoleker  kunst  ge- 
mengt. 30,  35;  allerley  specerey  nach  apo- 
leker kunst  gemacht.  2  cAron.  IG,  14. 

April,  m.  der  vierte  monat  im  jähr,  bei 
Dasyp.  neben  aprill  auch  aprel,  wie  noch 
mundartlich,  mhd.  abrille,  abcrelle  l  Ifen.  I , 
4.  5),  welches  schwach  biegt,  von  lal.  apri- 
lis:  hey  yhn  (den  juden)  ist  der  erste  mond 
vnd  des  jars  anfang  der  april.  der  prophet 
Sacharja.  (1528).  Fij1'.  —  den  schwachen 
gen.  wahrt  die  folgende  Zusammensetzung. 

Aprillen weiter,  n.  veränderliches,  unbe- 
ständiges weller,  daher  die  sprüch wörtliche 
redensart:  herrn  gunst  vud  aprillenweiler 
\ erkoren  sich  bald,  hauspost.  Jhena.  1 559. 
6/.  47Gb.  doch  auch  apnllweiler:  {David) 
musle  auch  erfaren,  das  filrslcn  hulde  april- 
wetler  were.  vier  tröstliche  psalmen.  ( 1 520 !. 
Ciiijb;  fürsten  gnad  aprill  wetler.  ebend.  — 
mhit.  ahercllen  weler  (Ben.  \,  5). 

Arbeit,  f.  bei  Lulh.  nur  erheil,  diabetisch  ].  *v*fr*~^  Hz 
noch  (:.  b.  in  Oberhessen,  der  Weltcrau) 
crwel,  »'«t 

1 )  jede  auf  einen  zweck  gerichtete  thätig- 
keil,  Beschäftigung,  die  mühe  und  anstren- 
gung  fordert:  (die  Egypler)  machten  jnen 
(den  Israeliten)  jr  leben  saur  mit  schwerer 
erheil  im  ihon  vnd  zigeln  vnd  mit  allerley 
fritnen  auff  dem  fehle  vnd  mit  allerley  erbeit, 
die  sie  jnen  auflegten.  2  Mos.  1,  14;  vnd 
«lie  kinder  Israel  sufl'zeten  vber  jre  erbeit. 
2,  23 ;  sie  hörelen  jn  nicht  für  seufTtzen  vnd 
angst  vnd  harter  erbeit.  6,  9 ;  wer  ein  er- 
heil Ihut  am  sabhath  läge,  sol  des  lodes 
slerbeu.  31,  15;  drauben  so  on  deine  er- 
beit wachsen  soltu  nichl  lesen.  3  Mos.  25, 

die  helllt  theteu  die  erbeit,  die  ander 
hielten  spiesse,  Schilde,  bogen  vnd 
panlzer.  Neh.  4,  16;  feyren  das  ist  müssig 
stehen  von  der  erbeit.  deudsch  catechismus. 
(1529).  Dijb. 

2)  molestia,  müfisal,  beschwerde :  vnd 
wens  köstlich  gewesen  isi,  so  isls  mühe  vnd 
erbeit  gewesen,  ps.  90,  10;  du  sihesl  die 
erbeyt  der  vnlerdrückten,  was  sie  leyden 
müssen  von  den  tvrannen.  bulla  cene  do- 
mini. (1522).  Ein/. 

In  arbeit,  mhd.  arbeit,  arebeit  (Ben.  1, 
53),  ahd.  arap  b)eit  (Graff  1,  407),  goth. 
arbains,  gehört  arh  der  wurzel,  eil  der  ab- 
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leitung  zu.  diesem  wurzelhaften  arb  liegt 


aber  nichts  näher  als  das  goth.  arlir,  das  euangelislarum    vil   sich  drinnen  trbeitet 


erbe  —  (nachgelassenes)  grundeigenthum, 
und  arbeit  könnte  ursprünglich  wirken  auf 
seinem  grundeigenlhum,  feldbestellungsein ; 
doch  hat  schon  das  goüi.  arbains  diebedeu- 
lung  bedrängnis.noth.  vgl.  Weigandwtb. 
1,  52  u.  299.   Grimm  wtb.  1,  539. 

Arbeite»;  goth.  arbaidjan,  ahd.  arapeitan 
und  arapeilon.  mhd.  arebeiton,  arbeilen,  bei 
Luth.  erbeilcn,  irie  erbeil  für  arbeit. 

1)  intransitives  arbeiten,  wirken,  schaf' 
fen:  der  faiilcntzcr  aller  Aclatn,  der  nicht 
gerne  erbeylet  vmb  seyn  brod  zu  erwerben, 
ron  kauffshandlung  rnd  wucher.  (152  I  i. 
Jij' ;  oll  lieh  vngchewr  erbeyten  vnd  haben 
doch  kaum  brod  zu  essen,  der  127.  psalm. 
(1524).  Bij";  erbeyte  ein  yglicber  des  tags, 
den  er  lebt ,  morgen  weys  er  nicht,  ob  er 
lebe,  lebet  er,  so  erbeyte  er  aber,  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Niiij* ;  das  erste 
stuck  der  gnaden  hat  allein  die  arl ,  das  es 
widder  die  vbrigen  sunde  erbeytlet.  grund 
vnnd  vrsach.  (1520).  ciiij"}  sechs  läge  soltu 
erheiten  vnd  alle  4lein  ding  beschicken.  2 
Mo».  20,  9 ;  wo  hastu  beut  gelesen  vnd  wo 
hastu  geerbeilet?  Huth  2,  19;  wo  der  herr 
nicht  das  bans  bawet,  so  erheiten  vmbsonsl, 
die  dran  bawen.  ps.  127,  1  ;  die  da  baweten 
vnd  erheiten  am  hause  des  herrn.  2  kön. 
12,  II;  künstlich  zu  erheiten  am  gold,  sil- 
ber,  ertz.  2  Mos.  31,  4;  so  sende  mir  nu 
einen  weisen  man  zu  erheiten  mit  gold ,  sil- 
ber,  ertz,  eisen.  2  chron.  2,  7 ;  sie  (die  lu- 
gentsame  hausfraut  erbeilet  gerne  mit  jren 
henden.  spr.  31.  13;  die  da  erheiten  im 
wort  vnd  in  der  lere.  I  Tim.  5,  17;  vmb 
meines  namens  willen  etheilestu.  offenb. 
Joh.  2,  3. 

2 1  transitives  arbeiten  ,  bearbeiten ,  mit 
acc.  der  suche:  die  vil  besser  ibun,  die  der 
schrilTt  nach  die  erden  erbevllen.  an  den 

- 

christlichen  adel.  1 1  52  l ).  Mij" ;  erheile  deinen 
acker,  darnach  hawe  dein  haus.  spr.  21.  27. 

3)  sich  arbeiten,  sich  anstrengen,  mühen: 
hab  doch  ich  selbs  w.d  drey  jar  mich  ge- 
erbeitel, ehe  ich  aus  des  bapsts  geseizen 
mein  gewissen  erbiset  hab.  Jen.  2,  751';  ich 
erbeyle  mich  mit  meynem  sullzen.  ps.  6,  7 
nach  der  Übersetzung  m  den  sieben  busz- 


psalmen  r.  j.  1525;  s.Atiguslin  de  consensu 


vom  abendmal  Christi.  (152SL  yüij\ 

Arbeiten  ( erheiten  ^,  n.  substantivisch  ge- 
brauchter inf:  wo  der  herr  nicht  das  haus 
bawet ,  da  ist  das  erheiten  vmb  sonst,  der 
prophet  Sacharja.  (1528).  Gj";  es  ist  ein 
einzeler  vnd  nicht  selb  ander  vnd  hat  weder 
kind  noch  brllder,  noch  ist  seines  erteilen* 
kein  ende.  pred.  4.  S. 

Arbeiter  (erbeiter» ,  m.  Operator ,  opera- 
rius:  bevleissige  dich  gollc  zuerzeigen  einen 
rerhischaircn  vnd  vnstrelmchen  erbeiter.  2 
Tim.  2,15;  was  von  eynem  leybeygen  hie 
Paulus  sajil,  das  ist  auch  von  alle  gcmicdlen 
knechten,  inegden,  laglüner,  erbeyllcr  vnd 
gesind  gegen  yhren  herrn  vnd  IIa  wen  zu 
hallten,  das  7.  cap.  der  ersten  epistet  s. 
Pauli  an  die  Corinther.  (1523*.  Inj  ;  am 
siebenden  tag  aber  sollen  knechl ,  laglüner 
vnd  allerley  erheyler  .  .  .  rüge  haben,  aus- 
leg, der  sehen  gepotl.  |  I52S  >.  Jv';  ein  er- 
heyler ist  seiner  speise  werd.  Matth.  10.10; 
das  himelreich  ist  gleich  einem  hausvater, 
der  am  morgen  ausgieng  erbeiter  zu  mielrn 
in  seinen  Weinberg.  20,  1;  also  machten 
alle  weise  meiiner  vnter  den  erbeitern  am 
werck  die  wonung.  2  Mos.  36,  8. 

Arbeitsam  (erbeitsam),  vor.  e.r  quo  nbel- 
sam,  mhd.  und  ahd.  arbeitsam. 

1)  aerunitiOÄU* ,  beschwerlich,  mühselig: 
es  wil  l  myr  sauer  vnd  erblsnm  isie  !t  mein 
leben,  die  sieben  puszpsalmen.  1 1  5  I  7  >.  Amj1  ; 
das  ganlz  puszende  leben  vtind  erbisame 
easteyung  des  flcischs.  ebend.  Fj1'. 

2)  laboriosus:  am  siebenden  lag  vollen 
pferd,  oebssen  vnd  ander  erbeylsam  viebe 
rüge  haben,  ausl.  der  sehen  gepoit.  (1528). 
Jv. 

Arbeitslente,  pl.  des  sing,  arbeilsmann. 
Jen.  1,  2S3b. 

Arrhe  (archa  l,  f.  kästen,  älter-nhd.  amh 
arch  {erste  deutsche  bibel,  Xürnb.bib.),  mhd. 
arche,  ahd.  archa,  arka,  goth.  arka,  entlehnt 
aus  tat.  arca.  1)  vorzugsweise  für  da» 
kastenartige  schiß"  Xoahs  gebraucht:  das 
man  die  archa  nennet  ist  ein  latinisch  wort 
ynn  die  dendsche  sprach  geraten,  als  wir 
sonst  viel  mehr  lalini<ch  vnd  welsche  wort 
haben,  wir  heissens  auir  vnscre  sprach  eigenl- 
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lali  einen  kaslcn  odder  ein  lange  laden,  vber 
das  erste  buch  Mose,  <  1527).  Tiiijb;  bis  an 
den  lag,  da  Noe  zu  der  archen  eingieng. 
Mallh.  24,  3S ;  zu  den  zeiten  Noe,  da  man 
die  arclia  zurUstct.  I  Pelr.  3,  20;  es  war 
gar  cyn  uerrisch  rede  für  den  menschen,  da 
Noe  die  arca  bawet  vnd  saget  die  wellt  wurde 
vorsincken.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von 
Chrislag  etc.  (1522).  Yyijb. 

2)  doch  auch,  wie  in  den  vorlulh.  bibeln 
nachvorgang  der  vulg.,  vonderbundeslade: 
die  priester  slundeu  mit  der  arca  ym  Jordan. 
eyn  sermon  von  dem  hochwirdigßn  sacra- 
menl.  (1519).  cj";  waran  Itat  es  den  gefeh- 
let?  was  (war\  doch  die  nrclien  odder  laden 
da ,  da  gott  so  gewis  war  als  ym  sacraineul. 
ausl.  der  euang.  von  ostern  etc.  (1527). 
Bj" ;  vnd  der  lempel  gotles  ward  auflgclhan 
im  lumel  vnd  die  archa  seines  leslamcnls  ward 
in  seinem  lempel  gesehen.  offenb.Joh.  11,19. 

Arg,  adj.  übel,  böse,  comp,  erger,  superl. 
ergest. 

o )  auf  personen  angewandt :  dis  ist  eine 
arge  arl.  Luc.  1 1,  29;  das  wir  erlöset  wer- 
den vou  den  vnarligen  vud  argen  menschen. 
2  Thess.  3,  2;  drilmh  bistu  ein  dieb  vnd 
reUber,  ia  viel  erger  denn  ein  Strauchdieb. 
ausl.  der  zehen  gepol.  (1528).  Mvij-1;  yhe 
erger  schalck  yhe  besser  gluck  (sprüchwort). 
der  1 12.  psalm.{  1526».  ahjb;  das  sie  müs- 
sen darüber  sterben  als  die  ergeslenschecher 
vnd  schendlirhsten  boswirhle.  das  16.  cap. 
s.  Johannis.  (153S).  Eij\ 

6)  auf  Sachen  bezogen:  ein  fauler  bawm 
bringet  arge  fruchte.  Matth.  7,17;  aus  dem 
hertzen  komen  arge  gedaneken.  15,  19;  was 
aus  einem  argen  schalckhairtigen  hertzen 
kompl.  das  ist  nicht  gut.  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Ziiii'';  dasz  mir  gestern  vnd 
dies«;  nacht  mein  hals  ärger  worden  ist.  de 
Welte  br.  5,  33Ü;  dis  stück  lesst  nicht  allein 
keine  kirchc  bleiben,  sondern  macht  das  er- 
gebe stanck  gemach  des  leufels  draus,  wider 
Hans  Horst.  (1511).  Diiij''. 

c)  ohne  beigefügtes  subst. :  ich  hab  nichts 
arges  an  dir  gespurt.  1  Sam.  29, 0 ;  jr  hasset 
«las  gute  vnd  liebet  das  arge.  Micha  3, 2 ;  die 
ganlze  weit  iigt  im  argen.  1  Joh.  5,  19;  sie 
thun  mir  arges  vmb  guls.  ps.  35,  12;  ah 
ich  hab  viel  ein  ergers  gelhan.  wider  das 

Djbt*.  Wört*ibuett. 


bapslum  zu  Rome.  (1545).  Bjb;  (alle  crea- 
luren)  .  .  .  den  fromen  dienen  zum  besten, 
den  büsen  zum  ergisten.  vber  das  erste  buch 
Mose.  ( 1 527 ).  Giiijb ;  es  ist  nur  das  das  ergeste, 
dass  man  yrre  wird  vnd  das  volck  yn  zweifei 
geret.  Burkhardl  briefw.  328. 

Arg,  mhd.  arc  {Ben.  1,54),  ahd.  arc,  arac 
(Graff  1,411),  hatte  in  der  älteren  spräche 
vorzugsweise  die  bedeulung  von  geizig,  feig, 
woraus  die  mehr  allgemeinen  bedeutungen 
von  böse,  übel,  schlimm  hervorgiengen.  vgl. 
Grimm  wtb.  1,  545  ff. 

Arg,  adv.  ahd.  argo  (Graff  1,  413):  nu 
ich  wils  nicht  so  arg  auslegen,  das  diese 
worl  Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  biijb. 

Arge,  m.  dient  als  bezeichnung  des  leu- 
fels: so  kompl  der  arge  vnd  reisset  es  hin, 
was  da.gcseel  islinscinherlz.  Matth.  13,19; 
der  arge  wird  jn  nicht  antasten.  I  Joh.  5,18. 

Ärgerlich,  adj.  anstöszig:  lieh  dich  satan 
von  mir,  du  bist  mir  ergerlich  (vulg.  scanda- 
lum  es  mihi).  Matth.  16,  23;  seid  nicht  er- 
gerlich (in  den  ersten  ausgg.  seyt  vnanslos- 
sig)  weder  den  juden  noch  den  grieclieu.  1 
Cor.  10,  32 ;  er  woll  gern  nicht  viel  kost 
lassen  drauf  gehen ,  damit  er  nicht  ergerlich 
were  den  frenckisschen  knaben  vnd  knappen. 
Burkhardl  briefw.  151. 

Ärgerlich,  adv. :  ja  sprechen  sie,  es  laut  er- 
gerlich. einsendbr.v.  dolmetsch.  (1 530).  Cijb. 

Irgero,  mhd.  argern,  ergern  (Ben.  1,55), 
ahd.  argiron ,  ergerön  {Graff  1,  411»  von 
dem  compar.  argiro,  daher  eigentlich  ärger 
machen,  verschlechtern,  verschlimmern ,  ge- 
gensalz von  bessern. 

1 )  Irans,  veranlassung  zur  sünde  geben : 
so  ein  priesler  der  gesalbet  ist,  sündigen 
würde,  das  er  das  volck  ergert  (culg  delin- 
quej/rcfacienspopulum).  3Afo*.  4,  3;  ergert, 
das  ist,  mit  leren  oder  Ichen  ongefehr  zur 
sünd  vnd  schuld  vrsache  geben,  randgl.  zu 
vorstehender  stelle;  ergert  dich  aber  dein 
rechts  auge,  so  reis  es  aus.  Matth.  5,  29 ; 
wer  aber  ergert  dieser  geringsten  einen ,  die 
an  mich  glcuben,  dem  were  besser,  das  ein 
mülslein  an  seinen  hals  gehenget  würde  vnd 
erseufll  würde  im  meer.  1 8,  6  ;  wer  wirdge- 
ergert  vnd  ich  brenne  nicht?  2  Cor.  1 1,  29. 

2)  refl. ,  anstosz  woran  nehmen:  selig  ist 
der  sich  nicht  an  mir  ergert.  Matth.  11,  6  j 
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in  dieser  nacht  werdet  jr  euch  alle  ergern  I 
an  mir.  26,  3 1 ;  wenn  sie  auch  alle  sich  an 
dir  ergerten ,  so  .wil  ich  doch  mich  nimer 
mehr  ergern.  26,  31;  das  sich  viel  vher  dir 
ergern  werden.  Jes.  52,  14;  widderumh 
strafft  er  die  iiochdunckenden  menschen,  die 
sich  oh  denselben  eynfelligen  stoszen  vnd 
ergern.  eyn  deutsch  theologia.  (15181.  Ajb; 
das  sag  ich  darumh,  das  ich  vorwarnet  haben 
will  eynen  iglichen .  der  diss  buchleyn  liszt, 
das  er  seynen  schaden  nil  vorwircke  vnd  sich 
ergere  yn  dein  schlechten  deutsch,  ebenä. — 
der  gegenständ  des  ärgernisses  wurde  früher 
durch  den  gen.  ausgedrückt  (myst.  1 , 1 0, 1 4), 
welche  fügung  jedoch  bei  Lutlt.  niettt  mehr 
erscheint;  die  stelle,  welche  Grimm  wtb. 
\ ,  548  dafür  aus  Luthers  Schriften  bei- 
bringt, ist  einem  brief  Th.  Münxers  ent- 
nommen, vgl.  Jen.  3,  145". 

.irgerals  (ergernis),  anfangs  f.,  später 
vorherrschend  n.,  offendiculum.  scandalum, 
anstosz:  wodujren  güllern  dienest,  wird  dirs 
zum  ergernis  geraten.  2  Mos.  23 ,  33  ;  ein 
stein  des  anstosscus  vnd  ein  fels  des  erger- 
nis. Jen.  8,  14  (in  der  parallelslelle  Mim. 
8,  33:  fels  der  ergernis) ;  das  ergernis  des 
creutzes.  Gal.  5,  1 1  (in  den  ersten  ausgg. 
des  n.  test.  und  derbibel:  die  ergernis);  das 
rede  ich  darumb,  das  freylich  die  grosseste 
ergernis  der  schwermer  ist ,  so  die  vnwirdi- 
gen  leuflen.  vom  abendmal  Christi.  (1528). 
e j' ;  druiuh  lieber  lugener  nah  ich  nil  ge- 
sagt ,  wie  du  nur  auffiegist,  die  ergeruisse 
der  einteiligen  sein  mir  so  vorsieht,  das  ich 
liesz  den  teufte!  drein  schlahen.  au(f  des 
bocks  zu  Leyprsick  antworl.  il52l).  aiij1'; 
vnd  sie  (die  engeh  werden  samleu  aus  sei- 
nem reich  alle  ergernisse.  Matth.  13.41. 

Ärgerung,  f.  verschlimnterung,  Verschlech- 
terung, gegensalz  von  besserung:  das  man 
sie  mit  dem  munde  nur  gemummelt  oder  ge- 
plappert hat ,  on  alle  frucht  vnd  besserung, 
ja  mit  ergerung  des  herlzen.  Jen.  t  ,  71''; 
hab  ich  doch  in  dem  seihen  buch  nichts  von 
dem  liapsthumh  geschrieben,  sondern  nur 
von  seiner  besserung  vnd  ergerung.  1,428*; 
es  mtlst  ein  böszwicht  sein,  auch  erger  den 
Emser  selhs.  dem  nicht  hertzlich  leydl  were 
des  armen  volcks  ergerung.  auff  des  bocks 
:u  Leypczik  antuort.  ( 1 521;.  a  uj1-. 


mhd.  ergerunge,  argerunge  (Ben.  1,  56). 
ahd.  argerunga  (Graff  I,  415),  doch  mehr 
im  sinne  von  scandalum,  wie  auch  noch 
äUer-nhd.  (nil  lege  die  ergerung  für  den 
Minden.  3  Mos.  19,  14  erste  d.  bibel). 

Argheit,  argkeit,  f.  mhd.  arkheil  (Ben. 
\,  55).  maliiia,  nequilia:  nicht  im  sawrleyg 
der  boszheyt  vnd  argheyt.  1  Cor.  5,  8  nach 
den  ersten  ausgg.  des  n.  test.;  in  der  sep- 
temberausg.  v.  j.  1522:  argkeyt. 

Arglistig,  callidus:  die  arglistigen  So- 
phisten. Jen.  3,  360*. 

Arglistigkeit,  f.  schlauheil :  arglisligkcit 
ist  nicht  Weisheit.  Sir.  19,  19. —  mhd.  arc- 
lislckeil  (Ben.  \,  1012);  gemma-gemmarum 
cij1'  argelislikeil. 

Argwahn,  und  mit  Verdunkelung  des  a  zu 
o.  argwöhn,  m..  üble  meinung,  verdacht,  mis- 
trauen:  halt  keinen  rat  mit  dem,  der  ein 
argwon  zu  dir  hat.  Sir.  37,  11;  sagen,  er 
helle  es  nicht  beschlossen,  das  so  sey,  son- 
dern einen  argwöhn  gehabt,  tn'der  Hans 
Worsl.  (1541).  Nj " ;  das  man  soll  schlechtem 
argwahn  vnd  bösem  dünckel  oder  auch  bö- 
sen meulern,  so  eine  dirne  heimlich  ver- 
leumbden,  folgen,  das  ist  widder  goll  vnd 
recht,  von  ehesachen.  (1530).  Uj1';  wort- 
kriegen, ans  welchen  entspringet  neid,  had- 
der,  lesterung,  böse  argwahn.  1  Tim.  6,  4. 
—  mhd.  und  wohl  schon  ahd.  arewän ,  zu- 
sammengesetzt aus  arc  arg  und  win  wohn, 
die  Verdunkelung  des  organischen  a  zu  ö 
begegnet  schon  im  1  b.jh.  (s.  b.  in  der  ersten 
d^Jnbei,  wo  auch  arckwonnng  neben  arck- 
won  vorkommt ).  '* 

Argwähnen  (argwenen),  mhd.  arewaenen 
(Ben.  3,49$).  ahd.  arcwinan(6'ra/f  1,865). 
argwöhn,  verdacht  haben :  auf!  das  myr  ml 
not  sey  zu  argwennen  er  hab  sein  gehirn 
ym  ketzschperg  vorloren.  anlworl  auff  die 
tzedel.  (1520).  Aij'\  auch  unpersönlich: 
solch  gestielte  argwöhnet  mir  fast  sehr,  de 
Wette  br.  5,  205. 

Argwäluiig  (argwehnig,  argwonigi,  adj. 
von  argwahn ,  in  activer  und  passiver  be- 
deutung 

I)  argwöhn  habend:  (die  liebe)  denckt 
nichl  arges,  das  ist,  sie  ist  nicht  argwehnig. 
ausl.  der  ep.  vnd  euang.  von  der  heyl.  drey- 
könige  fest.  ( 1 52 5 ).  h  ijb ;  das  nnd  aber  feyne 
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leolt,  du*  alle  ding  zum  besten  aussiegen  vnd 
nicht  argwoiiig  »ein.  epistel  s.  Petri  gepre- 
diget. 1 1  523».  Sij' ;  den  gültigen,  argwenigen 
deuten»,  ein  brieff  an  den  cardinal  erlzbi- 
schoff  zu  Menlz.  ( 1 530).  Aij\ 

2)  argwöhn  erregend,  verdächtig:  ich 
rede  ilzt  als  ein  argwonigerverlauflenmünch. 
die  kleine  anlurorl.  1 1533).  Hiij". 

mhd.  arewaenic  (ßen.  3,  405). 

Argwöhalgkeit.  f.  was  argwöhn :  dadurch 
wider  sie  ein  vordachl  vnd  argwanigkeit  als 
ungehorsamen  vnd  widerstreben!  der  heil, 
kirchen erwachsen,  bei  Grimm  tetb.  \  ,bbl, 
gehörtjcohl'Luth .  nicht  an. 

Arn,  m.  brachium,  mhd.  arm  (Ben.  I,  57), 
ahd.  aram  {Graff  I.  425),  goth.  arms  {arm 
und  ellenbnyen*,  mit  dunkler  würzet. 

I )  „glied  des  Oberkörpers  zum  umfangen 
und  arbeiten":  hab  ich  nu  alles  volck  em- 
pfangen oder  gehorn  ,  das  du  zu  mir  sagen 
magst,  trag  es  in  deinen  armen  (wie  eine 
amme  ein  kind  tregt).  4  Mos.  II,  12;  vnd 
jren  lodten  son  legi  sie  an  meinen  arm.  I 
kön.  3,  20;  da  nam  er  jn  aufl  seine  arm. 
Luc.  2.  2S:  vnd  vmhneng  sie  mil  seinen  ar- 
meu.  st.  in  Esther  4,  8. 

2j  Schulterblatt  der  thiere:  das  sol  aber 
das  recht  der  pnester  sein  an  dem  volck  vnd 
an  denen ,  die  da  onfl"ern ,  es  sey  ochs  oder 
schale,  das  mau  dem  pricsler  gebe  den  arm 
vnd  beide  backen  vnd  den  wanst.  5  Mos.  18,3. 

3)  bildlich  •=*  macht,  stärke,  kraft:  vnd 
wil  euch  erlösen  durch  einen  ausgereckten 
arm.  2  Mos.  6.  7  ;  auch  verlas  mich  nicht  goll 
im  aller,  wenn  ich  graw  werde,  bis  ich  dei- 
nen arm  verkündige  kinds  kindern  vnd  deine 
kralft  allen  die  noch  körnen  sollen,  ps.  71, 
1 S ;  nnl  einem  hoben  arm  füret  er  sie  au» 
dem  selbigen,  apost.  gesch.  13,  17. 

Arm,  adj.  elend  und  dürftig,  mhd.  arm 
<  Ben.  1,  57  t,  ahd.  aram  (Graff  \,  120). 
golh.  arms  {doch  nur  miser ,  nicht  pauper 
ausdrückend),  der  compar.  zuerst  ohne, 
dann  mil  umlaul:  als  offt  aber  ich  racer  dan 
Christum  funden  hab,  byn  ich  nie  armer 
wurdeu.  die  sieben  puszpsalm.  (1517).HV; 
ein  ander  karget,  da  ei  nicht  sol  vnd  wird 
doch  enner.  spr.  1 1,  24. 

I)  pauper,  dürftig,  gegensalz  von  reich, 
a)  prädicativ :  herlzog  Friederich  war  in 


der  erste  arm.  tischr.  346L;  ist  er  aber  arm 
.  .  .  so  neme  er  ein  lamb  zum  schuldopfler. 
3  Mos.  14,  21;  selig  sind ,  die  da  geistlich 
arm  sind.  Matth,  5,  3;  ist  er  igott)  so  dürff- 
lig  arm,  das  er  seine  armen  vnd  widwen, 
waisen  vnd  freuibdling  niebl  erneeren  kau, 
er  lasse  denn  dazu  rauhen?  Verlegung  des 
alcoran.  ( 1 542 ).  Nj'b. 

b)  attributiv:  so  sollu  dein  hertz  nicht 
vertierten,  noch  deine  band  zuhalten  gegen 
deinem  armen  bruder,  sondern  soll  sie  jin 
aullthun  vnd  jm  leihen  nach  dem  er  mangelt. 
5  Mos.  15,  7.  8;  ich  bin  ein  armer  geringer 
man.  1  Sam.  1 8, 23 ;  es  kam  eine  arme  widwe 
vnd  legte  zwei  scherfthn  ein.  Marc.  12,  42. 

c)  substantivisch:  reiche  vnd  arme  müs- 
sen vnternander  sein.  spr.  22,  2;  armen 
habt  jr  allezeit  bey  euch.  Joh.  1 2,  8. 

2)mwer,  elend,  bemitleidenswert!*, gering: 
ynn  der  bebreischen  sprach  lautten  die  tzwey 
worti  arm  vnd  senffttnulig  nil  fasl  vngleych 
vnd  beyst  eyn  solchen  armen,  nil  dergeprech 
an  gellt  vnd  glitt  levdet,  szondern  der  da  ym 
herlzen  iameng  vnnd  genydrigl  ist.  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  des  advents.  ( 1522).  Ejb; 
der  arm  mensch  wil  schreybenn  von  dem 
heubt  der  Christenheit  vnd  vor  grosser  dol- 
heit  meynel  er,  heubl  vnd  her  sey  ein  ding. 
von  dem  bapstum  zu  Home.  (1520).  Oij'  ; 
royr  ist  gnug  das  meyn  naine  tzu  Horn  aull 
das  fest  szo  herlich  auszgerufleu  wirl  mit 
den  armen  kelzern.  bulta  cene  domini. 
(1522).  Aiiijb;  es  musl  ein  armer  teuilel 
sein,  dem  die  sollen  eine  secle  abbeten.  ein 
widderruff  vom  fegefeur.  Fj" ;  mein  arm  alte 
letzte  tage,  de  Wette  br.  5,753;  ewrn  kur- 
fürstlichen gnaden  seynd  mein  arms  gebett 
vnd  dienst  allzeit  zuuoran  bereit,  ebend.  1 ,349. 

Armbrust,  n. 'au*  schaß  und  bogen  be-  /-**"<)A  "V  f"'  ' 
stehende  schieszwaffe :  es  gemahnet  mich 
doch  des  gcisls  eben  als  wenn  ein  toller 
mensch  ein  armbrust  helle,  vnd  mil  grossem 
gesrhrey  vnd  wesen  die  winden  neme  vnd 
das  armbrusl  spannet,  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  fij1*;  goll  schafft*  durch  seine  liebe 
cngcl,  das  das  armbrust  jm  ausschlegt.  Aaus- 
po*l.  Witlemb.  1545.  fesltheil.  bl.  7S1'.  der 
pl.  lautet  armbrüstc:  feine  silberne  ann- 
brüsle.  Jen.  5,208;  mil  kleinen  armbnlsien 
schiessen,  ebend. 

15* 
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mhd.  anubrust,  armbrost  (Ben.  1,61).  ist 
ohne  ztceifel  nichts  anders  als  das  deutsch 
geformte  mitteilat.  arcubalista,  arbalista. 
vgl.  Graff  1,475.  Schneller  ietb.  1, 118. 
(irrt mm  wtb.  1,556.  Weigand  uHb.  1,55. 

Armbrustboge,  m.;  der  hunger  so  gros 
war,  das  sie  die  oddern  von  arrobruslbogeo 
frassen.  sermon  von  des  jüdischen  reichs 
ende.  (1 525).  Aiiijl>. 

Armbrustsehusi,  m.:  eyharmbrust  schosz 
weit.  var.  zu  1  J/o*. 21,16.  B  inds  eil  1,39. 

Ärmel  *.  ermel. 

Armen,  arm  maeAen,  in  dem  spruchwort : 
almosen  geben  armet  nicht,  ausl.der  ep.vnd 
euang.  von  ostern  etc.  ( 1 544).  Aa  mhd. ist 
armen  arm  werden,  arm  machen  dagegen  er- 
nten (Ben.  1 , 59),  ahd.  armjan  (Graff  1 , 423). 

Armenkastea,  m.  kästen  (hasse)  zur  Un- 
terstützung der  armen:  dasz  e.  k.  f.  g.  den- 
selbigen  arraenkasten  mit  solchem  lehen  be- 
gnaden wolle,  de  Wette  br.  3,  497. 

Armgeistig,  arm  an  geist,  heute  geisles- 
arm:  die  reychgeysligen  müssen  vorvolgen 
die  armgeystigen  wie  Esau  Jacob,  die  sieben 
puszpsalm.  (1517).  Cvjb. 

Arm  gesch  melde,  n.  armschmuck :  vnd  nam 
die  krön  von  seinem  heul>t  vnd  das  arrogc- 
schmid  (siel)  von  seinem  arm.  2  San».  1,10; 
keten,  armgeschmeide,  ringe.  4  Mos.  3 1,  50. 

Armring,  m.  armilla :  zween  armringe  an 
jre  hende.  I  Mos.  24,  22 ;  als  er  sähe  die 
Spangen  vnd  armringe  an  seiner  Schwester 
hende.  24,  30. 

Arnual,  n.  armuth,  elend:  in  all  seiner 
not  vnd  armsal.  hauspost.  (1545).  sommer- 
theil.  59*.  —  mhd.  armsal  (Ben.  1 , 58).  davon 

Armselig,  miser:  Christus  ist  gantz  vnd 
gar  armselig,  hauspost.  (1545).  winter- 
theil.  bl.  12*;  so  hat  er  (Enos)  müssen  heissen, 
das  er  ein  betrübt  armselig  mensch  ist  gewe- 
sen, vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  RiiijV 

Armseligkeit,  f.  miseria:  des  namensoltu 
Ismael  heissen,  darurab  das  der  herr  dein 
armselickeit  erhöret  hat.  var.  zu  1  Mos.  1 6, 
11.  Bindseil  \,  29. 

Armsinnig,  was  armgeislig:  wo  ein  ann- 
sinniger mensch  bcdarlT  eins  meisten? ,  da 
bedarff  ein  reichsinniger  zehen  mcisler.  Jen. 
1,94*;  je  reichsinniger  vernunflft ,  je  arm- 
sinniger  verstand,  ebend. 


Armspange,  f.  was  armring :  die  kelelin, 
die  armspangen,  die  hauben.  Jes.  3.  1 9. 

Araurth  (armut),  mAd.  annunt,  armuote, 
armöle,  armöt  ( Ben.  I,  58),  ahd.  artnuoit, 
aramuolt  (Graff  I,  422.  423),  mit  schwan- 
kendem geschlecht ;  aAd.  gilt  nur  das  f..  mhd. 
erscheint  neben  diesem  auch  das  n.,  Luth. 
gebraucht  gewöhnlich  das  n.,  selten  das  f., 
was  heute  allein  gilt,  die  bedeuiung  des 
wortes  ist,  wie  noch  heute, 

1 )  mangel  (besonders  an  zeitlichen  gu- 
tem), gegensatz  von  reichthum :  armut  vnd 
reichlhum  gib  mir  nicht,  spr.  30,  8 ;  armut 
weh  thut  (sprüchwort).  der  prophet  Haba- 
cuc.  (1526).  cij1';  es  ist  hie  auch  das  liebe 
armut.  Bu r kh  ar dt  briefw.  288 ;  wermüs- 
siggang  nachgehet,  wird  artnuts  gnug  haben. 
spr.  28,  19;  weis  yhn  auch  furwar  auff  di* 
mal  aus  grossem  armut  kein  ander  tranggelt 
zu  geben,  auff  des  königs  zu  Engelland 
lesterschrifft.  (1527).  Aij1, ;  ich  weis  deine 
werck,  vnd  deine  trdbsal  vnd  deine  armut. 
apost.  gesch.  2,  9. 

2)  ärmlicher  besitz :  diese  (witwe)  hat  von 
jrem  armut  alles  was  sie  hat  jre  gantze  na- 
rung  eingelegt.  Marc.  12,  44;  das  wir  die 
maultreyber,  stalknecht,  ia  hurn  vnnd  hubenn 
zu  Rom  mit  vnserm  armut  reych  machen  müs- 
sen, vondembapstum  zuRome.  (1520).  Hijb. 

3)  die  armen  leute:  das  man  solchem  öf- 
fentlichen mulwillen  stcure,  da  gehören  für- 
slen  vnd  überkeit  zu,  dieselbs  äugen  vnd  den 
mul  hellen,  Ordnung  zu  stellen  vnd  halten 
ynn  allerley  hendcl  vnd  kauft",  auff  das  das 
armut  nicht  beschweret  vnd  verdrückt  würde. 
deudsch  catechismus.  (1529).  Kj\ 

Es  ist  zweifelhaß,  ob  in  armuth  ableitung 
mittelst  der  ahd.  ableilungssilbe  öti,  oder,  wie 
in  demuth,  langmuih,  übermulh  u.  a„  eine  Zu- 
sammensetzung mit  muth  vorliegt  während 
Grimm  gr.  2,  256  das  wort  als  ableitung 
behandelt  (vgl.  auch  Ben.  1,  58),  neigt  er 
wtb'.  I.  561  mehr  zur  annähme  einer  Zu- 
sammensetzung, welcher  annähme  auch 
Weigand  wtb.  1,  55  beistimmt. 

Armätlg,  gleichviel  mit  armgeistig,  arm- 
sinnig:  neyn  spricht  er,  sondern  meyn  geyst 
wonelt  ynn  eynem  armutigen,  demütigen 
geyst,  der  meyn  wort  ehrett.  antwort  deutsch- 
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(1522).  Kj\  —  den  buchstaben  nach  ganz 
das  ahd.  armmuolig  pauper  \Graff  1,423). 

Arrest)  ».  gerichtlicher  beschlag :  das  ge- 
treide  werc  jnen  in  der  marck  auflgehalten 
durch  einen  arrest  vnd  kummcr.  tischr.  601'. 
—  com  altfranz.  arrest.  jetzt  arr^t. 

Arsch)  m.  der  körpertheil ,  wo  der  Mast- 
darm ausgeht,  bei  Luth.  noch  wie  mhd.  ars 
(arsz)  mit  dem  pl.  erse :  sihe  da  du  bestia, 
kucke  mir  in  den  sra  (Umstellung  ron  ars). 
wider  das  bapslum  zu  Rom.  (1545).  Biiij*; 
wer  dich  «sei,  schützen  vnd  bachanlen  mit 
ruten  slriche,  da»  dir  das  blul  vom  arse  flösse. 
ebend.  Tj1' :  ich  musz  dem  arsz  sein  regiruenl 
lassen,  tischr.  44b;  so  wil  ich  jnen  dienehr- 
lichste wort  geben ,  vnd  sie  heissen  Marcol- 
phum  im  arsz  lecken,  ebend.  330b;  den  kopfl* 
für  den  arsz  legen  =  enthaupten,  ebend.  31 7b; 
fünft"  gfllden  erse.  I  Sam.  6, 4  ;  so  müsset  jr 
nu  machen  gleiche  gestalt  ewren  ersen.  6,  5. 

Etymologisch  am  nächsten  liegt  diesem, 
heute  als  niedrig  geltenden  und  darum  in 
anständiger  gefellschaft  gemiedenen,  worle 
das  gr.  o^Qog  für  oooog  steisz ,  bürzel,  mit 
welchem  worte,  zunächst  von  vögeln  und 
vierfuszigen  thieren  gebraucht,  falls  es  auf 
oQrvfu  ich  rege,  bewege  zurückgeht,  sich 
der  begriff  reger  bewegliclikeit  verbindet, 
vgl.  Grimm  wlb.  I.  504.  Weigand  wtb. 
1,  57.  die  wie  in  birschen,  kirsche  u.  a. 
vorgegangene  Wandlung  des  rs  in  rsch  be- 
gegnet schon  bei  Alberus  dict.  rijb  (arsch, 
arschbacken,  dünnarsch,  dickarsch). 

Arshammcl,  f.  eine  auf  dem  heimlichen 
gemach  sich  gern  aufhaltende  grosze  (liege  : 
der  scheispoet  Lemchen,  der  auch  ein  sojche 
arshummel  gewest  ist.  Jen.  S,  2S41'. 

ArsrhT«ch  (arsloch),n.  mhd.  arslocli,  ahd. 
arsloh,  anus,  culus:  wir  sind  bald  geschie- 
den, wie  ein  reifer  dreck  und  ein  weil  ars- 
locli. de  Wette  br.  5,  598. 

.  Arschwisch,  m.  anitergium:  weil  denn 
e.  c.  h.  dem  keiser  in  sein  kamergerichle 
scheisst.  der  slad  Halle  die  freiheit  vnd  dem 
schwer»!  zu  Sachsen  sein  recht  nimpt ,  dazu 
alle  weit  vnd  vcrnunfll  für  faule  arschwiche 
hell  (so  lauten  fast  die  reden)  vnd  alle  ding 
so  gar  bepslheh,  rüraisch  vnd  cardinalisch 
handelt,  so  wirds ,  ob  gott  wil,  vnscr  herr 
golt  durch  vnser  gebet  schicken  einmal,  das 


e.  c.  h.  den  dreck  selbst  wird  müssen  aus- 
fegen. Jen.  6,386^.—  Alberus  dict.  rij1' 
anitergium  arszwisch,  gemma  gemmarum 
bvjb  anulergium.  ein  arszwisch,  roc.  inc.  teut. 
biiijb  arswisch  podiscus  podiscius  verpus. 
Art,  f.  in  mehrfacher  bedeulung. 

1)  generaiio,  geschlecht:  vnd  nicht  wür- 
den wie  jre  veler,  ein  abtrünnige  vnd  vnge- 
horsame  art  (erste  ausgg.  ein  ahtrünig  vnd 
vngehorsam  geschlecht),  ps.  78,  8 ;  die  btise 
vnd  ehebrechersche  art  suchet  ein  zeichen. 
Matth.  1 2, 39 ;  o  du  vngleubige  vnd  verkerte 
art.  17,  17  (in  der  paralletstelle  Marc.  II, 
19:  o  du  vngleubiges  geschlcchl). 

2)  genus,  gallung:  diese  art  feret  nicht 
aus,  denn  durch  beten  vnd  fasten.  Matth.  17, 
2 1  ;  die  beste  art  (der  adter)  pflegt  seine 
jungeu  mit  den  Hügeln  zu  Schladen  vnd  wa- 
cker zu  machen,  das  sie  fliegen  lernen,  ausl. 
vberdas  lied  Mose.  (1532).  Diij";  die  erde 
bringe  erfür  lebendige  thier.  ein  jglichcs 
nach  seiner  art.  1  Mos.  1,24;  den  geyer, 
den  weihe  und  was  seiner  art  ist.  3  Mos. 
1 1, 14;  alle raben  mit jrer art.  11,15;  frucht- 
bare bewme ,  da  ein  jglicher  nach  seiner  art 
frucht  trage.  1  Mos.  1,11;  es  ist  mancherley 
art  der  stimme  in  der  weit.  I  Cor.  14,  10. 

3)  nalur,  beschaff enheit:  jtzt  sey  so  viel 
gesagt  zum  anzeygen ,  das  du  wissest ,  wie 
dieses  geyst  art  sey.  das  ander  legi  widder 
die  hgml.  propheten.  (1525).  Bj";  der  adel 
gemeyniglu  h  lewen,  beren,  wolfle  vnd  an- 
dere wildere  thier  ym  srhilde  füret,  es  be- 
deul  yfire  art.  derprophel  Habacuc.({b1b). 
diiij"';  ich  weis  die  art  der  zanien  vnd  der 
wilden  thiere  .  .  .  mancherley  art  der  pflan- 
zen vnd  krallX  der  wurlzeln.  weish.  7,  20; 
wir  reden  aber  ilzl  nicht  vom  brauch  odder 
miszbrauch  der  stende,  sondern  von  art  vnd 
natur  der  slcnde.  das  siebend  cap.  s.  Pauli 
zu  den  Corinthern.  (1523).  Dij';  alszo  ist 
das  bapslum,  wie  aller  lügen  art  ist,  wider- 
spenstig ynn  seiner  lere,  anlwort  deutsch. 
(1522).  Bij";  die  natur  vnd  art  des  gebels. 
ausleg.  deutsch  des  v.  u.  (151 S).  Aiiij* ;  in 
deutscher  zungen  gibts  die  art  der  spräche, 
das  wenn  wir  auf!  eyn  ding  deullen,  das  für 
vns  ist,  so  nennen  vnd  dcuUen  wyrs  eyn  das. 
das  ander  legi  widder  die  hgml.  propheten. 
(1525).  Diiij1*;  vnglaube  vnd  büse  lust  ist 
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von  art  sunde.  vorr.  auff  das  alte  testament. 
Bindseil  bibel  7,310;  so  wil  nu  Habacuc, 
»las  die  pardeti  odder  wölfle  schnelle  sind, 
niclil  da»  sie  von  arl  schnelles  hu  lies  seyeu 
für  andern  (hieren,  sondern  das  sie  eylen  vnd 
yhn  iach  isl  zum  raube,  wenn  sie  hungern. 
der  prophel  Habacue.(ib2Ö).  dii»jb;  e»  wil 
doch  arl  von  art  nicht  lassen,  vorr.  auf  die 
schrift des Ucenliaten  St.  Klingebeyl.von 
priester  ehe.  ( 1 52S).  Aiij\ 

4)  modus,  weise,  manier:  also  ist  sein 
art,  er  ferel  gerne  wüste  vnd  wilde  wege. 
Jen.  1,  553";  merck  die  apostolische  art, 
wie  höhlich  vnd  scuherlich  suchet  s.  Paulus 
diese  slewre  bey  den  Römern,  randgl.  tu 
Rom.  15,  25;  wilchs  isl  geprediget  auff  die 
art  der  enldeckunge  des  geheymsz  (vulg.  se- 
cunduin  revelalionem  myslcrii).  Rom.  16, 
25  nach  der  seplrmberausg.  v.  j.  \  522. 

5)  geschickt  tüchtigkeit :  so  doch  golt  sonst 
e.  f.  gn.  vd  mehr  tugent  und  art  in  andern 
Sachen  gegeben  hat.  de  Wette  br.  3,  57. 

mhd.  art  m.  und  f.  (Ben.  I,  50),  jeden- 
falls nicht  auf  aran  pflügen  zurückzuführen, 
folglich  mit  ahd.  arl  aratio  [Graff  I,  404) 
unverwandt,  wie  auch  das  mit  unserm  arl 
genau  übereinstimmende  slaw.  rod"  auf  die 
tcurxel  rodili  zeugen,  gebären  zurück  geht, 
die  aber  von  orali  pflügen  absteht,  vgl. 
Grimm  wtb.  1,  568  ff.  Weigand  wlb.  1, 
57.  58. 

Ariel,  mhd.  arten  (Ben.  1,  51),  eine  be- 
schaffenheü  haben :  also  sollen  die  regenlen 
geartet  sein.  Eisl.  1,  39  lb;  (die  menschliche 
liebe)  artet  sich  nach  der  rechten  göttlichen 
liebe,  etliche  schöne  predigten.  ( 1 533).  Hiiij1'. 

Artig,  mM.  erliefen.  1,51)  adj.  undadv. 

1 )  adjeclivisch  gebraucht  hat  es  bei  Lulh. 
die  bedeutung  von  rechter,  guter  art,  echt: 
wir  da  mit  der  allen  kirchen  cimlich,  ja  eben 
der  selben  reehlc  artige  glieder  sind,  wider 
Hans  Worst.  (1542).  Ciiijb ;  mein  artiger 
geferlc  (av£vyt  yrtjau  vulg.  gennanc  eoui- 
par).  Phil.  4,  3  nach  dem  n.test.  v.j.  1522. 

2)  als  adv.  ist  artig  auf  eine  gute  art, 
passend,  apte,  concinne:  vnd  war  alles  artig 
in  einander  gefügt.  Ezech.  41,  21  ;  Mose  isl 
ein  feiner  doctor  vnd  lerer,  der  weis  Min 
sacl»en  arlig  zu  reden.  Eisl.  1.  497b;  wir 
deudschen  golt  eben  mit  dem  nameii  von 


alters  her  nennen  (feiner  vnd  artiger,  denn 
kein  ander  sprach)  nach  dem  worlhu  gut. 
deudsch  catechisinus.  (1529).  Biij1'.  einmal 
auch  noch  wie  mhd.  mit  umlaul:  das  man 
den  latinischen  Icxl  verdolmetscht  vnd  la- 
tinischen don  odder  noten  behelll,  las  ich 
geschehen,  aber  es  laut  nicht  erlig  noch  recht- 
schaffen, widder  die  hyml.  propheten.  ( 1 525 1. 
Lij'\  die  Willenb.  gesammtausg.  (2,24b)  hat 
erlig  beibehalten,  der  Jen.  druck  (3,  66b> 
ändert  in  arlig. 

Artikchhrief,  m.  Urkunde,  welche  kriegs- 
ordnungen  enthält,  statuta  militaria:  die 
kriegszleut  in  kriegen  sagen :  gehorsam  vnd 
sich  nach  dem  artickelsbrieff  halten  sey  der 
sieg,  lischr.  93b.  vgl.  Frisch  wlb.  I,  37". 

Art  lind,  n.  pflugland,  terra  arabilis: 
vmb  Hall,  Halberstadl  vnd  bey  vns  ists  gar 
eben,  dasz  man  drey  meiien  lang  vber  eilet 
heyde  zeucht,  da  vorzeiten  arlland  vnd  Jlcker 
gewesl.  lischr.  432''. 

ahd.  arl  bepflügung  von  der  wurzel  ar 
in  aran,  goth.  arjan  arare,  pflügen,  daher 
auch  arlhar  urbar,  arthaft,  auch  arlhaflig 
(arlhaftig  gudes  land.  Gerstenb.  chron.  in 
monum.  tiass.  I,  102). 

Arznei,  Luth.  nur  erlzney,  f.  heilmiltel: 
jre  fruchl  wird  zur  speise  dienen  vnd  jre 
bletter  zur  ertzney.  Ezech.  47,  12;  der  herr 
lesst  die  erlzney  aus  der  erden  wachsen. 
Sir.  38,  4 ;  eiuen  geilzwanst  kau  man  trüslcn 
mit  gelt,  eiuen  kranken  mit  erlzney.  das  1 5. 
cap.  der  I .  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinlher. 
(1534).  Liij' ;  wo  die  herrn  vnd  vberherrn 
solchen  kranckheilen  nicht  mit  ernst  vnd  allcr- 
ley  ertzney  hellten  vnd  steuren  werden  soll 
wol  ein  land  sterben  draus  werden.  Original- 
brief des  Weim.  archivs.  Reg.  N.  pag.  109. 
H.  Num.  42,  1  e;  auffz  ersl  las  ich  das  die 
doctores  der  ertzney  vrteilen.  ob  man  für 
dem  sterben  fliehen  muge.  (1527).  Cv*. 

mhd.  arzenie  u.  erzenie  {Ben.  1,64)  nach 
Weigand  wtb.  1,  5S  mit  mhd.  erzinen 
heilen  nicht  von  arzt,  woher  vielmehr  das 
mhd.  arzälie,  älter-nhd.  arlzlei  (ob  es  mit 
dem  gebrechen  die  artztey  jhe  lenger  jhe 
erger  macht?  Jonas  apologia  Uiiij'),  sondern 
wahrscheinlich,  da  arz  «—  mUlellal.  arci- 
d. i. archi-r. lal.-gr. archfgenes  ib. Dufresne), 
dann  archienes  =-  arzt  (voc.  opl.  33'*,  3), 
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zuerst  aber  bei  Juvenalis  Sat.  0.  235  ei~ 
genname  eines  sehr  berühmten,  aus  Apamea 
gebürtige»  arztes  ut[)/iyi>'itq\.  —  Davon 
Anueirn  [ertzneien>,  mhd.  erzenljen 
•  Berihold  245  vererzeuigen),  mit  arznei 
behandeln:  zum  ersten  leupl  er,  das  irli  der 
fcirchen  tien  kopll"  wolle  ahhawen  vnnd  dar- 
nach ihn  körper  eiizueyen.  antwort  deutsch, 
i  15221.  lhijü;  es  ist  vmhsonsl,  das  du  viel 
«rlzneiest,  du  wirst  doch  nicht  heil.  Jer.  40, 

1  I  ;  hillt'  dir  vor  selber,  ehe  du  andere  arlz- 
neiesl.  Sir.  18,  20;  hellen  hilllt  mehr  denn 
«rtzneien.  randgl.  zu  Sir.  3S.  13. 

An!,  m.  medicus,  heilkundiger:  ein  from- 
mer arlzl  mercket,  das  dem  krancken  wol  zu 
lielflen  were  mit  einer  hilner  hrllhc  oder 
hissen  fleisschs.  ron  den  concilijs  vnd  kirchen. 
(1539).  ajb;  arlzl  hilir  dir  selber.  Luc.  4, 
23 ;  die  slareken  dilrflen  des  artzles  nichl, 
sondern  die  krancken.  Matth.  19,2;  wer  fur 
seinem  schepfler  sündigt,  der  mus  dem  arlzl 
in  die  hende  komen.  Sir.  3S.  15;  las  den 
arlzl  zu  dir.  38,  I  2.  der  pl.,  welcher  mhd. 
arzal  e.  gekürzt  arzle  lautet,  int  bei  Luth. 
äizle  (erlzle) :  was  sind  alle  erzle,  apoteken 
vnd  warler  gepen  polt?  ob  man  für  dem 
sterben  fliehen  muge.  (  1527).  Biiij'';  viel  er- 
lidden  von  vielen  erlzlen.  3larc.  5,  26;  die 
halte  alle  jre  naruiip  an  die  erlzle  (die  erste 
uusg.  des  n.  lest,  vom  jähr  1522  ertzelei 
gewand.  Luc.  S.  4  3. 

mhd.  arzel,  arzal  i  Hen.  1,  03),  ahd.  arzal 
(Graff  I,  477  i,  jedenfalls  nicht  aus  mittel- 
lat.  arlista,  sondern  mit  Wegfall  des  aus- 
lautenden r,  sowie  des  i  nach  eh  von  lat. 
arehiäter  aus  gr.  unyiutQOS,  oberster  arzl, 
erster  leibarzt.  vgl.  Grimm  wlb.  1,  577. 
W eigand  wtb.  1,  59. 

Arxtsrld,  n.  arztlohn:  kompl  er  auf!',  das 
er  auspehei  an  seinem  stnhe,  so  so|  der  jn 
schlug,  vnschflldig  sein,  on  das  er  jm  Itezale, 
was  er  verseumet  hal  vnd  das  arlzlgeld  gehe. 

2  Mos.  21,  19. 

As,  n.  die  n'iii  auf  xcürfel  und  karte,  bei 
Luth..  wie  älter-nhd.  überhaupt,  ess  Inoch 
bei  Slieler  36S  esz),  weil  mhd.  und  spät- 
ahd.  esse  (Ben.  |,  44S.  Graff  1,  4SI)  aus 
dem  lat.  assis-=  as  entsprungenen  ital.  asse: 
lansess  hal  nichl.  sees  zing  piht  nicht,  quater 
drey  die  lielflen  frey.  randgl.  zu  AVA.  3.  5. 


Asfh,  m.  topfartiges  gefäsz  also  seinen 
kiihen  die  milch  auch  geslolen  ward,  strcifleie 
er  flugs  seine  hosen  ah  vnnd  sclzete  einen 
wechler  in  einen  asch  vol  milch,  lischr. 
2IS'".  —  mhd.  im  passional  351  ,  67  die 
Schüssel,  auf  welche  Johannis  d.  t.  haupt 
gelegt  wird. 

der  name  asch  wohl  weil  das  gefäsz  ur- 
sprünglich aus  dem  holz  der  esche  (mhd. 
asch,  ahd.  asc)  gedreht  war. 

Agrbf  j  f.  I )  der  ran  verbrannten  körpern 
zurückbleibende  feine  staub :  was  wäre  den 
hluldursligen,  vnselligen  tyrannen  zu  Cost- 
nitz  not.  das  sie  mit  dem  todlen  vorpranlen 
Johan  llusz.szo  grewlieh  vnmenschlich  füren, 
vnd  Hessen  die  erden  mit  der  aschen  so  lielf 
anszgraben  vnd  in  Reyn  werflen?  ron  den 
newen  Eckischen  bullen  rnd  lügen.  ( I  520* . 
Itij1';  das  panlze  Uli  der  leichen  vnd  asschen 
.  .  .  wird  dem  herrn  heilig  sein.  Jer.  31, 
40;  vnd  hal  die  siedle  Sodoma  vnd  (ioniorra 
zu  asschen  gemacht.  2  Pet.  2,  0;  diese  \b- 
ligen  lesschbrende  der  türck  vnd  haust  vnd 
was  an  jm  hanget,  so  jtzt  mit  jrem  rauch 
das  euaogelium  vulerstehcn  zu  dem|iiren, 
auch  vollend  müssen  zu  asschen  vnd  puluer 
weiden,  der  110.  psalm.  (1539).  Oiuj1' :  es 
sollen  vnd  müssen  doch  die  pa nisten  vnd  jr 
goll  der  leuflel,  mit  jrem  willen  vnd  loben 
nichts  anders  thun,  denn  jnn  die  asschen 
blasen,  das  jnen  die  fiincken  vnd  asschen  jn 
die  .lupeu  stieben,  rorr.  Luth. 's  auf  Urb. 
Hegiiauch:  wider  die  gottlosen  blutdurstigen 
Sauliten.  (1541).  Aiij\ 

2)  staub  überhaupt:  ich  habe  mich  vnter- 
wunden  zu  reden  mit  dem  herrn,  wiewol 
ich  erde  vnd  asschen  hin.  1  Mos.  18.  27; 
der  mensch  würde  wider  zu  asschen  werden. 
Hiob  34.  15;  das  er  alle  steine  des  altars 
machet,  wie  zuslossen  sleiue  zu  asschen. 
Jes.  27,  9. 

3)  das  haupt  mit  asche  bestreuen  und  in 
der  asche  sitzen  l liegen)  war  im  alterlhum 
zeichen  tiefster  trauer,  demüthigung,  busze: 
Thamar  warft"  asschen  aulfjr  hruht.  2  Sam. 
13,  19;  Hiob  sass  in  der  asschen.  Hiob  2. 
S  ;  darum!)  schuldige  ich  mich  vnd  Ilm  bliese 
in  staub  vnd  asschen.  42,  6;  o  toehler  mei- 
nes volcks  zeuch  secke  au  vnd  leite  dich  in 
die  asschen,  trag  leide  wie  vmb  einen  einigeji 
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son.  Jer.  6,  26 ;  soll  «las  die  fasten  sein,  die 
ich  erwele,  wenn  ein  mensch  des  lages  seine 
seele  casleyel  vnd  sein  heubl  vinbhindel,  wie 
ein  bund  siro,  vnd  macht  sein  lagerynu  slaub 
vnd  asschen  ?  d.  proph.  Sacharja.  ( 1 528).  Xjb. 

4)  häufig  sind  bei  Luth.  auch  die  bild- 
lichen redensarten  in  die  asche  fallen,  in  der 
asclie  liegen,  zu  asche  werden  =»  verloren 
gehen,  in  Verachtung  geralhen,  in  nichts 
verfallen:  vud  bin  der  hoflhung,  gott  werde 
je  ewer  elliche  erwecken,  das  mein  irewer 
ral  nicht  gar  in  die  asschen  falle.  Jen.  2, 
467b;  ja  ich  habe  dennoch  etwa  gesehen, 
das  der  gerechte  hat  müssen  vnterligen  vud 
ist  .seine  sachu  gar  in  die  asschen  gefallen 
lür  den  gottlosen.  3,  309* ;  der  hoffuung 
immer  stehet,  es  solle  sich  verziehen  vnd  zu- 
letzt dadurch  in  die  aschen  fallen,  de  Wette 
br.  5,  197;  vnd  hie  mit  hoff  ich,  ligl  das 
bapslum  in  der  asschen,  antwort  deudsch. 
(1522).  kiij*;  hat  er  nu  das  trefflich  keiser- 
thumb,  da  es  am  hohesten  gewest  vnd  mit 
ehren  das  heubl  der  well  genennet  vnd  ge- 
rhümet  ist,  also  zerrissen  vnd  in  die  asschen 
gelegt,  der  110.  psalm.  (1539).  fiijb;  also 
ligt  der  Zwingel  mit  seiner  deuleley  in  der 
asschen,  das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  dij*';  wie  viel  haben  sie  nur 
sint  der  zeit,  da  das  euangelium  ist  angangen, 
rahtschlcg  fürgenomen,  vnd  noch  heuligs 
tags  für  vnd  für  einen  vber  den  andern,  die 
alle  zu  rück  sind  gangen  vnd  zu  asschen 
worden.  Jen.  5,  314.  \ 

Asche,  mhd.  asche  und  (wie  noch  heute 
mundartlich  in  Hessen)  esche  (Ben.  1,  65), 
ahd.  ascä,  asgä  {Graff  1,  492),  goth.  azgo 
ist  dunkler  Abstammung. 

Aschenbrödel  (aschenproddel,  aschen- 
prödcl,  aschenhrodel,  aschenbrüdel),  in.  ein 
zu  allerlei  schmulügen  Verrichtungen  im 
hause  versloszener  mensch :  ein  gering  gantz 
cuangelisch  voracht  asschen  proddel.  ausl. 
der  ep.  vnd  euang.  von  christag  etc.  ( 1 522). 
Aiij" ;  was  suche  ich  rüssichter  asschcnprüdel 
zu  königs  vnd  fursten  höfe?  auff  des  königs 
zu  Engelland  lesterschriffl.  (1527).  Bj*; 
(gott)  wil  das  herlz  rein  haben,  ob  es  gleich 
auswendig  ein  asschenbrodel  jnn  der  buchen, 
schwartz,  ruslng  vnd  besloben  ist.  das  5.  6. 
7.  cap.  s.  Matthei.  (1532).  Giij'';  wer  an 


seinem  wort  banget,  sol  kein  aschenbrödel 
hinder  der  thür  sein,  von  der  sünde  wider 
den  heil,  geist.  ( 1 529).  Eiijb ;  sie  yhn  nicht 
anders  gehalten  haben,  denn  für  einen 
ttchenbrödel.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  I  inj1' ;  Jacob  aber  musle  der  aschen- 
brüdel sein,  ebend.  Ji  jb ;  der  elende,  nichtige 
asschenbrüdel  Habel,  ausl.  der  ep.  vnd  euang. 
von  ostem  etc.  (1544)..kij\ 

brodeln  =-  wühlen  und  stäuben  in  der 
asche.  vgl.  Weigand  wlb.  1,  60.  der 
hessische  name  für  aschenbrödel  ist  aschen- 
putlcl  von  putteln  =  in  flüssigem  oder 
staub  hin  und  her  schütteln. 

Asehenhrödlrii,  n.  dimin.:  das  arm 
asschenprodlin  hat  nichts  denn  eyltel  mangel 
vnd  vngemach.  das  magnifkat  verdeutscht. 
(1521).  ciij\ 

Asche  nhnufe,  m. :  seinen  kropff  mit  seinen 
feddem  sol  man  neben  dem  altar  gegen  dem 
morgen  auf!  den  asschen  haüffen  werffen. 
3  Mos.  1,  16. 

Aschen kucheu,  m.  in  der  asche gebackener 
kuchen:  das  volck  macht  jm  asschen  kueben 
draus  (aus  dem  manna).  4  Mos.  11,  8.  — 
Alb  er us dict. Rj" :  äschenküch, mhd. ascher- 
kuoche  {Ben.  1,  856). 

Asehcnplati,  m.  platz  wo  die  asche  (die 
Überreste:  der  verbrannten  leichname)  auf- 
bewahrt wurden:  der  gantz  todlen  hoff  vnd 
der  asschen  platz,  sampl  dem  gantzen  todlen 
acker.  Jer.  31 ,  40  in  der  ersten  ausg.  der 
propftelen.  (1532). 

Aschentopf,  m.  2  Mos.  27,  3;  38,  3. 

Aschermittwoch,  m.  dies  cineris,  der 
erste  mittwoch  in  der  faslenzeit  als  tag  der 
beslreuung  mit  asche  zum  gedächlnis  des 
lodes  in  der  rvmisch-kath.  kirche.  in  der 
„vermanung  an  die  geistlichen  versamlel 
auff  dem  reichslag  zu  Augsburg"  (1530) 
führt  Luth.  den  asscher  milwoch  unter  den 
stücken  auf,  die  in  der  „gleissenden  kirche 
in  der  fasten  in  Übung  vnd  brauch  sind 
gewest." —  mAd.  aschtac  (Schmeller  1. 
123.  Ben.  3,  5),  in  einer  ungedr.  urk.  v.J. 
1467:  donerstag  nach  dem  eschelage. 

Ascher-,  landschaftlich  und  älter-nhd. 
auch  asciier-,  mAd.  ascher-  in  der  obigen 
und  andern,  jetzt  erloschenen  Zusammen- 
setzungen setzt  ein  von  ahd.  ascA  abgeleitetes 
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ascari  voraus,  woraus  dann  aschaere,  ascher 
wurde. 

Asl,  m.  I )  der  Iheil  des  baumes,  welcher 
unmittelbar  aus  dem  stamm  enls priest : 
[Abimelech)  nam  ein  axt  in  seine  hand,  vnd 
hieb  einen  asl  von  bewmen.  rieht.  9.  49; 
tu  der  zeit  werden  die  siedle  jrer  sterrke 
sein  wie  ein  verlassen  ast  vnd  zweig.  Jes. 
17,9;  vnd  kriegte  viel  esle  vnd  lange  zweige. 
Ezech.  31,  5;  alle  vogel  des  himels  nisteten 
auß  seinen  eslen.  31,  6. 

2)  m  folgender  stelle  dürfte  ast  =-  wur- 
selknoten  des  astes  in  dem  stamm  sein:  so 
wurde  doch  nichts  draus,  denn  solche  grobe 
vngesehlachte  bewnie,  voller  este  vnd  knoten, 
ob  wir  gleich  lang  dran  Wahlrechten  vnd  be- 
schlagen, der  110.  psalm.  (1539).  Liij"h. 

mhd.  und  ahd.  ast  (pl.  mhd.  esle,  ahd. 
est»),  goth.  asti)  ( pl.  aslos),  wahrscheinlich 
aus  einer  wurzel  mit  dem  gleichbedeutenden 
gr.  o^og,  insofern  dies:  aus  oaxoq  hervor- 
gegangen ist.  das  angels.  ost  ist  nodus. 

Ästig,  ramosus,  nodosus:  dicke  eiche  das 
ist  esst  ige.  randgl.  zu  2  Sam.  18,  9;  kruni 
vnd  estig  holtz.  weish.  13,  13;  was  noch 
estig  vnd  vnschlachtigs  an  jnen  (den  Christen) 
ist  von  der  alten  geburt.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  ostern  etc.  (1514).  avj";  ein 
kiud,  dem  man  seinen  willen  lest,  wie  rauch, 
knötichl  vnd  estig  dasselb  wird.  Eisl.  1 , 63b. 

Ast,  n.  siehe  aas. 

Athem  (alem,  adem,  addem),  m.  die  ein- 
gezogene und  ausgestoszene  lufl:  (der  leufel) 
kan  es  alles  zu  puluer  vnd  asschen  machen, 
wenn  er  mit  seinem  athem  drein  hleset.  das 
6.  cap.  der  ep.  Pauli  an  die  Epheser.  (1533). 
üiij" ;  hie  Kmszcr  wollen  wir  schreyen,  szo 
lang  wir  atem  habenn  (leben),  auff  das 
vbirchristlich  buch  bocks  Emszers.  (1521 ). 
Ilj*;  so  er  selber  jederman  leben  vnd  adem 
(erste  ausg.  des  n.  test.  addem)  allenthalben 
gibt,  apost.  gesch.  17,  25.  sonst  bietet  die 
bibel  nur  ödem,  welches  man  sehe. 

mhd.  item  (Ben.  I,  66),  ahd.  alum,  alam 
(Graff  1,  155)  gehört  zu  den  Wörtern,  über 
deren  abstammung  schwer  zu  urtheilen  ist. 
Grimm  wtb.  1,  591  und  Weigand  wtb. 
\,  62  vermuthen  wegen  des  langen  vocal- 
anlauts  zusammenziehung  aus  einem  ur-\ 
sprünglichen  ahatum  ton  ah  im  goth.  ahjan  I 

Ducti,  Wärtertach. 


denken  und  aha  verstand,  woher  auch  ahma 
geist.  vgl.  auch  G  r  i mm  gr.  2,  24 1 . 
Ätzen  s.  etzen. 

Ku,  ein  schmerzensruf,  gewöhnlich  mit 
weh  verbunden,  einfach  in  folgender  stelle: 
ah,  au,  vsch,  das  stuvklin  schmerzt  sie.  wider 
das  bapstum  zu  Rome.  (1515).  Aiiij*.  — 
vgl.  auch  awe. 

\u,  umlaut  des  diphth.  au,  bei  Luth.  nur 
eu,  wie  e  statt  ä. 

Aich,  Vermehrung  anzeigende  conjunc- 
lion,  mhd.  ouch,  ahd.  ouh,  goth.  Auk,  offen- 
bar zusammengehörig  mit  ahd.  ouchon, 
ouhhdn  (Graff  1,  119),  goth.  dukon  rer- 
mehren,  welche  der  lautrer  Schiebung  und 
der  bedeutung  nach  mit  lal.  augere,  gr. 
uvStiv  stimmen,  belege  für  den  gebrauch 
des  auch  DiVfen  sich  überall. 

A»e  (awe),  f.  niedrig  gelegenes,  feuchtes, 
gewächsreiches  gelände,  vornehmlich  weide- 
reicher wiesengrund,  doch  auch  frucht- 
bares ackerfeld:  jnn  der  awe  odder  ym 
gründe  nicht  aufT  eym  berge,  der  prophet 
Sacharja.  (1528).  Jj";  ein  land  da  beche 
vnd  brilnnen  vnd  seen  innen  sind,  die  an  den 
bergen  vnd  in  den  awen  fliessen.  5  Mos.  8, 
7  ;  es  hat  berge  vnd  awen,  die  der  regen  von 
himel  trencken  mus.  11,  1 1  ;  er  weidet  mich 
aufl*  einer  grünen  awen.jw.  23,  2;  die  anger 
sind  vol  schafen  vnd  die  awen  stehen  dick 
mit  korn.  65.  14;  die  tochler  Zion  ist  wie 
eine  schone  vnd  lustige  awe.  Jer.  6,  2. 

Aue,  abgekürzt  au,  mhd.  ouwe  (Ben.  21, 
454),  ahd.  ouwa  (Graff  l,  504)  hängt 
deutlich  mit  goth.  ahva,  ahd.  aha  =  (lusz, 
lal.  aqua  wasser  zusammen. 

Anerochs,  s.  urochs. 

Auf,  adverb  und  praeposition. 

I.  als  adverb  mit  der  bedeutung  in  die 
höhe,  empor,  steht  auf  1 )  zumal  wenn  es, 
wie  oft  in  Luth.'s  bibelübersetzung,  ermun- 
ternden ausruf  bildet:  auff  vnd  jage  den 
menuern  nach.  1  Mos.  44,  4  ;  auff  vnd  mache 
vns  göttcr.  2  Mos.  32,  1  ;  aufT  lasst  mis 
fliehen.  2  Sam.  15,  14. 

2)  oder  mit  ah  verbunden:  andere  bis- 
thuin  geben  geringer  auff  vnd  ab.  Jen.  6, 
524b.  auf  und  ab  drückt  oft  auch  bhsz  hin 
und  her  aus  (z.  b.  bei  Alberus :  als  wir 
viel  vfT  vnd  ab  geredl  halten),  vgl.  ab.  auch 
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nieder  bildet  einen  gegensalz  zu  auf.  tgl. 
auf-  und  niedcrsleigen. 

3)  folgt  auf  einem  subst.,  welchem  von 
vorausgehl,  so  steht  es  gleichbedeutend  mit 
an:  das  halt  ich  alle  gehalten  von  meiner 
jugcnl  auff.  Marc.  10,  20;  weil  du  von 
kind  (1522:  kindheyt)  auf!  die  hedige  schrillt 
weisses!.  2  Tim.  3,  15. 

4)  in  den  Zusammensetzungen  mit  verbis 
verbindet  sich  mit  auf  oft  auch  die  bedeu- 
tung  des  öffnens  {vgl.  aufbeiszen,  aufbersten, 
aufbrechen,  aufdecken  u.  a.)  und  des  tollen- 
dem {tgl.  aufarbeiten,  auffressen  u.  o.). 

//.  diep  raepos.  auf,  welche  sich  erst  nach 
und  nach  aus  dem  adverb  entwickelte  (golh. 
iup  ist  nur  adv.),  fordert  auf  die  frage  wo  ? 
den  daliv,  auf  die  frage  wohin?  den  accu- 
sativ.  mit  dem  apc.  des  sächlichen  artikels 
verschmilzt  auf  leicht  zu  aufs,  seltener  wird 
auf  dem  zu  aufin  (mhd.  ufern)  gekürzt:  jren 
trost  aufls  ablas  setzen,  warnunge  an  s.  I. 
deudschen.  (1531).  Fij1';  von  einem  aufls 
ander,  wider  die  sabbalher.  (153S).  Bij"; 
der  mir  auffm  fusse  folget,  zwo  predigt  auff 
der  kindertauffe.  (1540).  Bf;  auffm  loppel 
spiel.  Jen.  8,  I42b;  auffm  prcdigstuel. 
tischr.  95b.  —  der  gebrauch,  den  Luth.  von 
der  praep.  aulmacht,  ist,  wie  nhd.  überhaupt, 
ein  manig falliger. 

1)  vor  allem  dient  sie  zur  bezeichnung 
räumlicher  Verhältnisse,  a)  mit  daliv:  der- 
selbige  (Johannes)  lag  auff  (später;  an)  der 
brusl  Jbesu.  Joh.  13,  25  n.  lest.  v.j.  1522; 
der  auff  dem  stuel  sass  sprach,  sihe,  ich 
machs  alles  ncw.  offenb.  Joh.  21,  5  (statt 
auf  dem  stuhl  sitzen  sagte  man  ahd.  sizan 
ana  stuole,  golh.  sitan  ana  sldla);  Paulus  aber 
stund  mitten  auff  dem  richtplatz,  apost.gesch. 
17,  22;  füre  mich  auff  dem  steige  deiner 
geböte,  p*.  119,  35;  der  ich  nu  auff  der 
gruben  gehe  kurtz  bekentnis.  (1544).  Aij'; 
er  hat  seinen  engein  befolhcn  vber  dir,  das 
sie  dich  behüten  auff  alle  deinen  wegen,  das 
sie  dich  auff  den  henden  tragen,  ps.  91,  12. 
b)  mit  acc:  den  vergleiche  ich  einem  klugen 
man,  der  sein  haus  auff  einen  fels  bawel. 
Maiih.  7,  24;  vnd  worffen  jre  klcider  auff 
das  füllen.  Luc.  19,  35;  da  er  nu  hin  zoch, 
breiteten  sie  jre  kleider  auff  den  weg.  v.  36 ; 
entweich  (entwich)  er  abermal  auQ  den  berg. 


Joh.  6.  1 5 ;  steig  (stieg)  Petrus  hinauff  auf! 
den  süller  zu  beten,  aposl.  gesch.  10,  9 ;  ein 
jglicher  sähe  auff  seinen  weg.  Jes.  53,  0. 

2)  zu  Zeitbestimmungen:  auff  den  abend 
kam  einer  von  den  bürgenneislem,  Lucas 
Cranach  zu  jm.  tischr.  60b;  auffinontag  nach 
s.  Nicolai,  warumb  des  bapsls  bucher  vor- 
brant.  (1520).  Ajb;  Merodes  auff  seinen  jar- 
lag  ein  abendmal  gab.  Marc.  6,  2 1 ;  lasst 
vns  auf!  dis  mal  weichen.  I  Macc.  9,  9 ;  vnd 
stehe  bis  aufl  diesen  tag.  apost.  gesdt.  20, 
22 ;  er  (der  erbe)  ist  vntcr  den  furmünden 
vnd  pflegern  bis  aufl  die  bestimpte  zeit  vom 
valer.  Gal.  4,  2. 

3)  zur  bildung  von  weise,  ari,  beschaffen- 
heil ausdrückenden  adverbien:  gleich  wie 
wir  des  worts  vnglück  auch  auff  zwo  weyse 
brauchen,  der  prophel  Habacuc.  (I52ti). 
cij"  (ahd.  galt  bei  wls,  wfsa  die  praep.  in. 
vgl.  Graff  1,  1074);  der  ich  mich  auff  solche 
gelegenheit  vnd  leuffte  nichts  versiehe,  eine 
heerpredigt.  (1542).  Fiijb;  er  aber  antwortet 
auff  seine  sprach.  2  Macc.  7,  8;  vnd  es 
war  geschrieben  auff  ebreisch,  griechisch 
vnd  latinische  sprach.  Joh.  19,  20;  lieber 
rede  mit  deinen  knechten  auff  syrisch,  denn 
wir  verstehen»  wol,  vnd  rede  nicht  auff  jü- 
disch mit  vns.  Jes.  36,  1 1  ;  Habacuc  heyst 
aufl  deudsch  ein  hertzer.  der  prophel  Ha- 
bacuc. (1526).  biiij'.  auch  in  diesen  fällen 
galt  ahd.  in  statt  auf. 

///.  endlich  begegnet  bei  Luth.  äuszerst 
häufig  Verbindung  der  conjunclion  dasz  mit 
aufm»'«  derbedeutung  „zu  dem  zwecke  das:(', 
jedenfalls  entsprungen  aus  üf  daz  daz  (myst. 
376,  6)  auf  das  dasz,  folglich  auf  auch  hier 
praeposition.  vgl.  Grimm  wtb.  1,  005  ff. 
Weigand  wtb.  1,  66.  belege  bietet  die 
bibel  allenthalben. 

Als  stamm  für  unser  auf,  mhd.  üf,  ahd. 
üf,  golh.  iup  setzt  Grimm  gr.  I,  49  {vgl. 
wtb.  I,  602)  an:  golh.  iupan  aup  upun,  ahd. 
iofan  ouf  ufun  mit  dem  pari,  praet.  ofan 
(uiwer  offen). 

Aufarbeiten,  fertig  arbeilen:  damit  ich 
meine  beider  vnd  geiler,  die  drücker  auff 
den  Leipziger  marckt  nicht  verseumete,  das 
ich  alle  andere  briefl  in  ein  büchlin  binden 
vnd  neben  mich  legen  rousslc,  bis  ich  auff* 
gearbeil  hatte.  Jen.  5,  528b. 
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Aufbauen,  erbauen,  aufrichten,  in  die 
höhe  führen :  vnd  haben  fesle  lliürm  drin- 
nen auflgerichlel  vnd  pallasl  auflgebawcl. 
Je$.  23,  13;  wenn  sie  können,  so  können 
sie  eine  kilche  vnd  schmciszhausz  auffbawen 
vnd  auflrichlen.  tischr.  402b. 

Aufbäumen,  sich,  eig.  sich  (baumähnlich) 
emporrichten ,  erheben ,  dann  figürlich  sich 
auflehnen:  beumete  vnd  legle  ersieh  auch 
wider  den  konig  aufl.  (wcAr.  4 1 8''.  ausser 
dieser  stelle  können  wir  aus  Lulh  .'s  Schrif- 
ten ßr  das  sonst  so  geläufige  worl  keinen 
beleg  beibringen;  auch  bei  Grimm  wlb.  1, 
6  I  S  ist  nur  eine  stelle  aus  Lulh.  angeführt, 
die  aber  gerade  wieder  einer  Lulh.  nicht 
zugehörigen  schrifl  (die  zwölf  arlikel  der 
bauerschafft)  entnommen  wurde. 

mhd.  nur  das  einfache,  gleichbedeutige 
bountrn :  da?  ors  begunde  sich  boumen.  Lo- 
hengr.  1 30.  als  einfaches  verbum  in  Hessen 
ganz  gewöhnlich,  fehlt  jedoch  bei  Vilmar 
idiolikon. 

Aufbristen,  mit  den  zahnen  öffnen:  es 
hat  mir  noch  keyun  papisl  disz  nüszle  aulT- 
bi>sen  vml  sols  auch  keyner  nviuer  aufTbevs- 
sen.  au  ff  das  vbirehristlich  buch  bock*  Em- 
szers.  (1521 ).  Kij1' ;  wenn  du  bapst  mil  al- 
len den  deinen  disz  nuszlin  aulTlieissesl  .  .  . 
will  ich  alles  widderruflen.  grundvndvrsach. 
(1520).  hiijb;  disz  nuszlin  hat  noch  niemant 
aufTgepissen.  t  on  d.  bapstum  zu  RomeA  1 520). 
Fj*;  das  ndszlin  beysz  myr  auff  Heintz  von 
Engelland,  antwort  deutsch.  (1522).  Eiiij". 

Aufber»ten,  aufbrechen :  Judas  sich  sclbs 
erhem.-kct  vnd  der  bauch  jm  auffberstet. 
tischr,  300\  vgl.  aufbreslen. 

Aufbieten,  1)  zum  kämpf  auf  rufen,  wofür 
bei  Lulh.  auch  aufgehiden  (*.  d.):  wo  der 
keiser  durch  seine  leuffel  die  papisten  ver- 
hetzt, aufbieten  würde  zu  kriegen,  warnunge 
an  s.  I.  deudschen.  (1531).  Di}' ;  (Antiochus) 
lies  auffLielen  imganlzen  künigreich.  1  Jtfacc. 
3,  27. 

2)  die  Verlobung  von  der  kanzel  öffent- 
lich bekannt  machen,  proclamieren :  man- 
cher hat  seine  braut  aus  seinen  armen  müs- 
sen lassen  weg  furen  vnd  widder(teeder)  Ver- 
löbnis, noch  zeugen,  noch  aufThielen  geholfen 
hat.  »on  ehesachen.  (1530).  Eij1'. 

Aufliefen,  n.  proclamatio:  weil  er  so 


lang  slill  geschwigen  hat  nach  dem  auflbie- 
ten  bis  man  sich  allerding  geschickt  bis  aufT 
den  bochzeittag.  Burkhardl  briefw.  418. 
Aufbinden,  in  mehrfacher  anwendung. 

1)  in  die  höhe  binden:  darumbdenckensie 
vollendlcusejiin  den  peltz  zu  setzen  vnd  den 
hUnerndenschwanlz  aufl  zubinden,  ein  brieff 
andie  zuFranckfort  amMeyn.  (1533).  Ejb. 

2)  durch  binden  worauf  befestigen:  vnd 
jnen  (Aaron  und  seinen  söhnen)  die  hauben 
auflbinden.  2  Mos.  29,  9.  bildlich:  darumb 
mus  vns  der  bapst  gesetze  aufl*  binden.  t?on 
den  schlüsseln.  (1530).  Bij" ;  da  hat  s.  Paulus 
vns  pfarhern  vnd  predigern  vnser  ampl  hart 
genugauflgebunden.  zwo  predigt.  <  1  535).  Bjb. 

3)  aufknüpfen,  öffnen:  so  wirslu  sehen, 
wie  er  wird  sack  vnd  seil  aufl*  binden.  dasm 
schöne  confilemini.  (1530).  Üij1'. 

mhd.  üf  binden  in  allen  drei  bedeulungen 
{Ben.  1,  130). 

Aufblähen,  aufblasen,  durch  lufl  aus- 
dehnen, bei  Lulh.  nur  figürlich :  gute  werck 
Liehen  auff  vnd  machen  stollz.  der  prophet 
Sacharja.  (1 528).  Fjb  ;  der  haucr  isl  so  mut- 
willig vnd  auffgehlchel  (übermüthig,  stolz), 
als  werc  er  herr  vber  allehcrrn.  einebericht 
an  einen  guten  freund.  ( 1 528).  Aiij\  sich 
auflldahen:  es  Liehen  sich  etliche  aufl.  1 
Cor.  4,  18.  —  vgl.  blühen  und  aufblasen. 

Aufblähen,  n.:  das  nicht  hadder,  ncid, 
zorn,  zanck,  afTterredcn ,  olirenLlascn ,  auf- 
hieben, auflrhur  da  scy.  2  Cor.  12,  20. 

Aufblasen,  inflarh,  sufflare.  1 )  sinnlich, 
feuer  (kolen)  aufblasen,  durch  blasen  an- 
fachen: gleich  wie  die  amern  .  .  .  wider 
fewr  gehen  vnd  anzünden ,  so  man  rüret  vnd 
auff  hleset.  ausleg.  der  ep.  rml  euang.  von 
ostern  etc.  (1514).  biij';  der  schtnid,  so  die 
kolen  im  fewr  aulfLlesel.  Jes.  51,  16;  es 
wird  jn  ein  fewr  verzeren.  «las  nicht  auflge- 
Llasen  ist.  Uiob  20,  26;  ich  wil  das  fewr 
meines  grimmes  vber  dich  aull'Llasen.  Ezech. 
21,31. —  die  backen  aufblasen,  durch  blasen 
schwellen  machen:  ich  sehe  dort  von  fernen, 
wie  er  die  backen  so  helft  ig  atilfblesci,  das  er 
gif  ich  rol  wirl.  wider  die  antinomer.  (1539). 
Cij\  —  durch  blasen  wozu  auffordern  (zum 
heerzug,  zum  aufbruch  derkrieger) :  versehen 
sie  es,  das  er  die  posaunen  auflhlesel  vnd  in 
die  drummcl  slosset,  so  wird  bapsl,  leuffel 
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sampt  jrem  anhang  vber  einen  hauffen  ligcn. 
an  kurfürsten  zu  Sachsen.  (1545).  Eiiij1' ; 
so  soll  jr  doch  den  son ,  der  an  dem  wege 
stehet,  da  ein  jederman  für  vber  gehen  mus, 
verneinen  vntl  hören,  vnd  gleicherweis,  ja 
noch  viel  hcflligcr  jn  hören  ruffen ,  der  mit 
einem  grossen  gedönc,  als  einer  gewaltigen 
posaunen  auflblesel.  Eisl.  1,41  S*"-  Grimms 
beleg  druinh  blies  man  auff  ist  einer  schrifl 
Melanchthons  entnommen. 

2)  vom  aufblasen  des  feuert  und  der 
backen  ist  bei  Luth.  ein  häufig  vorkommen- 
der figürlicher  gebrauch  entnommen:  es  ge- 
het oii  eusserlich  worl  nicht  zu,  welches  der 
heilige  geist  wol  weis  im  hcrlzen  zu  erin- 
nern vnd  auffiublasen,  obs  gleich  für  zelten 

^aren  gehöret  were.  Jen.  5,  50'';  ich  weysz 
wol,  das  der  römische  hauffc  wird  furwen- 
deu  vnd  hoch  auffblaszenn ,  wie  der  bapsl 
habe  das  heylige  römische  reich  von  dem 
kriechschen  keyser  genummen  vnd  an  die 
deulschenn  bracht,  an  den  chrisll.  adel. 
(1520.  verm.  ausg.).  Liiij'' ;  wo  ylim  (dem 
teufet)  goll  räum  lesst,  da  ist  er  ein  meister 
mit  silnden  auff  blasen  vnd  gottes  zorn  an- 
zeigen, das  schöne  conßtemini.i  1530).  Jiij"; 
der  böse  geist  kan  auch  die  leule  auffblascn, 
keck  vnd  mutig  machen,  das  14.  vnd  15. 
cap.  s.  Johannis.  (153S>.  l)diiijb;  das  wis- 
sen blaset  auf.  I  Cor.  S,  1.  das  pari,  prael. 
hat  zumeist  die  bedeulung  von  stolz,  über- 
müthig:  der  hoi-hmiltige,  «niff  geblasene  litel. 
Jen.  1,  344*;  es  sind  aber  nicht  denn  ver- 
gebliche, schwülstige  vud  auffgeblascne  worl. 
die  ander  ep.  Pelri.  ( 1 524 ).  bijb;  sol  ein 
weiser  man  so  auffgchlascn  worl  reden.  Wob 
15,  2;  wenn  es  (das  wort  göltest  in  solche 
wcllberlzen  feilet,  macht*  nur  eytel  auffge- 
blascu  berlzen.  bulta  cene  domini.  | 1522). 
Diiijb;  ich  wil  erlernen  nicht  die  wort  der 
ausgeblasenen ,  sondern  die  krafft.  I  Cor. 
4,  19. 

3)  sich  aufblasen:  ein  vihem.igd,  die  ein 
schön  bar  bat,  bleset  sich  auffvnd  wirdstollz. 
hausposl.  Jhena.  (1559).  bl.  479b;  nichl 
ein  newling,  auff  das  er  sich  nicht  aullblase. 
1  Tim.  3,  6. 

Alfhorgen,  was  das  einfache  borgen :  ich 
bitte  aber  dasz  die  kireben.  da  er  seyn  soll, 
ihm  wollte  zchriing  schicken,  oder  wo  ers 


hie  aufborgen  rausz,  dort  wieder  erstalten. 
de  Weile  br.  3,  345. 

iafbot,  n.  aufgebol  zur  heerfolge:  sibc 
zu,  was  du  für  sieg  erlangen  werdest  vnd 
mit  waserley  gewissen  du  dem  keiserlichen 
auffl)ol  gehorsam  seiest,  tearnunge  an  s.  I. 
deudschen.  (1531).  Hiij'';  du  soll  also  sagen 
zum  auffhol  des  keisers  oder  deines  forsten. 
ebend.  Eijb;  der  iritl  freilich  aus  der  bahn, 
vnd  isl  des  teufels,  wenn  er  gleich  aus  ge- 
horsam vnd  durch  auflbot  seines  berrn  krie- 
get. Jen.  3,  356b.  vgl.  aufbieten  1 1. 

Aufbrechen,  transitiv  und  intransitiv. 

1 )  transitiv,  milgeicall öffnen,  erbrechen: 
vnd  wollen  die  tbür  auffbrecheu.  I  Jtfoji.  19, 
9 ;  will  damit  gewönnen  vnd  kiirisser  auff- 
brochen  haben,  auff  das  vbirchristlich  buch 
bocks  Emszers.  (1521).  Giij";  das  er  mit 
eynem  langen  spiesz  vnd  kurtzeu  (legen 
drewet,  den  kurisser  (wie  er  mich  angab) 
ablzustnssen  vund  aufllzuprechen.  eyn  wid- 
derspruch  d.  Luthersz.  (1521?).  Aij\ 

2)  scheinbar  intransitiv,  sich  erheben 
zum  weitergehen :  darnach  brach  er  (Abram) 
auff  von  dannen  an  einen  berg.  1  Mos.  12, 
S;  wenn  das  beer  auflbricbl.  4  Mos.  4.  5; 
wenn  jr  aber  drometel,  so  sollen  die  lager 
aull'brechen.  10,5;  Sanhi'rib  brach  aufl,  zoch 
weg  vud  keret  wider  beim.  Jes.  37,  37 ; 
wenn  er  auffhrechen  wird  von  der  hochzeil. 
Luc.  12,  36;  man  soll  mir  gehorchet  vnd 
nicht  von  Creta  ausgebrochen  haben,  apost. 
gesch.  27,  21  ;  d.i  brach  er  auff  aus  eygnem 
frevel  vnd  zoch  gen  OrlamUnde.  widder  die 
hyml.  propheten.  (1525).  Eiij'. 

3)  intransitiv ,  sich  öffnen:  das  i.tt  der 
tag.  da  auflbrachcn  alle  brilnue  der  grossen 
liiflcn.  1  Mos.  7,  1 1. 

4)  in  folgender  stelle  ist  auflbrecben  wohl 
gleichviel  mit  sich  erheben ,  tich  brüsten : 
sibe  wie  rein  Ircgl  sie  (Maria \  alle  ding  in 
goll,  wie  gar  nimpl  sie  sich  keines  wetcks, 
keiner  ehre,  keines  rhflmens  an,  thui  doch 
eben  wie  vorhin,  da  sie  der  keines  halte, 
fragt  auch  nicht  mehr  nach  ehren  denn  vor- 
hin, brüst  sich  nicht,  bricht  nicht  auff,  rlifft 
nicht  aus,  wie  sie  gotles  mutier  tvorden  sey. 
Jen.  1,  463.  hierher  wird  auch  sich  auf- 
brechen in  folgender  stelle  zu  ziehen  sein  : 
das  ist  freylich  der  litel  aller  keyserlhum  auff 
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erden,  sonderlich  die  sich  mit  krieg  auff- 
brechen.  der  prophel  Habacuc.  (1526).  ej\ 

Aifbresten,  vas  aufbersicn  (wie  auch 
Jen.  I.S7*  das  aufbrcslen  des  Originals  ge- 
ändert ist\:  es  wirl  dir  ylie  m(  der  hauch 
daution  auffhreslen.  auszleg.  deutsch  des  v. 
u.  (1518..  Hjb. 

zusammengesetzt  aus  auf  und  breslen, 
mhd.  breiten  {Ben.  t,  256),  ahd.  brestan, 
pröslan  \Graff  3,  271).  später  wurde  bre- 
slen im  sinne  von  frangere  durch  die  nd. 
form  bcrslen  verdrängt. 

Aufbringen,  1 )  in  die  höhe  bringen,  auf- 
richten: sie  werden  die  allen  wüsiung  hauen 
yihJ  was  vorzeilen  zuslorel  is(,  aullhringeii. 
Jet.  61,4;  wer  nil  von  Christus  eygem 
escmpel  erwarmht ,  ermannet  vnd  gcreytzt 
wiril,  wer  will  den  selbigen  reytzcn  vnd 
auin>ringeu  ?  auszleg.  der  ep.  vnd  euang. 
des  aduenls.  (1522).  Cjb.  hierher  gehört 
auch:  so  die  feinde  eine  slad  vberfielen,  da 
verdienet  der  ehre  vnd  danck,  der  die  andern 
am  »Tülen  auffhringl  laus  dem  schlaf  erweckt 
und  sur  vertheidigung  auf  die  beine  bringt, 
aber  nicht,  wie  Grimm  wlb.  1 , 629  erklärt, 
gefangen  nehmen).  Jen.  1,  324. 

2»  auf  die  baiin,  in  gang,  in  Übung  brin- 
gen: fynantzer,  die  viel  nevver  fundle  aufl- 
bringen.  randgl.  zu  Rom.  1,  30  in  der  er- 
sten ausg.  des  n.  test.  v.  j.  1  522  ;  kein  ba- 
chant  noch  esel  ist  so  grob,  wenn  er  nur 
thar  was  nevves  aufTbringen,  so  leufft  jder- 
tnan  zu  vnd  gleubls.  das  5.  6  vnd  7.  cap. 
s.  Matlhei.  (1532).  Nij1';  solch  verkert  mis- 
brauch  der  menschen  vnd  der  dinge  hat  aus- 
bracht das  geistlich reehl.  Jen.  l,2U5b;  men- 
schen aus  eigenem  gutdüncken  solches  auf- 
gebracht lieben,  zwo  predigt  auff  der kinder- 
tauffe.  (1540).  Fiij\ 

3)  vorbringen,  anführen:  wenn  sie  denn 
nu  eynen  Spruch  der  veiler  widder  mich  auff- 
bringen,  szo  lauten  sie  alle  gloiken.  au  ff  das 
rbirchristlirh  buch  bocks  Emszers.  (1521 ). 
Ciijb;  wollen  jn  (Christum)  schlecht»  lod 
haben  vnd  kondlen  doch  kein  vrsach  auff- 
bnngen.  ein  sermon  auff  Matth.  22.  ( 1  535). 
Aijb;  vnd  brachten  aull'  viel  vnd  schwere 
klage  wider  Paulum,  welche  sie  nicht  moch- 
ten beweisen,  aposi.  gesch.  25.  7;  da  die 
verkleger  aofflralten,  brachten  sie  der  vr- 


sachc  keine  au  IT,  der  ich  mich  versähe,  f.  IS; 
da  sihe  wie  sie  den  spruch  so  vbel  auffbrin- 
gen.  von  ehesachen.  (1540).  Cijb. 

4)  werben ,  herbeischaffen,  zusammen- 
bringen: Lysias  zoch  ab  gen  Antiochia,  wi- 
derumb  kriegsvolck  auff  zubringen.  1  Macc. 
4,  35;  (Antiochus)  zoch  in  Perscn,  das  sel- 
bige land  zu  schelzen  vnd  gehl  auff  zubrin- 
gen. 3,  31  ;  vnd  ob  der  spruche  nier  wurden 
auff  bracht,  müssen  alle  der  ruassen  verslan- 
den werden,  ob  auch  yemandt  on  glauben 
verstorben  selig  werden  muge.  (1523).  Aiij". 

Aafbristen  (aufbrusten),  herausstreichen, 
hervorheben:  drumb  brüstet  vnd  mutzt  er 
solche  wort  aufl.  das  ander  teyl  widder  die 
hyml.  prophelen.  (1525).  Miij".  sich  auf- 
brdslen,  «icA  in  die  brüst  werfen,  sich  auf- 
blasen: wenn  die  nonnen  im  dosier  ein 
solch  worl  hellen,  das  jr  stand  hiesse  ein 
seliger  stand,  wie  sollen  sie  sich  auffbrilslen 
vnd  rhümen?  Eisl.  1,  214".  vgl.  brüsten. 

Aufdecken,  die  decke  wegnehmen ,  ent- 
blösen,  enthüllen. 

1)  sinnlich:  vnd  da  sie  nicht  kundten  bey 
jn  kotnen  für  dem  volck,  deckten  sie  das 
dach  auff.  Marc.  2,  4  ;  du  soll  auch  nicht 
aull  stufen  zu  meinem  altar  steigen,  das  nicht 
deine  schäme  auftgedeckt  werde.  2  Mos.  20, 
26:  decke  aufl  zu  seinen  hissen  vnd  lege 
dich.  Ruth  3,  4  ;  bückt  sich  vnd  decket  den 
hindern  aufl.  wider  das  bapsthum  xu  Rome. 
(154  5).  Biiij\ 

2)  figürlich:  deine  missclhat,  du  lochler 
Edoni,  wird  er  heimsuchen,  vnd  deine  sunde 
aufdecken,  klagl.  Jer.  4,  22;  das  euange- 
lion  die  geysterey  also  aufl'decket.  an  die 
herrn  deutschs  ordens.  ( I  523  i.  Aij* ;  ich  will 
dyr,  oh  golt  will,  den  leuflel  aufl  decken  ynn 
diesen  prophelen.  das  ander  teyl  widder  d. 
hyml.  propheten.  (1525).  Aiij1'. 

Aufdringen,  aufnöthigen,  aufzwingen: 
denn  so  das  falsch  vnd  erlogen  ist,  das  sie 
mir  auffdringen.  kan  niemand  demselben  on 
grosse  fahr  glauben  geben.  Jen.  1,  224b; 
noch  ist  er  für  mir  scheuchsam,  dasz  ichs 
ihm  musz  aufdringen,  was  er  bedarf,  de 
Wette  br.  6,  92;  der  lieben  christenheil  mit 
gewall  auffgedrungen.  ein  sendbrieff  von 

I  dolmetschen.  (1530).  Diu/. 

I     Aufdrucken,  impvimere:  bitte' derhalben 
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gar  freundlich,  wo  es  nicht  beschwerlich  ist, 
wollet  mich  treulich  beratten  mit  eim  will- 
prel  und  selbs  dabey  seyn  und  helflen  das 
Siegel  aufdrucken,  de  Welle  br.  3,  1 1 . 

Alf/drücken,  dasselbe;  auch  die  hüchcr 
haben  \die  papisten)  schmach  büchergenen- 
net,  da  doch  die  namen  der  lichter  auflge- 
drüvkt  gewesen,  widder  den  meuchler  zu 
Dresen.  (1531).  Aij\ 

Aufeinander,  bei  Luth.  noch  unterbun- 
den auf  ein  ander,  auf  einander,  entsprungen 
aus  ein  auf  das  ander,  ein  auf  den  andern: 
vnd  stiessen  auff  einander  am  teich  zu  Gi- 
beon. 2  Sam.  2, 13;  sie  waren  schlecht  aufl 
ein  ander  gesetzt.  Ezech.  42,  6;  wie  sie  die 
schwell  zuckten  vnd  aufl  einander  schössen. 
2  Macc.  5.  3. 

Aufenthalt,  m.  der  ort,  die  stalle  wo  ei- 
ner wohnt,  sich  aufhält,  geborgen  ist:  da- 
hin helfen  die  abtrünnigen ,  denn  daselbs 
hatten  sie  jren  auirenllialt.  1  Macc.  10,  14; 
da  er  verbolfte  einen  aufl'enthall  zu  finden. 
2  Macc.  5, 9.  weil  der  aufgenommene  auch 
genährt  und  unterhalten  wird,  so  halte  frü- 
her aufenlhall  auch  die  bedeutung  von  sus- 
h-ntaculum ,  alimentum ,  wofür  uns  jedoch 
ein  beleg  aus  Lulh.'s  Schriften  abgehl;  die 
von  G  rimm  wlb.  1 ,  637  dafür  beigebrachte 
stellt:  ist  den  „zwölf  artikeln  der  bauer- 
schafft" entnommen,  auch  die  die  bedeu- 
tung erhaltung.unterhaltung  belegende  stelle : 
au fciil hall  und  liandliabiing  des  christlichen 
gl.iubens  begegnet  nicht  in  Lulh.'s  Schriften, 
doch  steht  aufenlhall  in  diesem  sinne  in  fol- 
gender stelle:  es  (das  tpelllich  regiment)  ist 
nur  evn  schütz  vnd  auflcnlhall  der  boshcvl. 
sermon  am  23.  sonntag  nach  pßngsten. 
(1523?)  Aiij\ 

Auferben,  gleichviel  mit  anerben,  durch 
geburl  mittheilen,  als  erbschafl  an,  auf  ei- 
nen bringen:  Milche  bo«ze  tuck  vnd  stuck 
seind  vns  von  Adam  auflgcerbel.  auszleg. 
deudsch  des  v.u.  (1518).  Diiju;  szo  hals 
ybm  (nämlich  dem  papst  das  grosze  gut) 
Christus  vnd  sanol iVler  auch  nit auflgcerbel. 
an  den  christlichen  adel.  ()520).  Eijb;  wie 
vns  vnser  vorfaren  haben  auflgceibet  dis  ge- 
heirnnis  ...  so  erben  wirs  jnen  auch  aufl'. 
Jen.  8,  49\ 

Auferbeben,  durch  auf  verstärktes  erhe- 


ben :  dan  ich  mein  seel  auflerhahen  hab  Izu 
dir.  ps.  143,8  in  der  ausl.  der  sieben  busz- 
psalmen.  (1517). 

Auferstand,  einige  mal  noch  bei  Lulh. 
für  auferstehung,  doch  nicht  wie  mhd.  nf- 
erslant  (Ben.  21,  590)  in.,  sondern  f.:  er 
(Christus)  ist  das  lebendig  vnd  vnslerblich 
bild  widder  den  tod,  den  er  erlitten  vnd  doch 
mit  soviler  auflerstand  von  lodlen  vbirwun- 
den.  eyn  sermon  von  der  bereytung  zum 
sterben.  (1519).  bjb;  diszer  wind  vnd  das 
fewr  ist  nach  Christus  auflerstand  in  die  well 
*om  himcl  komen.  deutsch  auszlegung  des 
67.  (68.)  psalmen.  (1531).  Aij" ;  ich  glewb 
eyn  oftirstand  (siel)  des  fleyschsz.  auszleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  christag  efc.(1522). 
Ef. 

später  auszer  gebrauch  gekommen,  schon 
die  Jen.  ausg.  der  Schriften  Lulh.'s  setzt 
(1,  183*)  für  auferstand  der  ersten  stelle 
auferstehung;  doch  bringt  Grimm  wtb.  1, 
639  «ocft  einen  beleg  aus  der  2.  hätfle  des 
16  jh. 

Auferständnls ,  f.  dasselbe  was  aufer- 
stand: muste  doch  Christus  szo  lang  mit  sei- 
nen iungern  uinbgahn  vnd  yhren  vnglauben 
tragenn  bisz  sie  gleublen  seiner  vflerstent- 
nisz  (sie!  in  der  Jen.  ausg.  1,  34 2b  aufer- 
stehung). noch  einmal  begegnet  auflerslcnt- 
nis  in  der  auszleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
christag  etc.  (1522).  Ggiiij  '.  später  immer 
auferstehung.  —  ahd.  irslanlnissi  —  resur- 
rectio  (Graff  6,  609). 

Aufersteben,  sich  erheben,  gebraucht 
Lulh.  nur  von  der  resurrectio  der  lodlen : 
zu  seiner  zukunITl  müssen  alle  menschen  aufF- 
erstehen  mit  jren  eigen  leiben,  die  drey  sym- 
bola.  (1538).  Bj1';  deine  Indien  werden  le- 
ben vnd  mildem  leichnam  auflerstehen.  Jet. 
26,  19;  ich  wil  nach  dreien  lagen  aufler- 
stehen. Matth.  27,  63;  Johannes  der  teufler 
ist  von  den  lodlen  uuflcrstaiidcn.  Marc.  6, 
14;  dein  bruder  sol  auflerstehen.  Joh.  11, 
23  u.  öfter. 

Auferstehen,  n.  1 )  resurrectio :  die  Sadu- 
ceer  halten  es  sey  kein  aufferslchen.  Matth. 
22,  23 ;  was  ist  doch  das  auflerstehen  von 
den  todlen?  Marc.  9,  10. 

2)  aufrichtung  überhaupt :  dieser  wird  ge- 
setzt zu  einem  fall  vnd  auflerstehen  vieler  in 
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Israel.  Luc.  2,  34.  —  in  der  ersten  bedeu- 
tung  mhd.  üferslen  (myst.  2,  1 16,  9). 

Anfersteber,  m. ;  darum  ists jm (demherrn) 
zu  (hun,  das  Thomas  nur  gleubig  vnd  auch 
ein  aufferstchcr  von  seinem  halstarrigen  vn- 
glaubcn  vnd  sunde  werde,  zwo  predigt  auff 
der  kindertaufe.  ( 1 540).  Miiijb. 

Auferstehung,  f.  was  auferstand ,  anfer- 
sländnis :  ich  bin  die  aufferstehung  vnd  das 
leben.  Jon.  11,  25;  ein  zeuge  seiner  auff- 
erslehung.  apotl.  gesch.  1,  22;  durch  einen 
menschen  die  aufferstehung  der  todten  kompt. 
I  6'or.  15,  21 ;  dis  ist  die  erste  aufferstehung. 
offenb.  Jon.  20.  5. 

dieses  wort,  tcofür  in  der  auszleg.  der  ep. 
rnd  euang.  vom  chrislag  etc.  (1522)  auch 
einigemal  vffcrslchung  (z.  b.  bl.  Kiijb)  be- 
gegnet, gehört  zu  den  neueren  bildungen; 
ich  finde  es  zuerst  in  der  ersten  deudschen 
fri'M|1462). 

Anferwacbea,  durch  auf  verstärktes  er- 
wachen; ich  bin  der  letzt  auff  erwachet,  wie 
einer  der  im  herbst  nachlieset.  Sir.  33,  17; 
ich  hin  ein  mal  zu  mittler  nacht  aufferwacht. 
von  der  winckelmesse.  (1534  t.  Aiiij' ;  daher 
auch  etliche  vnler  den  kauffleuten  aufferwacht 
vnd  gewar  worden  sind,  das  vnler  yhrem 
handel  manch  böser  griff  vnd  schedhehe  fy- 
nautze  ym  brauch  sind,  von  kauffshandel 
vnd  wucher.  (1524).  Aij\ 

.4 ii fern  ecken,  was  das  einfache  erwecken, 
erwachen  machen,  vorzugsweise  vom  er- 
wecken  der  todten  gebraucht:  goll  wird  vn- 
serc  sterbliche  leichnara  auflerwecken.  da« 
man  kinder  zur  schulen  halten  solle.  ( 1 530). 
Cij1' ;  wie  der  valer  die  todten  aufl  erweckt 
vnd  macht  sie  lebendig,  also  auch  der  son. 
Joh.  5.  2 1 ;  welcher  ist  vmb  vnser  Sünde 
willen  da  hin  gegeben  vnd  vmb  vnser  gc- 
rcchligkeit  wdlcn  aufferwecket.  ftö'tn.  4, 25. 
—  wenn  denn  der  herr  richter  aufferwecket, 
die  jnen  holffcn  aus  der  reuber  band,  rieht. 
2,  16;  jr  meinet,  der  herr  habe  euch  zu 
Babel  propheten  aufferweckt.  Jer.  29,  1 5. 

Anferwfcker,  m. :  aller  todten  nufferwe- 
cker.  dieep.  des  proph.  Je«aia*.(1526).Eijb. 

Anfenirhfn,  Erziehen,  grosz  ziehen :  auff- 
erzogen  in  den  worlen  des  glauben».  1  Tim. 
4,  6;  ich  habe  kinder  auflerzogen  vnd  er- 
höhet vnd  sind  von  mir  abgefallen.  Jes.  1,2; 


vnd  bin  in  windeln  auflerzogen  mit  sorgen. 
weish.  7,4;  wenn  man  die  klösler  noch 
brauchetc  für  zuchtbeuser,  das  man  junge 
knaben  darin  auflerzöge.  hauspost.  Witlemb. 
1545.  winlertheil  14\ 

Aufessen,  bis  auf  den  letzten  rest  ver- 
zehren:  wo  jr  aber  in  einem  hause  zumlamb 
zu  wenig  sind,  so  neme  ers  vnd  sein  nehesler 
nachbar  an  seinem  hause,  bis  jr  so  viel  wird, 
das  sie  das  lamb  auffessen  mögen.  2  Mos. 
12,  4.  —  in  der  Schriftsprache  nur  noch 
selten  angewandt,  desto  gewöhnlicher  im 
gemeinen  leben. 

Anfetieu,  auffressen:  vnd  sind  nicht  viel 
grosser  herm  vnd  forsten  schelze  je  mal  wol 
angelegt,  sondern  gemeiniglich  durch  kriege 
verheeret  odder  durch  solche  lose  fresswilnne 
auflgeetzet.  das  5.  6.  vnd  l.cap.  s.Malthei. 
(1532).  miiij'. 

vgl.  etzen. 

AulTahen  *.  aulTangen. 

Anfahren,  1)  in  die  höhe,  gen  himmel 
fahren,  von  gott:  vnd  gotl  fuhr  aufl"  von  Abra- 
ham. 1  Mos.  17,  22;  wenn  jr  denn  sehen 
werdet  des  menschen  sop  auflaren  da  hin, 
da  er  vor  war?  Joh.  6,  62 ;  rühre  mich  nicht 
an,  denn  ich  bin  noch  nicht  auffgefaren  zu 
meinem  valer.  20,  17  ;  der  tolle  geyst  gehet 
mit  den  kinder  gedancken  vmb,  alls  fare 
Christus  auff  vnd  nydder.  das  ander  leyl 
Widder  die  hyml.  propheten.  (1525).  0ijb. 
von  sich  in  die  luft  emporhebenden  Sachen : 
auflaren  mit  Hügeln  wie  adeler.  Jes.  40,  31 ; 
vnd  jre  sprossen  auflaren  wie  staub.  5,  24. 

2)  sich  plötzlich  erheben,  aufspringen 
vor  zorn,  schrecken,  furcht:  da  fuhr  die 
gantze  gemeine  aufl'  vnd  schrey.  4  Mos.  1 4, 
1 ;  da  entsalzt  sich  der  könig  Nebucad  Nezar 
vnd  für  eilends  aufl.  Dan.  3,  24  ;  das  die 
hasen  auflaren  vnddahyn  wischen,  vier  tröst- 
liche psalmen.  (1526).  Gvb. 

3)  ausorerAen,  aufschieszen ,  aufsprie- 
szen:  vnd  Mose  sprenge  jn  (den  russ)  gegen 
himel  für  Pharao,  das  vber  gantz  Egyplcn- 
land  sleube  vnd  böse  schwarlze  blättern  auf- 
faren  beide  an  menschen  vnd  vieh.  2  Mos. 
9,  9 ;  wenn  einem  menschen  an  der  haut 
seines  fleische»  etwas  aufleret.  3  Mos.  13,2; 
wenn  vns  nur  ein  bein  wehe  thut  odder  ein 
klein  blalterlin  auff  feret,   so  können  wir 
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himel  vnd  erden  vol  schreien,  das  schöne 
eonfitemini.  (1530).  Bjb. 

in  der  ersten  bedeutung  schon  ahd.  öfla- 
ran  (Graff  3,  562). 

AafTahrt  (auflart),  f.  bei  Luth.  nur  für  die 
Himmelfahrt  des  herrn:  wer  wilden  Schwer- 
inern gleuben,  das  die  spräche  von  der  auf- 
farl  Christi  sie  ernstlich  bewege  widder  die 
abendmal  nach  der  auflart.  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  giij*;  in  sonderheil  sol  man 
halten  den  christag,  beschneitnng,  epiphanie, 
die  osterfeier,  auflart,  pfingsten.  Jen.  7,  14. 

mhd.  üfvart  (Ben.  3,  255),  ahd.  flflarl 
{Graff  3,  582). 

Aufführung,  f.  erhebung:  vnd  haben  die 
nicht  recht  geleret.  so  gesagt  haben,  das  das 
gebet  scy  eine  erhebung  oder  auflahning  des 
hertzens  zu  gotl.  Eist.  2,  90b.  —  Grimm 
hat  das  w ort  nicht  verzeichnet. 

Auffangen,  excipere,  intereipere,  ergrei- 
fen, aufnehmen:  solche  predigte  sind  durcli 
andere  gelerle  aufgefangen  vnd  alliie  zu  sa- 
men  bracht,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Ajb;  das  aber  diese  meine  hauspre- 
diglen  von  magisiro  Vito  Dietcrich,  der  zeit 
meinen  tischgesellcn,  aufgefangen  vnd  be- 
halten, habe  ich  nicht  gewust.  vorr.  Luth. 's 
zur  hauspostille.  Wittemb.  1545.  Aij\  im 
praesens  noch  auffallen:  wer  eine  solche 
memme  ist,  das  er  alle  wort  wil  auftahen.  ob 
kriegsleule  etc.  (1527).Ejb;  aber  wer  ist  der 
grossist  meer  rewber  vnd  meer  morder, 
denn  der  golze  mit  seynera  maledeyen,  der 
alle  seelen  anflehet,  Ichmet  vnnd  vmbbringt. 
bulla  cene  domini.  (1522).  Dj\  vgl.  fahen. 

Anfllirken,  einen  flick  (fleck)  aufsetzen: 
vnd  hat  eyne  sonderliche  meynung  zu  dem 
gantzen  völligen  text  hynzu  gesetzt  vnd  aufl- 
geflickl,  wie  eyne  mosschel  aufl  eym  Jacobs 
manlcl.  das  ander  teyl  widder  die  hyml. 
propheten.  (1525).  Ciij\ 

Auffressen,  verzehren,  wird  gebraucht 

1 )  vom  vieh  wie  von  gierigen  menschen : 
vnd  die  sieben  magere  vnd  hesliche  küe, 
frassen  auf  die  sieben  ersten  fette  küe.  1 
Mos.  41,  20;  (die  Heuschrecken)  frassen  al- 
les kraut  im  lande  aufl.  2  Mos.  10,  12;  da 
kamen  die  vögel  vnd  frassens  aufl*.  Matth. 
13,  4 ;  ynn  des  fressen  sie  land  vnd  leute 
auft*.  der  prophet  Sacharja.  (1528).  Xijb; 


die  lieben  iünger  waren  so  geringes  ansehens 
gegen  yhre  feinde,  das  die  joden  dachten, 
sie  wollen  sie  nicht  alleine  auffressen  vnd 
verschlingen,  sondern  so  leicht  als  einer  ei- 
nen becher  odder  leffel  ausseufft,  verschlin- 
gen vnd  vmbbringen.  ebend.  Ggijb;  ich  sehe 
das  wol,  das  der  teufte],  so  er  mich  bisher 
nicht  hat  mögen  vmbringen  durch  den  bapst, 
sucht  er  mich  durch  die  blutdürstigen  mord- 
prophelen  vnd  rotten  geysicr  so  vnter  euch 
sind  zu  vertilgen  vnd  auffressen,  ermanunge 
zum  friede  au  ff  die  zwelff  artikel  der  bawr- 
schaß.  (1525).  Dj";  so  wenig  sie  Christum 
aufgefressen  vnd  vcrzerl  haben,  so  wenig 
sollen  sie  vns  auch  verzehren,  das  16.  cap. 
s.Johannis.  (1538).  Eeiij*. 

2)  auf  feuer,  zorn  angewandt:  las  mich, 
das  mein  zorn  vber  sie  ergrimme  vnd  sie 
auffresse.  2  Mos.  32,  10;  durchs  feuer  aufl- 
gefressen  worden,  weish.  16,  16. 

Aufreizen,  welches  sich  zu  auffressen 
verhält  wie  aufetzen  zu  aufessen,  erscheint 
nur  einmal  in  Luth. 's  bibelüberseizung :  nu 
wird  dieser  häufe  auflfretzen  idie  ersten 
ausgg.  des  alten  lest,  haben  auffnagen)  was 
vmb  vns  ist,  wie  ein  ochs  kraut  auff  dem 
felde  auffTrelzet.  4  Mos.  22,  4. 

Aufführen  (auflilren),  in  die  höhe  führen, 
aufrichten:  ich  wil  dich  engsten  mitbulwerg 
vnd  wil  wallen  vmb  dich  auffüren  lassen.  Jes. 
29,  3 ;  er  sol  au  (Türen  den  ersten  stein.  Sach. 
4,  7;  vnd  den  grund  noch  eins  (einmal)  so 
hoch  aufffüret.  Sir.  50,  2. 

Aufgang,  m.  mAd.  ufganc  (Ben.  1,  476), 
ahd.  üfkanc  (Graff  4,  100)  bezeichnet,  wie 
das  tat.  onus,  gr.  uvuiotf,  vorzugsweise 
das  hervorkommen  von  sonne,  mond,  Sternen 
über  den  Horizont,  dann  auch  die  gegeud 
des  aufgangs.  1)  ascensus:  vnd  jre  helffte 
hielt  die  spics  von  dem  auffgang  der  morgen- 
röie  bis  die  slernc  herfür  kamen.  Neh.  4,  21 . 

2)  diegegend  des  Sonnenaufgang,  Orient  : 
die  kinder  Israel  lagerten  sich  gegen  der 
sonnen  auflgang.  4  Mos.  21,  11;  gleich  wie 
der  hlilz  ausgehet  vom  auflgang  vnd  scheinet 
bis  zum  nidergang,  also  wird  auch  sein  die 
zukunfft  des  menschen  sons.  Matth.  24,  27. 

3)  der  auflgang  aus  der  hohe.  Luc.  1,  78 
ist  „die  in  Christo  aufgegangene  himmlische 
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Avfgrben,  tu  mehrfacher  ante en dun g. 
I)  proponcre,  vorlegen:  ich  wil  euch  ein 
retzel  nuflgeben.  rieft«.  14,  12;  gib  dein 
relzel  aufT.  v.  13. 

2)  ausgeben:  seid  keine  pfeifen  noch 
münche  vnd  halt  des  bapsts  geselze  ja  nicht, 
gleubl  jm  auch  nicht,  das  es  sünde  oder  gewis- 
*üusey,  waser  fürsündauffgiht.  Jen.  2,  10ü\ 

'iftraäere,  übergeben:  das  wir  euch  gebe- 
ten haben,  die  slad  dem  Holofcrni  auff  zugeben. 
Jud.  7,  1 7 ;  darurob,  das  er  die  insel  Cypern, 
welche  jm  Philomelor  befohlen  halle,  Anliocho 
dem  edlen  aufgegeben  halle.  2  Mace.  10,13. 

4)  den  geist  aufgeben  —  sterben :  Christus 
wird  mein  leben  sein,  wenn  ich  nu  den  geist 
auffgehen  sol.  das  14.  vnd  15.  cap.  s.  Jo- 
hannis. (1539).  L.ij** ;  da  Ananias  aber  diese 
wori  höret,  fiel  er  nider  vnd  gab  den  geist  aull. 
apoil.  gesch.  5,  5 ;  (Herodes)  ward  gefressen 
von  den  Würmern  vnd  gab  den  geist  aufT.  1 2,23. 

»iftd.  uferben  iBen.  1,  502.  503). 

Arfgf  bieten,  was  aufbieten  1 ) :  da  nu  Bac- 
chides  solchs  vernam,  war  er  aufT  mit  seinem 
gantzen  lieer  vnd  lies  den  jüden  auch  auflge- 
bieten.  I  Macc.  9,  63;  als  nu  Judas  hörel, 
wie  grew  lieh  man  mit  seinen  brddern  ge- 
handelt balle,  gebol  er  seinen  leuten  auf!'. 
2  Macc.  12,  5 ;  wo  es  kerne,  das  ein  fürst 
ym  lande  odder  überkeil  sich  weren  vnd 
schützen  raus,  vnd  auffgebenl  ynn  die  heer- 
farl,  so  gebe  hyn  ym  namen  gottes.  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Ij\ 

Aufgebluften  s.  aufblasen. 

AnfgeWt,  n.  was  aufbot:  vnterlhanen, 
welche  on  das  jren  oberherrn  verpfliehl  sind 
mit  leib  vnd  gut  bey  zustehen  vnd  jrem  aufl- 
gebot  zu  folgen.  Jen.  3,  3551'. 

Aufgekaben  *.  aufheben. 

Aufgehen  ersefteint  auch  bei  Luther,  wie 
nhd.  überhaupt,  in  einer  menge  von  „ein- 
fachen, schönen  bedeutungen." 

\)  sinnliche  bedeutungen.  a)  der  same 
geht  auf,  der  daraus  sich  entwickelnde  keim 
(pflanze)  kommt  zum  Vorschein:  gleich  wie 
das  erdreich  keine  fruclil  bringen  noch  tra- 
gen kan,  on  den  samen,  ob  wo! -der  same 
nicht  allzeit  bckleibel  vnd  aufgehet,  das  1 7. 
cap.  s.  Johannis.  (1530).  Qiüj*;  et  lieh  s  fiel 
in  das  sleinichle,  da  es  nicht  viel  erden  hatte, 
vnd  gieng  bald  aull.  Marc.  4,  5.  —  b)  gras,  | 
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kraut  geht  auf,  entsprieszt  der  erde,  steigt 
empor:  so  lessl  er  ymlcntzen  gras  vnd  kraul 
auffgehen,  das  es  alles  grünet  vnd  blltel.  rfter 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Eiiij";  es  lasse 
die  erde  aulfgehen  gras  vnd  kraul,  das  sich 
besame,  vnd  fruchtbare  bewme.  1  Mos.  1, 
1 1 ;  darnach  sähe  er  sieben  dUnnc  vnd  ver- 
sengele  ehern  auffgehen.  41,6.  —  c)  hlumen, 
biUten  gehen  auf,  entfalten,  öffnen  sich:  nu 
ist  die  zeit  wider  komen,  das  wir  der  dortel- 
tauben  slim  Iiiiren,  vnd  die  bluinen  auffgehen 
in  vnserm  land.  Jen.  2,  271";  (der  mensch) 
gehet  auff  wie  eine  blurae  vnd  feilet  ab.  Hiob 
11,  2;  des  morgens  fand  er  den  stecken 
Aaron  des  bauses  Leui  grünen  vnd  die  blüet 
auffgangen.  4  Mos.  16, 8  ;  sein  rand  war  wie 
eines  bechers  rand,  wie  ein  auflgegangen 
rosen.  I  kön.  7,  26.  —  d)  die  sonne  geht 
auf,  wenn  sie  über  den  horizonl  hervor- 
kommt: da  nu  die  sonne  auffgieng.  Marc.  4, 
6 ;  vnd  die  sonne  war  auflgegangen  auff  erden. 
1  Mos.  19,  23;  sie  (die  sonne >  gehet  aufT 
an  einem  ende  des  himels  vnd  lcuffl  vmb  bis 
wider  an  das  selbe  ende.  ps.  19,  7.  ebenso 
morgenrölhe,  licht:  da  nu  die  morgenrüle 
auffgieng.  1  Mos.  19,  15;  die  da  sassen  am 
ort  vnd  schalten  des  lods,  den  ist  ein  liecht 
auffgangen.  Matth.  4,  16.  —  e)  feuer  und 
flamme  gehen  aul,  brechen  aus  und  schlagen 
empor:  desgleichen  ist  auch  zu  reden  vom 
feur,  so  jm  walde  odder  jnn  der  beide  vud 
gehültze  auflgehet.  das  schöne  confitemini. 
(1530).  Gj";  were  das  nicht  ein  vnnatflrlich 
Iflrnemen,  so  ein  fewr  in  einer  sladauffgienge, 
vud  jederman  soll  stille  sieben.  Jen.  1,  324"; 
da  gieng  auch  eine  flamme  auff*.  2  Macc.  1, 
32;  wo  ein  fewer  auflgehet,  das  ein  dorfl* 
oder  ein  haus  abbrennet,  da  sitzl  alweg  ein 
leuflin  dabey.  hauspost.  WUlemb.  1545.  fest- 
theil  bl.  78".  oueft  von  der  vom  feuer  ver- 
zehrt werdenden  Stadl  heiszl  es  sie  geht  auf: 
da  fleng  an  sich  zurheben  von  der  stad  ein 
rauch  slracks  vber  sich,  vnd  Benjamin  wand 
sich  himlcr  sich  vnd  sihe,  da  gieng  die  sind 
ganlz  auff  gen  himel.  rieht.  20,  40.  — 
f)  rauch  rnd  nebel  gehen  auf,  steigen  empor: 
da  gieng  ein  rauch  auff  vom  lande,  wie  ein  rauch 
vom  ofen.  1  Mos.  19,28;  ein  nebel  gieng  auff 
von  der  erden.  2,  0.  —  g)  aufgehen,  sich  öff- 
I  nen :  keinem  gehet  der  gürlel  auff.  Jes.  5,  27. 
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2)  abgezogene  bedeulungen :  zeitlich  (zei- 
tig) nach  den  aposleln  ist  schon  der  yrtbum 
auffgangen,  da  von  hie  Christus  sagt,  sermon 
von  des  jüdischen  reicht  ende.  (1525).  Cij'; 
alszo  aoch  tzu  vnszernn  tzeyllen.  .  .  .  sind 
aullgangcn,  leyder,  bosze  kinder.  ein  vrleit 
der  theotogen  zu  Paris.  ( 1  52 1 ).  Aij* ;  so  bald 
gölte*  wort  auffgehet  durch  dich,  so  wird 
dich  der  teufel  heimsuchen.  Wiltemb.  1, 
bl.  iij' ;  da  aber  das  euangelion  aull  gieng, 
hat  er  das  leipltche  prieslerthuinb  auffgc- 
haben.  ausleg.  der  zehen  gepoi.  (1523). 
Ciiijb;  sein  euangelion  mit  macht  würde  bey 
euch  auffgehen,  wo  yhr  zuuor  ausbildet. 
ermanunge  zum  friede.  ( 1525).  Ciij»;  wie  sie 
leyder  toi  vnd  töricht  worden  sein  Tur  gros- 
sem erschrecken  der  auffgehenden  warheit. 
Widder  die  bullen  desendchrisis.  ( 1 520).  Bij\ 

3)  aufgehen  =—  consumi ,  verlhan  wer- 
den,  draufgehen :  was  jtzt  aulTgehel  vnd  ver- 
zcrel  wird,  der  65.  psalm.  (1534).  lliiij1'. 

Aufgerifht,  adj.  und  adv..  sincerus.  sin- 
cere,  heute  aufrichtig:  ( Joseph)  hat  allem  gotl 
für  äugen  vnd  die  trew  seines  herrn,  ist  ein 
fromer  ausgerichtet  geist  ynn  yhm.  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  kkiiij1';  sie  mey- 
nens  aher  gut,  heuchlen  nicht,  sondern  han- 
deln aulfgericht,  recht  vnd  schlecht,  ebend. 
Itiij'';  vnd  sonderlich  ist  hiemit  vnsern  herrn 
Juristen  ein  ziel  gesteckt,  das  sie  zusehen, 
recht  vnd  auflgericht  mit  den  sachen  vmb- 
gehen.  deudsch  calechismus.  (1529).  Kijb. 
ebenso  gebraucht  auch  Agricola  das 
wort:  damit  erwiset  würde,  dz  vnsere  vor- 
fahren schlecht  vnd  gerecht  vnd  auflgericht 
mit  allen  dingen  seind  vmbgangen.  sprüch- 
wörter  (Wittenb.  ausg.  r.j.  1592).  vorr.  bl. 
3*.  —  vgl.  aulricht. 

Aufglesien,  aufschütten  :  nu  lasz  sie  heisz 
gnug  auflgiessen,  das  sie  deste  mehr  zu 
schwitzen  haben,  hauspost.  Wiltemb.  1545. 
sommerteil  bl.  631'. 

Aufgraben,  durch  graben  öffnen:  vnd  lies 
die  wasserbrÜnne  wider  auflgraben.  1  Mos. 
26,  18;  vnd  deckten  das  dach  auff,  da  er 
war,  vnd  grubens  auf!'.  Marc.  2,  4.  erde, 
die  ausgegraben  ist  «=i  lockere  erde,  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Hiij1. 

Aufguutpen,  calcitrare,  ausschlagen:  so 
wollen  die  blinden  leut  mit  den  fassen  da- 


wider auffgumpen.  hauspost.  Wiltemb.  1545. 
festtheil  bl.  26b.  —  mhd.  Afgumpen  (Ben. 
I,  526)  v.  gumpen  hüpfen,  springen, 
welches  einem  wurzelverbum  gimpen  (prüf, 
gamp,  gumpen » entsprossen  ist.  (vgl.  Grimm 
gramm.  2,  59). 

Aufhaben,  auf  dem  köpf  haben:  (Aaron) 
sol  den  leinen  hut  aull  haben.  3  Mos.  16, 
4 ;  Rahel  hat  keinen  Schleyer  auff,  druinb  ist 
Rahel  kein  weib.  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  Ciiii1. 

Aufhält,  m.  mora,  remora.  von  aufhalten 
2):  wie  wol  er  (kaiser  Maximilian)  hat 
müssen  der  auflhalt  sein  bei  seym  leben,  ob 
kriegsleule  im  selig,  stände  seyn.  ( 1 527).  Dij\ 

Alf  halten.  1)  offen  halten:  wenn  man 
einem  das  fercklein  beut,  so  sol  er  den  sack 
auffhalten.  tischt.  436b. 

2)  morari,  delinere,  zurückhalten,  ab- 
halten: hallet  mich  nicht  auff, . . .  lassl  mich, 
das  ich  zu  meinem  herrn  ziehe.  1  Mos.  24, 
56 :  wie  das  wnsscr  in  die  erden  verscblcifft, 
das  man  nicht  auffhelt.  2  Sam.  14,  14;  wer 
sie  auffhelt,  der  hell  den  wind  auff.  spr.  27, 
1 6 ;  verflucht  sey,  der  sein  schwert  auff  helt, 
das  nicht  blut  vergiesse.  Jer.  48,  10;  die 
die  warbeil  in  vngcrecbligkeit  aullhalten. 
Rom.  1,  18;  was  es  noch  auflhelt,  wisset  jr. 
2  Thess.  2,  6 ;  das  gesclz  ist  ein  were,  da- 
mit man  die  bösen  auflhallc.  das  sie  nicht 
ihun,  was  sie  gerne  wollen,  sermon  von  der 
heubtsumma  golles  gepots.  (1526).  Cvb. 

3)  sich  aufhalten,  seinen  aufenlhalt  neh- 
men, wohnen:  die  kinder  Israel  halten  sich 
auff  in  den  bergen  vnd  bügeln,  darunter  sie 
sicher  sind.  Jud.7,9;  sich  heimlich  in  der  wüste 
zuuerslecken  vndauffzuhalten.  1  ü/occ.2,31. 

4)  endlich  steht  aufhallen  öfter  für  ab- 
stracles  aufrecht  erhalten,  suslinere,  con- 
servare,  welcher  gebrauch  aus  der  sinn- 
lichen bedeutung  von  aufhallen  =  in  die 
höhe  halten  entsprungen  ist:  in  der  zeit  der 
anfechlunge,  mus  gotl  selbs  vns  zusprechen 
vnd  mit  seinem  worl  vns  trösten  vnd  auff- 
halten. Jen.  1,  84";  also  ist  dieser  Habacuc 
ein  troslprophel,  der  das  volck  sol  stercken 
vnd  auffhalten,  das  sie  nicht  vcrzwcyffcln  an 
Christus  zukuulfl.  der  prophel  Habacuc. 
(1526).  biijb;  gleich  wie  wir  auch  müssen 
die  Christen  mil  golles  worl  aullhallen  zum 
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jüngsten  tage,  ebend.  das  ist  sein  einiger 
hohester  trost  vnd  frcude,  damit  er  sich  auff- 
gehallen  hat  jon  allen  nüten.  der  1 10.  psatm. 
115391.  Ej*;  aber  des  trosls  müssen  wir  vns 
auflhallcn,  das  wir  wissen,  das  er  kernen  wil. 
predigt  von  der  zukunffl  Christi.  (1 532).  Cj\ 

mhd.  ufhalten.  {Ben.  1,  620). 

Aiffaalter,  m.  Unterhalter,  erhalter,  be- 
schülzer:  alle  gonuer,  auffhalter  vnnd  rnck- 
lialtcr  der  selbigen  (sc.  der  kelzer),  bulla 
cene  domini.  (1522).  Aiiijb;  alle  yhre  auff- 
halter  vnd  die  yhn  rad,  hui  ff  vnd  gunst  thun. 
ebend.  Bj\ 

Aufhangen  (anfhengen),  in  der  höhe  han- 
gen machen:  a)  im  praes.  begegnet  nur  auf- 
hangen :  vnd  (soll)  das  tuch  in  der  thür  der 
wonung  auff  hengen.  2  Mos.  40,  5;  gebet 
vns  sieben  raenncr  aus  seinem  hause,  das 
wir  sie  aullliengeii  dem  herrn.  2  Sam.  21, 
6 ;  vnd  lies  beide  kopff  vnd  hand  mit  füren 
vnd  zu  Jerusalem  auffhengen.  I  Macc.  7, 
47.  b)  das  praet.  von  aufhangen  ist  auf- 
hängte: vnd  Judith  hengle  auff  im  lempcl 
alle  waffen  Hulofcrnis.  Ju%.  16,  23;  vnd 
samleten  wachtein  .  .  .  vnd  hengeten  sie  auff 
vmb  das  lager  her.  4  Mos.  1 1 ,  32.  andre 
mal  steht  in  derselben  bedeutung  aufhieng, 
das  praet.  von  aui  hangen :  hieben  jnen  hende 
vnd  fUssc  abe  vnd  hiengen  sie  auff  am  teich 
zu  Hebron.  2  Sam.  4,  12;  die  jre  schild  vnd 
heim  in  dir  auffhiengen.  Ezech.  27,  10. 
c)  ebenso  begegnet  als  pari,  praet.  aufge- 
bauten und  aufgehüngl:  das  die  schlangen 
durch  Mosen  auffgehangen  Christus  bedeul, 
leret  mich  das  3.  cap.  Johan.  euangelij.  Jen. 
1,  29S;  die  kinder  wurden  auffgehengt.  1 
Macc.  1.  64. 

Aufhängen  verhält  sich  zu  aufhangen  wie 
anhängen  zu  anhangen,  abhängen  zu  abhan- 
gen, vgl.  hangen  und  hangen. 

Aafbaaea,  durch  hauen  öffnen:  etliche 
hieben  die  thür  auff,  das  der  gantze  hauffe 
hin  ein  kundte.  2  Macc.  10,  37.  dagegen 
heiszi  ein  haus  aufhauen  es  in  die  höhe  ar- 
beiten, aufschlagen:  aus  mit  dem  hüben, 
der  newlich  hat  ein  haus  helflen  auffhawen. 
vom.  sehen  hamphoras.  (1543).  Miiijb.  vgl. 
Adelung  wtb.  1,  447.  Grimm  tvtb.  1, 
663. 

Alf  heben,  praet.  aufhub,  pari,  praet. 


'gewöhnlich  aufgehauen,  einige  mal  auch 
aufgebebt:  hie  werden  die  gelilbd  auffgebebt. 
Jen.  1,  32S;  ist  damit  sein  keiserlich  tiberkeil 
vnd  seiner  vnterthanen  gehorsam  nicht  auff- 
gebebt. Jen.  6,  31b;  mit  auffgeheblem  ange- 
siebt.  von  er  Lenhart  Keiser.  (1528).  Dnjb. 

1)  empor,  in  die  höhe  heben:  da  hub 
Lot  seine  äugen  auff  vnd  besähe  die  gantze 
gegend.  1  Mos.  13,  10;  ich  hebe  meine  , 
äugen  auff  zu  den  bergen,  von  welchen 
mir  hülffe  kompl.  ps.  121,  1;  Susanna  hub 
die  äugen  auff  gen  himel.  Sus.  35;  wie 
thürsl  ich  mein  andlilz  auflheben  für  deinem 
bruder  Joab?  2  Sam.  2.  22;  vnd  Joab  hub 
sein  angesichl  aufl  zum  fensler.  2  kön.  9, 
32 ;  vnd  lustet  ynn  das  heubl  nil  auff  heben. 
die  sieben  pusspsalm.  (1517).  CV;  ich  hebe 
meine  hende  aufl  zu  dem  herrn.  1  Mos.  14, 
22 ;  ich  hab  mein  hand  auffgehaben,  das  land 
ewern  velcrn  vnd  euch  zum  erbleil  zugeben. 
Ezech.  47,  14 ;  vnd  Mose  buh  seine  band 
auff  vnd  schlug  den  fels  mil  dem  stab  zwey 
mal.  4  Mos.  20,  1 1  ;  der  hub  auch  die  band 
auff  wider  den  könig.  1  kön.  11,  26;  vud 
hub  die  hende  aufl  vnd  segenel  sie.  Luc.  24, 
50 ;  so  will  ich  nu,  das  die  raenner  bclen 
an  allen  orten,  vnd  auffheben  heilige  hende. 

1  Tim.  2,  8 ;  da  hub  Jacob  seine  filsse  auff 
und  gieng  in  das  land  das  gegen  morgen  ligt. 
1  Mos.  29,  1 ;  er  würde  die  lersen  gar  man- 
lich  auffhebeu  als  schneiet  es  mil  flegeln 
hinder  jm  her.  wider  Hans  Worst.  (1541). 

2)  personen  und  suchen  von  einem  nie- 
drigeren ort  (vom  boden)  aufnehmen  und  in 
die  höhe  heben :  wenn  die  mutier- das  kiud 
aufflicht  vnd  lentzeU,  so  opflerl  sie  es  (sc. 
nach  der  auslegung  Carlslad's ,  dasz  auf- 
heben =  opfern  sei),  widder  die  hyml.  pro- 
phelen.  (1525).  Kiijb;  vnd  sie  hüben  Asahcl 
auff  vnd  begruben  jn.  2  Sam.  2,  32 ;  da  hub 
der  prophel  den  leichnam  des  mans  goltes 
auff.  I  kön.  13.  29;  (Eulichus)  ward  tod 
auffgehaben.  apost.  gesch.  20,  9 ;  doch  dz 
(dasz)  solcher  schulz  geschehe  nicht  mit  viell 
grosserm  vnradl,  vnd  ein  loffel  aufgehaben 
werd,  da  man  ein  schussel  tzulritt  ( anspie  - 
lung  auf  das  alte  sprüchvoort:  heb  einen 
teller  auf  und  zerbrich  eine  schüssel.  vgl. 
Jen.  4,  443b).  das  magnificat  vordeuischt 
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(1521).  hjb;  hebt  auff  aus  dem  Jordan 
zwclff  steine.  Jos.  4,  3 ;  da  hüben  sie  steine 
aufl,  das  sie  aulTjn  wUrffon.  Joh.  S,  59;  vnd 
hub  aufl' den  mantel  Elia.  Ikön.2, 13;  liehe 
dein  bcltlin  aulT  vnd  gehe  heim.  Luc.  5,  24 ; 
vnd  die  leuilen  hüben  die  lade  aufl*.  2  ehron.öA- 

3)  das  sacrament  aufheben:  wyr  sind 
widder  bep  tisch  noch  carlstadisch,  sondern 
frey  vnd  christisch  das  wyr  das  sacrament 
aufl*  heben  vnd  nicht  aufl  heben,  wie,  wo, 
wenn,  wie  lange  es  vns  gelüstet,  widder  die 
hyml.  propheten.  (1525).  Jiijb. 

4)  stab,  spiesz,  sebwert  aufheben :  (Mose*) 
huh  den  stab  aufl*  vnd  schlug  ins  wasser. 
2  Mos.  7,  20 ;  er  wird  dich  mit  dem  stecken 
schlahen  vnd  seinen  stab  wider  dich  aufl- 
heben.  Je«.  10,  24  ;  (Jasabeam)  hub  seinen 
spies  auff  vnd  schlug  acht  hundert  auff  ein 
mal.  2  San».  23,  8 ;  es  wird  kein  volck  wider 
das  ander  ein  schwert  aufheben.  Jes.  2,  4. 

5)  kleider  vnd  gewand  aufheben:  gleich 
wie  man  auff  deutsch  pflegt  zu  sagen,  du 
mUsstest  dich  hoch  aufflichen  (um  im  lau- 
fen nichl  von  dem  die  beine  schlagenden 
gewande  gehindert  zu  werden),  das  du  sot- 
test einem  schalck  entlauffen.  Jen.  5,  523"; 
gleich  als  wenn  ein  grober  UJespiegel  mitten 
aufl  dem  marckl  für  yderman  sich  auffhdbe 
(entblöste)  vnd  seinen  mist  machet,  vorr. 
Luther' s  zu  der  Schrift  Klingebeil's: 
von  priesterehe.  Wittemb.  1523.  Aiiijb. 

6)  sich  aufheben  «—  aufsteigen,  sich  er- 
heben: vnd  wenn  die  wolckc  sich  auff  hub 
von  der  wonung,  so  zogen  die  kinder  Israel. 
2  Mos.  40,  36. 

7)  geld, zinse,  abgaben  aufheben,  erheben: 
es  hat  je  der  bapsl  solch  gros  gtllcr  nichl 
kaufft,  das  er  von  seinen  offieijs  mag  auff- 
heben  bei  zehen  hundert  tausent  ducaten. 
an  den  christlichen  adel.  (1520).  Eijb;  wie 
etliche  geizige  blasen  ihun,  die  auff  be- 
nante  tage  zinse  auff  heben.  Jen.  I,  195" 
bei  Grimm. 

8)  die  stimme  auffheben,  erheben,  hören 
lassen:  (Esau)  hub  auff  seine  stimme  vnd 
weinet.  1  Mos.  27,  38;  da  der  cngel  des 
heim  solche  wort  geredt  hatte  zu  allen  kin- 
dern  Israel,  hub  das  volck  seine  stimme  auff 
vnd  weineten.  rieht.  2,  4 ;  da  trat  pelrus  auff 
mit  den  eilffen,  hub  auff  seine  stimme  vnd 


redete  zu  jhnen.  apost.*  gesch.  2,  14;  du 
predigerin  heb  deine  slim  auff  mit  macht. 
Jes.  40,  9. 

9)  aufheben  —  tilgen,  abschaffen,  weg- 
nehmen,  entziehen:  da  aber  das  euangelion 
auflgieng,  hat  er  das  leiplich  pricsterlhumb 
;niMgchaben.  ausleg.  der  zehen  gepolt.  ( 1 523). 
Ciiijb ;  vnd  wird  also  mit  diesem  wort  das  alte 
testament  vnd  priesterthum  getaddelt  vnd 
auffgehaben.  der  prophet  Sacharja.  (152S). 
Oiiij* ;  gott  hub  das  alle  leslamenl  nicht  auff, 
bis  er  an  seine  slat  das  newe  leslamenl  ein- 
setzt, tont  abendmal  Christi.  ( 1 534).  biij1 ; 
wo  aber  die  vberkeit  auffgehaben  wirdt,  da 
werden  die  ergislen  hüben  regiren.  :wo  pre- 
digt auff  1  Thess.  4.  ( I  525).  Biijb;  das  man 
den  jaden  das  gclcid  vnd  Strasse  ganlz  vnd 
gar  auffhebe.  von  den  jüden  vnd  Jren  lügen. 
(1543).  ciiij";  hat  er  damit  nit  die  straff 
ausgehoben,  szondern  besteltigetl.  wider  den 
falsch  genanten  geistlichen  stand.  (1522). 
Aiijb ;  ich  werde  jr  gedechtnis  auflheben  vnler 
den  menschen.  5  Mos.  32,  26;  vnd  wird 
auff  heben  die  #hmach  seines  volcks  in  allen 
landen.  Jes.  25,  S;  der  letzte  feind,  der 
nullit  haben  wird,  ist  der  lod.  1  Cor.  15,  26. 

1 0)  gegenseitig  aufheben :  auch  so  kompts 
wol  widderumb,  das  du  für  deine  muhe  ett- 
wa  zu  wenig  nemest,  da  las  ynn  die  welle 
schlahen  vnd  gegen  ander  aufl  heben,  wo  du 
zu  viel  genomen  hast,  von  kauffshandlung 
vnd  wucher.  (1524).  ßj»;  sie  (die  papisten) 
ja  so  grobe  stück  auff  jnen  haben,  als  sie  vns 
schuld  geben,  das  sie  wol  mögen  mit  vns 
gleich  auffheben.  das  14.  vnd  15.  cap.  s. 
Johannis.  (1538).  Ffiijb. 

1 1)  einem  etwas  aufheben  bedeutete  früher 
auch  einem  etwas  vorrücken,  zum  vorwarf 
machen  (vgl.  Ben.  3,  644),  so  in  folgender 
stelle:  sie  hebenn  myr  auff,  das  ich  eyniger 
allein  mich  erfur  thue  yderman  zu  lercna. 
grund  vnd  vrsach  aller  arlickel.  (1520). 
aijb;  du  vnd  Murner  mit  vielen  andern  auff- 
hebt  mir  fast,  das  ich  der  geistlichen  lasier 
allein  rurc  vnd  schweyge  des  adcls  vnnd  der 
weltlichen  gewalt  slrefllich  lasier,  auff  das 
vbirchristl.  buch  bocks  Emszers.  (1521 ).  Jijb. 

1 2)  aufheben  —  behalten,  aufbewahren; 
ein  guter  hausvater  sol  auffheben  vnd  zu  rat 
halten,  hautpost.  Jhena.  (1559).  bl.  131". 
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Aufheben,  n.  elevalio:  nu  ist  autt  heben 
♦Je*  sacraments  .  .  .  eyn  lh.un.  da  goll  nichts 
von  gepoten  noch  verholen  hat.  widder  die 
Aym/.  propheten.  (1525).  Jiij";  das  also  das 
auffheben  (des  sacraments)  nicht  ein  zeichen 
des  opffers  (wie  die  papisteu  uarren)  gegen 
gott,  sondern  eine  vermanung  were  gegen 
die  menschen,  sb*  zum  glauben  zu  reilzcu. 
kuriz  bekentnis  vom  abendmal.  (1541).  Fiiij*. 

Aufhfbuag,  f.  eletatio,  erhebung. 

1  >  auch  were  das  eine  feine  deulung,  das 
der  prieslcr  mit  atiffhebung  des  sacraments 
nichts  anders  thelte,  denn  das  er  die  wort 
verkleret  (das  ist  mein  leib)  als  wolt  er  mit 
der  that  sagen,  sehet  lieben  Christen,  das  ist 
der  leib  der  für  euch  gegeben  ist.  Aurts  be- 
kenlnis vom  abendmal.  (15-14).  Fiiij'. 

2)  also  beschlossen  alle  lerer  der  schrillt, 
das  das  wesen  vnd  nalur  des  gebets  sey  nichts 
anders,  dann  ein  auffhebung  des  gemuls  oder 
herlzen  tzu  gott.  ist  aber  die  nalur  vnd  arl 
des  gebet»  des  hei  tzens  auhliebung,  so  folget, 
das  alles  ander,  was  nil  des  hertzeu  erhebuug 
ist,  nil  gebet  ist.  auszleg.  deutsch  des  v.  u. 
(1518).  Aiiij". 

3 )  die  zehen  vorsicher  sollen  mit  ganzcmvleis 
alle  zinsc,  aufthebunge,  einkomen  vnd  schulde, 
beide  slandhaflige  vnd  zufcllige  mauen  vnd  in 
gemeinen  kästen  einbringen.  Jen.  2,  2521'. 

Aufhelfen,  in  die  höhe  helfen:  wenn  du 
deiues  bruders  escl  oder  ochsen  sihesl  fallen 
auff  dem  wege,  so  sollu  dich  nicht  von  jm 
entziehen,  sondern  soll  jm  auffhelfl'eu.  5 
i/o«.  22,  4 ;  die  jungfraw  Israel  ist  zu  hnden 
geslossen  vud  ist  niemand  der  jr  aulVIidllc. 
Arnos  5,  2 ;  er  dencket  der  barmherlzigkeil 
vnd  hilin  seinem  dieuer  Israel  auff.  Luc.  1, 
54 ;  vnd  Irellcn  yhn  vollends  zu  fassen,  dem 
sie  billicher  sollen  .luffhelffen.  vier  tröstliche 
psalmen.  ( |  526).  Cvjb. 

Aafkclfer,  m.  adminiculator :  dargegen 
aber  haben  sie  einen  auffhelffcr,  den  heiligen 
geist,  der  sie  tröstet  vnd  stercket.  ausleg. 
der  euang.  auff  die  furnemisten  festen. 
(1527).  TV'. 

Aufhenkm,  was  aufhängen:  die  fürsten 
sind  ynn  yhren  henden  erhenckt,  Iren.  4,  das 
ist,  bey  den  henden  auffgehenckt.  vom  abend- 
mal Christi.  (1528).  ziij\ 

Auflifr,  eine  im  1 6.  jh.  häufig  vorkom- 


I  mende  Umstellung  von  herauf,  begegnet  ein- 
mal auch  bei  Luth.,  der  er  für  her  schrieb, 
in  der  form  aufer  {vgl.  erauf):  den  ersten 
fisch,  der  aufler  feret,  den  mm.  Matth  17, 
27.  in  den  ausgg.  aus  dem  anfang  des  17. 
jh.  steht  noch  aulfer,  später  auffher,  neuere 
setzen  herauf.  • 

Aufhören  (aulhoren),  davon  ablassen,  zu 
ende  gehen :  a)  ich  wil  mich  an  euch  selbs 
rechen  vnd  darnach  auffhören.  rieht.  15,7; 
meine  eingeweide  sieden  vnd  hören  nicht 
auff.  Hiob  30,  27 ;  das  sind  die  drey  stuck, 
wie  man  sagt,  so  zu  einem  gulen  prediger 
gehören,  zum  ersten  das  er  aulUrelte,  zum 
andern,  das  er  das  maul  auffthu  vnd  etwas 
sage,  zum  drillen,  das  er  auch  könne  aulf- 
horen.  das  5.  G.  vnd  7.  cap.  s.  Matthei. 
(1532).  Bj*;  so  bah  ich  bisher  mit  meinem 
schreiben  schon  alzu  viel  vnd  starcke  Luthe- 
rischen gemacht,  das  ich  wol  mus  auffhören. 
eine  bericht  an  einen  guten  freund.  (1528). 
Aiij\ 

6)  sie  muslen  auffhören  die  sladzubawen. 
I  Mos.  II,  8;  (Lea)  höret  auff  kinder  zu- 
geberen,  29,  35;  das  land  höret  auffzu  krie- 
gen. Jos.  11,  23;  vnd  als  er  halte  auffge- 
hört  zu  reden.  Luc.  5,  4 ;  wir  hören  nicht 
auff  für  euch  zu  beten.  Col.  1,  9;  wil  er 
(der  teufel)  nicht  auffhörcu  zu  zürnen  vnd 
schrecken  (spreche  ich1,  so  gehe  er  von  der 
wand,  das  14.  vnd  15.  cap.  s.  Johannis. 
(1538).  Cciiij". 

c )  vnd  das  land  halte  auffgehüret  mit  kriegen. 
Jos.  14,15;  (Dasea)  lies  ab  Rama  zu  bawen 
vnd  hörel  auff  von  seinem  werck.  2  chron. 
16,  5:  vnd  höre  auff  vom  bösen.  Sir.  17,22. 

d)  so  lange  die  erde  stehet,  sol  nicht  auff 
hören  samen  vnd  ernd,  frost  vnd  hilz,  som- 
mer  vnd  winlcr,  lag  vud  nacht.  1  Mos.  8, 
22 ;  die  liebe  wird  nicht  uillde  (neuere  bibel- 
ausgaben: hörel  nimmer  auf),  es  müssen 
auffhören  die  Weissagungen,  vnd  auffhören 
die  sprachen  vnd  das  erkentnis  wird  auch 
auffhören.  I  Cor.  1 3,  8 ;  das  doch  auff hore- 
len  schedlichc  ketzerische,  yrrische  vnd  alle 
menschliche  lere,  ausleg.  deutsch  des  v.  u. 
(1518).  Gij\ 

Es  ist  allerdings  nicht  leicht,  die  bedeu- 
tung  des  ablassens,  endigens  mit  hören  au- 
dire  xu  vereinigen,  gleichwohl  aber  wird  mit 
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Grimm  {vgl.  wtb.  1,  670)  u.  a.  dieser  Zu- 
sammenhang festzuhalten  sein,  damhd. nicht 
allein  üfhocren  (z.  b.  Ortntt  5,  70)  ganz  in 
derselben  bedeulung  wie  nhd.  aufhören  vor- 
kommt, sondern  auch  das  blosxe  hoeren 
schon  cessare,  desinere  ausdrückt  (tgl.  Ben. 
I 7 1 2.  7  1 3).  wie  dies  in  der  schwäbischen, 
baltischen  und  schweizerischen  Volkssprache 
noch  heute  der  fall  ist  (vgl.  Schmid  schwäb. 
wtb.  286.  Schmeller  wib.  2,  233.  Stal- 
der  idiot.  2,  54). 

AlfllorCB,  n.  substantivisch  gebrauchter 
iiifiiuiiv:  also  slosscn  sich  die  juden  noch 
heult  zu  tag  an  den  steyn  vnd  ist  keyn  au(T 
hören  ab  lang  hiss  der  jungst  lag  wirl  kö- 
rnen, epistel  s.  Petri.  (1523).  Liij'';  vnd  ist 
kein  mas  noch  aufhören  des  verschwendens 
vnd  verschlatlderns.  Burkhardt  briefw. 
289. 

Alfhupfon,  aufspringen,  zu  willen  sein: 
du  gottloser  vngleubiger  pfaff  stehest  da  al- 
lein vnd  meinest  Christus  habs  (das  sacra- 
ment)  vmb  deinen  willen  geordent  vnd  solle 
dir  allein  auffhupffen  vnd  seinen  leib  vnd  Mut 
wandeln  lassen,  so  du  doch  nicht  sein  glied, 
sondern  sein  feind  bist.  Jen.  6,  88*. 

Aufkaufen,  bei  Luth.  aufkeufen  (vgl.  kau- 
fen), coemere:  ettlichc  eyn  gut  odder  wahr 
ynn  cym  lande  odder  ynn  eyner  stad  gantz 
vnd  gar  auffkeuffen,  auirdas  sie  alleync  solch 
gut  gantz  vnd  gar  in  yhrer  gcwalt  haben, 
vo»  kauffshandlung  vnd  wucher.  (1524). 
Ciij\ 

Aafkehrcn,  ganz  und  gar  wegkehren: 
wie  rein  hat  der  leuffcl  das  euangclium  vnd 
den  christlichen  glauben  auflockeret  vnd  aus 
gerottet  jnn  Griechenland  durch  Mahomcth 
vnd  Türckcn!  der  110.  psalm.  (1539j.  bjb, 

Aafknenfeln,  ein  zu  kuauf  und  knüpfen 
gehöriges  wort  und  daher  wohl  gleichbedeu- 
tend mit  aufknöpfen,  erscheint  bei  Luth.  nur 
in  der  Verbindung  die  ohren  aufkncufcln  =■ 
zum  hören,  aufmerken  öffnen:  noch  cyns, 
lieber  Pelcr  Rüllz,  der  Gemser  soll  versu- 
chen, ob  er  dyr  kUnd  die  orenauff  kneuffcln. 
das  ander  teyl  widder  d.  hyml.  propheten. 
(1525).  Ej";  da  must  man  yhn  (denbauern) 
die  ohren  auffkneuffeln  niilbuchsen  steynen, 
das  die  köpffe  ynn  der  lulTt  sprangen,  eyn 
sendebrieff  von  dem  harten  buchlin  widder 


die  bauren.  (1525).  aiij*.  ganz  so  gebraucht 
das  wort  Poliander  in  der  schrifl :  rrtayl 
vber  das  hart  büchlein  doctor  Martinus 
Luthers  (1525).  Bj*:  sie  werden  auch  der- 
wegen  got  loben  vnnd  dancken,  der  alle  ding 
wol  gemacht  vnnd  jnen  als  den  tauben  der— 
massco  jre  oren  auffgekneuffell  hat. 
vgl.  auch  zukneufcln. 

Aufkommen,  1)  aufstehn,  auferstehn,  er- 
stehen, empor,  in  die  höhe  kommen:  da  kam 
ein  newer  könig  aufTin  Egypten.  2  Mos.  I. 
8 ;  da  auch  alle  die  zu  der  zeit  gelebt  hatten 
zu  jren  vetern  versamlet  worden,  kam  nach 
juen  ein  ander  gcschlccht  au  ff.  rieht.  2,  1 0 ; 
an  bauren  gebrachs  in  Israel  bis  das  ich  De- 
bora aufkam.  5,  7 ;  ehe  denn  Zwingeis  name 
auffkam.  com  abendmal  Christi,  (1528). 
ciij*;  nach  dir  wird  ein  ander  königreich 
auffkommen.  Dan.  2,  39;  wenn  sie  (die 
kinder)  auffkemen,  das  sie  es  auch  jren  kin- 
dern  vcrkUndigclcn.  ps.  78,  6;  jre  söne  kö- 
rnen auff.  spr.  31,  28;  jr  saal  sol  nicht  auff- 
komen.  Hos.  8,  7. 

2)  vom  krankcnlager  aufkommen,  genesen  : 
kompt  er  auff,  das  er  ausgehet  an  seinem 
siabc,  so  sol  der  jn  schlug  vnschüldig  sein. 
2  Mos.  21.  19. 

3)  von  leren  und  brauchen:  so  hat  der 
leufel  das  vorteil,  das  keine  lere  nochtrawm 
so  vngeschickt  kanauffkomen,  er  findet  schu- 
ler dazu,  das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  bj";  ist  ein  aller  brauch  ge- 
wesen villcicht  von  Adam  her  auff  komen. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527)  iiij\ 

schon  ahd.  üfqutfman  [Graff  4,  667). 

Aufladen,  als  last  auflegen:  wenn  du  et- 
was heiligen  will  von  dem  deinen  oder  ge- 
loben, so  soltu  es  auffinden  vnd  bringen  an 
den  ort,  den  der  herr  erwclet  hat.  5  Mos. 
12,  26 ;  geselle  dich  nicht  zum  gewaltigen 
vnd  reichen,  du  ledesl  sonst  eine  schwere 
last  aufl  dich.  Sir.  1 3,  2 ;  da  wir  auszogen, 
luden  sie  auff,  was  vnsnotwar.  apost.gesch. 
28,  10;  nach  jren  eigen  lösten  werden  sie 
jnen  selbs  lerer  auflladen.  2  Tim.  4,  3. 

Alflag,  m.  auferlegte  abgäbe:  nu  hal  s. 
Paulus  zun  Rüm.  am  13.cap.  drey  stücke  er- 
zclt,  die  der  oberkeit  gehören,  das  erste, 
geschos,  darümb  wir  allen  auflag,  gelt  vnd 


Digitized  by  Googl 


ALFLAGE 


135 


AUFLIEGEN 


erbcil  de*  leibs  jnen  geben  sollen,  vnterricht 
der  visitatorn.  ( 1 538).  Dj\ 

Anfinge,  f.  impositio:  die  sterbenden  lliun 
für  alles  gnug  durch  jren  lod  oder  abster- 
ben, vnd  sind  dem  recht  der  canonum  oder 
Satzungen  abgestorben  vnd  also  billich  von 
derselben  aufliege  (hier  aufgelegten  genug- 
ihuung)  cnlbumlen.  Jen.  1,  3. 

Auflassen,  öffnen:  hat  nflicialis  jm  die 
Land  aufgelassen.  Jen.  3,  407  bei  Grimm. 

Anllanfen,  aufschwellen :  wenn  er  findet, 
das  weis  oder  rüllichl  mal  auffgelaulfen  an 
seiner  gl.ilzen.  3  Mos.  13,  43. 

Auflecken,  lingendo  consumere:  da  fiel 
das  fewr  des  herrn  crab  .  .  .  vnd  lecket  das 
wasser  auir  in  der  gruben.  I  kön.  18,  38; 
wie  die  son  den  kleyncnn  sebuee  aufTlcckt. 
bulla  cene  domini.  (1522).  Aij'. 

Anliegen*  1)  imponere.  a)  sinnlich:  da 
aber  Simon  sähe,  das  der  beilige  geist  ge- 
geben ward,  wenn  die  apostcl  die  hende 
auflleclen,  bot  er  jnen  gell  an,  vnd  sprach, 
gebt  mir  auch  die  macht,  das,  so  ich  jemand 
die  hende  aufliege,  dcrselhigc  den  heiligen 
geist  empfahe.  aposl.gesch.  8, 1 8. 1 9 ;  das  man 
ander  frisch  brol  auff  legen  soll.  I  Sam.  21,6; 
er  lege  brieff  aufl  ( lege  sie  vor  ),  das  die  zu  Orla- 
mtiiidc  ybn  haben  von  Witlemberg  gefodderl. 
teidder  die  hyml.  prophelen.  (1525).  Fiiij1'. 

b)  figürlich:  vnd  lasse  sie  jr  brol  verdie- 
nen im  sctiweis  der  nasen,  wie  Adams  kin- 
dern  atifl'gelegl  ist.  von  den  jüden  vnd  jren 
lügen.  (1513t.  fij";  da  ist  kein  vrsache  der 
wehelage  gewesen,  so  goll  den  weibern  zur 
stralfe.  aufigelegl.  ton  Jhesu  Christo.  ( 1 533). 
Gj";  alls  was  goll  aufliegt  ist  besserlich  vnd 
zulreglich  den  chrislcn.  ein  sermon  von  dem 
ablasz  vnd  gnade.  (151 S).  Aij1';  solch  ge- 
bot bat  der  papsl  vnseru  kindelbetterin  auch 
auir^elegl.  hauspost.  Witlemb.  1515.  «?/«- 
terteil.  69';  so  sol  man  jn  vmb  gehl  straffen, 
wie  viel  des  weibs  man  jm  auff  legt.  2  Mos. 
21.  22;  wenn  jemand  wiilcr  seinen  nebcslen 
sündigen  wird,  vnd  wird  jm  ein  eid  aufge- 
legt, den  er  schweren  sol.  2  chran.  0,  22. 

2)  imputare,  schuld  geben,  zur  last  legen : 
im  hab  ich  dyssen  arlickel  nitt  alszo  gesetzt, 
d.is  Widder  den  Türeken  nil  zu  slrcilleii  sey, 
wie  der  heylige  kelzcrmecher  der  bapsl  myr 
alhie  aulflegt.  gntnd  vnd  vrsach  aller  ar- 


likel.  (1 520).  nnj'1;  drumb  lieber  lugener 
hab  ich  nit  gesagt  wie  du  mir  aufflegisl.  auff 
des  bocks  zu  Leyplzick  anltcort.  ( 1 52 1 ).  a  iijb ; 
der  aullrhur  halben,  die  vns  der  meuchler 
aufliegt  vnd  böslich  crtichlet.  Jen.  5,  307''. 

3)  sich  auflegen,  sich  auflehnen,  empören : 
es  werden  sich  (spricht  er)  wider  jn  auffliegen 
nicht  einer  oder  zween  bawern  oder  geringe 
vnd  lose  leule,  sondern  die  ordenliche  gewall 
auff  erden,  der  110.  psalm.  (1539).  diijb. 

Anliegen,  n.  impositio :  so  ist  der  verstand 
dieses  texles  klar,  dasJacobus  aufflegen  nicht 
das  hcubstUck  ist.  Jen.  3,  290''. 

Auflegung,  f.  dasselbe:  das  du  erweckest 
die  gäbe  gotles,  die  in  dir  ist,  durch  die  auff- 
legung  meiner  hende.  2  Tim.  1,  6;  auffle- 
gung  der  stralf  mag  wol  ycuiand  hessern. 
grund  vnd  vrsach.  (1520).  i inj*;  aus  dem 
allen  sol  erfunden  werden,  das  mir  mit  bil- 
ligkcii  von  niemand«  einige  aufflegung  (be- 
schuldigung)  geschehen  sol.  Jen.  1,210  bei 
Grimm. 

Anflehnen,  sich,  sich  entgegensetzen,  em- 
pören: bis  so  lang,  das  mein  herz  sich  als  ein 
steinern  ufer  wider  die  wellen  auflehnt,  de 
Wette  br.  2, 107;  der  herr  wird  deine  feinde, 
die  sich  wider  dich  aufflehnen  für  dir  schla- 
gen. 5  Mos.  28,  7 ;  die  kiinige  im  lande  leh- 
nen sich  auff  vnd  die  herrn  ratschtagen  mit 
einander  wider  den  herrn  vnd  seinen  ge- 
salbten, ps.  2,  2;  Absalom  der  sich  wider 
seinen  vater  Dauid  aufflebnet ,  erhieng  zu 
letzt  an  einer  eichen,  vnlerricht  der  visila- 
torn. (1538).  Dj*.  —  vgl.  lehnen. 

Auflesen,  (vom  boden)  einzeln  sammelnd 
aufnehmen :  wie  man  steine  aufl"  lieset  vnd 
aus  dem  garten  wirfft.  der  prophet  Sacharja. 
(1528).  Ggiij';  leset  steine  auff  l  Mos.  1, 
40;  also  auch  sollu  deinen  weinberg  nicht 
genaw  lesen,  noch  die  abgefallen  beer  auff 
lesen.  3  Mos.  19,  10;  las  mich  aulfs  feld 
gehen  vnd  ehern  au  fliesen.  Ruth  2,  2 :  da 
las  der  knabe  Jonathan  die pfeile  auff  1  Sam. 
20,  38;  sihe  da  war  eine  widwen  vnd  las 
hollz  aufl'.  1  kön.  17,  10;  ich  hab  ein  holtz 
oder  zwey  ausgelesen.  17,  12;  das  wir  die 
hilmllein  sein  machten,  *o  die  brosamlen 
aufllcsen,  die  von  der  beim  tische  fallen, 
ron  den  concitijs  vnd  kirchen.  (1539).  Jij'. 

Anfliegen,  s.  aullügen. 
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Auflösen  (auflösen),  solvere,  mhd.  öf  loc- 
sen  [  Pars.  511,  30). 

1)  sinnlich:  vnd  baldc  werdel  jr  eine 
eselin  finden  angebunden,  vnd  ein  füllen  bei 
jr,  löset  sie  auff  vnd  Cürel  sie  zu  mir.  Matth. 
21,2;  des  icb  nicht  werd  bin,  das  ich  seine 
sebuebrieroen  aufflösc.  Jon.  1,  28;  vnd  lü- 
seten  die  ruderband  au  ff.  apost.  gesch.  27, 
40 ;  kanstu  die  bände  der  sieben  steme  zu- 
samen  binden  ?  oder  das  band  des  Orion  aufl- 
ösen? Hiob  33.  31. 

2)  bildlich:  sie  versiebet  sieb  au  ff  ver- 
deckte worl  vnd  weis  die  rctzel  auffzulüsen. 
tce/»/».  8,  8 ;  jr  soll  nicht  wehnen,  das  icb 
keinen  bin,  das  gesetz  oder  die  prophelen 
auffzulüsen,  sondern  zu  erfüllen.  Matth.  5, 
1 7 ;  aus  diesem  verstand  hat  man  die  frage 
leichtlich  auffgeloscl.  deudsch  catechismus. 
(1529).  Dj\ 

Auflösung,  f.  lod:  die  zeit  meyncr  auff- 
losung  ist  lurhanden.  2  Tim.  4,  6  nach  der 
ersten  ausg.  des  n.  lest.  v.J.  1522;  spätere 
ausgg.  haben:  die  zeit  meines  abscheiden*. 

Auflügeu,  Luth.  aulliegen,  aufleugest,  auf- 
leugel,  lügenhaft  au ßürden :  du  lichtest  eyne 
frembde  lere  ynn  vns  an,  die  du  vns  auff- 
ielest vnd  aufllcugesl,  vnd  nicht  vnser  ist. 
das  ander  teil  teidder  d.  hyml.  prophelen. 
(1525).  Niij1';  der  auffnir  halben,  die  vns 
ineuchcl  auff  leugel  vnd  böslich  erlichtel. 
teidder  den  meuchler  zu  Dresen.  (1531 ). 
<>:ij  ';  schicke  ich  hie  einen  knaben,  der  mir 
aus  Engelland  ist  schalklich  aufgelogen,  de 
Wette  br.  5,  402. 

Auftauchen,  1)  öffnen:  macht  auff  das 
lorh  der  hole.  Jos.  10.  22:  wenn  er  je- 
maud  verscbleussl,  kan  niemand  auffuiachcn. 
Hiob  12.  14. 

2)  sich  aufmachen,  surgere.  sich  erheben, 
aufstehn,  auf  den  weg  machen,  häufig  in 
der  bibel:  ich  wil  mich  auffmachen  vnd  zu 
meinem  valer  geben.  Luc.  15,  18;  vnd  er 
machet  sirh  auff  vnd  kam  zu  seinem  valer. 
15,  20;  nach  Abi  Melech  macht  sich  auff  zu 
hetffeu  Israel  Thola.  rieht.  1 0,  1 ;  las  den 
knaben  mit  mir  ziehen,  das  wir  vns  auffma- 
chen vnd  reisen.  1  Mos.  43,  8;  darumb  so 
mach  dich  auff  vnd  zeuch  durch  das  land. 
13,  17;  machet  euch  auff  vnd  gehet  aus 


(diesem  ort.  19,  14. —  mhd.  üf  machen  {Ben. 
2,  16). 

Aufmahnen,  auffordern,  aufbieten :  (Gi- 
deon) die  auff  dem  gebirg  Ephraim  auffmanet, 
den  feinden  nach  zu  eilen,  hauspost.  fr?!- 
temb.  (1545).  festteil.  bl.  10'. 

Aufmerken)  attendere:  wenn  icb  rede 
werden  sie  auffmercken.  teeish.  S,  12; 
merckl  auff  jr  himmel  ich  wil  reden.  5  Mos. 
32,  1 ;  boret  zu  jr  künige  vnd  mercket  auff 
jr  forsten,  rieht.  5,  3 ;  so  sollen  nu  meine 
äugen  offen  sein  vnd  meine  ehren  auffmercken 
auffs  gebet  an  dieser  stet.  2  chron.  7,  15; 
ich  habe  auffgemerckt  auff  ewren  verstand. 
Hiob  32,  11. 

Aufmerken,  n.  altenlio:  lesen  vnd  wider- 
lescn  mit  vleissigem  auffmercken  vnd  nach- 
dencken.  WUtemb.  1,  6/.  *iijb;  ich  acht  aber 
es  (das  wörüein  sela)  sey  eyn  tzeycheun  des 
geyslis,  das  wo  es  ym  psalter  steht,  das  da 
bedeul  werd  ein  slyll  hallen  vnd  lieff  auff- 
mercken. deutsch  ausleg.  des  67.  psalm. 

(1521)  .  Eijb. 

Aufmuntern,  ermuntern;  diese  worl  siud 
trefflich  gros  vnd  haben  eine  kraffl  bey  sich 
die  leutc  fort  zutreiben  vnd  auff  zuiuunlcrn. 
Eisl.  1,  494". 

Auftnunien,  aufprägen :  der  keyser  hatte 
seyn  bilde  zu  seyucn  ehren  auffgemttntzl. 
teidder  die  Uyml,  prophelen.  (1525).  Djb. 

Aufmutzen,  ein  heute  selten  gewordenes, 
bei  Luth.  aber,  wie  im  16.  jh.  überhaupt, 
häufig  gebrauchtes  tcort,  dessen  ursprüng- 
liche bedeutung  „reines  hübsches  aussehen 
geben,  aufputzen",  schmücken  ist  (in  dem 
zu  Basel  1 523  nachgedruckten  n.  lest,  teird 
schmucken  als  ein  unbekanntes  tcort  durch 
zieren  und  aufmutzen  erklärt,  bei  Dasyp. 
Qvüj':  mangonizo,  ich  ziere,  schmucke,  mutz 
auff  zu  dem  kauff),  aus  welcher  die  abge- 
zogene bedeutung  des  hervorhebens,  preisens, 
herau&slreichens'hcreorgieng:  da  wart  er 
tzornig  vnd  künde  nicht  leyJen,  das  ich  sey- 
ner  kreyen  die  pfawen  feddern  auszrupfft, 
dareyn  er  sie  geschmückt  hatte  vnnd  für  ein 
vicarius  Christi  auffgemulzl.  anttcort  deutsch. 

(1522)  .  Aiiij'' ;  sihe  also  kan  s.  Paulus  den 
herrn  Christum  predigen,  preissen  vnd  auff- 
rautzen.  das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli 
an  die  Corinther.  (1534).  Sij»';  aber  weit 
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vier  vud  vor  diesem  allen  hat  er  diesen  dienst 
(gottes  wort  hören)  sonderlich  gepreiset  vnd 
auffgemulzel.  summa  des  christl.  leben*. 
(1533).  Aiij';  aber  also  hat  man  golles  ge- 
pot  nicht  müssen  auiTmutzen,  sondern  ligcn 
lassen  oder  vherhin  rausschen.  deudsch  ca- 
lechismus.  (1529).  Eiij'';  menschUche  Weis- 
heit hell  nichts  von  dem,  so  man  nicht  mit 
prächtigen,  hochtrabenden  Worten  furgihl 
vnd  auff  mutzet,  das  17.  cap.  s.  Johannis. 
(1530).  Aiij1';  danimb  mus  Lemech  freilich 
eine  grosse  bossheil  an  yhm  begangen  haben, 
weil  es  die  schrillt  so  hoch  auffmulzet  für 
andern,  vier  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
Rij* ;  wie  kompts  aber,  das  du  dein  leiden  so 
hoch  auffuiulzesl  vnd  denckest  nicht  ein  mal 
hiuauir  gen  himel  was  du  droben  zu  warten 
hast,  warilmb  mutzeslu  das  selbe  auch  nicht 
auff?  ein  ehr  Uli.  schöner  trosl.  (1535).  Bjb; 
das  kan  er  (der  teufel)  für  einen  meister  vnd 
weisz  nicht  allein  die  sünde  vnd  das  büse 
hoch  auffzumutzen,  sondern  auch  die  lugent 
zu  lestern.  tischr.  8b;  weil  sie  solchs  mit 
viel  prechtigen  worlen  vnd  grossem  geschrey, 
das  sie  furgeben  auffmulzen.  von  der  heil. 
Inuffe.  (1535).  Bjb;  wenn  ein  reicher  nicht 
recht  gethan  hat,  so  sind  viel  die  jm  vber- 
helffen  .  .  .  wenn  aber  ein  armer  nicht  recht 
•gelban  hat,  so  kan  man*  ausnutzen.  Sir.  13, 
2G.  27  (die  ndd.  bibel  v.  1 561 :  wenn  auerst 
ein  arm  mau  nicht  recht  gedun  hellt,  so  kan 
men  ydl  grolh  achten). 

Xach  Grimm  wtb.  1,  694  steht  auf- 
mutzen mit  ausgeworfenem  r  für  aufmurzen 
(ton  ahd.  murzan,  murzilon,  verstümmeln) 
=  aufschneiden,  aufstutzen,  wahrschein- 
licher stellt  jedoch  Weigand  wtb.  1,  70 
mutzen  —  putzen  mit  mhd.  muzen,  ahd. 
uiuzun  mutare  (wovon  unser  mauszen)  zu- 
sammen, worauf  schon  Schindler  wtb. 
2,  604  hinwies,  vgl.  auch  Wackernagel 
wtb.  206. 

Aufaagen,  nagend  auffressen:  nu  wird 
dieser  häufle  auffnagen  was  vmb  vns  ist,  wie 
ein  ochs  kraut  auff  dem  felde  auff  naget. 
4  Mos.  22,  4.  in  den  ersten  ausgg.  der  fünf 
buchet  Mösts. 

.Ufaektten,  mArf.  lif  nemen  (Ben.  2,  367), 
in  mehrfacher  anwendung,  suseipere,  acci- 
pere,  reeipere. 

Dl ctz,  Wöiterlucb. 


1 )  in  die  höhe  nehmen :  bis  an  den  lag, 
da  er  aufgenomen  ward,  apost.  gesch.  1,  2; 
dieser  Jhesus,  welcher  von  euch  ist  auffge- 
nomen  gen  himel.  1,  11  ;  das  gefesse  ward 
wider  auffgenomen  gen  himel.  10,  16. 

2)  einen  aufnehmen,  annehmen,  zu  sich, 
in  die  gemeinschaft,  ins  haus  nehmen:  er 
kam  in  sein  eigenthum  vnd  die  seinen  namen 
jn  nicht  auff,  wie  viel  jn  aber  auffnamen,  de- 
nen gab  er  macht  gottes  kinder  zu  werden. 
Joh.  1,  11.  12;  da  Jhesus  wider  kam,  nam 
jn  das  volck  auff.  Luc.  8,  40;  da  war  ein 
weib,  mit  namen  Martha,  die  nam  jn  auff  in 
jr  haus.  10,  38;  wer  euch  auffnimpt,  der 
uimpt  mich  auff,  vnd  wer  mich  auffnimpt, 
der  uimpt  den  auff,  der  mich  gesand  hat. 
Matth.  10,  40;  mein  vater  vnd  meine  mutier 
verlassen  mich,  aber  der  herr  nimpt  mich 
auff.  ps.  27,  10;  welcher  nicht  isset,  der 
richte  den  nicht,  der  da  isset,  denn  goll  hat 
jn  auflgenomeu.  Rom.  14,  3;  als  einen  engel 
golles  namcl  jr  mich  auff.  Gal.4,  14;  wenn 
dein  bruder  verarmet  vnd  neben  dir  abuimpt, 
so  sollu  jn  auffnemen  als  einen  frembdlingen 
oder  gast.  3  Mos.  25,  35. 

3)  das  wort,  die  rede  aufnehmen,  in  sich 
aufnehmen,  zu  herzen  nehmen:  las  dein  herlz 
meine  wort  auffnemen.  spr.  4,  4  ;  wenu  sie 
das  worl  gehört  haben,  nemen  sie  es  bald 
mit  freuden  auff.  Marc.  4,  16;  da  jr  em- 
piienget  von  uns  das  wort  göttlicher  predigt, 
namet  jrs  aufl,  nicht  als  menschenwort,  son- 
dern als  golles  wort.  1  Thess.  2,  13;  sie 
werden  nicht  auffnemen  dein  zeugnis  vou 
mir.  apost.  gesch.  22,  18. 

4  j  aufnehmen  =  intelligere,  entnehmen, 
verstehen :  drumb  musz  man  disze  rede  auf- 
nehmen nach  hebreischer  weysze.  aus zl.  der 
ep.  vnd  euang.  vom  christag  etc.  (1522). 
Nuijb;  in  allen  leiden  vnd  anfechtung  sol  der 
mensch  zu  aller  ersten  zu  golt  lauffen  vud 
erkennen  vnd  auffnemen,  das  alles  von  gott 
zugeschickt  werde.  Jen.  1,  15";  3,  l1'. 

Attfaealeln,  solvere  oder  constringere  ligu- 
las:  wo  das  nicht  heulen  wolt,  so  wollich  die 
hosen  auff  nesteln  vnd  vber  hin  springen,  das 
mir  die  rieben  sollen  krachen,  das  diese  wort 
Christi  noch  fest  stehen.  ( 1 527).  ej1'.  abstract 
für  aufdecken,  enthüllen  steht  das  wort  in 
folgender  stelle .  d.  Carlstad  wirds  thun,  der 
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weys  den  bapst  recht  auff  zu  neslclln.  das 
ander  leyl  widder  die  hyml.  prophelen. 
(1525).  Liij\ 

von  nestel,  binde,  rieme,  mkd.  neslcl 
(Ben.  2,  330),  ahd.  nestila,  neslilo  (Graff 
2,  1107.  1108). 

Aufpfeifen,  eigentlich  praecinere  tibia, 
zum  tanze  aufspielen,  bei  Lulh.  häufig  figür- 
lich für  ansagen:  pfeiff  auff  vnd  verderbe  den 
reigen  nicht,  las  doch  sehen  oh  wir  trotten 
odder  springen  sollen,  das  diese  voorl  Christi 
noch  fest  stehen.  (1527).  ctiij1, ;  pfeyff  aufl' 
lasz  hören deyne  kunst,  wilchs  ist  der  schrift- 
lich vnd  wilchs  der  geyslliche  synn.  auff  das 
vbirchristlich  buch  bocks  Emszers.  (1521). 
Ejl ;  hui  juncker  meuchler  pfeifft  auff,  las  vns 
e  wer  urteil  hüren.  wider  den  meuchler  zu 
Dresen.  (1531).  Biiij1 ;  was  woll  yhr  hie  sa- 
gen liebe  romanislen?  pfeyffet  auff.  ron  dem 
bapslum  zu  Rom.  (1520).  Giij";  da  las  die 
jüden  auffpfeiffen,  wer  die  selbige  grössere 
herrligkeit  gewest  sey?  von  den  jüden  vnd 
jren  lügen.  (1543).  Tüj*;  er  (Carlstad)  nu 
viel  spöttischer  vnd  hönischer  wort  daher 
lesterl,  wie  man  raüge  Christum  yns  brod 
vnd  weyn  bringen,  ob  er  müsse  vns  auff 
]i  Hei  Ifen  (zu  willen  sein),  wenn  wyr  wöllen 
vnd  der  gleichen  viel  schendlicher  lesterwort. 
das  ander  teyl  wider  die  hyml.  propheten. 
(1525).  Ct'-. 

mhd.  üf  pfifen  (Ben.  1,  493). 

Aufrafften,  was  aufraffen,  dessen  fort- 
bildung  es  ist:  D.  Carlstad  raffelt  auff  vnd 
tregt  zusamen,  alles  was  vernunflt  hyrynnen 
zcygen,  leren,  richten  kan.  das  ander  leyl 
wider  die  hyml.  propheten.  (1525).  Kj°;  wie 
die  sew  auff  der  gassen  dreck  auffraffeln. 
ausl.  der  zehen  gepot.  (1528).  Nij".  Grimm 
wtb.  1,  703  sind  nur  diese  zwei  stellen  aus 
Luth.  angeführt,  doch  begegnet  das  wort 
nicht  bei  ihm  ausschlieszlich,  auch  J.  Jonas 
bedient  sich  desselben:  wie  sie  es  auffraffeln 
szo  inusz  eyn  artickel  des  glaubens  sein,  von 
den  geystlichen  vnd  klosler  gelubden.  Wil- 
iemb.  1522.  Kiiijn  (Übersetzung  der  tat. 
schrift  Luthers:  de  volis  monasticis.  1521). 

Aufraffen,  hastig  (grössere  portionen  zu- 
sammenfassend) aufnehmen.  1)  eigentlich: 
vnd  ein  reiner  man  sol  die  asschen  von  der 
kue  auflraffen,  vnd  sie  schütten  ausser  dem 


lager  an  eine  reine  siele.  4  Mos.  19,  9;  vnd 
meine  band  hat  fuuden  die  völcker,  wie  eiu 
vogelnest,  das  ich  habe  alle  land  zusamen 
gerafit,  wie  man  eyer  auffrafft,  die  verlassen 
sind.  Jes.  10,  14;  da  wird  man  euch  auff- 
raflen  als  ein  raub,  wie  man  die  hewschrecken 
auffrafft.  33,  4.  aufraffen  —  wegraffen:  der 
gerechte  kompt  vmh  vnd  niemand  ist,  der  es 
zu  hertzen  neme,  vnd  heilige  leute  werden  auff- 
gerafft  vnd  niemand  achtet  drauff.  Jes.  hl,  1. 

2)  bildlich:  man  soll  der  lerer  wort  nicht 
so  vnbedachl  auffraffen  vnd  sich  drauff  grün- 
den on  gewisse  zeugnis  der  schriffl.  von  den 
schlüsseln.  (1530)  Fiiijb;  da  man  hat  ausser 
vnd  neben  der  heiligen  schriffl  angefangen 
viel  bücher  vnd  grosse  hibliolheken  zji  sara- 
len,  sonderlich  on  alle  vnterscheid  allerley 
veler,  concilia  vnd  lerer  auffzuraffen.  Wit- 
temb.  i,  bl. 

Aufräumen,  wegthun,  wegschaffen,  tilgen. 
a)milacc.  der  suche:  es  wird  nicht  allen 
grossen  vnd  reichen  gefallen  haben,  das  er  alle 
abgölterey  vnd  ergernis  halauffgereumbt.  der 
l0l.jw.(1534).Fij*;  vnd  brachen  ah  die  hö- 
hen vnd  allar  aus  ganlzem  Juda,  Benjamin, 
Ephraim  vnd  Manassc,  bis  sie  sie  gar  auffreu- 
meten.  2chron.  31,1 ;  meine  zeit  ist  dahin  vnd 
von  mir  auffgereumet,  wie  eins  hirten  hülle. 
Jes.  38, 1 2 ;  machet  ban,  machet  ban,  rcumel 
die  steine  auff.  62,  10.  —  6)  mit  acc.  der 
person:  weichet  vnd  ziehet  er  ab  von  den 
Amalekitern,  das  ich  euch  nicht  mit  jm  auff- 
reume.  I  Sam.  15,  6;  hie  mit  wirslu  die 
syrer  slossen  bis  du  sie  auffreumest.  1  kön. 
22,  11;  vnd  wenn  ich  böse  thiere  in  das 
land  bringen  würde,  die  die  lculc  auffreu- 
melen.  Esech.  14,  15;  (die  Juden)  rüsteten 
sich  slarck  vnd  wolteu  beide  Christen  vnd 
römer  aus  der  weit  auffreumen.  ron  den 
jüden  vnd  jren  lügen.  (1543).  Xiij*. 

mhd.  fif  romen  (Ben.  2,  792). 

Anfocht,  mhd.  üfrehl  (Ifen.  2,  618),  ahd. 
üfreht  (Graff  2,  405),  in  die  höhe  gerichtet : 
(das  herz)  so  steiff,  auffreehl  vnd  hart  wird 
wider  alle- an fcchlung,  teuffel,  lod  vnd  wie 
es  heissen  mag,  das  es  trölzlich  vnd  hoch- 
müliglich  alles  verachtet  vnd  spottet,  was 
zweiueln,  zagen,  böse  vnd  zornig  sein  wil. 
ron  den  letzten  worlen  Dauids.  (1543). 
Bij\  —  vgl.  aufriebt. 
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Aufrecke*,  emporrecken,  emporstrecken, 
aufrichten .  I )  ron  hand  und  finget:  recke 
deine  hand  aufl gen  Inmcl  (ndd.bibel:  strecke 
dyne  handt  up  na  tiein  nominell.  2  Mos.  9, 
22 ;  die  priesler  aber  recklen  jrc  hende  aufT 
gen  himel  vnd  Hellen  den  an,  der  allezeit  Vil- 
ser volck  beschützt  hat.  1  Macc.  1-1,  34; 
hende  au ft recken  zu  goll  bedeut  gebet  zu 
goll.  Jen.  1,41";  3,  29b;  darumb  inuslc 
Johannes  komen  mit  dem  eusserlichen  worl 
odergezeugnis  vnd  seine  fingerauffrecken  vnd 
sagen,  da  gehet  er.  Eisl.  2,  4 1 0*. 

2)  von  thieren,  die  sich  aufrichten:  wie 
ein  anffgcreckler  lewe  jagest u  mich  (ndd. 
bibet:  gelyck  alsc  eyn  vpgeriehlet  louwc  ya- 
gestu  myi.  Biob  10,  IG. 

3)  vom  aufgerichteten  herscherstab  und 
panier;  einen  nuflgerecklen  stecken,  den  ein 
Hehler  in  der  hand  hat,  wenn  er  sitzet  zu 
gerkhte.  von  den  jüden  vnd  jren  lügen. 
(1543).  Kijh;  er  (der  apostel  Paulus)  redet 
nach  gemeiner  weise  von  der  sachen  mit 
solchen  worlen,  die  man  pflegt  zu  brauchen, 
wenn  man  saget  vndrhümel  von  einem  gros- 
sen prcchligen  beerzug  eines  gewaltigen, 
mechtigen  königs  oder  keisers,  der  zu  fehle 
zeucht  mit  auffgerecktem  panier.  Jen.  2,  520b. 

"  mhd.  «trecken  (Ifen.  2,  590.  591). 

Aufreiben,  ganz  und  gar  tilgen,  vernich- 
ten :  du  wirst  die  Syrer  schlahcn  zu  Apliek 
bis  sie  aufgerieben  sind.  2  kön.  13,  17; 
2(ichlige  mieb  herr,  doch  mit  massc,  vnd 
nicht  in  deinem  grim,  auf!' das  du  mich  nicht 
aufl'reibest.  Jer.  10,  24;  ich  wil  sie  mit 
schwert,  Inniger  vnd  pestilcnlz  auffreiben. 
14,  12;  wenn  maus  wil  rechnen,  so  hat  er 
(der  tod)  die  well  schon  fast  auflgerieben. 
das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die 
Corinther.  (1534).  Oy";  ich  bah  jr  souiel 
gewilrget  vnd  gefressen  (spricht  der  tod  vnd 
leuflel)  nu  fast  sechs  tauscnl  jar,  ja  viel  lau- 
sen» oll\  in  einem  tag  auffgeriben ,  was  ist 
mir*  denn  vmb  einen  menschen?  das  16. 
cap.  s.  Johannis.  (1538).  Eeijb;  Ja  wir 
sehen  werden,  wie  er  den  tod  so  gar  auft- 
reiben wird.  Jen.  0,  25S\ 

Aufrrisien,  1)  mit  gewall  (durch  einen 
risz)  offnen:  ich  habs  bisher  wol  erfaren, 
wo  ich  dem  leuflVl  ein  maul  stopfle,  da  reis- 
set  er  zehen  meuler  zur  seileu  aufT.  ron  der 


widdertauffe.  (1528).  Aij";  wer  hadder  an- 
fehet,  ist  gleich  als  der  dem  wasserdenlham 
auflreisst.  spr.  17,  14;  wo  euch  der  teuflcl 
ettwa  eine  Scheiben  oder  fenster  ausstosse, 
tbur  oder  dach  auff  reisse.  trider  die  Anti- 
notner.  (1539).  Cij»;  das  heullin  an  seinem 
schwentzlin  zurück  auffreissen.  von  den  jü- 
den vnd  jren  lügen.  (1543).  Piij\ 

2)  zu  gründe  richten,  vernichten:  was  ist 
die  pcshlenlz  anders  denn  einfewr,  das  nicht 
hollz  vnd  slro,  sondern  leib  vnd  leben  auff- 
rcisscl.  ob  man  für  dem  sterben  fliehenmüge. 
(1527).  Cij". 

Aufriebt,  was  aulgcrichl,  sincerus,  ohne 
falsch  :  dazu  eines  erbarn  lebens  vnd  trewen 
auftrichten  hertzens.  Jen.  8,  11,J.  gewöhn- 
licher ist  schon  beiLulh.  aufrichtig,  welches 
man  sehe. 

Aufrichten,  mhd.  uf  rihlen  (Ben.  2,636;, 
aJid.  üfrihlan  {Graff  2,  428),  in  die  höhe, 
empor  richten,  errichten ,  in  vielfacher  an- 
wendung.  das  pari,  gewöhnlich  aufgericht 
statt  aufgerichtet. 

1)  vnd  er  trat  zu  jr  vnd  richtet  sie  aufl. 
Marc.  1,31;  er  aber  gab  jr  die  hand  vnd 
Helltet  sie  aufT.  apost.  gesch.  9, 4 1 ;  du  herr 
bist  der  schild  für  mich  vnd  der  mich  zu  eh- 
ren setzet  vnd  mein  heubt  auffrichtet.  ps.  3, 
4 ;  sihe  deine  feinde  toben  vnd  die  dich  has- 
sen richten  den  kopfT  auff.  83,  3;  vnd  gehen 
mit  auflgerichlem  halse.  Jes.  3,  1 6. 

2)  mache  dir  eine  eherne  schlänge  vnd 
richte  sie  zum  zeichen  auf.  4  Mos.  21,8; 
vnd  jm  ward  angesagt,  das  Saul  gen  Carmel 
komen  werc  vnd  bette  jm  ein  siegzeichen 
auffgericht.  1  Sam.  15,  12;  wie  man  ein 
panir  odder  streit  zeichen  aufi'richtet.  der 
prophel  Sacharja.  (1528).  Ccijb. 

3)  vnd  Jacob  stund  des  morgens  frde  aufl 
vnd  nam  den  stein,  den  er  zu  seinen  heub- 
ten  gelegt  hatte,  vnd  richtet  jn  aufl  zu  einem 
mal.  1  Mos.  2S,  18;  zu  der  zeit  soltu  grosse 
steine  ausrichten  vnd  sie  mit  kalrk  Klnthcn. 
5  Mos.  27,  2;  es  werden  in  seinem  lande 
heilige  steine  auflgericht  werden.  Sach.  9, 
1 6 ;  vnd  die,  so  im  lande  vmbhcr  gehen,  vnd 
etwa  eines  menschen  bein  sehen,  werden 
da  bey  ein  mal  auflVichten.  Ezech.  39,  15; 
du  soll  dir  keine  sculc  auffrichten,  welche 
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der  herr  dein  gott  hasset.  5  Mos.  16,  22; 
gehe  hin  auff  vnd  richte  dem  herrn  einen 
aliar  aulT.  2  Sam.  24,  13. 

4)  darnach  brach  er  auff  von  dannen  an 
einen  herg  .  .  .  vnd  richtet  seine  hüllen  auff. 
1  Mos.  1 2,  8 ;  also  soltu  denn  die  wonung 
au  errichten.  2  Mos.  26,  30;  Assur  hat  es 
angerichl  zu  schiffen  vnd  haben  fesle  thtlrm 
drinnen  ausgerichtet.  Jes.  23, 1 3 ;  vnd  bawen 
das  haus,  das  ein  grosser  könig  Israel  ge- 
bawcl  hat  vnd  auffgericht.  Esra  5,  1 1 ;  bre- 
chet diesen  tempel  ab  vnd  am  dritten  tage 
wil  ich  jn  auffrichlcn.  Joh.  2,  19;  verflucht 
sey  der  man  für  dem  herrn ,  der  diese  slad 
Jeriho  auffrichlet  vnd  bawet.  Jos.  6 ,  26 ; 
das  man  die  slad  Sihon  bawe  vnd  auffrichle. 
4  Mos.  21,  27. 

5)  aber  zur  zeit  solcher  künigreichc,  wird 
gott  von  himel  ein  Königreich  auffrichlcn, 
das  nimer  mehr  zuslöret  wird.  Dan.  2.  44; 
herr  wirst  du  auff  diese  zeit  wider  auftrieb- 
ten  das  reich  Israel?  apost.  gesch.  1,6;  dasz 
ohngefthr  ein  befehl  körnen  sey,  die  zwey 
stücke  widder  aufzurichten ,  n«f mltcli  das 
welterleulen  vnd  die  apostellage  zu  feyreu. 
de  Wette  br.  3,  445;  golt  behüte  ja  gnädi- 
glich  o.  f.  g.  .  .  .  für  dem  unralh,  dasz  e.  f. 
g.  sollten  die  winkelmessen  lassen  wieder 
aurricblen.  4 ,  307 ;  so  gar  vleyssig  hall 
Christus  furkummen  vnd  gewcerel,  das  nie- 
nianl  menschen  gesetz  auffrichlet  yn  seyncr 
kirchen.  auff  das  vbirchristlich  buch  bock* 
Emszers.  (1521).  Dij1-. 

6)  aber  mit  dir  wil  ich  einen  bund  auff- 
richten. I  Mos.  6,  1 8 ;  vnd  der  köuig  schi- 
cket zu  jnen,  einen  frieden  mit  jnen  auff  zu- 
richten. 1  Macc.  6,  60;  zu  einem  gedeehl- 
nis  des  auffgerichten  frieden*  vud  bunds.  8. 
22 ;  der  vertrag,  so  in  nciiliclikeit  aufgerich- 
tet, de  Wette  br.  5,  796. 

7)  aufrichten =  ermuthigen,  trösten:  vnd 
kOinpt  in  solch  angst  vnd  zagen,  das  jn  nie- 
mand trösten  noch  auffrichten  kan.  zwo  pre- 
digt auff  der  hindertauffe.  (1540).  .Mj" ;  so 
wird  dein  hertz  gewis  zu  frieden  gestcllct, 
auffgeriehl  vnd  gelröstet,  ebend.  Jijb ;  sihe, 
was  kostets,  ein  blöde  erschrocken  hertz 
auflzurichlen  vnd  zu  trösten,  der  prophet 
Saeharja.  (1528).  Yiijb;  es  gleuht  kein 
mensch  was  für  mühe  dazu  gehöret,  das  man 


ein  verzagt  blöde  gewissen  widderumb  Iröste 
vnd  auflrichte.  ebend.  Tiijb. 

8)  sich  auffrichten:  da  er  sulchs  mit  mir 
redet,  richtet  ich  mich  auff.  Dan.  10,  11  ; 
Jhesus  bücket  sich  nider  vnd  schreib  mit  den 
fingern  auff  die  erden,  als  sie  nu  anhielten 
jn  zu  fragen,  richtet  er  sich  auff.  Joh.  8,  6. 
7 ;  vnd  meine  garhe  richtet  sich  auff  vnd 
stund.  I  Mos.  37,  7. 

Aufrichten,  n.  der  inf.  des  vorigen  sub~ 
stantivisch :  so  mus  es  zugehen  ym  reich 
Christi,  das  (dasz)  da  eytcl  auffrichten,  ymer 
sich  bessern  vnd  bessern,  vber  das  erste  bueh 
Mose.  (1527).  viiij\ 

Aufrichtig,  bei  Luth.  noch,  teie  mhd.  M- 
rililic  (Ben.  2,  030),  1)  gerade  in  die  hShe 
gerichtet,  aufrecht:  stehe  auffrichlig  auff 
deine  ftissc.  apost.  gesch.  14,  10;  3lso  bald 
ward  sie  auffrichlig.  Luc.  13,  13  nacA  der 
sepl.  ausg.  des  n.  fest.  v.J.  1522,  später: 
also  halde  richtet  sie  sich  auff. 

2-)  geradsinnig,  ohne  falsch:  auffrichlig 
odder  recti  heissen  eigentlich  die,  so  nicht 
heucheln,  sondern  thun,  was  recht  ist,  keine 
person,  gnnst,  gelt,  ehre,  noch  ichliges  an- 
geschen, der  11  l.psalm.  (1530).  Bij1';  das 
worlaber,  jasar(-it^),  das  man  zu  laiin, 
cquilas,  recliludo  vnd  ich  zu  deudsch  auffrich- 
lig heissc,  ist  so  viel,  das  ein  Christ  nicht  aus 
gunst,  noch  vmb  lohn,  noch  vmb  einiger 
persou  ansehen  willen  guls  thul,  sondern 
aus  freyein,  reinen,  richtigen,  einfeltigem 
hertzen.  ebend.  Giij1';  du  kompst  nicht  er 
ein  jr  land  ein  zunemen  vmb  deiner  gerech- 
tigkeit  vnd  deines  auffrichligen  hertzens  wil- 
len. 5  Mos.  9,  5;  darümh  zwingt  die  histori, 
das  Abrain  gar  einen  hohen  auffrichligen 
geist  ynn  dem  gehabt  habe,  gar  nicht  seinen 
nutz  gesucht,  sondern  alleine  seines  nehisten. 
vber  das  erste  buch  Mose.  '(T527).  miiij1'; 
gott  hilfll  den  auffrichligen  von  hertzen  vnd 
nicht  den  falschhertzigeu.  ton  heimlichen 
vnd  gestolen  brieffen.  (1529).  Fijb.  /Sv~)  *  7*Jy.Jj>  ' 

Aufrichtig,  adv.  recte,  sincere,  candide: 
(die  liebe)  Ihut  niemand  keyn  buhensluck 
odder  heyndichen  bösen  luck  vnd  hinderlist, 
sondern  handelt  redlich  vnd  auffrichlig  vnter 
äugen,  ausl.  der  ep.  vnd  euang.  vom  heil, 
dreykönige  fest  etc.  (1525).  hij*;  vnd  gilt 
hie  nicht  hcuchelns  vnd  mcuchelns,  sondern 
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raus  redlich  vnd  auflrichlig  gehandelt  sein. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  otlern  etc. 
( 154  1).  Eevj»'. 

Aufrichtigkeit ,  f.  sincerilas ,  lauterkeit, 
Hinfälligkeit:  auffrichligkcit  isl  dir.  angeneni 
(rulg.  simjdit  italem  diligas).  1  chron.  30, 17. 

Aafrirhtiglirh,  von  aufrichtig  mittelst  lieh 
gebildetes  adv.:  er  richtet  den  erdboden  mit 
recht  vnd  regirt  die  lent  auffrich liglich  (ps. 
10,  9).  roH  B.  Uenrico  ynn  Diedmar  ver- 
brand.  1 1  525).  Av\ 

fehlt  in  den  meisten  Wörterbüchern,  auch 
bei  Grimm,  doch  nicht  bei  Den  zier. 

Antritt,  m.  nach  Grimm  tetb.  1.712  ei- 
gentlich besuch  zu  pferd,  zumal  der  fürsten 
und  herrn  mit  ihrem  gefolg  im  kloster,  dann 
besuch  überhaupt,  Luth.  scheint  es  jedoch 
mehr  im  sinne  von  herberge,  ort,  wo  man 
vorreiten  und  absteigen  kann,  gebraucht  zu 
haben:  dieser  (der  sein  gemahl  muthtcillig 
rerlässt)  treibt  seinen  lauter  mutwillen  mit 
der  che.  hell  auch  sein  weih  vnd  kind  nicht 
dafür,  das  er"  ehelich  hey  jn  wonen  vnd  blei- 
ben solle,  sondern  das  er  einen  gewissen 
sichern  aufrilt  wisse,  wenn*  jn  gelüste  wid- 
derxukomen.  das  5.  6,  vnd  7.  cap.  s.  Mat- 
thei.  ( 1  532).  Xij\ 

Aafrark ,  m.  was  aufgerückt  wird ,  Vor- 
wurf: auch  jrc  kinder  würdcns_Jder  mutfer 
schände)  einen  ewigen  auffruck  haben  müs- 
sen, tischr.  326".  später  veraltend. 

Aufrücken,  einem  aufrücken,  vorrücken, 
vorwerfen:  es  heissl  liebe  aus  reinem  her- 
tzen  vnd  guten  gewissen,  das  jn  niemand 
schellen  noch  etwas  böses  zeihen  vnd  and- 
rucken kan. summa  des  chrisll.  lebens.(  \  533). 
Dj";  wo  die  herrn  so  wol  gestrafft  werden 
als  der  püfel  vnd  der  pöfel  so  wol  als  die 
herrn  (wie  die  propheten  thun)  da  kan  keins 
den»  andern  etwas  auffrürkfik  der  S2. psalm. 
(1530).  Cij";  so  wirstu  schon,  wie  er  wird 
sack  vnd  seil  an  ff  binden  vnd  liechter  lohe 
brennen,  schellen,  richten,  andrücken,  das 
schöne  conßtemini.  ( l  530).  Oij'' ;  es  wundert 
mich,  das  du  dich  nicht  scheinist  in  dein 
liertr,  das  du  mir  auffrnckisl ,  wie  ich  wolt 
gern  kein  beltel  orden  sein,  ton  den  newen 
Eckischen  bullen  vnd  lügen.  (1520).  Aiij'-; 
rücke  dem  nicht  auff  seine  sünde,  der  sich 
bessert.  Sir.  8.  7  :  er  (der  narr)  gibt  wenig 


vnd  rücket  einem  viel  auff.  20,  15.  doch 
schlieszt  aufrücken  nicht  immer  einen  Vor- 
wurf ein,  oft  ist  es  bloszes  vorhalten:  sie 
können  recht  wuelen  (sehe  ich  wol)  wenn 
sie  recht  troffen  werden ,  die  sonst  yderman 
gedull,  sittiekeil  vnd  senffle  leren  vnd  auff- 
rücken.  auff  des  königs  zu  Engelland  lesler- 
schrifft.  (1527).  Aiiij1';  rücke  yhm  also  sein 
worl  aufl.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
Xiiijh;  so  nympl  er  (der  für  Sodom  fürbitte 
einlegende  Abraham)  im  zum  ersten  für  sich 
goltes  güle  auffs  hertiste,  sagt  nicht,  das  sie 
nicht  gesundiget  haben,  sondern  ruffet  seinen 
namen  an,  rückt  yhm  seine  ehre  auff.  ebend. 
siij1'. 

schon  ahd.  fifruerhan  gegenüber  dem  ni- 
derruechan  (Graff  2,  431;,  mhd.  üf rucken 
(Ben.  2,  781). 

Anfrnhr  (aufrur),  tumultus,  aufstand,  em- 
pörung,  ist  bei  Lulh^  wie  überhaupt  in  der 
älteren  spräche  (weil  mhd.  die  ruor,  ahd. 
die  hruora,  bewegung) ,  meist  f.:  die  anffrur 
slinckt  jn  zum  halse  heraus,  ein  brieff  an 
die  zu  Franckforl  am  Mein.  (1533).  F,j*; 
da  die  auffrur  anfieng.  einsendbrieff  ton  dem 
harten  büchlein.  (1525).  cj'';  ich  mus  der 
aullrur  schuld  tragen,  vom  krieg  widder  die 
türcken.  (1529).  Aij";  es  gerate  .  .  .  zum 
krieg  ndder  zur  auffrur.  warnunge  an  s.  I. 
deudsche».  (1531;.  Aiiij";  ists  nicht  so  auch 
gangen  ilzt  ynn  der  nehislen  auffrur?  der 
proph.  Habacuc.  ( I  52G).  k  lij1 ;  die  jlzund  also 
scharren,  pochen  vnd  trotzen,  die  waren  jnn 
der  beiirischen  auflrur  so  verzagt,  das  sie 
nicht  wüsten,  wo  sie  solten  bleiben,  einser- 
mon  vom  creulz.  (1531).  Rj'.  ebenso  in  der 
bibelüberselzung:  da  aber  die  auffrur  gros 
ward,  apost.  gesch.  23,  10;  da  es  nu  also 
bestellet  war,  richteten  die  Tarser  vnd  Mal- 
loter  eine  aulfrhur  an.  2  Macc.  4,  30:  wel- 
cher war  vmh  einer  auffrhur,  die  in  der  stad 
geschach,  vnd  vmb  eines  mords  willen  ins 
gefengnis  geworffen.  Luc.  23,  19;  vnd  kamen 
vmb  in  der  auflrhur  Köre.  br.  Jud.  1 1 .  doch 
begegnet  neben  mehreren  stellen,  in  denen 
das  genus  unentschieden  ist,  auch  entschie- 
denes m. :  da  aber  der  auffruhr  gros  ward. 
apost.  gesch.  23,  10  in  den  ersten  ausgg. 
des  n.  test.;  da  machte  sieh  der  könig  eilends 
auff,  das  er  den  auffrhur  slillete.  2  Macc. 
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4,  31;  vmbs  auffrhurs  vnd  mords  willen. 
Luc.  23,  25;  vns  kein  schuld  noch  vrsach 
weder  kriegs  noch  auffrurs  mag  auffgelegl 
werden,  tearnunge  ans.l.  deudschen.  (1531) 
Aiiijb;  jno  solchem  hepslischen  vnd  pfeffis- 
schen  auffrur.  ebend.  Bj";  die  im  auffrhur 
einen  mord  begangen  hallen.  Marc.  15,7. 
—  dem  f.  entspricht  der  pl.  die  auflhihren : 
in  schlegcn,  in  gefengnissen,  in  aulTrhurcn. 
2  Cor.  6,  5 ;  in  den  ersten  aus  gg.  des  n. 
lest,  mil  aufTruhren. 

Anfrührer,  m.  rebellator,  empörer:  der 
heisst  ein  auffrürer,  der  die  oberkeil  vnd 
reehl  nicht  leiden  wil.  tearnunge  an  s.  I. 
deudschen.  (1531).  Biiij":  hieraus  kan  man 
nu  wol  verstehen,  wasjrlleinlzen  vnd  Heintz- 
linge  machel,  wenn  jr  vns  aufTrhurcr  schel- 
let, das  wir  nicht  mit  euch  dem  keiserlichen 
cdiclen  gehorchen.  widerHans  \Vorst.{  1 54 1). 
Kij' ;  nach  dem  mir  elliche  auflrllrcr  mein 
erhktfnigreicli  genomen  haben.  1  Macc. 
1  5,  3. 

Aufrütirig,  seditiosus,  rebellis,  ein  in  der 
Schriftsprache  ungebräuchlich  gewordenes 
adj.:  die  auflrliürige  vnd  böse  stad.  Esra 
4,  12  (noch  im  16.  jh.  in  aufrührisch  ge- 
ändert); vber  eynen  öffentlichen  auffrurigen 
(Jen.  3,  129b  setzt  aulTriiilrischcn)  ist  ein 
iglichcr  mensch  beydeobcrrichlervnd  scharff- 
richtcr.  ermonwn^e  sum  fride  auff  die  zwei Jf 
arlickel der  bawrschafft.  ( 1  b2b.verm.  ausg.). 
Eiiijb. 

Aufrührisch,  was  aufrührig:  das  pflegt 
man  auffrhürisch  zu  heissen,  wenn  man  die 
herrn  mil  golles  wort  straffet  vnd  lessei  sie 
nicht  frey  ihun,  was  sie  wollen.  Jen.  3, 
2531';  gleich  wie  sie  mich  nu  auffrurisch 
schelten,  vom  kriege  widder  die  Türcken. 
(1529).  Aiijb;  ists  nicht  aufrührisch,  daszdie 
pfarren  wollen  selbst  pfarrcr  wählen  vnd 
cnlwählcn.  de  Wette  br.  6,  60;  man  lasse 
suchen  in  den  chronicken  deiner  vetcr,  so 
wirslu  rinden  .  .  .  das  diese  stad  auflVhdrisch 
vnd  scheiilich  isl.  Esra  4,  .15;  menge  dich 
nicht  vntcr  die  auffrürischen.  spr.  24,  21. 

Anffrührlscb,  adv.  seditiose:  erstlich  kan 
ich  das  zeugen  mit  diesen  zwo  schärften 
schnitten  selbs,  das  ich  nichls  auffrurisch 
drinnen  handle,  originalbr.im  Weim.archiv. 
iV.  fot.  73  (de  Wette  br.  4,  23S);  weil  man 


doch  sonst  nicht  auffruhrisch  noch  schwär- 
merisch predige,  de  Wette  br.  4,  18. 

Aufruhrteufel  j  m.  ein  den  aufruhr  be- 
wirkender, von  den  concitijs  vnd  kirchen. 
(1539).  eif. 

Aufsagen,  1)  hersagen,  recitare:  wie  ein 
Schulmeister  die  schüler  lest  jrc  lection  aufl- 
sagen,  ob  sie  es  können  odder  nicht,  ein  brieff 
an  die  zu  Franckfort  am  Meyn.  (1535). 
Ciijb;  darumh  so)  ein  bejichler  odder  beken- 
ner  nicht  alleine  sunde  wissen  zu  erzelen, 
sondern  auch  daher  auff  sagen,  was  er  vom 
glauben  vnd  Christo  gelernt  hat.  ebend.  Ciiijb; 
also  das  einer  nach  dem  andern  aufftage  das 
valcr  vnser,  den  glauben  vnd  die  zehen  ge- 
bot, vnterricht  der  visitaioren.  ( 1 538).  Mijb ; 
das  ab c  auflsagen.  das  16.  cap.  s.  Johan- 
nis. (1538).  Ddj". 

2)  außündigen,  renuntiare:  ehe  denn  er 
seinen  beruft  c.  f.  g.  wider  auffsaget.  de 
Wette  br.  6,  348;  willu  aber  deine  huldung 
nichl  auffsagen,  so  thue  mil  lust  vnd  lieb, 
was  du  in  der  huldung  zugesagt  hast,  haus- 
posl.  Jhena.  1559.  bl.  404*.  —  mhd.  üf 
sagen  (Ben.  2S,  18). 

Aufsammeln,  sammeln  und  aufheben: 
wenn  du  dein  land  einerntest,  sollu  es  nicht 
an  den  enden  vmbherabschneilen,  auch  nicht 
alles  gnaw  auffsamlen.  3  Mos.  19,  9. 

vgl.  sammeln. 

Anfalls,  m.  mhd.  üfsalz  (Ben.  2»,  343. 
344),  gebraucht  Lulh. 

1)  für  naoudoaig ,  traditio,  slatuium, 
Satzung,  gebot:  zu  dem  so  isl  dieser  arlikel 
nichl  eine  lere  oderauffsatz  ausser  der  schriOt 
von  menschen  crlichtel.  Jen.  5,  490*;  das 
war  ein  vbergebot  vnd  auffsalz,  da  mil  vns 
gott  vber  seine  gebol  beschweret  vnd  brand- 
schclzel.  die  kleine  anlwort.  (1533).  Eiiij* ; 
lesen  wir  doch«,  das  die  apostel  haben  der 
kirchen  auffsetze  vnd  gebot  gegeben  vber  die, 
so  sie  von  Christo  empfangen  hatten.  Jen. 
5,  563";  alles  was  sie  leben  oder  thun,  ist 
alles  mit  rabinischen  vnfleligen  auffsclzen 
vnd  misglauben  beschmeisst.  von  den  jüden 
vndjren  lügen.  (1543).  biij*;  warumb  vber- 
Iretlcn  deine  jünger  der  elleslen  auffsclze? 
Matth.  15,2;  vnd  hebt  auff  gottes  wnrt 
durch  ewer  auffsetze,  die  jr  auffgeselzl  habt. 
Marc.  7,  1 3. 
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2)  aufläge,  Schätzung:  ich  hab  gehört  wie 
dasz  c.  f.  g.  nach  abgang  diszes  aoffsalzes 
wolle  cyne  andere  (sie  l  wohl  Schätzung  zu 
ergänzen)  vnnd  \  illeicht  schwerer  aufsetzen. 
Originalbrief  im  Weim.  ges.  archiv.  N.  108. 
41  (de  Wette  br.  1,  78);  sondern  hat  auff 
sie  gelegt  stewrgelt,  bawgelt,  hie  geschetzl 
vnd  da  gescheut  mit  mancherley  auffselzen. 
Jen.  3,  6731 ;  vmh  seiner  lyranuey,  gettz  vnd 
auffsatzs  willen,  ebeHd.;  durch  auffsetz  vnd 
würgen  gewonnen.  3,  275'.  Grimm,  wlb. 
1,718  legt  in  den  beiden  zuletzt  angeführ- 
ten stellen  aufsalzdi'e  bedeuiungvon  insidiae 
unter,  was  jedoch  dem  Zusammenhang  nicht 
entspricht. 

3)  aufgetd,  zinsen:  wenn  dein  h rüder 
darbet,  so  leihe  jm  on  auflsalzc.  Jen.  1,62"; 
der  (drifte  grad)  ist.  das  wir  willig  vnd  gerne 
leihen  oder  borgen  sollen  on  allen  auffsalz 
vnd  zinse.  1,  196". 

Aufscharren,  durch  scharren  hervorbrin- 
gen: wird  raan  die  am  nie  in  widder  auff 
scharren  vnd  vil  dreyn  blasen,  so  mügen  sie 
gewartcu  wem  die  funeken  jnn  die  äugen 
stieben  werden.  Luth.  in  der  vorr.  zu  der 
Schrift  Balth.  Raida's:  widder  das  lester 
vnd  lügen  biichlin  Agricole  Phagi.  Willemb. 
1533.  Aiij\ 

Aufscheuchen)  scheuchend  aufjagen:  da- 
her man  die  iaghundc  sietiher  nennet,  die 
die  hasen  vnd  wild  auff  scheuchen,  vier  tröst- 
liche psalmen.  (1526).  Gv<\ 

Aufschieben,  proerastinare,  verschieben: 
die  ander  sechs  sncramenl  musz  ich  ilzt  auff- 
schieben.  antwort  deutsch.  (1522).  Fj';  tlis 
wil  ich  itzt  auflschieben.  ein  sendbrieff  von 
dolmetschen.  (1530).  Ciiij*;  die  hochzeil 
lang  aufziehen  vnd  auflschieben  ist  sehr  fe lir- 
lich, lischr.  307';  (gotl)  scheubel  noch  den 
trost  ymer  au(T.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Liiij";  mit  aufschieben ...  den  hulffe- 
lag  haben  lassen  gehen,  de  Wette  br.  3,  95. 

Aufschirren,  empor,  in  die  höhe  schie- 
szen. 

1 )  schlank  und  schnell  aufwachsen :  er 
5cheussi  auff  für  jm  wie  ein  reiss  vnd  wie 
eine  wurlzel  aus  dürrem  erdreich.  Jes.  53,2. 

2)  auftauchen:  als  die  noch  nicht  ver- 
stockt vnd  versuncken  sind,  sondern  noch 


auffsehicssen  vnd  schwimmen,  vnd  gerne  zum 
vfer  wollen.  Jen.  3,  104*. 

Aufschlagen,  bei  Luth.  noch  aufschlaben, 
mhd.  öf  slahcn,  öf  slan  (Ben.  2-,  372j. 

1)  aufschlagen,  in  die  höhe  schlagen,  auf- 
richten, errichten:  da  zoch  Isaac  von  dan- 
nen  vnd  schlug  sein  gezell  auff  im  gründe 
derar.  1  Mos.  26,  17;  Jacob  aber  halte 
seine  hüllen  aufgeschlagen  auf!  dem  berge. 
31,  25;  wenn  aber  das  beer  zu  lagern  ist, 
sollen  sie  (die  Leviten)  die  wonung  auff- 
schlahen.  4  Mos.  1,51;  das  auch  die  Araber 
keine  hüllen  daselbs  machen  vnd  die  hirten 
keine  hurten  da  auff  schlauen.  Jes.  13,  20; 
lessl  jm  ein  solchen  reichen  jarmarckt  ver- 
gebens aufgeschlagen  sein.  Jen.  1,530'';  vnd 
allenthalben  klappcrbcnckliii  [s.d.)  auöscblegt. 
hauspost.  Wittemb.  (1545).  fesltheil.  55b. 

2)  durch  schlagen  auf  etwas  befestigen: 
müssen  eynem  iglichen  cyn  huffeysen  auff 
schlahen.  ein  predigt  sich  zu  hüten  für  fal- 
schen propheten.  (1525).  Dj\  eine  sprich- 
wörtliche redensart  =  niemand  ungeladelt 
lassen. 

3)  feuer  aufschlagen ,  durch  schlagen  an 
einen  stein  hervorbringen :  vnd  namen  fewr- 
slein  vnd  schlugen  fewer  aufl.  2  iVacc.  10, 
3;  ein  gut  gebet  sol  nicht  lang  sein  ...  ist 
gnug,  wenn  du  ein  stück  oder  ein  halbes 
kaust  kriegen,  daran  du  in  deinem  hertzen 
ein  fewcrlin  kanstauffschlahen.  Jen.  6,  336*. 

Aufschließen,  durcA  schlieszen  öffnen: 
da  namen  sie  den  schlüssel  vnd  schlössen 
auff  (sc.  die  thür  der  sommerleube).  rieht. 
3,  25. 

Aufschrecken*  aufjagen,  aufspringen  ma- 
chen: vnd  würdest  dich  legen  vnd  niemand 
würde  dich'  auffschrcckcn.  Hiob  11,  19. 

mhd.  öf  schrecken  (Ben.  2U ,  212)  v. 
schrecken,  ahd.  screcchan  ^=  springen  ma- 
chen. 

Aufschreiben ,  schriftlich  anmerken,  no- 
tare:  Heng  er  (inen  knaben  aus  den  lcutcn 
zu  Sucolh  vnd  fragt  jn,  der  schreib  (schrieb) 
jm  auff  die  obersten  zu  Sucolh  vnd  jre  cl- 
testen.  rieht.  8,  11. 

Aufschub,  tn.  mora,  dilatio,  Verzug,  frist, 
mhd.  nfschup  neben  einfachem  schup  (Ben. 
22,  168.  169):  da  sie  aber  her  zusaraenka- 
meu,  machet  ich  keinen  auffschub  (ndd.  bibel  : 
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vorlügeringe)  vnd  hielt  dos  andern  tages  gc- 
richle.  apost.  gesch.  25,  17;  bessert  euch, 
das  doch  die  plage  eynen  verzug  vnd  lenger 
auffschuh  gewünne.  ermanunge  zum  fride 
auff  die  zwelff  artickel  der  baterschafft. 
(1  525).  Eiiij' ;  da  nam  er  einen  auffschuh 
vnd  Frist,  drey  tage  sich  daraufl*  zu  beden- 
cken.  Jen.  6,  I  S7\ 

Aufsehürien,  sich  auFNchUrzen,  (das  Meid) 
in  die  höhe  nehmen,  gürten,  succingere: 
er  wird  sich  auffschürtzen  vnd  wird  sie  zu 
tisch  setzen,  vnd  für  jiun  gehen  vnd  jnen 
dienen.  Luc.  12,  37;  es  lautet  sellzaui,  das 
sie  das  osterlam  mit  vngesewerlen  brot  essen 
musten,  vnd  auffgeschilrtzl  dazu  stehen,  gleich 
als  wanderleute.  Eisl.  I,  353*. 

AuFschUrzcn,  Alberus  dict.  vffsehür- 
tzen,  mhd.  uFschürzen  (Ben.  23,  165),  ist 
zusammenges.  aus  auf  und  schürzen  = 
kürzen,  v.  ahd.  stürz  kurz  (Graff  6,  551). 
vgl.  Weigand  wlb.  1,  71. 

Aufschütten,  zusammen  schütten,  aufein- 
ander schütten :  das  sie  gclreide  auffschül- 
ten  in  Pharao  körn  heuser.  1  Hos.  41,  35; 
also  schüttet  Joseph  das  gclreide  auff.  r.  49. 

Aufsehen*  tu  doppelter  bedeutung, 

1)  empor,  in  die  höhe  selten  :  hat  er  guls 
im  sinn,  so  sihet  er  Frölich  aulf.  Sir.  13,32; 
(Jesus)  sähe  auff  gen  hiiuel  vnd  danekel. 
Matth.  14,  19;  sie  war  kruiu  vnd  künde 
nicht  wol  aullsehen.  Luc.  13,  II;  Sani,  lie- 
ber bruder,  sihe  aufT.  apost.  gesch.  23,  13. 

2)  aufachten,  aufmerken:  ein  jglicher 
pfarher  seine  pFarkinder  besuchen,  warten 
vnd  auffsehen  sol,  wie  man  da  leret  vnd  lebet. 
rnferri'cAl  der  visitatorn.  (1533).  Aij1' ;  ich 
bil  euch,  heben  brtldcr,  jr  wüllel  ja  aufse- 
hen auF  die  da  machen  scelen  vnd  ergernissc 
neben  der  lere,  die  jr  gelernel  habt.  Jen.  1, 
504'*  bei  Grimm;  Christus  das  hauptwolle 
anffschen,  vnd  den  winden  vnd  bälgen  ein- 
hält thun.  de  Welte  br.  5,  70$. 

Alfsehen,  n.  acht,  aufsieht:  dein  auff- 
sehen  bewarl  meinen  ödem.  Hiob  10,  12; 
er  hat  ein  aussehen  auFT seine  ausserweleten. 
weish.  3,  9;  sihe  ahcrmal  wie  goll  sogenaw 
auffsehen  hat  auFT  die  seinen,  rfcer  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  nj";  man  hat  mehr  auff- 
sehens  auff  die  grossen  gewalligen  hansen, 
denn  auff  die  armen  leulc.  Jen.  4,  b2'.)h. 


Aufheber,  in.  ein  mit  der  aufsieht  über 
etteas  betrauter,  Vorsteher:  das  heissl  die 
sehrilll  einen  rechten  bisschofT,  der  da  ist 
ein  .mllseher  oder  hüler  vnd  wechter.  ausL 
der  ep.  vnd  euang.  von  ostem  etc.  (1544). 
Lvb ;  eigentlich  heissl  ein  hisschofl'  ein  auff- 
seher  oder  visilator.  vnterricht  der  visila~ 
torn.  ( 1 538).  Aijb ;  vnd  Samuel  war  jr  auff- 
scher.  1  Sam.  19,  20;  drey  lausent  sechs 
hundert  auffseher,  die  das  volck  zum  dienst 
anhielten.  2  chron.  2,  18.  . 

Aufsein,  Keine  wahre  Zusammensetzung, 
sondern  mit  noch  fühlbar  loser partikel,  bei 
Luth.  in  folgenden  anwendungen: 

1 )  sich  erheben,  aufmachen ,  auf  die 
beine  machen:  vnd  alles  volck  war  Firne 
auirzu  yhm  ym  lempel.  Luc.  21  .  38  «acA 
der  ersten  ausg.  des  n.  lest.;  weh  de- 
nen, die  des  morgens  frfle  auff  sind,  des 
sanllens  sich  zu  vleissigen.  Jes.  5,  1 1  ;  lasst 
vns  auff  sein  vml  gen  Beth  El  ziehen.  I 
Mos.  35,  3.  zumal  sich  erheben,  auf  die 
beine  machen  zu  kämpf  und  empörung: 
wolau,  so  lasst  vns  auFT  sein  vnd  sollen  wir 
hei  nacht  hin  auFT  ziehen  vnd  jre  pallast  ver- 
derben. Jer.  6,  5 ;  Bacchides  war  aufT  mit 
seinem  gantzeu  beer.  1  Macc.  9,  03 ;  wenn 
es  golt  nicht  geheissen  helle,  helle  ers  ny- 
mer  mehr  gelhan,  noch  sich  thüren  vnter- 
slehcn  au  II  zu  sein  widder  so  mcchligc  ko- 
nige.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Ij*; 
nichts  deste  weniger  Farcn  die  im  Brissgaw 
vnd  in  der  graueschaffl  Tyrol  jmer  fort  mit 
empörung  vnd  auflrhur  also  vnd  dermassen, 
das  alles  von  Inssbruck  an  bis  gen  Trienl 
rege  vnd  auff  ist.  Jen.  3, 160*;  wenn  gölte* 
worl  kouipt,  da  ist  alle  weit  auff,  da  hebt 
sich  loben  vnd  wülen  au  allen  enden. 
5,  51''. 

2 ;  verzehrt  sein :  da  aber  das  Fleisch  noch 
vnter  jren  zeenen  war,  vnd  ehe  es  auff  war. 
da  ergrimmet  der  zorn  des  herrn.  4  Mos. 
1 1,33;  vnd  lies  jin  des  lages  ein  leblin  brot 
geben  aus  der  bcckergas*cn ,  bis  das  alles 
brot  in  der  slad  auff  war.  Jer.  37,  21 ;  Ju- 
dith antwortet:  ich  bah  ein  wenig  mit  mir 
genomen,  dation  wil  ich  essen,  da  sprach 
UoloFcmes  selb,  wenn  das  auff  ist,  das  du 
mit  dir  bracht  hast,  wo  her  sollen  wir  anders, 
schaffen?  Jud.  12,  2.  3. 
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Aifseüea,  me  mhd.  uf setzen  {Ben.  22, 
351)  in  vielfachen  bedeutungen. 

1)  sinnlich,  (dem  haupte)  haubc,  heim, 
kröne,  (der  nase)  die  brille ,  (dem  leuchter) 
die  lampe  aufreizen:  Judith  setzet  eine  hau- 
ben  auff.  Jud.  10,  3;  wenn  sie  die  spende 
nadel  bas  stecken  oddcr  die  hauben  bas  auff- 
selzen kan.  ausl.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
heil,  drey  königefest  etc.  (1525).  Jiij';  da» 
bireüin  aufhetzen,  das  11.  vnd  15.  cap.  s. 
Johannis.  (1539).  AAij1, ;  vnd  er  lies  des  kö- 
nigs  son  erfür  komen  vnd  setzet  jm  eine 
krön  auff.  2  Aon.  11,12;  vndhtllile  jn  nichts, 
ob  er  jni  die  keiscr  krön  auff  setzt,  wider 
Hans  Worst.  (1541 ).  Oiij1, ;  setzt  die  heim 
auff.  Jer.  46,  4;  vnd  wird  das  ernste  geriehl 
auffselzen  zum  heim,  weish.  5,  19;  heyssc 
yhn  pryllen  auffsetzen,  das  er  sehen  künde. 
epistel  s.  Pelri  gepredigt.  ( I  523).  Kj1, ;  wenn 
du  die  laropen  auffsclzest,  soliu  sie  also  se- 
tzen, das  sie  alle  sieben  fürwcrls  dem  leuch- 
ter scheinen.  4  Mos.  8,  2. 

2)  den  köpf  aufsetzen  •=»  hartnäckig,  ei' 
gensinnig  sein :  weil  herlzog  Georg  seinen 
kopff  auffselzL  Jen.  4,  3 1 5" ;  da  wir  sollen 
den  kopff  auffsetzen  vnd  nicht  hören  noch 
folgen,  eine  predigt  vom  verlornen  schaf. 
(1533).  Cinj';  noch  setzet  s.  Thomas  seinen 
kopff  aufl  vnd  wils  nicht  glcubcn.  zwo  predigt 
auff  der  kindertauffe.  ( 1 540).  Liij1'.  ebenso 
die  hörner  aufsetzen :  vnd  setzten  jren  kopff 
\nd  hörner  auff,  wollen  jren  eigen  messia 
haben,  v.d.jüden  vnd  jren  lügen.  ( 1 543).  Xij1'. 

Z)  aufs  spiel  setzen,  einsetzen,  wagen: 
denn  wie  wir  gehört  haben,  sind  wir  alle— 
sampl  schuldig  der  giffl  zu  weren,  wo  mit 
man  vermag,  weil  gott  vus  befolhen  hat  vn- 
sers  k'ibs  also  zu  pflegen,  das  wir  sein  scho- 
nen vnd  warten,  so  er  vns  nicht  not  zuschickt, 
vnd  widdcmmb  auch  den  selbigen  getrost  wa- 
gen vnd  auffsetzen,  wo  es  die  not  fodderl.  ob 
man  für  <L  sterben  fliehen  muge.(\  527).  Cv1'. 

4)  instituere,  einsetzen,  anordnen:  es 
müsst  auch  dem  bapst  verboten  werden, 
mehr  solcher  orden  auszusetzen  oder  be- 
stoligcn.  Jen.  1,  334'';  nu  hat  gott  im  alten 
testamenl  den  siebenden  tag  ausgesondert 
vnd  ausgesetzt  zu  feiern,  deudsch  catechis- 
mus.  ( 1529).  Djh;  das  mehrer  teil  menschen- 
lere vnd  werck  predigen,  die  sie  selb  erdacht 

Dietz,  W6rt«rliocl». 


vnnd  auff  gesetzt  haben,  das  magnifical  ver- 
deutscht. (1521;.  c  iiij  • ;  die  lieben  heyligen 
zu  gelt  kulzen  auff  selzenn.  an  den  christ- 
lichen adel.  (1520).  Jij";  ich  hab  gehört, 
wie  dasz  e.  f.  g.  nach  abgang  diszes  auff- 
satzes  wolle  eyne  andere  vnnd  ullcicht 
schwerer  auffsetzen.  de  Wette  br.  1,78, 
hier  nach  dem  original,  vgl.  aufsalz  2. 

5  )  steigern,  wuchern  im  darlehn  und  han- 
del  (vgl.  aufsalz  3) :  viel  doctores  diese  wort 
dahin  ziehen,  als  helle  der  herr  Christus 
drin  geboten  also  zu  leihen,  das  niemand 
nichts  auffsclzt  oder  gewinst  daran  sucht, 
sondern  frey  hin  leihen  soll.  Jen.  1,  196b} 
wer  also  leihet,  das  er  auflsetzt,  der  leihet 
nicht,  so  verkeuflt  er  auch  nicht,  daruinb 
mus  es  ein  wucher  sein,  ebend.;  betriegen 
vnd  teuschen  vnternander,  setzen  auff  vnd 
machen  lewrung.  Jen.  5,  4631 ;  gleich  wie 
jlzt  die  bawr  vnd  cdellcule  jren  mulwillcn 
treiben  mit  jrem  auffsetzen,  sie  haben  den 
boden  vnd  die  fruchte  innen,  wollen  nu  auch 
das  gehl  haben,  5,  466". 

6j  verleiten,  verführen,  beirügen:  nicht 
vmb  Ileintzes  willen  oder  die  jn  auffselzen. 
wider  Uans  Worst.  (1541).  Cjn;  lasst  euch 
Hiskia  nicht  auffsetzen.  2  kön,  18,  29;  las 
dich  deinen  gott  nicht  auflsetzen,  aufl  den 
du  dich  veiiesscst.  19,  10.  in  den  parallel- 
stellen Jes.  3G,  14  und  37,  10  übersetzt 
Luth.  dasselbe  wort  (ni±)  durch  betriegen. 
auch  die  vom  j.  1523 — 1528  erschienenen 
ausgg.  des  ersten  theils  des  a.  tesl.  haben 
1  Mos.  3,  13:  die  schlänge  hat  mich  also 
auflgesetzl,  wofür  spätere  ausgg.  die  schlänge 
betrog  mich  also. 

Aufsf  tzer,  m. :  darumb  heisst  des  geselzes 
krafll  ein  liciber  oder  auffsetzer,  exaetor. 
die  epistel  des  propheten  Jesaia.  (152b). 
Ciijb;  das  kein  treyber  mehr  vber  sie  fan  n 
vnd  walten  kund,  das  ist  kein  auffsetzer  mit 
dem  gesetz  vnd  menschen  werck.  der  pro- 
phet  Sacharja.  (1528).  Aaiiijb. 

Aufsitzen,  aufsteigen,  ascendere,  vorzugs- 
weise vom  besteigen  des  pferdes  gebraucht: 
da  ich  aber  wolt  auff  sitzen ,  (loch  das 
thier.  Verlegung  des  alcoran.  (1542).  Oiij1'; 
vnd  yhe  nit  der  leuflVlischen  hoffarl  hinfurt 
zugelassen  werde,  das  der  keyser  yhm  (dem 
bapst)  denn  stogreyff  halle  vnd  den  zauin 
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seines  maulpferds,  wen  ehr  auffsitzt  zureyt- 
ten.  an  den  christlichen  adel.  ( 1 520).  Fiij". 
bildlich;  vnd  hielt  den  bisschoflen  den  steig- 
reiff,  das  sie  widder  auffsessen.  vermang.  an  d. 
geistlichen.  ( 1 530).  Bij" ;  da  hat  Esau  gedacht, 
nu  habe  ichs  ynn  der  hand,  ist  sicher  vnd 
gewis,  so  lesset  yhn  gott  auffsitzen  vnd  pran- 
gen, aber  ehe  er  sich  vmbsihet,  so  stUrlzel 
er  yhn.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
Mm  iüjb;  bcyde  ynn  keyscrlhumen  vndkönig- 
reichcn  sihet  man  nichts  mehr  denn  abfallen 
vnd  auffsitzen,  gerade  als  sey  die  ganlze 
well  mit  yhrer  Oberkeit  golts  turnyr  vnd 
reulerey.  der  prophet  Habacuc.  (1526). 
ciij\  —  mhd.  öf  sitzen  (Ben.  22,  331). 

Aufspalten,  durch  spalten  öffnen :  hetts 
das  meer  nicht  gethan,  so  hetten  die  felsen 
sich  müssen  auffspallen.  von  den  Juden  vnd 
jren  lügen.  (1543).  Qijb. 

Aufspannen,  sursum  extendere:  vnd  zu 
einem  wehrd  im  meer  darauff  man  die  fisch- 
garn  aufspannet.  Ezech.  26, 5;  von  En  Geddi 
bis  zu  En  Eglaim  wird  man  die  fischgarn  aus- 
spannen. 47,  10.  — mhd.  öf spannen  (Ben. 
22,  481). 

Aufsperren,  weit  aufthun,  öffnen:  gleych 
wie  ein  erwegen  ehbrecheryn  die  äugen 
aulTspcrret  vnnd  mit  vollen  äugen  vmb  sich 
wirfft.  wider  d.  falsch  genantten geystl.  stand. 
(1522).  Biiijb;  wir  jungen  münche  sassen 
vnd  sperreten  maul  vnd  nasenauff.  die  kleine 
antwort.  (1533).  Cjb;  da  er  (der  texl)  nicht 
stehet,  da  glotzen  sie,  sperren  maul  vnd  na- 
sen  aulT,  vnd  suchen  solchen  text.  vom  abend- 
mal Christi.  (1528).  Cij" ;  sie  haben  jren 
mund  auffgesperret  wider  mich.  Hiob  16, 
1 0 ;  alle  die  mich  sehen,  spotten  raein,  sper- 
ren das  maul  auff  vnd  schütteln  den  kopfT. 
ps.  22,  8 ;  jren  rächen  sperren  sie  auff  wi- 
der mich,  wie  ein  brüllender  vnd  reissender 
lewe.  22,  14;  da  niemand  eine  fedder  regt, 
oder  den  schnabel  auffsperret ,  oder  zisschel. 
Jes.  10,  14;  o  das  were  ein  trefflich  ding, 
das  gleisset  vnd  kan  äugen  auffsperren.  Jen. 
5,  153;  vnd  sperrt  dem  volck  das  maul  auff 
mit  solchen  fawlen  fralzcn.  von  der  beycht. 
(1521).  fijb;  damit  sie  nichts  thun,  denn 
sperren  dem  furwitzigen  pöbel  das  maul  auff. 
der  prophet  Sacharja.  (1528).  Aiij*.  das 
aufsperren  der  äugen,  des  munde«  kann  so- 


wohl zeichen  des  spoltes  als  der  Verwunde- 
rung sein. 

mhd.  öf  sperren  {Ben.  2a,  487). 

Aufsprechen :  es  ist,  goll  lob  vnd  danck, 
des  hanffpotzens  zu  Rom  furcht  vnd  schew 
ein  mal  weniger  worden,  vnd  wü  das  capilel 
si  quis  suadente  nicht  mehr  die  leute  bezau- 
bern, die  weit  kan  jtztdensegenauffsprechen. 
Jen.  1 ,  513.  offenbar  s.  v.  a.  den  Zauber- 
spruch unkräflig  machen,  auflösen,  wofür 
sonst  auch  den  segen  aufthun.  vgl.  Adelung 
wtb.  I  ,  483.  Schmeller  wtb.  1,  211. 

Aufspringen,  mhd.  öf  springen  (Ben.  2*, 
541),  ahd.  ufspringen  (Graff  6,  397). 

1)  in  die  höhe  springen:  sprang  auff,  kund 
gehen  vnd  stehen,  apost.  gesch.  3,  8 ;  vnd 
er  sprang  auff  vnd  wandelte.  14,  10;  sprin- 
get er  für  freuden  auff.  Jen.  5,  68b;  Lucas 
sagt,  wie  sich  der  herr  erfrewet  hah  im 
geisle,  das  er  gleich  für  frewden  aufge- 
sprungen ist.  Eist.  1,  40 lb. 

2)  wie  aufhüpfen,  zu  dienst  stehen:  vnd 
spottet  abermal  des  worts  golls,  ob  Christus 
müsse  auffspringen  umb  eyns  stinckenden 
odems  willen  eyns  truncken  pfaffen.  das  an- 
der teyl  widder  d.  hyml.  propheten.  (1525). 
Oijb.  hierher  gehört  auch  einem  aufspringen: 
sonst  müsst  man  einem  jglichen  auffspringen. 
tischr.  260",  was  Grimm  wtb.  1,  743  er- 
klärt „einem  zu  ehre  sich  erheben." 

Aufspünden,  eig.  den  spund  öffnen,  dann 
öffnen  überhaupt :  mein  schreiben  wird  wenig 
newes  bringen,  nn  das  ich  jm  gedencke  die 
nasen  auffzuspünden ,  die  er  so  fest  zuge- 
spundet hat,  und  nicht  riechen  wil,  wie  er 
stinckt  auff  das  ers  riechen  müsse.  Jen.  6, 
384b.  de  Welle  br.  5.  35,  wo  aufzuspun- 
den  und  zugespundet. 

Aiifstüiihern,  *.  anfsteubern. 

Aufstechen,  durch  stechen  öffnen  :  wenn 
dyr  eyn  dorn  dienet,  das  du  ein  schweer  da- 
mit auffstechest.  auszleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  christag  etc.  ( 1 522).  iiijb.  bildlich,  an 
den  tag  bringen,  offenbaren:  ich  will  gerne 
alls  thun  alles  leydcn,  das  ich  nur  mt  wey- 
ter  auffzeusteeben  vorursacht  werde,  origi- 
nalbr.  auf  der  bibl.  zu  Gotha  cod.  chart. 
379.  de  Wette  br.  1,208;  wie  wol  der  böso 
geist  ein  anders  drin  angeschen  hat,  daran 
jm  mehr  gelegen,  denn  an  des  bapsls  geitz, 
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er  hei  es  sonst  lengesl  selbs  aufgestochen. 
Jen.  1,  519». 

Aalftteekea,  stecken  auf  etwas:  vnd  er 
*teckl  des  Nieanors  kopff  auff.  2  Macc,  1 5, 
35;  kerlzen  auffstecken.  da«  5.  6.  vnd  7. 
cap.  s.  Mallhei.  (1532).  nnij". 

Anfslehe»,  mhd.  uf  sten,  uf  stan  {Ben.  2\ 
575.  576),  ahd.  ülstön,  üfslän  neben  fif- 
slandan  (Graff  6,  594.  606).  anfangs  be- 
gegnet bei  Lulh.  noch  der  imp.  stand  auf: 
stand  auff  las  dich  erleuchten  Hierusalcm. 
au«/,  der  ep.  vnd  euang.  von  christag  etc. 
(1522).  Zzuj";  da  erscheyn  (erschien)  der 
engel  des  herren  dem  Joseph  ym  trawra  vnd 
sprach  stand  auff.  Sfalth.  2,  13  in  den  bei- 
den ersten  ausgg.  des  n.  lest.;  rncydlin  ich 
sage  dyr  stand  aufl.  Marc.  5,  4 1  u.  öfter. 

1)  aufstehen,  sich  erheben  (vom  lager, 
sitze,  boden,  auch  vom  schlafe,  mahle,  ge- 
bete):  so  stehet  jr  morgens  frile  aufl  vnd 
ziehet  ewr  Strasse.  1  Mos.  19,  2;  vnd  des 
morgens  vor  tage  stund  er  auff  vnd  gieng 
hinaus.  Marc.  1,  35;  vnd  oh  er  nicht  auff- 
slehel  vnd  gibt  jmdarumh,  das  er  sein  freund 
ist.  so  wird  er  docli  vinh  seines  vnverschamp- 
len  geilen*  willen  aufziehen  vnd  jui  gehen 
wie  viel  er  hedarff.  Luc.  1 1,  8;  da  stund  er 
auff  von  seinem  slucl.  rieht.  3,  20 ;  (Jesus) 
stund  auff  vnd  woll  lesen.  lue.  4,  16;  da 
stund  Dauid  auff  von  der  erden.  2  Satn.  12, 
20:  wenn  willu  auffstehen  von  deinem 
schlaff?  spr.  6,  9 ;  das  die  stunde  da  ist  auff 
zu  sieheu  vom  schlaff.  M>m.  13,  11;  vnd 
der  künig  stund  auff  vom  mahl  vnd  vom  wein. 
Esth.  7,  7  ;  stund  er  vom  ahcndmal  auff.  Joh. 
13.  4;  M»d  er  stand  auff  von  dem  gehet. 
Luc.  22,  15.  sprüchicort:  früc  auffstehen 
vnd  Trile  freien,  das  sol  niemand  gerewen. 
Jen.  2.  159'. 

2)  vom  tode  aufziehen,  auferstehen :  wer- 
den die  verstorbene  auffstehen  vnd  dir  dan- 
cken?  ps.  SS.  14;  die  greher  theten  sich 
auff  vnd  stundeu  auff  vil  leibe  der  heiligen. 
Matth.  27,  52 ;  die  lodlen  stehen  auff.  Luc. 
7,  22;  so  werden  sie  auch  nicht  gleuben, 
ob  jemand  von  den  lodlen  aulfstUnde.  16,31. 

3)  aufkommen,  entstehen,  sich  erheben: 
darnach  wird  ein  luechliger  künig  auffstehen. 
Dan.  11,  3;  das  sind  fehrliche  sachen,  wo 


irrunge,  zwitracht  und  secten  unter  den 
Christen  auffstehen.  de  Wette  br.  2,  575; 
stehe  auffnordwind  vndkom  sudwind,  hohe' 
lied.  4.  16. 

Alfsteigen,  mhd.  uf  sligen  (Ben.  22, 63 1), 
empor,  in  die  hohe  steigen,  gegensalz  von 
niedersteigen :  es  gehet  nicht  also  zu  wie  du 
aufsteigest  auff  einer  leitern  yns  haus,  sermon 
von  dem  sacrament.  (1526).  Bjb;  sihe  eine 
leiler  stund  auff  erden,  die  rüret  mit  der 
spilzen  an  den  himel,  vnd  sihe  die  engel 
gotles  stiegen  dran  auff  vnd  nider.  1  Mos. 
28,  12  ;  vnd  die  engel  gollis  aufl  vnd  nydder 
steygen  auff  des  menschen  son.  Joh.  1,  51 
im  n.  lest.  v.  j.  1522;  nach  diesen  sähe  er 
ander  sieben  küc  aus  dem  wasser  auffst ei- 
gen. 1  Mos,  41,  3;  die  sieben  magere  vnd 
hesliche  küc ,  die  nach  jenen  auffgesligen 
sind.  41,  27;  das  thier,  das  aus  dem  ab- 
grund  auffsleigct.  offenb.  Joh.  II,  7;  der 
rauch  jrer  (mal  wird  auffsleigcn  von  ewig- 
keil zu  ewigkeit.  14,  II;  sein  künigreich 
steig  auff  (kam  empor)  vmb  seins  volcks  Is- 
rael willen.  1  chron.  15,  2;  er  lesst  solche 
slcdde  vnd  hirschafften  wol  ein  wenig  auff- 
sleygen  vnd  anfallen,  aber  ehe  sie  sich  vmb- 
sehen,  stösl  er  sie  zu  boden.  der  127. psalm. 
(1524).  Biiijh. 

Aufsteigen,  n.  ascensus:  dasclbs  hastu 
mein  bette  besudelt  mit  dem  auffsteigen.  1 
Mos.  49,  4;  darumh  ist  gesang,  reden, 
pfeiffen,  wenn  das  hcrlzlich  auffsteigen  nicht 
da  ist,  gleich  ein  gebet  als  die  butzen  in  der 
menscheu  garten  sind.  Jen.  1,  711'. 

Anfslellen,  in  folgenden  stellen  s.  r.  a. 
atistellen :  noch  erger  aber  ists,  das  sie  ei- 
neu  andern  (sc.  prediger)  an  des  versesse- 
nen slat  auffstellen  on  ewer  erlaub.  Jen.  5, 
327";  weil  sie  keine  frome,  gelerte  leule 
mehr  haben,  die  für  sie  fechten  vnd  schreien 
wollen,  stellen  sie  lose  hüben  auff.  (>,  329". 

Aussterben,  gleichviel  mit  anslerhen :  dasz 
zu  der  zeit  des  geistlichen  rechts  nicht  den 
freundeu  halle  können  aufslerben  ohn  son- 
derlich teslamenl,  sondern  den  ofliens  heim 
gefallen  wäre,  de  Wette  br.  4,  103. 

Aufsteubern,  bei  M  aaler  aufstöiiben,  auf- 
scheuchen, aufjagen:  nu  aber  solche  jaghunde, 
ja  teuffel  hinler  vns  sind  vnd  vns  aufl'sleuhern, 
so  müssen  wir  wol  munler  werden,  xerma- 
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nung  zum  sacrament.  (1537).  Giij1'.  vgl. 
aussteubcrn  u.  steuber. 

Aufstoßen,  durch  s tosten  öffnen :  er  war 
vos  zu  slarck  vnd  sties  die  thür  aulT  vnd  lieff 
dauon.  Susanna  39 ;  das  er  ist  hin  gangen 
vnd  die  fahne  genomen  als  ein  siegender  hellt 
vnd  da  mit  die  thor  auf!  gestossen.  von 
Jhesu  Christo.  (1533).  Jiij". 

Aufstiitzig,  zwistig,  uneins:  {der  teufet) 
macht,  daS  man  vnd  weih  offl  mit  einander 
auflstützig  werden,  der  lieb  vergessen,  wer- 
den vber  einander  vngedültig  vnd  müssen 
doch  bey  einander  bleiben.  Jen.  5,  34 0h. 

Alltagen,  an  den  tag  bringen,  offenba- 
ren: damit  sein  vnd  seiner  verwandten  teu- 
felischen irthumb,  gotteslesterung,  verzwei- 
uelt  schalckheit  vnd  bosheit  nicht  für  den 
leuten  öffentlicher  auffgclaget  vnd  er  zu  der 
reformalion  gedrungen  werde.  Jen.  6,  357b. 

Anfthauen  (aufflawen),  regelari,  lique- 
fieri.  1)  eigentlich:  so  kan  ia  niemand  sa- 
gen, das  golt  ein  fewr  odder  hitze  dazu  ge- 
brauche, wie  wir  thun  müssen,  wenn  wir 
etwas  wollen  aufflawen  lassen,  der  147. 
psalm.  (1532).  Eij";  vom  odem  gotlcs  kompt 
frost  vnd  grosse  wasser,  wenn  er  aufflhawen 
lesst.  Uiob  37,  10;  er  lesst  seinen  wind 
wehen,  so  Iba  weis  auff.  ps.  147,  18. 

2)  bildlich:  durch  den  geist  goltes  er- 
weicht vnd  auffgetawet.  Jen.  5,  470b;  wir 
sind  auffgetawet  von  dem  grawsanien  frost 
der  bepsilichen  tyranney.  ebend. 

AnflBUD,  bei  Lulh.  in  zwei  hauptbedeu- 
tungen,  wovon  die  des  öffnens,  wie  nhd. 
überhaupt,  bei  weitem  vorherrscht. 

1 )  da  auflhun  «  öffnen  in  d.  bibel  wohl  an 
zweihundertmal  begegnet,  so  genügt  es  hier 
nur  aus  ihr  belege  für  die  hauptsächlichsten 
anwendungen  auszuschreiben: 

a)  für  das  öffnen  von  thor,  thür,  fenster : 
als  sie  Petrus  stimme  crkamlle,  tbat  sie  das 
thor  nicht  auff  für  freuden.  apost.  gesch. 
12,  14;  man  sol  die  thor  Jerusalem  nicht 
aufflhun,  bis  das  die  sonne  heis  werde.  Neh. 
7,  3;  niemand  (hei  die  thür  der  leuben  auff. 
rieht.  3,  I  5 ;  Samuel  tbcl  die  thür  aufl  am 
hause  des  herrn.  1  Sam.  3,  15;  vnd  thelen 
sich  auff  die  fenster  des  himels.  1  Mos.  7, 
1 1 ;  nach  vierzig  tagen  tbet  Noab  das  fenster 
auff  an  dem  kästen.  8,  6.  stall  die  thore  der 


slad  aufflhun  heiszt  es  auch  die  slad  auff- 
lhun: da  that  man  jm  alle  siedle  auff.  1  Macc. 
11,  2.  auch  kann  der  acc.  ganz  ausblei- 
ben :■  thu  mir  auff  liebe  freundin.  hohelied 
5,  2;  da  stund  ich  auff,  das  ich  meinem 
freunde  aufflbet.  5,  5 ;  klopffet  an,  so  wird 
euch  auffgetban.  Matth.  7,  7. 

b)  des  mundes  (der  Uppen),  um  zu  reden : 
darnach  thet  Hiob  seinen  mund  auff  vnd  ver- 
flucht seinen  tag.  Hiob  3,  1 ;  ah  das  golt 
mit  mir  redet  vnd  ihel  seine  lippen  auff.  1 1, 
5 ;  thu  deinen  mund  auff  für  die  stummen. 
spr.  31,8;  vnd  er  that  seinen  mund  auff, 
leret  sie  vnd  sprach.  Matth.  5,  2 ;  da  wil 
keiner  das  maul  aufflhun  oder  (wie  man 
sagt)  der  kalze  die  schellen  anbinden,  das 
14. vnd  15. cap.  s.  Johannis.  (1538).  Uhiiijb. 
oder  um  zu  verschlingen:  verflucht  seistu 
auff  der  erden,  die  jr  maul  hat  auffgetban 
vnd  deines  bruders  blut  von  deinen  henden 
empfangen.  1  Mos.  4  11;  vnd  als  er  diese 
wort  hatte  alle  ausgeredt,  zureis  die  erden 
vnter  jnen,  vnd  thet  jren  mund  auff,  vnd  ver- 
schlang sie.  4  Mos.  16.  31.  32. 

c)  äugen  und  obren  auflhun :  wclchs  tags 
jr  da  von  esset,  so  werden  ewre  augeu  auff 
gethan.  1  ifos.  3,  5;  darnach  thet  der  knabe 
seine  äugen  auff.  2  kün.  4,  35;  wie  sind 
deine  äugen  auffgetban?  Joh.  9,  10;  alsbald 
thalen  sich  seine  obren  auff.  Marc.  7,  35 ; 
die  obren  haslu  mir  auffgetban.  ps.  40,  7. 

d)  die  bände  auflhun,  zum  geben  öffnen : 
wenn  deiner  brikder  jrgoml  einer  arm  ist  .  . 
so  sollu  dein  hcrU  nicht  vertierten,  noch 
deine  band  zuhalten  gegen  deinem  armen 
bruder,  sondern  soll  sie  jm  aufflhun,  vnd  jm 
leihen  nach  dem  er  mangelt.  5  Mos.  1 5,  7. 
S;  du  thust  deine  band  auff  vnd  erfüllest 
alles,  was  lebet  mit  wolgcfallen.  ps.  145,16. 

e)  das  herz  auflhun,  es  für  die  aufnähme 
des  wortes  goltes  erschlieszen:  [Lydia)  that 
der  herr  das  hertz  auff,  das  sie  draufl  acht 
hatte,  was  von  Paulo  geredl  ward,  apost. 
gesch.  16,  14. 

f)  die  schrift  auflhun  ist  sie  auslegen: 
Paulus  redet  mit  jnen  auff  drey  sabbatben 
aus  der  schriflt,  ihel  sie  jnen  auff,  vnd  legets 
jnen  für,  das  Christus  muste  leiden  vnd  aull- 
erslehen  von  den  lodten.  apost.  gesch.  1 7, 
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g)  ein  Luch  aufthun,  aufschlagen:  vnd 
Esra  thel  das  buch  auff  für  dem  ganlzcn 
•»olck  .  .  .  vud  da  ers  aufflhel,  stund  alles 
\olck.  AVA.  S,  5 ;  das  gcricht  ward  gehalten 
\ud  die  hüchcr  wurden  auffgelhan.  Dan.  7, 
10;  wer  ist  wirdtg  das  buch  auffzulhun? 
offenb.  Joh.  5,  2. 

h)  noch  einige  gemischte  beispiele:  als 
tili  im  ganlzen  lande  ihewrung  war,  thel  Jo- 
seph allenthalben  kornheuscr  auff.  1  Mos. 
41,  5ü;  da  aber  einer  seinen  sack  auffihet, 
das  er  seineui  esel  fulter  gebe  in  der  her- 
borge, ward  er  gewar  seiues  gehles ,  das 
oben  im  sack  lag.  42,  27  ;  vnd  da  sie  es 
(da*  kästlein)  auffihet,. sähe  sie  das  kind.  2 
Mos.  2.  6;  da  thel  sie  aulT  einen  milchlopff 
vnd  gab  jm  zu  Ii  nicken,  rieht.  4,  10;  vnd 
(beten  jre  schelze  auff  vnd  sdicnrklen  jm 
gold  Weyrauch  vnd  inyrrhcn.  Matth.  2,  11. 

2)  einigemal  gebraucht  Lulh.  aufthun 
<jm<7i  im  sinne  von  anlhun,  zufügen,  berei- 
ten, welche  bedeulung  jedenfalls  aus  der 
des  auflegens,  aufsetzens  oben  auf  etwas 
entsprungen  ist:  vnd  wollet  vuscriu  cuange- 
lio,  das,  gult  lob,  jtzt  wideruinb  blühet,  ja 
Lein  unehre  auffiliun  durch  ewern  abfall. 
Jen.  1,  132";  warümb  Ihul  er  yhm  die 
&chandc  aufl*?  vier  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  yiiij1' ;  one  das  der  teufel  vnd  seine 
glieder  aus  solchem  funcken  gern  ein  gros 
fewr  auffMiescn,  vnd  also  den  feinden  eine 
freude,  dein  Tünken  ein  gelechlcr,  dem 
cuangeho  eine  sonderliche  schände  aufftheten. 
Jen.  S,  45\ 

Auflhun,  mhd.  M  luon  (Ben.  3,  141),  er- 
scheint zuerst  in  den  Windberger  ps.  des 
12.  jh.  {Graff  5,  315);  ahd.  galt  für  ape- 
rire  das  mit  untrennbarer  partikel  gebildete 
anltoan,  iuloan  ((JraffZ,  317.  3IS).  mM. 
enluon  st.  enlluon  (Ben.  3,  14  4),  was  nlid. 
enlthun  lauten  würde,  aber  längst  erloschen 
ist. 

Auftragen,  imponere,  aufsetzen,  1)  vom 
tragen  der  speisen  auf  den  tisch:  vnd  er 
1mg  auff  butlcr  vnd  milch  vnd  von  dem  kalbe, 
das  er  zubereitet  hatte,  vnd  salzls  jnen  für. 
1  Mos.  1 S,  8 ;  vnd  man  trug  jm  besonders 
auff,  vnd  jenen  auch  besonders.  43,  32;  vnd 
da  er  wider  heim  kam,  hies  er  jm  brol  auff- 
Iragcn.  2  Sam.  12,  20 ;  vnd  trug  jren  wein 


auff.  spr.  0 ,  2 ;  wo  der  wirl  reich,  milde 
vnd  koslfrey  ist,  gnug  aufflragen  lesst  vnd 
vmbsonsl  speiset,  hauspost.  Jhena.  (1550). 
bt.  27Q\ 

2 )  gölte  auftragen  =  opfern,  zu  eigen  geben : 
wenig  vnd  ganlz  hoch  geistliche  menschen 
miisseu  das  sein,  die  in  eine  vnd  loh  blos 
gelassen  vnd  gleich  bleiben,  das  sie  sich  der- 
selben nicht  annemen,  gulduncken  vnd  ge- 
fallen darinnen  haben,  sondern  ganlz frey  vnd 
ledig  bleiben,  alle  jre  ehre  vndnamen  gotl  zu 
rechnen,  jm  allein  auftragen.  Jen.  I,  264. 
analoge beisp.  aus  Peiffer  myst.  bei  Ben. 
3,  72.  vgl.  auch  S  c  hm  eller  wlb.  1,  482. 

Auftreiben,  1 )  aufjagen :  triebe  man  sie 
(eine  sau)  auff,  soll  sie  wol  krochlzen.  ron 
den  jüden  vnd  jren  lügen.  (1543).  kiiijb. 
2)  ausfindig  machen,  herbeischaffen:  wer 
siehynn  goltfrewen  vnd  lindiglich  leben  will, 
dem  wirl  der  tcuffel  eyn  erculz  auffireyben, 
das  er  yhn  von  der  mcynuug  jage  vnd  wende 
seyn  herlz  vmb.  auszleg.  der  ep.  vnd  euang. 
des  aduenl*.  (1522).  AAj'.  3)  abslratl:  alle 
die  solchen  glauben  nicht  haben,  sondern 
vermessen  sich  die  mess  als  ein  opffer  uuffzu 
Irciben,  vnd  jr  ampl  gotl  furlragcn,  das  sind 
olgötzen.  Jen.  I,  315*. 

Auftreten,  eigentlich  emportreten,  woraus 
die  bedeutung  des  hervortretens  sich  leicht 
entwickelte :  vnd  alle  seine  süne  \nd  tüchler 
Halen  auff,  das  sie  jn  trösten.  1  Mos.  37, 
35;  aber  am  letzten  tage  .  .  .  trat  Jhesus 
auff,  rieff  vnd  sprach.  Joh.  7,  7 ;  da  trat  Pe- 
trus auff  mit  den  eilffen,  huh  auff  seine 
slimme  vnd  redete  zu  jnen.  aposl.  gesch.  2, 
14;  wenn  elwa  ein  schuster  wolt  in  der 
kirchen  aufftreteu  vnd  die  leule  straffen,  das 
sie  nicht  alle  solche  schuhe  trugen,  die  er 
gemacht,  ausl.  der  ep.  vnd  euang.  von  ostern 
etc.  I  l  544  f.  iiiiij' ;  die  künigin  von  miltag 
wird  aufflrcten  am  jüngsten  gerichLe  mit 
diesem  geschlecht  vnd  wird  es  verdammen. 
Matth.  12,  42;  es  sol  kein  einzeler  zeuge 
wider  jemand  aufflrcten.  5  Mos.  10,  15; 
der  herr  isl  auffgetretten  die  völeker  zurich- 
ten. Jes.  3,  13;  jr  seid  ausgetreten  an  ewr 
veter  slal.  1  Mos.  32,  14. 

Alfwachen,  erwachen,  1)  ron  schlaf  und 
tod:  da  nu  Jacob  von  seinem  schlaff  auff- 
wachte.  1  Mos.  2S,  10;  (Simson)  wachet 
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auff  von  seinem  schlaff,  rieht.  1 6, 1 4 ;  wache 
auff,  der  du  schleifest.  Ephes.  5,  14;  vnd 
viele,  so  vnler  der  erden  schlaffen  ligen  wer- 
den auffwachen.  Dan.  1 2,  2 ;  der  knabe  ist 
nicht  auffgewachi.  2  kön.  4,  31. 

2)  bildlich;  wach  auff  meine  ehre,  wach 
auff  psalter  vnd  harffe.  ps.  57,  9;  weh  dem, 
der  zum  holtz  spricht,  wach  auff.  Ilab. 

2,  15. 

vgl.  auferwachen. 

Aufwachsen,  in  die  höhe,  empor  waefuen: 
wilde  reblin,  so  da  wollen  mit  aufwachsen. 
das  14.  vnd  15.  cap.  s.  Johannis.  (1538). 
dddij1* ;  gotl  der  herr  lies  auffwachsen  aus  der 
erden  allerley  hewme.  1  Mos.  2,  9 ;  wie  wil 
den  nu  vernunffl  vnd  sonderlich  christliche 
liehe  das  leyden,  das  sie  (die  kinder)  vn ge- 
zogen auffwachsen.  an  die  radherrn.  (1524). 
BijL ;  vnd  hielt  einen  rat  mit  den  jungen,  die 
mit  jm  auff  gewachsen  waren.  1  kön.  12,6. 

Aufwürfen,  u.  einen  beleg s.  unter achlung. 

Aufwärts,  bei  Lulh.  richtiger  aufwerls, 
in  die  höhe:  wer  weis,  oh  der  odem 
der  menschen  auff  werls  fare,  vnd  der 
odem  des  vihes  vnlerwerls  vnler  die  erden 
fare  ?j>red.  3,  21.  —  statt  des genitivischen 
werls  älter-nhd.  accusalivisches  wert;  noc/» 
bei  II.  Sachs  aurwert,  mhd.  ufwürt  (Ben. 

3,  59S). 

Anfweeken,  mhd.  uf  wecken  (Ben.  3,451), 
excitare,  suscitare,  1)  aus  dem  schlafe  we- 
cken, munter,  wach  machen :  (Jesus)  schlieff 
auff  einem  küssen,  vnd  sie  weckten  jn  auff. 
Ware.  4,  38 ;  Lazarus  vnser  freund  schleffl, 
aber  ich  gehe  hin,  das  ich  jn  aufwecke.  Joh. 
11,  11;  der  engel  kam  wider  vnd  wecket 
mich  auff,  wie  einer  vom  schlaff  erweckt 
wird.  Such.  4,  1. 

2 )  vom  lode :  wecket  die  lodlen  auff.  Matth. 
1 0,  8.  vgl.  aiifferwccken. 

3)  suscitare:  ich  werde  hirten  im  laude 
aufwecken,  die  das  verschmachte  nicht  be- 
suchen. Sach.  11,  16;  der  herr  wird  aus- 
zihen  wie  eiu  risc,  er  wird  den  ciuer  auf- 
wecken wie  ein  kriegsman.  Jes.  42,  13. 

Anfwerken,  n.  substantivisch  verwandter 
in/.:  hierausz  ist  Icyclillich  Izu  mercken, 
das  eyn  spugnisz  ist  geweszcu  mit  Samuels 
aufwecken,  auszleg.  der  ep,  vnd  euang. 
vom  chrislag  etc.  (1522).  fffhj\ 


Aufwerten,  in  die  höhe  werfen,  aufrich- 
ten, erheben,  eigentlich  und  bildlich. 

1 )  sinnliche  bedeutungen.  o)  das  maul 
aufwerten :  seinen  köpf  wird  er  schütteln, 
vnd  in  die  faust  lachen,  dein  spotten  vnd  das 
maul  auf  werfen.  Sir.  12,  19;  was  ich  re- 
det oder  ihet,  das  must  verspottet  sein,  da 
rümpften  sie  die  nasen,  schüttelten  den  köpf 
vnd  würfen  das  maul  auff.  der  109.  psalm. 
(1535).  Fjb ;  darüber  sollen  küuige,  forsten 
vnd  herrn  billich  loll  vnd  vusinnig  werden, 
das  ein  armer  sünder  sie  so  gar  hoch  ver- 
achl,  vnd  sie  allesatnpt  in  einen  häufen  wirft 
vnd  trit,  gehet  vnd  sihet  vber  sie  hin ,  als 
legen  nichts  anders,. denn  slrohelmer  da  im 
wege,  wirft  das  maul  auff  vnd  spricht,  wer 
ligt  da?  Jen.  5,  51';  ich  woll  zum  wenig- 
sten den  rüssel  auffwerffen  vnd  sagen,  das 
diese  wort  Christi  noch  feststehen.  (1527). 
e  j1, ;  wenn  solche  Thrasones  jre  meucheley 
begangen,  werfen  sie  den  rüssel  auff  vnd 
sind  küne  eisenfresser.  wider  Hans  Worst. 
(1541).  Niij1'. 

b)  erde,  hügel,  wall  aufwerfeu:  aphar  das 
heisst  solche  erden,  die  lose*  ist,  als  were  sie 
zumalmet,  wie  die  maulworff  auffwerffen. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Eej"; 
vud  hügel  aufgeworfen  waren  am  wege, 
darunter  man  die  erschlagenen  mit  häufen 
begraben  halle.  1  Macc.  11,  4;  wenn  mau 
die  schult  (erdwall,  vulg.  aggerein)  auf- 
werfeu wird.  Ezech.  17,  17. 

c)  panier  aufwerfen,  erricltten,  aufrich- 
ten: im  uameu  vnsers  golles  werfen  wir 
panier  auf.  ps.  20,  6;  er  wird  eiu  panir 
auffwerffen,  ferne  vnler  den  beiden.  Jes. 
5,  26. 

2)  einen  zum  goit,  haupl  aufwerfen,  er- 
heben: diese  worl  sind  eben  geredl  aufs 
allergewalligsl  wider  die  Arrianer  vnd  alle 
ketzer,  jüdeu  vnd  vnchrislen,  die  da  sagen 
vnd  rhümen,  sie  gleuben  nur  an  einen  gott, 
der  hirael  vnd  erden  geschaffen  hat  vnd  vinb 
des  artikels  willen  vns  Christen  verdammen, 
als  die  wir  einen  andern  (zweiten)  goll  auff- 
werffen. Jen.  6,  188";  die  beiden,  die  ylir 
datum  auf  gewall  vnd  hyrscliafft  stellclen, 
würfen  yhren  Juppiler  zum  hühisten  gott 
auf.  deudsch  catechismus.  (1529).  Bij1';  last 
vus  einen  heubtmun  auffwerffen.  4  Mos.  14, 
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4 :  sie  wurden  halstarrig  vnd  wurden  ein 
heubt  aufl,  das  sie  sich  wendeten  zu  jrer 
dienslharkeit.  AVA.  9,  17;  wenn  gotl  einem 
volck  hat  wöllen  hclflen,  hat  ers  nicht  mit 
büchern  gelhan,  sondern  nicht  anders,  denn 
das  er  einen  man  oder  zwecn  hat  auflge- 
worfTcn,  der  regiret  besser,  denn  alle  schritt 
vnd  gesetze.  rber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Sij\ 

3)  oft  ist  aufwerfen  bloszes  erheben,  er- 
höhen,  empor,  hervor  heben:  {gotl)  hat  den 
Esan  erfur  gezogen  vndaufTgeworflen,  das  er 
empor  schwebte  bey  zweyhunderl  iaren,  ynn 
des  muste  Jacob  ymer  schwach  vnd  gering 
bleiben,  rber  das  erste  buch  Mose.  (15271. 
ccj»;  also  sehen  wir  in  allen  historien  vnd 
erfarung,  wie  er  ein  reich  atiflVirfft,  das  ander 
nyder,  ein  fflrslenlhumb  erhebt,  das  ander  vor* 
druckt,  das  magnifical.  (1521).  iiij*;  damit 
tröstet  er  id.  proph.  Habacuc  jskh  vnd  die  sei- 
nen, trotzl  auch  vnd  spotleides  babylonischen 
golls.  welchen  die  Babylonier  so  hoch  aufl- 
weriren.  3,  26t";  vnser  leiden  vnd  creulz 
nicht  alsn  sol  aiiffgeworffen  werden,  das  wir 
dadurch  selig  wtrdcn.  Jen.  5,  3 1 1 ''. 

4)  häufiger  noch  gebraucht  Luther  auf- 
werten für  aufstellen,  hinstellen,  vorlegen, 
darlegen,  für  welche  bedeutungen  Grimm 
wtb.  I,  777  sahireiche  belege  gibt,  wovon 
jedoch  einige  besser  zu  3  gezogen  werden: 
nu  antworl  Paulus  aulT  eine  frage,  die  er 
auch  yn  andern  episi.  aufTwirlTt.  «rmo»  ton 
der  heubtsumma  gottes  gepots.  ( 1 526 ).  c  iijb ; 
wie  leider  bisher  geschehen  ist  .  .  .  das  man 
der  laulTe  gar  nichts  geachtet,  sondern  weil 
hinder  sich  gesetzt  vnd  schier  gar  vergessen 
hat,  vnd  dafür  vnser  eigen  menschen  werck 
vnd  niancherley  orden  auflgeworflen  vnd  an 
jrc  stad  geselzl.  Jen.  6,  295h. 

5)  sich  aufwerfen,  sich  erheben,  sich  für 
etwas  erklären :  dieser  geisl  ( Thomas  3/ün- 
rer)  hat  sich  im  bey  dreien  jaren  trefflich 
gerhUmel  vnd  auflgeworh*en  vnd  hat  doch  bis 
her  nicht  ein  Ihellin  gel  Inn.  ein  brieff  an 
die  :u  Franckfort  am  Mein.  (1533).  Kiij»; 
wiiff  dich  selb;!  nicht  au  IT,  das  du  rieht  fal- 
lest. Sir.  t.  36;  das  ists  nu,  das  den  heili- 
gen apnsid  s.  Johannes  verursacht  hat,  seine 
epistel  zu  schreiben,  weil  sich  bereit  solch 
teufels  gesindc  allenthalben  geregt  vnd  ge- 


funden hat,  die  doch  auch  des  euangelij  vnd 
Christi  sich  rhünieten  vnd  christliche  brilder 
hiessen  vnd  sich  auflwarffen  als  gelerter  vnd 
heiliger  denn  die  apostel  sclbs.  Jen.  6,  47*; 
vnd  der  könig  wird  thun  was  er  wil,  vnd 
wird  sich  erheben  vnd  außwerflen  wider 
alles  das  gott  ist.  Dan.  11,  36;  da  vernara 
er,  das  sich  Philippus  da  auflgeworflen  hatte 
für  einen  könig.  1  Macc.  6,  63. 

mhd.  Af  werfen  {Ben.  3,  735.  736). 

Aufwischen,  mhd.  Ofwischen  (Ben.  3, 
764),  lulA.  aufwUschen.  rasch  auffahren: 
wo  die  kletneste  zee  getreuen  wird,  da 
wüsschet  der  ganlze  leih  aulf.  das  17.  cap. 
Johannis.  (1530).  Mij'\  diese  bedeutung  von 
aufwischen  ist  heute  in  der  Schriftsprache 
veraltet  und  nur  noch  die  gleichfalls  alte 
von  detergere  üblich. 

Aufwallen,  sich  (sur  hülfe)  erheben  wol- 
len: weil  denn  die  elenden  vcrslörel  werden 
vnd  die  armen  seuflzen,  wil  ich  aulT,  spricht 
der  herr.  ps.  1 2,  6.  vgl.  aufsein. 

Attfzäamen,  den  zaum  anlegen:  gleych 
als  wenn  ich  wolle  eynen  man  darmit  er- 
schrecken, das  ich  yhm  seyn  rosz  aufllzeu- 
met  vnd  yhn  darauf  reylten  liesse.  eyn  mis- 
siue  an  Barttmutt  vonn  Cronberg.  (1 522). 
Aij*';  die  dritten  sind  die  hohen,  reichen 
geisler  von  golles  gnaden  auflgezeumet,  die 
von  natur  vnd  leibs  gesebick  tüchtig  sind  zur 
ehe  vnd  bleiben  doch  williglich  on  ehe.  Jen. 
2,  I5l\ 

Aufzeichnen,  Lulh.  aufzeichen  für  auf- 
zeichenen,  notieren,  anmerken:  die  andern 
aber,  so  es  nicht  besser  können,  möchten 
wol  hieraus  etliche  stück  auflzeichen.  ver- 
mahnung  zum  sacrament.  ( 1 537).  Bij" ;  man 
mus  mit  der  feder  da  sein  vnd  auflzeichen, 
was  jm  vnter  dem  lesen  vnd  studiren  sonder- 
lich eingeben  ist,  das  ers  mercken  vnd  be- 
halten kOnne.  Jer.  8,  149";  was  aber  mehr 
von  Josaphat  zu  sagen  ist  .  .  .  sihe  das  ist 
geschrieben  in  den  geschichten  Jehu,  des 
sons  llanani,  die  er  auffgezeichent  hat  ins 
buch  der  künige  Israel.  2  chron.  20,  34. 

Aufziehen,  in  die  höhe  ziehen,  grosz- 
ziehen,  erziehen  (vgl.  auferziehen).  l)vnd 
da  die  thor  zu  Jerusalem  aufgezogen  waren. 
Neh.  13,  19.  wie  Lulh.  das  aufziehen  der 
thore  verstanden  hat,  können  wir  nicht 
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sagen,  bemerken  aber,  das:  die  stelle  nach 
dem  hebräischen  heisten  mutz :  „da  es  dun- 
kel geworden  war  in  den  thoren  Jerusa- 
lems." 

2)  elevare :  er  (gott)  zeucht  die  nebel  auff 
vom  ende  der  erden.  Jer.  10,  13.  51,  16. 

3)  educere.  educare,  erziehen:  einer  haus 
mutier  gehurt  die  kindcr  geheren,  seugen 

izichen.  wie  das  gesetze  vnd  evan- 


vnu 


gelion  recht  gründlich  zu  vnterscheiden  sind. 
(1532).  Aiij";  ha  solcher  leule  zeucht  man 
viel  auff  mit  einem  kdbel  voll  milch,  wider 
Hans  Worsl.  (1541).  Niiij";  wie  ein  Trümer 
weiser  vater  sein  kind  aufzeucht,  so  hat  gotl 
mit  diesem  vohk  auch  gofaren.  der  prophet 
Sacharja.  (152S).  Ej";  als  er  (Moses)  ober 
hin  geworffen  ward,  nam  jn  die  toehtcr  Pha- 
raonis  aulT  vnd  zoch  jn  auff  zu  einein  son. 
aposi.  gesch.  7,  21;  jr  veter  reilzet  ewre 
kindcr  nicht. zu  zorn,  sondern  ziehet  sie  anff 
in  der  zuchl  vnd  vermanung  zu  dem  herrn. 
Ephes.  6,  4 ;  wo  ein  vater  nicht  allein  ver- 
mag sein  kind  aufziehen,  nimpl  er  ein  Schul- 
meister dazu,  deudsch  catechismus.  (1529). 
Fiij";  e.  k.  f.  g.  sclbs  allzu  wol  wissen,  das 
junge  leule  anfzuzihen  sind  des  grossen 
mangels  halben  hin  vnd  wider  zum  predigt- 
aml.  Durkhardt  briefw.  317. 

4)  einen  aufziehen,  hinhalten;  da  aber 
Felix  solchs  höret,  zoch  er  sie  auff.  aposl. 
gesch.  24,  22;  kümpt  es  nicht  so  bald  wie 
du  sihest,  das  golt  Abraham  aufgezogen  hat, 
60  las  nicht  abe.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  giij*;  alle  well  nu  lange  zeit  her  mit 
reichstagen  vnd  concilijs  verlrüstet  vnd  auff- 
gezogen.  vermanung  an  die  geistlichen. 
(I530J.  Aijb.  etwas  aufziehen,  aufschieben: 
dazu  bat  er  vns  das  sehen  auch  nicht  ver- 
sagt, sondern  zugesagt,  allcine  das  es  aufge- 
zogen vnd  gespart  wird  bis  auff  den  jüngsten 
tag.  das  diese  worie  Christi  noch  fest  stehen. 
( 1 527;.  liij'";  die  hochzeil  lang  auffziehen 
vnd  auffschieben  ist  sehr  fehrlich.  lischr. 
307*;  vor  zeiten  jr  viel  die  Muffe  der  kinder 
gesparet  vnd  auffgezogen.  ebend.  1 59''. 

5)  aufziehen  im  gegensatz  zu  abziehen : 
was  nu  e.  k.  f.  g.  schafft  beyde  mit  dem  vo- 
rigen pfarrer  abzuziehen  vnd  mit  diesem  ge- 
nannten aufzuziehen,  lasz  ich  golt  wallen. 
de  Wette  br.  3,  49. 


schon  ahd.  rtfziuhan  (Graffb,  607), 
üfziuhen  (Ben.  3,  924.  925). 

Aufrirhung,  f.  erziehung:  dasselh  (goUes 
wort)  helffen  mit  allem  fleis  erhalten  für  vns 
vnd  vnser  nachkomen,  sonderlich  durch  er- 
halturig  guler  schulen  vnd  auffziehung  der 
jugent.  Jen.  8,  2961'. 

Aufing,  m.  mhd.  öfzuc  (Ben.  3,  931),  rer- 
zug,  aufschub:  das  macht  der  auffzug  gött- 
licher gnaden  vnd  hülff,  das  die  scel  sorget» 
sie  sey  verlassen  vnd  verdampt.  Jen.  I,  44; 
nu  ist  der  aufzug  die  länge  fährlich,  de  Wette 
br.  2,  380. 

Augapfel,  augenapfel,  m.  mhd.  ougeappel 
(Sumerl.  30,  31),  ahd.  ougaphul  (Grajf  l, 
174.1,  die  häutige,  das  Hecht  empfangende 
kugel  im  auge:  las  lag  vnd  nacht  threnen 
herab  fliessen  wie  ein  bach,  höre  auch  nicht 
auff,  vnd  dein  augapffel  lasse  nicht  abe.  klagl. 
Jer.  2,  18.  figürlich  auch  liebstes,  was  man 
sorgfällig  schützt,  wie  das  auge:  er  behütet 
jn  wie  sein  augapffel.  5  Mos.  32,  10;  wer 
euch  aulastet,  der  lastet  seinen  augenapffel 
an.  Sach.  2,  8.  die  bibeln  des  \  6.  jh.  be- 
halten an  dieser  stelle  augenapfel  bei,  wie 
auch  die  nd.  bibel  v.  j.  1561  hier  ogen- 
appel,  sonst  aber  ogeappel  hat. 

Augbrane  s.  augenhranne. 

Inge,  n.  mhd.  ouge  (Ben.  2,  451),  ahd. 
ougA  Wraff  1,  122),  goth.  Aug«')  (Matth.  6, 
22),  jedenfalls  mit  skr.  akshi,  gr.  oxog,  lat. 
oculus  zu^einer  und  derselben  wurzel,  die  ^v<#4-; 
sich  aber  nicht  bestimmt  nachweisen  lätzt.'  ' 

Bedeutungen  und  redensarten. 

1 )  wie  die  heil,  schrift  gott  hände,  arme, 
ohren  etc.  zuschreibt,  so  redet  sie  auch  von 
dem  auge  und  von  den  äugen  des  herrn :  des 
herrn  auge  sieht  auff  die  so  jn  furchten,  ps. 
33,  18;  die  augen  des  herrn  sehen  auff  die 
gerechten.  34,  16;  herr  neige  deine  obren 
vnd  höre,  thu  deine  augen  auff  vnd  sihe.  2 
kört.  19,  16;  so  las  nu  mein  gott,  deine  au- 
gen offen  sein,  vnd  deine  obren  auffmercken 
auffs  gebet  an  dieser  stet.  2  cAron.  6,  40; 
aber  «lie  erde  war  verderbet  für  gotlcs  augen. 
1  Mos.  6.  1 1 . 

2)  das  auge  als  sehorgan  des  mensch- 
lichen und  Üiierischen  körpers :  vnd  es  begab 
sich,  dalsaac  alt  war  worden,  das  seine  augen 
lunckel  worden  zu  sehen.  1  Mos.  27,  1  ; 
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daria  wil  ich  mit  euch  einen  bund  machen, 
das  ich  euch  alien  das  rechte  auge  aussteche. 
1  Sam.  II,  2;  {David)  war  braunlicht  mit 
schünen  äugen.  16,  12;  seine  (des  adlers) 
äugen  sehen  ferne,  Miob  39,  29 ;  wenn  aber 
der  laufft  der  früeliuge  herde  war,  legte  er 
diese  siebe  in  die  rinnen  für  die  äugen  der 
herde.  I  Mos.  30,  41. 

3)  figürlich  gebraucht  Lulh.  auch  auge 
von  den  knospen  des  weinstocks :  der  feigen- 
bawm  hat  knoten  gewonnen,  die  wcinslocke 
haben  äugen  gewonnen,  hohel.  2,  13;  da» 
wir  sehen,  ob  der  weinslock  blühet  vnd  äu- 
gen gewonnen  habe.  7,  12.  ebenso  schon 
mhd.  (Ben.  2,  452.) 

4)  häufig  bedient  sich  Lulh.  in  der  bibel- 
iibersetzung  wie  in  seinen  Schriften  noch  der 
lebendigen  formet  unter  äugen,  da  ico  wir 
heule  vor  äugen  oder  ins  gesiebt,  ins  ange- 
stellt sagen:  das  ist  auch  seer  ein  gemein 
lasier,  das  da  heisst  dem  neheslen  sein  ehre 
vnd  leumund  abschneiden,  es  geschehe  hin- 
derwerls  im  rucken  oder  vnler  äugen,  ausl. 
der  ep.  vnd  euang.  von  ostern  etc.  (1544). 
yiij";  ich  wil  dich  straffen  vnd  wil  dirs  vnler 
äugen  stellen,  ps.  50,  21 ;  jrc  eigen  Sünden 
werden  sie  vnler  äugen  schellen,  weish.  4, 
20  ;  es  kan  dir  weder  könige  noch  lyrannen 
vnler  äugen  treltcn  für  die,  so  du  slraffesl. 
12.  14;  etliche  worffen  sie  mit  asschen  vnler 
die  äugen.  2  Jfocc.  4,41;  da  aber  Pelrus 
gen  Anliochiam  kam,  widerstund  ich  jin  vnler 
augeu.  Gal.  2,  1 1 ;  wenn  vns  nur  ein  rauhes 
windüu  vnler  äugen  wehet,  em  christlich 
schöner  trost.  (1535).  Biij1;  handelt  redlich 
vml  auffrichlig  vnler  augeu.  ausl.  der  ep.  vnd 
euang.  com  heyl.  dreykvnige  fest.  (1525). 
h  ij" ;  diszer  psalin  vnd  seyns  gleychen  uynier- 
uichr  wirl  grundheh  vorslanden  ader  gcbelt 
{gcbelvl),  es  gehe  dan  dem  menschen  der 
anfdl  vnder  die  äugen,  die  sieben  puszpsalm. 
(1517).  Aiij" ;  wie  mir  auch  d.  Carlslad  selber 
zu  Jheue  vuter  äugen  lürwarff.  Jen.  3,  64'  ; 
aber  bistu  im  ampt  vnd  wilt  deine  gdtter 
nicht  oflenlhch  vnd  vnler  äugen  (wie  dein 
ampt  fudderl)  straffen,  so  las  auch  dein  heim- 
lich alllerredcn.  5,  151";  denn  wo  du  für 
gerichl  soll  komen  vnd  die  well  sauipl  dei- 
nem eigen  gewissen  dich  vberweisen  kan 
«k-ines  vureinen  lebens,  so  wird  dir  bald  das 
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blul  vnter  augeu  schiessen  vnd  das  herlz 
zappeln  vnd  beben.  6,  G4*;  darffest  auch 
nicht  hoffen,  das  sie  dir  hie  sieben  vnd  unter 
augen  begegnen,  odder  hüren  was  mau  sie 
fragt,  das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  dj\  —  heute  wird  diese  früher  so 
oft  begegnende  redensart  immer  seltner. 

5)  vor  (Lulh.  für)  augeu :  hab  ich  gnade 
(unden  für  deinen  augen,  so  gehe  nicht  far 
deinem  kneehl  vber.  1  Mos.  18,  3;  gehe  von 
mir  vnd  hüte  dich,  das  du  nicht  mehr  für 
meine  augen  kompsl.  2  Mos.  10,  28;  golt 
ist  komen,  das  er  euch  versuchte,  vnd  das 
seine  furcht  euch  für  augen  were.  20,  20 ; 
ist  aber  für  augen  der  grind  still  gestanden, 
vnd  falb  bar  daselbst  auffgangen  ist,  so  ist 
der  grind  heil.  3  Mos.  13,  37;  ich  hab  den 
herrn  allezeit  für  augen.  ps.  16,  8  ;  vnd  ha- 
ben golt  nicht  für  augen.  54,  5;  die  not  ist 
für  augen.  stücke  in  Eslh.  3,  4 ;  nicht  mit 
dienst  allein  für  augen,  als  den  menschen  zu- 
gefallen. Ephes.  6,  6 ;  disze  wort  musz  ein 
ygbeher  Christen  in  der  mesz  für  augen  ha- 
ben, eyn  sermon  vom  n.  lest.  (1520).  Aiij1'; 
das  heisst  auff  deudsch  ein  teufels  gespensl 
für  die  augen  stellen,  kurlz  bekenlnis  vom 
abendmal.  (1 544;.  Fj'1;  also  braucht  Haba- 
euc  hie  tualer  kunst,  das  er  den  einzog  der 
feinde  für  die  augen  malet,  der  prophet  Ha- 
baeuc.  (1526j.  ej*. 

Gj  in  den  augen,  in  die  augen:  vnd  sie 
gefiel  Simson  in  seinen  augeu.  rieht.  14,  7; 
ich  wil  dir  kein  leid  fttrdcr  ihun,  dartimb 
das  raeine  secle  heutes  tags  Ihewr  gewesen 
ist  in  deinen  augen.  1  Sam.  26,  21;  was 
siheslu  aber  den  splitlcr  in  deines  bruders 
auge  vnd  wirst  nicht  gewar  den  balcken  in 
deinem  auge?  Matth.  7,  3;  sclimeisle  eine 
schwalbe  aus  jrem  uest,  das  Del  jm  also  h«'is 
in  die  augen,  dauou  ward  er  blind.  Tob.  2, 1 1  ; 
hawe  mir  nil  zu  scher  vber  dich,  die  spart 
werden  dir  mit  hauflen  ynn  die  augen  fallen. 
auff  des  bocks  zu  Leyptzick  anlwort.  (1 52 1 ). 
a  inj1' ;  dcrhalhcn  isls  nichts  nütz,  das  man  de- 
mullerc,  auff  die  masse,  das  mau  in  die  augen 
bildet  geringe,  verachte  ding,  widerumb  wird 
niemand  dauon  hohmUlig,  das  man  hohe 
ding  in  die  augen  bildet.  Jen.  1,  45S\ 

7)  an  den  augen  in  der  redensart  einem 
an  den  augeu  etwas  ansehen :  was  eiuer  im 
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sinn  hat,  das  sihet  man  jm  an  den  äugen 
an.  Sir.  13,  31;  ein  hürisch  weib  kennet 
man  bey  jrem  vnzüchligcn  gesicht  vnd  an 
jrcn  äugen.  26,  12. 

8)  aus  den  äugen,  e  conspeclu:  vnd  der 
engel  des  hcrrn  verschwand  aus  seinen  äu- 
gen, rieht.  6,  2 1 ;  nim  du  die  knechte  dei- 
nes hcrrn  vnd  jage  jm  nach,  das  er  nicht  et- 
wa für  sich  feste  stedte  finde  vnd  entrinne 
aus  vnsern  äugen.  2  Sam.  20,  6 ;  aber  solch 
drewen  ist  zu  weit  aus  den  äugen.  Str.  16, 
21 ;  der  herr  müsse  sie  nimer  aus  den  äugen 
lassen,  ps.  109.  15;  mit  solcher  jrer  rede 
werden  die  wort  Christi  aus  den  äugen  ge- 
than.  Jen.  6,  113'';  ich  sehe  wol,  das  es 
wil  not  sein,  das  man  jmer  anhalte  euch  zu- 
uermanen,  des  das  ich  euch  erstlich  gepre- 
digt habe,  das  jr  euch  nicht  lasset  dasselbe 
aus  den  äugen  setzen  noch  aus  dem  hertzen 
nemen,  durch  ander  predigt  vnd  lere,  das 
1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Co- 
rinther.  ( 1 534).  Bjb ;  noch  sind  die  kindlin  so 
fett  als  die  Schnecken  vnd  sihet  kein  bunter 
aus jren äugen,  der  147. psalm.  (1532).  Biiij*. 

9)  von  den  äugen,  zuweilen  gleichviel  mit 
aus  den  äugen :  las  sie  (die  Weisheit)  nicht 
von  deinen  äugen  weichen,  spr.  3,  2 1 ;  las 
sie  nicht  von  deinen  äugen  faren,  behalte  sie 
in  deinem  hertzen.  4,  2 1 ;  vnd  der  star  gieng 
jm  von  den  äugen,  wie  ein  heutlin  von  einem 
ey.  Tob.  11,  14  ;  vnd  gott  wird  abwasschen 
alle  threnen  von  jren  äugen,  offenb.  Joh.  7, 
n.\fur  von  den  äugen  6«  M aaler  und 
Dentzler  noch  ab  augenTJ 

10)  milaugen:  wir  sehen  mit  sehenden 
äugen,  das  der  herr  mit  dir  ist.  1  Mos.  26, 
28 ;  ja  du  wirst  mit  deinen  augen  deine  tust 
sehen,  ps.  91,  8;  wer  mit  augen  winckcl 
wird  mühe  anrichten,  spr.  10, 10;  ein  künig 
der  auf!  dem  sluel  sitzt  zu  richten,  zustreuet 
alles  arge  mit  seinen  augen.  20,  8 ;  des  nar- 
ren geschenck  wird  dir  nicht  viel  frumen, 
denn  mit  einem  auge  gibt  er,  vnd  mit  sieben 
augen  sihet  er,  was  er  dafür  kriege.  Sir.  20, 
14 ;  das  sind  die  ehrgeilzige  Sonderlinge,  die 
vnser  einfelligkeit  lassen,  vnd  faren  daher  in 
sonderlicher  weisheil,  das  man  sie  mit  augen 
wcrfTen  solle  vnd  sagen,  das  ist  ein  predigor. 
Jen.  2,  1061'.  de  Wette  br.  2,  224. 

11)  ein  auge  auf  etwas  haben,  darauf 


achten':  e.  k.  f.  g.  wollen  . .  .  eben  so  wo! 
auff  jr  eigen  vnd  anderer  viel,  als  auff  mein 
heil  ein  auge  haben.  Jen.  1,  222b;  e.  k.  f. 
g.  wollen  ein  christliches  auge  vnd  einsehen 
haben  auff  den  hochbeschwereten  «Und  der 
gantzen  Christenheit.  1,  481";  ist  wol  zu 
dencken,  das  Hcua  vnd  auch  Adam  ein  auge 
auff  den  ersten  son  gehabt  haben,  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Oiiij*;  also  auch 
sind  die  vclcr  versandet  zu  yhrem  volck,  als 
auff  die  gott  ein  auge  hat.  ebend.  xx  ij" ;  da« 
raus  man  bülich  bewegt  wird,  ein  vleissigs 
auge  aufl  dis  stücke  zu  haben.  Jen.  4,  349". 

12)  die  augen  auflhun,  aufsperren:  vnd 
als  er  (Saulus)  seine  augen  aufthat,  sähe  er 
niemand,  apost.  gesch.  9,  8 ;  gleich  wie  ein 
erwegeu  ehbrecberyn  die  augen  auffspcrrel 
vnd  mit  vollen  augen  vmb  sich  wirft,  wider 
den  falsch  genantten  geystl.  stand.  (1522). 
Biiijb;  da  ich  zum  ersten  das  ablas  aogreiff 
(angriff)  vnd  alle  weit  die  augen  auflsperrele. 
das  schöne  confiiemini.  (1530).  Eiiij1. 

13)  die  augen  aufflieben,  niederschlagen: 
ich  hebe  meine  augen  auff  zu  den  bergen, 
von  welchen  mir  hülffe  kompl.  ps.  121,  1 ; 
vnd  der  zölner  slund  von  ferne  wolle  auch 
seine  augen  nicht  auflheben.  Luc.  18,  13; 
die  sich  demütigen,  die  erhöhet  er,  vnd  wer 
seine  augen  uiderschlegt,  der  wird  genesen. 
Wob  22,  29;  er  schleget  die  augen  nider 
vnd  horchet  mit  schalcks  obren.  Sir.  19,  24. 
auch  heisst  es  die  augen  hoch  tragen :  ciue 
art,  die  jrc  augen  hoch  tregl.  spr.  30,  1 3. 

14)  die  augen  wenden  (abwenden),  richten, 
werfen,  fliegen  lasseti :  wende  deine  augen  von 
mir,  denn  sie  machen  michbrünslig.  hohel.B, 
4 ;  wende  meine  augen  ab,  das  sie  nicht  sehen 
nach  vnnülzer  lere.  ps.  119,  37 ;  wer  dem 
armen  gibt,  dem  wird  nicht  mangeln,  wer  aber 
sciue  augen  abwendet,  der  wird  scer  ver- 
derben, spr.  28,  27 ;  jre  augen  richten  sie 
dahin,  das  sie  vns  zur  erden  slörtzen.  ps. 
17,  11;  es  begab  sich,  das  seines  herrn 
weib  jre  augen  auff  Joseph  warff.  1  Mos. 
39,  7 ;  vnd  worffen  die  augen  so  gar  auff 
sie,  das  sie  nicht  kondten  gen  himel  sehen. 
Susanna  9 ;  ein  verstendiger  geberdet  weis- 
lich, ein  narr  wirft  die  augen  hin  und  her. 
spr.  17,  24;  las  deine  augen  nicht  fliegen 
dahin,  das  du  nicht  haben  kanst.  23,  5. 
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1 5)  ein  auge  nasz  machen,  weinen :  wel- 
cher ist  aber  vnter  euch  allen,  der  für  solche 
erschreckliche  grewel  je  ein  mal  busse  ge- 
than,  je  ein  mal  geseufftzet,  oder  je  ein  auge 
nass  gemacht  hat.  vermanung  an  die  geist- 
lichen. (1530).  Binj".  stall  dessen  heiszt  es 
auch  die  äugen  gehen  über,  d.  t.  die  vor- 
quellenden  thränen  treten  über  den  rand; 
vnd  Jhesu  giengen  die  augen  vber.  Jon.  1 1 , 
35.  die  augen  brechen,  wenn  bei  annähervng 
des  todes  ihr  glänz  erlischt:  meine  augen 
wollen  mir  brechen.  Jes.  38,  14. 

16)  eines  auge  sein:  lieber  verlas  vns 
nicht,  denn  du  weissesl  wo  wir  in  die  wüsten 
vns  lagern  sollen,  vnd  soll  vnser  auge  sein. 
4  Mos.  10,  31;  ich  war  des  blinden  auge 
vnd  des  lamen  ftlssc.  £fioo  29,  15. 

17)  noch  einige  andere  Sprüche  vnd  re- 
densarten:  ange  vmb  auge,  zaan  vmb  zaan. 
3  Hos.  24,  20 ;  das  auge  sihet  sich  nimer 
sal.  pred.  \,  S;  der  nienschen  augen  sind 
auch  vnsctlig.  spr.  27,  20;  sich  zusamen 
reymen  wie  Taust  vnd  auge.  widder  die  hyml. 
propheten.  (1525).  Hj*;  dort  reimet  sichs 
denn  also  hin  gleich  wie  eine  faust  aulV  ein 
auge.  Eist.  1,  2S7\ 

IS)  adjectiva  und  partieipia  daneben: 
die  weit  mit  yhren  vbcrsichligen  augen.  das 
magnificat  vorteutschet.  (1521).  a  inj'1;  das 
wirt  aber  scheel  augen  machen,  das  7.  cap. 
s.  Pauli  su  den  Corinlhern.  (1523).  Jiij- ; 
das  ist  nu  mit  sehenden  augen  nicht  gesehen. 
zutue  sermon  auff  das  1 5.  rnd  1 6.  cap.  der 
apostelgesch.  (1526).  Dvj';  verschmachte 
augen.  5  Mos.  28,  65;  lebendig  auge.  Uiob 
7,  8;  fleischliche  augen.  10,4;  hohe  augen. 
spr.  6,  1 7  ;  hoflerligc  augen.  21, 4  ;  hürische 
augen.  Ezech.  6,  9 ;  schahkafTtig  auge.  Jen. 
1,  457b;  frühche  augen.  Sir.  35,  10;  rote 
augen.  spr.  23,  29. 

lagen,  o&iendere,  vor  das  auge  bringen, 
sehen  lassen,  zeigen,  bei  Luth.  stets  eugen 
geschrieben  und  nur  reflexivisch  gebraucht : 
auch  sind  ctlich  psalrocn  mit  dem  würllin 
?ela  (das  ist  rüge)  vnlerscheiden,  vnd  wird 
weder  gelesen  noch  gesungen,  zu  vermanen, 
das  wo  ein  sonderlich  stuck  sich  euget  im 
gehet,  das  man  da  still  halt  vnd  rüge,  die 
meinung  wol  zu  betrachten  vnd  die  wort  so 
lange  faren  lasse.  Jen.  1,  70";  welcher  wille 


vnd  neigung  (dem  nächsten  schaden  tu  thun 
etc.)  in  einem  jeglichen  sich  euget,  sonder- 
lich wenn  er  gereizt  wird  dazu.  I,  79  (mit 
unrecht  führt  Grimm  «cid.  3,  96  diese 
stelle  als  beleg  aus  Luth.  für  die  aus  äugen, 
eugen  verderbte  form  eigen  an) ;  es  euget 
sich  jr  schalckheit  hierin  weiter.  1,  362; 
sintemal  sich  die  art  götllichs  worts  vnd 
wercks  hie  euget,  wilebs  allzcyt  denn  am 
meyslen  zunimpt,  wenn  raans  auils  höhist 
verfolget  vnd  dempITen  will,  an  die  rad- 
herrn  aller  siedle  deutsches Jands.  (1524). 
Aij" ;  allein  das  einige  stück  bey  uns  in  die 
ohren  getragen,  als  sollte  sich  ungehorsam, 
aufruhr  vnd  frevel  wider  die  oberkeit  bey 
euch  eugen.  de  Wette  br.  3,  464. 

schon  goth.  augjan.  ahd.  ougan  (Graff  \, 
124.  125),  mAd.  ougen  (Ben.  2,  453). 
später  verschwindet  dieses  „treffliche  worl" ; 
Frisch  wlb.  \,A2U  führt  es  unter  den  ver- 
alteten Wörtern  auf. 

Aigeabild,  m.  anblick,  augenschein  (?  ): 
discr  amptinann  hette  auch  wol  cyn  solch 
augenbild  gehabt,  das  er  helle  mugen  dencken, 
er  will  mich  nicht  erhören,  eyn  sermon  vber 
das  euangelium  Joh.  4.  (1523).  Bj\ 

Augenblick,  m.  mhd.  ougenblic  (Ben.  1, 
207 ),  blick  der  augen,  doch  schon  im  15.  jh. 
auch  kleinste,  einem  blick  der  augen  gleiche 
Zeitdauer,  momentum  (voc.  ex  quo),  wofür 
goth.  brahv  Augins  (I  Cor.  15,  52),  ahd.  in 
slaga  dero  bräwo  (Nolk.  ps.  2,  12).  mAd. 
6  ich  die  haut  umhke>te  oder  zuo  geslüege 
die  brA  (Erec  5173),  und  in  der  legende 
von  s.  Joh.  Chrysostomo :  ich  bin  als  lang  \ 
nie  on  pein  gewesen,  als  eine  augenbraw  zu 
der  andern  mücht  komen.  die  lügend  von  s. 
Johanne  Chrysostomo.  Wiilemb.  1 537.  Aiiij*. 
1)  die  sinnliche  bedeutung.  welche  nhd.  nur 
selten  vorkommt,  erscheint  bei  Luth.  in  fol- 
genderstelle: das  die  romische  kirche  von  gott 
für  allen  andern  geeret  sey  ist  keyn  zweyfell, 
danndoselb  sancl  Peter  vnd  Paul,  xlvj.  bebste, 
darzu  vtl  hundert  tausent  martyrer  yhr  blut 
vorgossen,  die  hcl  vnd  well  vbirwunden,  das 
man  wolgreyflen  mag,  wie  gar  einen  besondern 
uugenblick  got  auff  die  seihe  kirchen  habe. 
vnterrichl  auff  ellich  artickel.  (1519).  Aiij1'. 

2  t  häufiger  ist  die  abgezogene  anteen- 
dung:  es  ist  nicht  aus  zu  zelen,  was  gott 
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alle  stund  vnd  augenblick  durch  die  sonne 
für  wolthat  gibt,  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s. 
Matlhei.  ( 1 532).  c  inj'' ;  (ein  leiblicher  valer) 
mag  wol  ein  augenblick  vater  neissen,  denn 
er  nichts  mehr  denn  eins  augenhlicks  der 
zeit  seins  lebens  gewis  ist.  die  ep.  des  pro- 
phelen  Jesaias.  (1526).  Pijfcj  die  freudedes 
heuchlers  weret  ein  iiUgpnblick.  Hiob.  20, 5; 
ich  hab  dich  ein  klein  augenblick  verlassen. 
Jes.  54,  7 ;  wir  werden  aber  alle  verwandelt 
werden  vnd  dasselb  plötzlich  in  einem  augen- 
blick.  1  Cor.  1 5, 52 ;  vnd  (Enuer)  gern  wolt 
hicmit  ein  mord  stich  thun  vnd  alle  meyne 
buchle  vnd  lere  auiTein  augenblick  sehenden 
vnd  dem  teuflell  zu  eygenn.  auff  des  bocks 
zu  Leyptzck  antwort.  (1521).  aij". 

Augenblicklich,  adj.  momentaneus :  an- 
geschen das  sein  reichthum  vnd  schätz  ewig 
ist,  vnd  sein  vngemach  zeitlich,  ja  augen- 
blicklich. Jen.  2,  276b. 

Augenblicklich,  adv.momento,  im  augen- 
blick: gleich  yn  ein  ander  wesen  augenblick- 
lich kummen.  grundvnd  vrsach  aller  artickel. 
(1520).  ej1';  sahen  aber  nicht,  das  das  tuto 
bey  dem  kilch  würde  sie  augenblicklich  ynn 
dreck  tretten.  das  ander  teyl  teidder  die 
hyml.  propheten.  (1525).  Eij\  —  wir  be- 
nutzen diese  stelle ,  ein  gewis  seltenes  adv. 
des  1 6.  jh.  zu  Grimm's  wtb.  nachzutragen : 
augenblickling  ist  er  rain  worden.  Wolfg. 
Rusz,  ein  guete  nützliche  predig  von  dem 
rechten  guten  glauben,  o.  o.  1523.  aiiij\ 

Angcnbrausr,  augenbrauc,  augbran,  aug- 
brane,  f.  ein  in  form  und  bedeulung  schwan- 
kendes wort,  zuerst  begegnet  es  bei  Luth. 
als  acc.  pl.  in  der  form  augpran  in  der  1 52 1 
erschienenen  schrifl  „das  magnificat  vorteut- 
schet  vnnd  auszgelegt" ,  tco  die  betreffende 
stelle  bl.  aiiij«  lautet:  es  ist  ein  volck  dem 
sein  äugen  in  die  hohe  sehen,  vnnd  seine 
augpran  (palpebrae)  in  die  hohe  gcricht.  je- 
denfalls steht  augbran  für  augbranen  (wie 
die  Jen.  ausg.  I,  4  51'*  an  der  entsprechen- 
den stelle  setzt,  und  auch  die  ndd.  bibel  v. 
j.  1561  z.b.  3  Mos.  14,  9  hat)  mit  dem 
sing,  augbran,  augbranc;  oder  darf  noch 
ein  dem  mhd.  ouebra,  ougebra  (Ben.  1,23t) 
analoger  sing,  augbra  angenommen  werden  ? 
der  sing,  erscheint  in  Luth.'s  Schriften  nur 
an  einer  stelle,  nemlich  in  der  schrift:  die 


lügendvon  s.  Johanne  Chrysostomo.  Wittemb. 
1537  (vgl.  augenblick)  und  zwar  wiederum 
im  sinne  von  palpebrae.  die  dort  vorkom- 
mende form  augenbraw  entspricht  dem  al— 
ler-nhd.  augbraw  (unser  augbraue)  mit  dem 
pl.  augbrawen  (Dasyp.  299e ;  Franckfurter 
bibel  v.j.  1562  3  Mos.  14.9  angcnbrawen). 
endlich  gebraucht  Luth.  das  wort  noch  zwei" 
mal  in  der  bibelübersetzung :  vnd  am  sieben- 
den tage  snl  er  (der  vom  aussatz  gereinigte) 
alle  seine  har  abscheren  aulTdera  heubl,  am 
hart,  an  den  augbrunen  (vulg.  superciUa).  3 
Mos.  14,  9;  vnd  müsse  nicht  sehen  die  äu- 
ge nbrün  der  morgen  rote  (vulg.  ortus  sur- 
gentis  anrorac)  Hiob.  3,  9.  der  pl.  aug(en)- 
brunen  (nicht  augbrunnen,  wie  spätere  bibel- 
ausgaben haben)  aber  dürße  den  sing,  aug- 
(en)brüne  voraussetzen,  woraus  dann  augen- 
braune, die  heute  vorherrschende  gestalt  die- 
ses Wortes,  mit  Übergang  des  ü  in  au  ent- 
sprungen wäre. 

Angcnlied,  n.  Zusammensetzung  des  mhd. 

oder  pl.  von  auge ,  mithin  wörtlich  augen- 
deckel :  mein  anllitz  ist  geschwollen  von  wei- 
nen vnd  mein  augenliede  (erste  d.bibeli  aug- 
browen)  sind  verlunckelt.  Hiob  16,  16;  ich 
wil  meine  äugen  nicht  schlauen  lassen,  noch 
meine  augenliede  schlummern,  ps.  132,  4; 
las  deine  äugen  stracks  für  dich  sehen,  vnd 
deine  augenlid  richtig  für  dir  hin  sehen. 
spr.  4,  25;  las  dich  jre  schöne  nicht  ge- 
lüsten in  deinem  hertzen  vnd  verfahe  dich 
nicht  an  jren  augenlieden.  6,  25.  neben 
diesem  bei  Luth.  gewöhnlichen  pl.  augen- 
liede erscheint  einmal  auch  der  heute  allein 
übliche  augenlieder :  das  vnser  äugen  mit  tbre- 
nen  rinnen  vnd  vnser  augenlider  mit  wasser 
fliessen.  Jer.  9,  IS. 

weder  ahd.  otigahlid  noch  mhd.  ougelit 
begegnet ;  erst  ende  des  1 5.  jh.  (bei  Keisers- 
berg)  ouglid,  pl.  ougliddcr. 

Augcniut ,  f.  lust  der  äugen:  augenlust 
ist  geitz  vnd  reichthum.  randgl.  zu  1  Joh. 
2,16;  äugen  lust  heisst  er  sein  weib,  da  er 
trost,  lust  vnd  freude  von  hat.  randgl.  zu 
Ezech.  24,  16.  in  der  Übersetzung  beider 
stellen  liegt  keine  Zusammensetzung  vor: 
der  äugen  lust.  I  Joh.  2,  1 6  ;  deiner  äugen 
lust.  Ezech.  24,  16. 
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Aage  asalbtj  f.  collyrium,  schon  ahd. 
oucsalp(b)a  (Gra ff  6,  191.  192):  salbe  deine 
äugen  mit  augensalbe,  das  du  sehen  mü- 
gcsl.  offtrnb,  Joh.  3,  18. 

Aajensrhela,  m.  anblick,  conspectus: 
wenn  du  kinder  hast  vnd  des  landes  gewon- 
4ieit  fur  dir,  vnd  bist  gemenget  vnter  die  bei- 
den, vnd  hast  jre  silten  vndwerck  imaugen- 
seheio.  Eisl.  1,  508*.  —  mhd.  ougen  sclrin 
{Ben.  V,  145). 

Aageasrhc inllrb ,  adv.  klar  vor  äugen, 
deutlich:  darumb  wirslu  sehen  augenschein- 
lich, daraulT  du  dich  mit  glauben  verlassen 
hast.  Eist.  2,  193b.  —  neben  dem  adj.  au- 
genscheinlich im  16.  jh.  ttucA  augenscheinig, 
wie  mhd.  schinic  neben  schinlich  (Ben.  22. 
147):  zu  derselben  augenscheinigen  fürde- 
rnng  vnd  mitzbarkeit.  kleglich  ansuchen  der 
fünff  nideröslerreichischen  lande,  o.  o. 
(1540).  aij\ 

Augenstern,  m.  pupula:  vnd  geschieht  dir 
eben,  wie  man  sagt,  das  du  dich  fürchtest 
für  deinem  eigen  augenslern.  Jen.  1,  52*Jb. 

Augeatnraae,  f.  was  das  einfache  llträne: 
jr  wurdet  die  bette  vnd  lustige  lager  mit 
äugen  Ihrenen  waschen.  Jen.  I,  17". 

laglein  (euglin),  n.  dimin.  von  auge :  es 
gehet  nicht  so  schwinde  zu,  das  ein  kind  in 
multcrleihe  bald  zur  weit  geboren  werde, 
sondern  wird  langsam  gebildet,  euglin,  obren, 
vnd  alle  gliedmas  nach  einander.  Jen.  6, 
324». 

Aas,  mhd.  und  ahd.  öz,,  goth.  ut  wie  auf 
ursprünglich  [im  goth.)  nur  adverb  und  all- 
mählich zur  praeposition  entwickelt. 

I.  als  adverb  (und  interjeclion) 
steht  aus 

l  \  im  sinne  von  fort,  weg:  aus  mit  euch 
groben  eseln  vnd  narren. .  von  den  concilijs 
vnd  kirchen.  (1539).  gjb;  aus  mit  dem  hü- 
ben, vom  schem  hamphoras.  (1543).  Miiijb; 
aus  zum  teufcl  mit  den  guten  wercken.  Jen. 
4.  521";  aus  tcufel,  ich  mus  jtzt  meinem 
herrn  Christo  singen  vnd  spielen.  6,  221*. 

2)  aus  und  aus  —  omnino,  gänzlich,  von 
an  fang  zu  ende:  wilchs  allesz  darumb  ge- 
schehen, das  er  Christum  ausz  vnd  ausz  be- 
weysze  ein  waren  gott.  ausxleg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  christag  etc.  (1522).  Riij*. 

3)  aus  und  ein :  wer  die  (spräche)  nicht 


weys,  der  wird  sich  sülen  vnd  brechen,  das 
er  nicht  weys,  wo  er  ein  odder  aus  sol. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Hif. 

4)  aus  und  an;  oben  aus  vnd  nyrgen  (so 
im  original,  Jen.  3,  259*  nirgend)  an.  der 
prophet  Habacuc.  ( 1 526).  eijb;  oben  aus 
vnd  nirgent  an.  von  heimlichen  vnd  gestolen 
briefen.  (1529).  Ej".  der  bekannte  spruch 
zum  ausfahren  der  hexen. 

5)  aus  hinler  Substantiven:  hebt  euch 
zum  lande  aus.  eyn  brieff  an  die  fürsten  zu 
Sachsen.  (1524).  Cijb;  mit  derslauppen  zur 
slad  aus  (hinaus),  de  Wette  br.  6.  53 :  gott 
wird  darein  blasen,  so  zersleubt  es  zum 
fensler.  zur  thur,  vnd  zum  laden  aus.  der 
112.  psalm.  (1526).  avj";  auff  alle  seyten 
aus  bist  du  ein  lugener.  auff  des  bocks  zu 
Leiptzick  antwort.  (1521).  a  inj" ;  zu  Augs- 
purg  ist  den  ganlzen  reichtag  aus  (hin- 
durch) nicht  anders  der  papislen  rede  ge- 
west,  denn,  wo  wolt  jr  lutherischen  bleiben, 
wirfer  den  meuchler  zuDresen.  (I  531 1.  Bij'1 ; 
e.  f.  g.  wollen  doch  yhr  gnediglich  disen 
winter  aus  mit  brotung  bchiliniicb  sein,  de 
Wette  br.  6,  2 1 1 . 

6)  in  den  zahlreichen  Zusammensetzun- 
gen, welche  diesz  adv.  mit  verbis  eingeht, 
drückt  es  zumeist  bewegung  von  innen  her, 
enlfernung  und  ende  aus. 

II.  die  praep  osition  aus  fordert  stets 
den  dativ,  mit  welchem  sie  bisweilen  zu  auszem 
(mhd.  Ü7,cm  \  verschmilzt:  vnd  hat  gleich  ein 
geyssel  gemacht  von  stricken ,  alle  schall*, 
orhszen.  tauben  vnd  wecbszkr  auszem  tem- 
pell  trieben,  passinnal  Christi  vnd  anti- 
chrisli.  (1521?)  Ciiijb ;  wer  äussern  schifT 
feilt,  lischr.  1 58b. 

1 )  am  häufigsten  dient  aus  zur  bezeich- 
nung  räumlicher  Verhältnisse  tvon  innen 
hervor,  von  etwas  weg),  wofür  jedoch  be- 
lege aufzuführen  überflüssig  erscheint,  da 
fast  jedes  blatt  der  bibel  sie  bietet. 

2)  soll  abstammung,  herkunfl,  heimath 
ausgedrückt  werden ,  so  bedient  sich  Luth. 
neben  von  gleichfalls  häufig  aus :  weis  ich 
denn  nicht,  das  dein  bruder  Aaron,  aus  dem 
slam  Lcui,  beredt  ist?  2  Mos.  4,  14;  ich 
bin  auch  ein  Israeliter,  von  dem  samen  Abra- 
ham, aus  dem  geschlecht  Benjamin  (umge- 
kehrt die  «/.  Übersetzung:  een  Israt'liet, 
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uil  hei  zoatl  Abrahams,  van  den  stara  Ben- 
jamin). Hörn.  11,  1.  bei  land  und  ort  ver- 
wendet Luth.  in  der  reget  für  land  die  praep. 
aus,  für  den  ort  von :  sind  nichl  diese  alle, 
die  da  reden,  aus  Galilea?  apost.  gesch.2,1; 
das  war  ein  man  ans  Maccdonia.  16,9,  wo 
die  ersten  ausgg.  de»  n.  test.  von  Macedonia 
hatten;  der  geburt  aus  Pouto.  18,  2;  da- 
gegen: der  geburl  von  Alexandria.  18,  24; 
das  ist  der  Jhesus  der  prophet  von  Nazarelh 
aus  Galtlea.  Matth.  21,11;  der  kiSnig  aus 
Syrien.  2  kön.  6,  8.  doch  auch:  der  könig 
von  Assyrien.  1  chron.  6,  6;  auff  könig 
Heinrichs  von  Engelland  buch,  titel  einer 
1522  erschienenen  schriß  Luthers;  der 
churfurst  von  Sachszen.  de  Wette  br.  1,  77. 
gewöhnlicher  ist  im  letzten  fall  zu  und  in : 
meinem  gnedigstenn  vnnd  lieben  herrn  her- 
tzog  Friedrich  churfursten  zcu  Sachszen. 
auf schrift  eines  briefes  aus  dem  j.  1517 
(de  Wette  1,  77);  dem  durchleuchtigsten 
hochgebornen  fursten  vnd  herrn  herrn  Jo- 
hans  hertzog  zu  Sachsen  churfursten  vnd 
iandgraffen  yun  Düringen  vnd  marggraflen 
zu  Meyssen.  desgl.  aus  dem  j.  1525. 

3)  ebenso  wechseln  aus  und  von  6«  an- 
gäbe des  Stoffes,  woraus  etwas  gemacht  ist : 
vnd  golt  der  herr  machet  den  menschen  aus 
dem  erdcnklos.  1  Mos.  2,  7;  vnd  golt  der 
herr  bawet  ein  weih  aus  der  riebe.  2,  22; 
vnd  wc  buchen  aus  dem  roben  leig  vnge- 
sewrte  kuchen.  2  Mos.  12,39;  du  soll  auch 
seil  "  schassein,  becher,  kannen,  schalen  aus 
feinem  goldc  machen.  25,  29;  dagegen:  du 
soll  auch  einen  leuchter  von  (einem  liebten 
golde  raachen.  25,  31 ;  das  von  feilen  ge- 
macht ist.  3  Mos.  13,  49;  und  v.  51  trie- 
der:  das  man  aus  feilen  macht. 

4)  überhaupt  gebraucht  Luth.  die  praep. 
aus  nocA  oft  da,  wo  wir  heute  andere  prae- 
positionen  vor  liehen;  ich  habe  folgende 
fälle  angemerkt : 

a)  für  auf,  nach,  gemilsz;  aus  befelh  'des 
herrn.  Jos.  22,  9;  vnd  lies  aus  schreien  vnd 
sagen  zu  Nineue  aus  bcrclh  des  königes.  Jon. 
3,  7 ;  aus  befelh  des  ewigen  gotles.  Rum. 
16,  26;  also  nahmen  Isaac  vnd  Jacob  weiber 
aus  vtiterlicliem  befebl.  de  Wette  br.  2, 
5 1 5.  häufiger  jedoch  nach  dem  bcfehl.  1 
Mos.  45,21.  3  Mos.  33,  2.  38;  Jos.  17,4; 


19,  50 ;  21,  3  u.  öfter,  aus  rat  seines  bru- 
ders  Menelai.  2  Macc.  4.  39;  droben  ist  ge- 
sagt, wie  Mose  aus  dem  rade  seines  Schwe- 
ilers Jethro  verordnet  halle  hauplleut.  ausl. 
der  xehen  gepot.  (1528).  Cv\  docA  auch 
nach  dem  ra Ih.  Esra  10,  3.  8;  EphesA.W. 
ich  zoch  aber  hin  auff  aus  einer  Offenbarung 
(vulg.  secundum  revelalioncm).  Gal.  2,  2. 

6)  für  von:  ich  hab  auch  nicht  s  für  augenn 
denn  die  sach  der  warheytl  an  yhr  selb,  der 
ich  aus*  herlzen  hold  bynn.  manuscr.  der 
bibliothek  zu  Gotha  cod.  chart.319  pag.  9. 

c)  für  mit:  zeuch  dein  schwert  aus  vnd 
erstich  mich  damit,  das  nicht  diese  vnbe- 
schniltene  komen  vnd  mich  erstechen  vnd 
treiben  ein  spot  aus  mir.  1  Sam.  31,4; 
das  ich  frölich  vnd  getrost  dem  tcufel  mit 
aller  seiner  macht  thar  trotz  vnd  aber  trotz 
bieten,  ja  meinen  spot  vnd  gelechter  aus  jm 
treiben.  Jen.  6,  189K. 

d)  für  Uber  in  aus  der  maszen ,  mhd. 
der  mä^e,  auch  ü^er  ma^e  {Ben.  2,  205), 
d.  i.  über  das  masz  hinaus :  aus  der  massen 
viel.  Jud.  2,  1 0 ;  ich  furchte  mir  aber  aus 
der  massen  seer,  das  solche  freu cler,  lesterer 
vnd  pucher  werden  gott  plötzlich  der  mal 
eins  erwecken,  der  \A1  .psalm.  (1532).  Cijb; 
nu  wusln  er  seer  vnd  aus  der  massen  wol, 
das  wir  Witlcmbcrger  das  sacrament  nicht 
ein  opffer  hielten,  kurtz  bekentnis  vom 
abendmal.  (1544).  Fiiij1';  es  laut  aus  der 
massen  seltzam  vnd  lflgerlich.  ein  sermon 
vber  das  euang.  Joh.  20.  (1531).  Biijh;  es 
thut  ans  der  massen  wehe,  das  die  vnrech- 
ten  so  lange  obliegen,  der  prophet  Mabacuc. 
(1526).  fij1'.  in  ganz  gleichem  sinne  braucht 
Luth.  auch  aus  den  bunden,  aus  den  ban- 
den :  so  ncrrel  der  theologus  ausz  den  bun- 
den wol.  eyn  vrteyl  der  theologen  tzu  Parisz. 
(152t).  Ej" ;  das  schwerd  aber  das  wort 
goltis  nympt  er  (Emser)  vnd  gibt  für  nit 
mit  der  scheyden,  das  ist  mit  dem  buchsta- 
ben,  sondern  mit  der  sebneyden  das  ist  mit 
dem  gcysllichen  vorslandt  zu  hawen,  wie  er 
ausz  den  bunden  (Jen.  1,419*  aus  der  bun- 
den wohl  nur  druck  fehler,  da  3,  483*  aus 

'den  banden)  wol  geystlicb  kan,  besser  dann 
I  deutsch  vnd  latinisch,  auff  das  vbirchristlich 
buch  bocks  Emszers.  (1522).  Aiij";  wie  wol 
der  geist  aus  den  banden  wol  weis,  das  ich 
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von  gottes  gnaden  verstehe,  wie  man  müsse 
einen  orl  der  schnitt  durch  den  andern  ver- 
lieren, ton»  abendmal  Christi.  (1528).  ciij\ 
vgl.  ausbund. 

Ansantw  orten ,  fertig  antworten;  ich  wil 
aber  (wils  golt)  mir  die  zeil  ein  mal  nemen 
vnd  dem  gültigen  lügenmaul  vnd  leslerer  kö- 
nig  HeiDlzen  vollend  aus  antworten.  Jen.  2, 
148".  —  sonst  ist  ausanlwortcn  —  über- 
antworten. 

Anarbeiten  (auscrbeilen),  1)  zu  ende 
arbeiten:  vnd  sind  ynn  so  viel  frage  komen, 
das  man  sie  nymmer  kan  aus  erbeylen.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1 527).  Fiij" ;  also  be- 
gere  vnd  bitte  ich,  das  mich  der  liebe  gotl 
an  ewer  stat  wolle  lassen  kranck  werden 
vnd  mich  heissen  ablegen  diese  meine  hin- 
ten, die  nu  ausgearbeitet  vnd  gedienet  hat. 
Jen.  7  ,  494* ;  ich  habe  ausgearbeitet  vnd 
ausgelebt,  de  Wette  br.  5,  529. 

2)  ausbilden  :  vnd  mus  deucken ,  wie  ers 
fertige  vnd  früe  vnd  spat  dran  sein,  das  ers 
fein  auserbeite.  Sir.  3S.  31. 

Ausbaniien ,  durch  bannen  austreiben: 
die  teuflel  ausbannen,  ausleg.  der  euang. 
von  ostern  bis  aduent.  (1527).  Rvj1'. 

Ausbauen,  fertig  bauen:  Salomo  nam 
Pharao  lochler  vnd  bracht  sie  in  die  siad 
Dauids,  bis  er  ausbawet  sein  haus,  vnd  des 
herrn  haus,  vnd  die  mauren  vmb  Jerusalem 
her.  1  kön.  3,  1 ;  vnd  da  Salomo  halte  aus- 
gebawet  des  herrn  haus,  vnd  des  königes 
haus,  vnd  alles  was  er  begert.  9,  1 ;  auch 
schalTct  er,  das  man  eilend  die  mauren  zu 
Jerusalem  ausbauwen  must.  I  Macc.  13,10. 

Aa&brlstrn,  gebraurM  Lulh.  häußg  figür- 
lich für  verdrängen:  welche  gern  alle  pfaf- 
len  aus  bissen,  ein  sermon  vber  das  euang. 
Marci  7.  (1534).  Cj'";  keine  (brüderschaft) 
hat  die  andern  ausgebissen,  ob  etliche  gleich 
vnternander  feind  waren,  die  drey  symbola. 
(1533).  Ciii]*;  die  zwey  leyden  sich  nicht 
mit  einander,  geilzcn  oder  sorgen  vnd  gleu- 
beii.  eines  mus  das  ander  ausbeissen.  das 
5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Matthei.  (1532).  Aij"; 
das  tst  aufl*  jüdisch  geredt,  da  ein  eheweib 
das  ander  ausbeis  (ausbisz).  randgl.  zu  Sir. 
7,  28. 

Antbellru ,  bellend  vertreiben:  ehe  die 
eherne  hunde  solchs  sehen  vnd  von  Jerusa- 


lem komen,  die  dir  solchen  hohen  verstand 
des  allerheiligsten  jüdischen  wider  aushei- 
len, vom  schem  hamphoras.  (1543).  Cj*'. 

Aisbeten,  bis  zu  ende  beten :  vnd  da  Sa- 
lomo alle  dis  gebet  vnd  flehen  halte  für  dem 
herrn  ausgebend,  stund  er  auff  von  dem 
allar  des  herrn.  1  kön.  8,  54 ;  s.  Bernhart 
aufl*  eine  zeit  einem  guten  freund  klagcle, 
das  jra  so  sawr  würde  recht  zu  beten,  vnd 
nicht  künde  ein  valer  vnser  on  frembde  zu- 
fclle  ausbclen.  Jen.  6,  183*. 

Anbeute,  f.  „dem  feinde  im  kriege  ab- 
genommenes" :  vnd  es  war  der  vbrigen  aus- 
beute, die  das  kriegsuolck  geraubet  halte, 
sechs  mal  hundert  vnd  fünft*  vnd  siebenzig 
lausenl  schare,  zwey  vnd  siebenzig  lausent 
rin der,  ein  vnd  sechzig  tausent  esel,  vnd  der 
wcibsbilde,  die  nicht  menner  erkaod  noch 
beygelegen  hallen,  zwey  vnd  dreissig  tausent 
seelen.  4  Mos.  31,32 — 35;  sollen  sie  denn 
nicht  finden  vnd  austeilen  den  raub,  einem 
jglichen  man  eine  meUen  oder  zwo  zur  aus- 
beule, vnd  Sissera  bündle  geslickte  kleider 
zur  ausbeute,  rieht.  5,  30 ;  die  hauszczihrd 
wirl  teilen  die  auszbeut.  ps.  68,  1 3  in  der 
ausl.  des  67.  (68.)  jwa/men.(  1521) ;  so  viel 
der  streit  ferlicher  ist  vnd  sawrer  wird,  yhe 
lieblicher  vnd  frölicher  sieg  vnd  ausbeute, 
die  ep.  des  propheten  Jesaias.  (1526).  Biij1 ; 
da  hebt  sich  ein  rumorn  bis  er  vberwunden, 
seinen  harnsch  vnd  ausbeute  geben  mus.  die 
drey  symbola.  (1538).  Ciij\ 

heute  gilt  in  diesem  sinne  nicht  mehr 
ausbeute,  sondern  das  einfache  beule  (s.d.). 

Ausbeuten:  vnd  wirds  also  ausrichten, 
das  seine  veter,  noch  seine  vorellern  nicht 
Ihun  kundlen,  mit  raubeu,  plündern  vnd 
ausbeuten.  Dan.  11,24,  nach  Grimm  wtb. 
1,  831  praedam  dividere. 

Ansbleten,  1)  feil  bieten:  als  were  er  ein 
knapsack,  der  faule  vnnötige  wahr  vmbhcr 
trüge  vnd  ausbüte.  vermahnung  zum  sacra- 
ment.  (1537).  üjb. 

2)  sich  ausbielen,  sich  wofür  ausgeben : 
dis  sage  ich  darumb,  meyn  lieber  leser,  das 
du  den  leidigen  leuffel,  der  sich  ynn  d.  Carl- 
slad  für  cynen  geyst  ausbeut,  kennen  sollt. 
das  andere  teyl  widder  d.  hyml.  propheten. 
(1525).  Kiij\ 

I    Aasbitten,  los  bitten:  als  aber  llenelaus 
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vberweiset  ward  verhies  er  dem  Ptolemeo 
viel  gehles,  wenn  er  jn  beim  könig  möchl 
ausbitten.  2  Macc.  4,  45. 

Ausblasen,  figürlich  für :  überall  bekannt 
machen  von  der  sinnlichen  bedeulung:  durch 
blasen  verkündigen  in  folgender  stelle:  die 
wort  kann  er  feyn  sagen  vnd  mit  schnitten 
ausblasen,  er  wolle  sieb  lassen  weysen.  trid- 
der  die  hyml.  propheten.  (1525).  Eiij''. 

Aiatläsenieren ,  (ausblesenircn),  ouä- 
schmücken :  darzu  die  bischofle  ablas  geben 
vnd  die  prediger  boeh  rhflmen  vnd  ausblese- 
nircn. ausl.  der  euang.  an  den  fümemisten 
festen.  (1527).  UHviij«. 

Bläsenieren,  bei  H.  Sachs  blesemieren, 
mhd.  blcseoieren  und  blaseuieren  (Ben.  1, 
201)  ist  aus  dem  franz.  blasonner  (ilal. 
blasonare)  —  xcappen  malen  entlehnt. 

AisMeibea,  wegbleiben,  nicht  kommen  : 
war  es  yhn  zuuormülten  .  .  .  ich  wurd  mich 
für  solchem  widderpartischem  richlcr  ent- 
setzen, ausxbleyben.  appellation.  (1520). 
Aijb;  darurob  mus  auch  der  früregen  aus- 
bleiben vnd  kein  spalregen  komen.  Jer.  3,  3. 
häufiger  bei  Luth.  auszenbleiben  (u>.  m.  s.). 

Avsblnten,  sanguinem  e  ff  andere :  vnd  sein 
blul  ausbluten  lassen  an  der  wand  des  allars. 
3  Mos.  1,15;  vnd  lasse  das  vbrige  blul  aus- 
bluten an  des  altars  boden.  5,  9. 

Aistohren,  bohrend  heraus  bringen :  bis 
er  den  kern  gar  ausgeboret  eine  ledige  halsen 
da  lasse  sieben,  das  man  kinder  zur  schulen 
halten  solle.  ( 1 530).  Jij1'. 

Aiisbosev*  iracundiam  exercere,  austoben: 
er  {Christus)  lesset  ihn  (den  teufel)  jetzt  aus- 
hossen  bis  zu  seiner  stunde,  tischr.  202". — 
ist  wie  das  einfache  bösen  landschaftlich, 
wenigstens  in  Oberhessen,  sehr  gebräuchlich, 
doch  von  Vilmar  idiot.  nicht  verzeichnet. 

Ausbrechen,  mhd.  üz,  brdchen  (Ben.  1, 
240.  242),  ahd.  U7,brl'chan,  ü7,brehhan  (Graff 
3,  264),  heraus-,  hervorbrechen. 

I)  transitiv:  so  sol  er  die  steine  beissen 
ausbrechen,  darin  das  mal  isl.  3  Mos.  14, 
40 ;  vnd  der  könig  gebot,  das  sie  grosse  vnd 
köstliche  steine  ausbrechen.  1  kön.  5, 1 7 ;  nu 
musz  man  gewiszlich  die  kirchen  fenslcr  ausz- 
brechen,  da  eltlich  heylig  vellcr  vnd  geysl- 
lich  herren  predigen,  euang.  von  den  tzehen 
auszselzigen.  (1521).  Aij\ 


2)  intransitiv:  hie  brach  mir  warlich  «1er 
Schweis  aus.  von  der  winckelmesse.  (1534). 
Aiiij1, ;  wenn  denn  das  mal  widerkompt  vnt! 
ausbricht  am  hause.  3  Mos.  14,  43;  also 
lassen  sie  der  nalur  yhre  natürliche  queller 
die  weyl  sie  nil  haben  den  glauben  vnd  wollen 
doch  mit  kleidern  vnd  fisch  essen  weren,  da» 
sie  nit  vbirgeben  oder  auszbrechen  soll  (aus 
den  ihr  gesetzten  schranken  schreiten),  wider 
den  falsch  genanlten  geystl.  stand.  ( 1522). 
Djb;  hie  bricht  ausz  (kommt  zum  Vorschein) 
yhre  falsche  derautl.  aus  sieg,  der  epist.  vnd 
euang.  des  aduents.  ( \  522).  BBiiijh ;  so  vber- 
schwencklich  wird  die  crkenlnisz  gollis  aus- 
brechen, die  ander  epist el  Pelri.  (1524). 
a  üj*1 ;  von  millernacht  wird  das  vngldck  aus- 
brechen vber  alle, -die  im  lande  wonen.  Jer. 
1 ,  14;  an  allen  orten  ist  auch  ewer  glaube 
an  gott  ausgebrochen  (bekannt  geworden), 
I  Thess.  1,  8;  vnd  Dauids  namen  brach  aus 
in  allen  landen.  1  chron.  1 5,  1 7  ;  als  der  ich 
meiner  basen  schände  billich  soll  zudecken, 
wo  sie  woll  ausbrechen,  von  den  Juden  vnd 
jren  lügen.  (1543).  ciiij*;  wenn  das  lasier 
hevmlich  ist,  das  es  niemand  schaden  thut 
denn  yhm  allein,  sol  ich  schweigen  vnd  heym- 
lich  slraflen,  heraus  helffen  odderzu  scharren, 
das  es  nicht  weiter  ausbreche,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527.).  biiij1'. 

Ausbreiten,  pandere,  espandere,  exten- 
dere,  propagare,  divulgare. 

1)  die  bände  ausbreiten,  ausstrecken: 
wenn  ich  zur  slad  hin  aus  kome,  wil  ich 
meine  hende  ausbreiten  gegen  dem  herrn. 
2  Mos.  9,  29 ;  sie  breitet  jre  hende  aus  zu 
den  armen,  spr.  31,  20. 

2)  Hügel,  iiiliche,  federn  ausbreiten,  aus- 
spreiten:  vnd  die  chcruhim  sollen  jre  flügel 
ausbreiten  oben  vber  her.  2  Mos.  25,  20; 
fladderne  odder  ausgebreile  flugel.  der 
prophet  Sacharja.  (152S).  Sija;  er  breitet 
seine  liltich  aus.  5  Mos.  32,  11;  (gott)  als 
eine  gluckhennc  seine  fittich  vber  vns  aus- 
breitet, ausl.  der  ep.  vnd  euang.  von  ostern 
etc.  (1544).  Tliiij*;  ball  still,  ich  will  dir 
deyue  feddern  ein  wenig  auszbreytten.  auff 
des  bocks  zu  Leyptzick  antwort.  ( 1 52 1).  a  ij\ 

3)  zweige  ausbreiten :  ich  breitet  meine 
zweige  aus  wie  eine  eiche.  Sir.  24,  22;  ein 
ausgebreiteter  weinstock.  Ezech.  17,  6. 
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4)  kleider,  (eppiche,  decken  ausbreiten: 
vnd  breiten  ein  kleid  aus  vnd  ein  jglicher 
warff  die  slirnbande  d rauft",  rieht.  8,  25; 
gleich  wie  man  die  kindlin  gcwenet,  das  sie 
Tasten  vnd  beten  vnd  jr  klcidcrlin  des  nachles 
ausbreiten,  das  jn  das  cbristkindlin  odder 
sauet  Nicolas  bescheren  sol.  der  Hl.psalm. 
(1532).  Bj";  —  breite  aus  die  teppich  dei- 
ner vvohnung.  Je».  54,  2  ;  —  er  breitet  eine 
wolcken  aus  zur  decke,  ps.  105,  39. 

5)  briefe  ausbreiten,  zum  lesen  entfalten: 
vnd  da  Hiskia  die  brieue  gelesen  halle,  gieng 
er  hin  auft"  zum  hause  des  herrn  vnd  breitet 
sie  aus  für  dem  herrn.  2  kön.  19,  14. 

6 1  propagare :  golt  breite  Japhelh  aus. 
1  Mos.  9,  27;  daher  sind  ausgebreitet  die 
geschlecht  der  Cananilcr.  16,  18. 

7)  offenbaren,  bekannt  machen,  ver- 
breiten :  da  sie  es  aber  gesehen  hallen  brei- 
teten sie  das  wort  aus.  Luc.  2,  1 7 ;  diszc 
vorheyssung  gollis  ist  darnach  durch  die 
prophelen  fast  wol  getrieben  vnd  weylter 
auszbrcyllet.  auszleg.  der  ep.  vnd  euang. 
des  aduents.  (1522).  Aiijb;  die  prophelen 
alda  an  der  Saal  räum  vnd  loch  suchten  yhren 
geyst  vnd  gifft  aus  zu  breylten.  widder  die 
hyml.  prophelen.  (1525).  Fiij'\ 

8)  refl.:  je  mehr  sie  das  volck  druckten, 
je  mehr  sich  es  mehret  vnd  ausbreitet.  2  Mos. 
1.  12;  wie  sich  die  beebe  ausbreiten.  \Mos. 
24,  6;  vnd  sein  gut  hat  sich  ausgebreitet  im 
laude.  Hiob  1,  10. 

Aubreiter,  m.  offenbarer,  in  folgender 
stelle  bezeichnung  des  heil,  geisles:  der  aus- 
hrciter  vnd  erneerer  .  .  .  war  noch  nicht  ge- 
geben. Jen.  1 ,  557". 

Ausbreitung,  f.  Verbreitung :  szo  yemand 
meyn  prediget  fahen  will,  messig  sich  seyner 
eyle  vnd  lasz  mich  auch  zu  meiner  worl  ausz- 
breytung  raten,  eyn  sermon  von  dem  elichen 
slandl.  (1519).  Aj\ 

Aisbre  Bien,  1 )  inIrans. :  wenn  ein  liechl 
odder  slrohalm  gar  ausgebrand  itzt  vcrlesschen 
wil,  so  gibls  eiue  (lamme  von  sich  als  wolts 
aller  erst  recht  anbrennen,  der  prophet  Da- 
nte/. (1530).  Aij"  ;  gleich  als  wenn  eine  ganlze 
stad  aiisbrennele.  der  prophet  Sacharja. 
(1528).  Nj\ 

2)  trans. :  vnd  Josua  brandte  Ai  aus.  Jos. 
S,  28 ;  alle  jre  pallast  branten  sie  mit  fewr 

Dtsrz,  Wörterbuch. 


aus.  2  chron.  36,  19;  das  er  dein  land  ver- 
wüste vnd  deine  siedle  ausbrenne.  Jer.  4,  7 ; 
vnd  weil  ers  mit  blute  vnd  vnrechl  gebawet 
hat,  wil  ers  nit  mit  wasser  abwasschen,  son- 
dern mit  fewr  rein  ausbrennen,  der  prophet 
Habacuc.  (1526).  liij\ 

Ausbringen,  1)  unter  die  leute  bringen, 
veröffentlichen:  vnd  bringet  ein  böse  ge- 
schrey  vber  sie  aus.  5  Mos.  22,  14;  wenn 
er  (Joseph)  von  andern  ein  böse  geschrey 
hörete,  sagt  ers  dem  vater  heimlich  vnd  bringts 
nicht  weiter  aus.  r&er  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Iii»  j1, ;  das  gerütht  vom  churfürslen 
ausgebracht  ist  falsch  vnd  erlogen.  Jen.  3, 
160";  darumb  hat  er  auch  Griechenland  dem 
Türeken  geben,  auft"  das  die  Griechen  vor- 
jagt vnd  zustrewet,  die  griechische  sprach 
ausbrechten.  Jen.  2,  463b;  drumb  hab  ich 
die  bUchlin  durch  den  druck  ausbracht,  de 
Welte  br.  3,  229. 

2)  erwirken,  erhallen:  er  mag  bey  dem 
keiser  ein  kmtkcrnel  ausbringen,  das  alle 
gense  slillc  schweigen,  wider  den  bischoff 
zu  Magdeburg.  (1539).  Jj1'. 

Au&brirh,  m.  von  ausbrechen,  hervor- 
kommen: darnach  thul  er  einen  lustigen  aus- 
bruch  (1522:  aussbruch)  vnd  spaciergang. 
rorr.  auff  die  ep.  s.  Pauli  an  die  Römer. 
Bindseil  bibel  7,  442. 

Ausbrueu,  was  ausbrüten :  der  seyne  eyer 
auft"  der  erden  lesst,  vnd  lessl  sie  die  heissen  er- 
den auübr(len(  1524  :  ausbruen).  //io639,14. 

brüen  für  brüten  erlosch  später  in  der 
Schriftsprache  (landschaftlich  soll  es  z.  b. 
in  der  Wellerau  noch  vorkommen,  vgl.  Wei- 
gand  wtb.  I,  1SS)  und  frühzeitig  auch  in 
den  bibelausgaben,  vgl.  ausbrüten  und  brüten. 

Ausbrüteu,  ora  excludere,  aushecken: 
gleich  wie  ein  vogel  der  sich  vber  eier  setzt 
vnd  brütet  sie  nicht  aus.  Jen.  17,  11;  wie 
eine  henne  ein  eye  vnter  sich  nympt,  vnd  das 
htltiliii  ausbrüt.  vber  das  erste  buch  Mose. 
( 1 527 ).  Dj1* ;  dieser  heiliger  geisl  dunckt  mich 
ein  junger  heiliger  geisl  sein,  welchen  der 
alte  heilige  geist  Slenckefeld  (so  nennt  Luth. 
Schwenkfeld)  geheckt  vnd  ausgebrüetel  hat. 
kurtz  bekenlnis  vom  abendmal.  (1544).  Cij'\ 

mhd.  ü/F  brüelen  (Ben.  1,  267). 

Ansbiben,  fleischlichen  lüslen  bis  zum 
überdrusz  fröhnen:  drumb  sein  sie  zuuor 
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wild  gnug  vnnd  wollen  (wie  man  sagt)  ausx- 
bubenn,  szo  sichs  viel  mehr  hynein  bubet. 
an  den  christlichen  adel.  (1520).  Mijb;  das 
sie  die  taufte  würden  verzihen  vnd  auflschie- 
ben  bis  sie  ausgebubet  betten,  vermanung 
zum  sacrament.  (1537).  Aijb;  es  meinen 
viel  damit  dem  ehelichen  stand  zu  entlau  (Ten, 
das  sie  ein  Zeitlang  wollen  aushüben  vnd  dar- 
nach frum  werden.  Jen.  2, 160".  —  vgl.  hüben. 

Aasbund,  m.das  bette,  vorzüglichste  sei- 
ner art:  der  furbundt,  der  auszbund,  der 
kern,  der  marck,  der  grund  vnd  wie  kan  ich 
yhr  eherliche  Uttel  alle  erlzelen.  ausxleg. 
der  ep.  vnd  euang.  des  aduents.  (1522). 
Rj';  sonderlich  aber  wollen  die  Phariseer 
der  kern  vnd  ausbund  in  diesem  volck  sein. 
zwo  predigt  auff  der  kindertauffe.  (1540). 
Aiiij* ;  da  sind  bey  einander  gewesen  Christi 
vnd  der  aposlel  iunger,  ein  ausbund  der 
Christen,  xwuesermon  auff  das  15.  vnd  16. 
cap.  in  der  aposlelgesch.  (1526).  Aviij'; 
die  besten  vnd  nützlichsten  lerer  aber  vnd 
den  ausbund  halte  man  die,  so  den  catechis- 
mus  wol  treiben  können,  der  prophet  Sa- 
charja.  ( 1 528).  Aiij* ;  die  zehen  gepol,  ein 
ausbund  göttlicher  lere,  deudsch  catechismus. 
(1529).  Mjb;  also  haben  wir  diesen  schönen 
psalmen  (ps.  110)  als  einen  sonderlichen 
kern  vnd  ausbuud  der  ganlzcn  schrillt,  der 
110.  psalm.  (1539).  hijb;  solch*  soll  ein 
ausbund  sein  vber  alle  seine  vorige  hücher. 
kurtz  bekeninis  vom  abendmal.  ( 1 544).  Aiijb ; 
so  mus  nu  dis  gantze  land  des  Josephs  ge- 
messen, also  das  es  ein  ausbund  für  allen 
landen  worden  ist.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  nnjb. 

Eigentlich  bezeichnet  ausbund  wie  mhd. 
überbunt  (Ben.  1,  135)  da«  zur  probe,  zum 
mus t er  für  den  käu f er  herausgebundene 
schauslück  einer  waare,  das  immer  das 
beste  zu  sein  pflegt,  vgl.  Grimm  wtb.  1, 
841.  Weigandwtb.  I,  76. 

Aisbündig  (auszbundig),  adj.  vorzüglich, 
ausgezeichnet:  eyn  auszbundige  gelerte  epi- 
slel.  vorr.  auff  die  ep.  an  die  Ebreer ;  das  be- 
weyszet  könig  Ueyntz  mit  seynem  buch  alsz 
mit  eynem  auszbundigen  exempel.  anlwort 
deutsch.  (1522).Fiij*;  ich  wil  doch  ein  doc- 
tor,  ia  auch  ein  ausbündiger  doctor  sein,  ein 
sendbrieff  von  dolmetschen.  ( 1 530).  Cjb ;  ein 


ausbundicercuangelist.  das  14.  am*  15  .  cap. 
s.  Johannis.  (1538).  Oiijb. 

Aisbündig,  adv.  valde,  omnibus  modis 
(Alberus  dici.  hjb);  sintemal  viel  junger 
leut  da  sind,  die  grafische  lection  ausbundig 
wohl  versehen  mugen.  de  Wette  br.  2,  49  U 
—  älter-nhd.  auch  uszbundig:  du  (im  j. 
1443)  was  es  zu  sent  Walpurgs  tag  usz- 
bundig kalt.  W.  Gerstenberger  bei 
Schminke  monim.  Boss.  2,  531. 

Ausburt,  f.  dürfte  für  ausgeburl  stehen, 
aber  welchen  sinn  hat  es  in  folgender  stelle  ? 
diesz  darf  man  sich  nit  besorgen,  dasz  die 
filrsten  solche  geistliche  guter  alle  den  kaiser 
werden  lassen  an  sich  ziehen,  sie  werden 
auch  in  der  ausburt  sagen  Wüllen,  und  nit 
vnbillig,  wenn  es  ie  dazu  komen  sollt,  de 
Wette  br.  5,  28. 

Ausdanken,  fertig  danken:  nach  dem  er 
aus  gedanckt  vnd  alle  wolibal  crxelel  hat, 
thut  er  zu  letzt  dran  einen  wdndsch.  der 
III.  psalm.  (1530).  Ciij». 

Ausdehnen,  auseinander  ziehen,  aus- 
spannen: der  den  himel  ausdehnet  wie  ein 
dünne  feil.  Jes.  40,  22;  weil  sie  vns  schuld 
geben,  wir  breiten  vnd  denen  die  mensch- 
heil aus  vnd  vmbzeunen  die  goltheit  damit, 
vom  abendmal  Christi.  (1528).  iij". 

Ausdenken,  excogilare:  wer  wil  ein  solch 
wunderlich  wesen  nennen,  ausdencken,  aus- 
sprechen, ausschreiben?  vom  schem  harn- 
phoras.  (1543).  Gjb;  für  golles  augen  aber 
ist  der  schätz  so  gros,  das  nicht  auszudencken 
ist.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  rj". 

Ausdienen,  zu  ende  dienen:  ich  halte  ge- 
hüllt, man  sollt  sich  hynfurt  an  die  heylige 
schriul  selb  geben  vnd  meyne  hücher  Taren 
lassen,  nach  dem  sie  nu  ausz  gedienet  vnd 
die  herlzcn  ynn  vnd  zu  der  schrifft  gelurel 
haben,  sermon  auff  das  euang.  Luc.  16. 
(1523).  Ajb;  Mahomelh  gibt  für,  es  (das 
evangelium)  sey  auch  wol  recht,  aber  es 
habe  lengesl  ausgedienel.  vom  kriege  widder 
die  Türcken.  (1529).  Gij*;  vnd  bat  jn  also 
gestillt,  das  er  niiner  mehr  kan  ausgedienet 
noch  gnug  gehalten  werden,  vermanung  zum 
sacrament.  (1537).  Cjb. 

AusdiBgen,  ausbedingen,  aushalten:  vnd 
möchten  solchs  noch  wol  ausdingen,  oder 
mit  feinen  Worten  verwaren.  Jen.  4,  318b. 
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Ausdörren,  arefacere.beiLuth.  ausdörren : 
vnd  sollen  alle  feldbewme  erfaren,  das  ich 
den  grünen  bawmausgedorrel  vnd  den  dürren 
baww  grünend  gemacht  habe.  Exech.  1 7,  24. 

Assdrehe  n,  sich,  sich  herausfinden,  ent- 
wischen, entschlüpfen:  vnd  hat  sich  (der 
pabsti  also  seJhsausgedrehetaus  der  kirchen. 
von  den  concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Bij"; 
auch  isls  nil  gnug,  das  du  wollest  dich  auszu- 
drehen mit  worllcn  vnd  sagen,  ob  das  baps- 
luin  wol  vnier  dorn  leuflel  clwan  ist,  szo  sein 
doch  vnter  ylim  frum  Christen  allzeit  blieben. 
von  dem  bapstum  zu  Rome.  (1520).  Cj1'; 
daruinb  musln  dich  nicht  so  ausdrehen  vnd 
sagen,  die  ganlze  well  thul  also,  an  die 
pfarrherrn  wider  den  teucher  zu  predigen. 
(1540).  Aiiij';  aber  das  gilt  nicht,  das  sie 
also  wollen  den  texl  des  abendmals  vngewis 
machen  vnd  sich  als  die  diebe  heimlich  aus- 
drehen, rom  abendmal  Christi.  ( 1 528).  b  iijb. 

Ausdre  sehen,  durch  dreschen  heraus- 
bringen:  wenn  mans  mit  wagenraden  vnd 
pferden  ausdresschl  (für  ausdrischt).  Jes.  23, 
28;  da  der  weitzen  ausgedroschen  vnd  in 
die  scheune  gesamlet  war.  zwo  predigt  auff 
der  kinderlaufe.  (1540).  Cij\ 

Ansdriagen,  herausdringen,  1)  intransi- 
tiv: (Chris tut)  hat  diesen  grossen  schreck- 
lichen zorn  so  slarck  gefület  vnd  ausgestan- 
den, das  jme  der  blulschweis  drüber  aus- 
drange.  Eisl.  2,  433b. 

2)  transitiv:  (Jona)  lest  die  armen  leute 
vmb  seynen  willen  solch  schrecken  vnd  fahr 
vnd  iamer  leyden  bis  yhm  gotl  die  sundc  aus- 
dringet, der  prophet  Jona.  ( 1 526).  Eiij\ 

Ausdrücken  (ausdrucken),  exprimere. 
I )  sinnlich :  vnd  da  er  des  andern  morgens 
frue  aulTslund,  drucket  er  den  law  aus  vom 
feil  vnd  füllet  eine  schale  vol  des  wassers. 
rieht.  6,  2S  ;  ein  mal  von  fett,  von  marck  von 
ausgedruckten  helen.  der  prophet  Jesaia. 
(1528).  Fiiij\ 

2)  andeuten,  bezeichnen:  es  war  nicht 
klar  ausgedruckt,  was  man  mit  jm  thun  solle. 
2  Mos.  15,  34;  es  (das  wörüein  amen) 
druckt  aus  den  glauben,  den  man  haben  soll 
in  allen  bitten,  auszleg.  deutsch  des  v.  u. 
(1518).  Jjb;  vnd  sind  hie  ein  teyl  namen 
ausgedrückt,  über  das  erste  buch  mose. 
( 1 527).  c  ijb ;  das  ist  recht  vnd  christlich  ge- 


dacht, die  rechte  warheil  vnd  dieses  artikels 
meinung  Iroflen,  ob  wol  nicht  nach  der 
scherff  da  von  gered,  noch  so  eben  ausge- 
druckt wie  es  geschehen  ist.  von  Jhesu 
Christo.  (1533).  Jjb. 

3)  das  pari,  ausgedruckt  steht  häufig  für 
deutlich,  klar  ausgesprochen:  es  müssen  un- 
gedruckle,  stracke  wort  dazwischen  kernen, 
die  es  vnterscheyden.  das  ander  teyl  widder 
die  hyml.  propheten.  (1525).  Eiiijb;  es  ist 
yhc  verboten  mit  ausgedrückten  worten,  man 
sol  sich  nicht  rechen,  vber  das  erste  buch 
Mose.  ( 1 527 ).  !>iijb ;  herzog  Georg  wolle  aus- 
gedruckte anlworl  haben,  de  Wette  br.  3,  273. 

Ausdrücklich,  adv.  expresse,  deutlich,  be- 
stimmt: warümb  sagts  aber  gotl  nicht  aus- 
drücklich, wir  wollen  kurzümb  daruon  vnd 
vns  Irollen  in  ein  ander  land!  Eisl.  1,  33  lb. 

Ansdrüekang,  f.  was  das  heutige  aus- 
druck:  das  man  denselben  in  keinen  wege, 
oder  je  nicht  ander  wege,  massen  vnd  weise, 
der  begreif!"  vnd  ausdruckung  der  worl  eini- 
gen abbruch  thun  müge.  Jen.  3,  1SS\ 

Aasecken,  ei^.  alle  ecken  wovon  ermes- 
sen, figürlich  sorgsam  untersuchen,  erör- 
tern, erforschen:  yhrwoltes  zuvor  ausecken 
vnd  vber  klügeln,  ausleg.  der  evang.  an  den 
ßrnemisien  festen.  (1527).  Ij*;  wie  aber 
das  zugehe,  das  sollen  wir  nicht  ausecken. 
ebend.  AAv";  ob  wir  nicht  alles  küntien  aus- 
ecken, ligt  nichts  an.  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527.)  Oijb;  aber  ein  wenig  dauon 
zu  fassen  isl  für  die  leyen  gnug,  das  man  ein 
wenig  rohe  erkcnlnis  dauon  neme,  nicht  so 
scharfl  ausgeeckt,  ebend  cijb;  gotl  inn  seiner 
maieslet  so  eigentlich  fassen  vnd  ausecken. 
zwo  predigt.  (1535).  ßiij*.  von  ausecken, 
welches  schon  im  1 5.  jh.  erscheint,  das  in 
Baiern  noch  übliche  dimin.  auscckeln 
(Schmeller  1 ,  25).  in  der  Schriftsprache  sind 
heute  beide  ungebräuchlich. 

Aaserkiesen,  auserwählen,  bei  Luth.  nur 
im  pari,  auserkoren,  das  auch  oß  noch  aus- 
erkorn  [mhd.  u^erkorn]  lautet :  ich  weis  wol, 
das  du  den  son  Isai  auserkom  hast.  1  Sam. 
20,  30 ;  mein  freund  ist  weis  vnd  rot,  aus- 
erkoren vnter  viel  tausent.  hohel.  5,  10;  er 
(gotl)  hat  jn  auserkorn  zum  heiligen  stand. 
Str.  45,  4. 

Aaserklirei     'klären,  aussprechen:  ob 
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die  christenliche  kirch  noch  heul  heschlusz 
vnnd  ausz  erclerel,  dass  der  ablasz  mehr, 
dann  die  werck  der  gnugthung  hyn  neme, 
3zo  were  es  dennochl  tauszenlmal  besser,  das 
keyn  Christen  mensch  den  ablas  loszett  adder 
begeret.  eyn  sermon  von  dem  ablasz  vnd 
gnade.  (1518).  Aijb. 

Auserlesen,  autlesen,  aussuchen,  zumeist 
im  pari,  prael. :  vnd  ist  nichts  mehr  im  allen 
vnd  newen  leslament  warhafftigs  blieben,  on 
was  er  in  den  alcoran  gesamlet  vnd  auserle- 
sen hat.  Verlegung  des  alcoran.  (1542). 
Ciijb ;  vnd  nani  sechshundert  ausserlesen  wa- 
gen. 2  Mos.  14,  7;  sieben  hundert  gezelel 
ausserlcscn  man.  rieht.  20,  15;  ich  habe  seine 
hohe  cedern  vnd  ausserlesen  tannen  abge- 
hawen.  2  Aon.  19,  23;  mein  cinkomen  (ist) 
hesser  denn  ausserlesen  silber.  spr.  8,  19; 
(die  papisten)  sind  doch  nichts  anders  weder 
eitel  verzweiuelle,  ausserlescne,  nicht  Stras- 
sen oder  gassen  reuber,  sondern  öffentliche 
land  reuber.  vber  die  euang.  an  den  für- 
nemisten  festen.  HHvb. 

Aistrschallea,  emanare,  kund  werden: 
denn  von  euch  ist  auscrschallen  das  wort  des 
herrn.  1  Thess.  1,  8. 

Auierwfthlen ,  eligere,  auserkiesen:  hat 
doch  der  herr  auch  die  zwey  geschlecht  ver- 
worflen,  welche  er  ausserwclet  halle.  Jer. 
33,  24 ;  vmh  der  ausserwelelen  willen,  die 
erausserwclcl  hat,  hat  er  diese  tage  vcrkürlzl. 
Marc.  13,  20.  das  pari,  auserwclcl  [mhd. 
ü^erwell)  erscheint  in  der  bibel  häufig,  bald 
adjeeiivisch,  bald  substantivisch :  seine  aus- 
serwelelen hcuhtlcule  versancken  im  sehilff- 
meer.  2  Mos.  15,4;  alle  ausserwelle  siedle. 
2  kön.  3,  19;  dieser  ist  mir  ein  ausscrwell 
rüslzeug.  apost.  gesch.  9,15;  ich  lege  einen 
ausserwclcteu  köstlichen  cckslein  in  Zion. 
1  Pet.  2,  6 ;  jr  aber  seid  das  ausserwelelc 
gcschlechl.  2,  9 ;  —  mein  auserweleler,  an 
welchem  meine  secle  wolgefallen  hat.  Jes. 
42,  1  ;  vmb  Israel  meines  auserwelcten  wil- 
len. 45,  4  ;  ich  hahe  einen  bund  gemacht  mit 
meinem  ausserwelelen.  ps.  89,  4  ;  grüsscl 
Ruffum  den  ausserwelelen  in  dem  herrn.  Rom. 
16,  13;  meine  auserwelcten  sollen  jn  be- 
sitzen. Jes.  65,  9;  wer  wil  die  ausserwele- 
len golles  beschuldigen?  Rom.  8,  33. 

Ansetzen,  exedere:  Daniels  feinde  das 


musten  selbs  aus  essen,  das  sie  yhm  hatten 
gebrockt,  der  prophet  Daniel.  (1530).  Biiijb  ; 
ich  mercke  an  den  herrn  von  Bayern  wohl, 
dasz  sie  gerne  einbrocken  wollten  eine  sup— 
pen,  die  ein  ander  sollt  ausessen,  de  Wette 
br.  4,  372. 

Anfahren,  mhd.  äzraren  (Ben.  3.  246). 
ahd.  u^faran,  excurrerey  exire,  egredi. 

1 )  ron  zur  fahrt  aufbrechenden  personen : 
vnd  (Joseph)  fuhr  aus  von  Pharao  vnd  zoch 
durch  ganlz  Egyptenland.  1  MosA  1 ,46 ;  da  fü- 
ren wir  aus  von  Troada.  apost.  gesch.  16, 1 1  ; 
ich  macht  meinen  abschied  mit  jneu  vnd 
fuhr  aus  in  Macedoniam.  2  Cor.  2,  1 3. 

2)  ron  engein  und  teufein:  vnd  in  der 
selben  nacht  fuhr  aus  der  engel  des  herrn. 
2  kön.  19,  35;  ich  wil  ausfaren  vnd  ein 
falscher  geist  sein.  2  chron.  18,  21;  da 
fuhr  der  salan  aus  vom  angesicht  des  herrn. 
Mob  2,  7.  —  vnd  der  teufcl  für  aus  von 
jm.  Matth.  17,  18;  diese  arl  feret  nicht  aus, 
denn  durch  beten  vnd  fasten.  17,  21  ;  ver- 
slummc  vnd  fare  aus  von  jm.  Marc.  1,  25; 
vnd  fand,  das  der  teufcl  war  ausgefaren. 
7.  30. 

3)  von  plötzlich  hervorbrechenden  de- 
menten: da  fuhr  aus  der  wind  von  dem 
herrn.  4  Jfo*.  1 1,  31  ;  da  fuhr  ein  fewr  aus 
von  dem  herrn  vnd  verzehret  sie.  3  Mos. 
10,  2.  auch  von  dem  mit  einem  feuer  ver- 
glichenen grimm  und  zorn  gottes :  aufl  das 
nicht  mein  grim  atisfare,  wie  fewr.  Jer.  4, 
4;  das  mein  zorn  nicht  ausfare,  wie  ein 
fewr.  von  denjüdenvnd  jren  lügen.  (1543;. 
Diiij\ 

4)  ron  pfeilen:  seine  pfeile  werden  aus- 
faren  wie  der  blitz.  Sach.  9,  14. 

5)  rom  ausbrechenden  aussatz:  da  er 
(Usia)  mit  den  prieslern  murret,  fuhr  der 
aussalz  aus  an  seiner  slirn.  2  chron.  26,  19. 

6)  ausfahren  «  sterben:  Christus  sampl 
allen  engein  auff  vns  sihet  vnd  vnscr  wartet, 
wenn  wir  ausfaren  sollen.  Jer.  5,  13*. 

Anfahrt,  f.  exitus.  in  doppelter  anteen- 
dung,  I )  abreise,  aus  gang :  solches  hat  gott 
jnen  also  geboten  zur  gedechtnis  der  aus- 
fart  oder  des  auszugs  aus  Egypten.  £15/.  2, 
223*.  —  ahd.  ö?rarl  (Graff  3.  583). 

2)  lod:  s.  Hilarion  begunte,  als  er  jlzl 
sterben  soll,  ein  böse  wort  zu  enlfaren,  mein 
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liebe  seele  (sprach  er)  warumb  fiirchslu 
dich  für  derausfarl?  Jen.  6,  191*.  vgl.  aus- 
fahren 6). 

Aasfallen,  excidere,  elabi,  effluere. 

1 )  sinnlich:  wenn  einem  man  die  heuhthar 
anfallen,  das  er  kalh  wird,  der  ist  rein,  fallen 
sie  jm  tarnen  am  hcubl  aus,  vnd  wird  eine 
glalze,  so  ist  er  rein.  3  Mos.  13,  40.  41. 

2)  figürlich,  entfallen:  fallen  sie  {böse 
gedanken)  ein,  so  lasst  sie  wider  ausfallen. 
Jen.  5,  487b. 

3)  für  einfaches  fallen :  von  der  warheyl 
auszgefallcn.  vrlheil  der  theologen  tzu 
Paris z.  (1521).  Aij\ 

Aasfalten,  aas  den  fallen  legen,  entfal- 
ten: [die  papislen)  sprechen  der  getneyn 
man  habden  eyngcfalltelcn  glawhen,  sie  aher 
alsz  vnszer  meystcre  den  auszgefalllen,  vnd 
ist  heydisz  erlogen,  der  36.  psalm.  (1521). 
Dnj\  * 

Aasfastfn,  mittelst  fasten  entfernen :  die- 
ser vnflat  klebt  nicht  am  kleid  oder  auswen- 
dig an  der  haut,  has  mau  ju  könne  ab 
wassehen  vnd  kratzen  oder  ausf.isten  vnd 
casleicn.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von 
vstern  etc.  (1544).  Giiij1. 

Ausfäulen,  compulrescere,  von  fäulnisz 
verzehret  werden:  der  pobel,  so  des  allen 
Wesens  gewühnet,  musz  also  versaufen  vnd 
sich  ausfallen,  de  Welte  br.  4,  307. 

Ausfer Ilten,  bis  zu  ende  fechten,  entschei- 
den: ob  diese  slrafl'e  noch  wercl  vber  alle 
goulose ,  Wullen  wir  hie  nicht  ausfeehlen. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Oij* ; 
das  las  ich  die  gricchsvcrslendigen  ausfeeh- 
len. vom  abendmal  Christi.  (152S).  Aiiijb; 
webhs  vns  nicht  von  nüten  ist  hie  auszu- 
fechlen.  von  den  jiiden  vnd  jren  lügen. 
(1543).  Viiij1. 

Ausfegen,  (fegend)  wegschaffen,  vertilgen, 
reinigen:  es  musz  alles  auszgefegt  werden, 
w.is  vnsz  angeporn  ist  von  Adam,  widder 
die  bullen  des  endchrists.  (1520).  Bijb;  aber 
darnach  mus  durch  vielfellig  creutz  vnd 
sie«  bunge  so  lang  er  lebt  die  silnde  ausge- 
fegt werden,  ausleg.  der  evang.  an  den  für- 
nemisten  festen.  (1527).  Ciiijb;  au(T  das  er 
yhre  vntugend  nusfegete.  der  prophet  Sa- 
charja.  (1528).  Giij1';  vnd  wil  die  nach- 
komen  des  hauses  Jerobeam  ausfegen,  wie 


man  kot  ausfeget.  1  Aon.  14,  10;  das  du 
die  hayne  hast  ausgefegt  aus  dem  lande. 
2  chron.  19,  3;  darumb  feget  den  alten 
sawrlcig  aus.  1  Corinth.  5,  7 ;  wo  das  hertz 
also  achtsam,  der  sacb  gewisz,  bestendig  vnd 
auszgefegel  ist,  das  ist  ein  rein  fein  hertz. 
Uauspost.  Wittemb.  1545.  winterteil.  bl. 
67';  essen,  triueken,  dewen,  ausfegen,  das 
1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Co- 
rinther.  (1534).  biiij*;  sol  essen  vnd  trincken 
da  sein,  so  wird  auch  des  leibs  ausfegen  da 
sein  mtlsscn.  Verlegung  des  alcoran.  ( 1 542). 
Hiiij'. 

Ausfcimen,  was  ahfeitnen  [*.  d  ] :  es  sol 
keiner  bapst  worden,  er  sey  denn  ein  ausz- 
gefeymcler,  vberlrciTiicher  schalck  vnd  büse- 
wichl.  tischr.  230*.  —  ausgefeimt  für  ab- 
gefeimt begegnet  auch  bei  Arnim  schaub. 
2,  lü.  vgl.  Sehmeiler  wlb.  1,  531.  üz. 
feimon. 

Aasfilirn,  derb  ausschelten :  das  ein  gro- 
ber esel  auch  aull"  der  canlzel  mochl  könig 
vnd  fiirslen  ausfillzcn  vnd  seine  lusi  an  ylin 
büssen.  der  82.  psalm.  (1530).  Aij1'. 

Ansflattern  (ausfladdern),  ausfliegen:  zur 
seilen  auslladdern  auff  andere  teidung. 
widder  die  sabbather.  (1538).  Dij\ 

Aasflechtca ,  aufflechten:  flicht  deine 
züplTc  aus.  Jes.  47,  2. 

Ausiiiegen,  erolare:  Noab  lies  einen  ra- 
ben  ausfliegen.  I  Mos.  8,  7  ;  musz  doch  ein 
vügelcin  erbeiten  vnd  nach  seiner  weide 
auszfliegen.  hausposl.  iViltemb.  1545.  som- 
merteil, bl.  Il7b;  das  nesl  isl  zerstöret  vnd 
die  vogel  sind  ausgeflogen.  Eisl.  1,  326'. 

Ausfliehen,  effugere:  nil  ynn  eygensz 
glawhcnsz  vormessenheylt  auszfliben.  ausz- 
leg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  chrislag  etc. 
(1522).  Ljb;  eilel  ausflieheii  vnd  für  vber 
«aussehen  ist  da.  das  diese  worle  Christi 
noch  fest  stehen.  (1527  ).  dj*. 

Ausfliesten,  effluere,  herausflieszen :  golt 
isl  ein  qucllhrun,  von  dem  alles  was  gul  ist 
vnd  heissel,  auslleust.  deudsch  katechismus. 
I I  529).  Biij1';  als  ein  ewiger  vnucrgenglicher 
quell,  der  ybe  mehr  er  ausfleusset  vnd  vber- 
gehet,  ybe  inebr  er  von  sich  gibt,  ebend. 
NjJ ;  das  wasscr  mebrel  vnd  samlel  sieb,  bis 
das  es  jrgends  ein  loch  am  Iham  linde,  da  es 
ausbrechen  vnd  ausfliessen  mag.  Eist.  1, 
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geben,  iias  las  geben  aus  der  kamer  des  kö- 
niges.  Esra  7,  20. 

4)  sohl,  geschenke  ausgeben  —  austhei- 
len:  vnd  gab  königliche  geschcnckc  aus. 
Esüt.  2,  IS ;  da  er  sohl  vnd  gaben  ausgege- 
ben halle,  mehr  denn  alle  könige  vor  jm. 
1  Macc.  3,  30. 

5)  worte,  trost  ausgeben,  von  sich  geben, 
austheilen:  wo  niemand  zuhöret,  da  geb  ich 
nichl  aus  »las  worl,  sprach  Salomon.  Jen.  1, 
25'* ;  das  goll  rauge  seine  kraffl  vnd  (rost 
ausgeben  vnd  vns  mitteilen.  Jen.  1,  15''. 

6)  sich,  etwas  wofür  ausgeben,  dar- 
stellen als :  welcher  sich  für  einen  priesler 
aus  dem  stam  Leui  ausgab,  st.  in  Eslh.  5,1  ; 
ich  geb  mich  fur'keynen  engel  ausz.  auff 
des  bocks  zu  Leiplzck  antwort.  ( 1 52 1 ). 
a  iijb ;  polller  geysier,  die  sich  für  der  men- 
schen seelen  ausgaben,  eyn  brieff  an  die 
Christen  zu  Antorff.  (1525).  Aiij";  das  er 
roeyu  leben  straft,  das  ich  selb  noch  nie 
habe  für  beilig  ausz  geben,  anttcort  deutsch. 
(1522).  Biij\ 

Alsgfben,  n.  substantivisch  verwandter 
inf.  von  ausgeben:  man  meiste  ia  den  prachl 
einzihen  vnd  das  ausgeben  stopfen,  das  ein 
arm  man  auch  was  bchalllcn  künde,  erma- 
nunge  zum  friede.  (1525).  Bjb. 

Aisgecken:  nu  sie  mit  der  schrillt  vnd 
bücheru  nicht  mehr  können,  vnd  die  früsche 
ausgegeckl  (einige  ausgg.  des  n.  lest,  und 
der  bibel  haben  ausgckeckl)  haben,  greiften 
sie  mit  ernst  dazu ,  vnd  wollens  mit  gcwall 
ausfüren.  rorr.  auff  die  Offenbarung  s.  Jo- 
hannis. Bindseil  Lulh.'s  bibelüberielzung 
7,  473,  wo  anmerk.  34  ausgecken  erklärt 
wird:  „aufhören  geckenhaftes ,  thörichtes 
zu  reden",  gecken  ist  hier  jedoch  nicht 
narren,  „thörichtes  reden",  sondern  quaken, 
schreien  (vgl.  gecken).  Bugenhagen'sl 
Übertragung  der  bibclüherselzung  Luth.'s 
ins  nd.  gibt  ausgecken  durch  utbquarcken. 

Aasgellea,  egredi,  exire,  prodire,  interire, 
mhd.  \)%  gän  (Ben.  1,  408),  ahd.  lUgän 
(G raff  4,  S6),  auch  Luth.  gebraucht  an- 
fangs nocA^uszgahn,  das  pari,  ausgegangen 
lautet  häufig  ausgangen. 

1)  heraus-,  hinausgehen,  gegenüber  dem 
eingehen,  von  lebendigen,  des  ganges  mäch- 
tigen wesen:  der  herr  ist  denn  ausgegangen 


für  dir  her.  2  San«.  5,  24 ;  ich  bin  vom  va- 
tcr  ausgegangen  vnd  komen  in  die  weit.  Joh. 
16,  28;  da  gieng  salan  aus  von  dem  herrn. 
Hiob  1 ,  12;  die  enget  werden  ausgehen  vnd 
die  bösen  von  den  gerechten  scheiden.  Matth. 
13.  49;  Isaac  war  ausgegangen  zu  beten. 
1  Mos.  21,  03;  es  gieng  ein  sceman  aus  zu 
seen.  Matth.  1 3,  3 ;  da  lies  er  mit  dem  ab- 
las etliche  beuleldrescher  ausgeben,  derleute 
geld  zu  erheben,  wider  das  bapstum  zu  Rom. 
(1545).  Zjb;  jrc  jungen  gehen  aus  vnd  ko- 
men nicht  wider  zu  jnen.  Hiob  39,  7. 

2)  ron  der  beim  sterben  vom  leibe  sich 
trennenden  seele:  da  jr  aber  die  seele  aus- 
gieng,  das  sie  sterben  mitsle.  1  Mos.  35,18; 
wer  nu  diesem  Verleger  folget,  der  hab  acht 
darauft,  das  er  nicht  che  speise  den  hunge- 
rigen, kleide  den  nackenden,  sie  komen  deno 
in  die  letzte  not,  das  jnen  die  seel  ausgehet. 
Jen.  1,  02\ 

3)  von  belebt  gedachten  dementen:  es 
gieng  aus  von  eden  ein  ström  zu  wessern 
den  garten.  1  Mos.  2, 10;  wo  nicht,  so  gehe 
fewr  aus  von  Abi  Melech.  rieht.  9,  20;  vnd 
ist  ein  fewr  ausgangen  von  jren  slarcken  re- 
bcn.  Ezech.  19,  14;  gleich  wie  der  blitz 
ausgehet  vom  auffgang.  Matth.  24,  27 ;  vnd 
von  dem  stuel  giengen  aus  blitz,  donner  vnd 
stimme,  offenb.  Joh.  4,  5. 

4)  von  leblosen  Sachen:  das  (schteert) 
gieng  gerne  aus  vnd  ein.  2  Sam.  20,  8;  der 
zapfte  odder  hane,  da  durch  der  wein  aus 
geht,  der  prophet  Sacharja.  (1528).  Qijb; 
die  taler  mügen  glat  eingehen,  müssen  aber 
rauch  wider  ausgehen,  wider  den  bischoff 
zu  Magdeburg.  ( 1 539).  Jijb. 

5)  eine  rede,  einelüge  geht  aus:  da  gieng 
eine  rede  aus  vnlcr  den  brüdern.  Joh.  21, 
23 ;  eyn  newe  lugen  ist  aber  vber  mich  aus- 
gangen, das  Jhesus  Christus  ein  geborner 
jude  sey.  (1  523).  Aij\ 

6)  urtheil,  befchl,  gebot  ausgehen  lassen, 
bekannt  machen :  vnd  das  vrteil  gieng  aus, 
das  man  die  weisen  lödten  solt.  Dan.  2, 13; 
so  aiisgehet  der  befelh,  das  Jerusalem  sol 
widemmb  gebawel  werden.  9,  25 ;  vnd  An- 
liochus  lies  gebot  ausgehen.  I  Afocc.  1,  43. 

7)  eine  schrift,  ein  buch  ausgehen  lassen, 
in  die  öffentlichkeit  geben:  zum  drillen  wolt 
ich  eyn  zcedell  ausz  gehn  laszen.  original- 


Digitized  by  Google 


AUSGENOMMEN 


109 


AUSGRÜNDEN 


briefv.j.  1519  auf  der  bibliothek  zu  Go- 
tha cod.  chart.  379  fol.  2  {de  Welle  br.  1, 
208);  vnd  lest  auszgehen  disse  allerheyhgstc 
bulla  des  ahenlfressens.  bulla  cene  domini. 
(1522  t.  Aij*;  es  werc  wol  rechl  vnd  billich, 
das  dis  buch  on  alle»  vorrhedc  vnnd  fremb- 
den  namen  auszgiciig.  vorr.  auff  das  n.  lest, 
teplemberausg.  v.  j.  1 522.  bl,  2*. 

8)  ausgeben  Uber  einen:  ihut  jrs  nicht, 
so  mügt  jr  wol  ein  vnglilck  anrichten,  aber 
es  wird  vber  euch  endlich  ausgehen.  Jen. 
3,  122". 

9)  ausgehen  —  procedere:  der  geist  der 
warheil,  der  vom  valer  ausgehet.  Joh.  15, 
26. 

10)  ausgehen  =»  zu  ende  gehen,  aufhören, 
gegensalz  von  angehen,  beginnen,  anfangen: 
das  ding  ist  nit  yn  gottis  namen  angefangen 
es  wirt  auch  nit  ynn  gottis  namen  auszgahn. 
au/f  des  bock»  zu  Leyptzick  antwort.  (1521). 
aij";  das  wird  zu  letzt  nicht  wol  ausgehen 
(nicht  gut  ablaufen),  vermanung  an  die 
geistlichen.  (1530).  Fj*;  acli,  goll  gebe,  das 
so  bleibe  vnd  bestehe,  das  wol  ausgehe,  das 
schöne  confitemini.  (1530).  Nif;  ich  habe 
nicht  mehr  exemplar,  ich  wollte  euch  sonst 
eins  oder  drey  geschickt  haben;  auch  so  sind 
sie  mir  ausgangen,  de  Wette  br.  4,  (40. 

Ausgenommen  (ausgenuinmen),  nicht  »in- 
begriffen, spätestens  im  14.  jh.  (vor  1377) 
aus  dem  pari,  prael.  von  ausnehmen  ent- 
sprungene partikel,  verbindet  Lulh.  bald 
mit  dem  nntn.:  auszgenummen  der  bapst 
vnd  seine  Schmeichler,  grund  vnd  vrsach. 
(1520).  iiiij*;  bald  mit  dem  acc:  ausgeno- 
men  den  könig  Dauid.  Jen.  1,  368';  ausge- 
oomen  Caleb  den  son  Jephunne  des  Kcuilers 
vnd  Josua  den  son  Nun.  4  Mos.  32,  12;  den 
fUrstcn  ausgenommen.  Ezech,  44,  3.  bei  f. 
und  n.  so  teie  bei  dem  pl.  aller  geschlechter 
bleibt  der  casus  selbstverständlich  zweifel- 
haft: man  kan  alles  versUncn,  ausgenomen 
die  schmach,  Verachtung,  Offenbarung  der 
beimligkcil  vnd  büsc  Kick.  Sir.  22,  27 ;  aus- 
genomen was  die  jilnglinge  verzerel  haben. 
1  Mos.  14.  24;  ausgenommen  die  güllcr. 
Dan.  2,  1 1 . 

<Usgic»ien,  effundere,  mhd.  Az,  giu7,en 
{Ben.  1,541),  ahd.  u7,giuz;an  (Graff 4, 284). 

\  )  flüssiges  ausschütten:  geus  die  brühe 

Dirrr.  Wirt«ibnch. 


laus,  rieht.  6,  20;  schepften  wasser  vnd 
gossens  aus  für  dem  herrn.  1  Sum.  7,  6. 
ein  gefäsz  ausgieszen  =>  die  darin  enthal- 
tene flüs  zigkeil  ausschütten :  eilet  vnd  goss 
den  krug  aus  in  die  trencke.  1  Mos.  24,  20. 

2)  geist,  liebe  ausgieszen:  der  herr  hat 
einen  schwindelgeisl  vnler  sie  ausgössen. 
Jes.  19,  14;  vnd  nach  diesem  wil  ich  mei- 
nen geist  ausgiessen  vber  alles  fleisch.  Joel 
3,  1 ;  die  liebe  golles  ist  ausgegossen  in  Vil- 
ser herlz.  Röm.  5,  5. 

3)  sich  ausgieszeti:  nu  aber  geussel  sich 
aus  meine  seele  vber  mich.  Hiob  30,  16. 

4)  ausgieszen  =  verbreiten,  ausbreiten, 
kann  aus  Lulh.  nicht  belegt  werden,  der 
Grimm  wlb.  1,  876  dafür  gebrachte  be- 
leg gehört  einer  schrift  Eck's  an. 

Aisglauben,  ganz  und  gar  glauben:  so 
bald  kan  diesen  vors  niemaud  sprechen,  sie 
(die  papisten\  haben  jbn  jnn  einem  augen- 
hlick  ausgeglaubt,  das  sclüine  confitemini. 
(1530).  Miiij*.  Grtmro  wtb.  1,  893  bringt 
diese  stelle  mit  unrecht  unter  ausklauben. 

Ausgruben,  in  doppelter  bedeulung. 

1)  sculpere,  exculpere,  wofür  goth.  us- 
graban,  ahd.  argrapan  (Graff  4,  303),  mhd. 
ergraben  (Den.  1,  561):  du  soll  auch  ein 
slirublat  machen  von  feinem  gohle  vnd  aus- 
graben, wie  man  die  siege!  ausgrebt.  2  Mos. 
28,  36 ;  so  sende  mir  nu  einen  weisen  man, 
der  da  wisse  auszugraben.  2  chron.  2,  7. 

2)  effodere,  ahd.  li^grapan  (Graff  304): 
vnd  liesscn  die  erden  mit  der  aschen  so  tief! 
ausgraben  vnd  in  Reyn  werflen.  ton  den 
newen  Eckischen  bullen  vnd  lügen.  (1520). 
Bij1' ;  wil  man  Christum  recht  einpflantzen  in 
die  hertzen  der  Christen  menschen,  so  mus 
man  vor  mit  ernst  ausreuten  vnd  ausgraben 
den  bapst  vnd  sein  regiment.  Eisl.  1,  29b. 

Ausgründen)  ergründen,  bis  auf  den  grund 
erforschen:  warümh  es  aber  gott  für  sein  per- 
songeben habe,  so  doch  Adam  also  geschalten 
war,  das  er  keins  gepots  durfttc,  ktinnen  vnd 
Wüllen  wir  nicht  ausgründen,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  Jj'1;  die  welll  itzl  wil 
klug  sein  jnns  teuffels  namens  (sie !),  vnd  jnn 
den  arlickeln  des  glaubens  nach  jrem  kopIT 
meistern  vnd  alles  ausgründen,  von  Jhesu 
Christo.  (1533).  Jij" ;  es  lesst  auch  Christus 
die  ewige  gercchligkeit  sich  mit  einer  pre- 
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digl  oder  gedancken  nicht  lassen  oder  aus- 
gründen. Eist.  2,  17lb;  er  ist  nie  gewest, 
der  es  ausgelernet  hette,  vnd  wird  niraer- 
naehr  werden,  der  es  ausgründen  möchte. 
Sir.  24.  38. 

Ansgarken  (auskucken),  herausgucken: 
diese  irachenköpffe,  die  dem  bapstesel  zum 
hindern  auskucken.  Jen.  6,  343b. 

Ausharken,  mittelst  hacken  herausholen: 
ein  auge  das  den  vater  verspoltet  vnd  veracht 
der  multer  zugehorchen,  das  müssen  die  ra- 
ben  am  bach  aushacken,  spr.  30,  17. 

Aushalten,  bis  zu  ende  halten,  aushar- 
ren. 1)  intransitiv:  las  vom  wort  nicht  vnd 
begib  dich  nicht  zu  den  gottlosen,  sondern 
bleib  bestendig  vnd  hall  aus.  Eisl.  2,  29*. 

2)  transitiv :  halte  mit  dieser  die  wochen 
aus.  1  Mos.  29,  27 ;  das  er  dem  heim  die 
zeit  seines  gelubds  aushalle.  4  Mos.  6,  12; 
vnd  lies  sich  sehen,  wie  er  aushielte  die  tage 
der  reinigung.  apost.  gesch.  21,  26. 

Aushandeln,  fertig  behandeln:  da  hangen 
ein  capitel  odder  drey  an  einander,  die  wol- 
len wir  nach  der  historien  aushandeln,  ehe 
wir  die  deutung  darynne  zeigen,  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  kkj\ 

Ausharren,  aushalten :  wer  die  liebe  zu 
Christo  nicht  hat,  der  kan  des  teuffels  vnd 
der  weit  bosheit  nicht  ausharren,  das  14. 
md  15.  cap.  S.Johannis.  (1538).  Hhiij\ 

Aushauen  (ausha wen),  1)  exeidere:  ich 
hawe  iunge  specht  aus.  vom  abendmal 
Christi.  ( 1 528).  n  iijb ;  so  du  aus  dem  ol- 
bawm,  der  von  natur  wilde  war,  bist  ausge- 
hawen.  Rom.  II,  24. 

2)  durefc  hauen  zurichten :  vnd  die  baw- 
leute  Salorao  vnd  die  bawleutc  Hiramvnddie 
Giblim  hieben  aus  (vulg.  dolaverunt)  vnd  be- 
reiten zu  hollz  vnd  steine  zu  bawen  das  haus. 
1  kön.  5.  18:  denn  sihe,  auffdem  einigen 
stein,  den  ich  für  Josna  gelegt  habe,  sollen 
sieben  äugen  sein,  aber  sihe  ich  wil  jn  aus- 
hawen.  Sach.  3,9;  in  der  ausleg.  dieses 
Propheten  sagt  Luth.  zu  dieser  stelle:  die- 
sen stein  polieren  nicht  die  Steinmetzen,  son- 
dern auch  galt  selbs,  ich  ich  (spricht  er)  wi 
mir  den  stein  recht  zurichten,  polieren,  aus- 
hawen,  das  ein  schüner,  feiner,  wolgeschick- 


ter  stein  sol  sein,  der  prophet  Sacharja- 
(1528).  Oiij«. 

Ausheben,  herausheben,  1)  sinnlich:  Siin- 
son  ergreift*  (ergriff)  beide  thür  an  der  slarf- 
Ihor,  sampt  den  beiden  pfosten  vnd  hub  sie 
aus  mit  den  rigeln.  rieht.  16,3;  das  schwerd 
ist  euch  aulT  dem  halse,  noch  meynet  yhry 
yhr  sitzl  so  feste  ym  satel,  man  werde  euch 
nicht  mügen  ausheben,  ermanunge  zum* 
fride.  (1525).  Aiij». 

2)  figürlich:  sihe  was  wort  musz  ich  vor- 
schütten, das  ich  diszen  fremhden  vorstand 
auszhebe  (entferne),  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  christag  etc.  (1522).  Siiijb;  auf 
e.  k.  f.  g.  schreiben  eines  pfarrhers  halben 
gen  Gera  zu  nemen,  geb  ich  des  mein  vnter- 
thenige  anlwort,  das  ich  yn  der  eile  ilzt  kei- 
nen weis,  on  das  man  mflsste  etwa  einen 
ausheben  (on  einem  andern  ort  wegnehmen). 
Burkhardi  briefu>.  375. 

Ansberken  (ausheggen),  ausbrüten:  der 
iget  wird  auch  daselbs  nisten  vnd  legen,  brüten 
vnd  ausheggen  vnter  jrem  schatten.  Jes.  34, 
1 5 ;  ynn  den  selbigen  lendern  ein  landrechl  ist. 
des  jars  drey  mal  sie  (die  heuschrecken)  zu- 
uerlilgen  mit  mans  krallt,  ein  mal  wenn  sie 
eier  legen,  zum  andern  wenn  sie  ausgeheckt 
haben,  zum  dritten  wenn  sie  erwachsen  sind. 
vier  tröstliche  psalmen.  (1526).  GV;  vnd 
heckt  eitel  junge  teufel  aus.  Jen.  2,  36b.  — 
vgl.  hecken. 

Aushelfen,  aus  einer  noth,  bedräng  nis 
etc.  helfen,  erretten,  zu  hülfe  kommen :  vn- 
ser  veter  hoffeien  auff  dich,  vnd  da  sie  hofle- 
len  halflestu  jnen  aus.  ps.  22,  5 ;  er  klags 
dem  herrn,  der  helffc  jra  aus.  22.  9 ;  da  du 
mich  in  der  not  anrieflest,  halff  ich  dir  aus. 
81.  8;  ich  wil  diese  stad  schützen,  das  ich 
jr  aushclne.  Jes.  37,  35 ;  der  jm  von  dem 
lode  künde  aushelflen.  Ebr.  5,  7  ;  er  Inlfft 
mir  aus  von  meinen  feinden.  2  Sam.  22,  49 
(in  der  parallelstelle  ps.  18.  49  der  mich 
errettet  von  meinen  feinden);  darümb  mus- 
ich  meinem  nehisten  also  helffen,  als  thel 
ich  mirs  selbs,  vnd  mus  von  meiner  volheil 
seiner  noltürül  aushclffen.  ausleg.  der  euan- 
gelien  an  den  fürnemislen  festen.  (1527). 
0v\ 

Aasherrsrhen,  aufhören  zu  herrschen: 
also  hat  auch  der  tod  fast  sein  würgen  aus- 
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jjcrirhiel»  vnd  im  bald  ausgcherschet.  das 
15.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Co- 
rinther.  (1534).  Oij\ 

Aa»hfU?n.  hinauf  hetzen;  soll  man  sol- 
chen .scheluicn  nicht  mil  hunden  aushelzen. 
vorr.  auf  die  schrift  Klingeb  ey  l'  s:  von 
priester  ehe.  Witlemb.  1528.  Aiiijb;  man 
Milte  einen  mil  hunden  aushelzen,  wer  zu 
«lieser  zeit  nicht  liegen  noch  lestern  wolle. 
Eist.  1,  452b. 

Aashearbela,  außören  zu  heucheln:  ich 
achte  aber  ewer  früchllin  vnd  kreullin  zu 
Halle  hat  nu  ausgcheuchclt.  Jen.  6,  171*; 
ich  bore  mein  liehen  freunde  in  Christo,  wie 
«wer  lyrann  so  bisher  sich  ausgeheuchell 
hat,  nu  fort  iWfentlich  frey  craus  feret  zu 
wüten.  3,  475b. 

Aaahöhlea,  hohl  machen:  da  sie  den  kern 
lengst  ehe  sie  geborn  sind,  ausgehölel,  vnd 
die  schalen  weggeworfen  haben.  Jen.  8, 
4S1';  von  ausgehöleten  Cherubim.  1  kön.  6, 
20. 

Aa&aalra.  1 1  zum  hieb  ausholen,  diehand 
mit  dem  Schneidewerkzeug  weit  ausrecken: 
vnd  holet  wil  der  band  die  axt  aus,  das  hollz 
abzuhawen.  5  Mos.  19,  5. 

2)  zum  slosz,  sprunge  ausholen,  einen 
anlauf  nehmen:  hui  bock  sey  tzornig  vnd 
slosz  mich  einmal,  hol  abcrnilzu  weylausz. 
auff  das  tbirchristlich  buch  bocks  Emszers. 
(1521).  Iliiijb;  der  lewe  holet  aus,  sprang 
vbcrhm,  wie  ein  vogel  vberhin  flöge.  Eisl. 
1.  122\ 

3)  ausforschen:  mit  seinen  freundlichen 
geberden  holel  er  dich  aus.  Sir.  13,  M . 

Aashaagrra,  1)  fame  necare:  vnd  also 
mil  der  that  beweisen,  das  sie  gern  wollen 
jre  pfarrher  aushungern,  zwo  predigt  auff 
der  kindertauffe.  (1540).  Kiij";  ja  freilich 
ist  die  well  solcher  leute  nicht  werlh,  drumb 
sol  mc  .sie  aushungern,  wo  sie  ihr  sonst 
nicht  kann  los  werden,  de  Welle  br.  6,  423  ; 
damit  er  die  hungerigen  seelcn  aushungere. 
Jes.  32.  <i. 

2l  eine  sladt  aushungern,  durch  hunger 
zur  Übergabe  zwingen:  ym  Vierden  munden 
ward  die  slad  Jerusalem  von  den  Babylonier 
gewonnen  vnd  ausgehungert,  der  prophet 
Sacharja.  (1528).  Viijb. 

Aasharea,  Ixnoavtvuv,  exfornicari:  wie 


auch  Sodoma  vnd  Gomorra  vnd  die  vmb- 
liegende  siedle,  die  gleicher  weise  wie  diese 
ausgehuret  haben,  br.  Judä  7. 

Aasjagea,  hinausjagen,  austreiben:  was 
were  es  nu  wunder,  ob  furslen,  adel  vnd 
leyen  den  bapsl,  bischofT,  pfaffen  vnnd  munch 
vbir  die  köpf  schlügen  vnnd  zum  land  ausz- 
iaglen.  wider  die  bullen  des  endchrists. 
(1520).  Bjb;  er  soll  sie  mil  eym  slrohallm 
zum  lande  ausiagen.  das  ander  teyl  widder 
d.  hyml.  propheten.  (1525).  Aijb;  das  sie 
solchen  liehen  man  nicht  allein  vndanckbar- 
lich  verachten,  sondern  zur  slad  ausjagen. 
J.  8,  29  lb. 

Aaskaafra,  einen  auskaufen,  ihm  alles 
abkaufen :  wie  sollt  das  yinmer  iniigen  gött- 
lich vnd  recht  zugehen,  das  eyn  man  ynn  so 
kurlzer  zeyi  so  reyeh  werde,  das  er  konige 
vnd  keyser  auskeuflen  mochte  ?  ton  kauffs- 
handlung  vnd  wucher.  ( 1 524).  Diiij*.  —  voc. 
inc.  teut.  bl.  h  vijb  auskaulTen  eximere. 

Aaskerken  s.  ausgecken. 

Auskehren  (von  mhd.  kern),  ausfegen: 
wie  auch  sollichs  zu  verantworten  sein  werde, 
wird  man  im  auskehren  linden,  de  Wette  br. 
3,  508. 

Auskehren,  mhd.  n<  kern  (Ben.  1,  797), 
ausgehen,  austreten:  ich  bin  eingekcrel  ia 
mein  jainer,  das  ist,  vorhin  war  ich  ausge- 
keret  von  meira  jainer.  Jen.  1,  20*. 

Aiskf  brich,  n.  das  hinausgekehrte:  zu 
letzt  hat  sichs  dennoch  ymer  fuudcn  ym  aus- 
kerich.  ob  kriegsleutte  auch  ynn  seligem 
stände  seyn  künden.  (1527).  Uj' ;  aber  es 
hat  sich  gefunden  jm  auskerich  {Jen.  5, 
4S9b :  auskcrichll,  was  für  ein  geist  gewesen 
sey.  widder  eltliche  rollenyeisler.  (1532). 
Bj";  denn  beginnet«  war  ziiwerden  vnd  sich 
im  auskerig  zu  linden.  Eisl.  I,  498*.  —  ron 
auskehren  rerrere. 

Anskehrirhl  s.  auskehrich. 

AnskUiren,  ausschreien:  für  bewerte  vnd 
gegrundtc  warheyl  auszclaflen.  eyn  sermon 
von  dem  ablas  vnd  gnad.  ( 1 520).  Bj*. 

AHsklauben,  herausklauben :  Vergilius  aus 
den  dreckuersen  des  poelen  Ennij  golt  ge- 
lesen vnd  ausgeklaubel  hat.  Eisl.  1,  109\ 

Aasklopffit,  pulsando  excutere:  ja  dir  da- 
zu die  haut  wol  ausgeklopfTet  wird.  Eisl.  1, 
521b. 
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Ausklügeln,  aufs  genauste  ausforschen: 
er  kan  nichts  fürsagen,  das  sie  nicht  aus- 
klügeln wollen.  Eisl.  2,  215". 

Aaskneten,  fertig  kneten:  wenn  er  hat 
ausgeknetet  vnd  lesst  den  teig  durchseuren 
vnd  aulTgehcn.  Hos.  7,  4. 

Auskernen  (auskörnen).  mAd.  üj,  komen 
(Ben.  1,  903).  1)  herauskommen,  hinaus- 
kommen,  ausgehn:  Jeriho  aber  war  ver- 
schlossen vnd  verwaret  für  den  kindern  Is- 
rael, das  niemand  aus  oder  einkoraen  kundle. 
Jos.  6,  1 :  vnd  Ab  Jalhar  trat  empor  bis  das 
alles  volck  zur  slad  aus  kam.  2  Sam.  1 5,  24  ; 
was  aber  auskompl  vnd  enlleuflt,  das  wird 
so  yrre  vnd  schewe,  das  mans  gar  schwer- 
lich Widder  bedeuten  vnd  zu  slal  bringen  kan. 
der  prophet  Sacharja.  (1528).  Ej\ 

2)  herkommen,  hervorgehn:  von  welchen 
sind  auskörnen  die  Philistini  vnd  Caphtbo- 
rim.  1  chron.  1,  12;  von  diesen  sind  aus- 
körnen die  Zaregathiler  vnd  Eslhaoliler.  2,  53. 

3)  auskommen  von  dem  gleichsam  aus 
seinen  banden  brechenden  feuer  gebraucht  ; 
wenn  ein  fewr  auskompt  vnd  ergreilfl  die  dor- 
nen. 2  Mos.  22, 6 ;  von  dem  sol  ein  fewr  aus- 
körnen vberdasgantze  haus  Israel.  Ezeth.  5,4. 

4)  auskommen,  unter  die  leute  kommen, 
bekannt,  verbreitet  werden :  vnd  es  kam  aus, 
das  diese  weiber  geslralU  weren.  Ezech.  23, 
10;  vnd  wo  es  würde  auskörnen  bei  dem 
landpüeger,  wollen  wir  jn  stillen.  Matth.  23, 
14 ;  vnd  sein  gerücht  kam  weil  aus.  2  chron. 
26,  15;  es  kam  aber  die  sage  von  jm  je 
weiter  «aus.  Luc.  5,  15;  es  war  aber  der 
name  noch  nicht  auskörnen,  hie  aber  wird 
er  ausgeschrien  vnd  lautbar,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  eciiij";  ich  bette  wol 
lieber  heimlich  vnd  mit  meiner  handscbriftl 
diesen  brieff  an  e.  k.  f.  geschrieben,  so 
besorget  ich  mich  dieser  schwinden  zeit,  das 
er  mücht  etwa  verrückt  auskörnen,  ein  brieff 
an  den  cardinal  erlzbischoff  zu  Menlz. 
(1530).  Aij";  so  schreibt  sanetus  Hierony- 
mus, wenns  gleich  schmachbücher  wären, 
wo  sie  aber  doch  im  kästen  heimlich  bleiben, 
sollens  nicht  vor  schinachhticher  gerechnet 
werden,  ob  sie  durch  buebdieb  heimlich  ent- 
zogen werden  oder  auskörnen,  de  Welte  br. 
3.  121. 

5)  mit  einem  auskommen,  mit  ihm  fertig 


werden,  „friedlich  leben" :  wenn  einer  (ein 
bauer)  nurzwey  eyer  hatodder  zwey  hdltzer. 
macht  er  sich  so  beschissen  da  mit,  das  nie- 
mand mit  yhm  aus  kan  komen.  der  1 \2.psalm. 
(1526).  dv1' ;  wenn  gott  nicht  zürnet  noch 
straflt,  sondern  gibt  gnug  vnd  thut  vns  wol, 
so  sind  wyr  so  frech,  küne,  stollz  vnd  thllr- 
slig,  das  niemand  kan  mit  vns  auskörnen,  der 
prophet  Jona.  (1526).  Giijb. 

Auskommen,  n.  das  zum  lebensunterhaU 
nöthige:  jnen  ein  ziemliches  auszkomen 
schafTen,  da  sie  sich  mit  betragen  künnen. 
hauspost.Wiltemb.  1545. sommerteil. bl.  $4*. 

Anskratien,  durcA  kratzen  herausbringen, 
wegschaffen:  darumb  kratzet  kein  kra  der 
andern  ein  aug  aus.  ausleg.  der  sehen  gepol. 
(1528).  Mvb;  ich  wil  gerne  sehen,  ob  sie 
den  vers  wollen  auskratzen.  Eisl.  2,  45b. 

Aushändigen,  verkündigen ,  ausrufen : 
darumb  wird  hie  durch  den  heiligen  geisl 
ausgekündigcl  sein  reich.  Eisl.  2,  23". 

AusInge,  f.  begegnet  an  drei  stellen  der 
Übersetzung  des  1 1 9.  psalms,  welche  Luth. 
d.  1521  erschienenen  schrift  „von  d.  beycht 
ob  die  der  bapsl  macht  habe  zu  gepieten" 
beifügte,  nemlich  v.  85:  die  vrechen  haben 
mir  auszlage  auirtragen,  wilrh  nil  war  nach 
deinem  gesclz;  r.  97:  wie  hab  ich  doch  szo 
lieb  deyn  geselz,  den  gaulzen  tag  ist  (es) 
mein  auszlag;  r.  99:  deyn  tzeugnisz  sind 
mein  auszlage.  in  den  beiden  letzten  stellen 
ist  auslagc  Übersetzung  von  nrrb  gedanke 
(LA'A*  fttXtiij,  tulg.  mcdilalio),  wird  mithin 
s.  v.  a.  auslegung  bedeuten;  aber  auch  in 
der  ersten  stelle  kann  es  nur  diese  bedeu- 
tung  haben,  wiewohl  hier  im  liebr.  n'm,iö 
steht,  was  Luth.  später  richtig  durch  gruben 
übersetzte,  die  Übersetzung  auslage  ist  ohne 
zweifei  durch  die  vulg.  hervorgerufen,  welche 
rrinrs  durch  fabulaliones  [LXX udoUo/Juq) 
umdruckt. 

Ansiander,  m.  fremdling:  frembdling  sind 
die  wyr  heyssen  ausslendcr.  epistel  s.  Petri 
gepredigt.  (1523).  Aüj1';  vnd  sagcls  abram  an 
dem  auslender.  1  Mos.  14,13;  auslender  von 
Horn,  apost.  gesch.  2,  10.  —  voc.  ex  quo 
bl.  Gvijh:  exlraneus.  eyn  auszlender. 

Ausländisch,  fremdländisch:  der  kOnig 
Salomo  liebele  viel  auslcndischcr  weiber. 
1  kön.  11,1;  auslendische  bctller.  an  die 
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pfarrherrn  tcider  den  tcucher  zu  predigen. 
(1540).  Gjk;  aiiszlcudische  wahr,  an  den 
christlichen  adel.  (1521).  Mj«:  die  auslen- 
dischen.  vnbekandlpn  wort  vnd  namen.  der 
prophet  Jesaia.  (15281,  6/.  2*. 

Atslftsse«,  emittere,  dimillere,  heraus 
lassen,  entlassen,  loslassen,  ausgehen  lassen. 

1)  auf  personen  angewandt:  da  slund 
Abraham  den  morgens  früc  atifT,  vnd  nam 
Lrol  vnd  eine  Rasche  uiil  wasser,  vnd  legts 
Hagar  auü  jre  Schüller  vnd  deu  knaben  mit 
vnd  lies  sie  au*.  I  Mos.  21,  24;  wenn  du 
aber  nicht  bist  zu  jr  hast,  so  soltu  sie  aus- 
lassen, wo  sie  bin  wil.  5  Mos.  21,  14;  da 
sandle  der  künig  hin  vnd  lies  jn  los  geben, 
der  herr  vber  volekcr  hies  jn  (den  gefangenen 
Joseph)  auslassen,  ps.  105,  20. 

2 1  rieh  aus  dem  stall  lassen:  vnd  wenn 
er  some  schafe  hat  ausgelassen,  gehet  er  für 
jnen  hui.  Joh.  10,  4.  einmal  steht  auslassen 
auch  von  geburt  der  thiere:  sie  (die  hirsch- 
kuhe)  beugen  sich,  wenn  sie  geheren,  vnd 
reisscn  sich  vnd  lassen  aus  jre  jungen.  IJiob 
30.  3. 

3)  blitze,  donner,  wasser  auslassen  :  kanstu 
die  blitzen  ausla>sen,  das  sie  hin  faren  vnd 
sprechen,  hie  sind  wir?  Hiob  38,  35;  der 
höbest  lies  seinen  donner  aus.  ps.  18,  14; 
wenn  er  das  wasser  verscbleusst,  so  wirds 
alles  düne,  vnd  wenn  ers  auslesset,  so'kerel 
er  das  land  vmb.  Mob  12,  15. 

5)  alhem,  grimm,  gift  auslassen :  du  lessesl 
aus  deinen  ödem,  su  werden  sie  geschaffen. 
ps.  104,  30;  da  du  deinen  griin  ausliessesl, 
vcrzerel  er  sie  wie  stoppeln.  2  Mos.  15,  7 ; 
es  ist  nur  zu  thun  gewesl,  das  der  bttse  geisl 
räum  vnd  stet  binde,  seine  gifll  auszulassen. 
Jen.  3,  55''. 

5)  bücher,  schrifi.cn,  briefe  etc.  auslassen, 
herausgeben,  veröffentlichen:  ich  bin  vmb 
Christus  willen  alle  die  do  nieyne  sermon 
schreyben  oder  fassen,  wollten  sieb  der  sel- 
ben zu  drucken  vnnd  auszzu  lassen  cnlballen. 
eyn  sermon  auff  das  euang.  von  dem  reychen 
man.  (1523).  Aj'*;  o  das  die  propheten  vor 
byn  bas  studirlcn,  che  sie  hdcher  ausliessen. 
das  ander  teyl  teidder  d.  hyml.  propheten. 
(1525).  Mibj";  darumb  verwundert  mich  der 
leutc  küuheit  odder  viel  mehr  blindheit,  das 
sie  solchen  vcrmeinclcn  meinen  brieff  aus- 


lassen, von  heimlichen  vnd  gestolen  brieffen. 
(1529).  DijN;  es  soll  ynn  einer  fürstlichen 
cantzley  nicht  ein  solcher  csel  canlzler  sein, 
der  heimliche  brieffe  ausgelassene  brieffe 
iiennclc.  ebend.  Dij1' ;  derhalben  jm  warlich 
wol  von  noten  ist,  vnd  er  auch  schuldig  war, 
solche  erklerunge  aus  zulassen.  Jen.  3, 164". 

schon  ahd.  uzJA^an  (Graff  2,  306),  mhd. 
üz,  la^en,  zusammengez.  ü%  län  (Ben.  1,  949). 

Auslauf,  m.  1)  gelegenheil  zum  entkom- 
men: darumb  suchen  sie  ausflucht,  auslaufl 
vnd  allcrley  rencke.  Eisl.  2,  259b. 

2)  eo;cur«iw  einer  schrift:  den  auslaufl 
musle  ich  thuu,  das  ich  nicht  slerckte  der 
papislcn  vcrslamlt.  ausleg.  der  euang.  von 
oslern  etc.  (15271.  eij1'. 

Auslaufen,  1 )  herauslaufen :  wie  ein 
wasser  ausleufft  aus  dem  see  vnd  wie  ein 
ström  versieget  vnd  vertrocknet.  Hiob  14,  11. 

2)  entlaufen:  war  ists,  als  ich  sorge,  es 
werden  clllich  sich  bewevben  odder  ausz- 
lauffen nicht  ausz  christlicher  meynung.  ron 
beyder  gestalt.  (1522).  Ciiijb. 

3)  zu  ende  laufen,  ablaufen:  da  slehels 
alles  auff  dem  slündlin,  ehe  denn  es  kümet, 
vnd  das  zei^ei  lin  ausletifll,  sol  der  teufel  vnd 
die  weit  nichts  ausrichten.  Eisl.  2,  24 0*. 
ähnlich  Gryphius  teutsche  ged.  2,  276: 
wenn  nu  meine  slund  auslauft. 

4)  durchlaufen :  das  faule,  vnniilzc,  mt'l- 
sige  hetlers  volck,  das  niemand  zu  keiner 
arbeit  bringen  kau,  vnd  alle  land  auszleuffl. 
hauspost.  Wittemb.  1  545. sommerteil  bl.  1 06b. 

5)  das  aber  solcher  falscher  wahn  vor- 
trieben vnnd  die  rechte  demul  von  der  falschen 
erkanl  werde,  wollen  wir  eyn  wenig  ausz- 
laufl'cn  vnnd  von  der  demul  sagen,  das  ma- 
gnifical.  (1521 !.  dij".  («.  auslauf  2). 

Auslaufen,  n.  durchfall:  anno  1538  den 
20.  tag  jiilij  war  d.  Lulher  sehr  kranck  am 
auszlauffen.  lischr.  354*.  —  Dasyp.  diel. 
1 25* :  lyenleria,  die  rür  oder  das  auszlauffen, 
der  durchlauf!". 

Auslauft,  m.  e.rcursus(s.  auslauf  2):  diszen 
auszlauffl  will  ich  than  haben  tzu  gulle  wer 
seyn  brauchen  will,  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  chrislag.  etc.  (1522).  sssj1*;  das 
sey  zum  auslaiiül  vngcfcrlicb  geredt,  nu 
komen  wyr  widder  zu  den  stucken,  ron 
kauffshandlung  end  tcucher.  (1524).  Ciiij" ; 
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er  machet  aber  einen  eben  langen  vmbschweiff 
vml  auslauft  von  seinem  anipt,  ehe  er  wider 
auff  den  furgenomen  artickel  kompl.  das  1 5. 
cap.  der  ersten  epistel  s.  Pauli  an  die  Co- 
rinlher.  (1534).  Fiij*. 

Ablauft  ig,  1)  excurrens:  er  will  den 
hauffen  hören,  nil  mich  noch  dich  oder  einen 
auszleuftigen.abgesonderelenphameer.atwz- 
leg.  deutsch,  des  v.  u.  (1518).  Gj\ 

2)  excursivus:  disse  ausleuftige  rede 
halt  ich  müssen  thun,  wie  wol  gar  vngernc. 
widder  die  hyml.  propheten.  (1525).  Gij". 

.{.■sieben,  \)  vi  tarn  finire:  wenn  sie  aus 
gelebt  haben,  sagt  Hiob,  so  faren  sie  jnn 
einem  augenblick  hinunter,  das  1 5.  cap.  der 
ersten  ep.  s.  Pauli  an  dieCorinther.(\o34). 
Kiij1' ;  ich  habe  ausgearbeitet  und  ausgelebt. 
de  Wette  br.  5,  529. 

2)  gleich  dem  engl,  outlive  überleben:  es 
wurde  freilich  kein  mensch  einen  rechten  win- 
cr  ausleben  können,  wo  er  soll  on  levvr  vnd 
werme  sein,  der  147.  psaltn.  (1532).  Üiij". 

Aasledigen,  ledig  machen,  ausleeren :  die 
eere  islgantz  seyn,  halls  alle  zu  sich  genomen 
vnd  all  auszgcledigel.  die  sieben  puszpsalm. 
(1517).  Fiiijb ;  von  der  tzcyt  an,  da  die  scliul- 
thcologia  das  ist  die  triegische  Iheologia  halt 
angefangen,  ist  die  Iheologia  des  creulzis 
ansz^elcdigt.  eyn  vrleil  der  theologen  zu 
Parisz.  (1521).  Ciiijb;  nicht  allein  absagt, 
sondern  drewet  zubrechen,  nidrigen  vnd 
ausledigen.  Jen.  1,  471*. 

Aasleerea,  leer  machen :  aber  da  der  sack 
ausgeleert  vnd  nicht  mehr  meel,  teig  vnd 
brol  vorhanden  war,  gar  balde  liessen  sie 
sich  mercken,  das  sie  gott  bisher  des  bauchs 
halben  gedicnel  halten.  Eisl.  1,  54  3b. 

Ausleerung,  f.  exinanitio,  in  folgender 
stelle  als  gegensalz  v.  erfü Illing :  das  newe 
lesUmenl  sol  eine  erfullung  vnd  Jiechl  sein 
gegen  das  alte  testament,  aber  du  kerest  es 
vml»,  das  das  newe  testament  wul  eine  aus- 
leerung  vnd  linsternis  ist  gegen  das  alle  testa- 
ment. vom  abendmal  Christi.  (1528).  piij''. 

Auslesen,  1 )  vorschieszen,  darleihen :  oder 
soll  das  gell,  das  versoffen  wird,  zusamen 
legen,  vnd  einen  gemeinen  schätz  samlen, 
ein  jglich  handwerck  für  sich,  das  man  in 
der  not  einem  dürftigen  milhandwercksman 
auszulegen  (das  original  „eyn  sermon  ton 


dem  hochwirditjen  sacrament."  (1519).  cij4 
hat  anzulegen),  beiden  vnd  leihen  konde. 
Jen.  1,  211*. 

2)  inierprelari,  erklären,  deuten :  erstlich 
das  man  die  nicht  verachte,  so  die  schnfTt 
auslegen,  der  prophet  Sacharja.  (1528). 
Aiij* ;  dazu  wil  ich  euch  diesen  1 19.  psalmen 
zu  deutsch  schencken  vnd  kurlzlich  auslegen, 
ein  christlicher  troslbrieff  an  die  Millen' 
berger.  (1524).  Aiiijb;  das  wortlein  teglich 
heyssel  in  krichischer  tzungen  exiusion,  das 
hat  man  mancherley  auszgelegt.  auszteg. 
deutsch  des  v.u.  (1518).  Fjb;  auch  Chri- 
stus bald  daraufl  die  weydung  selbs  auszlegi. 
grund  vndvrsach  aller  artikel.  (1520).  ljb; 
wie  er  (Sebucadnezar)  seinen  trawm  wolle 
geraten  vnd  ausgelegt  haben,  der  prophtt 
Habacuc.  (1526).  lüijb;  es  hat  vns  getreu- 
met  vnd  haben  niemand,  der  es  vns  auslege. 
1  Mos.  40,  8 ;  Gabriel  lege  diesem  das  ge- 
siebt aus,  das  ers  verstehe.  Dan.  8,  16; 
einem  andern  (wird  gegeben  die  gäbe)  die 
sprachen  auszulegen.  1  Cor.  12,  10;  wer 
alles  zum  besten  auslegt,  der  machet  jm  viel 
freunde.  Sir.  6,  5 ;  das  sind  aber  feyne  leult, 
die  alle  ding  zum  besten  auslegen,  epistel 
s.  Pelri  gepredigt.  (1523).  Sij* ;  nu  ich 
wils  nicht  so  arg  auslegen,  das  diese  wort 
Christi  noch  fest  stehn.  (1527).  biijb. 

in  dieser  bedeutung  schon  mhd.  üz;  legen, 
ahd.  aber  sagte  man  dafür  arrecchan  — 
(mit  reden  ausrecken  oder)  geistig  entfalten, 
im  goth.  gaskeirjan  —  klar  machen  und 
andbindan  entbinden,  lösen. 

Aaslegen,  n.  der  in  f.  des  vorigen  verbums 
substantivisch:  wer  will  vns  gull  dafür  seyn, 
dasdieveller  nil  yrren  ynn  yhretn  auszlegen? 
auszleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  christag 
etc.  (1522)  fffj»;  lassl  meyn  vnd  aller  lerer 
auszlegen  nur  eyn  gerust  seyn  zum  rechten 
baw.  ebend.  lllvb;  solch  meyn  verstand  vnd 
auslegen  hab  ich  e.  g.  vnterlbeiiiglich  Wüllen 
anzeygen.  widder  die  verkerer  vnd  feischer 
keyserlichs  mandats.  (1523).  Bij\ 

Ausleger,  interpres:  ist  er  aber  nicht 
ein  auslegcr,  so  schweige  er  vnler  der 
gemeine.  1  Cor.  14,  28;  sihe  da  die  feyne 
auszlegcr  der  heyligen.  auff  das  vbir  christ- 
lich buch  bocks  Emszers.  ( 1 52 1 ).  Dij* ;  da- 
rum!) ist  die  schrifft  ein  solch  buch  dazu  ge- 
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hörel  nichl  allein  lesen  vnd  predigen,  son- 
dern auch  der  rechte  ausleger,  nemlich  die 
Offenbarung  des  heiligen  geistes.  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  von  ostern  etc.  (1544). 
Cvjb;  es  ligl  an  einem  gulen  ausleger, 
spricht  man.  wider  das  bapslum  zu  Rom. 
(1545).  Sjb. 

Au»legin;f  auslegunge,  f.  mhd.  u^lcgunge 
{Ben.  1,  993),  interpretalio :  diese  cpistcl  ist 
reichlich  ausgestrichen  ynn  meynem  coment 
odder  auslegunge  vher die  epistcl  zun  Galatern. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  der  heyl. 
drey  Könige  fest.  { 1 525).  tjb;  zu  letzt  ist  dis 
buch  ein  rechte  auslegunge  vnd  excinpcl  des 
ersten  gebots.  die  Weisheit  Salomonis. 
(1529).  Aiiijb;  cyn  nerrichlc  auszlegung. 
euangelium  von  den  liehen  auszetzigen. 
(1521).  Bj' ;  diese  edle,  klare  anslegung. 
ron  kauffshandlung  vnd  wucher.  (1524). 
Eij1* ;  da  Gideon  den  höret  solchen  trawin  cr- 
zelen  vnd  seine  anslegung.  n'cAl.  7,  1 5. 

Ansiehren,  perdocere:  doch  hat  der 
Türcke  vnd  Soldan  zuuor  lengsl  solchen  ar- 
tickel  des  concilij  durch  zerslürunge  Alexan- 
drie  also  ausgelegt  vnd  ausgeleret,  das  we- 
der bapst  noch  wir  nichl  vns  daruuil>  be- 
kömern  dlirflen.  t  on  den  concilijs  vnd  kir- 
chen.  (1539).  Giijb. 

Au.sleidrn,  zu  ende  leiden:  dz  {daszi  wir 
gesterckl  werden  solchen  willen  aus  zu  lei- 
den, auszleg.  deutsch  des  v.  u.  (1518). 
Eiiij* ;  vnd  hat  noch  nye  nichts  auszgelillen. 
ebend.  Fj»;  sein  euangelion  mit  macht  würde 
bey  euch  auflgehen,  wo  yhr  zuuor  anslyddet 
vnd  yhm  die  sache  heym  gebet,  ermanunge 
zum  friede  auff  die  zwelff  arlickel  der 
bavtrschaffl.  (1525).  Ciij";  das  ich  viel  lie- 
ber wolle  ein  iar  lang  jm  kercker  liegen, 
hunger  vnd  durst  leiden,  denn  einen  lag 
solch  helle  angst  ausleidcn  (ausstehen)  vom 
teuffel.  das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli 
an  die  Corinther.  (1534).  Kiiij*. 

Anslernrn,  fertig  lernen:  er  ist  nie  ge- 

west,  der  es  ausgelernet  helle.  Sir.  24,  33; 
das  niemand  dencke,  es  sey  ein  ding,  das 
man  so  bald  ausgelernt  habe,  das  17.  cap. 
Johannis.  (1530).  Tiijb;  (eine  lehre)  die 
noch  kein  prophel,  auch  Moses  selbst,  kein 
apostel,  ja  kein  engcl  jm  hiinel  ausgelernt 


odder  ausgesludirel  hat.  auslegung  vberda* 
UedMosc.  (1532).  Bj». 

AnBiesen.  1)  herauslesen,  auswählen, 
deligere,  eligere :  leset  aus  vnd  nemel  schafe, 
jederman  filr  sein  gesinde.  2  Mos.  12,  21; 
ich  wil  zwelff  lausenl  man  auslesen  vnd 
mich  aufmachen  vnd  Dauid  nachiagen.  2  Sam. 
17,  1. 

2)  xu  ende  lesen,  perligere:  wenn  du  das 
buch  hast  ausgelesen,  so  binde  einen  stein 
dran  vnd  wirffs  in  den  Phrath.  Jer.  51,  63; 
che  der  ander  ein  wort  buchstahet,  hal  er 
den  gantzen  brieff  ausgelesen,  ron  den  letz- 
ten Worten  Dauids.  (1543).  ich  zwar 
hah  nu  etliche  jar  her  die  bihcl  jerheh  zwey 
mal  auszgelesen.  lischr.  Ub. 

Anleuchten ,  heimleuchten ,  entlassen, 
austreiben,  a)  mit  daliv  der  person:  der 
hübe  Eneas  Siblins  helle  wol  verdienet,  das 
jm  die  gelerteu  ausleuchteten,  trtder  das 
bapslum  zu  Rom.  (1545)..  Giijb. 

6)  mit  acc.  der  person  oder  sache:  soll 
man  den  nicht  als  toll  vnd  töricht  zum  land 
ausleuchten,  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Matlhei. 
(1532).  sjh;  soll  man  solchen  sclieimen 
nicht  mit  hunden  aushetzen  oder  mit  ruten 
ausleuchten?  corr.  auff  die  schrift  Klinge- 
beyl's :  von  priester  ehe.  Wiltemb.  1 529. 
Aiiij1';  so  sol  man  das  euangelium  ausleuch- 
ten. Eist.  1,  454b.  mit  den  lichten  vieler  ge- 
pol  hat  man  dem  lag  gollichs  gepols  gar  nah 
die  äugen  ausz  gelauchl  {so  beide  original- 
ausgg.  v.  1519  u.  1520;  Jen.  1,  UiS1': 
ausgeleuchtet),  vnterricht  auff  etlich  ar- 
lickel. (1519.)  Aüj\ 

Auslohen,  fertig  loben:  wenn  man  go(t 
selbs  auslohen  wird,  so  wird  man  sein  wort 
vnd  predigl  auch  auslohen,  das  man  kinder 
zur  schule  halten  solle.  (1530).  tliiij6. 

Auslösrhen  (ausleschen),  1 )  intraus.  er- 
löschen: die  leuchte  der  gottlosen  wird  aus- 
leschen.  spr.  Sal.  1 3,  9. 

2)  Irans,  erlöschen  machen,  tilgen:  vnd 
Wüllen  meinen  funckeu  auslöschen,  der  noch 
vbrig  ist.  2  Sam.  14,  7;  das  glimmend 
locht  wird  er  nichl  ausleschen.  Je*.  42,  3; 
wie  man  das  naturlich  liecht  ausslescht, 
wenn  der  lag  anbricht,  die  ander  ep.  Pelri 
{gepredigt.  (1524).  dijb;  mein  grim  sol  an- 
j  gezündet  wei  den  vber  diesen  ort  vnd  nicht 
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ausgelesschet  werdeu.  2  chron.  34,  25; 
das  auch  viel  wasser  nicht  mügen  die  liehe 
auslesschen.  höhet.  8,  7 ;  damit  bin  ich 
sicher  vnd  entschuldigt,  das  sie  nichts  mehr 
zu  foddern  haben,  vnd  das  register  aus- 
lesschen müssen.  Jen.  6,  41';  die  gast- 
lichen prelaten  vnnd  weltlich  forsten  tetten 
nit  vbcl,  dasz  sie  alle  bcttelseckc  ausz- 
lesscheten.  grund  vnd  vrsach  aller  artickel. 
(1520).  oiiij";  vnd  die  reine  lere  auslesche 
vnd  wegneme.  das  15.  cap.  der  ersten  ep. 
s.  Pauli  an  die  Corinlher.  (1534).  Bijb. 

Auslüden,  ementiri:  jtzt  mus  ich  ab- 
brechen vnd  au  (Ts  coucilium  so  der  bapsl  mit 
den  seinen  angelogen  vnd  villeichl  auch  aus- 
gelogen hat.  die  drey  symbola.  (1538).  Fj\ 

AasMchen,  1)  etwas  ausmachen,  absot- 
vere,  zu  ende  bringen :  nu  wollen  wir  Ahra- 
ham begraben  vnd  seine  legende  ausmachen, 
rfeer  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Ggij'; 
wollen  itzt  dis  stück  von  heimlichen  gclüb- 
den  vollend  ausmachen,  ron  ehesachen. 
(1530).  Gijb;  golt  wird  fortfahren  vnd  aus- 
machen, was  er  angefangen  hat.  de  Wette 
&r.  4,  347. 

2)  consummare,  perficere:  das  gantze 
land  sol  wüste  werden  vnd  wils  doch  nicht 
gar  aus  machen.  Jer.  4,  27;  stürmet  jrc 
mauren  vnd  worflet  sie  vmb,  vnd  machls 
nicht  gar  aus.  5,  10;  bis  die  Römer  bald 
hernach  drein  kamen,  die  machtens  gar  aus. 
ron  den  jüden  vnd  jren  lügen.  (1543).  Tj\ 

3)  es  mit  einem  ausmachen,  seinem  leben 
ein  ende  machen:  du  machest  es  mit  mir 
aus  den  tag  vor  abend.  Jes.  38,  13;  ich 
wils  mit  allen  denen  ausmachen  zur  selbigen 
zeit,  die  dich  heleidigen.  Zeph.  3,  19.  nemet 
jr  jn  an,  wol  euch,  wo  nicht,  so  wird  ers 
kurtz  mit  euch  ausmachen,  zxco  predigt 
auff  der  Kinder  taufte.  (1540).  Bif. 

4)  ausmachen,  ermitteln:  so  macht  jener 
einen  aus  von  seinen  wegen,  der  diesem  die 
wahr  abkeuflcn  sol.  Jen.  2,  477*. 

Ausmahlen  (ausmalen),  bei  Luth.  in  dop- 
pelter bedeutung,  1)  illustrare,  beschreiben: 
hie  ferel  er  fort  vnsern  feind  aus  zu  malen, 
vntcr  welchem  wir  hie  ligen.  das  6.  cap. 
der  ep.  an  die  Epheser.  (1533).  Diiijb. 

2)  auswählen,  aussondern:  das  heisst 
noch  lange  nicht  liebe,  das  ich  einen  men- 


schen odder  zween  aus  male,  welche  mir 
gefallen,  vnd  thun  was  ich  wil,  vnd  den  sel- 
bigen freundlich  vnd  günstig  bin  vnd  sonst 
niemand,  summa  des  christl.  lebens.  (1533). 
Biiij';  das  heisst  eine  rechtschaffene  göttliche 
gantze  vnd  vollige  liebe ,  die  niemand  au» 
malet,  ebend.  Biiijb;  das  sol  der  Christen 
kunst  sein,  das  wir  jn  (Christum)  recht  ken- 
nen lernen  vnd  ausmalen  von  allen  ge- 
dancken.  das  14.  vnd  15.  cap.  s.  Johannis. 
(1538).  Mijb;  wenn  jm  (Adam)  gott  viel 
beume  ansgcmalet  vnd  verboleu  hette,  so 
helle  er  mögen  klagen,  es  were  schwer  vnd 
fch/lieh.  ebend.  pppj".  - —  vgl.  abmalen. 

Ausmessen,  emetiri.  1)  aus  messen  im 
gegensatz  zu  einmessen :  weil  man  des  schef- 
feis furnemlich  braucht  korn  aus  vnd  ein  zu 
messen,  der  prophet  Sacharja.  (1528). 
Riiijb. 

2)  ausmessen  —  ermessen:  wenn  ich  soll 
vnd  künde  die  crealuren  ausmessen  vnd  mit 
worlen  ausstreichen,  solteslu  eben  so  grosse, 
ja  noch  grossere  wunder  darinne  sehen,  als 
ynn  «Herein  sacraroenl.  sermon  von  dem  sa- 
crament.  (1526).  Avb.  —  mhd.  mez^en. 

Aisnutseu,  ausputzen,  herausstreichen, 
jedoch  nur  in  schlimmer  meinung:  das  jhr 
solche  bisschouc  seid,  wie  droben  angezeigt, 
vnd  mit  der  zeit  (wo  jhr  euch  nicht  bessert) 
anders  sol  ausgemutzt  werden,  vermanung 
an  die  geistlichen.  (1530).  Giijb;  ich  wil 
aber  (wils  golt)  mir  die  zeit  ein  mal  nemen, 
vnd  dem  gültigen  lügenmaul  vnd  lestcrer 
könig  Heintzcn  vollend  ausantworten,  vnd 
jn  ausmulzen,  das  er  sagen  sol,  Luther  hab 
jm  geantwortet.  Jer.  2,  148".  in  folgender 
stelle  muss  ausmulzen  s.  v.  a.  aufsuchen 
bedeuten :  sind  aber  etliche,  die  dergleichen 
(sc.  waare)  haben,  so  mutzen  sie  einen 
frembden  aus,  den  lassen  sie  alle  solche 
wahr  aufTkeuflen.  Jer.  2,  477\ 

Ausnehmen,  ausschlieszen :  wenn  er  aber 
saget,  das  es  alles  vnlrrlhan  sey,  ists  offen- 
bar, das  ausgenomen  ist,  der  jm  alles  vntcr- 
than  hat.  1  Cor.  15,  27. 

Aufopfern,  fertig  opfern:  vnd  da  Dauid 
halle  ausgcopflerl  die  brandopiTer  vnd  dauck- 
opfTcr.  scgenel  er  das  volck.  2  Sam.  6,  1 8. 

Aasordnen,  auswählen:  vnd  sollen  in  den 
dreien  hJJusern  daneben  pfarrer,  prediger 
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und  Capellen  (caplan)  wie  die  ausgeordnet 
worden,  wohnen,  de  Welte  br.  5,  797. 

Ausartern :  dissen  regen  soltu  gol  selber 
auszorllern.  deutsch  ausleg.  des  67.  (68.) 
psalms.  (1521).  Rj'\  nach  dem  Zusammen- 
hang „in  die  vier  ort  der  well"  ausgieszen. 

Anwärtern,  etwas  nach  allen  seilen  hin 
erforschen,  erörtern,  ausecken:  lassei  vnscr 
alle  werck  besehen  vnd  ausürtern.  Eisl.  l,99b. 

Anspornen,  fertig  pochen:  wiltu  nicht 
glcuben,  so  fare  jmer  hin  vnd  erfare  es,  du 
wirst  mit  vns  bald  ausgepochl  haben,  es  ist 
aber  einer,  der  dir  deinen  trotz  wol  kau  aus 
stehen,  das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli 
an  die  Corinther.  (1534).  Kijb.  ' 

Aanpredigen ,  1 )  rerfcündi'^en ;  vnnd  lasz 
mit  freuden  aiiszpredipcn  nicinn  tzunge 
deyn  gerechlickeit.  ps.  5 1 ,  16  nach  der 
Übersetzung  in  den  sieben  buszpsalmen 
r.  j.  1517;  da  aber  das  euangelion  aullgieng, 
hat  er  das  leipliche  priesterthunib  auflge- 
haben  vnd  ist  das  geistliche  prieslcrlhumb 
aussgeprcdigl  worden  ynn  die  ganlzc  weit 
durch  die  aposteln.  ausleg.  der  zehen  gepot. 
( 1 528).  Ciiijb;  wedderdie  Münlzerischen  noch 
Zwingelischen  gleubcn  wollen,  das  sie  von  goll 
gestraft  sind,  sondern  hallen  sie  vnd  predigen 
sie  aus  für  inerterer,  ein  sendbrieff  widder 
etliche  rottengeister.  (1532).  Bj\ 

2l  aufhören  zu  predigen:  da  er  (Christus) 
ausgeprediget,  warnet  er  vnd  vermanel  sie, 
da«  sie  bh'iben  ynn  dem,  das  er  yhn  gesaget 
hatte,  eyn  predigt  vnd  Warnung  sich  zu  hü- 
ten für  falschen  propheten.  (1525). 

Anspitzen,  ausschmücken:  alszo  soll  gol- 
tis  wort  gelriebcn  vnd  auszgcschelet.  ausz- 
geputzt  \\>\r  die  menschen  lere  erfurlzogen 
werden,  das  sie  zu  schänden  werden,  von 
Her  begeht.  (1521).  i  ij' ;  es  muste  der  hei- 
lige siinckende  cresem  mit  lügen  vnd  belrieg- 
lichem  schein  also  aus  gepulzl  werden,  der 
heiligen  laude  zu  schmach  vnd  vnchrc.  von 
der  winckelmesse.  (1534).  Kij*;  ich  will 
auch  fortfahren  die  Wahrheit  auszuputzen. 
de  Wette  br.  2,  1 5. 

Ausragen,  heraus-,  hervorragen:  gleich 
als  wenn  ein  slrosack  vol  slro  stecket  vnd 
oben  vnd  vnten  dennoch  ausraget,  vom 
abendmal  Christi.  (1528.)  kijb;  der  Cardi- 
nal zu  Mcnlz  nimpt  viel  luchs  zum  rock, 

Diktz.  Wörterbuch. 


aber  er  neme  wie  viel  er  wil,  so  raget  doch 
ein  schalck  vnten  vnd  oben  aus.  wider  den 
bischoff  zu  Magdeburg.  (1539).  GiijV 

Ausrauben,  das  rauben  einstellen:  wenn 
du  nu  ausgeraubt  hast ,  wirst  du  beraubt 
werden.  Jen.  2,  176*. 

Aasranfen  (ausreufen),  ausrupfen:  ich 
wil  sie  pllanlzen  vnd  nicht  ausreuflen.  Jer. 
24,  6;  vnd  seine  jünger  iiengen  an  ehren 
auszureißen.  Matth.  12,  1 ;  ah  das  sie  müs- 
sen sein  wie  das  gras  aufl  den  dechern,  wel- 
ches verdorret  ehe  man  es  ausreufll.  ps.  129, 
6;  vnd  niemand  sich  vber  sie  reisse  odder 
bar  aus  reulTe.  Jer.  1 6,  6  nach  der  auf  der 
bibl.  zu  Gotlie  im  marnwer.  vorhandenen 
Übersetzung  dieses  propheten ;  da  ich  solchs 
höret,  zureis  ich  meine  kleider  vnd  meinen 
rock,  vnd  raufll  mein  heuhthar  vnd  barl  aus. 
Esra  9,  3 :  ich  sähe  zu,  bis  das  jtn  die  fhigel 
ausgeraum  wurden.  Dan.  7,  4.  —  im  toc. 
es  quo  bl.  Gv\p  cuellere.  auszreyflen. 

Ausräumen,  ausleeren:  das  haus  ausreu- 
men.  3  Mos.  14,  36. 

Ausrausehen,  aufhören  zu  rauschen:  vnd 
das  ich  wider  auiTd.  B.  rat  kome,  so  acht  ichs 
auch,  jr  lassl  eine  weile  rauschen  was  da 
rauscht,  bis  es  ausgerauscht  habe.  Eis 1.2, 335*. 

Ausrechnen,  woraus  als  resultat  entneh- 
men: aus  diesem  kan  uu  yderruan  selhs  wol 
ausrechnen,  wenn  vnd  wie  maneherley  got- 
tes  namen  mishrancht  wird,  deudsch  cate- 
chismus.  (1529).  CiijV 

Aasrecken,  exlendere,  ausstrecken :  vnd 
(Abraham)  recket  seine  band  aus  vnd  fasset 
das  messer.  I  Mos.  22,  10;  recke  deinen 
stah  aus  vnd  schlag  in  den  staub  auff  erden. 
2  Mos.  8,  16;  aber  wir  reden  nicht  also, 
sondern  sagen,  das  gotl  nicht  ein  solch  aus- 
gereckt, lang,  breit,  dick,  hoch,  licff  wesen 
sey.  rom  abendmal  Christi.  (1528).  kiij*. 
—  mhd.  üz;  recken.  (Ben.  2,  591). 

Ausrede,  f.  ausßuchl.  enlschuldigung : 
doch  musz  ich  zuuor  ein  ausrede  thun  aufl 
etliche  betzichligung,  szo  sie  aufl1  mich  trey- 
ben.  grund  vnd  vrsach.  (1520).  aij*;  wen 
der  zcyl  lenge  soll  genugsam  sein  zur  ausz- 
rede,  hellen  die  juden  die  aller  besten 
Sachen  wider  Christum  gehabt,  eoend.  a  iijb ; 
es  gillt  hie  nit  losze  faule  vugegrundte  ausz- 
rede  lichten,    ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 

23 
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vom  chrislag  etc.  (1522).  qqq»ijb;  es  hilfft 
keyn  auszrede.  von  kauft shandlung  vnd 
wucher.  (1524).  Eiij';  bleib  daheimen  mil 
«lieser  ausrede,  an  die  pfarrherm  wider 
den  wucher  zu  predigen.  (1540).  Aiiij". 

Aasreden,  1)  aussprechen,  ausdrücken: 
bosiana  beysl  auff  deutsch  ach  gib  beyl, 
odder  lieber  hilff,  odder  lieber  mach  heyl, 
odder  wie  du  sonsl  solchen  wünsch  will 
auszreden.  auszleg.  der  ep.  vnd  euang.  des 
advents.  (1522).'  Hj1';  wilchc  spräche  bat 
die  ari,  das  sie  dis  stucke,  das  ist  meyu  leyb 
der  für  euch  gebeu  wird,  also  versiehe  oder 
ausrede,  das  brot  wird  für  euch  gegeben. 
das  ander  ieyl  widder  d.  hyml.  prophelen. 
(1525).  Kj1' ;  man  wird  auch  nicht  sagen, 
sihe  hie,  sihe  da  isls,  wilchs  die  andern 
euangelistcn  also  ansreden,  hie  odder  da  ist 
Christus,  ebend.  Pj1*;  es  ist  ein  argument, 
das  jnen  vber  die  mass  schweer  zu  neraen 
vnd  aus  zu  reden  ist.  das  16.  cap.  Johan- 
nis. (1538).  Biij";  wer  kan  die  grossen 
thatten  des  herrn  ausreden?  ps.  106,  2. 

2)  zu  ende  reden:  vnd  der  berr  gieng 
bin,  da  er  mit  Abraham  ausgeredl  halte. 
1  Mos.  18,  33;  vnd  che  er  ausgeredl  balle, 
sihe  da  kam  eraus  Rebcca.  24,  15;  nach 
dem  er  aber  für  dem  volck  ausgeredl  hatte, 
#ieng  er  gen  Capernaum.  lue.  7,  1. 

3)  sich  durch  reden  heraushelfen,  ent- 
schuldigen: haben  sich  darnach  mil  dem 
feilschltlssel  ausgeredl,  als  sey  es  jbr  schuld 
nicht,  das  sie  jrren  vnd  Teilen,  von  den 
schlüsseln.  (1530).  Fiiijh;  niemand  ist  da- 
mit entschuldiget,  das  jm  seine  oberkeil  so 
barl  den  kelch  verbeul,  als  soll  hie  der  ge- 
horsam vnd  furcht  der  straffe  vns  ausreden 
mögen.  Jen.  5,  263* ;  das  ist  der  crsle  grad 
oder  slufl'e  zum  tode,  doch  ist  das  vrteil  noch 
niebl  gangen,  das  er  noch  mag  räum  haben 
sich  auszureden  vnd  los  zu  werden.  5,  37  51'. 

Aasredea,  n.  1)  Verkündigung :  gott  wirt 
geben  das  auszreden,  das  der  euangelisleu 
wird  seyn  eyn  grosz  heerschar.  ps.  68,  12 
nach  der  Übersetzung  in  der  ausleg.  dieses 
psalms  v.j.  1521. 

2)  ausspräche:  da  zu  (war  Paulus)  nicht 
ein  ansehchche  person,  gering  vnd  mager  von 
leibe,  wie  sie  jm  auch  die  slimme  vnd  sein 


ausreden  furworffen.  das  1 5.  cap.  der  ersten 
ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther.  (1534).  Fiüj°. 

3)  ausfiueht,  entschuldigung:  es  hilft  auch 
keyn  auszreden,  ob  man  wollt  sagen,  diszer 
spruch  rede  nil  von  prelalen.  wider  den  falsch 
genanlten  geystlichen  stand.  (1522).  Aiij*. 

Aisregieren,  bis  zu  ende  regieren:  gott 
lies  kötiig  Herodes  nicht  ausregieren,  Chri- 
stus war  gerad  schon  geboren.  Eisl.  1,  271'. 

Ansreinigen,  ausfegen:  gleych  wie  das 
wasser  der  tauffe,  wan  das  der  priester  vber 
das  kindt  geusl  bedeut  die  heylige  göttlich 
vnd  ewige  gnade,  die  do  neben  wirt  gössen 
in  die  seel  vnd  leyb  desselben  kinds  vnd 
reyniget  ausz  die  erhsunde.  eyn  sermon  von 
dem  elichen  standt.  (1520).  Aij\ 

Ausreisen,  1)  proficisci,  abreisen,  wegrei- 
sen: vnd  reiset  aus  vnd  durchwandeile  nach 
einander  das  galatischland  vnd  Phrygian. 
apost.gesch.X8,  23;  Paulus  wolle  des  andern 
lages  ausreisen.  20,  7. 

2)  die  reise  beendigen:  also  verzöge  er  die 
beschneiltung  bis  das  sie  ausgereyhsethatleu. 
ausleg.  der  euang. von  ostern  elc.(  1 527).  z  vijb. 

Aasreisten,  evellere,  rumpi,  discedere. 

1)  transitiv:  nach  dem  man  die  steine 
ausgerissen  vnd  das  haus  anders  beworffen 
hat.  3  Mos.  14,  43;  willu  den  lenten  auch 
die  äugen  ausreissen?  4  Mos.  16,  14;  der 
iordersten  hörner  drey  ausgerissen  wurden. 
Dan.  7,  8 ;  aber  du  feindseliger  Luther  rcis- 
sest  mir  hie  dem  gauckelsack  den  boden  aus. 
vom  abendmal  Christi.  (1528).  Ijb;  als  aber 
Christus  das  loch  auch  schier  verslopffl, 
reissei  er  mir  ellliche  Scheiben  aus  dem 
fcnsler  durch  Carlstad.  wider  die  antinomer. 
(1539).  Cjb;  wird  man  aber  die  blättern 
ausreissen  mit  vnharm^erlzigkeit,  so  wird 
den  schmerlzcn  vnd  schaden  niemand  bas 
Rllen,  denn  solche  kluge  balbierer,  die  den 
schweren  lieber  ausreissen,  denn  heilen  wol- 
len, der  101.  psatm.  (1534).  Rjb. 

2)  reflexiv:  wenn  jr  glauben  babl  als  ein 
senfTkorn  vnd  saget  zu  diesem  maolbeer- 
hawm,  reis  dich  aus  vnd  versetze  dich  ins 
meer.  so  wird  er  euch  gehorsam  sein.  Luc. 
17,  6;  da  er  iSimson)  nun  von  seinem 
schlaff  erwachte,  gedacht  er,  ich  wil  aus- 
gehen, wie  ich  mehr  mal  gelhan  hab,  ich 
wil  mich  ausreissen.  rieht.  1 6,  20. 


Digitized  by  Google 


ALSUEITEX 


179 


AUSRICHTEN 


3)  intransitiv :  durch  sein  wort  wehret 
er  dem  meer,  das  es  nicht  ausrisse.  Sir. 
43,  25;  als  er  nn  hinein  komen,  hrach  und 
reisz  er  aus  zu  allen  seilen.  Jen.  3,  33üb 
bei  Grimm;  danitnh  ist  llerlzheimer  zu 
raten  das  er  hey  zeit  vnd  mit  ehren  ausreisse. 
6,  I71\  [de  Welle  br.  4.  503);  das  einer 
mr  seilen  ansreissel  auff  die  srhnapffecken 
»nd  da  laurel  aiiffdie  wauderer.  Eist.  2,  62". 

.(•»reiten,  equilare  foras,  gegensatz  zu 
einreiten :  vnd  mochte  villeichl  Paulus  Ter- 
lius  zu  Tridenl  als  ein  hapst  cinreiten,  aher 
widerumb  als  ein  armer  tropff  ausreden. 
wider  das  bapsthum  zu  Rom.  (1545).  Bjb; 
vnd  ordenen,  das  alle  seine  nachkoiuen  son- 
derlich solcher  weissen  haulien  hrauchen, 
wenn  sie  ausreiien.  Jen.  6.  52 lb;  vnd  die 
reitende  hoteu  auff  den  meutern  ritten  aus 
schnell  vnd  eilend.  Eslk.  8.  14. 

mAd.  üsj  rilen  (Ben.  2.  732). 

Ausreilcr,  m.  apparitor  equesler:  da  er 
mir  keine  antwort  drauff  gäbe,  verschaffte 
mir  d.  Slaopilz  ein  pferd,  vnd  gab  mir  der 
rat  Ii  einen  allen  ausreitler  zu,  der  die  woge 
wusle.  Eüt.  I.  3".  tgl.  Frisch  2,  1091'. 

Ausrmlen,  ausrotten,  tilgen;  alle  pllan- 
tzen,  die  mein  hinilisrher  vater  nicht  pllan- 
tzcl,  die  werden  ausgcreul.  Matth.  15,  13; 
ich  wil  die  menschen  ausreulen  aus  dem 
lande,  spricht  der  herr.  Zeph.  I,  3;  wer 
wil  Emscru  die  gnade  geben,  das  er  solchen 
jrlhuroh  vnd  lügen  seines  büchlin  wider  aus- 
reulte.  Jen.  I,  433;  wil  man  Christum 
recht  einpllanlzen  in  die  hertzen  der  Chri- 
sten menschen,  so  nius  man  vor  mit  ernsl 
ausreuten  vnd  ausgraben  den  hapst  vnd  sein 
regiment.  Eisl.  I,  291'. 

Aisriebten,  mhd.  Ü7,  richten  (Ben.  2\ 
035.  630. 1,  ein  bei  Luth.  häufig  vorkom- 
mendes und  vieldeutiges  tcort. 

I }  zumeist  ist  ausrichten  ausführen,  be- 
sorgen, tollbringen,  verrichten,  thun  (z.  h. 
befehl,  geschäft,  amt  etc.):  vnd  der  knechl 
erzelet  Isaac  alle  sache,  die  er  ausgerichtet 
halle.  I  Mos.  21.  66;  das  gesc hoffte  ist  dir 
zu  schweer.  du  kansls  allein  nicht  ausrich- 
ten. 2  Mos.  IS,  IS;  lohet  den  herrn  jr 
«eine  enge],  jr  starcken  beide,  die  jr  st  ine 
beleih  ausrichtet,  ps.  Iu3,  20;  richte  dein 
arupl  redlich  aus.  2  Tim.  4,  5;  wenn  sie 


(die  mägde)  etwas  ausrichte»  sollen  das  sie 
das  klappermaul  aufflhun  vnd  nicht  wider 
heim  gedencken.  hauspost.  Jhena.  1 559. 
6/.  4861';  die  nichts  andei*s  am  (eyerlage 
aussrichten,  denn  Tressen,  sauffen,  tag  vu<l 
nacht  schwelgeru.  ausleg.  der  sehen  gepot. 
(1528).  Jv';  die  buhen  vnd  bübin  hin  vnd 
wider  lauffen ,  weiber  vnd  menner  ncuieii. 
allein  das  sie  jre  bitherey  ausrichten,  von 
ehesachen.  i  1540).  Gjb;  bitt  aber  g.  h.,  wie 
vormals,  szo  der  Pfellinger  das  auszrichlea 
sali,  dasz  er  esz  mit  der  ihait  vnnd  nil  mit 
frumlicher  zeusagung  auszrichte.  Original- 
brief v.  j.  1517  im  ges.  archiv  zu  Weimar, 
reg.  N.  I  Ob.  4 1  ;  wir  haben  vbrig  gnug  ge- 
than,  wenn  wir  dawider  predigen  vnd  die 
gewissen  lösen,  die  that  lasse  golt  ausrich- 
ten. Jen.  2,  80*;  da  ein  kind  mit  zuchl  vnd 
heimlich  seine  not  ausrichtet  (seine  nolh- 
durft  verrichtet).  4,  383*. 

2)  ausrichten,  nichts,  viel  ausrichten,  be- 
wirken, zu  wege  bringen:  mit  schlagen 
wirst u  nichts  aussrichten,  das  du  eyn  weyh 
frum  vnd  bendig  machst,  ep.  s.  Pelri  gepre- 
digt. (1523).  yiijb;  wenn  das  heilig  cuan- 
gelion  sonst  uichls  hell  ausgerichl,  wer  es 
doch  ein  gros  mercklichs  ding,  das  es  solche 
golles  leslerung  rein  hall  ausgespdlel.  ein 
sermon  vber  das  euang.  Joh.  20.  (153  h. 
Aiiiju;  es  isl  doch  mit  den  papislen  nicht  viel 
auszurichten,  ohn  dasz  sie  vns  mit  vnkost 
auszehren  vnd  den  bculel  ledig  machen,  de 
Welle  br.  5,  045;  weil  Adam  jnn  einen 
appfel  beissel,  sol  er  so  uil  ausgerichtet  ha- 
ben, das  alle  nach  jm  bis  zu  end  der  weit, 
müssen  des  lods  sein,  das  1 5.  cap.  der 
ersten  epistel  s.  Pauli  an  die  Corinlher. 
( 1 534).  N  ij1' ;  viel  könige  vnd  prophelen,  die 
durch  jr  gebete  vnbegreiffliche,  vnmügliche 
ding  ausgerichl  haben,  ein  trosl  für  die  teei- 
ber  etc.  in  der  ausleg.  des  29.  psalm  von 
Joh.  Bugenhagen.  (1523).  Jim/;  «tu 
möchtest  sonst  sagen  in  deinem  hertzen. 
meine  krefftc  vnd  meiner  hende  slerckc  ha- 
ben mir  dis  vermügen  ausgerichl.  5  Mos. 
8,  17. 

3)  ausrichten,  abhalten:  daher  auch  der 
brauch  komen  isl  ynn  aller  well,  das  die 
hochzeytten  odder  winlschafflen  Öffentlich 
mit  wol  leben  *nd  freuden  ausgerichl  werden. 
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das  eitern  die  kinder  zur  ehe  nickt  zwingen 
noch  hyndern.  (1524).  Aiiijb. 

4)  ausrichten,  zu  ende  bringen:  jr  werdet 
die  siedle  Israel  nicht  ausrichten,  bis  des  men- 
schen son  komct.  Matth.  10,  23. 

5)  ausrichten,  entrichten,  bezahlen:  da  er 
das  geld,  das  er  dem  könige  versprochen 
halle,  nicht  künde  ausrichten.  2  Macc.  4,  27. 

6)  einen  ausrichten,  übel  nachreden,  ver- 
leumden: so  scheinet  sich  Moses  nicht  seine 
grosueler  so  zu  schtnehen,  das  gnug  wcre, 
wenn  er  seine  feinde  vnd  heiden  so  ausrich- 
tet, röer  das  erste  buch  Mose.  (1527).  iij"; 
hie  soll  ich  auch  sagen  von  dem  grossen  vnd 
schedlichen  lasier  des  afltcrkoscns,  so  einer 
den  andern  vcrleflmpt.  rieht  yhn  aus  vnd 
redet  yhm  vbel  nach,  ausleg.  der  euang.  von 
ostern  etc.  (1527).  pviijb;  afflerreder  haben 
sonst  nichls  zu  schicken,  denn  das  sie  die 
leule  ausrichten.  Jen.  4,  530*. 

Ausrichter,  m.  Vollstrecker,  execulor: 
also  gar  viel  eines  bessern  leslaincnts  aus- 
richler  ist  Jhesus  worden.  Uebr.  7,  22;  sie 
sind  exectitores,  ausrichter  vnd  treiber  des 
euangelij.  von  den  schlüsseln.  (1530).  Jiiijb. 

Ausrichtig,  expeditus,  anstellig,  gewandt, 
geschickt  etwas  auszurichten  :  da  (Rom.  12, 
1 1 :  seid  nicht  träge  etc.)  will  s. Paulus,  das  wyr 
wacker,  ausrichlig  vnd  scliofflig  sein  sollen. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  heyl.  drey- 
könige  fest.  (1525J.  fiiiij1';  da  Salmuo  sähe, 
das  der  knabe  ausrichlig  war,  salzt  er  jn 
vber  alle  last  des  hauses  Joseph.  I  kön. 
11.  28  ;  Dauid  war  der  schleunigst  vnd  aus- 
richligsl  vnter  allen  die  an  Sauls  hof  waren. 
Jen.  3,  464b;  heiden  sind  viel  weiser  erfun- 
den worden  denn  Christen,  sie  haben  viel 
lcutTiiger,  ausrichtiger  vnd  geschickter  well- 
sachen  ordenen  vnd  zu  jrer  endschafft  brin- 
gen können.  Eist.  1,  389''.  —  jetzt  veraltet. 

inhd.  Ü7,rihlic  (Ben.  2',  630),  voc.exquo: 
auszrichtig. 

Ausrichtung,  f.  1)  ausfiihrung,  Verrich- 
tung: sollen  dieselbigen  (obrigkeiten)  mit 
blutuergiessen  vnd  ausrichtung  jrs  ampts 
nicht  wol  thun,  so  mtJssle  Samson,  Sarauel, 
Dauid  auch  nicht  wol  gethan  haben,  da  sie 
die  vbellheter  strafften  vnd  blut  vergossen. 
ein  sendebrieff  von  dem  harten  buchtin  Wid- 
der die  bauren.  (1525).  dijb. 


2)  schmaus:  das  macht,  du  Ihusl  jne» 
gute  ausrichtung,  wie  ein  reicher  wird  sei- 
nen gesten  zu  thun  pfleget,  der  23.  psalm. 
( 1 536).  Jj\  vgl.  ausrichten. 

Ausrotten,  was  ausreuten,  und  wie  die- 
ses sowohl  sinnlich  als  auch  bildlich  für 
austilgen:  Christus  woll  nit  das  hedderich 
auszrolleu  lassen,  das  nit  auch  der  weisz  mit 
auszgerottel  wurde,  d.magnißcat  vordeutscht. 
(1521).  hjb;  den  wald  vnd  die  stücke  aus- 
rollen vnd  den  acker  zurichten,  da  wil  nie- 
mand an.  ein  sendbrieff  von  dolmetschen. 
(1530).  Bij' ;  jrc  altar  soltu  vmbslOrlzen  vnd 
ihre  golzen  zubrechen,  vnd  jrc  haine  aus- 
rotten. 2  Mos.  34, 13;  man  wird  seine  wur- 
izel  ausrollen  vnd  seine  frtichlc  abreissen. 
Ezech.  17,9.—  keiser  vnd  forsten  kein 
grosser  golts  lohn  verdienen  kondlen,  denn 
so  sie  diese  kelzerey  ausrotten,  das  16.  cap. 
Johannis.  (1538).  Ejb;  wie  rein  hat  der 
leuffel  das  euangelium  vnd  den  christlichen 
glauben  auffgekeret  vnd  aus  gerottet  jnn 
Griechenland  durch  Mahomeih  vnd  Türcken. 
der  1  10.  psalm.  (1539).  bjh;  weil  denn  nu 
jre  Schlüssel  so  wahti  vnd  lehr  sind,  so  si- 
heslu  ja  wol,  wie  rcin\nd  fein  siedenherrn 
Christum  damit  ausgerottet,  verleugnet  ynd 
verdampl  haben,  von  den  schlüsseln.  (1530). 
Eiijb;  wo  ein  kneblin  nicht  wird  beschnitten 
an  der  vorbaut  seines  fleischs,  des  seele  sol 
ausgerottet  werden  aus  seinem  volck.  1  Mos. 
17,  14;  so  werden  sie  vns  vmbgeben  vnd 
auch  vnsern  namen  ausrollen  von  der  erden. 
Jos.  7.  9.  u.  so  noch  oft  in  der  bibel. 

Aasrattcr,  m.  exstirpalor,  vertilger:  der 
ausrotter  kompt,  da  werden  sie  fride  suchen. 
Ezech.  7,  25. 

Ausrottung,  f.  exstirpalio,  austilgung: 
zu  ausrollung  der  fchrlichen  misbreuch  vnd 
abergleubcn.  Jen.  1,  481";  die  exstirpalton 
oder  ausrotlung  der  gifltigeu  Lutherischen 
kelzerey.  Eist.  2,  377". 

Aasraff B,  proclamare,  verkündigen,  aus- 
schreien. 1 )  mit  acc.  der  suche :  vnd  soll 
diesen  tag  ausruflen,  denn  er  sol  vnter  euch 
heilig  heissen.  3  Mos.  23,  21  ;  darnach  lies 
er  ausruflen  alle  wort  des  gesetzs  vom  segen 
vud  ilnch.  Jos.  8,  34;  (Josaphat)  lies  eine 
fasten  ausruflen  vnter  gantz  Juda.  2  chron. 
i  20,  3;  myr  ist  gnug  dasmeyn  name  tzuRom 


Digitized  by  Google 


At'SK  l  FEH 


181 


AUSSÄTZIG 


auff  das  fest  szo  licriicli  auszgeruffen  wirl. 
bulla  eene  domini.  (1522).  Aiiij1';  nil  ists 
yhe  nit  meyn  furnehmen  geweszcn  mcyu  le- 
ben vnnd  heylickeylt  (der  ich  myr  selbs  ley- 
der  allzu  vnbewuszt  liynn)  ausszeurüffen  od- 
der  schützen,  maiuucr.  der  bibl.  zu  Gotha 
cod.  chart.  379  pag.  9. 

2)  das,  wag  ausgerufen  wird,  folgt  in 
directer  rede  nach :  vnd  lies  vor  jm  her  aus- 
ruffen, der  ist  des  landesuater.  1  Mos.  4 1 , 
43 ;  Aaron  lies  ausrollen  vnd  sprach,  morgen 
ist  des  herrn  fest.  2  Mos.  32,  5.  oder  in 
indirecter:  vud  sie  Hessen  ausruffen  durch 
Jnda  vnd  Jerusalem  zu  allen  kindem  die  ge- 
fangen waren  gewesen,  das  sie  sich  gen  Je- 
rusalem versandeten.  Esra  10,7;  vnd  er 
gieng  hin  vnd  fieng  an  auszuruffen  in  den 
zehen  Stedten,  wie  grosse  wollhal  jm  Jhesus 
gclhan  halte.  Marc,  5,  20. 

3)  Tür  etwas  ausrufen,  ausgeben:  da  seyn 
sie  (die  ablaszprediger)  willlend  auff  mich 
erheizt,  vnd  nach  vielen  leslerungen,  tla  mit 
sie  mich  von  den  cancelln  öffentlich  vnd  fre- 
uelich  eynenketzer  auszgeruffen.  appellation. 
(1520).  Aij";  das  alias,  »las  die  prediget*  für 
die  grüssesle  gnad  ausruffen.  Jen.  I,  51'. 

Ausrufer,  m.  proclamalor,  ausschreier : 
daher  yhn  {Soah)  Petrus  nennet,  preconein 
iusticic,  ein  ausrüffer  vnd  aussehreyer  ndder 
prediger  der  gerech lickeit.  iber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  Vij\ 

Al$rupfen,  evellere,  ausziehen:  da  wart 
er  (zornig,  vnd  kunds  nicht  leyden,  das  ich 
seyner  kreyen  die  pfawen  feddern  auszrupflt. 
anlwort  deutsch.  (1522).  Aiiij''. 

Aussien ,  samen  ausstreuen:  pflügen, 
ackern  vnd  ausseen  kann  ich,  aber  wo  goit 
nicht  dahey  ist  vnd  segenet,  so  werde  ich 
nicht  ein  komliu  wider  dauon  bekomen.  Eisl. 
2,  I49h.  bildlich;  vnd  wird  gar  sawer  senff 
auff  gehen,  wenn  sie  nu  yhr  honnig  aus  gc- 
seet  haheu.  der  prophcl  Habacuc.  (1526). 
c  iiij\ 

Aussagen,  aussprechen:  wer  kans  aus- 
sagen vnd  erlragen,  so  er  richtet.  Sir.  IG, 
20 ;  das  isl  das  heiibtstück  aller  bosheil  vnd 
ein  solche  schendhehe  vnueisclianipte  lesle- 
runge,  das  nicht  auszusagen  ist.  Jen.  5, 
294*. 

Autjsatl,  m.  lepra,  eine  im  alterthum 


weit  verbreitete  ansteckende  hautkrankheil; 
in  der  bibel,  wo  das  tcort  häufig  vorkommt, 
heiszl  aussalz  „allerleg  grind  vnd  blättern 
oder  mal,  da  aussatz  aus  werden  kan  oder 
dem  aussatz  gleich  ist"  [randgl.  zu  l  Afo*. 
13,  4):  wenn  einem  menschen  an  der  haut 
seines  fleisches  etwas  aufferel  oder  sehebicht 
oder  eiterweis  wird,  als  woll  ein  aussatz 
werden  an  der  haut  seines  fleisch».  3  Mos. 
13,  2;  da  er  mit  den  pricslern  murret,  fuhr 
der  aussalz  aus  an  seiner  slirn.  2  chron.  27, 
1 9 ;  vnd  als  bald  ward  er  von  seinem  aussät/- 
rein.  Matth.  8,  3 ;  sihe  da  war  ein  man  vol 
aussatzs.  Luc.  5,  12;  zum  andern  isl  der 
auszsatz  ein  süchtige,  anklehige  plage,  euang. 
von  den  zehen  aussetzigen.  (1521).  Kiiij". 

das  wort  aussalz  ist  wahrscheinlich  erst 
im  I  5.  jh.  gebildet  {in  der  ersten  deutsch, 
bibel  noch  misclsucht  für  lepra),  selbst  im 
\%.  jh.  scheint  es  noch  nicht  überall  durch- 
gedrungen (Bugenhagen  ' s  ndd. bibel  gibt 
aussalz  stets  durch  ulhsclziscbeil).  »u diesem 
neuen  worte  leitete  das  mhd.  die.  umsetze 
(Haupt  zeiischr.  II,  13.  18.  99)  von  dem 
persönlichen  mhd.  der  ü/.selze  <  iten.  2S,  346), 
ahd.  der  ü^sazeo  (G raff  6,  305.1,  der  aus- 
sätzige, leprosus,  eig.  der  ausgesetzte,  von 
der  menschlichen  gesellschaft  abgesondert 
wohnende,  die  behauptung  Grimm's  [wlb. 
I,  943 1,  der  auch  Weigand  (iclb.  1,  81) 
sich  anschlieszl,  dasz  Luth.  an  das  in  dem 
Ursprünge  unseres  aussatz  liegende  aus- 
setzen fern  von  den  andern  menschen  nicht 
mehr  gedacht  habe,  wird  durch  folgende 
stelle  widerlegt:  sintemal  niemand  mulwillig 
ausselzig  wird,  noch  bleibt,  ja  aus  ganlzem 
hertzen  hasset  vnd  fleucht,  das  man  sie  auch 
darumb  ausselzig  nennet,  das  sie  von  der 
gemein  ausgeiban  vud  ausgesetzt  werden  in 
sonderliche  Heuser.  Jen.  I,  5GS". 

Aussätzig  (Luth.  richtiger  ausselzig),  mhd. 
uj-setzie  (Ben.  2*.  346 ,,  mit  dem  aussatz 
behaftet :  vnd  der  berr  sprach  weiter  zu  jm, 
stecke  deine  hand  in  deinen  busen,  vnd  er 
sleckl  sie  in  seinen  hosen,  vnd  zoch  sie 
eraus,  sihe,  da  war  sie  ausselzig  wie  schnee. 
2  Mos.  4,  6;  vnd  es  waren  vier  ausselzige 
inenner  an  der  Ihür.  2  kön.  7,  3 ;  ein  aus- 
setzig fleisch,  deudsch  catechismus.  (1529). 
Ziiij*  j  weil  sie  wol  gefület,  das  jr  sache  lö- 
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chericht,  aussetzig  vnd  vnflelig  war.  Jen.  5, 
290b;  vnd  silie  ein  ausselziger  man  kam  vnd 
betet  jn  an.  Matth.  8,  2;  die  blinden  sehen, 
vnd  die  lauicii  gehen,  die  aussclzigen  wer- 
den rein.  11,5. 

Anssatimal,  n.  macula  leprae.  3  Mos.  13, 
20.  25;  14,  34. 

Aussntiung,  f.  institulio,  anordnung,  Ver- 
ordnung :  vnbebindert  was  hie  vorstehet  vnd 
der  heslischen  anssatzung  vnd  Ordnung  vnd 
alles  anders,  das  dem  entgegen  ist.  Jen.  3, 
1 8Sb ;  vnd  die  leule  mit  den  heiligen  sacra- 
roenten  nach  aussetzung  Christi  seliglich 
werden.  4,  349";  weil  sie  doch  selbs  nicht 
mehr  die  fasten  hallen  nach  aussalzung  der 
canonum.  5.  114*.  —  später  veraltend. 

Ausarten,  1)  sinnlich,  den  flüssigen  in- 
halt  eines  gefäszes  saufend  ausleeren :  wo 
man  beim  wein  ligt,  vnd  kompl  auszusaugen, 
was  ein  geschenckt  ist.  spr.  23,  30;  vnd 
leyder  viel  schön  allzu  gelert  worden  sind, 
vnd  weis  nicht ,  wie  viel  fudder  mosLs  sie 
bereit  dem  heiligen  geisl  haben  ausgesogen. 
ausleg.  der  euang.  von  ostern  etc.  (1527). 
bl.  *jb.  metonymisch:  das  eye  aussauffen. 
sermon  von  dem  sacrament.  (1526).  Aiij"; 
welche  figur  in  allen  sprachen  gemein  ist, 
als  wenn  wir  sagen,  der  kan  ein  fass 
aussaugen ,  einen  topff  ausfressen ,  so  man 
doch  nicht  fass  noch  töpffen ,  sondern  das 
drinnen  ist  seuffl  vnd  frissl.  Jen.  8,  144". 

2)  bildlich  für  gänzlich  vertilgen:  hie  re- 
det er  ia  vom  belagern  wie  die  feinde  thun, 
drumb  müssen  diese  vitlckcr  vmbher  eitel 
feinde  sein,  die  nicht  alleinc  Jerusalem  (das 
ist  die  apostcl  vnd  furnemesten)  sondern  auch 
Juda  (das  ist  den  ganlzen  liauflen  der  Chri- 
sten) verfolgelen  vnd  aussaugen  wollen,  der 
prophet Sacharja.  (1528).  Ggijb;  sibenudie 
wort,  wie  gewallig  er  aus  der  schrillt  redet 
vom  tode  vnd  jn  so  furmalct  als  sey  er  gar 
verschlungen  vnd  rein  aus  gesoffen,  das  nichts 
mehr  dauon  bleiben  sol.  das  Ib.cap.  der  ersten 
ep.  s.  Pauli  an  die  Corinlher.  ( 1534).  kij\ 

AnssuNxe  u,  exsugere,  bei  Luth.  oft  figür- 
lich: (die  fürsten)  lassen  sich  selbs  vnd  jr 
vnterthanen  durch  der jüden  wucher  schin- 
den vnd  aussaugen,  von  den  jüden  vnd  jren 
lügen.  (1543).  Sij * ;  der  (teufet)  da  mit  vmb 
gehet,  das  er  siedle  vnd  furslcnlhum  wil  so 


heimlich  aussaugen  vnd  von  tüchtigen  per— 
sonen  leer  machen,  das  man  kinder  xur- 
schulen  halten  solle.  (1530).  Jijb;  vnd  alle 
yhr  gelt  vmb  solchen  vnseglic.hen  schaden 
auszseugt  vnd  abdecken,  grund  vnd  vrsacK 
aller  arlikel.  (1520).  iiiijb;   der  marckt 
seuget  {gedr.  sleügel)  die  pfarrer,  so  von 
der  schnür  leben  müssen,  bis  auü*  den  grad 
aus  yn  dieser  schwinden  zeit.  Burkhard 
briefw.  375;  nu  welsch  landl  auszgesogen 
ist,  kommen  sie  ynsz  deutsch  landl.  an  den, 
christlichen  adel.  (1520).  Ciijb. 

Ausschaben,  eradere:  ich  hoffe  jrsoll  ein 
samlung  anrichten,  das  jr  so  wenig  behalten 
sollet,  als  wir,  die  jr  vns  alle  gar  ausschaben 
vnd  ausschinden  wollet.  Eisl.  2,  1 48b- 

Ausschalen,  exeorticare:  er  kan  sich  wol 
ausschclen,  das  du  die  schale  dauon  kriegest 
vnd  den  kerne  nicht  ergreiffest,  das  diese 
wort  Christi  noch  fest  stehen.  ( 1 527;.  hij" ; 
die  schwermer  eitel  brot  vud  wein  draus 
machen,  den  kern  ausschclen  vnd  jnen  die 
hülsen  geben.  Jen.  5,  192*;  es  schreckt  ein 
vngehörtes  leiden  ein  mensch  gar  secr,  das 
er  sich  sol  fülen  also  ausgeschelet  vnd  für 
allen  menschen  ein  sonderlichs  leiden,  das 
schöne  confitemini.  (1530).  Hiij";  alszo  soll 
gottis  wort  getrieben  vndauszgeschelet,  aus- 
geputzt vber  die  menschen  lere  erfurlzogcn 
werden,  von  der  begeht.  (1527).  iij\ 

Aasschärfen,  genau  erörtern:  oh  wir» 
gleich  nicht  alles  ausscherten  können,  wie 
es  mit  den  heyligen  zugehe  ym  hymel.  ausl. 
der  euang.  and.  fürnemisten feiten.  (1527). 
AAv1' ;  weil  aber  wider  der  widerlcnffer  jr- 
Ihutnb  in  vorigen  poslillen  vud  sonst  offt 
gnug  geschrieben  ist,  wollen  wir  jetzt  sol- 
ches nicht  ausscherffen.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  ostern  etc.  (1544).  Vjb. 

Ansschäamen,  exspumare:  wilde  wellen 
des  meers,  die  jr  eigen  schände  ausscheu- 
men.  Jud.  1 3. 

AasM-hc ffeln,  mit  scheffeln  ausgeben:  wo 
grosse  gütcr  sind,  als  zu  konigen  vnd  fürsten 
höfen,  da  man  einleffelt  vnd  ausschcffell.  der 
101.  psalm.  (1534).  liiiij". 

Aussekeissen,  alvo  egerere:  ich  mercke 
wo],  woher  der  papsl  ist  kommen,  denn  die 
faulen,  müssigen  herrn  vnd  fürsten  haben  jn 
auszgeschissen.  tischr.  521'. 
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Anssrhenken  ,  1 )  effundere,  ausgieszen : 
*lu  soll  auch  seine  schusseln,  becher,  kan- 
«en.  schalen,  aus  feinem  golde  machen,  da- 
mit man  aus  vnd  eiusrhencke.  2  Mos.  25,29. 

2i  die  ender  e  liquores:  es  ist  kein  hawr 
so  (oll,  das  er  hundert  scheffel  korns  gebt' 
fiir  eiu  zunssen  pappir,  oder  ein  bilrger  hun- 
dert braw  liirs  für  einen  trunck  wassers, 
sondern  die  bürger  wollen  lieber  einen  Irunck 
biers  lür  bunderl  gülden  ausschenken,  vnd 
der  hawr  einen  scheffel  korns  auch  für  hun- 
dert gülden  geben.  Eist.  2.  147h. 

Aasschrren,  absondern,  ausscharen,  be- 
freien :  das  keyn  tzweyffel  isl,  dieszer  spruch 
rede  voiu  hapst  vnd  seynen  geystlichen,  vnnd 
Christus  selbs  hie  absoluirl  vnd  ausscheret 
[gedr.  auscberel)  alle  pfaflen  vnd  münch,  ynn 
dein,  das  ehr  verdampl  alle  orden  vnnd  kloster. 
vonmenschen  leren  t:u  meyden.  ( 1 522).  B  5" ; 

0  das  hies  stiffl  vnd  klöslcr  auffgelhan,  inönch 
vnd  pfaffen  ausgeseberet.  Eist.  1,  GS1",  in  der 
aussieg,  der  ep.  vnd  euang.  vom  christag  etc. 
<1522|.  pppuij":  muneb  vnd  pfaflen  ausge- 
sihoren. 

Ausschenern,  ausfegen,  reinigen:  fleisch 
vnd  blut  ist  durch  gifftel,  das  sichs  nicht  lesst 
rein  machen,  noch  ausschwitzen  mit  einem 
]>ad  odder  mit  einem  läppen  aus  sebeuren. 
von  Jhesu  Christo.  (1533).  Gj\ 

Anschicken,  auwenden;  Pharao  schicket 
aus  vnd  lies  ruiren  alle  warsager  in  Egypten. 

1  Mos.  41,8;  iasst  vns  allenthalben  aus- 
schicken zu  den  andern  vnsern  brüdern. 
1  rnron.  14.2;  da  das  der  krtnig  höret, 
ward  er  zornig  vnd  schiekele  seine  beere 
aus  vnd  brachte  diese  mürder  vmb.  Matth. 
22.  7  ;  flis  senden  der  aposlel  isl  nichts  an- 
ders, denn  das  wir  aulT deudsch  sagen,  freier 
ans  schicken,  die  vmb  die  braut  werben  sol- 
len, zwo  hochzeitpredigten.  (1536».  Eiij*. 

Anssrhiesien,  1)  ejacuiari:  vnd  wenn 
ich  bose  pfeil  des  hungers  vnter  sie  schies- 
sen werde,  die  da  schedlich  sein  sollen,  vnd 
ich  sie  aussehiessen  werde,  euch  zu  verder- 
ben. Ezech.  5, 1 6 ;  (der  teufet)  scheusset  ausz 
pesülcnlz,  frantzosen.  Ober  elc.  tischr.  204". 

2)  secernere,  absondern,  aussondern, 
auswählen:  durch  menschen  gesetz  sich 
selbs  auszschieszen.  auszleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  christag  etc.  (15221.  Cjb;  pha- 


risei  die  auszgeschossen  oder  abgesonderten. 
ebend.;  aber  weil  es  der  hauffe  nicht  warten 
kan.  mus  man  ye  zum  wenigsten  einen  lag 
ynn  der  woche  dazu  (zum  gotlesdienst)  aus- 
sehiessen. deudsch  catechismus.  (1529). 
Diijb ;  da  sind  etliche  vom  reich  ausgeschossen, 
mich  zuuor  gnediglich  vnd  freundlich  zuuer- 
manen.  Jen.  1,  5U2". 

Atsschiffeil.  enavigare,  aus  dem  hafen 
schiffen :  nach  dreien  monden  aber  schifften 
wir  aus  in  einem  schiffe  nach  Alexandria. 
apost.  gesch.  28,  1 1 . 

Ansschinden.  eigentl.  deglubere,  figürlich 
für  aussaugen:  die  armen  vnlerlbanen  bis 
auir  den  gral  ausschinden.  ausleg.  der  epist. 
vnd  euang.  von  ostern  etc.  (1544).  tvjb.  s. 
auch  ausschaben. 

Ausschlag,  m.  die  neigung  des  tcagebal- 
kens  nach  einer  seite:  es  ist  kündig  gnug, 
wenn  man  dich  nach  deyner  zungen  wiegen 
soll,  wo  der  auszschlag  hynn  fallen  wurdt. 
anlwort  deutsch.  (1522).  Jiiij1';  alle  sarhen 
jetzt  in  der  wage  stehen  vnd  niemand  weis, 
wo  hin  golt  den  ausschlag  wil  geraten  lassen. 
Jen,  4,  405*.  vgl.  ausschlagen  //,  4. 

Ausschlugen  (ausschhihen),  mhd.  üz,  slaben 
Uten.  2*.  3721,  ahd.  ü;slahaii  (G raff 6,  771), 
in  vielfachen  anwendungen. 

I.  transitiv. 

1  *  sinnlich,  ausschlagen,  ercutere,  heraus- 
schlagen :  wenn  er  seinem  kneebl  oder  magd 
ein  zan  ausscblegl,  sol  er  sie  frei  los  lassen 
vmb  den  zan.  2  Mos.  21,  27  ;  also  las  sie 
auff  dem  fehle  bis  zu  abend,  vnd  seblugs  aus, 
was  sie  anfl'gelesen  hatte.  Ruth  2,  1 7 ;  die 
wicken  sehlegt  man  aus  mit  eim  slabc  vnd 
den  kümel  mit  eim  slecken.  Jes.  28,  27. 

2l  häufiger  abstract.  a)  gedanken,  furcht 
etc.  ausschlagen,  aus  dem  sinn,  dem  herz 
schlagen,  vertreiben,  verjagen :  ja  es  sol  nie- 
mand sich  auff  sein  hertz  verlassen,  das  er 
on  worl  woll  beten,  er  scy  denn  wul  geübt 
im  geist,  vnd  erfarung  bab,  die  frembden  ge- 
dancken  auszuschaben.  Jen.  1,  7I1';  damit 
kanslu  die  gedancken  vnd  zwciueln  aus- 
scblahen.  5,  4001';  das  volck  so  ynn  derslad 
war,  halte  einen  guten  mut,  meynelcn  sie 
betten  einen  gnedigen  golt,  schlugen  alle 
furcht  aus.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
vij";  also  sol  sich  ein  Christen  an  gottes  wort 


Digitized  by  Google 


AüSSCHLIESZEN  1S4  AUSSCHEIDEN 


halten,  das  er  solch  heidnisch  vnd  golllose 
geschwetz  widder  den  glauben  aus  Schlahe, 
vnd  hcy  dem  bleibe.  darauiT  er  getauflt  vnd 
beruften  ist.  da«  ^  15.  cap.  der  ersten  epist. 
s.  Pauli  an  die  Corinther.  (1534).  aj\  — 
b)  abschlagen,  abweisen,  zurückweisen:  hoffe 
auch  noch,  e.  a.  werde  mir  diese  bitte  nicht 
ausschlafen.  Jen.  6,  540b;  darümb  auch 
solche  mittel  durch  die  crcaturn  guts  zu 
erap fahcn.  nicht  auszuschlagen  sind,  deudsch 
catechismus  (1529).  Biiij";  begeren  (wir) 
seines  vnaussprechlichen  reichlhumhs  vnd 
seines  ewigen  schalzs  leilhafftig  zu  sein, 
müssen  wir  auch  nicht  ausschlagen  sein 
creulz.  Jen.  2,  2761*. 
//.  intransitiv. 

1 )  vnd  da  sie  ausgeschlagen  (das  erschlagen 
beendigt)  hatten,  war  ich  noch  vhrig.  Esech. 
9,  8.  " 

2)  ausschlagen,  von  pflanzen :  die  bcwme 
knopffen  erstlich,  darnach  schlahcn  sie  aus. 
hauspost.  Wittemb.  1545.  wintertheil  bl.  6"; 
allenthalben  (rüchle  vnd  blctter  des  bösen 
bawms  ausschlafen,  das  17 .cap. s.  Johannis. 
(1538).  Lijb;  das  wir  sehen,  ob  die  granal- 
epflelbcwm  ausgeschlagen  sind,  hohel.  7,  1 2. 

3)  ton  flamme  vnd  feuer:  ein  solchen 
himel  linden,  da  die  flam  vnd  das  fewr  zum 
rcnslerausscIdechl.Aaiwposi.  JFiMffmb.  1 545. 
wintertheil  bl.  14". 

A  Ct.rJ*»*  4)  vom  *ün9lein  an      wa9e:  gleich  wie 

H<-   •~/,r  ■  cs  ,eitl'1  sein  mag>  das  das  zünS,in  ans" 
schlecht,  randgl.  zu  weish.  11,23;  das  man 

die  heyligen  sacramenl  grosz  acht  vnd 

sie  gegen  die  sund  lodl  vnd  hell  alszo  wege, 
das  sie  weit  vbir  auszschlahen.  eyn  sermon 
von  der  bereylung  zum  sterben.  ( 1 5 1 9).  a  ij\ 
Ausscklicsien.  excludere:  hie  ßndestu  es, 
das  wir  alle  in  Sünden  gelragen  vnd  geboren 
sind  von  vatcr  vnd  von  mutler,  niemauds  aus- 
geschlossen (ausgenommen)  der  ein  mensch 
heissl.  von  ilen  jüden vnd  jren lügen.  (Ibi3). 
Ciij'\ 

mhd.  tu,  sliyen  (Ken.  2S,  409). 
Aussrhlusi/'m.  während  das  worl  sonst 
exclusio  bedeutet,  musz  es  in  folgender  stelle 
/        i    conclusio  sein:  da  etliche  ausschlösse  ge- 
macht wurden,  die  lutherischen  vnd  papislen 
mit  einander  zu  vertragen,  tischr.  98b. 

,  exornare;  so  ist  nu  die 


erde  ausgeschmückel.  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Eijb. 

Ausschneide»,  exsecare:  da  man  das  ge- 
lb an  hatte,  gebot  er,  man  soll  dem  elteslen 
die  zunge  ausschneiden.  2  Macc.  7,  4 ;  auch 
die  jungen  kind  vnd  vnschüldigen  müssen 
beichten,  wöllen  sie  anders  menlich  oder 
weiblich  bleiben,  er  würde  jnen  sonst  vicleicht 
ausschneiden  (sc.  die  hoden).  Jen.  I,  525b. 

Ausschöpfen  (ausschepfen),  exhaurire, 
\)  sinnlich,  durch  schöpfen  ausleeren:  er 
lest  sich  düncken,  er  wölle  den  Jordan  mit 
seinem  munde  ausschepffen..  Hiob  40,  18. 

2)  abslract:  vnd  wie  sie  die  weit  ausz 
schepffl  haben,  vnd  noch  auszschepffen  fülen 
wir  allzu  wol.  wider  den  falsch  genantten 
geystlichen  stand.  (1522).  Ciiij";  (der  bapsi) 
für  sich  vnd  seine  beschorne  maslsew  der 
well  gell  vnd  gul  aus  schcpffele.  ausleg.  der 
epist.  vnd  euang.  von  oslern  etc.  (1544). 
K  vj\ 

Aussehrei,  m.  proclamatio,  ausruf:  auff 
das  aber  diszc  vnszer  procesz  bracht  werden 
zu  gemeynem  aller  gewissen,  wollen  wir 
lassen  anhefien  vnd  hengen  tzeddcln  odder 
bletlcr  an  die  thorc  der  ki rohen  des  fursten 
der  aposlel  vnd  sanet  Johannis  lateranen  tzu 
Rom,  darynnen  sie  begriffen  sind,  wilche 
sollen  vorkundigen  als  mit  yhrem  laulbarn 
auszschrey  vnd  öffentlichen  zeigen  disze  pro- 
cesz. bulla  cene  domini.  (1522).  Cjb. 

Ausschreiben,  I )  fertig  schreiben :  da  nu 
Mose  die  wort  dieses  gesetzs  gantz  ausge- 
schrieben halle  in  ein  buch.  5  Mos.  31,  24. 

2)  durch  ausgeschickte  schreiben  bekannt 
machen :  nach  dem  der  junge  künig  in  Egyp- 
ten seinen  ersten  reichstag  ausgeschrieben 
halle.  2  Macc.  4,  21;  eyn  frey  christlich 
conciliiim  an  gelogen  inalstnt  deutscher  nation 
ausziischreyben.  Originalbrief  im  gesammt- 
archiv  zu  Weimar.  O  pag.  74.  FF.  2  (de 
Wette  br.  2,  335). 

3)  öffentlich  ausgeben:  nw  du  selber  dich 
einenn  bock  auszsebreybest,  szomag  ich  dich 
wol,  hoff  ich,  auch  mil  deyner  gunst  vnd 
gnaden  einen  bock  empfahenn.  an  den  bock 
zu  Leypczick.  (1521).  Aij". 

Ausschreiben,  n.  edictum:  vnd  allein  am 
ausschreiben  oder  gebot  feilet,  von  den 
cilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Lij\ 
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Ausschreibung,  f.  dasselbe:  die  ausschrei- 
1»uiig  Isc.  des  reichstages).  warnunge  an 
seine  t.  deutschen.  (1531).  Ciij*. 

Anssehreie m,  t )  etwas  ausschreien,  laut 
rufend  verkündigen:  a)  mit  nachfolgendem 
sali:  so  las  iiu  ausschreien  für  den  obren 
des  volcks  vnd  tagen,  wer  blöde  vnd  verzagt 
ist,  der  kere  vrub.  rieht.  7,  3 ;  (Cyrus)  lies 
ausschreien  durch  sein  gantzes  künigreieb, 
auch  durch  schritt  vnd  sagen.  2  chron.  36, 
22.  —  b)  mit  acc:  [ein  narr)  gibt  wenig, 
vnd  rücket  einem  viel  auff,  vnd  scbreiels  aus, 
als  ein  wcinrOffer.  Sir.  20,  15;  lassl  eine 
lasten  ausschreien.  I  kiin.  21,  U;  vnd  soll 
diesen  tag  aussebreyen.  3  Mos.  23,  21  nach 
den  ersten  ausgg.  der  fünf  bücher  Mosis; 
das  ist  sein  namc.  den  lesscl  er  durchs  worl 
aussebreyen.  der  23.  psalm.  (1536).  Fij\ 

2)  einen  aussebreien,  in  ein  böses  geschrei 
bringen,  verleumden :  weil  .sie  dencken  wer- 
den, es  geschähe  aus  lauter  rachgir,  als  von 
denj,  den  sie  so  hettig  durch  den  druck  aus- 
geschrien  haben.  Jen.  6,  33  7b. 

3)  einen  wofür  aussebreien,  öffentlich  aus- 
geben: diese  blöde  verzagung  richtet  gott 
auff,  vnd  inacbl  sie  köstlich  zu  seiner  barm- 
herzigkeil  in  dem,  das  er  Christum  seinen 
nriesler  aussehreiet.  Jen.  1,08*;  vnd  ob  wol 
die  Widersacher  diszc  heyhgen  (Uenricks 
und  Johannes  von  Brüssel)  werden  hussitisrh, 
viglcphisch  vnd  lutherisch  aussebreyen  vnd 
sich  yhres  mords  rbumeu,  soll  vns  nicht 
wundern,  eyn  brieff  an  die  Christen  ym  Xid- 
derland.  (1523).  Aiij';  norb  schreyeiin  sie 
sich  au?z  für  byrtten  der  schall  Christi.  Wid- 
der die  bullen  des  endchrists.  ( 1 520 j.  Anij1'. 

Anssrhreier,  m.  *.  aufrufet-. 

Ausschreiten,  aus  dem  uege  schreiten, 
aberrare:  die  riuder  schriilcu  beseil  aus. 
1  chron.  1 1,0;  da  war  niemand  auff  rechter 
hau,  sie  warn  all  ausgeschritten.  Jen.  8, 40  1*. 
Wa ckemaßel  kirchenlicd  131. 

Aassrhrotcn,  herauswälzen,  euoluere:  es 
kompl  die  zeit,  das  ich  jnen  wil  Schröter 
schicken,  die  sie  ausschroten  (ndd.  bibel: 
uthschroden)  sollen.  Jcr.  IS,  12. 

schroten  wälzen  (zuerst  in  einer  Mainzer 
Urkunde  v.  j.  12S9:  die  winschrödere  solen 
nemen  vier  phenninge  von  eime  fuderc  üf  zu 
«chrAdine  vnd  di  iphenuinge  nider  zu  schro- 


dine.  M i >f er  auswahl 47.48)  ist  mit  sebro-  tot 
len  rodere  jedenfalls  nicht  verwandt.  —  i  gl. 
Schröter. 

Ausschupfen  < ausschöpfen),  ausstoßen: 
ob  sie  (die  gottlosen)  ilzl  eyn  Izeytlang  vbir- 
flussig  haben,  szo  werden  sie  doch  vorlerben 
vnd  nil  ym  land  vnd  gut  bleyben  sitzen,  sie 
werden  gewislicb  auszgescbuptt  vnd  eyn  an- 
der dreyn  gesetzt,  d.  36. psalm.  (1521).  Cj\ 
in  d.  schrift:  vier  trostliche  psalmen.(lb2Öl. 
Biij1,  ausgeschilptt.  —  vgl.  abs»  hupfen. 

Ausschusi  (aussebus),  m.  eine  anzahl 
ausgewählter  personen ,  welche  im  namen 
anderer  handeln :  die  landsebatt  oder  aus- 
srhus.  wider  den  bischoff  zu  Magdeburg. 
I 1 539j.  Fj\  auch  von  der  Versammlung 
dieser  personen;  der  aussebus  ist  gehalten, 
das  ist  war,  aber  was  bat  man  drinnen  ge- 
!  bandelt  ?  warnungean  s.  I.  deudschen.(  1530- 
Ciiij';  darnach  fodderl  mau  mich  ifl  zween 
kleine  sonderliche  ausschoss.  Eist.  1,39". — 
von  aussebieszen  =-  auswählen. 

Ausschütteln,  excutere:  dis  ebreische 
wörtein  naar  beyst  aussteuben  odder  aus- 
srhülleln,  wie  man  eineu  manlel  ausschüttelt 
odder  aussteubet.  vier  tröstliche  psalmen. 
(1526).  Gvk;  da  sie  aber  widerstrebten  vnd 
b'sterlcn,  schüttelt  er  (Paulus)  die  kleider 
aus.  apost.  gesch.  18,  6;  auch  schiiltell  ich 
meinen  hosen  aus,  vnd  sprach  :  also  schüttele 
gott  aus,  jderman  vou  seinem  hause,  vnd  von 
|  seiner  erbeit,  der  die  worl  nicht  handhabet, 


das  er  sey  ausgeschüttelt  vnd  leer.  Neh.  5,  13. 
Ausschütten,  effundere. 

1 )  sinnlich  :  ich  bin  ausgeschult  wie  wasser. 
■j>s.  22,  15;  vnd  ist  mitten  enlzwey geborsten 
ivnd  alle  sein  tingeweide  ausgesebüt.  apost. 
'gesch.  I,  18;  vnd  da  sie  die  secke  aus- 
'schulten,  fand  ein  jglicber  sein  bündlin  gelds 
'in  seinem  sack.  1  Mos.  42,  35;  vnd  wil  Je- 
I  rusalem  ausschöllen,  wie  man  schösset  aus- 
I  schultet.  2  Aon.  21,  13;  vnd  schulten  die 
;  laden  aus.  2  chron.  24,  11. 

2)  bildlich:  ich  bah  mein  hcrlz  für  dem 
berrn  ausgesebüt.  I  Sam.  1,  15;  Jacob  ist 
so  blöde  vnd  verzagt,  das  er  nicht  anders 
meynet,  denn  er  werde  seinen  groll  auff  ybu 
vnd  sein  gesinde  ausschulten,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  aaijb;  solche  freude  vnd 
trotz  wolle  er  gerne  ausschütten  vnd  jeder- 

24 


Digitized  by  Google 


AVSSCIIWADERN  1S6  AUSSIECUEN 


man  mitteilen,  der  110.  psaltn.  (1539). 
Eiij«;  dieser  (Zwingli)  bringet  kein  buch  er- 
fur,  er  schattet  newe  yrthum  aus.  vom 
ahendmal  Christi.  (1528).  giijb. 

Aussrhwadern ,  wegen  überfüllung  aus- 
ftiesxen,  auslaufen:  da  schracis  vnd  sprttlzt 
er  (der  teufet)  sie  (die  Juden)  auch  so  vol, 
das  es  an  allen  Orlen  von  jhnen  ausschwa- 
dert vnd  schwemmet  eitel  teuflelsdreck.  vom 
schem  hamphoras.  (1543).  Biij\  —  vgl. 
schwadern  bei  Frisch  2,  239°  und 
Schindler  3,  529. 

Ausschwären  (ausschweren),  fertig  schwä- 
ren: sol  man  sie  (die  schwären)  aus- 
schneiten, aufl*  das  man  jr  los  werde,  vnd 
das  böse  hinweg  kome?  nein  Iraweo,  denn 
damit  sollest u  wol  den  ganlzen  leib  verder- 
ben vnd  tttdlen,  sondern  las  sie  stehen  vnd 
ausschweren  bis  zu  seiner  zeit.  Jen.  8,336*. 

Ausschwemmen  s.  ausschwadern. 

Aussehwintmen,  enalare,  aus  dem  wasser 
schwimmen:  sancl  Hieronymus  geschrieben 
hat,  die  busse  sey  die  andere  taffei,  damit 
wir  mdssen  ausschwymen  vnd  vberkomen 
nach  dem  das  schiff  gebrochen  ist.  deudsch 
catechismus.  (l529).Xiij»;  wer  äussern  schiff 
feilt,  der  ergreifft  ein  bret,  darauff  er  ausz- 
schwimme  vnd  ans  uferkorome.  lischr.  159b. 

Ausschwitzen,  exsudare,  \)  intransitiv: 
das  jnen  der  ehrgeilz  fein  ausschwitzet. 
hausposl.  mtlemb.  1 545.  festtheil  70\ 

2j  transitiv:  fleisch  vnd  hltil  ist  durch 
gifftel,  das  sichs  nicht  lessl  rein  machen 
noch  ausschwitzen  mit  einem  bad.  von  Jhesu 
Christo.  (1533).  Gj\ 

Aussehen,  ausschauen,  prospicere:  da  nu 
die  lade  des  bunds  des  herrn  in  die  stad  Da- 
uid  kam,  sah«»  Michal  die  tochtcr  Saul  zum 
fenster  aus.  1  chron.  16.  20. 

Aassein,  zu  ende  sein,  finiri:  da  nu  das 
wasser  in  der  Haschen  aus  war.  I  Mos.  2 1 , 
15;  Ruth  las  bis  das  die  gerstenernd  vnd 
weitzenernd  aus  war.  Ruth  2,  23;  da  die 
zeit  seines  ampts  aus  war,  gieng  er  heim  in 
sein  hau*.  Luc.  1,  23;  da  nu  die  leidetage 
auswaren.  I  Mos.  50,  4 ;  nu  ist  die  zeit  auf 
künftig  weynachten  aus.  B  u  r  k  h  a  r  d  t  briefw. 
274 ;  wenn  der  furwilz  aus  ist,  so  ist  der 
teuffel  da  mit  dem  vherdrus.  das  5.  6.  vnd 
7.  cap.  s.  Mallhei.  (1532).  Tiijb;  das  sie 


auch  für  geben,  der  christlich  glawbe  ser 
ausz.  asUwort  deutsch.  (1522).  Biija;  vnte'r 
Uerodes  vnd  nach  Herodes  ist  doch  zu  grund 
vnd  gar  ausgewesl  vnd  aller  ding  weg  geth:m 
(sc.  das  seepter  Juda.).  von  den  juden  vnd 
jren  lügen.  (1543).  Lij\  —  häufig  gesellt 
sich  auch  die  praep.  mit  xu  aussein :  kompt 
er  denen  (Uerodes  dienern)  jnn  die  hende, 
so  ists  mit  jm  aus.  ein  sermon  auff  Matth. 
22.(1 535).  Bjb;  vnd  ekelt  mich  jr  nicht  also, 
das  mit  jnen  aus  sein  soll.  3  Mos.  26,  44; 
mit  den  götzen  wirds  ganlz  aus  sein.  Jes.  2, 
18;  ists  denn  ganlz  vnd  gar  aus  mit  seiner 
güle?  ps.  77,  9. 

Aussenden,  mAd.  üjj  senden  (Ben.  2\ 
297),  ausschicken,  entsenden,  emillere:  also 
wirl  mein  wort  für  sich  gehen  vnd  alles  ausz- 
richten,  darlzu  ichs  aussende,  ausleg.  deutsch 
des  valter  unsxer.  (1518).  Fiiij* ;  wyr  sollen 
bitten  den  hawsz  valter,  das  er  ausz  sende 
wcrckleult  ynn  seyne  erne.  ausleg.  der  ep. 
nul  euang.  von  christag  etc.  (1522).  Ffiijb; 
sende  menner  aus,  die  das  land  Canaan  er- 
kunden. 4  Mos.  13,  3;  vnd  Mose  sandle  aus 
kundschaffer  gen  Jaeser.  21,  32;  da  wurden 
bricue  ausgesand  in  alle  lender.  Esth.  I,  22. 

Aussenden,  n.  substantivisch  gebrauchter 
infin.:  das  aussenden  des  seepters.  der  1 10. 
psalm.  (1  539).  Kiiij". 

Ausseifen,  bei  Lulh.  Öfter  für  verhei- 
raten, ausstatten,  aussteuern :  er  (der  Heh- 
ler Ebxan)  halte  dreissig  söne,  vnd  dreissig 
löchter  salzl  er  aus  (ndd.bibel:  gaff  he  uth). 
rtent.  12,9;  alszo  Ihul  man  auch  mit  liich- 
lern  vnd  Schwestern,  die  reylzt  man,  iha 
manstosset  sie  ynszkloster,  sie  wollen  odder 
wollen  nicht,  alleyn  das  der  Slam  vnnd  stand 
nicht  verderbe  vnd  arm  werde,  wo  man  sie 
soll  auszsetzen  zu  gleichem  stand,  wider  den 
falsch  genantlen  geysllichen  stand.  (1523). 
Hij* ;  vnd  gibt  so  viel  nach,  dasz  derselben 
nonnen  zwey  oder  dreyhunderl  gülden  möch- 
ten geben  werden,  damit  sie  ehrlich  genug 
ausgesetzt  würde,  de  Wette  br.  2,  269  ;  ein 
fromm  kind  zur  ehe  auszusetzen. ebend.  620. 
—  jetxt  ist  das  wort  in  dieser  bedeutung 
gemeinhochdeutsch  erloschen,  diabetisch  soll 
dieselbe  noch  in  einigen  gegenden  Hessens 
üblich  sein.  vgl.  Yilmaridiot.  19. 

Ausslechen,  doAtn  «teerten :  mancher  isset 
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vnd  trinckei,  das  er  darnach  aus  siechen  vnd 
ofli  daran  sterben  uius.  das  5.  6.  rnd  7. 
cap.  s.  Matthe».  ( 1 532;.  ddj'\ 

Auslagen,  zu  ende  fingen:  ein  musieus 
hat  ein  lied  ausgesungen,  ehe  der  ander 
sucht  vnd  findet,  obs  ein  sol  oder  fa  im  claue 
>ey.  von  den  letzten  worten  Dauids.  (1 543). 
Aüij* ;  da  er  alle  wolthat  golles  hat  ausge- 
sungeu.  das  schön  confilemini.  ( 1 530).  Oij* ; 
helt  man  meyn  schreiben  laszen  frey  gehn  : 
es  were  langst  alU  geschwigen  vnnd  ausz- 
gesüngenu.  Originalbrief  v.j.  15  li>  auf  der 
bibl.  zu  Gotha  charl.  379  fol.  2. 

Aassianea,  ersinnen,  ausdenken:  wie  sie 
(die  magier j  aber  mit  Marien  vand  Joseph  ge- 
redt  ha  Leu,  lasz  ich  die  inüssigcu  auszsinnen. 
auszleg.  der  episl.  vnd  euang.  vom  christ- 
tag etc.  (1522).  hhhiiij'';  alles  vbeU,  das 
meyn  widcrwerligcn  erdencken  vnd  ausz 
synneu  mögen.  Luth.'s  erbieten.  (1520).  6/. 
I1';  neioe  er  jm  auch  nicht  für,  das  er  es 
wolle  aussinnen.  Eisl.  2,  176'1. 

Aussondere,  aus  mehreren  auswählen  und 
absondern :  das  worllin  heresis  kompl  ausz 
kriechischcr  sprach  herein,  das  heyslcrwelen, 
erlcszen  vnd  auszszondern.  euangelium  von 
den  tzehen  ausselzigen.  (1521).  Kij";  neser 
beisl  aulT  ebreisch  die  weyhe  odder  heili- 
gung,  da  durch  eine  person  odder  sonst  ein 
ding  zu  gollsdictisl  ausgesondert  wird,  der 
prophei  Sacharja.  (152S).  Ccijb;  ich  wil 
heute  durch  alle  deine  herde  gehen,  vnd  aus- 
sondern alle  Uerkele  vnd  bündle  schale. 

1  Mos.  30,  32;  isls  euch  zu  wenig,  das 
euch  der  gutl  Israel  ausgesondert  hat  von 
der  gemeine  Israel,  das  jr  jm  npffern  sollet. 
4  Mos.  16,  9 ;  da  versuchet»  der  könig  auch 
vnd  lies  den  ort  aussondern  vnd  befrieden. 

2  Macc.  1,  34.  einmal  begegnet  auch  noch 
aussundern  (mhd.  fi7f  sundern  Ben.  22,  743): 
gelobet  seislu  künig  der  well,  der  du  vns 
für  allen  völekern  ausgesunderl  vnd  gehei- 
ligct  hast,  von  den  jüden  vnd  jren  lügen. 
(1543).  Ciiij\ 

Ausspähen, «pecu/ari,  erspähen,  auskund- 
schaften: alle  meynewegespehesluaus.  var. 
:u  ps.  1 39,  3 ;  vnd  hat  mir  eyneu  weg  aus- 
gespehel.  var.  zu  2  Sam.  22,  33.  beide  var. 
Bindseil,  auch  das  subst.  ausspaher  meine 
ich  bei  Luth.  einmal  gelesen  zu  haben. 


Aasspauuea,  in  doppelter  bedeutg.  I )  los- 
spannen :  sie  haben  meine  seelen  ausgespan- 
nen  vnd  mich  zu  nicht  gemacht.  Üioo30, 1 1. 

2)  ausdehnen,  ausstrecken:  ein  ausge- 
psannet  nelz.  Hos.  5,  1 ;  die  andern  aber 
sind  auszgespannen  [auf  die  folter  gespannt) 
vnnd  haben  keyn  erloszung  angenommen. 
Hebr.  1 1,35  nach  der  ersten  ausg.  des  n.test. 

Ausspeculierea,  erforschen:  also  hie, 
wenn  sie  (die  well)  höret,  das  Christus  zur 
helle  gefaren  ist,  feret  sie  zu  vnd  wils  so 
bald  ausspeculiren,  wie  es  zugangen  sey. 
von  Jhesu  Christo.  (1533).  Jij";  sie  wolleus 
mit  jrer  vernunut  ausspeculiren  vnd  erfor- 
schen. Eisl.  I,  2021'. 

AiMpeie n,  exspuere,  eigentlich  und  bild- 
lich :  da  speielen  sie  aus  in  sein  augesichle. 
Matth.  26,  67 ;  vnd  der  selb  (der  fisch) 
speiet  Jona  aus  ans  land.  Jon.  2,  11;  hie 

gills  nicht  den  brey  im  maul  wellzen  

—  sondern  den  brey  ausspeien,  ein  brieff 
an  die  zu  Franckfort  am  Meyn.  (1533). 
Bj";  das  das  land  seine  einwoner  ausspeie. 
3  Mos.  IS,  25 ;  ein  Iruucken  haus  speyet 
den  wirt  aus  [Sprichwort),  der  prophei  Ua- 
baeuc.  (1526).  iij";  so  lasse  er  mich  mit 
seinen  büchlin,  die  der  teufel  auszspeiel  vnd 
scheissel,  vngeheiel.  tischr.  74''. 

Aasspeiseu,  allgemein  für  ausstatten, 
versehen:  zu  dieser  zeit  sind  alle  kUnsle 
reichlich  ausgespeisel.  hausposl.  Jhena. 
1559.  61.  131". 

Ausspotten,  fertig  spotten :  solche  spotter 
las  faren  bis  sie  aus  gespottet  haben,  das 
14.  vnd  15.  cap.  s.  Johannis.  (1538).  ceeij". 

Ausspreche«,,  mit  worten  ausdrücken, 
effari:  ich  wil  meinen  mund  auflhuu  zu 
Sprüchen  vnd  alle  geschieht»  aussprechen, 
ps.  78,  2;  vnd  Tiengen  an  zu  predigen  mit 
andern  zungen,  nach  dem  der  geist  jnen  gab 
aus  zusprechen,  apost.  gesch.  2,  4 ;  geist 
vnd  wiud  wird  ynu  der  ebreischen  sprach 
mit  einein  Wort  ( ruha  [nn] )  ausgesprochen. 
der  prophei  Sacharja.  (1528).  Ddiijb;  die 
es  auff  griechische  weise  ausgesprochen 
haben,  vom  abendmal  Christi.  ( 1 528).  zibj  ' ; 
wer  wil  aussprechen,  was  der  liebe  fride  für 
ein  vnaussprechlich  gut  ist?  das  man  kinder 
zur  schulen  halten  solle.  (1530).  Fj';  nie- 
mand kann  sein  werck  aussprechen.  Sir.  18,2. 
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Aussprechen,  n.  ausspräche:  es  gehört 
zu  dem  geist,  wer  predigen  wil,  ein  gute 
stim,  ein  gnl  aussprechen,  ein  gut  gedecht- 
nis  vnd  ander  natürliche  gaben.  Jen.  2,  I6b. 

Aussprerhilrh,  effabilis:  dis  geschrey  ist 
vnmesslich  vnd  mit  keiner  zungen  aussprech- 
lich.  Jen.  I,  20". 

Atssprengea,  ausspringen  machen,  figür- 
lich verbreiten,  unter  die  leute  bringen: 
aus  dem  leufel  erdacht,  vnd  in  die  Christen- 
heit mit  lügen  ausgesprengt.  Jen.  8,  309*. 

Ausspringen,  herausspringen:  er  wird  so 
lange  an  den  reiffen  klopflcn.  das  eins  mnts  dem 
fass  der  boden  ausspringen  möchte.  Jen.  6,  4*. 

Aussprossen ,  fruticescere :  da  wil  ich 
komen  vnd  wil  jn  grünend  machen,  das  er 
sol  aussprossen  vnd  früchte  von  sich  geben. 
Jen.  3,  463". 

Ausspruch,  m.  effatum,  pronuntiatum : 
diszen  auszspruch  vnd  vrleyll  soll  man  wol 
fassen,  von  menschen  leren  tzu  meyden. 
(1522).  Aij\ 

Ausspülen,  durch  spülen  heraus  bringen, 
ausfegen:  ibapst  und  cardinal)  zu  Rom  viel 
klösler,  da  etwa  anderthalb  hundert  personen 
jnnen  gelebt,  so  rein  haben  ausgespüelet, 
das  zween  verlangen  miinch  odder  ein  loser 
hübe  vmb  sechs  ducaten  jerlich  drinnen 
sitzen  vnd  messe  veyl  haben,  auff  das  ver- 
meint keyserlich  edict.  (1531).  Fiiif;  wenn 
das  heilig  cuangelion  sonst  nichts  hell  aus- 
gericht,  wer  es  doch  ein  gros  incrckliclis 
ding,  das  es  solche  gotteslcslerung  rein  halt 
ausgespület.  ein  sermon  vber  das  euang. 
Joh.  20.  (1531).  Aiiij1';  alles  gestnlen  vnd 
ausgespüelet.  wider  den  bischoff  zu  Magde- 
burg. (1539).  Eij\ 

Ausspürten*  exspuere,  ausspeien:  geiffer 
im  munde,  den  man  ausspürtzet.  hauspost. 
Wittemb.  1545.  urintertheil  bl.  26*.  —  vgl. 
Schmeller  wib.  3,  577. 

Ausspähen,  dasselbe :  ich  lasse  mir  auch 
nicht  miszfallen,  dasz  man  nicht  auff  die  erde 
auszspütze,  bald  wenn  mau  das  sacrament 
empfangen  hat.  tischr.  162*. 

Ausstauben  (aussteuben),  excutere,  s. 
ausschütteln. 

Ausstiiubcra  (aussteubern) ,  wie  staub 
auf-  und  auseinander  fahren  machen,  aus- 
treiben, verjagen :  vnd  wir  reden  aufl  deutsch  | 


also,  wir  haben  sie  ausgesteubert,  daher  mau 
die  iaghunde  steuber  nennet,  die  die  haseiz 
vnd  wild  auff  scheuchen  vnd  steubem,  das 
die  hasen  auflaren  vnd  dahyn  wisschen  hie 
vnd  daher  wie  staub,  das  heysl  zustoben  vnd 
zuflogen  wie  der  wind  den  staub  zustrewet. 
vier  tröstliche  psalmen.  (1526).  Gvb;  wenn 
nn  hie  Christus  so  spreche,  ich  werde  aus- 
gesteubert, wie  das  wild  von  sleuhern  vnd 
winden  wird  ausgesteubert,  so  were  es  fasl 
leicht  vnd  liechl  gewest  vns  deudschen. 
ebend. ;  ich  gehe  dahyn  wie  eine  schalle  da- 
hyn fleucht,  vnd  werde  ausgesteubert  wie 
hewschrecken.  ps.  109,  23  nach  der  Über- 
setzung in  der  eben  angeführten  schrift. 
ob  er  igoll)  auch  so  viel  marck  jnn  seinen 
henden  noch  helle,  das  er  einen  garstigen 
cresem,  hinder  seinem  willen  durch  lauter 
menschen  geliebt  eingcfürl,  kündte  aussteu- 
bern? von  der  winck elmesse.  (1534).  Aiijb: 
wollen  die  lügen  vollend  aussteubern.  von 
den  jüden  ind  jren  lügen.  (1543).  aiiijb; 
darnach  alle  keizercy  vnd  jrlhuinb  ausge- 
steubert. ebend.  lüij';  da  Jesus  Chmtus 
kommet,  den  wollen  sie  nicht  leiden,  noch 
hat  er  sie  ausgesteubert.  tischr.  85\ 

Ausstechen,  durch  stechen  heraus  bringen : 
aber  die  Philister  griffen  jn  (Simson)  vnd 
stachen  jm  die  augen  aus.  rieht.  16,  2t; 
das  ich  euch  allen  das  rechte  auge  aussteche. 
I  Sam.  1 1 .  2. 

Aosst ecken,  erigere :  also  werden  sie  auch 
das  fenlen  nicht  auff  den  inastbaum  aus- 
slccken.  Jes.  33,  23.  in  folgender  stelle 
s.  v.  a.  anstecken :  welches  ie  eine  unfreund- 
liche naebbarvchaft  ist,  so  nahe  ein  hier  dem 
andern  zu  trolz  und  schaden  ausslecken,  de 
Wette  br.  6.  71. 

Ausstehen,  persislere,  perdurare,  aushal- 
ten, erdulden:  meyn  trolz  soll  yhren  trotz 
ausstehen,  ermanunge  sum  friede.  (1525). 
Bijb;  ob  man  gleich  itzt  slolze,  gewallige 
vnd  reiche  wenste  findet,  die  auff  yhren 
mammon  trotzen,  vngeachlet  golt  zürne  od- 
der lache,  als  die  seinen  zorn  wol  trawen 
auszustehen,  deudsch  catechismus.  (1529). 
Cj1;  die  bedUrffen  .scer  wol  eines  trösters, 
der  sie  sterrke  vnd  erhalle,  das  sie  solchs 
ertragen  vnd  ausstehen  können,  das  14.  vnd 
|l5.  cap.  Johannis.  11538».  Ccj1;  vnd  das 
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wol  der  grösten  zeichen  eines  ist,  das  nie 
kein  ander  golt  solchen  harten  widerstand 
hat  ausgestanden,  als  dieser  mcssia.  von  den 
jaden  rnd  jren  lügen.  (1543).  tnij*;  es  ist 
aber  einer,  der  dir  deinen  trotz  wol  kan  aus- 
stehen, das  1 5.  cap.  der  ersten  epist.  s.  Pauli 
an  die  Corinlher.  (1534).  Kij";  nicht  allen 
Christen  widderferet,  das  sie  soviel  fahr  aus- 
stehen vnd  leiden,  wie  s.  Paulus,  ebend.  Xiij\ 

Atsstehlen,  expilare:  die  grossen  gewal- 
tigen ertzdiehe,  die  nicht  eine  slad  odder 
zwo,  sondern  gantz  deulschland  leglich  aus- 
stelen.  deudsch  catechismus.  (1520).  Jijb. 

Aasstosiei,  mhd.  03  stoßen  (Ben.  22, 
665),  ahd.  uj;sLu*,an  (Graff  6,  734),  eJlru- 
dere,  expellere.  1 )  wo  euch  der  teuflel 
eltwa  eiyc  Scheiben  oder  fenster  ausstosse. 
tn'der  die  antinomer.  (1539).  Cij\  häufig 
bei  Luth.  auch  die  sprichwörtliche  redens- 
art:  dem  fass  den  boden  ausflössen  =•  der 
sacke  ein  ende  machen,  s.  b.  dort  aber  wird 
er  auff  ein  mal  dem  fass  den  boden  aus 
stossen  vnd  es  alles  ein  ende  machen,  das 
15.  cap.  der  ersten  episl.  s.  Pauli  an  die 
Corinlher.  11534).  Qijb. 

2)  einen  aussloszeii,  aus  dem  haus,  der 
Stadt,  dem  land,  einer  gesellschaft  sloszen, 
vertreiben,  verjagen :  ich  wil  sie  nicht  auff 
ein  jar  ausslossen  für  dir,  auff  das  nicht  das 
land  wUst  werde.  2  Mos.  23,  2»;  wird  sie 
aber  eine  widweu  oder  ausgeflossen.  3  Mos. 
22.  1  3 ;  da  aber  das  weih  (Jilead  jm  kinder 
gebar,  vnd  desselben  weibs  kinder  gros  wur- 
den, sticssen  sie  Jcphlhah  aus.  rieht.  11,2; 
das  »bei  isl  grösser  denn  das  ander,  das  du 
an  mir  gethan  hast,  das  du  mich  aosslüssesl. 
2  Sam.  13,  16;  es  kam  für  Jhesum,  das  sie 
jn  ausgeslossen  hallen.  Joh.  9,  35. 

Ausstrafea,  aufhören  zu  strafen:  wenn 
der  vater  das  kind  ausgestrahlt  hat,  wiifll  er 
die  rule  yns  fewer.  der  prophet  Habacuc. 
(1526).  Ij\ 

iUsstrerkeu.  extendere,  ausrecken,  aus- 
dehnen. 1)  sinnlich:  nu  aber,  das  er  nicht 
ausstrecke  seine  band,  vnd  breche  auch  von 
dem  bawm  des  lebens.  I  Mos.  3,  22 ;  da 
sprach  er  zu  «lern  menschen,  strecke  deine 
band  aus,  vnd  er  strecket  sie  aus.  Matth.  1 2, 
13  (in  der  parallelstelte  Marc.  3,  5:  vnd  er 
slrackte  sie  aus) ;  strecke  aus  deinen  arm. 


Jud.  9,  9 ;  ia  strecke  die  arm  getrost  ausz. 
Originalbrief  v.  j.  1522  im  ges.  arch.  xu 
Weimar,  reg.  N.  pag.  109.  42;  der  wein- 
stock streckt  seine  reben  aus  gegen  jm. 
Exech.  17,  7;  sie  wollten  ancker  aus  dem 
hyuderschiff  ausstrecken,  apost.  gesch.  27, 
30  in  der  ersten  ausg.  des  n.  test. 

2)  abstract:  das  wyr  mit  brünstiger  hitzc 
vnd  (wie  yhr  lülpischc  worl  lauten)  mit  aus- 
gestrackter  lust  sollen  auch  also  vns  titdlen. 
das  ander  teyl  teidder  die  hyml.  propheten. 
(1525).  Bj';  (Carlstad)  gibt  für,  das  die  des 
leybs  Christi  gern  ein  schafft  haben ,  die  mit 
ausgestreckter  lust  das  leyden  Christi  he- 
dencken.  ebend.  Giij\ 

3)  sich  ausstrecken:  denn  s.  Gregorius 
spricht,  das  göttlich  liebe  gegen  sich  selb 
nicht  bestehen  kan,  sondern  sie  musz  sich 
ausstrecken  zu  einem  andern.  Jen.  1,  50b 
bei  Grimm. 

Ausstreichen,  I)  mich  dünckt  wol,  könig 
Heinrich  habe  ein  eile  grohs  luch  oder  zwo 
dazu  geben,  vnd  der  gifflige  buhe  Leus,  der 
wider  Erasmum  geschrieben  bat,  oder  seines 
gleichen,  habe  die  kappen  geschnitten  vnd  mit 
luiter  vnterzogen,  aber  ich  wil  sie  jnen  aus- 
streichen (glatt  streichen?)  vnd  schellen  da- 
ran schürlzen.  Jen.  2,  133*. 

2)  mit  färbe  ausstreichen,  ausmalen:  die 
sophisten  mir  villeichl  last  feind  sind,  das 
ich  sie  bis  her  nicht  recht  vnd  gnug  gemalet 
hab.  sondern  allein  auff  ein  papir  schlecht 
abgerissen,  vnd  dcrbalben  begeren,  ich  solle 
sie  auch  mit  der  färben  ausstreichen,  ein 
widderruff  vom  fegefeur.  (1530).  Aij'-;  da 
habt  jr  jn  (den  leufel)  mit  seiner  färbe  auff 
das  meisterlichst  abgemalet  vnd  ausgestrichen. 
Jen.  5,  334'\ 

3)  mit  worlcn  ausstreichen,  herausstrei- 
chen, hervorheben,  ausführen,  da  bereits 
Grimm  tetb.  1,992  für  diese,  aus  der  sinn- 
lichen bedeutung  des  färbens,  malens  ent- 
sprungene abstraction  des  ausstreichen«  be- 
lege in  überflusz  bringt,  so  führe  ich  nur 
noch  wenige  aus  meiner  Sammlung  an: 
wenn  ich  soll  vnd  künde  die  creaturen  aus- 
messen  vnd  mit  Worten  ausstreichen,  solleslu 
eben  so  grosse,  ia  noch  grossere  wunder 
darinne  sehen ,  als  ynn  diesem  sacrament. 
sermon  von  dem  sacrament  des  leibs  vnd 
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bluts  Christi.  (1520).  Avb;  die  wort  sind  so 
feyn  vnd  gewaltig,  das  wyr  st«  nicht  müssen 
so  vhcrlaulTcn,  sondern  bas  ausstreichen. 
ausleg.  der  epist.  vnd  euang.  rom  heyl.  drey 
königefeil  etc.  (1525).  miiijb;  das  raus  ich 
ein  wenig  grob  ausstreichen,  das  mans  ver- 
stehe, deutsch  kalechismus.  (1529).  Bjb; 
darürab  hedarlT  er  seer  wol,  der  liebe  golt, 
das  man  sein  worl  vnd  werck  wol  lobe  vnd 
auffs  beste  ausstreiche,  ro»  der  heyl.  laufte. 
(1534).  Aij\ 

Ausslrcirhung,  f.  von  ausstreichen  3): 
hie  sihel  man  den  einsigen  vleis  Mosi  in  aus- 
streichung  dieses  ersten  gebols.  Eisl.  1 , 520b. 

Aasstreiten,  den  streit  beenden :  ich  halle 
mich  schir  zu  rüge  gc*  teilet  vnd  meynet,  es 
werc  ausgestalten,  so  hebt  sichs  allererst. 
widder  die  hyml.  propheten.  (1525).  Aij\ 

Ansstreaen  (ausstrewen) ,  spargere,  di- 
spergere:  er  achtet  doch  das  zeilliche  gut 
geringe,  als  das  er  reichlich  aus  strewel  vnd 
ynn  Hie  rappuse  wirfll.  der  prophet  Sa- 
charja.  ( 1 528).  Hjb ;  soll  ein  mensch  gleu- 
ben,  dass  gott  könne  siede  ausslrewen  wie 
körnen  ebend.;  jnn  so  viel  bUchern  als  sie 
aus  strewen,  noch  nie  mit  einem  buchstaben 
diesen  blulschweren  habcu  wollen  anriiren. 
rom  abendmal  Christi.  (1534).  x  iij* ;  weislu 
wie  sich  die  wolcken  ausslrewen  ?  UiobZl,  \  6; 
slrewe  aus  den  zorn  deines  grimmes.  40,  6. 

Au  Plädieren ,  absolvere  studia  s.  aus- 
lernen. 

Austhrilrn,  dislribuere,  ausspenden,  ver- 
lheilen :  die  Christen  zusammen  trugen  essen, 
gellt,  vnd  notldurflt,  wilchs  neben  der  mesz 
wart  auszgeteyllel  den  dürflligen.  ein  ser- 
mon  von  detnn.  test.  (1530).  Cj1;  ein  armer 
beider,  so  er  hüret,  das  man  an  einem  ort 
ein  reiche  spende,  gell  oder  kleider  austeilet, 
da  durfft  man  keines  bütlcls,  der  yhn  triebe 
vnd  schlüge,  deudsch  catechistnus.  (1529. 
verm.  aufläge).  Pvjb;  vnd  er  teilet  das  volck 
aus  in  die  siedle,  von  einem  orl  Egypten  bis 
ans  ander.  1  Mos.  47,  21  ;  diesen  soltu 
das  land  austeilen  zum  erbe.  4  Hos.  26,  53 ; 
die  hauschrc  teilet  den  raub  aus.  ps.  68, 
13;  wie  man  Frölich  ist,  wenn  man  beute 
austeilet.  Jes.  9,  3. 

Aaslhcllen,  n.  distributio:  vnd  vollendeten 
also  da»  austeilen  des  lands.  Jos.  19,  51. 


Auslheiler.  m.  distributor:  herr  vnd  aus- 
leiler  des  lebens  vnd  aller  todlen  auffer- 
wecker.  die  epistel  des  propheten  Jesaia. 
(1526).  Eij\ 

Auslhr ilung,  f.  vertheilung,  distributio . 
die  güler  leyden  nicht  gleiche  auszleylung. 
wider  den  falsch  genantlen  geysüichen 
stand.  (1522).  Hiij";  mit  austeilung  des  hei- 
ligen geistes.  Hebr.  2,  4 ;  die  erwerbunge- 
(der  Sündenvergebung)  isl  eyn  mal  geschehen 
am  creulze,  aber  die  ausleylunge  ist  oft  ge- 
schehen, das  ander  leyl  widder  die  hyml. 
propheten.  (1525).  Niiijb;  weil  denn  der 
lexl  ynn  Paulo  so  vom  brod  odder  leibe 
Christi  redet,  von  der  austeilung  vher  tische 
vnd  nicht  von  dem  hingeben  an  dem  creulz. 
verstanden  wird,   vom  abendmal  Christi. 

(1528)  .  Auf. 

Austkaa.  I)  tilgen:  was  er  (Mahomel) 
im  euangelio  fanden  hat,  das  zu  schweer 
vnd  hoch  zu  gleubeu  gewest,  das  hat  er  aus- 
gelhau.  eine  heerpredigt.  (1542).  Cj\ 

2)  ausleihen,  verpachten:  du  solljm  dein 
geld  nicht  auff  wucher  thun,  noch  deine 
speise  auffvbersalz  auslbun.  3  Mos.  25,  37 ; 
es  war  ein  bausvaler,  der  pflantzet  einen 
weinherg,  vnd  thet  jn  den  weingarlnern  aus. 
Matth.  21,  33;  solche  häuscr  doch  müssen 
ausgethan  werden,  de  Welle  br.  4,  522. 

Austilgen,  delere,  vertilgen,  abschaffen, 
abthun :  ich  wil  den  Amalek  vnter  den  bimel 
austilgen,  das  man  sein  nicht  mehr  gedencke. 
2  Mos.  17,  14;  der  herr  wird  seinen  namen 
austilgen  vnter  dem  bimel.  5  Mos.  29,  20; 
das  nicht  ein  »tarn  ausgelilgel  werde  von  Is- 
rael, rieht.  21,  17;  seiner  muller  sünde 
müsse  nicht  ausgelilgel  werden,  ps.  100,  14; 
vnd  ausgelilgel  die  handsehrifft  so  wider  vn» 
war.  Col.  2,  14;  vnd  zuuor  solle  man  die 
kirebweye  gantz  auszlilgen.  an  den  christ- 
lichen adel.  (1521).  Hiüjb;  ich  sag  zum 
ersten,  das  es  gut  werc,  das  (dasz)  geistlich 
recht  von  dem  ersten  buchstaben  bisz  an  den 
letzten  wurd  zu  grund  auszgelilget.  ebend. 
Lij* ;  vnd  sich  vnterstehen  das  euangelion 
gantz   auszutilgen,    deudsch  catechismus. 

(1529)  .  R  iij» ;  vnd  sol  alles  schlecht  vnd 
absein,  vergessen  vnd  ausgelilgel,  was  mir 
durch  diesen  briefl'zu  leyde  geschehen  isL  von. 
heiml.  vnd  gestolen  brieffen.  (1529).  Diiij*. 
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Alttrag,  m.  für  dieses  im  sinne  von  end- 
gültige enlscheidung,  schluszurtheil,  auch 
verlrag  im  15.  und  16./A.  sehr  gangbare 
tcort  haben  uns  in  den  deutschen  Schriften 
Luth.'s  belege  nicht  begegnen  wollen,  von 
den  drei  stellen,  welche  Grimm  wtb.  1 
1000  aus  Luth.  unter  austrag  bringt,  sind 
die  beiden  ersten  dem  „vertrag  swisschen 
dem  löblichen  bund  zu  Schwaben  md  den 
zweien  hauffen  vnd  versamlung  der  bawren 
am  Bodensee  vnd  Algew",  die  dritte  einem 
verdeutschten  brief  Lulh.'s  entnommen. 

Austragen,  mhd.  U7,  (ragen  (Ben.  3,  72), 
ahd.  07.  tragan  (Graff  5,  497»,  exporlare, 
efferre. 

1)  vnd  etliche  aus  jnen  waren  vber  das 
gerele  des  amplv,  denn  sie  Irugcns  gezelel 
aus  vnd  ein.  1  thron.  10,  28. 

2  |  etwas,  einen  austragen,  unter  die  leule 
tragen,  ausklatschen:  sondern  suchen  etwas, 
das  sie  lestern  iniigen,  gehen  hin  vnd  tra- 
gen* aus.  ps.  41,  7  ;  dalier  gehören  auch  die 
vnuülzen  wesschigen  nieuler,  die  die  leut 
gerne  zur  hanck  hauen  vnd  austragen,  ausl. 
der  sehen  gepol.  ( 1 528).  Njh ;  er  wil  jmer 
mich  anders  austragen  durch  schrifften,  we- 
der ich  Inn  vnd  halte,  wider  die  untinomer. 
( 1 539).  Aiij'' ;  der  froinc  Joseph  hat  sie  (seine 
brüder)  nicht  ausgetragen  noch  ein  lulsc 
gC5chicy  von  jnen  gemacht,  vber  das  erste 
buch  Mose.  ( 1  527).  hh  jh ;  wo  dir  ein  vnnutz 
maul  fnrkompl,  das  ein  andern  austregt  vnd 
vcrleumbdet,  so  rede  yhm  frisch  vnler  äugen. 
deudsch  c<Hec/ii*miM.(1529).  Kiiij*;  ich  hah 
denen  (hoffe  ich)  das  maul  geslopffl,  die  mich 
wil  meincrvcrlraweien  jungfrawCatharina  von 
Bora  austragen  vnd  herUchligen.  Jen.  3,  159\ 

AoBträgUrb,  frucluosus,  so  wenig  wie 
auslrag  (s.  d.)  von  Luth.  selbst  in  seinen 
schriflen  gebraucht;  die  stelle:  damit  auf 
dem  künftigen  concilio  dcsle  forderlicher, 
«tätlicher  vnd  austreglicher  von  der  neuen 
lere  gcralscblaget,  was  gut  angenomen  vnd 
was  büs  gemidden  werde.  Jen.  2,  4331'  bei 
Grimm  gehört  Luth.  nicht  an. 

Austrauern,  die  trauer  ablegen :  nachdem 
Juda  ausgelraurct hatte,  gicngerliinaufTseine 
schafe  /u  scheren.  1  Mos.3$, 12;  da  sie  (Balh- 
seba  i  ausgetrawret  hatte,  sandle  Dauidhin  vnd 
lies  sie  in  sein  haus  holen.  2  Sam.  1 1,  27. 


Austreiben,  mhd.  U7,  trlhen  (Ben.  3,  87). 
ahd.  ttyrlban  (Graff  5,  484),  expellere,  eji- 
cere,  ausjagen,  vertreiben. 

1 )  leute  aus  dem  haus,  dem  land  treiben  : 
vnd  treib  (trieb)  Adam  aus  (dem  paradies). 

1  Mos.  3.  24 ;  treibe  diese  magd  aus  mit 
jrem  son.  21,  10;  vnd  er  wird  für  dir  her 
deinen  feind  austreiben.  5  Mos.  33,  27. 

2)  leufel  austreiben :  haben  wir  nicht  in 
deinem  nameu  tcuffel  ausgetrieben?  Matth. 

7,  22  ;  am  abend  aber  brachten  sie  viel  be- 
sessene zu  jm,  vnd  er  treib  die  geisler  aus 
mil  worlen.  8,  16.  u.  s.  o.  im  n.  lest.;  der 
ausgetrieben  salan.  ein  sendbrieff  an  die 
pursten  zu  Sachsen.  (1524).  Aijh. 

3)  das  vich  austreiben,  auf  die  teeide  trei- 
ben :  morgens  wenn  die  leul  aufls  feld  gehen 
zu  erbeiten,  oder  das  vieh  austreiben,  d.  65. 
ps.  (1  534).  Giiij\ 

4)  furcht  ist  nicht  in  der  liebe,  sondern  die 
völlige  liebe  treibet  die  furcht  aus.  1  Joh.  4,18. 

Austreten,  aus  dem  schiff,  aus  dem  wege 
treten,  herausschreiten:  die  fischer  aber  wa- 
ren ausgelretlcn,  vnd  wuschen  jre  netze. 
Luc.  5,  2  ;  vnd  als  er  austrat  au  ff  das  land. 

8,  27;  denn  die  rinder  Irallen  beseil  aus. 

2  Sam.  6,  6;  die  mittel  Strasse  wil  er,  vnd 
weder  zur  rechten  noch  zur  lincken  seilen 
aus  getreten  haben,  rermanung  zum  gebet 
wider  d.  Türcken.  (1541).  Biij\  —  aus  dem 
kloster  treten,  es  verlassen:  wie  irh  denn 
ftlr  mich  selbs  bisher  gegen  alle  ausgelretlcn 
persnnen  gebraucht.  Jen.  4,464'';  vmb  sey- 
ner  ehe  odder  auslreltens  willen,  widderdie 
Verlierer  vnd  feischer  keyserlichs  mandats. 
( 1  523).  Aiiij'1. 

Austrinken,  ebibere:  wo  du  sollest  Chri- 
stum loben,  *o  Irinrkestu  lieber  ein  kandel 
biers  aus.  eine  predigt  vom  verlornen  schuf. 
(1533).  Cij1;  sie  sagen  auch  von  Tboma 
Müntzer,  das  er  ein  halb  siubichen  anleinen 
trunck  habe  ausgelrunckcn.  Eisl.  2,  81 b; 
die  liefen  des  daumelkelchs  haslu  ansge- 
truncken.  Jos.  51,  17. 

Austrarkeu  (auslrucken),  austrocknen, 
beides  für  auslrockenen,  exsiccare.  1)  tran- 
sitiv :  ein  solch  rhllmen,  das  nicht  eim  bacb 
vol  wassers  gleich  scy,  welchen  man  auv- 
trocken  odder  abstechen  kan,  sondern  oem 
mecr  vol  wassers  gleich,  wclchs  niemand  aus- 
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trocken  noch  abgraben  kan.  der  prophet 
Habacuc.  (1526).  liiij';  wir  haben  gehört, 
wie  der  herr  hat  das  wasser  im  schilflmeer 
ausgetrocknet  für  euch  her.  Jos.  2,  10;  der 
herr  wird  aus  der  wüslcn  her  auff  faren  vnd 
jren  bnm  auslrucken.  Hos.  13,  15;  wie 
eine  hilze,  die  den  regen  auslxockel.  Jes. 
18,  4;  ein  böser,  dürrer  holer  wind,  der  da 
auslrocket  vnd  versiegen  machl  alle  bürne. 
aualeg.  der  ep.  vnd  euang.  von  oslern  etc. 
(1544).  AAüijb;  solchs  macht  das  hcITligc 
grosse  schrecken  vnd  die  angst,  so  da  aus- 
trocknen vnd  aussaugen  allen  saht,  kraflTl  vnd 
machl.  Eist.  2,  81b. 

2 )  intransitiv :  ander  wasser  trocken  aus  des 
sommers,  d.  prophet  Sacharja.  (1528).  Kkj". 

Ausre rächten,  das  verachten  einstellen: 
wenn  du  aus  veracht  hast,  soltu  veraehl 
werden.  Jen.  2,  176\ 

AusYerdeiilsehc n ,  zu  ende  verdeutschen: 
als  solle  der  jüngste  lag  ehe  daher  brechen, 
denu  wir  die  heiligen  schrillt  gar  ausverdeud- 
schen  kundten.  d.proph.  Daniel.  ( 1  530).  Aij\ 

AusTerbn'rathen,  zur  heirath  aussteuern : 
mil  dem  gul  helle  man  ru  Ilgen  arme  jung- 
frawen  künuen  aus  verheyraten.  ausl  d.  euang. 
an  den  furnemisten  festen.  (1527).  CCijb. 

Auswigen,  „andern  von  sich  aus  dar- 
tcägen  (Weig'and  vlb.  1,  83  j:  ewr  brol 
sol  man  mil  gewicht  auswegen.  3Afo*.  26, 
2G ;  hieraus  erfolget  wie  gar  vnchristlich  die 
handeln,  so  der  Sünden  Vergebung  mit  quin- 
ten  odder  loten  auswegen.  ausleg.  der  euang. 
an  den  furnemisten  festen.  (1527).  Cvij\ 

Auswählen,  eligere:  wenn  jr  vber  den 
Jordan  ins  land  Canaan  kompl,  soll  jr  stede 
auswelen,  das  freislcdlc  seien.  4  Mos.  35, 
10.  11.  —  mAd.  uz,  welen  (Ben.  3,  465). 

Auswarten,  bis  zu  ende  warten,  abwar- 
ten: das  musz  aber  auch  alles  ym  glauben 
erkennet  vnnd  auszgewartet  sein,  den  er  zu- 
slort  die  gewelligcn  szo  ball  nit  als  sie  esz 
vordienen,  d. magnificat  vordeutschl.  (1521). 
ijb;  denn  regt  sieh  der  abgoll  Juncker  bauch 
vnd  lesst  sich  mercken,  er  könne  vnsers 
herrngolts  Vorzugs  nicht  auswarten.  Eist. 
1, 370b;  ob  aber  die  sache  im  rechten  hän- 
get, das  lasset  also  geschehen  vnd  wartet 
des  rechtens  aus.  de  Wette  br.  5,  279.  — 
mhd.  njr  warten  (Ben.  3,531). 


Auswärts,  genitivisches  adv.,  nach  aussen 
hin  :  diese  aber  bringen  auswerds  den  geist 
des  hernvauch  yns  land  gegen  miltcmachl. 
der  prophet  Sacharja.  (1528).  Siiij*. 

Anstehen ,  durch  wehen  auslöschen: 
bricht  nur  der  leuffel  ein  auder  loch  herein 
durch  den  Müntzer  vnd  auflrhur,  damit  er 
mir  das  licchl  schier  ausgeweitet  helle,  wi- 
der die  anlinomer.  (1539).  Cjb. 

Ans« flehen,  excedere,  aus  dem  wege 
weichen:  ich  wil  durch  dein  land  ziehen  vnd 
wo  die  Strasse  gebet,  wil  ich  gehen,  ich  wil 
weder  zur  rechten  noch  zur  hucken  aus- 
weichen. 5  Mos.  2,  27. 

Ausweiden,  das  eingeweide  ausnehmen : 
auszgeweidcl  vnd  balsatnirt.  tischr.  345b.  *. 
weiden. 

Answelnen,  efflere:  ich  habe  schier  meine 
äugen  ausgeweinet.  klagl.  2,  1 1. 

Aisweisen,  anzeigen,  beweisen:  wie  das 
ausweisen  die  geschiebt  ynn  der  konige  bü- 
cher.  der  prophet  Sacharja.  (1528).  Tij\ 

Ausweisen ,  n.  substantivisch  verwandter 
infin.  des  vorigen :  nach  laut  der  zusagung 
vnd  auszweisen  des  Zeichens  odder  sacra- 
meuls.  grund  vnd  vrsach.  (1520).  biij\ 

Ausweisung,  demonstratio:  nach  auss- 
weisung  dis  gepols.  ausleg.  der  sehen  ge- 
pol.  (152S).  Kviijb. 

Ausweisagen,  mit  weisagen  ein  ende  ma- 
chen: vnd  da  er  ansge weissagt  halle,  kam 
eraulTdie  hübe.  1  Sam.  10,  t3. 

Aussenden,  adhibere,  anwenden,  ver- 
wenden :  was  aber  weerhaffüger  stücke,  sol- 
len aus  dem  ahnosenkaslen  genomen  vnd  an 
bequemen  orten  im  golishause  allwege  bis 
aufl*  einen  sonlag  vcrwarl  vnd  also  fürder 
nach  ermessunge  der  zelicn  Vorsteher  für  die 
armen  ausgewandl  werden.  Jen.  2,  253»  in 
der  „ordenung  eyns  gemeinen  haslens", 
welche  die  gemeinde  Leysnick  aufgestellt 
hatte  und  von  Lulh.  mil  einer  vorrede  her- 
ausgegeben wurde. 

Auswendig,  exlemus:  du  blinder  phari- 
seer,  reinige  zum  ersten  das  inwendige  am 
beeber  vnd  schüssel,  aufl*  das  auch  das  aus- 
wendige rein  werde.  Malüt.  23,  26.  s.  auch 
allcrauswcndigsl. 

Auswendig,  adv.  in  doppelter  bedeulung. 

1)  externe,  foris,  auf  der  auszenseite 
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äuszerlich,  ausserhalb:  mache  dir  einen 
kästen  von  tannen  holtz,  vnd  mache  kainern 
darinnen,  vnd  verpiche  sie  mit  bech  inwen- 
dig vnd  auswendig.  1  Mos.  6,  14;  fenster 
inwendig  weil,  auswendig  enge.  1  kön.  6, 
4  ;  vnd  er  (der  brief )  war  beschrieben  aus- 
wendig vnd  inwendig.  Ezech.  2,  1 0 ;  das  ist 
nicht  ein  jüde,  der  auswendig  ein  jüdc  ist. 
Rom.  2,  28;  ein  mensch  dem  leyd  vnd  vbel 
Izu  mute  ist,  der  hat  auswendig  elend  ge- 
birde.  die  sieben  puszpsalm.  (15171.  Cv\  — 
inwendig  vnd  auswendig  Rom.  irtder  das 
bopstum  zu  Rom.  (1545).  Eij*;  die  werek, 
so  von  gott  auswendig  der  gotlheit  gemacht, 
sind  nicht  zeleilcn  (opera  IrinUalis  ad  extra 
sunt  indiuisa.  s.  Augustin).  Jen.  S,  165'. 

2)  memoriter,  aus  dem  gedächlnis:  ich 
folge  hyrynn  s.  Bernhard  ynn  seynom  buch 
tu  dem  bapst  Eugenium,  wilehs  billich  sol- 
len alle  bepst  auszwendig  künden  {können), 
cyn  sendbrieff  an  den  bapst  Leo  X.  ( 1520). 
Bnj\ 

ahd.  galt  für  beide  bedeulungen  von  aus- 
wendig üz.ana  [Graft  1,  537),  erst  mhd.  be- 
gegnet uj;cwendic,  Az;ewendec,  uy.wenJec 
{Ren.  3,  695),  worin  wendec  nach  Grimm 
wtb.  I,  10  t  4,  Weigand  wtb.  1,  83  eine 
ableitung  von  waud.  weniger  wahrscheinlich 
von  wenden  oder  von  ahd.  die  wanla  =  das 
wenden  [Graff  1,  762)  ist. 

Aaswerfen,  ejicere,  in  vielfacher  anwen- 
dung. 

1 )  einen  auswerfen,  hinauswerfen :  vnd 
es  ward  ausgeworfen  {aus  dem  himmel)  der 
gros  drach,  die  alte  schlänge,  offenb.  Joh. 
12,  0.  werfend  vertreiben:  vnd  wenns  yhn 
ist  unszhingen,  haben  sie  den  gast  mit  dreck 
wollen  ausz  werlTen.  auffdes  bockszu  Leyp- 
czick  antwort.  (1521).  aij1;  das  ich  fro 
ward,  das  ich  nicht  mit  »lernen  vnd  dreck 
aus  geworffen  ward,  eyn  brieff  an  die  Chri- 
sten zu  Straspurg.  (1525).  Av";  o  das  were 
ein  küncr  bellt,  den  man  soll  auspeyen  vnd 
mit  lungen  zum  dorn"  auswerffen.  das  diese 
wort  Christi  noch  fest  stehen.  1 1527).  ciij1; 
man  soll  vns  mit  hingen  ausweriren.  haus- 
posl.  Hittcmb.  1515.  festtheil.  bl.  5S\  — 
sich  auswerfen :  das  sie  sich  also  seibs  von 
goll,  Christo  vnd  seiner  Christenheit  sondern 

Dit.it,  Wörterbuch. 


vnd  auswerffen.  das  16.  cap.  Johannis. 
(1538).  H.jb. 

2»  fenster  auswerfen,  einwerfen:  dieteich- 
knechte,  die  mir  die  fenster  auswerfen,  R  urk- 
hardt  briefw.  404;  wenn  ein  burger- 
meisler  oder  richter  strafft,  so  wirft!  man 
inen  die  fensler  aus.  lischr.  40  T. 

3)  kolh,  unrath  etc.  ivon  innen)  auswer- 
fen: ausz  der  speise  wirl  viiflal,  so  durch 
den  natürlichen  gang  wird  auszgeworfTen. 
tischr.  321';  so  der  leib  sol  also  essen  vnd 
trincken,  spulzen  vnd  aus  werffen.  das  1 5. 
cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corin- 
ther.  (1534).  biiij';  alles  was  zum  munde 
eingehet,  das  gehet  in  den  bauch  vnd  wird 
durch  den  natürlichen  gang  ausgeworfen. 
Matth.  15,  17;  die  gottlosen  sind  wie  ein 
vages  Kim  meer,  das  nicht  stille  sein  knn,  vnd 
seine  wellen  kol  vnd  vnflal  auswerffen.  Jes. 
57,  20 ;  das  gespey.  das  d.  Carlstad  von  dem 
erkentnis  des  leibs  Christi  ynn  dieser  Sachen 
auswirft!,  das  ander  leyl  widder  die  hytnl. 
prophelen.  (1525).  Miij'. 

4)  netze  auswerfen,  expandere:  es  ist 
vergeblich,  das  netze  auswerffen  für  den  äu- 
gen der  vogel.  spr.  1,  17;  ich  wil  mein  netz 
vber  dich  auswerflen.  Ezech.  32,  3;  fare  auf! 
die  höhe  vnd  vverffet  ewre  netze  aus.  Luc. 
5,  4. 

5)  die  bände  auswerfen,  ausstrecken,  aus- 
breiten: ich  höre  ein  geschrey  der  lochter 
Zion,  die  da  klagt  vnd  die  hendc  auswirfft. 
Jer.  4,  31. 

Auswestern,  nur  einmal  in  den  lischreden 
begegnend,  wo  es  s.  v.  o.  entfernen  bedeu- 
tet: wir  wollen  sie  auszweslern  aus  dem 
sluel,  darin  sie  sieben,  tischr.  39  31'.  darf 
wohl  an  das  ausziehen  des  westerhemdes 
gedacht  werden? 

Auswickeln,  herauswickeln ,  ausdrehen, 
loswinden :  ein  gottloser,  so  er  bürge  ist 
worden,  vnd  gehet  mit  rentken  vmb,  das  er 
sich  auswickele.  Sir.  29,  26. 

Aaswirkeil)  sich  auswirken,  wovon  los 
wirken:  wer  nn  nicht  bist  bat  zur  klaren, 
gewissen  warheit,  kann  sich  leicht  verdre- 
hen vnd  auswirken,  de  Wette  br.  5,  215. 

Auswischen,  1 1  auslöschen,  tilgen  :  weyll 
ich  dich  hie  ym  hewbsluck  falsch  erfunden, 
wirslu  keyusz  y laiibcnsz  werd  seynn,  bisz 
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disze  Ingen  werd  aiiszgewisschel.  antwort 
deutsch.  (1522).  Kiij\ 

2)  abwischen,  reinigen:  Maria  hat  seiner 
rodssen  warten  vnd  pflegen,  ju  sengen, 
etzen,  auszwischeu.  /i«c/ir.  72';  er  mus  eim 
türcken  die  stiflel  auswisschen.  ein  christlich 
schöner  trost.  ( 1 535 j.  Ej1, ;  einen  alten  lum- 
da  man  vnreine  schnell  mit  auswischt. 
hausposl.  Witlemb.  1 54  5.  wintertheil.  bl.  1 3''. 

Auswohnen,  auszerhalb  wohnen,  gegen- 
salz von  einwohnen:  so  niüsst  man  auch 
d;»ftlr  sein,  das  man  nicht  in  einer  stad  allen 
fremhilen,  ausweinenden  gehe.  Jen.  1,  2021'. 

Auswurborn .  durch  wucher  aussaugen: 
alle  land  vnd  siedle  mit  Zinsen  heschwerel 
vnd  ausgewucherl  sind,  von  kauffshandlung 
vnd-  wucher.  { 1 524).  Aiij";  ein  reicher  jüdc 
wuchert  forsten,  herrn,  land  vnd  leutc  aus. 
von  den  jüden  rnd  jren  lügen.  (1543). 
eiiij1' ;  dazu  jnen  vnser  gehl  vnd  gut  lassen 
zu  lohn  aiiswuchern.  ebend.  h  iiij*. 

Aiswnrf,  m.  von  auswerfen :  da  wir  gros 
vngewilter  erlitten  halten,  da  thelen  sie  des 
neuesten  tages  einen  auswnrfT  {Ixftokt;*' 
inoiovvio,  vulg.  jaclum  feceriinlj.  apost. 
gesch.  27,  IS. 

Alswurflillg,  m.  verworfene,  untaugliche 
person:  schier  die  auswürffling,  die  man  da- 
für hell,  das  sie  sonst  zu  nichle  lügen,  be- 
geben sich  zu  kirchendienslen.  hauspost. 
Witlemb.  154  5.  fesltheil.  7  1 b.  —  roc.  ineip. 
teuf,  ante  lai.  bl.  bvjK:  auswurfling  arula 
vol.  ahcrsel  oder  orspilz. 

Answiirgf  n,  herauswürgen :  ausgewürgeie 
hekonlnis.  trider  den  bischoff  zu  Magde- 
burg. (15391.  Eiitj". 

Auswnrtcln.  bis  auf  die  würzet,  ganz  und 
gar  ausrotten :  kale  vnfruchlhare  hewme,  zwey 
mal  erstorben  vnd  ausgewurtzclt.  hr.  Jud. 
12;  so  werde  ich  sie  nuswurtxeln  aus  raei- 
nem  lande.  2  chron.  7,  20;  mein  geschlechl 
müsse  ausgcwurzell  werden,  ///ob.  31,  8; 
ich  rede  gar  bald  widder  ein  volck  vnd  widder 
ein  königreich,  das  ichs  auswurlzele,  zuslore 
vnd  zerstrewic.  deudscheatechismus.  ( 1 529). 

iij* ;  (die  Vernunft)  fche t  dis  vnd  jenes  an, 
das  sie  der  hosheit  steure  vnd  wehre,  aher 
sie  kan  doch  den  rechten  griff  nicht  treffen, 
solches  zu  verkomen  vnd  aus  zu  worlzcln. 
ausleg.  der  episl.  vnd  euang.  des  aduenls.  \ 


(1522).  Diiij'.  —  ahd.  arwurzalon  und  oz,er- 
wurzalon  (Graff  I,  1052). 

Auszahlen,  enarrare,  auserzählen:  wer 
kan  aher  auszelen,  wie  viel  reicher  tugeut 
vnd  nutz  aus  dieser  einigen  ersten  tugent 
folgen?  der  S2.  psalm.  (1530).  Cüj4;  es  ist 
nicht  aus  zuzelen,  was  gott  alle  stund  vnd 
augcnhlick  durch  die  sonne  für  wollhat  gibt, 
da«  5. 6.  rnd  7.  cap. s.Matlhei.  (1532).  ciiij*. 

Auszehren,  exedere.consumere.  )  )  trans- 
itiv: es  ist  doch  mit  den  papisten  nicht  viel 
auszurichten,  ohn  dasz  sie  vns  mit  unkosl 
auszehren  und  den  bculel  ledig  machen,  de 
Wette  br.  5,  G45. 

2)  intransitiv,  im  sinne  von  aufhören  zu 
zehren:  denn  wenn  du  lod  bist,  so  haslu 
aiisgezcrel.  Str.  14,  17.  von  Adelung 
wlb.  I  ,  600  als  „niedrig  und  ungewöhn- 
lich'' bezeichnet. 

Aftscen,  ade.  und  praep.  extra,  foris, 
mhd.  U7,en  (Ben.  3,  107),  ahd.  Ü7,ana,  rer- 
kürzl  uzan  \  Graff  1,536.537),  goth.  ulana, 
nicht  zusammenfügung  von  ut  ( hinaus  und  ana 
an,  sondern  fortbildung  von  ul,  tcieinnana  v. 
inu,  iupanac.iup.ty/.  Grimm  wlb.  1,  1025. 

1)  adverbium.  a)  mit  vorausgehender 
praep.  (von):  ein  solch  brantzeichen  ist  nit 
recht  angeporn  noch  gewachszen,  szondern 
mit  gewall  von  auszen  eingedruckt,  grund 
vnnd  vrsach  aller  arlikel.  (1520).  o  iiij" ;  ob 
nu  wol  die  lieben  engel  nicht  von  ynnwendig 
helffei),  wie  polt  thut,  so  ihun  sie  doch  von 
aussen  das  yhr  dazu,  der  prophel  Sacharja. 
(152$).  Fiiij";  von  aussen  scheinet  jr  für 
den  menschen  from,  aber  inwendig  seid  jr 
voller  heucheley.  Matth.  23,  29. 

6)  eine  praep.  mit  ihrem  subst.  folgt  au- 
szen nacA;  aussen  für  der  »lad.  I  Mos.  19, 
16;  wo  ist  die  hure,  die  aussen  am  wege 
sas?  38,  21  ;  vnd  funden  das  füllen  gebun- 
den an  der  Ihdr,  aussen  auff  dem  wegscheid. 
Marc.  11,4;  vnd  soll  jn  gürten  aussen  auff 
den  leibrock.  2  Mos.  29,  5 ;  er  legte  thra- 
men  aussen  am  hause  vmbhcr.   1  kön.  6,  6. 

c)  auszen  für  auswendig,  memoriter,  nur 
in  dem  „vnterricht  der  visilalorn  etc.", 
dessen  herausgäbe  Luth.  besorgte,  nicht  in 
L.'s  Schriften  selbst:  daneben  sol  der  Schul- 
meister den  knaben  etliche  psaluien  fürgeben 
J  aussen  zu  lernen.  M  ij1'. 
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2)auszen  alspraepusition.  ausser,  ausser- 
halb: leider  wo!  groszer  biiszer  sluck  vn.l 
luek  auszen  vnd  ynnni  Horn  geduldet  wor- 
den, eyn  sermon  ron  dem  ablas  rnd  gnad. 
(1520).  Cj1' ;  solchs  opfl'cr  auch  aussen  der 
mesz  geschieht,  eyn  sermon  vom  n.  lest. 
11522).  Cijb. 

AllMenb  leihen,  ausbleiben,  unterbleiben, 
wegbleiben,  bei  Lulh.  noch  ungebunden :  lia 
mein  her  hleybl  lang  aussen,  von  dem  baps- 
tum  zn  Borne.  (  I  520).  Fiij' ;  es  wirt  so  lang 
bis  er  gar  aussen  bleibet,  rber  das  ersle  buch 
tnose.  i  I  5 2 7  > .  Yiuj1';  wenn  die  widerhüllT 
aussen  bleibt,  so  versieget  die  wollbat.  haus- 
post.  IVitiemb.  1545.  sommerlheil  72";  jnn 
welchen  reden  die  artiekel  besser  aussen 
bleiben,  denn  das  sie  dabey  stunden,  widdor- 
uuib  sieben  sie  zu  weilen  viel  feiner  dabey, 
denn  das  sie.  aussen  bleiben,  i'om  abendmal 
Christi.  (1531).  oj'1. 

Aasicolassen,  auslassen,  weglassen : 
gleich  als  wenn  ich  wollt  eyer  wiegen  ynn 
eyner  wage,  vnd  wuge  sie  nach  der  schalen 
alley»,  liesz  den  totter  vnd  das  weysz  ausszen. 
auszleg.  der  ep.  vnd  euang.  des  aduents. 
(1522j.  Siiij'  ;  d.  Carlslad  will  damit  so  viel 
sagen,  Christus  bette  diese  worl  'das  ist 
meyn  leyb,  der  für  euch  gegeben)  wol  nu'icht 
aussen  lassen  ym  abeuluial.  das  ander  teyl 
teidder  d.  hyml.  propheten.  (1525).  Cj1'.; 
dieses  gestellt*  haben  wir  viel  mehr  aussen 
gelassen,  denn  wir  er/elel  haben.  Verlegung 
des  alcoran.  (1542).  Pf. 

Aosiensfin,  foris  esse;  alles  was  aussen 
ist,  vnd  in  den  menschen  gehet,  das  kan  jn 
nicht  gemein  machen.  Macc.  7,  18. 

Ansier,  extra,  praeter,  gegensalz  von 
inner,  mhd.  U7,er  (Ben.  1,  197),  ahd.  üz.ar 
{Graff  1,  536)  von  u/,  aus  mit  ableitendem 
ar,  tcie  inner  v.  inn,  nieder  v.  nied  u.  »\  w. 

1}  auszer-»  ex,  extra:  da  mich  aber  golt 
ailsser  (in  den  predigten  „vber  das  ersle 
buch  Mose":  aus*  meines  valers  hause  wan- 
dern hies.  1  Mos.  20,  13;  —  den  tisch  aber 
setze  ausser  dem  furbang.  2  Mos.  26,  35; 
die  ganlze  gemeine  sol  jn  steinigen  ausser 
dem  tager.  4  Mos.  15,35;  es  ist  nichts  ausser 
dem  menschen,  das  jn  künde  gemein  machen. 
Marc.  7,  15;  vnd  reisset  dich  hin,  wie  der 
weihe  das  kuchle  ausser  der  gluckhenne 


llugel.  das  17.  cap.  Johannis.  (1530).  Kiij1'; 
ausser  Wiltembeig  weisz  man  alles  besser, 
weder  wir  selbst  in  der  Stadt,  de  Welte  br. 
4,  635 ;  es  sey  ausser  oder  inner  e.  f.  g. 
herrschafl.  5,  31. 

2)  auszer  =  praeter:  vnd  bracht  er  zu 
das  speisopller  vnd  nam  seine  band  vol,  vnd 
zündets  an  auff  dem  allar,  ausser  des  mor- 
gens bramlopffcr.  3  Mos.  9,  17;  vnd  hat  je- 
mand dich  beschlalVcn  ausser  deinem  man. 
1  Mos.  5,  20;  ausser  dem,  was  er  sonst 
vermag.  6,  21  ;  es  ist  ein  golt.  vod  ist  kein 
ander  ausser  jm.  Marc.  12,  32. 

3)  auszer  =  ausher,  Umstellung  von  her- 
aus, wie  abber  v.  herab,  aufler  (=»  auflier) 
v.  berauf:  was  sollislu  gutlis  sebreyben, 
wenn  du  szo  vnuleyssig  vnbedechlig  auszer 
speyest,  was  dyr  ynsz  maull  feilet.  auf[  das 
vbirchrisliich  buch  bocks  Emszers.  (1521). 
Jij';  vnd  da  er  ausser  gieng,  kund  er  nit  mit 
ybn  reden.  £uc.  1,  22.  nach  der  ersten 
ausg.  des  n.  lest.;  die  bibelausgg.  haben 
eratis. 

üusiere(ctiszere),  eine  art  compurativ  der 
partikel  auszer  mit  dem  superl.  auszerste, 
mhd.  Ü7,er,  ü^eresle  (Ben.  3,  I  OS ',  and.  Ü7,aro, 
ü/.arosto  {Graff  1,  530.  540),  wonach  der 
seit  Lulh.  herrschende  umlaul  unorganisch 
erscheint.  1)  sein  eusser  wand.  1  fcön.6,  5; 
der  eusser  vorhof.  Ezech.  42,  7  ;  vom  cus- 
sern  tbor.   47,  2.  * 

2)  üuszcrsle  •«->  entfernteste ,  hinterste: 
vnd  zündet  das  fewr  des  berrn  vutcr  jnen  an, 
das  verzcrel  die  eussersten  lager.  4  Mos. 
II,  1;  an  der  eussersten  grentze.  22,  36; 
darnach  bawel  er  die  eussersten  mauern  an 
der  stad  üauid.  2  chron.  33,  14;  neme  ich 
Hügel  der  morgenrüle  vnd  bliebe  am  eusser- 
sten meer.  ps.  130,  9;  sende  Lazarum,  das 
er  das  ensserste  (die  spitze)  seines  fingers 
ins  wasscr  tauche.  Luc.  16,  24. 

Außerhalb,  ejetra,  praeter. 

1)  praep.  mit  gen.:  will  das  rumpeln  ynn 
den  winckeln  ausserhalb  des  Icybs  nicht  bcl- 
ffen,  so  helfle  das  rumpeln  yun  den  schwer- 
mer  köpflen.  eyn  brieff  an  die  Christen  zu 
Anlorff.  (1525).  Aiij«;  ausserhalb  der  stad 
gegen  mittag  ein  brun  war.  Judith  7,  6. 

2)  auszerhalb  =  ausgenommen ;  aber  die 
andern  personen  in  der  kirchen,  auszerhalb 
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die  schulpcrsonen  sollen  graf  Philipps  und 
graf  Hans  George  zu  bestellen  haben,  de 
Welle  br.  5,  795. 

mhd.  U7,erhalp  (Ben.  1,  616),  ahd.  uz;ar- 
halb  und  u;aruufialh  {Graff  4,  884),  worin 
halb  das  gekürzte  subst.  die  halbä  seile  ist. 
mit  dem  dat.  pl.  halben  ist  das  folgende  ad~ 
verb  gebildet. 

Aftsierbalben,  was  auszcrhalb:  ausser- 
halhcn  Wiltenberg  zu  bleiben,  de  Welle  br. 
2,  US.  —  mhd.  t^erhalben  [Ben.  1,  615). 

lusicrlirh,  mhd.  üz,erlih  {Ben.  3.  198). 
bei  Heisenberg  noch  össerlicli,  ausscr- 
lich,  doch  diesmal  ist  der  umlaul  in  dem 
folgenden  lieh  begründet. 

1)  adj.:  darümb  leren  wir  allezeit,  man 
solle  die  sacraraent  vnd  alle  eusserlich  ding, 
so  gott  ordnet  vnd  einsetzet,  nicht  ansehen 
nach  der  groben  cusscrlkhen  laruen.  deudsch 
catechismus.  (1529).  Tiiij'';  das  du  ansehisl 
deyn  euszerlich  weszen.  von  beyder  gestallt. 
(1522).  Dij";  oh  vnser  eusserlicher  mensch 
verweset,  so  wird  docli  der  innerliche  von 
tage  zu  tage  verncwcrl.  2  Cor.  4,  16;  das 
reich  gottes  kompl  nicht  mit  cusserlichcn  ge- 
berden. Luc.  17,20;  wenn  das  herlz  traurig 
ist,  so  hiltTt  kein  eusserliche  freude.  spr.  14,11; 
eusserlich  gefatterschaft.  welche  personen 
verbotten  sind  zu  ehlichen.  ( 1522.)  Aij*. 

2 1  ade. :  wer  wil  sagen,  was  er  verdienet, 
wenn  maus  eusserlich  ausihet.  Hio&21,  31. 

Austern,  sich  äuszern,  sich  enthalten,  von 
sich  ablhun :  ich  mus  bleiben  yu  der  theolo- 
gischen einfall  vnd  der  krummen  vnd  theuren 
wort,  so  auf  der  golt  wagen  ligen  müssen, 
mich  eussern.  Burkhardt  briefw.  362; 
solche  leut  für  keine  Christen  zuhalten  sind, 
die  sich  so  lange  zeit  des  sacramenls  eussern 
vnd  entziehen,  deudsch  catechismus.  ( 1 529). 
Yiiij1  ;  weil  sie  doch  der  hisschodlichcn  ampl 
Mch  eussern.  von  den  schlüsseln.  (1530). 
Fiiij' ;  sondern  eusserl  sich  selbs  vnd  nam 
knechls  gcst.ill  an.  Phil.  2,  7  ;  auch  szo  wa- 
ren sie  auszseUig,  das  im*  sie  billich  vormy- 
den  helle  nach  dem  gcseiz  vnd  sich  yhr  gc- 
euszert.  euang.  von  den  tzehen  aussetzigen. 
( 1  521).  Diij\  —  die  narren  wissen  nicht,  das 
eben  in  dem  sie  auflgehen  vnd  slarck  werden, 
das  sie  vqu  golt  geevvssort  (verlassen)  seind. 
Uns  magnißcat  vorleutscht.  (1 521).  h  üjb. 


jusierung,  f.  lossagung,  trennung:  nu  ists 
klar,  das  die  eusserliche  einickeil  romischer 
vorsamlung  macht  nil  chrislenn,  szo  macht 
yhr  euszernung  (sie!)  gewiszlich  auch  kein 
ketzer  odder  abtrünniger,  von  dem  bapstum 
zu  Rome.  (1520).  Cj\ 

Ausliehen  (auszihen),  in  vielfachen  6e- 
deulungen  und  anwendungen. 

1 )  kleider  ausziehen,  gegenüber  dem  an- 
ziehen: als  nu  Joseph  zu  seinen  brüdern 
kam,  zogen  sie  jm  seinen  rock  mit  dein 
bundtenrock  aus,  den  er  an  hatte.  1  Mos. 
37,  23;  vnd  sol  seine  kleider  darnach  aus- 
ziehen vnd  ander  kleider  anziehen.  3  Mos. 
6,  1 1  ;  vnd  heissel  dem  Josua  die  lumpen 
auszihen  vnd  herlichc  kleider  anzihen.  der 
prophet  Sacharja.  (152S).  Miij1';  das  wir 
jm  (dem  in  einen  engel  des  Hechts  sich  ver- 
stellenden leufel)  sein  cngclskleid  auszihen. 
das  16.  cap.  Johannis.  (1538).  Diij*;  trit 
nicht  herzu,  zeuch  deine  schlich  aus.  2  Mos. 
3,  5 ;  du  mnsl  mit  Mose  hie  die  alten  schlich 
ausziehen,  rom  abendmal  Christi.  (I5H4). 
k  iiij*.  auch  einen  ausziehen,  ihn  des  gewan- 
des  entledigen,  berauben:  des  andern  tags 
kamen  die  Philister  die  erschlagene  auszu- 
ziehen (vulg.  ul  spoliarent  interlcctos). 
I  Sam.  3 1 .  8 ;  vnd  zogen  jn  aus  vnd  legten 
jm  einen  purpur  mantel  an.  Matth.  27,  28; 
ein  mensch  fiel  vnler  die  mürder,  die  zogen 
jn  aus  (goth.  biraubödedun  ina).  Luc.  10, 
30 ;  ich  will  eynen  todten  Coliath  wol  ausz- 
Izihen.  auff  das  vbirchristlich  buch  bocks 
Emszers.  (1521).  Fiiij1'. 

2)  daher  figürlicli  für  ablegen,  entziehen  : 
ziehet  den  alten  menschen  mit  seinen  wer- 
cken  aus.  Coloss.  3,  9 ;  es  musz  ein  grosser 
ernst  vnd  lielT  wcelhung  da  sein,  sol  der  alt 
mensch  ausztzogen  werden,  grund  vnnd 
vrsach  aller  artickel.  (1520).  fij'*;  sondern 
auch  auszihen  alles  was  vns  angeboren  ist. 
das  15.  cap.  der  ersten  epist.  s.  Pauli  an 
die  Corinther.  (1534).  iiij1';  er  hat  meine 
ehre  mir  ausgezogen.  Miob  19,  9. 

3)  schwert  ausziehen  (aus  der  scheide) : 
ich  wil  mein  schwert  ausziehen,  vnd  meine 
haud  sol  sie  verderben.  2  Mos.  15,  9;  einer 
aus  denen,  die  mit  Jhesu  waren,  recket  die 
hand  aus  vnd  zoch  sein  schwert  aus.  Matth. 
26,  51;  mit  blossen  auszgelzognen  schwerd 
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zu  slreytten.  auff  das  vbirchristlich  buch 
boeks  Emszers.  (1521).  Ciiij\ 

4)  negel  ausziehen:  eine  hülle,  die  nicht 
weggefürl  wird,  welcher  negel  sollen  nimer- 
inehr  ausgezogen,  vnd  jrc  seile  keines  zuris- 
sen  werden.  Jes.  33,  20. 

5)  gleich  wie  das  fewr  auszzeugl  als 
(alles)  feysl  vnd  macht  eyn  durre  grihen. 
die  sieben  puszpsalm.  (1517).  Evj''. 

ß)  ausziehen  =  auswählen,  ausnehmen, 
sich  vorbehalten :  Israel  halle  zwellF  siine, 
von  wdchen  golt  den  einen ,  nemlich  Leui 
sonderlich  auszog  zum  priesterthumh.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  ooiiijh;  ynn 
dem  allenn  teslauienl  gotl  yhm  ausztzog  vnd 
furbcbilt  alle  erste  menliclie  gej»url.  von  der 
freyheyl  cynis:  Christen  menschen.  (1520). 
BijJ:  das  sich  yderman  vorwundert,  was 
doch  das  mochten  für  sunde  sein,  die  in  der 
allcrheyhgslcu  hulla  des  ahcnlfrcssens  au-z- 
Izogeu  vnd  furhehallen  weren.  buila  cene 
domini.  ( 1  522).  A  ij* ;  von  solchen  leyhlichen 
stellen,  die  ynn  sonderheyt  für  andern  aus- 
gezogen vnd  mutig  zur  seligkeil  gemacht 
werden  durch  falsche  propheten.  das  ander 
leyl  widder  die  hyml.  prophelen.  ( I  525 k 
Pij';  desgleichen  sie  auch  i-tliche  bücher 
mehr  angezogen  hahen,  für  hinge  leule 
niclit  zu  lesen,  vber  das  erste  buch  Mose. 
Cj*.  —  phanscer  das  ist  die  abgesonderten 
odder  aiisgfzognen.  ausleg.  der  euang.  von 
Ostern.  (1527).  fviij".  —  sich  wovon  aus- 
ziehen, ausnehmen,  entziehen:  hahen  sich 
auszogen  von  allein  schos,  zinsen  vnd 
rendlcn.  die  amier  ep.  s.  Petri.  ( 1  524).  m  j*. 

7)  aus  einem  orte,  lande  etc.  ziehen:  da 
zoch  Ahram  aus,  wie  der  herr  zu  jm  gesagt 
halte.  1  Mos.  1 2,  4 ;  Jacob  zoch  aus  von 
Bcr  Saha.  2S,  10;  da  nu  das  volck  auszog 
aus  seinen  hütten.  Jos.  3,  14;  zum  lande 
ausziehen.  2  Mos.  1 ,  10;  soll  eyn  haus  herr 
nicht  recht  vnd  macht  hahen  eynen  gast  od- 
der knecht  heyssen  aus  zihen.  widder  die 
hyml.  prophelen.  (1525).  (>  ij1, ;  wenn  aber 
krieg  ist.  so  ums  man  ausziehen  vnd  zu  fehle 
Ilgen,  der  prophet  Sacharja.  ( 152S).  Oiiij". 

mhd.  ö/r  ziuben  (Ben.  3,  925). 

Ausziehen,  n.  der  substantivisch  gesetzte 
inf.  des  vorigen  v  er  bums :  da  nu  Saul  ange- 
sagt ward  das  Dauid  von  Kegila  cnlrunnen  war, 


Jhes  er  sein  ausziehen  anstehen.  1  Sam. 
23,  13. 

Auszirbfln,  mit  dem  zirkel  ausmessen, 
genau  ermessen:  vnd  wollens  mit  der  Ver- 
nunft"! vnd  eigener  klugheil  auszirckcln,  wie 
sichs  wolle  reimen,  wenn  wir  sollen  alle 
zumal,  so  jhe  gehorn  sind,  widder  auferste- 
hen vnd  lebendig  zusamen  komen.  das  1 5. 
cap.  der  ersten  epist.  s.  Pauli  an  die  Co- 
rinther.  (1534).  Aj'\  vgl.  abzirkeln. 

Auszug,  m.  1 )  exilus :  vnd  Mose  beschrieb 
jren  auszog.  4  Mos.  33,  2 ;  and  das  du  des 
tages  deines  auszugs  aus  Pgyptenland  gc- 
denckesl  dein  leben  lang.  5  Mos.  Iß,  4;  der 
auszog  der  kinder  Israel  aus  Egiplen.  der 
1 17.  psalm.  (  I  530).  B  üij\ 

2)  extraclus ;  die  epislel  aber  sanet  Judas 
kan  niemant  leugnen,  das  eyn  austzog  oder 
anschnitt  ist  aus  sancl  Peters  ander  epislel. 
torr.  auff  d.  briefe  Jacobi  u.  Judas ;  der  cate- 
chismus,  welcher  der  ganlzen  heiligen  schnitt 
kurlzcrauszug  vnd  ahschriftt  ist.  Jen.  4,  387% 

3)  conditio,  exceptio,  ausrede,  ausßucht, 
ausnähme,  vorbehält :  wer  sich  des  ergeben 
wil,  das  goltis  reych  in  yn  kumme,  vnd  goltis 
wille  geschehe,  der  mache  nur  nil  viel  ausz- 
tzuge.  auszleg.  deutsch  des  v.  u.  (15 IS). 
Eiij1  ;  wie  gult  vnd  billich  die  rechte  sind, 
so  haben  sie  doch  allesampi  eyn  auszzug, 
das  sie  widder  die  nolt  nicht  treyhen  künden. 
von  weltlicher  vberkeyt.  (1523).  Eiiij1*;  das 
lies  ich  wol  verba  de  foturo  heissen,  wenn 
ein  conditio,  anhang  odder  auszog  da  bey 
gesetzt  würde,  ton  ehesachen.  (1530.1. 
Hin}';  da  ist  keine  regel  so  gemeine  vnd 
schnurgleich,  die  nicht  jre  auszzllge  hat. 
tischr.  102";  im  judenthum  muslc  yderuian 
ehlich  seyn,  vnd  gallt  die  keuschheyt  nicht, 
on  sonder  vilaub  vnd  auszzug  goltis.  das 
7.  cap.  s.  Pauli  an  die  Corinthcr.  (1523). 
Oiij";  vnd  sollen  die  jildcn  solche  stück 
Irewlich  hallen  on  allen  beinig  vnd  auszog. 
1  Macc.  S,  2ß. 

Ausziirnrn,  zu  ende  zürnen,  außiören  zu 
zürnen:  man  mus  gotl  lasen  auszilrnen.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Zj1;  daruiiih 
mus  der  prophet  beyde  mit  Worten  vnd  ge- 
siebten yhr  herlz  slerckcn  vnd  sichern,  das 
golt  nu  ausgezürnet  habe  vnd  gnedig  sey. 
der  prophet  Sacharja.  (1529  ).  Fijb;  ob  die 
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Saala  wollte  wieder  auszürnen,  de  Welte  br. 
5,  730. 

Ansxwaeken,  sehr  zwacken,  hin  und  her 
reiszen:  hilft'  golt  wie  sollen  die  papislen 
mir  diese  wort  auszwackcn,  zu  schreien,  zu 
martern  vnd  zu  anlilogisirn.  von  den  con- 
cilijs  vnd  kirchen.  (1539).  aiiij". 

Aasiwiagf d,  erzwingen,  abzwingen :  dann 
das  doctor  Eck  solch  an  e.  f.  g.  vmb  meynen 
willen  schrcybe,  kan  ich  nit  auszzcwingcn. 
de  Welte  br.  6,  1 7 ;  so  viel  Schreibens,  lie- 
ber herr  vnd  guter  freund,  habt  jr  mir  aus- 
gezwungen, von  den  jüden  vnd  jren  lügen. 
(1543).  niij'\ 

Aaweh  (awe),  inlerj.  dolentis,  doch  mehr 
für  den  inneren,  geistigen  schmerz:  vnd  er 
schrey  vnd  sprach,  awc  mein  herr,  dazu  isls 
entlehnet.  2  kön.  6,  5;  awe,  es  ist  gauckel- 
wcrck  vnd  keyn  grund  da.  wider  die  hyml. 
propheten.  (1525).  Pj";  awe,  er  seulTt  zu 
seer  vnd  macht  sich  zu  vol.  derprophet  Ha- 
bacuc.  (1525).  iij*;  ach  und  awe  singen. 
das  schöne  confitemini.  ( 1 530).  B  iiij1';  awe 
schreien,  tischr.  209b;  auweh,  ich  sehe  wol, 
das  golt  das  vvorl  nicht  hat  von  mir  gered. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Ss  iiij". 

häufig  verbindet  Luth.  awe  mit  ja,  zumal 
wenn  ja  ironisches  Zugeständnis  ausdrücken 
soll,  in  welchem  sinn  wir  ach  ja,  o  ja  sagen. 
Pharao  sprach  zu  jnen,  awc  ia,  der  herr  sey 
mit  euch.  2  Mos.  10,  10;  isls  nicht  feyn? 
awc  ia,  ganlz  feyn.  widder  die  hyml.  pro- 
pheten. (1525).  Giij1";  hieraus  folgert  er. 
das  Christus  von  seinem  fleisch  rede,  da  er 
sagt,  fleisch  ist  kein  nütze,  awe  ia,  schöne 
folge,  rom  abendmal  Christi.  (1523).  n  jh ; 
darumb  werden  zu  der  zeit  viel  gespottet 
vnd  gesagt  haben,  awc  ia,  zihel  hin  vnd 


bawet.  der  prophet  Sacharja.  (152S).  Kj"; 
wo  ist  nit  dein  golt?  las  dir  jhn  heißen,  awe 
ja,  Elias  wird  komen  vnd  dich  abneinen.  das 
schöne  confUemini.  (1530).  Kiij*;  wenn  der 
bapsl  ktinige  vnd  fUrsten  verflucht  bis  ins 
neunde  gelied  (wie  man  sagt)  gillt  vnd  belli 
auch  solcher  fluch  getvis?  so  doch  goltexodi 
am  xx.  allein  jns  vierde  gelied  drewet  zu 
straffen  vnd  doch  niemand  verflucht,  awc  ja, 
er  gilltgewislich.  von  den  schlüsseln.  ( 1 530  >. 
Pj1, ;  awe  ja,  du  bist  ein  fein  gesell.  Eisl.  1 , 
321'.  in  den  lischreden  bt.  24  4b  erscheint 
auch  awe  nein,  welche  fügung  z.  b.  auch 
bei  Alberus  begegnet  („Crotus:  welchen  lu- 
therischen arlicul  wolt  ihr  zum  ersten  an- 
greiften,  derpriesler  ehe?  Wicel:  awe  neyn.'* 
Alberus  widder  Jörg  Witzeln  mammeluken. 
1539.  W.  Lb*  bei  Weigand  wtb.  1,  86). 
vgl.  aueh  Alberus  dict.  Kkiiij". 

Auweh  entspricht  mhd.  ouwe  und  {mit 
Verengung  des  au  zu  6)  owe  (Ben.  3,  541). 
Luther  s  Schreibung  awe  gleicht  der  von 
frawe,  bawen,  hawen  u.  o. 

Axt,  f.  pl.  exte,  bekanntes  hauwerkzeug: 
eine  rüstige  schartige  axt.  von  Jhesu  Christo. 
(1533).  GijA ;  mag  sich  auch  eine  axl  rhü- 
men  wider  den,  so  damit  hawcl?  Jes.  10, 
15;  es  ist  schon  die  axt  den  hcwmcn  an  die 
wurlzel  gelegt.  Matth.  3,10;  man  sihcl  die 
exte  oben  her  blicken,  wie  man  in  einen  wald 
hawet.  ps.  74,  5. 

Axl  ist  mhd.  ackes,  später  ax  {Ben.  1,6), 
ahd.  achus,  acchus,  accus  {Graff  1,  130), 
goih.  aqizi,  gebildet  nach  lat.  ascia  für  aesta 
von  der  würzet  ac,  ak,  die  auch  den  Wörtern 
acus,  acies  u.  a.  zu  gründe  liegt,  vgl.  ahne. 

vereinzelt  begegnet  das  wort  im  1 6.  jh. 
noch  ohne  das  seit  dem  1 5.  jh.  angetretene  l. 


15. 


B,  der  weiche  lippenlaul,  wird  in  den 
ältesten  Schriften  L.'s  häufig  durch  p  ver- 
treten ,  wie  überhaupt  die  harten  laute  in 
denselben  bevorzugt  erscheinen,  als  bei- 
spiele  dieser  oberdeutschen  färbung  der 


pergen),  peste  superl.  v.  gut,  pesserung, 
gepet  (gepetl  gebet),  gepie'.en  (gepol),  ver- 
pieten  (verpol),  gepirge,  podeu,  geporn  (hoch- 
geporn),  prauchen  (prauch,  misprauchen i, 
jeprech,  geprechlichkeil ,  verprennen,  pund 


spräche  L's.  dienen:  par  {in  danckpar,  (=»  bund) ,  gepur  (=■  gebühr) ,  pürde ,  ge- 
danckparkeit, fruchtpar, fruchtparlich.schand-  purt,  pusz,  putlcr,  auch  auslautend:  lamp, 
par),  peicht,  peichten,  peissig,  pergen  (ver- j leip  (leiplich).    das:  diese  bis  gegen  das 
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jähr  1522  herrschende  (doch  auch  spuler 
noch  vor  tauchende)  eigenthümlichkeil  nicht 
etwa  auf  rechnung  der  setzer  su  schreiben 
ist,  sondern  von  Luth.  selbst  herrührt,  be- 
zeugen seine  eigenluindigen  briefe  aus  jeuer 
zeit,  denen  ein  groszer  Owil  der  vorhin  an- 
geführten beispiele  entnommen  ist.  umge- 
kehrt schrieb  Luth.  stets  bapst,  nie  papst 
oder  palisl;  ebenso  nur  ribc  (riebe)  Costa, 
nicht  rippe. 

Die  im  16.  j».  (aber  auch  schon  früher) 
vorhandene  neigung  nach  in  vor  d  und  t  ein 
b  (p)  einzuschieben,  theilt  auch  Luther;  er 
schrieb  z.  b.  lrembd  (befrembden ,  frembd- 
1mg),  hembd,  schambd  (—  schäm);  sampl, 
vürdaiiijit,  nimpt,  heslimpl,  kompl  (kumj.l), 
heriimpl. 

Baar  inudus),  s.  bar. 

Bach,  neu*,  kleines  fliesxendes  teasser, 
gewohnlich  m.:  vnd  es  geschach  nacb  ollichen 
lagen,  das  der  bneb  vertrocknet.  1  kön.  17. 
7;  »od  er  Irank  des  bachs.  17,  G;  Jhesus 
uieng  vber  den  bacb  Kidron.  Joh.  18,  1; 
«•in  lanih  gebet  bindureb  als  durch  einen 
seichten  baeb.  hauspost.  Jhena.  1559  b/. 
195''.  einigemal  auch  f.:  wie  «'ine  bacb. 
Jliob  f«,  15;  jenseid  der  buch.  1  Macc.  5, 
37  ;  vl.tr  die  lisch.  5,  4  I. 

mhd.  bacli  (Den.  1,  75).  ahd.  pacb ,  pah 
IG  raff  3.  27),  goth.  fehlend,  ist  dunklen 
Ursprungs. 

Radiant,  m.  im  15.  —  17.  jh.  ein  nicht 
mehr  zu  den  untersten  schülern  (denschülzen ), 
aber  auch  noch  nicht  zu  den  eigentlichen 
Studenten  gehörender  junger  mensch,  der 
bettelnd  umherstrich,  ein  sogenannter  fah- 
render schüler  {vgl.  Sc  hm  eller  utb.  1, 
145.  Grimm  wtb.  1,  1000.  Weigand 
wtb.  I,  90);  bei  L.  auch  s.  v.  a.  vnverslän- 
diger,  ungeschliffener ,  roher  mensch  über- 
haupt: zur  schule  vnd  zum  voeahulario 
extjuo  mit  den  groben  bacbanlen.  widder 
das  blind  vnd  toll  verdamnis  der  sieben- 
zehen  artickel  etc.  1 1524).  Biij'' ;  so  sollen 
sie  da  für  kriegen  locaten ,  bachanten,  grobe 
t-st-l  vnd  lülpcl.  das  man  kinder  zur 
schule  halten  solle.  (1530).  Bj1  ;  ich  wil 
an  II  dis  mal  den  schnuppen  haben  vnd 
den  bacbanlen  nicht  riechen,  widder  den 
tneuchler  zu  Dresen.   (1531).   Aij';  kein 


baebant  noch  esel  ist  so  grob ,  wenn  er  nur 
Ihar  was  uewes  aullbringen,  so  leulli  jder- 
man  zu  vnd  gleubls.  das  5.  G.  nid  7.  cap. 
s.  Matthei.  (1532).  Nij1';  wer  dich  e>el, 
schlitzen  vnd  bachanten  mit  rulen  striche, 
das  dir  das  blul  vom  arse  Iltisse,  teider  das 
bapstum  zu  Rom.  (154  5).  Tj'1 ; 

der  name  kommt  von  bacchari  —  wild 
umherschweifen,  eig.  das  bacchusfest  feiern. 

Itachantisch,  unverständig,  tölpisch :  und 
wollen  nur  forsten  vnd  alle  weit  mit  ihren 
geistlosen  bachanlischen  rechten  verdammen 
oder  heilig  machen,  de  Wette  br.  4,  410. 
—  Frisch  1.  45'. 

Büchlein (bcchlin),  n.  rivulus:  s.  Bernhard 
setzet  ein  solche  vrsach  vnd  gleichniss,  er  wolle 
lieber  aus  dem  born  selbs  weder  aus  dem 
becblin  triucken,  wie  denn  alle  menschen 
Ibun,  wo  sie  aus  der  quelle  mügen  triucken, 
der  becblin  wol  vergessen,  ou  das  sie  des 
hechlins  zum  born  zu  komen  nützlich 
brauchen,  von  den  conciljis  vnd  kirchen. 
(1539).  Ciij';  es  Hicssen  von  mir  viel  becb- 
lin iu  die  garten.  Sir.  24,  41.  —  mhd. 
becbelin  (Ifen.  1  ,  75),  ahd.  babbili  (Graff 
3.  29*. 

Bachwciile,  /.  salix  helix:  meyen  von 
dichten  bevvincu  vnd  baebvveiden.  3  Mos. 
23,  40;  die  bacb  weiden  bedecken  jn  (den 
behemolh).   Wob  40,  17. 

Backe,  m.  der  gesichtstheil  unter  den 
äugen  zu  beiden  seilen  der  nase  und  des 
mundes  bis  zu  den  ohren:  sie  weinet  des 
nachts,  das  jr  die  tbreneu  vber  die  backen 
lauffcn.  klag.  Jerem.  1,2;  so  dir  jemand 
einen  streich  gibt  auff  deinen  rechten  backen, 
dem  biete  den  andern  auch  dar.  Matth.  5, 
39;  ich  sehe  dort  von  fernen,  wie  er  die 
backen  so  hefliig  auffbleset.  wider  die  an- 
tinomer.  (1539).  Cij".  häufig  gebraucht 
L.  die  redensarl  sich  in  die  backen  bauen 
=  sich  selbst  ins  gesichl  schlagen  ;  der 
Schweriner  geist  bewel  sich  selbs  ynn  die 
backen,  rom  abendmal  Christi.  (152S). 
a  iiij1  ;  beissl  sich  das  nicht  fein  jnn  die 
backen  gehawen  vnd  sich  jnn  der  vveisbeil 
beschissen?  auff  das  vermeintlich  keiserlich 
edict.  (1531).  Aiij';  Irawcu  hie  soll  ich 
mich  selbs  jnn  die  backen  gehawen  haben. 
der  101.  psalm.  (1534).  Mjb;  wie  bewel 
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sich  der  cardinal  hie  in  die  hacken,  wider 
den  bischoff  zu  Magdeburg.  (1539).  Fjb; 
das  heissl  auff  deudsrh  sich  »elbs  in  die 
hacken  hawcn.  von  den  concilijs  vnd  kirchen 
(1539).  Xjb. 

mhd.  hacke  (Ben.  1,  76),  ahd.  baccho, 
paccho   (Graff  3,  29),    nach  Weigand 
tclb.  1,  92  mittelst  ausstoszung  des  r  aus 
ahd.  hraccho  {von  brechan  brechen)  backe, 
d.  h.  nhed  zum  brecht'»  der  speisen. 

Barken,  praet.  buch,  wie  noch  diabetisch 
(z.  b.  in  II  essen). 

I  )  int r ans.,  (durch  frost)  fest  und  hart 
werden :  auch  braucht  er  der  sonnen  nichl 
dazu  (zum  aufthauen),  sondern  es  pflegt 
nach  der  sonnen  deste  hertcr  zu  backen. 
der  147.  psalm.  (1532).  Eij\ 

2)  trans.,  durch  hitze  fest  und  hart 
machen :  eile  vnd  menge  drey  tnas  semclraelb, 
knelc  vnd  backe  kuchen.  1  Mos.  18,  6;  vnd 
er  macht  jnen  ein  mal  vnd  buch  vngeseurte 
kuchen.  19,  3;  vnd  sie  buchen  aus  dem 
rohen  teig,  den  sie  aus  Egypten  brachten, 
vngescwrle  kuchen.  2  Hos.  19,  39,  zeheu 
weiber  sollen  ewr  brol  in  einem  ofen  backen. 
3  Mos.  26,  26;  ich  hab  auffden  kolen  brol 
gebacken.  Jos.  44,  19;  wolan,  er  wird  sie 
auch  ein  mal  backen,  das  ybn  die  rinde  wird 
verbrennen,  sermon  von  dem  sacrament. 
(1526).  Biijb;  er  [Christus)  richtet  gar  viel 
handwerck  aulTein  inalaus, . ..  pflüget,  erndl, 
drisschel,  malhel  vnd  hecket,  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  von  oslern  etc.  (1544). 
ziiijb.  —  Sprichwort:  verlasse  dich  draufl" 
vnd  backe  nichl.  der  147.  psalm  (1532). 
B  ijb,  zu  solchen,  die  „gott  versuchen,  nichts 
thun  wollen  und  meinen,  gott  solle  ihnen 
geben  und  thun,  was  sie  begehren,  ohne 
arbeit  und  fleisz." 

mhd.  bachen  (Ben.  1,  76),  ahd.  bachan, 
pachan ,  doch  auch  schon  pacchan,  packan 
(Graff  3,  24) ;  süddeutsch  noch  heute  bachen 
{Schneller  wtb.  1,  144). 

Buckt'iisrhhirv  m-  schlag  auf  den  backen, 
alapa:  gleych  wie  Christus  für  dein  bischoff 
Annas,  da  er  den  harkenschlag  empGeng. 
eyn  sermon  von  dem  wucher.  (1520).  aij\ 
—  mhd.  backenslac  (Ben.  2-,  382). 

Harke  nstreich ,  m.  dasselbe :  als  er  aber 
solcbs  redet,  gab  der  diencr  einer  Jhcsu  einen 


backen  streich  (nd.  bibel:  backen  schlach). 
Joh.  18,  22;  vnd  gaben  jm  backenslreiche 
(nd.  bibel :  backenschlege).  19,3. 

Burk? mahn  (backenzaan),  m.  dens  maxü- 
laris:  da  spaltet  gott  einen  backenzaan  in 
dem  kinbacken.  rieht.  15,  19;  zestosse  herr 
die  backenzeene  der  jungen  lewen.  ps.  58, 
7.  —  mhd.  backzan,  bakzanl  (Ben.  3,  848), 
ahd.  bacchozan  (Graff  5,  684). 

Barker  *.  becker. 

ßärkergnsse  s.  beckergasse. 

Bärkcrhuu*  s.  beckerhaus. 

Bäckerin  heckerin. 

Backofen,  m.  ofen  zum  backen:  gleich 
wie  ein  backofen,  den  der  becker  heilzel. 
Hos.  7,  4 ;  frdschc  sollen  komen  in  deine 
backöTcn.  2  Mos.  8,3.  —  mhd.  bachoven 
(Ben.  2l,  455),  Dasyp.  diel,  bachoren. 

Bad,  n.  lavacrum,  balneum :  so  bin  ich  auch 
newlich  ym  bade  gewesen  vnd  hab  die  oren 
gewasschen ,  das  ich  wol  höre,  vom  abend- 
mal Christi.  (1528).ciij»;  las  sie  heis  genug 
auffgiessen,  wer  weiss,  wer  noch  jnn  diesem 
bade  schwitzen  wird,  zwo  predigt.  ( 1 535). 
Eiij* ;  auch  was  ist  das  für  eine  seligkeil,  da 
man  ewiglich  alle  stunde  on  aullhören 
schwitzen,  schwcnslen  vnd  stineken  raus, 
wie  in  einem  bade.  Verlegung  des  alcoran. 
(1542).  Hiiij".  in  geistlichem  sinn  die  hei- 
lige taufe :  so  bald  wir  die  kinder  schuch 
ausgezogen  vnd  kaum  aus  dem  seligen  bade 
komen  sind,  ron  der  heiligen  lau  ff e.  (1535). 
Kiijb;  ein  bad  der  newen  gehurt,  ebend. 
Eiiij'';  das  bad  der  widergeburl.  Tit.  3,  5. 
bildlich  =  gefahr,  noth,  bedrängniss:  vns, 
die  wir  ynn  dem  bade  nicht  gewesen  sind, 
bewegen  solche  wort  nichts,  der  prophel 
Sacharja.  (152S).  Ej* ;  wenn  die  lieben 
engol  nichl  weren  gewesen,  soll  dir  der 
leufel  ein  bad  haben  zugericht.  Jen.  5, 
336*;  aber  das  bad  wird  ausgehen  über  sie. 
de  Wette  br.  5,  417. 

mW.  bal  (Ben.  1.  77),  ahd.  p(b)ad  (Graff 
3,  46.  47).  —  in  Zusammensetzungen  er- 
scheint bei  Lulh.  meist  bade  -  (mhd.  bade  -, 
ahd.  bada  - ,  pada  -) ,  doch  zuweilen  auch 
bad  - . 

Badcklcid,  n.  veslis  balnearis:  thul  jnn 
ewr  badekleid  vud  henpets  an  den  hals, 
trarnun^e  an  s.  I.  deudschen.  (1531).  Dij1'. 
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Badekieeht,  m.  badediener:  sie  seyn  alle 
sampl  schrifftlosze ,  nackele,  vngelerete 
schreyber,  wilche  viel  besser  badeknecht 
(Jen.  1,  55  lb:  baderknecht)  werenn,  denn 
kricgsleul.  der  36.  psaim.  (1521).  DtiijV 

Bade  Magd,  f.  6<ukdt>nerin ;  da  er  meinem 
evangelio  nicht  kund  widerstehen,  schreib 
er,  ich  hette  den  teufel,  were  ein  wechsel- 
balck,  meine  mutier  eine  hure  vnd  bademagd. 
von  den  jüden  vnd  ihren  lügen.  ( 1 54  3 ).  b  iijb. 

ßademei-1  (bademeyd),  f.  dasselbe:  ich 
sich  wol ,  solt  ich  den  groben  köpften  alle 
yhren  mut willen  gestalten,  wurden  zuletzt 
auch  die  bademeyd  widder  mich  schreyben. 
von  dem  bapslum  xu  Rome.  (1520).  Hiijb. 
vgL  meid. 

Kaden,  prael.  badete,  in  flüssigkeil  (was- 
ser)  tauchen  zu  reinigung,  erfrisehung  etc. : 
das  wortlin  taufen  bringet  mit  sich  wasser, 
denn  es  heiszet  baden  oder  eintauchen  oder 
nasz  machen  mit  wasser.  de  Welte  br.  5, 
393 ;  das  es  billich  heist  ein  bad  der  newen 
gehurt ,  vnd  das  rechte  jüngelbad ,  das  wer 
darin  badet,  wird  wider  jung  vnd  new  ge- 
boren, von  der  heiligen  taufte.  (1535). 
Eiiijb;  die  tochter  Pharao  gieng  ernider  vnd 
wolt  baden  im  wasser.  2  Mos.  2 ,  5 ;  der 
gereinigele  sol  sich  mit  wasser  baden.  3  Mos. 
14,  8  ;  bade  dich  vnd  salbe  dich.  Ruth  3, 3; 
der  gerecht  wird  sich  frewen,  wenn  er  solche 
räche  sihet ,  vnd  wird  seine  füsse  baden  in 
des  gottlosen  blut.  ps.  58,  11. 

mhd.  baden  (Ben.  1,  76),  ahd.  p(b)adon 
(Graft  3,  47). 

laden,  n.  der  inf.  des  vorigen  verb.  sub- 
stantivisch :  ein  jglicher  lies  das  baden  an- 
stehen. Neh.  4,  23. 

Bader,  m.  balnealor,  der  badende  be- 
sorgt: da  will  eyn  hecker  besser  seyn,  denn 
eyn  balbirer,  eyn  schuster  edler,  denn  eyn 
hader.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  heil, 
dreykonige  fest  etc.  (1525).  Jijb;  wollen 
sie  nicht  bischoue  sein  jnu  goltes  namen,  so 
seien  sie  jns  teuflels  namen  bader.  verma- 
nunge  an  die  geistlichen.  (1530).  Hij". 
Sprichwort:  bischoft"  oder  bader,  aul  caesar, 
aut  nihil;  wollen  mit  dem  kopff hyndurch 
vnd  rhtlmen,  drein  odder  d ruber,  bisschoff 
oder  bader.  vom  kriege  widder  die  türcken. 
(1529).  Ciijb. —  mhd.  bader  (Ben.  I,  77). 

Dtrrs,  Wörterbuch. 


Baderknecht,  m.  diener  des  baders,  s. 
badeknecht.  —  Alberus  dict.  Jiijb:  der 
allerley  bosselarbeyt  thut,  stubenknecht, 
baderknecht. 

Badermagd,  f.:  er  heiszl  mich  einen 
wechselbalg  vnd  badermagds  son.  tischr. 
259*.  vgl.  bademagd. 

Radertnufe,  f.:  wo  man  das  wort  dauon 
sondert,  so  ists  (das  wasser  der  heil,  taufe) 
nicht  ander  wasser,  denn  damit  die  niagd 
kochet,  vnd  mag  wol  ein  bader  taufte  heissen. 
deudsch  eatechismus.  (1529).  Vj*;  du  wirst, 
wie  gesagt,  Christus  laufte  weit  müssen 
scheiden  von  der  bader  taufte,  ebend.  Vij'\ 

Baderwasser,  n. :  weil  aber  gotles  namen 
vnd  wort  darinne  ist,  so  niustu  es  nicht  für 
schlecht  vnd  ledig  wasser  hallen,  als  das 
nicht  mehr  ausrichte,  denn  das  bader  wasser. 
von  der  heil,  taufte.  (1535).  Diij';  oder 
(wie  es  die  rollen  heissen)  ein  bader  wasser 
vnd  hundsbad.  ebend.  Ejb. 

Badestabe  (badstube),  f.  balnearium:  der 
liebe  s.  Johannes  mit  etlichen  seiner  jungem 
jnn  eine  öffentliche  bade  stuben  ist  gangen. 
zwo  predigt.  (1535).  Ciij*;  born,  rhörkasten, 
badstubeu.  Jen.  3,  437*.  —  mhd.  batslube 
(Ben.  2»,  705). 

Budewerk,  n. :  da  durch  auch  bedeut  ist, 
das  solch  alt  badewerck  solle  mit  der  zeit 
aufthören.  der  prophet  Sacharja.  (1528). 
Uli  Üj\ 

Badhaas,  n.  haus,  in  welchem  gebadet 
wird :  da  er  erausz  kommen  ist,  sey  das  bad- 
hausz  eyngefallenn.  auszleg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  christag  etc.  (1522).  Riij\ 

Badhemd,  n.  indusium  balneare:  er  hatte 
aber  kein  badhembd  an.  der  101.  psalm. 
(1534).  Diiijb. 

Badhut,  m.  pileus  balnearis:  wie  er  von 
dem  hamer  odqr  ausz  der  schmidte  herlauftt 
in  seinem  langen  hembd,  in  eim  badhut. 
hauspost.  Willemb.  1545.  sommerlheil  135*. 

Badstube  s.  badestube. 

Badstublin,  n.  badestüblein ,  balneolum. 
de  Wette  br.  6,  327. 

Bndtuch,  n.:  mit  dem  badluch  angelhan. 
Jen.  5,  263b. 

Bahn  (ban),  f.  synonym  von  weg,  beson- 
ders gangbarer  weg,  erscheint  in  folgenden 
redensarten. 

26 
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1)  vnd  wird  eine  ban  sein  dem  vbrigen 
seines  volcks.  Jes.  11,  t6;  vnd  es  wird  da- 
selbs  eine  bane  sein  vnd  ein  weg.  35,  S. 

2)  bahn  machen,  bahn  brechen:  machet 
ban,  machet  ban,  reumet  den  weg.  Jes.  57, 
14 ;  der  im  meer  weg  vnd  in  starcken  was- 
sern ban  machet.  43,  16;  solch«  foddert 
die  Ordnung,  das  er  der  erst  were,  der  die 
bahn  breche,  das  15.  cap.  der  ersten  ep. 
s.  Pauli  an  die  Corinther.  (1534).  Pjb  ; 
daher  heisst  er  ( Christus)  jnn  der  schrifft 
primo  genitus  ex  morluis,  der  erstgeborne 
von  den  todten,  als  der  vns  die  bahn  ge- 
brochen vnd  vorgangen  ist  zum  ewigen  leben. 
von  Jhesu  Christo.  (1533).  Jiij*. 

3t  auf  der  bahn  sein,  sieh  unterwegs  be- 
finden ,  herannahen ,  im  gang  sein :  er  (der 
leufel)  bereit  jtsl  auff  der  bahn  ist  durch 
seine  vorlauffl.  das  6.  cap.  der  ep.  PauU 
an  die  Epheser.  (1533).  Diijb;  Johannes 
der  leuffer  prediget  vom  herrn,  er  sey  nicht 
allein  geborn ,  sondern  vnler  jnen  aufl  der 
ban,  zu  regiren  bald  nach  jm.  von  den  jüden 
vnd  jren  lügen.  ( 1 543).  Xj* ;  darnach  müssen 
denn  folgen  solche  falsche  geister,  die  da 
was  newes  furgeben,  den  pöbel  wider  an 
sich  zu  ziehen ,  vnd  sich  rhümen  der  schrifll 
meister,  vnd  doch  alwege  solche  leute  sind, 
die  selbs  nicht  wissen  noch  je  erfaren  haben, 
was  es  ist,  das  sie  leren,  wie  es  bereit  allent- 
halben aufl  der  bahn  ist.  Jen.  6,  36b. 

4)  auf  der  bahn  bleiben :  aufl*  das  du  wan- 
delst auff  gutem  wege  vnd  bleibest  aufT  der 
rechten  bahn.  spr.  2,  20;  sihe  dich  für,  das 
du  aufl  der  ban  bleybest.  von  anbeten  des 
sacraments.  (1523).  Cjb.  umgekehrt  die 
bahn  verlassen,  aus  der  bahn  schreiten,  aus, 
von  der  bahn  kommen :  die  da  verlassen  die 
rechte  bahn ,  vnd  gehen  finstere  wege.  spr. 
2,13;  der  tritt  freilich  aus  der  bahn  vnd  ist 
des  teufels.  Jen.  3,  356b;  mit  solchem  ge- 
zencke  komen  sie  nu  beyde  von  der  ban. 
von  anbeten  des  sacraments.  ( 1 523).  Ciiijb ; 
wo  man  ein  mal  aus  der  bahn  koropt,  da  ist 
des  jrre  gehens  kein  ende,  von  den  schlüs- 
seln. (1530).  Fij\ 

5)  leiten  und  führen  auf  die  bahn,  auf  der 
bahn :  es  fodert  die  noddurflt  eyn  anizeygen 
vnd  vorrhede  zu  stellen,  da  mit  der  cynfell- 
tige  man  aus  seinem  allten  wahn,  auff  die 


rechte  bahn  gefüret  vnd  vnterrichtel  werde, 
was  er  ynn  disem  buch  gewarten  solle,  vorr. 
auff  das  n.  test.  septemberausg.  v.  j.  1522 
bl.  2* ;  dein  guter  geist  füre  mich  auff  ebener 
bahn.  ps.  143,  10;  herr  weise  mir  deinen 
weg  vnd  leite  mich  anü"  richtiger  ban.  27, 
1 1.  aus,  von  der  bahn  führen:  vnd  fure  vns 
mit  seynen  fliegenden  brenden  vnd  hechten 
aus  der  ban.  eyn  brieff  an  die  Christen 
xuStraspurg.  (1525).  A5b;  noch  füren  sie 
alle  wellt  von  der  ban  auff  den  neben  gang. 
von  menschen  leren  txu  meyden.  (1522). 
Biij';  der  teuflel  sie  da  mit  von  der  bahn 
füret,  von  Jhesu  Christo.  (1533).  Jiij*. 

mhd.  ban  (Ben.  1,  83),  urspr.  bane 
(Wolframs  Willeh.  440,  12),  wie  noch  ein- 
mal bei  Luth.  (Jes.  35,  8). 

Bahnei  (behnen  benen),  zu  einer  bahn 
machen:  der  wegderfromen  ist  wol  gebenet. 
spr.  15, 19;  ich  wil  alle  meine  berge  zum  wege 
machen,  vnd  meine  pfat  sollen  gebehnet  sein. 
Jes.  49,  11;  wenn  sie  nur  die  ersten  nicht 
weren ,  vnd  die  ban  zuuor  wol  gebenet.  an 
die  herrn  deutschs  ordens.  (1523).  Cij*; 
der  weg  ist  zu  hart  gebenet  durch  menschen 
vnd  thier  füssc.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  heil,  dreykönige  fest  etc.  ( 1 525).  e  iiij*. 

mhd.  banen  (Ben.  1,  83),  ahd.  panön  (?) 
v.  bahn,  die  umgelautete  form  erscheint  noch 
im  18.  jh.,  heute  nur  bahnen. 

Bithre  (bare),  f.  1)  wagerechtes  gesteil 
zum  tragen  überhaupt:  das  sie  die  kranken 
auff  die  gassen  her  aus  trugen ,  vnd  legeten 
sie  auff  betten  vnd  baren,  apost.gesch.  5, 15. 

2)  leichbahre  insbesondere:  verkauften 
vigilien,  jargezeiten,  seelmessen  mit  gepreng 
vmb  die  bahr,  vermanung  an  die  geistlichen. 
(1530).  Ciiijb. 

mhd.  bire  (Ben.  1, 144),  ahd.  pära  (Graff 
3,  150),  v.  ahd.  ptiran,  goth.  bafran  tragen. 

Baizen  (baytzen),  ungut  für  beizen,  mit 
abgerichteten  vögeln  jagen:  sie  müslen  mit 
dein  keiser  wie  mit  einem  todten  falcken 
baytzen.  an  kurfürsten  zu  Sachsen.  ( 1 545). 
Bijb.  —  beizen  ist  das  schwachbiegende 
beiszen  (mhd.  beiden  Ben.  1,1921  und 
verhält  sich  zu  demselben  wie  reizen  zu 
reiszen,  heizen  zu  heisz. 

Balbiercr  (balbirer) ,  m.  barischerer, 
chirurgus;  solche  kluge  balbierer,  die  den 
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schweren  lieber  ausrcissen  denn  heilen  wol- 
len, der  101.  psatm.  (1534).  Rj1';  das 
wörtlein  uxqoto^iu,  praepulium,  haben  wir 
vorhaut  verteulscht ,  ...  die  balbierer  heis- 
sens  häublin.  tüchr.  420b;  wo  man  es  sollt 
deutsch  lesen,  wurden  die  balbierer  (im  ort" 
ginal:  balbyrer)  einen  spott  draus  machen. 
de  Weile  br.  3,  76. 

nach  einem  häufigen  Wechsel  zwischen  r 
und  1  für  barbier  aus  franz.  barbier,  ital. 
barbiero,  v.  einem  aus  lat.  barba  bart  ab- 
geleiteten mitlellut.  barbarius. 

lalbiercn  (balbiren),  den  bart  scheeren: 
gerade  als  wenn  man  einen  mit  einem  schar- 
tigen messer  balbiret,  das  das  blul  hernach 
gehet,  ton  Jhesu  Christo.  (1533).  Fijb; 
ein  balbirer  zuuor  die  hende  netzet ,  messer 
streichet,  ehe  er  balbiret.  tischr.  4 1 8". 

Balbiersalhe,  f.:  das  wort  messias  bedeut 
auch  einen  könig  vnd  heiland,  der  gesalbet 
were,  nicht  mit  balbicrsalbc ,  sondern  mit 
köstlichem  wasser  vnd  baisam.  Eisl.  2,470". 

Bold)  balde,  adv.  in  kurzer  zeit,  schnell, 
sogleich:  solls  aber  jemand  anfahen  vnd  ver- 
suchen, wurde  jm  balde  kunsl,  wort  vnd 
weise  zerinnen.  das  \l.cap.  s.  Johannis. 
(1530).  Aiiij";  einem  stillen  vnzenckischen 
geist  ist  balde  gesagt,  das  die  wort  Luce  anlY 
deudsch  so  viel  wallen,  dieser  becher  ist  ein 
newe  lestanienl.  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  ziij";  es  ist  vns  zu  bald  cntpfallen. 
rber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Sijb; 
wie  er  den  C.erinlhum  vnd  seinen  hauffen  ist 
ansichtig  worden,  bat  er  sich  mit  den  seinen 
bald  daunti  gemacht,  hauspost.  Wittenb. 
1545.  sommertheil  52*;  wenn  ich  dich  an- 
rolle, so  erhöre  mich  bald.  ps.  102,  3;  vnd 
das  lieber  verlies  sie  bald.  Marc.  1,31; 
bald  am  morgen  hielten  die  hohenpriester 
einen  rat.  15,  I. 

mhd.  balde  (Ben.  1,81),  ahd.  paldo  [Graff 
3,  109),  goth.  balbaba  kühn,  dreist. 

B»lg  ( balck),  m.  gebraucht  L.  1 )  für  die 
thierische  wie  für  die  menschliche  haut: 
es  [das  kätzlein)  hat  ein  vberaus  glatten 
balck.  wider  den  bischoff  zu  Magdeburg. 
(1539).  Aij1' ;  ihr  habt  aber  noch  nicht  ge- 
sehen, wie  man  euch  den  schönen  balck  ab- 
streiften kan.  vermanung  an  die  geistlichen. 
(J530).  Giij*:  wir  müssen  vns  ako  mit  dem 


allen  balge  schleppen  vnd  martern,  bis  wir 
an  jenem  tage  gar  geistlich  Oeisch  werden. 
Jen.  6,  374'\ 

2)  unzüchtige,  schlechte  Weibsperson: 
mancher  sich  lessei  so  blenden,  der  ein  recht 
schoii  frum  weib  hat,  das  er  jr  gram  wird 
vnd  sich  henget  an  einen  scheuslichen, 
schendlichen  balg,  das  5.  6.  vnd  7.  cap. 
s.  Matlhei.  (!532).  Tjb;  vnd  hat  sich  fan- 
den, das  sie  eine  beschraissene  braut,  ja  eine 
vcrzweiuelte  hure  vnd  böser  balck  gewest 
ist.  von  den  jüden  vnd  jren  lügen.  (1543). 
Giijb;  er  nimpls  wo  ers  findet,  ofll  einen 
garstigen  balck  für  sein  schönes  weib. 
randgl.  zu  Sir.  23,  24 ;  wenns  eine  heydin 
als  die  Aenea  Syluia  oder  sonst  ein  böser 
balck  gewesen,  tischr.  25b;  eine  erzhure, 
verzweifelter  balg  vnd  lügensack,  de  Wette 
br.  5.  625. 

neben  dem  gewöhnlichen  pl.  beige:  acht 
ich  solche  feinde  wie  die  iungen  nisse,  welche 
ehe  denn  leuse  draus  werden,  ledige,  dürre 
beige  sein  müssen,  auff  des  königs  zu 
Engelland  leslerschriffl.  (1527).  Bij\  ein- 
mal auch  balgen :  wenn  zwen  balgen  sich 
stechen,  hauspost.  Witienb.  1545.  som- 
mertheil  158''. 

mhd.  balc ,  pl.  beige,  seilen  balge  (Ben. 
I,  124),  ahd.  pale,  pl.  pelgl  u.  palgä"  (Graff 
3,  107),  ron  ahd.  pl'lgan,  mhd.  beigen  auf- 
schwellen. 

Balgen.  1)  einen  balgen,  (balg)schelten : 
die  kunst  kan  auch  ein  angst  et  Izhure  auff 
der  gassen ,  wo  sie  eine  ehrliche  jungfraw 
balget,  secket,  huret  vnd  hübet,  wider  Hans 
Worst.  (1541).  Bj*. 

2)  sich  mit  einem  balgen,  mit  einem  rin- 
gen :  mit  der  (hure)  sich  gott  jmer  hat  müs- 
sen reuffen ,  balgen  vnd  schlahen.  ton  den 
jüden  vnd  jren  lügen.  (1543).  Giijb. 

Balk  *.  balg. 

Ballte,  m.  trabs,  tignum:  wenn  er  höret 
einen  balcken  krachen,  so  erschrickt  er.  der 
prophet  Habacuc.  (1526).  ljb.  die  scharffen 
zeene  vmbhcr  gestanden  wie  spitzige  seuk-n 
odder  balcken.  der  prophet  Jona.  ( 1 526). 
Fiiij'*;  er  bawet  eine  balle  mit  sculen  vnd 
dicken  balcken.  I  kün.  7,  6;  —  figürlich: 
was  sihestu  aber  den  splitler  in  deines  bru- 
ders  auge,  vnd  wirst  nicht  gewar  den  balcken 
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in  deinem  auge.  Matth.  7,  3;  dise  tragen 
den  balken,  ia  vil  ballten  yn  yreo  äugen  vnd 
sehen  yr  nit  anstieg,  deutsch  des  v.  u. 
(1518).  Giiij«.  —redensarlen :  liegen,  das  die 
balcken  krachen.  Jen.  3,  561";  schweren 
vnd  eiden,  das  die  balcken  krachen,  der 
lOl.jwo/m.  (1534).  Riijb ;  aus  einer  splil- 
ter  oder  kleinem  steublin  einen  grossen 
balcken  machen,  ausleg.  der  ep.  vnd  evang. 
von  oslern  etc.  (1544).  Aj\ 

mhd.  balkc  {Ben.  1 ,  79),  ahd.  balko, 
palcho  (GraffZ,  108). 

Balkendoctor,  in.:  ein  jurist  ist  ein 
balcken treger,  ein  theologus  ein  splitler- 
treger,  vnd  ein  doctor  juris  ist  ein  balcken- 
doclor.  lücAr.  397*. 

Kaikenrichter,  m.  gegensalz  von  splitter- 
richter:  warumb  heben  sie  nicht  an,  werden 
auch  einmal  balkenrichter.  de  Wette  br. 
4,  410. 

Balkenträger,  m.:  aber  diese  balcken- 
treger  vnd  splitterrichler  wollen  diesen 
artikel  nicht  leiden,  das  5.  6.  vnd  7.  cap. 
s.  Matlhei.  (1532).  zjb.  s.  auch  balken- 
doctor. 

Ball,  (pall),  m.  tum  spiele  gebräuchliche 
kugel:  goll  hat  den  palriarchen  (Isaak)  hyn 
vnd  her  geworffen  wie  einen  pallen.  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Lliij*;  mit  einem 
grossen  bcrg  spielen,  wie  die  kindermit  einem 
pallen.  das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli 
an  die  Corinther.  (1534).  fijb.  —  mhd. 
bal  balles  und  balle  ballen  (Ben.  1,  117. 
1 1 8),  ahd.  pallo  m.  und  palll  f.  das  wort 
ist  nach  Weigandwtb.  1,  9S  überkommen 
aus  romanisch  (Hat.)  die  palla  =  oaW,  kugel. 

Ballspielen,  n.  bringen  sie  (die  kinder) 
doch  sonst  wol  zehen  mal  so  viel  zeyt  zu  mit 
keulichen  schiessen,  ball  spielen,  lauften  vnd 
rammelln.  an dieradherrn.  etc.  ( 1524).  Diijb; 

Balsam,  m.  das  aus  der  balsamslaude 
fliessende  harx :  wie  der  küstlich  baisam  ist, 
der  vom  heubt  Aaron  herab  fleusl  in  seinen 
ganlzen  hart.  ps.  133,  2;  er  (der  teufel) 
helt  seinen  vnflat  Tür  bisam  vnd  baisam. 
hauspost.  Witlenb.  1545.  wintertheil  61*. 
der  leib  war  nicht  geweidet,  weil  man  nit 
baisam  vnd  aromala  kondte  haben,  tischr. 
34  5b. 

Balsaailerea,  durcA  baisam  vor  Verwesung 


schütten,  jetzt  einbalsamieren,  mhd.  deutscher 
balsemen ,  balsmen  (Ben.  1 ,  80) :  auszge- 
weidet  vnd  balsamirt.  tischr.  34  5b. 

Rampein  $.  pampeln. 

Rand,  n.  was  zum  binden  dient,  bin- 
dungsmittel,  sinnlich  und  figürlich:  alles 
offen  gerete,  das  kein  deckel  noch  band 
hat.  4  Mos.  19,  15;  ein  lose  band  für 
ein  gürtel.  Jes.  3,  24 ;  das  band  des  friedes. 
Ephes.  4,  3 ;  die  liebe  ist  das  band  der  vol- 
komenbeit.  Coloss.  3,  14.  der  pl.  bände 
(bänder  gebraucht  Luth.  nie)  hat  gewöhn- 
lich die  bedeutung  von  fesseln:  die  stricke 
an  seinen  armen  wurden  wie  laden ,  die  das 
fewr  versenget  hat,  das  die  band  an  seinen 
henden  zuschmoltzen.  rieht.  15,  14;  bände 
vnd  trUbsal  warten  mein,  apost.  gesch.  20, 
23 ;  dieser  mensch  hat  nichts  gethan ,  das 
des  todes  oder  der  bände  werd  scy.  26, 31 ; 
ein  will  wultend  thier  mag  niemant  mit  ban- 
den zeemen.  grund  vnd  vrsach.  (1520).  oj*. 

mhd.  banl  (Ben.  I,  131),  ahd.  p(b)ant 
(Graff  3,  136),  v.  dem  praet.  von  binden. 

Bändel  s.  bendel. 

Bändig  *.  bendig. 

Bange,  bang,  anxie,  comp,  benger  (weish. 
17,  13),  gebraucht  Luth.  nur  als  adv.  in 
der  Verbindung  mit  sein ,  werden ,  machen, 
thun  und  dem  dat.  der  person:  da  furcht 
sich  Jacob  seer  vnd  jm  ward  bange.  1  Mos. 
32,  7;  es  wird  jnen  bang  sein,  wie  einer 
gebererin.  Jes.  13,  8;  vns  ist  bange,  aber 
wir  verzagen  nicht.  2  Cor.  4,  8 ;  die  vnsin- 
nigen  narren  wollen  Wehnen,  vns  sey  so 
bange  vnd  jach  nach  jrem  concilio.  wider 
das  bapsttum  tu  Rom.  (1545).  0iijb;  das 
volck  macht  mir  bang.  2  Sam.  14,  15;  zu 
der  zeit,  spricht  der  herr,  wil  ich  alle  rosse 
schew  vnd  jren  reulern  bang  machen.  Sach. 
12,  4;  ein  christ  mus  jn  (den  lod)  auch 
tragen  vnd  leiden  wie  die  andern ,  vnd  thut 
jm  wol  bang  vnd  wehe ,  schreyet  aber  allein 
zu  gott.  das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli 
an  die  Corinther.  (1534).  Oij\ 

aus  bcange  d.  i.  be-ange,  dessen  ange 
das  adv.  von  enge  ist. 

Basier  s.  panier. 

Bank,  f.  langer  erhöhter  sitz:  niemand 
aber  zUndct  ein  liecht  an  vnd  bedeckt  s  mit 
einem  gefess,  oder  setzts  vnler  eine  banck. 
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Luc.  8,  16;  die  bencke  waren  gülden  vnd 
silbern.  Esther  1,  6;  als  die  kinder  an  den 
bencken  gehen,  ron  den  concilijs  vnd  kir- 
chen. (1539).  Cij\ 

Von  diesem  worte  gibt  es  eine  menge 
redensarten,  nicht  wenige  davon  erscheinen 
auch  bei  Luth.  unter  der  bank  liegen, 
verborgen,  verachtet,  vernachlässigt  liegen: 
da  wir  sahen,  das  die  schrifft  vnler  der  banck 
lag.  das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  aiij';  das  heylig  wort  gollis  nit 
allein  vnder  der  bangk  gelegen,  sundern  von 
staub  vnd  mullen  nahend  vorweszet.  ein 
deutsch  theologia.  (1518).  Aij";  <Um  lohn 
haben  wyr,  das  wyr  das  euangeli  haben  vnler 
der  bank  ligen  lassen,  auszleg.  der  ep.  vnd 
euang.  des  advenis.  (1522).  Fij\  —  unter 
diebank  legen,  beiseite  legen :  solchs  sol- 
len wir  nu  mit  allem  vleis  treiben,  vnd  wol  ins 
herlz  bilden,  den  glauben  zu  erwecken  vnd 
stercken,  nicht  also  wie  bisher  aus  dem  wege 
setzen,  oder  ein  weile  vnler  die  banck  legen. 
/en.6,189*. —  unter  die  bankstoszen: 
so  last  sie  (die  h.  schrifl)  vns  vnler  die  banck 
stossen  vnd  an  jrcr  slat  die  concilia  vnd  veter 
allein  auff  den  pult  legen,  von  den  concilijs 
vnd  kirchen.  (1539).  Hiiijb;  es  hat  die  hei- 
lige schrifft  vnler  die  banck  geslossen.  ebend. 
kj*;  so  sol  man  das  euangelium  recht  vnler 
die  banck  slossen.  Jen.  6,  llb.  —  unter 
die  bank  stecken:  darzu  wil  ich  aher 
Mosen  behalten  vnd  nicht  vnler  den  banck 
stecken,  ein  vnterrichlung  wie  sich  die 
Christen  ynn  Mosen  sollen  schicken.  (1526). 
Aviijb;die  papislen  wollen  sieb  wol  gern  putzen, 
vnd  solche  grcwel  vnler  die  banck  stecken. 
warnunge  an  s.  I.  deudschen.  (1531).  Eiij1' ; 
die  im  ampl  silzen  vnd  ist  jnen  bcfolhen,  das 
sie  der  chrislepheil  fllrstehen  vnd  öffentlich 
leuchten  sollen  mit  jrer  lere,  so  stecken  sie 
es  vnler  die  banck.  Jen.  5,  369b.  — unter 
der  bank  hervor  ziehen:  noch  mus  dis 
alles  heissen  des  Luthers  euangelium  vnler  der 
banck  erfür  gezogen.  Jen.  6,  llb.  —  durch 
diebank,  ohne  unterschied,  ohne  ausnähme : 
durch  die  gemeync  banck  hyn  i*ts  beschlos- 
sen, das  du  solsl  kinder  zeugen  vnd  des  mans 
gehulflen  seyn.  ausleg.  der  euang.  an  den 
furnemisten  festen.  (1527).  R5\  —  einen 
turbankhauen  einem  «eine  ehre  abschnei- 


den, einen  verleumden:  daher  gehören  auch 
die  vnnülzen  wesschigen  meuler,  die  die  leut 
gerne  zur  banck  hawen  vnd  austragen. 
ausleg.  der  zehen  gepott.  (1528).  Njb;  yhr 
menner,  wo  yhr  zusamme  kompl,  so  hawt 
die  leutle  nicht  zun  bencken,  vnd  macht  dem 
nicht  eine  solche  nasen,  dem  andern  ein 
andere,  ausleg.  der  euang.  von  ostern  etc. 
(1527).  diij1. 

mhd.  banc  f.  und  (wie  noch  landschaftlich 
z.  b.  in  Hessen)  m.  (Ben.  1,  83),  ahd.  panch 
{GraffZ,  131). 

Bankart,  m.  spurius,  uneheliches  kind, 
eig.  auf  der  bank  {nicht  im  ehebett)  erzeug- 
les  kind ,  in  folgender  stelle  übertragen  auf 
unechte,  wilde  reben:  nu  wachsen  daran 
etliche  reben ,  so  man  heisset  wasser  reben 
oder  wilde  reben,  das  sind  vnarlige  banckart 
vnd  beyschlege,  die  keine  frucht  tragen. 
das  14.  vnd  15.  cap,  s.  Johannis.  (1538j. 
bbbjb. 

bankart,  gewöhnlich  mit  tonlosem  zweiten 
theile  bankerl,  ist  gekürzt  aus  bankharl, 
welches  wort  zuerst  im  1 5.  jh.  erscheint 
(z.  b.  in  der  ersten  deutschen  bibet.  1  Sam. 
17,  1 :  vnd  ein  man  banckharl  [vulg.  vir 
spurius,  Nürnb.bibel:  ein  mann  ein  basthart] 
der  gieng  aus  von  den  herbergen  der  phi- 
lislincr). 

Banketen,  ein  banket  (convivium)  halten, 
festlich  schmausen:  hancketen,  rennen  vnd 
siechen,  von  den  concilijs  vnd  kirchen. 
( 1539).  c  iij* ;  denn  wo  yhrs  mit  ernst  gleub- 
let,  das  yhr  von  gol  gesctzl  vnd  geordcnl 
werel  zu  keyser  vnd  Fürsten ,  yhr  wurdet 
des  bancketen  vnd  hadderns  vmb  das  hohe 
silzen  vnd  andere  vnndtzer  bracht  eine  weile 
lassen,  vom  kriege  widderd.  türcken.  (1529). 
Eiiij*.  —  Daneben  auch. 

Banketierea,  au«  franz.  banqueler,  ital. 
bancheltare:  es  stehen  buchstaben  dran, 
wer  die  lesen  wird ,  dem  sol  der  kulzel  vnd 
das  banckclieren  wol  vergehen,  ebend.  Fj*. 

Bankpfül,  m.  bankpolsier:  das  sie  jm 
jrgend  ein  mullern  zur  wiegen  oder  ein 
banckpfül  für  ein  küsse  leihet,  hauspost. 
Willenb.  (1545).  winlertheil  bl.  16*. 

Bann ,  m.  1 )  in  seinen  Schriften  bedient 
sich  L.  des  Wortes  bann  niir  im  Sinne  von 
exeommunicalio,  ausschluss  aus  der  kirchen- 
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gemeinschaß:  excommunicare  heyst  von  der 
gerne  yn  thun  vnd  eyn  glyd  von  dis»em  cor- 
per  abszondern  vnd  das  heysl  auff  deutsch 
yn  den  ban  lluin.  eyn  termon  von  demhoch- 
wirdigen  sacrament.  (1519).  aij";  das  er 
bey  bann  vnd  sund  gepeutt ,  elüich  tag  nil 
fleysch,  eyer,  bulter,  diu  vnd  das  zuesszen. 
warumb  des  bapsis  bucher  vorprant.  (1520). 
Aiiij** ;  o  wen  wir  hye  frura  weren,  wie  oft! 
mustert  die  official  buffen  yren  babsllichen 
vnd  bischöflichen  bann  vorgeben*  feilen,  von 
den  guten  teercken.  (1520).  Fij* ;  wil  ein  bi- 
sschoff  odder  official  jemand  jnn  bann  thun, 
so  gehe  odder  schicke  er  hin  jnn  die  gemeine 
vnd  für  den  pfarher,  da  der  selbige  sol  jnn 
bann  gelhan  werden,  vnd  thuc  jhm,  wie  recht 
ist.  von  den  schlüsseln,  (1530).  inj*;  hallt 
mir  den  odder  den  jm  bann,  ebend.  Jiijb. 
ebenso  sieht  das  wort  im  n.  lest. :  denn  die 
joden  hatten  sich  schon  vereiniget,  so  jemand 
jn  lur  Christum  bekennete ,  das  dersclbige  in 
bann  gelhan  würde.  Joh.  0,  22  ;  sie  wer- 
den euch  in  den  bann  thun.  16,  2. 

2)  der  alttestamentiche  bann  dagegen  ent- 
spricht mehr  der  acht ,  welche  xu  der  aus- 
schlieszung  noch  die  Verfolgung  hinzu  fügte; 
der  oder  das  nach  dem  mosaischen  gesetse 
gebannte  war  auch  dem  tode ,  der  Vernich- 
tung verfallen,  vgl.  3  Mos.  27,  29.  Jos. 
7,  15  u.  a.  st. 

Bau ii h rief ,  m.  ein  den  bann  androhen- 
des  oder  aussprechendes  schreiben:  vor  Zei- 
ten da  bepste,  bisschoiTe ,  pfaffen  vnd  monche 
ynn  solchem  regiment  sassen,  das  sie  mit 
kleinen  bannbriefen  künige  vnd  forsten 
zwingen  vnd  treiben  künden,  wo  sie  hin 
wollen,  der  82.  psalm.  (1530).  Aijb. 

Bannen,  1 )  in  den  bann  thun,  exeommu- 
nicieren:  die  rechten  schlüssclsind . . .  sünde 
binden  vnd  sünde  lüsen ,  das  ist  bannen  vnd 
absoluieren,  odder  jnn  den  bann  vnd  aus 
dem  bann  thun.  von  den  schlüsseln.  (1530). 
Gijh ;  bannen  ist  nicht,  wie  etliche  meinen, 
ein  seele  dem  teufel  geben  vnd  berauben  der 
fürbitte  vnd  aller  guten  werck  der  Christen- 
heit. Jen.  1,  239b. 

2)  zwingen:  wie  kompstu  denn  dazu,  das 
er  solt  jm  brod  vnd  wein  sein  vnd  sich  herab 
lassen  bannen  durch  ein  zisschen  eines  men- 


schen vber  dem  allar.  das  6.  cap.  s.  Pauli 
an  die  Epheser.  Ü533).  Dij\ 

über  den  mulhmaszlichen  Zusammenhang 
mit  binden  vgl.  G  rimm  wtb.  1,  1115. 

Banner,  m.  der  den  bann  verhängt  :  ob 
es  nu  wol  war  ist,  der  bann  ist  zu  fürchten, 
er  sey  recht  oder  vn recht ,  so  ist  doch  allzeit 
des  banuers  stand  in  grössern  fehrligkeilen, 
denn  des  verbannten.  Jen.  1,  24  tb;  die  ban» 
ner  kein  vrsach  haben  die  verbannten  zu 
trotzen,  ebend. 

Bäuniseh  (bennisch),  mit  dem  banne  be- 
legt, in  dem  banne  befindlich :  hie  wollt  ich 
gerne  einen  canonisten  doctor  hören,  der  mir 
wolt  anzeigen ,  wie  viel  mal  nach  den  cano- 
nibus  vnd  geistlichen  rechten  der  bapst, 
cardinal,  hisschoue ,  pfaffen,  stifft  vnd  klöster 
der  simoncy  vnd  ander  vntugent  halben  jnn 
bann  vcrdampl  vnd  verflucht  sind ,  wer  hell 
sie  aber  bennisch?  vermanung  an  die  geist- 
lichen. 1 1530).  Ej1' ;  die  gemeine,  so  solchen 
sol  bennisch  hallen,  sol  wissen  vnd  gewiss 
sein ,  wie  der  den  bann  verdienet  vnd  drein 
komen  ist.  von  den  schlüsseln.  (1530). 
Jiijb.  —  bei  G  erstenberger  chron. 
beensch:  duszen  brant  doden  (thaten)  des 
keiszers  dyncre ,  darum  he  das  sie  die  paffen 
vnde  die  monche  beensch  hilden  von  des  bo- 
bists  weyn  (wegen).  Schmincke  monim. 
Uass.  1,  192. 

Bannlieh,  mlat.  bannalis  (Ducange  I, 
566):  den  (denn)  ichs  biszher  gehalten  habe, 
wer  die  yrlhumb  vbir  die  warheil  setzt,  der 
leugne  got  vnd  bell  den  leuffel  an,  vnnd  das 
wil  vns  diesse  hochherumple  thewre  bulle 
mil  banlichem  drewen  heyssen  vnnd  zwingenn. 
Widder  die  bullen  des  endchrisls.  (1520). 
Bj\ 

Bauninci»ter,  m.:  drumh  fuget  sich  der 
dreyer  Spruch  keiner  tzur  gewall  des  bapsls 
vbir  die  gantz  chrislenhcil ,  man  wolt  dan 
nur  einen  bcichlvaller  oder  penilentiarien. 
odder  banmeislcr  drausz  machen,  von  dem 
bapstum  zu  Rone.  (1520).  Fijb. 

Yanniettel  (bannzeddel).  m.  was  bann- 
brief:  die  weit  mus  haben  geistliche  lyran- 
nen ,  die  sie  mit  bannzeddeln,  brieuen  vnd 
gcselzen  aussaugen  vnd  beschweren.  Jen.  I. 
243\ 

Bappeln  s.  päppeln. 
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Bapst,  (babsl) ,  m.  das  überhaupt  der  rö- 
misch-katholischen kirche ,  mhd.  häbes .  hü- 
best (Bett.  1,  75),  aus  dem  roman.  papes. 
nur  in  einigen  der  ältesten  drucke  Luther- 
scher Schriften  begegnet  die  Schreibung  babsl, 
sonst  immer  bapst,  nie  aber  papst,  wie  de 
Welte  in  den  briefen  hat. 

zahlreich  sind  bei  L.  die  Zusammen- 
setzungen mit  bapst. 

Bapttel ,  f.  bapst  würde,  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang.  des  aduents.  (1522).  Piiijb.  — 
vgl.  Frisch  2,  35c. 

Bäpsterel,  f. ;  ich  lasse  die  jhenigen  disze 
zarlle  adrianische  bepslerey  verteydingcn,  die 
den  bapst  zu  schützen  sich  vnterstanden  ha- 
ben, eyn  sendebrieff  an  Jhan  von  Schiey- 
nitz.  { l 523).  Aijb ;  keyn  christlich  lere  noch 
leben  hat  man  yhn  {den  Juden)  beweyset, 
sondern  nur  der  bepslerey  vnd  muncherey 
vnterworffen.  das  Jhesus  Christus  ein  ge- 
bomer  jude  sey.  (1523).  Aijb. 

Bapatesel ,  m.  häufig  wiederkehrende  be- 
zeichnung  des  bapstes  vnd  seiner  anhänger: 
ey  pfu  leufel ,  wie  hat  sich  der  bapslcsel  be- 
schissen, wider  das  bapslum  zu  Rom  (1545). 
Diiij';  so  gar  grosse  vminesliche  lusl  hat  der 
verdampt  bapstesel  und  seine  verfluchte  huben- 
schule zu  Rom ,  den  armen  Christen  man  zu 
effen.  ebend.  Nijb;  sie  sind  theur  solche  Hir- 
ten vnd  nicht  so  gemein  als  die  zweyfdssige 
puflel  vnd  bapslcsel  zu  Bora,  ebend.  Tiiij". 

Bapstese Irhen ,  n.  dimin.  des  vorigen: 
ah  liehs  hapstesplehen  lecke  (springe)  nicht. 
ebend.  Diiij*. 

Bapstfan :  nein,  sagt  escl  bapslfarlz,  glaube 
thuts  nicht,  sondern  dein  eigen  rcw  vnd 
gnugthun.  ebend.  Qij4. 

Bapstgcsind,  n.  das  verfluchte  bapstge- 
sind  aber  leslert  noch,  hauspost.  Witlenb. 
1545.  winterlheil  45*. 

Bapsthmchlrr,  in.  der  dem  bapst  heuchelt; : 
ey  du  feyner  bapslheuchlcr  Benno,  wol  hastu 
deyne  erhebung  verdienet,  widder  den  newen 
abgott  etc.  (1524)  aiiij*. 

Bäpstin,  f.:  für  der  heiligen  jungfrawen 
*jj^?ula_  tertius,  fraw  bepstin  auff  die  knie 
fallen,  wider  das  bapstum  zu  Rom.  (1545). 
Cij\ 

Bapstisrh,  papalis:  vorhyn  halt  er  vns  al- 
lzu bepstisch  gemacht,  nu  wil  er  vns  allzu 


euangelisch  machen,  von  beider  gestalt  etc. 
(1522).  Ajb;  wir  sind  widder  (weder) 
bepstisch  noch  Carls  tadiseb.  widder  die 
hyml.  propheien.  (1525).  Jiijb;  hepstische 
(yrannen.  der  36.  psalm.  (1521).  Aijb; 
bepstische  fladenweiher.  von  der  heil,  tauffe. 
(1535).  Ciijb.  substantivisch:  herlzu  nu  alle 
yhr  bepslischen  auff  einen  hauffen.  grund 
vnd  vrsach.  (1520).  kiiijb;  ist  aber  das  nicht 
einsellzame  newzeitung.das  bepslissche  wol- 
len nicht  bepstisch  sein?  vermanung  an  die 
geistlichen.  (1530).  Eij*. 

Bapslketzer,  m.  wer  den  bapst  wil  zum 
gölzen  behalten ,  der  bleibe  ein  hapslsgülzer 
vnd  bapslketzer.  trostung  an  die  Christen  zu 
Halle.  (1527).  Ciij".  k^uf*™ 

Bäpstler,  m.  anhänger  des  bapsts :  wol-    »*V*  "j  ' 
len,  das  wir  die  weisen  der  bepstler  annemen. 
Eisl.  1,  494b. 

Bapst  lieh,  pontißeius:  myr  der  beslien 
character  mil  szo  viel  bullen  ist  abgewaschen, 
dz  ich  nymer  doclor  der  heyligen  schrifft 
noch  etwas  bepsllicher  creatur  heissen  musz. 
wider  den  falsch  genannten  geistlichen  stand. 
(1522).  Ajb;  die  bcpsllichc  kirche.  wider 
Hans  Worst.  (1541).  Fj4;  mit  schriüt  vnd 
bepsllichen  drecketen.  ebend.  Liiijb;  zeum 
andern  wolt  ich  bepsllicher  heylickeit  schrey- 
benn.  originalbr.  auf  der  bibl.  zu  Gotha 
cod.  chart.  379  fol.  2. 

Bapst  liohkelt,  f.  die  heilige  bepsllickeil. 
Luth.  in  der  vorr.  zu  der  barßsser  münche 
Eulenspiegel.  (1542)  6/.  *ij\ 

Bapstlein  (hepstlin),  n.  diminutiv  von 
bapsl:  liebes  jungjerlin  bepsllin,  wie  ver- 
stehest es  denn?  wider  das  bapstum  zu 
Rom.  (1545).  Vijb. 

Bäpstling,  m.  ein  mutwilliger  bcpstling. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  oslern  etc. 
(1544).  lliijb. 

Bapstmaul,  n.:  die  bapslmeuler  nicht  rü- 
gen künnen.  auff  das  vermeintlich  keyserlich 
edict.  (1531).  Fiiijb. 

Bapstschrelber ,  m. :  es  sein  mehr  dan 
drey  lausent  bapstschreyber  allein,  an  den 
christlichen  adel.  (1520).  Ciiijb. 

Bapstschürling,  m.  ein  katholischer  geist- 
licher, wegen  der  tonsur  so  genannt :  keiner 
sucht  des  andern  geld  oder  gut,  wie  die  bapst- 
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schtlrling  thun.  zwo  predigt  auff  der  Kindt r- 
tauffe.  (1540).  Kij\  vgl.  bapstspletling. 

Bapstsdrrck,  m. :  menget  vns  die  esels- 
fürlze  vnd  bapslsdreck  nicht  in  die  kirchen. 
tiscJir.  405  b. 

■■psts^fsete,  n.  da*  vom  baptt  gegebene: 
eben  also  auch  ist  zu  sagen  von  allen  bapsls- 
gesetzen  vnd  klOsterey.  Eist,  1,  139b. 

Bapstsgötier,  m.  s.  bapslketzer. 

lapslskrone,  f.:  wenn  du  schon  keine 
bapstskrone  noch  bisschofls  hut  haben  kanst. 
von  den  coneilijs  vnd  kirchen.  (1539).  cij*. 

Bapstslarve,  f. :  bapslslaruen  vnd  nicklas- 
bischoue.  der  110.  psatm  (1539).  Sj\ 

Bapstslngr,  f. :  triegen  ist,  wenn  die  lu- 
gen geraten  vnd  angehen,  wie  den  bapstslugen 
geschehen  ist.  bulla  cene  domini.  (1522). 
Eij». 

BapsUplettingj  m.  was  bapstschürling : 
die  geschmirlen  bapslspletling  vnd  schdrlinge. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  Ottern  etc. 
(1544).!  5*. 

lapstsrrrht,  n.  bäpsthehes  recht:  in  allen 
bapstsrechten  vnd  concilien  findet  man  nicht 
einen  buchstaben  dauon.  trostunge  an  die 
Christen  zu  Halle.  (1527).  Biijb.  —  mhd. 
babeslrcht  (Ben.  2,  623). 

Bapxtstcufel,  m.  von  den  coneilijs  vnd 
kirchen.  (1539).  eijb. 

Bapststal,  m.  der  bäpstliche  stuhl:  wo 
das  wortlein  weyde  meine  schaff  den  bapstul 
setzet,  szo  folget,  das  souil  bepste  sein,  so 
viel  sein ,  die  christum  lieben  vnd  die  schaß 
weiden,  von  dem  bapslumzu  Rome.  (1520). 
Giijb. 

Bapsttham,  (bapstum),  n.  papat,  stand, 
würde  des  bapsts:  hieraufl  geschachs,  das 
der  eine  bapst,  (Jregorius  genant,  williglich 
ablral  vnd  sein  bapstum  dem  concilio  vber- 
gab.  wider  das  bapstum  xuRome.  ( 1 54  5).  Bj  • ; 
sind  {seil)  das  bapstum  sich  vber  das  keiser- 
Üium  erhaben  hat.  wamunge  an  s.  I.  deud- 
schen.  (1531).  Fjb;  vnd  wolt  gern  wider 
zum  bapstum  oder  ein  new  bapstum  erzwingen 


t.irJi^/.LXMt™*"*™^  Burkhardt  briefw.  263. 
Itar  (bahr),  nudus,  heule  a 


allgemeiner  üb- 
lich baar,  jedoch  kurz  geblieben  in  Zusam- 
mensetzungen, wie  harfusz,  barfrost  u.  a., 
bei  Luth.  nur  vom  gelde:  was  noch  nicht 
feil  ist,  wenn  schon  bahr  gelt  da  ist,  kan 


niemand  kauffen.  an  die  pfarrherrn  wider 
den  wucher  zu  predigen.  (1540).  Cj- ;  auch 
geschieht* ,  das  solch  benötligte  kauffleut 
sclbs  solch  tyrannen  ansuchen  vnd  die  wahr 
anbieten  vmb  bar  gelt  willen.  Jen.  2,  477*. 
bar  bezahlen  steht  entgegen  dem  borgen :  dar- 
umb  dis  der  nehiste  rad  ist,  das,  wer  da  ver- 
keufft,  nichts  borge,  noch  bürgen  anneine, 
sondern  las  yhm  bar  vber  belxalen.  von  kau  ff s- 
handlung  vnd  wucher.  (1524).  Cjb;  vnd 
man  gab  das  gelt  bar  vber  denen ,  die  da  ar- 
beilen. 2  kSn.  12,  11. 

mhd.  bar  (Ben.  I,  140),  ahd.  par  (Graft. 
3.  151.  152),  von  dunkler  herkunfl,  denn 
mit  bar  in  achtbar,  dankbar,  fruchtbar  u.s.w. 
ist  es  unverwandt. 

Bär,  m.  ursus,  bei  Luth.  geschrieben  beer 
(beher),  gen.  beren :  der  bosze  geyst  hat  ein 
vorleckcrt  maul,  frisl  gern  dz  aller  best  .... 
wie  der  beher  das  honigk.  das  magnificat. 
(1521).  iijb;  es  kam  ein  lewe  vnd  ein  beer. 
1  Sam.  17,  34 ;  das  ist  als  stechestu  einen 
bern  mit  einem  strohalm.  warnunge  an  s. 
I.  deudsehen.  (1531).  Gj';  der  adel  gemey- 
niglich  lewen,  beren,  wollte  vnd  andere  wilde 
thiere  ym  Schilde  füret,  der  prophet  Haba- 
cuc.  (1526).  diiij*. 

mM.  ber  (Ben.  1,  103),  ahd.  bero,  pero 
(Graff  3,  203). 

Barde  (berde),  f.  habitus,  gestus,  mhd. 
baerde  (Ben.  1,  149),  ahd.  parida  (Graff  3, 
150):  mit  heiligen  kleidern,  berden,  wercken. 
grundvndvrsach.  (1520)  ajb;  also  auch  alle 
andere  eusserlich  weisen  vnd  berden,  die  nicht 
anders  wollen,  denn  das  der  gleichen  inner- 
lich gott  sprenge.  Jen.  1,  29 b;  3,  16*;  auch 
so  es  von  nöten  ist,  wollen  wir  gleich  so  wol 
als  er  gethan  bat,  ein  zcdel  vol  sammlen  sei- 
ner hessigen,  spitzigen,  verdrieslichen  wort 
vnd  berden.  1,  151  b  (de  Wette  br.  1,  309); 
er  wird  nicht  nach  geschrei  vnd  berden  er- 
kannt, de  Wette  br.  I,  319. 

Barden,  gestire,  gebärden,  sich  anstellen, 
benehmen :  fein  were  es ,  wo  ynn  eyner  ig- 
lichen  hirschafft  der  gotlsdiensl  auff  eynerley 
weyse  gienge,  vnd  die  vmbliegende  stedlin 
vnd  dörffer  mit  eyner  stad  gleyeb  bardeten. 
deudsche  messe  (1526).  Aij1. 

Bürdet  (berden),  dasselbe:  gleich  wie 
nicht  Zwietracht  machen  sol,  das  die  priester 
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ander  weit  sich  kleiden  vnd  beiden,  denn  die 
leien.  Jen.  1,312*;  wer  für  schmertzen 
Iriinckeii  ist,  der  stellet  sich  mich  wie  ein 
truncken  mensch,  daumclt  . . .  vnd  herdet  so 
vhel,  das  auch  nichts  denn  schände  an  jm  zu 
sehen  ist.  3,  27?*;  also  haben  die  apostel 
beide  jüdisch  vnd  heidnisch  geberdet.  ztcue 
sermon  auf  das  15.  rnd  16.  cap.  in  der 
aposttlgesch.  (1526).  Ciiij*;  vnd  dürUcn  auch 
wol  mit  dem,  den  sie  wollen  verteilten,  aufls 
aller  freundlichst  reden  vndberden.  vier  tröst- 
liche psalmen.  (1526).  C  7";  wie  eine  braut 
in  jrcni  geschmeide  henkt  l  nd.  bibel:  alse  eine 
brtidl  sehynetyn  crem  gesniydej.  Jes.  61,10. 

Haren,  se  gerere,  gebaren:  wie  e.  c.  f.  g. 
damit  will  fahren  odder  baren,  soll  es  ge- 
schehen, de  Wette  br.  3,  99;  Christus  die 
geslall  göttlicher  maieslal  hat  abgelegt  vnd 
nicht  goll  gebaret,  ausleg.  der ep.  vnd  euang. 
vom  heyl.  drey  künige  festete.  (1525).  zy1". 

Bärenhaut,  f.  in  dem  Sprichwort  die  drei- 
zehnte bäreuhaul  verkaufen  =  reiche  losung 
haben:  doch  wollen  jtzt  die  reiche  kauulcul 
jres  gcldes  glück  vnd  dasselb  eitel  on  unghick, 
dazu  anderer  leul  willen  vnd  nmt  vcrkeulTcn, 
an  welchen  es  ligt,  ob  sie  verkeullen  wollen, 
das  heissi  die  dreizehende  bernhaut  verkauft.. 
Jen.  1,  200'. 

Bnreaiahu,  m.  dens  ursi:  er  aber  sihcl 
die  greulichen ,  wilden  lawen-  vnd  beeren- 
zeene  nicht  anders  an ,  denn  als  golles  mül- 
slein.  das  14.  vnd  15.  cap.  s.  Johannis. 
(IMS).  Zziiij1'. 

Karrt  (parret),  n.  hui,  cappa:  der  fuchs 
zeuget  aulfden  esel  vnd  .sprach,  der  doctor 
ila  im  rollen  parrel.  Jen.  5,  27  lb;  darumb 
sol  das  jus  filr  der  theologia  das  barelh  ab- 
ziehen, lischr.  2671'.  —  nach  mittellat.  bar- 
retum ,  eig.  birrcluin ,  wonach  früfier  auch 
birel  gesagt  wurde,  teas  auch  noch  bei  L. 
erscheint. 

Rarcllein,  dimin.  des  vorigen:  so  soll  er 
»ein  parelbn  für  ihm  abzihen.  der  \  0l.  psalm. 
< 1534).  Cnj*'.  «.  biiellein. 

Barf  oder  Barff,  m.  barfüszer:  die  barflen 
diiiii  kl  ybr  regel  die  beste,  deutlungder  zvco 
gretelichen  ßguren  bapstesels  zu  Rom  vnd 
munchkalbs  zu  Freyherg.  (1523).  Bijb. 
Rarfuss,  nudis  pedibus:  barlus  gen  Rom 


Ciiij1';  diese  schuhe  müssen  wir  ausziehen 
vnd  barf us  gehen.  Eisl.  ausg.  1,  303b;  zur 
selbigen  zeit  redet  der  herr  durch  Jesaia, 
den  son  Amoz,  vnd  sprach,  gehe  hin  vnd  zeuch 
ab  den  sack  von  deinen  lenden  vnd  zeuch  deine 
scburli  aus  von  deinen  bissen,  vnderlhel  also, 
gieng  nackcl  vnd  barfus.  Jes.  20,  2. 

Barfasier,  m.  discalceatus :  so  sol  seiu 
schwegerin  zu  jm  tretlen  für  den  elleslen 
vnd  jm  einen  schlich  ausziehen  von  seinen 

bissen  vnd  jn  anspeien  vnd  sein  nauic 

sol  in  Israel  heissen  des  barfussers  haus.  5 
Mos.  25,  9.  10.  gewöhnlich  monachus  dis- 
calceatus: das  buch  ist  bey  den  harfussern 
für  das  euangeliuin  gehalten.  Luth.  in  der 
vvrr.  zu  Alberus  der  barfuser  tnünche 
Eulenspiegel.  (1542).  bl.  *iij\ 

Barfusxisck :  das  feyue harfussischc  buchte 
von  Lcyplzck.  con  dem  bapstum  zu  Rome. 

(1520)  .  Aiij''. 

Barhäipt  (barbeupt,  barbeubl),  barhaupt, 
capilenudo:  ich  sehe  nichts ymgantzen  buch 
dcn(denn)  cyltell  lange  spiesz  vnd  kurlze  degen 
cyns  barheuplen,  nacketen,  blossen  lügeners. 
auff  das  vbir christlich  buch  bocks  Emszers. 

(1521)  .  Aiij1;  vbir  das  schreybl  Moses  le- 
vi Ii.  xiij.  wie  die  auszsclzigen  sollen  erken- 
net werden ,  vnd  wie  sie  sollen  zurschniten 
kleyder  tragen  vnd  barbeubl  gehn.  euange- 
7('um  con  den  Izehen  auszselzigen.  (1521). 
Kiiijb;  (Johannes)  hat  einen  kamelspeltz  an, 
gehet  barfus  viidbaihcuht.  hauspost.  Jhena. 
(1559).  bl.  21\ 

Barhäuptig  (barhcublig),  dasselbe:  so 
heissetnu  Pharao  ein  solcher  regcnl  oder  kü- 
nig,  der  vns  barhcublig  machet.  Eisl.  1.2S8''. 

Barmheriig,  „mitleiden ,  erbarmen  im 
herzen  tragend,  fühlend",  sehr  oft  in  der  bi- 
bel. a)  adjectivisch :  darumb  seid  barmher- 
Izig,  wie  auch  ewr  vater  barmhertzig  ist. 
Luc.  6,  36 ;  der  berr  dein  goll  ist  ein  barm- 
herlzigcr  goll.  5  Mos.  4 ,  31;  wir  haben 
gehöret,  das  die  künige  des  hauses  Israel 
barmherzige  könige  sind.  1  kön.  20,  31; 
es  haben  die  barmherlzigstc  weiber  jre  kin- 
der  selhs  müssen  kochen,  das  sie  zu  essen 
hellcu.  klagl.  Jer.  4,  10. 

b)  substantivisch:  selig  sind  die  barm- 
hcrlzigeu ,  denn  sie  werden  barmbertzigkeil 


..•■•■w^si   «»  —   ~  »•  •   .     ..........    j5  -  —  ,   ■  -  ~-  ' 

laulFen.  eine  schöne  osierpredigt.  (I53S).  |  erlangen.  Matth.  5,  7. 

Dir«,  Wörterbuch. 
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mhd.  barmhBrzec  (Ben.  1,674)  v. 
gleichbed.  barmherze,  ahd.  barmherzi,  einer 
Zusammensetzung  aus  barm,  goth.  barm  = 
schoosz,  und  ahd.  hörzi,  goth.  hafrts  •=  her- 
zig, nicht  aber  aus  der  partikel  be  (bi,  pi, 
b*j  und  dem  älter  als  barmherzi  erschei- 
nenden ahd.  armhürzi,  goth.  armahafrls  — » 
barmherzig,  vgl.  Grimm  tetb.  1,  1134. 
1135.  Weigand  u>tb.  1,  106. 

Barmherzigkeit  (barmherlzickeit).  f.  mi- 
sericordiu,  gralia,  mhd.  barmhtfrzicheit 
[Ben.  I,  G74):  «las  ebreische  wörllin  hesed, 
das  auß  griechisch  elcemosyne  vnd  bis  her 
jm  deudschen  barmhertzigkeil  geheissen,  ich 
abergedeudscht  habegüle.  heisstaufTdeudsch 
eigentlich  das  wir  wollhal  odder  gulthal 
nennen,  das  schöne  confUemini.  (1530). 
Bij  • ;  das  wörllin  almosen  isl  von  dem  grie- 
chischen worl  eleetnosyna  gemacht,  welches 
heist  bariuherlzigkeil ,  wie  wirs  auch  sonst 
nennen  wercke  der  barmhertzigkeil.  das  5, 
6.  vnd  7.  cap.  s.  Malthei.  (1532).  ejb;  die 
barmhertzigkeil  thu  an  mir,  das,  wo  wir 
hin  komen ,  du  von  mir  sagest,  ich  scy  dein 
hruder.  1  Mos.  20,  13.  dazu  sagt  L.  in 
den  predigten  über  das  erste  buch  Mose 
(1527)  yijb:  also  hcisl  nu  ein  gut  werck, 
das  wir  freundschaiTt  nennen,  auffybr  sprach, 
barmhertzickeil,  so  wirstu  es  durch  vnd  durch 


bei  Lulh.  nicht  begegnet  (der  bei  Grimm 
wtb.  1,  1 137  ausgehobene  beleg  aus  Jen.  1, 
1 63*  gehört  L.  nicht  an),  wohl  aber  in  der 
Zusammensetzung  kühbarn  (s.  d.). 

Barschaft,  f.  baares  geld,  vermögen ,  be- 
sitz an  guter  überhaupt:  zu  dem  derablniit 
den  gutem  als  seinen  eigen  vmbgehe,  bar- 
schaftl  entwende,  vnd  erbgüter  verkaufte  elc. 
de  Wette  br.  6,  232 ;  wir  sehen  nur  auff 
die  gülden ,  die  ynn  barsebaflt  sind,  der  1 1 2. 
psalm.  (1526).  aiiij'';  nicht  kaslenrcubcr 
noch  meucheldiebe,  die  aus  der  barschalU 
zwacken,  deudsch  catechismus.  (1529). 
Jijb ;  ich  hab  barschaiTt  gnug  dich  zu  löseu 
vnd  für  dich  zu  bezalen.  ein  sermon  vber 
das  euang.  Joh.  XX.  (1531).  Bij*;  darumb 
auch  alle  gelübd  ynn  der  schrillt  allein  so  be- 
schrieben stehen ,  das  sie  sind  ynn  mensch- 
licher parschaflt  bereit  von  golt  geben  ,  als 
ochsen,  schafT,  haus,  ecker,  leib«*,  eyn  christ- 
liche schafft  an  herrn  Wolffgang  Reissen- 
busch.  (1525).  Aj'\ 

Bart,  m.  die  haare  am  kinn ,  über  den 
Uppen  und  an  den  backen  des  manne*:  der 
hart  siebet  umb  den  mund.  Eist.  2,  108  ; 
wenn  ein  man  ...  am  bart  schebicht  wird. 
3  Mos.  1 3,  29 ;  es  isl  ausselziger  griud  des 
heubls  oder  des  barts.  13,  30 ;  vnd  sein 
geifler  flos  jm  in  den  bart.   1  Sam.  21,  13; 


linden,  dafür  wir  sagen,  thu  mir  die  freund-"}  vnd  halten  die  berle  abgeschoren.  Jer.  4 1 , 


schallt  vnd  liebe,  odder  thu  mir  so  viel  zu 
gut.  daher  heist  nu  die  gnade,  die  gott  ynn 
vnser  bcrlz  geusset  vud  vns  from  macht, 
auch  aufl'yhre  sprach,  besed,  barmhertzickeil, 
darilmb  das ,  wie  man  eiu  werck  frey  vrab 
sonst,  aus  lauter  frcundschaftl  thul,  nicht  das 
mans  pflichtig  sey,  so  isls  auch  mit  golt,  was 
er  gibt  ist  nichts  denn  barmhertzickeil,  gäbe, 
geschenck,  lauter  freundschaiTt,  vnd  kömpt 
aus  freyer  blosser  guele,  gunst  vnd  liebe,  on 
vnd  widder  vnser  verdienst,  solcher  sprach 
müssen  wir  gewöhnen  ym  allen  lestamenl. 

Bnrmheriiglieh,  adv.  misericoditer:  Chri- 
stus vnser  lieber  herr  bekere  sie  (die  fuden) 
barmhertziglich.  von  den  jüden  vnd  jren 
lügen.  (1543).  niij\ 

Bari.  m.  krippe.  in  seiner  einfachen  ge- 
stalt  ist  mir  dieses,  nur  noch  landschaftlich 
erhaltene,  mhd.  barn,  barne  (Ben.  1 ,  89), 
ahd.  paruo  (Haupt  3,  462)  lautende  wort 


5.  —  auch  werden  die  borsten  an  der 
schnauze  einiger  thiere  bart  genannt:  da  er 
(ein  löwe)  sich  vber  mich  machet,  ergreift* 
ich  jn  bei  seinem  bart.  1  Sam.  17,  35. 
redensarten. 

goll  in  den  barl  greifen,  ihm  zu  nahe  treten : 
sie  gedencken  nicht,  das  goll  redt ,  er  scy  ein 
starcker  ciuerer,  er  lasse  jm  nicht  in  bart 
greiften.  Jen.A,  511*;  vnserm  herrgoll  in  hart 
greiften,  lischr.  403.  einem  einen  strohernen 
Bartflechten,  ihn  hintergehen,  ihm  etwas  weis 
machen:  das  heysl  denn  goll  ynn  das  maul 
greiften  vnd  yhui  einen  slroern  barl  flechten. 
das  1 4.  vnd  15.  cap.  s.  Joh.  (1538).  aaaiiij*; 
weil  sie  jm  solch  eine  feine  uasen  drehen,  vnd 
einen  solchen  schönen,  slröern  barl  flechten? 
Jen.  5,  551'.  dem  lodten  lowen  <len  barl  reu* 
fen ,  den  tnuth  an  einem  kühlen ,  trenn  er 
unschädlich  ist:  das  heissl  denn  dem  lodlen 
lawen  den  bard 
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dig  nicht  hotten  thurst  anrtlren.  Jen.  3, 
314". 

mW.  bart  (Ben.  1 ,  89),  ahd.  hart,  pari 
(Graff  3.  211),  mit  lat.  barha  (b  statt  d 
nach  r  wie  in  verhorn  =  wort)  stimmend. 

Barte,  f.  ein  beil  mit  breiter  schneide: 
vnd  zuhauen  alle  seine  tafchverck  mit  heil 
vn<l  harten,  ps.  74,  B;  zu  einer  harten  ei- 
chen musz  man  harten,  heile  vnil  exte  ha- 
ben, tischr.  37".  im  16.  jh.  wurde  diebarte 
auch  als  wurfwaffe  gebraucht:  iln  man  mit 
harten  wirlTt  vnd  stecken  vnd  Stangen  licht. 
Eist.  1.  4 19'-  (de  Welte  br.  3,  35S). 

mhd.  harte  (Ben.  1,  90),  ahd.  barla 
[Graff  X  212). 

Bärtlebt,  einen  bart  habend:  meiiner  vnd 
hertichle.  Eist.  2,  103". 

Bürwnlf  (beerwolfj,  m.  entstellte  form 
für  werwolf  d.  i.  manwolf,  "kvxuv&QMiog : 
vnserc  deudschen  heissen  einen  beerwolfl", 
da*  die  griechen ,  so  es  jnen  hekand  gowest 
upxroXvxor  genant  lietten.  dis  ihier  ist 
zwar  ein  wolff,  alter  es  ist  vom  lenlJVI  be- 
sessen, zerreissl  \nd  zerbricht  alles,  vnd  ent- 
gehe! allem  pciecht  vnd  wollen.  Jen.  7, 
H93" ;  der  bapsl  mit  seinen  romischen  car- 
dinein nichls  anders  ist,  denn  .  ..  des  sa- 
lans  leibhaftige  wonung,  der  durch  jn 
nur  schaden  thut,  beide  der  kirchen  vnd 
policey,  wie  ein  bcerwolfT.  wider  dasbapstum 
su  Rom.  (1545).  I»ij* ;  (der  bapst  ist)  ein 
rechter  beerwnUT.  ebend.  Viüj*;  wucher  ist 
ein  gros  vngehewr  monslrum  wie  ein  beor- 
wollT.  an  die  pfarrherm  wider  den  wurher 
su  predigen.  (1510).  Hiiij*';  gott  gehe 
dem  hlulhundc  vnd  bärwolf  (Faber  br'tef- 
sammlung  s.  35:  heerwolf)  seinen  lohn,  de 
Wette  br.  5.  345.  —  Alberus  dict.  aj': 
aQxi6\vxo$.i.  ursinu*  lupus.  nnn  bcerwolfT, 
weerwobT. 

Barwölfisrtl,  werfolfsartig  ;das  lesterliche. 
fressende,  beerwölflivh  monslrum  zu  Rmn. 
wider  das  bapstum  :u  Rom.  ( I  545 ;.  Aa  iij* : 
viel  mehr  ist»  eine  heerwolffischc  kirche  de* 
bapsts.  wider  die  32.  artikel  der  theologen 
zu  Lauen.  (154  5  )  Bij\ 

Basauner  *.  po*auncr. 

Base .  f.  eigenüirh  und  ursprünglich  du 
raters  Schwester,  dann  auch  der  mult*r 
Schwester  i  A" eis  er  sberg>,   endlich,  wie 


schon  im  roc.  ineip.  teut.  ante  lat.  |pason 
vul.  mumen  consanguinea]  und  bei  Luth., 
verwandtin  überhaupt:  wenn  ich  eine 
basen  oder  nahe  blul  frciuidiu  bette,  ron 
den  jüden  vnd  jren  lügen.  (1543)  ciij1' ; 
der  tropfT  ist  nicht  werd .  das  er  ein  solch 
fein,  ehrlich  weihshible  sol  zur  basen  haben, 
ein  hflndin  oder  wOlflin  sott  sein  hase  sein. 
ebend.  in  der  bibel  und  sonst  gebraucht  I.. 
das  mitteld.  wase,  welches  man  sehe. 

mhd.  hase  (Ben.  I,  92).  ahd.  pfh)asa 
(Graff.  3,  215).  über  die  sehr  wahrschein- 
liche, aber  noch  nicht  genügend  aufgehellte 
Verwandtschaft  mit  vater  vgl.  Grimm  wlb. 
1.  I  147. 

Basilisk* ,  m.  fabelhafte  schlänge,  die 
köpf,  flügel  und  füsse  des  hahnes  hat,  weil 
von  einer  krbte  am  einem  halinenei  ausge- 
brütet, und  mit  ihrem  blick  tödtet:  der  ba- 
siliscus  tüdlcl  alleinc  aus  dem  gesiebte. 
ausleg.  der  euang.  ron  oslern  etc.  (1527). 
R  vj\  in  der  bibel  (Jes.  11,  8 ;  1  4  .  29.  tro 
die  bibel  r.  j.  1  545  das  f.  eine  hasiliske  hat; 
Jer.  8.  17)  Ml  es  wahrscheinlich  die  ge- 
hörnte viper,  cerastes  cornulus. 

Bast,  m.  oder  n.  ?  die  unter  der  äusseren 
harten  rinde  (schale)  liegende  feste  haut, 
deren  man  sich  sum  binden  bedient:  wenn 
man  mich  blinde  mit  sieben  seilen  von 
frissebem  hast,  die  noch  nicht  verdorret  sind, 
so  würde  ich  schwach,  ricfil.  Iii,  7. 

mhd.  hast  m.  und  n.  (Ben.  I.  92),  ahd. 
hast,  pasl  (G raff  3,  2 1  9),  wahrscheinlich  ron 
hiiiden  abzuleiten,  vgl  G  rimmwth.  1,1148. 

Bäxtei  fbr-slen) ,  ron  hast:  das  gerü-lc 
von  Stangen  vnd  bestehnen  stricken  ziigericbl. 
tischr.  44*. 

Bastart,  m.  uneheliche»  kind:  darzn  war 
»•r  (pabst  Clemens)  ein  ba«tar1  oder  buren- 
kindl.  iMffir.  237'  ;  seid  jr  aber  ori  Züch- 
tigung .  .  .  so  *ejd  jr  bavlarle  \vf>!)<n\  vnd 
nicht  kitnbr.  Hebr.  12.  S;  dauon  die-e 
ncH-e  jüdeti  mi.I  basierte  p.ir  nicht«  wiwn. 
ron  den  jüden  rnd  jren  lügen,  i  t  54  3  ;  l.ij'. 

äUer-nhd.  hatthart  fror,  tnrip.  teut. 
ante  lat  cij*;  Xürnb.  bibel  r.  j.  llS2i. 
mAtf.b.-i«larf.  ba^lliart  <B*n.  1.  U'.', j.  da»  wort 
mI  uns  z>rar  aui  dem  rtiman  zugeführt, 
ni'hUdettotremger  aber  münz  en  für  ur- 
deuttch  erklärt  werden,  indmtalln.  bastardr, 
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bastharclr  (=hart  wie  hast  d.  i.  unecht) 
der  name  eines  Schwertes  ist.  vgl.  Grimm 
wlb.  1,  1150. 

Baal  (bas),  der  jetzt  veraltete  comparativ 
zu  dem  adverb.  wohl ,  also  gleichbedeutend 
mit  dem  heute  allgemein  dafür  gebrauchten 
besser,  comp,  des  adj.  gut.  1)  in  betug  auf 
das  verbum  des  sattes :  wolan,  wir  wollen 
dich  bas  plagen.  1  Mos.  19,  9;  Ahab  hat 
Baal  wenig  gedienet ,  Jchu  wil  jm  bas  die- 
nen. 2  kön.  10,  18;  die  müiler  haben  alle 
sitae  beb,  vnd  geret  doch  zu  weilen  eine  toch- 
ler  bas,  denn  der  son.  Sir.  36,  23;  als  wol- 
let jr  jn  bas  verbaren,  apost.  gesch.  23,  15; 
(es  scheinet) ,  das  yhrer  lichter  zu  viel  tzeyl 
vnd  papyr  gehabt,  derselben  nit  halt  wiszl 
pasz  an  zu  werden,  dan  das  er  mit  vnsawe- 
ren  Worten  die  warheyt  angriffen,  eyn  ser- 
mon  von  dem  ablas.  (1520).  Aiiij** ;  seynd 
es  doch  dahyn  kuiumen  ist,  das  chlichc  Wey- 
her mehr  biblien  künden  vnü  christliche 
sache  hasz  vorstahn,  dan  doclor  Eck.  von 
den  newen  Eckischen  bullen  vnd  lugen. 
(1520).  Bij";  cyne  kw  wenn  sie  kalbet  ist 
hasz  bekam],  denn  diszer  kunig.  auszleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vom  christag  etc.  (L522). 
hhh  iij" ;  o  das  die  propheteu  vorhyn  bas 
sludirten,  ehe  sie  bücher  ausliessen.  das 
ander  teyl  widder  d.hyml.  propheten.  (1525).* 
Miiij' ;  dis  kan  man  nicht  bas  abmalen,  denn 
bey  den  exempeln  zu  vnsern  zeylten  gang- 
hanlig.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  heyl. 
dreykönige  fest  etc.  ( 1 525).  Biiij* ;  die  spende 
nadel  bas  stecken,  ebend.  Jiij';  bas  aus- 
streichen, ebend.  miiij1';  ein  aposlel  isl 
hoher  denn  ein  prophel,  laut  bas,  denn 
aposlel  isl  bisher  denu  prophet.  vom  abend- 
mal Christi.  (1528.)  mij';  krawet  mich  je- 
mand, so  kan  ich  es  wol  bas  jucken  vnd 
kulzeln.  das  vermeintlich  keyserlich  edict. 
(1531).  Giiij*;  dein  weih  wird  dich  so  lieb 
nimer  haben ,  das  jhr  nicht  da  neben  ein 
ander  bas  gefallen  werde,  ein*  hochzeit 
predigt.  ( 1 5  3 1 ).  b  iiijb;  wie  wol  sie  (die  verhei~ 
sxung)  yn  des  durch  Dauid  vnd  vil  propheten 
ymer  baszvnd  baszvornewet  vndvorkleretisl. 
eyn  sermon  von  dem  n.  test.  (1520).  Aiiij'. 

2)  von  denahd.  und  mhd.  zahlreich  vor- 
handenen Verbindungen  der  partikeln  hö- 
her nieder  näher  ferner  u.  *.  u\  mit  baz  be- 


gegnen nhd.  nur  noch  wenige,  am  längsten 
dauerte  für  hasz  (s.  d.) ;  bei  Luth.  kommt 
vor  hinüber  bas:  gegen  mitlernachl  ligt  der 
berg  Libanon,  vnd  hinüber  bas  Damascus 
vnd  Syria.  rorr.  auff  den  propheten  Je- 
saiam.  Bindseil  7,  343.  bas  enhinder: 
wie  aber  das  war  scy,  das  vns  Christus  ym 
sacramenl  die  sünde  vergebe,  wollen  wyr 
bas  ciihyudcrn  sparen,  das  ander  theil  Wid- 
der d.  hyml.  propheten.  (1525).  Liij'';  reicli 
Arabien  ist  bas  enhyndern  (gedr.  erhyndern  > 
gegen  dem  morgen,  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527)  c  iij". 

3)  die  mit  dem  allen  Instrumentalis  ge- 
bildete partikel  des  diu  paz  eo  melius  (der 
vorausgehende  gen.  des  hängt  von  dem  in- 
strumental diu  ab)  lautet  bei  L.,  wie  schon 
mhd.,  in  der  regel  deste  hasz  (bas):  auff 
das  rairs  desle  bas  gehe.  1  Mos.  12,  13;  auff 
das  sie  deste  hasz  sludicreleii.  an  den  christ- 
lichen adel.  (1520).  Giiijb;  auff  das  sie  die 
not  zum  gebet  desle  bas  fülcn.  vom  kriege 
widder  d.  turcken.  (1529).  Ciij1';  das  man 
aber  solchs  deste  bas  verstehe,  der  1 10. 
psalm.  (1539).  Yiiij*;  vereinzelt  desler  basz : 
das  sie  durch  das  lichl  des  gesetzes  yhr  vor- 
muledcvcl  nalur  desler  basz  cbrkennelen. 
das  magnifteat.  (1521).  Ij\  vgl.  desto. 

Batcn^  ballen,  helfen,  nützen:  summa,  ich 
machls  also,  das  jr  golles  dienst  sie  nichts 
batet,  vnd  jre  lere  sie  nichts  halff.  Ezcrh. 
20,  25  in  den  ersten  ausgg.  der  propheten, 
später:  dasjr goilesdieiist jncunichls nülzcte. 

nach  Grimm  wtb.  \,  11 58  f.  nicht,  wie 
man  gemeint  hat,  aus  der  niederdeutschen 
spräche  erborgt,  sondern  mit  älter-nhd. 
badmen  gedeihen  von  ahd.  pala  hilfe  [in  un- 
pala  lentus  Graff  3,  327).  in  der  Schrift- 
sprache ist  das  wort  während  der  zweiten 
Hälfte  des  17 .  jh.  erloschen,  vgl.  Vilmar 
idioi.  22,  wo  noch  bailich  nützlich  (an  i  ■}• 
welche  kein  arbeil,  kein  nachpaurschaffl  elt- 
was  bailich  were.  Ferrarius  von  dem 
gemeinen  nutze.  Marburg.  1533.  (>jb)  hätte 
angeführt  werden  können. 

Bntengeld,  n.palhengeld(1):  der  gcislabcr 
isl  das  kleine  beulelein,  da  das  balcngcld, 
dasungerischcgold  innen  lieget,  iischr.  198*. 

Ball«  (patze),  m.  kleine  münze  im  werlhe 
von  4  kreuzern,  welche  zuerst  gegen  ende 
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des  15.  jh.  tu  Bern  mit  dessen  tappen,  dem 
baren  (bälz,  betz)  geprägt  wurde,  woher  der 
name :  der  jicltrs  premiitig  ist  bey  vns  ein 
halber  patzen.  Jen.  ü,  524*. 

Bau,  m.  i )  die  Handlung  des  bauens :  da 
«tagten  wir  jiicii  wie  die  inünncr  Iiiessen,  die 
diesen  baw  theten.  Esra  5,  1. 

2)  aedifteium,  gebäude:  sibe,  weh  he 
steine,  vnd  welch  ein  baw  ist  das?  Marc. 
13,1;  wir  wissen  aber,  so  vnser  jrdieh  bans 
dieser  hfltten  zuhrorhen  wird,  das  wir  einen 
baw  haben  von  polt  erbawet.  2  Cor.  5,  1  ; 
last  meyn  vnd  aller  lerer  auszlegcn  nur  cyn 
gerust  seyn  zum  rcrblen  baw.  auszleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vom  chrislag  etc.  ( 1 522).  1115''. 

3)  im  bau  hallen,  im  stand  halten:  vnd  halt 
jii  im  baw,  den  deine  rechte  gcpflaulzl  hat. 
ps.  SO,  1 0. 

mhd.  hri  gen.  huwes  (Ben.  I,  2S'.)),  ahd. 
kf\,  pu  (Graff  3,  17). 

Baufk,  m.  I )  de/die  eingeweide  enthal- 
tende körpertheil' Unterleib  :  das  heubl,  brüst, 
bauch  vnd  bein.  das  1  5.  cap.  der  ersten  ep. 
f.  Pauli  an  d.  Corinther.  ,  (1531).  Inj  '; 
einen  trcudel  marckl  vnd  banliei unge  aus 
der  messen  machen,  den  bauch  da  mit  /ur 
neeren.  auff  das  vermeintlich  keyseriirh 
edict.  (1531).  Dij*;  eine  hanliening  vnd 
jarmarckt  draus  machen,  das  wir  den  hauch 
damit  weiden,  teider  das  bapstum  zu  Born 
(1545).  (Jj'* ;  es  niil  dir  yhc  nil  der  bauch 
dauou  aiillhresicu.  ausleg.  deutsch  des  v.  u. 
I  15161.  Ilj1';  wenn  einem  vollen  mtlnch  der 
hauch  kurrci.  ein  widderruf  vom  fegfewr. 
(1530).  Ej*;  auir  deinem  bauch  sollu  gehen 
vnd  erden  essen  dein  Üben  lang.  I  Mos. 
3,  14;  gleich  wie  Jonas  war  drey  tage  vnd 
drey  nacht  in  des  wallisches  hauch.  Matth. 
12,  40.  i«  verächtlicher  bedeulung  zuwei- 
len für  den  ganzen  menschen ;  so  nennt  L. 
die  manche  die  heben  beuche  vnd  fioszlinge. 
euang.  von  den  tzehen  aussetzigen.  (  1521 ). 
tliiij*;  die  creter  sind  jiner  lilgener,  böse  thier 
vnd  faule  beuche.  Tit.  \,  12.  Sprichwörter: 
wenn  man  eim  hawrn  nebet,  so  wtchsl  ybm 
der  bauch  [  wird  er  stolz  ,  von  heimliehen 
vnd  gestolen  brieffen.  (  1529).  Ej';  die  kuc 
*  flehet  im  grass  ln>  an  den  bauch  < findet  reich- 
lich teeide\.  hauspost.  Wittern!).  |  1  5  15t.  Aij1. 

2)  bauchartig  vortretende  Wölbung:  an 


dem  reiflTe,  der  vmb  den  hauch  des  knaulfs 
hergieng.  1  kön.  7.  20;  beide  beuche  der 
kueulle.  1  chron.  1,  12. 

mhd.  buch  (Ben.  1,  275),  ahd.  buch, 
pncli  (Graff  3,  42).  der  laulverschiebung 
gemäsz  stimmend  mit  gr.  tfuyog  esser  von 
<fuyiiv  essen,  verzehren,  und  also  ursprüng- 
lich der  speise  in  sich  aufnehmende  teibes- 
theil.  vgt.Weigandwlb.  I,  112.  Grimm 
wtb.  1,  I  ig:<. 

ßnirbdicb,  m. :  das  heissen  nicht  schlechte 
bauch  diche,  sondern  gotles  vnd  des  himel- 
reichs  diebe.  sermnn  auff  Malthei  xxij. 
( 1  5:<*>).  Ej'  ;  ausfeg.  der  ep.  v'nd  euang.  von 
ostern  etc.  (1544  t.  01)5". 

Bunrhdiener .  m.  ventri  dedilus:  die 
bauchilieuer  vnd  fresslinge,  die  sind  durch 
den  raben  bedeutet ,  die  durch  das  predigen 
nichts  suchen,  denn  das  sie  genug  haben  vnd 
yhren  vvaust  fallen,  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Vnij1';  ynn  allen  prophelcu 
werden  sie  geylzig  vnd  haurhdiener  geschol- 
ten, der  prophel  Sacharja.  11528».  Hij*; 
wie  redlich  vnd  fiom  der  herr  ist,  so  sind 
auch  seine  hauchdiener.  Jen.  3,  188;  es 
'die  manche)  sind  hauchdiener  vnd  sew- 
rangen.  tischr.  2GG\ 

Baurhdirnst,  m.  vitagulaededita:  somus 
freylich  damit  goll  nichts  gediencl,  noch 
vnserm  glauben  gcholffen  sein,  sondern  ein 
lauter  huiichdieust  vnd  gefresse  draus  wer- 
den, das  diese  worl  Christi  noch  fest  stehen. 

(1527)  .  riiij1';  eitern,  so  wol  kinder  haben, 
die  sie  zu  gotlcsdiensl  ziehen  künden,  vnd 
ziehen  sie  .dlciu  zum  hauclidienst.  Lulh.'s 
rorr.  auf  die  schrifl  J.  Menü  „oeconomia 
christiana."  1521).  Aiij1'. 

Bttorhrüllc,  f.:  wir  nur  auh"  die  hauch- 
fiille  sehen,  hauspost.  Witiemb.  (1515). 
icintertheil  78".  —  ahd.  huchvulle  (Graff  Ii, 
4S4). 

Knuchgoll.m.  nein  er(//o«)isl  nicht  ein  inam- 
mon  odder  hauehgoll.  der  prophel  Sacharja. 

(1528)  .  Yiiij'. 

Bauebgöfze,  m.  als  were  er  (goll)  ein 
mammou  odder  bauchgöl/c.  ebend.  (1528). 
Zij\ 

Buurliknecht ,  m.  was  hauchdiener:  sint 
es  uil  belrieger  vnd  lugcner  die  hauchknechl? 
euangelium  von  den   tzehen  auszsetzigen. 
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(1521).  Cj*;  ein  ehrsüchtiger  vnd  hauch- 1  fras  schlefU  vnrugig.  vnd  hat  das  grimmen 
kncchl.  wider  das  bapstum  zu  Rom.  (1545 
Tiiijb. 

Bauchlphre,  f.  hallen  das  euangclium  für 
eine  bauchlere,  daraus  man  lerne  fressen  vnd 
»außen.  Eist.  2,  14  G\ 

Baochliug,  m.  was  banchdiener,  bauch- 
k n ecli U  weil  ich  hürc,  dasz  ir  nicht  solch 
uiüszige  freszlhige  und  bauchlinge  habt,  wie 
wir  und  auch  niemand  darheu  lasset.  Jen. 
2,  231"  bei  Grimm.  w.Wl 


Biiurhniihrung ,  f.  alimenlum: 


man  v 


ml 


weih  sol  zwar  bleiben  der  nalur  vnd  person 
nach,  aber  nicht  also,  das  sie  kinder  zeugen, 
haushalten  odderuiil  bauchnarung  vmbgeheu. 
das  15.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die 
Corinlher.  (1534).  l'ij\ 

Baiirhpfaffe,  m.  darumb  wirslu  auch  ge- 
wislich  nicht  gewandelt ,  sondern  eitel  brod 
vnd  wein  geopfferl  vnd  den  fromen  Christen 
inilgelctlet  haben,  deinen  bauch  zu  erncren, 
du  bauebprafr  vnd  nicht  golles  pfalT.  von  der 
winckehnesse.  (1534).  Cj1';  ein  pfarrher 
oder  prediger  sol  sludim  vnd  vnlcr  allerlcy 
blichet-  sich  vben,  so  gibt  jra  goll  auch  vor- 
stand, aber  bauchpraffen  lessl  er  ledig. 
randgl.  zu  Sir.  39,  1. 

Bauchpredigt,  f.  was  bauchlehre:  bey 
Kirsten,  graten,  edellctiten  vnd  amplleuten, 
bürgern  vnd  bawern  gchcls  durch  aus  also 
das  man  das  euangclium  für  eine  bauchpre- 
digl  halte.  Eist.  2,  146» 

Bauchreich,  n.  regnum  ventris:  vnd  ich 
sol  golt  vnd  sein  reich  so  schendlich  hin- 
werffen  vnd  faren  lassen,  das  ich  dis  vnflelig, 
tödlich  bauchrcich  neme  für  jenes  göttliche, 
Mivergcngliche.  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s. 
Matthei.  (1532).  liiij*. 

Bauchsorge,  f.  sorge  für  den  bauch,  cura 
ventris:  (viel  pfarrheir  vnd  prediger)  ver- 
achten beide  jr  ampl  vnd  diese  lere,  etliche 
aus  grosser  hoher  kunsl,  etliche  aber  aus 
lauter  faulhcit  vnd  bauchsorge.  Jen.  4, 385b; 
jre  kinder  ganlz  vnd  gar  von  der  lere  ziehen, 
vnd  allein  auff  die  narunge  vnd  bauchsorge 
sich  geben.  5,  173b;  also  hat  hiemit  der 
herr  Christus  die  jlidcn  abfüren  wollen  von 
der  Itauchsorge.  Eist.  2,  149\ 


vnu  üauchwehe.  Sir.  31,  24. 

Bauen  (bawen),  aedificare,  colere,  mhd. 
bilwenlbiuwen,  houwen],  prae/.buwele  (böte, 
bouwete],  pari,  gebuwen  [gebouwen],  ahd. 
püan,  praet.  pöta,  pari,  kipüan.  die  starke 
form  gehauen  erscheint  einigemal  auch  noch 
bei  Lulh.:  vnd  wirl  (die  christliche  kirche) 
für  Murner  vnd  allen  papisten  wol  bleyhenn 
cyn  geysllichc  statt,  die  ym  geysl  vnsicht- 
lich  auiT  den  felsz  Christum  gepawen  stell. 
auff  das  vbirchrisllich  buch  bocks  Emszers. 
(1521).  Kiij* ;  die  kirche  ist  auff  den  pabst 
gepawen.  ebend.  Kij\ 

1)  aedificare,  sladt,  haus,  thurm,  mauer, 
allar  bauen :  Noah  aber  bawet  dem  herrn 
einen  allar.  1  Mos.  8,  20 ;  wolauff  lassl  vus 

ine  stad  vnd  thurn  bawen.  11,4;  Jacob  zog 
gen  Sticholli  vnd  hawet  jm  ein  haus.  33,  1 7  ; 
Üsia  bawet  auch  Schlösser  in  der  Wilsten.  2 
chron.  26,  10;  korapt  lasst  vns  die  mauren 
Jerusalem  bawen.  Neh.  2,  1 7 ;  nn  wyr  wol- 
len nicht  verwerten ,  das  man  ziemliche  kir- 
chen  bawe.  ron  kauffshandlungvndwucher. 
(1524).  Fiijb;  noch  bawen  wir  pasteyen, 
wülle  vnd  grosse  gewaltige  jcslung.  lischr. 
53*;  den  sie  (Ketlui)  mus  ein  scheunliu 
bawen.  de  Wette  br.  6,  318. 

2)  colere ,  das  feld ,  den  acker  bauen :  da 
lies  jn  gott  der  herr  aus  dem  garten  Eden, 
das  er  das  leid  bawet,  da. von  er  genomen 
ist.  1  Mos.  3,23;  wenn  du  den  acker  bawen 
wirst,  sol  er  dir  fort  sein  vermllgcn  nicht 
geben.  4,  12;  er  feret  leichtfertig  ...  vnd 
bawet  seinen  weinherg  nicht.  Hiob  24, 18. 

3)  habitare ,  in  der  redensart  das  elend 
bawen  «  tn  der  fremde  wohnen:  damit  er 
auch  mtlge  ein  ander  wesen  anfallen ,  dabey 
er  bleiben  und  nicht  so  in  der  jrre  ewiglich 
das  elend  bawen  müsse.  Jen.  5,  267b  (de 
Wette  br.  3,  548).  vgl.  elend. 

4)  formare,  exstruere:  vnd  golt  der  herr 
bawet  ein  weih  aus  der  riebe.  1  Mos.  2, 
22 ;  vnd  inercke  das ,  als  gott  das  weih  aus 
der  riebe  des  mans  machet  brauchet  der  text 
eben  das  wort  bawen  . . .  gerade  als  solle  es 
ein  haus  werden,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Jiiij\ 

5)  abslracl,  erbauen,  bereiten:  es  ist  ein 


Bauchweh,  n.  leibschmerzen;  ein  vnsetliger  j  wunderlicher  gcisl  {der  leufel),  der  aus  einer 
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geringen  sünde  solch  eine  angst  anrichten, 
vml  solche  helle  bawen  kan.  Jen.  5,  00\ 

6)  bawen  heissel  ym  alten  teslamenl  kin- 
der  zeugen.  .  .  .  goll  hawet  den  ehrcischen 
weibern  hcuser,  das  ist,  er  gab  yhn  fi  Uchte, 
das  sie  viel  kinder  trugen ,  machte  yhn  die 
hcuser  vol.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  oiiij\ 

über  die  etymologie  von  bauen  s.  Grimm 
wtb.  1.  II  70  f.  vgl.  kl.  Schriften  3,  113  0". 

Bauer  (ha wer,  baur,  bawr),  m.  ayricola, 
landmann:  hat  dieser  bawr  nicht  herhcli 
gnug  verdienet,  das  man  yhm  den  pflüg  recht 
wol  keylete?  widder  d.  hyml.  prophelen. 
(1525).  Kiijb;  eyn  bawr  were  gnug  ge- 
schmückt, wenn  er  zur  hüchzeyt  noch  eins 
so  gutte  kleyder  trüge,  als  er  teglich  ynn 
seyner  erheyt  tregt.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  heyl.  drey  könige  fest.  etc. 
(1525).  Lj*;  da  er  einen  baurn  halle  sehen 
eilt  gros  hollz  spalten,  der  101.  psalm. 
H534).  I>ii ij** ;  ist  doch  nirgend  kein  bawer, 
der  auff  der  sackpfeiflen  kan .  er  hals  gern, 
das  man  ju  lobet,  hauspost.  Wtltemb.  (1545). 
wintertheil  23b.  derpl.  ist  bauren  u.  bauern  : 
da  die  bawren  nur  anklopften ,  giengen  sie 
dahin,  der  prophet  Habacuc.  ( 1 526 1.  kiij"; 
hundert  lüdte  sollt  eyn  frunier  christ  leyden, 
ehe  er  eyn  harhreyl  ynn  der  bawren  sache 
hewdliget.  ennanunge  zum  friede.  (1525). 
Kiij* ;  die  groben  bauren.  ausleg.  d.  ep.  vnd 
euang.  vom  heil,  dreykönige  fest.  (1525). 
Jijü ;  an  bawren  gehrachs  in  Israel,  rieht,  5, 
7 ;  ich  wil  deine  bauren  vnd  joch  zer- 
schmeissen.  Jer.  51,  23;  diesteln,  so  vnser 
ha  wem  toll  grael  heissen.  ron  den  letzten 
Worten  Dauids.  (1543).  Xiijb. 

mhd.  bür  (Ben.  1,  290),  mit  ableitendem 
r  von  bauen. 

Bmier  (baur),  käfig:  dafur  gehen  sie  yhm, 
das  er  sitze  an  einem  sondern  eintzelen  ort, 
wie  ein  vogcl  ym  baur.  das  diese  wort 
Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  hiiijb. 

Bautronfruhr,  m.  hieraus  würde  nicht  ein 
bawrauflrhur ,  sondern  ein  fürsten  auflrhur. 
Jen.  7,  38 5b. 

laaergalreuV,  f.  bauerndreck:  die  köst- 
lichen haurgalreden  vnler  den  zeiinen.  auff 
das  vermeintlich  keyserlich  edict.  (1531). 
Kj\  —  vgl.  galrede. 


Bauerhoirart/.6auer««/o/::  holcstoltz  oder 
hoflart  ist  nicht  haurhouart.  jnn  kleiiiern, 
schmuck,  obengehen,  schwenlzen  vnd  derglei- 
chen faulen  stücken,  der  10 1  .psalm.  ( 1 534 ). 

Bäuerisch  (beurisch),  rusticus,  grob,  un- 
geschickt: seine  lilckc  waren  beurisch,  grob 
vnd  vnuerschampt.  der  prophet  Daniel. 
( 1 530).  Diiij" ;  der  baur  hat  sehr  diebische 
ntfgel  an  den  Ungern,  vnd  ist  nicht  bäurisch, 
sondern  doctorisch  gnug,  das  seine  zu 
suchen,  de  Welte  br.  5,  731  ;  ehe  ich  woll 
solchen  bewrischen  mutwilleu  ynn  veler- 
licher  macht  leiden  von  solchen  groben 
kuulzen,  so  woll  ich  auch  lieber  yliren  kin- 
dern  raten  .  .  .  sich  hinder  solcher  veter 
willen  verloben,  ton  ehesachen.  (15301. 
Iliij";  das  ist  aber  alles  eitel  beurich  hoHart. 
der  101.  psalm.  (1534).  PijL ;  wie  in  der 
bäurischen  aufruhr  geschah,  de  Welte  br. 
3,  335.  —  mhd.  hiurisch  {Ben.  1,  290). 

Bäuerisch,  adv.  ruslice:  ich  ruus  mit  den 
newen  leyen  vnd  baurn  leyisch  vnd  heurisch  re- 
den, widder  die  hyml.  prophelen. { I  525).Kiij''. 

Bnurrktireht,    m.    dienslknecht  eine 
bauern:  wilche  (sc.  die  sehen  geböte)  ein 
jlzlich  bawer  vnd  hawerknecht  jtztind  hören 
kau.  ausleg.  vber  das  lied  Mose.  (1532). 
Aiiij*.  besser  hauernkuecht  (s.  d.) 

Baucrkündig  (baurkundig),  hochmülhig, 
stolz  wie  ein  bauer,  .stulide  ferox'  (Grimm  \: 
solche  ehre  vnd  gcwalt  mücht  warlich  einen 
fürsten  kulzeln  v  nd  bewegen,  sonderlich  wenn 
er  baurkundig  ist, das  er  deuikclzcrLulher  feind 
wurde,  eine  bericht  an  einen  guten  freund. 
( 1 528).Aiiij*;  der  esel  ward  auch  ein  mal  hawr- 
kündig,  vnd  als  er  einem  lewen  begegnet,  grüs- 
sei  er  jn  hOnisch  vud  sprach,  ich  grdsse  dich 
bruder.  Jen.  5, 272" ;  wie  ilzl  etliche  schar r- 
hansen,  auch  wol  baurkündige  burger  vnd 
reiche  dorflrüllzen  schreien,  an  die  pfarrherr 
wider  den  wucher  zu  predigen.  (1543).  Eiij". 

Baurrkündig,  ade:  die  da  bawerkündtg 
vnd  slolziglich  ander  verachten,  randgl.  zu 
Marc.  7,  22. 

Bauerkindlgkeit,  f.  frechheil,  wildes  We- 
sen, ferocia :  der  adel  zu  hofe  vnd  auch  sonst 
von  jugenl  auf!"  sich  verderbet  mit  schwelgen, 
spielen,  haurkündigkeil  elc.  der  10 1.  psalm. 
(1534).  Qiiij'. 
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Baucrlarm,  tn.  bauernaufruhr :  wieder 
ailel  im  bawcrlcnnen  der  uUer  verzagslc  war. 
Eisl.  2,  69''. 

Bauerle  bei),  n. :  hertzog  Friederieh  sprach, 
das  bürgerliche  leben  oder  das  hawerlchen 
were  das  besle  leben.  Eisl.  I,  487*. 

Bäurrleiu,  n.  dimin.  ronhnucr,  agricola: 
der tilrek  weis  fein,  beide  die  slohzen  beiirlin 
vnd  jünckerlin  zu  rennen,  das  siedeniülig  vnd 
gehorsam  werden,  das  14.  vnd  IT),  cap. 
s.  Johannis.  (1538).  tüf. 

Bäuerlein,  n.  dimin.  von  haner  ^käfig: 
was  er  gerne  hat,  die  selzet  er  in  ein  hewr- 
lin,  dasz  sie  seine  lock vtfgcl  seien,  fiscftr.2071'. 

Bauerliedlein,  n.  sihe,  das  isi  das  bawrlicd- 
lin,  das  alle  geilzwensle  singen,  das  5.  0. 
vnd  7.  cap.  s.  Matlhei.  (1532).  nüij*. 

Buucrnklnppei,  m. grober,  ungeschliffener 
mensch:  meine  Kelha  läszt  auch  freundlich 
warnen,  dasz  ihr  ja  bei  Leib  kein  bauern- 
kloppcl  zur  ehe  nehmet,  de  Welle  br.  6, 
419.  —  als  schelte  noch  in  Hessen  ge- 
bräuchlich. 

Riiuerokncr ht ,  m.  was  hauerkneehl:  das 
predig  ampl  ist  nicht  ein  hole  diener  odder 
haurnknerhl.  der  82.  psalm.  (1530).  Cij*. 

Bauersrhaft,  f.  communio  rusticorum:  es 
hat  die  bawrschalR,  so  sich  jlzl  ynn  Schwa- 
benland zukamen  geworflen ,  zwelir  arlickel 
von  yhren  vntregliclicn  heschwerungen  gegen 
ilie  vberkeit  gestellel.  ermanunge  zum  fride 
auff  die  zwelff  artikel  der  bawrschafft  ynn 
Schwaben.  (1525).  Aij\  —  mhd.  burschaft 
(Den.  1,  290). 

Bauersfrau,  f.  bäuerin:  bawers-  vnd 
bürgers  frawen  sind  heutigs  tags  slöltzcr, 
denn  grefin  vnd  fürslin.  hauspost.  Jhena. 
1559.  bt.  4 87*. 

Raurrsknecht,  m.  was  bauerkneehl, 
bauernknecht :  so  niinpl  golt  clwo  einen 
bawers  knecht,  der  in  demut  daher  gebet, 
vnd  sol  jn  wol  ansehen  vnd  erheben  vber  alle 
keiser  vnd  kiinige.  Jen.  S.  220b. 

Bauersleute,  rustici,  dorfbewohner:  aufl" 
dem  dorlle  bey  den  haucrsleulcn.  Eist.  1 ,209*. 

Ratirrslf nilrln :  darümb  sie  sich  auch  als 
arme  einteilige  baiiersleullm  .  .  .  gehalten 
haben.  Eisl.  I,  209''. 

KniM  rMiiaun,  tu.  rusticus :  auch  der  hand- 
wercks-  vnd,  baurs  man  haben  so  lange  her 


mit  vberselzen,  schinden,  stelen  vnd  rau- 
ben... eine  redlich  hnssc  wol  verdienet,  eine 
hcerpredigl  widder  den  liircken.  (1529).  Kj\ 

Bauersrurk ,  tn.  vnd  giengen  alle  ynn 
grawen  bauresrikken.  widder  die  hymi. 
propheten.  (1525).  Aiij\ 

Ruucrstnlz,  m.  was  haucrhouarl :  mit 
grobem  bauolollz.  Jen.  8,  220'*. 

Ruuersvolk,  i».  mau  sihet  was  frewel  mut- 
willens  das  baursvolk  allenlhalb  treibt,  haus- 
post. Witlemb.  1545.  sommertheil  bl.  71'. 

Baucrieche,  f.  sein  seliges  tröstliches 
sacrament  deuten  vndverkeren  in  eine  hawr- 
zeche.  kurls  bekentnis  vom  heil,  sacrament. 
(1544).  Diif. 

Bollfeld,  «.  campus  arabilis,  ackerland: 
vml  sihe,  das  bawfebl  war  eine  wüste.  Jer. 
4.  26. 

ßaiifcilig,  den  fall  drohend,  hinfällig: 
dauon  sollen  sie  bessern,  was  bawfellig  ist 
am  hause  des  herrn.  2  kön.  12,  5;  es  ge- 
manet  mich  der  weit  wie  eines  bawfelligcn 
hauses.  tischr.  53h;  darauR' solch  sein  hau- 
fellig  ghislin  sich  gründet,  vom  abendtnal 
Christi.  (1528).  Biij';  ym  glauben  baw- 
fellig. vnlerrichl  auf  ellith  arlickel  etc. 
(1519).  Aj1';  der  teufel  sdiet,  wn  du  baw- 
(ellig  vnd  vnverwaret  bist ,  da  er  könne  cm 
locken  linden.  dasG.cap.  Ephes.  ( 1  533|.('iiijt>. 

Buttgfld,  n  in  folgender  stelle  die  Steuer 
zu  königlichen  bauten:  der  könig  von  Babel 
hat  auR  sie  gelegt ,  slewrgcll ,  bawgell,  hie 
gcschclzl  vnd  da  geschelzl.  der  prophet 
Itabacuc  ( 1 526).  kiij". 

Bauherr,  m.  aedificator:  es  feilet  au  dem 
rechten  bawherrn  vnd  scbulzherru.  ebend. 
kiij";  rs  sey  denn  das  man  Christum  allcuir 
habe  für  den  bawherrn.  vber  das  erste  bucfi 
Mose.  (1527).  eij'. 

Kaiihali,  n.  de  Wette  br.  G,  33U  in  L.  » 
hausrerhnung. 

Rauke,  lympanum  s.  pauke. 

Bauleute,  pl.  von  baumanu.  bei  L.  nur 
aedißcanles ,  bauende :  vnd  die  bawleute 
Snlorno  vnd  die  bawleule  Iiiram  vnd  die 
CiMim  hieben  aus  vnd  bereiten  zu  hollz  vnd 
steine  zu  bawen  das  haus.  I  kün.  5,  18: 
der  siein,  den  die  bawleule  verwoifl'en  haben, 
der  ist  zum  eckstein  worden.  Matth.  21,42: 
schmide  heisl  ym  ebreischen  nicht  allem 
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schmidc,  sondern  allerley  bawleute ,  die  zu 
bawen  g^hrtren.  der  prophet  Sacharja. 
( I  528).  Hijb.  (der  heil,  geist)  öffentlich  vnd 
gcwaltiglich  gewcissagl ,  das  in  der  heiligen 
kirchen  wfjrden  mit  vnter  sein  hOltzcrn, 
slniern.  hewcrn  bawleute,  das  ist  lerer,  t  on 
den  concilijs  rnd  kirchen.  (1539).  iliiijb. 

Baulich,  wol  erhalten,  in  gutem  zustande: 
ein  froinb  gotlsfürchlig  weil)  helt  jr  liausz 
in  beulichem  wesen.  tischr.  3 1 3* ;  es  ist  ein 
all  hausz,  wenn  es  nicht  ein  hauszualer  hat, 
der  es  in  hculichcm  wesen  erhell.  Eisl.  I, 
402*.  —  heute  ohne  umlaut  baulich. 

Baam.-rn.  arbor:  vnd  gott  sprach,  es  lasse 
ilic  erde  aullgehcn  gras  vnd  kraut,  das  sich 
besame  vnd  fruchtbare  bewnie.  1  Mos.  I, 
1 1 ;  vnd  goll  der  herr  lies  aufwachsen  aus 
der  erden  allcrley  bewmc.  lüslig  an  zusehen 
vnd  gut  zu  essen,  den  bawm  des  lebens  mit- 
ten im  garten  vnd  den  bawm  des  erkenlnis 
gutes  vnd  böses.  2,  9 ;  es  ist  schon  die  axl 
den  bewmen  an  die  wurlzel  gelegt ,  darumb 
welcher  bawm  nicht  gute  frucht  bringet, 
wird  abgehawen  vnd  ins  lewr  geworllen. 
Matth.  3,  10;  ein  jglieher  guler  bawm  brin- 
get gnle  IVuchle,  aber  ein  fauler  bawm  brin- 
get arge  frllchle.  7,  17;  man  spricht,  den 
bäum  sol  man  beugen,  weil  er  jung  ist.  wird 
er  alt.  so  wil  er  vngebogen  sein,  der  101. 
psalm.  (1531).  Sij\  den  bäum  auf  beiden 
achsein  tragen ,  zwei  herren  dienen  wollen  : 
binckende,  das  ist  die  den  bawm  and  beiden 
achscln  Iragen,  dienen  gott  vnd  dienen  doch 
auch  dem  teufel.  randgl.  zu  ps.  35,  15. 
vgl.  aehsel. 

mhd.  boum,  pl.  boume  (Ben.  1  ,  227), 
ahd.  boum,  poum,  pl.  pnumä  (üraff  3,  Wbff), 
goih.  bagms  pl.  bagmo«.  nach  Grimm  mit 
bauen  zusammengehörig. 

Baumhlatl ,  n.  folium  arboris:  wenn  ein 
bertz  verzagt  vnd  erschrocken  wird,  so  isls 
weicher  denn  kein  wasser  noch  üle,  das 
sich*  auch  fürchtet  (wie  die  schnitt  «a»!)  fur 
eim  rauschenden  baumblat.  z»ro  predigt  auff 
der  kindertauffe.  (1540  t.  Slj  ;  meynMu  dü> 
solch  wnrll  von  genszfedern  vnn-l  hawin- 
blellern  gesagt  sind?  wider  den  falxrh  ge- 
nnntten  geyitlichen  ttand.  (1522).  Emij1'. 
—  mhd.  boumblat.  pl.  bounddalen  {Ben.  I, 
202). 


Baumeister,  m.  I)  arehileclus :  ich  von 
gollcs  gnaden,  die  mir  gegeben  ist,  bah  den 
grund  gelegt  als  ein  weiser  bawinei-ler. 
1  Cor.  3,  10.  der  man  mit  eler  messchnur 
isl  Christus  vnser  herr,  der  einige  bawmeisler 
des  newen Jerusalems,  der  prophet Sacharja. 
(152S).  Iltijh.  Daedilis:  (der  bapst)  nennet 
die  glitt  haus/balller  ynn  gollis  gultern,  die 
tzu  nichts  nutz  sind,  denn  das  sie  weiblicher 
berrn  rendmeyster,  schosser,  plleger,  vogle. 
bawmeyster  ....  weren.  nuszleg.  der  ep. 
vnd  euang.  des  aduents.  (1522).  niiij1' ;  ila 
lies  eyu  weyser  radl  auir  solch  ansuchen  fur- 
fonlcru  die  banmeysler  vnd  obersten  der 
sdhigcii  pfarre.  vonb.  ilenrico.  (1525).  Hj*. 

mhd.  hi.meisler  (Ben.  2,  119),  ülter-nhd. 
auch  büwemcislcr. 

BaBUigarten ,  m.  ynn  einer  blsiigen  awe 
odder  bawm  garlen.  der  prophet  Sacharja. 
(1528).  Fijb. 

Baumkipfe,  f.  tcipfel,  spitze  des  baums: 
die  do  hin  vnd  herr  weben  vnd  laren  wie  ilie 
bawm  kipITen  von  wind,  von  der  beicht. 
(1521).  kiiijh.  vgl.  kipfe. 

Baumlein  (heiimlin),  n.  baumchen:  wie 
die  schonen  jungen  beumlin.  der  101.  psalm. 
(1531).  Qiuj';  ein  pfarrhervml  Schulmeister 
pBantzen  vnd  zeugen  eitel  junge  bcuuilin. 
von  den  concilijx  vnd  kirchen.  ( 1 539 ).  Inj'. 

Baumöl,  n.  Olivenöl:  gebeul  den  kinderu 
Israel,  das  sie  zu  dir  bringen  gesiossen  lau- 
ter hawmolc.  zu  liecbleii.  \\  Mos.  2  I,  2;  wie 
denn  des  hawmols  arl  ist,  das  es  ilem  leihe 
seer  nützlich  isl,  macht  gerade,  slareke,  ge- 
sunde, schünc  vnd  geschickte  glieder.  Jen. 
3,  32SV 

Baumwolle,  f.  lana  arborea,  gnsxipium: 
solche  leule  soll  man  dazu  mit  baumwollen 
angreifen  (zart  behandeln),  de.  Wette  br.  I, 
241  (im  original:  bawm  wollen). 

Baas backe  *.  paushacke. 

Bansen  *.  pausen. 

Baawerk,  n.  der  leullVI  fi<  hl  «Im  h  also  au 
vnd  macht  dir  boso  gewiv-cti  vnd  wil  du 
bawwerk  bindern,  der  prophet  Sacharja. 
(152S).  Miij'. 

Beäagftteft  i  beengten),  wa*  da*  einfache 
.'ingslen:  das  »unl  alles  wer'  k  der  j/edreng- 
leri  vnd  beeu/»|cfi  gr»viv-eri.  autzleij.  der 
ep.  rnd  euanfj.  de*  aduents.  ( I  522).  Nij''. 
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Bei'ui^sii^en,  dasselbe:  koniment  Izu  mir 
alle  die  yr  beengstiget  scyt  vnd  Itcscliwerel 
seyt,  ich  wil  euch  erquicken,  auszleg.  deulscik 
des  v.u.  (1518).  Ciij\  bei  Bind  seil  feh- 
lende var.  zu  Matth.  11,  28. 

Beaatwertea,  anlicorl,  bescheid  ertheilen : 
herr  doclor  ich  wolle  euch  gern  etwas 
fragen,  wenn  jr  mich  recht  beantworten 
wollet,  tischr.  162''. 

Bearbeite»,  sich,  sich  mühen,  beßeiszigen : 
des  allein  bearheil  er  sich,  das  die  gütlich 
barmherzigkeil  durch  ire  sacrament ,  die  sie 
hat  wollen  sein  kreflige  arzneien  der  silnde, 
die  verwundeten  in  iren  kirchen  nicht  heilet 
vnd  gesund  machet.  Jen.  2,  286*  bei  Grimm 
wlb.  I,  1207. 

Beben,  tremere,  sich  hin  und  her  bewegen, 
„in  geschwinder  wellenlinienbetcegung  sein" 
(Weigand  \ctb.  1,  l  15),  häufig  mil  zittern 
verbunden.  1)  beben  der  natur:  vnd  sein 
rauch  gieng  aufl',  wie  ein  rauch  vom  ofen, 
das  der  ganlze  berg  scer  hebele.  2  Mos. 
11),  18;  die  erde  beliete  vnd  ward  bewegt, 
die  grundfeste  des  Ii  im  eis  regten  sich  vnd 
bebeteu.  2  Sam.  22,  8;  das  erdreich  regele 
sich  vnd  hebele  dauon.  ps.  77.  19;  wie  die 
hewmc  im  wähle  beben  vom  winde.  Jes.  7, 
2 ;  die  eardinel  .  .  .  fflren  ein  solch  grewlieh 
wesen,  das  himel  vnd  erden  dafür  beben  vnd 
zittern,  teider  das  bapslum  zu  Hont,  i  I  545). 
Fjh;  das  alle  creaturen  für  ybm  werden  enl- 
zittern  vnd  beben,  eyn  vnlerrichlung  wie 
sich  die  Christen  ynn  Mosen  sollen  schicken. 
(1526).  Aiij". 

2)  beben  von  andern  Sachen  gebraucht: 
das  die  vhersch wellen  bebeleu  von  der  slim 
jres  Hillens.  Jes.H,  1 ;  Schlahe  an  den  knauH". 
das  die  pfosten  beben.  Arnos.  9, 1  ;  jre  spiesse 
beben.  Nahum  2,  4  ;  er  spottet  der  beben- 
den lanlzen.  Wob  41,  20;  singen,  «das  die 
kirebe  vnd  gewclhe  heben,  von  den  concilijs 
vnd  kirchen.  (1539).  Fj\ 

3)  beben  des  herzens  vnd  der  glieder: 
der  gottlose  hebet  sein  icbenlang.  Wob  I  5, 
20 ;  da  bebet  jm  das  herlz.  Je*.  7,  2 ;  meine 
gelencke  beben  mir  vber  dem  gesiebt.  Dan. 
10,  16;  die  jüdischen  uicisler  schreiben  also, 
es  sey  ein  solchs  (sc.  das  vom  herrn  an  Kain 
gemacJhte  zeichen)  gewesen,  das  er  ymerdar 
gangen  ist  zittern  vnd  bebend,  vber  das  erste 


buch  Mose.  ( 1 527).  0»j'' :  <b«  bebende  knie 
hast u  bekreuziget.  Wob  4,  4. 

mhd.  in  der  Eneit  269,  30  beben ,  sonst 
immer  bihen  {lien.  I,  114),  wie  zuweilen 
noch  nhd.  (z.  b.  sie  sollen  je  billich  hie  zit- 
tern vnd  bihen.  C.Adler  von  almosen  geben.      9*-  *f 
Witlemb.  1533,  Giij'),  ahd.  bibi-n,  pipen  ^^V 
(Graff  3,  21). 

Beben,  n.  tremor:  sihe,  es  kompl  ein  ge- 
schrey  daher  vnd  ein  gros  heben  aus  dem 
lande  von  initternacht.  Jer.  10,  22;  du  soll 
dein  hrol  essen  mit  heben.  Ezech.  12,  18. 

Becb,  s.  pech. 

Becher,  m.  poculum,  calix:  vnd  ich  halle 
den  hecher  Pharao  in  meiner  band,  vnd  natu 
die  beer  vnd  zudrückt  sie  in  den  hecher,  vnd 
gab  den  hecher  Pharao  in  die  band,  t  Mos. 
10,  11 ;  denn  der  herr  bat  einen  hecher  in 
der  band,  vnd  mit  starcken  wein  vol  einge- 
sehen! kl,  vnd  schenckl  aus  dem  seihen. 
ps.  75,  9;  vnd  wer  dieser  geringsten  einen 
nur  mit  einem  hecher  kallcs  wassers  trenckt. 
Matth.  10,  42;  wolan,  so  isl  ein  iglicher 
hocher,  er  stehe  ym  kästen  odder  ynn  des  gohl- 
schuiids  laden,  odder  wo  er  wolle,  er  sey  leer 
odder  vol ,  gleichwol  des  neweu  leslaments 
/eichen,  rom  abendmal  Christi.  1 1 528 ).  Biij*. 

mhd.  hecher  {Ben.  I,  96),  alid.  hörbar, 
pechar,  pechare.  *{Graff  3 ,  46),  aus  tat. 
bacar,  baccar,  millellat.  baccharium. 

Berhtleio,  n.  splitler:  vom  Splitter  oder 
hechllin  im  auge.  hauspost.  Wittenb.  1515. 
sommerlheit  74*.  somI  auch  pechllcin:  vnd 
der  hellen  pforltcn  nicht  ein  pechllcin  (nicAl 
das  geringste)  darwider  vermögen.  Meglin 
ermanung  an  den  marggr äffen  zu  Branden- 
burg. 1529.  Aiij*. 

dieses  bei  Grimm  unterzeichnet  geblie- 
bene wort  scheint  dim.  vom  mhd.  halb  {Ben. 
1,  78),  unrath,  schmutz,  kehricht,  stroh  etc. 
zu  sein. 

Beck,  m.  aller,  jetzt  in  der  Schriftsprache 
erloschener  ausdruck  für  bäcker;  wenn  ein 
beck  das  brod  zu  klein  machet,  hauspost. 
Witlemb.  1545.  sommerlheil.  59b;  tuch- 
inacher,  hecken,  schuster.  ordenung  eyns 
gemeynen  kaslens.  (1523).  Diiij". 

mhd.  hecke  (Ben.  1  ,  76),  ahd.  bceko 
(Graff  3,  24). 

Becken,  n.  flaches gefiisz  ßr  fiüssigkeiten : 
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vnd  Mose  nam  die  hoIlRc  des  Kluis  vnd  lliels 
in  ein  Keeken.  2  Mos.  21,  0;  darnach  gos 
er  wasser  in  ein  Kecken.  Joh.  13,  5. 

mhd.  Kecke  und  Kecken  [Ben.  I,  97), 
ahd.  |»eccKi  und  pecrhin  {Graff  3,  30),  aus 
millellat.  Bacillus,  Kacinuni. 

Berker,  m.  backet,  ein  das  backen  als 
gewerbe  treibendet:  da  will  cyn  Kerker  Bes- 
ser seyn.  denn  eyn  Kalhirer.  ausleg.  det  ep. 
vnd  euang.  vom  heyl.  dteiköniye  fest  etc. 
(1525).  Jijb;  vnd  es  BcgaB  sich  darnacK, 
das  sich  der  schenck  des  koniges  in  Egypten 
vnd  der  Kecker  versündigten  an  jretn  herrn. 
1  Mos.  40,  1  ;  gleich  wie  ein  Kackofen,  den 
der  Kecker  Kcilzel.  Hos.  7,  4. 

Bf  rke r;asse,  f.  vnd  lies  jm  des  lages  ein 
leldin  Krol  geKen  aus  der  Keckergassen.  Jtt. 
37.  21. 

Beckerhans,  /».  mit  diesen  worlen  reisscl 
er  vnser  aller  Kcrlzen  vnd  äugen  aus  allen 
Kcckciheuscr  vnd  kornhibden.  Eist.  2,  14S\ 

Berkerin,  f.  Imckctin:  ewre  lüchler  aKcr 
wird  er  iiemen .  das  sie  apolckcrin,  küchin 
vnd  Keckeiin  seien.  1  Sam.  8,  13.  vgl. 
heckiu. 

Berkin ,  f.  bäcketin.  tat.  zu  1  Sam.  8, 
13  bei  Uindseil.  gleich  Keck  spület  et- 
toschen. 

Bedacht,  considetalus,  mhd.  Kedattl  (Ben. 
1,  34  1.  345),  patl.  ptael.  von  Bedenken: 
aus  bedachtem  rat  vnd  verseliung  goltes. 
aposl.  gesch.  2,  23 ;  da  Inr  d.  Cocldeus  her- 
fur,  der  sachen  zu  Beiiren  als  ein  tiefl  he- 
dacliter  man.  uarnunge  an  s.  I.  deudschen. 

(1531).  ei1-. 

Bedacht,  consideraiio ,  Überlegung,  bei 
L.  bald  m. :  wie  viel  mit  gnisscim  Bedacht 
nchtestu  deine  kinilei.  u>eish.  Sal.  12,  21  ; 
{die  manche)  ein  volck  sind,  das  kein  Bedacht 
noch  l'ursiclil  hat.  euang.  von  den  liehen 
aussetzigen  (1521).  Ciiij' ;  hah  ich  vnler- 
theiuglicli  gepelcn  eyn  KedacKl  vnd  aiifsrhtih. 
Burkhatdt  brie/w.  3  9  ;  —  bald,  wie  mhd. 
hedahl,  f.:  ich  schreihe*  aucB  heimliche 
Briefle,  aKer  allzeit  mit  der  Bedacht,  das  sie 
der  teuffel  uuicht  verraten,  von  heimlichen 
vnd  gestoten  btieffen.  (1529).  Bijb. 

Bedächtig,  adj.  und  adv.  consideratus, 
considerate:  vvaruiuB  seyl  yhr  nicht  hedeeh- 
tig  vnd  sehet  zuuor,  oh  es  schrilR  oder  nicht 


were.  das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  fiiij* ;  cyn  vngcdulliger  ihut 
nerrisch,  aher  ein  hedechliger  Bassel  es. 
spt.  14,  17.  —  bedechlig  vnd  wcislieB  pre- 
digen. Jen.  1,  401';  3,  29";  man  solle  für- 
sten  Brieue  ilrey  mal  lesen ,  darumh  das  sie 
müssen  Bcdechtig  reden,  ausleg.  schönet 
spräche.  (1549).  Nij1'. 

Bedacht iskeil,  f.  teas  Bedacht:  Bevvare 
gliickscligkcyt  vnd  KedecKlickeyt.  rar.  zu 
spt.  Sal.  3,  21. 

Bedüchtiglirh,  adv.  considetate ,  mit  be- 
dacht: ein  kluges  hertz  handelt  BederhtiglicB, 
aher  die  künen  narren  regieren  nerrisch. 
spt.  Sal.  15,  14. 

Bedanken,  sich,  dank  wofür  sagen. 

a)  mit  gen. det  sache:  mirist  eurenwegen 
ilBeiantwort  das  confeel  in  zwo  schachteln, 
der  ich  mich  lleiszig  gegen  euch  hedanck. 
de  Wette  bt.  4,  178;  icli  Bcdancke  mich 
e.  w.  geschenker.  4,  278. 

6)  mit  abhangigem  salz:  gleich wol  he- 
da nckc  ich  mich  gegen  c.  key.  may.  aulls 
aller  demütigst ,  das  dieselhe  mir  das  nlTent- 
BcBe  gleit  zu  WormBs  vnvcrBrücKlicK  ge- 
halten. Jen.  I,  498'-. 

Bedarhen,  datben  {'!):  lasse  inen  diezinse, 
so  lange  sie  IcBcn  und  KedarKen.  de  Wette 
bt.  2,  G59. 

Bederkea,  zudecken,  überdecken,  ein- 
hüllen. 1)  sinnlich:  sihe,  so  wil  ich  mor- 
gen heuschrecken  komen  lassen  an  allen 
orten,  das  sie  das  Bind  hedecken.  2  Bios. 
10,  5;  das  der  nehel  vom  reucliwerg  den 
gnadensluel  Bedecke.  3  Mos.  IG,  13;  mein 
geBein  Banget  an  meiner  Baut  vnd  fleisch, 
vnd  kau  meine  zeene  mit  der  haut  nicht  Be- 
decken. Hiob  19.  20;  eins  {eines)  igln  Ben 
leiB  Bedeckten  zwecn  Hügel.  Ezech.  1,23; 
also  das  auch  das  schillliti  mit  wellen  Be- 
deckt ward.  Mallh.  S,  24 ;  die  (die  rotte 
h'orah)  hat  g«itl  gestrafft,  das  sie  die  erde 
verschhmden  vnd  Bedecket  Bat.  die  ander 
epistel  l'elri.  (1524).  1  ij'\ 

2)  bildlich:  die  schände  vnser  angesicht 
hedeckt.  Jer.  51,  51;  wol  dem,  dem  die 
vBerlreltung  vergeBen  sind,  dem  die  sünde 
hedecket  ist.  ps.  32,  1. 

mhd.  hedecken  {Ben.  1  ,  295),  ahd.  pi- 
decchan  {Graff  5,  101  f.) 
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Bedeckt,  das  pari,  praet.  des  vorigen 
verbums ,  erscheint  bei  L.  einige  mal  tnil 
rückumlaut:  Paulus  selbs  Icrct  die  weiber 
mit  bcdacklcm  heubl  beten.  Jen.  2,  16b. 

Bedenk,  m.  was  bedacht :  wie  kund  man 
sieb  für  den  falschen  |>rn|dietcn  hie  lullten, 
wenn  mau  ybr  lere  nicht  soll  ynn  bedenck 
neiuen,  richten  vnd  vrlheylcn?  das  eyn 
christliche  versamlung  macht  habe  alle  lere 
zu  vrleylen.  11528).  aiij1';  vnd  mttgen 
doch  nicht  leiden ,  d;is  man  ein  wenig 
au  irer  himclischcn  stim  vnd  gottes  werek 
zweivel  oder  bedenk  nenie.  de  Wette  br. 
2,  540. 

Bedenken,  mhd.  bedenken  Wen.  I,  341), 
ahd.  pidenchan  (Graffb.  1 5'J),  coiwi'derore. 

1)  etwas  bedenken,  erwägen,  überlegen: 
ich  bedenck  wul,  das  myrsz  uit  wirl  vnuor- 
weysl  bleybenn.  an  den  christlichen  adel. 
(1520).  Aij«;  das  künd  jhr  selbs  wol  be- 
deneken,  wo  jhr  solche  grewcl  vergessen 
wollet,  ...  so  werden  leute  vorhanden  sein, 
die  es  nicht  vergessen,  vermanung  an  die 
geistlichen.  (1530).  Dijb;  ein  prediger,  der 
es  ernstlich  bedenckl.  de  Wette  br.  G,  183; 
gntl  mus  es  dem  Kirsten  oder  herru  selbs 
eingeben,  das  er  bedencke  nach  seinem  hö- 
hcslen  vennügen,  wo,  wenn  vnd  welchem 
buhen  er  eine  zeche  borgen  solle  oder  müsse. 
der  101.  psatm.  (1534).  Cjb;  dazu  lereten 
sie  allein  die  schupen,  die  gemeinen  gruben 
sünde  bedencken.  von  den  schlüsseln.  (1530). 
Kiij*;  das  wil  ich  euch  am  ende  zu  be- 
dencken geben,  ein  brieff  von  seinem  buch 
der  winckelmesse.  (1534).  Cju;  lere  vns 
bedencken,  das  wir  sterben  mflsscn.  ps.  90, 
12;  was  du  tlmsl,  so  bedencke  das  ende. 
Sir.  7,  40;  zu  thun,  was  deine  band  vnd 
dein  rat  zuuor  bedacht  hat.  aposl.geschA,  28. 

2)  einem  etwas  bedenken,  zudenken,  be- 
stimmen: wie  wol  er  {Antiochus  der  edle) 
auch  vngeacht  vnd  yhm  das  reich  nicht  be- 
dacht war.  der  prophet  Daniel.  (1530). 
üiuj' ;  es  ist  dyr  bedacht,  aber  nicht  besche- 
ret. Uindseil  7,  333. 

3)  sich  bedenken:  das  auch  wol  die  notl 
will  foddern ,  das  sich  die  bedencken  vnd 
beschicken,  die  ilzt  die  letzten  sind  vnd  seyn 
werden.  an  dieherm  deutsch  ordens.  ( I  523). 
Aij  * ;  das  sol  uu  das  erste  sciu,  sonderlich 


für  die  kalten  vnd  nachlessigen ,  das  sie 
selbs  bedencken  vnd  erwecken,  deudsch  ca- 
techismus.  (1520).  Zjb;  e.  k.  f.  g.  wolten 
sich  wol  bedencken,  ob  in.  Philippus  zu 
schicken  sey.  originalbr.  v.  9.  Jan.  154U 
im  archiv  zu  Weimar. 

Bedenken,  n.  cogilatio,  deliberatio:  s. 
Paulus  strahl  dicCorinlher  nicht  vmb  des  vn- 
wirdigen  bederickens  willen  am  leiden  Chrisli. 
vom  abendmal  Christi.  (1528).  Ciiij*;  es 
ist  auch  on  mein  bedencken  vnd  radschlagen 
szo  ferne  komen.  eyn  trew  vermanung  sich 
tzu  Vorhuten  für  auffruhr.  (1522).  Biij"; 
es  were  meynis  bedenckens  ein  notligc  Ord- 
nung ...  das  stilTt  vnnd  klosler  widderumh 
wurdeu  auff  die  weisze  verordnet ,  wie  sie 
waren  im  anfaug.  an  den  christlichen  adel. 
( 1 520).  Giijh ;  nu  bilt  ich  e.  f.  g.  wolt  meyne 
bedencken  bcschlahcnn,  die  ich  hiemil  zu  er- 
kennen geb.  Originalbrief  auf  der  bibliothek 
zu  Gotha  cod.  chart.  379,  fol.  2  {de  WeW 
br.  1,  207);  darum  zimet  es  sich  seuberlich 
in  der  sachen  zu  faren  vnd  in  bedencken  zu 
neiuen.  mde  Welle  br.  4,  477. 

Bedeuten,  signißcare,  bezeichnen,  an- 
seichen  wozu  sein:  gleichwie  das  wasser  der 
laude  .  .  .  bedeul  die  heylige  göttlich  vnd 
ewige  gnade,  die  du  neben  wirl  gössen  in  die 
seel  vnd  leib  desselben  kinds.  eyn  sermon 
von  dem  ehlichen  slandl.  (1519).  Aijb;  das 
na  binden  dran  (am  wort  hosianna)  lau- 
tet lieblich  vnd  bedeul  ciu  hertzheh  begir, 
wie  wir  zu  deutsch  sagen ,  ach  hilft,  lieber 
hilf,  hillT  doch,  das  schöne  confUemini. 
(1530).  Nij';  vnd  ich  befallt,  das  alle  Wei- 
sen zu  Babel  für  mich  heraull*  bracht  wür- 
den, das  sie  mir  sagten,  was  der  Iran  in  be- 
deute!. Sir.  4,  3 ;  darumb  musle  Zwingeis 
teil  also  sielten  ,das  brod  so  wir  brechen 
ist  die  gemcinsciiaflt  des  bedeutenden  leibes 
Christi«,  vom  abendmal  Chrisli.  (1528). 
Ejb.   —  mhd.  bediutcu  (Ben.  I,  327  f.\ 

Bedeutlirb.  gebraucht  L.,  wie  auch  an- 
dere seiner  Zeitgenossen,  für  bedeutend, 
significans,  gegensals  ist  wesentlich :  das 
menschlich  worl  bringt  nil  weszenlich  oder 
die  nalur  des  herlzen  mit  sich ,  szouderuii 
nur  bedeutlicb.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
am  chrislag  etc.  (1522).  Uiijb;  der  bapsl 
macht  dreierley  vnlerscheiddcr  kireben,  crsl- 
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lieh  eine  wesentliche,  d.i.  der  kirchcncörper 
viul  leib,  zum  andern  eine  hcilculliclic,  das 
sind  die  cardinül.  titchr.  11)1*. 

Bedentni»  (hedeutnisse),  f.  significalio : 
viuh  der  ehr  willen ,  das  voruiischung  mans 
vnd  weyhs  ein  szo  grosz  ding  hedeul,  musz 
der  eelich  stand  sulchs  bcduulnisz  genieszen. 
eyn  sermon  von  dem  elichen  standt.  ( 1 5 1 9 ). 
Aijb;  hie  bricht  nu  erfur  auch  ilie  gcysl- 
liche  hedeutnisse.  ausleg.  der ep.  vnd  euanij. 
vom  christag  etc.  (1522).  Mmjb;  vnd  deu- 
ten* anders,  als  das  im  abendmal  nicht  sey 
der  wäre  leih  vnd  hlut  Christi,  sondern  nur 
zeichen  vud hedeulnis  desselben. £i«/.  I,  49 4b. 

Bedeutung  (bedeulunge),  f.  dasselbe:  sie 
haben  den  Spruch  aufl'  alle  sunder  trieben 
vnd  bekennen  selbs,  das  er  nur  das  weniger 
leyl  sunde  betreffe,  auch  ynn  seiner  bedeu- 
lunge. euang.  von  den  tzehen  ausselzigen. 
(1521).  Cj*;  vnd  es  treuraet  jnen  beiden... 
in  einer  nacht,  einem  jglichen  ein  eigen  träum, 
vnd  eines  jglichen  träum  halle  seine  bedeu- 
lung.  1  Mos.  40,  5.  —  mhd.  bediulunge 
[Ben.  1,  328). 

Beding,  bedinge,  n.  bedingung,  pactum  : 
dareiu  bewilligt  sie,  doch  mit  dem  bedinge, 
das  der  eine  sie  lerel  in  den  himel  faren. 
Verlegung  des  alcoran.  (1542).  Ej\ 

Bedingen,  pacisci,  aushallen,  vorbehal- 
ten: ich  bedinge  aber  alhie,  das  ich  dieszen 
arlickell  ml  darumb  halle,  das  ich  den  bapst 
wolle  vor werfTen.  grundvndvrsach.  (1520j. 
k  ij1* ;  vnd  bedinge,  das  ich  diesze  appellalion 
will  auszfurenn  vnd  beweyszen.  appellalion. 
( 1 520).  Aiij" ;  ich  bedinge  zuuonui,  das  ich  den 
lodlen  bischoff  Benno  hie  mit  widder  verur- 
theylt  noch  verdampl  haben  will,  widder  den 
neuen  abgoll.(  1 524).  ajb;  erstlich  bedinge  ich, 
das  ich  nicht  wil,  vnd  wenn  ich  gleich  wolt, 
nicht  kau  richter  sein  zwischen  Hans  Sehe- 
niu  vnd  dein  cardinal.  tri  der  den  bischoff 
zu  Magdeburg.  (1539).  ßij\ 

»ich  bedingen :  wolan  ich  habe  mich  be- 
dingt, das  ich  nicht  widder  fleisch  vnd  blul 
schreibe,  sondern  widder  den  teufTel  vnd 
seineglieder.  com  abendmal  Christi.  (1528), 
<|ij'';  denn  ich  mich  jmer  bedinge,  das  ich 
denen  predige,  die  gern  recht  für  gotl  ihun 
wollen.  Jen.  5,  355';  will  mich  auch  ersl- 
hch  vnd  vor  allen  dingen  liiemit  beilingl  ha- 


ben, de  Wette  br.  2,  147.  —  mhd.  bedingen 
nocA  selten,  häufiger  in  demselben  sinn  das 
einfache  dingen  (vgl.  Ben.  I,  33S  w.  330). 

Bedingung*,  f.  conditio,  vorbehält:  iml 
angehelller  pllicht,  vnterscheid  vnd  bedingung. 
der  prophel  Sacharja.  (152S).  Nij1';  wo 
gotl  etwas  vcrheissl  mil  bedingung  oder 
vorbehält,  vnd  spricht,  so  du  das  thun  wirst, 
so  wil  ich  dis  thun,  da  siebet  die  ver- 
heissuug  aufT  unsertn  thun.  von  den  jüden 
vnd  jren  lügen.  ( 1 543).  Liij1'.  nach  Gr  im  m 
wtb.  I,  1235  ist  das  wort  erst  in  den  letz- 
ten jahrhunderlen  üblich  geworden;  ich 
finde  es  schon  1520  bei  A.  Bodenstein 
appellalion  bl.  51'. 

Bedrängen  (bedrengen),  allseitig,  sehr 
drängen:  darumb  gebiete  ich  dir  vnd  sage, 
das  du  deine  band  auffthust  deinem  bruder. 
der  bedrcngel  vud  arm  ist.  5  Mos.  15,  11; 
trit  zu  mir  vnd  tOdle  mich,  denn  ich  bin 
bedrenget  umbher.  2  Sam.  1,9;  einer  sol 
des  andern  Heisch  fressen  in  der  nol  vnd 
angst,  damit  sie  jre  feinde  vnd  die,  so  nach  jrem 
leben  stehen,  bedrengen  werden.  Jer.  19,  9. 

Bedraaen  (bedrawen),  mhd.  bedrouwcu 
(Ben.  I,  399),  bedrohen:  vnd  stund  aufl' 
vnd  bedrawelc  den  wind  vnd  das  meer. 
Matth.  8,  20;  vnd  bedrawele  sie,  das  sie 
jn  nicht  meldeten.  12,  16.  vnd  Jhcsus  be- 
drawele jn,  vnd  der  leufel  für  aus  von  jm. 
17,  18;  da  es  aber  die  jünger  sahen,  be- 
drawelen  sie  die.  Luc.  IS,  15;  lassei  vns 
ernstlich  sie  bedrawen.  aposl.  gesch.  4,  17 
u.  so  öfter,  aber  nirgends  bedräuen  (bc- 
drewen).  zwar  begegnet  wie  viel  wenyger 
magder  empfahenu,  der  nil  bittet,  uicht 
glewbt,  nichl  belrewel  (Jen.  I,  370a  be- 
drewet),  nichts  gultis  gedenckt.  grund  vnd  vr- 
sach.(  1 520).  bjb,  wo  belrewel  aber jedenfalls 
druckfehler  für  berewel  ist.  —  vgl.  dräuen. 

Bedrauung  (bedrawunge),  /.  drohung: 
nu  setzet  er  dazu  eine  bedrawunge  wider 
die  gottlosen.  Eist.  2,  21". 

Bedüngen,  bei  L.,  der  noch  hingen 
(luiigen)  schrieb,  belüngen  (bclungen),  1) 
slercorare:  herr,  las  jn  noch  dis  jar,  bU 
das  ich  umb  jn  grabe  vnd  behinge  [1522: 
belunge]  jn.  Luc.  1  3,  8. 

2)  concacare,  bescheiszen  [vgl.  düngen)  : 
der  teufcl  hal  vns  durch  golles  zorn  vber 
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vnscr  stlndc  mit  grossen ,  lösen  narren  vnd 
grossen,  gruben  cseln  zu  Rom  bclilngel. 
wider  das  bapslum  zu  Rom.  (1545).  Ziiij". 

3)  sich  bedungen  gleichviel  mit  sich  bc- 
thun:  damit  ich  den  leud'el  aufs  narren  seyl 
filre,  «las  er  sich  sclbs  yn  seiner  klugheil  be- 
tungen  uius.  ton  heimlichen  tnd  gestolen 
brieffen.  (1529).  Bijb. 

Brdunk)  m.  oder  n.?  opinio,  meinung: 
wilchs  ich  doch  (als)  ein  wahn  vnd  mcyiisz 
heihtiicks  {Jen.  1,  30 11'  meines  bedünckens) 
ml  hälszslerrick  gesagt  hahe.  widder  die 
bullen  des  endchrists.  (1520).  Biij*.  später 
nur  noch  bedunken  («.  d.). 

Bcdünkrn,  sich  bcdilnken  lassen,  sibi  vi- 
deri,  sich  dafür  halten :  das  er  {  der  mensch )  je 
nimmer  nicht  zu  dem  sacramenl  mit  dieser  mei- 
nung gehe,  das  er  sich  lasse  bedtlnckcn,  ersey 
wirdig,  vnd  also  wolle  crgoltcin  reines  herlz 
bringen,  welches  ein  mensch  viel  mehr  bey  dein 
sacramenl  soll  suchen  vnd  erlangen.  Eisl.  I ,  5\ 

mhd.  bediincken  (Ren.  1,  3G0),  ahd.  pi- 
dunclian  {(Iraff  5,  176). 

Bedunken,  n.  was  bedank:  für  mein 
hoflcroehl  sage  ich,  das  auch  meines  be- 
dunckeus  (nach  meiner  meinung)  Lucas  vnd 
Paulus  starck  aufl  diese  meinung  lauten. 
vom  abendmal  Christi,  ( 1  534).  Kiijb  (in  der 
ausgäbe  dieser  schrifl  v.  j.  152S  sieht  an 
der  entsprechenden  stelle :  meines  dnjickens » ; 
meiiis  bedunkens  halt  ich,  er  sey  noch  nil 
Mügg  noch  zeitig,  de  Wette  br.  2,  52  I  ;  vnd 
ob  ich  hiszher  zuweyln  yhres  bedunckeus  zu 
ernstlich  odder  schiuipllich  geschrieben  hell. 
Lutherserbielen.  (1520).  Bij\ 

Bedürfen,  egere,  indigere,  nölhig  haben, 
a)  mit  parlitivem  gen.  der  person  oder 
suche:  nun  zu  dir  von  des  fische*  gallen, 
denn  du  wirst  jr  bedUrdcn.  Tob.  11,4;  also 
wird  auch  Freude  im  himel  sein  vber  einen 
silnder  der  bussc  Ihm,  für  neun  vnd  neunzig 
gerechten,  die  der  busse  nicht  bedilrdVn. 
Luc.  1 5,  7  ;  sind  nicht  ferlicher  zeit  gnug 
jlzl,  die  wol  bediirdV'ii  einer  redlichen,  ende- 
liilien  nlsiungen  an  allen  orten?  widderden 
meuchler  zu  Unsen.  (1531).  Auij1, ;  die 
lu  iliii (l'cn  seer  wol  eines  troslers.  das  14. 
rnrf  15.  cap.  s.  Johannis.  (153$}.  Ccj1; 
du  \bapsl)  hedarflsl  hynfiirl  keynsz  bocks, 
keynsz  holhcyplersz,  keynsz  lotlerbubcnsz. 


BEERBEN 

eyn  vrteyl  der  theologen  tzu  Parisz.  (1521 ). 
Dj* ;  eyn  gesunder  glawb ,  der  an  yhm  »elb 
gnug  hat  vnd  nit  bedaru"  der  spi  loh sehen  ge- 
rechtickeit.  der  36.  psalm.  (1521).  Ciiij1. 

fr)  mit  acc.  der  suche:  ewer  vater  weis, 
was  jr  hedürdcl,  ehe  denn  jr  jn  bittet.  Matth.  6, 
S  ;  die  trost  vnd  slerck  bedurften,  eyn  sermon 
von  dem  hochw.  sacramenl.  ( 1 5 1 9).  a  iiij\ 

c)  mit  folgendem  infinitiv:  hal  doch  got 
vns  wie  andern  landen  gnug  geben  .  .  .  das 
wir  nil  bedurlllcii,  szo  greulichen  grossen 
schätz  für  seyden,  samiuel,  guldenstuck  vnd 
wasderauszlendischen  wahr  ist,  szo  geudisch 
vorschütten,  an  den  christlichen  adel. 
(1520).  Mj\ 

d)  mit  folgendem  dasz:  ich  bedaill'  wol, 
das  ich  von  dir  gelauflt  werde ,  vnd  du  kö- 
rnest zu  mir?  Matth.  3,  14;  darümb  be- 
darfl"  er  seer  wol,  der  liebe  gotl,  das  man 
sein  worl  vnd  werck  wol  lobe,  ron  der 
heil,  taufte.  ( 1 535)  Aij4. 

e)  unpersönlich:  dennoch  bedarf  es,  ge- 
dachten ,  ja  alle  prediger  treulich  zu  ver- 
mahnen vnd  warnen,  de  Wette  br.  4,  425. 

mhd.  bedürfen  (Ifen.  1  ,  363),  ahd.  pi- 
durfan  {(iraff  5,  207). 

Bedürftig,  benöthigt,  nölhig  habend:  der 
gnaden  bedürftig,  die  sieben  puszpsalm. 
(1517).  Fiiij\ 

Beeitern,  mit  eiler  versehen:  gleich  als 
wenn  ein  kUrsnor  soll  einen  bösen  pellz 
Micken ,  da  weder  baut  noch  bar  gul  ist, 
dazu  bcspeichcll  vnd  beeitert,  wider  das 
bapstum  zu  Rom.  (1545).  Dj\ 

Beerben,  1)  rem  hereditate  obtinere : 
willu  es  {das  stuck  felds)  beerben,  so  keull" 
es  für  den  bürgern  vnd  für  den  ehesten  mei- 
nes volcks.  willu  es  aber  nicht  beerben,  mj 
sage  ums,  das  ichs  wisse ,  denn  es  ist  kein 
erbe  ou  du,  vnd  ich  nach  dir.  er  sprach,  ich 
wils  beerben.  Rulh.  4,  4;  vnd  wisset,  das 
jr  dazu  berulleu  seid,  das  jr  den  sogen  be- 
erbet. I  /VI.  3,  9. 

2)  hereditate  in  alium  Irans ferre,  auf 
einen  erben:  aud  das  jr  besitzt  das  gute 
laud  vnd  beerbet  auir  cwre  kimbi  nach 
euch  ewiglich.  1  thron.  29,  S;  aulV  das  jr 
im-chlig  werdet  vnd  es*et  das  gut  im  lande 
vnil  beerbet  es  aud'  i  ure  kinder  ewiglich. 
Esra  9,  12. 
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Beere,  f.  bacca,  bei  Luth.  in  der  reget 
sowohl  im  sing,  als  im  pl.  beer :  yhrc  beer 
ist  eyn  gall  beere,  rar.  zu  5  Mos.  32,  32 
bei  Bindseil;  vnd  icb  Itaitc  den  beeber 
Pharao  in  meiner  band,  vnd  nam  die  beer 
vnd  zudrückt  sie  in  den  beeber.  I  Mos.  40, 
1  I  ;  als  wenn  man  einen  olbawm  schültell, 
das  zwo  otler  drey  beer  blieben  oben  in 
dem  wipfe.  Jes.  17,6;  der  sommer  vnd 
herbst  (bringen)  allerley  gelreide  vnd  schöne 
beer,  früchte.  wein  vnd  obst.  der  Qh.psalm. 
(1534).  Jij''. 

«Ali.  ber  n.ti.  f.  (Ben.  1,  104),  aArf.heri, 
peri  n.  {Graff  3,  203),  goth.  basi  n.  dunke- 
len  Ursprunges,  vermulhungen  s.  Grimm 
wlb.  1,  1243,  Boppgl.  skr.  211. 

Beerwolf  *.  bärwolf. 

Beet  (bei),  n.  areola:  in  sonderliche 
würlzgerllin  oder  bete  gesetzt.  Bindseil 
7  ,  423.  erst  nhd.  durch  die  Schreibung 
von  bell  abgetrennt,  mhd.  belle  (Ben.  1. 
1 09  ff), ahd.  pelli (Graff  3,  51)  —  betl u. beel. 

Befahren,  sich,  befürchten,  besorglich 
wovor  sein,  mit  gen.  der  sache  oder  folgen' 
dem  abhängigen  salz :  der  pfarrhcrrsagl  jhm 
zu ,  er  soll  zu  frieden  seyn  vnd  sich  für  jm 
nichts  befahren,  tischr.  163' ;  doch  isl  sieh 
zu  befahren,  es  werde  kflnfllig  ein  grosse 
kälte  werden,  ebend.  3f>5h. 

dieses  heule  nur  noch  wenig  gebrauchte 
ttorl  ist  zusammenges.  mit  mhd.  viren.  ahd. 
fAr£n  nachstellen  und  mit  befahren  —  auf  et- 
was fahren  unverwandt. 

Befallen,  obruere,  slernere,  ahd.  pifollan, 
pifalta  (Graff  3,  467):  will  es  vonnölhen 
sein,  aufs  förderlichst  von  e.  k.  f.  g. ,  als 
die  golt  in  solchem  fall  dazu  gefodert  vnd 
mit  der  tbal  befallet,  von  vier  personen  las- 
sen daslandzuvisitiern.  de  Welle  br.  3. 136 

Befärben  (beferben),  tingere,  färben:- 
darumh  wirslu  deynen  fusz  beferben  yn 
(nicht  im)  blatl.  rar.  zu  ps.  68,  24  in 
deutsch  aussleg.  des  dl.  ys  atmen.  ( 1 52 1 ). 
Ciiijb;  das  (prediger)  ampl  ist  ym  hl  dt  be- 
werbet, den  es  seyn  yr  gar  viel  drob  gcmarl- 
tert  tzuuor  ym  römischen  reich,  ebend. 

Befärben ,  n.  substantivisch  gebrauchter 
inf.  des  vorigen:  es  ist  nur  ciu  beferben  für 
got  angesehen,  ebend. 

Befehden  (beuehden,  bevheden),  ftefcrie- 


gen,  feindlich  überziehen:  sondern  Ihun 
recht,  das  wir  euch  bevheden  vnd  rauben. 
vondenconcilijs  vndkirchen.  (1539).  Eiijb; 
ein  realer  thut  einem  mordhrenner  grossen 
reuterdienst,  das  er  jm  hilfft  auff  der  Strassen 
rauben,  land  vnd  leule  beuehden.  an  diepfarr- 
herrn  wider  d.wucher  zu  predigen. ( 1 54  0  ).Bj''. 

Befehder  (beuheder),  m.  der  feindlich 
überfällt  und  bekriegt:  so  man  die  slrassen- 
n  iiher,  mörder  oder  beuheder  rederl  vnd 
küpfel.  ebend.  Lij1'. 

Befehl  (hcfelh),  mandatum,  praeeeptum, 
jussum,  auftrug,  gebot,  geheisz:  vnd  Joseph 
ihet  bereih ,  das  man  jre  secke  mit  gelreide 
filllet.  I  Mos.  42,  25;  vnd  Joseph  gab  jneu 
wagen  nach  dem  befelh  Pharao.  45,  21; 
vnd  Mose  beschrieh  jren  anszug,  wie  sie 
zogen  nach  dem  befelh  des  herrn.  4  Mos. 
32,  2;  also  kehrelen  vmb  dicRuheniler,  Ga- 
diter  vnd  der  halhe  stam  Manassc  .  .  .  zum 
lande  jres  erbos,  das  sie  erbten  aus  beleih 
des  herrn.  Jos.  22,  9 ;  die  befelh  des  beim 
sind  richtig,  ps.  19,  9 ;  auch  die  weil  well- 
lich gebot  keinen  nutz  ym  hymel  schaffen, 
so  isl  dennoch  sein  gebul  vnd  befelh  da. 
eine  berieht  an  einen  guten  freund.  (1528). 
Fjk;  gaugkeln  also  mit  dem  befelh  vnd  wort 
goltes.  von  den  schlüsseln.  (1530).  (üijb; 
es  hat  kein  gewcyheler  winckel  priesler 
ihuren  der  gemeine  das  sacrameut  reichen 
oder  predigen ,  wie  es  doch  Christus  befelh 
vnd  einselzung  fodderl.  von  der  winckel- 
messe.  (1534).  Kij";  golt  wil  nichts  aus 
eigener  wal  odder  andacht,  sondern  alles 
aus  befelh  vnd  beruh"  gelhan  haben,  der  82. 
psalm.  (1530).  Kij";  do  ich  gen  Orlamunde 
vnler  seyne  Christen  kam  aus  fürstlichem 
befelh.  eyn  brieff  an  die  Christen  zu  Slras- 
purg.  (1525).  A  5";  da  machet  er  die,  den 
er  solchen  befelh  gibt,  jm  aller  ding  gleich 
in  der  sendung.  zwo  predigt  auff  der  kin- 
derlauffe.  (1540).  Jij";  der  barmherlzige 
valer  ym  himel  Irösle  vnd  sterckc  e.  k.  f.  g. 
ynn  seinem  wort  vnd  befelh  bis  zu  seligem 
ende,  de  Wette  br.  4,  24 1  (hier  nach  dem 
original). 

von  befehlen,  doch  wohl  nicht  vordem\5.jh. 

Befehlen  (befelhcn) ,  in  doppeller  bedeu- 
lung,  1 )  mandare,  commendare,  commiltere, 
mit  acc.  der  sache,  dat.  der  person.  a)  von 
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personen:  das  er  jm  vnler  seine  band  be- 
r.ilh  alle  gefangenen  im  gefengnis.  I  Mos. 
39,  22;  szo  feret  der  narr  (zu,  lest  weyb 
Mim!  kynd  sitzen,  die  yiun  von  gotl  befolhen 
sind,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
chrislag.  (1522).  l>diijb;  keyser  Siegmund 
ergreifTjn  (den  bapst)  vnlerwcgen  vnd  ward 
dem  pfallzgrauen  befolhen.  wider  das  baps- 
lumzu  Rom.  11545).  Bj1' ;  er  begehrt  e.f.  g. 
von  mir  befohlen  zu  seyn.  de  Welle  br.  5, 
732.  sieb  befehlen:  zu  letzt  haben  auch 
die  kriegsleule  viel  aberglauhcns  ym  slreyl, 
da  sich  einer  sancl  Georgen,  der  ander  sanet 
Chrislofelbefelhlf/tirbeliehll).  ob  kriegsleule 
auch  in  seligem  stände  sein  künden.  ( 1 527). 
GijV 

b)  von  Sachen :  an  welcher  slal  lies  der 
kOnig  Behabeam  eherne  Schilde  machen  vnd 
befalh  sie  den  obersten  der  drabanten.  2 
chron.  12,  10;  beleih  (befiehl)  dem  herrn 
deine  wege.  ps.  37,  5;  valer,  ich  befclh 
meinen  geist  in  deine  heude.  Luc.  23,  46; 
Christus  foddert  hie  von  sanet  l'etro  drey 
mal  die  lieb,  ehe  er  yhm  die  schall  befllhet. 
grund  vnd  vrsach  aller  artickel.  (1520). 
Ij';  vnd  befelh  dem  liehen  wind  (der  auch 
mü.sziger  ist)  die  vbrigen  vorgehen  wort. 
eyn  sermon  von  dem  ablas:  rnd  gnad. 
(1520).  Aiiijb;  Wittenberg  ist  mein  bürden, 
mir  von  golt  befohlen,  de  Welte  br.  2,  148; 
wir  lassen  solch«  den  theidingsherrn  vnd 
schcidsfurslen  befohlen  seyn.  3,  313;  «las 
selbige  conciliuui(:uA»cea)  setzt,  das  der  rö- 
mische bischoff  solle,  nach  aller  gewonheit,  die 
suburbicarien  kirchen  jm  lassen  befolhen  sein, 
ron  den  concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Gijb. 

2)  praeeipere,  gebieten,  meist  ohne  acc, 
mit  folgendem  abhängigen  salz:  vnd  Josejih 
befoUi  seinem  haushaller  vnd  sprach ,  fülle 
den  mennern  ihre  secke  mit  speise  (befahl 
seinem  haushaller  den  mennern  die  sacke 
zu  füllen).  1  Mos.  44,  1  ;  vnd  Joseph  be- 
falh seinen  knechten  den  ertzlcn ,  das  sie 
seinen  valer  salbelen.  50,  2;  vnser  herr 
golt  hat  dir  nicht  befohlen,  das  du  sollest 
sitzen  vnd  vppisch  (rächten  ynn  hymelhynaulf. 
ausleg.  der  euang.  an  den  fürnemisten 
festen.  (1527).  Bvjb;  weil  Christus  bemlen 
hat  onvuterlas  zu  bitten,  vber  das  erste  buch 
Mose.  (I527).mmj*;  wer  hals  yhm  befolhen, 


solches  zu  crgrobbcln  vnd  zu  sielen  ?  von  heim- 
lichen vnd  gestolen  brieffen.  f  1529).  Ciiij"; 
bitte  dcrhalhen  e.  k.  f.  g.  wollte  die  armen  leule 
befehlen  vom  klostergul,  so  lange  es  währet, 
zu  versorgen,    de  Welle  br.  3.  94. 

mhd.  bevi'lhen,  bevx'lchen  (Ifen.  3,  315), 
ahd.  pifl'lahan  (Graff  3  ,  501).  die  bedeu- 
lungen  giengen  aus  von  der  im  mhd.  und 
ahd.  noch  erttaltenen  älteren  bedeutung  „be- 
graben" ,  welclxe  sich  wieder  aus  der  ur- 
sprünglicheren „verbergen"  entwickelte,  die 
dem  einfachen  ahd.  fl'Iahan ,  goth.  filhan  zu 
gründe  liegende  würzet  fil  stimmt  der  laut- 
ier Schiebung  gemäsz  mit  pcl  in  dem  zusam- 
menges.  lat.  sepelirc  «=»  begraben,  vgl. 
G rimmwtb.  1,1253.  Weigandwtb. 1,1 19. 

Bcfchlhiiber,  m.  der  zu  befehlen  hat: 
Pelhaja  war  befelhhaher.  AVA.  II.  24;  der 
befelhabcr  heisst  vnd  treibl,  der  diener  aus- 
richt  vnd  thiit.  das  1 5.  cap.  der  ersten  ep. 
s.  Pauli  an  die  Corinther.  (1534).  Oj1';  <be 
schuld  ist  aber  der  befehlbaber,  die  den 
guten  mann  versäumet,  de  Welle  br.  3,  95. 

Bcfehlifhhaber,  in.  dasselbe:  aiulleule 
oder  befehlichhaber.  ebend.  5,  796. 

Befehlung,  f.  anbefehlung:  drumb  musz 
man  es  nennen  ein  eommendenn  ndder  be- 
fchlung  das  kloster  zubehalten,  an  den  christ- 
lichen adel.  (1520).  Diiij".  —  Denzler: 
befehlung  demandalio. 

Befestigen,  firmare,  conßrmare :  vnd  Usia 
bawet  thürmc  zu  Jerusalem  am  ecklhor  .  .  . 
vnd  befestiget  sie.  2  cAron.  26,  9 ;  jr  wer- 
det die  heuser  abbrechen,  die  mauren  zu  be- 
festigen. Je*.  22,  10;  golt  isis  aber,  der 
vns  befestiget  sampl  euch  in  Christo.  2  Cor. 
1  ,  21;  sie  (die  doclores  scholastici)  sind 
allsampl  nicht  gmig  mit  jren  opinien,  das 
sie  einepredigt  hcfesligen  sollen.  Jen.  1,  59b; 
gleich  wenn  man  einen  briell  schreibet  vnd 
druckt  ein  bilschier  daraufl',  die  schritt  zu 
befestigen.  Eist.  1,  136". 

Befestigung,  f.  munitio,  confirmatio:  zu 
ehre,  lob  vnd  preis  Jhesu  Christi  vndbefesli- 
gung  vnd  bekreiriigung  seiner  heiligen  christ- 
lichen kirchen.  ein  wellische  lügenschriffi. 
(1515).  Aiiij".  —  roH  befestigen. 

Brfestnngj  f.  dasselbe:  befeslungdesglau- 
bens.  Jen.  2,  20*;  vnd  sich  in  sicher  liefest  ung 
|  diszer  di  eyer  mawr  gesetzt,  an  den  christli- 
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chen  adel.  ( 1 520 ).  Aiiij* ;  die  wallen  voser  rit- 
terschafll  sind  nicht  lleischlich.  sondern  mech- 
tig  furgolt,  zu  verslörcn  die  befeslungcn.2Cor. 
1 0,4.  neuere  bibelausgaben  befestigungen. — 
von  hefesten. 

Befinden,  teas  das  einfache  finden,  doch 
nachdrücklicher  als  dietes,  zuweilen  empfin- 
den, fühlen. 

1)  mil  acc:  ich  hoffe  aber,  jr  werdet 
vns  auch  bis  ans  ende  also  befinden ,  gleich 
wie  jr  vns  zum  teil  befunden  habt.  2  Cor.  1 , 
1 3 ;  do  golt  Adam  geschaffen  hell  vnd  alle 
liere  für  yhn  bracht,  vnler  welchen  Adam 
nit  hefandt ,  das  yhm  eben  vnd  gleyrh  ge- 
sellig were.  eyn  sermon  von  dem  elichen 
standt.  (1519).  Ajb;  ich  befind  drey  slarcke 
grund,  ausz  wilchenn  mich  angreiffei  das 
fruchtbar,  edle  buchte  des  romanislen  von 
Leyptzick.  von  dem  bapslum  zu  Rome. 
(1520).  Bjb;  die  hartmdtigcn  aber,  die 
m»ch  nicht  begeren  trosl  des  gewissen,  ha- 
ben auch  die  selben  marter  nie  befunden. 
Jen.  I,  68;  wie  wol  viel  lügen  drinnen  be- 
funden werden.  Verlegung  d.alkoran.  ( 1 542). 
Lij' ;  nachdem  ich  ewr  grosz  trew  zu  Augsburg 
an  mich  befunden,  de  Wette  br.  1,  381. 

2)  wtl  adjectiven:  wo  er  aber  falsch  be- 
funden wird,  wird  sie  jn  verlassen.  Sir.  4, 
22 ;  ob  er  aber  vnrecht  befunden,  wülle  er 
des  an  alle  genad  entgelten,  ton  er  Len* 
hard  Keiser.  (1528).  Aiijb. 

3)  mit  abhängigem  salz:  da  befand  ich, 
das  er  beschuldiget  ward  von  den  fragen 
jres  gesetzes.  apost.  gesch.  23,  29;  denn 
ich  leglich  befinde,  das  gar  wenig  prediger 
itzt  sind,  die  das  valer  vnser  .  .  .  recht  vnd 
wol  verstehen,  der prophet  Sacharja.  ( 1 528). 
Aij" ;  szo  du  befindist,  das  du  starck  wirst 
ynn  der  zuuorsirhl  Christi,  eyn  sermon  von 
dem  hochwirdigen  sacrament.  (1519).  c  iij\ 

4)  sich  befinden:  daruinb  ich  mich  be- 
schweret vnd  bHeydigt  befinde,  appella- 
tion.  (1520).  AiijV 

5)  unpersönlich;  vnd  es  befand  sich,  das 
das  gebot  mir  zum  tode  reichet,  das  mir  doch 
zum  leben  gegeben  war.  Rom.  7,  10. 

mhd.  bevinden  (Ben.  3,  319),  oAd.  pi- 
fmdan  (Graff  3,  537). 

Ret!  ecken,  maculare.contaminare,  flecken 
woran  machen,  beschmutzen, verunreinigen: I 

Uim,  Wörterbuch. 


heyligk  heist,  das  abgesondert,  gol  tzuge- 
eygenl  ist,  dasz  niemant  angreyffen  vnd  be- 
flecken sal.  das  magnificat.  (1520).  füg1; 
alles  kleid  vnd  alles  feit,  das  mit  solchem  sa- 
men  befleckt  ist ,  sol  er  wasschen  mil  w  as- 
ser. 3  Mos.  15,  17;  ewer  hende  sind  mit 
blul  befleckt.  Jes.  59,  3 ;  vnd  seines  nette- 
sten weih  nicht  befleckt.  Ezsch.  18,  6; 
diese  sinds,  die  mil  weihern  nicht  befleckt 
sind,  offenb.  14,  4 ;  da  mit  wird  jr  gewis- 
sen, weil  es  so  schwach  ist,  beflecket.  1  Cor. 
8,7;  hasset  den  befleckten  rock  des  fleisches. 
br.  Judä  23. 

mhd. bcvleeken (Haupt  zeilschr.  8, 243). 

Beflerknag.  f.  contaminalio.  Verunreini- 
gung: lasset  vns  von  aller  befleckung  des 
fleischs  vnd  des  geistes  vns  reinigen.  2Cor.7,  t . 

Beil  eisten,  sich,  eifer,  sorgfall  an  et- 
was wenden,  mhd.  sich  vl!;en  (Ben.  3, 
351):  a)  mit  in/iniliv :  befleysz  dich  gölte 
zuertzeygen  eynen  bewerten  vnd  vnuerladde- 
liehen  erbeyller.  2  Tim.  2,  1 5  nach  dem  n. 
lest.  v.  j.  1 522  (seit  der  bibelrevision  v.  j. 
1 54 1 :  beuleissige) ;  wie  sie  allezeit  sich 
bevlissen  haben  die  sprachen  zu  verwirren. 
wider  das  bapslum  zu  Rom.  (1545).  Ciiij'1. 

b)  mit  folgendem  dasz  :  befleisze  dich, 
dasz  du  lauter  vud  rein  predigest,  tischr.  1 94". 

Beflei&iigen,  sich,  was  befleiszen:  so  wil 
ich  auch  hinfurt  mich  beuleissigen,  das  ich 
ewer  bestes  schaffe.  2  Jfacc.  II,  19.  awcA 
hier  hallen  frühere  ausgg.  bevleissen. 

Be forschen,  scrutari,  erforschen,  erkun- 
den: wir  vorgcnanle  deehant  vnd  theologi 
haben  dis  alles  ein  lange  zeit  beforsscht  vnd 
vleissig  ausgezeichnet,  was  die  heiligen  lerer 
hierin  hielten.  Jen.  1,  5801' ;  sie  sind  komen 
das  ganlzc  land  zu  beforschen.  Jos.  2,  3 
nach  der  Übersetzung  in  den  1524  —  1527 
erschienenen  ausgaben  des  andern  teil  es  des 
alten  testaments,  später  erkunden,  in  der 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  christag  etc. 
(1522)  Avj»  erscheint  beforschen  einmal 
sogar  reflexivisch :  von  diszem  ewreui  heyll 
haben  die  prophelcn  sich  beforschet,  var.  zu 
1  Pet.  I,  10. 

Befragen,  sich,  untereinander  fragen, 
sich  wechselsweise  fragen,  sicherkundigen: 
vnd  sie  entsalzten  sieh  aUe,  also ,  das  sie 
vnlernander  sich  befragten  vnd  sprachen, 
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was  ist  das?  Marc.  1,  27;  da  stunden  et- 
liche auff  von  der  schule  .  .  .  vnd  hefraglen 
sich  mit  Stephano.  apott.  gesch.  6,  9 ;  er 
rettet  auch  vnd  befraget  sich  mit  den  Grie- 
chen. 9,  29 ;  wo  aber  die  pfarher  jnn  sol- 
chen feilen  jrrig  oder  vngewis  weren,  sollen 
sie  sich  bei  andern  gelerlen  rata  befragen. 
vnlerricht  der  visitatorn.  ( 1 538).  Hiiij\  — 
mhd.  hörigen  {Ben.  3,  392). 

Befreien,  betreiben,  mhd.  befrigen  (Ben. 
3,  404),  freimachen,  frei  lassen,  frei  ge- 
ben: so  bestehet  nu  in  der  freiheil,  da  mit 
vns  Christus  befreiet  bat.  Gal.  5,  i ;  diszer 
ding  reichet  keynisz  bisz  an  die  seelen ,  sie 
zu  befreyhen  oder  fahen ,  frura  oder  bösze 
zu  machen,  von  der  freyheyt  eynisx  Christen 
menschen.  (1520).  Aiij*;  auch  so  bin  ich 
aufl*  dem  reichslage  zu  Speyr  durch  ein  öf- 
fentlich* keiserlicbs  reichs  decret  widderumh 
befreihet  \Jen.  4,  536"  befreiheil,  wonach 
Grimm  wtb.  1 ,  1270  diese  stelle  unter  be- 
freib eilen  privilegieren  bringt]  odder  zum 
wenigsten  befristet,  das  man  mich  nicht  kan 
einen  kelzer  schellen,  von  heimlichen  vtid 
gestolen  brieffen.  (1529).  Cj1';  das  solche 
lasier  nicht  gehüssel  noch  gebessert ,  son- 
dern gcslcrckl  befreihet  vnd  geloht  werden. 
warnunge  an  s.  I.  deudschen.  (1531).  Eiiijh; 
mit  grossem  ernst  bitte,  das  ich  vom  lere- 
ampl  befreihet,  in  einem  winckel  möge  ver- 
borgen sein.  Jen.  1,  222*. 

Befreien,  sich,  sich  verheiraten :  es  möchte 
aber  wol  yemand  verdriessen,  das  er  (Joseph) 
nicht  ein  weih  von  seinem  geblül  nympl, 
sondern  befreyet  sich  mit  den  heyden.  rfcer 
das  erste  buch  Mose.  ( 1 527).  nn  jb. — *.  freien. 

Befrei  hei  teil  s.  befreien. 

Befreihen  s.  befreien. 

Befremden(bcfreinbden ),fremd,  auffallend 
erscheinen:  denn  ich  vernomen habe ,  wie  es 
e.  c.  f.  g.  fast  befrembdet  hat  meyn  so  sorgfellig 
treyben.  originalbr.  im  archiv  zu  Weimar.  0 
pag.  124.  EEE  4;  das  befrembdet  sie,  das 
jr  nicht  mit  jneu  lau  Hol  in  dasselbige  wüste 
vnordig  wesen.  I  Pet.  4,  4 ;  lasset  euch  die 
hilze,  so  euch  begegnet,  nicht  befrembden.  4, 
1 2.  in  dem  zu  Basel  1 523  nachgedruckten  n. 
test.  wird  befremden  durch  verwundern  er- 
klärt (Adelung  1,  707). 

Befreunden,  sich,  se  conjungere,  zumal 


nuptiis:  Milca  wird  sich  auch  befreunden 
(verheiraten)  vnd  eine  mutler  werden,  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  fj1';  befreun- 
det euch  mit  vns,  gebt  vns  ewre  lüchter  vnd 
nemel  jr  vnsere  tüchter.  1  Mos.  34,  9 ;  vnd 
Salomo  bcrrenndle  sich  mit  Pharao,  dem 
könig  in  Egypten,  vnd  nam  Pharao  tochter. 
1  tön.  3,  1 ;  wir  haben  dein  gebot  lassen 
faren ,  das  wir  vns  mit  den  vülekeru  dieser 
grcwel  befreundet  haben.  Esra  9,  14;  nach 
etlichen  jaren  aber  werden  sie  sieh  mit  ein- 
ander befreunden.    Dan.  II,  6. 

Befrieden,  einhegen,  umzäunen  zum  schul* 
gegen  feinde  und  Schädiger,  daher  abstracl 
schützen,  schirmen,  beruhigen :  da  versuch  eis 
der  könig  auch  vnd  lies  den  ort  aussondern 
vnd  befrieden.  2  Macc.  1,  34;  ich  lerne 
auch,  das  gotl  durch  solche  gebot  (du  sollst 
nicht  stehlen)  mir  mein  gut  befriedet  vnd 
verhegel.  Jen.  6,  335b;  darnach  vnler  dem 
keiser  Conilanlino  ward  die  kirch  befriedet, 
vnd  das  cuangelium  on  Verfolgung  gepredigt. 
6,  51  lb;  es  ist  nil  gnug  gesagt,  das  con- 
cilium  habs  than,  man  musz  grund  anlzcygen, 
die  widdersacher  zuschweygeu  vnd  vns  selb 
zu  befriden.  wider  die  newen  Eckischen  bul- 
len. (1520).  Biij1';  vnd  summa,  wil  er  hiemil 
ein  iglichen  beschirmet,  befreyet  vnd  befri- 
del  haben  für  ydermans  frcuel  vnd  gewall. 
deudsch  catechismus.  (1529).  Giiij«;  dauon 
das  hertz  getröstet  wird  vnd  befriedet.  Jen. 
I,  65". 

mhd.  bevriden  (Ben.  3,  40G). 

Befristen,  frist  erlheilen:  auch  so  bin 
ich  . . .  widderumh  befreihet  odder  zum  we- 
nigsten befristet,  von  heimlichen  vnd  ge- 
stolen brieffen.  (1529).  Cjb. 

Befürchten,  sich,  was  das  einfache  sich 
furchten :  auch  die,  szo  da  sich  nil  befürch- 
ten, solchs  ...  Izu  voltzihen.  bulla  cene 
domini.  (1522).  Bijb;  denn  man  sich  be- 
fürchten musz.  de  Welle  br.  5,  708.  heute 
nur  noch  bloszes  befürchten,  ohne  sich,  ob- 
schon  das  einfache  sich  furchten  fortdauert. 

Begaben,  beschenken:  vnd  halle  beysich 
zehen  pfund  silbers ,  damit  jn  der  könig  be- 
gabt halte.  Tob.  1 ,  IG;  sie  wird  jn  mit  ewi- 
gem namen  begaben.  Sir.  15,6;  mit  göll- 
licher gnade  begäbet,  ausleg.  der  euang. 
an  den  ßrnemisten  festen.  (1527).  Fvjb; 
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mit  dem  leben  begäbet  sein,  wie  das  gesetse 
vnd  euangelion  zu  vnlerscheiden  sind. 
(1532).  Cj1';  igott  den  Daniel)  mit  weis- 
heil vnd  verstand  vber  alle  menschen  begabt. 
der  proph.  Daniel.  (1530).  Bj*. 

Begnbiing,  f.  donatio,  Schenkung:  e.  k. 
I.  g.  begabung.  Burkhardt  briefw.  235; 
vnd  nichts  lassen  ansehen,  dan  solchs  rö- 
misch*, reychs  begabnngen.  an  den  christ- 
lichen adel.  ( 1 520.  verm.  ausg.)  Liiij*. 

Begängnis  (begencknis,  begengnis),  n.  was 
feierlich  begangen  wird,  bei  L.  namentlich  die 
zum  Seelenheil  verstorbener  gestiftete  messe, 
Seelenmesse:  du  soll  nicht  zum  begengnis 
gehen,  rar.  zu  der.  1 6,  5 ;  dan  tzu  gleich 
ab  ein  mensch ,  der  elwas  beschcydpt,  da- 
neben mit  einbindet,  was  man  ym  nach  thun 
sol.  wie  jlzl  der  prauch  ist  in  den  begenck- 
nissen  vnd  seelmesscn,  also  hat  auch  Chri- 
stus ym  ein  begemknisz  in  disem  testament 
gemacht,  sermon  von  dem  n.  lest.  (1520). 
Bjb;  es  weere  auch  not,  das  die  jartag,  be- 
gencknisz,  seelmesscn  gar  abetban  odiler 
yhe  geringen  wurdenn.  an  den  christlichen 
adel.  (1520).  liiij- ;  da'  die  pfiifTen  aufl  den 
hegengni«sen  vmt  kirchweyhung  odder  pa- 
tron  feslen  so  leichtrertig  mit  dem  sacra- 
ment  handelten,  tearnunge  an  s.  I.  deud- 
schen.  (1531).  Fiiij*;  vnler  dem  bapsium 
sind  viel  ewiger  begengnis  für  die  todten  ge- 
%Ufh.  ein  brieff  wider  die  Sabbather. 
(1538).  Ej\ 

vgl.  begehen  1. 

Begaukeln  (begeukeln),  fascinare,  leu- 
schen,  durch  gaukelet  belriegen:  bezaubert 
vnd  hegauckell  werden,  grund  vnd  vrsach. 
(1520).  djb;  o  yhr  tollen  Galatern,  wer 
hat  euch  bezaubert  vnd  hegcuckelet,  das  yhr 
die  Wahrheit  nit  höret?  ebend.  dij\ 
bei  Bindseil  fehlende  var.  zu  Gal. 
3,  1.  —  mhd.  begoukeln  [Ben.  1,  540). 

Begeben,  hingeben,  übergeben,  aufgeben, 
mhd.  begeben  (Ben.  I,  503),  oAd.  bigehati, 
pikeban  (Graff  4,  117). 

1  )transitic,mitacc.derperson  odersache. 

a) hingeben,  übergeben,  ergeben,  widmen: 
auch  begebet  nicht  der  sdnde  ewre  glieder 
zu  waflen  der  vngerechligkeit.  Rom.  6,  13; 
gleich  wie  jr  ewre  glieder  begeben  habet 


zu  dienste  der  vnreinigkeil .  .  also  begebet 
auch  nu  ewre  glieder  zu  dienste  der  gc- 
rechiigkeit  6,19;  ich  ermane  euch ,  das  jr 
ewre  leibe  begebet  zum  opfer.  1 2,  1  ;  datzu 
raeyn  sach  ynn  dispulalinn  vnnd  ettlicher 
vniuersitetten  vrleyll  hegebenn.  manusc.  der 
bibl.  zu  Gotha  cod.  chart.  379  pag.  9  (Erl. 
ausg.  24,  12);  das  nicht  yemand  weych 
wurde  ynn  disen  Irubsalln ,  wilchen  (yhr 
wisset)  das  wyr  begeben  sind.  1  Thess.  3, 
3,  sept.-ausg.  des  n.  lest.  r.  j.  1 522. 

6)  aufgeben,  fahren  lassen:  man  solle 
kein  vorteil  begeben,  es  sey  wie  klein  es  sey. 
Jen.  3,  354'';  das  sie  bedinget,  sie  wollen 
nichts  von  der  confession  begeben  haben. 
de  Wette  br.  5,  354. 

c)  das  part.  praet.  begeben  drückt  ent- 
weder hingegeben,  aufgegeben  aus,  oder  es  ge- 
hört zu  dem  folgenden  sich  begeben :  das 
hat  noch  nie  kein  bapst  gethan,  das  dieser 
bapsl  thut,  der  das  vrteil  aus  der  hand  gibt 
den  zu  Bamberg*  das  sie  richten  sollen  .  .  . 
vnd  ich  bitte  auch  vnterlheniglich ,  nicht 
allein  die  Christen  zu  Bamberg,  sondern  allent- 
halben wollen  solch  begeben  vrlheil  an- 
nemen.  Jen.  2,  175'.  ein  begebner  mensch. 
bezeichnete  mhd.  (tgl.  Ben.  1 ,  3051')  einen 
der  sich  der  weit  begeben ,  ihr  entsagt  vnd 
sich  dem  dienste  gottes  ausschlieszlich  ge- 
widmet hat;  so  auch  noch  bei  L.;  eyn  ver- 
lobt vnd  begeben  mensch,  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang.  vom  christag  etc.  (1522 ).  ppp  iij" ; 
alsz  vormesz  ich  mich  zu  hoch,  das  ich  vor- 
achler.  begebner  mensch,  solche  hohe  vnnd 
grosse  stende  thar  anreden,  an  den  christ- 
lichen adel.  (1520).  Aij"  (nacA  Grimm  an 
dieser  stelle  begebner  =  verlassener,  auf- 
gebener);  vnd  nyc  nichts  serer  vnd  merer 
hegert  vnd  gewünscht ,  dann  das  ich  als  ein 
begebner  man,  in  eynem  winckell  heymlich 
vnnd  vnbekant  blevben  mocht.  L.'s  erbie- 
ten. (1521).  W.  jb;  das  sie  (die  söhne  Elis) 
vnuerschampt  ehebruch  trieben  mit  hegebe- 
nen widwen.  wider  das  bapstum  zu  Rom. 
(1545).  Eiiijb. 

2)  reflexiv,  sich  begeben. 

a)  räumttcAe«  sich  wohin  begeben :  vnd 
Bacchides  volck  war  nicht  so  küne ,  das  sie 
sich  ins  wasser  begeben  hellen.  1  Macc.  9, 
18;  da  das  ünias  erlur,  begäbe  er  sich  an 
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einen  hefreiclen  ojt.  2  Macc.  4,  33;  da  er 
{der  baptt)  sich  in  Deutschland  begeben 
halle,  wider  das  bapstum  zu  Rom.  (1545). 
Rj1';  er  sich  in  frembde  furslenlhum  nicht 
dar  (orig.  thar)  hegeben,  de  Welle  br.  3, 
76;  gen  Hamburg  sich  zubegeben.  3,  346. 

b)  häufiger  abilrael:  vnd  vns  nicht  zu 
weit  begehen  ynn  seyn  (de*  teuf  eis)  zanck- 
spiel.  der  prophelJona.  (1526).  Aij*;  das 
der  bapst  mit  den  seinen  sich  würde  oder 
müstc  auch  in  solche  reformation  begeben. 
von  den  conciKjs  vndkirchen.  { \  539).  Bij*" ; 
widwen ,  die  nach  jrer  roenner  lod  sich  be- 
gaben zum  dienst  des  Stints,  wider  das 
bapslum  xu  Rom.  (1545).  Eiiijb;  die  man 
dafür  hell,  das  sie  sonst  zu  nichte  tilgen,  bege- 
ben sich  zu  kirchendiensten-natujww«.  M'(tew0. 
( 1 545,  fesllheil  71 b) ;  vnd  damit  den  kaiser 
aller  erst  recht  erzürnt  vnd  gleich  alle  hohe 
vrsach  gegeben  ,  sich  zur  notrache  zu  be- 
geben, de  Welle  br.  6,  107. 

c)  sich  begeben  mit  gen.  der  suche  sagt 
heute  aus  auf  etwas  verzichten,  es  auf- 
geben, bei  L.  sich  in  etwas  begeben,  sich  wozu 
hergeben :  da  sollen  sie  nicht  sich  des  bege- 
ben, seiner  solcher  tyranney  executores  vnd 
also  teilhafflig  seiner  vntugenl  zu  sein.  Jen. 
4,  314\ 

d)  sich  einem  begeben ,  ergeben :  wisset 
jr  nicht,  welchem  jr  euch  begebet  zu  knech- 
ten in  gehorsam,  des  knechte  seid  jr.  Rom. 
6,  16. 

e)  sich  begeben ,  sich  zutragen ,  sich  er- 
eignen, geschehen:  wo  sich  dieser  fall  be- 
gibt, vonehesachen.  (1530).  Hiijb.  zumeist 
unpersönlich:  wenn  sichs  begebe,  das  du 
gefangen  werest.  das  5.,  6.  und  7.  cap.  s. 
Matthei.  (1532).  Yjb;  es  begab  sich  aber 
nach  etlichen  tagen.  1  Mos.  4,  3;  vnd  es 
begab  sich,  da  sie  auff  dem  felde  waren. 
4,  8  ti.  s.  in  der  bibel  sehr  oft. 

legeben,  n.  casus,  euentus :  angesehen, 
das  derselben  dinge  begeben ,  fahr  vnd  ver- 
tust zu  der  seligkeil  unschedlich  sei.  de 
Welle  br.  1 ,  598. 

Begegnei  (begegenen,  begegen),  bis  zum 
zusammentreffen  entgegenkommen. 

1 )  leibliches  begegnen :  vnd  künden  golt, 
der  yhn  (ihnen)  hpgegnet,  nit  grossen,  grund 
tnd  vrsach  aller  arückel.  (1520).  fijb;  berr 


du  gotl  meines  heim  Abrahams  begegen 
mir  heule,  t  Mos.  24,  12;  Jacob  aber  zoch 
seinen  Weg  vnd  es  begegneten  jm  die  engel 
gottes.  32,  1 ;  was  wiltu  mit  alle  dem 
hecre,  dem  ich  begegnet  bin?  33,  8;  es  ist 
besser  eim  hcren  begegen,  dem  die  jungen 
geraubt  sind,  denn  eim  narren  in  seiner  narr- 
heiU  spr.  17,  12. 

2)  abstract,  zusloszen,  widerfahren:  es 
möchte  jm  ein  vnfal  begegnen.  1  Mos.  42, 
4 ;  es  wird  dir  kein  vbels  begegen.  ps.  9 1 , 
10;  lasset  euch  die  hilze,  so  euch  begeg- 
net, nicht  befrembden.  I  Pet.4,  12;  weis 
nicht,  was  mir  daselbs  begegnen  wird,  apost. 
gesch.  20,  22. 

3)  entgegnen,  entgegentreten,  widerstand 
leisten:  auch  wie  s.  Johannes  den  selben 
ketzernn  tzuuor  kommen  vnd  begegnet  ball 
ynn  solcher  auszfhichl  vnd  erlichluisz  wer- 
den wir  sehen,  dusle g.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  christag  etc.  (1522).  Qijb;  am  Vierden 
(sc.  capitel)  fchel  er  an  zu  begegen  eltlichen 
eynreden  vnd  anspruche.  vorr.  auff  die  ep. 
s.  Pauli  an  die  Römer ;  hie  war  kein  docloi 
jnn  allen  hoben  schulen  odder  klüslern,  der 
solchem  vnflal  (dem  ablaszhandel)  helle 
wissen  noch  Ihflren  begegenen.  vermanung 
an  die  geistlichen.  (1530).  Bij";  da  sie  mit 
der  gespitzten  frage  an  jn  setzen ,  ob  man 
dem  keiser  solle  den  zins  geben .  da  begeg- 
net er  jnen  auch  mit  so  spitziger  anlwort, 
das  sie  droh  zu  schänden  werden,  das  1 G. 
cap.  s.  Johannis.  (1538).  Cciiijb;  dem 
fewer  mit  strohelmern  zu  begegnen,  ausleg. 
vber  das  lied  Mose.   ( 1 532).  Biijb. 

mhd.  begegenen,  begagenen  (Ben.  I, 
493),  ahd.  bigagenen,  pikakanan  (Graff  4, 
140). 

Begehe! ,  mW.  hegen,  hegin  (Ben.  I, 
468  ff),  ahd.  bigan,  pikän  (Graff  4,91.92). 
von  den  vielfachen  nhd.  bedeulungen  er- 
scheinen bei  L  folgende : 

1)  begehen  «  celebrare,  feiern:  auch 
so  höret  mans  aus  des  prieslcrs  munde, 
wenn  er  für  dem  allar  zum  volck  spricht, 
lieben  frennde,  helfll  mir  bilten  für  die  seele 
N.  N.,  die  man  ilzt  begehet  mit  vigilien  vnd 
seelmessen,  das  gott  woll  ansehen  die  guten 
werck,  die  jhm  nachgeschehen,  ein  widder- 
ruf vom  fegefeur.  (1530).  Cj^ ;  da  man  doch 
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oius  begehen  das  gcdcchlnis  Christi,  der 
III.  psalm.  (1530).  Ciijk;  diese  wort  sind 
wol  vud  ordentlich  gcfassel,  vnd  schier  als 
ein  calcnder  durchs  ganixe  jar,  dariun  wir 
alle  Test  des  herrn  Christi  begehen,  ron  Jhesu 
Christo.  (1533).  Diiijh;  den  oslerlag  be- 
gehen, ebend.  Hiij1';  vnd  es  geschach  des 
dritten  lages,  da  begieng  Pharao  seinen  jar- 
tag.  t  Mos.  40,  20;  vnd  gebot,  das  man 
diesen  lag  jerlich  rail  freuden  begehen  soll. 
1  Macc.  13,  52. 

2)  begehen  =  vollbringen,  ausüben,  su- 
weilen  in  gutem  sinn:  o  es  ist  gros  ding  ynn 
dein  hcrlzen  begangen  durch  gotts  kraul, 
das  er  ist  blieben  vnd  erhallen,  der  prophel 
Jona.  (1526).  Fiiij*;  (Christus  hat)  einen 
herrli«  heu  sieg  aui  lod  vnd  helle  begangen. 
Jen.  6,  83L;  das  jr  die  wollhat  an  im  be- 
gangen vollraren  wolltet,  de  Wette  br.  5, 
1 0.  bei  weitein  häufiger  aber  in  übler  be- 
deutung:  vnd  wurden  scer  zornig,  das  er  ein 
Narrheit  an  Israel  begangen  vnd  Jacobs 
im  Ii t i>r  beschlaffen  balle.  I  Mos.  34,  7  ;  sie 
haben  eine  schände  begangen.  3  Mos.  20, 
1 2 ;  vnd  zogen  an  den  freuel  an  den  sichenzig 
sflnen  Jerubbaal  begangen,  rieht.  9,  24; 
dardmb  raus  Lemcch  freilich  eine  grosse 
bossheil  an  yhm  begangen  haben,  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Rij- ;  das  ist  der 
lugen  münch  einer,  die  zu  Bern  solch  lasier 
mit  dem  sacramenl  begangen  haben,  eine 
bericht  an  einen  guten  freund.  ( 1 523).  Aijb ; 
vnd  sich  erfur  putzen,  als  hellen  sie  noch 
nie  kein  vnlheüin  begangen,  ein  widderruff 
vom  fegefeur.  (1530).  Aij" ;  wir  armen 
ketzer  h.ihcn  abermal  eine  grosse  sUnde  auffs 
new  begaugen.  exempel  einen  rechten 
christl.  bischoff  zu  weihen.  (1542).  Aij«. 

3)  sich  begehen  —  zusammen  leben,  mit 
einander  umgehn:  wenn  brüder  eins  sind, 
vnd  die  nachbarn  sich  liebhaben,  vnd  man 
vnd  weih  sich  miteinander  wol  begehen. 
Sir.  25,  2 ;  wenn  der  lod  man  vnd  weib,  die 
sich  wol  begangen  vnd  lieb  einander  gehabt 
haben,  oder  sonst  gute  vnd  liebe  freunde 
von  einander  scheidet,  so  ist  des  trawren* 
vnd  klagens  vntcr  jnen  (den  heiden)  kein 
roas  noch  ende.  Jen.  2,  516*;  es  ist  ein 
sonderliche,  grosse  gnad,  wenn  die  eheleul 
sich  wol  begehen,  tischr.  31 4\ 


Begehr  (beger),  n.  bitte,  begehren,  ver- 
langen: .  also  geschehe  denn  ewer  beger. 
vermanung  an  die  geistlichen.  ( 1 530).  Eiij*  * 
ich  will  Ihun  nach  alle  deinem  beger.  1  kön; 
5, 8 ;  auff  euer  bin  vnd  begehr  ist  widderumb 
mein  bin  vnd  begehr,  wollet  mich  verstän- 
digen, wer  euch  geheiszen  vnd  beweget  hat, 
solchen  brief  an  mich  zu  schreiben?  de 
Welle  br.  4,  446. 

mhd.  beger,  tieften  dem  einfachen  diu  ger 
\(Ben.  1,  531). 

Begehren  (begeren),  cupere,  verlangen, 
wünschen. 

1)  mit  gen.  der  sache:  wenn  ich  die  hei- 
den für  dir  ausslossen  vnd  deine  grenlzc 
weitern  werde,  sol  niemand  deines  landes 
begehren.  2  Mos.  34,  24  ;  du  soll  nicht  be- 
geren deines  nettesten  haus.  5  Mos.  5,  2 1 ; 
ich  begerc  keines  lebens  mehr.  Hiob  9,  2 1  ; 
wer  ein  weib  ansihel  jr  zu  begeren,  der  hat 
schon  mit  jr  die  ehe  gebrochen  in  seinem 
herlzen.  Matth.  5,  28 ;  wer  des  lebens  satt 
ist  vnd  des  lodes  begeert.  die  sieben  pusz- 
psalm.  (1517).  Fvjb ;  was  soll  es  (das  sacra- 
meni)  bey  den  freyen  sichern  geyslen  wircken, 
die  seyn  nit  durften  noch  begereu  ?  eyn  ser- 
mon  ton  dem  hochwirdigen  sacramenl. 
(1519).  a  iiijb;  ich  hah  ewer  schrilll  empfan- 
gen mil  den  zwo  queslen  odder  fragen,  darin 
jhr  meines  berichts  begerl.  ein  sendbrieff 
von  dolmetschen.  (1530).  Aiij*. 

2)  mit  acc.  der  sache:  das  keyn  Christen 
mensch  den  ablas  loszclt  adder  hegerei,  eyn 
sermon  von  dem  ablas:  vnd  gnade.  (1518). 
Aij1' ;  vnd  was  habt  jr  sclbs  gelhan ,  das  jr 
jtzl  ein  concilium  begerl.  wider  Hans  Worsl. 
(1541).  Jijb;  weil  sie  denn  dis  alles  meine 
furbill  begern.  Burkhardt  briefw.  121. 

3)  mil  inf. :  ich  begere  nicht  mehr  zu 
leben.  Hiob  7,  16;  vnd  alles  volck  begeret 
jn  anzurdren.  Luc.  6,  19;  es  ist  landruch- 
tig,  das  die  Reussen  habenn  begerel  vntcr 
die  römischen  sauilung  zukommen,  ron  dem 
\bapstum  zu  Home.  (1520).  Hijb;  wir  sollen 

vns  nicht  zu  rechen  begeren.  roer  das  erste  • 
6ucA  Mose.  ( 1 527).  Qiij™ ;  da  sie  nu  Iruncken 
waren,  begerlen  sie  bey  jr  zu  schlafen.  Ver- 
legung des  alcoran.  (1542).  Ej*. 

4)  mit  abhängigem  satt:  ich  wil  dyr  las- 
sen den  eardinalhul  vnd  begere  nil ,  das  il« 
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mir  etwas  gibst,  bulla  cene  äomini.  { 1 522). 
Aiiij1* ;  auch  begehren,  dasz  ich  wollt  ein 
bUehlein  lassen  ausgehen,  de  Welle  br.  5, 
724. 

5)  der  dem  abbegehrt  wird,  hat  die  praep. 
an  oder  von  vor  sich:  es  hat  Philippus  an 
mir  heg  er  l.  de  Welle  br.  2,  188;  (seine 
mutier)  hegcrd  auch  hMlff  vnd  rad  von  yhm. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  heil,  drey- 
könige  fest  etc.  (1525j.  Lij\ 

mhd.  begexn  (Ben.  1,  531),  doch  erst 
spät,  gewöhnlicher  das  einfache  geYn  {Ben. 
I,  532.  533),  ahd.  geron,  ktfrdn  {Graff  4, 
229),  goth.  gafrujan. 

Begehrig  (hegerig),  cupidus,  begierig: 
der  gnaden  bedurlllig  vnd  hegerig.  die  sieben 
puszpsalm.  (1517).  Fiiij*. 

Begehrung  (begerung),  f.  was  begehr:  e. 
e.  g.  mit  myr  mit  vleys  handeln  vnd  reden 
lassen,  das  yhr  begerung  sey,  mich  ynn  dem, 
der  gepur  vnd  vnner(uneAre)  wcyszlich 
ten.  originalbr.imgesammtarchiv  :u 
Opag.  74  FF2.  —  bei  Grimm  unterzeich- 
net geblieben,  weshalb  ich  dem  belege  aus 
L.  noch  folgenden  beifüge :  dasz  aber  ettlich 
widerchristen  vnd  feynd  des  euangclij  wider 
söliche  anmulung  vnd  begerung  sich  leynen 
vnd  außpömen,  ist  das  euangelion  nil  mach. 
artickel  der  baurschaffl.  (1525).  Ajb. 

mhd.  begerunge  (Ben.  1,  534). 

Begier  (begir),  n.  begehren,  verlangen: 
geschrei  ist  nicht  anders,  denn  ein  seer  starcks, 
ernstlich*  begir  der  gnaden  gottes.  Jen.  1, 
37';  3,  25";  wol  möchl  ich,  wo  es  sein 
woll,  gerne  sehen,  das  man  mit  guten  füg- 
lichen  worten  vnd  weise,  kei.  maie.  begier 
vnd  ftlrncuien  kündte  wenden  mit  demut. 
5,  22";  meyn  begir.  rar.  zu  Iliob  31,  35. 

Begicrd,  begierde  (begird,  begirde),  ge- 
wöhnlich n.,  selten  f.,  dasselbe :  herr  für  dir 
ist  alle  mein  hegird.  ps.  38,  10;  vnd  sol  kö- 
rnen heuibdalh  aller  beiden,  das  ist,  ruessia, 
aller  beiden  hegird,  welches  wir  trost  ver- 
deudschl  haben ,  denn  hegird  ist  nicht  ver- 
stendlich  gnug,  weil  es  im  deudschen  heisst, 
die  innerlichen  löst  vnd  begird  im  hertzen,  ac- 
liuc,  aber  hie  heisst  es  begird,  das  eusserlichc, 
l»assiuc.  des  ein  hertz  begerd.  ron  den  jüden 
vnd  jren  lügen.  (1543).  Riij  ;  nah  ich  den 
dürftigen  jr  begirde  versaget.  Uiob  31,  16; 


wer  gibt  mir  einen  verhörer,  das  meine  begirde 
der  allmechlige  erhöre.  31,  35;  das  begirde 
der  armen  hastu  herr  erhöret,  var.  zu  ps. 
10,  17  in  bulla  cene  domini.  (1522).  Ev; 
also  lindt  man  auch  eins  leyls  priester  vnd 
geistlichen  die  yhre  gclzeite  nn  alles  inwen- 
diges begirde  schlappern  vber  hyn.  ausleg. 
deutsch  des  v.u.  (151 8).  Aiiij* ;  dye  begyrde 
des  mans  zum  weyb.  sermon  von  dem  elichen 
siandt.  (1519).  Aij";  ich  hab  mit  grossen 
begirden  hcgerl  dysz  oslerlamb  mit  euch  ixu 
essen ,  che  ich  st  erb.  eyn  sermon  von  dem 
n.  lest.  (1520).  Biij*;  nU  halt  gott  c.  f.  g. 
begird  erhöret,  originalbr.  im  ges.  archiv 
zu  Weimar.  N.  pag.  109.  42. 

mhd.  begirde,  wie  das  einfache  girde, 
nur  f.  (Ben.  1,  532). 

Beglerdlos,  cupiditatis  expers:  wie  könd- 
ten  denn  die  sacrament  gnad  geben  solchen 
vngleuhigen,  vnbereweten,  vnguügen,  hegird- 
losen  hertzen?  Jen.  1,  370". 

Begierig  (beging),  begier  haben,  cupidus, 

a)  ohne  weiteren  zusatz :  jr  seid  beging 
vnd  erlangls  damit  nicht.  Jac.  4,  2. 

b)  mitgenitiv:  des  euangelij  begirig.  Jen. 
3,  28'  fr«  Grimm. 

c)  mit  praepositionen :  vnd  sind  begirig 
nach  jren  Sünden.  Hos.  4,  8 ;  wenn  es  seyu 
jamer  fület,  da  ist  es  begyrig  darnach. 
epistel  s.  Petri  gepredigt.  (1523).  Jiiij". 

Begierlirh,  expetibilis,  angenehm:  nu  ist 
nit  lieblicher,  begirlich  dingk  zu  hören,  dann 
den  tod,  sund,  hell  zu  vortilgen,  eyn  sermon 
von  der  bereitung  zum  sterben.  ( 1 5 1 9).  b  iij*. 

Begierlirh^  adv.  cupidei  vnd  nach  diesem 
tzugesaglen  samen  der  gebenedeyung  desler 
hitziger  vnd  begirlicher  vorlaugen  sollen,  das 
magnificat.  (1521).  lj*. 

Begicrlirhkcit,  f.  cupiditas,  mhd.  begir- 
lichetl:  errüretaber  hie  diehöhestc  luslvnd 
begirligkeit  im  menschen.  Eisl.  2,  731';  beladen 
mit  viel  bösen  begirligkeiten.  ebend.  1,  7". 

Begierung,  f.:  wenn  ich  nu  den  buebstaben 
nach  aus  der  esel  kunst  soll  des  engels  wort 
verdeudschen ,  müstc  ich  also  sagen  ,  Daniel 
du  man  der  begirungen ,  odder  Daniel  du 
man  der  löste,  o  das  were  schön  deudsch, 
ein  deudscher  man  höret  wol,  das  löste  odder 
begirungen  deudsrhe  wart  sind ,  wiewol  es 
nicht  eitel  reine  deudsi  he  wort  sind,  sondern 
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lusl  vnd  begir  wcrcn  wol  besser,  ein  sende- 
brieff  vom  dolmetschen.  (1530).  Binj*. 

Begiesxea,  mit  flüssigkeil  benetzen,  be- 
schütten : 

1)  eigentlich:  er  pflatitze,  see  odder  be- 
gisse.  ron  der  winckelmesse.  (1534).  Mjb; 
gleych  wie  ich  von  der  tauflT  gesagt,  das  es 
fuglicher  werc  ynsz  wasser  tzu  tauchen,  dan 
da  mit  begissen.  eyn  sermon  von  dem  hoch- 
%cirdigen  sacrament.  (1519).  aij*;  gleych 
wie  man  der  laufTe  wasser  neust  vnd  dreyn 
senckt  odder  da  mit  begcussel.  ebend. ;  Ja.eol> 
aber  richtet  ein  steinern  mal  auff  .  .  .  vnd 
begos  jn  mit  öle.  1  Mos.  35,  14;  wo  wollt 
er  (gott)  für  dem  tcuffel  bleyben,  wenn  die 
heyligen  bischoffe  nit  die  steyn  begossen  vnd 
bercucherlcn?  eyn  sermon  von  dem  n.  test. 
(1520).  Bj\ 

2)  bildlich:  wie  der  allen  veter  etliche 
gesagt  haben,  das  die  kirche  durch  die  lieben 
aposlel  gepflantzel ,  aber  durch  die  marterer 
begossen  sey.  das  6.  cap.  der  ep.  s.  Pauli 
an  die  Epheser.  I  1 533).  Ciiijb ;  aber  so  heis 
ist  er  (herzog  Georg)  mit  hass  vnd  grim 
vber  mich  begossen,  das  er  wol  gern  aus 
einem  jglichen  meiner  wort  auffrur,  ketzerey, 
ja  eitel  hellisch  fewer  machen  wolt.  Jett.  0,  3h. 

mhd.  begingen  {Hen.  1,  541). 

Begie&ier,  m.  der  begieszt:  es  ist  wedder 
der  pflaotzer  noch  begiesser  etwas,  der  147. 
psalm.  (1532).  Bij\ 

Beginnen,  a h/<i praeJ.begunde,  häu- 
figer, wie  schon  ahd.  beil  sidor,  mit  eupho- 
nischem s  begunst  (begonst ) :  morgen  sol  euch 
hülffe  geschehen ,  wenn  die  sonne  beginnet 
heis  zu  scheinen.  1  Sam.  11,9;  ich  weis 
wol,  %vie  böse  gewissen  thtin,  wenn  sie  sich 
mit  feygen  Heitern  begynnen  zu  schtlrlzen. 
das  diese  worte  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  cij";  wo  wir  beginnen  Hehler  ynn 
ehesachen  zu  werden,  so  hal  vns  das  kamprot 
bey  dem  ermcl  ergriffen,   ron  ehesachen. 

(1530)  .  Aijb;  darumb  ich  sie  auch  weg  ge- 
lhau habe,  da  ich  begonst  drein  zu  sehen. 
Ezech.  16,  50;  das  hertz  begonst  mir  zu 
zittern,  ron  der  winkelmesse.  (1534).  Aiiij''; 
hilff  gott  wie  begonslen  jn  die  hosen  zu 
slinrken.   wamunge  an  s.  I.  deudschen. 

( 1 531 )  .  Gij" ;  da  nu  solchs  begunst  gelt  zu 
tragen,  artiket  so  da  helfen  sollen  etc.  (1537). 


Fij";  aber  die  zwo  frawen  Mahmet  .... 
begunslen  zu  eiuern  wider  die  Maria. 
Verlegung  des  alcoran.  (1543).  Gij^ ;  gaben 
auch  vor,  weil  wir  Christen  jre  bücher  be- 
günslcu  zu  lesen ,  solls  bald  besser  werden, 
ron  den  jiiden  vnd  jren  lügen.  (1543). 
Miiij';  vnd  begunden  also  die  andern  auch 
hinach  darinne  zu  klügeln,  das  15.  cap.  der 
ernten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinlher.  ( I  534). 
Aj1' ;  da  sieh  aber  die  menschen  begunden  zu 
mehren  auff  erden.  1  Mos.  6,  1 . 

mhd.  beginnen  {Ren.  1,  529).  ahd.  pikin- 
nan  (G raff  4, 215),  gleichfalls  vorherrschend 
mit  schwacher  form  desprael.  über  die  ur- 
sprüngliche bedeutung  von  beginnen  vgl. 
Grimm  in  Haupts  Zeitschrift.  8,  18/7*. 

Begnade a,  gnädig  begaben :  darumb  heisst 
dis  wort  so  viel  als  begnaden  odder  gnedi^hch 
gehen,  der  segen  so  man  nach  der  messe 
spricht.  (1532).  Bj*;  nu  wyr  aber  ausz  ah- 
grunlliehem  reychtum  der  bannlintzuknl 
gottis  vnszers  vaters  widerumb  begnadet  sind 
mit  dem  heylsamen  lautier  worl  des  euan- 
gelion.  ron  beyder  gestall.  (1522).  Aj1'; 
mit  allcrley  segen  vnd  wolthal  begnadet, 
ron  eigener  gerechligkeit.  (1530).  Biiij1  ; 
mit  seinem  worl  vnd  verheissungen  begnadet, 
der  1 1 0.  psalm.  ( 1 539).  Biij* ;  dasz  e.  k.  f.  g. 
denselbigen  armenkasten  mit  solchem  leben 
begnaden  wolle,  de  Wette  br.  3,  197;  mit 
einem  furwercklin  des  kloslers  Buche  auf 
dreyjar begnadet.  Iturkhardt  briefw.  274; 
gott  hal  e.  f.  g.  wol  mit  hoher  vornunlll  be- 
gnadet, originalbr.  im  ges.  archic  zu  Wei- 
mar, reg.  A\  108.  41. 

mhd.  begnaden  [Hen.  2,  313). 

Bfgnadung,  f.  gralia:  weil  ewer  horh- 
wird  durch  göllliche  hegnadung  mit  herr- 
lichen ,  schürten ,  grossen  gaben ,  sonderlich 
mit  hohem  verstand  begabt  ist.  Jen.  1,  1 19b; 
das  er  sie  vnterweisel  den  besten  weg,  welches 
denn  das  erste  priuilegium ,  hegnadung  vnd 
gäbe  ist,  derer  so  jre  sdnde  erkennen.  Eisl.  2, 
93b. 

Begnügen ,  genügen,  genug  haben:  da 
begnüget  vns  an.  vnlerricht  der  visitatom. 
( 1 538).  Aj1' ;  hertzog  George  nichl  begnüget, 
mich  durch  seine  gesandten  zu  verklagen,  die 
kleine  antworl.  (1533  f.  Aij\  vgl.  heutigen 

Begraben,  wiAd.begraheii  (Ben.  1 ,561  ),ahd. 
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pikrapan  {Graff  4, 304),  sepelire,  beerdigen. 
1)  eigentlich:  was  isl  «las  alle  Rom  anders 
denn  ciu  kirchhoff,  ja  ein  lauter  schindeleich, 
da  die  grossen  herrn  der  weit  begraben 
ligen.  der  l 1 0.  psalm.  (1539).  rüjb;  bis 
sie  es  zuletzt  dahin  bracht ,  das  sie  die  leule 
beredt  haben  am  lodbet,  die  kappen  anzu- 
ziehen, vnd  sich  darin  begraben  zu  lassen. 
ebend.  b  liij* ;  vnd  du  solt  Taren  zu  deinen 
vetern  mit  frieden  vnd  in  gutem  aller  begra- 
ben werden.  1  Mos.  15,  15;  darnach  be- 
grub Abraham  Sara  sein  weib.  23,  19.  auf 
die  praeposilionen  folgt  bald  der  dativ: 
also  starb  Rahel  vnd  ward  begraben  an  dem 
wege.  1  Mos.  35,  19 ;  vnd  Samuel  starb  . . . 
vnd  begruben  jn  in  seinem  hause  zu  Rama. 
1  Sam.  25,  1.  bald  der  acc.:  vnd  namen 
jre  gebeine  vnd  begruben  sie  vnler  den  bawm 
zu  Jnbes.  31,  13;  vnd  begruben  sie  bey 
jren  man.  aposl.  gesch.  5,  10;  auff  den 
schindeleich  begraben,  vermanung  zum  ge- 
bet teider  d.  Türcken.  (154t).  Ciij1'. 

2)  bildlich:  ob  solche  froroe  menner  in 
solchen  jrrigen  feilen  gleich  ciu  wenig  jrrc- 


ten  . . .  wird  golt  an  jrem  jrrlhum  zu  frieden 
sein  vnd  alles  ins  valervnscr  begraben,  da  wir 
sagen  vergib  vns  vnser  schulde.  Jen.  5, 246*. 

Begräbnis  (begrehnis),  meist  n.,  doch 
auch,  wie  mhd.  grebnus,  begrebnus  (Ben.  1 , 
562),  f. 

1)  die  Handlung  des  begrabens:  sie  ist 
zuuor  koraen  meinen  leichnam  zu  salben  zu 
meinem  begrehnis.  Marc.  14,  8;  solchs  hat 
sie  behalten  zum  tage  meiner  begrehnis.  Joh. 
1 2,  7 ;  man  eylete  aber  mit  dem  begrebnisz 
so  viel  möglich  war.  tischr.  345''. 

2)  zumeist  ort  der  bestattung:  ich  wil 
ligen  bey  meinen  velern ,  vnd  du  solt  mich 
aus  Egypten  füren  vnd  in  jrem  begrebnis 
begraben.  1  Mos.  47,  30;  sie  haben  yhn 
ein  lag  odder  hundert  müssen  füren,  ehe  sie 
zum  begrehnis  koruen  sind,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  xxij' ;  bey  den  allen 
der  brauch  gewesen,  das  begrebnis  ausser 
der  slad  zu  haben,  ob  man  für  dem  sterben 
(liehen  müge.  (1527).  Cv»;  als  bald  sein 
leib  ins  begrebnis  ist  gclegel  worden,  ist  als 
bald  ein  erschrecklich  rumor  vnd  gelhümel 
gehört  worden,  et«  wellische  lügenschrifft. 
(1545).  Aiij»;  das  wir  jlzt  kirchhöfe  heissen, 


das  sind  ers'Jich  nicht  begrebnis  gewesen. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  oslern  etc. 
(1544).  FPvj\ 

Begrasea ,  sich ,  ursprünglich  vom  vieh. 
sich  satt  grasen ,  gedeihen,  zunehmen,  bei 
L.  nur  bildlich  für  sich  bekommen,  an  Wohl- 
stand zunehmen  :  wo  einer  oder  zween  (p/ar- 
rer)  sich  begrasen ,  das  sie  jren  widwen  vntl 
waisen  etwa  ein  heuslin  keuffen,  da  sind  die 
andern  alle  eitel  beller.  an  die  pfarrherm 
wider  den  wucher  zu  predigen.  (1540). 
Jiiijb;  waren  reich  worden  vnd  hallen  sich 
begraset  vnd  fett  gemestel.  tischr.  1 83b ; 
wed  sie  sich  nu  begraset  haben  vnd  reich 
sind  worden.  405*;  so  lange  isl  man  gnt 
euangelisch,  wenn  man  hoffnung  hat,  das 
man  sich  aus  solcher  predigt  des  euangelij 
begrasen  vnd  reich  werden  möge.  Eist.  2, 
148b;  ich  wil  mich  der  weit  vor  besser 
nieten,  wil  vor  ein  wenig  mich  basz  begrasen. 
hauspost.  Wiltemb.  1545.  sommertheil  69*. 
—  vgl.  ergrasen. 

Begreifen,  mhd.  begrtfen  {Ben.  1,  570), 
ahd.  bigrilan,  pikrtfan  {Graff  4,  315.  316), 
in  mehrfacher  bedeutung. 

1 )  sinnliches  begreifen,  berühren,  betasten, 
befühlen:  so  möchte  vteleichl  mein  vater 
mich  begreifen.  I  Mos.  27,  12;  daselbst 
Hessen  sie  jre  brüste  begreiffen  vnd  die 
zilzen  jrer  jungfrawsihafTt  betasten.  Ezech. 
23,  3. 

2)  sinnliches  ergreifen,  erfassen:  wie  ein 
dieb  zu  schänden  wird ,  wenn  er  begriffen 
wird.  Jer.  2,  26 ;  dis  weib  isl  begriffen  auff 
frischer  Ihal  im  chebruch.  Joh.  8,  4 ;  diese 
alle  sind  weit  vber  die  heimlichen  diebe,  für 
den  man  schlos  vnd  rigel  legen  kan ,  odder 
wo  man  sie  begreiffel,  also  mitferet,  das  sie 
es  nicht  mehr  thun.  deudsch  calechismus. 
(1529).  Jij';  werden  sie  darüber  begriffen 
oder  sonst  bezichtiget ,  so  thüren  sie  es  ge- 
trost leugnen,  von  den  jüden  vnd  jren  lügen. 
(1543).  iüj1'. 

3)  begreifen  umfassen,  einschliesxen : 
es  isl  keyn  name  ynn  der  schrifft,  der  seropt- 
lich  alle  sacrament  odder  zeichen  begreyffe. 
das  ander  teil  widder  d.  hyml.  propheten. 
(1525).  Biij'*;  so  würden  alle  zehen  himcl 
dem  hochmütigen  wanst  zu  Rom  viel  zu  enge 

seinen  rhum  zu  begreiffen.  wider  das 
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bapslum  zu  Rom.  (1545).  Suij*;  so  raus 
dich  gewislich  viel  mehr  an  fechten  .  .  .  wie 
die  vnendhchc  vnd  vnhegreilfliche  gottheil, 
so  allenthalben  wesentlich  ist  vnd  sein  mus, 
leil*lich  beschlossen  vnd  begriffen  wurde  in 
der  menscheil  vnd  in  der  jungfrawen  leihe. 
kurtz  bekennlnis  von  d.  heil,  sacrament. 
(1514).  Ej(>;  raeha  ist  das  rauch  scharren 
ym  habz.  vnd  begreylTet  alle  zornige  zeichen. 
randgl.  zu  MaUh.  5,  22;  in  decidscher 
spräche  begreifft  das  wort  chrisl  beides,  den 
herrn  selbst ....  vnd  auch  den  so  an  den 
herrn  Chrisl  gleubel.  wider  das  bapslum  zu 
Rom.  (1545;.  Liij1';  wir  sind  auch  vnler 
dem  worl  nehcsler  begriffen,  deudsch  cate- 
chismus.  ( 1 529).  Cj1' ;  vnter  dem  frawen 
volch  sind  vnser  aller  ni»ilter,schwesler,weiber 
. . .  auch  begriffen,  t  on  ehesachen.(  1 530  i.(Jiij\ 

4) geistig  erfassen,  verstehen:  ich  gedacht 
jm  nacli,  das  iihs  begrciffeti  mochte,  aber  es 
war  mir  zu  schweer.  ps.  73,  lü;  aber  das 
vvort  vernamen  sie  nicht,  vnd  es  war  für 
jnen  verbürgen,  das  sie  es  nicht  begriffen. 
Luc.  9,  45  ;  \Carlslad)  kan  nichts  ordcnlichs 
fassen  odder  begreyffen ,  viel  weniger  aus- 
reden odder  sehroyben.  das  ander  teil  Wid- 
der d.  hgml.  prophelen.  ( I  525).  Vtiy  ;  ist 
das  ewer  uewe  kiinsl  vnd  hoher  gcist,  die 
der  veiblendle  Luther  nicht  begreilleu  kan? 
das  diese  worte  Christi  noch  feststehen. 
(1527).  kiij  . 

5  t  sich  begreifen,  sich  befassen,  beschäf- 
tigen womit:  dasz  er  sich  mit  anderm  thun 
oder  scluilendieiist  derweil  begreifen  mag. 
de  Wette  br.  5.  35S. 

Re;reilis;,capriJ-:  sie  haben  gemacht  durch 
die  selbe  predigt,  das  sie  deiner  barmhertzig- 
keil  liegreiflig  sind  vnd  begeren  derselben. 
Jen.  1.  31". 

Begreiflich,  mhd.  bcgrffllch  (Den.  1,  57 1), 
1 1  activ  genommen ,  capax ,  habilis .  fähig, 
leicht  fassend:  werdet  nit  wie  die  pferd  vnd 
meUler,  die  do  keynes  Vorstands  begreiflich 
seyn.  ps.  32.  1 1  in  „die  sieben  puszpsalm." 
(1517).  Bujb,  in  der  auslegung  Cj"1 :  seil  nit 
wie  die  pferde  vnd  meuler,  die  nil  hegriffig 
seyn  des  Vorstands;  junge  kiiaben ,  welche 
zu  der  schule  wol  geschickt  vnd  begreifflich 
der  freien  kilnsle  vnd  schrillt  sein  würden. 
Jen.  2,  254". 

iusrx,  Wörterbuch. 


2)  passiv  genommen,  comprehensibihs, 
greißar,  faszbar:  vnd  gewaltiglich  aus  der 
schriffl  erzwungen  ist,  das  Christus  leib  nicht 
müsse  allein  begreifflich  odder  leiblich  an 
eym  ort  sein,  vom  abendmal  Christi.  (1528). 
hiiijb;  das  man  sehe,  das  wol  mehr  weise 
sind,  ein  ding  etwo  zu  sein ,  denn  die  einige 
begreifliche  leibliche  weise,  ebtnd. 

BegriQlg,  begreiflich,  faszbar:  vnszer 
schullerer  habensz  mit  grossen  subliliteten 
hyn  vnd  her  trieben ,  das  sie  es  iah  begriflig 
machten,  ausleg.  der  ep.  rnd  euang.  vom 
christag  etc.  (1522).  Rjb.  vgl.  begreilig 
und  begreiflich,  wo  auch  noch  ein  beleg  für 
hegriffig. 

Betriff,  m.  bei  L.  in  doppelter  bedeutung. 

1  >  summa,  Inbegriff  :  v  nd  ist  also  das  kleyn 
worllein  tcstamenl  cyn  kurlzer  begriff  aller 
wunder  vnd  gnaden  gottes.  eyn  sermon  von 
dem  n.  lest.  (1520).  Bj';  das  islkürtzlichder 
begryff  vnd  die  meynung  dieses  euangelij. 
sermon  an  dem  23.  sonlag  nach  pfingslen. 
(1523).  Anij\ 

2)  idee ,  Vorstellung :  ich  vvil  die  gnntze 
freundschalTl  setzen  nach  meiner  idea  oder 
begriff,  vom  schein  hamphoras.  (1513  i.  Mj\ 

mhd.  begrif  =  umfang  (Ben.  1,  572^. 

BegrüsifB,  mhd.  begrüezen  (Uen.  1, 
5S4  \,  gebraucht  L.  nur  für  jemand  um  etwas 
ansprechen:  also  gebet  es  denen,  die  aus 
eygnem  filrnemen  ein  sach  anfahen,  fragen 
den,  der  ob  vns  ist,  nicht  ein  mal  daruinb, 
so  doch,  alle  ding  sein  sind,  vnd  were  wol 
billich,  das  man  yhn  daruinb  begrüsset.  der 
112.  psalm.  ( I  5261.  avh;  vnd  gott  keinmal 
drilmb   begrüsset.    deudsch  catechismus. 

1529).  Eiiij";  sein  (Christi)  blul  nicht 
gelten  «ol,  man  begrüsse  denn  des  bapst 
hedigkeil  darumb.  das  er  darein  verwülige. 
ton  dem  falschen  blul  vndabgott.  ( 1 533).Aijb. 

Begürten,  cingere,  umgürten,  mhd.  be- 
gürten {Ben.  I  ,  593),  ahd.  pictirtan  (Graff 
4,  254):  vnd  (üauid)  ward  begUrtet  mit 
einem  leinen  leibrock.  2  Sam.  G ,  N  ;  so 
bewirte  im  deine  lenden,  vnd  mache  dich 
aufl".  Jer.  1,17;  darumb  so  begürtet  die 
lendcu  ewres  gemüles.  1  Pet.  1,  13. 

Bfhaft,  mhd.  bebafl,  alles  rückumlauten- 
des pari,  praet.  von  beheflen .  statt  der 
neuen  form  beheftel :  vnd  sie  brachten  zu  jm 
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allerley  kranoken  mit  manchcrlcy  scuchen 
vnd  qual  bchaltt.  Matth.  4,  24 ;  vnd  Simonis 
seimiger  war  mit  einem  harten  lieber  be- 
baut. Luc.  4,  38 ;  vnd  hat  vbir  die  annalcn 
vnd  monat  ein  solch  fund  erdacht ,  das  die 
leben  vnd  pfrnnd  noch  dreyerley  weyszc  zu 
Rom  behalft  I festgehalten)  werden,  an  den 
christliehen  adel.  (1520).  Dij";  las  los, 
welche  dir  mit  vnreebt  beliaflt  {verhaftet) 
sind.  Jen.  5.  377''. 

Behagen,  placere,  gefallen:  an  (ohne) 
fo rchl  vnd  dcniut  mag  got  niemant  behagen. 
die  sieben  puszpsalm.  (1517).  Bij";  cyn 
betrübter  geyst  vnnd  nicht  betrubt  fleyseh 
behaget  dyr.  eyn  andechtige  betrachtung 
vber  den  51.  psalm.  (1524).  Fiij'' ;  es  gehe 
mir  darinne  wie  du  will,  so  sol  es  mir  alles 
gefallen  vnd  behagen.  Eisl.  t,  210. 

eine  mulhmaszung  über  den  Ursprung 
dieses,  golh.  und  ahd.  unvorhandenen,  auch 
mhd.  noch  nicht  überall  durchgedrungenen, 
wortes  s.  Grimm  wlb.  1,  1318. 

Behaglich  (befaeglich) ,  mhd.  behegelich 
(Ben.  1 ,  608),  wohlgefällig :  dan  deine 
knechte  haben  beheglicb  gemacht  die  steyne 
derselben,  var.  zu  ps.  1 02,  15  in :  die  sieben 
puszpsalm.  (1517).  Evb;  dan  sie  (dieanfech- 
tungen)  vben  den  menschen  vnd  machen  injm 
die  demut  vnd  gcdult  volkommcn,  vnnd  gotte 
beheglicb,  als  die  allerliebsten  kinder.  auszleg. 
deudsch  des  v.  u.  ( 1 5 1 8).  Hiiijb;  richtet  ewr  le- 
ben alszo, . . .  das  yhr  allen  menschen  beheglicb 
seylt.  auszleg.  der  ep.  vnd  euang.  des  ad- 
uenls.  (1522).  Yijb;  eyn  solch  opffer  ist  dyr 
beheglicb.  eyn  andechtige  betrachtung  vber 
den  51.  psalm.  (1524).  Fiijb.  —  heute  be- 
baglich,  doch  ist  der  umlaul  in  dem  i  der 
Silbe  lieh  begründet. 

Behalt»,  mhd.  behalten  (Ben.  1 ,  620. 
62 1 ),  ahd.  pihaltan  (Graff  4,  904),  in  mehr- 
facher anuendung. 

1 )  etwas  behalten,  inne  halten,  nicht  von 
sich  lassen  ,  zurückbehalten  u.  dgl. :  jeder- 
inan  gibt  zum  ersten  guten  wein,  vnd  wenn 
sie  truncken  worden  sind ,  als  denn  den  ge- 
ringem ,  du  hast  den  guten  wein  bisher  be- 
halten. Joh.  2,  1 0 ;  sie  lassen  predigen,  das 
dieletitl  mügen  vnreebt  glitt  beballten,  wider 
den  falsch  genantten  geysll.  stand.  (1522). 
Diiii';  wo  vns  Christus  nicht  mehr  bette 


wollen  geben  mit  den  schlüsseln ,  denn  ge- 
walt  eusserliche  gesetze  vnd  gebot  zu  stellen, 
bette  er  sie  wol  mügen  behalten,  ron  den 
schlüsseln.  (1530).  Bijb;  ich  wil  eben  so 
mehr  mein  gelt,  korn,  güler  behalten  vnd. 
niemand  nichts  leihen,  an  die  pfarrherm 
wider  den  wucher  zu  predigen.  (1540). 
Aiüjb;  das  man  alle  fest  abelhet  vnd  allein 
den  sontag  behielt,  an  den  christlichen 
adel.  (1520).  Hüij";  so  hat  ers  doch  ver- 
beyssen  ynn  der  schnitt ,  er  wöllc  die  ehre 
allein  behalten,  das  benedictus.  \  1 525). 
I)ijb.  das  feld  behalten  —  Sieger  sein :  wir 
wollen  die  weil  zu  sehen ,  welcher  den  an- 
dern vberpochen  vnd  das  feld  behalten  werde. 
warnunge  an  seine  l.  deudschen.  (1531). 
Hiijb. 

2)  erhallen,  bewahren,  anbehalten:  wie- 
wol  euch  gott  bisher  einen  festen  harten 
leib  gegeben  vnd  behalten.  Jen.  5,  12b; 
sihe  das  ist  vbcrblieben ,  lege  für  dich  vnd 
iss ,  denn  es  ist  auff  dich  behalten.  1  Sam. 
9,  24  ;  der  böse  wird  behalten  aufT  den  tag 
des  Verderbens.  Hiob  21,  30.  die  sünde 
behalten  =-  nicht  vergeben:  welchen  jr  die 
sünde  erlasset,  den  sind  sie  erlassen,  vnd 
welchen  jr  sie  behallet ,  den  sind  sie  behal- 
ten. Joh.  20,  23:  berr  behalt  jnen  diese 
sünde  nicht,  apost.  gesch.  7,  59. 

3)  behalten,  bewahren  in  etwas:  [die 
sprachen)  sind  die  körbe,  darinnen  man  diese 
brol  vnd  fische  vnd  brocken  behelt.  Jen.  2, 
464*.  abstract:  so  füret  gott  seine  werck, 
das  er  vns  yin  glauben  behalte,  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Niij";  das  sie  die 
leute  ynn  gollcs  furcht  behielten,  ebend. 
v  ij\ 

4)  geistig  festhalten,  im  gedäehtnis ,  im 
hertzen  behalten :  aber  sein  valer  behielt 
diese  worl.  1  Mos.  37,  1 1 ;  ich  behalte  dein 
worl  in  meinem  hertzen.  ps.  119,  11. 

5)  behalten  und  adjectiva:  so  wolt  ich 
dich  auch  jtzl  erwürget  vnd  die  eselin  leben- 
dig behalten  haben.  4  Mos.  22,  33;  sieb 
von  der  well  vnbefleckt  behalten.  Jac.  I, 
27;  wiltu  rein  behalten  dein  haus,  so  lasse 
pfaheu  vnd  münche  draus  (sprichwort).  von 
der  winckelmesse.  (1534).  Gj";  aber  den- 
noch wol  sieben  tauseni  funden  wurden,  die 
gott  yhm  behalten  halle  frum  vnd  beilig. 
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ein  heerpredigt  widder  die  tiircken.  ( 1 529). 
Biiij-. 

ßrlmltung;,  f.  hchaltung  vnd  Vergebung 
der  silnden.  wider  das  bapstum  zu  Rom. 
(1545i.  MjV 

Behältnis  (bcheltnis),  n.  ort,  wo  etwas 
aufbehalten  wird:  ein  beheltnis  aller  vnrei- 
ner  geistcr,  vnd  ein  beheltnis  aller  vnreiner 
feindseliger  vogcl.  offenb.  IS,  2.  —  voc. 
ex  quo:  behellinissc. 

lebendigen,  einhändigen,  wird  von  L. 
in  der  corr.  zum  ersten  theil  des  a.  lest.  v. 
1 524  unter  den  Wörtern  aufgeführt,  welche 
„von  den  herrn  der  canceleyen,  den  lumpen- 
predigern  vnd  puppen  schreybern"  neu  er- 
iichtel  sind.  vgl.  Bindseil  bibel  1,  315. 
früher  in  detnselben  sinn  bebenden. 

Behängen,  praet.  bebieng.  festhangen: 
\nd  da  da»  inaul  vnler  eine  grosse  ilieke  eiche 
kam .  bebieng  sein  beubt  an  der  eichen. 
2  Sam.  19,  9.  auch  bebangen,  hangen  blei- 
ben: wenn  die  kleinen  fliegen  drein  komen, 
bleiben  sie  darin  behängen.  Jen.  4,  529' . 

Behängen  (bebengen),  praet.  behängte, 
an  etwas  hängen:  das  man  sie  zu  breiten 
blech  Schlahe  vnd  den  altar  damit  behenge. 
4  Mos.  16,  38;  mit  spannen  vnd  keten 
bebengen,  vermanung  zum  sacrament. 
(1537).  Ciijb;  bebenget  den  armen  Job  mit 
so  viel  böser  frantzosen.  lischr.  210";  mit 
dickem  staube  vnd  spinneweben  vnd  allerley 
vnzifers  geschmeis  beliengt.  das  16.  cap.  s. 
Johannis.  (153S).  Rij\ 

Beharren,  verbleiben,  ausharren,  an- 
dauern: (die  papislen)  beharren  mutvillig- 
lich  jnn  jrem  grewel.  ton  der  winckelmesse. 
(1534).  Niiij';  wer  aber  bis  an  das  ende 
beharret,  der  wird  selig.  Matth.  10,  22;  es 
jamert  mich  des  voleks,  denn  sie  nu  wol 
drey  tage  bey  mir  beharren,  vnd  haben  nichts 
zu  essen.  15,  32;  sollen  wir  denn  in  der 
sünde  beharreu?  Rüm.  6,  1. 

Beharrung,  f.  stabilitas,  dauer:  nu  be- 
schleus*! er  tlen  psalm  mit  einem  gebet,  da- 
mit er  bittet  vmb  beslendigkeit  vnd  behar- 
rung  derselben  reichen  gtlter  des  worls. 
Eisl.  2,  88*. 

Behauen,  behewen,  durch  hauen  zurich- 
ten :  altar  von  gantzen  steinen ,  die  mit  kei- 
nem eisen  bchawen  waren.  Jos.  8,  31 ;  der 


ander  zimeil  hollz  . . .  vnd  behewel  es,  vnd 
cirkells  abe.  Jes.  41,  13.  bildlich:  welche 
die  klügsten  sind,  könneu  die  andern  hehawen 
[wohl:  tadeln,  vgl.  zur  bank  hauen)  vnd 
reformiren.  Eisl.  1,  490% 

Behängen,  1)  transitiv,  ins  haus  auf- 
nehmen: darin  die  kranken  behauset  und 
versorget  werden,  de  Wette  br.  5,  692. 

2)  sich  behausen,  sich  ansässig  machen, 
niederlassen  :  wolle  sich  ewer  einer  entsetzen 
vnd  der  enden  behausen,  da  jm  das  wort 
goltes  klar  lauter  gepredigt.  Jen.  3,  454*. 

mhd.  behuse  (Ben.  1,  740). 

Behausung,  behausunge,  f.  wohnung: 
vnd  wird  eine  behausunge  sein  der  dracheu. 
Jes.  34,  13;  jre  behausiiug  müsse  wüste 
werden,  vnd  sey  niemand  der  drinnen  wone. 
aposl.  gesch.  1,  20  ;  sie  ist  gefallen  vnd  eine 
behausung  der  teufl'el  worden,  offenb.  Joh. 
IS,  2. 

Beheften,  anheften,  befestigen:  dasz  sie 
vielleicht  gedencken,  dm  mit  der  zeit  also 
bev  sich  beheften  und  behalten,  de  Wette  br. 

3,*37G. 

Bebelf,  m.  vorwand,  ausßucht,  ausrede, 
womit  man  sich  in  ermangelung  eines  besse- 
ren behilft:  wo  sund  ist,  da  ist  schon  kein 
behelfl'mehr  widder  die  slran".  an  den  christ- 
lichen adel.  (1520).  Riij1>;  dieser  ausflüch- 
lige  teuffei  keynen  andern  behelff  hat ,  deuu 
den  eynigen  das  er  geystlich  macht  (wie 
seine  art  ist)  was  gull  teyblich  macht,  das 
ander  legi  widder  d.  hyml.propheten.  ( t  525). 
Hj* ;  aiifT  das  niemand  ein  behelir  aus  diesem 
exempel  nerae,  valer  vnd  mutier  zulassen 
oder  verachten,  von  der  sunde  widder  d. 
heyl.  geist.  (1534).  Diij";  so  ist  jr  behelir 
vnd  üiichtredc  nichts  gegen  solche  öffentliche 
warheil,  wider  die  sabbalher.  (1538).  Cj\ 

Behelfen,  mhd.  behclfcu. 

1)  juvare,  helfen,  nützen,  dienen:  gleych 
als  der  burger  vntreglich  ist,  der  von  der 
gemeyn  wollt  beholfTen ,  beschützt  vnd  be- 
freyet  seyn,  vnd  er  doch  widderumb  der  ge- 
meyn nichts  thun  nach  dienen,  sermon  von 
dem  hochwirdigen  sacrament.  (1519  ).  bj1'; 
was  ist  dir  doch  mit  solchen  ofl'cntlichenn 
lusen  beholfTen.  von  den  newen  Eckischen 
bullen  vnd  lügen.  ( 1 520 ).  Aiiij* ;  die  seele 
kau  allis  dings  cuiperen  on  des  worts  gotlis, 
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vnd  nn  das  wort  gollis,  ist  yhr  mit  keynetn 
ding  beholflen.  von  der  freiheit  eines  Chri- 
sten menschen.  (1521).  Aiij*;  denn  oh  er 
(Christus)  tausent  vnd  aber  tausent  mal  ge- 
boren wurde  vnd  were  doch  nicht  vns  ge- 
boren vnd  vnser  eigen  worden,  so  were  vns 
da  mit  nichts  beholflen.  die  ep.  des  pro- 
phelen  Jesaia.  (1526).  Diij*;  wer  diesen 
arlikel  nicht  gleubt,  oder  jm  lesst  zu  herlzen 
gehen,  dem  ist  auch  nichts  beholflen.  ein 
predigt  vber  die  ep.  von  den  heil,  engein. 
(1544).  Aiijb. 
2)  sich  bchelfen. 

o)  mit  gen.  der  suche :  (Johannes)  hew- 
schrecken  vnd  wild  honig  gessen  vnd  sich 
der  krewllyn  ynn  der  Wilsten  beholflen.  das 
bencdiclus.  (1525).  Aiij';  also  wird  mein 
vnllal  vnd  vnreinigkeil  durch  jn  rein  gemacht, 
vnd  mus  mich  also  behelflen  einer  frembden 
empfengnis  vnd  geburl  vnd  meine  damit 
schmücken  vnd  zudecken.  Jen.  6,  77';  die 
arme  frau  musz  sich  hei  iren  Freunden  fast 
des  bettclbrols  behelfcn.  de  WeHe  br.  5, 
642. 

b)  mit  praeposiüonen:  alle  ketzer  sich 
m  i  l  der  schrifft  behelflen.  das  diese  u>ori 
noch  fest  stehen.  (1 527).  a  ijb;  doch  so  viel 
ich  aus  andern  gehört  vnd  gemerckt,  wil 
ich  auffs  nebest  ich  kan ,  bin  zu  schiessen, 
vnd  auch  aus  den  historien  mich  behelflen. 
der  101.  psalm.  (1534).  Aiij*' ;  darumb 
mus  man  hie  flicken  vnd  pletzen ,  sich  be- 
helflen aus  den  buchstabeu  oder  büchern. 
ebend.  Eij*;  so  wil  daraus  folgen,  das  sie 
ynn  dem  kästen  ymer  liecht  gebrennet  haben, 
sintemal  sie  sich  nicht  künden  von  der  son- 
nen liecht  behelflen.  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Vj*;  die  Strauchdiebe,  die 
sich  in  hecken  behelflen.  hauspost.  Willemb. 
1545.  sommertheil  93*. 

Behelflein,  (behelflin),  n.  ein  kleiner  be- 
helf:  ob  aber  yemand  ein  behelfllin  wolt 
suchen  vnd  furgeben.  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  Aij'\ 

Beben«.,  Böhmen,  mhd.  Behcim  (Ben.  I, 
97):  Uungern,  Behem,  Poln,  Franckrcich. 
randgl.  xu  offb.  Joh.  17,  12. 

Beheme,  m.  bohme,  mhd.  beheim:  die 
Beheracn  beider  gestalt  niesend  seyn  nit 
kelzcr.  gmnd  vnnd  vrsach.  (1520).  hiijb; 


der  bapst  lest  deu  Behemen  zu  beyder  ge- 
stalt des  sacramcnls.  eine  bericht  an  einen 
guten  freund.  (1528).  Biij*;  gleich  wie  die 
Behemen  yhre  buohslaben  kurlz  verhawen. 
vom  abendmal  Christi.  (1528).  miiij'.  vnd 
bin  Behemer  land  zu  Dreszen  am  nehsien 
geweszen  meyn  lebtag.  vorclerung  etlicher 
artikel.  (1520).  Aiiij'. 

lebend,  behende,  mhd.  behende  (Ben. 
1,  632),  l )  schnell ,  hurtig :  füsse  die  be- 
hende sind  schaden  zu  thun.  spr.  6,  18; 
seyne  rosse  sind  schneller  denn  die  parden 
vnd  behender  denn  die  wolfle  am  abend,  der 
prophet  Habaeui.  ( 1 526).  a  ij\ 

2)  bequem,  passend:  ein  fein  behend slro- 
bendlin,  damit  bindet  er  jn.    Eisl.  1,  213\ 

3)  geistig  gewandt,  klug ,  listig,  schlau: 
es  ist  in  jr  der  geist,  der  verslendig  ist,  .  .  . 
scharff,  behend,  beredt,  teeish.  7,  22;  wir 
auch  noch  teglich  erfaren,  wie  geschwind, 
listig ,  klug ,  behend  der  weit  kinder  sind. 
der  101.  psalm.  (1534).  Miiij*;  suchen 
vnd  dichten  so  behende  fttmllin  vnd  schwinde 
grille,  deudsch  catechismus.  (1529).  Liij1*; 
sonderlich  weis  der  pofel  von  solcher  be- 
hender gninim;ilica  nichts,  das  aeeipio  vnd 
aeeipiam  zweyerley  sei.  ron  ehesachen. 
(1540).  Cj\ 

4)  bebend  von  der  spräche,  geläufig:  vnd 
auff  behend  eigentlich  deudsch  also  lautet. 
vom  abendmal  Christi.  ( 1 528).  m  inj1". 

Naeh  Grimm  wlb.  1 ,  1336  ist  behend 
nicht  unmittelbar  aus  dem  praepositionalen 
bei  der  band  abzuleiten,  sondern  auf  ein  ver- 
bum  hantön  oder  henlan  zurückzuführen. 

Behend,  adv.flux,  schnell:  mache  dich 
behend  von  Jerusalem  hin  aus.  apost.  gesch. 
22,  18;  ich  acht  aber  soltislu  mit  schrit- 
ten handeln,  es  wurd  dyr  das  tripliciern  be- 
hend vorgahn.  auff  das  vbirchristlich  buch 
bocks  Emsersx.  (1521).  Jiiij";  sie  sollen* 
nicht  also  eilends  essen  vnd  behende  kewen. 
Eisl.  \,  346'. 

Behendigkeit  (behendickeit),  f.  mhd.  be- 
hendekeit (Den.  1,632),  hurtigkeil,  geschick- 
Uchkeit,  Schlauheit:  die  roma nisten  haben 
drey  mauren  mit  grosser  behendickeit  uiub 
sich  zogen,  an  den  christlichen  adel.  (1520). 
Aiiij';  weil  sie  noch  nit  alles  thuren  gar 
vorscheinden,  wie  sie  den  welschen  than  ha- 
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bpn,  brauchen  sie  «He  weil  solch  heylige  be- 
hendickeil.  das  (sie)  zehen  oderzwentzigpre- 
lahiren  zusammen  koppeln,  ebejxd.  Ciiij* ;  ha- 
ben .sie  widderumh  braucht  yhrer  groben 
hchenihrkeyl.  appellation.  (1520).  Aijb; 
stracks  odder  krumsz,  waszerley  behendickeit 
vnd  farhe  das  geschehe,  bulla  cene  domini. 
(1522).  Biiif. 

Behendiglicb,  geschickt,  listig,  mhd.  be- 
Itendecllche  (Ben.  I,  632):  es  ist  olH  durch 
concilia  etwas  furgewant,  aber  durch  et- 
licher menschen  list  behendiglich  vorhyndert. 
an  den  christlichen  adel.  (1520).  Aiij' ; 
wenn  sie  es  nur  heimlich  vnd  behendiglich 
machen,  das  5.  6.  rna*  7.  cap.  s.  Matthe i. 
( 1532K  ddj*;  wo  einer  dem  andern  etwas 
behendiglich  aus  der  band  rücket,  deudsch 
calechisntus.  (1529*.  Liiij'. 

Behend»,  adv.  eilend,  hurtig:  vnd  (der 
engel)  schlug  lVtrum  au  die  seilen ,  vnd 
wecket  jn  auir  vnd  sprach,  stehe  bchends 
aiiff.  apost.  gesch.  12,  8. 

Beherbergen,  herberge  geben,  behausen, 
mhd.  beherbergen  {Ben.  1,  161):  ich  bin 
ein  gast  gewesen  vnd  jr  habt  mich  beher- 
berget. Matth.  25,  35;  gastfrey  zu  sein  ver- 
gesset nicht,  denn  durch  dasselbige  haben 
etliche  on  jr  wissen  engel  beherberget. 
Uebr.  13.  2. 

Beherzigen,  zu  herzen  nehmen,  wie  be- 
bendigen row  L.  in  der  vorr.  zum  ersten 
theil  des  a.  fest,  von  1 524  als  neubildung 
verspottet  und  daher  auch  nirgends  in  sei- 
nen Schriften  erscheinend. 

Beherzt,  part.  prael.  von  beherzen,  uner- 
schrockenen  henens .  mulhig:  sihe  solch 
treulich  erleuchte  slarcke  beberlzte  leute  hat 
er  gemacht  durch  die  vbung  des  creutzes. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  ostern  etc. 
(1544).  EEju;  darumb  seid  beherlzl  vnd 
slarckniülig  jr  prediger.  Eisl.  1,  29b.  — 
voc.  ineip.  teui.  ante  lai.  ciijb:  beherlzett 
anmosus.  jcordatus,  cor  das,  audax. 

Behilflich.  behdlBich,  hülfe  leistend: 
e.  c.  g.  wurden  als  eyn  ehrlicher  chtirfurst 
nach  aller  zymlirkeyt  zu  solchem  behilfflich 
seyn.  Originalbrief  im  ges.  archiv  zu  Wei- 
mar. 0  pag.  74.  FF.  2;  das  sie  gutes  thun, 
. . .  behülfllich  seien.  1  Tim.  6,  18;  e.  f.  g. 
wollen  doch  yhr  gnediglich  diesen  winler 


aus  mit  brotung  behülfllich  sein,  de  Wette 
br.  6,  21 1. 

Behlt,  f.  bewahrung:  was  ist  denn  wun- 
der, das  einer  aller  weit  gut  zu  sich  bringe, 
da  bereitschaflt  der  wahr  vnd  leglich  Sicher- 
heit, weniger  fahr,  mit  behut  der  heubtsum- 
men  zuuor  hat  umb  sonst?  Jen.  I,  195'. 

Brhiitcn,  beliuelen ,  behüelen,  mhd.  be- 
ilüden (Ben.  1,  731),  ahd.  pihuolan  [Graff 
4,  802),  custodire.  bewahren,  beschützen: 
sihe  ich  bin  mil  dir  vnd  wil  dich  behüten 
wo  du  hin  zeuchst.  I  Mos.  28,  15;  sihe 
ich  sende  einen  engel  für  dir  her,  der  dich 
behüte  au fT  dein  wege.  2  Mos.  23,  20  ;  be- 
hüte mich  wie  einen  augapffel  im  äuge.  ps. 
17.  8;  behüte  deine  zunge  für  bösem.  34, 
14;  so  es  doch  alles  ligl  an  gollcs  segenen 
vnd  behueten.  der  127.  psalm.  ( 1 524 1.  Aiiij'; 
das  nicht  müglich  ist  aus  vnser  macht  .  .  . 
ein  köralin  odder  helmlin  zu  erhalten  odder 
behüelen.  der  segen,  so  man  nach  der  messe 
spricht.  (1532).  Aiij". 

Bei  Ibey),  mhd.  bi  (Ben.  1,  112^.),  ahd. 
bi,  pi  t  Graff  3,  5),  goth.  bi,  „nähe  vnd  an- 
Wesenheit  im  bereich  und  umkreis  von  per- 
sonen  und  Sachen"  ausdrückende  parlikel. 
I.  die  praeposition  bei  conslruiert  L. 

A.  auf  die  frage  wohin?  mil  dem  acc: 
begrabt  mich  bey  meine  veler.  1  Mos.  49. 
29 ;  selze  dich  bey  den  stein  Asel.  1  Sam. 
20,  1 9 ;  vnd  trat  bey  das  rad.  Ezech.  10,0; 
vnd  er  kam  hart  bey  mich.  Dan.  8,  1 7  ;  da 
er  kam  bey  die  siel.  Luc.  10,  32 ;  die  pbi- 
lister  lagerten  sich  bey  den  helflenslein.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Jj\ 

Frisch  I,  91c  vnd  Adelung  wtb.  1, 
878  erklären  diese accusativconstruction  für 
unhochdeutsch,  doch  bedienen  sich  derselben 
auch  andere  mustergültige  nhd.  Schrift- 
steller. 

B.  bei  mit  daliv. 

1)  neben  dem  verbumsubstanlivum:  aller- 
ley  thier  das  bey  dir  ist.  1  Mos.  8,17;  es 
ist  auch  viel  stro  vnd  futlerbey  vns.  24,  25; 
der  jüngsle  ist  noch  bey  vnserm  valer.  42. 
13;  da  er  beim  leben  war  (da  er  lebte).  2 
chron.  10,  6. 

2)  neben  den  verbis  bleiben,  wohnen, 
stehen,  sitzen,  liegen,  schlafen  :  vnd  sprachen, 
bleib  bey  vns,  denn  es  wil  abend  werden  .. . 
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vnd  er  gieng  hin  ein  bcy  jncn  zu  bleiben. 
Luc.  24,  29;  (Mose)  hielt  sich  im  lande 
Midian  vnd  woncte  bey  einem  brunnen.  2 
Mos.  2,  15;  sihe,  ich  stehe  hie  bey  dem 
wasscrbrnn.  1  Mos.  24,  13;  in  meiner  er- 
sten Verantwortung  stund  niemand  bey  mir. 
2  Tim.  4.  16;  ich  sitze  nicht  bey  den  eiteln 
leuten.  ps.  26,  4 ;  lieber,  las  mirh  bey  dir 
ligcn.  1  Mos.  38,  16;  vnd  sprach,  schlaffe 
bey  mir.  39,  7;  da  ich  iung  war,  schlieflen 
wir  den  burgern  bey  ihren  weibern  vnd  tüch- 
lern, auff  das  vermeint  keiserlich  edict. 
(1531).  Eiiif. 

3)  neben  fassen,  ergreifen,  nehmen,  er- 
wischen und  ähnlichen:  vnd  sie  erwischt 
jn  bey  seinem  kleid.  1  Mos.  39,  12;  strecke 
deine  band  aus  vnd  erhassche  sie  bei  dem 
schwanlz.  2  Mos.  4,  4 ;  vnd  Joab  fasset  mit 
seiner  rechten  band  Amasa  bey  dem  hart. 
2  Sam.  20,  9;  vnd  ergreift"  (ergriff)  jn  beim 
schöpft.  Jud.  13,  8. 

4)  kennen,  nennen,  rufen:  man  kennet 
yhn  bey  seynem  gesang  vnd  feddern.  auff 
des  bocks  izu  Leiptzick  antuiort.  (1521». 
aij';  auff  das  du  erkennest,  das  ich  der  herr 
der  gott  Israel  dich  bcy  deinem  namen  ge- 
nennet  habe.  Jes.  45,  3;  ich  rieff  dich  bev 
deinem  naincn  vnd  nennet  dich ,  da  du  mich 
noch  nicht  kandtesl.  45,  4. 

5)  schwören  bei  einem,  etwas:  ich  habe 
bcy  mir  selbs  geschworen,  spricht  der  herr. 
1  Mos.  22,  16;  schwere  mir  bey  dem  heri  n. 
24,  3;  ich  aber  sage  euch,  das  jr  aller  ding 
nicht  schweren  soll,  weder  bey  dem  himel ... 
noch  bey  der  erden  .  .  .  noch  bey  Jerusalem 
.  .  .  auch  sollu  nicht  bey  deinem  heubt 
schweren.  Matth.  5,  34 — 36. 

6)  befehlen  bei  leben,  d.  i.  unter  andro- 
hung  von  strafe  am  leben:  Philippus,  dem 
des  königs  vater  Anliochus  den  jungen  konig 
vnd  das  reich  bey  leben  befolhen  halle.  1 
Macc.  6,  55.  ebenso  hei  leibe,  bei  leibe 
nicht,  ja  nicht:  hüte  dich  bei  leibe,  das  du 
nicht  mit  deinem  dünckel  drein  feilest.  Jen. 
3,  432*;  bey  leibe,  laufte  nicht  weg.  eine 
heerpredigt.  (1529).  Giiij4;  ein  kind  sol 
bey  leib  nicht  sein  gehorsam  gegen  vater  vnd 
multer  verachten,  deudsch  catechismus. 
(1529).  Piijb;  so  sol  man  die  beicht  oder 
absolulion  bcy  leib  nicht  lassen  abkomen. 


artikel  so  da  hetten  sollen  etc.  (1538;. 
füij'. 

7)  bei  =  durch  neben  schicken,  zukom- 
men lassen :  vnd  schickens  euch  nun  wieder 
bei  eurem  boten,  de  Weite  br.  3,  123;  vnd 
vns  ztikomen  lassen  bei  diesem  boten.  3, 529. 

8)  bei  vor  pluraldaticen :  das  gieng  alles 
zu  Noah  in  den  kästen  bei  paren  ipaarweise, 
männchen  und  teeibchen).  1  Mos.  7 ,  15; 
da  ligen  sie  bcy  häuften  (haufenweise), 
rieht.  15,  16;  lassei  sie  sich  setzen  bey 
schichten  [Marc.  6,  40  dafür  nach  schich- 
ten), ja  funffzig  vnd  funffzig.   Luc.  9,  14. 

9)  bei  neben  zahl-  und  Zeitangaben  hat 
oft  die  bedeulung  von  beinahe,  ungefähr, 
circa,  circiter,  so  das:  die  praeposition  zu 
adverbialer  bedeulung  übergeht:  das  sich 
die  rechnung  funden  hat ,  wie  ein  slad  bcy 
sechlzig  mal  ein  iar  gescheut  wird,  an  den 
christlichen  adel.  (1520).  Jiiij*;  bcy  vns 
die  deudsche  spräche  von  ander»  anders  gc- 
red  wird ,  das  siebs  nahe  bey  hundert  mal 
verenden,  rfcer  das  erste  buch  Mose.  (1527J. 
diij'j  vnd  jrer  war  bey  vier  tausent,  die  da 
gessen  hallen.  3Iarc.  8,  9;  also  das  ich  nu 
fast  bey  drey  jaren  von  wegen  der  göttlichen 
vnd  euangelischen  warheyl  vnendtlich  vnd 
vnaullhorlich  vorfolgung  .  .  .  erlyden  bah. 
L.'s  erbieten.  (1521).  bl.  j1';  vnd  da  sie 
daselbs  gewonet  hallen  bey  zehen  jar.  Ruth. 
1,4;  vnd  schrien  bey  zwo  stunden,  aponl. 
gesch.  19,  34. 

II.  als  adver b  erscheint  bei  nur  in  Zu- 
sammensetzungen, von  denen  die  pronominal' 
anlehnungen  nicht  ganz  unauflösbar  sind, 
z.  b.  was  die  well  ziischaffeu  hat ,  da  imisz 
ein  munch  bey  sein,  an  den  christlichen 
adel.  (1520).  Aij  ;  wo  der  lilgengeist  re- 
girt,  da  isl  der  mordgeisl  auch  bcy.  vom 
kriege  wider  die  furchen.  ( I  529 ).  Üiij" ;  da 
wil  ich  bey  bleiben,  das.  6.  cap.  Ephes. 
(1533).  Diiij\ 

« 

R(  iarbeiter  (beiei  heiter),  m.  cooperator: 

die  beyerbeiter  desselbigen  handwercks. 
aposl.  gesch.  19.  25. 

Beibringen,  1)  einem  etwas  beibringen, 
leiblich  oder  geistig  in  ihn  bringen :  er  (der 
teufel)  wirds  freilich  ofll  versucht  vnd  wol 
geübt  sein,  wie  er  soll  einem  armen  gewis- 
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sen  ein  trüucklui  voui  lode  bevbringen.  das 
schöne  vonfilemini.  (1530).  Jiij1'. 

2)  etwas  beibringen,  es  einem  beibringen, 
erweisen,  wahr  machen:  also  sollen  die 
Schweriner  yhrc  tropus  aueb  inaeben  vnd 
beweisen  vnd  bey  bringen,  das  Christus  leib 
vnd  bbil  leibs  vnd  bluts  zeirben  wereu.  vom 
abendmal  Christi.  (152S  .  Eiij* ;  vnd  bitte 
yederman  wolle  solch  hominis  für  niebhg 
halten ,  als  das  freylieb  mit  keiner  oflenl- 
liehen  beweisunge  bisher  ist  beybraebt.  von 
heimlichen  vnd  geslolen  brieffen.  (1529). 
Dj4 ;  sie  können  mir  auch  nicht  beybringen 
des  sie  mich  verklagen,  apost.  gesch.  24, 
13;  er  sol  mirs  auch  nicht  bey  bringen,  des 
biete  ich  jm  trotz  vnd  recht,  sondern  ich 
vvil  diese  lügen  jm  beybringen  mit  alle  mei- 
nen bUehern  vnd  lesern  in  der  well.  Jen.  2, 
135'. 

Beicht  (peicht),  beichte,  /.  sündenbekennt- 
nis:  etlich  new  lerer  .  .  .  geben  der  pusz 
drey  teyll,  nemlich  die  rew,  die  peycht,  die 
gongt  buung.  eyn  sermon  von  dem  ablasz 
rnd  gnade.  (1518).  Aj'  ;  vnd  das  das  ergsle 
ist  gewest,  niemand  gelcrel  noch  gewusl  hat, 
wjs  die  beichte  were.  deudsch  caltchismus. 
<  I  ."«29  verm.  ausg.)  Piijb;  wer  nicht  willig 
vnd  vmb  der  absolulion  willen  zur  beicht 
gehet,  der  lasse  es  nur  anstehen,  ebeiid. 

V  vj\ 

Beicht,  mhd.  bibl,  bihte  (Ben.  1.  510)  ist 
Verdichtung  des  älteren  pijtcht  (t  on  ahd.  pi- 
jehan  bekennen),  wie  dies  L.  selbst  in  dem 
„brief  an  die  zu  Frankfort  am  Heyn" 
(1533)  Ciuj*  ausfahrt:  vnd  solch»  gibt  auch 
das  alte  deudsch  wort  bejiebt,  da  her  man 
die  heiligen  hisehoue  nennet  confessores,  be- 
jichter,  das  isl  bekenner,  denn  bejichten  heisst 
bekennen  wie  auch  im  gericht  das  worl  noch 
jnn  vbung  ist,  vrjichl,  vnd  man  sagt,  das 
jiebt  er,  das  hat  er  begiebt  etc.  vnd  sind  zwey 
vnlerschiedlichjjtin  dem  wortbejicht,  vvclchs 
mit  der  zeit  isl  jnn  ein  j  verwandelt,  vnd 
durch  misbrauch  beicht  als  mit  einem  j 
geschrieben  vnd  geredl ,  wie  viel  andere  alte 
deiidsche  Wörter  also  verderbet  sind.  s.  auch 
beichten. 

Beichlbricf,  m.  teas  ablasbrief:  die  lereu 
vnclii  i.sihch,  die  birgeben,  das  die,  so  da  See- 
len aus  dem  fegfewr  oder  beicblbrieue  wol- 


len lösen,  keiner  rew  noch  leides  bedürften. 
Jen.  1,  4 mit  betchtbriellen,  buttcrbriellen 
vnd  ander  confessionalibus.  an  den  christ- 
lichen adel.  ( 1 520  rem»,  ausg.)  Eij*. 

Beirlithiirhleia(beichtbüchhn),  n.:  das  sind 
die  zelien  gebot  vierteilig  gehandelt,  nemlich 
als  ein  lerebücblui,  als  ein  saugbuchlin ,  als 
ein  beichtbUchlin,  als  ein  betlbüchhn.  Jen. 
6,  336'. 

Beichten,  bekennen,  besonders  confileri 
peccala,  mhd.  bihten  (Ben.  1,  5 IG):  dar- 
umb  sol  man  die  leul  mit  frieden  lassen  vnnd 
ml  treiben  alle  yhr  sund  zurforseben,  seinte- 
mal  das  vnmuglich  isl ,  vnd  sie  lassen  beich- 
ten ,  die  yhn  zur  zeit  eynfallen  odder  be- 
wusl  sein,  grund  vnd  vrsach  aller  artikel. 
(1520).  fiiij'';  wyr  sind  arme  sunder,  die 
uit  gerne  beychlen.  euangelium  von  den 
tzehen  auszsetzigen.  (1521).  Aiij';  zum 
ersten  halle  ich ,  das  worl  beichten  kome 
von  dem  worllin  jähen,  daruon  getuachl 
wird  beiyehlet,  beiehet,  das  ist.  bekennet. 
eyn  sermon  von  dem  sacrament.  i  I  520). 
Cviij\ 

Beichtheugst,  m.  unname  für  den  beicht 
hörenden  priester:  die  der  sclinfli  vnd  war- 
heit  miszpi  auchen  tzu  yhrer  lugen ,  eben 
wie  disze  beicblhengste  thun.  euang.  von 
den  tzehen  auszsetzigen.  i!521i.  Biiij\ 

Beichtiger,  m.  1)  confessor,  bekenner: 
als  man  auch  etliche  heiligen  genenncl  hat 
zu  htm  confessores,  nmT  deutsch  beichtiger. 
«erwion  ton  dem  sacrament.  (1520  '.  Cvnj\ 

2)  der  geistliche ,  dein  gebeichtet  icird: 
der  prediger  vnd  beichtiger  ampl.  an  den 
christlichen  adel.  (1520).  Bij\ 

mhd.  bibtigaere  [Ben.  1,  517)  in  beiden 
bedeutungen. 

Beichtkind,  n.  der  beichtende :  alszo  solt 
man  die  Christen  leren,  das  ein  beichtkind 
wiste,  wie  für  got  kein  rew  vvirdig  ist  vnnd 
gnugsam.  grund  vnnd  vrsach.  (1520).  hij\ 
vnd  sol  sich  das  selb  beichtkind  nit  mehr 
umb  die  absolulion  bekümmern,  ein  vnter- 
richt  der  beichtkinder.  (1521).  aiij*. 

Bei  c  Ii  lp  fennig,  beichtpfenninp,  m.  beicht- 
geld:  wenn  wir  nu  widderiimb  fragen,  war- 
umb  denn  sie  szo  gernn  beycht  horenn  vnd 
die  beycht  alszo  preyssen,  die  wir  schewen. 
so  find  sich  die  redliche  vrsach ,  der  heylige 
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beychtpfenning.  euangelium  von  den  liehen 
auszsetzigen.  1 1 52 1 ).  Aiiij1;  aber  wo  das 
geschehe ,  szo  wurde  den  seel  morden)  vnd 
geyst  eugslern  der  bcychtpfennig  empfallen. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  christag. 
(1522).  nuniiij*. 

Bei  rhtruih,m.der  vom  beichliger  gegebene : 
m.  g,  herr  der  landgraff  solle  ia  hedencken, 
da>.  s.  f.  g.  gnug  daran  hellen,  das  sie  die 
melzen  hcynilich  mit  gutem  gewissen  haben 
mugen  lauts  vnsers  beiohtrats.  de  H'ette  br. 
6,  273. 

Bcichttyriiun ,  m.  die  bcychltyrannen  vnd 
grossen  beyligen.  euang.  von  den  liehen 
auszsetzigen.  (1521).  Aiij\ 

Beichtvater  (beichlvattcr),  m.  der  beich- 
liger, gegensalz  heichtkind:  wird  nu  der 
beiehivaller  yemaiid  forschen ,  ob  er  meine 
but-hle  bab  odder  lesze.  vnterricht  der  beicht- 
kinder.  (1521).  aij*;  es  isl  für  mich  klim- 
men, wie  elhcb  beicbluelter  uil  benugt,  das 
das  arm  volck  mit  öffentlichem  vorpieten  yrrc 
gemachl  wird  meiner  bueber  halben,  ebend. 
aj1';  also  kundten  wirslheologen  oder  beicht- 
ueier  hclflen  für  golt  verlbeidigen.  de  Wette 
br.  6,  265. 

Beide,  eins  vnd  zwei  zusammenfassendes 
zahlwort,  ambo. 

1 )  für  die  flexion  gilt  starke  form,  auch 
nach  demonstrativ-  u.  possessiv-pronomen : 
vnd  giengen  die  beide  mit  einander.  1  Mos. 
22,  C;  da  ging  Laban  in  die  hüllen  Jacob 
vnd  Lea  vnd  der  beide  megde.  31,  33;  vnd 
Pharao  ward  zornig  vber  seine  beide  keiume- 
rer.  40,  2. 

2i  obgleich  beide  nalurgemäsz  nur  pl. 
isl,  so  begegnet  jedoch  bei  L.  häufig,  wie 
schon  mhd.,  wiewohl  spärlich ,  ein  neutrum 
im  sing. :  vnd  ist  beydisz  erlogen,  der  36. 
psalm.  (152lj.  Diij' ;  das  isl  dem  herrn 
deinem  golt  beides  ein  grewel.  5  Mos.  23, 
IS;  ein  hörend  obr  vnd  sehend  auge,  die 
macht  beides  der  herr.  spr.  20,  12;  lasset 
beides  mil  einander  wachsen  bis  zu  der  ernte. 
Matth.  1 3,  30. 

3)  nicht  selten  ist  bei  L.  auch  pleonasli- 
sches  alle  beule :  sie  waren  aber  alle  beide  from 
für  golt.  Luc.  1,  0;  werden  sie  nicht  alle 
beide  in  die  gruben  fallen.  6,  39;  durch  jn 


haben  wir  den  Zugang  alle  beide.  Ephes. 
2,  18. 

4 )  beide  mil  folgendem  und  dritckl ,  wie 
mhd.  (vgl.  Ben.  I,  98.  99),  „sowohl  als 
auch"  aus :  die  zween  titel  gehören  eigent- 
lich Christo  zu,  das  er  isl  beide  ein  könig 
der  gereeblickeil  vnd  des  frids.  vber  das 
erste  buch  mose.  (1527)  mij*;  also  ver- 
datete ich  auch  bevde  new  vnd  alle  pela- 
gianer.  rom  abendmal  Christi.  1 1 528).  Kitj«  ; 
wie  er  (Christus)  warhafltig  beide  gestorben 
vnd  widder  von  den  lodlen  auferstanden  isl. 
das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die 
Corinlher.  (1534).  Diijb;  bisher  isl  gnug 
gesagt  beide  was  die  tauffe  isl  vnd  was  sie 
für  k rafft  vnd  nutz  hat.  von  der  heil,  lauft?. 
(1535).  Lij1;  beide  klein  vnd  gross.  1  Mos. 
19,  II  ;  beide  wir  vnd  vusere  veter.  46. 
34,  u.  so  noch  oft  in  der  bibel. 

5)  bemerkenswert  ist  endlich  noch,  dasz 
nach  beide  nicht  nur  zwei,  sondern  auch 
drei  rnd  mehr  Sachen  aufgeführt  werden : 
da  beide  lod,  sund  vnd  alle  vnghick  ab  sein 
wird,  das  15.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli 
an  die  Corinlher.  (1534).  I'ju;  er  wird 
hinder  sie  komen  .  .  .  beide  mit  pestileiilz, 
theiir  zeit ,  krieg  vnd  mord.  ebend.  Ztj* ; 
erstlich  sollt  die  heylige  schnfft  beyde  auff 
lateinisch ,  kriechisch ,  ebreisch  vnd  deutsch 
. . .  drynnen  (in  einer  guten  bibliothek)  seyn. 
an  die  rhadherren.  (1524).  Eijb;  was  ich 
von  der  vnter  person  sage ,  das  sol  ireflen 
beyde  baur,  bürger,  eddelherrn,  grauen  vnd 
fürsten.  ob  kriegsleut  auch  ynn  sei.  stände 
sein  mügen.  (1527).  I>ij\ 

mhd.  beide,  n.  beidiu ,  eig.  bede,  bediu 
(Ben.  1,  97  ff.),  ahd.  pede  m.,  p6dö  f., 
pediu  h.  [Graff  3.  S3),  goth.  bat  ibajöj«,, 
bös  (?|,  ba ,  welche  geschlechtsunterschiede 
nur  noch  volksdialecte  bewahrt  haben  ivgl. 
Schmeller  wtb.  1,  154.  mundarl*n§  774. 
5c Ami  J  wtb.  52). 

Beiderlei ,  utriusque  generis :  das  buch  ist 
daritmh  geschrieben ,  das  man  beyderley 
volck  lerne  kennen,  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  ditjb;  also  thut  goit  mit 
vns,  das  er  vns  beyderley  furlegl.  das  diese 
wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527». 
I  «jh. 

Beiderseits,  adv.  mhd.  beidcrsll,  beder- 
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sit  {Ben.  22  327).  auf  beiden  seilen :  von 
diesem  gantzcn  abgesonderten  teil,  so  beider- 
seits jnn  die  lenge  vnd  jnn  die  breite  funlT- 
vnd  zwenlzig  lausent  ruten  hat.  rar.  zu 
Ezech.  48,  20  ;  es  ist  eben  drein  gefallen 
der  tag  (so  ich  höret  vmb  Simonis  vnd  Juda, 
beslimpt,  daraufT  man  sol  handeln  vmb  einen 
vertrag  vnd  fride  zwisschen  beiderseids 
rarsten,  die  kleine  anlwort.  (1531).  Aij\ 

Beieinander,  adv.  beisammen:  dieszc 
tzwey  wort  setzt  die  schritt  gemeynicklich 
beyeynander.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  chrislag  etc.  ( 1 522).  Yj\  häufiger 
noch  getrennt  bei  einander:  jre  habe  war 
zu  gros,  das  sie  nicht  knndten  hey  einander 
wonen.  1  Mos.  3H,  7  ;  das  jre  jungen  bey 
einander  ligen.  Jes.  11.7. 

Beifall,  m.  l)atlapsus,  accessio,  „das 
sichwegwenden  von  einer  partei  zur  -andern" 
{Weigand  tetb.  1.  126;:  das  jr  aber  gc- 
denckt,  jr  werdet  durch  solchen  bcyfall  zum 
römischen  sluel  verkeimen  mUgcn.  das  beh- 
nien  hinfort  nicht  weiter  in  seclen  mögen 
zulreniiel  werden,  das  wird  durch  dis  mittel 
ftlrwar  nicht  geschehen.  Jen.  2,  13lb;  sich 
solch*  hey  oder  zufals  zum  römischen  stuel 
enthalten.  2,  132\ 

2 )  comprobalio,  adstipulalio,  Zustimmung, 
welche  bedeutung  aus  der  vorigen  flieszt  : 
weil  er  bey  seinem  vater  nicht  recht  noch 
beifal  iindei.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
von  ostern  etc.  (1544).  yij";  so  hat  der 
teufel  einen  vorteil  vnd  einen  zugang,  das 
jm  das  Heisch  heyfall  gihcl.  Eisl.  1 ,  500". 

Beifallen.  I )  daneben  fallen,  entfallen: 
und  alle  Ihrenc  in  golles  sack  gefassei,  das 
nicht  eine  soll  heifallen  oder  vergessen  sein. 
Jen.  6,  122*  (de  Wette  br.  4.  434). 

2)  einem  heifallen,  beistimmen,  beipflich- 
ten: der  pastor  mag  die  kirche  vermanen 
vnd  sie  bereden ,  das  sie  jm  beifallc  vnd  be- 
willige vmb  gewisser  not  willen  fastlage, 
feierlage  ...  ein  zeillang  auszusetzen. 
Jen.  5,  10b. 

Beifallen,  n.  zufallen:  solch  vertrawen 
vnd  heihllcn  ist  das  recht  anbeten.  Jen.  1. 
5001-. 

Beigen,  nur  in  den  älteren  Schriften  L.'s 
erscheinende  nebenform  von  beugen:  ynn 
dem  nauien  Jhcsu  sich  beygen  sollen  alle  der 

DiKTt,  Wörfcrboch. 


knye,  die  ym  hymel  vnnd  aulT  erden  vnd  vn- 
ler  der  erden  sind.  Phil.  2,  10.  in  der  sep- 
lemberausg.  des  n.  test.  vom  j.  1522;  da 
ist  keyn  festnisz,  szondern  eyltel  beygen  vnd 
vnlerligen.  aus  leg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
christag  etc.  (1522).  Cciiijb.  auch  Albe- 
rus  schreibt  ich  beig  die  knie;  ebenso:  das 
sich  nil  beigen  lässt.  diel.  AAiiij1'. 

Beihin ,  adv.  nebenhin,  gebildet  wie  bei- 
her: bis  sie  erfaren,  das  neben  der  leiehe 
auch  ein  weg  beyhin  gehet,  der  1  Ol. psalm. 
(1534).  Aiiijb.  • 

Bei  kommen,  an  einen  herankommen:  wie 
er  mit  lisl  vnsbeykome.  das  6.  cop.  Ephes. 
(1533).  Ciiijb. 

Bell  (heiel),  n.  securis,  kurzgesiieltes 
werkseug  zum  hauen:  (gottes)  gewalt  ist 
nicht  ein  beyl,  axl,  segen  odder  feylen .  da- 
durch er  wircke.  das  diese  trorte  Christi 
noch  fest  stehen.  (1527).  gij*;  gleich  wie 
aus  einerley  eisen  wird  hie  ein  beiel,  da  ein 
nagel,  hie  ein  schlussel,  da  ein  schlos.  das 
15.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Co- 
rinther.  (1534).  cjb;  die  schneiten  au  »l.  u 
sensen  vnd  hawen  vnd  gab  he  In  vnd  heilen 
waren  ahgeerheitet.  1  Sam.  13,  21.  redens- 
arl:  das  beil  zu  weil  werfen  ^übertreiben, 
aufschneiden :  aber  mich  dilnckt,  sie  werflen 
das  heil  viel  zu  weil,  ron  den  jüden  vnd  jren 
lügen.  (1543).  Xiiij1'. 

mhd.  bil.  hileißeu.  1,  124).  ahd.  pial, 
higil,  bihal  {Graff.  3,  43).  äller-nhd.  noch 
die  Schreibung  hihel  (Dasyp.  14b,  Stein- 
höwel  Esop  6  6'',  tco  das  wort  als  m.  er- 
scheint), beihcl  is.  b.  Albe  rus  diel.). 

Beilage,  f.  depositum:  die  priester  ricfTen 
golt  im  himel  an,  der  selbs  geholen  hat,  das 
man  die  beyiage  nicht  sol  vcrunlrcwen,  das 
er  den  leulen  das  jre.  so  sie  an  den  orl  zu 
trewen  henden  heygelegl  halten,  woll  er- 
hallen. 2  Macc.  3,  15;  vnd  hin  gewis,  das 
er  kan  mir  meine  heylage  bewaren.  2  Tim. 
1 ,  12.  einmal  auch  als  m. :  diesen  guten 
bevlag  beware  durch  den  heiligen  geisl. 
1.14. 

Bellager,  n.  nuptiae:  ich  ralhe.  wenns 
verlöhnis  geschehen  ist,  dasz  man  aulfs  aller 
erste  das  beylager  vnd  öffentlichen  kirch- 
gang  halte,  denn  die  hochieil  lang  aufhieben 
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vnd  auffschieben  ist  sehr  rehrlich,  tischr. 
307». 

Bei  läuft  ig  (beileufltg),  adv.  beiläufig,  un- 
gefähr, beinahe :  von  dem  selbigen  befelh  oder 
wort,  so  durch  Haggeura  ausgieng  bis  aufl 
Cliristus  tauffc  ....  sind  beyleufllig 
cccclixxiij  iar.  der  prophei  Daniel.  (1530). 
Ciiij' ;  wie  ich  nu  beylcufTtig  drey  iar  mich 
erhotten  hab.  manuscr.  auf  der  bibl.  zu 
Gotha,  cod.  chart.  379  pag.  9. 

Beilegen,  sinnlich  und  absiract. 

1 )  an  eines  seile  legen ,  namentlich  xum 
beischlaf,  verehelichen:  ich  hab  meine raagd 
dir  beygelcgl ,  nu  sie  aber  sihet,  das  sie 
schwanger  worden  ist,  raus  ich  geringe  ge- 
achtet sein  gegen  ir.  1  Mos.  16,  5;  ich 
bitte  auch  ganlz  demütig,  wo  e.  f.  g.  so  viel 
vbrigs  hellen,  wollen  mir  ein  frisschling 
oder  schweinskopff  schenken ,  denn  ich  sol 
bis  Mittewochen  mein  waisliu,  meiner  Schwe- 
iler tochler  beylegen.  de  Wette  br.  6, 
217. 

2)  beilegen  ™  beifugen ,  einlegen :  will 
solche  man  gel  sie  in  heygclcgler  zeddel 
e.  k.  f.  g.  darstellen,  de  Welte  br.  4,  179. 

3)  bei  seite  legen:  ich  habe  den  Hesekiel 
beigelegt,  doch  verdeudsche  ich  dieweil  die 
kleinen  propheten.  Jen.  5,  121*;  beide 
alte  vnd  newe  sachen  ausheben  vnd  beilegen. 
6.  567". 

4)  deponere,  reponere,  hinterlegen:  das 
er  den  leulen  das  jre,  so  sie  an  den  ort  zu 
treuen  henden  beigelegt  hatten,  woll  erhal- 
ten. 2  Marc.  3,  15;  vmb  der  hoflnung  wil- 
len ,  die  euch  beygelegt  ist  im  himel.  Coli. 
I,  5;  hinfurl  ist  mir  beygelegt  die  krön  der 
gerechtigkeit.  2  Tim.  4,  8. 

5)  aufheben,  beseitigen  (vgl.  3):  es  ist 
ein  zeddel  ausgangen,  gebietend  meinen  ser- 
mon  von  dem  heiligen  sacrament  auszuheben 
vnd  beizulegen.   Jen.  I,  218". 

Beilehre  (heilere),  f.,  nebenlehre,  falsche 
lehre :  das  man  keine  bej  lere  füre  odder  ein 
ander  werck,  denn  Christus  gelerel  hat. 
aus  leg.  der  euang.  von  ostern.  (1527). 
Yiij' ;  vnd  mag  nit  vorfurel  werden  durch 
menschen  gesetz  vnd  beyleren.  der  36. 
psalm.  (1521).  CiijV 

Belüget,  beiliegen,  beischlafen:  gib  mir 
nu  mein  weib,  denn  die  zeit  ist  hie,  das  ich 


beyliege.   1  Mos.  29,  21 ;  also  lag  er  auch- 
bey  mit  Habel.  29,  30. ;  weiber  die  menner 
erkand  vnd  beygelegcn  haben.  4  Mos.  29, 
17.  —  mhd.  bl  ligen  in  demselben  sinn. 
(Ben.  1,  987). 

Bein,  zusammengez.  aus  bei  dem ,  mhd. 
blme,  belege  s.  unter  bei  mit  dem  dativ. 

Beimann,  m.  nebenmann:  gleich  als  wenn 
ich  sage,  der  war  bey  mir,  sitzet  bey  mir, 
oder  ist  mein  beiroan.   Eisl.  2,  398*. 

Beimeisler,  m.  nebenmeister :  \gott)  kann 
vnd  will  ynn  göttlichen  sachen  keynen  bey- 
meister  noch  nebenlercr  leyden.  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vom  christag  etc.  (1522). 
aaa  iiij  . 

Beimesse , /.  nebenmesse:  woll  gott  das 
alle  beymesse  weren  abethan.  ebend.  sssjk. 
Eisl.  1,  75*. 

Bein,  n.  urte  gemeinhochd.  [mhd.  bein, 
Ben.  I,  100,  ahd.  bein,  pein,  Graff.  3,  127] 
in  doppelter  bedeutung. 

1 )  os,  knocken,  im  gegensalx  von  fleisch 
und  andern  weichem  theilen  des  körpers: 
das  ist  doch  bein  von  meinen  beinen  vnd 
fleisch  von  meinem  fleisch.  1  Mos.  2,  23; 
jr  seid  meine  hrtider,  mein  bein  vnd  mein 
fleisch.  2  Sam.  1 9.  1 2 ;  ein  geisl  hat  nicht 
fleisch  vnd  bein,  wie  jr  sehet,  das  ich  habe. 
Luc.  24,  39;  denn  das  worl  goltes  ist  le- 
bendig vnd  kralTtig,  vnd  scherffer,  denn  kein 
zweischneidig  seh  wert,  vnd  durch  dringet, 
bis  das  (dasz  es)  scheidet  seele  vndgeist,  auch 
marck  vnd  bein.  Hebr.  4,  12;  wo  ist  vnser 
crsle  multer  Heua  herkomen,  da  er  sie 
aus  einem  bein  von  Adam  machet,  das  15. 
cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corin~ 
ther.  (1534).  giiij6. 

2)  crus,  das  geheglied:  das  sich  reget 
und  gehet  aufl*  vier  fassen  und  nicht  mit 
zweien  beinen  aufl*  erden  hüpffel.  3  Mos. 
11,  21  ;  du  gretesl  mit  deinen  beinen.  Ezech. 
16,  25;  an  beinen  gesüffelt.  Ephes.  6,  15; 
den  flusz  im  linken  bein.  de  Wette  br.  6, 
144. 

redensarten:  es  mflsten  gar  starcke  beyne 
seyo,  die  gute  tage  sollen  tragen,  der  pro- 
phet  Habacuc.  (1526).  eijb;  hille,  das  jr 
weiter  wollet  hei  den  fordern,  damit  er  auch 
raöcht  auff  die  bein  körnen.  Jen.  4,  373b.  * 

Beinabe  (bey  nahe),  adv.  prope,  fast. 
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nicht  ganz :  bey  nahe  in  halber  hülfen  ackers, 
die  ein  joch  treibet.  1  Sam.  14,  14. — 
ahd.  pl  näh  (gl.jun.  243) 

Beinahr  od  (bey  nahend) ,  dasselbe:  vnd 
bcy  nahend  auch  die  natürliche  vermin  ffl 
verloren  haben,  an  die  radherren  aller 
deutschen  siedle.  ( 1 524).  Cjb.  auch  were  mir 
bey  nahent  der  schendliche  Mahometh  zum 
propheten  vnd  beide  türcken  vnd  jüden  eitel 
heilige  worden,  der  Ml.psalm.  (1530).  Jj1'. 

Beinehea,  praep.  neben  :  man  spüret  auch 
beineben  diesem ,  so  jtzt  vom  atisteilen  ge- 
sagt ist,  das  sie  sind  geilzig  gewesen.  Eisl. 
I.  374\ 

Beilen ,  osseus ,  von  dem  seltenen  mhd. 
pl.  beiner:  Jsaschar  wird  ein  beinern  esel 
sein  (ruty.  asinus  fortis).  1  Mos.  49,  14, 
ron  L.  erklärt:  ein  beynern  esel,  das  ist, 
der  grosse  last  tragen  vnd  vnterdrückt  wer- 
den müste,  mehr  bürden  tragen,  denn  er 
vermflgen  würde,  rber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  wj1'. 

Belaharnisea,  w».  oerea:  vnd  hatte  ehern 
beinbarnisch  an  seinen  schenckeln.  1  Sam. 
17,  6. 

Beinhaas.  n.  hausauf  dem  kirchhof  zur 
aufnähme  der  ausgegrabenen  todtenbeine, 
ossuarium:  ftllestu  den  lod  nicht,  so  gebe 
zum  beinhaiise  vnd  zun  grebern  auffdeui  kirch- 
hofe.  vermanung  zum sacrament.  (1 537).Hj\ 

Beinöthig,  necessarius,  dringend  erfor- 
derlich (?) :  weil  euch  denn  wohl  bewuszt, 
wie  beynöthig  es  ilzt  allenthalben  wird  umb 
personell ,  die  zu  kirchenampt  vnd  andern 
ümptern  tüchtig  vnd  nützlich,  de  Wette  br. 
5,  3S0.  wird  ron  G  rimmwtb.  1,  1387 -auf 
das  ahd.  pi  noli ,  necessario  zurückgeführt. 

Beirede,  f.  deverticulum ,  ausrede:  der 
sathan  suchet  jmmcnlar  winckelhöllzcr  vnnd 
beyrede,  holtzwege  wider  gottes  Ordnung. 
tischr.  312*. 

Brirenler,  »i.  beireiter,  eques  adjunetus: 
vber  etllichc  tage  hat  man  yhn  auff  des  nar- 
ren pferd  gesetzt  vnd  mit  eim  beireuler  als 
widder  heim  zu  zihen  abgefertigt,  tröslunge 
an  die  Christen  zu  Halle.  (1527).  Bj»;  hat 
sein  beireuter  aber  nicht  gewolt.  ebend. 

Beisammen  (bei  samen)  ,  zusammen, 
ahd.  pl  samana:  vnd  lies  sie  bey  samen 
verwaren   drey   tage  lang.    1  Mos.  42, 


17;  es  ist  Cesser  wonen  im  winckel  auff 
dem  dach,  denn  bcy  eim  zenckischen  weibe 
in  einem  hause  beysamen.  spr.  21,  9;  das 
leib  vnd  see)  nicht  so  einlich  beysamen  sind, 
als  gott  einig  ist.  zwo  predigt.  (1535).  Aiiij*. 

Beisatl,m.  additamentum ,  zusatz:  dar- 
umb  kan  vmb  zolchs  beisalzs  willen  leolam 
nicht  so  ewig  heissen,  wie  es  sonst  heisst. 
widder  die  sabbather.  (1538).  Ej1. 

Beischaf,  im  Wortspiel  für  bischof:  sonst  -1  •  ■'. 

wirds  ursprünglich  nit  vnbequeme  vcrdol-    .f,  ',..*  .  ' 
metschet  bischof  beischaf,  der  bei  den  scha- 
fenscin  solj  stets  auff  sie  sehen,  tischr.  269". 

Beischlaf,  m.  coneubilus,  beilager:  kin- 
der,  so  aus  vnehelichem  bcyschlaff  geborn 
werden,  iceish.  4,  6. 

Beischlafea  (beischlaffen),  coneumbere: 
ich  bin  ein  Heisch  gebildet  zehen  mond 
lang  im  blut ,  zusamen  gerunnen  aus  mans 
samen  durch  lust  im  beyschlaffen.  weish. 
7,  2. 

Beischläferin,/-  zuhälterin,  coneubina; 
ynn  diesem  texl  haben  wir  was  die  schrifU 
heisset  coneubinas,  das  ist,  kebsweihrr, 
nicht  beischlefferin  odder  zuheltervn.  roer 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Ggijb;  er 
i.Mahomet)  lesst  zu,  viel  eheliche  weiber  zu 
haben,  dazu  beyschlcfferin  vnd  megde.  Ver- 
legung des  alcoran.  (1542).  Cj*;  jr  (der 
Türken)  geselze  zulcsst,  das  einer  mag  zwelfl 
eheweiber  haben  vnd  darzu  megde  oder  bei- 
schlefferin ,  wie  viel  er  wil.  eine  heerpre- 
digt. (1542).  Giiij". 

Beischlag,  m.  unechte  rebe,  teasserrebe: 
das  sind  vnartige  banckarl  vnd  beyschlege, 
die  keine  frucht  bringen,  das  14.  vnd  15. 
cap.  s.  Johannis.   (1538).  bbbj1'. 

Beiseit  (bey  seil) ,  adv.  zur  seile :  vnd 
tretle  bey  seit  abe  jnn  die  luflt.  warnunge 
an  s.  I.  deudschen.  (1531).  Fiijb.  sonst 
beseit,  welches  man  sehe. 

Beiseils  (bey  seids),  dasselbe,  mit  mehr 
adverbiales  aussehen  gebendem  genitivischen 
8 :  solche  newe  heiligen ,  so  bey  seids  aus 
wachsen,  von  den  concilijs  vnd  kirchen. 
(1539).  Ziijb;  es  gehet  bey  seils  quer  ausz 
dem  bollzweg  in  das  lerchenfeld.  tischr.  51". 
s.  beseits. 

Beisarge,  f.  besorgnis:  hatte  vielleicht 
auch  ein  beisorge,  es  wore  nu  an  dem.  Jen. 

31* 
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3,  402b  bei  Grimm;  die  beisorge  nocli 
gar  stark  ist,  dasz  ircr  etliche  vnserm  na- 
men  vnd  glauben  fast  Teind  sein,  de  Wette 
br.  4,  589. 

Beispiel,  n.  gebraucht  L. 

1  >  noch  in  einer  dem  tnhd.  blspel  fabel, 
gleichnis,  Sprichwort,  woraus  unser  beispiel 
entsteiU  ist  (denn  mit  spiel  ludus  bat  das 
voort  nichts  zu  schaffen),  ähnlichen  be- 
deutung  in  folgenden  stellen:  du  machst 
vns  zum  beyspiel  (Meyer  u.  Gerlach: 
Sprichwort)  vnter  den  beiden,  ps.  44,  15; 
das  ist  der,  welchen  wir  etwa  für  ein  spolt 
hatten  vnd  furein  hönisch  beyspiel.  weish. 5,  3. 

2)  exemplum,  vorbild:  ein  beyspiel  habe 
ich  euch  gegeben,  das  jr  thut,  wie  ich  euch 
gclhan  habe.  Joh.  13,  15;  (Christus)  die- 
sen Jonam  anzeucht  als  eyn  beyspiel  seines 
todes  vnd  aufferstehunge.  der  prophei  Jona. 
(1526).  Aiij\ 

Bebtand,  m.  1)  hülfe,  Unterstützung:  du 
soll  falscher  anklage  nicht  gleuben ,  das  du 
einem  gottlosen  beystand  tbusl.  2  Mos.  23, 
1  ;  schall  vns  beystand  in  der  not ,  denn 
menschen  httlffc  ist  kein  nutz.  ps.  60,  13; 
drumb  sey  frisch  vnd  getrost,  du  streytist 
nil  allcyn,  grosz  hulfftnd  beistand  umb  dich 
ist.  eyn  sermon  von  dem  hochwirdigen  sa- 
crament.  (1519).  aiijb;  ich  wil  euch  nicht 
on  trost  vnd  beistand  lassen,  das  14.  vnd 
15.  cap.  s.  Johannis.  (1538).  Ziijb;  durch 
goltes  gnad  vnd  beystand  wunderbarlich  er- 
halten, das  1 7.  cap.  s.  Johannis.  (1538). 
Biiijb. 

2)  der  sächliche  begriff  geht  in  einen 
persönlichen  über:  paraclclus  heisset  ein 
aduocat ,  hirsprecher  oder  beystand  für  ge- 
richl,  der  den  schuldigen  tröstet,  sterckl  vnd 
hilft,  randgl.  zu  Joh.  14,  16;  aduocatus 
oder  palronus  heisst  einen  solchen  man,  der 
da  ist  des  beschuldigten  oder  beklagten  bey- 
stand, der  sich  seiner  annimpl,  jn  zu  ver- 
leidingett.  ausleg.  der  ep.  rnd  euang.  von 
ostern  etc.  (1544).  Zihj1';  ich  will  euch 
senden  den  heiligen  geisi  zu  einem  bey- 
stand vnd  verteydinger.  ebend.  Ziiijb. 

Beistehen,  mhd.  bl  stehen  (Ä<rn.22,  575), 
hülfe  leisten,  unterstützen:  vnd  der  herr 
wird  jnen  bcyslehen  vnd  wird  sie  erretten. 
ps.  37,  40;  ein  trewer  freund  liebet  mehr 


vnd  stehet  fesler  bey,  denn  ein  bruder.  spr. 
18,  24;  ich  bitte  auch  dich,  mein  Ire  wer 
geselle ,  stehe  jnen  bey.  Phil.  4,  3 ;  ynn 
dem  toben  der  gottlosen  war  sonst  niemand 
der  mir  bey  stunde,  vier  tröstliche  psalmen. 
(1526).  Eiiij*;  meinslti  guil  wolle  dir  ho- 


fieren vnd  hierin  dir  beystclien? 
des  alcoran.  (1542). 

Beistehen,  n.  der  substantivisch  gesetzte 
inf.  des  vorigen :  vnd  ist  auch  ynn  dem  sei« 
bigen  beysteben  wunderbar,  die  ep.  des 
prophelen  Jesaia.  ( 1 526).  Eiij\ 

Beliteber,  m.  der  dabei  stehende:  lassets 
damit  bestrichen  sein,  das  der  beysleher 
habe  die  messe  gesehen,  vermanung  an  die 
geistlichen.  (1530).  Diijb. 

Beisie,  f.  altercatio  <?):  ich  wil  mich 
mit  jnen  (den  juristen)  in  die  beisse  vnd  zu 
recht  einlegen  vnd  (ob  golt  wil)  mit  gotlcs 
worl  auszfüren.  tischr.  400*. 

Beisien  (beissen),  praet.  beisz  (beis), 
mordere. 

\)  intransitiv:  aber  dar  nach  (»eist  er 
wie  eine  schlänge,  spr.  23,  32;  gleich  wie 
man  eyn  wild  biisze  thier  mit  keten  vnd  ban- 
den fasset ,  das  es  nit  beyssen  noch  rcissen 
kan.  von  weltlicher  oberkeit.  (1523).  Bjb; 
es  sollt  ybr  billich  nit  wunder  seynn,  das 
szouiell  reyssende  wolff  eynen  hund  bellen 
auch  beysszen  zewungen.  manuscr.  der  bibl. 
xu  Gotha,  cod.  chart.  379  pag.  9 ;  das 
müssen  wir  lassen  gehen  vnd  als  jnn  eineu 
sawern  apffel  beissen.  predigt  von  der  zu- 
kunfft  Christi.  (1532).  Cj\  Abstraci:  die 
well  gibt  den  predigern  schuld ,  sie  können 
nichts  denn  schelten  vnd  beissen.  Jen.  5, 
366b;  disze  acht  folgend  capilel  maledcyen 
vnd  beyssen  vnuorschampt.  bulla  cene  do- 
mini.  ( 1 522).  Dij* ;  ich  mag  nit  seyn  ein 
cardinal  allein  vom  tultel  odder  vom  buch- 
staben,  es  musz  basz  beyssen  mit  mir  vnnd 
mehr  da  sein,  ebend.  Äijb;  o  es  mus  bas 
beyssen,  was  diesem  text  soll  was  abbrechen 
das  ander  teyl  widder  d.  hyml.  prophelen. 
(1525).  (ijb;  das  beis  vnd  erbitterte  die 
recht,  so  gen  Babel  sich  ergeben  hatten. 
vorr.  auff  den  prophelen  Hesekiet.  Bind- 
seill,  350. 

2)  transitiv  :  Dan  wird  eine  schlänge  wer- 
den auff  dem  wege  vnd  ein  oller  auff  dem 
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steige,  vnd  das  pferd  in  die  fersen  beissen. 
1  Mos.  19,  1 7 ;  da  sandle  der  herr  fewrige 
schlangen  vnler  das  volck,  die  bissen  das 
v(dck.  4  Mos.  21,6;  hie  sollt  eyn  eyszen- 
fresser  die  Izcen  bleckenn  vnnd  rayr  eyn  loch 
yn  den  harnsz  beyssen.  auff  das  vbirchrist- 
lich  buch  bock*  Emssers.  (1521).  Hiiij*; 
ich  hab  ein  grosz  loch  in  der  papisten  laschen 
gebissen,  de  Weile  br.  2,  55.  Abstractionen : 
szo  vns  vnser  herlz  strafl'el  ader  beisset,  szo 
ist  gol  grosser  dan  vnser  herlz.  von  den 
gutten  wercken.  (1520).  Aiiij*;  wenn  du 
das  will  ansehen,  wie  from  vml  rein  du  seiest, 
vnd  darnach  erhcileii,  das  dich  nichts  beissc, 
so  mussUi  nimer  mehr  hinzu  komen.  Jen. 
4,  429';  sünden,  so  das  herlz  beissen  vnd 
vnrdgig  machen.  5,  1 5b. 

3)  sich  heiszcn:  und  doch  der  geist  hie 
widderumb  »ich  ynn  die  zungen  beysset  vnd 
zu  lesset,  er  sey  nicht  widder  die  schrillt. 
vom  abendmal  Christi.  (I52S).  diij1';  (die 
papisten)  sind  vniernamler  selbs  noch  nie 
eins  gewest,  werden  auch  nimer  mehr  eins, 
was  der  frcv  wille  solle  sein,  hacken  vnd 
beissen  sich  selbs  drüber,  wie  die  tollen 
svw.  auff  das  vermeint  keiserlich  edict. 
(1531)-  l>iiij\  sich  mit  einem,  mit  etwas 
heiszcn  ■  die  ctlich  mal  sich  mit  der  sund 
vnd  tod  gcraufTI  vnd  gefressen  oder  mit  dem 
teuflel  gebissen  vnd  gekempfl  haben,  das 
14.  vnd  15.  cap.  s.  Johannis.  (1538). 
Hb  iiij";  mit  dem  Irilbsal  beyssen  vnd  fres- 
sen, der  prophet  Jona.  (1526).  Gijb ;  das 
machel  alles,  das  sie  sich  selbs  mit  jron  eigen 
gedancken  beissen  vnd  fressen,  eine  pre- 
digt vom  verlornen  schaf.  ( I  533).  Fiiij ' ; 
mit  diesem  nUshn  las  sich  die  jüden  beissen 
vnd  ilispulircn,  so  lange  sie  wollen,  von  den 
jüden  vnd  jren  lügen.  (1543).  Aijh. 

mhd.  bhjen  (Ben.  1,  192),  ahd.  ptyan 
{Graff  3,  228),  goih.  beitan. 

Beiglea,  n.  substantivisch  gebrauchter 
inf.:  das  ist  noch  feiner,  das  der  liebe  könig, 
der  dem  beyssen  vml  schellen  szo  fevnd  ist, 
mich  mehr  vnd  gültiger  schilt,  antwort 
deutsch.  11522).  Biij\ 

Belgier,  m.  bissiger,  zänkischer  mensch : 
wer  sind  aber  die  ergesten  beisser  vnd  schel- 
ler? das  diese  wort  chrisli  noch  fest  stehen. 
( 1 527 ).  r  iij';  scheller  vnd  beisser.  ebend.i  iiij*. 


Beiaifg  (heissig,  peissig) .  mordax,  bissig, 
mhd.  bizic  {Ben.  1,  193):  jre  rosse  sind 
beissiger ,  denn  die  wollte  des  abends. 
Habac.  1,8;  der  hamsler  erwürget  das 
grosse  pferd ,  es  sey  so  freudig, .  reisig  oder 
heissig.  als  es  wölle.  tischr.  58";  sie  geben 
mir  schuld ,  ich  sey  peyssig  vnd  rachselig. 
von  dem  bapsium  zu  Rome.  ( 1 520).  Hj* ; 
wen, die  weychen  tzarten  oren  solchs  hel- 
len gehöret,  sollen  sie  auch  wol  sagen,  es 
were  niemant  szo  peyssig  vnd  vngedullig  als 
s.  Paulus,  vnd  wer  ist  peyssiger  den  die  pro- 
pheten?  eyn  sendbrieff  an  bapst  Leo  X. 
(1520).  Aij1';  was  dienet  das  tzur  sache, 
das  ich  beyssig,  hessig,  lioflerlig  hyn?  anf- 
tcorl  deutsch.  (1522).  Biij* ;  vnd  trey- 
ben  sich  mit  meynem  spitzigen  heyssigem 
schreyben.  auff  das  vbirchrisllich  buch 
bocks  Emszers.  (1521).  Bj\ 

Beiszigkeit,  f.  mordacitas:  ertichte  vrsach 
der  peyssickeyt.  eyn  sendbrief  an  bapst 
LeoX.  (1520).  Aiij»  (de  Wette  br.  1 ,  507). 

Beiten ,  harren ,  warten :  da  hies  jn  der 
bapst  bereiten  zu  der  erslen  messe  vnd 
sprach,  mau  soll  nicht  lenger  heilten,  die 
lügend  vom  s.  Christoplwrus.  ( 1  537).  Bij" ; 
da  sprach  aber  das  kind,  mein  lieber  herr 
was  beileslu?  ebend.  Cij1;  ich  hab  gollis 
gewartet  vnd  mein  seel  hat  gewartet  vnd  aufl' 
seyn  worl  hab  ich  gebeytel.  die  sieben  pusz- 
psalm.  (1517).  Ujb. 

erste  deutsche  bibel  baitlen  (o  herr  ich 
baille  deiner  bchallsam.  I  Mos.  49,  18; 
Lulh.:  herr  ich  warte  auir  dein  heil),  mhd. 
biten  (Ben.  I,  173),  ahd.  pilart  (Graff  3, 
62),  goth.  heidan.  seit  dem  17.  IS.  jh.  in 
der  Schriftsprache  erloschen,  während  es 
die  Volkssprache  hin  und  wieder  noch  be- 
wahrt (vgl.  Schm  eller  1.218.  Stalder 
1,  155.  Höf  er  1,  72.  Vilmar  29). 

Beithua,  abschaffen,  entfernen:  solch 
ergemis  were  nüliger  bey  zulhun ,  denn  die 
bdder  slilrmen.  ton»  abendmal  Christi. 
(1528).  hj1'. 

Beithun,  n.  var.  zu  3.  Mos.  15,  25.  2G. 

Beiweg,  in.  nebenweg:  sie  lereten  bey- 
wege.  ausleg.  der  euang.  von  ostern  etc. 
(1527).  Viij";  kommen  sie  aber  aulf  hollz- 
wege  oder  beywege,  so  sind  sie  sorgfcliig, 
welchen  weg  sie  gehen  wollen,  tischr.  41'; 
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hütet  euch  für  den  holtzwegen  vnd  für  bey- 
wegen.  Eist.  1,  495V 

Beiwrib,  n.  nebenweib,  kebsweib,  con- 
eubina,  mhd.  blwlp  (Ben.  3,  719):  so  lesen 
wir  gen.  xxv.  das  Abraham  gab  geschenck 
den  kindern  seyner  beyweyber  ader  neben 
Trauen,  das  magnißcat.  (152t).  fj\ 

Beiweilen  (bey  weilen),  mhd.  bl  wllen, 
zuweilen,  unterteilen:  denn  der  begirden 
sind  so  viel,  so  roancherley,  dazu  bey  weilen 
durch  eingeben  des  bösen  so  behend ,  subtil 
vnd  guter  gestalt,  das  nicht  möglich  ist  einein 
menschen  sich  selbs  zu  regiren.  Jen.  I,  275. 

Belwesei,  n.  gegenwart,  anwesenheil, 
gegensatz  von  ahwesen :  was  soll  der  fleisch- 
lich mensch  thun  ym  abwesen  des  geisles 
odder  der  gnaden  widder  die  szund ,  szo  er 
ym  beiweszen  des  geistes  slreittet  widder 
gott  für  die  sund?  grund  vnd  vrsach  aller 
artickel.  (1520).  eiiij1';  eyn  knecht  im  ab- 
weszen  seynes  herrn  grosser,  wirdiger  vnd 
ehrlicher  gehalten  ist,  denn  ym  bey  weszen. 
anstieg,  der  ep.  vnd  euang.  des  aduents. 
(1 522).  BBij' ;  das  jr  lernet  meines  leiblichen 
beywesens  ein  wenig  vergessen,  das  1 6.  cap. 
s.  Johannis.  (153S).  Jiij1' ;  im  heywesen 
etlicher  verstandiger  leute.  de  Wette  br.  2, 
258. 

Belwokneo  (beiwonen),  n.  zusammen- 
wohnen,  zumal  der  eheleute:  wenn  du  bey 
deinem  weib  wonest,  mit  jr  zu  bette  vnd 
tisch  gehest,  so  isls  nicht  ein  leben,  wie 
hum  vnd  bulien  zusaraen  komen,  sondern  ein 
heiliges  vnd  göttliches  beiwonen.  zwo  hoch- 
seitpredigten.  (1536).  Bj';  vnd  sihet  eins 
dem  andern  (ehelich  und  hurenleben)  so  fast 
ehnlich ,  das  des  beywesens  oder  beywonens 
halben  kein  vnterscheid  ist.  ebend.  Aiij". 

Beiwahner  (beiwonen,  tn.  nebenwohner, 
naehbar;  das  weysz  ich  yhe  wol,  wie  ich 
teglicb  nit  allein  von  meinen  bey  wonern, 
szondernn  auch  ausz  vielenn  landen  sehryfft- 
lich  vorwarnet  werd,  ich  solmich  nit  so  ge- 
meyn  yderman  machen,  auff  des  bocks  zu 
Leyptzick  antworl.  (1521).  aiiij». 

Beiwohnung,  f.:  Jcsabcl  ist  auff  deudsch 
ein  beiwonung.  Jen.  2,  43b. 

Beisei,  macerare:  das  (sc.  blut  Christi) 
ist  die  rechte  scharffc  seiften,  so  nicht  allein 
den  vnflat  von  der  haut  am  leibe  abwessehl, 


sondern  hindurch  frisset  vnd  den  inwendigen 
vnflat  heraus  beitzet  vnd  wesscht.  aus  leg. 
der  ep.  vnd  euang.  von  ostern  etc.  (1 544 j. 
Iliij'.  —  vgl.  baizen. 

Bcjehei,  bekennen ,  xusa  mm  enget,  aus 
be-  und  jähen  (sagen):  beiehet  das  ist  be- 
kennet, sermon  von  dem  sacrament  des 
leibes  vnd  bluts.  (1526).  CS*. 

BeJIeht,  f.  in  dem  briefan  die  zu  Franc*- 
fort  am  Meyn  (1533)  wiederholt  von  L. 
gebrauchte  form  für  beicht,  mhd.  bigiht, 
begibt  (Ben.  1,  516):  sihe  solches  edles 
stdck  der  bejichl  haben  die  papisten  gantz 
gedempfft.  Ciiij" ;  wenn  tansent  vnd  aber 
tausent  well  mein  were,  so  woll  iebs  alles 
lieher  verlieren,  denn  ich  wolt  dieser  bejichl 
das  geringste  slttcklin  eines  aus  der  kirchen 
komen  lassen.  Dj\  vgl.  beicht. 

Bcjf chlen ,  was  bejehen :  bejichlen  heisst 
bekennen,  ebend.  Ciiij" j  auff  das  sie  solchs  ge- 
wöhnen zu  bejichlen.  ebend. 

Bejiehter,  m.  confessor:  bejichter  das  ist 
bekenncr.  ebend. 

Bcjirhtungj  f.:  bejichlung  odder  bekent- 
uis.  ebend.  Dj". 

BejichlTiter,  m.  beichtvater:  da  wir  die 
kinder  im  catcchisiuo  gelernt  haben,  also 
zum  bejichl  valer  zu  sprechen,  ebend.  Dijb. 

Bckackeo,  begacken,  bescheiszen:  die 
Ordnung  goltes  bekackcl  er.  iischr.  2531'. 

Bekannt,  pari,  praet.  von  bekennen. 

1)  in  der  bedeutung  von  confessus:  sagen 
sie  aber ,  sie  seiens  gewis ,  das  es  die  rechte 
warheil  sey,  frage  ich  sie  weiter,  ob  sie  es 
denn  auch  bekand  (geständig)  wollen  sein 
öffentlich  für  jrer  oberkeit.  Jen.  6,  I6b; 
weil  er  vngewis  oder  des  nicht  bekand  wil 
sein,  ebend. 

2)  häufiger  im  sinne  von  notus.  a)  be- 
kannt sein :  gotl  ist  in  jren  pallasten  bekand. 
ps.  48.  4  ;  sein  name  war  nu  bekand.  Marc. 
6,  14;  ich  bin  ein  guter  hirte,  vnd  erkenne 
die  meinen  vnd  biu  bekand  den  meinen. 
Joh.  10,  14;  ich  bin  euch  allenthalben  wol 
bekand.  2  Cor.  II,  6 ;  ein  iglichcr  bubc, 
der  mir  nicht  bekand.  vonehesachen.  (1530). 
Bj";  darnach  hat  er  wollen  einen  andern  be- 
kandten  weg  durchs  holtz  reiten,  tröilunge 
an  die  Christen  zu  Halle.  (1527).  Bj";  ein 
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kandle  vnd  genge  spräche,  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang.  von  ostern  etc.  (1544).  Lvj\ 

b)  bekanntwerden,  zur  kenntnis  gelangen: 
der  berr  wird  den  Egyplern  bekand  werden. 
Jet.  19,  21;  vnd  wil  bey  jneu  bekand  wer- 
den. Ezech.  35,  15. 

r)  bekannt  bleiben :  ja  das  uoeb  der  natue 
Cbnsli  elwo  bekand  bleibt,  das  ist  eitel  höbe 
Jiimlische  gcwalt  dieses  berrn.  der  1 1 0. 
psalm.  (1539).  Pj\ 

d)  sieb  bekannt  machen:  derbalben  er  be- 
gerel  mich  mit  euch  bekcunel  zu  machen. 
von  der  freiheil  eines  christenmenschen. 
(1521).  Aij«. 

Bekaute,  m.  jemand,  den  man  kennt, 
der  nicht  fremd  ist:  wer  sein  kind  in  der 
zucht  hell,  der  wird  sich  sein  frewen,  vnd 
darff  sich  sein  bey  den  bekandlcn  nicht  sche- 
inen. Sir.  30,  2;  vnd  suchten  jn  vnler 
den  gefrcuudleu  vnd  bekandten.  Luc.  2,44. 

Bekehren  (hekeren),  umkehren,  umwen- 
den, bei  L.  ausschlieszlich  im  geistlichen 
verstände. 

1 )  einen  bekehren :  er  hatte  gros  gnade,  das 
volck  zu  hekeren.  Sir.  49,  3;  ehe  sie  {die 
aposlel)  schrieben  hallen  sie  tzuuor  die  leult 
mit  leyplicher  stymmc  bepredigl  vnd  hekerel. 
auszleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  christag 
etc.  (1522).  iiiiiijü;  also  haben  die  heili- 
gen doclores  auch  noch  nie  keinen  ketzer- 
meister  hekeret.  das  diese  worle  Christi 
noch  fest  stehen.  (1527).  bjb;  t:hrislus  hat 
selhs  seine  phariscer  vnd  saducecr  nicht  gar 
können  schweigen  noch  hekeren.  das  6. 
cap.  Ephes.  (1533).  Cj\ 

2)  sich  bekehren:  so  wirstu  dich  hekeren 
zu  dem  herrn  deinem  gotl.  5  Mos.  4,  30; 
so  jr  euch  mit  ganlzcm  herlzen  hekeret  zu 
dem  herrn.  I  Sam.  7,  3;  vnd  sich  von  jren 
»(Inden  hekeren.   1  kön.  8»  35,  u.  öfter. 

mhd.  beeren  {Ben.  1,  797),  ahd.  piche- 
ran  (Graff  4,  475),  von  cherau  wenden. 

Bekennen,  praet.  bekannte  und  bekennte, 
fateri,  c  ort  fit  er  i,  aussagen ,  gestehen,  öffent- 
lich erklären. 

1)  alle  zungen  sollen  gotl  bekennen. 
Rom.  14,  II;  wer  mich  bekennet  für  den 
menschen,  den  wil  ich  bekennen  für  meinem 
liimhschcn  vater.    Matth.  10,32;  das  ist 


die  fruchl  der  tippen .  die  seineu  namen  be- 
kennen. Hebr.  13,  15. 

2)  da  werden  sie  denn  bekennen  jre  misse- 
that.  3  Mos.  2G,  40 ;  vnd  die  priesler  vnd 
leuilen  bekandten  jre  schände.  2  chron.  30, 
15;  ich  wil  dem  herrn  meine  vbcrlretlung 
bekennen,  ps.  32,  5;  bekenne  einer  dem 
andern  seine  sünde.  Jac.  5,  16;  flux  eraus 
damit  vnd  frey  bekand.   der  prophet  Jona. 

( 1 526)  .  Fij* ;  also  soll  Arius  seinen  jrthum 
bekennet  vnd  thallich  wider  sich  selbs  geleret 
haben,  ron den  concitijs  vndkirchen.  (1539). 
Piijb. 

3)  wir  wollen  gerne  das  keerich  vnd 
schabab  sein,  aulTdas  sie  hirschen,  allein  das 
vns  frey  bleybe  vnsern  glauben  zu  bekennen. 
das  diese  worte  Christi  noch  fest  stehen. 

(1527)  .  bij1, ;  scheme  dich  nicht  für  deine 
secle  das  recht  zu  bekennen.   Sir.  4,  24. 

4)  auf  einen  bekennen  :  da  sol  denn  Aa- 
lron seine  beide  hende  auff  sein  {des  bocks) 
j  heubl  legen,  vnd  bekennen  auff  jn  alle  misse- 

ihal  der  kinder  Israel.  3  Mos.  16,  21  ;  wiltu 
aber  nichl,  so  Wüllen  wir  auff  dich  beken- 
nen ,  das  wir  einen  jungen  gesellen  allein 
bey  dir  funden  haben.  Susanna  2 1 . 

5)  bekennen  für :  so  jemand  ju  für  Chri- 
stum bekennetc ,  das  dersclbige  in  bann  ge- 
than  würde.  Joh.  9,  22. 

6)  mit  inf.:  wen  ketzert  yhr,  wenn  yhr 
uns  ketzert ,  die  yhr  selb  bekennet  mit  der 
schrillt  einhellig  seyn?  auff  das  vbirchrist- 
lich  buch  bocks  Emszers.  (1521).  Hj*; 
ich  bekenn  billig  sein,  de  Wette  br.  1,  411. 
oder  mit  abhängigem  salz:  so  wil  ich  doch 
hicinit  für  gotl,  vud  aller  weit  bezeuget  vnd 
bekand  haben,  dasichs  mit  diesen  sacraments- 
lestern  vnd  Schwerinern  nichl  halle,  das 
diese  toorte  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  bjb;  bekennen ,  das  Maria  gotles 
mutier  heisse.  von  den  concilijs  vnd  kirchen. 
(1539).  Riij';  ich  M.  L.  d.  bekenne  mit  die- 
ser meiner  eigenen  handschrift,  dasz  ich  mei- 
ner lieben  vnd  treuen  hausfrauen  Kalherin 
gegeben  habe  zum  wipgeding.  de  Wette  br. 
5,  422. 

7)  sich  bekennen:  vnd  stund  kein  mensch 
beyjm,  da  sich  Joseph  mit  seinen  brüdern 
bekennele.   1  Mos.  45,  1. 
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mhd.  bekenuen  {Ben.  1,  807),  ahd.  be- 
cbennen,  pichcnnan  (Graff  4,  433),>edocA 
mehr  im  sinne  von  erkennen,  welche  be- 
deulung  nhd.  erlosch. 

Bekenner,  m.  confessor:  eyn  solcher  be- 
kenner  vnd  lober  beyst  Judeus.  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vom  chrislag.  (1522).  Gj1; 
seid  jr  doch  des  raans  freund,  glied,  beken- 
ner.  Jen.  6,  219*. 

Bekenntllch  (bekentlich),  bekannt,  zur 
kenntnis  kommend:  dauon  sagl  auch  ps.  44 
das  alle  hoyligen  werden  nil  mehr  thun,  denn 
got  loben  ym  hymel,  das  er  sie  inn  yhrer 
tiefle  angesebenn,  vnnd  sich  alda  yhn  be- 
kentlich ,  lieblich  vnnd  loblich  gemacht  hat. 
das  magnifical.  (1521).  a  iiijb ;  nu  aber  sie 
sehen ,  das  so  viel  erbarer  kinder  mit  ver- 
warter zuchl  vnd  ehre  die  ban  gebrochen 
haben ,  vnd  des  bekentlich  sind  (kenntnis 
davon  bekommen  haben) ,  werden  sie  muti- 
ger vnd  thiirsliger  werden,  vrsach  vnd  ant- 
wort.  (15231.  Aij'\ 

Bekenntnis  (bekentnis),  confessio.  in  L.'s 
schrißen  vorwiegend,  wie  mhd.  f.:  die 
ganlze  bekentnis  verdammen  sie.  auff  das 
vermeint  keiserlich  edict.  (1531).  Bj1; 
da  die  bekentnis  der  vnsern  gelesen  isl,  haben 
sich  der  widderteil  viel  verwundert,  war- 
nunge  ans.  I.  deudschen.  (1531).  Cij* ; 
also  hab  ich  diese  bekentnis  des  fernen  wer- 
den niannes  Lusan  Spengelers  lassen  aus- 
gehen, vorr.  zu  L.  Spenglers  bekentnis. 
(1535).  Aij";  auff  solch  vrteil  des  hOhcslen 
richlers  foddert  man  billich  vom  cardinal 
<he  vrgicht  odder  bekentnis,  als  die  jn  kurlz- 
uinh  nichts  hellTeii  mag.  wider  den  bischof 
zu  Magdeburg.  (1539).  I)iijb.  in  der  bibel 
meist  n. :  vnd  bekand  hast  ein  gut  bekent- 
nis. 1  Tim.  6,  12;  so  lasset  vns  hallen  an 
dem  bekentnis.  Hebr.  4,  14;  vnd  preisen 
gotl  vber  ewrem  vnlerlhenigen  bekentnis  des 
euangchj  Christi.  2  Cor.  9,  13. 

ßekemiung,  f.  dasselbe,  bei  Grimm  feh- 
lend: Itekennung  der  sünden.  aus  leg.  der 
euang.  an  den  furnemisten  festen.  ( 1 527). 
b  vj'*. 

Beklag»,  mhd.  beklagen  (Ben.  I,  833), 
ahd.  pichlagon  (Graff  4,  552).  in  doppelter 
bedeutung. 


1)  anklagen,  verklagen:  dein  eigen  gebet 
straftt  dich,  vnd  ist  wider  dich,  bezeugt  dich, 
beklagt  dich.  Jen.  1,  75";  wird  er  aber  be- 
klagt, so  kan  er  je  reichlich  beweren,  das 
s.  k.  f.  g.  mir  allzeit  wider  gewesi  ist.  2, 
187*;  vnd  ich  billich  daraus  als  die  vnge- 
horsamen  dem  reich  vnd  auflrharischen  be- 
klagen mochl  alle  die ,  so  mich  einen  kelzer 
schellen,  von  heimlichen  vnd  geslolen 
brieffen.  (1529).  Cij* ;  das  jn  hinlurt  nie- 
mands  kOnne  beklagen,  etliche  schöne  pre- 
digten. (1533).  Fiij*. 

2)  Schmerzgefühl  Uber  etwas  äussern: 
sie  sollen  an  kranckheilen  sterben  vnd  weder 
beklagt  noch  begraben  werden.  Jer.  16,  4. 
v.  6  steht  nicht  begraben  noch  geklagt  wer- 
den ,  und  so  hat  auch  das  auf  der  bibl.  zu 
Gotha  sich  befindende  manuscript  tu  diesem 
Propheten. 

3)  sich  beklagen:  vnd  es  werden  sie  be- 
weinen vnd  sich  vber  sie  beklagen  die  könige 
auff  erden,  offenb.  Joh.  18,  9;  das  mau 
sich  nicht  zu  beklagen  hell,  das  ynn  den 
dingen  eltwas  vnbillichs  furgenomen  wurde. 
originalbr.  im  gesammtarchiv  zu  Weimar. 
O  pag.  74.  FF.  2  ;  das  ich  billicher  vrsach 
helle  mich  zubeklagen  der  injurieu.  Je». 
2,  I86b. 

Beklagte,  m.  angeklagte:  paraclelus heisst 
einen  solchen  man ,  der  da  ist  des  beschul- 
digten oder  beklagten  beystand.  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vonostern  etc.  (1544)  Ziiij''; 
der  Hehler  kan  solche  klage  vnd  schuld  bey 
dem  beklagten  nicht  finden.  Eist.  I,  455*. 

Bekleben,  adhaerere ,  fest  kleben:  vnd 
isl  etwas  in  meinen  henden  beklebt.  Hiob 
31,7;  mein  gcbein  sind  beklebet  an  meiner 
haut.  Jen.  3,  20b. 

Bekleiben,  mhd.  bekliben  (Ben.  I,  841), 
haften  bleiben ,  festhängen,  vom  *amg  wur- 
zeln, nahverwandi  mit  bekleben :  mein  ge- 
beync  isl  becliben  an  meym  fleisch,  die  sie- 
ben puszpzalm.  (1517).  Evb;  sind  selbst 
dran  heklieben.  deudsche  messe.  (1526). 
Aijb;  als  denn  so  körapt  der  heilige  geisl, 
der  rechte  Schulmeister,  und  gibt  dem  wort 
krallt,  das  es  bekletbet.  ausleg.  der  euang. 
an  den  furnemisten  festen.  (1527).  x5b; 
da  künde  etwas  guts  bekleiben ,  auffgehen 
vnd  frucht  schaffen,   deudsch  catedusmus. 
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(1529).  Dij*;  ob  wol  der  same  nicht  allreit 
liekleibel  vml  auflgehel.  das  17.  cap.  s.  Jo- 
hannis. (1530).  Qiüj*;  das  der  name  Näh- 
met allein  dran  bekheben  ist.  Verlegung  des 
alcoran.  (1542).  Vj\ 

Bekleiden,  mhd.  bekleiden  {Ben.  1,  840), 
am  körper  mit  kleidung  versehen :  so  oder 
sonst  bekleidet  sein,  das  14.  vnd  15.  cap. 
s.Johannis.  (I53S).  Mmij*;  wol  bekleidet 
»ein.  Jes.  23,  18;  ich  sage  euch,  das  auch 
Solomon  in  aller  seiner  herrligkeit  nicht  be- 
kleidet gewesen  ist,  als  der  selbigen  eins. 
Matth.  6,  29 ;  ich  bin  nackel  gewesen,  vnd 
jr  habt  mich  bekleidet.  25,  3b;  —  es  kompl 
ein  aller  man  erauff  vnd  ist  bekleidet  mit  ei- 
nem scidenrork.  I  Sam.  28,  14;  Johannes 
aber  war  bekleidet  mit  kameelharen  vnd  mit 
ciuem  Inddern  gilrlcl  vmh  seine  lernten.  .Ware. 
1,0;  ein  enget,  der  war  mit  einer  wolckcn 
bekleidet,  -offenb.  Joh.  10,  I  ;  —  die  leull- 
linge  acht  tage  nach  der  taufte  in  eim  weissen 
wi-slerhcmbde  sind  bekleidet  einher  gegangen. 
tUchr.  155'. 

Beklirken,  maculare,  beschmieren,  be- 
klecksen: vnd  stellen  ylir  sachen  nur  aufl" 
viel  btlcher  schreiben  vnd  papyr  beklicken. 
das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  aiiij1' ;  du  beklickesl  das  papir  mit 
vnnüligen  Worten,  wider  den  meuchler  zu 
Deesen.  (1531).  Bj1';  vber  das.  so  ist  die 
chrislenhcil  mit  so  viel  grewlichen  erger- 
nissen  beklickl  vnd  beschmeisl.  der  23. 
psalm.  ( I  530).  Bj". 

Bekomme n  (bekomen),  mhd.  hekomen 
(Ben.  I.  901),  ahd.  piquemau  (Graff  4, 
668;,  guth.  biipman. 

1.  von  den  vielfachen  inlransitirbedeu- 
tungen,  welche  bekommen  in  der  alten 
spräche  zustehen,  erscheinen  bei  L.  nur 
noch  geringe  spuren. 

1)  zustehen,  zukommen:  dz  bekumpl  nu 
sunderlich  der  heyligen  miilter  dpr  kirehen. 
deutsch auszlegung des  ßl.psalmen.  ( 1 52 1). 
Biij\ 

2)  begegnen,  sustoszen :  nicht  das  leiden, 
das  du  erdenckest,  sondern  das  dir  wider 
dein  erwelen,  dencken,  begirden  bekumrael. 
Jen.  I,  2t\ 

//.  häufiger  ist  transitives  bekommen, 
kriegen,  erhatten,  erlangen :  vnd  sind  Frölich, 

Viktt.,  Wüiterbucb. 


I  das  sie  das  grab  bekomen.  Hiob  3,  22 ; 
wol  dem  menschen ,  der  verstand  bekompt. 
spr.  3,  13;  du  bekämest  das  königreich. 
Ezech.  16,  13;  ich  wolt  zehen  gülden  dar- 
ii mb  geben,  das  hcrlzog  George  meine  hand- 
schrifll  vnd  siegel  bekomen  belle,  von 
heimlichen  vnd  gestolen  brieffen.  (1529). 
Aiijb;  der  Mahmel  sieg,  glück,  gewalt  vnd 
ehre  der  well  bekomen  durch  gottes  zorn 
oder  verhengnis.  Verlegung  des  alcoran. 
(1542).  Aiij';  wo  nicht  mehr  an  einer  scho- 
nen frawen  zu  bekomen  ist,  denn  das  pfu 
dich  an.  de  Wette  br.  6,  277;  darumb  sol 
die  meuchlinge,  gestolen,  heimliche  vnd  vn- 
elubarlicli  bekomen  che  weichen  der  oflen- 
berlichen,  die  mit  gott  vnd  ehren  redlich  be- 
komen ist.  von  ehesachen.  (1530).  Dij". 

Bekommen)  (bekümmern,  bekömern),  ne- 
benformvon  bekümmern,  welches  man  sehe : 
solche  vnd  der  gleichen  fragen  bekommen! 
mich  nicbl  hoch,  der  prophet  Sacharja. 
(152$).  Ggjb;  vnd  fand  sie  hoch  bekomert 
(ausg.  v.  j.  1 534  hekitmert)  eben  ynn  die- 
ser sachen  vom  sacrainent.  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  pj";  das  das  hertz  klein- 
laut, betrilbt  vnd  bekomert  wird,  haus- 
post.  Wittenb.  (154  5) sommertheil  35'.  refl., 
er  faulwitz  achtel  seines  thuns  vnd  befrihs 
nicht  vnd  bekömerl  sich  für  grosser  klugheit 
mit  andern  sachen.  der  I  0  l.  psalm.  (1531). 
Giijk;  mochl  sich  jmand  bekomern  vnd  fra- 
gen, wie  es  denn  zugehen  werde  mit  denen, 
so  noch  lebendig  erfunden  werden,  wenn 
der  jüngste  tag  komen  wird,  das  1  5.  cap. 
der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinlher. 
i  1534.)-  ij1';  das  weder  bapsl  noch  wir 
nicht  vns  darumb  bekümern  «hlrffen.  von 
den  concilijs  vnd  kirehen.  (1539).  Giij1'. 

Bek«MineriiBg  (bekomerung),  f.  Verküm- 
merung (?).  Schädigung :  denn  c.  k.  f.  g.  ha- 
ben zu  hedeneken  guediglich ,  das  yhm  die 
lenge  vnd  verzug  auf  andere  künftige  ver- 
ledigung  c.  k.  f.  g.  guedige  Vertröstung  eine 
stelirung  vnd  seines  wesens  bekomerung  ge- 
peren  wurde,  Burkhardt  briefw.  402.  ■ 

Bekoren,  versuchen:  o  valer,  dz  ist  ge- 
wisz  ein  anfechlung  vber  mich  verbeugt,  Inlll 
das  sie  mich  nilt  vorfure  vnd  hekore. 
auszleg.  deutsch  des  v.  u.  (I518j.  Hüjk.  — 
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mhd.  bekorn  (Ben.  1,  830),  ahd.  pieho- 
rön  (Graff  4,  522). 

Bekorung,  f.  Versuchung,  mhd.  bekorunge 
(Ben.  1,  830 ) :  wan  dz  worllcin  vorsuchung 
oder  bckorung  nil  so  gemein  wcre,  slund  es 
vil  basz.  ebend.  Hijb ;  die  Versuchung  aber 
oder  (wie  es  vnscre  Sacbssen  von  alters  ber 
nennen)  bekürunge  ist  dreierley.  deudsch 
culechismus.  (1529).  Siijb. 

Bekräftigen  (bckreffligen) ,  bestätigen, 
kräftig,  fest  machen :  so  bekräftiget  er  alle 
sein  geiübd  vnd  vcrhündnis.  4  Mos.  30,  1 5  ; 
so  bekrefflige  nu  herr  goll  das  wort  in  ewig- 
keit.  2  Sam.  7,  25;  vnd  bekreffligcl  jm 
das  künigrcich.  2  hon;  15,  19;  .da  aber  das 
künigreich  Rehabeam  bcsletigel  vnd  bekreff- 
ligel  ward,  verlies  er  das  gcselz  des  herrn. 
2  chron.  12,  I  ;  vnd  vber  eine  weile  be- 
kreffligcls  ein  ander.  Luc.  22,  59 ;  mit  si- 
gillen  vnd  zeugen  bekrcfltiget.   Jen.  2,  25". 

Bekreftiging  (bekreffligung),  f.  con/irma- 
iio:  zur  bekreffligung  dieses  arlickels.  zwo 
predigt.  (1535).  Aijh ;  zu  befesligung  vnd 
bekreffligung  seiner  heiligen  christlichen 
kireben.  ein  wellische  lügenschrifft.  (1545). 
Aiiij\ 

Bekräftuug  (bekrcfflung),  f.  dasselbe: 
gleich  wie  ein  sicgcl  eines  brieucs  bekrefl- 
lung  ist.  Jen.  2,  32*. 

Bekriiken  (bekrenken),  sich,  sich  krän- 
ken, mhd.  bekrenkeu  [Ben.  1,  875): 
was  meislcr  N.  jtzt  gedenckl, 
vnd  hart  sich  wider  jn  bekrenckl. 

Jen.  8,  366*. 

Bekriegen,  mit  krieg  überziehen :  du  soll 
die  Moabiter  nicht  beleidigen  noch  bekriegen. 
5  Mos.  2,  9;  der  weidhehe  krieger  llanni- 
bal  hat  von  niemand  gelernt,  wie  er  die  Rö- 
mer bekriegen  vnd  so  grcwlich  schlalien  soll. 
der  101.  psalm.  (1534).  Cij1, ;  viel  weni- 
ger kOnncn  sie  vns  als  ketzer  straften  odder 
bekriegen,  warnunge  an  s.  I.  deudschen. 
(1531).  Bjb. 

Bckümnu'rB(bckiiramern),  Aummer,  sorge 
verursachen. 

1)  einen  bekümmern :  warumb  beküui- 
merslu  deinen  knecht?  4  Mos.  10,  II; 
was  bekümmert  jr  das  weib  ?  Matth.  26, 9 ; 
ein  vngeralene  loehter  bekümmert  jren  vater. 
Sir.  22,  4  ;   da  zu  steurcl  nu  der  IculTel, 


auff  das  der  mensch  das  greszlich  geperd  vnd 
bild  des  todts  tieff  betrachte,  da  durch  be- 
kümmert, weich  vnd  zaghaft!  werd.  eyn  ser- 
mon  von  der  bereiiung  tzum  sterben. 
(1519).  aijh;  ich  wil  die  müden  seelen  er- 
quicken vnd  die  bekümerlen  seelen  seltigen. 
Jer.  31,  25. 

2)  sich  bekümmern,  sich  sorgend  mühen, 
sich  eines  dinges  annehmen ,  sich  womit 
beschäftigen,  o)  mit  gen.:  noch  sol  die  liebe 
da  zu  schaffen  haben  vnd  sich  bekümmern 
des  nehisten  armut  vnd  anderer  not.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Ddiiijb. 

b)  mit  praep. :  vrab  die  eselinnen  . .  .  be- 
kümmere dich  jtzt  nicht,  sie  sind  gefunden. 
1  Sam.  9,  20;  was  ist  der  mensch,  das  du 
jn  gros  achtest  vnd  bekümcrsl  dich  mit  jm? 
Hiob  7,  17;  auch  vill  mehr  mit  den  saera- 
mcnlen  vnd  yhren  lugendeu  sich  bekümmern, 
dann  mit  den  suiulen.  eyn  sermon  von  der 
bereiiung  zum  sterben.  (1519).  a  ij' ;  das 
yrre  ziheu  mus  auch  beschrieben  werden, 
da  raus  sich  Moses  mit  bekümmern,  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  x iij" ;  damil 
sich  viel  lerer  bekümerl  haben,  deudsch  ca- 
leehismu*.  (1529).  Pj*;  wenn  es  da  zu 
koropt ,  das.  der  mensch  sich  mit  goll  bekü- 
mern  sol.  das  14.  vnd  Ifi.cap.  s.  Johannis. 
(1538).  Oiijb.  —  wiewolich  gern  sehe,  das 
man  sich  yn  diesen  dingen  nicht  fast  beküm- 
meret, de  Welle  br.  6,  33.  —  hie  haben 
der  heyden  meistere  die  phdosophi  klug 
Wüllen  sein  vnd  sich  fasl  darüber  bekümmert 
vnd  gebrochen,  was  der  Regenbogen  sey. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  aiijb. 
—  da  bekümmert  sie  sich  vor.  ebend. 
Oiiij'. 

3)  bekümmert  sein,  in  kummer ,  sorge 
sein:  denn  er  war  bekümmert  vmb  Dauid. 
I  Sam.  20  34. 

4)  unpersönlich ;  da  rewet  es  jn,  das«  er 
die  menschen  gemacht  halle  auff  erden  vnd 
es  bekümerl  jn  in  seinem  herlzen.  I  Mos. 
6,  6 ;  warlich,  es  hal  mich  auch  offl  beküm- 
mert, vom  abendmal  Christi.  (1528).  pj\ 

mhd.  bekuinbern  (Ben.  1,  910),  nacA 
Grimm  wlb.  1,  1432  undeutsches,  dem 
franz.  encombrer,  prov.  encombrar,  ital. 
ingombrare  nachgebildetes,  also  auf  tat.  cu- 


Digitize<*by  Googl 


BEKÜMMERN 


251 


BELEGEN 


miliare  zurückgehendes  wort.  vgl.  auch 
Weigand  tctb.  I,  130. 

Bekümmern,  n.:  da  ich  viel  bekümmern* 
halle  ynnwendig.  var.  zu  ps.  94,  19.  Bind- 
seil 3.  226. 

Bekümmernis,  f.  noth,  bedrängnis:  da 
es  aber  tag  ward,  ward  nicht  eine  kleine  be- 
kümmernis  vntcr  den  kriegsknechten.  aposl. 
gesch.  12,  IS;  ich  halle  viel  Bekümmer- 
nisse in  meinem  hertzen.  ps.  91,  19. 

Bekämmernag,  f.  beschäfligung ,  arbeit, 
mhd.  hekumberunge  (Ben.  1,  910):  ynn  vn- 
sern  wercken  vnd  ynn  der  bekumernng  (m 
den  predigten  über  d.  erste  buch  Mose:  be- 
kümerung  m.  bekümnierimg)  vnser  hende. 
var.  zu  1  .Mose  5,  29. 

ßt'kutidi^en,  kund  *Aun.  verkündigen: 
das  doclor  Eck  von  Horn  sey  klimmen  ,  wirl 
mir  durch  viele  läppere  antzeygen  bekundigl. 
von  den  newen  Eckischen  bullen  vnd  lügen. 
(1520i.  Aj1, ;  (Emser)  die  romischen  ge- 
wonheit  vnd  gesetz  wil  nit  weniger  geBallen 
haben,  denn  als  stunden  sie  ynn  der  schriffl, 
szo  sie  doch  nit  gcuieyner  gantzer  Christen- 
heit bekundigt  noch  gehalten  sein,  auff  das 
vbirchristlich  buch  bocks  Emszers.  (1521). 
Diij';  der  vns  bekundigl,  was  vns  geben  sey. 
missiue  an  Hartmuthvon  Cronberg.  (1522). 

Belachen,  auslachen,  verlachen:  der  da 
im  Bimel  isl ,  wird  sie  belachen,  vnd  gotl 
wird  jr  spotten.  Jen.  1,  100''.  var.  zu  ps. 
2,  4.  —  goth.  hihlahjan. 

Beladen,  eine  last  auflegen,  belasten, 
mhd.  beladen  (Ben.  I,  9261,  ahd.  bililatan 
(Graff  4,  11 14). 

1)  sinnlich:  beladet  ewr  thiere,  ziehet 
hin.  I  Mos.  45,  17;  esel  beladen  mit  wein, 
diauBcn,  feigen  vnd  allerley  last.  Neh.  13, 
17;  das  ist  das  rechte  palmen  Bawm  holz, 
wilclies  yhe  mehr  man  es  Beladet  vnd  druckt, 
yhe  mehr  sichs  da widder  erhebt,  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vom  heyl.  drey  könige  fest 
etc.  (1525).  ciij*. 

2)  abstraef.  knnipt  her  zu  mir,  alle  die 
jr  mülicsclig  vnd  Beladen  seid ,  ich  wil  euch 
erquicken.  Matth.  11,  28;  vnd  er  halff  vie- 
leu  kranken,  die  mit  mancherley  seuchen  be- 
laden waren.  Marc.  1 ,  34 ;  jr  beladet  die 
menschen  mit  unlreglichen  lasten,  vnd  jr  ril- 


ret  sie  nicht  mit  einem  finger  an.  Luc.  1 1, 
46;  vnd  füren  die  weiblin  gefangen,  die 
mit  Sünden  beladen  sind.  2  Tim,  3,  6 ; 
szo  cyn  frum  pfarrer  gepreehlich  mit  weyb 
vnd  kyndt  beladen  were.  auff  das  vbir- 
christlich buch  bocks  Emszer.  (1521). 
Hiiij*;  die  rotten  vnd  schwarmgeyster,  die 
vns  mit  Moses  gesetz  wollen  beladen,  der 
prophet  Jona.  (1526).  Biiijh;  zum  andern 
beladen  vnd  verbinden  sie  sich  mit  zwo 
grosser  mühe  vnd  erbeit.  tow»  abendmal 
Christi.  (I52S).  xj\ 

Belagern,  durch  ein  lager  einscfUieszen: 
belagere  die  stad  vnd  gewinne  sie.  2  Sam. 
12,  2S;  wenn  sein  feind  im  lande  seine  thore 
belagert.  1  Aon.  8,  37;  Nadah  vnd  das 
gantze  Israel  belagerten  Gibelhon.  15,  27. 
*.  bclegem. 

Belangen,  an  einen  (etwas)  langen ,  ihn 
anlangen,  angehn,  betreffen:  das  es  geschehe 
den  vnsern  zu  schütz,  wilchen  die  not  be- 
langet, vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
lijb;  not ,  so  vns  on  vnlerlas  belang*»!. 
deudsch  catechismus.  (1529).  Qijb;  (|as 
sie  mancherley  arlickel  erselcn,  welcher  das 
inehrer  teil  vns  nicht  belangen,  auff  das 
vermeint  keyserlich  edict.  (1531).  Aiiij*; 
jnn  dem  haudel  vnd  gescheffte,  so  golt  vnd 
sein  werek  belanget,  ton  der  sünde  wider 
d.  heiligen  geist.  (1534).  Diij";  sosein 
worl  belanget,  ebend.  l)ujh;  also  das  man 
yhe  mit  dem  selbs  handle,  den  es  belanget. 
deudsch  catechismus.  (1529).  Lj\ 

Belästern  (belcstern],  lästern:  halt  er 
mich  doch  szo  grevvlich  drob  belogen  vnd 
Belestert.  eyn  widderspruch.  (1 52 1).  Aiiij". 

Belaufen:  wenn  die  tculschen  ein  eiu- 
tzeln  worl  haheu,  so  haben  sie  beyzwcnlzig 
composila  ...  als  lauffen,  enll.iuflVn,  ver- 
lauireu,  vmblaufl'en,  belauften,  zulatifren,  ab- 
lauflen,  weglaufTen,  einlaufTen.  tischr.  412". 

Bclänten  (beleulen),  1 )  campanae  soniltt 
celebrare:  wie  man  bey  vns  belcutel  vnd  be- 
singet die  lodteu.  randgl.  zu  Matth.  9,  23. 

2)  durch  geläule  den  über  einen  ausge- 
sprochenen bann  verkündigen:  darnach  lies 
jn  der  Bapst  mit  glocken  belcuteu.  wider 
das  bapslum  zu  Rom.  (I545J.  Jijb.  vgl. 
beleuchten. 

Belegen,  belagern:  als  Heliseus  früc  aull'- 
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stund  mil  seinem  knaben  vnd  sahen,  das  die 
stad  belcgl  war,  erschrack  der  knabe.  vber 
das  erite  buch  Mose.  {1527).  Ooiiijb;  Abi 
Melcch  aber  zoeb  gen  Tltebez  vnd  belegl  sie 
vud  gewan  sie.  rieht.  9,  50;  darnach  zoch 
Josua  vnd  das  gantz  Israel  mit  jm  von  Libna 
gen  Lachis  vnd  belegten  vnd  bestritten  sie. 
Jos.  10,  31.  —  ebenso  mhd.  belegen  {Ben. 
1,  692). 

Beiegern,  dasselbe:  wil  sie  aber  nicht 
friedlich  mit  dir  handien  vnd  wil  mit  dir 
kriegen,  so  belegere  sie.  5  Mos.  20,  12; 
im  zehenden  monden  kam  Nebucad  Nezar  der 
könig  zu  Babel  vnd  alle  sein  beer  für  Jeru- 
salem vnd  belegenen  die  selbigen.  Jer.  39, 
1 ;  das  deine  feinde  werden  umb  dich  vnd 
deine  kinder  mit  dir  eine  Wagenburg  schla- 
hen ,  dich  belcgcrn  vnd  an  allen  Orten  eng- 
sten. Luc.  19,43;  das  belegen  Jerusalem. 
Ezech.  4 ,  7.  —  heule  nur  belagern ,  wie 
schon  in  den  bibelausgg.  der  2.  Hälfte  des 
M.jh.  geändert  ist. 

Belcgcriig,  f.  belagerung:  wenn  die  tage 
der  belegerung  umb  sind.  Ezech.  5,  2  ;  da 
aber  Jonathe  diese  botschalll  kam,  lies  er  nicht 
abe  von  der  belegerung.    1  Macc.  II,  23. 

Belehne»  (beleben  —  belehenen),  einen 
mil  einem  lehen  rerseJien  :  ehe  sie  mit  den 
pfarhen  belehent.  vnterricht  der  visitatorn. 
(1538).  Lij".  —  mhd.  belehenen  (Ben.  1, 
997). 

Beleidigen,  ein  leid  zufügen,  betrüben: 
das  andere  gebot  (sc.  der  zweiten  tafel)  le- 
rel,  wie  man  sich  hall  gegen  seynen  gley- 
chen  odder  liebsten ,  seyner  cygen  personen 
halben,  das  man  dieselbe  nit  heleydige,  szon- 
der  wo  sie  darff,  foddere  vnd  hclfle.  eyn 
kurcz  form  der  czehen  gepolt.  (1520).  Aij'1; 
(die  Corinlher)  hennelen  sich,  das  sie  den 
apostel  beleydigt  hallen,  randgl.  zu  2  Cor. 
6,  12;  es  musz  szo  grosz  Izalung  der  sund 
hie  seyn,  alsz  gotl  selbs  ist,  der  durch  die 
sünd  beleydigt  ist.  auszl.  der  ep.  vnd  euang. 
rom  chrislag.  (1522).  Oij1  ;  menschen,  de- 
ren wir  vill  anlzweyflVI  beleydiget  haben. 
eyn  sermon  von  der  bereitung  zum  ster- 
ben. (1519).  ajb;  jr  soll  kein  widwen  vnd 
waisen  beleidigen.  2  Mos.  22,  22 ;  bittet 
fur  die,  so  euch  beleidigen  vnd  verfolgen. 
Matth.  5,  44. 


Beleidiger,  m.  der  beleidigt:  denn  sie 
werden  zum  herrn  schreien  für  den  beleidi- 
gem. Jes.  19,  20;  vns  Christen  leret  Chri- 
stus, das  wir  feinde  lieben,  für  die  Verfolger 
beten,  vnd  den  beleidigen»  guts  thun  sollen. 
verleg,  des  alcoran.  (1542).  Liiij*. 

Beleidigung,  beleidung,  f.  Verletzung: 
ich  sehe,  das  die  schilfert  wil  mit  beleidigung 
( 1 522  :  beleydung)  vnd  grossem  schaden  er- 
gehen, apost.  gesch.  27,  10. 

Beleltei,  der  ältere  ausdruck  [mhd.  bc- 
leilen ,  ahd.  pileilan]  für  begleiten  d.  i.  be- 
geleilen,  erscheint  nur  in  den  von  Auri- 
faber  herausgegebenen  Schriften  Luthers : 
erstlich  hat  mich  der  keiser  Carol  auff  den 
reichslag  gefodderl  vnd  mir  geleil  vnd  einen 
herolt  zugeschicket ,  der  mich  biss  gen 
Wormbs  beleitet.  Eisl.  1 ,  39* ;  vnd  wur- 
den mir  zween  zugegeben,  die  mich  füreten 
vnd  beleilelen.  ebend.  I,  39";  nu  halle  sie 
M.  Franc.  Burkardus  von  Weinuiar  beieilet. 
tischr.  437«. 

Beleuchte!:  ich  biu  beleuchtet  vnd  bc- 
leutet.  tischr.  1 83b.  wenn  jemand  in  den 
bann  gethan  wurde ,  warf  der  pfarrer  ein 
Wachslicht  von  dem  predigtstuhl  und  läutete 
dazu  mit  einer  kleinen  glocke.  vgl.  belautcn  2.^ 

Belfern  theluern,  peluern),  gannire:  vnd 
die  weil  lassen  doclor  Sow,  Wilzcl,  Tölpel 
.  .  .  jmer  hin  bellen ,  beluern ,  fluchen  vnd 
zürnen,  exempel  einen  rechten  christlichen 
bischoff  zu  weihen.  (1542).  Fiij';  das 
fleisch  belfert  dawider,  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  ostern  elc.  (1544).  xiijb;  das 
Faber,  Schmidt,  Eck,  Cocbleus  wider  vns 
peluern,  die  achten  wir  nicht,  tischr.  371*; 
obwohl  euer  Vernunft  dawider  strebt  vnd 
piilferl.  de  Wette  br.  6,  221. 

Beilegen,  richtige  alte  Schreibung  stall 
des  heutigen  belügen ,  mhd.  beliugen  ( Ben. 
1.  1025),  lügen  von  jemand  sagen,  ver- 
leumden: sie  geben  vns  schuld  vnd  beliegen 
vns  bey  den  jren,  das  wir  Christen  mehr  denn 
einen  einigen  gott  anbeten,  von  den  jüden 
rnd  jren  lügen.  (1543).  i  iiij^ ;  denn  wer 
vns  in  diesem  arlickel  abgöttisch  belcugel 
(als  abgöttisch  verleumdet)  vnd  lestert,  der 
beleugel  vnd  leslert  Christum,  das  ist  goll 
selhs  als  einen  abgott.  ebend.  kjb;  das  ist 
nicht  das  erste  mal,  das  ich  von  e.  f.  u.  (un- 
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gnaden)  belogen  vnd  böslich  dargeben  bin. 
de  Welte  br.  2,  285. 

Bellen,  lairare,  conjugierl  L.  noch  stark 
(vgl.  anbellen). 

1)  rom  Kunde  gebraucht:  das  kan  er 
nicht  leiden ,  das  die  bund  feindlich  hellen. 
epistel  s.  Petri  gepredigt.  (1523).  bbj*;  den 
hund  im  hause,  der  da  hillel.  hauspost. 
Jhena.  (1559).  265b. 

2)  ton  menschen  gebraucht:  hie  billet 
einer  von  der  messe,  hickreyset(Jen.  4,  382b 
kreischet)  der  ander  von  guten  wercken. 
L's.  vorr.  auf  die  schrifl  Klingebeils  ron 
prieslerehe.  (1528).  Aiij* ;  es  geben  wol  et- 
liche fiir,  s.  Paulus  habe  j.  Corinlher  14.  eim 
jglichen  freiheit  gegeben  jnn  der  geineine  zu 
predigen,  auch  widder  den  ordenlichen  pre- 
diger  zu  hellen,  von  den  Schleichern  vnd 
winkelpredigern.  (1532).  Bij* ;  die  weit  wirl 
durch  kein  straffe  gebessert,  keret  sich  nichts 
daran,  sie  prallet  vnnd  billet  dawider,  tischr. 
55b.  vgl.  widerbellen. 

mhd.  hüllen ,  praet.  bal  bullen ,  pari,  ge- 
bollen  {Ben.  I.  125),  ahd.  böllan,  pellan 
{Graft  3,  91). 

Cf  Heuchler  (hellilzschier),  n.  blendwerk : 
den  leuten  allein  ein  hellilzschier  vnd  geplurr 
für  die  äugen  machen.  Wittenb.  1 ,  62h. 
ital.  bella  ciera,  franz.  belle  chiere,  gute 


,  lohn  geben,  a)  mit  acc.  der 
person:  du  belohnest  die  wol,  die  deinen  na- 
nicn  fürchten,  ps.  61,  6. " 

b)  mit  acc.  der  sache :  deine  erheil  wird 
wol  belohnet  werden.  Jer.  31,  16;  sie  ha- 
ben der  hoflhung  nicht ,  das  ein  heilig  leben 
belohnet  werde,  weish.  2,  22. 

c)  mit  dat.  der  person,  acc.  der  sache: 
sie  belohnet  den  heiligen  jr  erheil.  10,  17  ; 
es  wird  euch  im  hiniel  wol  belohnet  werden. 
Matth.  5,  12. 

Be lohner,  m.  remuneralor:  also  ist  goll 
seiher  aller  beider  gerechligkeil  fddderer  vnd 
belohner.  ob  kriegsleute  auch  ynn  sei. 
stände  sein  künden.  (1527).  Bjb. 

Belohnung,  f.  remuneratio :  werfet  ewer 
verlrawen  nicht  weg,  welches  eine  grosse 
belnhnung  hat.  Hebr.  10,  35;  er  sähe  an 
die  helohnung.  11,  26. 

Bemänteln,  einer  sache  einen  mantel um- 


hängen, sie  verdecken:  heucheley  mit  lügen 
vnd  mord  bemenlelt.  Eisl.  2,  89". 

Bemanern,  mit  einer  mauer  umgeben: 
das  ist  alles  jm  recht  verfasset,  beinauerl  vnd 
wol  gehegt,  das  man  kinder  zur  schulen 
halten  soll.  (1530).  Fj\ 

Be  melden  ,  melden,  erwähnen:  bemelte 
reichstende.  originaler,  im  archiv  zu  Wei- 
mar. 0  pag.  74.  EP.  2. 

Bemühen,  mühe  machen,  belästigen. 

1)  einen  bemühen:  vnser  massig  genger 
.  .  .  müssen  solch  sache  Ireyben  vnd  andere 
leul  bemuhen,  ron  dem  bapslum  zu  Rome. 
(1522).  Aiij*;  wir  haben  aber  euch  vnd  an- 
dere vnser  freunde  vnd  bundgenossen  nicht 
bemühen  wollen  in  diesen  vnsern  kriegen. 
I  Macc.  12,  14;  bemühe  den  meister  nicht. 
Luc.  8.  49. 

2)  sich  bemühen :  bemühe  dich  nicht  reich 
zu  werden,  spr.  23,  4;  ah  herr,  bemühe 
dich  nicht.  Luc.  7,  6;  darum b  ich  mich 
also  bemühet  vnd  gevlissen  mit  leren  vnd 
vermanen  zur  danckbarkeit.  der  1 1  \.psalm. 
(1530).  Aiijb. 

Bendel,  m.  kurzes,  schmales  band,  mhd. 
hendel  (Ben.  1,  137),  ahd.  pentil  (Graff  3, 
138):  die  tzwen  bcndel  frey  a uff  den  rucken 
hangend,  bedeultclen  sein  predigampt.  Wid- 
der den  falsch  genanlten  geystlichen  stand. 
(1522).  Bj\ 

Bend  ig.  gefügig,  folgsam:  mit  schlagen 
wirstu  nichts  aussrichten ,  das  du  ein  weyb 
frum  vud  bendig  machst,  epistel  s.  Pelri  ge- 
predigt. (1523t.  Qiij1';  so  euch  solche 
grosse  straffe  noch  nicht  bendig  odder  ver- 
stendig  machen  kan  ?  der  prophel  Sacharja. 
(1528).  Xiij* ;  es  ist  schweer  alte  hundc 
bendig  vnd  alle  schelcke  frum  zu  machen. 
das  man  kinder  zur  schulen  halten  sol. 
(1530).  Iljb.  —  mhd.  bendec(ßen.  1,  ] 34 >. 

Belieben,  beineben,  praep.  mit  dat. :  der 
cantor  belieben  den  zweyen  Chorälen  sollen 
der  kirchen  und  gesang  fleiszig  warten,  de 
Welle  br.  5,  796. 

Benedeien,  segnen:  Christus  ist  von  gotl 
gebenedeyett ,  seyn  mitsame  ist  durch  Chri- 
stum benedeyel.  auszleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  christag.  (1522).  Xxiiij'';  gott  sey  ge- 
lobt *vnd  gebenedevet.  epistel  an  die  kirche 
zuErfordl.   (1522).   Ajb;   ich  will  bene- 
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deyen,  tlie  dich  benedeyen ,  vnd  nialedeyen, 
die  dich  maledeyen.  var.  zu  1  Mos.  12,  13. 
auch  in  den  ersten  ausgg.  des  n.  lest,  kommt 
benedeien  häufig  vor,  z.  b.  Matth.  5,  44. 
Luc.  6,  28.  Rom.  12,  14  u.  a.  st.,  in  denen 
später  überall  segnen  gesetzt  wurde. 

mhd.  Ixmedlen  {Ben.  1,  103).  entlehnt 
aus  dem  gleichbed.  lat.  benedicere. 

Benedeien,  das  segenen  aber  odder 
benedeyen  ist,  das  man  den  Verfolgern  wünscht 
alles  gutts  an  leyb  vnd  seel.  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang.  vom  heil,  drey  Könige  fest  etc. 
(1525).  Hiiij". 

Benedeiang,  f.  segnung,  mhd.  benedluug 
(Ben.  1  ,  103):  wasz  durfft  got  szo  mit 
grossem  ernst  vnnd  thewrem  eyde  bene- 
deyung vorsprechen,  szo  bereyl  benedeyung 
vnd  nicht  eylel  vormaledeynng  da  were? 
das  magnißcat.  (1521).  kiijh;  der  kilch 
der  benedeyung.  var.  zu  1  Cor,  10,  10. 

Brnedieite,  n.  benedictio  mensae,  das 
gebet  vor  dem  essen:  idie  jünger)  haben 
wol  gedacht  es  müsse  war  sein,  was  er  sagt, 
weil  sie  sehen  solche  uewe  geberde  nach 
der  letze,  das  er  {Christus)  von  newes  an- 
fehet,  von  newes  dancket,  von  newen  das 
benedicile  spricht,  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  yij'.  im  anhang  zumkl.  catechismus 
werden  die  tischgebele  mit  der  Überschrift 
versehen:  wie  ein  hausvalcr  sein  gesinde  soll 
lehren  dos  benedicile  vnd  grafias  sprechen. 
Müller  die  symbolischen  bücher  s.  307. 

mhd.  benedi;  m.  {Ben.  1,  103)  dersegen, 
mit  welchem  der  priester  die  messe  schlieszl. 

ßcnnligcn,  was  benedeien ,  mhd.  henc- 
digen  </fen.  1,  103):  der  cngel  grusset  sie 
(Maria)  auch  nur  von  goltis  gnaden,  vnd 
das  der  herr  mit  yhr  were ,  daunn  sie  gc- 
henedigcl  were  vntcr  allen  weyhen.  das 
magnificat.  (1521).  e 

Benehmen,  nehmen,  wegnehmen:  es  (das 
(euer)  bonimpl  jm  (dem  gold)  allen  zusalz, 
das  es  recht  lauter  vnd  rein  wird.  Wiltenb. 
t,  I74h.  sich  benehmen,  mit  gen.  der  sache: 
hoffe  aber  ich  habe  mich  der  fahr  wol  be- 
nomen.  der  101.  psalm.  (1534).  Siiij». 

Benennen:   wie  etliche  geitzige  blasen 
thnn.  die  auff  benante  tage  zinsc  auftheben 
Jen.  1,  109*.  benannte  tage  sind  bestimmte, 
festgestellte. 


Bengel ,  m.  prügel  (mhd.  bengel  Ben.  I  r 
85),  dann  wie  flegel  Schimpfwort  in  der 
bedeutung  grober  mensch :  sie  Wüllen  doctor 
Pommern  Hellten,  der  fromb  ist,  da  sie  doch 
die  aller  vndanckbarslen  bengel  sind,  tischr. 
58  b. 

Bennisch  s.  bannisch. 

Benöthigca,  nöthigen,  zwingen:  e.  hoch- 
wirdige  veterliche  liebe  wolle  guediglich  mit 
mir  handeln  ....  vnd  mich  nicht  dringen, 
noch  benötigen,  diesen  arlickcl ...  zu  wider- 
rulten.  Jen.  1,  1  19b;  also  das  ich  endlich 
bcnüligl  (genöthigl)  von  Wormbs  abzuschei- 
den. I,  501";  dasz  man  es  auf!  keinerley 
weise  soll  mit  geselz  henUthigon  oder  ver- 
fassen, de  Welte  br.  2,  1 55. 

Benothigf,  bedürftig:  obgleich  ein  armer, 
bcnütigler  man  solches  diensls  bedarff.  wi- 
der den  wacher.  (1541).  Bij1*. 

Benagen  (hornigen),  1)  genügen,  genug 
sein,  mhd.  henüegen  (Ben.  2,  360):  vns 
henüget,  das  sie  zu  lassen  selhs,  es  sey  nicht 
widder  schriffl  vnd  glauben,  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  diiij\  häufig  neben  las- 
sen :  darnach  licssen  sie  sich  nicht  dran  bc- 
nügen.  weish.  14,  22;  lasset  euch  benügen 
an  ewretu  sohle.  Luc.  "3,  15;  er  hat  yhm 
niehj  lassen  benUgen  an  dem  billichen  vnd 
zymlirhen  einkomen.  der  prophet  Haba- 
cuc.  (1526)  kiij*;  vnd  liess  yhm  benügen 
an  eyns  tzimlichen  bnrgers  (gedr.  burges) 
gutt"?  wider  den  falsch  genantten  geyst- 
lichen  stand.  (1522).  Hiij*;  da  billich  sich 
drey  merhtige  knnige  Hessen  an  henugen. 
an  den  christlichen  adel.  ( I  520  verm.ausg.). 
Eij* ;  vnd  yhn  {ihnen)  nit  haben  lassen  he- 
nugen au  den  figurn.  euangetium  von  den 
tzehen  auszselzigen.  (1521).  Bij'-;  las  dir 
benflgen  an  meiner  gnaden,  eine  heerpre- 
digt widder  d.  2'.  11529  '.  Diij1'.  da»  seyn 
die  kinder  von  lsrahell ,  die  ynn  der  wüste 
nil  benugt  am  hymel  brot.  das  magnificat. 
(1521).  ciiij1;  vnd  mus  ergerlich,  freuelich 
vnd  ketzerlich  handeln,  wer  nit  an  yhren 
schlechten  Worten  benugt.  row  dem  baps- 
lum  zu  Home.  (1520).  Hij1'. 

2)  begnügen,  zufrieden  sein:  vnd  ist  herl- 
zog George  so  gar  zornig,  das  er  nicht  benüget, 
mich  durch  seine  gesandten  zu  Aldenburg  zu 
verklagen,  die  kleine  antworl.  (1533).  Aij". 
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3|  das  sie  kecklich  dürften  leren  vnherufft 
von  goll,  daran  allein  benUgcndc,  das  sie  allein 
die  schrillt  vnd  euangeli  predigen.  Jen.  1,9-1". 

Benügig,  zufrieden,  befriedigt;  allein  da- 
ran gcsctligel  vnl  benllgig  sind,  das  goltes 
willc  also  sey.  Jen.  1,  95b. 

Beöleti,  mit  öl  bestreichen,  in  folgender 
stelle  die  letzte  Ölung  erhallen :  wilchem  nu 
die  gnade  vnd  zeit  vorlihcn  isl,  das  er  beychl, 
absolnirl,  beriebt  vnd  bediel  wirl,  der  bat 
wol  grosz  vrsach  goll  Izu  lieben,  loben  vnd 
«lanckcn.  eyn  sermon  von  der  bereitung  zum 
sterben.  (1519).  b jb. 

Bc|iilirbtCR,  in  pflicht  nehmen,  verpflich- 
ten: {solchen  knaben)  nicht  basz  geschehen 
kann,  dann  dasz  sie  im  lande  behallen  vnd 
bepflichlci  «erden,  de  Wette  br.  5,  I. 

Beprrdigen,  concione  hortari,  docere: 
man  musz  tzu  nor  das  volck  wol  bepredigen. 
von  beider  gt  stall  etc.  (1522;.  Biiijb;  {Pau- 
lus) halt  denselben  strich  der  lineken  seyt- 
ten  des  inehnsz  (meeres)  bepredigt.  auszleg. 
der  ep.  vndeuang.vom  chrislag  etc.  (1522). 
bhb  ;  ehe  sie  sehriehen,  hallen  .sie  tziiuor 
die  lenlt  mit  leyplicher  slymmo.  bepredigt 
vnd  bckerel.  ebend.  kkkjb;  wie  viel  läge  er 
(Jonas\  aber  habe  zu  bracht,  bis  er  den  orl 
vnd  strich  bepredigel  habe,  isl  vnbewiist.  der 
prophet  Jona.  (1520).  Jij1';  darumb  mag  er 
aurh  wol  rhumen,  das  er  [Paulus)  habe 
mehr  geerbeitet,  denn  sie  alle,  das  ist,  durch 
sein  aposklatnpl  weiter  gefaren,  nddor  mehr 
land  vnd  lente  bepredigel.  das  1  5.  cap.  der 
ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Coriniher.  ( I  534 ). 
Giiij1' ;  er  mUsle  zuuor  suchen  vnd  gewis 
machen,  welche  kireben  s.  Petrus  in  der  well 
bepredigt.  wider  das  bapstum  zu  Rom.  Nj,b. 

Bequem,  entsprechend, passend,  gelegen: 
zum  dritten  beger  ich  zu  wissen,  wo  s.  Au- 
gustinus sage,  das  goll  bequeme  gnuglhuung 
foddere.  Jen.  I,  61";  das  land  isl  bequeme 
zum  vieh.  4  Mos.  32,  4  ;  vnd  nam  ein  die  be- 
quemsten ort.  2  Hiacc.  8.  6 ;  vnd  da  sie  einen 
bequemen  lag  beslimpl  hallen.  Susanna  15. 

mhd.  bequaeme  (Ben.  1,  905),  ahd.  bi- 
qunmi  (üraff  4,  072),  au*  dem  pl.  prael. 
hiquAmumes  von  ahd.  biipiüman  bekommen. 

Beqiemfgkeit,  f.  bequemtichkeit:  nicht 
allein  aus  vrsach  der  vnmogligkeit,  sondern 
auch  der  bequemigkeil.  Eisl.  1,  72*. 


Beqaemlich,  ade.  beqttem:  vnd  kündlen 
nicht  bcqucmlich  alle  wider  aulTgerichl  wer- 
den, vnterricht  der  visitalorn.  ( 1  538).  Hj\ 

Bequemlichkeit,/'.;  zunutze  vnd  bequem- 
ligkeil  der  armen,  ordenung  eyns  gemeynen 
kaslens.  (1523).  Biij1'. 

Beq  Ii  Ingen,  bezwingen  ;so  soll  ein  jglicher 
hauswirl  sein  schal  haben,  vnd  da  ers  alleine 
nicht  bequingen  kondl  neben  dem  hausge- 
sinde,  musl  er  seinen  nachhar  dazu  nemen, 
Eisl.  \,  336". 

quingen  mittelst  Übergang  des  mhd.  tw 
in  qu  aus  mhd.  twingen,  ahd.  dwiugan.  vgl. 
quinger. 

Berath  (heradt,  m.  consilium,  ralh:  wcyl 
man  ym  los  nicht  slymmet,  wilchem  ers  ge- 
ben sol,  sondern  stellets  frey  dabyn  auffgots 
beradt  vnd  isls  zu  Iriden.  der  prophet  Jona. 
(I  526).  Eiiij1, ;  frey  aulTgolls  berad  vnd  ent- 
halt, ebend.  Fiij' ;  bah  ichs  auf  gut  goltes 
beralh  nicht  Wüllen  lassen,  de  Wette  br.  3, 
453. 

Bernlhen  (beraten),  wie  mhd.  beraten 
(Ben.  2,  579), 

1 )  begaben,  versehen,  ausstatten:  das  ich 
wol  berate,  die  mich  lieben  vnd  jre  schelze 
vol  mache,  spr.  8,  21  ;  goll  berale  euch. 
Jos.  2,  16;  weils  nu  ein  solch  geselz  war, 
das  man  nicht  halten  kundle,  hat  gotl  die 
well  beraten  mit  dem  geselz  der  Seligkeit. 
Verlegung  des  alcoran.  ( I  542).  Sij ' '* ;  wollet 
mich  treulich  berallen  mit  cira  willprel.  de 
Wette  br.  3,  1  1  ;  dasz  er.wohl  wirdig  wa"re, 
so  ihm  e.  k.  f.  g.  ein  jähr  odder  zwey  einen 
sold  odder  manngeld  gäbe,  bis  ihn  gotl  mit 
eim  dienst  berielhe.  ebend.  3,  76;  nachdem 
gotl  euer  lobliche  Stadl  gnadiglich  bcralhen 
hal  mit  seinem  heiligen  euangelio.  ebend.  3, 
4  19.  eine  tochter  bcralhen  =  sie  verheira- 
ten und  zur  Verheiratung  ausstatten :  berale 
deine  lochler,  so  hastu  ein  gros  werck  ge- 
Ihan,  vnd  gib  sie  einem  vernünfTlig  man.  spr. 
7,  27  ;  man  soll  die  geitlicheu  gfilcr  brau- 
chen . . .  arme  jungfrawen  vnd  kinder  zu  be- 
raten, auff  das  vermeint  keiserlich  edict. 
(1531).  Fiiij1';  darilmb  auch  die  iugent  {bei 
den  judenj  aufTs  zeitlichste  beraten  ward. 
deudsch  catechismus.  (1529).  Hij1'. 

2)  sich  beralhen.  mit  sich  oder  andern  zu 
ralhe  gehen :  ich  merckc  wol,  das  goll  sich 
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beraten  hat  dich  zu  verderben.  2  chron.  25, 
16 ;  die  auff  meine  seele  halten,  beraten  sich 
miteinander,  ps.  71,  10;  warumb  lehnen 
sich  auff  die  könige  auff  erden  vnd  die  Für- 
sten beraten  sich  widderden  herrn  vnd  seinen 
gesalbten?  der  Wl.psalm.  (1530)  Dj",  bei 
Bindseil  fehlend,  var.  zu  ps.  2,  2. 

3)  beralhcn  sein:  got  ist  szo  beraten,  das! 
er  die  schrevenden  vnd  klagende  gerne  hört. 
die  sieben  puszpsalm.  (1517).  Bij\ 

Beratasehlagea  (beratschlagen ,  berat- 
schlagen), einen  rath  hallen,  berathen,  con- 
sulere,  deliberare:  vnd  der  könig  von  Syrien 
beratschlaget  sich  mit  seinen  knechten.  2  kön. 
6,  8;  ich  wüste  nicht,  das  sie  wider  mich 
beratschlagt  halten.  Jer.  11,  19;  die  junck- 
hern  habenn  vnfernauder  drob  beradschlagt. 
wider  die  neuen  Eckischen  bullen  vnd  lügen. 
( 1 520).  Biij* ;  ordentlicher  weise  beratschlagt. 
das  16.  cap.  s.  Johannis.  11539).  Kijb. 

Beraaben,  entziehen,  wegnehmen,  eigent- 
lich ausziehen,  entkleiden,  spoliare,  von  roup 
spolium. 

1 )  warumb  soll  ich  ewr  beider  beraubt 
werden  einen  lag?  1  Mos.  27,  45 ;  jr  berauht 
mich  meiner  kinder.  42,  36;  es  scy  denn, 
das  er  zuuor  den  stanken  binde  vnd  als  denn 
jm  sein  haus  beraube.  Matth.  1 2,  29  :  sehet 
zu,  das  euch  niemand  beraube.  Col.  2,  8; 
was  wird  aber  Christus  dazu  sagen,  das  jhr 
des  lüseschlilsscls  seine  Christen  ewiglich  be- 
raubet habt?  von  den  schlüsseln.  (1530). 
Cijb;  wie  ich  den»  nu  durch  hepatische  vnd 
keyszerliche  vngnade  meiner  tilel  berawht 
Lyn.  wider  den  falsch  genannten  geystlichen 
stand.  (1522).  Ajb;  daneben  auch  vns  bei- 
den erslaltung  Ilm  unser  beraubten  ehre  vnd 
ghmpff.  von  heimlichen  vnd  gestolen  brief- 
fen.  (1529).  Cj\ 

2)  sich  berauben:  vnd  beraubt  sich  selbs 
der  Vergebung,  eine  schöne  osterpreiliijt. 
(153S).  Ciiijb. 

schon  goth.  biraubon,  ahd.  piroupAn  (Graff 
2,  358),  mh.  berouben  {Ben.  2,  778). 

Beraubung,  f.  die  handtung  des  berau- 
beng:  beraubung  der  wahrheil  im  geisle. 
Eist.  1,417*;  die  solch  gewalt  und  berau- 
bung ewers  ampts  fürnemeri.  Jen.  5,  32  7b.  i 

Beräucaern  (bercuchern),raucn  an  etwas] 
gehen  lassen:  wolan  was  sind  es  aber  auch,! 


denn  nur  laruen  vnd  kinderbischoff,  on  das 
sie  steyn  vnd  holt*  (golt  lob)  können  be- 
sprengen vnd  bereuchern.  wider  den  falsch 
genantten  geystlichen  stand.  (1522).  Bj*; 
wo  wolt  er  igott)  für  dem  teuffei  Meyhen, 
wenn  die  heyligen  bischoffe  nit  die  steyn  be- 
gössen vnd  bereucherten?  ebend. 

Beraufen,  $.  bereufen. 

Berechnen,  Luth.  berechen,  st.  begebe- 
nen, mhd.  berechenen  (Ben.  2,  590),  ahd. 
pirechanön  {Graff  2,  382):  so  wirds  nicht 
ein  feine  rechnuug  werden,  das  jhr  allein  die 
ausgäbe  wollet  berechen  vnd  die  einname 
verschlagen,  vermanung  an  die  geistlichen. 
(1530).  Eiiij\ 

Berechtigen,  recht  wozu  geben:  was  er- 
löset oder  teilet  der  bapsl  sein  ablas  denen 
mit,  die  schon  durch  volkomenc  rew  einer 
volkomenen  Vergebung  vnd  ablas  berechtigt 
sind  ?  Jen.  1 ,  6*. 

Bereden,  mhd.  bereden  (Ben.  2.  603), 
ahd.  kein  piredön,  bloss  ein  piredinön,  ac- 
cusare,  convincere.  (Graff  2.  450). 

1)  einen,  etwas  bereden,  tadelnd  bespre- 
chen: wie  mau  mich  zuschollcn  vnd  beredt 
hat  in  vielen  stücken.  Jen.  3, 144*;  die  kendt 
man  da  hey.  das  sie  alles  was  ein  ander  thut 
bereden,  richten,  vrteylen.  auszleg.  deutsch 
des  v.  u.  { 1518).  Umjb ;  den  hufferligen  kan 
niemand  recht  gnug  ihun.  linden  ymer  et- 
was, das  sie  bereden  vnd  tadeln,  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vom  heil,  drey  könige  fest  etc. 
(1525).  hiij*. 

2)  persuadere,  beschwätzen,  überreden: 
wenn  jemand  eine  jungfraw  beredt,  die  noch 
nicht  verlrawel  ist,  vnd  beschlcflt  sie.  2  Mos. 
22,  16;  vnd  er  beredet  jn,  das  er  hin  auff 
gen  Ramolh  inCilead  zöge.  2  chron.  IS,  2; 
vnd  gieng  zu  jm  vnd  beredet  jn  mil  listen  .. . 
vnd  da  er  jn  also  vberredet  hatte,  erstach  er 
jn.  2  Macc.  4.  34  ;  vnd  er  leret  in  der  schule 
auff  alle  sabbalher  vnd  beredet  fftrt/fc,  sua- 
debal)  beide  Joden  vnd  Griechen,  apost.gesch. 
18,4;  derhalben  er  begerel,  mich  mit  euch 
bekennet  zu  machen,  byn  ich  gar  leychllich 
willig  vnd  Frölich  des  beredt,  von  der  frey- 
heyt  eynisz  chrisienmenschen.  (1520).  Aij*; 
so  were  es  die  gröste  bescheisscrev  vnter  der 
sonne,  die  leule  desz  zu  bereden,  tischr. 
180b;  niemand  wird  michs  bereden,  das  ein 
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vernünftig  mensch  solch  buch  ernsllich  an- 
ncmcn  vnil  gleubcn  könne.  Verlegung  des 
alcoran.  (1542).  Tj' :  das  sie  die  leule  be- 
redt haben  am  todbet.  die  kappen  anzuziehen. 
der  1 1 0.  psalm.  (1539).  biiij1;  die  heillo- 
sen barftisscr  rolle  haben  die  leule  dilrffcn 
bereden,  das.  wenn  man  einen  todlen  mit 
jrer  mönrhs  kappen  begrübe,  so  würde  er 
selig,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  uslern 
elc.  U514».  M5\ 

3)  sich  bereden  lassen:  lassl  euch  solchs 
nicht  bereden.  2  chron.  32.  15;  lasst  euch 
lliskia  nb-ht bereden.  Jes.36,  IS;  dascrgesie 
werft,  das  er  gethan  helle,  er  helle  sich  las- 
sen bereden,  von  Rom  vber  das  welsche  ge- 
birge  in  deiidschland  zu  komen.  wider  das 
bapstum  zu  Rom.  (1545).  HijV 

4  t  sich  bereden  :  er  kau  sich  des  leichtlich 
selb*  wol  bereden,  das  doclor  Luther  von 
gotles  gnaden  wol  so  viel  deudschs  vnd  la- 
teinisch schreiben  kan.  von  heimlichen  vnd 
gtstolen  brieffen.  (1529).  Bj1';  beredet  sich 
sdbs  fem,  er  künde  es  nu  alles  besser,  denn 
alle  die  jhn  lereu.  der  1 1 1. psalm.  ( 1 530  ).  Bj1'. 

5;  sich  mit  einem  bereden,  besprechen, 
sich  verabreden:  beredet  euch  und  es  be- 
stehe nicht.  Jes.  S.  10;  vnd  beredeten  sich 
mil  einander,  was  sie  jm  thun  wollen.  Luc. 
6,  11;  ich  habe  mich  mil  meinem  lieben 
hern  vnd  freunde  d.  Jonas  allerlei,  sonderlich 
von  kirchetoachen  beredt,  de  Welle  br.'y,  73S. 

Beredt  (bered),  rede  fertig,  redegewandt, 
verkürzt  st.  beredet,  pari,  praet.  v.  bereden: 
Neslonus  war  eins  strengen  keuschen  lebens, 
wol  geslimmel  vnd  bered.  von  den  concilijs 
vnd  kir'chcn.  (1539).  Rij1, ;  ich  bin  je  vnd  je 
nicht  wol  beredt  gewest .  .  .  denn  ich  hab 
eine  schwere  spräche  vnd  eine  schwere  Zun- 
gen. 2  Mos.  4,  10;  weis  ich  denn  nicht,  das 
dem  bnider  Aaron  beredt  ist?  4,  14;  die 
Weisheit  machet  der  vnmündigen  zungen  be- 
redt, weish.  10,  21;  ein  beredter  man. 
apost.  gesch.  18,  24. 

Beregnen,  compluere.mhd.  beregenenl  Den. 
2.  Ol  1  l,  ahd.  pireganön  [Graffl,  442):  ein 
acker  ward  beregent  vnd  der  ander  acker,  der 
nicht  beregent  ward,  verdorrele.  Arnos  4,  7. 

Bereit,  paratus,  gerüstet,  fertig,  willfäh- 
rig: das  sie  jrc  kleider  waschen  und  bereit 
-seien  aulT  den  drillen  tag.  2  Mos.  19,  11  ; 

Diktz.  Wörterbuch. 


seid  alle  samp.  bereit.  Jos.  8.  4 ;  aufl'  das 
sie  desto  basz  sludiercten  vnd  bereyt  weren 
aulT  alle  stund  zum  tod  vnd  zum  slreyt.  an 
den  christlichen  adel.  (1520).  Giiij1, ;  gleych 
wie  ein  er  wegen  ehbrecheryn  die  äugen  aus- 
sperret vnd  mit  vollen  äugen  vmb  sich  wirfl't 
eynem  yderman  bereylt  Izu  seyn.  wider  den 
falsch  genantten  geystlichen  stand.  (1522  t. 
Biiijh;  euch  zu  foddern  bin  ich  willig  vnd 
bereyt.  de  Wette  br.  6.  90;  zu  zurichten 
dem  herrn  ein  bereit  volck.  Luc.  1,17,  die 
ersten  ausgg.  des  n.  lest,  haben  cyn  gerust 
volck.  —  Oft  ist  bereit  nur  das  abgekürzte 
pari,  praet.  von  bereiten. 

Bereit,  adv.jam,  schon,  bereits:  man  hö- 
ret, das  jre  rosse  bereit  schnauben  zu  Dan. 
Jer.  8,  16;  ich  habe  gehöret,  das  sie  bereit 
sieben  nienner  zuuor  verlrawel  ist.  Tob.  6. 
15;  es  regei  sich  schon  bereit  die  bosheit 
heimlich.  2  Thess.  2,  7  ;  das  böse,  das  schon 
geschehen  vnd  bereyt  da  ist.  ausleg.  der  ep. 
und  euang.  vom  heil,  dreykönigefest  etc. 
( 1  525).  llnij1';  damit  Moses  anzeigt,  wie  das 
geselz  bereit  ynn  viel  slückeu  ganghalltig 
isl  gewesen  bey  den  ellisten  vclern.  cber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Vj1  ;  gull  lob. 
solche  lügen  hebt  bereit  an  offenbar  zu  wer- 
den, von  der  winckelmesse.  ( 1  534).  Fiiij1'. 
bemerkenswert!*  isl  noch  die  bei  L.  häufig 
vorkommende  Verstärkung  durch  folgendes 
an :  der  teufel  bereit  an  durch  vnsere  feinde 
viel  drinnen  zu  meislern  vnd  zu  verdammen 
hat.  vorr.  auff  den  vnlerricht  der  visilatorn. 
f  1538  t.  Aiiij'' ;  ein  concilium  {hat)  keine 
macht  newe  gute  werck  zu  gebieten,  denn 
da  sind  bereit  an  alle  gute  werck  in  der  hei- 
ligen srhrifTl  geboten,  von  den  concilijs  vnd 
kirchen.  (1539).  Zjb;  wie  wir  bereit  an  auch 
am  bapstum  vnd  Malnnel  wol  erfaren  haben, 
ton  den  jüden  vndjren  lügen.  (I  543).  bijb; 
wie  er  denn  bereit  an  mit  der  l hat  vorge- 
nommen hat.  de  Wette  br.  1.  352. 

mhd.  gilt  neben  bereit,  bereite  auch  ein- 
faches reit,  reite  {Ben.  2,  670),  welches  dia- 
betisch (z.  B.  in  Messen)  erhalten  ist.  vgl. 
Yilmaridiot.  320. 

Bereiten,  zurecht  machen,  zurichten,  vor- 
bereiten: zu  deinem  hediglhuinb,  herr,  das 
deine  band  bereitet  hat.  2  Mos.  15,  IT; 
ists  nicht  er  allein,  der  dich  gemacht  vnd  be- 
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r^ilel  hat?  5  Mos.  32.  6;  er  {Haman)  sähe, 
das  jrn  ein  vnglflek  vom  künige  schon  berei- 
tet war.  Esth.  7,  7 :  es  ist  «'in«  stimme  eines 
predigers  in  der  Wilsten,  bereitet  dein  herrn 
den  weg.  Jes.  40,  3;  gehet  hin,  bereitet  vns 
das  oslerlamb.  Luc.  22,  8;  wie  von  s.  Jo- 
hannes geschrieben  stell,  das  er  Christo  das 
volck  hereyllet  mit  predigung  der  pusz.  auff 
das  vbirchristlich  buch  bocks  Emszers. 
(1521).  Kiijb;  gollis  rad  vnd  will  auch  ist, 
das  er  vnsz  mit  szo  vill  hnnden  tagt  vnd 
treybt  vnd  allenthalben  bitter  lacliicken  he- 
reydt.  eyn  sermon  ron  dem  hochvcirdlgen 
sacramenl.  (1519).  bj" ;  das  ein  iglicher  sich 
selbs  zeillich  schicke  vnd  zum  sterben  bereite 
mit  beichten  vnd  saernment  nemen.  ob  man 
für  dem  sterben  fliehen  muge.  ( I  527 ).  Ciiij". 

mhd.  bereiten  {Ben.  2,  «67). 

Bereiten,  obequitare,  mhd.  berlten  (Ben. 
2,  735):  vnd  (ein  fürst)  nicht  sicher  sey  noch 
schaffe  ( jedenfalls  druck  fehler  für  schlafe), 
szondemn  t\i  sehe  vnnd  das  landt  (wie  Jo- 
saphat Ihetl)  bereyltc  vnd  allenthalben  be- 
sehe, wie  man  regirl  vnd  richtet,  ron  welt- 
licher vberkeit.  (1523).  Fij\ 

Bereitschaft,  f.  \ )  wie  mhd.  bereitschaft 
i  Ben.  2,  67  I ),  geräth,  rüstung:  vnd  am  dril- 
len tage  wurflen  wir  mit  vnwrn  henden  aus 
die  bereiischaflt  (erste  ausgg.  barschaffl)  im 
schiffe,  apost.  gesch.  27,  19;  sondern  soll 
all  solch  bereylscbafll  vnd  rüslunge  lassen 
vnsers  herrgottes  mummerey  seyn.  der  127. 
psalm.  (1524).  Cij";  man  sagt  ein  exempel 
von  eim  vater  der  vbergabe  seinen  kindern 
alle  seine  guter,  haus,  hoff,  erker  vnd  wisen 
vnd  alle  bereylsrhafft.  ausleg.  der  sehen  ge- 
pott.  U529).'Lijb. 

2i  in  bereitschaft  haben,  in  vorralh,  zur 
handhaben:  auff  deutsch  bcysl  leglich  das, 
was  mau  leglich  zur  bandt  hat  vnd  yn  bereyt- 
schafft.  auszleg.  deutsch  desv.  u.  ( 1 5 1 8).  Fij* ; 
wilebem  aber  solch»  nicht  yrm  bereylschafft 
ist.  var.  zu  2  Pel.  I,  9. 

Bereitung,  f.  praeparatio,  zurüstung:  da- 
mmb  ist  kein  besser  bcreitung  zu  allen  sa- 
cramenten.  Jen.  3,  172b;  von  derbereylung 
zum  sterben,  litet  einer  1519  erschienenen 
schrifl  Luthers;  das  ist  nn  die  bereytlung 
des  wegs  Christi,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  aduent.  etc.  (1528).  Mijb. 


Bereanea,  rennend  wogegen  stürmen:  be- 
renne  die  Strassen  wol,  rüste  dich  auffs  beste. 
Nahum  2.  2.  bildlich :  angeschen,  das  c.  k. 
vnd  f.  g.  gar  mit  stallicher  gewaltiger  furbit 
berandt  werden  müssen,  an  kurfursten  zu 
Sachsen.  (1545).  Aiij". 

Bere Hebern,  *.  beräuchern. 

Bereu  pd,  poenitere,  sich  etwas  leid  sein 
lassen,  gebraucht  L.  1 )  transitiv  mit  acc. 
der  suche :  sunde  mus  erkand  vnd  berewet 
sein,  sol  sie  vergeben  werden,  der  prophel 
Sacharja.  ( 1  52$).  Eeiijb. 

2)  unpersönlich  mit  acc.  der  person,  und 
zwar  noch,  wie  mhd.  beriuwen,  nach  starker 
flexion:  es  hat  mich  der  glauben  berewen. 
eyn  sermon  von  dem  ablas  vnd  gnade.  (1520). 
Cj* ;  Weichs  mich  so  gar  nichts  bereuet,  de 
Weile  br.  I,  507. 

3 )  das  pari,  prael.  bereuet  steht  activisch 
für  bereut  habend  :  niemanl  soll  dempriester 
antworllen,  er  sey  berewet.  grund  vnd  rr- 
sach  aller  artickel.  1 1520).  Inj";  histu  be- 
rewet vnd  frum,  so  hfee  ich  dich,  ron  den 
schlüsseln.  (1530).  Hiiij". 

Bereafen,  beraufen  :  das  alle  heubter  k.ilh 
vnd  alle  seilen  bereulft  waren.  Ezech.  29,  1 8. 

Berg,  m.  bedeutende  erderhöhung,  gegen- 
salz von  ihal  und  ansehnlicher  als  hilgel :  auff 
bergen  vnd  in  grtlnden.  f>  Mos.  1,  7;  es  bat 
berge  vnd  awen.  II,  II  ;  berg  vnd  lal  zit- 
tern. Sir.  16,  19;  so  spricht  der  herr  herr 
beide  zu  den  bergen  vnd  bügeln.  Ezech.  6, 3. 

redensarten  :  d  te  Ii  a  a  r  e  s  t  e Ii  en  ,  ge- 
hen zu  berge,  richten  sich  empor:  wem 
solle  nu  nicht  grawen?  wem  sollen  nu  nicht 
die  har  gen  berge  stehen?  Jen.  6,  11*;  das 
jm  wol  mochten  die  har  gen  berge  stehen. 
der  110.  psalm.  (1539).  eju;  da  der  geisl 
für  mir  vbergieng,  stunden  mir  die  har  zu 
berge.  Hiob  4.  15;  wo  man  viel  schweren 
höret,  da  gehen  einem  die  har  zu  berge.  Sir. 
27.  15.  am  berge  stehen,  nicht  weiter 
können:  vnd  wirs  Tillen  müssen  im  werck, 
wenn  die  ochsen  am  berge  stehen,  das  wir 
vns  selber  nicht  helffen  können.  Eist.  1, 
i  3251'.  hinter  dem  berge  halten,  nicht 
'  hen'orlreten :  aber  sie  halten  hinder  dem 
berge  bis  sie  hilft  vnd  räum  kriegen,  so  ge- 
hen sie  daher  wie  Arms,  von  den  concilijs 
vnd  kirrhen.  (1 539).  Oiij»- ;  das  sie  nicht  cr- 
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für  treuen  vnd  dos  maul  aufTkhun,  sondern 
kriechen  zu  winckel.  Italien  Innder  dem  berge 
vnd  /iheu  die  pfeiflen  ein.  Jen.  5,  369'' ;  ich 
habe  den  keyser  allzeit  verdcchlig  gehalten, 
wicwol  er  weidlieh  simuhren  vnd  hinter  dem 
berge  halten  kann.  Uschi:  344\  Uber  den 
b  e  r  g  kommen,  »ein,  eine  Schwierigkeit 
(gefuhr)  überstunden' haben:  bisz  keusch, 
danek  gotl,  sihe  nur  wie  lange,  du  bist  noch 
nit  vbn  n  hergk.  auf  das  vbirchrisllich  buch 
bocks  Emszers.  (1521).  Iij1  ;  wir  bleiben 
dennoch  leider  alzu  laul  vnd  lass  vnd  sind  noch 
nicht  mit  iheneu  neun  vnd  neunlzig  so  lern  vher 
den  berg  komen,  als  sie  sich  lassen  dflncken. 
tom  kriege  Widder  d.  T.  (1529).  Gj1';  sie 
gehen  daher,  als  weren  sie  im  gewiss  vnd 
vber  alle  berge  gesprungen,  der  prophel 
Uabacuc.  (1520).  ciij'. 

mhd  bi'rc  [lien.  1.  104),  ahd.  bürg,  pe"- 
rac  (Graff  3.  I84(,  goth  bairgs  (in  bairga- 
hei,  berggegend,  gebtrge.  Luc.  1,  39.  05), 
musz  im  höchsten  alterlhume,  wie  goth.  fai'r- 
guui  i».  berg,  altn.  Fiorgyu,  name  der  mul- 
\er  des  donnergoltes,  beweisen,  mit  f  ange- 
lautet haben,  rgl.  Grimm  wlb.  1,  11)52. 
das  wurzetverbum  aber  für  berg  ist  bergen 
(*.  d.i.  aber  nicJil  ist,  teie  Adelung  wtb. 
1,  774  tcill,  bergen  von  berg  abzuleiten. 

Bergab,  abwärts,  nieder,  gegensalz  von 
bergauf:  doch  macht  er  es  also,  das  es  all- 
zeit gehet  bergautr,  hergab,  bald  wider  berg 
au  IT.  hnuxposl.  Jhena.  M559).  bl.  441*. 

Bergallar,  ro.  vnd  machtest  dir  bergallar 
aufl  allen  gassen.  Euch.  Iti,  24. 

Berganf,  in  die  höhe,  empor,  s.  bergab. 

Bergen  (pergen).  occuUare,  celare,  ver- 
bergen, heimlich  halten,  a)  mit  acc.  der 
sache:  em  narr  zeigt  seinen  zoru  halde,  aber 
wer  die  schwach  birget.  ist  witzig,  spr.  12, 
HI;  haben  sie  doch  den  elenden  neyd  vnd 
hasz  ml  mtlgeii  bergen,  antwort  auff  die 
tzedel.  ( 1  520).  Aij ' ;  nu  sie  aber  die  selbigen 
Verlegung  so  schendlich  gewegert  vnd  noch 
scliemlliclier  bergen  vnd  verheb u.  auff  das 
vermeint  keyserlich  edict.  (1521).  Aiuj1 ; 
durch  solch  scliaflllcider  vom  glauben  vnd 
guten  wercken  schmücken  vnd  bergen  sie 
den  vvolllshalck.  von  den  concilijs  vnd  kir- 
chen.  (1539).  l»iij\ 

b)  mit  dativ  der  person:  ich  will  dir  aber 


nit  bergen  meyne  grosse  muhe,  die  ich  daryn 
zuuordeutschen  vnnd  glosiern  gehabt,  bulla 
cene  domini.  ( 1  522 1.  Aij;  ich  wil  e.  a.  nicht 
bergen,  das  nicht  allein  die  conuenlual  von 
N.,  sondern  fast  jcdei man  ergerlich  vnd  vbel 
dauon  reden.  Jen.  0,  5I<(''. 

c)  refl.:  deyn  geyller  vmlseyll'erlesset  sich 
nit  so  pergen.  auff  des  bocks  tzu  Leyplzck 
antwort.  (1521).  anij1' ;  wenn  sie  sich  mit 
feygen  Meilern  begynnen  zu  schürtzen  vnd 
Wüllen  sich  bergen,  das  diese  worle  Christi 
noch  fest  stehen.  (1527).  cij';  wenns  aber 
vbelgehel,  so  kan  sich  der  feiud  auch  uichl 
bergen.  Sir.  12,  7. 

mhd.  bergen  (Ben.  1,  15S.  15'J«,  ahd. 
bergan,  perkaii  {G raff  3,  l<>9),  goth.  bair- 
gan,  ursprünglich  wohl,  wie  berg,  mit  anlau- 
tendem I',  das  sich  schon  frühe  in  h,  ahd.  p 
fortyeschoben  haben  musz. 

Bcrggolt,  m.  deas  montanus  :  jre  götler 
sind  bergegoller.  1  kön.  20,  23. 

Berghauer,  m.  bergmann;  darnach  ist 
mein  valter  gen  Manszfeld  gezogen  vnd  da- 
selbst ein  hergkhanwer  worden,  lischr.  414'. 

Bergleht,mo;ifuo*ui :  dem  lande  da»  ganlz 
bei-gichl  ist.  der prophelllubacuc.i  I  526j.oj*. 

Bf  rgig,d«A»"e/6e  esi  Co/iuau)isl  ein  bergig, 
heisres  vnil  Iruckt  n  lan<l.  vber  das  trsle  buch 
Hose.  |  I  527).  LI  uj  ;  Schweilz  ist  ein  dürr 
vnd  bergig  l.indl.  lischr.  432';  diese  insel 
(Crelo)  sehr  bergig  ist.  ebend.  4331*. 

Bergkirche,  /.  eig.  ecclesia  monlana, 
Ezech.  1  f»,  24.  3  1 .  3!)  aber  sind  bergkirchcii 
(z:>)  getcölbe.  die  der  mil  dem  gölzendienst 
verbundenen  hurerei  dienten.  Zeller  bibl, 
icörlerbuch  l,  14G.  Ger  lach  die  heil. 
Schrift  übersetzt  bulilhäuser. 

Bergleiu  (berglin),  n.  diminutiv  v.  berg: 
das  mag  ein  siedlin  heissen,  vnd  ein  berglin, 
dnrauir  sie  hgl.  IJindseil  7,  357. 

Ber^pfailc,  m.:  die  alten  nuiuclie  vnd  ein- 
siiller  sind  bergpfauen.  Jen.  2,  42'  . 

Ucrgsifin,  »i.  rupes:  ein  felss.  da  matt 
ein  schilt»*  au  IT  hawen  mag,  ein  hcrgslein. 
Eisl.  2.  4  05  . 

Bergwerk,  w.  orl,  uo  man  bergbau  treibt: 
vnd  die  bergwci vk  erobert,  da  man  gold  vnd 
Silber  grebel.  1  J/acc.  S,  3;  welch  ein  ar- 
mer beller  soll  er  werden,  wenn  solch  berg- 
werek,  fundgrub  vnd  handel  .  .  .  milslen  zu 

33* 
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grond  gehen,  von  den  concilijs  vndkirchen. 
(1539).  Fj\ 

Berich^  f.  und  m.,  belehrung,  Unterricht, 
mhd.  berihl  (Ben.  2,  643).  das  f.  erscheint 
in  folgenden  stellen :  also  Ii  ab  ich  nu  viel  jar 
her  gelhan,  meine  Bericht  gegeben,  exempel 
einen  bischoff  zu  weihen.  (1542).  Fiij" ;  es 
isl  mir  viel  beber  eine  vergebliche  berichl 
gelhan,  denn  das  jehs  verseumet.  warnunge 
an  s.  I.  deudschen.  (1531).  Uij';  ebenso  in 
dem  titel  einer  1528  erschienenen  schriß; 
eine  berichl  an  einen  gulcn  freund  (Jen.  3, 
558",  ein  beriebt),  belege  für  das  m.:  vnd 
bat  jn,  das  er  mir  von  dem  allen  gewissen 
berichl  gebe.  Dan.  7,  16  ;  darnach  belle  ich 
gerne  gewusl  gewissen  berichl  von  dem  Vier- 
den lliier.  7,  19;  weil  sie  doch  den  giilen 
gewissen,  so  rechten  berichl  vnd  verstand 
haben,  nichts  schaden.  Jen.  5,  256b;  ich 
hab  ewm  beriebt  gelesen,  originalbr.  v.  j. 
1 539  auf  der  bibliothek  zu  Wolfenbüttel. 

Brrlrhtfy,  mAd.bcrihten  (Ben.  2,  639  IT.), 
eig.  richtig  machen,  bei  L.  in  folgenden  be- 
deutungen : 

1 )  in  die  richte  bringen :  da  würde  man 
keiner  rech tbtlcher,  noch  geriebt,  noch  klage 
dürflen,  ja  alle  sachen  würden  schnell  berichl 
vnd  schlecht.  Jen.  1,  197". 

2)  uHlericeisen,  belehren,  in  kenntnis 
setzen,  a)  ohne  casus:  ein  narr  kan  wol 
mehr  plaudern,  weder  zehen  weisen  berich- 
ten (beantworten)  mögen.  Je«.  6,  17". 

6)  mit  acc.  der  sache;  das  wo  arme  kin- 
der,  nonnen  oder  munch  sind,  die  gerne 
erausz  werenn,  yhr  gewissen  berichten  mö- 
gen, wie  sie  mit  goll  vnd  on  far  erausz  kom- 
men, t  on  menschen  lere  zu  meyden.  (1 522). 
Ajb ;  solcbs  sage  ich  fdr  die  gewissen,  diesel- 
bigen  zu  berichten.  Jen.  5,  256b;  wer  rail 
gulem  wol  berichlenj  gewissen  streil,  der 
kan  auch  wol  streiten.  Jen.  3.  34  4*. 

c)  mit  acc.  der  person :  wer  wil  mich  hie 
berichten?  das  diese  worl  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  kijb ;  vnd  er  berichlet  mich 
vnd  redet  mil  mir  vnd  sprach,  Baniel,  jlzt 
bin  ich  ausgegangen,  dich  zu  berichten. 
Dan.  9,  22;  aber  wie  sie  vns  berichlet  ha- 
ben, haben  sie  kein  fewr,  sondern  ein  dickes 
wasser  Binden.  2  Macc.  1 ,  20 ;  setze  dich 
her  zu  vns  vnd  berichte  vns.  Susanna  50. 


d)  mit  acc.  der  person,  gen.  der  sache : 
vnd  ich  Daniel  verwunderte  mich  des  ge- 
sicbls,  vnd  niemand  war,  der  niichs  berich- 
tet. Dan.  8,  27 ;  das  wir  sie  nicht  zeillich 
der disputalion  berichtet,  de  Wettebr.  1,  308. 

e)  berichtel  sein,  werden :  nu  bin  ich 
glaublich  berichl,  d|sz.  de  Wette  br.  4, 
377;  sie  sind  aber  berichtet  worden  wider 
dich,  das  du  lerest  von  Mose  abfallen,  apost. 
gesch.  21,21.  auch  mit  gen.  der  sache  :  das 
sie  so  vberfltlssiglich  der  warheit  berichl  sind. 
Jen.  4,  357*. 

3)  berichten  =  communicare :  wilchem 
nu  die  gnade  vnd  zeil  vorlihcn  ist,  das  er 
beycht,  absoluirt,  berichl  vnd  beölet  wirt, 
der  hal  wol  gros*  vrsach  goll  tzu  lieben,  lo- 
ben vnd  dancken.  eyn  sermon  von  der  be- 
reylung  tum  sterben.  ( 1  5 1 9).  b  jK ;  warum!» 
Icsseslti  deine  kirche,  da  du  geläutt,  gelerel, 
hencht  bist?  von  den  Schleichern.  (1532). 
Aiiij" ;  dieweil  keiner  vberall  Christo  vnd  seiner 
cinsalzung  nachfolget,  on  die  welche  den  kran- 
cken  das  sacrament  bringen,  oder  die  die  leut 
öffentlich  berichten.  Jen.  2,  24* ;  gleich  wie 
man  die  krancken  einzeln  in  heusern  berichl. 
Eist.  2,  125".  sich  berichlcn:  er  woll  zur 
andaebt  sich  selhs  berichten,  artikel,  so  da 
hellen  sollen  auffs  concilion  zu  Mantua  vber- 
anUcorlel  werden.  (1538).  Biiij'';  solcbs  hat 
auch  den  Kurfürsten  zu  Sachsen  bewegt,  das 
er  sich  berichten  lies  für  seinem  ende-nach 
Christus  Ordnung  vnd  befelh.  Jen.  3,  57 51'. 

Berifhlen,  n.  bitte  demnach  e.  k.  f.  g. 
wollen  jenem  falschen  berichler  ein  gebur- 
bch  antworl  auff  sein  falsch  berichten  geben 
lassen.  Burkhardt  briefw.  419. 

Berichter,  in.  s.  berichten,  n. 

Bede,,  nur  Uiob  29,  18  vorkommende 
Schreibung  statt  perle  margarita,  mhd.  berle 
(Ben.  1,  106).  $.  perle. 

leröhsten  (?):  also  mos  man  jn  beröhslen 
vnd  fahen.  Eisl.  1,91".  der  sinn  ist  verfäng- 
liche fragen  vorlegen. 

Bcropfcn,  berupfen,  federn  ausrupfen: 
wenn  man  sie  gleich  bcropfTl  vnd  die  federn 
auszreiilB,  so  kielet  sie  doch  bald  wider. 
tischr.  365*. 

Bcrslen,  praet.  barst,  pari,  geborsten, 
auseinanderbrechen :  nochkumpl  die  warheit 
erfur  vnd  solle  allen  papisten  die  blasen  ber- 
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slen.  ton  den  newen  Eckischen  bullen  vnd 
lügen.  ( I  520).  Bij1' ;  das  den  papislen  die 
oliren  klingen  vnd  das  hertze  bersten  wil 
für  grosser  bosherl.    vorr.  auf  die  schriß  j 
ro«  priester  ehe.  (1528  ).  Aij";   wiltu  für 
boslieit  bersten  ?  Wob  18.4;  da  nain  Daniel ; 
peeb . . .  vnd  macht  küchlin  daraus,  vnd  warüs  j 
dem  dracl^en  ins  maul,  vnd  der  drache  barst  i 
dauon  mil'.en  enlzwcy.  vom  drachen  zu  Ba-\ 
bei.  26;  vnd  bat  sich  erhenekt  vnd  ist  mit- 1 
ten  entzwey  geborsten    ( 1 522  :  gehülsten  i. 
apost.  gesch.  1,  IS;  wenn  du  dich  gleich 
zurisscsl  vnd  bürstest,     der   101.  psulm. 
(15341.  hj". 

bersten  isl  die  nd.  form  für  hd.  breslen. 

Berürhlisen,  infamare,  male  famare,  in 
übles  gerede  igerüchl)  bringen:  diszer  ar- 
tickel  ist  ergerlich.  vuehrist lieh  vnd  berüch- 
ligel die  christlichen  geselz.  egn  erteil  der 
theologen  tzu  I'arisz.  (1521).  Cj';  es  war 
ein  reicher  man,  der  halte  einen  haushaltet, 
der  ward  für  jiu  berüchligel,  als  helle  erjm 
seine  güler  vmbbracht.  Luc.  16.  1  ;  die  mich 
mit  meiner  verlrawclen  jtingfraw  Catharina 
von  Bora  austragen  vnd  herUchligcn.  Jen.  3, 
159\  berüchtigt  sein,  in  üblem  ruf  sieben: 
der  gleubigc  kinder  habe,  nicht  berüchligel, 
das  sie  schwelger  vnd  vngehorsam  sind. 
Tit.  1,6;  daher  waren  sie  (d.  Zöllner)  be-  | 
rllehtigel  im  ganlzen  land,  das  es  solche' 
sebinder  weren.  eine  predigt  vom  verlornen, 
schaf.  (15331.  Arij1'. 

BerÖckcil,  1 )  bestricken,  fangen  :  wie  die 
lisch  gefangen  werden  mit  eim  schedlichen 
bamen,  vnd  wie  die  vogel  mit  eim  strick  ge- 
fangen werden,  so  werden  aurh  die  men- 
schen benickt  zur  brisen  zeit,  pred.  9,  12; 
mit  diesen  lockvngeln  fehet  der  leufel  die 
leule  vnd  berücket  sie  fein  mit  gantzen  bei- 
nen.  Eisl.  1,  509'. 

2)  überlisten,  belriegen :  vnd  ob  erschwach 
ist,  dir  schaden  zu  Ihun,  so  wird  er  dich 
doch,  wenn  er  seine  zeit  sihet,  berücken. 
Sir.  19,25;  gute  freund,  mein  eigen  gesind, 
dazu  ich  mich  guls  versehe,  die  mich  am 
allerersten  berücken,  deudseh  calechismus. 
(1529).  Jij\ 

Berürkun?,  f.  caplio,  deeeptio:  las  j reu 
tisch  zu  einem  strick  werden  vnd  zu  einer  j 
berückung  (/*r/;#/yiw  >)  iniintZu  uritöV  tig  ^ 


nuyidu  xui  tig  i)  t'j(tut',  vulg.  (ial  mensa  eo- 
ruui  in  laqueum  el  in  caplioncin).  Hörn.  1  I. 
9  ;  zur  beruckunge,  var.  zu  rieht.  2,  3. 

Beruf,  m.  1 )  vocatio,  berufung,  ruf: 
sehet  an,  lieben  brüder,  ewren  heruH*.  I  Cor. 

1,  20  ;  das  jr  erkennen  milget,  welche  da  sey 
die  Hoffnung  cwres  berud's.  Ephes.  1,  18; 
thul  desle  mehr  vleis  ewern  berufT  vnd  er- 
welung  fest  zu  machen.  2  Pet.  1,  10;  kleine 
concilia,  so  on  der  keiser  beruf!' die  bisschoue 
selbs  vnlernandcr  gehalten  haben,  ron  den 
concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Dj1, ;  von  der 
jildeu  lall  vnd  der  beiden  beruft',  von  den 
jüden  vnd  jren  lügen.  ( 1 543  ).  Lij' ;  ich  habe 
ewer  schrillt  empfangen,  dariune  jr  mich 
fraget,  oh  jr  sollet  den  bcrull'  zum  predig- 
amt  gen  N.  auiiemen.  Jen.  5,  485u;  ehe 
er  seinen  beruh"  e.  f.  g.  wider  aiill'saget.  de 
Welle  br.  0,  348. 

2)  officium,  Verpflichtung,  aml,  Stellung : 
wer  da  fülcl,  das  er  nicht  iunckfraw  kau  sein, 
der  bat  seinen  beruft",  das  er  ehelich  werde, 
roer  das  erste  buch  Mose.  (1527).  xiij1'; 
goll  wil  nichts  aus  eigener  wal  odder  an- 
dachl,  sondern  alles  aus  hefelh  vnd  beruft 
gelhan  haben,  der  82.  psahn.  (1530).  Fij1; 
so  bleiben  w  ir  doch  nichts  desle  weniger 
schuldig  goll  zu  ehren  vnd  zu  gleubcn,  der 
vns  heisst  vnsers  berulls  warten,  vermanunge 
zum  gebet  wider  d.  T.  (154  1).  Cij* ;  wir 
kOnuen  mit  gullcm  gew  issen  aus  viiscnu  be- 
ruft nicht  Iretten.  ebend.  Cj1';  beharre  in 
deinem  beruf).  Sir.  I  |,  20. 

Berufen,  praet.  berief,  mhd.  beiiiofcn(7iVn. 

2,  S05)  mit  überwiegend  starker  (lexion,  wel- 
che einigemal  auch  bei  L.  erscheint :  niemand 
sul  zum  glauben  gezwungen,  szondern  nur 
beiuftl  werden,  vnlerriehl  der  beichtkinder. 
(1521).  aij*.  vgl.  auch  anrufen. 

1/  voeare ,  wozu  einlade  u.  auffordern, 
bestimmen :  ja  lieber  herr  pfarrherr  w  enn  jr 
ein  f.isz  hier  in  die  kirche  schroten  vnd  vns 
darzu  beruften  lies>el.  so  wollen  wir  gerne 
koiiieu.  lisvhr.  1' ;  die  selbigen  pi  ophclcn  ge- 
ben für,  sie  reden  mit  golt  vnd  goll  mit 
y Irrten,  vnd  seyen  herull'en  zu  predigen,  wid- 
der  die  hymelischen  prophelen.  (1525). 
Fj'" ;  Moses  war  von  golt  dalzu  gefoddert  vnd 
beruffeu,  das  er  da*  volck  soll  aus  Egypten 
furerr.  die  ander  ep.  l'ctri.   (1524j.  lij1; 
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insbesondere  zur  theilnahme  am  Himmel- 
reich einladen:  viel  sind  beruflen,  aber  we- 
nig sind  auserwelcl.  Matth.  20,  16;  welche 
er  aber  verordnet  hat,  die  hat  er  auch  be- 
ruflen. Rom.  8,  30;  das  jr  wandeln  s<dte» 
wirdiglich  für  goll,  der  euch  beruflen  hat  zu 
seinem  reich  vnü  zu  seiner  herrligkcit.  1  Thess. 
2,  12;  der  heilige  geisl  hat  mich  durchs 
euangelium  beruflen.  Jen.  8,  SS«!11. 

2)  convocare,  zusammenrufen:  mache 
dir  zwo  drometen  von  lichtem  silber,  das  du 
jr  brauchest,  die  gemeine  zuberuflen.  4  Mos. 
10,  2;  berielT  er  das  ganlz  Israel.  Jos.  23, 
2;  da  aber  alle  Moabilcr  hüreten,  das  die 
künige  er  aulT  zogen  wider  sie  zu  streiten, 
beriefleu  sie  alle,  die  zur  rüsliing  all  gnug 
vnd  drüber  waren.  2  kön.  3,  21  ;  das  bc- 
rumplistc  coucilium  Niccnum  hat  der  bischoff 
zu  Born  noch  (weder)  beruflen  noch  bcslcti- 
got.  an  den  christlichen  adel.  (1520).  Cjb. 

3)  berufen  —  benennen:  da  stehet  Ire- 
nens  vnd  spricht,  das  brod  sey  nicht  schlecht 
gemein  brod,  nach  dem  es  von  gott  genen- 
ncl  odder  beruflen  ist.  das  diese  wort  Christi 
noefifest  stehen.  (1527).  oiijv 

4)  berufen  =  appellare:  so  sage  ich 
Martinus  Luther  genant  Augustiner,  doclor 
der  heiligen  sclinlfl  zu  Witiemberg  etc.  für 
euch  herr  nolarie  als  für  einer  Öffentlichen, 
glaubwürdigen  personen  neben  diesen  gegen- 
wertigen zeugen  willens  vnd  filrnemens  zu 
appclireu  vnd  beruflen.  Jen.  I,  23 1'.  vgl. 
Berufung  2. 

5)  sich  worauf  berufen,  provocare,  ap- 
pellare :  ich  herufle  mich  aulT  den  keiser... 
auir  den  keiser  hastu  dich  beruflen,  zum  kei- 
ser soltu  ziehen,  aposl.  gesch.  25,  II.  12; 
das  aber  Zwinget  sich  auff  etliche  lerer  be- 
rulFt,  hilllt  yhn  nichts,  vom  abendmal  Christi. 
(152S.I.  mijb;  vnd  alle  wellt  mus  j;»  dazu 
sagen,  das  sich  ein  jglieher  chrisl  für  gott 
daran  II  \auf  seine  guten  werket  beruflen 
künde,  etliche  schöne  predigten.  ( 1 533).  (iiij". 

Berufen,  pari,  prael.  des  vorigen. 

I  )  vocalus:  allen  die  zu  Born  sind,  den 
liebeslen  goltes  vnd  beruffenen  heiligen.  Hörn. 
I,  7;  es  mns  vuser  glaube  nicht  autt'  der 
person  stehen,  sie  sey  froin  odder  hose,  ge- 
weylict  odder  vngevveyhel,  beiuffen  odder 
eingeschlichen,  ton  der  winkelmesse.  ( 1 534). 


Liiij  ;  ein  beruffen  prediger.  der  S2.  psalm. 
(1530).  Kijb;  ein  beruflen  kirchendiener.  zwo 
predigt  auff  der  kindertauffe.  i  1510).  Kij". 

2)  berühmt:  die  vniversitel  Erffurl  war 
etwa  in  solchem  ansehen  vnnd  so  beruflen, 
dasz  alle  andere  dargegen  für  kleine  schützen  - 
schulen  angesehen  worden,  lischr.  407''. 

3)  bekannt  :  es  ist  ia  deyn  genullt  vml 
deyns  gutlis  lebens  namen  yn  aller  weit  be- 
ruffen. eyn  sendbrieff  an  den  bapsl  Leo  X. 
1. 1 520 ).  Aij1'. 

Berufcr,  m».  vocator:  aus  gnade  des  bc- 
rnffers.  Rom.  9,  12. 

Berufung,  berufunge,  f.  I )  vocaiio:  got- 
tes  gaben  vnd  beruffung  mögen  ju  nicht  ge- 
rewen.  Rom.  11,  29;  die  himlische  beruf- 
fung«. Phil.  3,  14. 

2)  appellatio:  appellalion  odder  bcriiflung 
an  eyu  christlich  frey  coneihum.  litel  einer 
1  520  erschienenen  scltrifl  Luthers. 

Beruhen,  bei  L  berugen,  tri«?  rügen  stall 
ruhen,  mhd.  beruowen,  dauernd  ruhen,  ru- 
hen bleiben:  wo  jr  in  ein  haus  kompl,  d.» 
sprecht  zu  erst,  friede  sey  in  diesem  hause, 
vnd  so  da  selbst  wird  ein  kind  des  friede* 
sein,  so  wird  ewer  friede  auff  jm  berugen 
{vulg.  requiescelj.  Luc.  10,5.0;  der  ganlze 
bandet  aufl*  dem  gestanden  vnd  berugel,  das 
mau  diejrrigc  arlikel,  die  in  meinen  büchliiv 
sollen  sein,  mit  der  heiligen  schrillt  nicht  hat 
wollen  noch  können  beweisen.  Jen.  1,  4US1'. 

Beruhig,  L.  berugig,  quietus:  uemlich  ist 
die  sach,  ob  das  bapstum  zu  Born,  wie  es  in 
berugiger  besylzung  der  gewall  ist  vber  die 
ganlz  Christenheit  (wie  sie  sagen)  herkommen 
sey  von  golliehcr  odder  menschlicher  Ord- 
nung, ron  dem  bapstum  zuRome.(  1  520j.  Aiij\ 

Berühnien(  berhümen),  rühmen,  1 )  Irans.: 
so  wird  er  (Christus)  hie  vom  valer  selbs 
berümbl  vnd  ausgeiuflen  vnd  gekrönet  zum 
konig.  von  der  heil,  lauffe.  <  1535).  Hiij1'. 

2)  häufiger  rcfl.:  ich  mich  nicht  berhümen 
kan,  das  mich  goll  on  mittel  von  himel  ge- 
sand  hat.  ein  brieff  an  die  zu  Fzanckfort 
am  Meyn.  (1533).  Eiij1';  daher  berhflmpt 
sich  gott  also,  ich  bin  der  herr  dein  goll. 
ausleg.  der  seheji  gepoll.  (15281.  Eviij"; 
wenn  wir  vus  denn  des  berhümen,  so  sind 
wir  goll  vnd  er  ist  knecht.  das  benedictus. 
(1525).  Inj'*;  iUz  hei  die  iunekfraw  Maria 
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yltr  demut  angezogen  vnd  sich  der  l»ei umet.  I 
magnificat.  I  1521 1.  ciiij". 

mhd.  Iieriioineii.  hcrüemcn  ( Ren.  2,  809 1.  j 
ahd.  |.ihnioiuan  {Graft  1,  1  142). 

Berühmt  (herhümpi,  herhilrulil ) ,  rühm 
habend,  clarus.itlustris :  jrmanisi  bcrhilmpl 
in  den  thorcn.  spr.  31.23;  wenn  einer  gleich  | 
hoch  hcrhümhl  ist,  so  weis  man  Hoch,  das 
er  ein  mensch  ist.  pred.  6,  1 0  ;  durchleuch- 
lige,  das  isl,  ihe  hoch  berutnpt  vnrl  für  an- 
dern eyncii  grossen  seheyn  vnd  namen  halten. 
auszley.  der  ep.  vnd  euang.  des  aduenls. 
11522).  Kij";  ich  meyn,  er  hah  dem  muneh 
gehen  vnnd  mit  dem  herumpten  rerhler  eyn 
genglin  than.  auff  das  vbirchristlich  buch. 
( I  52  I).  Aujh;  sihe,  es  ist  ein  beriimplcr  man 
golles  in  dieser  slad.  1  Sam.  9,  l> ;  lasst  vns 
lohen  die  benlmblen  leule.  Sir.  4  1,  1  :  wel- 
che sind  henimple  aposlcl.  Rom.  10,  7; 
meide  das  gezenck  der  falsch  herüinpten 
konsi.  I  Tim.  6,  20;  das  hcrumplHlc  con- 
cilium.nn  den  christlichen  adt'l.  (1520).  Cj1'. 

Berühren  (herflren).  anrühren,  1 )  sinn- 
lich, a)  von  Sachen:  vnd  nemel  ein  püsschel 
isopen.  vnd  lurn-kel  in  das  hlnl  indem  hecken 
Mid  herilrel  da  mit  die  vherseh welle  vnd  die 
zwecn  pCuslen.  2  .Wo*.  12,  22;  ein  vnreiner 
von  einem  beriirlon  ass.  Ilagg.  2,  14. 

b)  von  der  fleischlichen  berührung  einer 
weiblichen  person:  Ahimelech  aher  halle  sie 
i  .Sarai  nicht  herilrel.  I  Mos.  22,  1 ;  ich  hahs 
dir  nicht  zubegeben,  das  «In  sie  berürlest, 
22,6;  es  i*t  dem  menschen  gul,  das  er  kein 
weih  beiilre.  1  Cor.  7,  1  ;  disz  weyh  berü- 
ren  hahen  ellli.  l»  so  enge  gespannen,  das  sie 
;nich  Weyher  hende  vnd  hautt  nicht  hahen 
wollen  anrilreii.  das  7.  cap.  s.  Pauli  zu  den 
Corinlhi  rn.  I  1523».  Bij1'. 

2 1  bildlich,  rerbis  atlingere :  als  auch  «1er 
heilig  hisc-hoir  vnd  marterer  s.  Cyprianus  he- 
rilrel, sind  es  (die  sieben  bitten)  sieben  an- 
•/••i<;inig  vnsets  clends  vnd  dürfltigkeit.  Jen. 
I.  72";  solch  anszsalz  nit  drinnen  (in  der 
heil,  schrifl)  yrgen  herurt  wird,  euano.  ron 
den  tzehen  auszsetzigen.  (1521  b.Biiij1'. 

mhd.  berllcrcn,  heruoren  (Ren.  2,  8t 4), 
ahd.  pihrnoran  (Graff  4,  1177). 

Berupfen  s.  heropfen. 

Beriol,  m.  schwänz:  o  wie  wirl  die  saw 
den  bertzcl  in  «he  hübe  recken,  lischt: 


19\ —  nachG  rimm  wlb.  1,  1  539  ron  har- 
zen, rigere,  ragen,  hervorstehen,  vgl.  pirzel. 

Besäen  (beseen),  das  feld,  den  acker  mit 
samen  bestreuen :  da  habt  jr  sninen  vnd  be- 
seel «las  feld.  I  Mos.  47.  23  ;  sechs  jar  solin 
«lein  Lind  beseen.  2  Ho«.  23,  10;  acker  be- 
seen. ps.  107,  37. 

Besamen,  semine  propagare,  befruchten  : 
gras  vnd  kraul,  das  sich  besame.  1  .Wo«.  1, 
I  1  ;  allerley  kraul,  das  sich  besamet  .  .  . 
heiime-,  die  sich  besamen.  1  .  29 ;  wenn 
ein  weih  besamet  wird.  3  Mos.  12,2;  du 
soll  auch  nicht  hey  «leines  nehesten  weih 
ligen,  sie  zubesamen.   I  8,  20.  . 

Besätligen,  saturare:  sein  heiligkeil  wölle 
dis  schefliu  gdllii-h  vnd  gnediglich  annemen 
vn«l  sieh  an  berilrlen  erbielungcn  lassen  be- 
seligen. Jen.  I,  123''  bei  Grimm. 

Besiitiuiig  «.  besclzung. 

Beschuhen,  abgeschubt,  kahl,  pari,  prael. 
von  beschallen  deradere ,  dessen  st.  form 
heitte  erloschen  ist:  denn  es  (das  mal  am 
kleid)  ist  lief!"  eiugelressen  vnd  hals  bescha- 
ben  gemacht.  3  Mos.  13,  55;  alle  odder 
beschabene,  vertragene  kleider.  der  prophet 
Sacharja.  (1528).  Mij";  darumh  mus  er 
gesehen  werden  ynn  beschälten  hosen  klei- 
dern,  wie  ein  armer  «lorilpfaiTe  ynn  einer  be- 
schallen vnd  schebichlen  kaseln.  ebend.  Mij1'; 
es  ist  beschaben  ding  vnd  eitel  lumpen  werck. 
ebend. 

Beschädigen  (beschedigen  l ,  schaden  zu- 
fügen: wo  ich  herüber  fare  zu  dir,  oder  du 
herüber  leres t  zu  mir  vber  «liesen  liduflVn 
vnd  mal  zu  beschedigen  (bei  Rindseil  be- 
scheinigen, ica«  druckfehler  ist).  I  Mos. 
3t,  52;  wenn  jemand  einen  acker  oder 
weinbei  g  beschedigt.  2  Mos.  22 ,  5 :  zu 
den  vier  engeln,  welchen  gegeben  ist  zu  be- 
schedigen die  erden  vnd  das  meer.  offenb. 
Joh.  7,2;  Judas  musl  auch  keinen  geringen, 
sondern  den  aposlelslant  beschedigen.  war- 
umbdes  bapts  bucher  rerbranl.  1 1  520 1.  Bnj". 

Bf  Schädiger  (beschediger) ,  m.  violator  : 
vnd  leren  «lie  leull  «liehe,  reuber,  wilcherer, 
trieger  vnd  beschediger  seyn.  wider  den  falsch 
genantlen  geistlichen  stand.  (1522).  Diiijb. 

Bescbädignng(heschedigung),  f.  violalio: 
zu  vorfurung  vnnd  beschedigung  des  armen 
volcks.  appellation.  (1520).  Aij\ 
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|f  schaffen  hat.  iciemhd.  besc  haffen  (Ben. 
2S.  69),  im  15.  16.  JA.  noch  häufig  die  be- 
deutung  von  erschaffen,  so  auch  in  folgen- 
der stelle-  denn  es  sagt  der  heilig  Augustinus, 
der  dich  beschaffen  hat  on  dein  zuthun ,  der 
wird  dich  nicht  gerecht  machen  oder  beseli- 
gen on  dein  zuthun.  Jen.  2,  435*.  davon 

Beschaffung,  f.  erschaffung:  für  der  weit 
beschaffunge.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  chrislag  etc.  (1522).  Qiiij*. 

Beschämen  (beschemen),  schäm  erwecken, 
machen,  dasz  jemand  sich  schämt:  lassl  sie 
auch  zwischen  den  garben  lesen  vnd  be- 
schcmei  sie  nicht.  Ruth  2.  15;  nu  bitte  ich 
eine  bitte  von  dir,  du  wollest  mein  angesicht 
nicht  beschemen.  1  kön.  2.  16;  nicht 
schreibe  ich  solches,  »las  ich  euch  hescheme. 
I  Cor.  4 ,  14;  vnd  beschemet  die  so  da 
nichts  haben.  11,  22. 

Beschämet,  unbekleidet,  nackt:  du  wärest 
noch  blos  vnd  beschämet.  Ezech.  16.  7. 

Borharren ,  einscharren,  verscharren, 
begraben:  da  er  sähe,  das  kein  mensch  da 
war,  erschlug  er  den  Egypter  vnd  bcscharrel 
jn  in  den  sand.  2  Mos.  2,  1 2 ;  biss  wyr  die 
äugen  zuthun  vnd  vns  bescharren  lassen. 
epistel  s.  Petri  gepredigt.  (1523).  Cjh;  ynn 
des  aber  warten  wir,  das  vnser  fleisch  hin- 
gerichtet vnd  mit  allem  vnflat  bescharret 
werde,  deudsch  cateclusmus.  1 1  529).  Oiiij1*; 
vnd  ist  ein  schwerer  artikcl  ins  hertz  zu- 
bringen, wenn  ich  sehe  einen  menschen  tod 
hintragen  vnd  hescharren.  das  1 5.  cap.  der 
ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther.  (1534). 
Niiij* ;  sondern  müssen  alles  was  sie  jhe  ge- 
habt heraussen  lassen  vnd  sich  so  ganlz  blos 
jnns  grab  lassen  bescharren.  ebend.  Rij'\ 
auszer  hescharret  begegnet  in  einigen 
Schriften  L.'s  auch  das  pari,  beseborrcu : 
wie  wir  alle  müssen  vnlcr  die  erde  beschor- 
ren,  verfaulen  vnd  verwesen,  von  Jhesu 
Christo.  (1533).  Hj1';  das  ist  mein  liebes 
buch ,  daraus  icb  studiere  vnd  lerne,  das  mein 
leih,  wenn  er  in  die  erden  beseborren  vnd 
begraben  wird,  ein  schrtner.  lebendiger  leib 
werden  wird.  Eisl.  2  ,  141b;  dantmb  isls 
am  besten,  nur  bald  gestorben  vnd  besebor- 
ren. tischr.  49*. 

Beschatter-.,  mit  schatten  bedecken:  da 
war  die  wolcke  vnd  beschaltet  das  lager. 


weish.  19,  7;  das  fleisch  wird  durch  der 
hendc  aufTlegung  beschallet,  das  diese  usort 
Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  oij\ 

mhd.  beschalewcn  (Ben.  2*.  89),  ahd. 
piscalawan  (Graff  6.  424). 

Becbauea,  besehen:  der  erste  saget,  ich 
wil  meinen  acker  beschauen,  zwo  predigt. 
(1535).  Eiijb;  es  folgeten  aber  die  weiber 
nach  vnd  beschawclen  das  grab.  Luc.  23, 
55 ;  der  ist  gleich  einem  man,  der  sein  leib- 
lich angesichtc  im  spiegel  besebawet.  Jac. 
I,  23;  das  wir  gesehen  haben  mit  vnsern 
äugen,  das  wir  besebawet  haben.  1  Joh. 
1,  1. 

mAd.  besch°uwen  (Ben.  2\  199),  ahd. 
biscouwon,  piscawon  (Graff  6,  555). 

Beschaulich,  contemplativus :  die  geist- 
lichen, sonderlich  die  ynn  den  klOstern 
stecken,  berhümen  sich,  das  sie  ein  heschaw- 
lich  leben  füren,  ausleg.  der  euang.  an  den 
fürnemislen  festen.  (1527).  Hvj'' ;  was 
heissl  aber  golt  sebawen?  die  münchen  ha- 
ben hie  abcrmal  jre  trewme,  das  es  sey  in 
der  cellen  sitzen ,  vnd  binauff  dencken  gen 
bimcl  vnd  ein  bcschawlich  leben  füren,  wie 
sie  es  genennel.  Jen.  5,  359";  ein  beschau- 
lich leben  anfangen.  Eisl,  1,  376*.  — mhd. 
besebawlith  (Ben.  2\  201). 

Beschaulichkeit,  f.  conlemplatio :  ein 
inflnch  im  klosler,  wenn  er  in  seiner  b'me- 
slen  beschawligkeit  sitzet  vnd  an  seinen 
herrgott  denckel.  Jen.  5,  357b;  las  sie  jmer 
anbin  spcculieren  vnd  reden  von  der  besehau- 
ligkeit.  Eisl.  1,  376*.  die  Schreibung  be- 
schauligkcit  auch  bei  Alberus  der  bar- 
ßsser  miknehe  Eulenspiegel  (1542)  Oiiij*  r 
zu  solchem  vnaussprechlichen  liechl  kam  er 
durch  das  lichten,  durch  die  beschauligkeit, 
langeweil ,  heulen  vnd  weinen.  —  mhd.  be- 
schouwelicheit  (Ben.  2S,  201). 

Beschaiaag,  f.  ansclmuen,  aspectus  : 
bisz  das  er  am  iungsten  tag  zur  bellen  be- 
schawung  gotiis  kome.  eyn  sermon  auff  das 
euang.  Luc.  16.  11523).  Bij1'. 

Beschehea,  geschehen:  wie  das  auffs  beste 
mag  beschehn  {die  Jen.  ausg.  1,  232"  setzt 
geschehen),  appellalion.  ( 1 520).  Aiij1;  be- 
schicbl  sollicbs  im  grünen  boltz  in  den  frum- 
men ,  die  da  sollen  selig  werden,  was  wirl 
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dan  int  dürren  hotlz  beschehen.  eyn  sermon 
von  der  sund  etc.  (1523).  Aiiij";  die  ver- 
umtlliche  vnd  versehenliche  zusage  dem 
bapsi  beschehen  originalbr.  v.  j.  1523  im 
gesammtarchiv  su  Weimar.  0  pay.  74. 
FF.  2;  e.k.l.g.  schrifl,  an  mich  beschehen, 
hab  ich  erhalten,  de  Wette  br.  1 ,  444. 
später  nur  geschehen. 

Bescheid,  m.  in  verschiedenen  bedeu- 
lungen  von  bescheiden,  ton  welchem  be- 
scheid richtig  gebildet  ist ,  während  aus  ab- 
scheiden neben  abscheid  auch  ein  unorga- 
nisches abschied  entsprang;  mhd.  bescheil 
(Ifen.  2a.  I05j  auch  einmal  n. 

1)  bescheid  kriegen:  er  wird  seinen  bc- 
scheyd  auch  kriegen,  ausleg.  der  zehen  ge- 
polt'.  (1528i.  Fj1'. 

2)  bescheid  haben:  die  predig!  hat  ihren 
bescheid.  de  Wette  br.  2,  620;  aber  das 
hat  sein  bescheid,  dasz  nicht*  draus  wird  auf 
dieszmal  (original:  aulTs  dis  mal),  ebend. 
3.  76. 

3  )  besclu'id  wissen  :  findet  euch  nicht  zu 
einem  andern,  der  des  wegs  bescheid  nicht 
wüste.  Eist.  1,  419*. 

4)  bescheid  ihun.  wie  noch  heute  schon 
von  dem  trunk  auf  zutrunk  gebraucht :  einer 
hat  dem  andern  gantze  halbe  slühichenskan- 
den  voll  bescheid  thun  müssen,  lischr. 
4  37*. 

Bescheiden,  bei  L.  noch  mit  dem  richti~ 
gen  pari,  bescheiden. 

1  i  bescheiden  ,  mit  dat.  der  person,  acc. 
der  suche ,  einem  überweisen ,  zuweisen, 
mittheilen  ,  zumal  testamentarisch :  ich  wil 
euch  das  reich  bescheiden ,  wie  mir  mein 
vater  bescheiden  hat.  Luc.  22,  29;  die 
wort  damit  dem  erben  «las  gut  beseheydenn 
ist.  von  dem  bapslum  zu  Home.  (1520). 
Fiiij* ;  sihe  da  mensch  ich  sag  dir  tzu  vnd 
bescheyde  dir  mit  discn  wol  len  vorgebung 
aller  deiner  sund.  eyn  sermon  von  dem 
newen  lest.  (1520).  Bj1';  ein  aller  reyebist 
ewiges  gntles  lestament,  von  Christo  selb 
vns  bescheyden.  ebend.  Rij" ;  Vergebung  der 
sunden  vnd  ewigs  leben  von  Christo  vns  er- 
worben vnd  yin  sacrament  bescheyden.  das 
ander  legi  widder  die  hyml.  prophelen. 
11525).  Oiijb;    doch  mit  dem  geding,  das 

Durrs.  W6rt*iboclt. 


sie  jnen  gells  gnug  dafür  bescheiden  vnd 
geben  muslen.  der  WO.  ps ahn.  (1539). 
b  iiij". 

2)  bescheiden,  mit  acc.  der  person,  einen 
unterweisen,  unterrichten:  doch  wider  sol- 
chen wahn  hat  mich  mein  grosze  zuuersicht 
bescheiden ,  das  e.  k.  f.  g.  mein  hertz  wol 
besser  erkennet.   Jen.  2,  78b  bei  Grimm. 

3)  wohin  bescheiden ,  weisen,  bestellen, 
a)  mit  dem  dat.  der  person:  ich  hab  auch 
meinen  knaheu  ipueris  meis  \  etwa  hie  oder 
da  her  bescheiden.  1  Sam.  21,2;  die  cilflf 
jünger  gicngen  in  Galilea  aulT  einen  berg, 
dahin  Jhesus  jnen  bescheiden  hatte.  Matth. 
28,  16. 

b)mit  acc.  der  person:  weil  sie  (die  rechte 
goltes)  auch  nirgent  ist,  kanslu  sie  werlich  nir- 
genl  ergreill'eu,  sie  binde  sich  denn  dir  zu  gut 
vnd  beschcidc  dich  an  einen  ort.  das  diese  wort 
Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  hij*;  vnd 
wirst  yhn  {Christum)  nicht  ertappen,  es  scy 
denn ,  das  er  sich  dir  anbinde  vnd  bescheide 
dich  zu  eim  sonderlichen  lisch  durch  sein 
worl.  ebend.  Inj1',  heule  gilt  nur  der  acc, 
doch  ist  jener  auch  recht;  mhd.  bestanden 
beide  neben  einander. 

mhd.  bescheiden  (Ifen.  2*,  100.  101). 

Bescheiden,  pari,  und  adj.-,  gebraucht 
L.  gewöhnlich  1 1  im  sinne  von  zugewiesen, 
zugelheill  \  vgl.  bescheiden  1 ) :  armut  vnd 
reichlhuui  gib  mir  nicht,  las  mich  aber  mein 
bescheiden  teil  speise  da  hin  nemen.  spr. 
30,  8  ;  also  hat  ein  iglichs  sein  bescheiden 
werck  vnd  mns.  der  prophet  Sacharja. 
(1528).  Cj'  ;  das  sol  mein  letzter  wille  vnd 
ewer  bescheiden  teil  sein,  das  14.  vnd  15, 
cap.  s.  Johannis.  (1538».  Vvij». 

2)  e.rperlus,  bescheid  wissen,  einsichtig, 
verständiy:  geitzen  mus  jlzl  heissen  endelich 
sein,  torsichlighch  handeln,  bescheiden  vnd 
narhafTlig  sein,  hausposl.  Jhena.  1559.  bl. 
21\K 

Bescheid eu heil ,  f.  steht  bei  L.  überall 
noch  wie  mhd.  (vgl.  Ben.  22,  102)  für  ein- 
sieht, erkenntnis,  verstand,  scienlia:  in  der 
tugent  beschcidenheil ,  vnd  in  der  beschei- 
denheil messigkeii  {vulg.  in  virtute  autem 
scientiam ,  in  scienlia  autem  abslinentiam). 
2  Pet.  I  ,  5.  6 ;  darausz  denn  ein  yglicher 
kau  selb-  nehmen  die  masz  vnd  bescheyden- 
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heil  den  leyp  zu  casteyen.  von  der  freyheyt  ey-  j 
nisz  Christen  menschen.  (1520).  Biiij1';  aller 
vcllcr  buchor  musz  man  mit  bescheydenhcyt 
leszen.  auff  das  vbirchrisilich  buch  bocks] 
Emszers.    (1521).    Ciiij-;    bescheydcnhcit  j 
oder  crkenlnisz  ist  zum  ersten,  das  man  das ! 
eusserliche  leben  vnd  des  glawbens  tugent 
Iure  mit  vernuuft.   die  ander  epislel  Pelri. 
(1524).  bijb;  erkeutnis  hcyssl  bey  s.  Pau- 
lus so  viel  als  beschcydcnbcyt  odder  verstand, 
odder  Vernunft,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  heyl.  drey  könige  fest  etc.  (1525).  lij'\ 

Besrheidenlirh,  adv.  mit  verstand ,  ein- 
sieht ,  auf  verständige  weise :  vnd  die  yeni- 
gen so  byrynn  yrren  gUtllicb  vnd  beschey- 
denlich  dauon  weyszen.  widder  die  verkerer. 
(1523).  Aiij1';  doeb  sollen  die  leule  den- 
noch vnterrieht  werden  bescbcidenlicb  von 
sulcben  kirchen  Ordnung  zu  reden,  vnter- 
richt der  visitalorn.  (1538).  Giiij1, ;  so  sol- 
len die  pfarher  jnn  den  ehesachen  beschoi- 
denlicb  vnd  vernünftiglich  leren  vnd  handeln. 
ebend.  Hiiij". 

mhd.  bescheidenlkbe  (Ben.  2S,  103). 

Besrheidrr,  m.  testaior:  vier  ding  ge- 
hören zu  einem  rechten,  volkomenen  lesla- 
ment,  der  bescheider.  die  verbeissung  münd- 
lich oder  schriftlich,  das  erbgul  vnd  die  er- 
ben. Jen.  2,  27*. 

Besehe idessen,  n.  was  von  einem  reich- 
lichen mahle  (schmause)  andern  milgetheilt 
triirf,  damit  sie  gleichsam  bescheid  thun, 
nachessen,  vgl.  Sc  hmeller  3,  323. 
Grimm  wlb.  I,  I55S.  1  Mos.  43,  34  rer- 
deutschte  L.  anfangs:  vnd  man  trug  ybnen 
beseboydessen  für  von  seinem  lisch ,  welche 
Übersetzung  auch  in  die  ersten  ausgg.  der 
ganzen  bibel  aufgenommen  wurde ,  erst  bei 
der  1 54 1  vorgenommenen  grossen  revision 

Best  heldlieh ,  adv.  was  bcscbeidenlich : 
gUtttich  vnd  bescbeydlich  die  yrrigen  wey- 
szen. Widder  die  verkerer.  (1523).  Aiiij*. 

Besekeinen,  den  schein  worauf  werfen : 
die  sonne  dienet  das  weniger  teil  den  fro- 
nten ,  wo  sie  einen  Iromen  bescheinet ,  da 
mus  sie  tausent  vnd  aber  tauscnl  scbelcke 
beseheinen,  ein  christlich  schöner  trost. 
(1535).  Biiij1;  die  Christen  müssen  in  thflr- 


nen  sitzen ,  da  sie  weder  sonn  noch  mond 
bescheinct.  tischr.  24b;  die  hohen  schule 
tzu  Parisz  ist  die  grossist  geyslhure,  die  von 
der  sonnen  besehynen  ist.  vrteyl  der  theo- 
logen  tsu  Paris:.  (1521).  Dij«;  der  groszt 
bosewicht ,  den  die  sonnen  beschienen  bat. 
de  Wette  br.  5,  345. 

mhd.  beschtnen  (Ben.  22,  143),  ahd. 
piscinan  [üraff  6,  505). 

Beseheisien ,  concacare ,  mhd.  beschl^en 
(Ben.  2*.  177),  ahd.  pisc^an  [Graff6.  560>. 
1 )  leiblich,  von  menschen  und  thieren,  sich 
bescheiszen:  ey  pfu  teufcl,  wie  bat  sich  der 
bapslcsel  beschissen,  wider  das  bapstum  zu 
Rom.  (1545).  Diiijn;  heissl  sich  das  nicht 
fein  jnn  der  Weisheit  beschissen  ?  auff  das 
vermeint  keys  er  liehe  edicl.  (1531 ).  Aiij* ; 
wenn  die  laus  in  gnnd  komet,  so  macht 
sie  sich  beschissen.  Jen.  5,  272*. 

2)  beschmieren  überhaupt:  da  wil  keiner 
herzu,  da  sinds  eitel  flüchtige  Hadder  geister, 
bescheissen  die  wed  viel  gtils  papyrs  mit 
vnnützen  vergeblichen  worlen.  vom  abend- 
mal Christi.  (1528).  fij*. 

3)  häufig  für  betrügen:  hiemit  wil  ich 
ydennan  vorwarnel  haben,  das  er  nit  durch 
romischen  handel  vnd  Hoclor  Ecken  beschis- 
sen an  mir  anlauft"  von  den  newen  Kelti- 
schen bullen  vnd  lügen.  (1520).  Biiij'' ;  der 
bapsl  mit  seinem  ablas,  fegfeur,  heiligen 
dienst  die  well  vmb  jr  gut  vnd  geld  so 
schendlich  betrogen,  belogen  vnd  beschissen 
hau  die  lügend  von  s.  Chrysostomo.  ( 1 537). 
0jb;  nu  hat  mich  mein  lebenlang  kein  mensch 
also  beschissen,  als  der  pfaff  (bischof  Al- 
brecht v.  Magdeburg),  wider  Hans  Worst. 
(1541).  Lj" ;  stiel ,  treuge  vnd  bescheis 
die  leutte.  ausleg.  der  euang.  von  oslern 
eU.  (1527).  hvij\ 

Besehelsierei.  f.  betrug,  fallacia,  fraus: 
alles  gell  vnd  gut,  das  yhr  mit  bescheisserey 
geraubt  habt,  ein  brieff  an  den  cardinal 
ertxbisehoff  :u  Mentx.  (1530).  Bijb:  die 
otTenberliche  lügen  vnd  bescheysscrey  mit 
dem  ablas,  auff  das  vermeint  keyser- 
liche  edicl.  (1531).  0jh;  das  ablas  ein 
laoter  bescheisserey  sey,  damit  der  hellische 
vater  alle  weit  generret  vnd  vmbs  gelt  be- 
trogen hat.   wider  das  bapstum  zu  Rom. 
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(1515).  Cj*;  wenn  die  lehre  desz  ouangelij, 
dasz  die  seele  vnslerblicli  .  .  .  nichl  war 
were ,  so  were  es  die  grüste  beseheisserey 
voler  der  sonne ,  die  leutc  desz  zu  bereden. 
tUchr.  ISO'. 

Bescheren,  londere,  praet.  beschor  (be- 
sclnir) ,  pari,  beschoren ;  mhd.  beschäm, 
beschar.  beschorn  (Ben.  22.  149),  ahd.  pi- 
seexan,  piscar,  piseoran  (Graft  6,  526). 

I  »  einen  bescheren ,  ihm  haar  oder  bart 
abschneiden:  vnd  er  (Joseph)  lies  sich  be- 
scheren. 1  Mos.  41,  14;  wenn  du  mich 
bescherest .  so  wiche  meine  krallt  von  mir. 
rieht.  1 6,  1 7 ;  da  nani  Hanon  die  knechte 
Dauid  vnd  beschorc  sie.  1  ehron.  20 ,  4 ; 
ein  weih  aber,  das  da  betet  oder  weissaget 
mit  vnbedecklem  heubt,  dicschcndel  jr  heubt, 
denn  es  ist  eben  so  viel  als  were  sie  besebo- 
ren. I  Cor.  11,5;  ist  nit  muglich ,  das  s. 
Peter  von  dem  politischen  beschornon  prie- 
slertlium  rede,  euany.  von  den  tzehen  ausz- 
setziyen.  (1521).  Ciij'1;  das  er  (der  bapsl) 
dafür  für  sich  vnd  seine  heschorne  maslsew 
der  well  gelt  vnd  gul  aussehepflele.  ausleg. 
der  euany.  von  ostern  etc.  (1527).  K  vj\ 

2)  den  barl,  das  haupt  bescheren:  da  nam 
Uanon  die  knechte  Dauid  vnd  beschul*  jnen 
den  hart  halb.  2  Sam.  10,  4;  aller  heubt 
ist  beschoren.  Jes.  1 5,  2 ;  wage  die  kost  an 
sie,  das  sie  jr  heubt  bescheren,  apost.  gesch. 
21,  24 ;  darff  mir  nieinandt  eine  kappen 
kauflenn,  noch  den  kamp  bescheren,  an  den 
christlichen  adel.  (1520).  Aij\ 

3t  sich  bescheren:  das  man  weine  vnd 
klage  vnd  sich  beschere  vnd  secke  anzihe. 
Jes.  22,  12;  sie  werden  sich  kalb  besche- 
ren vber  d»r  vnd  secke  vmb  sich  gürten. 
Euch.  27,  31. 

4)  thiere  bescheren:  du  soll  nicht  be- 
scheren die  erslbng  deiner  schaf.  5  Mos. 
15,  19;  vnd  es  begab  sich  eben,  das  er 
seine  schaf  beschur.  I  Sam.  25,  2;  dein 
bar  ist  wie  die  ziegen  herd,  die  beschoren 
sind  aulTdcm  berge  Gilead.  hohelied  4,  1. 

Beteueren,  «.  der  substantivisch  yeselzle 
in  f.  des  vorigen:  wenn  das  bescheren  vnd 
scliinyereii  cyn  prieslcr  macht ,  so  kund  ich 
eym  esel  auch  wol  die  pfolten  schmyeren 
vnd  salben,  epislel  s.  Petri  gepredigt. 
(1523).  Ki.j1'. 


Beschere n,  tribuere,  largiri,  als  geschenk 
zutheilen,  praet.  hescherele,  pari,  besche- 
ret, mhd.  beschern,  bescherte  (Ben.  22,  I  55  >, 
ahd.  piscerian,  piscerila  (Gra/f  6,  532). 
das  wort  wird  vorzugsweise  von  dem  ge- 
braucht, was  gotl  zukommen  läszt,  verleiht, 
zulheilt:  golt  bescheret,  gotl  beredt  (Sprich- 
wort), der  Ml.  psalm.  (1524  .  Bij»';  der 
herr  dein  gott  bescheret(e)  mirs.  1  Mos.  27, 
20;  nim  doch  den  segen  von  mir  an,  den 
ich  dir  zubrachl  habe,  denn  goll  hat  mirs 
bescheret.  33,  I  I  ;  das  sie  sey  das 
weih ,  das  der  herr  meines  herrn  son  be- 
scheret hat.  24,  41;  es  sind  Kinder,  die 
goll  deinem  knecht  bescheret  hat.  33,  5; 
golt  hat  mir  eine  arme  junge  heidin  bescheerl 
von  meinem  vnd  meiner  lieben  Kothen  leibe. 
de  Wette  br.  3,  I  IS;  wer  nu  solchs  nicht 
wil  annemen  noch  achten  ,  dem  beschere 
goll  roltengeisler  die  fidle,  das  1  5.  cap.  der 
ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther.  ( I  534  ). 
Ilij1';  das  jn  (ihnen)  das  christkindlin  odder 
sanet  Nicolas  bescheren  sol ,  wo  sie  aber 
nicht  beten,  nichts  bescheret  odder  eine 
rille  vnd  pferdopfel  bescheret,  der  117. 
psalm.  (1532).  Bj\ 

das  einfache  secrian ,  wovon  bescheren 
mittelst  des  praefises  he  gebildet  ist,  bedeu- 
tet abthcilett,  eig.  schneidend  abiheilen,  und 
ist  abgeleitet  aus  dem  praet.  sceran, 
scheren. 

Bescherung,  f.  donatio,  begabung:  gallen 
jmerdar  vor  sich  auflT  den  mangcl  vnd  man 
vcrltsst  die  fülle  vnd  heschcrung  golls  so 
vorhanden  ist,  bis  man  drümb  kümot.  Eist. 
1.  371'. 

Beschicken,  curare,  besorgen,  bestellen. 

1)  auf  leule  und  thiere  bezogen:  es  be- 
schicketen  (nvvtxotitnuv ,  vuly.  curaverunt) 
aherStephanum  gollfürchtigc  menner.  apost. 
gesch.  8,  2;  wirft"  all  deyn  anligcn  aull  golt 
vnnd  er  wirl  dich  woll  beschicken  odder 
Vorsorgen,  der  36.  psalm.  (1521).  Cij'; 
weil  es  ihm  groszc  beschwerung  ist,  sein 
weih  und  kindlin  so  plötzlich  zu  beschicken. 
de  Wette  br.  4.  552;  weih  vnd  kind  ziem- 
lich beschicken,  ebend.;  ein  kneehl  die  pferd 
beschickt,  ausleg.  der  zehen  gepotl.  (152S). 
J  vnjb. 

34* 
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2)  auf  sachen  bezogen. 

a)  das  haus  beschicken,  bestellen,  vor 
dem  tpde  seine  Sachen  ordnen:  Ahilophel 
zog  heim  in  seine  stad  vnd  beschickt  sein 
haus  vnd  hieng  sich  vml  slarb.  2  5a».  17, 
23;  zu  der  zeit  ward  Hiskia  tod  krank,  vnd 
der  prophet  Jesaja  kam  zu  jm  vnd  sprach 
zu  jm,  so  spricht  der  herr,  beschicke  dein 
haus,  denn  du  wirst  sterben.  2  kon.  20,  1. 

b)  die  wohnung  beschicken,  besorgen,  be- 
aufsichtigen :  Eleaser  sol  das  arapt  haben, 
das  er  beschicke  die  gantze  wonung  vnd  al- 
les was  drinnen  ist.  4  Mos.  4,  IG. 

c)  den  goltesdiensl  beschicken,  einrichten  : 
also  ward  der  goltesdiensl  beschickt.  2  chron. 
35,  10.  16. 

d)  alle  dinge  beschicken,  ausrichten: 
sechs  tage  soltu  erbeiten  vnd  alle  dein  ding 
beschicken.  2  Mos.  20,  9. 

I 

3)  sich  beschicken:  damit  der  arme  ge- 
selle aus  der  fahr  seines  gewissen»  kommen 
vnd  sich  beschicken  mtlge.  Jen.  4,  47 lb; 
das  auch  wol  die  notl  will  foddern ,  das  sich 
die  bedencken  vnd  beschicken ,  die  jlzt  die 
letzten  sind  vnd  seyn  werden,  an  die  herren 
deutschs  ordens.  (1523).  Aij*. 

Beschirmen ,  beschützen,  eig.  mit  dem 
schirme  (schild)  decken :  ich  bin  dein  schild 
vnd  schutzherr,  der  dich  beschirmen  wil  all- 
enthalben, vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
njb;  ich  wil  diese  stad  beschirmen.  2  kön. 
19,  34  ;  du  beschirmest  mein  heubt  zur  zeit 
des  streils.  ps.  140,  8;  dernamedes  herrn 
ist  ein  festes  sehlos,  der  gerechte  leuffl  da 
bin  vnd  wird  beschinnel.  spr.  18,  10;  ich 
weis,  das  du  mich  vertheidingen  wirst  vnd 
vnser  lere  beschirmen,  von  heimlichen  vnd 
gestolen  brieffen.  {  1 529).  Fij1' ;  beschirme 
jn  für  hoflart.  lliob  33,  17.  —  das  sie  sich 
stercken  mit  der  macht  Pharao  vnd  sich  be- 
schirmen vitler  dem  schalten  Egypli.  Jes. 
30,  2. 

Beschirmer,  m.  beschützer,  protector:  o 
des  elenden  betrübten  vorlassenen  christ- 
lichen glauben*,  der  solch  feltflu<htigc  be- 
schirmer  bat.  der  36.  psalm.  (1521).  Aiij1 ; 
(der  Kaiser)  sich  vnuerschampt  rhdmel,  er 
sey  der  wäre  idirister  besiluniicr  des  christ- 
lichen glawbens.    zwei  keyserliche  gepott. 


(1524).  Eiij*:  verlassen  on  alle  beschirmer. 
der  prophet  Sacharja.  (1528).  Eeijb. 

Beschisi,  m.  betrug  (vgl.  bescheiszen  3): 
vnd  war  das  nicht  ein  sonderlicher  meister- 
licher beschiss  mit  vnsers  herrn  rock  zu 
Trier?  vermanung  an  dte  geistlichen.  (I  530). 
Ciiijb. 

Besrhlafea,  beiliegen,  schwängern,  mhd. 
besldfen  (Ben.  22,  364);  vnser  vater  ist 
alt,  vnd  ist  kein  man  mehr  auff  erden, 
der  vns  beschlafen  mUge.  1  Mos.  19,  31; 
da  sie  sähe  Sichern,  nam  er  sie  vnd  beschlicfl 
sie  vnd  schwerhel  sie.  34,  2;  wer  ein  vieh 
beschießt,  der  sol  des  tods  sterben.  2  Mos. 
22,  19;  eine  beschaffene  dirae  kompl 
schwerlich  zu  ehren,  von  ehesachen.  (1530). 

Beschlafeu,  n.  das  heimliche  beschaffen, 
von  ehesachen.  (1530).  Dj*;  vnd  kan  doch 
ia  nicht  solch  heimlich  beschlnflcn  aulls  Ver- 
löbnis für  eine  hnrerey  gerechnet  werden. 
ebend.  Eiiij''. 

Beschläfer  (bescblefler) ,  m.  beischläfer: 
sie  weren  wol  werd ,  beide  bescblefler  vnd 
beschlefleriun ,  das  sie  zum  wenigsten  eine 
Zeitlang  das  bind  mitsten  rcumen.  ebend. 
Eiiij*;  die  heimlichen  bescblefler  vnd  dirnen- 
schender.  ebend. 

Beseblaferiu,  f.  beischläferin.  beleg  s. 
vorher. 

Bc srhlftfung,  f.  die  heimliche  beschlafung. 
ebend.  Eiiij*. 

Beschlagen,  L.  noch  heschlaben,  mAd. 
bcslahen  {Ben.  22,  374),  ahd.  pislahan 
(Graff  6,  769). 

1)  behauen:  als  wenn  ein  zimmerman  elwa 
einen  bawm  abhawet  vnd  beschlehel  vnd 
schlichtet  den  selbigen  wol.  teeish.  13,  11. 

2)  abstract,  in  erwagung  ziehen,  be- 
denken, überlegen:  nu  bitt  ich  e.  f.  g.  wolt 
meyne  bedcncketin  {de  Wette  br.  1  ,  207 
mein  bedenken)  beschlaheim,  die  ich  hiemit 
zeuerkennenn  geb.  originalbr.  v.  j.  1519 
auf  der  bibl.  zu  Gotha  cod.  chart.  379  fol. 
2 ;  meyn  geyst  ist  nit  weyl  v(»n  yhn  gewe- 
szen,  da  sie  den  klugen  rad  bescbliigen  war- 
um!) sie  nit  grund  tzeygen  wollen,  eyn  rr- 
teyl  der  theologen  tzu  Parisz.  (1521).  Dj''. 
vgl.  beratschlagen  u.  rathschlagen. 

B< schleichen ,  heimlich,  unvermerkt  na- 
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hen:  so  bislu  doch  leglich  vnler  des  lenffcls 
Mich ,  der  wider  tag  noch  nacht  rüget  dich 
zu  beschle  ichcn.de  uefocA  catechismus.i  1 529). 

Beschliesz,  in.  conclusum,  beschlusz,end- 
resultat,  gebildet  wie  geniesz,  verdriesz :  dem 
gemeinen  vnsern  beruffenen,  crwclten  Seel- 
sorger oder  pfarrher,  zu  sampl  einem  auch 
vnserm  heruffeuen  prediger  sollen  <lie  zehen 
vorsieher  aus  einlrechligem  heschliess  der 
ganzen  versaiulunge  mit  einer  namhaflligen 
summa  gehles  ...  zu  jrer  zimlichen  not- 
durfft  vnd  auffenlhallnnge  versehen.  Jen.  2, 
253'',  in  der  ton  L.  1523  herausgegebenen 
„ordenung  eins  gemeynen  kastens" ,  welche 
jedoch  nicht  von  L.  selbst  verfaszt,  sondern 
von  der  gemeinde  Leysnick  aufgestellt  war. 
doch  auch  L.  gebrauchic  das  wori,  wenig- 
stens im  anfange,  ganz  ebenso:  der  slende 
abschied  vnd  besehlies.  originalbr.  t.  j. 
1523  im  gesammlarchiv  zu  Weimar.  0  pag. 
74  FF.  2;  auch  der  originaldruck  derausz- 
legung  deutsch  des  v.  u.  ( 1 5 1 S  •  hat  bl. 
Hiiij'  hoihltsz,  was  Jen.  I,  S9*  in  hcsihlus 
geändert  ist. 

Beschlifssei,  mhd.  besinnen  {Ben.,  2-, 
409),  ahd.  pisliojran  iOraff  ü.  813),  in 
mehrfachen  bedeutungen. 

1  idrcumcludere,  umschtieszen,  umgeben: 
er  fiel  auch  in  ein»«  stad.  die  mit  einer  mnnr 
•beschlossen  war.  2  Macc.  12.  13; 

den  aller  well  kreis  nie  beschlos, 

der  ligl  in  Marien  schos.     Jen.  8,  394'. 

2  »  includere,  einschlieszen :  gelobet  scy 
golt  der  höhest .  der  deine  feinde  in  deine 
band  beschlossen  hat.  I  Mos.  I  I,  20;  sie 
sind  verirret  im  lande,  die  wüste  hat  sie  be- 
schlossen. 2  Mos.  20,  3;  alles  das  lenige 
so  an  einem  ort  ist ,  mus  an  dem  seihigen 
ort  beschlossen  vnd  abgemessen  sein,  das 
diese  wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527). 
fnijJ;  so  mus  dich  gewislich  viel  mehr  an 
fechten  wie  die  vnendliche  vnbegreiflliche 
gollheit,  so  allenthalben  wesentlich  ist ,  vnd 
sein  raus,  leiblich  beschlossen  vnd  begriffen 
werde  in  der  mensrheit  vnd  in  der  jung- 
frawen  leibe,  bekentnis  vom  heil,  sacra- 
ment.  (154  I).  Ej1' ;  das  sey  aufl  ilis  mal  von 
diesem  arlikel  gepredigt ,  von  vnserm  herrn 
Jhesu  Christo,  das  man  sehe,  wie  darinn  be- 


schlossen (enthalten)  vnd  hegriffen  ist  alle 
vnser  weisheil  vnd  kunst.  ron  Jhesu  Christo. 
(1533).  Kiij\ 

3)  conciudere,  rerschlieszen  :  gotl  hals 
alles  beschlossen  vnler  dem  vnglauben.  Rom. 
II,  32;  ehe  denn  der  glaub  kam,  waren 
wir  from  vnler  dem  gesetz  beschlossen  (Gal. 
3,  23 :  vnter  dem  gezelz  verwarel  vnd  ver- 
scblossen).  wie  das  gesets  vnd  euangelium 
zu  unterscheiden.  (1532).  Biiij* ;  sie  (Maria) 
weis  von  keinem  mau  vnd  isl  yhr  ganlzer 
leib  beschlossen,  sermon  von  dem  sacra- 
menl  des  leibes  vnd  Mutes.  (1520).  Bj*j 
dem  ist  der  himel  noch  beschlossen  vnd  hat 
Christum  noch  nicht  ergriffen.  Eisl.  1,  1051'; 
spricht  er,  es  sey  nichts,  denu  wol  andere 
wege  sind ,  das  Christus  durch  beschlossene 
tbilr  kam.  vom  abendmal  Christi.  (152$  f. 
riijb;  Christus  ist  durch  das  beschlossen 
grab  oii  alle  Verletzung  der  siegel,  so  an  das 
grab  gedrdeket,  herdurch  komeu.  hauspost. 
Wiltenb.  1545.  sommerlheil  2*. 

4)  abschlieszen ,  endigen:  das  ich  ynn 
solchem  glauben  feste  mtlge  besleben  vnd 
mein  ende  beschlicssen.  vom  abendmal 
Christi.  (I528i.  Uiij1:  damit  sie  bald  reilf 
werden  zur  straffe  vnd  yhre  hosheil  volenden 
vnd  das  regisler  hescbliessen.  der  82.  psalm. 
(  I  530).  Gj';  vnd  das  wir  diese  drey  vers  be- 
schhessen.  ebend.  Diüj* ;  vnd  beschleust  mit 
diesen  Worten,  etliche  schöne  predigten. 
(1533;.  Fiiij*;  wie  s.  Paulus  hernach  he- 
scbliessen wird,  das  15*  cap.  der  ersten 
ep.  s.  Pauli  an  die  Corinlher. 

5  )  festsetzen,  bestimmen,  slatuere :  wenn 
^olt  ein  mal  etwas  besehlciisset,  so  bedenckt 
eis  nicht  erst  hernach.  Hiob  33,  14;  he- 
schliesset  einen  rat  vnd  werde  nichts  draus. 
Jes.  8,  10;  vnd  zwar  des  menschen  son  ge- 
het hin,  wie  es  beschlossen  isl.  Luc.  22.  22: 
obdiechristenlicbe  kirch  noch  heul  beschlnsz 
vnd  auszercleret,  dass  der  ablasz  mehr  dann 
die  werck  dergnugthung  sie  !  i  hyu  neme,  szo 
were  es  dennocht  tauszentnial  hesser,  das 
keyn  Christen  menseli  ilen  ablas  loszelt. 
eyn  sermon  von  dem  ablasz  vnd  gnade. 
(  1518).  Aij1';  also  ists  dazumal  beschlossen, 
das  der  bapst  sev  vnter  dem  concilium  vnd 
nicht  vber  das  concilium.  u  ider  das  bapstum 
zu  Rom.  (  1545».  Hj";  denn  wir  beschlossen 
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haben,  die  zween  zu  doctonren.  Burk- 
hardt briefw.  238. 

6)  entschlieszen:  ich  bins  auch  noch  nicht 
beschlossen  zu  behalten,  de  Wette  br.  3, 
104;  wie  euer  ganzer  groszer  ernst  sei,  die 
concordia  anzunehmen  vnd  zu  fordern  be- 
schlossen seid.  5,  84. 

7j  schlieszen,  folgern,  schlusz  ziehen: 
alszo  bcschliesz  ich,  das  die  christliche  kirche 
sey  nit  au  yrgend  eyne  statt ,  person  ndder 
zeyll  gchalHet.  auff  das  rbirchrisilich  buch 
bocks  Emszers.  (1521).  Kj1';  daraus  \vd 
er  beschlossen  haben ,  das  Christus  mit  dem 
wert  (das  thul)  aufls  hrot  essen  deute,  rom 
abendmal  Christi.  (152S).  «T- 

8)  sich  beschlieszen .  sich  für  etwas  ent- 
scheiden, entschlieszen:  mich  bah  ich  be- 
schlossen es  sey  ein  fegfewr,  kan  aber  key- 
nen  andernn  alszo  beschliessen.  grund  vnd 
vrsach.  (1520J.  oij'';  aber  hernach  weiter, 
wenn  ich  mich  beschlossen  habe,  de  Wette 
br.  5,  529. 

Resrhliesilirh ,  fest,  sicher,  gewis:  st» 
würden  wir  in  der  Christenheit  nichts  ge- 
wisses oder  beschlieszlichs  haben.  Jen.  I, 
445'  bei  G  rimm. 

Bcsrhliesxlicb,  ade.  zum  schlusz,  schliesz- 
lich:  hieraus  sollen  wir  nu  beschlieslich 
mercken.  Eist.  1.  95*. 

Be.srhlusz.  in.  1)  Syllogismus,  folgeruug, 
nach  beschlieszen  7  :  das  ist  nu  der  beschlus 
s.  Pauli  gewest,  habt  jr  gegleubt  .  .  .  so  . . . 
Jen.  5,  504". 

2)  statulum,  Verabredung :  so  doch  vnscr 
beschlusz  also  gestanden  ist ,  dasz  ich  ge- 
schwiegen wollt,  so  ferne  meine  widderparl 
auch  schwiege,  de  Wette  br.  1,  2;i7. 

ßeMhiueisien,  was  besclieiszen  und  wie 
dieses  eigentlich  und  bildlich  gebraucht, 
das  praet.  begegnet  nur  einmal  in  der  form 
beschmeisz ;  im  pari,  praet.  erscheinen  bei 
L.  hcschmci.szel  und  heschuiisscu,  doch 
ohtie  rnterschied  der  bedeutungen. 

I )  verunreinigen,  beschmutzen,  besudeln . 
ein  corporal  thar  kein  Christen  weih  wasschen, 
vnangesehen,  das  es  sonst  wol  die  Biegen 
beschmeissen  Ihilrcn.  ron  den  schlüsseln. 
(1530).  Jij';  ein  kiud  bleibet  ein  kind  vnd 
erbe  alier  guter  des  vaiiors  vnd  hindert  nichl, 
das/,  es  sich  vureiii  macht,  der  multer  auff 


den  schosz  hofiert  oder  den  vatlcr  be- 
schmeisset.  tischr.  87b;  so  würde  sie  der 
leuflel  weidlich  beschmeissen.  wamunge  an 
s.  I.  deudschen.  (1531).  Aiijb;  sie  haben 
sich  heschmissen  jnn  jrer  klugheit.  wider 
den  meuchier  zu  Dresen.  ( 1 53 1 ).  Djb ;  o 
du  hast  lengest  die  taufle  verloren  vnd  da* 
weslerhemd  beschmissen  durch  die  sünde. 
von  der  heil,  lauffe.  (1535).  Kiij'1;  wie  fast 
alle  ketzer  solchs  haben  wollen  gar  reia 
niacheu  vnd  (mit  vrlaub)  gar  heschmissen. 
Jen.  5,  450;  ou  das  zuerbannen  ist,  das 
der  leullel  ymi  die  weit  bracht  hat,  das  man 
den  nauieii  priesler)  so  besclnncysct  hat. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  iujJ; 
also  haben  die  jüden  seine  {Christi)  gnade  be- 
schmeysset.  ebend.  hh  ij' ;  alles  was  sie  le- 
ben oder  thun  ist  alles  mit  rahmst  hen  vn- 
fleligeii  aussetzen  vnd  misglauheu  also  be- 
schmeissl,  das  Mose  nicht  wol  mehr  kendlicb, 
bey  juen  ist.  ton  den  jüden  vnd  jren  lügen. 
( 1  54  3 j.  biij';  eine  bcschmissene  braut. 
ebend.  Cnj'  ;  du  vnzciliger  klügling  mit  dei- 
ner heschmissen  klugheit.  von  Jhesu  Christo. 
(1533).  Jüj\ 

2)  mit  böser  krankheil  anstecken:  wer 
aber  eins  kranckeu  wartet  umb  geilzs  vnd 
erhleil  willen ,  vnd  sucht  das  seine  ynu  sol- 
chem werck.  da  isls  auch  nichl  wunder,  das 
er  zu  letzt  vergibt  werde  vnd  beschmeisl, 
das  er  hinnach  furo  vnd  auch  sterbe,  ob  man . 
für  dem  sterben  fliehen  müge.  ( 1 527).  Bnij*. 

3j  teie  besclieiszen ,  auch  betrügen ,  *leu- 
schen:  vnd  gilt  nicht,  das  du  sagest,  der  bat 
mich  geleuscht,  so  mus  ich  juen  (ihn)  wider 
beschmeissen.  Jen.  5,  440;  daraus  sie  be- 
sorgen ,  dasz  sie  viel  volcks  werden  des  orts 
beschmeiszen  vnd  groszen  schaden  thun.  de 
Wette  br.  3,  528. 

Bf  schmerzen ,  betrüben:  am  allertneyslen 
bescbmerlzct  vber  dem  wort,  das  er  sagete» 
sie  wurden  seyn  angesiehl  nit  mehr  sehen, 
rar.  zu  apost.  gesch.  20,  3S  nach  der  sept. 
ausg.  des  n.  lest.  v.  j.  1522. 

Beschmieren,  woran  schmieren,  be- 
schmutzen, besudeln:  mit  leullels  kol  be- 
schinirt.  zwo  Itochzeit  predigten.  (1530). 
Cij1';  das  sey  gesagt  wider  der  papislen  lttgcu- 
leiding  vnd  esels  kiinst,  damit  sie  diesen 
sehOiicn  texl  bcsuddeln  vnd  beschmieren.  . 
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au  sieg,  der  ep.  vnd  euang.  von  oslcrn  etc. 
(1514).  Riiij\ 

mhd.  besml'ren  und  besmirwen  (Ben.  1-, 
42«),  ahd.  bismeron  i Graff  <i.  S34). 

Bfschmitxei,  tras  heschnieiszen.  wozu  es 
4ich  verhält  tcie  glitzen  zu  gleiszen ,  ritze» 
zu  reiszen,  schwitzen  zu  schweiszcn,  schlitzen 
zu  schleiszen  :  ich  wein  wol,  das  sie  mich  mit 
solchem  rhom  beschnutzen.  das  I  5.  cap.  der 
ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinlher.  (1531). 
Fiiij* ;  Hauon  snl  mir  mein  licrr  Christus  vnd 
seine*  liebe  taufTe  wol  vnhesclunitzl  bleiben, 
gleich  wie  die  liebe  sonne  nicht  dauon  be- 
schmilzel  noch  vnrein  wird,  das  sie  so  schier 
scheinet  aufT  einen  koi  vnd  vnllal,  als  nun* 
gold.  von  der  heil,  taufte.  (1535).  Mjb;  er 
(der  teuftl)  nius  das  liebe  etiangeliuiu  vnd 
gotlcs  namen  mit  seinen  leslcrzungeii  he- 
schmitzen.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von 
ostern  elc.  (1544).  Vviij";  Adams  Till  hat 
die  menschliche  natnr  also  gar  sehr  be- 
schmilzl,  verderbt  vnd  vcrgilTt  (vgl.  vorher 
beschmeiszt  vnd  vergift).  tischr.  309b. 

ahd.  pismizzan  (Graff  ('»,  $37). 

Beschneiden  (beschneiten),  beschneid,  be- 
schnitten, circumeidere,  mhd.  besoldenden. 
2\  439).  ahd.  pisnldan  {Graff  <>,  $42). 

1)  die  vorbaut  beschneiden:  jr  soll  aber 
die  vorbaut  an  ewrem  fleisch  beschneiten. 
1  Mos.  17,  II;  wo  ein  kneblin  nicht  wird 
beschnitten  an  der  vorbaut  seines  fleischs, 
des  s,eelc  sol  ausgerottet  werden  aus  seinein 
volck.  17,  14  ;  vnd  Abraham  war  neun  vnd 
neunzig jar  all,  da  er  die  vorbaut  an  seinem 
fleisch  beschneit.  17,  24  u.  oft  in  der 
bibel. 

2)  die  nägcl,  die  haare,  den  schalen  die 
wolle  beschneiden :  las  jr  das  bar  abscheren 
vnd  jrc  ncgcl  beschneiten.  5  Mos.  21,  12; 
wer  sich  der  meynung  bcschnyttc,  wie  er 
seyn  har,  bartl  oilder  bull  beschnytte  ye- 
mand  zu  liebe  vnd  dienst,  der  thet  keyn 
sunde.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
christag  etc.  (1522).  Zzjb;  deine  zeene 
sind  wie  die  herde  mit  beschnitten  wolle. 
hohelied  4,  2. 

3 !  den  weinstock  beschneiden,  ihn  pulsen : 
wenn  er  wol  geerbeilel,  gclunget,  beschnit- 
ten vnd  gehlatet  wird,  so  gehet  er  daher 
mit  voller  gewalt  vnd  tregt  nicht  allein  viel. 


sondern  auch  köstlichen  guten  wein,  das 
14.  rnd  15.  cap.  s.  Johannis.  (1538). 
Zz  iij".  den  weinberg  beschneiden  dagegen 
ist  ihn  einernten:  im  siebenten  jar  sol  das 
land  seine  grosse  feier  dem  herrn  feiren, 
darin  du  dein  fehl  nicht  beseen,  noch  deinen 
weinberg  beschneiten  soll.  3  Mos.  25,  4. 

4)  beschneiten  ■=»  verschneiden:  die  kem- 
merer  vnd  beschnittene  haben  grösser  lust 
vnd  brunst.  denn  alle  andere,    tischr.  323'. 

BesehaeMMg,  f.  circumeisio:  die  juden 
erkennet  man  an  der  heschneydung.  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  christag  elc.  (1522  ). 
Yyij1';  sie  sprach  aber  hlulhreulgam' vmb 
der  beschneidung  willen.  2  Mos.  4,  26; 
Moses  hat  euch  darum!»  gegeben  die  he- 
schneilung.  Joh.  7,  22  und  öfter  im  n. 
lest. 

Beschne iteln,  diminutiv  von  beschneiden : 
die  kirche  wird  mit  blul  begossen,  beschnei- 
lell ,  forlgeptlantzet  vnnd  beraubet,  tischr. 
25  lb. 

Be schönen,  mhd.  beschulen  (Ben.  2-, 
194),  schmücken,  unschönes  {unrechtes) ver- 
decken, verlheidigen,  entschuldigen,  recht- 
fertigen, beschönigen:  yhr  bekennet,  das 
yhr  euch  rollet  vnd  empöret  vnd  wollt  solch» 
mit  dem  euangebo  beschönen.  ermanunge 
zum  friede.  (1525».  üij1*;  wenu  es  aber 
olTenbar  ist,  das  es  yederman  weys,  sollen 
wir  es  abereins  heißen  schmücken  vnd  be- 
schönen. vber  das  erste  buch  Mose.  <  1 527). 
binj1';  Adam  will  »ich  beschimen.  ebend.  Kiij; 
vnd  meinet  damit  sich  zu  beschönen.  vorr.L.'s 
zu  der  schrifft  von  prieslerehe.  (1528). 
Aiiijb. 

Beschönung,  f.  beschönigung,  enlschuldi- 
gung:  wir  müssen  schier  für  ein  yglich  ca- 
pitel  eine  eigne  vorrede  vnd  beschönung 
machen,  vber  das  erste  buch  Mose.  (1  527). 
hh  üij" ;  mit  solchem  schein  vnd  beschönung. 
von  der  sünde  widder  d.  heil,  geisl.  (1529\ 
Djb;  sie  Tillen,  das  sie  vnrecht  gethan  haben, 
aber  weil  sie  keine  beschönung  haben ,  so 
mus  es  gehen  vber  den  Nicodemum.  Eist.  2, 
259b. 

Beschränken  (besehrencken), mil  schranke 
umgeben,  schranken  setzen,  1)  «inn- 
lich:  möglich  ists,  das  golt  ein  garten  ge- 
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macht  oder  ein  Und  beschrenckl  hah.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  hiiijb. 

2)  bildlich:  da  er  spricht,  die  gewallt  ist 
nicht  zu  Tun  Ilten  den  gullen,  sondern  den 
bifezen  wereken,  heschrenckt  er  aber  die 
gewali.  von  weltlicher  vberkeit.  (1523). 
Diiij*. 

mhd.  beschrenken  (Ben.  22,  203),  ahd. 
piscrenchan  \Graff  6,  5S3),  bedeuten  einem 
das  bein  rnlerschlagen,  durch  unterschlagen 
des  beines  zu  falle  bringen,  dann  betrügen, 
hintergehen  überhaupt. 

Besehrecken ,  in  schrecken  setzen,  er- 
schrecken: vnd  wie  wol  das  cyn  ner richte 
auszlegung  ist,  szo  aber  doch  die  einteiligen 
damit  beschreckt  werden,  euang.  von  den 
liehen  aussetzigen.  (1521)  Bj*;  die  einfel- 
tigen  fnimcn  herlzcnn  beschrecken.  bulla 
cene  domini.  <  1 522).  EijV 

Beschreiben,  mhd.  beschriben  (Ben.  V-, 
207). 

U  schreiben,  abfassen,  aufzeichnen: 
vnd  5!ose  beschrieb  jren  auszug,  wie  sie  zo- 
gen nach  dem  hcfelh  des  berrn.  1  Mos.  33, 
2 ;  ein  volk ,  das  niemand  seien  noch  be- 
schreiben kau.  1  Aon.  3,  8;  diejtzt  mit  m- 
nien  beschrieben  sind.  1  chron.  5,  4 1  ;  vnd 
der  schreiber  Seinaja  beschreib  sie  für  dem 
konige  vnd  fur  den  obersten.  25,6;  darnmb 
soll  man  wissen,  das  nur  cyn  euany clmm  ist, 
aber  durch  viel  apostcl  beschrieben,  ausleg. 
der  ep.  rnd  euang.  vom  chrislag.  (1  522). 
Atijb.  diese  bedeulung  geht  leicht  über  in 
die 

2)  von  darstellen,  schildern:  schallt  euch 
aus  jglichem  slam  drey  nienner,  die  durchs 
Lind  gehen,  vnd  besrhreibens  nach  jren  erb- 
teilcn.  Jos.  IS,  4;  also  giengeu  die  menner 
Inn  und  durchzogen  das  and  vnd  beschrie- 
ben» aulT  einem  brieve.  19.  9 ;  hie  Lucas 
den  widderzog  Pauli  beschreibt,  xwue  ser~ 
mon.  (  I526  i.  Cuijb;  aulTs  letzte  ist  auch 
hie  beschrieben  das  land  Sodom  vnd  (io- 
morra.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
kj*;  desgleichen  wird  nu  biemit  auch  sein 
reich  beschrieben,  was  vnd  wie  es  gethan 
scy.  der  1 10. psalm.  (1539).  Ciiijb;  in  der 
h.  seil  rillt  ist  kein  buch,  in  welchem  so  fein 
vnd  eigentlich  beschrieben  ist  das  priestcr- 


thumb  des  berrn  Christi,  als  die  epistel 
zun  Hebrecrn.  Uschr.  73*. 

lesrhreiber,  m.  Verfasser  (vgl.  beschrei- 
hen 1 ) :  ich  bah  erlernet  allein  denen  bucher, 
die  die  heiligen  schrillt  heissen,  die  ehre  zu 
thun,  das  ich  feshglich  glewbe,  keiner  der 
seihen  beschreiber  habe  yhc  geirret,  grund 
vnd  vrsach.  (1520).  aiiijb. 

Beschreibung,  f.  descriplio,  darstellung: 
die  besebreibung  von  des  menschen  geburt. 
rber  das  erste  buch  Mose.  ( 1 527 ).  Sj' ;  sind 
gar  gewaltige  wort  vnd  beschreibungen  sei- 
ner angst.  Eist.  2,  34". 

Bcschreien,  wiemhd.  beschrien  (Ben.  22. 
214)  zwischen  starker  und  schwacher  form 
schwankend. 

1)  proclamare,  verkündigen:  aber  hie 
war  niemand,  der  newigkeil  besebreien  odder 
auch  anzeigen  kund,  rermanuny  an  die 
geistlichen.  (1530).  Ciiijb. 

2)  besebreien,  ausscl\reien,  verschreien: 
sie  horensz  gar  gern,  so  du  dic^h  dyszer  lere 
rhumist,  vnd  den  schwachenn  herlzen  erger- 
lich  bist,  auff  das  sie  die  gantzen  lere  raugen 
ergerlicb  vnd  schedlich  beschreyeu.  eyn  trete 
vormanung  sich  Isu  vorhuten  für  au  ff  rühr. 
(1522).  B  vj' ;  wir  armen  sunder  müssen 
heschryen  werden,  das  wir  Christum  sehen- 
den vnd  lestern  mit  nnserm  glauben  vnd 
leren,  das  Christus  leib  ym  abendmal  scy. 
das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  hiiij1';  ( die judeu)  muslcn  auch  ynn 
aller  weit  nicht  anders  beschryen  sein,  denn 
das  sie  yhr  golt  verlassen  bette,  der  pro- 
phet  Sacharja.  (1528).  Jiiij' ;  golt  vnser 
vater  gebe,  das  diese  zwo  sermon  die  fromen 
wol  trösten  vnd  stercken ,  vnd  die  papislcn 
recht  wol  besebreien  vnd  in  alle  schände  fur 
golt  vnd  der  weh  bringen.  Jen.  5,  3231. 

3)  beschreien  =  anschreien,  hierher 
die  redensart :  ein  wolff  beschreyl  den  an- 
dern nit.  die  sieben  puszpsalm.  (1517). 
Cnij'". 

Besehreiten!  ein  pferd  beschreiten,  be- 
steigen: so  meiste  kein  edelman  kein  pferd 
beschreiten,  zwo hochzeit predigten.  (1536). 
Dj\ 

mhd.  besebriten  (Ben.  22,  218),  vgl. 
Ilaupl  zeitschr.  5,  425. 

Beschuldigen  (beschuldigen),  accusare, 


Digitized  by  Google 


BESCHlTZLN 


273 


BESCHWÜREN 


anklagen,  zeihen :  wer  wil  ilte  ausserwclelen 
golles  beschuldigen  ?  Rom.  8,  33  :  vml  die 
hohcnpriester  besebtlldigelcn  jn  hart.  Marc. 
1  5,  3;  vnd  finde  .in  dem  menschen  der  sache 
keine,  der  jr  jn  beschuldiget.  Luc.  23,  14; 
das  ich  mich  heule  für  dir  verantworten  sol, 
alles  des  ich  von  den  jaden  beschuldiget 
werde,  apoit.  gesch.  2(5,  2  ;  das  gesetz  be- 
schuldiget mich,  ich  hah  dis  vnd  das  nichl 
geihan.  wie  das  gesetz  vnd  euangelium  zu 
scheiden.  (1532).  Uj1';  das  sie  (die  juden) 
'beschuldigt  gewest ,  als  hellen  sie  wasser 
vnd  brünn  vergifltel  .  .  .  von  den  jüden  vnd 
jren  lügen.  (1543).  diiij*. 

Beschallen  (beschützen),  «cAutj^eirä/iren, 
vertheidigen:  wer  sich  »her  auirden  herrn 
verlessel,  wird  beschützt,  spr.  29,  25;  de- 
nen ,  so  das  judeillhiim  redlich  beschützet 
haben.  2  JWacc.  2,  22;  vnnd  enibiele  alliic 
trotz  allen  den,  die  disz  lesierhch,  vordampl, 
kelzench  buchlenn  gemacht  oder  beschulzen 
w.dlen.  ton  dem  bapslum  zu  Rome.  (1520). 
Ctjü;  wie  ich  deyn  vnsehuld  szo  vleyssig 
habe  beschützt  wider  deyneu  schendler  Syl- 
iicslnim,  mag  eyn  igheher,  der  es  liszel. 
vbirflussig  vorstchen,  eynsendbritff anbapsl 
Leo  X.  ( I52uj.  Aij'1. 

Beschweren,  belasten,  belästigen,  mhd. 
beswaeren  (Ren.  2-,  313). 

I  \  die  beschwerende  suche  bleibt  häufig 
unausgedrückt:  las  vus  nicht  alle  gehen,  das 
wir  dich  nicht  beschweren.  2  Sam.  13,  25; 
die  vorigen  land|dleger  hallen  das  volck  be- 
schweret. Seh.  5,  15;  vnd  lasse  die  ge- 
ineine nicht  beschweret  werden.  I  Tim.  5, 
IG  ;  kamnietil  Izu  mir  alle,  die  yr  beengstigcl 
vnd  beschweret  seyl,  ich  wil  euch  erquicken. 
auszleg.  deutsch  des  v.u.  (1518).  Ciij1; 
e.  f.  g.  müssen  bedencken,  wo  sie  solche 
rotlengeister  wurden  zulassen  vnd  leiden, 
.  .  .  wdrden  sie  jre  gewissen  grewlich  be- 
schweren, widder  eltliche  rotlengeister. 
(1532  .  Biij\ 

2)  mit  genitit  der  sache:  d3s  also  e.  k.  f. 
gn.  vnd  die  vmversilül  seinethalhen  der  hun- 
dert gulden  nicht  beschweret  werden,  de 
Welte  br.  5.  387. 

3|  mit  praepositionen :  auch  bah  ich  ge- 
höret die  wehklage  der  kinder  Israel,  welche 
die  Egypter  mit  hifiien  beschweren.  2  Mos. 

DiKrz,  Wvrlerbuch. 


G,  5 ;  hütet  euch,  das  ewre  hertzen  nichl  be- 
schweret werden  mit  fressen  vnd  sauflen. 
Luc.  21,34;  alle  land  vnd  siedle  mit  zinsen 
beschweret  vnd  atisgewuchert  sind,  von 
kauffshandlung  vnd  wacher.  (1524).  Aiij'; 
allen  denen ,  die  durchs  gesetz  beschweret, 
tödlel  vnd  gnadgyrig  worden  seynd.  auff 
das  vbirchrisllich  buch  bocks  Emszers. 
(1521).  Fj\ 

4i  sich  beschweren,  sich  weigern:  be- 
schwere dich  nichl,  die  krancken  zu  be- 
suchen. Sir.  7,  39 ;  er  Simon  N. ,  der  sich 
doch  on  mein  bcvvilligunge  beschweret  zu 
euch  zubegeben.  Jen.  5,  50S";  »in  be- 
schweret sich  der  mensch  solchs  zu  nehmen. 
de  Wette  br.  3,  91. 

Beschwerlich,  lästig:  vnd  da  ich  bey 
euch  war  gegenwärtig  vnd  mangel  halle, 
war  ich  niemand  beschwerlich.  2  Cor.  11, 
9 ;  lag  vnd  nacht  erbeiten  wir,  das  wir  nie- 
mand vnter  euch  beschwerlich  weren.  I 
77i<?i.  2,  9 ;  bitte  dcrhalben  gar  freundlich, 
wo  es  nichl  beschwerlich  ist,  wollet  mich 
treulich  beraten,  de  Welle  br.  3,  11. 

Beschwernis ,  f.  molestiu:  will  du  nu  ge- 
seligt  vnd  erquicket  werden,  so  erkenne  dei- 
nen jamer.  deine  heschwernisse.  Eisl.  1 ,  4  OfJr'. 

Beschwerung,  last,  bürde:  es  gefeit  (lein 
heiligen  geiste  vml  uns,  euch  keine  beschwe- 
rung  mehr  aull*  zu  legen,  apost.  gesch.  1  5, 
2S  ;  die  andern  arlickel,  so  leihliche  beschxve- 
runge  anzeigen,  .  .  sind  ia  auch  billich  vnd 
rechl.  ermanunge  zum  friede.  Il525i.  BjJ; 
aucn,  das  ist,  muhe  vnd  beschwerung.  der 
prophel  Sncharja.  ll52Si.  Sj1' ;  weil  es  ihm 
grosse  beM-hwerung  ist,  sein  weih  vnd  kind- 
lin  so  phHzIieh  zu  beschicken,  de  Wette  br. 
4,  552. 

Beschwestern ,  sich,  sich  verheirathen  : 
es  ist  auch  frey,  sieh  zu  heschwestern  oder 
ohne  dieselben  zu  leben,  de  Wette  br.  3.  139. 

Beschwören,  bei  L.  noch  beschweren  ge- 
schrieben, in  zweifacher  bedeulung, 

1 )  adjurare,  obsecrare,  zu  eidlicher  be- 
theuerung  auffordern:  vnd  (der  priester) 
sol  das  weih  beschweren  vnd  zu  jr  sagen, 
hat  kein  man  dich  bcschlaflen.  4  Mos.  5.  19; 
vnd  da  die  menner  Israel  mal  waren  dessel- 
ben tags,  beschwur  Saul  das  videk.  1  Sam. 
I  I.  24;  i'  h  beschwere  dich  bey  dein  lehen- 
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digeu  gott,  das  du  vns  sagest,  ob  du  seiest 
Christus,  der  son  golles?  Matth.  26,  63; 
ich  beschwere  euch  bei  dem  lierrn,  das  jr 
diese  epistel  lesen  lasset  allen  heiligen  brü- 
dern.  1  Thess.  5,  27. 

2)incanlare,  bezaubern,  bannen:  vnddie 
egyptischen  zeubercr  Iheten  auch  also  mit 
jnm  beschweren.  2  Mos.  7,  1 1  ;  das  sie 
nicht  hüre  die  stimme  des  zeuberers,  des 
beschwerers,  der  wol  beschweren  kan.  ps. 
58,  6;  also  auch  besitzet  er  vntcrweilcn 
einen  menschen,  vnd  lessl  sich  wider  durch 
beschweren  vnd  segen  vericchen.  das  14. 
vnd  1  5.  cap.  s.  Johannis.  (1539).  Rj';  exor- 
cista  Ines,  der  den  leulTcl  beschweret  für  der 
lautre,  von  der  toinckelmesse.  (1534).  Oiijv 

mhd.  beswern  (Ben.  2'K  772),  ahd.  pi- 
Mierian,  pisuerran  (Graff  6,  S94). 

Beschwörer  (beschwerer),  m.  zauberer: 
die  stimme  des  beschwerers.  ps.  53,  6  ;  das 
nit  erfunden  werde  yim  dyr  eyn  beschweercr. 
auszleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  christag. 
(1522).  fffiij*;  die  beschwerer,  die  das  fihe 
vnd  leull  segen.  ebend.  flfiiijV  —  vor.  ineip. 
teut.  ante  lat.  evij"  beschwerer  exorcista, 
conjurator. 

Besehen,  in  der  nälte,  genau  sehen,  be- 
trachten. 

1 )  lculc  besehen :  Saul  aber  sandte  boten 
Dauid  zu  besehen.  1  Sam.  19,  15;  meister, 
ich  bitte  dich ,  besihe  doch  meinen  solin. 
Luc.  9,  38;  da  gieng  der  könig  hinein,  die 
geste  zu  besehen.  Matth.  22,  11.  —  einen 
besehen  steht  oft  auch  für  ihn  besuchen: 
vnil  Ahasja  kam  hin  ab  zu  besehen  Joram. 
2  kön.  S.  29;  da  er  aber  vierzig  jar  all 
ward,  gedacht  er,  zu  besehen  seine  hrüder. 
apost.  gesch.  7,  23 ;  las  vns  wideruuib  zie- 
hen vnd  vnsere  brüder  besehen.  1 5,  36.  — 
sich  besehen  mit  einander  fechten,  die 
kräfte  gegenseitig  durch  gefechl  prüfen  : 
kum  her,  las  \  us  mit  einander  besehen.  2  kön. 
14,  S;  vnd  sie  besahen  sich  mit  einander. 
14.  11. 

2)  sachen  besehen:  da  hub  Lot  seine 
tilgen  aulT  vnd  besähe  die  ganlze  gegeud  am 
Jordan.  1  Mos.  13,  10;  also  zog  Joseph  aus, 
das  land  Egypten  zu  besehen.  41,  45:  vnd 
iSimson)  trat  aus  dein  wege,  das  er  das  ass 
d.s  lewens  besehe,  rieht.  Ii,  8;  kam  Maria 


Magdalena  vnd  die  ander  Maria,  das  grab  zu 
besehen.  Matth.  28,  1 ;  vnd  er  besähe  alles. 
Marc.  II,  11;  aber  die  aposlel  vnd  die  el- 
teslen  kamen  zusamen,  diese  rede  zu  besehen. 
aposl.  gesch.  15,6;  so  wil  ich  den  Ecolam- 
pad  auch  hiemit  faren  lassen  vnd  allein  noch 
das  slUcke  zur  letze  besehen,  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  siij1'.  beim  licht  besehen, 
genau  ansehen,  betrachten :  wenn  mans  beim 
liechl  besihet,  so  sinds  doch  nicht  ander» 
denn  solche  leulc.  ton  Jhesu  Christo.  ( I  533 ). 
Diij\ 

3)  besehen,  zusehen,  auskundschaften: 
jr  seid  komen  zu  besehen,  wo  das  land  olfen 
ist.  1  Mos.  42,  12;  da  schickt  Judas  kund- 
schaltcr  hin  vnd  lies  besehen,  wie  starck  die 
feinde  weren,  vnd  wie  sie  legen.  1  Macc. 
5,  38 ;  darnach  besihe,  wie  du  den  Splitter 
aus  deines  bruders  auge  ziehest.  Matth.  7, 
5;  ich  habe  ihm  verheiszen,  wo  ersieh  wollte 
lassen  freundlich  weisen,  .  .  wollte  ich  be- 
sehen, ob  ich  ihm  ein  geleit  erwerben  mocht. 
de  Hetle  br.  2,  629. 

mhd.  besehen  (Ben.  21,  275),  ahd.  pi- 
sehan  (üraff  6,  1 19),  goth.  bisaihvan. 

Bescit,  ade.  beiseite:  die  rinder  tralten 
beseil  aus.  2  Sam.  6,  6;  vnd  legts  besett 
im  hause.  2  kön.  5,  24 ;  vnd  thclen  jn  be- 
seit.  aposl.  gesch.  5,  6 ;  die  allen  müssen 
beseyl  than  werden,  vom  beider  gestall. 
(1522).  Biiijb.  s.  beiseil. 

BcselU,  adv.  dasselbe  mit  geniticischem 
s :  vnd  füret  sie  beseits  auffeilten  hoben  berg. 
Matth.  17,  1;  vnd  das  schweistuch  nicht 
bey  die  leinen  gclegel,  sondern  bcstils  einge- 
wickelt an  ciuen  sondern  ort.  Joh.  20,  7  ; 
vnd  entwichen  beseils.  apost.  gesch.  26, 
31.«.  beiseits. 

Beseligen,  begaben,  segnen:  du  wolllisl 
dieszen  X.  gnediglich  ansehen  und  mit  rech- 
tem glawhen  ym  geyst  beseligen,  das  lauff- 
buchiin  verdeutscht.  (1523).  a  iij\ 

von  selig,  mhd.  saelic  ,  abzuteilen,  nicht 
von  seele.  vgl.  Grimm  ictb.  1,  1613.  uro 
behauptet  wird,  L.  gebrauche  das  \cort  nicht. 

Besen ,  m.  bei  L.  noch  besem ,  mhd.  btt- 
semc,  htismc  (Ben.  1,  lOSj.  ahd.  biSatno 
(Graff  3,  217»,  teerkzeug  zum  kehren:  vud 
wil  sie  mit  einem  besem  des  Verderbens  ke- 
ren.  Jes.  14,23;  so  üudel  ers  mit  besemen 
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gekerel.  Luc.  II.  25.  doch  auch  schon  be- 
sen:  die  linszcn  leuflels  huren,  ilie  auff  bück 
will  heszen  reylten.    ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  chrislag.  (1522).  fffiiij". 
•eswifi,  pari,  ron  besitzen, 

1 )  in  activbedeutung  soviel  als  angeses- 
sen, begülert:  oder  einen  taglöner,  der  nir- 
gend besessen  ist.  Sir.  37 ,  14;  personen, 
welche  nichl  heiislich  besessen,  vncl  doch 
vnscre  pfarrechte  sich  mit  freuen  vnd  ge- 
brauchen. Jen.  2,  2G61,  bei  Grimm. 

2)  häufiger  passivisch ,  in  besilz  genom- 
men, zumal  vom  teufel  oder  bösen  geislern  : 
da  brachten  sie  zu  jm  einen  menschen,  der 
war  stumm  vnd  besessen.  Matth.  9,  30; 
wenn  sie  nicht  gar  besessen  vnd  rasend  wc- 
rcn.  so  wurden  sie  sie!»  ein  wenig  Schemen. 
iearnunge  an  s.  I.  deudschen.  (1531). 
Flip  ;  es  war  in  jrcr  schule  ein  mensch  be- 
sessen mit  einem  vnsaubern  geist.  Marc. 
1,  23;  vnd  als  er  aus  dem  schiff  tral ,  lieff 
jiu  als  bald  entgegen  aus  den  grebern  ein  be- 
sessen mensch.  5,  2 ;  das  sind  nicht  worl 
eines  besessenen.  Joh.  10,  21;  die  vnsau- 
bern geister  füren  aus  vielen  besessenen. 
apost.  gesch.  S,  7;  mit  unimenschlichem 
hohmut  vnd  (reuel  besessen,  vom  abendmal 
Christi.  M52S).  n  ij'\ 

Beseiten,  mhd.  besetzen  (Ifen.  22,  352. 
353'.  ahd.  pisezzan  (GraffÜ,  299 1 ,  golh. 
bisaljau,  vecupare : 

a\  »las  sind  die  drey  söne  Noah.  von  de- 
nen ist  alles  land  besetzt.  1  Mos.  9,  19; 
der  kiWiiji  aber  besetzt  die  siedle  inSamaria. 
2  kön.  17.  24;  vnd  besalzten  die  fcslungen 
auff  den  bergen.  Jud.  4,  3. 

b)  vnd  besetzt  sie  (die  bürg)  mit  einem 
gottlosen  hauffen.  1  Macc.  1,  36;  vnd  be- 
setzen die  siedle  bin  vnd  her  mit  elteslen. 
TU.  1,5;  alle  well  mit  bullen  von  Rom  be- 
setzen, ton  dem  bapstum  zu  Rome.  ( 1 520 1. 
Gij mil  allen  lästern  besetzt,  deudsch  ca- 
techismus.  (1529).  Xij\ 

Besichtigen,  invisere,  besehen,  in  augen- 
tchein  nehmen:  der  gesaud  war,  die  Schatz- 
kammer zu  besichtigen.  2  Afocc.  5,  18; 
nach  der  zul  der  vierzig  tagen  ,  so  die  kund- 
schafte hallen  zu  bracht  zu  besichtigen  das 
land.  teider  die  sabbather.  (153Si.  Ciij* ; 
die  mühlc  zu  besichtigen,    de  Wette  br.  3, 


95  ;  vnd  auch  wcyller  nichts  newes  gedruckt 
odder  feyl  gehabt  werde,  es  scy  dann  zuuor 
durch  gelerle  person  ...  besichtiget  vnd  zu- 
gelassen, originalbr.  v.  j.  1523  in»  archiv 
zu  Weimar.  0  pag.  74.  FF.  2.  —  in  brie- 
fen  L.  h'eisers,  welche  in  die  1528  ron  L. 
herausgegebene  schrift  ,,von  er  Lenhard 
Keiser"  aufgenommen  tcurden  begegnet  ei- 
nigemal besichlen  für  besichtigen ,  doch  nie 
bei  L.  selbst. 

Besichtigung,  f.  inspectio:  solche  hesich- 
tigung  möchte  also  geschehen.  Jen.  3, 
154\ 

Besiegeln  (besigeln),  versiegeln,  mhd.  be- 
sigelen  (Ben.  22,270).  ahd.  pisigilan  (Graff 
6,  145):  Christus  kam  aus  seinem  grabe  auch 
durch  besigelleh  stein,  das  diese  tcort  Christi 
noch  fest  stehen.  (1527).  giiiju. 

Besingen,  einen  lodten  besingen,  ihn  un- 
ter gesang  bestatten:  wie  man  bey  vus  hc- 
leulet  vml  besinget  die  todlen.  randgl.  zu 
Matth.  9,  23;  dahin  auch  gehört,  was  die 
Christen  bisher  vnd  noch  ihun  an  den  (ei- 
chen vml  grehern,  das  man  sie  herrlich  trci<t, 
schmückt,  besinget,  vorr.  zu  den  begräbnis- 
gesängen  v.  j.  1542.  Wackernag  e  l 
kirchenl.  802. 

mhd.  besingen  (Ben.  2~,  301). 

Besinnen,  tcorüber  nachdenken,  über- 
legen, 

1 )  Jransiliv :  vnd  wenn  maus  gründlich 
besinnet ,  so  sind  aus  den  historien  vnd  ge- 
schichten  fast  alle  rechte,  kunsl,  guter  ralh, 
warnnng,  drewen  ...  als  aus  einem  leben- 
digen hrunnen  gequollen.  Jen.  6,  567". 

2)  refl.  in  dem  aber  Petrus  sich  besinnet 
vber  dem  gesiebte,  apost.  gesch.  10,  19; 
vnd  kau  sich  nichl  besynneii ,  das  er  nicht 
herr,  sondern  feind  sey.  ron  heimlichen  vnd 
geslolen  briefen.  (1529).  Biiij'';  ich  bitte 
aber  gar  demüliglieh  vnd  freundlich ,  wölket 
euch  bas  besynnen.  ermanunge  zum  friede. 
(1525).  Dj\" 

mhd.  besinnen  {Ben.  2-,  3 OS). 

Besits,  m.  possessio,  besitzung:  gegen 
abend  vnd  mittag  wird  sein  besitz  (nd.  bibel : 
besyttinge)  sein.  5  Mos.  33,  23. 

mhd.  dafür  hest'jr  (Ben.  2'1,  33S),  ahd. 
pisev;  (Graff  6.  303),  tr«5  älter-nhd.  noch 
in  der  form  besesz,  beses  (s.  6.  hatilzoIlcinU 
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des  Mencliens  soue  daselbisl  in  beses.  regi- 
ster  über  einnähme  u.  ausgäbe  der  Capelle 
zu  Wehrshausen  v.j.  K>20)  fortdauerte. 

Besitzen,  in  besitz  nehmen,  einnehmen, 
inne  haben. 

I )  mU  sachlichem  object:  golt,  der  himei 
viiil  erden  besitzt.  I  Mos.  14,  10;  das  ich 
dir  dis  land  zu  besitzen  gehe.  15,  7  ;  alle 
töchtcr,  die  erbleil  besitzen.  4  Mos.  36,  8; 
golt  wird  Zion  helflcn  vnd  die  siedle  Jtida 
ha  wen,  das  man  dasclbs  wonevnd  sie  besitze. 
ps.  69,30;  wer  anfTraich  trawcl,  wird  das 
land  erben  vnd  meinen  heiligen  berg  besitzen. 
Jes.  57,  13;  ein  jeder  besas  seinen  Wein- 
berg vnd  seinen  garten  mit  frieden.  1  Macc. 
14,  12;  sie  werden  besitzen  wasserreiche 
garten ,  frawen  vnd  nebenfrawen.  Verlegung 
des  alcoran.  (1542).  Hij'';  also  das  er  Hun- 
gern vnd  deudsche  land  wol  zausen  mag, 
aber  nicht  rügelich  besitzen,  eine  heerpre- 
digt. (152S).  C.jb. 

2 1  das  object  ist  der  mensch ,  der  be- 
sitzende ein  daemon:  als»  ist  auch  der  salhan, 
wenn  er  einen  menschen  besitzet,  tischr. 
58* ;  die  seinen,  die  er  gar  besessen  hat,  Pich- 
let er  gar  nicht  an.  vberdas  erste  buch  J/«vc . 
( 1  527  n  Kijb  ;  solche  leute  sind  mit  viel  schock 
Icufuln  besessen,  hausposl.  Jhena  ( 1 559). 
bl.  31.  mehr  beitpiele  s.  unter  besessen. 

mhd.  besitzen  [Ben.  2-,  332  ff.),  ahd. 
pisizan  (Graff  6,  2S9),  goth.  IwMlan. , 

Besitzer,  m.  possesaur:  das  haus  Jacob  sol 
seine  besilzer  besitzen.  Obadja.  I  7  ;  das 
szo  der  besilzer  stirbt ,  das  leben  Frey  Wid- 
der heyni  sterbe,  an  den  christlichen  adel. 
iverm.  ausg.  1520).  Ünij'';  zu  vnuberwind- 
lichem  schaden  vnd  iiüchleil  seines  herrn 
odder  besitzen,  von  heimlichen  vnd  gesto- 
len  brieffen.  (1529;.  Hj*  . 

Besitzung,  /  possesüo,  besilzthum:  mhd. 
bcsilzunge  {Ben.  22,  334):  ich  wil  dir  das 
land  geben  zu  ewiger  hcsilzung.  I  Mos.  17, 
8 ;  so  soll  jr  denn  wider  kereu  zu  ewr  bc- 
silzung.  5  Mos.  3,  20;  foddere  von  uiyr, 
szo  will  ich  dyr  gehen,  die  heydeu  tzu  eyneni 
erbe  vnud  die  eud  der  erden  tzu  deyncr  be- 
sitzung  (rar.  zu  ps.  2.  S).  axiszleg.  der ep. 
rnd  euang.  vom  chrislag  etc.  ( 1522).  Oiiju. 

Besolde«,  sold  geben  :  der  sold  vnd  pro- 
u.int,  damit  er  sein  beer  vnd  kriegsuolok  be- 


sohlet vud  speiset,  vermanung  zum  sacra- 
ment.  (1537).  Hij1". 

Besoldung ,  f.  sold,  salarium:  nu  zeigt 
er  vus  an,  das,  oh  er  wol  zuuor  vom  capilcl 
ein  bcsoldung  gehabt,  so  ist  im  doch  diesel- 
big  ausz  hasz  des  heiligen  euangelij  abge- 
kündigt. Burkhardt  brieftc.  448  ;  eindreissig 
gülden  zur  besohlung  zulegen.  Eist.  l,50lb. 

Besonder,  seit  dem  14.  jh.  auftretendes 
adj.,  bei  L.  in  folgenden  bedeutungen: 

1)  abgesondert:  vnd  verwarten  diese 
steine  an  einem  besondern  ort.  I  Macc.  4,  46. 

2)  als  eigentümlich  von  anderem  sich 
abscheidend:  vnd  der  herr  wird  ein  beson- 
ders thun.  2  Mos.  9,  4 ;  wenn  jemand  dein 
herrn  ein  besonder  gelubde  thul.  3  Mos. 
27,  2;  es  war  nit  cyne  besondere  esel- 
lyne,  die  draulT  ertzogen  were.  auszleg.  der 
ep.  vnd  euang.  des  advents.  (1522).  Eij1'. 

3)  vor  anderem  hervorzuhebend,  vorzüg- 
lieh,  ausgezeichnet:  das  nun  wol  greyllen 
mag,  wie  gar  einen  besondern  .augenhlick 
gol  aufl'  die  selbe  kirchen  habe,  vnterricht 
auff  etlich  artickel.  (1519).  Aiij'' ;  da  sas 
vber  tische  d.  Henricus  Küne  ein  barfusser, 
den  sie  für  einen  besondern  man  hielten. 
die  kleine  anlwort  (1533).  Cj'*. 

Bcsonde  rlieh,  adv.  insbesondere,  vorzüg- 
lich, mhd.  besunderliche  (Ben.  2 «.  742):  es 
ist,  golt  lob,  so  ferne  komen  ,  das  man  meio 
nicht  hcsonderlich  darff  {bedarf),  das  ander 
teil  widder  d.  hyml. prophelen.  <  1525).  Aij1'. 

Besondern,  adv.  praeeipue,  besonders, 
vornehmlich:  czum  drillen  ist  eyn  weyh  ge- 
schaffen dem  man  zu  einem  geselligen  hulÜVn 
in  allen  dingen,  besondern  kinder  zu  bringen. 
eyn  sermon  von  demetiehen  sland.(  1 520 1.  Aij\ 

Besonders,  adv.  besonder  mit  genitivi- 
I  schem,  adverbialischem  s ,  teie  schon  mhd. 
sunders  neben  sunder,  seorsum,  singulalim, 
sigillalim,  allein :  sihe  das  volck  wird  beson- 
ders wonen.  4  Mos.  23,  9;  die  konige  aber 
die  komen  waren,  hielten  im  fehle  besonders. 
I  cArort.  20,  ^;  da  traten  zu  jm  seine  jun- 
ger besonders.  Matth.  17.  19;  lasset  vns 
besonders  in  eine  wüste  gehen.  Marc.  6, 
31;  ich  besprach  mich  mit  jnen  vber  dem 
euangelio,  das  ich  predige  vnler  den  beiden, 
besonders  aber  mit  denen  ,  die  das  ansehen 
hallen.  Gal.  2.  2. 
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I,  bedächtig,  pari.  r.  besinnen: 
wo  icli  lusl  gehabt  schmachbriefle  zu  schrei- 
ben, wereich  wolso  besonnen  gewesl,  nichts 
von  meinem  sehreiben  e.  k.  f.  g.  lassen  an- 
zuzeigen, an  den  kurfürsten  zu  Branden- 
bury.  (1528).  Aij*:  wer  kan  dencken.  das 
von  eim  besonnen  man  mag  gesagt  werden, 
das  hie  Ecolampad  sagt,  rom  abendmal 
Christi.  (1528).  «|üjb. 

Beaerg,  f.  besorgnis:  wo  yhre  barmher- 
Izigkeil  wttrde  feylen  vnd  meine  besorg  alzu 
war  werden,  so  were  ich  entschuldigt. 
originalbr.  im  ges.  archiv  zu  Weimar.  0 
pag.  143.  EEE.  9.  {de  Welle  br.  5.  72.) 

Besorgen,  mhd.  besorgen  (Ben.  2-,  471), 
ahd.  pisorgen  (Graft  <>,  277».  in  doppelter 
bedeutung. 

1 )  acht  haben  auf  etwas ,  sorge  tragen 
für  etwas  ;  aber  es  wdrde  sich  selhs  woll 
lernen,  wenn  sie  (die  /Unten)  yhrem  ampt 
nach  yhr  vnterthanen  wartlen  vnd  besorgen 
sollten,  das  gar  mancher  lieber  taiilz,  iaget, 
rennen  vnnd  spielen  müste  nach  Meyhen. 
von  weltlicher  rberkeil.  (I523.1.  Kjb. 

2)  häufiger  *orge.  angst  um  etwas  haben, 
befürchten. 

a)  intransitiv:  ich  besorg,  Franckreich, 
Deutschen  vnd  Venedige  haben  and  sich  seih 
bawet.  an  den  christlichen  adel.  (1520). 
Aiij1';  ich  besorge,  das  meynem  radt  wenig 
folgen  werden,  ordenung  eynes  gemeynen 
kastens.  (I523i.  Aij';  er  besorget ,  er 
mochls  nicht  so  Helfen,  wider  die  Antino- 
mer.  (15391.  Aiijb;  zu  besorgen  ist,  es  sey 
des  endlchrists  spiel  odder  sein  nehster  vor- 
laiilTI.  an  den  christlichen  adel.  (1520). 
Biij1' ;  ist  doch  zu  besorgen ,  die  seyen  noch 
nicht  so  fern  entgrobet.  widder  die  hym- 
lischen  propheten.  (1525).  Biiij1 ;  wir  dan- 
cken  dir  herr  du  goll  Israel,  das  es  nicht  ge- 
schehen ist,  wie  wir  besorgten.  Tob. 
8,  17. 

b)  reflexiv,  einmal  mit  dat.:  vnd  besorge 
mir  vbel .  es  werde  jm  auch  also  gelingen. 
der  I  I  7.  psafm.  ( 1 530).  Aij'\  sonst  überall 
mit  acc. :  beszorge  mich  ,  szo  diszeiu  mittel 
nicht  folge  geschieht  .  .  .  szo  wirt  das  ding 
aller  erst  recht  eraussz  f.tren.  originalbr.  r. 
j.  1519  auf  der  bibliothek  zu  Gotha  cod. 
chart.  370  fol.  2;  ich  besorge  mich  aber, 


das  ich  den  jüden  möchl  v hergeben  werden. 
Jer.  38,  19;  so  dnifleslii  dich  nicht  besor- 
gen, das  er  dich  tüdtc.  Sir.  9,  IS;  besorgen 
sie  sich  keines  Schadens,  weish.  14,  29;  vnd 
besorgen  sich  für  abgütlerey.  das  schöne 
conßtemini.  ( 1 530 ).  Niiij1';  wir  sind  die  bei- 
den ,  die  sich  für  vnserm  Heisch  vnd  ge- 
dancken  nicht  besorgen  diirfTen.  wider  die 
Antinomer.  (1539).  Ciij''. 

Besorgung,/",  besorgnis:  solchs  wil  ich 
jtzl  aus  bcsorgiing  zur  waruung  gesagt  ha- 
ben, ein  brieft  an  die  zu  Franckfort  am 
Meyn.  1 1533).  Biiijb. 

Bf  speicheln  ,  mit  Speichel  besudeln :  be- 
spcichelt  vnd  beeitert,  wider  das  bapstum 
zu  Rom.  (1545).  Dj\ 

Besprechen ,  sich ,  colloqui,  sich  unter- 
reden mit  einem,  namentlich  beralhend: 
besprich  dich  mit  den  veistendigen.  Sir.  9, 
22;  als  er  steh  mit  jm  besprochen  halle, 
gieng  er  hin  ein.  aposl.  gesch.  10,  27;  da 
besprach  sich  Feslus  mit  dem  rat.  25,  12; 
vnd  besprach  muh  mit  juen  »her  dem  «-Han- 
geln». Gal.  2,  2. 

mhd.  besprechen  (Iten.  2-,  52S),  ahd.  pi- 
sprechan  \  Graft  G,  370). 

Besprengen,  auf  etwas  springen  machen, 
bespritzen,  benetzen:  mi  das  sie  steyn  v iul 
hollz  künnen  besprengen  vnd  berenchein. 
wider  den  falsch  genannten  geystlirhen 
stand.  1 1522).  Bj";  vnd  soll  das  blul  aull* 
dem  altar  nemen  vnd  salhöle  vnd  Aaron  vnd 
seine  klcider,  seine  si)nc  vnd  jrc  kleider  be- 
sprengen. 2  Mos.  29 ,  21;  ein  reiner  mau 
sol  isopen  nemen  vnd  ins  wasser  tuncken 
vnd  die  hüllen  besprengen  vnd  alle  gerele. 
4  Mos.  19,  18;  ich  habe  mein  lager  mit 
myrren,  aloes  vnd  ciimamcn  besprenget,  spr. 
7,17;  also  wird  er  viel  beiden  besprengen. 
Jes.  52,  15. 

mhd.  besprengen  (Ben.  2-,  545). 

Besprengnng ,  f.  aspersio:  zur  bespren- 
gung  des  Muts  Jbesu  Christi.  1  Pet.  1,2; 
jr  seid  komen  zu  dem  blul  vnd  der  bespren- 
gungo.  Hebr.  12,  24. 

■esnrilien  (bespntlzeu),  aspergere:  vnd 
(liesz\  die  clephantcu  mit  roten  wein  vnd 
maulbcersain  bespriltzen.  I  Macc.  G,  31. 

Besser,  der  übliche  comparativ  des  be- 
griffes  gut,  mhd.  bea^er  (Ben.  1,  94.  95.; 
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ahd.  be^iro,  poz;iro  {GraffS,  220),  golh. 
haliza.  der  verlorne  positiv  dieser  ur- 
sprünglich nur  adjectivischen  Steigerung 
würde  im  golh.  hals  gelautet  haben,  welches 
mit  sanskr.  blind  in  bhadra  fröhlich ,  glück- 
lich, vorzüglich  stimmte  (vgl.  Pott  etymol. 
forschungen  1,  245). 

/.  besser  als  ad  je  cti  r. 

1 )  attributiv :  du  hast  eine  bessere  barin- 
hcrUigkeit  hernach  gelhan,  denn  vorhin. 
Ruth  3,  10;  dein  gotl  mache  Salomo  einen 
bessern  namen,  denn  dein  name  ist.  1  kön. 
1,47;  ich  wil  dir  einen  bessern  weinberg 
dafür  geben.  21,2;  ich  kans  nichl  loben, 
das  jr  nicht  auff  besser  weise ,  sondern  aufT 
erger  weise  ziisamcn  kompt.  I  Cor.  11,  17; 
nu  aber  hat  er  ein  besser  ampt  erlanget. 
Hebr.  8,6;  eine  bessere  hoflhung.  7,  19; 
besser  opffer.  9,  23;  (eheleute)  yhren  kin- 
dern  keyn  besser  werck  vnd  nutz  schallen 
rangen ,  dan  das  sie  yhre  kinder  wol  auff- 
tzvhen.  eyn  sermon  von  dem  elichen  slandt. 
(1520).  A.ij". 

2)  praedicativ :  ich  bin  nicht  hesser  denn 
meine  veter.  1  kön.  19,  4 ;  meinesiu  du 
seiest  besser  denn  die  stad  No?  Nah.  3, 
8 ;  jr  seid  besser,  denn  viel  Sperlinge.  Matth. 
10,  31  ;  gehorsam  ist  besser  denn  opffern, 
vnd  auflmercken  besser,  denn  das  fett  von 
widern.  1  Sam.  15,  22;  sind  nicht  die 
wasser  Amana  vnd  Pharphar  zu  Damascon 
besser,  denn  alle  wasser  in  Israel.  2  kön. 
5 ,  12;  weisheil  ist  besser  denn  perlen. 
spr.  8 ,  11;  ein  armer  ist  besser  denn  ein 
lügencr .  19,  22. 

3)  unpersönlich,  es  isl  besser, 

ai  mit  folgendem  in  f.  {doch  ohne  zu): 
es  isl  besser  eim  bereu  begegen,  ilem  die 
jungen  geraubt  sind,  denn  eim  narren  in  sei- 
ner narrheit.  spr.  17,  12;  es  ist  besser  im 
winckel  aufT  dem  dache  sitzen,  denn  bey  eim 
zenckischen  weihe  in  einem  banse  beysaraen. 
25,  24;  es  ist  besser  sterben,  denn  betteln. 
Sir.  40,  29;  es  isl  hesser  freien,  denn 
brunst  leiden.  1  Cor.  7,  9. 

6)  mit  nachfolgendem  satz :  es  isl  besser, 
ich  mache  yhra  eync  nasen  wie  ich  kan. 
das  ander  teyt  teidder  d.  hyml.  propheten. 
(1525).  Giijb;  La  hau  antwortet,  es  ist  hes- 
ser, ich  gebe  dir  sie,  denn  einem  andern. 


1  Mos.  29,  19;  isls  nicht  besser,  wir  zie- 
hen wider  in  Egypten?  4  Mos.  14,  3;  es 
ist  besser,  das  sich  der  vnweise  verkrieche, 
denn  der  weise.  Sir.  20,  33 ;  es  were  besser, 
das  alle  hischoflf  ermordet  würden,  denn  da» 
eync  secle  verterhen  soll.  wider  den 
falcshgenantten  geysüichen  stand.  ( 1  522;. 
Aiiijb. 

4)  mir  ist  besser,  expedit  mihi:  isl  dirs 
hesser,  das  du  in  des  einigen  mans  haus 
prieslvr  seiest ,  oder  vnler  einem  ganlzen 
stam  vnd  geschlcchl  in  Israel?  rieht.  18, 
19;  es  were  mir  besser,  das  ich  noch  da 
were.  2  Sam.  14,  32;  isls  nu  nicht  besser 
dein  menschen,  essen  vnd  trinckeu  vnd  seine 
seele  guter  dinge  sein  in  seiner  erbeit? 
pred.  2,  24. 

5)  besser  werden:  so  erquickt  sich  Saul 
vnd  ward  hesser  mit  jm.  1  Sam.  16,  23; 
herr  schleffl  er,  so  wirds  hesser  mit  jm. 
Joh.  11,  12. 

//.  der  adverbiale  comp,  tautet  bei  L. 
zwar  für  gewöhnlich  noch  basz  (*.  d.),  doch 
erscheint  hin  und  wieder  auch  schon  besser 
als  adverb:  vill  sicherer  vnnd  besserer 
{hier  hesser  ah  positiv  gefaszt)  thet  der, 
der  lauter  vinh  gottis  willen  gehe  (zu  dem 
gebewo  s.  Petri.  eyn  sermon  vom  ablass 
vnd  gnade.  (I5l8i.  Aiij" ;  der  Zwingel  isl 
erger  denn  der  Ecolampad  lautet  besser,  denn 
also,  Zwingel  isl  erger  denn  Ecolampad.  rom 
abendmal  Christi.  (1528).  niij*;  können 
sie  es  aber  nicht  hesser  raachen,  so  thu  man 
den  mishranch  ahc.  ton  den  schlüsseln. 
(1530).  Jüj";  das  ers  ja  nicht  hesser 
mache,  denn  Dauid.  der  1 0 \.psalm.  ( 1 534 ). 
Gij°;  ausser  Witlemherg  weisz  man  alles 
besser,  weder  wir  selbst  in  der  sladt.  de 
Wette  br.  4,  635. 

Besse rer,  m. ,  mhd.  be^y,era_»rc  (Ben.  I , 
95):  du  wirst  ein  Schützer  vnd  besserer  im 
lande  sein,  randgl.  zu  Jes.  58,  12. 

Besserlich)  nützlich,  zur  besserung  -die- 
nend: alle  peynn,  ia  alles,  was  gotl  aufliegt, 
ist  besserlich  vnd  tzutreglich  den  Christen. 
eyn  sermon  von  dem  ablasz  vnd  gnade. 
(1518).  Aijb;  (die  brüderhäuser)  weder 
«lern  pfarrherr  noch  dem  kirchspiel  schäd- 
lich, sondern  fast  nützlich  vnd  besserlirh 
sind,  de  Wette  br.  4,  334 ;  wie  es  dem  ar- 
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inen  volck  leidlich  vml  besserlich  scy.  Jen. 
3,  162'  ;  o  wie  soll  es  so  gar  ein  feine, 
besserliche,  vnergerliche  lere  sein,  wenn  die 
teilte  lernten ,  das  sie  neben  dem  glauben 
auch  durch  werck  from  milchten  werden. 
ein  sendbrieff  von  dolmetschen.  (1530). 
€iijb. 

Bessern,  besser  machen,  ausbessern,  ver- 
bessern, mful.  heuern  (Ben.  I,  95),  ahd. 
pe^iron  \Graff.  3,  223),  in  mehrfacher  an- 
wendung. 

1 )  den  weg,  ein  Ihor,  ein  haus,  die  stadt 
etc.  hessern:  der  die  lUckcn  verzcunel  vnd 
die  wege  bessert.  Jes.  5S,  1 2 ;  desgleichen 
wil  ich  mein  brawlhor,  das  jr  mir  zu  ver- 
drics  mit  steinen  gern  verderbet  hellet ,  wi- 
der von  euch  gebessert  haben.  Burkhardt 
brieftc.  404  ;  dauon  sollen  sie  hessein,  was 
hawfelhg  isl  am  hause  des  herrn.  2  kön.  1 2, 
5;  schepfle  dir  wasser,  denn  du  wirst  be- 
legen werden,  bessere  deine  festen.  Hab. 
3.  14;  kinder  zeugen  vnd  slad  bessern, 
machet  ein  ewig  gedechtuis.  Sir.  40.  10; 
solche  lasier  nicht  gebi'lssel  noch  gebessert, 
sondern  gestcrckl  werden,  tearnunge  an  s. 
I.  deudschen.  (1531).  Euij\ 

2)  einen  bessern:  nu  isl  niemand  szo  Her- 
risch auszgenummen  der  bapst  vnd  seine 
schmeichlet  >  der  do  halt,  das  ubleguug  odder 
nachlassung  d(r  straff  yemand  bessere,  szon- 
«l'Tiin  aulllcgung  der  slrall  mag  wol  yemand 
bessern,  grund  vnd  vrsach.  (1520).  iiiij'; 
das  wissen  blesel  auff,  aber  ilie  liebe  bessert. 
I  Cor.  S,  | ;  trachtet  darnach,  das  jr  die  ge- 
meine bessert.  14,12;  du  dancksagest  wol 
fein ,  aber  der  ander  wird  nicht  dauon  ge- 
bessert. 14,  17. 

3)  gebessert  werden,  juvari,  proßcere, 
mit  dem  gen.:  was  sind  wirs  gebessert,  so 
wir  ju  anrollen.  Wob  21,  15. 

1)  sich  bessern:  wer  weise  isl,  der  höret 
zu  vnd  bessert  sich.  spr.  1,  5;  du  plagest 
sie,  aber  sie  bessern  sich  nicht.  Jer.  5,3; 
da  Heng  er  an  die  siedle  zu  schelten,  in  wel- 
chen am  meisten  seiner  thalen  geschehen  wa- 
ren, vnd  hatten  sich  doch  nicht  gebessert. 
Matth.  1 1 ,  20 ;  bessert  euch  odder  Unit 
bussze.  auszleg.  der  ep.  vnd  euang.  des 
aduents.  (1522).  CCiij1' ;  ich  wil  ein  iar 
odder  achlzehen  ym  sausse  leben  vnd  dar- 


nach mich  bessern,  der  1 1  l.psalm.  { 1 520?. 
dvij\  einmal  auch  noch  mit  dem  gen.:  nu 
halle  ich  bereit  den  catechismum  geleret,  des 
sich  viel  leute  gebessert  hallen.  Jen.  1  ,  5" 
bei  Grimm. 

Betterais,  n.  emendatio,  correclio:  ynn 
guler  hoffnung  des  beszernisz.  eyn  sendbrieff 
an  bapst  Leo  X.  (1520).  Aiiij*. 

Besserung  (pesserung),  f.  dasselbe:  mhd. 
he^erunge  {Ben.  1,  95),  ahd.  pejrirunga 
(Graff  3,  224  ):  vnd  die  erbciler  erbeilen 
das  die  besserung  im  werck  [die  restaura- 
tion  des  tempels)  zunam.  2  chron.  24,  13; 
wollen  auch  nit  der  kirchen  pesserung  (aedi- 
ficalio)  suchen,  eyn  sermon  von  dem  hoch- 
wirdigen  sacramenl.  (1510).  bj1';  zu  nutz 
vnd  hesserunge  der  chnslenheil.  der  pro- 
phet  Sacharja.  (152$).  Aiiij' ;  vngeaclit  ob 
besserung  odder  ergerung  draus  folget,  ver- 
manung  an  die  geistlichen.  (1530).  Jij"; 
es  iiiiis  sich  alles  an  Christo  slosscn ,  etliche 
zur  besserung,  etliche  zur  ergerung.  randgl. 
zu  Matth.  21,  44;  was  zur  besserung  vnleru- 
ander  dienet  Hörn.  14.  19;  aber  das  alles 
geschieht,  iiieinc  liebsten,  euch  zur  besse- 
rung. 2  Cor.  12,  19.  in  diesen  und  andern 
stellen  des  n.  test.  isl  besserung  Übersetzung 
von  olxodof.it)  [vulg.  ae di  fic  a  t  i o) ,  in 
welcher  bedeulung  das  worl  auch  ahd.  vor- 
kommt. 

Bestand,  m.  bestehen,  fortbestand,  dauer: 
conslanlia  das  heissl  bestand.  Jen.  6,.  343"; 
wenn  maus  recht  ansihet,  so  isls  nichts  denn 
ein  narren  oder  kinder  trotz,  der  keinen  be- 
stand hat.  das  14.  rnd  \  b.cap.  s.  Johan- 
nis. (I53Si.  Eej*;  aber  mit  den  kinderu 
der  ehebrecher  hals  keinen  bestand,  cor.  zu 
weiih.  Sal.  3.  IG;  es  wird  seiner  speise 
nichts  vberbleihen,  daruiub  wird  sein  gut 
leben  keinen  bestand  haben.  Wob  20,  21  ; 
gleich  wie  ein  zimmerman,  wenn  er  ein 
newes  haus  bawcl.  nichl  weilerdenkt,  denn 
das  ers  also  mache,  das  es  einen  bestand 
habe.  2  Macc.  2,  30. 

Beständig  (heslendig),  tnÄd.  beslcndic 
iBen.  2 2,  591).  was  bestand  hat. 

1)  stabilis,  durabilis ,  dauerhaß:  dem 
wil  ich  ein  heslendig  haus  bawen ,  da>  er 
für  meinem  gesalbten  wandele  imerdar.  I 
Sam.  2,  35;   vnd  der  stuel  Dauid  wird  he- 
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slendig  sein  für  dem  heim  ewiglich.  1  kön. 
2,45;  vnd  suchet  einen  klugen  meister 
dazu,  der  ein  hüd  fertige,  das  bestendig  sey. 
Jes.  40,  20;  er(0oH)die  ewige,  heslendigc, 
wesende  vnd  uyuier  wandelbare  gercehtickeit 
selb  ist.  die  sieben  puszpsatm.  (1517). 
I)  5  ;  verheissen  vnd  verkeulTen  recht  vnd 
redlich  eins  beslcndigeu  ewigen  knufls  jhr  vigi- 
lieu  vndscelmessen.  der  1 17. psalm.i  1530). 
Fjb;  ein  beständige ,  langwirige.  herlzliche 
fvcudo.hauspofl.  tVitlembA  1545).  bl.  2lb. 

2)  mehr  abstracl ,  gewis ,  sicher,  surer- 
lässig:  vnd  solchen  dunckel  so  hoch  aufT- 
mnlzen ,  alls  sey  nichts  beslendigers  aull  er- 
den gehört,  das  ander  legi  xcidder  d.  hyml. 
propheten.  ( 1 525 1.  Ciij';  gewisse  beslen- 
dige  aiislegunge.  an  die  radherrn  alter 
stedte  deutsches  lands  elc.  (1521 ).  Ciijb ; 
wer  die  hlgen  wil  gewalliglich  slUrlzen,  der 
ums  an  derselhigen  slal  gar  öffentliche  ge- 
wisse vnd  hesleudige  warheit  stellen,  vom 
abendmal  Christi.  (1528).  b  ij- ;  wer  mir 
des  ein  bestendig  exeinpcl  bringet ,  dem  wil 
ich  meinen  hals  geben,  ebend.  oijh. 

3j  bestiindig  t  on  persnnen,  treu,  beharr- 
lich :  sey  best  endig  in  deinem  wort  vnd 
bleibe  bei  einerley  rede.  Sir.  5,  12;  da  fie- 
len viel  vom  volck  Israel  zu  jnen,  aber  Mata- 
Ihias  vnd  seine  siine  blieben  bestendig.  1 
Macc.  2,  IG;  sie  blieben  aber  bestendig  in 
der  aposleln  lere  vnd  in  der  geiiieiiischafll 
vnd  im  broibrechcn  vnd  im  gebet,  apost. 
gesch.  2,  42. 

4)  beständig  =  geständig:  ob  ich  mei- 
ner bikher  bestendig   [Jen.  I.  502*  sieht 
gestendig)  oder  widerrufen  wolle. 
de  Wette  br.  I,  602. 

Bestundiglieh  (bestendiglich ,  bestendig- 
lichem,  adr.  1)  cnnlinun,  dauernd:  vnd 
i>l  ein  rechter  fastnachtsrum,  das  sich  einer 
rumen  thar,  es  sey  yhm  bliebenn  bestendig- 
lich, das  er  noch  nie  gehabt  hat.  ton  dem 
bapsium  zu  Rome.  ( 1  520).  Fj* ;  mit  einem 
ritterlichen  festen  glauben  hestendiglichen 
fechten.  Jen.  1,  255";  so  wil  nu  .Moses  sa- 
gen ,  las  sie  einsitzen  vnd  im  lande  einwur- 
zeln vnd  bestendiglich  dasselbigc  einnemeu. 
Eist.  1,  36GÜ. 

2)  firmiter:  denn  er  vberwand  die  jtldcn 
bestendiglich.  apost.  gesch.  13,28;    so  ist 


Zwinget  schuldig,  »las  er  seinen  verstand  vnd 
|  text  gewis  mache  vnd  bestendiglich  bewege. 
I  vom  abendmal  Christi.  ( 1 528).  bij* ;  wer 
kau  eine  bigen  gewis  vnd  bestendigheb 
straffen,  der  nicht  die  widderwerlige  warben 
kan  .mitbringen?  ebend.  bijb. 

Bcstänbern  (beslenckem  ),foctore  replere : 
wolt  er  vieleicht  gern ,  das  er  nicht  alleine 
für  andern  so  scheusslich  slilncke,  sondern 
auch  andere  löbliche  filrsten  beslenckern. 
wider  Hans  Worst.  ( I  54  1 ).  Nij* ;  wie  viel 
mehr  solle  s.  Antonius  mit  seinen  manchen 
nicht  solche  Ordnung  gottes  mit  seiner  newen 
vnd  eignen  heiligkeit  beslem  kerl  haben,  ron 
den  concilijs  vnd  kirchen.  ( 1  539).  Gjb;  das 
milgl  jr  denen  anzeigen,  die  vieleichl  der 
Stenckefeld  (Schwenkfeld)  wider  mich  be- 
sleiickerl  vnd  besehiueisst.  /iuris  bekenlnis 
vom  heil,  sacrament.  (  1544).  Diijb.  — bei 
Log  au  bcslänkcn. 

[  Bestätig»  (bestetigen,  besleltigen),  Ii 
firmare,    confirmare ,  fest  und  beständig 

[machen,  mhd.  bestätigen  {Den.  2-,  611». 

\äller-nhd.  daneben  noch  bestJileu  \mhd.  be- 
stieten,  ahd.  pist.1lcn|,  doch  nicht  mehr  bei 
L.:  wie  die  schrifft  sonst  auch  pllegl  zu  re- 
den, als  von  kimig  Sabuno,  das  vnler  jm  das 
reich  ist  besletigl  oder  fest  vnd  bestendig 
worden,  confirmatum  vel  consolidalum ,  das 
es  nicht  wancket  noch  schlottert,  der  65. 
psalm.  \  1534).  Gj";  denn  er  bette  dein  reich 
bestetigel  vber  Israel  für  vnd  für.  1  Sam.  13, 
13;  vml  ich  wil  seinen  stuel  bestetigen 
ewiglich.  1  chron.  18,  12;  also  ward  Eph- 
rons  acker  Abraham  zum  eigen  gut  besteti- 
gel. I  Mos.  23,  17;  der  herr  wird  das  haus 
der  hoflerligcn  zubrechen ,  vnd  die  grentze 
der  widwen  bestetigen,  spr.  15,  2% ;  vnd 
wil  meinen  cid  bestetigen ,  den  ich  deinem 
valer  Abraham  geschworen  habe.  I  Mos.  26, 
3;  zu  bestetigen  die  verheissung  den  velern 
geschehen  (in  den  ersten  ausgg.  des  n.  test. 
zu  befestigen  die  verheyssung),  Horn.  1 5,  S  ; 
dyser  briefl  mit  Christi  wunden  selbst  vor- 
siglet  vnd  durch  seinen  tod  bestetigel.  autleg. 
deutsch  des  v.  u.  (I51S).  Giijb;  damit  bat 
er  nil  die  straff  aiiffgehaben  ,  szondernn  be- 
steltigctt.  wider d^n  falsch  genannten  geystl. 
stand.  (1522).  Aiijb;  wo  er  {der  bapsl> 
sie  [die  heil,  schrill)  nicht  bestetigt  bette. 
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so  würde  sie  nichts  gelten,  von  den  schlüs- 
seln. (1530).  Biiijb;  wie  wol  der  selb  zins- 
kauff  nu  ist  bestcligel  als  eyn  zitnlicher  kauff 
vnd  zugelassener  handel.  vonkauffshandlung 
vnd  teucher.  (1524).  Giiijb. 

2)  beslcligen  =  bestallen ,  begraben :  als 
aber  der  alte  lewe  starb  vnd  herlich  besletiget 
ward.wicsichs  eim  königegebürt.£iW.l,421*. 

mhd.  bcslategen  (Ben.  22,  604),  bei  Al- 
ber us  diel.  Aiij':  pollingere  bestatten,  be- 
stellten und  pollinctura  i.  curatio  funeris 
die  bestcltigung. 

BeMätiger  i  bestetiger),  m.  comprobator; 
ein  zeuge,  bestetiger,  vberhelffer  alle  der 
lügen,  tom  schem  humphoras.  (1543).  PiJ**- 

Bestälignng  (bestetigung),  f.  conßrmatio : 
es  ist  am  tag ,  «las  durch  bisoholT  vnd  pric- 
stcr  bestetigung  nur  ein  vnnulz  gewall  vnd 
gell  gesucht  wirt.  ton  dem  bapstumsu  Rome. 
(1520).  Aiijb;  des  k eisers  Phoca  bestetigung. 
von  den  concilijsrnd  kirchen.  (1539).  Qiijb. 

Bestatten  ibeslatcn),  sepelire:  mein  kind 
wenn  einer  stirbt,  so  beweine  jn,  vnd  klage 
jn,  als  sey  dir  gros  leid  geschehen,  vnd  ver- 
hülle seilten  leib  gobürlicber  weise ,  vnd  be- 
statc  jn  ehrlich  zum  grabe.  Sir.  38,  16; 
vnd  Hessen  sie  ehrlich  zur  erden  bestatten. 
2  Macc.  4,  49. 

mhd.  hestaten  {Ben.  22,  603). 

Beste,  optimus,  dem  comp,  besser  (basz) 
zur  seile  stehender  Superlativ,  mhd.  be^iste, 
mit  ausgeworfnem  Z  beste,  ahd.  pezisto, 
goth.  balista. 

1)  thustu  das  (die  fürbüte)  mit  fleysz,  so 
bisz  (sei)  gewisz,  du  bist  der  besten  streyter 
vnd  hertzog  eyner.  von  den  gutten  teercken. 
( 1 520).  Hiiij1' ;  nemet  von  des  landes  besten 
fruchten.  1  Mos.  43,  11 ;  las  sie  am  besten 
ort  des  lands  wonen.  47,  6;  der  könig 
Salomo  hes  machen  zwei  hundert  schilde  vom 
besten  golde.  1  kön.  10,  16;  vnd  seitiget 
dich  mit  dem  besten  weizen.  ps.  147,  14; 
wir  Wüllen  vns  mit  dem  besten  wein  vnd 
salben  füllen,  weish.  2,  7 ;  für  dir  herr  ist 
mein  bester  sammal  vnd  gülden  stück  erger 
denn  kein  haderlumpe,  hauspost.  Wiltenb. 
1545.  wintertheil  13b. 

2)  das  beste:  darumb  acht  ichs  für  dz 
beste ,  das  wyr  solche  eygen  frembde  prie- 
»terschaflt  hynfurl  nit  priester  heyssen. 

Diktz,  V7>rt«rbacli. 


eyn  widderspruch.  (1521).  Aiiij*;  weswird 
sein  alles  was  das  beste  ist  in  krach  1  Sam. 
9,  20.  das  beste  thun,  reden,  suchen:  ein 
bund  stro  hat  da  müssen  das  beste  thun. 
hauspost.  Wiltenb.  1545.  winlhertheil  1 6" ; 
so  kom  nu  mit  vns,  so  wellen  wir  das  beste  bey 
dir  thun.  4  Mos.  10,  29 ;  prüfeslu  was  das 
beste  zu  thun  sey.  Rom.  2,  18;  —  vnd  Jo- 
nathan redet  das  beste  von  Dauid.  1  Sam. 
19,  4  ;  wer  das  beste  zur  sachc  redet,  von 
dem  redet  man  widerumb  das  beste.  Sir.  6, 
5;  —  ich  wil  dein  bestes  suchen,  ps.  122, 
9 ;  sucht  der  stad  bestes.  Jer.  29,  7 ;  ich 
wü  auch  gerne  dem  küuigc  gehorsam  seyn, 
yhm  dienen,  sein  bestes  suchen  vnd  foddern. 
vier  tröstliche  psalmen.  ( 1 526).  Ciii}b. 

3)  zum  besten,  am  besten,  aufs  beste: 
wir  wissen  aber,  das  denen,  die  golt  lieben, 
alle  dinge  zum  besten  dienen.  Rom.  8,  28 ; 
alles  zum  besten  keren.  Jen.  8,  383b;  alle 
ding  zum  besten  auslegen,  epislel  s.  Petri 
gepredigt.  (1523).  Sij";  die  sachen  zum 
besten  foddern.  de  Wette  br.  5,  55;  —  wie 
viel  er  mir  zu  Epheso  gedienet  hat,  weis- 
sestu  am  besten.  2  Tim.  1 ,  18;  —  wie 
auch  du  auffs  beste  weissesl.  aposl.  gesch. 
25, 10 ;  der  geisl  selb  verlril  vns  aufls  beste. 
Rom.  8,  26 ;  aufls  beste  ausstreichen,  von 
der  heil,  tauffe.  (1535).  Aij\ 

Bestecken,  mhd.  bestecken  (Ben.  2*.  626), 
1)  Irans.,  woran  stecken:  lieber  romanist, 
szo  wil  ich  dich  mit  meyen  bestecken,  von 
dem  bapstum  xu  Rome.  ( 1 520).  Eiiij*. 

2) intransitiv,  stecken  bleiben:  ein  meusc- 
fall,  darin  er  besteckt  vnd  gefangen  wird. 
hauspost.  Jhena  1559.  330";  da  ein  ge- 
sandter im  anfang  seiner  rede  erschrack  vnd  be- 
slackl,  also  das  er  still  schwieg,  lischr.  340b. 

Bestellen,  mhd.  besten ,  bestän  (Ben.  2l, 
576  ff.),  ahd.  bi-,  pist.in,  nicht  zusammen- 
gezogen bi-,  pistantan  iGraff  6,  602),  goth. 
bislandan ,  mit  intransitiv  er  und  transitiver 
bedeutung. 

1.  intransitives  bestehen  ,  stehen ,  stehen 
bleiben,  stand  hallen,  ausdauern,  beharren. 

1)  vnd  also  bald  bestund  jr  der  blutgaug. 
Luc.  8,  44. 

2)  hat  das  volck  von  Israel  mugen  be- 
stehen on  solchen  vnfug,  wie  soll  das  chri- 
slenvolck  nit  mugen  auch  szouiel  thun?  an 
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den  christlichen  adel.  (1520).  Mijb;  aber 
nu  wird  dem- reich  nicht  bestehen.  1  Sam. 
13,  14;  der  gottlosen  htllte  wird  nicht  be- 
stehen. Uiob  8,  22 ;  der  gottlos  ist  wie  ein 
weiter,  das  vber  hin  gehet  vnd  nicht  mehr 
ist,  der  gerechte  aber  bestehet  ewiglich,  spr. 
10,  25;  anschlege  bestehen,  wenn  man  sie 
mit  rat  füret.  20 ,  IS;  auff  das  sein  bund 
gehalten  würde  vnd  bestünde.  Ezech.  17, 
1 4 ;  aber  der  feste  grnnd  gotlcs  bestehet. 
2  Tim.  2,  10;  aber  es  besteht  nit  yhr  ding. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  christag  etc. 
(1522).  0iijb. 

3)  die  bogenschülzen  sollen  nicht  bestehen. 
Arnos  2,  15;  wer  kan  wieder  die  kinder 
Enak  bestehen?  5  Mos.  9,  2;  ziehet  an  den 
hämisch  goltes,  das  jr  bestehen  künd  gegen 
die  listigen  anlauft"  des  tcufels.  Ephes.  6,11; 
widder  solch  leglich  rcylien  vnd  geylen  zn 
bestehen,  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
kk  iiij'. 

\)  mit  schänden  bestehen,  aus  einem 
kämpf,  einer  prüfung  mit  schänden  hervor- 
gehen: weil  er  nu  fülel,  das  er  zu  Wormbs 
so  mit  schänden  bestund  . . .  bat  er  synt  der 
zeit  her  mit  viel  huchern  widderumb  ehre 
erlangen  wollen,  dickleine  antwort.  ( 1 533). 
Gjb;  es  werden  mit  schänden  bestehen,  die 
da  gute  garn  wirckeu.  Jes.  19,  9;  meine 
frindin  wirds  sehen  müssen  vnd  mit  aller 
schände  bestehen.  Micha!,  10;  der  mond 
wird  sich  schemen  vnd  die  sonne  mit  schän- 
den bestehen.  Jes.  24,  23. 

5)  auf  etwas  bestehen,  tcorauf  feststehen, 
beharren:  aber  Heliodorus  bestund  aufl  dem 
brft-lh  des  künigs.  2  Macc.  3,  13;  auff  das 
ewer  glaube  bestehe  nicht  auff  menschen 
Weisheit,  sondern  auff  goltes  krallt.  1  Cor. 
2,  5 ;  sie  aber  bestünde  d rauft",  es  wer  also. 
apost.  gesch.  12,  15. 

6)  bestehen  in  (durch)  etwas:  ein  igliche 
sache  sol  bestehen  durch  den  mund  zweer 
odder  dreyer  gelzeugen,  von  dem  bapstum 
zu  Home.  (1 520).  Fij* ;  in  dem  mund  zweier 
oder  dreier  zeugen  sol  die  sache  bestehen. 
5  Mos.  19,  15;  der  gottlose  bestehet  nicht 
in  seinem  vnglück.  spr.  14,  32;  so  beste- 
het nu  in  der  freiheit.  Gal.  5,  1 ;  es  beste- 
het alles  in  jm.  Ephes.  1,  7. 


//.  transitives  bestehen. 

1)  feindlich  angreifen,  bekämpfen:  da 
gedacht  er  (der  jäger)  jm ,  nn  bistu  also 
grewlich  gestall,  das  ich  dich  nicht  darff  be~ 
slan,  du  möchtest  mich  leicht  zerreissen, 
darnach  gedacht  er  jm,  kom  ich  meinem 
herrn  leer  heim,  so  wird  er  gar  zoruig,  vnd 
nam  gott  zu  einem  beBTcr  vnd  bestund  das 
Ihicr  allein,  in  der  legende  von  Johanne 
Chrysoslomo.  Jen.  6,  537b;  yderman  mit 
slreyt  besteen.  von  dem  bapstum  zu  Rome. 
(1520).  Aij";  ists  nu  nicht  eyn  allmechlig 
vnaussprechlich  ding  vrab  den  glauben ,  der 
solche  mechlige  feynde  alle  bestehen  kan 
vnd  den  sieg  erlangen,  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  heil,  drey  kbnige  fest  etc.  (1525). 
Tij";  das  sie  sich  mit  dem  leuffel  können 
Schladen  vnd  jn  bestehen  (den  kämpf  mit 
ihm  aufnehmen),  wenn  er  vns  angreiftet, 
eine  predigt  vom  verloren  schaf.  ( 1 533).  Ciijb. 

2)  überfallen,  ankommen,  besonders  von 
krankheilen ,  leidenschaften .  begierden  ge- 
braucht: es  raucht  eym  (mit  vrlaub)  die 
siranguria  besteben  vber  den  groben  narren 
köpffenn.  aniwort  deutsch.  (1522).  Cijfc; 
soust  solt  dich  wol  ein  lachen  bestehen,  wie 
doch  die  sophisten  wasser  jns  fegfeur  bringen 
können,  ein  widderruff  vom  fegefeur. 
(1530).  Biijb;  man  wolle  denn  sagen,  das 
die  kirche  aull  ein  rhor  gebawel  were ,  das 
der  wind  hin  vnd  her  webet,  darnach  den 
bapsl  oder  menschen  die  laun  bestünde, 
ron  den  concilijs  vnd  kirchen.  (1 539).  Eiij«; 
wie  die  losen  zungendrescher  für  gericht 
Ihun,  wenn  sie  die  silbersuchl  vnd  das  gül- 
den fiber  bestehet,  ron  den  jüden  vnd  jren 
lügen.  (1543).  biiij» ;  hoffarl  vnd  ehrgeitz 
sind  der  kirchen  schedlichste  giffl,  wenn  sie 
eineu  prediger  bestehen,  tischr.  1 90*.  na- 
mentlich ist  dies  bestehen  bei  Verwünschun- 
gen üblich :  der  bapst  spricht ,  wer  rayr  ein 
heller  nympt ,  der  sey  des  leuffels  mit  leyp 
vnd  seel,  ein  ketzer,  ein  ablrinniger  vnd  al- 
les vngluck  besiehe  yhn.  bulla  cene  domini. 
( 1 522).  Ciij1, ;  Christus  schilt  vnd  strafft  (die 
juden)  .  .  .  aber  flucht  nicht,  das  sie  solch 
vbel  bestehen  soll,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  heil,  drey  könige  fest  etc.  (1525).  Hiiijb; 
ach  das  den  buben  die  pestilenlz,  Veitstanz 
vnd  alle  flüche  bestehen,    vier  tröstliche 
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psalmen.  (1526).  Cvjb;  das  dich  alle  plage 
bestehe  ebend.  vij» ;  das  dich  hapst  dis  vnd 
jenes  bestehe,  wider  das  bapslum  zu  Rom. 
(1545).  Tj\ 

3j  bestehen  =—  pachten:  zollner  heyssen 
latinisch  puhiieani  vnd  sind  gewesen  die  der 
Römer  rendle  vnnd  zoll  bestanden  hallen. 
randgl.  zu  Matth.  5,  46.  (1522);  zütner 
hiessc  man  dazu  mal  die  leul  hin  vnd  her  jnn 
landen .  so  von  den  Hörnern  eine  stad ,  zol 
odder  sonst  eine  pflege  odder  ampt  bestun- 
den vnd  jnen  ein  genant  gelt  dauon  gaben. 
eine  predigt  vom  verloren  schaf.  (15331. 
Aiij". 

Bestelle!,  in  mehrfacher  anwendung. 

I )  aeker  bestellen,  bearbeiten,  ausstellen : 
vnd  wolt  ins  lind  Benjamin  gehen,  aeker  zu 
bestellen  vnler  dem  volek.  Jer.  37,  12. 

2|  sein  haus  hestellcn,  wie  beschicken, 
ror  dem  sterben  seine  angelegenheilen  auf 
den  todesfall  ordnen:  bestelle  dein  haus, 
denn  du  wirst  sterben.  Jes.  3S,  l.  anders 
eine  wohnurig  bestellen :  da  gebot  mir  der 
schepflVr  aller  dinge,  bestellet  mir  eine  wo- 
nunge.  Sir.  24,  12,  d.  i.  paravit  mihi  se- 
dem;  ebenso  einem  herberge  bestellen ,  pa- 
rare  hospitium :  die  junger  giengen  hin,  vnd 
kamen  in  einen  marckt  der  Samariter,  das  sie 
jra  herberge  hestelleten.  Luc.  9,  52. 

3)  bestellen,  mit  (bewaffneter)  mannschaft 
besetzen:  bestelle  einen  liindcrliall  hinder 
der  stad.  Jos.  8,  2  ;  vnd  die  kinder  Israel 
hestelleten  einen  hinlerhalt  aufl*  (Jibea  vmb 
her.  rieht.  20,  29;  setzet  wechler,  bestel- 
let die  Inn.  Jer.  51,  12. 

4)  bestellen,  anordnen :  es  heissen  aber 
des  verstorbenen  werck,  darilmb  das  er  sie 
bestellet  vnd  geslifft  hat.  einwidderruffvom 
fegefeur.  (1530).  Cj1';  mancherley  beslel- 
lelc  vnd  befülhene  werck.  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang.  von  oslern  etc.  (1544).  Ffij'. 

5)  ein  amt  bestellen,  besetzen:  der  prie- 
ster  aber  bestellet  die  empter  im  hause  des 
herm.  2  kön.  11,  18;  die  regiment  zu  be- 
sehen vnd  zu  bestellen.  1  Macc.  16,  14: 
ich  lache,  dasz  golt  seine  beide  regiment 
also  wol  bestellet  hat.  lischr.  182";  die 
predigslüle  dazu  mit  vnntitzen  schedlichen 
predigern  bestellet,  das  1 5.  cap.  der  ersten 
ep.  s.  Pauli  an  die  Corinlher.  (1534).  Aiiij''. 


6)  bestellen  auf  personen  angewandt,  an 
eine  stelle  verordnen,  anstellen,  wohin  be- 
scheiden: vnd  er  bestellet  richter  im  lande. 
2  chron.  19,  5;  vnd  wurden  bestellet  die 
thorhCIter ,  senger  vnd  leuilen.  Neh.  7,  1 ; 
eine  stad,  ein  lürst  kann  auch  einen  prediger 
bestellen,  vermanung  an  die  geistlichen. 
(1530).  Gij" ;  das  ich  dich  bestelle  cynen 
diener  vnd  zeugen,  aposl.  26,  16.  erste 
ausg.  des  n.  lest.  (1522).  —  der  künig 
bestellet  den  rilter,  aufl* des  band  ersieh  leh- 
net, vnter  das  thor.  2  kön.  7,  17;  ich  wurd 
eynen  bültiger  bestellen  (kommen  lassen), 
der  dir  ein  reyfl  odder  tzween  vmb  den  kopfl* 
legt,  auff  das  vbirchrisllich  buch  bocks 
Emszers.  (1521).  liiij* ;  aufl*  das  er  den  he- 
stelleten strauchmürdern  ia  nicht  aus  den 
henden  kerne,  trostung  an  die  Christen  zu 
Ilalle.  (1527).  Bj\ 

7)  einem  etwas  bestellen,  anstellen,  zu- 
richten: ja  das  miistc  man  jnen  bestellen, 
das  sie  sollen  wider  Christum  vnd  sein  worl 
gleuben  vnd  leben ,  toben  vnd  wüten ,  wie 
sie  nur  wollen,  der  1 1 0.  psalm.  (1539). 
N'jb; 

das  sich  wunder  alle  weit. 

gotl  solch  geburl  jm  {sich)  bestell. 

Jen.  8,  39 3''. 
mhd.  bestellen  (Ben.  2-,  563.  561).  ahd. 
pistellan  (GraffG,  666),  urspr.  umstellen, 
umgeben. 

Residier,  m.  der  in  ein  amt  stellt,  es 
übertrügt:  ich  rede  jtzl  von  bisrhnuen  vnd 
rede  nicbl  von  bestellen!,  vermanung  an 
die  geistlichen.  (1530).  Gij*. 

Botin,  bestie,  f.  das  tat.  beslia,  wildes 
Ihier:  sihe  da  du  beslia.  wider  das  bapslum 
zu  Horn.  (1545).  Biiij*;  wielcnd  beslien. 
auff  das  vbirchrisllich  buch  bocks  Emszers. 
(1521 ).  Gij" ;  sew  vnd  vnuernunfliige  bestien. 
ob  kriegsleut  ynn  seligem  stände  sein  mügen. 
( 1527».  Bijh;  der  mor,  so  die  bestien  (der 
elephant  ist  gemeint)  regiert.  1  Macc. 
6,  37. 

Belleben,  mit  staub  bedecken,  bei  L., 
wie  mhd.  ahd.,  nur  das  pari,  prael.  besto- 
ben :  scbwarlz,  ru*trig  vnd  besloben.  das 
5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Malthei.  (1532).  Giij\ 

Bestimme B,  1 )  eig.  durch  die  stimme  be- 
zeichnen, festsetzen,  mhd.  bestimmen  (Ben. 

36* 


Digitized  by  Google 


BESTREICHEN 


2S4 


BESTRICKUNG 


22,  640):  vod  sollen  die  zigel  inachen,  die 
vns  beslimpt  sind.  2  Mos.  5,  1 6 ;  vnd  der 
Herr  beslimpt  eine  zeit.  9,5;  so  wil  ich 
dir  einen  ort  bestimmen ,  da  hin  er  fliehen 
sol.  21,  13;  des  morgens  gieng  Jonathan 
hinaus  auffs  fcld,  dahin  er  Dauid  beslimpt 
(bestelU)  hatte.  1  Sam.  20,  35;  vnd  be- 
slimpt jm  sein  teil.  2  kön.  25,  30 ;  —  an 
einen  beslimpten  ort.  Jos.  8,  14;  zu  be- 
stimpter  zeit.  1  Sam.  13,  1 1 ;  so  lasset  nu 
niemand  euch  gewissen  machen  vber  be- 
slimpten leierlagen.  Coloss.  2,  16. 

2)  wohl  beslimmet  — «  mit  guter  stimme 
begabt  (vgl.  mhd.  gestimmel  (Ben.  2l,  639): 
weil  er  (Nestorius)  wol  beredvnd  bestimmet, 
wolt  er  ein  selbs  erwachsen  doctor  oder 
meisler  sein,  von  den  concilijs  vnd  kirchen. 
(1539).  Sj\ 

Bestreichen,  praet.  bestreich,  oblinere, 
beschmieren:  vnd  soll  scins  bluls  neroen  vnd 
beide  pfoslen  an  der  ibUr  vnd  die  Oberste 
schwelle  da  mit  bestreichen.  2  Mos.  12,  7; 
vngesewrle  (laden  mit  öle  bestrichen.  3  Mos. 
2,  4 ;  sie  (Judith)  bestreich  (bestrich)  sich 
mit  küstlichem  wasser.  Jud.  16,  10.  bild- 
lich: jhr  lerei  vnd  vermanet  nicht  zum  glau- 
ben, wie  es  Christus  eingesetzt  hat,  lassels 
damit  bestrichen  sein ,  das  der  beyslehcr 
habe  die  messe  gesehen,  vermanung  an  die 
geistlichen.  (1530).  Diijb. 

mhd.  bestrichen  (Den.  2S,  686),  ahd.  pi- 
slrfchan  (Graff  6,  743). 

Bestreiten,  praet. bestreit,  1)  impugnare, 
bekämpfen,  angreifen. 

ai  leute  bestreiten:  da  wir  hin  aufl*  zie- 
hen zum  volck,  das  vns  bestreitet.  Hab.  4, 
1 C ;  (der  teufet)  vns  mit  den  hohen  geist- 
lichen anrcchlungen  bestreiten  kan.  verma- 
nung zum  sacrament.  (1537).  Hj1';  wir 
vorbannen  vnd  vormaledeyen  alle,  die  darosz, 
wallen,  eyszenn,  hollzwerck  vnd  andere  vur- 
polten  ding  bringen  den  saracener  vnd  tur- 
cken  damit  sie  die  Christen  bestreyllen.  bulla 
cene  dorn  in  i.  (1522).  ßjb;  das  sageich 
nicht  alleyne  vmb  der  juden  willen,  sie  damit 
zu  bestteylleu.  der  prophet  Jona.  ( t  526). 
Biiijb;  wie  das  seihige  kleine  horn  sol  die  hei- 
ligen bestreiten,  der  prophet  Daniel.  (1530). 
Cj'";    gott  hat  mir  geboten  die  beiden  mit 


dem  schwerl  zu  bestreiten.  Verlegung  des 
alcoran.  (1542).  Fiij1. 

b)  Orter,  Sachen  bestreiten:  darnach  zoch 
Josua  vnd  das  ganlz  Israel  mit  jm  von  Libna 
gen  Lachis  vnd  belegten  vnd  besinnen  sie. 
Jos.  10,  31;  vnd  Josua  zog  von  Lachis  gen 
Eglon  vnd  belegt  vnd  bestreit  sie.  10,  34  ; 
ein  newes  hat  gott  erwelcl ,  er  bat  die  thor 
besinnen,  rieht.  5,  8. 

2)  etwas  bestreiten,  parem  esse,  perßeere 
aliquid:  der  böte  ist  auch  eben  komeu,  da 
ich  zu  predigen  vnd  zu  schreiben  viel  halle, 
das  ich  nicht  habe  inügen  alles  bestreiten. 
Jen.  3,  148';  da  wandelt  er  durch  Ualilea 
vndJudea,  so  viel  kund  er  personlich  bestrei- 
ten, zwo  predigt  auff  der  kindertauff. 
(1540).  Kj*;  ein  jurisl  oder  medicus  kan 
wol  eine  stad  oder  mehr  vnd  zuweilen  ein 
ganlz  land  bestreiten,  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  os lern  etc.  (1544).  ziiij\ 

Br Streiter,  m.  impugnator ,  bekämpfer: 
herr,  haddere  mit  meinen  haddern,  streite 
wider  meine  bestreitler.  ps.  35,  1. 

Bestreuen,  auf  etwas  streuen:  als  nu 
Judas  vnd  die  seinen  höreten,  das  Nicanor 
wider  sie  zOgc,  bestreweten  sie  sich  mit 
asschen.  2  Macc.  14,  15. 

mhd.  beslrOuwen  (Ben.  22.  701). 

Bestricken,  mhd.  bestricken  (Ben.  22, 
682;,  ahd.  pistricchan  (Graff  6,  740),  eig. 
mit  stricken  umwinden ,  fesseln,  in  abgezo- 
gener bedeulung  für  fangen ,  fest  nehmen, 
gefangen  legen:  ich  bin  nit  kummen  zur 
(»eicht,  das  yr  mich  bestricken,  sondern  lo- 
szen  sollet,  eyn  vnlerricht  der  beichtkinder. 
(1521).  aij\  die  gewissen  zu  bestricken 
oder  in  stricken  zu  behalten.  Jen.  3,  569"; 
vnd  hielten  cynen  radl  wie  sie  yn  bestrick- 
ten ynn  seyner  rede.  Matth.  22,  15  n.  test. 
v.  j.  1522  (später  wie  sie  jn  Mengen  in  sei- 
ner rede );  dasz  er  für  solchen  treuen  dienst 
und  fleisz  nu  soll  von  ew.  f.  gn.  so  bestrickt 
sein,  das  er  sich  nicht  aus  den  landen  wen- 
den soll,  de  Welte  br.  5,  62;  wir  halten 
aber  gern  gesehen ,  er  wäre  in  seine  her- 
bergn  bestrickt,  ebend.  5,94;  welcher 
leufel  hat  dem  adel  solch  macht  gegeben 
einander  also  zu  bestricken.  5,  253. 

Bfstrickiing,  f.  haft,  gefangennehmung : 
e.  k.  f.  g.  befehl  nach  nimpt  er  die  band  von 
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ihm  zur  Itestrickung  aufs  schlosz.  de  Wette 
br.  5.  94.  voc.  incip.  teut.  ante  tat.  evij" 
beslrickung  illaqueatio. 

Bestirnten ,  mit  stürm  angreifen :  ange- 
sehen, das  e.  k.  vnd  f.  g.  gar  mit  stallicher 
gewalliger  furbil  berandt,  bestürmet,  versucht 
vnd  auf!  alle  weis  ersucht  werden  müssen, 
an  kurfürslen  zu  Sachsen.  (1545).  Aiij\ 

Beslünen  (beslorzen),  mhd.  beslürzen 
(Ben.  22.  647),  ahd.  bi-,  pisturzan  {Graff 
6,  726),  bei  L.  nur  in  abstracter  bedeutung, 
conslernare,  ausser  fassung  bringen:  die 
idiomala  haben  jn  bestortzt  vnd  jrre  gemacht. 
von  den  concilijs  vnd kirchen.  (1539).  Xiiij1'. 

Besuchen,  mhd.  besuochen  {Ben.  22,  10), 
ahd.  pisuochanflf  ra/fti, 84), visitare.scrutari. 

1 )  einen  ort  besuchen :  zu  besuchen  Juda 
vnd  Jerusalem.  Esra  7,14;  zu  schawen 
die  schüne  gottesdiensl  des  herrn  vnd  seinen 
teropel  zu  besuchen,  ps.  27,  4;  die  be- 
suchte vnd  vnuerlasscne  slad.  Jes.  G2,  12. 

2>  loulc  besuchen:  es  begab  sich  aber 
nach  edichen  tagen,  das  Simson  sein  weih 
besucht,  rieht.  1 5,  1 ;  ich  bin  kranck  ge- 
wesen vnd  jr  habt  mich  besucht.  Matth.  25, 
36;  die  waisen  vnd  widwen  in  jrem  trüb- 
sal  besuchen.  Jac.  1,  27. 

3 )  besuchen  =  durchsuchen  ,  visitiren : 
so  wil  ich  morgen  vmb  diese  zeit  meine 
knechte  zu  dir  senden,  das  sie  dein  haus  vnd 
deiner  vnterthanen  heuser  besuchen ,  vnd 
was  dir  lieblich  ist ,  sollen  sie  in  jre  hende 
nemen  vnd  wegtragen.  1  kön.  20, 6 ;  hie  ge- 
het er  aus  seinem  hofe  vnd  visiihi  oder  besucht 
dasgarilze  land. der  1 0 1  .psalm.(  1 534 ).  Jiiij'. 

Besnrhang,  f.  visilalio :  das  ist  vnscr  er- 
lüsung  vnd  vnser  besiichung.  das  benedic- 
tus.  (1525).  Bj1, ;  mit  andcchliger  besu- 
chung gedachter  milnster.  Jen.  3,  1S6*. 

BttUilflll  (bcsuddeln),  beflecken,  be- 
schmutzen, beschmieren:  du  bist  auir  deines 
vaters  lager  gestiegen,  daselbs  haslu  mein 
)>ette  besudelt  mit  dem  aiilTstcigen.  I  Mos. 
49,  4;  ich  habe  meine  fdsse  gewasschen, 
wie  sol  ich  sie  wider  bcsuddeln?  hohelied 
5.  3 ;  du  hast  auch  wenig  namen  zu  Sarden, 
die  nicht  jre  klcidcr  bcsuddell  haben,  offenb. 
Joh.  3.  4  ;  das  papyr  vnnfltze  zu  hesuddelen. 
vom  abendmal  Christi.  <I528)  aij-';  hab 
ich  michs  doch  auch  mit  meinem  namen  vnd 


vorrede  zu  bcsuddeln  vnterwunden.  vorr.  zu 
Justi  Menij  oeconomia.  Witlemb.  1529. 
Aij";  vnd  die  reine  lere  haben  bcsuddell  mit 
jrem  garstigen  vnd  tnadich^cn,  ja  teuflischem 
zusalz.  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Matthei. 
(1532).  Pij*.  —  sich  besudeln :  wer  pech 
angreift,  der  besudelt  sich  damit.  Sir.  13, 
l  ;  diegollftlrchtigen  Iiiehen  solchs  vnd  besud- 
deln  sich  nicht  mit  dieser  sünde.    23,  1*6 . 

Bei,  n.  gebet,  ahd.  pcl  (Graff  3,  57 J: 
soll  aber  alszo  bitten  ,  das  er  nil  zweyffell 
das  bell  werd  erhöret,  eyn  sermon  von  der 
bereytung  zum  sterben.  (1519).  biiij1;  .nil 
ein  gul  beet  {Jen.  1,  84*  gebet)  ist,  da  einer 
(uer  sich  allein  bittet,  ausleg.  deutsch  des 
v.  u.  (151 8).  Gj". 

Belagt,  betaget,  annosus ,  in  hohem  alter 
stehend,  part.  praet.  von  belagen  alt 
werden:  Abraham  war  alt  vnd  wol  betagel. 
I  Mos.  24,  l  ;  Isai  war  hetaget  vnier  den 
mennern.  1  Sam.  17,  12;  ich  bin  all  vnd 
mein  weih  ist  hetaget.  Luc.  1,  18;  ein  be- 
lagler man.  2  Macc.  6,  18. 

Betasten ,  befühlen  .  begreifen :  Laban 
aber  belastet  die  gantzehülte  vnd  Tand  nichts. 
1  Mos.  31,  34;  du  hast  alle  mein  hausr.it 
belastet.  31,  37;  daselbst  liessen  sie  jre 
brüste  begreiiren  vnd  die  zitzen  jrer  jung- 
frawschain  belasten.  Ezech.  23,  3 ;  das 
wir  gehöret  haben ,  das  wir  gesehen  haben 
mit  vusern  äugen,  das  wir  heschawet  haben 
vnd  vnsere  hende  bclaslet  haben.  1  Joh.  1, 
l.  —  im/«/,  betasten  {Ben.  3,  15;. 

Betäuben  (beleuben) ,  mhd.  betouben 
(Ben.  3,  61),  taub  d.  i.  empfindungslos, 
stumpfsinnig  machen:  ich  helcube  meinen 
leib  vnd  zeme  ju.  1  Cor.  9,  27;  (der  teu- 
fet) den  gemeinen  man  also  betenhet  vnd 
helreugct,  das  sie  jhre  kinder  nicht  zur  schu- 
len hallen,  das  man  kinder  zur  schulen  hat- 
ten soll.  (1524).  Kj1;  sie  haben  damit,  als 
mit  golles  worl  die  weit  beteubet.  der  pro- 
phel  Sacharja.  ( 152S).  Ziiij'. 

Betbneh ,  n.  gebetbuch :  das  billich  ein 
jglich  mensch,  so  Horn  zu  werden  gedenckt, 
solch  buch  wol  milcht  für  sein  leglich  hand- 
bnch  oder  beibuch  hallen;  rorr.  auff  die 
bücher  Salomonis.  Bind  seil  7,  331; 
zum  andern ,  das  man  jnen  alle  jre  hücher 
neme,  belbücher,  ihalniudislen,  auch  die 
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gautze  bibel.  von  den  jüden  vnd  Jren  lügen. 
(1543).  ijb;  auch  findet  man»  in  jren  sclirüT- 
ten  vnd  bei  Lachern  grob  gnug.  ebend.  Sjb. 

Bethürhlein,  q.  diminutiv  des  vorigen: 
man  findet  meine  meinunge  im  bclbUcblin. 
Jen.  3,  302'';  bellbüchlin.  warnunge  an 
s.  I.  deutschen.  (1531).  Hijb. 

Beten  (betten),  orare,  erscheint  in  seiner 
intransitiv,  bedeuiung  häufig  in  der  bibel, 
z.  b.  Isaac  war  ausgegangen  zu  beten.  I 
Mos.  24,  63;  Hanna  bettet  zum  herrn.  1 
Sam.  1,10;  vnd  Hanna  betet  vnd  sprach. 
2,1  ;  vnd  Samuel  bettet  für  dem  herrn.  8, 
6,  u.  s.  f.  eine  erklärung  von  beten  gibt  L. 
selbst  in  der  schuft  von  anbeten  des  sacra- 
ments  (1522).  Ciijb:  beten  heysst  eygent- 
lich  die  wort  des  gcpelts  her  zelen. 

mhd.  böten  (Ben.  1,  172),  ahd.  pälön 
(Graff  3,  58),  von  pöta  frilf«,  gebet. 

Beten ,  n.  das  du  erhörest  das  bitten  vnd 
beten,  das  dein  kriecht  für  dir  Ihut.  2chron. 
6,  1 9 ;  er  ist  des  hetens  müde  worden,  ver- 
legung  des  alcoran.  (1542).  Pj\ 

Beter,  m.  precans,  mhd.  heuere,  ahd. 
petari:  vnnd  villeicht  seind  die  orgelen  der 
selben  senger  vnnd  belcr  figur  vnd  anlzeigcr. 
ausleg.  deutsch  des  v.  u.  (1518).  Dj\ 

Bet fahrt,  f.  procession,  wallfahrt:  wollen 
eine  procession  vnd  belfarl  hallen,  also  ward 
eine  leichfarl  daraus,  tischr.  262\ 

Brthais,  n.  domus  orationis :  mein  haus 
heisset  ein  belhaus  allen  völekern.  Jes.  56, 
7  ;  mein  haus  sol  ein  belhaus  heissen  ,  jr 
aber  habt  eine  mördergruben  draus  gemacht. 
Matth.  21.  13. 

ml\d.  betehus,  ahd.  pelahus. 

Betheren}  sich ,  concacare  se :  doch  holl 
ich.  solch  rursichlickeil  sol  sich  selber  bübisch 
in  der  klugheit  heiteren  (Jen.  1.  362  bethö- 
ren>.  wider  die  bullen  des  endchrists. 
(1520).  Aiijb;  wie  das  gebele,  so  ist  auch 
das  reuchwerck,  sprach  der  tcuflcl  sclbs,  da 
ein  pfaiTe  jm  bette  complet  betet  und  sich 
betheret.  eine  warhafflige  hisloria  gesche- 
hen zu  Stasfart.  ( 1 535).  Bj\ 

Beihören,  bethoren ,  mhd.  heiteren  (Ben. 
3,  51),  zum  (hören  machen,  tauchen:  denn 
schöne  weiher  haben  manchen  bethöret. 
Sir.  9,9;  wein  vnd  weiber  beihören  die 
weisen.  19,  2;   die  schöne  hat  dich  beihö- 


ret. Sus.  56 ;  ia  lieber  man ,  es  ist  wol  be- 
thorel  vnd  ernarret  dazu.  vorr.  auff  das  n 
lest,  in  der  ausg.  v.  j.  1 524 .  Bindseti 
7,  315;  darumb  meinen  sie,  er  (Christus) 
sol  sich  auch  also  kutzeln  vnd  mit  dem  fal- 
schen rhUmen  bethoren  lassen,  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  von  Ottern  etc.  (1544). 
CC  vj" ;  der  teufel  aber  hat  jn  also  bethöret. 
ebend.  sjb. 

ßethüriing,  f.  leuschung:  das  ist  nichts, 
denn  des  leuffels  affenspiel  vnd  bethörung.  das 
14.  vnd  15.  cap.  s.  Johannis.  (1538).  Bjb. 

ßethua,  sich,  concacare  se;  ja  sihe,  wie 
fein  sich  dieser  geysl  ynn  seiner  klugheit  be- 
ihuL  das  ander  teyl  widder  d.  hyml.  pro- 
pheten.  (1525).  Fij*;  wie  belhtil  sich  doch 
der  geysl  ynn  allen  seynen  worten.  ebend. 
Mija;  das  heisl  mit  vrlaub  sich  wol  belban 
vnd  den  leuflel  nackt  an  den  pranger  ge- 
schlagen, vom  abendmal  Christi.  (1528). 
a  iiij* ;  sihe,  so  stehet  denn  der  geist  vnd  hat 
sich  ynn  die  hendc  belban  mit  all  seiner 
kunst.  ebend.  giiijb;  da  sihe  abcrmal ,  wi* 
golt  die  weisen  in  jrer  klugheit  erhaschet, 
das  sie  sich  in  jrer  Weisheit  belhun  müssen. 
wider  das  bapstum  zu  Rom.  ( 1 545).  Tiij*. 

Bedein,  n.  gebetlein:  wye  sie  Christum 
kegenw  erlig  furchten  vnd  eeren  mit  yren 
hetllyn  vnd  andacht.  eyn  sermon  von  dem 
hochwirdigensacrament.  (1519).  Ij  iiijh ;  vber 
das  alles  wil  ein  jederman  mit  viel  bctlin, 
beichten  vnd  andern  w«rcken  sich  bereiten. 
Jen.  2,  27b. 

Betpsaln,  m.  zum  Vierden  [sind  etliche 
betpsalmen,  darinnen  man  gott  anruft!  vnd 
betet  in  allcrley  not.  vorr.  auff  den  psalter. 
Bindseil  7,  328. 

Betracht,  m.  i't)  mhd.  trahle  f. ,  belrach- 
tung:  es  geschieht  auch,  das  solch  falsche 
puszer,  ynn  belrachl  (Jen.  I,  379*  belracb- 
tung)  yhrer  sund ,  widderumb  empfinden 
flammen  vnd  funckell  der  lust  voriger  sund. 
grund  vnd  vrsach.  (1520).  e  iiij». 

Betrachten,  bedenken,  überlegen,  er- 
wägen :  vnd  als  dann  vnser  vndanckbarkeit 
bewigen  vnnd  alszo  aus*  hertzlicher  grund- 
licher gunst  zu  Christo  vnd  vngunst  auiT vnss 
sclbs  die  sund  betrachten,  grund  vnd  vr- 
sach. (1520).  fj*;  da  zu  sleuret  nu  der 
leuflel,  auiTdas  der  mensch  das  grcszlich  ge- 
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j»erd  vncl  liild  des  lodls  tieff  betrachte,  eyn 
sermon  von  der  bereytung  zum  sterben. 
(1519k  aijb;  las  das  buch  dieses  gesclzs 
nicht  von  deinem  munde  komcn,  sondern 
belracht  es  Ug  vnd  nacht.  Jos.  1,9;  ich 
betrachte  meine  wege  vnd  kere  meine  fUsse 
zu  deinen  Zeugnissen,  ps.  119,  59 ;  vnd 
er  hetrachlets  vor  bey  sich  selhs ,  darnach 
sagt  er  seinen  rat  vnd  lere  heraus.  Sir. 
39,  11;  gedenek  der  vorigen  zeit  bis  da  her 
vnd  betrachte,  was  er  gethan  hat  an  den 
allen  vetern.  5  Mos.  32,  7. 

mhd.  betrachten  (Den.  3,  82),  ahd.  bi- 
«Irahion,  pitrahlon  {Graff  5.  515.  516;. 

Betrachten,  n.:  das  beiraclilen  des  lei- 
den«, vermanungzum  tucrament.  ( 1537).  Ej'". 

Betracht  nag,  f.  eneägung:  darumb  ists 
cylcl  erlogen,  erstuncken  vnd  vorfurisch 
heuclilerey,  das  man  icw  bereiten  leret  durch 
belrachtung  allein  der  szund  vnd  yhrcs 
schaden**,   grund  vnd  vrsach.  (1520).  fj\ 

mhd.  belrahlunge  \Hen.  3,  83). 

Betragen,  sieb.  mhd.  betragen  (Ben.  3, 
77),  I)  ernähren,  behelfen:  jnen  ein  zim- 
liches  auszkume'n  schaffen  ,  da  sie  sich  mit 
betragen  Unnen.  hauspost.  Willemb.  1515. 
sommertheil  S4\ 

1)  vertragen:  wenn  man  vnd  weih  nicht 
vber  der  ehelieben  pflichl,  sondern  umb  an- 
derer sacb  willen  sich  nicht  betragen,  rorn 
etlichen  leben.  { 1 522).  fjb;  der  moslisl  die 
lere  des  euangcli,  die  alle  scblcuche  sind 
disze  venlle  schwache  gewissen,  darumh 
können  sie  sieb  nicht  mit  eynander  betragen. 
von  beider  gesialt.  (1522)!  Biiij4.  Acute  in 
diesen  bedeutungen  ungebräuchlich. 

Beireifen,  aliinere,  angehen  :  da  treumet 
vns  beiden  in  einer  nacht  einem  jglicben  sein 
trauni,  des  deuiung  jn  betrau".  1  Mos.  41, 
1 1 ;  disc  last  belrifll  den  fiirslen  zu  Jerusa- 
lem. Ezech.  12,  10;  geseiz,  das  den  man 
belrifll.  Mm.  7,  2;  ich  woli  des  aflenspiels 
gerne  lachen,  wenns  nicht  so  grosse,  ernste 
sachen  bei  reffe,  das  ander  teyl  widder  d. 
hyml.  propheten.  (1525).  Dijb;  aber  hie,  da 
es  die  seelcn  helrifli,  sol  die  gemeine  auch  mit 
Hehler  sein,  ton  den  schlüsseln.  (1530). 
Juj\  —  ahd.  und  mhd.  noch  unvorhanden. 

Betreten  (betreuen),  1)  antreffen,  erwi- 
schen ,  ertappen :  wenn  er(«.  Petrus)  noch  le- 


bete, der  tcuflel  würde  jhn  betreten  bey  diesen 
heiligen  mürderu.  das  schöne  confiiemini. 
(1530).  Lijb. 

2)  treffen:  du  weist  alle  die  mühe,  die 
vns  betreiten  hat.  4  Mos.  20,  14;  wenn  sie 
denn  viel  vnglück  vnd  angst  treffen  wird, 
werden  sie  sagen,  hat  mich  nicht  dis  vbel 
alles  betreuen,  weil  mein  goli  nicht  mit  mir 
ist?  5  Mos.  31,  17;  es  hat  euch  noch  keine, 
denn  menschliche  Versuchung  betretten. 
I  Cor.  10,  13;  noth,  die  euch  betreuen  bat. 
de  Wette  br.  2,  480. 

BetreiignU  s.  betriegnis. 

Betrieb,  ro.  impulsus,  trieb,  antrieb :  auf 
dasz  er  beweisen  kitnule,  dasz  sein  heimeilen 
nicht  «ein  eigen  beirieb  scy.  de  Welte  br. 
3,  152. 

Betrieg,  ro.  betrug,  gebildet  wie  heschliesz, 
genicsz,  verdriesz :  in  welchen  iinzablich 
mehr  lisl  und  betrieg  geschieht,  de  Wette  br. 
1  ,  435;  Adam  vnd  Heua  durch  den  listigen 
betrieg  desleuflels  gefurl  sind  vom  wort  gol- 
les.  vber  das  erste  buch  Mose.  1 1  527).  Lijb. 

Betrieben,  faltere,  deeipere,  berücken, 
hintergehen,  teuschen,  heute  betrügen  ge- 
schrieben ,  nach  analogie  von  belügen  für 
beilegen,  mhd.  belriegen  (Ken.  3,  103),  ahd. 
bi-,  pilriogan,  pilriokan  (6' raff  5,  50G.  507  ). 

1)  die  schlang  betrog  mich  also,  das  ich 
ass.  1  Mos.  3,  13. 

2)  vnd  würde  für  jm  geaeht,  als  ich  jn 
belriegen  wolt.  I  Mos.  27, 12;warumbhabtjr 
vns  betrogen  vnd  gesagt,  jr  seit!  seer  ferne 
von  vns.  so  jr  doch  vnter  vns  wouel?  Jos. 
9,  22;  gehorcht  nicht  den  worlen  der  pro- 
pbelen,  so  euch  weissagen,  sie  belriegen 
euch,  denn  sie  predigen  jrs  herlzen  gesiebt. 
Jer.  23,  16;  da  Merodes  nu  sähe,  das  er  von 
den  weisen  betrogen  war.  ward  er  seer  zor- 
nig. Matth.  2,  16;  es  gebet  noch  hin,  das 
ein  mensch  den  andern  betreugl,  aber  mit  jm 
>gott)  ist  nicht  zu  scberlzen.  ein  sermnn 
auff  Matthei  22.  (1535).  Aüijb.  —  der 
kauffman  hat  eine  falsche  woge  in  seiner 
band  und  betreugl  gern.  Hos.  12,8;  so  ich 
jemand  betrogen  hab,  das  gebe  ich  vierfeltig 
wider.  Luc.  19,  8;  igott)  kan  wol  ergützen, 
die  so  betrogen  sind  worden,  ausleg.  der 
zehen  gepot.  (1528).  M5b. 

3)  der  wein  belreugt  den  stollzen  man. 
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Hab.  3, 5  ;  Ircume  belriegen  viel  leutc.  Sir. 
31,  7;  dein  trotz  vnd  deines  hertzen  hoch- 
mut  hat  dich  betrogen.  Jer.  49,  16;  vnd 
hast  dich  deine  klughcit  lassen  belriegen. 
Ezech.  23, 1 7  ;  solcher  dünckcl  hat  viel  mehr 
betrogen.  Sir.  3, 26 ;  die  sünde  nam  vrsache 
am  gebot  vud  betrog  mich.  Rom.  7,  11. 

4)  sich  belriegen:  vnweise  leule  belriegen 
sich  selbs  mit  törichten  Hoffnungen.  Sir.  34, 
1 ;  so  aber  sich  jemand  lessl  dilnckcn,  er  sey 
etwas,  so  er  doch  nichts  ist,  der  betreuget 
sich  selbs.  Gal.  6, 3 ;  szo  soll  nu  eyn  yglieher 
sich  furschen ,  das  er  nil  eynen  trawm  vnd 
geliebt  an  stal  des  glaubens  ym  hertzen  habe 
vnd  sich  selber  belriege.  euangelium  von 
den  izehen  aussetsigen.  (1521).  Eijb. 

K<  (rifgf  n.  haben  gesagt,  das  ablasz  sey 
ein  gotlich  belricgenn.  grund  vnd  vrsach. 

(1520)  .  iiiif. 

Betrieger,  m.  deeeptor,  fraudalor:  alle 
die  yhrgesetz  leren,  heyssel  diegantz  schriffl 
falsch  prophelen,  olgötzen,  betrieger.  auff 
das   vbirchrisllich   buch   bocks  Emszers. 

(1521)  .  Gij";  sint  es  nil  betrieger  vud  luge- 
ner  die  bauchknecht?  euang.  von  den  tzehen 
aussetzigen.  Cj" ;  ich  auch  weylaud  ynn  yr- 
thum  .  .  .  eyn  lUgener,  betrieger,  verfürer 
vnd  leslcrer  war.  teider  den  falsch  genant- 
ten  geystlichen  stand.  (1522).  Aij\ 

Betrieblich,  bei  D<wyp.belriegig,  dolosus, 
fallax:  diszer  belriglichcr,  schedlicher  list 
keynen  menschen  frey  lessl.  die  sieben  pusz- 
psalm.  (1517).  Biiij";  es  inuste  der  heilige 
slinckende  cresem  mit  lügen  vnd  betrieg- 
iieliem  schein  also  ausgeputzt  werden  der 
heiligen  tauffc  zu  schmach  vnd  vnehre.  von 
der  tcinckelmesse.  (1534).  Kij" ;  belriegliche 
zunge.  Zephan.  3,  13;  der  belriegliche 
reichthum.  Marc.  4,  19;  ein  eitel  vergeb- 
licher, belricglicher  p rächt,  der  prophet 
Sacharja.  (1528).  Rj\ 

Betrieblich,  adv.  dolose:  da  antworten 
Jacobs  sünc  dem  Sichern  betrieglich.  1  Mos, 
34,  13;  aber  viel  werden  sich  zu  jnen  Ihun 
betrieglich.  Dan.  II,  34;  vnd  lade  dich  ein 
mal  oder  drey  zu  gast  betrieglich.  Sir.  1 3, 
S ;  bandel  nicht  betrieglich  mit  jm.  29,  3. 
was  ists  nu  so  trefflich  pochen  auff  der  lerer 
Sprüche  vnd  die  selbigen  so  felschlich  vnd 


betriglich  furbringen.  das  diese  wort  Christi 
noch  fest  stehen.  (1527).  niiij*. 

BetriegnJs,  n.  oder  f.?  faUacia:  darumb 
ist  sie  ein  bclriegnis  (der  originaldruck  der 
sieben  buszpsalmen  v.  ;'.  1517  Aal  an  der 
entsprechenden  stelle  hclreugms)  vnd  supliler 
(ist  allen  den,  die  in  guten  wereken  sich 
vben  vnd  from  düncken.  Jen.  1,  19b.  3,  6*. 

Betriegling,  f.  dasselbe:  die  kirche  der 
betriegiing.  auff  das  vbirchrisllich  buch 
bocks  Emszers.  (1521 ).  Fiij\  —  mhd.  be- 
triegunge.  i  ßen.  3,  105). 

Betrüben,  mhd.  betrüchen  [Ben.  3.  121), 

1)  trübe  machen:  ich  musle  das  schaff 
sein,  das  dem  wolffe  das  wasser  betrübt  hatte. 
wider  Hans  Warst.  (1541).  Liiij1';  diese 
betrübte  (trübe)  neige  von  judenthum.  von 
den  jüden  vnd  jren  lügen.  (1543).  Zj*;  ein 
betrübt  brun.  spr.  25,  26. 

2)  häufig  bildlich,  traurig  machen :  solche 
mittlere  sol  man  nicht  schrecken  noch  be- 
trüben mit  vnhescheidenen  worten.  ein  trosi 
Luthers  für  die  toeiber,  welchen  es  vngerat 
gegangen  ist  mit  kinder  geberen,  bei  flu« 
genhagen  der  29.  psalm.  (1542).  Jjb; 
weil  du  vns  betrübt  hast,  so  betrübe  dich 
der  herr.  Jos.  7,  25;  ah,  mein  tochler,  wie 
beugeslu  mich  vnd  betrübest  mich,  rieht. 
11,35;  sie  betrübten  jm  sein  hertz.  ps. 
106,  33;  ein  barmherlziger  man  thul  sei- 
nem leihe  guls,  aber  ein  vnbarmheriziger 
betrübet  auch  sein  fleisch  vnd  blut.  spr.  1 1, 
1 7  ;  liebes  kiud,  pflege  deines  vaters  im  alter 
vnd  betrübe  jn  ja  nicht ,  so  lange  er  lebe'.. 
Sir.  3,  14;  vnd  betrübet  nicht  den  heiligen 
geist  golles.  Ephes.  4,  30;  —  vud  (Esau) 
ward  vber  die  mas  seer  betrübt.  1  Mos.  27, 
34;  ich  bin  hoch  betrübt,  klagt.  Jer.  1,20; 
du  soll  bitterlich  weinen  vnd  hcrlzhch  be- 
trübt sein.  Sir.  39,  17;  —  ein  geplagter, 
elender,  betrübter  man.  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Riiij*;  ich  bin  ein  betrübt 
weib.  1  Sam.  1,  15;  vnd  es  versamleten 
sich  zu  jm  allerley  menschen,  die  in  not  vnd 
schuld  vnd  betrübtes  hertzen  waren.  22.  2 ; 
ein  betrübter  mul  vertrocket  das  gebeine. 
spr.  17,22;  —  ein  betrübter  hat  nimor 
keinen  guten  lag.  15,  15;  spolte  des  be- 
trübten nicht.  Sir.  7,  12;  vnd  gab  den  be- 
trübten zu  Zion  trost.  48,  27. 
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3)  sich  betrüben:  vod  werden  sich  vmb 
jn  betrüben ,  wie  min  sich  betrübt  vmb  ein 
erstes  kind.  Sack.  12,  10;  vnd  (Jesus)  be- 
trübt sich  selbs.  Joh.  11,  33;  es  ist  nicht 
allein  mit  exempeln  der  lieben  heiligen  veter, 
sondern  auch  durch  das  wort  gottes  jnn  der 
schrifll  gelobt,  das  es  billich  vnd  zimlich,  ja 
auch  göttlich  sey,  sich  betrüben  mit  einem 
guten  freunde,  der  mit  lod  abgegangen  ist. 
zwo  predigten  vber  der  leiche  des  kurßrsten. 
<  1 532).  Aiij* ;  s.  Paulus  schreibt  denen  zu 
Thessalonich ,  das  sie  vber  den  todten  sich 
nicht  sollen  betrüben  wie  die  andern,  so 
keine  hoffnuiig  haben.  Jen.  8,  409". 

Betrüber,  m.  der  in  traurigkeil  tersetit: 
der  leußel  ist  ein  sebreckgeist  vnd  belrüber, 
der  heil,  geist  füret  den  namen,  dasz  er  ein 
tröster  heiszet  vnd  nicht  ein  belrüber.  tischr. 
97\  roc.  ineip.  teut.  ante  lat.  cvj'1.  belrüber 
tribulator  tristator. 

Betrübnis  (belrüblnis),  trislitia,  aegritudo, 
gewöhnlich  n.:  vnd  wil  er  aus  sagen  vom 
belrubiits  trar.  das  helrübnis)  meiner  seelen. 
Mob  7,  1 1 ;  ich  wd  sie  erfrewen  nach  jrem 
belrübtiis.  Jer.  31,  I  3  ;  so  aber  jemand  ein 
helrübnis  hat  angericht.  2  Cor.  2,  5.  docA 
aucA,  wie  mhd.  betrüehenisse  (Ben.  3,  120), 
f.:  ich  werd  mich  schewen  all  mein  lebelage 
für  solcher  hetrübnis.  Jes.  38,  15.  —  ein- 
mal begegnet  in  der  bibetverdeutschung  auch 
die  nebenform  beiniblnis:  du  schreibest  mir 
an  belrüblnis.  Mob  13,  26. 

Betrug,  m.  fraus,  fallacia,  iäuschung: 
habe  ich  gewandelt  in  eilelkeit,  oder  hat  mein 
fus  geeilel  zum  betrug.  Mob  31,  5;  es  ist 
eitel  betrug  mit  bügeln  vnd  mit  allen  bergen. 
Jer.  3.  23 ;  welcher  keine  sunde  gelhan  bat, 
ist  auch  keiu  bei  rüg  in  seinem  munde  erfun- 
den. 1  Pet.  2,  22;  solch  vngeschwungener, 
grewlicher,  grosser  betrug  vnzeliger  seelen . . . 
ligt  den  papislen  aufl*  der  seelen.  von  der 
winckelmesse.  (1531).  Fiiijv 

nacA  Weigand  tetb.  1.  143  erst  zu  an- 
fang  des  16.  jh.  tgetnma  gemmarum);  aus 
der  pluralform  des  praet.  v.  betriegen, 
welche  mhd.  betrugen,  aAd.  pilrukumes  lautet. 

Betsohift,  n.  sigiltum:  als  were  es  eins 
leicht  fertigen  hüben  bet  schafft  vnd  kein  fürst- 
lich wapen.  die  kleine  antwort.  (1533). 
Gif.  vgl.  petschier. 

Dikti,  Wirterbuch. 


Rf  Utüidlf  Ii,  n.  diminutiv  von  beistunde, 
gebetszeil:  jlzl  ist  das  rechte  beUtündlein. 
hauspost.  Willemb.  1545,  sommertheil.  25b. 

Bett,  bette,  it.  lectus,  „lager-  und  schlaf- 
stall":  sein  {des  königs  Og  zu  Hasan)  bette 
ist  alhie  zu  Rabbath  neun  eilen  lang  vnd  vier 
eilen  breit.  5  Mos.  3,  II;  im  ßnsternis  ist 
mein  belle  gemacht.  Mob  17,  13.  es  heüzt 
auf  dorn  belle,  im  bette,  zu  bette  liegen, 
früher  auch  am  belle,  docA  iwYAl  meAr  bei 
L.,  die  hierfür  bei  Grimm  wtb.  I,  1724 
angeführte  stelle  ist  einer  Schrift  Melanch- 
thons  entnommen:  da  sie  ins  haus  kamen, 
lag  er  aufl*  seinem  bette.  2  Sam.  4,  7  ;  lege 
dich  aufl  dein  bette  vnd  mach  dich  kranck. 
13,  5;  er  aber  lag  zu  belle.  13,  8;  wenn 
ich  mich  zu  belle  lege,  so  denck  ich  an  dich. 
ps.  63,  7;  da  nu  Holoferncs  im  belle  lag. 
Jud.  13,  3.  —  lisch  vnd  bell:  den  man  hat 
mir  golt  gegeben ,  bey  dem  sol  ich  zu  belle 
vnd  zu  tisch  wonen.  zwo  hochzeil  predigten. 
(1536).  Aiijb;  das  scheiden  von  belle  vnd 
tische  ein  recht  ehescheiden  ist.  von  ehe- 
sachen.  (1530).  (Ij1'.  —  der  pl.  tautet  bei  L. 
bellen:  vnd  hüben  an  die  krancken  vmbher 
zufüren  aulf  bellen.  JWarc.  6,  55. 

mAd.  bei,  belle,  pl.  belle  (Ben.  1,  109), 
iAd.  belli,  petii.  pl.  pelli  (Graff  3,49.  50), 
golh.  badi.  eine  vermulhung  über  die  ab- 
stammung  des  worles  s.  Grimm  gr.  2,  25. 

Bettel,  m.  mendicalio,  bettelei:  das  eyn 
vgliche  stad  vnd  flegk  yhre  kirchen  bawclen 
vnd  yhre  arme  leut  selb  versorgeleti,  das  der 
bcltel  gar  abe  ginge,  ron  kauffshandlung 
vnd  wucher.  (1524).  Fiiij\ 

Bettel  hauch,  m.  (der  bapsl)  hat  vnler  dem 
schein  der  kirchen  dem  beltelbauch,  Thomam 
von  Aquinas  Scolliim  vmlBonauenturainauff- 
gesellet  als  heilige  leute.  Eist.  2,  490''. 

Brttelbret,  n.  panis  mendicalus:  eine 
elende  parlekcn  vnd  bellelbrnt.  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  von  Ottern  etc.  (1541).  Pj1, ; 
will  also  vinbherschweifen  und  ehe  das  bellel- 
brod  essen,  ehe  ich  mein  arm  alle  letzte  läge 
mit  dein  unordigen  wesen  zu  Wittemberg  mar- 
lern und  verunrugigen  will,  de  Wette  br. 
5,  753.  —  mhd.  belelbrot.  (Ben.  1,  264). 

Bettelbruder,  in.  bettelmönch:  e.  k.  f.  g. 
wollen  mich  geringen  verachten  armen  bei- 
lelbrudcr  giiediglich  hüren.  Jen.  I,  I23b. 
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Bettrlbubc,  m.  puer  mendicans;  vnd 
wenn  vnser  teil  eitel  bettelbuben  gewest 
weren ,  were  es  doch  mehr  denn  zu  viel  ge- 
west. warnunge  an  s.  I.  deudschen.  (1531). 
Aiiij" ;  die  ermeslen ,  elendesten  bettelbuben 
die  ergesten,  verzweiuelsten  schelck  sind. 
das  5. 6.  vnd  7.  cap.  s.  Matthei.  ( 1 532).  Cij\ 

Bettrlbiich,  n.  so  üiulet  man  auch  in  dem 
Lettclbuch ,  das  dieselbigen  rotwelsch  reden, 
«la  viel  ebreisch  vnter  ist.  vom  schein  harn- 
phoras.  (1513).  Hiiij*. 

Bettelei)  f.  mendicatio;  es  ist  wol  der 
groslen  not  eine,  das  alle  betteley  ablhan 
wurden  in  aller  Christenheit,  an  den  christ- 
liehen  adel  (1520.  verm.  ausg.)  Jiij1';  es 
sollt  hilliger  seyn .  das  ynn  der  christenheyl 
ym  newen  lestamenl  keyn  betteley  were. 
von  kauffshandlung  vnd  teucher.  (1524). 
Fjö;  betteley  schmeckt  wol  dem  vnuer- 
schamplen  maul.  Sir.  40,  31 ;  das  ist  betteley 
vnd  flickwerck.  der  I Ol. psalm.  (1534).  Eij". 

Betteler,  c.  bettlcr. 

Beitelhülfe,  f.  wie  wol  auch  solche  bet- 
telhulffe  (bei  kaiser  vnd  fürsten  erbettelte) 
jbn  (den  bapsl)  wenig  hilft,  das  schöne  con- 
fitemini.  (153U).  Kiij\ 

Bettellseh,  armselig,  elend,  bettelhaft: 
diese  busse  ist  nicht  stücklich  vnd  bettelisch. 
artickel  so  da  heften  sollen  etc.  (153S). 
Cjb;  herr  vber  gottes  volck,  vnd  doch  so 
beltchsch  arm,  elend  vnd  veracht  auflT  erden. 
Jen.  5.  477L;  des  herrn  Christi  einzug  zu 
Jerusalem  ist  gar  ein  leppischer,  schreibe- 
rischervnml  hetllischer  einzug  gewest.  lischr. 
"i^u.  s.  hellelsch. 

Bettelhell  (betllisch),  adv.  more  mendi- 
corum:  müssen  sich  mit  solchen  angst  gloszen 
vnd  nodreden  so  lanszich  vnnd  hellelisch 
behelUori.  von  der  beyrht.  (1521).  dirj"; 
alle  yhre  frage  läppen .  da  sie  sich  so  bette- 
liseh  mil  pletzen  vnd  Ricken,  das  diese  wort 
Christi  noch  fest  stehen.  ( 1 527).  m  inj' ;  vnd 
sind  vber  alle  masse  viel  böser  schelckc,  die 
sich  arm,  notdürftig  vnd  betllisch  stellen, 
an  die  pfarrherrn  wider  den  Wucher  zu 
predigen.  (154U).  Gj\ 

Reltelkind,  n.  das  ist  kein  könig,  sondern 
einbettelkind.Ä<n«po«(.J/i«io  1 559.0/.454'. 

Bettelkindlein,  n.  diminutiv  des  vorigen : 
ein  senftes,  armes  betlelkindhn.  wie  das 


gesetz  vnd  euangelium  xu  vnter  scheiden. 

(1532).  Cj\ 

Bettel  kloster,  n.  ein  kloster,  worin  bet- 
telmönche  sind:  aus  den  betlelkldslern  ynn 
Stedten  weren  gutte  schulen  für  knaben  vnd 
meydlin  zu  machen,  ordenunge  eynes  gemei- 
nen-kastens.  (1523).  Aiiijb;  das  aber  die 
bellelklosler  abgehen,  das  ist  nützlich  vnd 
not.  exempel  einen  christL  bischoff  zu 
weihen.  (1542).  Hijb. 

Bcttclkönig,  armseliger  verächtlicher 
könig:  vnd  isl  doch  dieser  bettelkönig,  der 
auff  eim  escl  einreitet,  der  könig  Israel. 
hauspost.  Jhena  1 559.  bl.  1 39* ;  arme  bet- 
lelkönige  vnd  fürsten.  Eisl.  2.  292b. 

Betteln,  mhd.  h&telen  (Ben.  1,  172),  ahd. 
piHolon  für  peHalon  (Graff  3,  60,  61),  „an- 
liegend demüthig  bitten",  zumal  um  armen- 
gaben,  mendicare. 

1 )  intransitiv :  wer  betteln  wil ,  der  raus 
sich  nicht  Schemen,  vermanung  zum  sacra- 
menl.  (1537).  Iliijb;  es  isl  besser  sterben, 
denn  betteln.  Sir.  40, 29;  seine  kinder  wer- 
den betteln  gehen,  Wob  20,  10;  graben 
mag  ich  nicht,  so  scheine  ich  mich  zu  bettein. 
Luc.  16,  3;  isl  dieser  nicht,  der' da  sass  vnd 
bettelt?  Joh.  9,  8. 

2)  transitiv,  erbetteln:  vnd  sie  salzten  jn 
(den  blinden)  teglich  für  des  lerapcls  Ihür, 
das  er  bettelte  das  almosen  von  denen,  die 
in  den  lempel  giengen.  apost.  gesch.  3,  2 ; 
alles  was  wir  jtzt  slücklicht  müssen  bellten 
hie  von  vater,  da  von  keiser  odder  furslen  .  .  . 
das  wird  man  dort  alles  zugleich  aufT  einem 
haufTcn  haben,  das  15.  cap.  der  ersten  ep. 
s.  Pauli  an  die  Corinther.  (1534).  Piiijb. 

mittelst  -el  (— al  i  t\  ahd.  pgla ,  mhd.  bete, 
—  bitte,  gebet,  vgl.  Weigand  wtb.  I,  144. 

Betteln ,  n.  der  substantivisch  gesetzte 
inf.  des  vorigen:  bruder  Matthes ,  dem  aufl 
sein  beulen  (anhaltendes  dringendes  bitten) 
vnd  geilen  der  churfflrst  hatte  einen  pellz 
zugchen  verheissen.  tischr.  1861';  müssen 
sie  doch  sonst  souiel  larallaufler  vnd  hoser 
hoffen  vnter  des  beitelns  namen  erneren.  an 
den  christlichen  adel.  ( 1 520).  Jiijb. 

Bette  lord eil,  m.  ein  monchsorden,  welcher 
von  almosen  lebt,  wie  z.  b.  Franciscaner, 
Dominicaner  etc. :  es  wundert  mich,  das  du 
dich  nit  schemist  in  dein  hcrlz,  das  du  mir 
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auffruckisl ,  wie  ich  woll  gern  keinn  bellel- 
ortlen  sein,  wider  die  neuen  Eckischen  bullen 
vnd  lügen.  (1520).  Aiij'';  die  funfT  odder 
sechs  bellelordeu  kommen  des  ians  an  einen 
ort  ein  yglicher  mehr  dan  sechs  odder  sieben 
malen,  an  den  christlichen  adcl.  (1520).  Jiiij*. 

B«t(el recht,  n.  geringes  recht :  vngeachtet, 
das  man  mit  solchem  hellichtem  belle! 
recht  mehr  denn  hunderlfeltig  vnrecht  thul. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  ostern  etc. 
(1514).  x  6b;  goll  wil  nicht,  das  vmh  deines 
beltelrcchts  willen  der  ganlzen  well  recht 
vnlergehc.  ebend.  yj\ 

Bettelreleh,  n.  ein  recht  arm  elend  betlel 
reich,  der  110.  psalm.  (1539).  Dj'\ 

Bettelsack,  m.  mendici  pera:  noch  ilzl 
forsten ,  hischofle  vnd  herrn  sind ,  die  gegen 
dem  ktfnig  zu  Nineuc  rechte  heller  sind,  den- 
noch anff  yhren  bettelsack  sich  so  hoch  ver- 
lassen ,  das  sie  nicht  alleyne  das  wort  gotls 
verachten,  sondern  auch  verfolgen,  der  pro- 
phet  Jona.  ( 1 520).  Aiij*' ;  die  gcysllichen 
preisten  vnnd  welllich  fursten  leiten  nit  vhel, 
dasr  sie  alle  beltelseckc  (bettelet)  auszlcs- 
schelten,  grund  vnd  vrsach.  (1520).  oiiij*; 
die  geysllich  vnd  welllich  vhirkeyt  sollen  yn 
yrem  ampt  nit  vnformlich  handeln,  szo  sie 
alle  hellclscck  abtheten.  eyn  sermon  von  dem 
teucher.  (1520).  bj1';  das  laufTen  hyn  vnd 
her  aufl*  den  bettelsack,  ton  kauffshandlung 
vnd  teucher.  (1524).  Fiiij*. 

Bettelseh,  was  hellelisch  (s.  d.):  noch 
haben  sie  keinen  goll,  sondern  müssen  einen 
bellelschen  lansichten  gotl  selhs  machen. 
der  147.  psalm.  (1532).  Fijb. 

Bettelschlou,  n.  geringes,  unbedeutendes 
schlosx;  das  hellclschlos  zu  Jerusalem,  der 
110.  psalm.  (1539».  Biiij". 

Beftelsreiterdlewt ,  m.  ein  armseliges 
heer:  ein  iglicher  (fürst)  für  sich  ein  man 
sein  wil,  odder  mit  eim  hellcls  reulerdiensl 
zu  felde  zeucht,  vom  kriege  widder  d.  T. 
(lf.29).  Hijb. 

Bettelslab,  m.  baculus  mendici:  an  den 
bellel»iah  geraten  (bettler  werden),  hauspost. 
Wittern*.  1545,  fesltheil  8f;  und  müssten 
die  ha  ml  am  bcttelslab  wennen.  widder  den 
teucher  :u  predigen.  (1540).  Eiiij*;  laufT 
stracks  hinweg  vom  weihe  vnd  lasse  sie  am 
bctlelstabe  sitzen.  Eisl.  2,  22  lb. 


Bettflstück,  n.  res  emendicala  vilis:  an 
jm  (gott)  haben  wir  ewig  leben,  reichthura, 
gewalt,  ehre,  gegen  dem  armen  bettelsttick 
uufT  erden,  das  14.  vnd  15.  cap.  s.  Johan- 
nis. (1538).  Ciiijb;  das  landCanaan  ist  kaum 
ein  bellclstflck  oder  Icllerbrol  gewest  gegen 
der  gantzen  well  reich,  ron  den  Juden  vnd 
jren  lügen.  ( 1 543).  Yiiijh ;  geringe  parleken 
vnd  beltelsltickc.  Eisl.  2,  147'. 

Bettelrelk,  n.  bettelleute :  sinds  doch  eitel 
verachte  leule,  verlauflene  hüben  vnd  hetlel- 
volck,  so  an  dieser  lere  hangen,  das  11.  vnd 
15.  cap.  s.  Johannis.  ( 1 533).  0oj*. 

Bettelwerk,  n.  res  vilis:  gerechtigkeit,  die 
sich  dergleichen  betlclwercks  bchilfll.  de 
Wette  br.  2,  82. 

Bcttei,  das  bett  machen ,  bereiten :  ftire 
ich  gen  himel ,  so  bislu  da,  bellet  ich  mir  in 
die  helle,  sihe,  so  bist  du  auch  da.  ps.  139, 
8 ;  stehe  aulf  vnd  belle  dir  selber,  apost. 
gesch.  9,  32. 

mhd.  bellen  (Ben.  I,  111),  ahd.  petlon 
(G raff  3,  51)  v.  bett. 

Bettgenosse,  m.  schlafgenosz  in  demselben 
bett,  beischläfer:  vnd  sich  an  eynem  hett- 
genoszen  gnugen  lest,  eyn  sermon  von  dem 
elichen  stand.  (1519).  Aiij". 

Beltlein  (hetlin),  n.  beliehen,  lectulus: 
vnd  licssen  jn  durch  die  ziegel  ernider  mit 
dem  bctllin.  Luc.  5,  19;  liehe  dein  betlin 
aufl'  vnd  gehe  heim.  5,  24  ; 

ah,  mein  hertzlicbes  Jhcsulin, 
mach  dir  ein  rein  sanfTt  heltelin. 
Wackernagel ,  kirchenl.  147. 

Bettler  (betteler),  mendici»,  armer,  dürf- 
tiger, mhd.  laHeherc  (Ben.  1,  172),  ahd.  hPta- 
lAri,  p?lalari  {Graff  3,  61 ):  es  sol  aller  dinge 
kein  bettler  vnter  euch  sein.  bMos.  15,4;  wer 
gewalt  vnd  vnrecht  ihut,  unis  zu  lelzl  zum 
bettler  werden.  Sir.  21,  5;  eyncs  armen 
bellelers  geheet.  originalbr.  v.  j.  1517  im 
gesammtarchiv  zu  Weimar,  reg.  N.  108.  4  t ; 
es  soll  yhe  kein  betleler  noch  darbloszcr  vnter 
euch  seyn.  bei  Bindseil  fehlende  vor.  xu 
5  Mos.  1 5, 4  in  eyn  sermon  von  dem  wucher. 
(1520).  bjb;  da  müsl  mau  verarmen  vnd  zu 
beltler  werden,  der  127.  psalm.  (1524). 
Aiij*;  wie  man  die  beltler  vnd  juden  an  den 
gelen  rincken  kennet,  das  diese  wort  Christi 
I  noch  fest  stehen.  (1527).  riiijb. 
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Bettlcrel,  f.  mendicUas,  bettelei:  da  fin- 
den sie  nichts  denn  armut  vnd  bctlerey. 
hatuposl.  Wittemb.  \bib,  wintertheil  40b. 
Dasyp.  biiltlcrei. 

Bettlerisch,  was  beltelisch:  wo  nicht 
glaube  ist  an  Christum ,  folget  der  kurtzen, 
elenden,  bellerischen  freu  de  der  ewige  lod 
vnd  verdamnis.  Witlemb.  ausg.  1,  175b;  im 
andern  stück  von  dem  blinden  leret  vns  der 
euangelist  eine  rechte  bettlerische  kunsl 
(bettlerskunst) ,  das  man  für  golt  wol  geilen 
lernen,  vnuerschempt  sein  vnd  jmer  anhalten 
sol.  hauspost.  Wittenb.  l545,«cin<er(Aet778*. 

Bettlerpell,  m.  schlechter  pelz :  wer  einen 
bösen  pellz  hat,  der  wird  nicht  alle  löcher 
zu  pletzen  .  .  .  regiment  aber  ist  ein  solcher 
bettler  peltz.  der  l  Ol.  psalm.  (1534).  Oiiij". 

Bettlersmantel,  m.  cenlo:  nicht  alleine 
sage  ich  von  der  gerechtigkeit,  die  für  golt 
gilt,  sondern  auch  von  der  weltlichen  eusscr- 
lichen  gerechtigkeit,  die  da  ist  ein  lauter 
bcülersmanlel.  Jen.  3,  464*;  vnd  ist  ein 
jemerlich  geflicke,  nicht  anders  denn  als  eins 
bettelers  mantel  (Jen.  5,  291"  ein  bellers- 
roantel).  auff  das  vermeint  keyserlich  edicl. 
(1531).  Ahijb. 

Br Itlmiolk  ,  n.  das  faule,  vnnütze,  müs- 
sige bellersvolck ,  das  niemand  zu  keiner 
arbeit  bringen  kan.  hauspost.  Wittenb.  1 545, 
sommerlheil  97'. 

BcttlerUnz,  m.  Chorea  mendicorum  fulcro 
incedentium  (G  rimm  wlb.  1,  1737):  viel- 
leicht wird  Wiltemberg ,  wie  sichs  anlüszt, 
mit  seinem  regiment  nicht  s.  Veits  tanz,  noch 
s.Johannis  tanz,  sondern  den  bettler  tanz  oder 
Belzebubs  tanz  kriegen.  deWettebr.  5,753. 

Belangen  *.  bedüngen. 

Beiweise,  ad«,  betend:  darumb  sihe  ja  zu, 
das  du  dis  sacrament  nicht  anders  denn  die- 
ser zwo  weise  brauchest,  nemlich  auf!  dank- 
weise vnd  heiweise,  vermanung  tum  sacra- 
ment. (1529).  lliiij«. 

Beige,  f.  biege,  krümmung,  mhd.  biuge 
{Ben.  1,  177):  machet  eine  gerade  linien  on 
alle  beuge  vnd  krümme,  der  110.  psalm. 
(1539).  Liijh;  heur  sleygern  sie  den  yngber, 
vber  eyn  iar  den  saffran,  odder  widderumb, 
das  yhe  allezeyl  die  krümme  ynn  die  beuge 
kome  ( es  nicht  besser  werde  u  von  der  kau  ff s- 
handiung  vnd  wucher.  (1524).  Diiij'. 


Bengei,  praet.  beugte,  mAd.bougen  (Ben. 
1,  177),  ahd.  p(b)ougan  (Graff  3,  37),  aus 
dem  sing,  praet.  des  starken  verbums  biegen, 
mhd.  biegen  bouc,  ahd.  piegen  (piokan)  pouc, 
verwendet  L. 

1)  für  sinnliches  biegen,  fiectere:  den 
bäum  sol  man  beugen  weil  er  jung  ist.  der 
101.  psalm.  (1534).  Sij1;  da  er  zu  jm  bin 
auff  kam,  beuget  er  seine  knie  gegen  Elia. 
2  kön.  1,  13;  vnd  beugeten  die  knie  vor  jm. 
Matth.  27,  29  (die  erste  ausg.  des  n.  fest, 
v.  j.  1522  hat  hier  biegeten) ;  mir  sollen  alle 
knie  gebeuget  werden.  Rom.  14,  11 ;  hastu 
kinder,  so  zeuch  sie,  vnd  beuge  jren  hals  von 
jugenl  auff.  Sir.  7,  25;  da  haben  sie  eine 
hangende  wand  vnd  gebeugelen  zäun  funden. 
Jen.  3,  327*. 

2)  /ür  die  abstracte  bedeutung,  wofür 
beugen  allein  angemessen  erscheint,  nicht 
biegen :  ein  volck,  das  nicht  zu  lencken  noch 
zu  beugen  ist.  roer  das  erste  buch  Mose. 
( 1 527).  p  iijb ;  ah,  mein  tochter,  wie  beuge*tu 
mich  vnd  betrübest  mich,  rieht.  II,  35 ; 
denn  vnser  seelen  ist  gebeuget  zur  erden ! 
p«.44,26;  vnd  wird  die  hohe  festunge  ewer 
mauren  beugen.  Jes.  25,  12;  der  Bei  ist 
gebeugel,  der  Nebo  ist  gefallen.  45,  1 ;  mit 
solchem  wahn  zu  der  schrillt  Ltuffcn  vnd  die 
selbige  beugen,  reyssen  vnd  martern  auff 
solchen  seynen  dunckel.  das  ander  ieyl  Wid- 
der die  hyml.  prophelen.  (1525).  Btiij". 

3)  das  recht  beugen,  drehen,  verdrehen: 
du  soll  das  recht  deines  armen  nicht  beugen 
in  seiner  sache.  2  Mos.  23,  6 ;  namen  ge- 
sehene! vnd  beugeten  das  recht.  1  kön.  8, 
3 ;  zu  beugen  den  weg  des  rechts,  spr.  Sal. 
17,  23. 

4)  sich  beugen,  sinnlich  und  figürlich: 
sie  beugen  (winden)  sich,  wenn  sie  geberen. 
Hiob  39,  3;  da  beuget  sich  Josaphat  mit 
seinem  andlilz  zur  erden.  2  chron.  20,  18; 
vnter  jm  müssen  sich  beugen  die  stoltzcn 
herrn.  Hiob  9,  1 3.  vgl.  biegen. 

Belle,  f.  ist  1)  die  in  folge  eines  Schlages, 
stosxes  etc.  entstandene  geschwulst,  im  gegen- 
satx  zur  einschneidenden,  blut  fliesten 
machenden  wunde :  ich  hab  einen  man  er- 
schlagen mir  zur  wunden  vnd  einen  jüngling 
mir  zur  beulen.  1  Mos.  4,  23;  wund  vmk 
wunde,  beule  vmb  beule.  2  Mos.  21,  25. 
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2)  eine  von  innen  her,  aus  bösartiger 
Stockung  der  säße  entstehende  geschtculst, 
pustula,  papula,  Matter,  ahd.  piullä  (Graff 
3,  96.  97):  das  ist  das  gesetz  vbcr  allerlev 
mal  des  aussalzs  vnd  grinds  .  .  .  vbcr  die 
beulen,  gnetz  vnd  eilerweis.  3  Mos.  14, 54— 
56. 

mhd.  biule  (Ben.  1,  180),  ahd.  pöli-  (in 
pülislac  Graff  6,  773),  pöl  (?). 

Bf  Unehre«,  dehonestare,  heute  verunehren: 
dasz  das  beilige  evangelium  durch  solche 
handlung  beunehret  vnd  verhaszt  wird,  de 
Welte  br.  4,  501. 

leite  (beutle) ,  f.  praeda,  spolium,  dem 
feinde  im  kriege  abgenommenes  (vgl.  aus- 
beute): weil  aber  das  volck  heute  nicht  hat 
müssen  es$en  von  der  beute  seiner  feinde, 
die  es  Tundcn  bat.  I  Sam.  14,  30;  ich 
frewe  mich  vber  deinem  worl,  wie  einer  der 
eine  grosse  beute  kriegt,  ps.  119,  1 C2 ; 
wie  man  Frölich  ist,  wenn  man  beule  aus- 
teilet. Jes.  9,3;  dem  auch  Abraham  den 
zebendrn  gibt  von  der  eroberten  beute. 
Ilebr.  7,  4. 

das  wort,  welches  im  1 6.  jh.  auch  in  der 
bedeulung  verlheilung  vorkommt,  findet  sich 
erst  im  15  jh.  vgl.  Weigand  wlb.  1,  145 
und  beuten. 

'■>  IrvMiL  Beitel  (bcultel),  m.  säckchen,  tasche,  zu- 
mal geldbeulel,  mhd.  biulel  (Ben.  1,  190). 
ahd.  pulil  {Graff  3,  86 1,  vielleicht  abzuleiten 
vonbieienofferre(rgt.Grimm  wlb.  1,1 750); 
vnd  will  zuuor  kästen ,  beuttel ,  keller  vnd 
boden  voll  haben,  der  127.  psalm.  (1524). 
Cij1';  vnd  band  zween  cenlner  silbers  in 
zween  heulel.  2  kön.  5,  23 ;  welcher  geld 
verdienet,  der  legis  in  einen  lücherlen  beulel. 
Uagg.  1,  6;  (Judas  Jscharioth)  hatte  den 
beulel  vnd  trug  was  gegeben  ward.  Joh,  1 2, 
6 ;  es  ist  doch  mit  den  papisten  nicht  viel 
auszurichten ,  ohn  dasz  sie  vns  mit  vnkosl 
auszehren  vnd  den  beulel  ledig  machen,  de 
Welte  br.  5,  645. 

Bffllfleln  (beutlin),  n.  beulelchen,  sac- 
eulus :  das  sind  zween  reynische  gülden  ynn 
das  beuihn,  inn  das  ander  beullin  gehen  die 
vngerischengul.len.  deudsche messe.  (1526). 

Beuteldrescher f  m.  excussor  marsupii: 
da  erfand  nu  der  bisscholT  dis  fdndlin  vnd 


gedacht  das  palliura  den  fockern  zu  bezalen 
mit  des  gemeinen  maus  beulel,  vnd  schickt 
diesen  grossen  beuleldrescher  in  die  lender. 
wider  Uans  Worst.  (1541).  Liij*;  da  lies 
er  mit  dem  ablas  etliche  beuleldrescher  aus- 
gehen, der  lcule  geld  zu  erheben,  wider  das 
bapstum  zu  Rom.  (1545).  Zjb. 

Beule Urhneider,  m.  crumeniseca:  dis  ist 
der  erste  rechte  gründliche  anfang  des  Lu- 
therischen lermens,  den  nicht  herlzog  Frid- 
reich,  sondern  der  bissehon*  zu  Meintz  durch 
seinen  beutleldrescher  oder  heuttelscbneider 
Detzcl . . .  angefangen  hat.  wider  Hans  Worst. 
(1541).  Liijb. 

Beulen  hat  bei  L.  die  bedeulung  von  tau- 
schen, wechseln :  (dieser  psalm)  ist  mir  lieber, 
denn  des  bapsts,  Ttlrcken,  keiser  vnd  aller 
well  ehre,  gut  vnd  gewall,  wolt  auch  gar 
vngern  vmb  diesen  psalmen  mit  jhn  alle 
sampl  beulen,  das  schöne  confitemini.  (I  530). 
Aijb;aber  dennoch  bin  ich  ein  partckenheugst 
gewesl  vnd  nach  diesem  psalm  durch  die  . 
schreibredder  so  fern  komen,  das  ich  jlzl 
nicht  woll  mit  dem  türckischen  keiser  beuten, 
das  ich  sein  gut  solt  haben  vnd  meiner 
kunst  emperen.  das  man  kinder  sur  schulen 
halten  solle.  ( 1 530  ).  fiiiij" ;  köndte  ichs  thun, 
so  wolt  ich  mit  euch  beulen,  dasz  jr  meinen 
schwinde!  nemmen,  so  ich  im  kopffhab,  vnd  >uWt  ;  />  >  , 
ich  behielte  euwern  kratz.-  lischr.  350". 

in  dieser  bedeulung,  welche  auch  im  voc. 
theut.  bl.  e4"  angegeben  wird,  erscheint  das 
wort  seit  dem  beginn  des  1 5.  jh.  häufig  in 
hessischen  Urkunden  und  schriflen,  zumal 
in  den  compositionen  verbeulen  und  abheil- 
ten, vgl.  Vilmar  idiot.  s.  34. 35.  das  mhd. 
[md.\  bAlen  d.  i.  biulen  bedeutet  erbeuten 
und  auslheilen. 

Beutler,  m.  beutelmacher,  kommt  in  L.'s 
hausrechnung  vor.  de  Welle  br.  G,  330. 

Beitpfcnnlg  (beulpfenning) ,  m.  beutean- 
theil:  golt  bchell  drunter  sein  teil  vnd  sei- 
nen zinspfennig  odder  beutpfennig.  der  1 17. 
psalm.  ( 1 530 ).  Aüjh  ;  er  vnd  seine  gesellen 
weren  in  willens  gewesen,  dem  fürsten  solch 
meerwunder  zu  schencken  als  zum  beulpfen- 
ning. tischr.  40k. 

Bevor,  adv.  1)  suuor,  voraus,  öfter  im 
eingang  der  briefe :  meyn  armsz  vntertbenigs 
gepeel  ist  e.  c.  f.  g.  alzceyt  beuobr.  originalbr. 
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v.;.  1519  auf  der  bibl.  zu  Gotha  cod.  chart. 
379  pag.  8;  meyn  vnlerlhenigs  armsz  ge- 
peet  vnnd  demüligs  vormügen  seynd  ewrnn 
f.  g.  alzccyl  heuohr.  de  Welte  br.  6 ,  11; 
ewern  fürstlichen  gnaden  sein  raein  vntter- 
thenige  dicnste  vnd  arms  gebet  alle  (zeit 
beuor.  von  den  gutten  wercken.  (1520). 
Ajb.  vgl.  hevorau. 

2)  praesertim,  xumal:  auch  hat  er  in  die 
lenge  von  meinen  büchlin  mit  mir  geredl, 
beuor  von  dem  vater  vnser.  Jen.  1,  147"; 
dennoch  ist  es  noch  nicht  Sünde  oder  ketze- 
rci  anderer  meinung  sein ,  bevor  in  einem 
ding,  das  nicht  von  nölen  ist  zu  der  seligkeil. 
1,  258"  bei  Grimm;  ab  raoeht  daraus  et- 
lichen andern,  und  bevor  mir  selbs,  grosze 
fahr  entstehen,  de  Wette  br.  2,  147. 

mhd.  bevor  (Ben.  3,  374),  ahd.  pifora 
und  pifuri  [Graft  3,  620.  621). 

Bewan,  was  bevor  1 :  e.  f.  gn.  sein  meine 
vnterthiinigste  gebet  und  vermögen  allzeit 
bevoran.  de  Wette  br.  1,518.  ebenso  ge- 
braucht L.  zuuoran  (s.  d.). 

Bewachsen,  ron  wachsendem  überzogen 
werden:  das  der  plalz  vmbher  mit  gras  be- 
wachsen war,  wie  ein  wähl  oder  gebirge. 
1  Macc.  4,  38;  der  \berg)  war  mit  grossem 
dicken  hollz  bewachsen,  deutsch  ausleg.  des 
M.psalmen.  (1521).  Biiijb. 

Bewahren  (bewaren),  mhd.  bewarn  (Ben. 
3,  507  /f.).  ahd.  piwaron  (Graft  1 ,  912), 
custodire,  servare. 

1)  einen  bewahren:  o)  vnd  sind  auch  die 
frumen  jurislen  die  rechten  kürisser,  die  den 
keiser  «ml  fUrslen  bewaren.  das  man  kinder 
zur  schulen  halten  sol.  (1530).  Fiiijb;  be- 
ware  mich  gotl,  denn  ich  traw  aulT  dich. 
ps.  16.1;  der  herr  wird  jn  bewaren  vnd 
beim  leben  erhallen.  41,3;  aber  der  heubl- 
man  vnd  die  bey  jm  waren  vnd  bewareten 
Jhesum.  Matth.  27,  54  ;  vnd  hat  nicht  ver- 
schonet der  vorigen  well,  sondern  bewarete 
Noe.  2  Pel.  2,5.  —  i»)  für,  wider  etwas 
bewahren:  beware  mich  herr  für  der  band 
der  gottlosen,  ps.  140.  5;  beware  mich  für 
dem  stricke,  den  sie  mir  gelegt  haben.  141, 
9 ;  als  einer,  der  für  dem  winde  bewaret  ist. 
Jes.  32,  2;  ich  bitte,  das  du  sie  bewarest 
für  dem  vbcl.  Joh.  17,  15;  sich  bewaren 
für  dem  golzenopfler.  apost.  gesch.  21,  25  ; 


damit  wir  vns  bewaren  für  den  enthusiasten. 
artickel  so  da  hellen  sollen  etc.  (1537). 
Giij'';  die  vnsern  zu  bewaren  widder  der 
geisler  gcpleuder.  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  diiijb. 

2)  sacben  bewahren:  vnd  leget  kricgsvolck 
darein,  die  stad  zu  bewaren.  1  Macc.  12,  . 
34;  vnd  der  kflnig  lies  zehen  kebsweiber 
das  haus  zu  bewaren.  2  Sam.  15,  16;  da 
Saul  hin  sandle  vnd  lies  sein  (Davids)  haus 
bewaren,  das  er  jn  l ndlet.  ps.  59.  1 ;  wenn 
ein  starcker  gewapneter  seinen  pallast  be- 
waret. so  bleibet  das  seine  mit  frieden.  Lue. 
1 1 ,  2 1 ;  vnd  goll  der  herr  nam  den  menschen 
vnd  sctzl  jn  in  den  garten  Eden ,  das  er  jn 
bawet  vnd  bewaret.  1  Mos.  2,  15;  vnd 
lagert  für  den  garten  Eden  den  chembim  mit 
einem  blossen  hawenden  schwert  zu  bewaren 
den  weg  zu  dem  bäum  des  lebens.  3,  24  ; 
der  fromen  weg  meidet  das  arge,  vnd  wer 
seinen  weg  bewaret,  der  behell  sein  leben. 
spr.  16.  17;  wer  seinen  mund  vnd  zungen 
bewaret,  der  bewaret  seine  scele  für  angst. 
21,  23;  beware  deinen  fus,  wenn  du  mm 
hause  gotles  gehest,  pred.  4,  17. 

-  warou  r.  ahd.  wara,  mhd.  war  acht, 
aufmerksamkeil. 

Bewähren  (beweren,  beweeren),  mhd.  be- 
wahren ,  (Ben.  3,  523),  ahd.  biwAran  (Graft" 
I.  924). 

I)  wahr  machen,  darlhun,  beweisen:  vnd 
mocht  wol  gerne  hören,  wer  das  anders  be- 
weeren soll,  eyn  sermon  von  dem  ablast 
vnd  gnade.  (1518).  Aij*;  ich  hab  hiszher 
gehalten  ,  wo  man  etwas  mit  der  schrillt  sol 
beweren ,  musle  die  selb  schriffl  eygentlich 
zur  sach  dienenn.  ron  dem  bapstum  zu 
Borne.  (1520).  Dijb;  ein  bischofl*  vnd  pfar 
ist  ein  ding  bey  sauet  Paul,  wie  das  auch 
sancl  Hieronymus  beweret.  an  den  Christ' 
liehen  adel.  (1520).  Giiij';  hab  ich  vbel 
geredl,  so  bewere  dasselb.  ron  kauftshand- 
lung  vnd  wucher.  (1524).  Ejb,  rar.  zu  Joh. 
18,  23,  tco  so  beweise  es;  die  gedenck  bil- 
der  odder  zeugen  bilder,  wie  die  crueifix  vnd 
heyligen  bilder  sind,  ist  droben  auch  au» 
Mose  bewerd,  das  sie  wol  zu  dulden  sind. 
widder  die  hyml.  propheten.  (1525).  Cij*; 
wolan ,  wer  wil  mich  lügen  straften  vnd  be- 
weren, das  meine  rede  nichts  sey?  Mob 
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24,  25;  Paulus  bcwerls,  das  dieser  ist  der 
chrisl.  apost.  gesch.  9,  22. 

2)  prüfen,  erproben:  er  wil  euch  be- 
« creii,  wie  lest  jr  halle!  au  der  lere.  Jen. 
h,  156*;  vnser  velcr  auch  versucht  wurden, 
«las  sie  bewerd  würden,  oh  sie  golt  von 
herlzen  dienelen.  Jud.  8,18;  vnd  welcher- 
lei eine*  jglichen  werck  sey,  wird  das  fcwr 
beweren.  I  Cor.  3,  1 3 ;  selig  ist  der  man, 
der  die  anfechtung  erduldet,  denn  nach  dem 
er  beweret  ist,  wird  er  die  kröne  des  lebens 
empfahen.  Jac.  1,  12. 

lewährlirh  (bewcrlichi,  probabilis:  es 
ist  bcwerlich,  dz  alle  geluhd  tzu  disser  tzeyt 
nichts  lugen,  eyn  vrleyl  der  theologen.  ( 1 520). 
Bij\  —  mAd.  hew;erhch.  [Ben.  3,  521). 

Bewährt  (bewcri),  probalus,  erprobt,  in 
der  prüfung  als  echt  befunden :  für  bewerte 
vnd  gegrundte  warheyl  auszclalTen.  eyn  ser- 
mon  von  dem  ablas:  vnd  gnade.  (1520). 
Bj* ;  hcflpysz  dich  gölte  zuerlzeygen  cynen 
bewerten  vnd  vnuerladdelichen  erbeiler.  rar. 
zu  2  Jim.  2,  15;  sihe ,  ich  lege  in  /Jon 
■einen  grundslein.  einen  bewerten  stein,  einen 
köstlichen  eckslein.  Jes.  28,  16;  grüsset 
Apellen,  den  bewerten  in  Christo.  Rom.  1 6. 1 0. 

Bewahrung  fbfwarung),  f.  servatio:  selzc 
lueynein  munde  evnc  huel  vnd  an  die  thur 
mevncr  h|t|icn  evne  bewarung.  rar.  zu  ps. 
Mi,  3  bei  Bin'dseil. 

Bewährung  (bewerung.  bewenuige),  f. 
probatio ,  beweis ,  mhd.  hewasrunge  (Ben. 
3,  523):  vnd  ob  solch  gleichnisz  vnd  be- 
werung den  stich  nit  hieltcnn.  ton  dem 
■bapstum  zu  Rome.  (1520).  Ciiij1' ;  es  wirt 
■wol  mehr  dings  an  (ohne)  grundt  vnnd  be- 
werung gesagt,  eyn  sermon  vom  ablasz  vnd 
gnade.  (1518,'.  Aiij* ;  das  ist  myr  hewerunge 
gnng.  das  ander  teyl  widder  d.  hyml.  pro- 
phettn.  (1525).  Dij". 

Bewältigen  (bewehligen) ,  superare:  mit 
feur  zu  bewehligen.  ton  eigener  gerechtig- 
keit.  (1530).  Cjb. 

Bew»ndl  =  reruand(.  somusz  man  es  doch 
mehr  in  den  bewandten  des  glaubens  (glau- 
bem  verwandten)  üben,  de  Wette  br.  1,410. 

Bcweben,  bewegen,  hin  vnd  her  fahren 
machen:  eyn  woge  des  mecris,  die  vom 
winde  getrieben  vnd  bewebd  wirt.  Jac.  I, 
6  nach  dem  n.  lest.  v.  j.  1522.  vgl.  weben. 


Bewegen,  praet.  bewog ,  part.  praet.  be- 
wogen, bei  L.  noch  2.  pers.  ind.  praes.  be- 
wigst,  3.  pers.  bewigt,  mhd.  bewögen  bewac 
bewogen  (Ben.  3,  631),  ahd.  »iwökan  (Graff 
I,  658). 

1 )  für  die  sinnliche  bedeulung  des  wiegens 
bietet  sich  noch  ein  beleg  in  der  bibel:  die 
weisen  aber  bewegen  jre  worl  mit  der  gold- 
wage. Sir.  2t  ,  27.  heutige  bibelausgg. 
haben  wägen  ihre  worte. 

2)  häufiger  begegnet  abstractes  bewegen, 
perpendere,  erwägen,  überlegen,  bedenken, 
in  belracht  ziehen:  wollen  ein  worl  nach 
dem  andern  bewegen,  das  magnifteat.  (1521), 
hija;  bewegen  die  schweere,  menge,  schnöd- 
heyt  der  sunden.  eyn  vrleyl  der  theologen 
tzu  Paris.  (1521).  Bij1*;  wie  grosz  solch 
gab  sei ,  kann  niemand  genugsam  bewegen. 
de  Wette  br.  2,  1  62 ;  das'nu  yemaud  möcht 
bewegen,  wie  Jacob  so  vnlreulich  mit  seinem 
bruder  gehandlct  habe,  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Nn  hie  möcht  jemand 
bewegen ,  warumb  Oauid  spricht ,  was  bin 
ich?  von  den  letzten  Worten  Dauid.  (1543). 
llj*;  er  (Jesaias)  hat  sonderlich  das  worl 
(ewiges  reich)  bewogen,  ebend.  Fijb;  wir 
haben  alle  sehriflen  vns  zugeschickt  gegen 
ander  fleiszig  gelesen  und  bewogen,  de  Wette 
br.  4,  380;  wir  haben  euren  handel  mit 
fleisz  gelesen  und  bewogen.  4,  520 ;  wenn 
ein  sziinder  bcwigl  die  grosse  mennige  vnd 
schand  der  sundc.  grund  vnd  vrsach.  ( 1  520 ). 
eiij*;  sancl  Petrus  zeucht  es  (das  vrüieil 
gottes)  auch  an  vnd  bcwigl  es  hoch.  r6<?r 
das  erste  buch  Mose.  ( 1  527).  Xiij1' ;  (s.  Pau- 
lus) sireichet  es  aus  vnd  bewiegls  aufls 
höchste,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von 
ostern  etc.  (1544).  Cc5\ 

3)  veranlassen,  bestimmen  wozu:  es  hat 
mich  Nickel  Sack  mil  kläglicher  schritt  be- 
wogen, an  e.  k.  f.  g.  zu  schreiben,  de  Welte 
br.  4,  500;  bin  derhalb  darauf  bewogen, 
euch  dies  kleine  briellein  zu  schreiben. 
4,  535. 

4)  ferre  moleste:  mit  herzog  Georgen 
sachen  haben  die  vnsern  fast  vnvorsichtiglich 
gehandelt,  dasz  michs  hoch  bewogen  hat. 
de  Wette  br.  4,  683. 

Bew  egen,  praet.  bewcgele,  bewegte,  part. 
praet.  beweget,  bewegt,  mhd.  bewegen, 
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praet.  bewegele  u.  beweite  [Ben.  3,  642. 
643),  movere,  commocere,  agitare. 

1)  sinnlich:  die  erde  bebele  vnd  ward 
bewegt.  2  Sam.  22,  8;  darumb  wil  ich  den 
birael  bewegen.  Jes.  13,  13;  ich  bin  der 
herr  dein  golt,  der  das  meer  bewegt,  das 
seine  wellen  wüten.  51,  15;  wollet  jr  ein 
rhor  sehen,  das  vom  winde  beweget  wird. 
Luc.  7,  24  ;  —  vnd  wil  den  fus  Israel  nicht 
mehr  bewegen  lassen  vom  lande,  das  ich  jren 
vetern  gegeben  habe.  2  kön.  21,8;  lassl 
jn  ligen,  niemand  bewege  sein  gebeine. 
23,  18. 

2)  abstract,  in  mehrfachen  bedeulungen, 
tum  iheil  mit  bewegen ,  bewog  zusammen- 
faltend. 

a)  einen  bewegen,  concitare,  erregen,  auf- 
wiegeln :  aber  die  jüden  bewegelen  die  an- 
dechligen  vnd  erbaru  weiber  vnd  der  stad 
obersten  vnd  erweckten  eine  verfolgunge 
vber  Paulura  vnd  ßarnabam.  apost.  gesch. 
13,  50. 

b)  einen  zu  etwas  bewegen ,  antreiben, 
bestimmen :  sihe  zu ,  das  dich  nicht  vieleichl 
zorn  bewegt  habe  jemand  zuplagen.  Wob 
36,  18;  las  deine  seele  nicht  bewegt  werden 
jn  zu  tOdlen.  spr.  19,  IS;  darumb  wil  ich 
aus  der  schrillt  erlzelen  die  vrsach,  die  mich 
bewegen  zu  glauben ,  das  Christus  ein  jude 
soy.  das  Jhesus  ein  gepomer  jude  sey. 
(1523).  Aij';  ich  hallt,  der  hingst  lag  sey 
nitl  ferne,  dalzu  bewegen  mich  eben  disze 
tzeychen.  auszleg,  der  ep.  vnd  euang.  des 
aduents.  (1522).  Miijb;  damit  sie  destc  bas 
bewegt  vnd  gercilzl  werden  vleissig  vnd  mit 
ernst  zu  beten,  vom  kriege  widder  d.  T. 
(1529).  Ciij1';  Sanct  Hieronymus  schreibet, 
es  habe  jn  bewegt  die  hiblia  aus  dem  ebrei- 
schen  auffs  new  zu  dnlmelzschcn  jns  latin, 
das  die  feiude  Christi,  die  juden,  vns  Christen 
verspotten  als  betten  wir  nicht  die  rechte 
biblia.  von  den  leisten  Worten  Dauids. 
(1543*.  Aij*;  wollet  mich  verständigen,  wer 
euch  geheiszen  und  beweget  hat,  solchen 
Brief  an  mich  zu  schreiben?  de  Wette  br. 
4,  446. 

c)  etwas  bewegen,  erwägen:  Maria  aber 
behielt  alle  diese  wort  vnd  beweget  (avfi- 
/iullovou)  sie  in  jrem  hertzen.  Luc.  2,  19. 
Aier  stände  richtiger  bewog. 


3)  sich  bewegen:  vnd  die  kreffle  der 
himel  werben  sich  bewegen.  Marc.  13,  25; 
die  warteten,  wenn  sich  das  wasser  beweget. 
Joh.  5, 3;  vnd  da  sie  gebetet  hallen,  beweget 
sich  die  stete,  da  sie  versandet  waren,  apost, 
gesch.  4,  31. 

Beweglich ,  mobiüs ,  was  bewegt  werden 
kann,  veränderlich:  das  das  bewegbehe  sol 
verendert  werden  als  das  gemacht  ist,  auff 
das  da  bleibe  das  vnbewegliche.  Uebr.  12,27. 

Bcwcgnts,  f.  bewegung:  das  bündnis  der 
gotllosen  forsten,  das  sie  leugnen,  sihesl  du 
was  für  bewegnis  es  gemacht.  Eisl.  1, 424b. 

Bewegung ,  f.  mhd.  bewegunge  {Ben.  3, 
636). 

1)  aufstand,  aufruhr:  es  erhub  sich  aber 
vmb  dieselbige  zeit  nicht  eine  kleine  be- 
wegung vber  diesem  wege.  apost.  gesch. 
19,  23;  ineyn  gemull  vnd  meynung  nye 
gewesl,  auch  noch  nicht  ist,  ichts  (etwas) 
zuschreyben  odder  leren  odder  predigen,  das 
zu  bewegung  vnd  auflrur  ym  heyl.  reich 
vrsach  geben  muge.  originaler,  im  gesammt- 
archiv  xu  Weimar.  0  pag.  74  FF.  2. 

2)  innere  bewegung,  regung:  wie  du  sihest, 
das  Abraham  so  ein  grosser  heilige  ist,  noch 
Iesset  er  die  natürliche  affect  vnd  bewegung 
lielT  ynn  yhm  slicken.  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Aaij\ 

3)  antrieb,  beweggrund:  das  ist  die  vrsach 
vnd  bewegung,  warumb  ich  szo  harll  widder 
diszenn  peslilenlischenn  sluel  gestossen  höbe. 
eyn  sendbrief  an  bapsl  Leo  X.  (1520). 
Aüij". 

4)  anstosx:  wie  ich  von  ewern  geschick- 
ten höre,  so  ist  die  tauffe  auch  recht  bey 
euch ,  on  das  mir  das  ein  grosse  bewegung 
gibt,  das  jr  die  jungen  kinder  tcuffel  auft"  zu- 
küniTtigen  glauben,  den  sie  lernen  sollen, 
wenn  sie  zur  vernunffl  komen.  Jen.  2,219*. 

Beweiben ,  uxorem  ducere,  ein  weib  neh- 
men: das  priester  sich  beweyben  . . .  ergert 
euch  grosszlich.  von  beyder  geslall.  (1522). 
Ciiij" ;  es  werden  elllich  sich  beweyben  nicht 
ausz  christlicher  meynung.  ebend.  Ciiijb. 

Beweinen,  worüber  weinen:  da  kam 
Abraham ,  das  er  sie  (Sarah)  klaget  vnd  be- 
weinet. I  Mos.  23,  2;  vnd  da  die  ganlze 
gemeine  sähe,  das  Aaron  da  hin  war,  bewei- 
neten  sie  jn  dreissig  tage.  4  Mos.  20,  29; 
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wenn  einer  stirbt »  so  beweine  jn.  Sir.  38, 
16;  da  gieng  sie  (die  tochier  Jephlhahs)  hin 
mit  jren  gespielen  vnd  beweinet  jre  jung- 
frawschaffl  auffden  bergen,  richter  11,  38; 
wer  will  szo  künc  seynn,  das  er  tegliche 
sunde  nil  beweynen  wolle,  die  sieben  pusz- 
psatm.  (1517).  H5'\ 

mhd.  beweinen  (Ben.  3,  558),  ahd.  bi-, 
piweinon  (Graff  1,  889). 

Beweisen,  probare,  demonstrare,  bieglbei 
L.  noch  schwach  (praet.  beweisete,  pari,  be- 
weiset), mhd.  bewisen  bewtste  (Ben.  3, 760). 

1)  Ihällich  zeigen,  darthun,  erweisen: 
seid  jr  nu  die,  so  an  meinem  herrn  freund- 
schaffl  vnd  trewe  beweisen  woll,  so  sagt 
inirs.  1  Mos.  24,  49;  vnd  wil  meine  s'.rafle 
beweisen  an  allen  güllern  der  Egypten 
2  Mos.  12,  12;  der  du  beweisest  gnade  in 
tausent  gelied.  34,  7 ;  sie  Wüllen  mir  einen 
Kick  beweisen,  ps.  55,  4  ;  beweise  vns  deine 
hülffe.  100,  4;  keyn  clirisllicb  lere  noch 
leben  hat  man  yhn  (den  getauften  juden) 
beweysel,  sondern  nur  der  bcpslerey  vnd 
muneberey  vnlerworflen.  das  Jhesus  ein 
geborner  Jude  sey.  (1523).  Aiij1';  die  raar- 
terbansen  mit  fluchen  jhre  manheil  beweisen. 
das  schöne  con/iiemini.  (1530).  Bf;  hohe 
demut,  gedult  vnd  flehen  ist  da  beweiset,  tear- 
nunge  an  seine  liebe  deudschen.  (1531).  Aij1'. 

2)  begründend  darthun:  das  cyn  fegfewr 
sey,  kan  man  nit  ausz  der  schrillt  beweysen. 
grund  vnd  vrsach.  (1520).  oij";  vnd  treybt 
aiifl*  mich  ich  solle  dz  Neyn  heweyszen  vnd 
er  will  das  Ya  nicht  beweyszen.  anlworl 
deutsch.  (1522).  Dj";  ich  hab  gründlich 
beweys*.el ,  das  die  ablas  bepste  tcuscher 
geweszensind.  ebend.  Cij* ;  ich  wd  beweisen, 
das  Sara,  die  heilige  ertzmutter,  sey  iungfraw 
blieben  aufl*  Zwingclische  weise,  das  diese 
wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  dij"; 
er  soll  beweisen,  wie  ym  abendmal  wesen 
so  viel  hiessc  als  deuten,  ebend.  dj";  sie 
sagen,  es  sey  Widdern  ander,  das  Chrislus 
leib  ym  hymel  vnd  ym  abendmal  sey,  aber 
sie  beweisens  nicht,  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  gj'*;  so  wollen  wir  seine  wort  nicht 
ehe  leucken,  wir  wissen  denn  zubeweisen 
gewis,  das  Christus  leib  aller  dinge  nicht 
rouge  sein,  wo  goll  ist.  ebend.  iiiij\ 

3)  sich  beweisen,  sich  erzeigen,  zeigen: 

Dist*.  W6rt«rb«cli. 


in  allen  dingen  lasset  vns  beweisen  als  die 
diener  gotlcs.  2  Cor.  6 ,  4 ;  jr  habt  euch 
beweiset  in  allen  stücken,  das  jr  rein  seid 
an  der  thal.  7,  1 1 ;  noch  kümpls  ofll  also, 
das,  wo  man  am  meisten  erlz  hoffet,  vnd  sich 
beweiset  (anläszi)  als  wolls  eitel  goll  wer- 
den, da  findet  sich  nichts.  Jen.  5,  426b. 

Beweisen,  n.:  so  streitet  auch  yhr  be- 
weisen nichts,  vom  abendmal  Christi.  ( 1 528). 
m  iij\ 

Beweislich,  was  sich  beweisen  läszt:  ynn 
yhren  schulen  schreibt  card.  Camera,  selbs, 
es  sey  beweyslicher,  das  brot  nicht  verwan- 
delt werde,  anlworl  deutsch.  (1522).  Dj". 

Bewegung,  f.  mhd.  bewtsuugc  (Ben.  3, 
762).  I) ostensio, Offenbarung :  inbeweisung 
des  gcisls  vnd  der  krafft.  1  Cor.  2, 4 ;  erzeiget 
nu  die  beweisung  ewer  liebe.  2  Cor.  8,  24. 

2)  probatio,  beweis:  wilchs  bereit  an  ein 
grosse  beweisung  ist,  das  kein  geselz  nicht 
frora  machen  kan.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Jj1';  wir  aber  foddern  gewisse  be- 
weisunge  solcher  gleichnis.  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  piiij*;  so  bald  sie  (die 
vüter  im  concilio  Niceno)  der  arianer  lere 
lesen  hürelen ,  zisschelen  sie  alle  eintrech- 
liglich  vnd  wollen  sie  auch  nicht  hören  noch 
zur  beweisung  odder  Verantwortung  komen 
lassen,  der  82.  psalm.  (1530).  Eiij1';  vnd 
doch  das  man  seine  beweisung  nicht  müge 
taddeln,  feret  er  zu  vnd  machet  das  argiiment 
slarck.  das  15.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli 
an  die  Corinlher.  (1534).  Hiiijb. 

Bewerben,  conquirere,  werben,  forschen, 
aufsuchen:  e.  f.  g.  halt  nü  lange  iar  nach 
heyliglhum  ynn  alle  land  bewerben  lassen. 
originalbr.  im  gesammtarchiv  zu  Weimar. 
de  Welte  br.  2,  1 36. 

Bewiesen ,  was  bewegen  bewog ,  er-  j  ^ . 
wägen:  wollen  nu  die  wortt  ynn  szonder-  ;  'i 
heyt  bewiegenn.  auszleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  chrislag  etc.  (1522).  öiij1';  wie  grosz 
aber  vnnd  vberschwencklich  solch  gab  sey 
kan  niemnnt  genugsam  hewiegen.  eyn  mis- 
siue  an  Harlmul  von  Cronberg.  (1522). 
Aj1*;  Maria  aber  behielt  alle  dise  wortt  vnd 
bewiget  sie  ynn  yhrem  hcrlzcu.  Luc.  2,  19 
in  der  sepl.  ausg.  des  n.  tesl.  v.  j.  1522. 
später  auch  bei  L.  erlöschend. 

Bewil  li^cn,  einwilligen,  in  etwas  willigen : 
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du  soll  nicht  gehorchen  noch  bewilligen. 
1  kön.  20,  8 ;  vnd  Mose  bewillige!  bei  dem 
man  zu  bleiben.  2  Mos.  2,  2 1 ;  vnd  die  pric- 
sler  bcwilligeten  vom  volck  nicht  gelt  zu 
nernen.  2  kön.  12,  8;  bewilligten  sie  in 
den  vertrag.  2  Macc.  14,  20;  der  hatte 
nicht  bewilliget  in  jren  rat  vnd  handeL  Luc. 
23,  51 ;  damit  sie  nicht  jan  jhr  lest  erhebe 
grewel  etwa  bewilligen,  ein  widdenuff  vom 
fegefewr.  (1530).  Jiij" ;  vnd  ob  er  (herzog 
Georg)  so  grob  vnd  thörstig  sein  wolt ,  das 
er  durch  den  kurftirsten  als  durch  mittel 
odder  knecht  vber  mich  hirschen  wolt,  so 
will  ichs  aber  nicht  haben  noch  bewilligen. 
von  heimlichen  vnd  gestolen  brieffen.  (1529). 
Biij\ 

2)  die  bedeulung  von  einwilligen  hat  auch 
sich  bewilligen:  denn  so  fern  hat  er  sich 
bewilliget  vnd  bewegen  lassen,  de  Wette  br. 
3,  481;  also  hab  ich  mit  brieffeszeiger  er 
Henrich  von  Cemberg  geredl  vnd  yhn  ver- 
manet  solchs  aropt  anzunehmen ,  des  hat  er 
sich  bewilliget.  6,  101. 

Bewilligen,  n.  bewilligung,  Einwilligung : 
weil  wir  alle  gleich  priester  sein ,  niusz  sich 
nieraamlt  selb  erfur  thun  vnd  sich  vnterwin- 
den  an  (ohne)  vnszer  bewilligen  vnd  erwelen 
das  zu  Üiun,  des  wir  alle  gleychen  gcwalt 
habenn.  an  den  christlichen  adel  (1520. 
verm.  aufl.)  Bj\ 

Bewilligung,  f.  dasselbe:  entziehe  sich 
nicht  eins  dem  andern ,  es  sey  denn  aus  bei- 
der bewilligung  eine  Zeitlang.  I  Cor.  7,5; 
darumb  kan  der  spruch  ad  Tit.  keyn  ander 
verstand  haben,  denn  das  Titus  solle  elltisten 
oder  priester  eynsetzen  nicht  allein,  szondern 
mit  tzu  thun,  welen  vnd  bewilligung  der 
gantzen  gemeyne.  antwort  deutsch.  (1522). 
Cj1';  darumb  haben  hie  die  lerer  ein  solchen 
vnterscheid  gesetzt,  dabey  ichs  auch  lasse 
bleiben,  das  ein  schlechter  gedancken  on 
bewilligung  sey  nicht  eine  todstlnde.  Jen. 
5,  380\ 

Beu  lst,  daspart.  praet.  von  dem  seltenen 
bewiesen  (vgl.  Grimm  wtb.  I,  1787),  er- 
scheint einmal  auch  bei  L. :  szo  meyne  lere 
ausz  got  ist ,  wie  ich  nil  andersz  mir  bewist 
(bewust),  szo  musz  man  sich  des  erwegen, 
das  sie  von  dem  grossernn  teil  vordanipt  werd. 
eyn  vnterricht  der  begeht  kinder.  ( 1 52 1 .).  a  j\ 


Bewohnen  (bewonen),  habitare:  sie  wer- 
den heuser  bawen  vnd  bewonen.  Jes.  65, 
21;  das  es  dasselbigc  (land)  bawe  vnd  be- 
wone.  Jer.  27 ,  11;  vnd  die  stedte ,  so  wol 
bewonet  sind,  sollen  verwüstet  werden. 
Exech.  12.  20. 

Bewnst,  noius,  an  die  stelle  v.  bewist 
(s.  d.)  getretenes  pari,  praet.  von  bewissen 
(ahd.  biwiy.an  Graff  1 ,  1097)  «=  deutliche 
kenntnis  wovon  haben. 

\)  bewust  sein,  notttm  esse:  golt  sind 
alle  seine  werck  bewust  von  der  weit  her. 
aposl.  gesch.  15,  18;  es  ist  szonder  tzweyf- 
fel  inenniglich  bewnst  vnd  offenbar,  wie  das 
.  .  .  appellation.  (1520).  Aij";  es  ist  aber 
gnugsnm  bewust,  das ...  derprophetSacharja. 
( 1 528).  O  ijb ;  weil  euch  denn  wohl  hewuszt, 
wie  hcynttlhig  es  itzl  allenthalben  wird  vmb 
personen,  die  zu  kirchenampl  tüchtig,  de 
Wette  br.  5,  380. 

2)  sich  jtewust  sein  einer  saebe:  du  weist 
alle  die  bosheTf,  der  dir  dein  hertz  bewust 
ist.  I  kön.  2,  44;  ich  bin  wol  nichts  mir 
bewust.  1  Cor.  4,  4. 

3)  wenn  eyncr  auffseynen  bewust en  vnd 
erkanlcn  vnuerstand  thar  arlickel  des  glau- 
bens  gründen,  das  ander  legi  widder  d. 
hyml.  propheten.  (1525).  Diiij1'. 

Befahlen  (bezalen),  solvere. 

1 )  den  werth  oder  preis  einer  gekauften, 
beschädigten  etc.  sache  bezahlen,  erstatten : 
darumb  dis  der  nehiste  rad  ist,  das,  wer  da 
verkeulTt,  nichts  borge  noch  bürgen  anneme, 
sondern  las  yhm  bar  vber  betzaleu.  von 
kauffshandlung  vnd  wucher.  (1524).  Cj'" ; 
wasser,  lullt,  erden,  himcl  darfl"  ich  nicht 
bezalen,  aber  was  ich  sonst  im  hause  haben 
sol,  das  mus  ich  auff  griechische  trew  vnd 
glauben  keuflen,  das  ist,  ich  mus  es  bar  vber 
bezalen.  der  101.  psalm.  (1534).  Rij* ;  so 
wir  deins  wassers  trincken,  wir  vnd  vnser 
vieb,  so  wollen  wirs  bezalen.  4  Mos.  20, 1 9  ; 
was  die  thier  zurissen,  bracht  ich  dir  nicht, 
ich  inust  es  bezalen.  1  Mos.  31,  39;  wer 
aber  ein  vieb  erschlegl,  der  sols  bezalen  leib 
vmb  leib.  3  Mos.  24,  IS;  da  zu  sol  er  das 
sebaf  vierfcllig  bezalen.  2  Sam.  12,  6;  so 
du  was  mehr  wirst  darthun,  wil  ich  dirs  be- 
zalen, wenn  ich  widerkome.  Luc.  10,  35. 

2)  eine  schuld  bezalen,  abtragen:  ver- 
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keuflc  Jas  öle  vnd  bezale  deinen  schuldherrn. 
2  kön.  4,  7 ;  vnd  als  er  anfieng  zu  rechnen, 
kam  jrn  einer  für,  der  war  jm  zelien  lausen t 
pfund  schuldig,  da  ers  nu  nicht  hatte  zu  be- 
zalen,  hies  der  herr  verkeufTen  jn  vnd  sein 
weih  vnd  seine  kinder  vnd  alles,  was  er  hatte, 
vnd  bezalen.  Matth.  18,  24.  25;  der  gott- 
lose borget  vnd  bezalcl  nicht,  ps.  37,  21. 

3)  das  geliihdc  bezahlen,  erfüllen:  ich 
wil  meine  gclübde  bezalen  für  denen,  die  jn 
fürchten,  ps.  22,  26;  optiere  gotl  danck  vnd 
bezale  dem  hühesten  deine  gelübde.  pi.50,14. 

4)  bezahlen  =  vergelten:  er  bczalt  mir 
guts  mit  bösem.  1  Sam.  25,  21 ;  also  be- 
zalet  golt  Abimclech  das  vhel,  das  er  an  sei- 
nem vater  gethau  halte,  rieht.  9,  5G ;  vnd 
der  herr  jm  bezale  sein  blut  aufT  seinen  kopfT. 
1  Aon.  2,  32. 

5j  mit  der  baut  bezalen  «=»  sterben  (vgl. 
Ag  ricola  spricht*.  2321'):  itzl  plagen  sie 
viis  mit  gilTligen  Worten  vud  lesterlichen 
büchern,  denn  aber  werden  wir  mit  der  haut 
bezalen  müssen,  ein  christlich  schöner  trost. 
(1535).  Bij*. 

mhd.  bezalen,  doch  nicht  ganz  in  der 
heuligen  bedeulung.  (vgl.  Ben.  3,  843.  S44). 

Brznhlsrhadcn,  m.  ein  durch  bezahlung 
entstandener  schaden,  ohne  zweifei  eine 
Wortbildung  L.'s:  hat  Baltzer  die  hundert 
gülden  aulT  Michaelis  nicht  wider  gegeben, 
vnd  Hans  hat  darüber  müssen  bezalen  vnd 
schaden  geliddeu,  so  sol  jm  Baltzer  den  bc- 
zalschaden  wider  erslalten.  wider  den  wucher 
zu  predigen.  (1540j.  Cj'\ 

Bezahlung  (bezalung),  f.  solutio:  denn 
auch  des  menschen  soti  ist  nicht  komen,  das 
er  jm  dienen  lasse,  sondern  das  er  diene  vnd 
gebe  sein  leben  zur  bezalung  für  viele.  Marc. 
10,  45;  bezalung  fordern,  de  Wette  br.  0, 
326. 

Bezähmen  s.  bezemen. 

Bezaubern,  Zauber  anthun,  fascinare, 
verblenden,  mhd.  bezoubern  (Ben.  3,  948), 
ahd.  pizouparon  (Graff  5,  581):  es  war 
aber  ein  man,  der  bezauberte  das  satnari- 
tische  volck.  aposl.gesch.  8,  9  ;  o  jr  vnuer- 
slendigen  tialaler,  wer  hat  euch  bezaubert, 
das  jr  der  warheil  nicht  gehorchet?  Gal. 
3.  1  ;  warumb  der  geist  solch  alfenlzen 
treibt,  kau  ich  nicht  wissen,  on  das  mich 


dunckt,  er  wolle  .  .  .  die  leulc  bezaubern, 
das  sie  grösser  kunst  der  griechischen  spräche 
ynn  seinem  kopfl  sich  verwundern  sollen. 
com  abendmal  Christi.  (1528).  inj*;  wir 
münche  sind  auch  die  rechten  zeuberer  vnd 
gcuckler  des  leuflels  gewest,  die  wir  alle 
weit  mit  vnserm  falschen  gauckelspiel  bezau- 
bert vnd  verblendet  haben,  die  kleine  ant- 
wort.  (1533).  Biij1';  vnd  bringet  andere 
rencke,  damit  er  vns  bezeubere.  das  6.  cap. 
Ephes.  (1533).  Dj' ;  die  gollheil  ins  sacra- 
ment  bezaubern  (zaubern).  Jen.  2,  218*. 

Beieichen  schreibt  L.  für  bezeichnen, 
signißcare :  denn  das  leiblich  br«d  were  gnug 
bezeicht  mit  dem  worl  (das  teglich  brod  gib 
vns  heute  ).  Jen.  l,8ll;  alle  zeichen  geringer 
sind,  denn  das  ding,  so  sie  bezeichen.  vom 
abendmal  Christi.  (1528).  cj\ 

mhd.  bezeichenen  (Ben.  3,  865),  ahd.  be- 
zeichenen,  pizeichanan  (Graff  5,597.  598). 

Bezeigen,  anzeigen,  vorbilden:  da  die 
kinder  von  Israel  waren  durchs  rote  mehr 
gangen,  darynne  die  taulT  belzeygt  (Jen.  1, 
2lOt>  bezeichnet)  warl.  serwion  vom  hoch- 
wirdigen  sacramenl.  (1519).  cj*.  — mhd. 
bezeigen  (Ben.  3,  866). 

Brienen,  bei  L.  häufig  in  der  formel 
einen  bezemen  lassen,  ihn  thun  lassen,  teas 
er  für  ziemend  hält,  was  ihm  ansteht,  ge- 
fällt: lassl  jn  bezemen,  das  er  fluche,  denn 
der  herr  hals  jn  geheissen.  2  Sam.  16,  II; 
spricht  Jacob,  wir  wollen  lassen  bezemen  gott 
vnd  die  natur,  was  mein  vnd  dein  sein  solle. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Ttiiijk; 
.wie  seer  nu  solche  schuld  gott  verdriesse, 
zeigt  er  an,  das  er  hie  spricht,  er  wolle  auch 
die  haud  ablhun  vnd  sie  bezemen  lassen,  der 
prophet  Sacharja.  (1528).  Eeiiijh;  aber 
den  löse  schhlssel  kennet  er  (der  heil,  geist) 
nicht,  da  lessei  er  den  bapst  allein  mit  be- 
zemen. von  den  schlüsseln.  (1530).  Ciij1'; 
bitte  wer  da  bitlcn  kan,  das  gott  die  band 
nicht  ablhue  vnd  vus  bezemen  lasse.  Jen.  7, 
392'\ 

das  tcorl  bezemen  (nicht  zu  schreiben  be- 
zähmen, ici'e  schon  bibelausgg.  aus  dem  an- 
fange des  17.  jh.  (161 5|  haben),  erscheint 
zwar  in  Schriften  des  \6.  jh.,  welche  aus 
tnitteldeutschland  stammen  (wie  z.  b.  in  des 
Burkhard  Waldis  werken),  noch  öfter,  aber 
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in  die  heulige  Schriftsprache  isl  es  nicht  ein- 
gedrungen, im  volksmunde  niederdeutsch- 
lands  ist  das  entsprechende  betemen  noch 
heute  allgemein  vei  breitet  (vgl.  brem.  wtb. 
5,  17.  18.  Schütte  holst,  id.  1,96).  zudem 
transitiven  bezähmen,  domare,  verhält  es 
sich  wie  ziemen  (mhd.  zemen)  xu  zahmen, 
welche  man  sehe. 

•«eigen,  mhd.  bezingen  (Ben.  3,919), 
testari,  testificare,  zeugen. 

1)  die  Wahrheit  einer  Sache  durch  seine 
aussage  bekräftigen,  beweisen:  wenn  einer 
zu  dir  kompt  vml  dir  anzeigt  von  deiner  braut 
odder  weihe,  sie  sey  nicht  rein  ...  so  ergreif! 
yhn  also  vnd  sprich,  wiltu  das  gestehen  vnd 
öffentlich  für  gericht  (wenn  ich  sie  verklage) 
bekennen  vnd  bezeugen?  von  ehesachen. 
(1530).  Gij" ;  jre  meinung  ist  doch  ja  recht 
vnd  gut,  das  sie  da  mit  bezeugen,  es  sey 
warhafflig  fleisch  vnd  blul  Christi  im  abendmal. 
ein  sendbrieff  widder  eltliche  rottengeister. 
(1532).  h\f. 

2)  feierlich  erklären,  beiheuern,  versi- 
chern: gerett  das  auch  nicht,  so  wil  ich  doch 
hiemit  für  goll  vnd  aller  weit  bezeuget  vnd 
bekand  haben,  das  ichs  mit  diesen  sacraments- 
leslern  vnd  schwermern  nicht  halte,  noch 
gehalten  habe,  noch  ymer  hallen  wil.  das 
diese  wort  ChrisH  noch  fest  stehen.  (1527). 
bj1' ;  so  wil  ich  mit  dieser  schrifft  für  gotl 
vnd  aller  well  bezeuget  haben,  das  wir,  so 
die  Lutherischen  gescholten  werden,  keinen 
rat  noch  willen,  ja  auch  keine  vrsachen  dazu 
gegeben,  warnunge  an  s.t.deudschen.(  1531). 
Aiiij«. 

3)  darlegen,  an  den  tag  geben,  verkün- 
digen überhaupt :  das  worl  bezeugen  isl  ynn 
der  schrifft  eben  so  viel  als  gntls  wort  ver- 
kündigen, der  prophet  Sacharja.  (1526). 
Niij" ;  nemet  zu  herlzen  alle  wort,  die  ich 
euch  beule  bezeuge.  5  Mos.  32,  46;  doch 
bezeuge  jnen  vnd  verkündige  jnen  das  recht 
des  königs.  1  Sam.  8, 9 ;  der  engel  des  herrn 
bezeugete  Josua  vnd  sprach.  Sach.  3,  6; 
auch  mit  viel  andern  Worten  bezeuget  er  vnd 
ermanet.  apost.  2,  40. 

4)  einen  bezeugen,  wider  einen  zeugen: 
sintemal  jr  gewissen  sie  bezeuget.  Röm.  2,1 5 ; 
dein  eigen  gehet  strafft  dich,  vnd  ist  wider 
dich,  bezeugt  dich,  beklagt  dich.  Jen.  1,75". 


5)  sich  bezeugen,  von  sich  zeugen,  sich 
erklären:  vnd  ich  auch  noch  heutigs  tags 
begere  meine  irrlhume  mir  zu  beweisen,  und 
ich  willig  zu  widersprechen  were,  wo  ich 
geirrel  helle,  des  ich  mich  hierinne  bezeuge. 
Jen.  1,  352  bei  Grimm ;  das  bezeug  ich  mich 
hiemit  gegen  golt.  de  Wette  br.  4,  473. 

Bezichtigen,  verdächtigen,  beschuldigen: 
werden  sie  darüber  begriffen  oder  sonst  be- 
zichtiget, so  thüren  sie  es  getrost  leugnen. 
von  den  jüden  vnd  jren  lügen.  ( 1 543).  i  üjb  ; 
ich  Martinus  Luther  gebe  zeugnis  diesem  vn- 
serm  lieben  bruder  Gregorius  Morgenslern, 
das  er  im  Augustiner  orden  sich  redlich  vnd 
erbarlich  gehalten,  das  jn  auch  niemand  an- 
ders bezichtigen  kan.  Eisl.  1,  177*.  —  von 
biziht  (Graffb,  568.  Ben.  3,  880),  dessen 
ziht  von  zlhan  zeihen. 

Beiichtiguug,  f.  beschuldigung :  doch 
musz  ich  zuuor  ein  ausrede  thun  aufl*  etliche 
bezichtigung,  szo  sie  auff  mich  treyben. 
grund  vnnd  vrsach.  (1520).  aij";  es  isl  M. 
Caspar  Scheibe  der  bezdchligung  halben  ... 
noch  im  elend  vnd  ausser  Eisenach.  de  Weite 
3,  401.  die  Schreibung  bezdchligung  ist, 
wie  bezichtigen  für  bezichtigen,  unrichtig. 

Beinang,  m.  zwang:  das  volck  mit  be- 
zwang from  machen.  Eisl.  1,  137b. 

Bezwingen,  zwingen,  überwinden,  be- 
siegen :  alle  völeker,  die  Holofernes  bezwin- 
gen würde.  Jud.  3,  1 1 ;  jr  gotl  wird  sie  dir 
gewislich  in  die  hende  geben,  das  du  sie 
bezwingest,  5,  22 ;  welche  haben  durch  den 
glauben  königreichc  bezwungen.  Uebr.  II, 
33.  —  aus  mhd.  belwingcn  (Ben.  3,  162), 
ahd.  piduingan  (Graff  5,  273.  274). 

Bibel  (biblie),  f.  die  heilige  schriß  alten 
und  neuen  testamenles,  mhd.  bibcl,  biblie, 
dat.  biblien  (Ben.  1 , 115),  aus  dem  kirchlich- 
st, sing,  (aber  urspr.  kirchlich-lai.-gr.  pl.) 
biblia  vom  gr.  ßißXlov  =  buch,  eig.  (weil 
dimin.  von  ßißloq)  büchlein.  das  mhd. 
schwache  fem.  biblie  erscheint  anfangs  auch 
noch  bei  L. :  was  soll  vns  gluck  widderfaren, 
wenn  wir  szo  vorkerel  handeln  vnd  die  bib- 
lien, das  heylig  gotis  wort,  szo  enhyndern 
setzen  ?  an  den  christlichen  adel.  ( 1 520) 
Liij* ;  bette  aber  meyn  Heyntz  vnszer  biblien 
nur  eyn  wenig  angeblickt,  antwort  deutsch. 
(1522)  Eiiij'-;  auch  hab  ich  die  bildstürmer 
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selbst  sehen  vnd  hüren  lesen  aus  meyner  ver- 
deutschten bibel.  widder  die  hyml.  prophe- 
len.  (1525).  Diij*. 
Bicken  $.  picken. 

Bidmen  (hedmen),  tremere,  beben,  nur 
in  Schriften  L.'s,  deren  herausgab«  er  nicht 
selbst  besorgte :  da  möchten  sich  nonnen  vnd 
pfaffen  für  entsetzen  vnd  bidmen  bis  ynns 
marck  hinein,  ausleg.  der  euang.  von  ostern 
etc.  ( 1 527).  p  61' ;  da  sihet  man  wie  yhr  herlz 
lmfli,  bidmet  vnd  schlecht  (schlägt),  ausleg. 
der  euang. an  den  fümemislen  festen.{  1527). 
d  iiijb ;  wenn  er  ein  wenig  einen  teuflel  hürel 
rausschen,  erblasset  vnd  bidmet  er.  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  aaiiij1';  da  er  sie 
wol  zitteren  vnd  bedraent  gemacht  halle. 
Eisl.  1 . 95".  —  mhd.  bidemen  (Ben.  1,115), 
wohl  nur  aus  bibenen  beben  entstellte  form, 
das  weder  bei  Benecke  noch  bei  Grimm 
verzeichnete  subst.  bidem  bietet  wiederholt 
die  erste  deutsche  bibel,  z.  b.  2  Mos.  15, 16. 

Bieder  (bidder,  bider),  fromm,  rechtschaf- 
fen, „ehrlich,  ohn  falsch  und  aufrichtig" 
(Agricola):  izu  warnen  die  hern  vom  adcl 
vnd  alle  Trume  bidder  leutle.  vrsach  vnd  ant- 
wort.  ( 1 523).  Aij b :  eyns  jglichen  bidder  mans 
verstand,  eyn  sendbrieff  an  Jhan  von  Schlei- 
nitz. (1523».  Aij " ;  eyn  bydder  man.  rar. zu 
1  Mos.  25, 27  ;  derhalben  ich  bilt  alle  frome, 
bider  handwerksleute.  de  Wette  br.  2,  4 1 3. 
Eist.  1,  177*. 

bieder,  richtiger  ohne  dehnzeichen  bider, 
ül  die  verkürzte  gestall  des  älteren  biderb, 
mhd.  biderbe  (Ben.  1,  361.  362»,  ahd.  bi- 
derbe, piderbi,  pidarpi  (Graff  5,  215.  216), 
und  zu  bedarr  und  bedürfen  gehörig,  vgl. 
Grimm  wtb.  1,  1310. 

Biederbürger ,  m.  als  frome,  ehrliche 
biderbürger  Ihun  sollen.  Jen.  6,  9b. 

Bieder!? ute,  pl.  von  biedermann:  die 
fromen  bidcrieiit.  Jen.  2,  436*. 

Biederlich  (bidderlich),  adv.  ehrlich,  auf- 
richtig: das  es  aber  ynn  gnaden  muglich 
sey,  helle  Arsacius  bas  wissen  zu  sagen, 
denn  sie  thun,  wo  sie  hellen  redlich  vnd 
bidderlich  mit  yhm  vmhgangcn.  wider  das 
blind  vnd  toll  verdamnis.  (1524).  Giij*.  — 
ahd.  pidarpliho  (Graff  5,  219). 

Biedermann  i  biderman),  m.  vir  bonus: 
welche  (bücher)  kein  from  biderman  mit  ge- 


dult  lesen  kan.  vorr.  L.'s  auf  Freders  dia- 
logus.  (1545).  Bjb;  er  lobet  Christus  als  einen 
biderman.  Eisl.  1, 265*.  —  älter-nhd.  noch 
die  vollere  form  biderbman :  es  soll  sich  ein 
biderbman  schämen,  das  er  hei  ein  fründ  in 
eitn  klosler.  die  1 5.  bundgenoszen  ( 1 52 1  ?)  9. 
bundtgnosz  biiij1'.  doch  schon  mhd.  häufig 
biderman  (Ben.  2,  35)  st.  biderbc  man. 

Bieg»,  ßectere,  prael.  bog:  die  iungen 
bewmlin  kan  man  besser  biegen  vnd  ziehen. 
das  man  kinder  zur  schulen  halten  sol. 
(1530).  Ujb;  seine  reben  bogen  sich  zu  jm. 
Ezech.  1 7,  6.  einmal  auch  nach  der  weise 
von  beugen  schwach  gebraucht:  vnd  leglen 
yhm  einen  purpurn  mantel  an  vnd  biegeten 
die  knye  für  yhm.  Matth.  27,  29  in  dersepl. 
ausg.  des  n.  iest.  v.j.  1522. 

mhd.  biegen  (Ben.  1,  176),  aAd.  biogan, 
piokan  (Graff  3,  36),  goth.  biugan. 

Biene,  f.  das  bekannte  honig  bereitende 
insect:  die  biene  ist  ein  kleins  vögelin  vnd 
gibt  doch  die  allersüsseste  frucht.  Sir.  11,3; 
die  obliquen  casus  bienen;  denn  zu  derzeit 
wird  der  herr  zischen  der  fliegen  am  ende 
der  wasser  in  Egypten  vnd  der  bienen  im 
lande  Assur.  Jes.  7,  18;  sie  vmbgeben  mich 
wie  bienen.  ps.  118,  12. 

mhd.  bin,  bine,  neben  bie  (Ben.  1,  116), 
ahd.  bia,  pia  (Graff  3,  12).  naen  Grimm 
wtb.  1,  1367  zu  bauen  gehörig. 

Bienleia  (bienliu),  n.  apicula,  bienchen: 
eine  spinne  aus  der  schönen  lieblichen  rosen 
vergiflt  seuget,  da  doch  das  bicnlin  eilel  siis 
honig  aus  seugel.  ausleg.  schöner  Sprüche. 
(1549).  Qüj';  die  humeln  alles  auffressen, 
was  die  fromen  bienlin  machen,  der  101. 
psalm  (1534).  Jj*. 

BIcHxchnarni,  m.  examen:  sihe,  da  war 
ein  bienschwarm  in  dem  ass  des  lewens. 
rieht.  14,  8;  fleugt  vnd  schwermet  daher 
wie  ein  bienschwarm.  der  prophetSacharja. 
(1528).  Qiiij'. 

Bier,  n.  mhd.  hier  (Ben.  1,  116),  ahd. 
bior,  pior,  (Graff  3, 206),  aus  gelreide  und 
hopfen  gebrautes  getränk:  kondte  er  (der 
bürger)  seinen  kofend  für  hier  vorkauffen, . . 
so  machl  er  jm  kein  gewissen  dauon.  ettliche 
schöne  predigten.  (1533).  Djb;  wiltcnber- 
gisch  vnd  torgisch  (torgauisch)  hier,  tischr. 
42  lb.  redensarten :  sie  handeln  auch  mit  so 
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blödem  verzagtem  gewissen,  das  mich  dunckt, 
sie  wollen,  es  were  das  bier  widder  ym 
fasse,  vnd  hellen  sie  es  nicht  angefangen, 
halt  ich,  sie  soltens  nu  wol  lassen  anstehen. 
das  diese  tcort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  aiiijb;  vnd  gleube  sicher,  were  das 
bier  wider  im  fasse,  sie  Hessens  jtzi  wol  an- 
stehen. Jen.  5,  23*;  o  dem  bier  ist  recht 
gegeben,  darumh  giehrt  vnd  sclicuniet  es  so 
w  ol.  warnunge  an  s.  I.  deudschen.  (1531). 
Eiiij* ;  welches  ie  eine  nnfrennilli«  he  nach- 
barschan  ist,  so  nahe  ein  hier  dem  andern 
zu  trotz  und  schaden  ausstecken,  de  Wette 
br.  6,  71. 

nacA  W.  Wachernagels  vermuthung 
(Haupt  zeitschr.  6,  26 1 )  aus  roman.  bere, 
bevere,  d.  i.  lat.  biberc  trinken,  oder  ge- 
nauer aus  einem  davon  gebildeten  subst. 
biber,  biver.  docA  vgl.  auch  Grimm  tetb. 
%  322  unter  brauen. 

BiernniHel,  f.  zechbruder:  darnach  clwa 
ein  volle  bieramsel  aus  eim  kruge  da  her 
lauffen.  von  Schleichern.  (1532).  Bij1'. 

Bierbrauer,  m.  coctor  cerevisiae,  bei  L. 
Jen.  5,  4 1 1  bierbrewer,  wie  z.  b.  auch 
Alb  er  us  schreibt. 

Bicrfusi,  n.  dolium  cerevisiarium :  dazu 
darff  ich  keines  geislcs,  das  ich  ein  hierras 
anders  mache  denn  ein  weinfas.  Eisl.  1,  3S9''. 

Bierbau*,  n.  bierschenke:  die  jnn  den 
bierlieussern  |ieslilenlzen.  der  109.  psalm. 
(1535).  Dij*. 

ßirrheld,  m.  held  im  bierlrinken:  wenn 
der  tmiK'kcnhold  trotzig  ist  vnd  seins  sauflens 
als  ein  bierhell  odder  weinrilter  wil  gerhü- 
met  sein,  der  prophet  Habacuc.  ( l  526).  ij\ 

Bierirkea,  n.  ich  wd  dieweil  mein  bieri- 
chen  Irincken.  hauspost.  Jhena  (1559).  10*. 
-iclien  bei  L.  häufig  vorkommende  diminutiv' 
endung  für  verkürtztes  dien. 

ßierkaane,  f.  wo  er  so  ticir  in  die  bflchcr 
als  vieleicht  in  die  bierkannen  gesehen,  solchs 
wol  helle  gelesen  oder  gesehen.  Jen.  7,  3S0\ 
de  Wette  br.  6.  251. 

Bicrkcllcr,  m.  cella  cerevisiaria:  wein- 
vnd  byrkeller.  deudsch  catechismus.  (1529). 

Bierkrag,  m.  was  bierhaus:  kanslu  tag 
vnd  nacht  sitzen  jm  bierkrug  ...  so  kanslu 


ja  auch  eine  slunde  jnn  der  kirchen  sitzen. 
summa  des  christlichen  lebens.  (1533).  Bjk. 

Bierritter,  m.  was  bicrheld :  hier-  vnd 
weinrilter.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von 
ostern  etc.  (1544).  V5b. 

Bierschenk,  m.  cawpo  cerevisiarius : 
cretzinar  und  biersebencken.  lischr.  60*. 

Bieten,  mhd.  bieteu  (Ben.  1,  181),  ahd. 
piotan  (Graft  3,  GS),  golh.  biudan.  im  prä- 
sens  ind.  bei  L.  du  beutst,  er  beut. 

1)  offerre,  anbieten,  darreichen,  geben: 
bringet  deu  durstigen  Wasser  entgegen,  bie- 
tet brod  den  flüchtigen.  Jes.  21,  14;  wer 
ist  vnlcr  euch  menschen,  so  jn  sein  son  bittet 
vmbs  hrot,  der  jm  einen  stein  biete?  Matth. 
7,  9;  ich  hab  offl  mit  gelachet,  wo  ich  ge- 
sehen, das  man  den  hunden  an  dem  messer 
einen  bissen  brot  geboten  vnd  wenn  sie  dar- 
nach geschnappt  mit  dem  helft  auff  die 
.schnausse  geschlagen  hat.  von  den  concilijs 
vnd  kirchen.  ( 1 539).  Aij' ;  wenn  man  einem 
das  fercklein  heul,  so  sol  er  den  sack  aus- 
halten, lischr.  4361'. 

2)  einem,  etwas  Irolz  bieten,  den  kämpf 
mit  ihm  nicht  scheuen :  weranjbm  (Christo) 
hanget,  alle  seiner  (des  teuf  eis)  macht  vnd 
pewalt  wol  kan  entsitzen  vnd  trolz  bieten. 
das  6.  cap.  der  ep.  s.  Pauli  an  die  Ephes. 
(1533).  Bij";  vnd  beut  vns  trolz  auff  vnser 
misten.  Verlegung  des  alcor an.  (1542).  Iliijb. 

3)  einen  guten  morgen  bieten,  wünschen: 
gott  nicht  einen  guten  morgen  darümb  bieten. 
der  112.  psalm.  (1526)  cjb. 

4)  als  lohn  wofür  zu  geben  erklären: 
was  woll  jr  mir  geben,  ich  wil  jn  euch  ver- 
rhaten?  vnd  sie  boten  jm  dreissig  silberling. 
Matth.  26,  15. 

5)  bieten  "  entbieten :  das  er  mir  aber 
zum  slock,  kercker,  wasscr  vnd  fewr  beutet, 
kan  ich  armer  bruder  nit  wegeren.  eyn  ser- 
mon  von  dem  ablas  vnd  gnad.  (1520).  Cij\ 

6)  bieten  gebieten :  der  bapst  solchs 
(das  heiraten)  nit  macht  hat  zu  pielten.  an 
den  christlichen  adel.  (1520).  Hij*. 

7)  sich  bielen,  erbieten:  noch  licsz  er 
sich  herunter  vnd  bot  sich  zu  recht  (erbot 
sich,  vor  gericht  sich  stellen  zu  wollen),  de 
Wette  br.  2,  514. 

Bild,  n.  oft  noch  bei  L.  bilde  im  sg.  und 
pl,  doch  lautet  der  letztere  auch  schon. 


i 
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luider;  nmd..bildc  (Ben.  I,  120).  ahd.  bi- 
lidi,  pilidi,  pOjdi.  (Graff     97.  98). 

1)  rorsu^ieewe  «t  bild  ein  plastisches 
kunstwerk,  wodurch  ein  gegenständ  sinn- 
lich dargestellt  werden  soll,  slatua,  bild- 
iäule:  ein  biltlmacher  dien  yn  dem  er  weg 
nyraet  vnd  hawel  was  ara  hollz  Izum  bilde 
nil  sali,  yu  dem  fordert  er  auch  die  form  des 
bilde*,  die  sieben  pusxpsalm.  (1517).  Kiij"; 
cm  lnlllzern,  steinern,  Klebern  bilde,  die 
drey  symbola.  (1538).  Ejb ;  das  kesllin  mil 
den  bilden  jrcr  ersc.  1  Sam.  6,  1 1  ;  also 
inus  man  die  bilder  all  abbreeben.  widder 
die  hyml.  prophelen.  (1525».  Diiijb.  in  der 
bibel  wird  bild  häufig  für  gölzenbild  ge- 
braucht: jr  soll  eueb  keinen  gülzen  machen 
noch  bilde.  3  Mos.  26,  1  ;  vnd  soll  alle  jrc 
seulen  vnd  alle  jre  gegossene  bilder  vmb- 
liringen.  4  Mos.  33. 52 ;  die  bilde  jrer  giUlcr 
sollti  mit  fewr  verbrennen.  5  Mos.  7,  25; 
vnd  lies  für  jm  abbreeben  die  allar  Baalim 
vnd  die  bilder  oben  dranfl  hieb  er  oben 
ab,  vnd  die  bayne  vnd  golzen  vnd  bilder  zu- 
brach er.  2  cAron.  34,  4. 

2)  sodann  geht  der  name  hihi  auch  auf 
die  flache,  nicht  vortretende  Zeichnung,  das 
gemülde:  ich  für  war  die  zeyl  nil  hab,  das 
ich  mdge  sehen  was  der  dnicker  filr  bild, 
biislahenjAi'c/),  tindleii  odder  papyr  nympt. 
vorclerung  etlicher  arlickel.  (1520).  Aiiij" ; 
ich  bah  den  hapsl  mil  den  bösen  bildern  sehr 
erzdrnl.  lischr.  19*. 

3)  hild  =  abbild,  ebenbild:  vnd  gotl 
sprach,  lassl  vns  menschen  machen,  ein  bild, 
das  vns  gleich  sey.  I  Mos.  1,26;  vnd  golt 
schuff  den  menschen  jm  zum  bilde,  zum  bilde 

Igolles  schliff  er  jn.  1,  27;  der  mensch  mus 
ein  bilde  sein  entweder  golles  odder  des  teuf- 
fels.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).Fiiij\ 

4)  bild  steht  auch  für  die  erscheinung 
eines  dinges  nach  seiner  üuszeren  geslalt 
wie  nach  seinem  inneren  wesen :  Adam  zeu- 
get einen  son,  der  seinem  bild  cimlich  war. 
1  Mos.  5,  3 :  wie  wir  getragen  haben  das 
bilde  des  irdischen,  also  werden  wir  auch 
tragen  das  bilde  des  himlischen.  1  Cor.  1  5, 
49;  das  heisst  das  bilde  des  jrdischen  men- 
schens, das  wir  allzumal  daher  gehen  jnn 
der  seihen  gcstall  vnd  wesen  vnd  aller  dinge 
leben  vnd  tliuu  wie  Adam  vnd  Ileua  gelebt 


vnd  gethan  haben,  das  1  5.  cap.  der  ersten 
ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther.  ( 1 534  j.  hij*. 

5)  bild,  typus,  Vorbild:  hiemit  verwirft 
er  vnd  hehl  au  IT  alle  npfTer  «les  allen  tesla- 
mcnls,  welche  sind  bilder  vnd  ligur  gewesen 
dieser  danckopffer.  Jen.  5,  651'. 

6)  bild,  exemplum,  beispiel,  gleichnis: 
dazu  pflegt  man  gleichnis  vnd  bilde  zu  fdren, 
das  man  die  lere  deste  bas  fasse,  das  1  5.  cap. 
der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther. 
(1534).  cnf;  das  sey  kurlz  von  den  bilden 
odder  gleichnisscn  gesagt,  ebend.  eiiij\ 

Bildbesrhürmer,  bildebeschirmer,  m. 
Schützer,  verlheidiger  der  bilder:  Carlstad 
furgihl,  das  ich  nichts  denn  bilde  boschirmer 
sey.  widder  d.  hyml. propheten.  (1525).  Bij". 

Bildbrechen,  lt.  wir  sind  Christen,  leider 
mit  bildbrechen,  fleischessen  vnd  andern  äu- 
szei  liehen  dingen,   de  Wette  br.  2,  189. 

Bilden,  roAd.  bilden  [Den.  1,  121),  «Ad. 
pilidon  Graff  3,  99),  zu  einem  bild  einer 
geslalt  machen,  geht 

1 )  wie  hihi  selbst,  auf  erhabene,  plasti- 
sche arbeit:  was  wird  denn  helfl'cn  das  bilde, 
das  sein  meisler  gebildet  hal.  Hab.  3,  1 8 ; 
ein  mensch  bat  sie  (die  götzenbilder)  ge- 
mach l,  vnd  der  den  ödem  von  eim  andern 
bat,  bat  sie  gebildet,  weish.  15,  16. 

2)  seltner  steht  bilden  für  malen:  vor- 
zeiten da  die  maier  das  jüngste  gerichle  ma- 
lelen,  bildeten  sie  die  hellen  einen  grossen 
trieben  knpff  mil  seer  weitem  rächen,  teider 
Hans  Worst.  (1511).  Eiiij1'. 

3)  bilden  von  der  formation  des  men- 
schen im  mutterschosz  gebraucht:  da  ich 
gebildet  ward  vnten  in  der  erden,  ps.  I  39,  1  5  ; 
vnd  bin  ein  fleisch  gebildet  zehen  mond  lang 
im  blut.  weish.  7,  2. 

4)  in  sich,  ins  herz,  in  die  äugen  bilden, 
sicA  einprägen,  zu  herzen  nehmen :  das  ein 
fromm  chrislc-nmensch  einen  spruch  der 
schriffl  recht  verslünd  und  in  sich  bildet. 
de  Welle  br.  1,  315;  wült  gotl,  das  wir 
das  yns  hertz  bildeten  vnd  darnach  richteten, 
rfcer  das  erste  buch  Mose.  (1527).  eij*; 
dartlmb  das  cxempcl  nicht  ynn  wind  zu  srhla- 
geu,  sondern  wol  ynn  die  augen  zu  bilden 
ist.  ebend.  vjb;  darumb  müssen  wir  nicht 
ansehen  wie  vngerne  wir  sterben,  sondern 
dagegen  die  freud  vnd  lusl  ynns  herlz  bilden. 
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so  hernach  folgen  wird  jnn  jenem  leben,  das 
1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Co- 
rinlher.  ( 1 534).  0  iiij\  für  die  äugen  bilden, 
sich  vorstellen:  dammb  malet  jlin  s.  Paulus 
auch  so  greulich,  das  wirs  nicht  so  geringe 
achten,  sondern  lassen  ernst  sein  vnd  vnser 
fahr  stets  für  äugen  bilden,  das  6.  cap.  der 
ep.  Pauli  an  die  Epheser.  (1533).  Djb. 

5)  sich  bilden,  sich  darstellen;  vnd  hü- 
ten vns  für  dem  teuflel,  der  sich  kan  bilden 
vnd  darstellen  jnn  Christus  gestallvnd  namen. 
das  14.tnd  15.  cap.  s.  Johannis.  ( 1538).  Bij". 

Bilderei,  f.  bilderey  eyn  eusserlich  ge- 
ringe ding  ist.  teidder  die  hymel.  propheten. 
( 1 525).  Cj1' ;  das  aber  die  bilderey  ym  ersten 
gebot  auch  eync  zcylliehc  ceremonien  sey, 
schleust  s.  Paulus,  ehend.  Ciiij*. 

Bildestiften,  n.  das  wir  mit  vnserm  bil- 
destifllen  gölte  keinen  dienst  noch  wolgefallcn 
thun.  Eisl  1.  91' 

Bildest  firmer,  s.  bihlstürmer. 

Bildlela  (hildelein),  n.  bildchen:  darumb 
tragen  sie  sich  mit  hildeleyn  vnd  buchleyn. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  heil,  drey- 
königs fest  etc.  (1525).  Aaj\ 

BildiMcher,  m.  staluarius.  einen  beleg 
s.  unter  bild. 

Bildner  (bildener),  m.  dasselbe:  er  macht 
auch  im  allcrheihgslcn  zween  cherubim  nach 
der  bildener  kunsl.  2  chron.  3,  I  0. 

Bildnis,  n.  u>u#hild:  hildnisz  haben  ist 
nicht  vnrecht  . . .  aber  hildnisz  anbeten  hat 
gott  verholten,  von  beyder  gestalt.  (1522). 
Ciij1';  du  soll  dir  kein  hildnis  noch  jrgend 
ein  gleichnis  machen.  2  Mos.  20,  4 ;  das 
man  ein  liildms  vnd  abgoll  machen  sol.  rieht. 
17,  3 ;  vnd  zubrachten  sein  hildnis.  2  kön. 
11,  18;  allcrley  hildnis  der  wilrinc  vnd 
thiere.  Ezech.  8,  1 0 ;  gleich  wie  ein  hildnis 
aus  einem  spiegel  verschwindet.  Eisl.  1 ,  34 41'. 

Bildschnitzer,  m.  s.  Paulus  machet  ein 
lieblich  bild  als  ein  rechter  malcr  vnd  bild- 
schnitzer.  das  15.  cap.  der  ersten  ep.  s. 
Pauli  an  die  Corinther.  (1534).  Rj\ 

Bildseule,  hildeseule,  f.  slatua:  ersoldie 
bildcseulen  zu  Belli  Seines  in  Egyplenland  zu- 
brechen. Jer.  43,1 3.  früher  ungebräuchlich. 

Bild*tiirmen,  bildest ürninn  n.  das  hilde- 
stUrinen  habe  ich  also  an  gryflen.  teidder  die 
hyml  propheten. 1 1525).Bj";  dasbildstdrmen 


nd  vmbreissen  der  gotzen  nicht  mag  erzwun- 
gen werden  aus  diesem  text.  ausleg.  der  Ue- 
hen  gepott.  (1528).  Fjb. 

Bildstürmer,  bildestürmer,  bildenstOrmer. 
tn,  deraufbilder  stürmt,  gegen  die  heiligen- 
bilder  eifert:  auch  hab  ich  die  bildslUrmer 
selbst  sehen  vnd  hören  lesen  aus  meyner  ver- 
deutschten bibcl.  teidder  die  hyml.  propheten. 
(1525).  Diij*;  ichs  mit  den  bddesldnnen 
(sie!)  nicht  halte,  vom  abendmal  Christi. 
(1528)  Gijj'j  vnd  ist  noch  heiliger  denn 
vnser  bihlenstürmer.  vom  kriege  teidder  d. 
T.  (1529).  Dhij1'. 

Bildung,  f.  teas  bild  und  hildnis:  bis  er 
endlich  durch  dieses  auch  kome  zu  der  öffent- 
lichen klarheil,  da  er  wird  on  mittel  vnd  on 
alle  bildung  golt  ewiglich  schawen.  das  14. 
vnd  lr-.  cap.  *.  Johannis.  (153S).  Nijb. 

Bildwerk,  n.  opus  plaslicum:  also  auch 
die  tischer  vnd  zimmcrleute,  die  lag  vnd  nacht 
erbeilen  vnd  schnitzen  bildwerk.  Sir.  38, 28. 

Bildieirben,  n.  wilrher  ist  eyn  glanlz 
seyner  klarheyt  vnd  eyn  bild  tzeychen  seynes 
weszens.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
christag  etc.  ( 1 522).  Miijb,  rar.  tu  llebr.  1,3. 

Bilgerin,  m.  pilger:  ich  ermane  euch  als 
die  fremhdlingen  vnd  bilgerin.  1  Pet.  2,  11. 
ebenso  im  voc.  ineip.  leut.  ante  tat.,  mhd. 
bilgcrim  u.  bilgerin  (Ben.  I,  125),  aus  dem 
lat.  peregrinus. 

Bilgram,  rn.  dasselbe:  darumb  zoch  er 
aulT  vnd  nidder  wie  ein  hylgram.  rber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  hjb.  —  vgl.  pilgram. 

Billirlt,  aequus,  gerecht,  angemessen:  die 
andern  artickel,  so  leibliche  beschwerunge 
anzeigen  ...  sind  ia  auch  hillich  vud  recht. 
ermanunge  zum  fride.  (1525).  Bj';  wie  gut 
vnd  hillich  die  rechte  sind,  so  haben  sie  doch 
allesampt  eyn  auszzug.  von  weltlicher  vber- 
keyt.  ( 1523).  Eiiijb;  wie  es  hillich  vnd  recht 
wäre,  euang.  von  den  tzehen  aussteigen. 
(15211.  Diijb. 

mhd.  hillich  (Ben.  1,  119),  ahd.  (aber 
vordem  W.jh.  nicht  vorkommend)  bilhrh, 
billih,  pillich.  (Graff  3,  95),  ist  zusammen' 
ges.  aus  bil  jus  und  dem  adj,  lieh,  unserm 
-lieh. 

Bil  lieh,  ade.  jure,  mit  recht,  dem  rechte 
gemäss:  wer  jiu  selbs  schaden  thul,  den 
heissl  man  hillich  einen  ertzbösewicht.  spr. 
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24,  8 ;  wo  der  gerechte  sich  keret  von  sei- 
ner gerechtigkcit  vnd  tliul  böses,  so  slirbt 
er  ja  Itillich  dartimb.  Ezech.  33,  IS;  soll, 
nicht  hillicher  der  vn rechte  solch  vnglück 
haben?  Hiob  31,3;  vnd  trctlen  yim  vollem! 
in  Hissen,  dein  sie  hillicher  sollen  aulThelffen. 
rier  trostliche  psalmen.  (1526).  Cvj1':  es 
soll  hillich  einen  jglichen  deudschengerewen, 
das  er  dcudsch  gehören  wcrc.  warnunge  an 
4.  I.  deudschen.  (1531).  Cj'1. 

Bill I eben,  für  recht  erkennen, gut  heiszen : 
soll  ich  die  vnrechle  wage  vnd  falsche  ge- 
wichte im  sekel  hillichen?  Mich.  6,  1  I  ; 
man  hillicht  o(Itf  das  man  nicht  hillichen  soll. 
Sir.  41,  19;  vnrccht  wollen  wir  von  euch 
leyden,  wollen*  alter  nymmer  hillichen?  auff 
das  vbirchristlich  buch  hoch»  Emszers. 
(1521).  lljb;  gotl  ums  wol  hillichen,  WO 
wil  er  hin,  der  arme  man?  von  den  schlüs- 
seln. 1 1530).  Ejb. 

mhd.  hillichen  iüen.  I,  120). 

Billichkeit  (h.lhcke.l.  hillichen.  billig- 
kcit),  /.  aeyuitas:  wo  IrcfT  ich  das  recht 
vnd  die  hillickcyl,  «las  ich  mcvncn  nehislen 
nicht  vhersetze.  von  kauffshandlung  vnd 
wucher.  (1524).  Aiuj';  vnter  dem  namen 
vnd  schein  der  hillicheit.  oft  kriegsleute  auch 
in  seligem  stände  sein  mügen.  I 1  527 ).  Bnj'' ; 
grossen  vnd  mechligcn  schein  der  hilhgkcil 
haben,  an  den  Kurfürsten  zu  Sachsen. 
(1  545).  Aiij1'. 

BiUfU,  hyoseyamus,  in  folgender  stelle, 
wie  es  scheint,  in.:  Christus  seel  nicht  den 
raten  vnd  bilsen.  hausposl.  Jhena,  1550 
bl.  OS".  —  mhd.  hil«o  f.  (Ihn.  1,  12(1»,  ahd. 
hil-.  pilisä  (Graff  3,  102i. 

Bin,  die  erste  pers.  sg.  des  praes.  verb. 
subst.  s.  sein. 

Bind«,  f.  fascia,  linteolum:  ich  wilden 
arm  Pharao  zubrechen  vnd  sihe,  er  sol  nicht 
verbunden  werden,  das  er  heilen  iniige,  noch 
mil  binden  zugebunden  werden.  Ezech. 
30.  21. 

Binden,  praet.  band,  pl.  bunden,  ligare, 
vincire. 

1 \  sinnlich,  aneinander,  ineinander,  zu- 
sammen fügen:  mich  dauchle,  wir  bunden 
garben  au  II'  dem  fehle.  lJWos.37,7;  samlet 
zuuor  das  vnkranl  vnd  bindet  es  in  bilndlin. 
Matth.  13.  30. 

Diu«.  WCrt«rl>nch. 


BINDEN 

2)  an  etwas  binden,  befestigen:  er  wird 
sein  fallen  an  den  weinslock  binden.  1  Mos. 
49,  11;  wir  bunden  jn  (den  kahn)  vnten 
an  das  schitr.  aposl.  gesch.  27,  17;  vnd 
funden  das  füllen  gebunden  an  der  thür. 
Marc.  11,  4. 

3)  um  etwas  binden:  vnd  als  sie  jizt  ge- 
bar, (hat  sich  eine  band  heraus,  da  nam  die 
wchmuller  vnd  band  einen  roten  faden  da- 
rumb.  1  Mo*.  38, 28 ;  das  schweistuch,  das 
Jhesu  vmb  das  heuhl  gebunden  war.  Joh. 
20,  7. 

4)  in  etwas  binden:  nim  aber  ein  klein 
wenig  dauon,  vnd  binde  es  in  deinen  mantel- 
zipll'cl.  Ezech.  5,  3;  da  namen  sie  den  leich- 
nam  Jhesu  vnd  bunden  jn  in  leinen  lüchern. 
Joh.  19,  39. 

5)  binden,  vom  menschen  gebraucht,  be- 
deutet fesseln,  gefangen  legen:  vnd  (Abra- 
ham) band  seinen  son  Isaac.  1  Mos.  22,  9; 
da  uam  er  aus  jnen  Simeon  vnd  band  jn  für 
jren  äugen.  42,24;  lieber  sage  mir,  womit 
man  dich  binden  müge,  das  man  dich  zwinge. 
Simson  sprach  zu  jr,  wenn  man  nneb  biJude 
mil  sieben  seilen  von  frischem  hasl,  so  würde 
ich  schwach,  rieht.  10,6.7;  es  ist  eyu  man 
von  Felix  hynder  gelassen  gepunden.  apost. 
gesch.  25,  14  im  n.  iest.v.j.  1522,  später: 
gefangen. 

Iii  sünde  binden,  behalten:  was  jr  auff 
erden  binden  werdel,  sol  auch  im  himel  ge- 
bunden sein.  Matth.  IS.  IS;  dazu  sagt  L. 
in  der  schrift  „von  den  schlüsseln":  Christus 
jm  obgenanlen  spruch  redel  von  dem  binden, 
da  die  sünde  gebunden  oder  behalten  wird. 
Aiij1'.  auch  jemand  binden,  ihm  die  sünde 
behalten:  als  wenn  der  bapsl  jemand  bindet 
odder  bannet,  der  doch  für  goll  nicht  gebun- 
den ist.  ebend.  Ciij*. 

7  j  abslracL,  der  glaub  lessei  sich  an  kein 
werck  binden,  von  den  galten  wercken. 
(1520i.  Itj' ;  wer  do  sagt,  da*  die  Christen- 
heit zu  Motu  odder  an  Hoiu  gepundeun  sey. 
von  dem  bapstum  zu  Rome.  (1520).  Biiij"; 
das  eiinngehuin  soll  vnd  mus  an  allen  enden 
seyn  Irey  vnd  an  keinen  sondern  ort  gepun- 
den. das  ander  teyl  widder  d.hxjml.prophe- 
len.  (1525).  I'ij ":  das  ander  stücke  christ- 
licher freiheil  ist,  das  vns  Chrislus  nicht  bin- 
det an  die  cerenionien  vnd  geriehtsordnung 
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des  geselzs  Mosi.  vnlerricht  der  visilatorn. 
(153S).  Jiij*;  so  oflt  man  vom  ahcndmal 
redet,  gebunden  sein  zu  sagen,  das  ist  mein 
leib,  vom  abendmal  Christi.  (1531).  bj1'. 

8)  sieb  binden  :  noeb  weil  sie  (die  rechte 
gottes)  aueb  nirgenl  ist,  kanstu  sie  werlich 
«irgend  ergreiflen,  sie  binde  sieb  denn  dir 
zu  -iii  vnd  bescheide  dich  an  einen  ort.  das 
diese  wort  Christi  noch  fest  stehen.  ( 1  527). 
hif  ;  also  bindet  sichs  alles  jnn  einander,  der 
aposlel  vnd  Christus  worl,  der  Christenheit 
glaube  vnd  bekenlnis.  das  15.  cap.  der  ersten 
ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther.  (1534).  Jij\ 

mAd.  binden  (iten.  1,  1 29 /".),  ahd.  pin- 
tan  {Graff  3,  132). 

Binden,  n.  das  binden  (exeommuniciren) 
ist  nur  ein  euszerlich  absondern,  dem,  die 
sieh  selbs  mit  sunden  in  die  maledeyung 
stecken,  bulla  cene  domini.  (1522),  Ciiij' . 

Kinderei)  f  handhabung  des  bindeschlüs- 
sels :  das  sey  kdrlzlich  gesagt  vom  andern 
schaden  durch  des  bapsls  binderey.  wider 
das  bapstum   (1515).  Hj\ 

Binde  sehlüssel,  m.  die  gewalt  sünde  zu 
behalten:  der  bindesehhtssel  ist  die  macht 
odder  ampt  den  silnder,  so  nicht  blissen  wil, 
zu  stratlen  mit  einem  öffentlichen  vileil  zum 
ewigen  tod  durch  absonderung  von  der  Chri- 
stenheit, von  den  schlüsseln.  (1530).  Jiiij". 
vgl.  auch  lüseschhlssel. 

Bindrcchl,  n.  das  recht  sünde  zu  behal- 
ten; wo  bleibt  im  hie  das  hindrechl  odih-r 
hindcsehhlssel?  von  den  schlüsseln.  ( 1  530). 

t:y. 

Binkellopf,  m.  matula,  brunzkachel, 
nachttopf:  ein  grosser  berr  musz  auch  bin- 
ckeltojdTen  in  seinem  hause  h.ibeu.  tischt:  I  \\ 
vgl.  pinkeln. 

Binkkarhel,  f.  dasselbe:  ein  grosser  herr 
nitisz  in  seinem  hause  auch  schmeisz-  vnd 
binckkacheln  liaben.  tische  2S'. 

Binnen,  nitra,  inwendig,  bei  L.  nur  räum- 
lieh:  byntien  (innerhalb)  der  sladmauren. 
rar.  zu  3  Mos.  25,  21);  das  reych  gollis  i\l 
byuiieii  euch,  auszleg.  der  ep.  vnd  euang. 
mm  christag  etc.  (1522).  Jmj*;  das  reich 
g<>lti>  siebet  bytineii  euch,  von  menschen 
leren  l:u  meyden.  '1522).  B  5*',  beiBind- 
s  eil  fehlende  Varianten  zu  Luc.  17,  21. 

1. innen,  mhd  binnen  [Den.  I,  750).  ist 


gebildet  aus  be-  innen,  wie  bafter  aus  be- 
after  (z.  b.  vnd  wers  daz  daz  vorgenant  se- 
legerede  beafltcr  vnszin  toide  nil  gehalden. 
erkunde  v.  j.  1409  im  archiv  der  central- 
annen-commission  zu  Marburg,  abgedr.  in 
„über  die  armen -anslalten  zu  Marburg." 
2.  heft,  1 8 1 G,  s.  2 1 ,  ico  aber  erahn  st.  bcafller 
gelesen  ist),  bauszen  aus  be-auszen,  bober 
aus  bc-ober  (ober  über). 

Bini,  m.  i?),  mAd.  bin?  (Ben.  I.  137), 
ahd.  pine?,  pinu?  (Graff  3.  I30i.  eine 
flechtpflanze ,  juneus:  da  ist  nichts  denn 
röhr,  schitlf  vnd  bintzen  zu  sehen.  Eist.  I, 
2!)4\  —  heute  gilt  nur  die  entstellte  form 
hinse  f. 

Biret  (birret ).  «.  was  baret :  weysen  vns 
aufT  yhre  birret.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
von  der  heil,  drey  königefest.  ( 1 525).  Ojb. 
aus  miltellat.  birelum.  s.  baret. 

Biretlein  f-lin),  n.  dimin.  des  vorigen  : 
also  wird  er  euch  machen  nicht  allein  kcuipuYr 
vnd  siegmeimer,  sondern  auch  das  biretlin 
aullsi  Izen  vnd  heissen  doclores  vml  meister 
sein,  das  14.  rnd  15.  cap.  s.  Johannes. 
i  I  53$).  A  Aijb. 

Birken,  betulaceus,  ahd.  pirchin :  scheuet 
ebreisch  heissl  virga,  eigentlich  hie  nicht 
eine  rillen,  denn  das  verstehet  der  deudsche 
man  für  hin  ken  reiser,  da  mit  mau  die  km- 
der  sleupet.  t  on  den  jüden  vnd  jren  lügen. 
(154  3).  Kij\ 

Birnbaum,  m.  pirus,  mhd.  hirboum  [Ben. 
I,  227),  wie  noch  landschaftlich :  die  bilder 
zur  eichen,  yni  (Irimmeilinl,  zum  birnbaum. 
widder  die  hyml.  prophtten.  (1525 f.  Cij'j 
bvrn  vnd  epfcl  bewine.  derprophelSacharja. 
i  i:v2Si.  F.j'. 

Birne,  /.  bekannte  obstart.  pirum:  so 
wol  als  cyn  bavvm  geschallen  ist  öpflVl  odder 
byrn  zu  tragen,  das  eitern  die  kinder  zur 
ehe  nicht  zwingen  sollen.  (1524).  Aiiij'. 

der  sg.,  welcher  mhd.  bir,  ahd.  pira  lau- 
tet, ist  bei  L.  nicht  ersichtlich;  Oasyp., 
Alberus  haben  noch  ein  bir.  aus  dem  ro- 
man.  iit.,  span.  pera  birne)  überkommenes 
wort. 

Birnstirl.  m.  pediculus piri:  ich  woll 
nicht  ein  btrnstiel  (nicht  das  geringste\  drauff 
geben.  Eisl.  I.  S7\ 

Bis,  eslo,  secunda  sg.imp.des  verb.subst.. 
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xu  bm  und  bist  gehörig;  in  der  bibel  nicht, 
vcohl  aber  anderwärts  bei  L.  für  sei  vor- 
kommend: bisz  keusch,  auffda»  vbirchristlich 
buch  bocks  Emsztrs.  (1021  j.  Jij  ;  biss  gutls 
mulhs.  eine  ep.  s.  Pelri  gepredigt.  (1523;. 
Siiij' ;  nicyn  gott  bis  wir  gnedig.  das  ander 
teyl  widder  die  hyml.  propheten.  (1525). 
Lj1';  bis  getrost,  vber  das  erste  buch  Mose. 
( I  527).  Yyiiij';  bis  willekom,  du  edler  gast. 
Wackernaget  kirehenlied  s.  1 4 6. 

BU  ibisz1,  praep.  und  conj 

I.  diepraeposition  bis,  den  Zielpunkt 
in  räum  oder  zeit  bezeichnend,  wird,  wie 
das  gleichbedeutende  ahd.  mhd.  unz,  unze, 
gewöhnlich  mit  einer  andern  praep.  verbun- 
den :  wasscr  vmbg.iLcn  wirb  bis  an  mein 
leben.  Jon.  2,  6;  wenn  der  banst  künige 
vnd  Kirsten  verllucbt  bis  jns  neunde  gelied, 
gilll  vnd  bellt  auch  solcher  fluch  gewis?  von 
den  schlüsseln.  (1530).  Bf; 

vnd  ob  es  werd  bis  in  die  nacht 
vnd  wider  an  den  morgen. 

Jen.  8,  402". 

H.  Bis  als  conjunclion,  donec,  dum. 

1)  ohne  nachfolgendes  dasz:  weyll  ich 
dich  hie  falsch  erfunden,  wirslu  keynsz  glau- 
beusz  werd  seynn,  bis«  disze  lugeu  werd 
auszgew  isschel.  auff  das  vbirchristlich  buch 
bocks  Emszers.  (1521).  Kiij  ;  solche  spoller 
las  raren  bis  sie  ausgespottet  haben,  das  14. 
vnd  15.  cap.  s.  Johannis.  (1538).  eeeij' ; 
der  (rabe\  flog  jmer  hin  vnd  wider  her,  bis 
das  gewesser  verlrocket  aufl  erden.  I  Hos. 
8,  7 ;  vnd  erkennet  sie  nicht,  bis  sie  jren 
ersten  son  gebar.  Matth.  1,  25;  das  volck 
w  ird  nicht  essen,  bis  er  kouie.  1  Sei  in.  9,  1 3. 

2)  bis  dasz:  so  wil  ich  nicht  innehalten, 
bis  das  jre  gereehtigkeit  aufgehe.  Jes.  62,  1  ; 
viut  wil  das  schwell  liiuder  sie  schicken,  bis 
das  aus  mit  juen  scy.  Jer.  9,  IG;  auch  hab 
ich  den  regeu  vber  euch  verhalten  bis  das 
noch  drey  montleii  waren  zur  erndlen.  Arnos 
4,7;  bis  das  himel  vnd  erde  zurgehe,  wird 
Iii»  ht  zurgeheu  der  klcinesl  buebstab  noch 
ein  Kllcl  vom  gesetze,  bis  das  es  alles  ge- 
schehe. Matth.  5,  18. 

3)  statt  des  heutigen  so  lange  bis  heiszt 
es  bei  L.  bis  sojang;  so  sind  wir  auch  ynn 
dem  fluch  vnd  siralle  bis  so  lang  der  sanie 
kompl.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 


-Inj";  da  ist  kein  zucht  blieben,  bis  so  lang 
im  hl  mehr  zu  raten  vnd  helffen  gewesen 
ist.  ebend.  l'y ;  (der  bapst)  solche  weltliche 
sacheu  zu  sich  gerissen  hat,  bis  so  lange 
das, er  ein  lauter  wellherr  ist.  von  ehesachen. 
1 1530  .  Aijb;  bis  so  lange  das  vber  vns  aus 
gegossen  werde  der  geisl  aus  der  litfhe. 
Jes.  32,  15.  doch  auch  so  lange  bis:  wer 
|»redigl  die  weil  den  Christen ,  so  lange  bis 
solcher  Spall  geschlichtet  werde,  von  den 
cancilijs  vnd  kinhen.  {  1539).  Hij'. 

Bis,  mhd.  bis;  (Wen.  1,  191),  ist  nach 
Wackernagel  aus  bi-a<  (bi  «=»  bei,  z.% 
— «  zu,  lat.  ad)  zusammengeschoben,  und 
würde  deshalb  richtiger  bisz  geschrieben. 

Btsan,  m.  moschus,  muscus:  {der  teufet) 
hell  seinen  vnflat  für  bisam  vnd  balsam. 


hauspost.  Witlemb.  1545,  wintertheil  61'. 

mhd.  biseiii  i  Ben.  I.  168),  ahd.  bisam, 
pisamo  {Graff  3,  218),  ron  mittellat.  bi- 
samuni,  welches  aus  hebr.  c*iS2,  wohlgc- 
ruch.  vgl.  Weigand  wtb.  1,  155. 

Bisauhrr,  ade.  bisher:  alles  hallen,  wir» 
es  bisanher  in  brauch  ist  koinen.  ron  den. 
concilijs  vnd  Kirchen.  (1539).  Aij\  auch 
getrennt  bis  an  her,  bis  an  her.  beispiele  $. 
unter  anbei. 

Bischof,  in.  mhd.  bischof  (Ben.  1,  167), 
ahd.  biscof,  piscof  {Graff  3,  353),  episco- 
pus,  woraus  es  gekürzt  ist. 

1 )  im  n.  lest,  bezeichnet  bischof  (im'oxo- 
:ingt  den  vorsieher  ileiler,  führer)  einer 
Christengemeinde :  vnter  w  elche  euch  der 
heilige  geist  gesetzt  bat  zu  bischouen.  apost. 
gesch.  20,  2S;  es  sol  aber  ein  biseholT  vn- 
slreflbch  sein.  1  77»i.  3,  2;  das  heilst  die 
seb ri III  einen  rechten  biseholT,  der  da  ist  ein 
aullseher  oder  hiller  vnd  wechlcr.  ausleg.  der 


rl) 


ep.  vnd  euang.  vonostern  etc.  (1514;.  L5 

2)  nach  und  nach  trat  eine  abstufung 
innerhalb  des  hirtenamles  ein,  und  der  name 
bischof  icurde  auf  den  obersten  geistlichen 
einer  ganzen  gegend  eingeschränkt,  in  wel- 
cher bedeutung  L.  das  wort  gleichfalls 
braucht:  wenn  man  eym  biseholT  nicht  eyn 
rechten  lyttel  gibt,  so  schreyen  sie  \btr  vn- 
geborsani.  die  ander  epistel  Petri  gepredigt. 
(1521).  inj";  künd  auch  noch  wol  leiden, 
das  bapsl  vnd  bisschoue  weltliche  herrn  wc- 
ren.  von  den  schlüsseln.  (1530).  Fiiij* ;  das 

39* 
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mügcn  sie  dem  bisschoff  zu  Mcinlz  danckcn. 
wider  Uans  Horst.  (1541).  Liiij*. 

Bischoferei,  f.  so  lange  jhrvnser  ehe  nicht 
zu  frieden  Lisi,  soll  jhr  auch  nicht  viel  freude 
vnd  ehre  von  ewer  hürerey  vnd  endcbrisli- 
sscher  bisschofferey  haben,  vermanung  an 
die  geistlichen.  (1530).  Giijb. 
'  Biscbofgötie,  m.  sonderlich  ist  (zu  mey- 
den  der  bisschoffgolzen  lugenhafftig  gauckcl- 
werck,  diefertnelung.  wilcheperson  verpoten 
sind  t:u  ehlichen.  (1522).  Aij\ 

BUchofin,  f.  die  frau  des  bischofs:  der 
Seih  [uiesler  odder  bisschoff  hat  nu  eine 
braut,  eine  priesterin  oder  bisschoflin.  ton 
der  winckelmesse.  (1533).  Jjh. 

BlscuodHrre,  bischnfslarve,  f.  wenn  man 
sie  vmb  schrillt  vnnd  gruud  yhrs  dings  fragt, 
thun  sie  nil  mehr  denn  weyszenn  vnsz  yhren 
rodten  cardiualhull  vnd  bUchofllarucn.  wider 
den  falsch  genantlen  geystlichen  stand. 
(1522).  Gjb;  das  feine  vvort  bisschuQ  von 
vnsern  götzenpfaflen  vnd  bisschoffslarucn 
gehendlich  verduuckelt  vnd  verderbt  ist. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  ostern  etc. 
(1544).  L5*. 

Bischöflich,  episcopalis :  o  wenn  wir  hye 
fruin  weren,  wie  offt  tnusten  die  official 
buffen  yren  babslliehen  vnd  bischoflichen 
bann  vergebens  feilen,  von  den  gutten  wer- 
cken.  (1520).  Fij1;  die  hohen  reuttcr  vnd  gne- 
digen  herrn  nichts  von  hischofflichem  thand 
haben  denn  deu  blossen  namen  vnnd  die  kley- 
der.  wider  den  falsch  genantlen  geystlichen 
Stand.  (1522).  Fj1';  durch  bisschnfftichc 
brieue  aus  Halle  gen  Asschenburg  gefoddert. 
trostunge  an  die  Christen  zu  Halle.  (1527). 
Bj;  weil  sie  doch  der  hisschofflichen  anipt  sich 
eusscru.  von  den  schlüsseln.  (1530).  Fiiij*. 

Bischofaantel,  m.  paltium:  Mentzer  bis- 
tutii  hat  bey  menschen  gedenckenn  fast  acht 
bischoff  menlcl  ausz  Rom  kaufft.  von  dem 
bapstum  zu  Rome.  (1520).  Aug1'. 

Bischofsamt,  n.  imoxontj,  «piscopatus: 
so  jemand  ein  bisehoffsampt  begert,  der  hc- 
gert  ein  köstlich  werck.  I  Tim.  3,  I. 

Bisrhofshutj  m.  infuln :  wenn  du  schon  kein 
bapstkrone  noch  bissthollshul  haben  kansl. 
von  den  concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  ejL. 

Bischofslnrre  s.  bischutlarve. 

Bisrhoffhun  (bischoffihumb),  n.  was  bi- 


sch of  samt  :  das  ist  yhe  war,  wer  ein  bischofl- 
thumb  begerdl,  der  sucht  ein  gut  werck. 
wider  den  falsch  genantlen  geystlichen  stand. 
(1522).  A iiijb,  bei  Bindseil  fehlende  cor. 
zu  1  Tim.  3.  1.  —  voc.  1482  dS*  hischof- 
tum  oder  ampt  des  bischofs. 

Blscmapfel,  m.  die  Ihllern.  die  gebreme, 
die  schnürlin,  die  bisemcpfTel.  Jes.  3,  20. 
gemeint  sind  mit  bisam.lpfel  balsambüchs- 
chen,  riechfläschen,  welche  die  hebräischen 
damen  als  putzstücke  am  gürlel  trugen,  tgl. 
Zeller  bibt.  Wörterbuch  1,  168.  —  Eist. 
1,  25*  auch  hisenapffel.  vgl.  bisara. 

Bisher  (biszher),  adv.  adhuc,  hueusque: 
denn  ichs  biszher  gehalten  habe,  wer  die 
yrthumb  vbir  die  warheil  setzt,  der  leugne 
goll.  widder  die  bullen  des  endchrisls. 
( 1 520).  Bj" ;  vvyr  hieroben  sind  noch  biszher 
nicht  wirdig  geweszen  Christo  eyn  solchs 
theures  werdes  opfTer  zu  werden,  eyn  brieff 
an  die  Christen  ym  Nidder land.  (1523). 
Aiij" ;  ehebrecherey  vnd  vnzucht  so  jnn  den 
t hürnen  vnd  stifllen  bisher  vnd  noch  geflbcl 
sind,  wamunge  an  s.  I.  deudschen.  (1531). 
Eiij1' ;  bisher  ist  gnug  gesagt  beide  was  die 
laude  ist  vnd  was  sie  für  krafft  vnd  nutz  hat. 
ton  der  heil,  lau  ff e.  (1535).  Lij\  in  der 
bibel  auch  gelrennt  bis  her:  vnd  hab  jn  nicht 
gesehen  bis  her.  1  Mos.  44,  28;  siut  der 
zeit  sie  gegründet  ist  bis  her.  2  Mos.  9,  13 
und  öfter. 

Bispeln,suiurrare,  wispeln :  datzu  braucht 
s.  Paul  das  worl  ruften,  szo  er  doch  woll 
hell  mugen  sagen,  der  gevsl  Lispelt  odder 
redet,  odder  singt,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.' 
vom  chrislag  etc.  ( 1 522).  Kk  iij".  s.  wispeln. 

Bissen,  m.  offa,  fruslum,  soviel  auf 
einmal  gebissen  wird,  mundvoll,  mhd.  bia;z,e 
(Ben.  I,  193),  ahd.  piz^o  {Graff  3,  230j: 
vnd  ich  wil  euch  ein  bissen  brots  bringen. 
1  Mos.  1 8,  5 ;  lunckc  deinen  bissen  in  den 
essig.  Ruth  2,  14;  der  isls,  dem  ich  deu 
bissen  eintauche  vnd  gebe.  Joh.  13,  20; 
wenn  du  gleich  des  tilreken  gell  vnd  gut 
hellest  vnd  sessest  ym  vnfriede,  kündte  dir 
alle  dein  gut  nicht  so  viel  schaffen,  das  du 
einen  frölichen  bissen,  einen  rdgelichen  irunck 
wassers  hellest,  der  82.  psalm.  (1530).  Djb; 
ein  fromer  artzt  merrkel,  das  dem  krancken 
wol  zu  helffeu  were  mit  einer  hüncr  brühe 


Digitized  by  Google 


BISTIUM 


309 


BITTEN 


Oder  bissen  fleissehs.  ton  den  concilijs  vnd 
kirchen.  (1539).  bjb. 

als  Verstärkung  der  neyation  dient  bissen 
in  folgender  stelle:  {der  weihbischof)  Tragi 
kein  bissen  darnach,  wie  vnd  was  man  pre- 
digen solle,  vermanung  an  die  geistlichen. 
(1530).  Gj\ 

Bisthnn  (bislhumh),  »•  \ )  amt  eines  bi- 
tchefs:  sein  bistum  emphahe  ein  ander. 
aposl.  gesch.  I,  20;  bisschoff  heyst  eigent- 
lich nicht  anders  denn  ein  amplinau  vnd  bis- 
tumb  ein  ampl.  vier  trostliche  psalmen. 
(152C).  FiiijV  2)  gebiet  eines  bischofs: 
dickirchspiel  oder  bisihuui,  darin  man  offeul- 
lich  handelt  die  ampl  der  Christenheit.  Jen. 
5,  63'';  mau  schciimel  oben  ah  von  den  bis- 
tumen,  kloslern  vnd  lehnen,  an  den  christ- 
UchenadeH\b20.verm.ausg.)  Ciijb;  Meitzer 
bistum.  von  dem  bapslum  zu  Rome.  ( I  520). 
Aüijb. 

mhd.  hisluonifiJe/i.  1 . 1  GS  .  ahd.  biscluom 
[Graß  3,  351).  gekürzt  «ms  biscofluom. 

Bisweilen,  adv.  inlerdum:  huren  vnd  bu- 
hen bleiben  biszvv eilen  eins  vnd  vngescheiilcn. 
tischr.  2S".  —  weilen,  mhd.  vvilen,  ist  dat. 
pl.,  welcher  von  der  in  bis  (s.d.)  steckenden 
praep.  n7f  regiert  teird. 

Bistleill  (bislin),  n.  offula.  biszchen:  der 
weUrurst  suchet  nur  niedliche  bislin.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  dd  iiij' ;  du 
edle  zarlc  weit,  wie  ein  lieblich,  niedlich 


bislin  bislu  doch  Jen.  3,  304";  ah  au  IT 


ein 


solch  bislin  soll  eim  ja  ein  trunck  schmecken. 
3,305";  ich  habe  noch  etliche  süsse  hiszlin. 
die  ich  gerne  geben  wollte  aufl*  ihr  rosenrolh 
ni.1uh<  hcn.  de  Wette  br.  5,  505. 

Bitschier,  n.  sigillum:  der  regenbogen 
Noe  vnd  vns  allen  gleich  zu  einem  wappen 
vnd  bitschier  ist,  gleich  wenn  man  einen 
bricir  schreibet  vnd  druckt  ein  bitschier  da- 
raulT,  die  schrilTl  zu  befestigen.  Eisl.  1, 130*. 
vgl.  petschier. 

Bitte  (bill),  /•  preces,  petilio:  in  diesem 
gebet  (dem  vater  vnser)  findet  man  sieben 
bitte.  Jer.  I,  72';  es  (das  wörtlein  amem 
druckt  aus  den  glauben,  den  man  haben  soll 
in  allen  bitten,  auszleg.  deutsch  des  v.  u. 
(15181.  Jj";  da  sind  nu  ynn  sieben  arlickel 
odder  bitte  nacheinander  gefassei  alle  not, 
so  vns  on  vnlerlas  belanget,  deudsch  cate- 


chismus.  (1529).  Oy'*;  meyn  will,  begirde, 
bill  vnd  rad  ist,  das  niemand  ablas  losze.  eyn 
sermon  von  dem  ablasz  rnd  gnade.  (1518). 
Aiijb;  meins  hertzen  wünsch  vnd  bitte  ist, 
das  man  friede  halte,  teamun^e  on  s.  I. 
deudschen.  (1531).  Eij" ;  nu  bitte  ich  eine 
bitte  von  dir.  1  hon.  2,  10;  der  gott  Israel 
wird  dir  geben  deine  bitte,  die  du  von  jm  ge- 
beten hast.  1  Sam.  1,17;  er  aber  gab  inen 
jre  bitte,  ps.  luG,  15;  Pilatus  aber  vrlcilet, 
das  ji  bitte  geschehe.  Luc.  23,  24. 

mhd.  bete  (Den.  1,  171),  ahd.  püta  und 
pila  [Graft  3,50.  57  ),  goth.  bida.  von  bitten. 

Bitten,  rogare,  petere,  mhd.  biten,  bitten 
iüen.  1,  108 ff  ),  ahd.  biltan,  piltan  (Graft 
3,  51  ff.),  goth.  hidjan. 

1)  voran  siehe  L.'s  definition  von  bitten: 
bitten  heyst,  wenn  ich  ynn  vnd  mit  solchem 
gepell  odder  wollten  meyne  noll  vnd  sache 
hir  iragc,  die  selbige  nenne  vnd  deutle,  als 
wie  das  vater  vnser  der  selben  billc  sieben 
ynn  sich  hat.  t  on  anbeten  des  sacraments. 
(1522).  Ciijb. 

2>  bitten  onwe  weder  die  person  zu  er- 
wähnen, an  xcelche  die  bitte  gerichtet  wird, 
noch  die  sache,  um  die  gebeten  wird:  bitte,, 
so  wird  euch  gegeben.  Matth.  7,  7;  wer 
da  bittet,  der  empfehet.  7,  8;  jr  habt  nicht, 
darumb  das  jr  nicht  bittet,  jr  lullet  vnd  krie- 
get uichl,  darumb  das  jr  vhel  bittet.  Jac.  4, 
2.  3;  yhc  mehr  du  bittest,  yhc  lieber  er 
igoll)  dich  höret,  vier  trostliche  psalmen. 
(1520).  ;  man  lache  oder  weyne,  bit(le) 
odder  dravve,  bleiben  sie  mil  dem  köpft"  ber- 
ter denn  kein  ampos.  ffter  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  püj*. 

3 1  mil  acc.  der  person  und  einigemal  auch 
der  sache :  so  jr  den  vater  etwas  bitten  wer- 
det in  meinem  nameii.  Joh.  10,23.  gewöhn- 
licher mil  der  praep.  tun:  welcher  ist  vnlcr 
euch  menschen,  so  jn  sein  son  bittet  vmbs 
brol,  der  jm  einen  stein  biete?  Matth.  7,  9; 
Joseph  gieiig  zu  Pilalo  vnd  bat  jn  vmb  den 
leih  Jhesii.  27,  58;  vnd  bat  jn  vmb  brieue 
gen  Oamascon.  apost.  gesch.  9,  2 ;  er  bittet 
dich  vmbs  leben.  «5.21,5;  der  teuilel  bitte 
sie  drumb.  ron  der  winckelmesse.  (1534). 
Kiiij\ 

4)  die  person  wird  mit  der  praep.  von 
ausgedrückt:  ich  billc  eine  kleine  bille  von 
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dir.  1  kön.  2,  20 ;  wenn  nah  ich  einen  son 
gebelen  von  meinem  herrn?  4,  28 ;  eins  bitte 
ich  vom  heim,  das  helle  ich  gern.  ps.  27, 4  ; 
so  hillel  nu  vom  herrn  spalrcgeu.  Sach.  10,1. 

5)  nicht  selten  bleibt  die  person,  an 
welche  die  bitte  gerichtet  wird,  unausge- 
drückt:  da  ich  vmb  diesen  kuabeu  hat.  1  Sam. 
\,  27  ;  vnd  liasl  nicht  vmb  reichlhum,  noch 
vmb  gut,  noch  vmb  ehre,  noch  vmb  deiner 
feinde  seelen,  noch  vmb  langes  leben  gebeten. 

1  chron.  1,  11  ;  er  bat  vmb  ein  almuscn. 
aposl.  gesch.  3,  3. 

6)  rfer  gegenständ  der  bitte  steht  in  einem 
abhängigen  salz:  bittet  aber  den  herrn,  das 
aullhüre  solch  donnern  vnd  hageln  golles. 

2  Mos.  9,  2S  ;  bitte  den  herrn,  das  er  die 
schlangen  von  vns  ncme.  4  Mos.  21,  7 ; 
bitte  goll,  ob  dir  vergeben  werden  möchte 
der  tuck  deines  herlzen.  apost.  8,  22;  ich 
bin  daher  gebeten  worden,  an  euch  zu  schrei- 
ben, de  Wette  br.  0,  2SS;  es  haben  mich 
die  fromcn  fursten  zu  Anhalt  schriftlich  ge- 
beten, ich  solle  yhr  f.  g.  biltu  .  .  .  helfen 
furdern.  Burkhardt  briefw.  29S:  so  bilt  ich 
nun  für  gut  aufatmen,  de  Welle  br.  2,  397. 

7)  f(lr  eineu  lullen:  lasjn  für  «lieh  Litten. 

1  Mos.  20,  7  ;  billet  den  herrn  iur  mich. 

2  Mos.  8,  S  ;  Mose  hat  für  das  volck.  4  Mos. 
21,7  und  so  noch  oft  in  dir  bibel.  slalt  bei 
einem  lullen  braucht  L.  gegen  einen  bitten: 
das  jr  wollet  bitten  gegen  meine  gnädigsten 
herren  vmb  gulcn  rul.  de  Welle  br.  2,334  ; 
die  gute  zwei  leullin,  dafür  ich  gegen  e.  Ii. 
f.  g.  zu  Willemherg  bat.  4,  4  75. 

8)  einen  wuzu  bitten,  einladen:  vnd  bat 
jn  zur  hochzeil.  Tob.  9,  7  ;  zu  gcvallem 
billeu.  de  Wette  br.  3,  322. 

Bitten,  n.  das  du  erhörest  das  bitten  vnd 
beten,  das  dein  kneehl  für  dir  ibut.  2 chron. 
6,  19;  wer  elwas  ausrichl  durch  eines  an- 
dern rat,  heissen  odder  billen,  das  achtel 
man  nach  allem  recht,  als  habe  es  derheisser, 
ratgeber  vnd  bitter  geihan.  das  schöne  cem- 
fitemini.  (1530.)  Gijb. 

Bitter,  m.  rogator,  precalor.  beleg  s. 
vorher. 

Bitter,  amarus,  scharf  beiszend,  l)tom 
geschmack:  aber  sie  kumllcn  des  Wassers 
zu  Mara  nicht  Irincken ,  denn  es  war  fast 
biller.  2  Mos.  I  5,  23  ;  ji  e  drauben  sind  gall. 


sie  haben  bittere  beere.  5  Mos.  32.  32  'r 
bitter  wie  Wermut,  spr.  5,  4 ;  quillel  auch 
ein  brun  aus  einem  loch  süsse  vnd  biller? 
Jac.  3,  11. 

2)  häufig  bildlich:  ein  biller  mensch 
trachtet  schaden  zu  tbun.  spr.  17,  11;  eia 
biller  vnd  schnell  volck.  Hab.  1,  6;  (die 
juden)  sind  gültige,  bitlcre,  rachgirige,  he- 
roische schlangen,  t  on  den  juden  vnd  jren 
lügen.  (1543).  giij';  vnd  ist  kein  zum  so 
bilter,  als  der  fraw«  n  zorn.  Sir.  25,  21; 
habt  jr  aber  biltern  neid  vnd  zanck  in  ewera 
herlzen.  Jac.  3,  14;  da  hielten  sie  ein  secr 
grosse  vnd  hiltere  klage.  1  Mos.  50,  10; 
Christus  selhs  mus  manch  bitter  sÜfTlzen  vnd 
engsten  lassen  craus  faren.  t  on  der  winckel- 
messe.  (1534).  Cjb. 

mhd.  bilter  (Ben.  1,  176),  ahd.  biliar, 
|iitlar  (Graff.  3,  88),  golh.  baitrs,  v.  der 
uur:e/ bciszen,  goth.  beilan.  vgl.  Grimm 
gr.  2,  14. 

Bitterböse,  sehr  böse:  so  ein  bitler  böser 
teüflel  isls.  ob  man  für  dem  sterben  fliehen 
muge.  (1527).  Biij* ;  sonst  ist  er  (der  teu- 
fet) wol  so  bilter  bose,  das  er  sie  schlachtet 
vnd  würget  alle  auffeilten  hauflen.  das  15. 
cap.  der  ernten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinlher. 
(1531).  Liijb. 

Bittcrfcind,  infensissimus :  da  uu  Xicanor 
sich  erzeigen  wolt,  wie  bilter  feind  er  den 
jüden  were.  2  Macc.  14,  39. 

Bitterkeit,  f.  amaritudo:  also  mus  man 
des  lods  billerkeil  vertreiben.  1  Sam.  15, 
32;  jr  mund  ist  vol  fluchen*  vnd  bitlerkeit. 
ttöm.  3,  14;  alle  billerkeil  wtd  grim  vnd 
zorn  .  .  .  sey  lerne  von  euch.  Ephes.  4,  31. 
—  mhd.  billerkeil  (Wen.  1,  176). 

Bitterlich,  adv.  amare:  ich  weine  vndr 
fasle  bitterlich,  ps.  69,  1 1  ;  ynd  gieng  her- 
aus vnd  weinet  bitterlich.  Matth.  26,  75. — 
mhd.  bitterliche,  bitterlichen  (Ben.  1,  176). 

Bitternag,  f.  exaeerbatio,  erbitterung: 
als  geschach  ynn  der  bitlerunge.  Ilebr.  3,  8. 
in  der  sept.  ausg.  des  n.  lest.  v.j.  1522. 

Bittlieb,  supplex:  weil  es  eine  demütige» 
biltlichc  schnfl  ist.  de  Welle  br.  5,  623. 

Bittrigkeit  (billrickeii>,  f.  was  billerkeil : 
wen  ein  suuder  mit  bittrickeil  (Jen.  I,  365* 
billerkeil)  seynis  beilzen  seine  zeil  bedeuckt. 
Widder  die  bullen  des  endchrists.  (1520) 
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ftiij1 ;  sie  kundten  des  wassers  nicht  trincken  für 
hittrickcil.  ausleg.  der  euang.  an  den  für- 
jtemislen  festen.  (1527).  miij';  welcher 
vnsaglkhe  bitlrigkeil  gegen  um  geschopfet. 
de  Welle  br.  1.  518. 

Bittnng,  f.  supplicalio:  darumb  sol  die 
furbil  nicht  gcnUhch  hinweg  gelegt  werden, 
sondern  ma»  jrer  gedechlnis  hinfurl,  wie 
bisher,  die  christliche  kirche  in  jrer  billnng 
«der  gebet  zu  golt  dem  allmechtigen  gerichl 
*nd  gestellt.  Jen.  6.  354b. 

Blarb  —  flach,  planus:  ich  wil  verziehen 
auft"  dem  Machen  felde  in  der  wüsten.  2  Sam. 
1  r»,  2S;  ich  bin  in  ein  Mach,  eben,  wol  ge- 
pflügt fehl  kommen,  lischr.  37Sb. 

das  aus  llach  fortgeschobene  blach  er- 
scheint schon  im  ahd.  plahmal  (Graff  2, 
715.  71t»),  mhd.  Machiuäl  (Ben.  2,  23 1, 
einfach  bei  ilelbling  und  Bon  er  ( Ben. 
1.  195). 

Nachfeld,  n.  planities:  alles  Idacbfeld 
jenseid  dein  jordan.  5  Mos.  4,  49;  die  aull* 
dem  blachfelde  wonen.  II,  30;  vnd  seine 
incnuer  giengen  dieselbe  ganlzc  nacht  vber 
das  blacbf.  ld.  2  Sam.  2,  20.  vgl.  blach. 

Blühen  (hieben aufblasen.  I  *  transitiv: 
sol  ein  weiser  man  seinen  bauch  so  hieben 
mit  losen  reden?  Iliub  15,  2. 

2)  sich  blühen :  ein  vnnülzer  man  hiebet 
sich.  Uiob  II,  12;  die  liebe  hiebet  sich 
Hiebt.  |  Cor.  13,  4.  —  mhd.  hken ,  bbvjen 
{Ben.  1,  1 1*0).  ahd.  plajan  {Graff  3 ,  234). 

Blank ,  gleisend,  weisz,  in  den  predigten 
über  das  erste  buch  Mose,  wo  das  wort 
einigemal  vorkommt,  pkinek  geschrieben,  wie 
plukl  st.  blickt,  pecken  st.  hecken  u.  a.  m.: 
l.aban  beissel  auir  deudsch  planck  odder 
weis,  gleissend,  rber  das  erste  buch  Mose. 
<  I  527).  Xx  inj1';  |danck  vnd  yleissend.  ebend. 
<igjb;  Libanon  heisl  blanck  odder  weyss. 
der  prophel  Sucharja.  f|f>2S).  Eej*. 

mhd.  blanc  {Ben.  1,  196),  ahd.  blancb, 
plan.  Ii  (Graff  3,  251»,  t\  blinken. 

Bluiikttdu,  m.  Meitzer  icein:  der  lext 
nicht  gibt ,  ob  es  rot  odder  blinck  weyn  ge- 
wesen, tvidder  die  hymelischen  prophelen. 
(1525).  kj\ 

Blnp|iern  s.  plappern. 

ßlnsbalg  (blasbab  k),  m.  follis:  der  blas- 
1»alck  ist  verhrand.  Jer.  0,  29;  sonst  wurden 


alle  blasbelge  vnd  alles  vnser  hauchen  keinen 
sebnee  zur  sibmeltzen.  der  14  7.  psalm. 
(1532).  Eij1'. 

Bla»f,  /.  mhd.  blase  (Ben.  1,  201),  ahd. 
blasa  (Graff  3.  230). 

1)  bulla,  Wasserblase:  bulla  heyst  ein 
blasze  aufl"  dem  wasser.  bulla  cene  domitii. 
(1522).  Ilinj1';  die  blasze  ferel  auir  dem 
wasser.  ebend. 

2)  vesica,  harnblase:  noch  kumpt  die 
warheil  erfur  vnd  solle  allen  papislcn  die 
blasen  bersten,  von  den  newen  Eckischen 
bullen  vnd  lügen.  (1520).  Bij1';  das  heyst 
freyheh  einen  mit  derddrren  blasen  (schweins- 
blase)  vnd  mit  dreyen  erbessen  iagen.  der 
prophet  Habacuc.  (1526/.  lj1'. 

3)  figürlich:  wie  etliche  geitzige  blasen 
Ihun.  Jen.  1,  199\ 

Blasen,  flare,  mhd.  blasen  'Ben.  1,  200), 
ahd.  bUsan,  plasan  (Graff  ?,,  236). 

1 )  intransitiv :  o)  da  hessestu  deinen  wind 
blasen.  2  Mos.  15,  10;  der  wind  bleset  wo 
er  wil,  vnd  du  borest  sein  sausen  wol.  Joh. 
3.  S;  aufl'  das  kein  wind  vlier  die  erde  bliese. 
offenh.  Joh.  7,  1  ;  die  well  webd  vnd  bleset 
so  lange  bis  sie  es  (das  evangelium)  veriagt. 
vier  tröstliche  psahnen.  (1526  ).  Guij1  ;  das 
beissl  aull' deudsch  kalt  vnd  warm  aus  einem 
maul  blasen,  warnunge  an  s.  I.  deudschen. 
I '1531  i. 

b)  es  ist  wol  ein  schwere  Anfechtung 
einem  jungen  nienschen,  wenn  jm  der  leufel 
in  sein  fleisch  bleset.  Jen.  1.  SSb;  jnn  die 
aschen  blasen,  das  jnen  die  hlnckcu  vnd 
aschen  jn  die  äugen  slieben.  vorr.  L.'s  auf 
Urb.  Beyii  buch  wider  die  gottlosen  blut- 
dürstigen Sauliten.  (1541).  Aiij1';  bleseslu 
ins  fiincklin,  so  wird  ein  gros  fewr  draus. 
Sir.  28.  14;  der  kube  jus  ohr  blasen,  com 
der  heil,  tauffe.  (1535).  Cij\ 

c)  wenn  jr  frolich  seid  an  ewren  festen, 
soll  jr  mit  den  dtoinelen  blasen.  4  Mos.  10, 
10  ;  blasest  mit  den  posaunen.  I  kön.  1,  34. 

2)  transitiv:  da  sol  tu  die  posaunen  bissen 
blasen  durch  alle  euer  land.  3  Mos.  25,  9; 
wenn  man  das  halliarsborn  bleset.  Jos.  6,  5. 

Blasen,  n.  flatus:  durch  dem  blasen 
tbeten  sich  die  wasser  aufl".  2  Mos.  1  5,  S  ;  den 
hedigen  sadbalb  des  bla>ens.  3  Mos.  23.  24. 

lläsleill,  n.  bullula;   im  hab  ich  wol 
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cristallen  odder  edelgeslcin  gesehen,  da  ynn- 
weudig  etwa  ein  füncklin  odder  flamme, 
odder  ein  wülcklm  odder  sonst  ein  bleslin 
ist.  vom  abendmal  Christi.  (1523).  kj". 

Wa//iiVfo  Uiuhif^  Blasitucker,  m.  als  synon.  mit  teusclier 
vw*.,j.    in  folgender  stelle :  vnd  habe  {Christus)  seine 

^J-7t?f-  braut,  die  Christenheit,  auff  einen  all'cn- 

schwantz  gefilrct  als  ein  leuscher  odder 
blas  tücker.  von  den  schlüsseln.  (1530).  Ej\ 
davon 

Blasitüokerfl,  f.  aslulia,  böse  lisl,  teu- 
scherei:  vnd  wandeln  nicht  ynn  blasztuekc- 
rey.  2  Cor.  4,  2  in  de»  ersten  ausgg.  des 
n.  lest.;  darumh  ist  sie  falsch,  eytlel,  er- 
logen ,  gleysserey  vnd  lauter  blasztuckcrey 
vnd  eyn  gnuckcl  vverck  für  gott.  auszleg. 
der  ep.  rnd  euang.  des  advents.  (1 522).  Zj1'. 

Blasxlückiseh,   betrieglich:  .die  blasz- 
tiiekische  nalur  thul  gleych  als  wenn  das 
gnllt  yn  s.  Peters  band  goll  bliebe,  vnd 
wurde  yn  Judas  hnnd  ansehen.  aus:leg.  der 
ep.  vnd  euang.  des  aduents.  (1522).  Zj1'. 
Blaszlilckcr,    blaszlückcrei ,  blaszlückisch 
,  sind  jedenfalls  nicht  fremden  (Grimm  denkt 
'  z.  b.  bei  hlaslilckcr  an  |dasticus,  zr/.uar/;c, 
.' ßctor),  sondern  einheimischen  Ursprungs 
(libisz-tiieke). 

Blatt  (blat,  blad),  n.  folium.  1 )  der  dünne, 
ebene  pflanzentheil ,  der  sich  aus  wurzel 
oder  Stengel  entfalle?:  ja  wer  ein  recht  blat 
odder  blühet  (blülhe)  auff  dem  bäum  machen 
kilndte.  der  1  1 1.  psalm.  (15301.  Diij1;  Mal 
am  weinslock.  Jes.  34 ,  4 ;  blat  am  feigen- 
bauui.  ebend. ;  die  gerechten  werden  grünen 
wie  ein  blat.  spr.  11.  2S ;  seine  Idettcr  ver- 
wehren nicht,  ps.  1,3;  sie  sol  ein  rau- 
schend blat  jagen.  3  Mos.  26,  36;  willu 
wider  ein  fliegend  blat  so  ernst  sein?  Iliob 
13.  25. 

2)  blalt  im  buch,  papicrblalt:  wie  woll 
nil  ich,  sondern  die  drücker  das  lluin  durchs 
buch,  das  ich  nur  am  crslcn  blatt  dat.  auff 
das  vbirchrisllich  buch  bocks  Emszers. 
(1521).  Jij';  du  magst  im  12.  buch,  tripar. 
4.  ein  blat  oder  zwey  lesen,  ....  daselbs 
slehets  alles,  was  man  gründlich  vom  Nestorio 
vnd  diesem  coucilio  wissen  kan.  von  den 
concilijs  vnd  kirchen.  (1  530).  Sj";  die  kör- 
ner  am  rosenkranlz  gezelol ,  blelter  vmbge- 
schlagen  . . .  das  beisset  freilich  nicht  gebetet. 


das  17.  cap.  Johannis.  (1530).  Bj";  vnd 
hengen  tzeddcln  oddcr  bletier  an  die  thore 
der  kirchen.  bulla  cene  donini.  (1522).  Cj  . 

3)  die  Scheibe,  das  zielblall  der  schützen: 
drewet  mit  trefflichen  worlen  den  eisern 
nagel  ym  blad  zu  spalten,  vom  abendmal 
Christi.  ( 1 52S).  fijb;  vnd  wil  Wehnen ,  es 
sey  ein  pfeil  gcwesl,  vnd  habe  den  nagel  ym 
blad  zu  schössen,  ebend. :  man  raus  den  auch 
einen  guten  schützen  sein  lassen ,  der  nahe 
dabey  oddcr  das  mehrmal  yns  blat  sebeusst. 
von  ehesachen.  (1530).  Ej\ 

4)  thürflügel:  das  ein  jglichc  thür  zwey 
blat  hatte  an  einander  hangen  in  jren  angeln. 
1  kön.  6,  34  ;  vnd  die  lliür  hatte  zwey  blet- 
ter,  die  man  aufl'  vnd  zulhat.  Ezech.  41,  24. 

5  t  setzt  an  den  hut  oben  an  seiner  slirn 
das  gülden  blat  (LXX ntruloi',  vulg.  lamina) 
der  heiligen  krön.  3  Mos.  S,  9. 

6)  redensart:  kein  blatt  vor  den  inund 
nehmen,  freimüthig,  offen  reden :  aber  Dauid 
feret  heraus  vnd  nimpt  kein  blat  für  das 
maul,  macht*  grob  vnd  vnuerimnfflig  gnug, 
vnd  wil  nichts  verbeissen.  der  101.  psalm. 
(1534).  Sj1';  so  nimpt  Christus  kein  htad  für 
den  niund.  hausposl.  Witlemb.  1545,  festt- 
heil  70":  ich  meine  s.  Paulus  bat  alhie  kein 
hlal  für  den  mund  genomen.  Eisl.  I,  571'. 

mhd.  blat.  pl.  blat  u.  bleier  {Ben.  1,  201), 
ahd.  plal,  pl.  plelir  (Graff  3,  248). 

Blatte,  f.  eah  itium  s.  platte. 

Blatten  (blalen),  überflüszige  blätter  ab- 
brechen, mhd.  blalen  Wen.  1,  202):  wenn 
er  (der  weinslock)  wol  geerbeilet,  gelungel, 
beschnitten  vnd  geblalet  wird,  das  14.  rnd 
l  5.  cap.  s.  Johannis.  (1538).  Zziij\ 

Blatter,  f.  eiterndes  geschwür,  schweren: 
lege  pflaster  vnd  Schweden  auff  die  blalteru. 
der  101.  psalm.  (1531).  Bj";  da  (inen  auff 
böse  schwartze  Maliern  beide  an  menschen 
vnd  an  vidi.  2  Mos.  9,10;  mensrbenmisl 
heilet  wunden  vnd  schwarze  blättern. 
Ii  sehr.  2S\ 

mhd.  Malere  ilten.  1,  203),  ahd.  blalera, 
plAlara  iGraff  3,  235»,  jede  blase  bedeutend, 
wie  in  Baiern  und  Schwaben  noch  heute 
(vgl.  Schindler  1,  240). 

BlaKcrichl ,  mit  blättern  behaftet:  regi- 
menl  aber  ist  ein  solcher  betlbT  peltz  vnd 
]  Maliern  hles  kind.  der  101.  psalm.  (1534). 
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Outj' ;  blatlerichl  oder  grindichl.  var.  zu 
3  Mos.  22,  22. 

Blatte  Hein,  n.  pustula:  wenn  vns  nur 
ein  bein  wehe  thut  odder  ein  klein  blalterlin 
aufl  feret,  so  können  wir  bimel  vnd  erden  vol 
schreien,  das  schöne  confitemini.  ( 1 530).  Bj1'. 

Blattern,  blalerare,  plaudern:  wie  bislu 
denn  nu  szo  ktlne  Emszer,  das  du  sagenn  tha- 
rist,  diszer  schrifftlich  synu  scy  todtlich,  blät- 
terst einher,  aelbs  nit  wissend  was  du  sagist. 
auff  das  vbir  ehr  istlich  buch  bockt  Emszers. 
(1521).  Eij".  —  Densler:  bladeren. 

Blättlein  (blelllin,  bletlin),  n.  foliolum, 
bläitchen:  nicht  eyn  blelllin,  nicht  eyn  huch- 
staben  sollen  sie  vberantlworllen.  von  welt- 
licher rberkeit.  (1523).  Ej*;  wer  hat  je 
ersehen  oder  sagen  können ,  wie  es  zugehet, 
das  ein  bletlin  aus  einem  bawm  Wechsel. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euanß.  von  ostern  etc. 
(1544  t.  rij\ 

Blau  (blaw),/iti£ftw,  mhd.  hla,  gen.  bliwes 
(Ben.  1 ,  195).  ahd.  pldo  pläwes  {Graff  3, 
238):  also  b eissei  nach  der  sobrilTl  alles 
hymel,  was  vber  vnd  vnlcr  vns  isl,  alles  das 
blaw  sibel,  nahe  vnd  fern.  t?8er  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  diijb;  bis  zum  blawen 
hymel.  ebend. ;  ein  ander  (predigt)  von 
blaw  enlen,  ein  ander  von  hflner  milch,  ton 
der  winckelmesse.  (1534).  Jiij'1. 

das  wort  stimmt  der  lautverschiebung 
gemäsz  mit  gr.  qXatTr quetschen,  drücktdem- 
nach  urspr.  die  färbe  der  haut  in  folge  einer 
quetschungaus.  vgl.  Weigandwlb.  1,  158. 

Blänel  s.  bleucl. 

Hirnen,  bläuen  s.  bleuen. 

Blech,  n.  dünn  geschlagene  metallplatte: 
die  pfannen  solcher  sünder  sind  gehciliget 
durch  jre  seele,  das  man  sie  zu  breilen_blech 
Schlahe  vnd  den  allar  damit  behenge  .  .  . 
vnd  Eleasar  nam  die  ehernen  pfannen  vnd 
schlug  sie  zu  blechen.  4  Mos.  16,  38.  39; 
auch  vberzog  er  den  boden  des  hauses  mit 
gülden  blechen.  1  kön.  6,  30 ;  silbern  blech 
bringet  man  auf!  dem  meer  her.  Jer.  10,  9. 

mhd.  blech  (Ben.  1,  203),  ahd.  pleh 
(Graff  3.  243),  t?on  blieben  splendere,  also 
glänzendes  meiall. 

Blechern,  von  blech:  aus  dem  gülden 
konigreich  ein  blechern  konigreich  ist  wor- 
den, de  Wette  br.  5,  515. 

Di  tri,  Wörterbuch 


Blecken,  blicken,  erscheinen,  sehen  lassen, 
besonders  die  söhne:  alle  deine  feinde  sper- 
ren jr  maul  aufl  wider  dich,  pfcilTen  dich 
an,  blecken  die  zeene.  klagl.  Jer.  2,16;  hie 
sollt  eynn  cyszenfresser  die  tzeen  bleckenn 
vnnd  myr  eyn  loch  ynn  den  harnsz  (hämisch) 
I  heyssenn.  auff  das  vbirchrUllich  buch  bocks 
j  Emszers.  ( I  52 1 ).  Hiiij" ;  messer  slürtzen, 
zeen  blecken ,  maul  einbeissen.  das  schont 
confUemini.  (1530).  Diiijb. 

mhd.  blecken  (Ben.  1,201), ahd.  plecchen, 
plcchcn  (Graff  3,  245),  von  pllbhan  glänzen 
s.  blech. 

Hecken  (blcken) ,  batare,  blöken,  vom 
schreien  der  schafe,  siegen,  des  rindviehes: 
das  blecken  der  herde.  rieht.  5,  16;  was  ist 
denn  das  für  ein  blecken  der  schafe  in  mei- 
nen ohren  ?  1  Sam.  15,  14;  wo  nicht  friede 
ist,  da  höret  man  nicht  viel  singen  noch  frü- 
lich  sein,  noch  das  vich  auff  dem  felde  blecken. 
der  65.  psalm.  (1534).  Giiijb;  da  singen  die 
vügel,  da  blekel  das  vieb.  vorr.  auff  den 
psalter  bei  Bindseil  7,  323.  oucA  von 
menschen:  also  auch  falsche  lerer  haben 
nicht  gnug,  das  sie  etliche  leule  verfuren, 
sondern  wollen  sie  alle  zumal  gantz  vnd 
gar  haben  vnd  rügen  nicht,  weil  (so  lange.) 
sie  einen  fruinen  menschen  hören  blecken, 
der  widder  sie  isl.  der  prophet  Saeharja. 
(1528).  Eeiiij';  chrislen  vnd  goltsförchlige 
hertzen  kommen  nicht  darumb  in  der  kirchen 
zusammen,  dasz  man  blcken  vnd  murmeln 
solle,  tischr.  187*.  s.  blöken. 

Blei,  n.  mhd.  blt,  gen.  bhVes  (Ben.  1, 
204),  ahd.  pH,  pllo  (Graff  3,  239). 

1)  sehr  weiches,  schweres,  bläulich  wei- 
sses meiall,  plumbum:  gold  (ist)  besser  denn 
bley.  das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli 
an  die  Corinther.  ( 1 534 ).  e  iij1 ;  sie  suncken 
vnlcr  wie  bley  im  mcchligen  wasser.  2  Mos. 
15,  10;  was  ist  schwerer  denn  bley?  Sir. 
22.  17. 

2)  blei  =  richtblei:  so  nur  die  heuptmaur 
Inach  dem  raas  vnd  bley  zutrifft,  der  110. 
'psalm.  (1539).  Liij*. 

3)  da  schlag  blei  zu.  tischr.  217*  ist  ein 
alter  fluch,  s.  Grimm  wtb.  2,  89. 

Bleiben,  prael.  bleib,  pari,  prael.  bUeben, 
in  mehrfacher  anwendung. 
I     1 )  an  ort  und  stelle  bleiben ,  vernarreii, 
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von  personen  und  sacken :  fleuch  in  Egypten- 1 
laud  vnd  bleib  «Ida ,  bis  ich  dir  sage.  Matth,  j 
2,  13;  vnd  gieng  zur  sUd  hinaus  gen  Be- 1 
Ihanien  vnd  bleib  daselbst.  21,  17;  wo  jr 
in  ein  haus  gehen  werdet ,  da  bleibet  innen 
bis  jr  von  dannen  ziehet.  Marc.  6,  10; 
frawen  sollen  in  jren  heusern  bleiben,  haus- 
posl.  Wittenb.  1544,  festtheil  55b;  bleibe 
l>ey  mir,  du  soll  mein  vater  vnd  mein  priester 
sein,  rieht.  17,  10;  bleib  bey  vns,  denn  es 
wil  abend  werden.  Luc.  24,  29 ;  kcrel  doch 
ein  zum  hause  ewers  kncchls  vnd  bleibet 
vber  nacht  .  .  .  nein,  sondern  wir  wollen 
viter  nacht  auff  der  gassen  bleiben.  I  Mos. 
19,  2;  vnd  Maria  bleib  bey  jr  bey  dreyen 
inonden.  Luc.  1,56;  ich  sähe,  das  der  geist 
er  ab  fuhr  wie  eine  taube  vom  himel  vnd 
bleib  aufl  jm.  Joh.  1,  32;  an  welchem  ort 
die  wolcke  bleib,  da  lagerten  sich  die  kinder 
Israel.  4  Mos.  9,  17;  vnd  sollen  (die  klan- 
gen) in  den  rincken  bleiben  vnd  nicht  her 
aus  gethan  werden.  2  Mos.  25,  15;  es  wird 
hie  nicht  ein  stein  auff  dem  andern  bleiben. 
Matth.  24 ,  2.  —  zur  nähern  beslimmung 
treten  verba  hinzu:  szo  werden  sie  doch 
vorterhen  vnd  nit  ym  land  vnd  gut  bieyben 
sitzen,  der  36.  psalm.  (1521).  Cj1;  da  sie 
kamen  an  den  Lach  Besor,  blieben  etliche 
stehen.  1  Sam.  30,  9. 

2)  bleiben  con  verAarren  in  einem  zu- 
stand: beschicke  dein  haus,  denn  du  wirst 
sterben  vnd  nicht  leben  bleiben.  2  Aon.  20, 
1  ;  du  soll  in  den  kästen  thun  al/eriey  thicr, 
das  sie  lebendig  bleiben  bey  dir.  1  JI#o«.  6, 
19;  also  blieben  seine  hende  stei/T  bis  die 
sonne  vntergieng.  2  Mos.  17,  12;  ich  bleib 
stille  vnd  gieng  nicht  zur  thür  aus.  Uiob  3 1 . 
34;  bleibe  (Vom  vnd  halt  dich  recht,  jw.37,37. 

3)  bleiben  lassen,  belassen,  bestehen  las- 
sen: ich  wil  eurli  in  keinem  königreiche  aufl' 
erden  bleiben  lassen.  Jer.  34,  17;  man  mus 
das  bieyben  lassen,  das  für  gott  eyn  elilich 
weyb  hüher  seyn  mag,  denn  evn  jnngfraw. 
das  7.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die 
Corinther.  (1523).  Biif;  das  müssen  wir 
lassen  bleiben,  das  Adam  ynn  diesem  gepol 
vns  «ilzumal  versündiget  bat.  vber  das  erste 
buch  Mose.  (  1527).  Jij'\ 

1)  bleiben  —  übrig  bleiben:  da  soll  ein 
reichslag  worden  sein ,  das  widder  von  bis- 


schouen  noch  von  furslen  ein  finger  nagel 
blieben  were.  tvarnunge  an  s.  I.  deud- 
sehen.  ( 1 53 1 ).  Cij" ;  nach  der  tauffe  bleibt 
noch  viel  vom  alten  Adam.  Jen.  8,  312*. 

5)  bleiben  «=-  sterben,  umkommen:  das 
sie  (Rebecca)  sich  hat  müssen  erwegen  yhres 
lebens  vnd  gefurcht,  sie  inüstc  mit  den  kin- 
der n  bleiben,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  11h  iij\  andere  mal  steht  lodl  blei- 
ben: das  drey  hundert  vnd  sechzig  man 
waren  tod  blieben.  2  Sam.  2,  3 1 ;  vnd  blie- 
ben tod  bey  drey  lausent  man.  1  Macc.  4,15. 

6)  bleiben  mit  praepositionen.  a)  auf  et- 
was bleiben,  darauf  beharren,  bestehen: 
da  bleib  ich  auff,  da  lebe  vnd  sterbe  ich  auff. 
ob  hriegsleute  auch  ynn  seligem  stände  sein 
künden.  (1527).  Giij';  die  andern  sacra- 
menter  bleiben  doch  auff  einem  yrlhum.  com 
abendmal  Christi.  ( 1 52 8).  g  iijb ;  wer  ynn 
der  heiligen  schrilft  studieren  wil ,  sol  yhe 
drauff  sehen,  das  er  auff  den  einfeltigen  Wor- 
ten bleibe,  t'fter  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Cjb. 

b)  an,  in  etwas  bleiben,  beharren:  so  jr 
bleiben  werdet  an  meiner  rede,  so  seid  jr 
meine  rechte  jünger.  Joh.  8,31;  vnd  er 
bleib  vber  nacht  in  dem  gebet  zu  gott.  Luc. 
6,  12;  ich  mus  bleiben  yn  der  theologischen 
eiufalt.  Burkhardt  briefw.  362. 

c)  bei  etwas  bleiben :  er  aber  bleib  bey 
seiner  tauffe  vnd  glauben  vnd  lies  sich  dar- 
über martern.  Jen.  6,  106*. 

d)  vor  (für)  etwas  bleiben,  bestehen,  aus- 
halten: wer  kan  bleiben  für  seinem  frost? 
ps.  147,  17;  Christus  wird  sich  für  dir 
nicht  fürchten  vnd  wird  auch  für  dir  bleiben. 
Jen.  5,  289* ;  so  sol  er  für  aller  weit  wol 
bleiben,  der  110.  psalm.  (1539).  Oiijb. 

7 )  fragendes  bleiben :  wenn  der  gantze 
leib  auge  were,  wo  bliebe  das  gehOre?  so 
er  gnntz  das  gehöre  were,  wo  bliebe"  der 
geroch?  1  Cor.  12.  17;  wo  woll  jr  Luthe- 
rischen bleiben?  wider  den  meuchler  zu 
Dresen.  (1531).  Bij\ 

8)  bleibend,  manens:  vnd  jr  wisset,  das 
ein  lodschleger  hat  nicht  das  ewige  leben 
bey  jm  bleibend.  1  Joh.  3,  15;  dazu  wirst 
du  vutcr  den  selben  vükkorn  kein  bleibend 
wesen  haben.  5  Mos.  28,  05;  denn  wir 
haben  hie  kein  bleibende  stad.   Hebr.  10, 
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14;  wie?  wenn  wir  vntergengliche  kirche 
wider  die  bleibenden  herrn  selbs  ein  con- 
ciliura  hielten,  ton  den  concilijs  vnd  Kirchen. 
(1539).  Bij\ 

älter-nhd.  noch  beleiben  (erste  deutsche 
bibel,  voc.  incip.  teul.),  mhd.  beliben  {Ben. 
1,  968),  ahd.  billban,  pillpan  (Graff  2,  47). 

Bleiben,  n.  domicilium ,  auf  enthalt:  ich 
habe  doch  hie  kein  bleiben»,  ausleg.  der  ep. 
vndeuang.  von  oslern  etc.  (1544).  N7b. 

Bleich,  von  mattem  glänz  und  matter 
färbe:  der  bleiche  roond.  Eist.  2,  250*'; 
Lea  war  bleych,  mager,  dürr  vnd  spitzig  von 
angestellt,  vber  das  erste  buch  Mose.  ( 1 527). 
Yyiij*.  mich  wundert,  wie  die  schismalici 
parteischen  romischen  Christen  vnd  halb 
sacramenler  nit  ro'dt  ader  bleych  dafür  wer- 
den, grund  rnd  vrsach.  (1520).  hhij". 

mhd.  bleich  (Ben.  1,  205),  ahd.  pleih 
(Graff  3,  244.  245),  von  bleichen  (mhd. 
blieben  bleich). 

Bleicht! ,  mhd.  bleichen  {Ben.  1,  205), 
teeisz  machen:  so  ums  ich  dagegen  wid- 
dertlmb  das  alle  register  erfur  ziehen ,  vnd 
jre  löbliche  tugent  widder  an  die  sonnen 
bringen ,  das  sie  nicht  so  schwartz  verfaule, 
sondern  wol  gebleicht  werde,  et»  widderruff 
com  fege feur.  (1530).  Aij\ 

Bleicbgelb,  blassgelb:  dagegen  das  liebe 
körn  ganz  bleichgeel  im  felde  stehet.  Jen. 
8.  334b. 

Blcirbroth,  blasxroth:  darumb  gehüret 
zu  einem  Christen  nicht  eine  faule,  kalte, 
Meichrote,  sondern  solche  hitzige  braunrote. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  ostern. 
(1544).  Xij\ 

Bielen,  plumbeus:  bleiern  orgelpfeiffen. 
Jen.  1,  761';  hie)  cm  degen.  auff  das  vbir- 
christlich  buch  bocks  Emszers.  (1521 ).  Biiijb. 

Bleigewicht,  n.  das  richtschcyt,  da  das 
bleygewicbt  ynn  henget.  der  prophel  5a- 
eharja.  (1528).  Qjb. 

Bleiklunpc,  m.  der  hleyklump  aber  oben 
aulT  dem  scheflel  ist  das  göttliche  vrtheil  vber 
sie.  der  prophel  Sacharja.  (1528).  Sj"; 
der  bleyklumpe.  ebend.  Sjb. 

Kleischnar,  f.  riehtblei,  eine  schnür,  an 
deren  einem  ende  ein  blei  befestigt  ist ,  ver- 
schiedenen handwerkern  zur  erforschung 
der  senkrechten  Stellung  der  körper  dienend: 


der  berr  stund  auff  einer  maure  mit  einer 
bleischnur  gemessen ,  vnd  er  hatte  die  blei- 
schnur  in  seiner  band.  Arnos  7,7;  wenn 
die  bleischnur  oder  winckeleisen  falsch  oder 
krura  solt  sein ,  was  wolt  oder  kündte  der 
meister  darnach  erheilen,  wider  Hans  Worst. 
(1541).  Hjb. 

Bleinurf ,  m.  das  senkblei  der  schiffen 
vnd  sie  senckten  den  bleywurff  ein  vnd  fun- 
den  zwenzig  klafftcr  lieff.  apost.gesch.  27, 28. 

Blenden,  blind  machen,  eigentlich  und 
bildlich. 

1)  der  äugen  berauben:  sie  blendeten 
Zidekia  seine  äugen  vnd  bunden  jn  mit  kel- 
len. 2  kön.  25,  7.  vgl.  Jer.  39,  7. 

2)  des  gebrauch*  der  äugen  auf  eine 
kurze  zeit  berauben:  die  sonne  gibt  so  hel- 
len planlz  von  sich,  das  sie  die  äugen  blendet. 
Sir.  43,  4;  der  schnee  ist  so  weis,  das  er 
die  äugen  Mendel.  43,  20. 

3)  bildlich,  verblenden:  ob  ich  von  jc- 
mands  hand  ein  geschenck  genomen  habe, 
vnd  mir  die  äugen  blenden  lassen.  1  Sam. 
12,  3;  ewer  prophelcn  vnd  forsten,  sarnpl 
den  sehern  hat  er  gehlcwdet.  Jes.  29,  10; 
goll  blendet  sie  also,  auff  das  vermeint  key- 
serlich  edict.  (1531).  FiijV 

mhd.  blenden,  praet.  hlante,  part.  geblanl 
u.  geblendet  (Ben.  1  ,  210).  ahd.  blenlan, 
plentan  (Graff  3.  257),  faeiiliv  eines  ver- 
lornen starken  blinden  bland. 

Blendung,  f.  fallacia:  bringet  die  war- 
sagerin  ans  dem  grabe  ein  gespenst.  das  dem 
prophelcn  Samuel  an  geslalt  vnd  k leidern 
ehnlich  war  durch  des  leufels  blendung  vnd 
betrug.  Eist.  1,  320*. 

Bierrtl  (plerren),  schreien:  vnnd  seind 
gleich  den  pleyern  orgelpfeiffen,  die  plerren 
vnnd  schreyen  fast  in  der  kirchen.  auszleg. 
deutsch  des  r.  u.  (1518).  Dj\ 

mhd.  hleren,  pleren,  plerren  ( Ben.  1 , 204 1. 

Bietst«,  bei  L.  plelzen  geschrieben,  mhd. 
bletzen  (Bet\.  1,  204),  einen  blelz,  fleck, 
läppen  an  eine  schadhafte  stelle  setzen, 
flicken :  alle  yhre  frage  läppen ,  da  sie  sieb 
so  bettelisch  mit  plelzen  vnd  Bicken,  das 
diese  wort  Christi  noch  fest  stehen.  ( 1 527). 
miiij'*,  wie  läppen,  flicken  vnd  plelzen  sie 
sieb  allezeit,  hauspost.  Jhena  1559,  bt.  165''. 

Blenel,  m.  flaches  hol:  mit  stiel 
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schlagen :  die  vberlretter  oder  falschen  hei- 
ligen können  sich  so  meisterlich  zu  den 
lierrn  oder  forsten  eindringen ,  das  sie  auch 
wol  einen  ausserwellen  Dauid  verfuren 
möchten,  wissen  den  blewcl  gar  fein  zu 
wenden  vnd  zuschlcifTen.  der  101.  psulm. 
(1534).  Jiij*.  über  das  schleifen  des  bleuels 
t.  Vilmar  idiot.  s.  42. 

mhd.  bliuwel  (Ben.  1,  211),  von  bleuen, 
bliuwen  schlagen. 

Ile«R  (blewen),  xcMa^en,  praet.  blewete, 
pari,  geblcwet;  zuweilen  begegnet  blauen 
statt  des  gewöhnlichen  bleuen. 

1)  eigentlich:  blewe  jra  den  rücken,  weil 
er  noch  klein  ist.  Str.  30,  12;  die  papislcn 
esel  sind  vnd  esel  bleiben  müssen,  man  siede, 
brate,  schinde ,  kere ,  gicsse ,  blewc,  breche, 
wende  sie,  wie  man  wil  odder  kan.  vorr. 
Ott/* die  schrift  Klingebeils  von  der  prie- 
ster  ehe.  (1528).  Aiij1;  das  auch  nremanl 
wisse  denn  er  alleyne ,  wie  ylm  der  selbige 
pfal  odder  teuflel  geblcwet  vnd  gedroschen 
habe,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  heil, 
dreikünige  fest  etc.  (1525).  eijb;  wenn  er 
(der  flachs)  reiff  ist,  so  reufTel,  röstet,  dörret. 
I>lewet,  precht  rnan  jn.  tischr.  22  lb. 

2)  bildlich  ßr  obtundere,  repelere:  es 
sind  aber  nicht  denn  vergebliche,  schwülstige 
vnd  ausgeblasene  worl,  damit  sie  dem  armen 
haull'en  die  oren  vol  blewen.  die  ander  ep. 
Petri.  (1524).  hijb;  da  gilt  es  slarck  sein 
vnd  kempffeus,  weil  wir  einen  solchen  feind 
haben,  der  vns  allenthalben  angrciffel  vnd 
zusetzet  mit  alle  seiner  macht  vnd  kreflten, 
vnd  on  vnlerlas  zuschüret  mit  bösen  ge- 
dancken  vnd  gifltigen,  schedlichen  zungen 
beide  oren  vnd  herlz  vol  blewet,  das  wir  des 
lieben  worts  nicht  achten  sollen,  das  6.  cap. 
Ephes.  (1533).  Aiiij';  weil  die  Arianer  vnd 
zuuorderst  Eusebius  von  Nicomedia  vmb  den 
keiser  sich  an  nainen,  jm  die  obren  vol 
bleweten  vnd  Arium  schmückten,  «on  den 
concilijs  vnd  kirchen.  (1530).  Pijb;  es  wer- 
den da  viel  hunde  bellen  vnd  die  ohren  so 
voll  blauwen ,  dasz  er  möchte  taub  werden. 
tischr.  347";  so  haben  die  propheten  das 
cxempel  (von  Sodom  und  Gomorra)  ange- 
zogen vnd  wol  gcblewet  vuil  furgchalteu. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  vij* ; 
dauon  ich  oft  gnug  gesagt  habe,  ist  aber 


noch  not ,  das  mans  gar  wol  blewe  bis  man* 
fasse,  ebend.  x  ijb.  in  diesem  sinn  verbindet 
L.  auch  treiben  und  bleuen:  solchs  soll  man 
nu  treiben  vnd  blewen.  deudsch  eaiechis- 
mus.  ( 1 529).  Hij" ;  das  haben  sie  geblewcl. 
gebrewen  vnd  gelrieben  on  vnlerlas.  von 
den  schlüsseln.  (1530).  Biijb;  das  ist  eben 
die  vrsach ,  warumb  auch  die  lieben  apostcl 
diesen  arlikel  so  gelrieben  vnd  geblewet 
haben,  von  Jhesu  Christo.  (1533).  Oij"; 
wir  haben  jhe  gnug  gesagt ,  gesungen ,  ge- 
mall vnd  aulT  allerley  weise  getrieben  vnd 
geblcwet.  ein  sermon  von  dem  heubiman 
su  Capernaum.  (1535).  Ciijb. 

3)  sich  mit  etwas  bleuen,  sich  damit 
herumschlagen,  abmühen :  wo  die  regenten. 
wie  es  ylztleyder  gat,  mil  den  selbigen  cere- 
monien  vnd  sinlichen  wercken  sich  treiben 
vnnd  blewen,  als  weren  das  die  rechten 
werek.  von  den  guten  wercken.  (1520). 
Cij1';  sich  nur  blewen  vnd  treyben  mit 
menschen  geselzen  vnd  wercken.  vrsach 
vnd  anlvoortl.  (1523).  Aiijb;  treyben,  blewen 
vnd  schleppen  sich  mit  huren  lag  vnd  nacht. 
das  7.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die 
Corinlher.  (1523).  Aiijb;  wo  der  geisl  i>i. 
findet  er  so  viel  böse  lusl  ym  fleisch,  das 
sich  nicht  wil  zeinen  lassen ,  das ,  wenn  er 
sich  lange  mit  blewet,  doch  nichts  hilfft. 
rfcer  das  erste  buch  Mose.  ( 1 527  >.  Nij" ;  die 
leut  warens  nu  gewoncl,  das  er  iXoah)  sich 
so  lang  mit  yhn  blcwetc,  das  es  nicht  hallf. 
ebend.  Yjb;  es  ist  vnser  allle,  dicke,  zehe 
vnd  denische  haut ,  die  sich  nicht  wil  ab- 
ziehen lassen ,  wie  man  sich  mit  yhr  blewet 
vnd  schlegt.  von  eigener  gereehtigkeit.  ( 1  530 1. 
Aiij* ;  also  hat  Daniel  der  höhesten  propheten 
einer  sich  mit  den  königen  geblauwct.  tischr. 
81b. 

mAd.  bliuwen  (Ben.  1,211).  ahd.  bliuwan, 
pliuwan  (GraffS,  257),  goth.  bliggvan,  stark 
conjugierende  verba. 

Blick,  m.  mAd.  blic  (Ben.  1.  206).  ahd. 
blic,  plic,  blig.  plig,  plich  (Graff  3,  24  4  '. 

1 )  für  fulgur,  blitz  kommt  blick  nur  nocA 
in  den  älteren  Schriften  L.'s  vor:  was  i*ls 
wunder  das  blick  vnnd  donner  ofTl  kirchen 
antzundet.  von  den  guten  wercken.  ( 1520'. 
Hij1' ;  das  dich  der  blick  vnd  donner  erschlag. 
bulla  cene  domini.  (1522).  Ciij". 
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2)  splendor,  glänz:  wenn  nur  das  ge- 
schlagene silber  einen  frolichen  blick  gab 
vnd  yhre  laschen  freuntlich  auglentzet.  bulla 
cene  domini.  (1522).  Aij1;  deine  pfeile  rub- 
ren mit  glenlzen  da  hin  vnd  deine  sphere 
mit  blicken  des  blitze»  (vulg.  in  splendore 
fulgurantis).  Uabac.  4,  11. 

3)  blick  der  äugen:  so  blind  macht  der 
hass  diese  geyster,  das  sie  nicht  inügen  vmb 
sich  sehen,  was  vorher  odder  hernach  geht 
bey  diesen  worlen,  sondern  fallen  drauü,  wie 
sie  es  am  ersten  blick  dunckl  für  sie  seyn. 
das  ander  theil  widder  d.  hyml.  propheten. 
(1525).  Pjb;  das  ist  nicht  ein  freundlicher 
blick  oder  gnedig  gesiebt,  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang.  von  oslern  etc.  (1544).  lij*;  in 
dem  blick  (augenblick) ,  da  sie  jn  ansihet, 
feilt  sie  für  freuden  dahin  vnd  slirbel.  von 
den  letzten  worlen  Dauids.  (1543).  Hjb. 

Blicken,  mhd.  blicken  {Ben.  I,  206),  ahd. 
plicchan,  plichan  tGraff  3»  244). 

1 )  scheinen ,  leuchten ,  glämen ,  blitzen  : 
wie  das  lieebt  her  plickt  odder  scheinet  ynn 
einein  pecken.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Xxiiij1';  seine  wagen  leuchten  wie 
fewr  ...  sie  blicken  wie  fackeln.  Nah.  2, 4  ; 
man  sihet  die  exte  oben  her  blicken,  ps.  74, 
5;  hie  blickt  schwerd,  da  glenlzt  spies.  die 
ep.  des  propheten  Jesaia.  (1526).  Dij\ 

2)  abslract  für  erscheinen,  sich  zeigen: 
wo  nur  eynn  eyuiger  widderparlliger  mensch 
er  für  blickt,  der  36.  psalm.  (1521).  Aiij*. 

Blind,  mhd.  blint  (Ben.  I,  209),  ahd. 
plini  {Graff  3,  255),  1)  unvermögend  zu 
sehen:  keiner  an  dem  ein  feil  ist,  sol  erzu 
treten,  er  sey  blind,  lahm.  3  Mos.  21,  IS; 
wer  sibel  doch  hie  nicht,  das  der  elende 
geisl  entweder  nicht  antworten  wolle  fur 
grossem  hohmut,  oder  ist  gantz  vnd  gar 
stock  star  blind,  das  er  nicht  sihet,  was  man 
fragt,  rom  abendmal  Christi.  ( 1 52S).  aiijb; 
die  well  wil  Irawen  nicht  gestrafft  noch  ge- 
scholten sein,  das  sie  blind  vnd  vnwissend 
sey.  der  110.  psalm.  (1539).  Fiij*;  wie 
kan  ich  mich  furchten  fur  den  blind  maul 
worflen,  die  das  lieebl  schewen?  au  ff  das 
vbirchristtich  buch  bocks  Emszers.  (1521). 
Ciij°. 

2j  also  spielt  auch  die  vernunllt  der  blin- 
den kue  mit  goll  vnd  thut  eytel  feyl  griffe. 


der  prophet  Jona.  (1526).  Diiijb;  triffls  so 
tnffts,  feilts  so  fcilts,  wie  man  der  blinden 
kue  spielet,  was  sol  ich  sagen?  spielet  jhr 
also  der  blinden  kue,  mit  vnsern  seelen ,  leib 
vnd  gut.  von  den  schlüsseln.  (1530).  Dij1'. 
blinde  kuh  (auch  blinde  maus,  blinze  mans), 
ein  spiel ,  wobei  einer ,  dem  die  äugen  ver- 
bunden sind ,  nacA  andern  hascht ,  schlägt. 

3)  ßgürlich,  nichtig,  falsch,  unrecht:  jhr 
seyt  mir  yhe  wunderliche  kriegsleult,  das 
yhr  nit  zu  mir  ynsz  feilt  wollet,  schicsset  vil 
blinder  vorgebner  schdsz.  auff  das  vbir- 
chrisllich  buch  bocks  Emszers.  (1521).  Jiijb ; 
damit  ein  yglichcr  sich  selb  muge  schützen 
widder  die  blinden  schyrmschleg,  szo  solch«: 
gauckeler  pflegen  furlzuwenden.  grund  vnnd 
vrsach.  (1520).  aij1;  ist  alles  eitel  spiegil 
fechten  vnd  blinde  schirmscblege  gewest. 
von  den  schlüsseln.  (1530).  Giiijb;  als  et- 
licb  mit  blinden  worlen  sagen,  die  sieben 
puszpsalm.  (1517).  H51;  weren  im  kinder- 
glauhen  solche  wort  gebraucht  worden  'ich 
glaube,  das  da  sey  ein  christlich,  heilig  volck', 
so  were  aller  jamer  leichtlich  zu  vermeiden 
gewest,  der  vnter  dem  blinden  vndeudlichem 
worl'kirche'  ist  eingerissen,  von  den  con- 
cilijs  vnd  kirchen.  (1539>.  djb;  ansz  die- 
szem  blinden  freuel.isls  erfolgelt,  das  ynn 
kevnem  ort  der  well  szo  viel  seilen  sein,  als 
ynn  der  papistischen  kirchen.  auff  das  vbir- 
christlich  buch  bocks  Emszers.  (1521 ).  Kij1 : 
pfu  vnser  blinden  vnd  schendlichen  vndanrk- 
barkeil.  das  man  kinder  zur  schulen  halten 
solle.  (1530).  Ciiijb;  die  papislen  wollen  jr 
opffermesse  dadurch  mit  listen  vnd  blinden 
griffen  erhallen,  vermanung  zum  sacramenl. 
(1537).  Eiiij";  sie  haben  ein  blinde  sache, 
die  sie  noch  nicht  wissen ,  wie  sie  unrecht 
ist.  de  Wette  br.  2,  478;  weil  ich  die  sache 
nicht  weisz,  thue  ich  diese  blinde  unterlhänigc 
bitte.  5.  IS5. 

4 )  als  adverb  erscheint  blind  in  folgender 
stelle:  ist  das  ewer  son ,  welchen  jr  saget, 
er  sey  blind  geboren?  Job.  9,  19. 

Blindenführer,  m.  dux  caecorum:  lasst 
sie  faren,  sie  sind  blind  vnd  bliudenfürer. 
Jen.  I,  64*,  bei  Bindseil  fehlende  var. 
zu  Matth.  15,  14,  wo  blindeleitcr  {b$rtyol 
(tat  iv(fXo)  jvcfXwv). 

Bllndenleiter,  m.  dasselbe:  noch  streben 
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diesze  blindcileyllcr  vnsz  zu  belriegen.  grund 
vnnd  vrsach.  (1520).  eiiijb;  höret  nu  tzu 
ybr  wellt  vorfurer  vnd  blindenleyller.  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  ton  chjristag  etc.  { 1 522). 
Üij* ;  so  haben  vns  vnsere  blindenleyter  fur- 
geblewet.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1 527). 
biujb;  daneben  sehen  sie  aber  nicht  die 
bliudenleiter,  wie  sie  mit  solchen  reden  jnen 
selbs  eine  rulen  aull  jrc  haut  binden,  von 
den  concttijs  vnd  kirchen.  ( 1  539).  Eijb.  — 
ist  blindenleiler  ™  leiter  der  blinden,  so 
mutz  blinden  der  schwache  gen.  pl.  sein; 
doch  begegnet  auch  blindeleiler:  lasset  sie 
faren,  sie  sind  blind  vnd  blindeleiler.  Matth. 
15,  14;  die  ersten  ausgaben  des  ti.  test. 
haben  hier:  sie  sind  der  blinden  bhndeleytlcr 
(1522:  blinde  leyller).  offenbar  ist  hier 
blinde  die  dem  leiler  apponierte  starke  form 
des  adj.  blind,  einmal  steht  auch  blindleiter : 
also  geht  es  den  blindleyllern.  auff  das  vbir- 
chrisüich  buch  bocks  Emszers.  (1521).  Bij". 

Blinde  sc  hl  üssel,  m.  fehlschlüssel :  jnn 
des  stehet  das  bapsluiu  aull'  eitel  lügen  mit 
seinen  bindeschlüssclu,  ich  soll  sagen  blinde- 
scblüsseln.  von  den  schlüsseln.  (1530). 
Aüjb.  vgl.  blind  3. 

Blindfeldeinhin ,  adv.  blind  ins  feld 
hinein:  vud  nicht  wie  jUden,  kclzer,  Nähmet 
ubudfeld  ein  hin  gleuben.  von  den  leisten 
worten  Dauids.  (1543).  Sij\  sonst  auch 
in  das  blinde  feld  einhin. 

Blindheit,  f.  caecilas,  mhd.  blintheit, 
(Ben.  1,  210),  toi«  anfangs  auch  noch  bei 
L.  (s.  b.  von  den  guten  wercken.  1520. 
Aüj') :  vnd  die  raenner  für  der  thür  am  bause 
worden  mit  blindheit  geschlagen.  1  Mos. 
19,  11;  der  herr  wird  dich  schlahen  mit 
wahnsin,  blindheit  vnd  rasen  des  hertzcn. 
5  Mos.  28,  28 ;  vnd  vnsere  roürder  vnd  blut- 
bunde  mit  solcher  Egyplischer  blindheil  vnd 
jüdischer  wann  witze  scblegt.  von  den  von- 
cilijs  vnd  kirchen.  (1539j.  Aüj';  blindheil 
ist  Israel  eines  teils  widerfaren.  Rom.  II, 
25;  was  kan  grewUchers  seyn,  denn  blind- 
heyl  des  herlzen  vnd  vn wissen  ynn  göttlichen 
sachen  1  epistel  despropheten  Jesaia.  ( 1 526 ). 
Aiiij* ;  bleiben  jmer  jnn  der  blindheit,  das  sie 
nimer  verstehen ,  was  goll  von  jnen  foddert 
der  11 U.  psalm.  (1539).  Qij\ 

Blindin,  f.  blinde  frau:  den  blinden  vnd 


die  blindin  gebe  ich  zusamen.  de  Welle  br. 
3,  403. 

Blindschlrmer,  m.  sibe  solche  blindschir- 
mer  vnd  verfttrer  sind  vnsere  klugen  itzunder. 
Eisl.  1,  100b;  wider  solche  blindschirmer 
stehet  Christus,  ebend.  101b. 

Blindschleich,  m.  caecilia,  mhd.  bünt- 
sliche  (Ben.  2S,  398),  ahd.  plinUltcho  {Graft 
6.  785):  der  igel,  der  molch.  die  aydei, 
der  blindschleich.  3  Mos.  II.  30.  spätere 
ausgaben  selsen  die  blindschleich,  so  schon 
eine  Frankfurter  bibel  v.  j.  1562;  in  den 
Witlenb.  bibeln  erscheint  das  f.  seit  dem 
17.  jh.  die  püntschleich  hat  schon  die  erste 
deutsche  bibel. 

Blindslieh  s.  blinzlich. 

Blinkein,  blinken,  micare:  da  blinckelll 
eyn  mal  seyn  schärft"  schneydens  schwerdl, 
alsz  were  er  meyster  Loren ls  vnler  den 
Schwitzernn.  ein  widderspruch.  (1520). 
Aüj'. 

Blinken,  hellen  schein  von  sich  geben, 
glänzen:  es  (das  schwert)  ist  gefegt,  das  es 
blincken  sol.  Ezech.  21,  10;  jren  königen 
sol  für  dir  grawen,  wenn  ich  mein  schwert 
wider  sie  blincken  lasse.  32,  10. 

Rltnxcn,  die  äugen  zukneifen:  wenn  er 
so  gar  schwach  ist  vnd  goll  dazu  blinlzet, 
also  sehe  er  vnd  könne  gar  nichts,  der  1 10. 
psalm.  (1539).  Hijb.  —  hlinzend  anlanden. 
von  der  sünde  wider  den  heil,  geisl.  ( 1 529). 
lij1';  blinlzend  recht,  wider  den  bischoff  zu 
Magdeburg.  (1539).  Eiij\  —  mhd.  blinzen 
(Ben.  I,  211). 

Bliuzlich,  adv.  mit  geschlossenen  äugen . 
die  wellt  blintzlich  regirn,  gleych  wie  die 
Traw  das  kind  wigctl  ynn  der  nacht,  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  christag  etc.  ( 1 522). 
ddd  üij*;  als  sehe  er  dis  leben  blintzlich  oder 
durch  ein  gemalt  glas  an.  ein  christlich  schö- 
ner trost.  (1535).  Aiiij".  in  der  Eisl.  ausg. 
der  schriften  L.'s  steht  blindslieh:  wenig 
sind,  die  dis  zeilliche  leben  nur  durch  ein 
gemalet  glas  vnd  gleich  blindslieh,  aber  je- 
nes ewige  leben  mit  klaren,  auflgelhaneo 
äugen  ansehen.  Bisl.  2.  I361'.  Frisch  I. 
110*  hat  blindslig. 

Bliniling,  adv.  dasselbe  und  gleichviel 
mit  heutigem  blindlings,  ahd,  blinlihngon 
(Graff  3,  256):  daran  man  wol  spürt,  wie 
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viel  wacker,  rüstiger,  vleissiger  lerer  bisher 
gewesl,  vuil  wie  eyner  dem  andern  blinlzling 
gegleubl.  ausl.  der  ep.  vnd  euang.  com  heil, 
dreykönige  fest  etc.  (1525).  fijb;  aber  mein 
lieber  Ecolampad  iriflt  wie  blintzling  eine 
rechte  zwingclische  alleosin.  com  abendmal 
Christi.  (1528).  rj*;  hie  gills  ym  finstern 
yid  blinlzling  gehen,  ebend.  vj*;  michdunkt, 
der  meisler  er  Jusl  Menius  hab  darynnen  (in 
der  oeconomia  chrisliana)  ewres  hertzen 
ein  gros  sluck  wol  getroffen  vnd  ewer  not- 
turfH,  wie  wol  blinlzling,  fein  vnd  eben  ab- 
gemalel.  vorr.  auff  J.  Menü  schrifl  oeco- 
nomia christiana.  ( 1 529).  Aij*. 
BHU  (pliU),  m.  ist 

1)  vorzugsweise  der  bei  einem  geteilter 
schnell  durch  die  luft  schieszende  feuer- 
strahl, fulgur,  fulmen:  gleich  wie  der  blitz 
(1522:  blix)  ausgehet  vom  auffgang  vnd 
scheinet  bis  zum  nidergang.  Matth.  24,  27  ; 
deine  pfeile  fuhren  mit  glentzen  da  hin  vnd 
deine  sphere  mit  blicken  des  blitzes.  Hab. 
4,  II;  vnd  alles  volck  sähe  den  donner  vnd 
blitz.  2  Jtfos.20, 18;  so  meinet  er,  es  Schlahe 
blitz  vnd  donner  jn  jm  ein.  zwo  predigt  auff 
der  kindertauffe.  (1540).  Mj';  solt  nicht 
Inilich  ein  mal  gott  mit  plitz  vnd  donner  drein 
schlahen.  der  65.  psalm.  (1534).  Üiijb;  sie 
blicken  wie  Tackeln  vnd  Taren  vnier  einander 
her  wie  die  blitzen.  Nah.  2,  5;  kanstu  die 
blitzen  auslassen,  das  sie  hin  Taren  vnd  spre- 
chen, hie  sind  wir.  Hiob  38,  35. 

2)  t  on  glänzenden  waffen :  wenn  ich  den 
blitz  meines  schwerts  wetzen  werde.  5  Mos. 
32,  41. 

Blits,  eig.  hlilzc,  worauf  noch  der  von 
L.  gebrauchte  pl.  blitzen  hinweist,  ist  aus 
tnhd.  Idikze.  blioze  {Ben.  1,  208)  mittels 
ausstoszung  des  k  hervorgegangen. 

Blitzen  tplitzen),  fulgurare, 

I )  vom  wetlerstrahl :  er  schos  seine  slralc 
vnd  znstrewel  sie.  er  lies  blitzen  vnd  schrecket 
sie.  •>  Sam.  22,  15;  wie  der  blitz  oben  vom 
hiiuel  blitzet.  Luc.  17,  24;  wenn  er  ymer 

plilzcl  vnd  donnerte          würde  yhm  yeder- 

man  h'ind  werden,  rber  das  erste  buch  Mose. 
(152"i.  xiijb;  es  donnert,  blitzet,  regcnl. 
con  den  letzten  Worten  Üauids.  (1543). 
Ymj' 


mit  glenlzenden  Schwertern  vnd  mit  blitzen- 
den spiessen.  Nahum  3,  3. 

mhd.  blitzen  (Ben.  1,  208),  au*  dem  fre- 
quenlativ  bliezen  (blik-zen),  bleczen.  ahd. 
blecchezen,  plecchazan. 

Blitzen,  n.  da  hul>  sich  ein  donnern  vnd 
blitzen.  2  Mos.  19,  16;  ich  wil  jn  mit  mei- 
nem donnern  vnd  blitzen  also  zum  grabe 
leuten.  wider  den  meuchler  zu  Dresen. 
(1531).  Diij". 

Blix  (plix),  m.  was  blitz,  mhd.  blieze: 
bricht  er  für  vnd  leuchtet  wie  ein  blix.  con 
der  sünde  wider  den  heil,  geist.  (1534). 
Bj';  der  blix  vnd  donner  Mosi.  con  den  jüden 
vnd  jren  lügen.  (1543).  diij1;  so  toben  sie 
vnd  drewen  mit  blixen  vnd  donner.  con  dem 
bapstum  zu  Rome.  ( 1 520).  Gij" ;  vnd  werden 
drey  plixen  geschehen,  iischr.  359''. 

Bilsen,  was  blitzen:  wir  leszen  exo.  19. 
wie  der  berrk  Sinai  blixet,  donnert  vnd  finster 
wart,  ausleg.  deutsch  des  67.  psalmen. 
(1521).  Bj" ;  darumb  ist  der  cherub  vnd  das 
schwerd  da,  das  da  blixt  vnd  schreckt,  c&er 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Oij";  Sylue- 
ster  Sacri  l'allalij  magistcr  Mixte  vnd  don- 
nerte wider  mich,  tischr.  377''.  —  coc.  ex 
quo  bl.  Bö1:  blygsen. 

Blorh.  m.  block,  klotz,  mhd.  bloch,  pl. 
blücher  (Ben.  1,  21 1),  ahd.  bloch  (Gra/fZ, 
246):  solch  werck  der  rew  vnd  gnaden 
kennet  mein  lieber  bapst  weniger  denn  der 
groszc  bloch,  der  do  ligt.  grund  vnnd  cr- 
sach.  (1520).  Tijb;  das  königlich  schlecht 
Dauid  vor  armut  vnnd  voracht  wäre  wie  ein 
todtcr  bloch.  das  magnijicat.  (1521).  bjb; 
wie  es  vbernaturlich  ist  ein  mite  von  einem 
lodten  bloch  wachszen.  ebend.  h j* ;  vnd 
warfl  dem  bapst  einen  bloch  jnn  den  weg. 
vermanunge  an  die  geistlichen.  ( 1 530).  Bij" ; 
wer  ist  hie  so  ein  grob  bloch ,  der  nicht 
greifle,  was  Tur  eyn  gcysl  den  allerheyligsten 
vatter  regirl?  eyn  sendbrieff  an  Jhan  von 
Schleinitz.  ( 1  523).  Aijb.  der  pl.  lautet  bei 
L.  hlüchc:  vns  nicht  anders  denn  Tur  stock 
vnd  hloche  hallten,  das  7.  cap.  der  ersten 
ep.  s.  Pauli  zu  den  Corinthern.  (1528). 
Dinj'*;  was  hat  man  gelernt  yun  hohen  schu- 
len vnd  klüslern  bisher,  denn  nür  esel,  klütz 
vnd  bloch  werden?    an   die  rhadherm. 


2)  von  waffen:  er  bringt  reuter  craufT!  (1  524).  Aiiijb;  oder  kriegt  solche  scharten, 
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das  es  auch  nichl  builcr  schneiden  kan,  da 
'  es  wol  solle  blüche  vnd  klölre  «cheilern. 
arider  das  bapstum  zu  Rom.  (1545).  Cjb. 

Blocken,  blocken  (plücken),  in  den  block 
legen :  da  hebt  sich  denn  ein  stocken  vnd 
blocken  vber  die  guten  Spruche,  ttystunge 
an  die  Christen  zu  Halle.  (1527).  Cij* ;  es 
thut  wehe,  sich  lassen  jnn  kercker  wcrffcn, 
stücken  vnd  plöckcn.  das  J4.  vnd  15.  cap. 
s.Johannis.  (1538;.  LI  inj1';  denn  was  wils 
für  ein  ende  zu  disputirn  ncmen,  wenn  jr 
so  forlfarcn  wollet,  die  syllahen  mit  gewalt 
zuslöckcn  vnd  blöcken.  Jen.  4,  376". 

Blöde,  mhd.  blande  (Ben.  1,  212»,  ahd. 
blödi,  plodi  (Graff^  251). 

1 )  ron  gesteht  und  äugen :  Lea  hatte  ein 
blOde  gesiebt,  Rahel  war  hübsch  vnd  schön. 
2  Mos.  29,  17;  nicht  weys  ich,  ob  er  von 
biOden  äugen  odder  vom  ganlzen  angesichl 
redet,  als  wir  sagen,  mager,  dürr  vnd  bleich 
von  angesichl.  vber  das  erste  buch  Hose. 
(1527j.  Rriiijb.. 

2)  scheu,  furchtsam,  versagt:  damit  sie 
vns  blod  vnd  vortzagt  machen,  das  magni- 
ficat.  (1521).  eiijb;  Jacob  ist  so  blOde  vnd 
verzagt,  dass  er  nicht  anders  meynet,  denn 
er  werde  seinen  groll  auflfjn  vnd  sein  gesinde 
ausschütten,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  aaijb;  wer  blOde  vnd  verzagt  ist, 
der  kere  vtnb.  rieht.  4,  3;  Rehabeam  war 
jung  vnd  eins  blöden  hertzen,  das  er  sich 
für  jnen  nicht  wehret.  2  cAron.  1 3, 7  ;  wenn 
yemand  noch  iung  ym  glauben,  eyn  blöde, 
schwach  gewissen  hat.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  heil,  dreykönige  fest  etc.  (  I  525). 
ej*;  damit  sie  die  gewissen  schrecken  vnd 
blOde  machen,  der  1  1  l.psalm.  (1530).  Fj1; 
die  vngebrochene  blöde  natur  sich  schwer- 
lich ergibt  vnd  auff  gol  erweget.  vier  tröst- 
liche psalmen.  (1526).  BS*;  meyn  blöder 
vnd  armer  geyst  hat  müssen  Frey  stehen  alls 
eyne  feilt  blume.  ein  brieff  an  die  fürsten 
su  Sachsen.  (1524).  Bj". 

Blödigkeit  (blodikeit,  blodigkeil),  f.  Zag- 
haftigkeit, furchtsamkeit:  zum  andern  will 
nu  der  betchivatter  yemand  forschen,  ob  er 
meine  buchte  hab  odder  lesze,  vnnd  da  mit 
sein  blodikeit  anstossen.  eyn  vnterricht  der 
beichikinder.  (1521).  aij;  e.  f.  g.  szal  einen 
freyen  freydigen  muth  schopffen  vnd 


digkeil  ablegenn.  das  magnificat.  (1521). 
Ciij";  so  ist  nu  beide  die  verstockung  vnd 
blodigkeil  menschliches  herlzen  vnaussprech- 
lich.  zwo  predigt  auff  der  kindertauffe. 
(1540).  Mij\ 

mhd.  blufdekeit  (Ben.  1,212). 

Blödlirh,  ade.  mit  scheu:  er  redet  gar 
blödlich  vnd  sorgfelltig  dauon.  das  l.cap.s,. 
Pauli  su  den  Corinthem.  (1525).  Btj*.  — 
mhd.  bla-dellchen,  blödellchen  (Ben.  1,2 12). 

Blöken  (blocken),  balare,  von  thieren 
vnd  menschen:  vnd  die  kühe  giengen  vnd 
blöcketen  nichl.  1  Sam.  6,  12;  der  ochse 
blocket  nicht,  wenn  er  sein  fuller  hai.  Hiob 
0,  5;  wie  die  chorherrn  vnd  chorscliülcr 
solche  feine  wort  blöken  vnd  heulen  jnn 
jhren  kirchen.  das  schöne  confUemini. 
(1530).  Aiijb;  sie  haben  die  worl  im  maul 
vnd  blöcken  sie  heraus,  wie  die  groben  csel. 
hauspost.  Jhena  1559  bl.  49  lb.  vgl. 
blecken. 

BU&i  (blos  ,  mhd.  blda;  (Ben.  1,  212. 
213),  unbedeckt,  unverhüllt,  bei  L.  in  fol- 
genden anwendungen: 

1)  unbekleidet,  nackt:  wer  nu  ausselzig 
ist,  des  kleider  sollen  zurissen  sein  vnd  das 
heubl  blos.  3  Mos.  13,  45;  er  aber  lies  den 
linwad  faren  vnd  (lohe  blos  von  jnen.  Marc, 
14,  52. 

1)  ein  bloszes  schwerl  ist  ein  blankes, 
aus  der  scheide  gezogenes:  mit  blossen  ausz- 
gezognen  srhwcrd  zu  streytlen.  auff  das 
vbirchrisllich  buch  bocks  Emssers.  (1521). 
Ciiij* ;  vnd  lagert  für  den  garten  Eden  den 
ehembini  mit  einem  blossen  hawenden 
schwert.  1  Mos.  3,  24 ;  vnd  hatte  ein  blos 
schwert  in  seiner  hand.  Jos.  5,  1 3 ; 

3)  ein  bloszer  (kahler,  nackter)  felscn: 
denn  jr  blul  ist  drinnen,  das  sie  auff  einen 
blossen  felscn  vnd  nicht  auff  die  erden  ver- 
schüttet hat,  da  mans  doch  helle  mit  erden 
können  zuscharren.  Ezech.  24,  7;  ich  wil 
auch  den  staub  für  jr  weg  fegen  vnd  wil 
einen  blossen  lels  aus  jr  machen.  26,  4. 

4)  es  ist  aber  alles  blos  vnd  entdeckt  für 
seinen  äugen.  JJenr.  4,  \  3. 

5)  das  die  beiehl  sey  das  Izeigen  der  ausz- 
setzigen  für  den  prieslern,  isl  ein  blosz,  nacket, 
selb  erdacht  deuien.  euang.  von  den  tzehen 
aussseisigen.  (1521).  Kj* ;  wir  können  nichl 
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die  heilen,  klaren  worl  vrab  yhres  blossen, 
nacketen,  schlechten  ja  sagens  willen  leucken. 
vom  abendmal  Christi.  (1528).  gjb;  widder 
solche  donncrschlege  der  .schrillt  thut  er 
nicht  mehr,  denn  setzt  seinen  blossen  vnd 
nackelen  geiller  daher,  ebend.  Inj'. 

6)  die  Vorstellung  von  nudus  geht  in  die  von 
solu*  über:  sihistu  schier  meyn  Murnar,  was 
da  sey  mit  blosser  vornunffl  on  schnitt,  theo- 
logissiern.  auff  das  vbirchristlich  buch  bocks 
Emszers.  (1521).  Kjb;  der  glaube  ist  also 
gclban,  das  er  sich  frey  auff  das  blosse  golles 
worl  erwege.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  ij'-. 

7)  redensarl,  einen  bloszcn  legen :  würde 
nu  der  häufle  vnser  lere  widder  die  auiTrur 
von  ms  gelerei,  auch  nicht  hallen,  so  würde 
sie  der  leuffel  weidlich  beschmeissen.  vnd 
sie  gar  hübsch  vnd  lecherlich  einen  blossen 
legen,  trarnunge  an  s.  I.  deudschen.  (1531). 
Auf. 

Blösie,  f.  nuditas,  unbedecktheil,  nackt- 
heit:  vnd  wirst  deinem  feinde  dienen  in 
bunter  vnd  dursl ,  in  blässe  vnd  allerley 
tiiangel.  5  Mos.  28.  48;  in  frosl  vnd  blosse. 
2  Cor.  11,  27;  das  du  dich  aulhust  vnd 
nicht  offenbaret  werde  die  schände  deiner 
blüsse.  offenb.  Joh.  3.  1 3. 

Blösien,  nudare,  entblöszen:  jr  soll  cwre 
heubler  nicht  blossen.  3  Mos.  10,  6;  du 
soll  deines  valers  vnd  deiner  mutier  schambd 
nicht  blossen.  I  S,  7  ;  vmh  der  menge  willen 
deiner  nnssflli.il  sind  dir  deine  scume  auff- 
gedeckl  vnd  deine  seiieiicke!  geblOssel.  Jer. 
13,  22;  die  gottlosen  bhJszen  jr  schwerl. 
Jen.  1,  531"  bei  Grimm. 

Blösclirh,  ade.  allein,  ausschliesslich, 
mhd.  Mwzltchc  ilien.  1,  214):  der  glaube 
hanget  vnd  vorlessil  sich  bloszlich  aufl*  die 
blossen  vuuordientc  gutle  gollis.  euang.  von 
den  tzehen  ausselzigen.  (1521).  Diij';  du 
wirst  mir  keinen  hedigen  zeigen,  der  auff 
seine  wirdigkeil  vnd  nicht  blOslich  aufgoltes 
verheissunge  gebetet  habe,  ausleg.  der  euang. 
von  ostern  etc.  (1527).  Oj1'. 

Blotzllngeo,  adv.  plötzlich:  er  kam  blölz- 
lingen  vber  sie.  ausleg.  der  zehen  gepott. 
( 1528  t.  116*;  jdötzlingen  ist  er  vber  sie 
komen.  ebend. 

Blühen,   blüen.  florere  :  gras,  das  da 

Die t z,  Wörterbuch. 


früe  blüel  vnd  bald  welck  wird.  ps.  90,  6; 
ein  mensch  ist  in  seinem  leben  wie  gras,  er 
hlüet  wie  eine  blame  auff  dem  fehle.  1 03, 1 5 ; 
ich  bin  hinab  gegangen,  zu  schawen  ob  der 
weinstock  blühet,  hohelied  6,  10;  das  ge- 
filde  wird  frölich  stehen  vnd  wird  blühen  wie 
die  lilien.  Jes.  35,  1  ;  blühen  wie  eine  rose. 
Hos.  14,  6;  so  lesst  er  ym  lentzen  gras  vnd 
kraul  auffgehen,  das  es  alles  grünet  vnd 
blüel.  roer  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
Eiiij' ;  eine  rosen,  lilien,  violen  vnd  derglei- 
chen, die  aus  der  erden  wechsl  vnd  blühet 
i  L.'«  manuscr.  hat  blühet),  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  biiij\  —  wenn  aber  der 
aussalz  blühet  in  der  haut.  3  Mos.  13,  12. 

mhd.  blüejen  (Ben.  1,215),  ahd.  bluojan, 
(duojan,  pluohan  (Graff  3,  239). 

Blime,  f.  flos:  das  worl  blume  nach 
seiner  ersten  vnd  allen  deulunge  heist  eine 
rosen,  lilien,  violen  vnd  der  gleichen,  vom 
abendmal  Christi.  (1528).  bnij';  Christus 
bedeutet  nicht  eine  blume,  sondern  er  ist 
eine  blume,  «loch  ein  ander  blume  denn  die 
natürliche,  ebend.;  der  iney  bringt  gras  vnd 
allerley  blumen.  der  65.  psalm.  (1534). 
Jijb;  der  mensch  gehet  auff  wie  eine  blume 
vnd  feilet  ab.  Uiob  14,  2;  die  blumen  sind 
erfür  komen  im  lande,  hohel.  2,12;  das  hew 
verdorret,  die  blume  verwelcket.  Jes.  40,  7. 

mhd.  hluome  m.  und  f.  {Ben.  1,  216). 
ahd.  vorherrschend  das  im.  bluomn,  pluomo, 
doch  auch  schon  das  f.  hluama  {Graft 'S, 
241).  golh.  Idotna  m.  nach  Grimm  wtb. 
2,  157  wahrscheinlich  aus  blösma  ent- 
sprungen, welche  volle  form  sich  angelsäcte. 
erhallen  hat. 

Blumen,  mit  blumen  schmücken ,  dann 
schmücken  überhaupt:  noch  ist  es  also  fein 
gehlilmet  vnd  gezieret  mit  dem  eusserlichen 
wandel.  Eisl.  I,  192''.  —  mhd.  blüemen 
\(Bcn.  1.217). 

Blumwerlt,  n.  blumenähnlicher  zierrath: 
inwendig  war  das  ganlze  haus  eitel  cedern 
mit  gedrelen  knoten  vnd  blumwerg,  das  man  ■■■'•/" 
keinen  stein  sähe.  1  kön.  6,  18;  an  allen 
wenden  des  hause»  lies  er  schnitzwerg  ma- 
chen von  ausgeloteten  Cherubim,  palmen 
vnd  blumwerg.  6,  21). 

Hat  (IdueJ).        die  in  den  ädern  des       ~^  *"  ' 
thierischen   körpers    rinnende  flüssigkeit, 

41 
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tnhd.  bluot  [Ben.  1,216).  ahd.  pluol  (Graff 
3,  252),  goth.  bldb. 

1 )  nim  des  Wassers  aus  dem  ström  vnd 
geuss  es  aulT  das  trocken  land,  so  wird  das- 
selb  wasser  blul  werden.  2  Mos.  4,  9 ;  vnd 
der  dritte  engel  gos  aus  seine  schale  in  die 
wasserströme  vnd  es  ward  blul.  offenb.Joh. 
16,  4;  rot  wie  blut.  2  kön.  3,  22;  auch 
nicht  durch  der  böcke  oder  kelber  blut.  Hebr. 
9, 12;  der  ochsen  vnd  der  böcke  blut.  9.  13. 

2)  vnd  als  bald  gieng  blul  vnd  wasser  her 
aus.  Joh.  19,  34;  vnd  rilzeten  sich  mit 
messern  vnd  pfrUmen  bis  das  jr  blut  her  nach 
gieng.  t  kön.  18,  28;  vnd  das  blut  flos  von 
den  wunden  mitten  in  den  wagen.  22,  3»; 
denn  wo  du  lur  gericht  soll  komen,  vnd  die 
well  sanipt  deinem  eigen  gewissen  dich  vber- 
weisen  kan  deines  vnreinen  lebens,  so  wird 
dir  bald  das  blul  vnler  äugen  schicssen. 
etliche  schöne  predigten.  (1533).  Kij\ 

3)  wer  menschen  blut  vergeusset,  des 
blut  sol  auch  durch  menschen  vergosseu  wer- 
den. 1  Mos.  9,  6 ;  vergiesset  nicht  blut.  37, 
22;  blul  slörlzen.  Ezech.  14,  19;  das  sie 
on  anffhorcn  vnd  on  weren,  on  schewe  mügen 
morden,  blul  slörlzen  vnd  die  well  miljamer  \ 
erfüllen,  warnunge  an  s.  I.  deudschen. ! 
(153lj.  Kij";  vnd  sein  blut  ausbluten  lassen. 
3  Mos.  1,  15;  5.  9:  vnd  alles  blul  giessen 
an  den  boden  des  brandopfferaltars.  4,  7; 
vnd  der  priester  sol  das  blut  auff  den  altar 
des  herrn  sprengen.  1 7,  6 ;  an  der  siele, 
da  hunde  das  blul  Nabolh  geleckl  haben, 
sollen  auch  hunde  dein  blut  lecken.  1  kön. 
21,  19;  fresset  fleisch  vnd  «auffi  blul.  Esech. 
39,  1 7  ;  wer  mein  fleisch  issel  vnd  irincket 
mein  blut,  der  hat  das  ewige  leben.  Joh.  6, 
54;  wie  er  i der  teufet >  Christo  seil«  ihal 
im  g .u  len,  das  er  des  muste  mildiglich  blul 
schwitzen,  der  110.  psalm.  (1539».  Oij1. 

4)  Amasa  aber  lag  im  blut  geweltzet  mit- 
ten aufl  der  Strassen.  2  Sam.  20,  12;  ich 
aber  gieng  für  dir  vber  vnd  sähe  dich  in  dei-j 
nem  blul  ligen.  Esech.  16,  6;  die  tyrannen 
seilten  am  trocken  to  ll  slerben,  sondern 
gemeynigbeh  erwürget  worden  sind  vnd  ym 
blut  vmbkomen.  ermanunge  zum  friede. 
(1525).  Eijb. 

5.1  bis  aufs  blut  widerstehen,  den  äusser- 
sten  widerstand  leisten:  jr  habl  noch  nicht 


bis  auff*  blul  Widerslanden  vber  dem  kempfen 
wider  die  sünde.  Hebr.  12,  4.  —  über  das 
blut  richten,  über  das  leben  zu  gericht  sitzen: 
das  sich  die  leulc  entsetzt  haben,  vber  das 
blul  zu  .richten,  zwo  hochxeit  predigten. 
(1536).  Aiiijb. 

6 )  böses  blut  machen :  das  vergebliche 
lange  gaffen  vngedult  vnd  böse  blul  machen. 
Jen.  5,  76b;  das  sie  damit  dem  gemeinen  man 
böse  blul  vnd  argen  wahn  machen.  5,  124\ 

7)  fleisch  und  blul:  er  ist  vnscr  b rüder, 
vnser  fleisch  vnd  blut.  1  Mos.  37,  27 ;  fleisch 
vnd  blut  hat  dir  das  nicht  offenhart,  sondern 
mein  valer  im  himcl.  Matth.  16,  17;  also 
bald  für  ich  zu  vnd  besprach  mich  nicht 
darüber  mit  fleisch  vnd  blut.  Gal.  1,16. 

Blitaeker,  m.  Matth.  27,  8,  der  top  fers- 
acker,  welcher  um  die  dr  eis  zig  silberlinge, 
wofür  Judas  den  herrn  cerrieth,  zum  be- 
gräbnis  der  pilger  gekauft  wurde. 

Blltbad,  n.  grosses  blutvergiessen :  der 
bapst  solcbs  durch  seine  platlenhengsl  vnd 
heuehler  anrichtet,  ob  er  vnler  vns deudschen 
kündle  ein  hlutbad  slifften,  das  wir  zu  boden 
giengen.  warnunge  an  s.  I.  deudschen. 
(1531).  Ejb. 

BliHhrauli^ara,  m.  du  bist  mir  ein  blut- 
breuligam  ....  sie  sprach  aber  bluibreut- 
gam  vmb  der  beschneidung  willen.  2  Mos. 
4,  25.  26. 

Blutdurst,  m.  sitis  sanguinis,  mordbegier : 
derTürcke  keinem  volck  so  feind  ist  auff  erden 
als  den  Christen,  streilel  auch  wider  niemand 
mit  solchem  bluidurst  als  wider  die  Christen. 
Jen.  4,  475\ 

Blutdürstig,  nach  blut  dürstend:  vnd 
was  wäre  den  blutdürstigen,  vnsclligen  ly- 
rannen  zu  Coslnitz  not,  das  sie  mit  dem  lodten 
vorpranten  Johan  Husz  szo  grewlicb  füren. 
von  den  newen  Eckischen  bullen  vnd  lügen. 
(1520).  Bijb;  (der  teufet}  suchl  mich  durch 
die  blutdürstigen  mordpropheten  zuuei  tilgen. 
ermanunge  zum  friede.  (1525).  Dj";  alle 
werckbeiligcn  blutdürstig  vnd  wütrich  sind. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  »inj'1; 
raff  meine  seele  nicht  hin  mit  den  Sündern, 
noch  mein  leben  mit  den  bluldürsiigen.  ps. 
26.  9. 

Blüte,  f.  flos,  bei  L.  bittet,  (bliiel)  ge- 
schrieben: wie  die  erslc  blüel  an  den  ehern 
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werden  sie  abgeschlagen  werden.  Hiob  24, 
24 ;  vnd  gehel  hie  tzu  wie  mit  eynem  scho- 
nen bawm,  der  voller  blueit  steht,  das  mann 
meinet,  er  werd  die  fruchl  nitl  alle  ertragen, 
aber  darnach  durch  vngewitter  alszo  viel 
bluet  vorlirbt.  euang.  von  den  liehen  ausx- 
setdgen.  (1521).  Fiij".  auch  blühet  für 
blüthe  begegnet:  ja  wer  ein  recht  blatodder 
blühet  auff  dem  bauin  machen  kUndte.  der 
XM.psalm.  (1530).  Diij\ 

mhd.  bluol  (Ben.  1,  217),  ahd.  pluot 
(Graff  3,  241). 

Bluten,  blut  fitesten  lasten,  mhd.  hluoten 
(Ben.  1,  219). 

1)  sinnlich:  vnd  macht  sich  in  ei m  grim- 
men aull,  wiewol  er  secr  blutet.  2  Marc. 
14,  45;  ich  wil  dich  auch  blutend  machen. 
Ezech.  35,  6. 

2)  figürlich:  zum  erstenn  wolt  ich  vor- 
beyszen  dieszer  roatehen  hynfurter  still 
zcusteen  vnnd  die  sach  sich  selb  laszen  zcu 
todeblülenn.  originalbr.  v.j.  1519  auf  der 
bibl.  su  Golha  cod.  charl.  379  fol.  2  {de 
Wette  br.  1,  207,  wo  lassen  fehlt);  darum b 
will  ich  sie  sich  lassen  müde  bhlllen  [Jen. 
1,  54Üb  bluten)  vnd  lcstern.  der  30.  psatm. 
(1521).  Aiij». 

Blutern,  sanguineus,  nach  analogie  von 
beinern,  bleiern,  steinern  u.  s.  w.  gebildet: 
0  'des  fleischern  gotts,  0  des  blutern  golls. 
das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  fij*. 

Blulfarbe,  f.  damit  jr  das  weisse  kleid 
des  lemlin  goltes  rein  vnd  vnbefleckl  behal- 
tet von  der  blulfarben  der  grossen  roten  hu- 
ren. Jen.  0.  1 3b. 

Blutfltissig,  mit  dem  blutflusse  behaftet: 
das  blutflüssige  weih  rürete  ia  kein  geistlich 
ding  an ,  da  sie  Christus  saum  anrUret.  das 
diese  worl  Christi  noch  fest  stehen.  ( 1 527). 
ljb;  da  die  blulflüssige  fraw  Christus  saum 
anrürcl.  vom  abendmal  Christi.  (1528).  mj\ 

Blutflugs,  m.  profluvius  sanguinis,  in  den 
folgenden  alttest.  stellen  die  monatliche  rei- 
nigung:  wenn  ein  weib  jrs  leibs  blulflus  hat, 
die  sol  sieben  tag  bey  seit  gethan  werden. 
3  i/o*.  15,  19.  25.  33.  vgl.  Mulgang. 

Blulfreund,  m.  consanguineus :  ein  prie- 
ster  sol  sich  an  keinem  todten  seins  volcks 
verunreinigen,  on  an  seinem  blulfreunde, 


der  jn  am  neuesten  angehört.  3  Mos.  21,4; 
{die  juden)  sind  blultfreund.  vettern  vnd 
brüder  vnsers  hern.  das  Jhesus  Christus 
ein  geborner  jude  sey.  (1523).  AiijV  vgl.  * 
blutsfreund. 

Blutfreundin,  f.  consanguinea:  niemand 
sol  sich  zu  seiner  neuesten  blutfreundin  thun. 
3  Mos.  18,  0. 

Blutgang,  m.  was  hlutflusz:  so  wird  sie 
rein  von  jrem  blutgang  iblutfiusz  nach  der 
geburl  eines  kindes).  3  Mos.  12,  7;  ein 
weib,  das  zwelff  jar  den  blulgang  gehabt. 
Matth.  9,  20 ;  also  bald  bestund  jr  der  blut-* 
gang.  Luc.  8,  44. 

Blutgeld,  n.  durcA  blut  erworbenes:  wie 
jr  die  gerechten  drenget  vnd  blutgell  nemet. 
Arnos  5,  12;  es  taug  nicht,  das  wir  sie  in 
goltes  kästen  legen,  denn  es  ist  blutgeld. 
Matth.  27,  6. 

Blutgericht,  n.  das  gericht  über  das 
leben,  judicium  capitis:  wenn  ein  dieb  er- 
grieflVn  wird,  das  er  einbricht  vnd  wird  drob 
geschlagen,  das  er  stirbt,  so  sol  man  kein 
blutgerichl  vber  jenen  lassen  gehen,  ist  aber 
die  sonne  vber  jn  auflgangen,  so  sol  man 
das  blutgeriebt  geben  lassen.  2  Mos.  22, 
2.  3;  das  blut-  oder  halsgericht  war  jnen 
(den  juden)  von  den  Römern  geoomen.  Eist. 
1,  430*.  hausposl.  Jhena  1559  bl.  152*. 

Blutgeschrei,  n.  er  mus  warlich  das  blut- 
geschrey  vnd  zetergrschrey  ...  wider  stillen, 
an  den  kurfurslen  xu Sachsen.  (1545).  Ciij*. 

Blutgierig  (blutgirig),  was  blutdürstig: 
die  mürdische  vnd  blutgyrige  papisten.  war- 
nunge  an  s.  I.  deudschen.  (1531).  Biij'; 
blutgirige  mörder.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
von  osiern  etc.  (1544).  njb;  der  herr  hat  grewel 
an  den  blulgirigen  vnd  falschen,  ps.  5,  7. 

Blutgieren,  n.  durch  den  glauben  hielt  er 
die  osiern  vnd  das  blulgiesen.  Hebr.  1 1 ,  28. 

Bluthaas,  n.  ein  haus  (geschlecht),  auf 
dem  eine  blutschuld  lastet:  vmbSauls  willen 
vnd  vmb  des  blulhauses  willen,  das  er  die 
Gibeoniter  getödlet  hat.  2  Sam.  21,  1 . 

Bluthund,  m.  ein  blutdürstiger  mensch, 
crudelissimus  tyrannus:  er  aus,  er  aus  du 
blulhund,  du  loser  man.  2  Sam.  10,  7; 
wer  dem  erbeiter  seinen  lohn  nicht  gibt,  der 
ist  ein  blulhund.  Sir.  34,  27 ;  es  ist  keiner, 
er  hat  ein  blulhund  ym  bösem,  autleg.  der 
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sehen  gepoll.  (1528).  L81';  ein  erlzineu- 
chelmOrdervnd  bludhund.  wider  HansWorst. 
(1541).  Oiijb.  —  von  hluthund  das  bei 
Grimm  fehlende  adj.  blulhundUch :  vie- 
hisch«1, bluthundische  rolle.  Menius  von 
den  blutfreunden.  Erffurdl.  1551.  Fiijb. 

Bluthütlria,  n.  hiemil  golt  befohlen,  wo 
e.  c  h.  für  dein  roleu  bluthülleiu  sich  wölle 
jin  hefelhen  lassen.  Jen.  6,  387". 

Bleicht,  cruentus,  mit  blul  befleckt:  vnd 
wir  wollen  die  höchsten  crealurn,  das  recht, 
weiszheit  vnd  ehre  der  selben  nicht  allein 
haben ,  sondern  auch  mit  wuttend  blutvor- 
gissen  vnd  allem  vngbick  behalten  vnd  holen, 
gelm  darnach  hyn,  beten,  fasten,  hören  mesz, 
stifTlen  kirchen  mit  solchem  bluilichtein, 
wullichtem,  rasendem  gemut.  das  magni- 
fteat.  (1521).  hj\ 

Blutig,  dasselbe,  mhd.  bluotec  (Ben.  1, 
219),  ahd.  hluolac  {Graff  3,  253):  vnd 
namen  schaf  vnd  rinder  vnd  kelher  vnd 
schlaehtens  auff  der  erden  vnd  assens  so 
blutig.  1  Sam.  14.  32;  blutig  kleid.  Jes. 
9,5;  eyn  wüst  vnd  zerstöret  blutig  land. 
ermanunge  zum  friede.  ( I  525).  Eiij1'. 

Blutklnd,  n.  Abrahams  blulkinder  vnd 
leiberben,  hauspost.  WUlenb.  1  545.  winter- 
theil.  33". 

Blntkrieg,  m.  vnd  ist  der  blulkrieg  vbers 
arm  papir  gangen,  auff  das  vbirchristlich 
buch  bocks  Emszers.  (1521).  Bjb. 

Blut  lein,  n.  dimin.  v.  blüle:  es  ist  ein 
schwach  blütlin  vmb  ein  weib,  kan  sich  nicht 
selb  hallen  noch  regiron.  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  FfiijV 

BliitpriUcheu,  peitschen  bis  das  blut 
läuft:  so  werde  golt  solche  harte  busse  vnd 
blulpeiUschen  ansehen,  zwo  predigt  auff 
der  kindertauffe.  (1540.  BiijV 

Bluträcher.  m.  caedis  vindex:  vnd  sollen 
vnter  euch  freisledle  sein  für  dem  blulrccher, 
4  Mos.  35.  12;  auff  das  nicht  der  blulrccher 
dem  lodsehleger  nachiage.  5  Mos.  19,  6. 

Blutroth,  rotA  wie  blul:  wenn  ewer  stlnde 
gleich  blutrot  ist,  sol  sie  doch  schneweis 
werden.  Jes.  I,  18. 

BlutrÜsUg  (bbitrustig),  blutrünstig,  blut- 
triefend: es  soll  vnd  iiiii<«  das  weiblich 
schwerd  rod  vnd  bbitrustig  seyn.  ron  kauffs- 
handlung  und  wucher.  ( I  521).  Cj1 ;  die  iner- 


terer waren  voller  wunden ,  blulruslig,  mit 
Schweis  begossen,  ausleg.  der  sehen  gepolt. 
( 1 528).  B  5fc ;  (der  löwe)  reis  dem  csel  die 
haut  vber  den  kopfl,  das  er  blulrüslig  da 
stund.  Jen.  5,  271'';  wer  solches  Ibul,  der 
machet  sich  selber  blulrüslig.  Eist.  I,  282"; 
nichts  desto  weniger  macht  er  (der  teufet} 
mich  zuuor  blutrüstig,  tischr.  206  *. 

rüstig  (rüstig)  entsprang  jedenfalls  durch. 
amfall  des  n  au«  rünslig,  v.  rinnen. 

Blutsauer,  «auer  bis  aufs  blul,  sehr  sauer : 
eiui  geilzhals  wird  sein  geitzen  bluUawer. 
ein  christlich  schöner  trost.  (1535).  Fijh; 
widderümb  lest  ers  einem  fromen  schwer 
vnd  blutsawer  werden,  ausleg.  der  sehen 
gepoll.  (1525).  Giijb;  das  du  dir  dein  leben 
in  Sünden  hast  blutsawer  lassen  werden. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  ostern  etc. 
(1544).  sjb. 

Biutsänfcr,  m.  wer  blut  säuft:  was  hat 
zu  vnsern  zeiten  den  blulsetiffer  Julium  se- 
szo  hoch  erhoben,  an  den  christ- 
lichen adel.  (1520).  Aiijh;  da,  da,  yhr 
(leischfresser  vnd  blutseuffer.  ron»  abend- 
mal Christi.  (1528).  fij1';  vns  hiessen  sie 
fleischfresser,  blutseuffer.  kuriz  bekentnis. 
(1544).  Bjb. 

Blutsauger,  m.  der  das  blut  saugt:  die 
vnerselliehe  hlutsauger  wollen  nicht  ruge 
haben,  sie  erfinden  denn  das  deulschland  mit 
blute  befeuchtiget.  Eist.  I.  4241*. 

Blutsrhuude,  f.  1)  inceslus,  hurerei  mit 
blutsverwandten :  wenn  jemand  seine  Schwe- 
ster nimpl,  seins  vaters  tochler  oder  seiner 
multer  tochler,  vnd  jre  schambd  beschawet 
vnd  sie  wider  seine  schambd,  das  ist  eine 
hlutschande.  3  Mos.  20,  17;  stumme  Sün- 
den, blulschandcn,  ehebruch.  weish.  14.26. 

2)  grosse  schände  überhaupt:  ist  es  nu 
nicht  eine  hlutschande,  das  wir,  den  golt 
alle  crealurn  geben  vnd  eingelhan  hat,  nicht 
können  jtu  vnsern  bauch  verlrawen  on  sorge 
vnd  geilz?  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Malthei. 
(1532).  sij';  hlutschande  isls,  das  wir  vns 
der  gaben  golles  also  vberuemen.  hauspost. 
Jhena  1559,  bl.  487V 

Blutschuld,  f.  vergehen  an  dem  blute  des 
nächsten,  wodurch  der  tod  verdienet  ist: 
auff  das  nicht  vnschüldig  blul  in  deinem  lande 
vergossen  werde,  vnd  koine  blutschiiblen  auff 
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dich.  5  Mos.  19,  10;  erretle  mich  von  den 
blutschuldcn,  golt.  ps.  51,  16.  hierzu  macht 
L.  die  ylosse:  das  isl  von  der  schuld,  damit 
ich  den  tod  vudienel  habe. 

Blntschwire  (blutschwere),  m.  ulcus 
sanguineum:  da,  da,  der  arlickell  hat  den 
rechten  hlutschweren  troffen,  grund  vnd 
vrsach.  i  1520  .  giiijb;  wir  haben  vnd  halten 
sie  (die  juden)  gefangen,  wie  ich  nieinen 
calculum.  bUilschweren  vnd  alle  andere 
kranrkheit  oder  vnglück  gelangen  habe,  von 
den  jüden  vnd  jren  iügen.  (1543).  ej1'. 
bildlich:  vnd  ynn  so  viel  büchern,  alt  sie 
aus  strewen,  noch  nie  mit  einem  buchslabcn 
diesen  hlutschweren  haben  wollen  anrüren. 
vom  abendmal  Christi.  (152$).  siij". 

RlutxrhwciM,  m.  blutiger  schweUz:  der 
herr  Christus  selb  solch  zagen  hat  müssen 
filleu  jm  garten,  das  der  blut  Schweis  uiil- 
diglich  von  jm  lloss.  etliche  schöne  predigten. 
(1533).  Jij". 

Blutsfrf  und.  m.  was  blulfrcund:  vnd  wa- 
ren doch  seine  blutsfrcunde.  von  den  jüden 
vnd  jren  l ügen.  (1543).  g  ij1'. 

Blutslppsrhaft,  f.  consanguinitas :  die 
natürlich  blutsippschafl.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  christag  etc.  (15221.  Viijb. 

Blntstiimni,  m.  origo  sanguinis:  droben 
hab  ich  gesagt,  wie  sie  {die  juden)  jre  be- 
schneit hing  mit  auffsetzen  verderhen  vnd 
jren  blulslamm  mit  hoffart  zu  nicht  machen, 
i-or»  den  jüden  vnd  jren  lügen.  ( 1 543  ).  b  iij'. 

Blutstropfe,  m.  gutta  sanguinis :  es  war 
aber  sein  Schweis  wie  hlutstropffen.  Luc. 
22,  44  ;  die  rneuchelmürder  haben  nicht  so 
viel  redlicher  hlutstropffen  ynn  yhrem  leihe, 
das  sie  yhrcr  gcwall  vnd  weltlicher  vberkeit 
thurslen  frey  brauchen.  »rosfun^e  an  die 
Christen  zu  Halle.  (1527}.  Aiiij\ 

Blutsiirhlig,  blutgierig,  blutdürstig:  weil 
ich  mich  uit  demütige  für  euch  «Ulrichen, 
blutsichtigen  (so  l\  lyrannen.  auff  des  bocks 
tzu  Leyptzick  antwort.  (1521).  aiijb;  das 
wir  nicht  blutsüchtig  würden,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  aj1'. 

Ululsweln,  oi.  ri'num  sanguinis:  denn  es 
ist  nu  nicht  mehr  schlechter  wein  ym  keller, 
sondern  hlutswein,  «los  ist  ein  wein,  der  mit 
dem  blut  Christi  ynn  ein  sacramenllich  wesen 
komen  ist.  vom  abendmal  Christi.  ( 1 52S).  x  j\ 


Blitsielfhei,  n.  Signum  sanguinis :  wol 
kan  der  schwermer  hie  aus  dem  blut,  kelich, 
sacrament ,  ein  hlutszeichen  vnd  dculeley 
machen,  das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  p iij*. 

Blntnrtheil ,  n.  urtheil  über  das  leben, 
todesurtheil :  ich  hab  selbs  viel  feiner  erbarer 
menner  gesehen  vnd  gekand,  wenn  sie  sollen 
gerichl  sitzen  vnd  etwa  ein  hlulvrteil  sprechen, 
das  sie  da  für  flohen,  xwo  hochzeit  predigten. 
(1536).  Aiiijb. 

Blntvergtessei,  n.  effusio  sanguinis:  der 
gottlosen  predigt  richten  blulvergiessen  an. 
spr.  12,  6;  on  blut  vergiessen  geschieht 
keine  Vergebung.  Hebr.  9,  22 ;  mit  blulver- 
giessen aufl  beiden  seilen,  die  epislel  des 
Propheten  Jesaias.  (1526).  Dij';  der  hapst 
möchte  für  grimm  zuherslen,  da  es  also  abgehet 
olin  presilge  vnd  blulvergiessen.  lischr.  37  lb. 

Blatrergif steril ,  f.  die  blut  vergieszt: 
vnd  wil  das  recht  der  ehebrecherin  vnd  blutver- 
giesserin  vber  dich  gehen  lassen.  Ezech.  16.38. 

Blntverkfiifer,  m.  szo  thustu  doch  nitli 
bessern  dan  die  vorreter  vnd  hluluorkeufler. 
ausleg.  deutsch  des  v.  u.  (1518).  lljb. 

Blutwurst,  /.  eine  tcurst,  deren  fülle  mit 
blut  vermengt  ist:  vnd  sonderlich  müssen 
die  burger  vnd  baurn  kein  rot  wurst  oder 
hlulwurst  essen,  von  den  concilijs  vnd 
kirchen.  (1539).  Ej";  er  redet  ja  nicht  von 
der  hlulwurst  oder  schwarlzen  galreden. 
ebend.  Mnij*. 

Buchen  s.  pochen. 

Bork,  m.  1 )  vorzugsweise  das  männchen 
der  ziege ,  einigemal  auch  des  schafes,  doch 
gebraucht  L.  für  den  Schafbock  lieber  Wid- 
der: tnd  sonderte  des  lages  die  sprenckliche 
vnd  bündle  bücke  vnd  alle  flcckele  vnd  bündle 
ziegen.  1  Mos.  30,  35;  zweihundert  ziegen, 
zwenzig  bücke,  zweihundert  schafe.  zwetizig 
wider.  32,  14  ;  vnd  er  wird  sie  von  einander 
scheiden ,  gleich  als  ein  hirlc  die  schafe  von 
den  bücken  scheidet.  Matth.  25,  32;  hehut 
got  für  dem  bock  die  geysse,  die  yhr  horner 
in  seyden  geflochten  tragen,  an  den  bock  zu 
Leyptzick.  ( 1 52 1 ).  Aij\  der  bock  zu  Leipzig 
t'jf  Emser,  dessen  wappen  der  köpf  eines 
Ziegenbocks  war. 

2)  sturmbock ,  balken  zum  stoszen  gegen 
die  feindlichen  mauern,  thore:  mache  eine 
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belegerung  drdmb  vnd  bawe  ein  bolwerg 
drurab  .  .  .  vnd  stelle  bücke  rings  vmb  sie 
her.  Ezech.  4,  2;  das  er  bücke  füren  solle 
wider  die  ihure.  21,  22;  er  wird  mil  bücken 
deine  mauren  zustossen.  26,  9. 

mhd.  boc  {Ben.  1  ,  220),  ahd.  pocch 
(Gra(f3,  30),  nach  Grimm  wtb.  2,  201 
aus  boclieii  stoszen  »lammend,  wie  schon 
Wachler  und  Frisch  annahmen.  Wei- 
gand(wlb.  1, 1 64 ) dagegen  hält  hock  für  ein 
aus  dem  romanischen  aufgenommenes  wort. 

Bockel,  f.  Variola,  pocke:  regiment  aber 
ist  ein  solcher  bettlerpellt  vnd  blallericbles 
kitid,  das  die  bockein  vnd  raasern  hat.  der 
101.  psalm.  (1534).  Omjb. 

Böckisch ,  nach  art  des  bockes:  in  der 
zeit  mir  von  deinem  bockischen  (Jen.  I . 
403"  bückisch)  wessen  nichts  bewust  war. 
an  den  bock  xu  Leyptzck.  (1521).  Aijb. 

Böckleil,  n.  dimin.  von  bock:  gehe  hin 
zur  herd  vnd  hole  mir  zwey  gute  bücklin, 
das  ich  deinem  vater  ein  essen  dauon  mache. 
1  Mos.  27,  9 ;  vnd  zurisse  jn  (den  löwen), 
wie  man  ein  bücklin  zureisset.  ricAt.  14,  6. 

Bockrassel,  m.  ich  wil  dyr  hynfurt  tut 
gestatten,  die  heylige  schrillt  mil  deynem 
bockrusscl  zu  suddeln.  an  den  bock  zu 
Leyplzck.  (1521).  Aiij1'. 

Bocksbart,  m.  bari  des  bockes:  er  wurd 
villeycht  doch  erlichtetl  haben,  vns  zu  leren, 
wie  menschen  lere  bockszhornn  vnd  gewon- 
heit  bock«zbard  hiesze.  auff  das  vbirchrist- 
lich  buch  bocks  Emszers.  (1521).  Giiij". 

Bocksblit,  n.  meinslu  das  ich  ochsen- 
fleisch essen  wülle  oder  bocksblut  trinken? 
ps.  50,  1 3 ;  kclber-  vnd  bocksblut.  Hebr.  9,19. 

Bockshorn,  n.  aus z er  der  eben  unter 
bocksbart  angeführten  stelle  in  der  redensart 
in  ein  bockshorn  jagen  —  in  die  enge  trei- 
ben ,  in  furcht  setzen ;  hüret  lieben  fürslen 
vnd  herrn,  jr  müsst  vns  elende  prediger  nicht 
so  in  ein  bork«horn  iagen ,  wenn  wir  ewers 
geschlechts  einen  schalck  straffen,  wider 
den  bischoff  zu  Magdeburg.  (1539).  Aiüj*; 
vnd  ist  alle  weit  mil  solchem  frechem  deuten 
des  worts  Christi  erschreckt  vnd  vbcrpollert, 
bis  sie  endlich  jnn  ein  bockshorn  ist  geiagt. 
von  den  schlüsseln.  (1530).  Aijb. 

Bock« köpf ,  n.  diszer  grober  bockskopfl 
gibt  für  mit  dem  schwerd  zu  fechten,  auff 


das  vbirchristiieh  buch  bocks  Emsser». 
(1521).  Cij\ 

Bodem,  boden,  m.  mhd.  bodem  (Ben.  I, 
220),  ahd.  pndam,  podum  (GraffZ,  86). 
die  form  mit  älterem  in  erscheint  nur  in. 
solchen  Schriften,  deren  herausgäbe  L.  nicht 
selbst  besorgte ,  wie  s.  b.  die  predigten  über 
das  erste  buch  Mose,  das  I  5.  cap.  der  ersten, 
ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther  u.  a.  der  pL 
bei  L.  ohne  und  mil  umlaut:  drey  boden. 
1  Mos.  6,16;  beide  boden.  1  kön.  7,7; 
kästen  vud  boden.  das  15.  cap.  der  ersten 
ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther.  (1534).  Vij\ 

bedeutungen  und  redensarten. 

1)  die  erdoberßäche ,  erdboden:  es  (das 
pferd)  slrampffel  aull  den  boden.  Uiob  39, 
2 1 ;  vnd  war  doch  auff  eim  guten  boden ,  an 
viel  wasscr  gepflanlzt.  Ezech.  17,  8. 

2)  grundlage,  basis,  worauf  etwas  ruht: 
vnd  soll  alles  ander  blut  an  des  altars  boden 
schulten.  2  Mos.  29,  12;  vnd  alles  blut 
giessen  an  den  boden  des  brandopierallars. 
3  Mos.  4.  7. 

3)  fuszboden;  sihe  auff  den  boden  vnd 
merck ,  wes  sind  diese  fuslapffcn.  ton  dem 
bei  zu  Babel  1 8. 

4)  der  grund  eines  gefäszes,  behältnisses : 
las  das  fass  auswendig  schone  tauben,  boden 
vnd  reiffe  halten,  etliche  schöne  predigten. 

(1533)  .  Biij*;  nür  rips  raps  ynn  mein  sack, 
da  ist  kein  bodem.  der  11 2.  psalm.  (1526). 
bij* ;  ehe  sie  auff  den  boden  (de*  löwen- 
grabens)  hinab  kamen,  ergriffen  sie  dielewen. 
Dan.  6,  24.  redensarten:  aber  du  feind- 
seliger Luther  rcisscsl  mir  hie  dem  geuckel- 
sack  den  boden  aus.  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  ljb;  dort  aber  wird  er  aufl  ein  mal 
dem  fass  den  boden  aus  stossen  vnd  es  alles 
ein  ende  machen,  das  15.  cap.  der  ersten 
ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther.  (1534).  Qijb. 

5)  außewahrungsort ,  gewöhnlich  der 
räum  unter  dem  dache:  (das  ungläubige 
herz)  wil  zuuor  kaslen,  bcutlel,  keller  vnd 
boden  voll  haben,  der  127.  psalm.  (1524). 
Cijb;  wie  (du)  das  korn  auff  dem  bodem 
odder  jnn  dem  sack  sihesl  liegen,  das  15. 
cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther. 

(1534)  .  cijb. 

6)  «eroo,  sowohl  intransitiva  wie  trän- 
sitira,  mit  zu  boden  verbunden. 
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a)  zu  boden  gehen  ,  perire .  interire :  sie 
Italiens  vbcrtnaclil,  darumb  müssen  sie  zu 
boden  gehen.  Jer.  4S,  36;  Nineue  wird  bald 
zu  boriem  gehen.  Tob.  14,  6 ;  vnd  gehet 
sein  leibszcichen  zu  hoden.  das  diese  worl 
Christi  noch  fest  stehen.  ( 1 527).  niiij*;  da- 
mit gehet  der  glaube  zu  hoddem.  rber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Bbij";  des  tculTels 
dienst  dahyn  fiel  vnd  zu  bodera  gieng.  ebend. 
2t  itj* ;  damit  gehet  der  glaube  vnd  der  ganlze 
Christus  zu  boden.  von  Jhesu  Christo. 
(1533). 

6)  zu  boden  fallen,  sinken,  niederfallen, 
niedersinken:  vnd  sollen  alle  niauren  zu 
boden  fallen.  Ezech.  3S,  20;  wichen  sie 
zurücke  vnd  fielen  zu  boden.  Joh.  IS.  6; 
so  uuis  der  gute  Jacob  mit  aller  seiner  kralft 
»u  bodem  sincken.  rber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  bbj\ 

c)  zu  boden  reiszen ,  sloszen ,  sUlrzen, 
niederreiszen ,  niederstossen ,  umstoszen  : 
•er  wird  deine  starcken  sculen  zu  boden 
reissen.  Ezech.  26,  11;  also  wil  ich  die 
wand  vmhwerfTen  .  .  .  vnd  wil  sie  zu  boden 
stossen.  13,  14;  darum!»  wil  ich  dich  zu 
boden  sltirtzen.  28,  17;  ehe  sie  sieh  vmb- 
sehen,  stösl  er  sie  zu  boden.  der  127 .  psalm. 
(1524).  Biiij'. 

di  zu  beiden  werfen,  niederxcerfen :  du 
zuslürcsl  seine  reinigkeii,  vnd  wirflesl  seinen 
sluel  zu  boden.  ps.  89,  45;  ich  habe  die 
euiwoner  zu  boden  geworden.  Je*.  10,  13; 
wer  am  hithislcii  schwebet  vnd  ineinet ,  er 
kUnne  nicht  sinken ,  wurffl  er  zu  boddein. 
rber  das  erste  buch  Mose.  1 1527).  biiij\ 

e)  zu  hoden  schlagen,  niederschlagen,  todl- 
schlagcn:  warumb  willu ,  das  ich  dich  zu 
boden  Schlahe?  2  Sam.  2,  22;  es  ist  ein 
slarcker  Spruch,  der  alles  zu  bodem  schlegl. 
rber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Liiijb. 

f )  zu  boden  treten :  so  verfolge  mein  feind 
ineine  scele  vnd  ergreifie  sie,  vnd  tretle  mein 
leben  zu  boden.  ps.  7.  6. 

g\  zu  boden  verslören,  bis  auf  den  boden 
zerstören:  das  die  wilden  Capellen  vnd  feit— 
kirrheu  wurden  zu  poden  vorslorel.  an  den 
christlichen  adel.  ( l  520)  Jjb. 

Bodenlos  (bodelos),  ohne  boden,  grundlos: 
das  wir  .».eben,  wie  ganiz  vorwvrrell  bodenlosz 
ding  das  gcystlich  weszeu  ist.  ausleg.  der  ep. 


vnd  euang.  vom  christag  etc.  ( 1 522  ).  rrriij* ; 
es  ist  alles  grundlos  vnd  bodelos.  ron  kaujfs- 
handlung  vnd  wucher.  (1524).  Diijb. 

Boge,  bogen,  m.  in  doppelter  bedeutung. 

1)  arcus ,  die  Schusswaffe:  der  böge  der 
stanken  ist  zubrochen.  I  Sam.  2,  4;  der 
böge  Jonathan  hat  nie  gefeilet.  2  Sam.  1, 
22;  der  ehern  bogen  wird  jn  veriagen. 
Hiob  20,  24  ;  daselbst  zubrirht  er  die  pfeile 
des  hogens.  ps.  76,  4 ;  ein  man  aber  spannet 
den  bogen  on  gefehr.  1  kön.  22 ,  34 ;  die 
bogen  vnd  schild  füren.  Jer.  6.  23.  Sprich- 
wort: ein  zerbrochener  böge  behell  doch 
allwege  ein  narhe.  hauspost.  Jhena,  1559, 
bl.  306\ 

2l  der  regenbogen:  meinen  bogen  hab 
ich  gesetzt  in  die  wolcken.  I  Mos.  9,  13; 
wenn  es  kompt,  das  ich  wolcken  vber  die 
erden  füre,  so  sol  man  meinen  bogen  sehen 
in  den  wolcken.  9,  I  I. 

wind,  böge  (Ben.  I,  1 78 1,  ahd.  bogo,  poko 
(Graff  3,  39 f.  die  würzet  ist  biegen. 

Bogel ,  m.  für  bügel,  annulus,  der{  hölzerne) 
ring,  um  welchen  dieblumen  zu  einem  kränze 
geicunden  werden:  darümb  mustu  auch  dis 
stück  lassen  gehen  durch  alle  gepot,  als  die 
schele  odder  bügel  ym  krantz  (veluli  ligneus 
in  sertis  eirculus).  deudsch  catechismus. 
(1 520».  Miij1'.  vgl.  hügel. 

Bo^ensrhuu  (bogenschos),  so  weit  man 
mit  einem  bogen  schieszen  kann :  vnd  pieng 
hin  vnd  salzte  sich  gegen  vber  von  ferns  eins 
bogenschos  weit.  1  Mos.  21,  16. 

Bojenschiitie,  m.  sagidarius:  vnd  die 
bogenschützen  kamen  an  jn.  1  chron.  11,4; 
vnd  die  bogenschützen  sollen  nicht  bestehen. 
Arnos  2,  15. 

Bohle  (hole),  f.  breites,  dickes  breit:  i«l 
sie  eine  thür,  so  wollen  wir  sie  festigen  mit 
cedern  holen,  hohel.  8,  9. 

Bohne  (hone),  f.  bekannte  schotenfruchl, 
faba:  er  weis,  das  die  hone  vnd  erbeis  vor 
auch  ein  stengel  vnd  schote  gewesen  ist. 
Eisl.  2.  1401'.  der  pl.  honen  2  Sam.  17,28. 

mhd.  hone  (Ben.  \,  222),  ahd.  pöna 
(Graff  3.  127). 

Bohren  (boren),  drehend  durchstechen, 

1 )  intransitiv :  vnd  bore  jin  mit  einer 
pfrimen  durch  sein  obre.  2  Mos.  21,6;  vnd 
wolt  auch  so  gelerl  sein,  das  ich  gotl  durch 
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den  himel  wolt  boren  vnd  jnn  sein  keuicrlin 
vnd  ersehen,  was  er  drinn  iuachet.  von  Jhesu 
Christo.  (1533).  Biiij*. 

2)  transitiv:  vnd  horte  oben  ein  loch 
drein.  2  kön.  12,9;  ein  iglicher  borel  yhm 
ein  loch,  wo  yhm  seine  schnausse  hin  stund. 
das  diese  worl  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  aij' ;  ein  loch  durch  den  hymel 
boren,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
chrislag  etc.  (1522).  Qij";  vnd  durch  diesen 
arlikel  wollen  ein  loch  boren,  der  1 10. psalm. 
(1539).  Cjb. 

mhd.  boren  (Ben.  1,  222),  ahd.  porön, 
poran  [Gr äff  3,  205),  der  laulverschiebung 
gemäss  mit  dem  gleichbed.  lat.  forare  stim- 
mend. 

Bollwerk  (bollwerg,  bolwerg),  n.  ein  aus 
abgehauenen  baumstämmen  etc.  aufgeführ- 
tes gerüsl  (werk),  sowohl  zur  belagerung 
als.  auch  verlheidigung  eines  ortes  dienend: 
Weichs  aber  bewme  sind ,  die  du  weist ,  das 
man  nicht  dauon  issel,  die  sollu  verderben 
vnd  ausrotten  vnd  bolwerg  draus  bavven 
wider  die  stad ,  die  mit  dir  krieget.  5  Mos. 
20,  20;  vnd  kam  ein  grosser  könig  vnd  be- 
legt sie  vnd  hawet  grosse  hollwerg  drumb. 
pred.  Sal.  9 ,  14;  vnd  mache  eine  belege- 
rung  drürub  vnd  bawe  ein  bolwerg  drumb 
vnd  grabe  eine  schul  drumb  vnd  mache  ein 
beer  drumb  vnd  stelle  bocke  rings  umb  sie 
her.  Esech.  4,2;  von  den  heusern  dieser 
stad  vnd  von  den  hcusern  der  kOnige  Juda, 
welche  abgebrochen  sind,  holwerck  zu 
machen  zur  wehre.  Jer.  33,4;  lieber  so 
schickt  yhm  doch  zuuor  einen  vhedbrieflf . .  . 
vielleicht  wird  er  sich  rüsten  mit  schul  vnd 
bollwerg.  ein  brieff  an  den  cardinal  ertz- 
bischoff  zu  Menlz.  (1530).  Aiiijb. 

boll,  hol  in  hollwerk  ist  von  holen  werfen 
abzuleiten,  denn  das  spät-mhd.  bolw?rc(ßen. 
3,  588)  bedeutet  auch  Maschine  zum  werfen. 

Bolie,  in.  pl.  bolzen,  pfeil,  in  der  redens- 
art  nicht  alles  zu  holzen  drehen  können, 
nicht  alles  gerade  machen  können :  er  bat 
es  nicht  alles  können  zu  bollzcn  drehen. 
tischr.  3S1". 

mhd.  bolz,  pl.  bolze  iBen.  1 ,  118),  ahd. 
polz  (Graff  3 ,  114),  naen  Weigand  wlb. 
1,  169  v.  holen  =  schleudern,  werfen, 
schieszen. 


Bombart ,  m.  gebraucht  L.  1 )  vom  tone 
der  pauke :  dreissig  bombart  von  der  paucken 
Mirjam ,  der  Schwester  Mosi ,  am  roten  meer 
gehöret,  de  Welte  br.  6,  322  in  einem  Ver- 
zeichnis der  zu  Mainz  gezeigten  reliquien. 

2)  für  crepitus  ventris :  sie  meinen,  wenn 
einem  cardinal  ein  fauler  bombart  enlfüre,  so 
were  den  deudschen  ein  newer  artickel  des 
glauben?  geboren,  ton  den  schlüsseln.  1 1 530). 
Eiiijb;  im  gebet  speiet  er  vnd  lies  einen 
grossen  bombart  streichen,  an  kurfürsten  tu 
Sachsen.  (1545).  Ejb;  ausz  einem  jeglichen 
bombart  eine  sünde  machen,  tu  ehr.  101". 

v.  lat.  hombus  {aus  gr.  ßöftßog)  =  dum- 
pfer liefer  ton. 

Bomben,  bombitare,  dumpf  und  lief  tö- 
nen: zu  letzt  leulen  sie  zu  »amen,  vnd  bombt 
die  grosse  glock  mit  zu.  der  101.  psalm. 
(1534).  Bjb. 

Borde  s.  burdi. 

Borg,  m.  auf  borg  keuffen,  mit  der  be- 
Zahlung  warten :  wie  denen  geschieht ,  die 
mehr  auff  borg  keuflen,  denn  sie  bezalen 
fuügen.  von  kauffshandlung  vnd  wucher. 
(1524L  Dij\ 

Bnrgei  wf: 

1)  muluum  dare:  wenn  einer  seinem 
ncheslen  etwas  borget,  der  sols  jm  erlassen 
vnd  sols  nicht  einmanen  von  seinein  neheslen. 

5  Mos.  15,  2 ;  wenn  du  deinem  neheslen  . 
jrgend  eine  schuld  borgest,  so  sollu  nicht  in 
sein  haus  gehen  vnd  jm  ein  pfand  nemen.24, 1 0. 

2)  muluum  aeeipere,  entleihen:  so  wirstu 
vielen  völekern  leihen,  vnd  du  wirst  von  nie- 
mand borgen.  5  Mos.  15,6;  der  gottlose 
borget  vnd  bezalel  nicht,  ps.  37,  21;  wer 
borget,  ist  des  lehcners  knecht.  spr.  22,  7. 

3)  gegensalz  von  haar  bezahlen:  darumb 
dis  der  nehiste  rad  isl,  das  wer  da  vcrkeuffl, 
nichts  borge,  sondern  las  jm  bar  vber  belzalen. 
von  kauffshandlung  vnd  wucher.  (1524). 
Cjh;  gotl  raus  es  dem  fürslcn  oder  herrn 
selbs  eingeben,  das  er  bedenckc,  wo,  wenn 
vnd  welchem  buben  er  eine  zeche  borgen  solle 
oder  müsse.  8er  101.  psalm.  (1534).  Cjb. 

mhd.  borgen  [Ben.  1 ,  1 62  ff.)  ahd.  porgÄn, 
poraken  (Graff  3,  176),  mit  der  ursprüng- 
lichen bedeutung:  sich  wovor  hüten,  acht 
haben  worauf,  schonen,  von  bergen. 

Borger,  m.  bedeutet  bei  L.,  borgen  ent- 
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sprechend,  sowohl  den  auf  borg  gebenden 
als  den  auf  borg  nehmenden: 

1 )  da  werden  denn  nieyne  borger  fro,  das 
ich  niclil  gar  aus  dein  lande  laulTe.  von  kaulfs- 
handiung  vnd  wucher.  (1524).  Dij* ;  vnd 
gebe  lueynen  bürgern  gule  worl,  ich  wolle 
sie  redlich  bczalen.  ebend. 

2)  vnd  gcliei  dem  verkeuffer  wie  dem 
keuffer,  dem  leiher  wie  dem  borget-,  dem 
raanenden  wie  dem  schuldiger.  Jet.  24,  2; 
besondern  ist  das  geschenck  verdechlig,  so 
der  borger  dem  leiher ,  oder  der  dürftige 
dem  habenden  schcnckl.  Jen.  1,  197". 

B»rn ,  »n.  pl.  bürne ,  aus  dem  nd.  aufge- 
nommene, durch  bekannte  Versetzung  des  r 
entsprungene  form  für  das  rein-hochd. 
brunne  («.  d.):  vnd  kamen  an  den  born 
Mispat.  t  Mos.  14.  7;  gleich  wie  cm  born 
sein  wasser  quillct.  Jer.  6,  7  ;  zu  der  zeit 
wird  das  haus  Dauid  einen  Frey  oflenen  born 
haben  wider  die  sünde  vnd  vnreinigkeil. 
Sach.  13,1;  gemeyn  ding  beist  des  viel  ynn 
genieyn  geinessen ,  als  gcineyne  born ,  ge- 
meyne  gassen ,  gemeiner  acker.  vom  abend- 
mal Christi.  ( 1  5 2 8 J .  Eij";  s.  Bernhard  setzet 
ein  solche  vrsaeh  vnd  gleichnis,  er  wolle 
lieber  aus  dem  boin  sclbs,  weder  aus  dem 
bcchlin  trincken,  wie  denn  alle  menschen 
tliun,  wo  sie  aus  der  quelle  inUgen  trincken, 
der  bechlin  wol  vergessen,  on  das  sie  des 
bechhns  zum  born  zu  komen  nützlich  brau- 
eben,  von  denconcilijs  vnd  kirchen.  \  1  539). 
Oij\  figürlich:  Thomas  von  Aquino,  der 
born  vnd  grundstippe  aller  ketzerey.  Widder 
den  »euren  abgott  etc.  1 1  524).  a  ijb ;  es  ist 
Jim  diesem  vers  .  .  .  ein  grosser  reicher  born, 
ja  schätz  vnd  fuiidgruhe  aller  christlichen 
lere,  der  110.  psalm.  (1539  k  aiijb;  (gott 
ist)  ein  reicher  quellender  ewiger  born  aller 
gnaden  vnd  gaheu.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  ostern  etc.  (1544).  c  ij1' ;  bürne 
der  gnaden  vnd  wollhat.  ebend.  AA 

Bornen  ( hörnern,  brennen.  1  j  intransitiv ; 
da  ligl  es  alles  an .  da  hörnet  es.  das  ander 
teyl  teidder  d.  hyml.  propheten.  (1525). 
I»j,r;  idie  bösen  geisler)  lassen  sich  auch  oft 
sehen  mit  leiblicher  geslalt,  wie  die  flammen 
am  huncl  daher  ziheu ,  jnn  drachen  gcstall 
odder  ander  figuren ,  item  jnn  weiden  vnd 
bey  dem  wasser,  da  mau  sie  sihel  wie  die 

»izrx,  Wörterbuch. 


bocke  springen,  oder  hürnen  wie  die  wissche. 
das  6.  cap.  der  ep.  Pauli  an  die  Epheser. 
(1533).  (;iiij\ 

2)  transitiv:  ich  gehe  'schwartz  einher 
vnd  hörnet  mich  doch  keine  sonne  nicht. 
Wob  30,  28;  als  auch  sanet  Augustin 
spricht,  ach  goll  borne  hie,  hawe  hie,  schlag 
hie  vnd  schone  vnszer  dort,  die  sieben  pusz- 
psalm.  (1517).  Aijb ;  weyl  sich  der  geysl  so 
hell  vnd  Weys  bornet.  teidder  d.  hyml.  pro- 
pheten. (1525».  Ej1' ;  daher  auch  das  Sprich- 
wort kompl,  so  man  von  solchen  entschul- 
dige™ spricht ,  cy  wie  weis  bornet  er  sich, 
ey  borne  dich  nicht  zu  helle,  ron  heim- 
lichen  vnd  gesiolen  brieffen.  ( 1  529).  Aiiij" ; 
bis  ich  sehe,  wie  jlir  euch  bessern  odder 
euch  putzen  vnd  weis  hörnen  wöllel  auff 
diesem  reichstage.  vermanung  an  die  geist- 
lichen. (1530).  Diij*;  weil  wir  niemand 
hörnen,  köpffen  noch  verjagen.  Eisl.  1,  462'. 

das  wort  ist  eine  nebenform  von  dem  nd. 
berneu  ■=  brennen. 

Bornquelle,  f.  was  das  einfache  quelle, 
eigentlich  und  figürlich:  gotl  helle  eine 
boruquelle  machen  können.  Eisl.  1,  368* ; 
vmb  des  cheslandes  willen ,  der  aller  slende 
hornquelle  ist.  2,  426";  das  sind  die  drey 
boruquelle ,  daraus  alle  grcwel ,  vnrecht ,  list 
\nd  tuck,  so  weyl  vnd  breyl  Heust,  ron 
kauffshandlung  vnd  wucher.  (1524).  Cij\ 
einmal  auch  m. :  Adam  (spricht  er)  ist  auch 
ein  horuquell  geweseu ,  der  durch  seinen 
vngehorsam  im  paradis  die  weit  erfüllet  hat 
mit  Sünden  vnd  tod.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  ostern  etc.  (1544).  Jiiiij  . 

Boisdorfer,  m.  eine  ap/elarl,  welche  ihren 
namen  von  dem  meisznischen  (oder  vogt- 
ländischen)  dorfe  Borsdorf  fuhrt:  gute 
borszdorfler  ocpflel.  tischr.  1 3fJl* ;  ich  komme 
freylich  langsam  gnug  mit  meiner  dankbarkeit, 
mein  lieber  guter  freund,  für  euer  gutwil- 
liges heil,  so  ihr  gegen  mir  erzeigt  habt  mit 
dein  canlico  und  den  porsdorfern.  de  Wette 
br.  4,  586. 

Borsgesell,  m.  genösse,  wörtlich  socius 
bursae:  welches  ist  der  leul'el  vnd  seine 
horsgescllen.  Eisl.  1.  4  IS1  (de  Wette  br.  3, 
356).  —  Dasyp.  dkl.  31  T:  bursgesell 
contubernalis. 

Borste,  f.  sprung,  risz,  von  bersten:  der 
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ring,  so  er  eine  borsten  oder  ritz  kriegt, 
taugt  er  ganlz  vnd  gar  nicht  mehr,  kurlz 
bekenntnis  von  dem  sacrament.  ( 1  544).  Eij1'. 

Borgte ;  f.  das  steife  /uiar  des  Schweins: 
da  schreien  alle  sew  wider  jn ,  strcublen  die 
borsten  aufl  dem  rücken.  Jen.  6,  53 ib;  so 
man  doch  der  saw  jre  horsten  lessei.  das 
1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Co- 
rinfar. (1534).  fjb;  ich  musz  komen  vnd 
der  Tarchmutter  auf  der  kanzel  die  borsten 
krauen,  de  Wette  br.  4,  635. 

mhd.  horste  f.,  ahd.  bursla,  neben  dem 
m.  n.  mhd.  borst  (Ben.  1,  222),  ahd.  porsl, 
purst  (Graff  3,  215). 

Borte,  einfassung,  besatz,  wie  mhd.  borte 
(Ben.  1,  223),  ahd.  porto  (Graff  3,  213) 
bei  L.  noch  m. :  vnd  oben  mitten  in  sol  ein 
loch  sein  vnd  ein  borte  vmb  das  loch  her 
zusamen  gefallen,  das  nicht  zurcisse.  2  Mos. 
23,  32.  39,  23;  die  Spiegel,  die  koller,  die 
borten,  die  kitlel.  Jes.  3,  23. 

Bosam,  m.  nocA  einigemal  bei  L.  vor- 
kommende vollaulige  form  stall  des  heuligen 
busen,  ahd.  b(p)nosam  (Graff  3,  2 IS):  ich 
wil  sie  in  jren  bosam  hezalen.  Jes.  65,  6 ; 
yun  bosam  geschenckt.  deudsch  catechismus. 
(1529).  Oij*1;  das  sie  doch  yn  yhren  bosam 
greyffen,  ob  sie  auch  fleisch  vnd  blut  haben. 
elend.  Ziij\  gewöhnlicher  ist  bösem,  hosen, 
tc.  m.  s. 

UoitMüt,  s.  posaune. 

Böse  (bösze),  selten  gekürzt  büs  (böss, 
bosz),  mhd.  b(i»se,  aucA  unumgelautet  hose 
(Ben.  1 ,  224.  225),  ahd.  bösi,  p6si  (Graff 
3,  216).  in  allen  seinen  bedeulungen  bildet 
böse  den  gegensatz  von  gut. 

1 )  von  leblosen  dingen  gebraucht,  schad- 
haft, verdorben,  schlecht,  untauglich,  nichts- 
Werth:  die  inerterer  giengen  ynn  h  ad  dem 
vnd  bösen  kb*ydern  herein,  ausleg.  der  zehen 
gepot.  (1528/.  B5b;  wer  einen  bösen  pellz 
hat,  der  wird  nicht  alle  lörher  /.u  plelzcn. 
der  101.  psalm.  (1534).  Ouij";  der  gcsl 
auff  dem  bösen  hyer.  ausleg.  der  euang.  an 
den  ßrnemislen  festen.  (1527).  GGO*;  in 
einem  korbe  waren  secr  gute  feigen  .  .  . 
im  andern  korbe  waren  seer  böse  feigen, 
das  man  sie  nicht  essen  kund,  so  böse  waren 
sie.  Jer.  24,  2;  etwa  aus  einem  buch  vn- 
kcndlicher  schlifft  vnd  von  bösen  (d.  i. 


schlechten,  undeutlichen)  buchslaben.  randgl. 
zu  2  Sam.  23,  8;  wenn  dyr  eyn  dorn  dienet, 
das  du  eyn  schweer  damit  ausstechest  odder 
anderszwo  tzu  brauchist,  wolltislu  seyn 
darumb  nit  achten,  das  eyn  bosz  stachlich 
pusch  ist.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
chrislag.  (1522).  iiijb;  die  grossen,  bösen, 
stachlichen  diesleln.  von  den  letzten  Worten 
Dauids.  (1543).  Xiijb. 

2)  böse  von  krankheit  gebraucht,  schlimm, 
bösartig:  so  wird  der  herr  wunderlich  mit 
dir  vrabgehen  mit  plagen  auff  dich  vnd  deinen 
samen  ...  mit  bösen  vnd  langwerigen  kranck- 
heiten.  5  Mos.  28,  59 ;  der  herr  wird  von 
dir  thun  alle  kranckheit  vnd  wird  keine  böse 
seuche  der  Egypter  dir  aufliegen.  7,  15;  da 
füren  auff  böse  schwarlze  blättern  beide  an 
menschen  vnd  an  vieh.  2  Mos.  9,10;  der 
herr  wird  dich  schlahen  mit  einer  bösen  drüs 
an  den  knien  vnd  waden.  5  Mos.  28,  35 ; 
vnd  schlug  Hiob  mit  bösen  schweren.  Uiob 
2,  7;  aber  er  wird  zuletzt  ein  böse  lieber 
dauon  kriegen.  Sir.  41,  31. 

3)  böse  von  maul  vnd  zunge  gebraucht 
bedeutet  beiszend,  bissig,  verletzend:  ein 
böse  maul  macht  viel  leute  vneins.  Sir. 
28,  16;  das  man  soll  bösen  meutern,  so 
eine  dirne  heimlich  verleumbden,  folgen,  das 
ist  widder  golt.  von  ehesachen.  (1530). 
Gjb;  nu  ist  der  aufzug  die  lange  fährlich, 
dasz  der  satan  durch  hose  zungen  die  sach 
aufl  beyden  seilen  biller  vnd  arger  mach,  de 

|  Welle  br.  2,  380. 

4)  ein  böses  Ihier  ist  ein  schlimmes,  ge- 
fährliches :  ein  böses  Ihier  hat  jn  gefressen, 
ein  reissend  ihier  hat  Joseph  zurissen. 
1  Mos.  37,  33;  vnd  wenn  ich  böse  thicre 
in  das  land  bringen  würde,  die  die  leule 
auffreuineten.  Ezech.  14,  15;  vnd  wurden 
durch  die  menge  der  bösen  wflrme  gemartert. 
weish.  16, 1 ;  des  bösen  linlworms.  de  Wette 
br.  6,  443. 

5)  böse  im  sinne  von  feindlich  von  per- 
sonen:  denn  weil  sie  widder  Christum  so 
trefflich  zornig  vnd  böse  sind .....  so  thul 
er  warlich  recht  nach  dem  Sprichwort  'es 
ward  nie  keiner  so  böse,  es  kam  noch  ein 
böser  vber  yhn'  vnd  zeucht  ab,  lest  sich 
vberbösen,  schicket  aber  an  solche  böse, 
zornige  iunckern  noch  einen  bösern,  den 
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Türrken.  eine  heerpredigt  Widder  d.  T. 
(1529).  Aijb;  die  Römer  waren  auch  böse, 
aber  die  Litten,  Wenden  vnd  Ttircken  waren 
noch  böser,  der  147.  psalm.  (1532).  CjV 
zumal  wird  büse  vom  teufet  und  seinen 
engein  gebraucht:  des  andern  tags  geriet 
der  böse  gcisl  von  gott  vber  Saul.  1  Sam. 
18,  10;  wir  haben  nicht  mit  fleisch  vnd 
blnl  zu  kempffen ,  sondert!  mit  fürslen  vud 
gewalligen,  mit  den  hosen  geistern  vnter  dem 
himel.  Ephes.  6,  12;  vnd  heisson  mit  jrero 
rechten  namen  böse  gcisler,  das  ist  niclil 
allein  klug,  spitzig  vnd  listig,  hoch  vud  weil 
vber  menschen  veniunflt  vnd  weisheil,  son- 
dern auch  gilUig  hose  vnd  bitter ,  das  alle  jr 
gedancken  vnd  sinn  tag  vnd  nacht  nur  dahin 
stehet ,  wie  sie  schaden  tliun.  das  0.  cap. 
der  ep.  Pauli  a.  d.  Epheser.  (1533).  Gijb. 
der  böse  ixt  der  teufel :  durch  eyngeben  des 
boszen.  von  den  guten  teercken.  (1520  '.  Jij\ 
6/  in  der  bibel  hat  böse  ron  leulen  ge- 
braucht oft  die  bedeutung  von  improbus, 
gottlos  .  nicht  fromm  ;  die  äugen  des  herrn 
sehawen  an  allen  orten,  beide  die  bösen  vnd 
fromen.  spr.  15,  3;  erzUrne  dich  nicht  vber 
den  bösen  vnd  ciuer  nicht  vber  die  gottlosen. 
24.  10;  errette  mich  herr  von  den  bösen 
menschen,  ps.  140,  2;  ein  gut  inensdi 
bringet  guls  erfttr  au»  seinem  guten  schätz 
des  hertzen,  vnd  ein  böser  mensch  bringet 
böses  erfilr  aus  seinem  hösen  schätz.  Matth. 
12.  35;  aber  die  leule  zu  Sodom  waren 
böse ,  vnd  suudigeten  seer  wider  den  herrn. 

1  Mos.  13,  13;  aber  die  söne  Eli  waren 
böse  hüben,  die  fragten  nicht  nach  dem 
herrn.  1  Sam.  2,  12  ;  mein  kmd,  wenn  dich 
die  hösen  hüben  locken,  so  folge  jnen  nicht. 
spr.  I,  10. 

~i  hose  =  arg,  übel,  schlimm,  schlecht, 
neben  einigen  andern  Substantiven:  die 
bösze  fleischliche  bist,  eyn  sermon  von  dem 
elichen  Staudt.  { I  5  1 9).  Aijb ;  aus  dem  hertzen 
der  menschen  gehen  heraus  böse  gedancken. 
Marc.  7,  2!  ;  vvul  dem,  der  nicht  bösen  rat 
gibl.  Sir.  14,  1;  vnd  der  knabe  i Joseph, 
bracht  fui  jren  vater,  wo  ein  büsc  geschrey 
wider  sie  war.  1  Mos.  37,  2;  da  das  volck 
diese  böse  rede  höret,   trugen  sie  leide. 

2  Mos.  33,  4;  auch  die  junge  kinder  geben 
nichts  auff  mich,  wenn  ich  mich  wider  sie 


setze,  so  geben  sie  mir  böse  wort.  Uiob 
19,  18;  sie  schmücken  sich  unlemander 
selbs,  das  sie  jrc  böse  sachc  fordern,  ps.  30, 
3 ;  wenn  einer  eine  böse  sachc  hat,  vnd  das 
gegen theil  mit  der  hellen  warheit  yhm  das 
hertzeleid  Ihut  vnd  bange  macht,  solers  mil 
der  band  von  sich  weisen  vnd  das  maul  aufl 
wei  flen  vnd  sagen,  es  scy  nichts,  vom  abend- 
mal Christi.  (I528K  xiijb;  die  jurislen  haben 
kein  gewissen,  nemmen  ein  thaler  oder  zchen 
vnd  dienen  hösen  sachen.  tischr.  396h ;  o  was 
yrlhumb,  boszer  luck  vnnd  stuck  sein  durch 
solch  kauckel  spiel  vnter  dem  heyligen  namen 
der  christlichen  kirchen  vnsz  arm  volck  trie- 
ben, widder  die  bullen  des  endchrists. 
(1520).  Au/;  die  liehe  schalcket  nicht,  das 
ist,  sie  thut  niemand  keyn  buhen  stuck  odder 
heymlichen  bösen  luck  vnd  hindcrlist.  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  heyl.  drey  könige 
festete.  (1525).  hij';  ein  jglicher  bekere 
sich  von  seinem  bösen  wege.  Jonas  3,8; 
am  guten  tage  sey  guter  dinge  vnd  den  bösen 
tag  nim  auch  für  gut.  pred.  Sal.  7,15;  eyn 
frummer  Christen,  der  ym  glauben  feie«,  der 
kan  sich  ynn  bö>zc  tage  richten,  das  7.  cap. 
$,  Pauli  zu  den  Corinthern.  (1523).  Biiij1; 
schicket  euch  in  die  zeit,  denn  es  isl  böse 
zeit.  Ephes.  5,  10;  die  vngerechten  nemen 
«•in  bös  ende,  teeish.  3.  19.  ein  böses  ge- 
wissen ist  das  beicustsein,  böses  gethan  zu 
haben:  wol  dem,  der  kein  böse  gewissen 
hat.  Sir.  14.2;  los  von  dem  bösen  gewissen. 
Heb.  10,  22;  der  teuflcl  ficht  dich  also  an 
vnd  macht  dir  böse  gewissen,  der  prophet 
Sacharja.  (152S).  Iliij*. 

&i  böses  Ihun,  reden,  denken,  finden, 
empfingen  etc.:  vnd  wo  sich  iler  gerechte 
kerel  von  seiner  gerechligkeit  vnd  thut 
böses.  Ezech.  IS.  24;  sol  man  am  sabbath 
gutes  ihun  oder  böses  Ihun?  Marc.  3,4; 
das  kompl  vom  herrn ,  darumb  können  wir 
nichts  wider  dich  reden,  weder  böses  noeh 
guls.  1  Mos.  24,  50;  der  herr  hat  böses 
vber  dich  geredt.  I  kön.  22,  23;  <la  aber 
llauid  mcrckel,  das  Saul  böses  vber  jn  ge- 
dacht. 1  Sam.  23,  9;  wird  aber  böses  an 
jm  fluiden,  so  sol  er  sterben.  1  kön.  1,  52; 
gedencke  son,  das  du  dein  ^ules  empfangen 
hast  in  deinem  leben,  vnd  Lazarus  dagegen 
hat  böses  empfangen.  Luc  16,  25;  ver- 
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gellet  niemand  böses   mil  bösem.  Röm. 

12,  17. 

Bösem,  m.  busen:  greift"  jnn  deinen  eigen 
busein.  das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli 
an  die  Corinther.  (1534).  ej\  vgl.  bosam. 

Bolen,  m.  dasselbe:  greift"  jnn  dein  eigen 
Imsen  vnter  deine  linrkeu  zilzen.  ein  sermon 
von  dem  heubtman  zu  Capernaum.  ( 1 535). 
Diiij'';  so  wirslu  wol  finden,  was  für  ein 
vngleubiger  schalck  jnn  deinem  bösen  steckt. 
eine  sefuine  osterpredigl.  (1538).  Biiij\ 

Bösewicht,  böswicht,  m.  mhd.  bwsewiht, 
bcBSwibl  (Ben.  3,  651 ).  böserwichl  (wicht  = 
wesen ,  geschopf),  von  menschen  und  dem 
teufet  gebraucht,  a)  belege  für  die  Schrei- 
bung bosewicht:  du  vngehorsimer  böse- 
wichl.  I  Sam.  20,  30;  das  mich  herlzog 
George  schilt  einen  verzweiuclion,  ehrlosen, 
meyneidigen  bosewicht.  da  spreche  ich  dco 
gratias  zu.  von  heimlichen  vnd  gestolen 
brieffen.  (1529).  Dij1';  da  redet  abermal 
der  vcrzweiuelte  spilzbube  vnd  bösewicht 
Paulus  mit  seinen  Hermaphroditen  sein  rot- 
welsch,  wider  das  bapslum  zu  Rom.  (1545). 
Ejb;  der  bosewicht  Luther  gibt  recht  vnd 
nimpt  kein  geld  dafür,  de  Wette  br.  3,  83 ; 
mil  welchem  jr  auslesschen  kilnd  alle  fewrige 
pfeile  des  bösewiehles.  Ephes.  6,  16;  jr 
habt  den  bösewicht  vberwunden.  1  Joh.  2, 

13.  der  pl.  lautet  büscwichle  (böse  wichte) 
u.  bösewichter:  die  verzweiuclten  verrclher, 
böse  wicht,  mörder  vnd  lesterer.  ein  wid~ 
derruff  vom  fegefeur.  (1530).  Eij1';  mil  den 
bösewichlen.  widder  den  meuchler  zu  Dre- 
ien. (1531),  I>iij";  es  kouien  die  grossesten 
schelcke  vnd  höscwichler  jns  regiment.  war- 
nuuge  an  s.  I.  deudschen.  (1531).  Ej1»; 
darumb  sind  sie  gcscUmeuchl  mit  fewr,  das 
sie  solche  bösewichler  vnd  schelcke  gewcsl. 
wider  Hans  Worst.  (1541).  Nijb. 

b)  stellen,  welche  die  form  höswitht 
(böszwicht.  einigemal  auch  böszbicht  s.  b. 
an  den  christlichen  adel,  1 520,  Kjb)  bele- 
gen :  es  müsl  ein  böszwicht  sein,  auch  erger 
den  (denn)  Emser  selbs,  dem  nit  hertzlich 
leydt  were  des  armen  volcks  ergerung.  auff 
des  bocks  tzu  Leyptzck  anlworl.  (1521). 
aiijb;  yderman  wurdl  mich  für  eynen  buhen 
vnd  ehrloszen  böszwicht  hallenn.  auff  das 
vbirchristlich  buch  bocks  Emszers.  (1521). 


Bj*;  du  leugest  ails  eyn  erlzbube  vnd  ehr- 
loser böswicht,  das  ander  teyl  widder  die 
hyml.  propheten.  (1525).  Nijb;  derboswicht 
Jason.  2  üaec.  4,  19.  pl.  böswichle:  das 
sie  müssen  darüber  sterben  als  die  ergesten 
schechcr  vnd  schendlichsten  boswichlc.  das 
16.  cap.  s.  Johannis.  (1533).  Eij';  wyr 
fechten  nicht  mit  fleysch  vnd  blut,  sondern 
mit  den  geysllichen  höswichten  ynn  der  hilft. 
das  ander  teyl  widder  d.  hyml.  propheten. 
(I525J.  Bjb. 

Böscwichtisch,  böswichlisch ,  facinoro- 
sus:  sein  das  nit  feurige,  boszwichtische 
(Jen.  1,  4191'  bösewichlischc)  spiesz,  so 
weysz  ich  nit  was  feur,  boszheyt  vnd  spiesze 
sein,  auff  das  vbirchristlich  buch  bocks 
Emsters.  (1521).  Aiiij". 

Böse  wich  tisch,  böswichlisch,  adt.  facino- 
rose;  diszer  artiekel  ist  falsch,  nernsch  vnd 
höszwü  htiscli  gesetzt,  eyn  v r teyl  der  theologen 
tzu  Parisz.  (1521).  Ctiij*' ;  das  du  aber  mal 
sihesl ,  wie  sie  mit  dem  armen  Arsatio  sind  so 
verrhelerisch  vnd  böswichlisch  vmbgangen. 
widder  das  blind  vnd  toll  verdamnis. 
(1524).  Bij". 

Bösewichtlich,  böswichtlith,  adv.  das- 
selbe: bis  sie  jn  Uoh.  Hus>  verrhelerhch  vnd 
böswiehilich  verbranten.  Jen.  6,  53  lb. 

Boshaflip,  malitiosus,  improbus:  der  man 
aber  war  hart  vnd  boshaiflig  in  seinem  thun. 
I  Sam.  25,  3;  ein  boshafltiger  mensch 
bringet  böses  erfür  aus  dem  bösen  schätz 
seines  herlzcn.  Luc.  6,  45;  man  soll  die 
schrim»elerten  hören  die  aufl*  Moses  Stull 
sitzen,  ob  sie  woll  boszlindlig  waren,  auff 
des  bocks  tzu  Leyptzck  antwort.  (1521). 
bj* ;  er  (der  teufet)  musz  ein  boszhaiHiger, 
giffliger,  dürsliger  geist  seyn.  lischr.  200"; 
—  ein  hoshaffliger  zusatz.  ein  widderruff 
com  fegefeur.  (1530).  Eij'1;  ein  boshafftiger, 
furselziger  basg  vnd  neid.  ein  brieff  an  die 
zu  FrancJifort  am  Meyn.  (1533).  EjV  sub- 
stantivisch: ich  hasse  die  Versandung  der 
boshiilTtigen.  ps.  26,  5;  wer  stehet  bey  mir 
wider  die  boshalTligen?  94.  16;  er  ist  gü- 
tig  vber  die  vrfdanckbam  vnd  boshaihigen. 
Luc.  6.  35. 

Bosheit  (boszheil.  böszheit),  f.  I)  so- 
wohl die  böse,  verderbte  natur  des  men- 
schen, als  auch  die  daraus  flies  sende  böse 
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that:  büszheit.  das  isl  gcyslliche  kranekayt, 
da  durch  wir  nil  (liun  nocli  lassen  wie  wir 
woll  schulili^  seyn.  eyn  kurcz  form  der 
czthen  grpoit.  (  l Ö2ü ..  Aj1  ;  bosheit  heissl 
allcrley  vntugent  vnd  sllnde,  da  man  ÖlTeni- 
lich  viirccht  ihut  wider  gotl  vnd  den  nelie- 
steti.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  ostern 
etc.  (1544j.  A;V;  der  herr  sähe,  das  der 
menschen  bosheit  gros  war  aufl  erden. 
1  Mos.  6,  5;  Joseph  mocht  vns  gram  sein 
vnd  vergelten  alle  bosheit,  die  wir  an  jm 
gethari  haben.  50,  1 5 ;  sey  gnedig  vber  die 
hosheil  deines  volcks.  2  Mos.  32,  12;  ich 
kenne  deine  vermessenheit  wol  vnd  deines 
herlzen  bosheit.  1  Sam.  17,  28;  das  vn- 
kraut  sind  die  kinder  der  bosheit.  Matth.  1  3, 
38;  lasset  vns  ostern  halten  nicht  im  saur- 
leig  der  bosheit  vnd  srhalckheit.  1  Cor.  5, 
8;  alle  buberey  vnd  boszheit  zulrcyheii.  an 
den  christlichen  adel.  (1320;.  Aiiij";  im 
ich  wils  nicht  so  arg  auslegen,  das  sie  es 
aus  bosheit  lliiiu.  das  diese  wort  Christi  noch 
feststehen.  (1527).  biij1';  das  wir  beken- 
nen sollen  vnser  bosheit  vnd  der  mensch- 
lichen nalnr,  das  sie  nichts  guls  wil  noch 
gedenckl  zu  thuen.  vnd  von  der  scheylel  an 
bis  aull  den  fus  hose  ist.  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Jija;  darümh  mus  Lemech 
freilich  eine  grosse  bossheit  au  yhm  begangen 
haben,  ebend.  Hij\ 

2)  selten  gebraucht  L.  bosheit  für  sorn, 
furor,  in  welcher  bedeulung  das  tcort  unter 
dem  volk  ausschlieszlich  verwandt  wird: 
will u  fnr  bosheit  bersten?  Uiob  18,  1: 
sondern  ward  noch  williger  vnd  braute  für 
bosheit.  2  Macc.  9,  7. 

mhd.  bosheit  {Ben.  1,225»,  ahd.  bosheit, 
posheil  i(iraff3.  216).  doch  mehr  im  sinne 
von  nichtigkeit,  Wertlosigkeit,  schlechte  ei- 
genschaft  jeder  art. 

Rüsliii  (böszlin),  n.  kleine  bosse:  es  ist 
woll  szo  eyn  feyn  böszlin  von  künig  Heyntzen. 
antwort  deutsch  etc.  (1522).  Ej* ;  das  ist 
schier  ein  gleiches  büslin,  wie  d.  Carlslad 
mit  seinem  punel  vnd  grossen  buchstaben 
gelrollet  kam.  das  diese,  wort  Christi  noch 
fesl  stehen.  (1527).  ij\ 

Böslich,  ade.   male,   auf  böse  (d.  i. 
schlechte,  tadelhafte)  art  und  weise :  da  die  . 
beiden  zu  gleich  im  yrlhum  büslich  lebeten.  | 


weish.  Sal.  1 0,  5  ;  das  sie  böslich  vber  mich 
gelugen  haben.  Susann.  43;  vnd  isl  nerricht 
vnd  büszlich  gelhau.  das  7.  cap.  der  ep. 
s.  Pauli  :u  den  Corinthern.  (1523).  Eij"; 
als  der  eyn  gelied  der  vbei^öltlichen  kirchen 
helle  büslich  veiklagl.  eine  bericht  an  einen 
guten  freund.  (1528).  Biiij*;  der  auflrhur 
halben,  die  vns  meuchel  auffleiigel  vnd  bös- 
lich erlichtet,  wider  denmeuchler  zu  Presen. 
(  I5.il).  Ciij*;  vbel  gewunnen,  büslich  zc- 
runnen.  ein  christlich  schöner  trost.  ( 1  535). 
HiiijV  —  mhd.  bo'sliche  (Ben.  1.  225). 

Bosse,  m.  schwank,  scherz,  narrenthei- 
ding:  farl  schon,  fart  schon,  lieber  rollen- 
geyst,  wens  faslnachl  spiel  were,  gienge 
der  bosse  wol  hyn.  widder  die  hymelischen 
prophelen.  (1525).  Ilj" ;  solche  weise  die 
schrillt  zu  füren  heisst  kalachresis,  abusiuiis 
modus  loquendi,  ein  mißverstand,  das  man 
der  schrillt  zu  weilen  einen  Spruch  abborgel 
vnd  rcisset  damit  einen  bossen  (wie  wirs 
nennen)  doch  on  schaden  dem  lexl  vnd  dem 
rechten  verstand,  welcher  den  ernst  og  alle 
bossen  haben  sol.  wie  man  aus  dcmalcxandro 
solcher  bossen  scer  viel  gemacht  hat,  als  v 
non  mulal.is  donec  plurale  vjdebis,  man  sol 
alt  schuch  nicht  wegwerflen,  man  habe  denn 
newe  .  .  .  wie  wol  es  were  besser,  man 
besse  mit  solchen  bossen  die  heilige  schriffl 
vnuerworren.  «n  widdemtff  com  fegefeur. 
(1530J.  Diijb;  wil  im  widder  komen  aulT 
herlzog  Georgen  nehestes  buch,  darinu  hat 
er  mir  für  war  einen  guten  bossen  gerissen, 
wenn»  nicht  ein  fürst  were,  so  hiesse  iebs 
eine  grosse  schalckeit.  die  kleine  antwort. 
1 1  533).  <;}• ;  die  beiden  reissen  einen  guten 
bossen  vnd  sagen  von  einem  sellzamen  goll, 
der  heissel  Momus,  der  könne  nichts  vnge- 
laddcll  lassen,  der  1 0  I  .psatm.  ( 1 534).  Oj\ 
wo  c.»  gilt  spileiis  vmb  ein  schock  Misse,  da 
gehets  wtd  hin,  «las  ein  gul  gesel  mit  faulen 
bossen,  den  andern  vmb  zehen  oder  zvvenlzig 
Misse  effe  vnd  nerre.  wider  den  bischo/f  zu 
Magdeburg.  (1539).  Ciiij  ' ;  es  sind  könig- 
liche vnd  fürstliche  bossen,  doch  so  lam  vnd 
lose,  das  sie  sich  der  selbigen  wol  möchten 
Schemen,    aujf  des  königs  zu  Engelland 
lesterschrifft.  ( 1  527 ).  Aiij* ;  ah,  was  Christus? 
Christus?  das  sind  Lutherische  bossen.  ton 
den  schlüsseln.  (1530).  Cij(>. 
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über  herleilung  und  ursprüngliche  bedeu- 
lung  dieses  tcortes  vgl.  Grimm  wtb.  2,  26 1 . 

Bosselleich,  bosseleich,  bosleich,  m.  ke- 
gelbahn:  sie  wollen  eüff  kpgcl  treffen  vnd 
vmbschiesscn  auff  einen  worff,  da  jrer  nur 
neunc  auff  dem  oosselcich  stehen.  Eist.  1 , 
39  lb;  die  zwölff  kegel  auf  dem  bosleich 
vrabschieben,  da  jr  nur  nenne  darauff  stehen. 
tischr.  6b. 

hossel  wl  die  Kegelkugel,  von  tnhd.  bAjjen 
-=  stoszen,  schieben,  zumal  kegel  schieben. 

Bosserei,  /•  bossen  treiben:  des  teufels 
lust  zu  posserci  vnd  narrenwerck.  lischr. 
21  lb. 

Böswirhtlick  s.  büsewichtlich. 

Böswillig,  bösen  willen  habend:  meyne 
lugenhafftige  vnd  boszwillige  antaster.  auff 
des  bocks  zu  Leyplzck  antworl.  (1521). 
a  ijb ;  widdcr  szo  viel  grossze,  gclerle,  bosz- 
willige menschen,  manuscr.  der  bibl.  zu 
Gotha  cod.  chart.  379  pag.  9. 

Böswilliglich,  adv.  mit  bösem  willen: 
solch*  tliut  aber  die  bepsthchc  kircbc  wissent- 
lich \nd  boswilliglieh.  Jen.  6,  344*. 

Rot,  n.  gebot,  wie  bei  für  gebet:  gottcs 
gebot  lassen  sie  (die  päbsllichen)  umhsonst 
zureiszen,  wer  da  reiszt,  aber  jr  eigen  bot 
musz  niemand  auffbebcn  einen  tag  lang,  de 
Wette  or.2,350.  —  mhd.  bot  (Ben.  1 . 182). 

Bote  (bot,  holt),  m.  der  mit  einem  auf- 
trage entsendete:  apnslolus  auff  krichesch 
heist  ein  bot  auff  deutsch,  ron  dem  bapstum 
zu  Rome.  (1520).  Dj4;  angelus,  wilcbs  wyr 
eyn  engel  heysscn ,  ist  eigentlich  szo  viel 
gesagt  als  eyn  hole,  nicht  eyn  böte  leuffer, 
der  brieffe  tregt,  szondern  der  gesand  wirt 
mundlich  zu  werben  die  bollschafft,  auszleg. 
der  ep.  vnd  euang.  des  aduents.  (1522). 
Xijb ;  (  Johannes  d.  t.)  keyn  prophet  ist  von 
künftigen  tzeyllen,  szondern  eyn  hott  von 
kegen  werlligeu  dingen,  ebend.  Xij";  die 
tage  Johannes  des  boten  vnnd  wegfrrligen 
seyncs  herm.  ebend.  Xiju;  Jacob  aber 
schicket  boten  für  jni  her  zu  seinem  bruder 
Esau.  I  Mos.  32,3;  vnd  Israel  sandle  boten 
zu  Sihon  dem  künige  der  Amonler.  4  Mos. 
21,  21;  ein  guter  böte.  2  Sam.  18,  20; 
ein  harter  böte.  1  kön.  14,  G;  ein  gelrewer 
hole.  spr.  Sal.  25,  13;  vnd  er  sandle  die 
brieue  durch  die  reitende  holen.  Esth.  8,  10. 


mAd.  böte  {Ben.  1,  183),  ahd.  polo  {Graß' 

3,  80),  von  bieten. 

Botenbrot,  n.  botenlohn,  geschenk  für 
die  überbringung  einer  guten  nachrichtr 
mhd.  bolcnbrol  (Ifen.  1,  264):  komen  des 
andern  lages  seine  knechte,  gewinnen  das 
botenbrot,  sein  son  sey  frisch  vnd  gesunde 
hausposl.  Wiltemb.  1545,  sommertheil^ 
139*.  —  Alb  er  us  hat  diel,  tj':  euan- 
geliuni  bolschafft, botenbrot.  ebenso  Das yp~ 
6Gb;  307c.  vgl.  pelinbröt  euangelium. 
bei  Notker  ps.  29,  10. 

Botengeld,  n.  botenlohn:  das  boten-  vnd 
trauckgeld  wirstu  dem  furmann  Wolffen  wul 
wissen  zu  geben,  de  Welte  br.  6,  271. 

Boten lüufer  (bottenleufcr),  boteleufer,  m. 
laufender  böte,  Cursor:  eyn  böte  leuffer, 
der  bheffc  tregl.  auszleg.  der  ep.  vnd  euang. 
des  aduents.  (1522).  Xijb;  da  geboren  im 
botenleuffcr  zu.  der  110.  psalm.  (1539). 
Kiiijb;  gleich  wie  ein  botlenleuffer  stehet 
für  dem  lisch  und  isset  flugs  hinein  in  einer 
eile,  hausposl.  Jhena.  1559  6/.  171b;  die 
vom  adel  machen  aus  jrem  pfarrherr  einen 
bollenleuffer  vnd  briefftreger.  ebend.  401V 

Botenlohn,  in.  belohnung  für  überbrachte 
bolschaft :  vnd  meinet,  er  were  ein  guter 
hole,  dem  ich  soll  botenlohn  geben.  2  Sam, 

4,  10. 

Botschaft  (boltschafl),  f.  in  doppelter 
bedeutung.  I)  Verkündigung,  meidung;  nach- 
nehi :  dauon  heysl  solch  predigt  euangelium, 
das  laut  auf]  deutsch  szo  viel  alsz  eyn  fro- 
liche,  gute,  tröstlich  bollschaffl,  von  wileber 
bollschaffl  die  apostelin  genennet  werden 
Izwelff  holten,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  chrislag  etc.  ( I  522).  Aiiij1";  euangeliou 
ist  eyn  krieebisch  worll  vnd  beisst  aulfdeulscb 
gute  botschafll.  vorr.  auf  das  n.  lest.  (1522). 
hl.  ij" ;  du  bringest  heule  keine  gute  bol- 
sehafft.  2  Sam.  18,  20;  es  kumpt  ein  böse 
bolschafTl  vom  gebirge  Ephraim  her.  Jer.  4» 
15;  soll  sie  Maria)  ein  mutier  gotles  sein, 
muszt  sie  ein  weybszbild  sein  .  .  .  vnd  der 
engebseben  bolschafft  glewben.  das  magni- 
ficat.  (1521).  f ij1' ;  der  gesand  wirt  mund- 
lich zu  werben  die  bollscbaflt.  auszleg.  der 
ep.  vnd  euang.  des  aduents.  (1522).  Xijb; 
als  nu  die  pompa  auf]  der  gassen  verzeubet 
vnd  nach  jm  (Arius)  barrele,  kompt  bol- 
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schallt,  wie  er  aufl"  dein  gemache  gestorben. 
zwo  predigt.  (1535).  Ciiij*. 

2  )  ebenso  häufig  steht  botschaft  persön- 
lich für  dtn  holen  oder  boLschafler :  darumb 
haben  sie  (die  enget}  auch  einen  feinen  na- 
nien,  das  sie  hci>sen  angeli,  boten  oder  bot- 
scbalTt.  eine  predigt  von  den  engein.  (I  535). 
Cij  ;  darnach  ist  kummen  erCarol  von  Miltitz 
auch  deyner  h.  \heiligkeil)  boltschafft.  eyn 
jendbrieff  an  bapst  Leo  Jf.  (1520).  Bj'; 
erstlich  hat  mich  herlzog  Georgen  bolschalTt 
zu  Aldenburg  verklagt  einen  viiwarhaflligcn. 
die  kleine  anttcort.  (1533).  Aiij1;  vnd  Mose 
sandte  botschaQt  aus  Kades  zu  dem  konige  der 
Edomiler.  4  Mos.  20.  I  4  ;  vnd  .Gideon)  sandte 
botschaft  in  ganlz  Manassc  ...  er  sandle 
auch  bolschalTt  zu  Asser  vnd  Sehulon.  rieht. 
6,  35;  so  sind  wir  im  bolschallten  (neuere 
bibetausgg.  haben  bütsch.iflcr)  an  Christus 
stiil,  denn  golt  ermanel  durch  vns.  2  Cor. 
5.  20. 

mhd.  bolschafl,  boleschafl  (Ben.  I,  1S4), 
ahd.  potascaf,bolascaf,  boloskad  i  Graff'.\,§  I ). 

Rottet  (bollel),  m.  gerichlsbote,  gerichts- 
diener:  hie  fragislu  weyller,  ob  denn  auch 
die  bollel,  heucker,  Juristen,  fursprechen 
vund  was  des  gesinds  ist,  Christen  seyn  intl- 
gen.  von  weltlicher  vberkeit.  (I  523).  Ciiij1* ; 
es  ist  eyn  grosser  herr,  vnszer  golt,  darumb 
niusz  er  auch  sulch  edelle,  hochgepornc, 
reyche  hencker  vnd  bollel  haben.  e6end.Bjb;  da 
durlTl  man  keines  büttels,  der  yhn  triebe  vnd 
schlüge,  deudsch  catechismus  (1529.  rerm. 
ausg.).  rvjK;  welche  alle  nichts  mehr  widder 
vns  thun.  denn  das  sie  dem  lod  vnd  helle 
dienen,  als  seine  bollel  vnd  schergen.  von 
Jheiu  Christo.  (1533).  Jiiij'';  da  kompt 
Christus  ins  mittel  aus  gollcs  bereih,  heisst 
richter  vnd  boltel  inne  hallen,  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  t  on  oslern  etc.  (1544).  c  Gh. 

wie  bogel  /ur  bilgel,  steht  bollel  für  bill- 
lel,  mhd.  billd  (Den.  1.  184).  ahd.  hulil 
(Graff  3,  82).  und  ist  wie  hole  von  bieten 
abzuleiten. 

Botter  *.  buller. 

Böttieher  (bollicher),  höttiger.  m.  küfer, 
vietor:  becken,  schuster  vnd  bolticher.  or- 
denung  eines  getneynen  kastens.  (1523). 
diiij«:  bölliger.  lischr.  22b.  L.  schrieb  büt- 
ligei  (bulliger),  welches  man  sehe. 


von  bottich,  ein  grosses,  hölzernes  fast 
mit  nur  einem  boden. 
Bnts,  *.  potz. 

Bot,  ein  aus  dem  gen.  golles  (golls)  ent- 
sprungener ausruf:  box  marter.  tischr. 
39  lb.  vgl.  potz. 

Brachen,  L.  mit  Verdunkelung  des  a  zu 

0  brochen,  arare,  proscindere  agrum: 
kanstu  jra  dein  joch  anknüpften  die  furchen 
zu  machen,  das  es  hinder  dir  broche  in 
grilnden?  Uiob  39, 1  0  ;  pflüget  oder  brochet 
oder  erbeitet  auch  ein  nckerman  seinen  acker 
jmerdar  zur  saat?  Jes.  28,  24.  —  mhd. 
brachen  (Ben.  1,  244),  ahd.  prächön  (Graff 
3,  268»,  von  brache  und  dieses  von  brechen. 
vgl.  brechen  9. 

Bracht,  brachten,  i.  pracht,  prachlen. 

Brachvogel,  m.  ein  auf  brach f eidern  sich 
gern  aufhaltender  vogel,  scolopax  arquata 
oder  sc.  phaeopus:  was  man  wachleln  heisse, 
darüber  streiten  noch  vnter  sich  die  lerer, 
eins  teils  meinen  es  seien  raphilncr,  andere 
es  seien  hrachuogel.  Eist.  I,  373'. 

Bracke,  m.  hund:  es  (die  mönche  und 
pfajfen)  sind  die  bracken,  die  au  II'  den  pol- 
stern ligen  vnd  pfcißen  mit  dem  hindern,  der 
S2.  psalm.  (1530).  Dij1. 

ein  alles,  deutsches  wort.  mhd.  bracke 
(Ben.  1.  231.  232),  ahd.  bracho  (Graff  3, 
277),  dessen  herleitung  noch  unsicher  ist. 

Brackin  (hreckin),  f.  hündin,  mhd.  hreckin 

1  Ben.  1 .  232  j,  in  folgender  stelle  als  schelte : 
sie  sind  nichl  gewesen  wie  vnsere  gottlosen, 
teuflischen  zeuberer  vnd  alte  hreckin  sind. 
Eist.  1,  497*.  vgl.  Schindler  wtb.  I, 
251. 

ßräekleln  (brecklini.  n.  kleiner  bracke, 
hündlein,  mhd.  breckelin  (Ben.  I,  232):  hie 
ist  es  war,  das  eyn  kleyn  brecklin  geschlagen 
wird  den  grossen  hund  zu  schrecken,  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  heyl.  drey  könige 
fest  etc.  (1525).  Aa 

Brüdern,  m.  mhd.  hi-Adem  (Ben.  1,  232), 
ahd.  bradam  (Graff  3,  299),  dampf,  dunst, 
lufl:  darnach  golt  aussendet  einen  warmen  ■  /  /;  >/  > 
oder  kalten  hradem  oder  wind,  so  folget  , 
wenne,  kelle  oder  seh  nee.  Eisl.  2,  1 1 1".  j 

Brand,  m.  \)  brennendes  stück  holt: 
vnd  Sirason  gieng  hin  vnd  fieng  drey  hundert 
füchse,  vnd  «am  brende,  vnd  keret  ja  einen 
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schwantz  zum  andern,  vnd  llicl  cineu  brand 
ja  zwisschen  zwcen  schwentzc.  rieht.  1 5, 4  ; 
isl  dieser  nicht  ein  brand,  der  aus  dem  fewr 
crrellel  isl?  Such.  3,  2 ;  es  isl  dem  teullel 
nur  drumb  zu  thun,  das  er  vns  die  äugen 
von  vuser  lucero  wende  vud  füre  vns  uiil 
seynen  fliegeuden  hrenden  vnd  hechten  aus 
der  ban.  ein  brUff  an  die  Christen  zu  Stras- 
purg.  (1525).  A  5''.  —  Sprichwort:  ein 
naebbar  isl  dem  andern  ein  liraud  schuldig. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527)-  lijh. 

2)  verwüstendes  [euer,  incendium,  com- 
bustio:  sage  Elcasar,  das  er  die  plannen 
aullliebe  aus  dem  brand.  4  Mos.  16,  37; 
man  kundlc  keinen  brand  an  jneu  riechen, 
Dan.  3,  27;  vnd  sie  macblen  nicht  »her  jm 
einen  brand,  wie  sie  seinen  vclcrn  gelhan 
holten.  2  chron.  21,  19. 

3)  brand  im  gelraide,  rubigo:  wenn  eine 
Ihewrung,  oder  dürre,  oder  brand  Cjip'v) 
im  lande  sein  wird.  1  Aö'n.  S,  37.  L.  erklärt 
selbst  in  einer  glosse  tu  dieser  stelle :  wenn 
das  gelreide  verschieden  oder  von  der  sonnen 
verbrand  ist.  Alberus  dict.  llj*  hat  brand 
in  der  frucht,  ein  leer  eer,  schwarlz  vnd 
verdort.  vgl.  brandkorn. 

mhd.  brant  pl.  brende  (Ben.  1,  253), 
ahd.  brant.  prant,  pl.  prent)  (Graff3,  309). 
mit  ableitendem  l  r on  dem  praet.  pran  des 
ahd.  wurzelverbums  prinnan. 

Brandkorn,  n.  frumenlum  carbuneulo 
perditum:  irh  plaget  euch  mit  dürrerzeil 
vnd  mit  brandkorn.  Arnos.  4,  9;  ich  plagt 
euch  mit  dürre,  brandkorn  vnd  hagcl.  Hagg. 
2.  1 8.  vgl.  brand  3. 

Brandmal,  n.  I )  eigentlich,  stelle  am  Kör- 
per, wo  man  sich  verbrannt  hat:  wenn  sich 
jemand«  an  der  haut  am  fewr  brennet,  vnd  das 
hrandmal  nHliehl  oder  weis  ist.  3  Mos.  13. 
24  ff. 

2)  bildlich:  die  so  in  gleisnercy  Icigeii- 
reder  siud  vnd  hrandmal  in  jrein  gewissen 
•  haben.  1  Tim.  4,  2;  zum  sechsten  haben 
sie  eiu  brandmall  in  yhrem  gewissen,  das  ist, 
ein  vnnalurlich  gewissen,  denn  da  keyne 
suud  vnnd  gewissen  ist,  da  machen  sie  suud 
vnnd  gewissen,  gleichwie  ein  brandnarbe  ein 
vnnatuilicb  mal  isl  am  leybe.  von  menschen 
leren  tzu  meyden.  (1522).  Aiiij«\ 


Brandmalzeirbeii,  w.  was  hrandmal :  vnnd 
hahen  ein  braiitmaltzeichen  ynn  yhrem  ge- 
wissen, grund  vnnd  vrsach  aller  artickel. 
(1520).  eii)1',  bei  Bind  sei  l  fehlende  var. 
zu  1  Tim.  4,  2. 

Brandnarbe,  f.  dasselbe,  beleg  s.  unter 
hrandmal  2. 

Brandopfer,  n.  nbiy.  holocaustum,  ganx- 
opfer:  Noah  aber  bauet  dem  herrn  einen 
allar  vnd  oplTerl  hrandopITcr  auff  dem  allar. 
1  Mos.  8,  20;  vnd  opfleie  jn  da  selbs  zum 
brandopirer.  22,  2;  vnd  spaltet  hollz  zum 
brandopffer.  22,  3  u.  öfter  im  alt.  test. 

Brandopfersaltar,  m.  der  zum  brand- 
opfer  dienende:  den  hrandopflersaltar  mit 
alle  seinem  gercle.  2  Mos.  30,  28;  vnd 
alles  blut  giesseu  an  den  boden  des  brand- 
opflersallar.  3  Mos.  4,  7.  18. 

Rrnndsrhade,  m.  in  folgender  stelle  von 
L.  wie  brand  gebraucht:  ein  nachbar  isl 
dem  andern  einen  brandschaden  schuldig. 
vermanung  zum  gebet  wider  d.  T.  (1541). 
Biiij1'. 

Brandschatzen,  L.  hrandschelzcn,  eine 
geldauflage  anstatt  feindlichen  niederbren- 
nens  festsetzen:  das  war  ein  vbergebol  vnd 
aufTsatz,  da  mit  vns  gotl  vber  seine  gebot  be- 
schweret vnd  brandschetzet.  die  kleine  ant- 
wort.  (1533).  Eiiij\ 

Brandsrhwani,  m.  widerwärtiger,  dia- 
bolus:  das  jbr  euch  nicht  furcht  für  dem 
grym  des  hrandschwanlzs,  der  noch  eyn 
wenig  raucht,  epislel  an  die  kirch  tzu  Er  ff or dt. 
(1522).  Ajb;  das  one  zweiuel  nicht  sol  nol 
haben  filr  ilen  hrandsrbwcntzen  Syriae  vnd 
Samariae.  Jen.  2,  187". 

Brandstätte  (brandslcle),  f.  stalte,  wo  ein 
brand  gewesen  ist:  das  sein  gebew  ynn  der 
assclicn  aufl  wüsten  brandsleten  lige.  der 
prophel  Uabacuc.  (1526).  liij";  gleichwie 
ein  haus,  das  also  verbrennet,  das  widder 
holtz  noch  steine  da  bleiben ,  sondern  ein 
wilsler  platz  vnd  hrandstet  ist.  der  prophel 
SacÄarja.  (1525).  Riij\ 

Brnudreneichiet,  mit  einem  brandmal 
versehen:  noch  streben  diesze  brant  verzeich- 
nete blindenleylter  vnsz  zubelriegen.  grund 
vnd  vrsach.  (1520).  eiiijb;  brandvoil- 
zeichenle  gewisseu.  ebend. 
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Brandielcben  (branlzciolien) ,  n.  was 
hrdndmal :  gleich  wie  ein  solch  branlzeichcn 
ist  nit  recht  angeporn  noch  gewachszen, 
sondern  mit  gewalt  von  auszen  eingedruckt. 
ebend.  eiiij'. 

■rangen  s.  prangen. 

Rranger  s.  pranger. 

Brasse  Iii;  crepitare :  wenn  ich  fnr  eyner 
stall  lege  mit  cynem  heer  vnd  schlisse  widder 
die  mauren  vnnd  thttrn,  das  hrasselt.  auff 
das  vbirchristlich  buch  bocks  Emszers. 
(1521).  fiiij*;  sie  faren  daher,  das  der  har- 
nisch  hrasselt.  Jer.  4f>,  22. 

hrasseln  entsprang  wohl  aus  dem  gleich- 
bed.  hrastcln  {Ben.  1,  256.  Sehmeiler 
1,  2G0.  Slalder  1.  217). 

Brassen  (prassen),  schwelgen,  schlemmen 
und  temmen:  diese  vnfleter  hrassen  von 
ewrem  almosen  on  schew.  br.  Judae  12; 
die  heideu  schwelgelen  vnd  pnsseten  im 
lempel.  2  Maec.  6,  4  ;  vnsere  Junckern  vom 
adel  h.ihen  bisher  gnug  gebrasset,  geschlein- 
niel.  eine  heerpredigl.  (1512).  Fj' ;  vnd 
yhr  die  weil  gelantzl,  gehrasset,  gcbrangel 
vnd  gespiclet  habt,  vom  kriege  widder  d.  T. 

(1529)  .  Eiiij". 

Brassen,  n. :  daselbs  hrachl  er  sein  gut 
vnib  mit  hrassen.  Luc.  1 5,  1 3. 

B russer,  m.  schlemmer :  sey  nicht  ein 
hrasscr.  Sir.  18,  32;  die  p fallen  aher  fres- 
ser.  hrasser,  huren treiher  vnd  die  ergsten 
huhen  aulT  erden  seyen.  eine  bericht  an 
einen  guten  freund.  (152S).  hiij1-;  ist  vnd 
Irinckt  mit  den  brassorn.  ton  dem  bapstum 
zu  Korne.  (1520).  Fiij\ 

Brate,  w.  gebratenes  stück  fleisch:  er 
hretl  einen  braten  vnd  seltigcl  sich.  Jes.  44, 
10;  deucken,  das  golt  eine  salsen  bey  den 
braten  gesetzt  hat.  rtro  hochzeitprediglen. 

(1530)  .  Biiij".  redensart:  den  braten  riechen, 
schmecken,  eine  suche  merken:  der  leullel 
roch  den  braten  wol,  wo  die  sprachen  erfür 
kernen,  würde  seyn  reich  cyn  fach  gewynnen, 
das  er  nicht  kundc  leicht  wider  zustopften. 
an  die  rhndherren  etc.  (1524).  Biiij" ;  er  mus 
freilich  keinen  schnuppen  haben,  der  solchen 
braten  riechen  kan.  exempel  einen  rechten 
chrisll.  bischoff  zu  weihen.  (1542).  Eiiij''; 
das  hilrel  der  bapst  gern,  das  ich  sage,  er 
solle  sein  was  er  wil,  das  er  aber  das  euan- 

Dictz,  Wörtorbuch. 


gelium  seiner  pflichl  nach  solle  frey  vnd  rein 
lassen  gehen,  dazu  auch  fordern,  das  höret 
er  nicht  gerne,  denn  er  reuchet  meuse  vnd 
schmeckt  den  braten  wol,  sorget  er  künde 
damit  nicht  bapst  bleiben.  Jen.  6,  355' . 

mhd.  bräle  (Ben.  1,  233 j,  ahd.  prälo 
(GraffZ,  284),  row  braten. 

Braten,  ossäre,  lorrere ,  praet.  briet, 
mhd.  brälen  briet  {Ben.  I,  233),  ahd.  prä- 
tan  priat  {Graff  3,  284):  (die  papisten) 
esel  sind  vnd  est-1  bleiben  müssen,  man  siede, 
brate,  schinde,  kere,  giesse,  blewe,  breche, 
wende  sie,  wie  man  wil.  L.'s  vorr.  zu  der 
schrift  Klingebeils  von  priester  ehe. 
(1528).  Aitj-1;  gib  mir  das  fleisch  dem  prie- 
ster zu  braten.  I  S«iw.  2,  15;  vnd  etliche 
stücke  vom  fische  brieten  sie.  Tob.  6,  7; 
mein  gehevn  seynde  dorre  gebraten  wie  ein 
gribe.  die  sieben  puszpsalm.  (1517).  E5h; 
Johannes  Uns  aus  dem  gefengnis  jnn  Bebe- 
merland  sehreib  i schrieb)  sie  werden  jlzt 
eine  gans  braten,  auff  das  vermeint  keiser- 
lich  edict.  (1531).  tiiij'";  der  Wucherer  er- 
beil  nicht,  sitzt  hinter  dem  ofen  vnd  breit 
Opffel.  an  die  pfarrherrn  wider  den  wucher 
zu  predigen.  (1540).  Ejs;  der  herr  Um  dir 
wie  Zedekia  vnd  Ahab,  welche  der  konig 
zu  Babel  auff  fewr  braten  lies.  Jer.  29,  22. 

Brathering,  tu.  da  trug  man  rostige  vnd 
bralheringe  vnnd  andere  schlechte,  geringe, 
gemeine  speise  auff.  tischr.  272". 

Bratpfanne,  f.  sartago,  pfanne  »um  bra- 
ten: werffen  alszo  die  scelen  vnd  gewissen 
ausz  eyner  hradpfannen  ynn  die  andere,  ausz- 
leg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  christag.  etc. 
(1522).  Xxj". 

Brntspiesi,  m.  veru,  spiesz,  an  welchen 
fleisch  gesteckt  wird,  um  es  zu  braten: 
kannen,  schusseln,  hralspies,  groppen.  de 
tVette  br.  6,  325.  —  richtiger  bralspisz. 

Bratwarst,  f.  lucarica,  dünne  wurst, 
welche  gebraten  gegessen  wird :  sich  lassen 
sehenden  vnd  mit  henden,  maul  vnd  bauch 
gehandelt  werden,  als  were  er  eine  brat- 
wursl.  das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  cijb;  oder  hatte  er  sorge, 
wir  würden  ausgeteilet  brod  fur  ausgeteilte 
bradwürsle  verstellen?  row»  abendmal 
Christi.  ( I  52$).  Biiij";  e.  k.  T.  g.  wissen  das 
besser,  denn  ichs  sagen  kan,  das  solcher  ver- 
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trag  mil  einer  bratworst  versiegelt  (nicht 
ernstlich  gemeint)  ist.  ettliche  öffentliche  not 
brieffe.  (1530).  Aijb;  da  wir  vns  müde 
mit  groszen  vnkoslen  e.  k.  f.  g.  gedispulirel 
hallen,  war  es  alles  mit  einer  bralwurst  ver- 
siegelt, de  Wette  br.  5,  217. 

Braa,  m.  ein  braw  bicrs.  Eisl.  2,  147b. 

Braach  (prauch),  m.  ahd.  pruh  {Graff 
3,  281),  erscheint  bei  L.,  wie  nhd.  über- 
haupt, in  zwei  bedeutungen: 

1)  usus,  anwendung,  Verwendung  einer 
sache,  gebrauch:  ein  (üpffer,  der  den  wei- 
chen thon  mit  mühe  erbcilet,  machet  allerley 
gefess  zu  vnserm  brauch,  weish.  15,7; 
desselbigcn  gleichen  auch  die  man  haben 
verlassen  den  natürlichen  brauch  des  weibes. 
Rom.  1,  27;  syhe  nu  vorsteeslu  was  heyli- 
genn  beysl,  was  heilig  ist,  dan  es  ist  nil 
anders,  dan  ein  absunderung  von  dem  misz- 
prauch  tzu  dem  gütlichen  prauch.  auszleg. 
deutsch  des  v.  u.  (1518).  Biij";  es  hat  auch 
der  liebe  romische  geytz  den  prauch  erdacht, 
das  man  die  pfreunden  vnd  lehen  vorkeulTl 
auff  solchenn  vorteil,  an  den  christlichen 
adel.  (1520).  Diiijb;  der  schriffi  brauch  ist, 
das  sie  humiliarc  beissel  nydrigeu  vnnd  zu 
nicht  machenn.  das  magni/icat.  (1521). 
d  j' ;  wir  müssen  brechen  nicht  deuten  noch 
brauchen  nach  vnserm  duncke),  sondern  nach 
der  schrill!  brauch,  rom  abendmal  Christi. 
(1528).  Bijk;bey  vielen  der  brauch  ist  blieben, 
das  man  den  sterbenden  das  crueifix  fürgchal- 
tcn.  von  der  winckelmesse.  ( 1 534 ).  Gif ;  wol- 
len vns  doch  die  papisten  zu  Augsburg  lassen 
beider  gestalt  brauch  recht  sein,  wo  wir 
betten  wideruinb  wollen  lassen  einer  gestalt 
brauch  auch  rechl  sein.  Jen.  6,  16";  noch 
heutiges  lages  im  brauch  ist  das  wcsler- 
hembde.  lischr.  1581';  die  spitzigen  schuhe, 
die  nu  nimmer  im  brauch  sind,  elend.  300'; 
dcrhalben  wyr  zu  Wiltemberg  den  ersamen 
rad  lassen  solche  (sc.  ehebrecher)  straften 
mit  der  stauppen  zur  slad  aus,  alls  mit  lyn- 
dercr  straffe,  wcyl  die  rechtschaffene  nicht 
ym  brauch  geht,  de  Wette  br.  0,  53.  pl. 
auff  diese  drey  brauch  (  Jen.  1,  454*  breuch) 
odder  nutz  müssen  wir  den  lobesang  lassen 
gerichtet  sein,  dasmagnißcat.  (1521).  biiij*. 

2)  mos,  sitle,  gewohnheit:  daher  auch 
der  brauch  komen  ist  ynn  aller  wellt,  das 


die  hochzcytlen  odder  wirdsebaflten  Öffent- 
lich mit  wol  leben  vnd  freuden  ausgericht 
werden,  das  eitern  die  kinder  zur  ehe  nicht 
zwingen  sollen.  (1524).  Aiiijb;  bey  den  alten 
der  brauch  gewesen  ist,  das  begrebnis  ausser 
der  slad  zu  haben,  ob  man  für  dem  sterben 
fliehen  müge.  (1527).  C5b;  ist  ein  aller 
brauch  gewesen  villcichl  von  Adam  her  autl 
komen.vberdas  erste  buch  Mose. ( 1 527).  ii  ij\ 
Brauchen,  6«  L.  nur  wie  in  der  älteren 
spräche  in  der  bedeutung  von  uti,  anwenden, 
verwenden,  gebrauchen,  und  zwar 

a)  mit  dem  acc:  ich  mus  hie  erzelco 
etliche  psalmen  vnd  teil,  die  sie  brauchen 
jnn  jhren  vigilien  vnd  seelampt.  ein  wider- 
ruff  vom  fegefeur.  (1530).  Eiijb;  wenn  man 
die  klöster  noch  braucbele  für  zuchtheuser, 
das  man  junge  knaben  darin  aufferzoge. 
hauspost.,  Willenb.  1545,  wintertheil  14'; 
wolt  jr  golt  verteidigen  mit  vnrecht  vnd  für 
jn  lissl  brauchen?  Hiob  13,  7;  die  spehn 
aber  von  solcher  erbeit  braucht  er  speise  zu 
kochen,  weish.  13,  12;  trespen  braucht  man 
für  das  vihe.  ron  den  letzten  worlen  Dauids. 
(1543).  Xiijb. 

b)  mit  dem  gen.:  auff  deutsch  heysl 
'legliclf  das,  was  man  teglicb  zur  hamll  hat 
vnd  yn  bereytschafft,  ob  man  des  selben  schon 
nil  an  vnderlas  braucht,  auszleg.  deutsch 
des  v.  u.  (1518).  Fij";  diesen  auszlaufft 
will  ich  than  haben  tzu  guttc  wer  seyn  brau« 
eben  will,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  rom 
chrislag  etc.  (1522).  sssj1';  gleich  wie  wir 
des  worts  'vnglück*  auch  auff  zwo  weyse 
brauchen,  der  prophet  Habacuc.  (1526/. 
cij';  wie  ein  schuster  seiner  nadel.  aal  vnd 
drat  brauchet  zur  erbeit.  deudsch  catechU- 
mus.  (1520).  Cijb;  warumb  füret  denn  der 
bapst  zween  Schlüssel  jnn  seinem  wapen, 
so  er  doch  des  einen  nimer  liraucht.  von 
den  schlüsseln.  ( 1 530 Cij*;  der  gerechte 
braucht  seins  guts  zum  lehen.  spr.  10,  16; 
liebes  kind,  brauch  der  zeit.  Sir.  4,  23; 
ich  bitte  aber,  das  mir  nicht  not  sey.  der 
Unheil  zu  brauchen.  2  Cor.  10,  2. 

Braurhliih,  hriluchlich  (breuebheh),  nach 
den  beiden  bedeutungen  von  brauch, 

1)  utilis,  dienlich,  brauchbar:  drumb 
sich  zu ,  das  dz  sacramenl  dir  sey  eyn  opus 
operanlis,  das  ist  eyn  praiichlich  werck  vnd 
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gölte  gefalle,  nit  vrob  seyns  weszens  willen, 
szondernn  vmb  deins  glauben»  vnd  guten 
prauchs  willen,  eyn  sermon  von  dem  hoch- 
wirdigen  sacrament.  (1519).  hiiij*;  der 
wird  ein  geheiligel  fas  sein,  zu  den  ehren, 
dem  haushem  breuchlich  (1522:  brauch- 
lich). 2  Tim.  2,21;  weyl  hie  s.  Paulus 
sagt,  die  gewallt  scy  gollis  dienerynn,  mnsz 
man  sie  lassen  nil  alleyne  den  heyden,  son- 
dernn  allen  menseben  brauchlich  seyn.  von 
weltlicher  vberkeyt.  (1523).  Cij" ; 

2)  gebräuchlich,  üblich:  es  ist  nit  brauch- 
lich  geweszen  den  römischen  keysem  ein 
solche  kröne  tzutragen.  passional  Christi  etc. 
( 1 52 1  ?).  Aiij*.  Eist.  ausg.  I,  46,  wo  breuch- 
lich; mit  einem  Zimmermann  musz  ich  in 
seinen  terminis  vnd  mit  solchen  Worten  reden, 
wie  sie  in  jhrem  hanilwerck  genannt  vnd 
breuchlich  sind,  tischr.  377. 

BritHf blieb,  adv.  nach  brauch:  were 
auch  wol  vnd  breuchlich  gcredl.  auszleg.  der 
ep.  vnd  euang.  des  aduents.  ( 1 522).  FiiijV 
vgl.  unbrüueblich. 

ßrauchung,  f.  gebrauch,  anwendung*: 
brauciuing  gotlicher  nalur.  eyn  geystlich 
edles  buchleynn  eU.  (1516).  Aij\ 

Braien  s.  breuen. 

Braaer  (brawer),  m.  bjerbrauer :  da  man 
nicht  hab  becker,  brawer,  küchemeister. 
Eisl.  2,  148*.  —  roc.  theut.  e3l(  bruwer, 
mhd.  briuwe  (Ben.  1 ,  260). 

Bnmgerätb,  n.  das  zum  bierbrauen  er- 
forderliche geräth.  de  Wette  br.  6,  331. 

Braahai»,  n.  haus  worin  bier  gebraut 
wird.  Jen.  3.  437'. 

Braia,  aus  rolh  und  schwarz  gemischte 
färbe:  rote,  braune  vnd  weisse  pferde.  Sach. 
1,8;  nu  fragt  der  heylig  geyst  nit  nach  rodl, 
hrawn  parethen  (gedr.  panelhen).  an  den 
christlichen  adel.  (1520).  Liijb;  rote, 
seliuartze  oder  braune  paret.  Eisl.  I,  103*. 
—  mhd.  brün  (Ben.  1,  267).  ahd.  prün 
[Graff  3«  311),  vielleicht  wurzelverwandt 
mit  brennen,  vgl.  Grimm  wlb.2,  323.  324. 

Bruunlirht,  bräunlicht  (breunlicht),  etwas 
braun:  vnd  er  (David)  war  braunlicht  mit 
schonen  äugen.  1  Sam.  16,  12;  braunlichl 
vnd  schon.  1 7,  42 ;  fein  schwartz  breunlicht. 
rter  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Jij\ 

Bräonlein  (breunlinj,  n.  wie  der  hirte| 


jglichs  schaff  besonders  zeichet  oder  nennet, 
eines  breunlin,  das  ander  schwertzlin.  aus- 
leg.  der  ep.  vnd  euang.  von  ostern  etc. 
(1544).  d6\ 

Braunling,  m.  wie  man  auch  lieset  von 
Dauid,  das  er  ein  brannling  war.  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Jij\  vgl.  braun- 
lichl. 

Brannralh,  rolA  in  6 raun  scheinend,  be- 
leg s.  unter  blcichrolh. 

Bransel,  in  heftiger  bewegung  stark  hör- 
bar sein,  mhd.  brüsen  (Ben.  1,  271). 

1)  vom  wasser:  das  meer  brause  vnd  was 
drinuen  ist.  1  chron.  17, 32 ;  deine  flul  rau- 
schen da  her,  das  hie  eine  tiefte  vnd  da  eine 
tiefte  brausen,  ps.  42,  8;  die  wasserwogen 
im  raeer  sind  gros  vnd  brausen  grewlich. 
93, 4  ;  der  das  meer  bewegt,  das  seine  wellen 
brausen.  Jer.  31,  35. 

2)  ron  dahergehendem  kriegsvolk:  sie 
brausen  daher  wie  ein  vngeslüme  meer  vnd 
reiten  auff  rossen  gerüst.  Jer.  6,  23. 

Brausen,  n.  der  substantivisch  gesetzte 
inf.  des  vorigen:  vnd  es  geschach  schnellt' 
ein  brausen  vom  himel  als  eines  gewaltigen 
windes.  apost.  gesch.  2,  2;  wilchs  geists 
noch  viel  brausens  vnd  schwermens  allent- 
halben vbrig  ist.  r6er  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Aj'\ 

Brut,  f.  pl.  breule,  verlobte,  sponsa: 
die  braut  stehet  zu  deiner  rechten  in  eitel 
küstlichem  golde.  ps.  45,  1U;  wer  die  braut 
hat,  der  ist  der  breulgam.  Joh.  3,  29;  bc- 
filh  hiemil  euch  sampt  ewer  lieben  brautt 
ynn  goltis  gnade,  das  7.  cap.  der  ersten  ep. 
s.  Pauli  zu  den  Corinthern.  (1523).  Aij1';  es 
ist  nicht  sundc,  ob  man  eine  braut  hübscher 
schmückt,  denn  sonst  eine  magd.  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Ffij";  mancher 
hat  seine  braut  aus  seinen  armen  mussen 
lassen  weg  füren,  ton  Ehesachen.  (1530). 
Eijb;  freier  aus  schicken,  die  vnib  die  braut 
werben  sollen,  vnd  sie  dem  breutgam  zu 
füren,  zwo  hochzeit predigten.  (1536).  Eiij1'; 
wers  glück  hat,  der  furel  die  braut  heiin 
(Sprichwort),  von  ehesachen.  (1530).  Eijfl; 
eitel  welsche  hochzeit  vnd  florenlzisehe  breule 
bey  yhn  sind,  rom  kriege  Widder  d.  T. 
(1529).  Giij1;  türckischc  breule  vnd  llo- 
rentzische  breutgam.  vermanungan  diegeisl- 
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liehen.  (1530).  Giij*.  in  geistlichem  sinne : 
ein  corporal  lliar  kein  christon  weil),  ja  keine 
nonne,  die  doch  Christus  sonderliche  braut 
sein  sol,  waschen,  ton  den  schlüsseln. 
(1530).  Jij\ 

mini,  brül  (Ben.  1,273),  ahd.  prul  (Graff 
3,  293),  auch  neuvermählte;  das  golh. 
brujis  Matth.  10,35  übersetzt  vvuifrn  nurus. 

Iraalbette,  n.  ehebett,  mhd.  bruibeite 
(Ben.  I,  III),  ahd.  prülpelli  (Graff  3,  50): 
.  das  ist  die  schöne  decke  vber  das  hraulbette 
oder  chebclte  gelegt,  zwo  hochzeitprediglen. 
(1536).  Dii]'. 

Brautdiener,  m.  paranymphus :  damit 
zeigt  er  selbs,  das  das  apostelaml  nichts  an- 
ders ist,  denn  das  ampt  eines  freier*  oder 
bratitdieners,  so  dem  herrn  Christo  leglich 
seine  braut  zurichtet  vndzufUret.  ebend.  Eiij1'. 

Brautführer,  m.  dasselbe:  die  ganlze  hei- 
lige dreifalligkeil  Euam,  die  braut,  füren  vnd 
leiten,  vnd  brautführer  vnd  leiter  sind.  Eisl. 
I,  208*. 

Brautgang,  tn.  die  eheliche  einsegnung: 

lasse  sie  auch  keine  gemeinschaflt  mit  den 
Christen  haben  ...  zur  laufte  nicht  stehen, 
noch  zum  grabe  oder  brautgang  nicht  leide. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  ostem  etc. 
(1540).  Aiiijb. 

Bramhar,  n.  thovam  brauhaus:  desglei- 
chen wil  ich  mein  brawlhor  wider  von  euch 
gebessert  haben.  Burkhardt  briefw.  404. 

Bräutigam,  getcöhnliclier  ohne  den  zu- 
sammensetzungsvocal  i  breulgam,  m.  rer- 
lobtßr,  sponsus :  vnd  dieselbe  gehet  her  aus 
wie  ein  breutigam  aus  seiner  kamer.  ps.  1 0, 
6;  wie  sich  ein  breulgam  frewel  vber  der 
braut,  so  wird  sich  dein  gott  vber  dir  frewen. 
Jet.  62,  5;  wie  können  die  hochzeillculc 
fasten,  die  weil  der  breutigam  bey  jnen  isl? 
Marc.  2,  19;  da  her  mus  das  auch  nicht 
reehl  seyn,  das  man  an  eltlichcn  orllcn 
brautt  vnd  breütlgaui  von  eynander  rcyssel 
bisz  ynn  die  drille  nacht,  das  7.  cap.  der 
ersten  ep.  s.  Pauli  zu  den  Corinthern.  ( 1 523). 
Cj* ;  nach  dem  öffentlichen  verlöbniss  isl  er 
nicht  ledig,  sondern  ein  hreutgaiu  vnd  ehe* 
man.  ton  ehesachen.  (1530).  Eiiij";  wer 
wolt  einem  breulgam  vmb  seiner  redlichen 
liebe  vnd  löblichen  brunsl  willen  solche  seine 
viifnrsit  hligkeil  iu  gut  hallen,  ebend.  Giüj* ; 


begabt  mit  der  ewigen  gercchlickeil  yhrs 
breüdgamsz  Christi,  von  der  freyheyt  eynisz 
Christen  menschen.  (1520).  Bj1'. 

mhd.  briulegotue  {Ben.  1,  554),  ahd.  prü- 
ligomo  (Graff  4,  201);  gome,  gomo,  ist 
das  lautverschoben  mit  lat.  homo  stimmende 
gotli.  guma  <=*  mann. 

Brautkammer  (braulkamer),  f.  thalamus: 
sie  (die  sonne)  geht  erfur  wie  eyn  breullgano 
ausz  seyner  braullkanier.  auszleg.  der  ep. 
vnd  euang.  des  aduenls.  (1522).  Bjt>:  dem 
herrn  in  seine  braulkamer  brechen  vnd  jm 
seine  braut  zur  huren  machen,  wider  Uans 
Worst.  (1541).  Kij1". 

Brautlauft,  m.  hochseil:  wie  die  wölffe 
thun.  wenn  sie  hochzeit  vnd  braudlaufll  (Jen. 
3.  456b:  braullauir)  haben,  von  er  Lenhard 
A'eiser.  (1528).  Fij\  —  mhd.  brulloufc 
(Ben.  1,  1047»,  ahd.  brülloun,  biüthluuft 
(Graff  4,  1120). 

Brautliebe,  f.  die  liebe  der  brautleule  zu 
einander:  die  braut  liebe  soll  billich  vnd 
natürlich  verlreiben  alle  ander  böse  liebe  des 
fleische*,  ton  ehesachen.  (1530).  Fiiij"; 
vnd  ist  die  braut  jiehej)dder  chcwille  ein 
natürlich  ding,  von  goll  eingcpllantzl  vnd 
eingegeben,  ebend.  (Jiiij";  die  brunsl  oder 
brautliube.  zwo  hochzeit  predigten.  (1536). 
Dij1' ;  es  sind  viel  liehe,  aber  keine  isl  also 
brünstig  vnd  hitzig  als  die  braulliebc.  ausleg. 
der  euang.  von  ostem  bis  aduent.  (1527). 
Ddiiij";  zur  braulliebc  kan  niemand  ge- 
drungen vnd  gezwungen  werden,  lischr.  3 1 0\ 

Brautlicd,  n.  epilhalamium ,  braut  und 
brauligam  zu  ehren  gesungenes  (Alber us 
dict.  Sij1'):  ein  braullied  vnd  vnlerwcisung 
der  kinder  Korab.  ps.  45,  l ;  damit  ich  auch 
eyn  mal  eyn  christlich  cpilhalamion ,  das  isl 
eyn  braullied  sunge ,  wie  man  vor  zeilen  zu 
thuti  pflegte,  das  7.  cap.  s.  Pauli  zu  den 
Corintliem.  (1523).  Aiju. 

Brandneue,  f.:  vnd  itzl  sich  gebllrl  zu 
predigen  an  stat  der  braul  messe,  so  man 
bisher  gehalten,  zwo  hochzeit  predigten. 
(1536).  Ej\ 

Brau  (ring,  m.  trauring,  annulus  pronu- 
bus:  szo  er  denn  der  glaubigen  seelen  sund 
durch  yhren  braudlring ,  das  isl  der  glaub, 
ym  selbs  eygen  macht,  ron  der  frcylieyl 
eynisz  Christen  menschen.  (1520).  Bj1'. 
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Braatsegeil,  m.  Segenswunsch  über  braut- 
leule:  Ixe  bey  wil  icli  nicht  erzclen  die  dend- 
schen  heiler,  braul  segen  vml  viel  guter  heil- 
samer büchlin.  vertnanung  an  die  geistlichen. 
(1530).  Hiij\ 

Brauttag,  m.  dies  nuptialis,  Hochzeitstag: 
da  tili  der  braut  lag  ansz  war,  liesz  er  dem 
man  den  kopfl  abschlahcn.  von  tcelltlicher 
rberkeytt.  (1523).  F51';  der  braultag  wird 
montags  nach  llarnabc  angehen,  de  Welle  br. 
0,  265. 

Bre rhrlohn,  m.  lohn  für  das  brechen  des 
flachses.  de  Welte  br.  6,  327. 

Breche«,  frangere,  rumpere,  mhd. 
brüchen  Wen.  1,  239  (f.),  ahd.  brechan, 
prl'hhan  «iraff  3,  202),  goüi.  brikan. 

1.  intransitivbedeutungen. 

1)  ton  holz,  rohr.  strick:  jre  zweige 
werden  für  dürre  brechen.  Jes.  27  ,  II; 
wenn  sie  jn  (den  rohrslab)  in  die  band  fas- 
selcn ,  su  brach  er  vnd  stach  sie  durch  die 
seilen.  Ezech.  2ü ,  7  ;  wenn  der  strick  am 
herlestcn  hell,  so  bricht  er  (Sprichwort), 
der  prophel  Habacuc.  (1526).  biij1'. 

2)  von  gebäuden:  ein  all  haus,  das  schier 
einfallen  vnd  brechen  will,  ein  tröstliche 
predigt  von  der  zukunfft  Christi.  (1532). 
Aiij*;  vnd  knacket  die  weit  an  allen  enden 
fast,  als  woll  sie  schier  brechen  vnd  fallen. 
der  prophel  Daniel.  (1530).  Aij\ 

3)  vom  herzen:  mein  hertz  wil  mir  in 
meinem  leibe  brechen,  der.  23,  9 ;  daruinb 
bricht  mir  mein  hertz  gegen  jm,  das  ich 
mich  sein  erbarmen  mus.  31  ,  20.  man 
nimml  an,  dasz  das  herz  bersten  könne, 
vgl.  herzbrechen. 

4)  das  auge  bricht,  erlischt:  meine  äugen 
Wüllen  mir  brechen.  Jes.  33,  14. 

5)  das  praet.  gebrocheu  -=  ramicosus: 
der  scheel  ist,  oder  grindichl,  oder  sebebiebt, 
oder  der  gebrocheu  ist.  3  Mos.  21,  20. 

6)  das  weiter  bricht,  ändert  sich:  daraufl* 
kau  die  vemunfll  nicht  antworten,  denn  also, 
das  weiter  bricht,  wer  es  aberbricht,  das 
kan  sie  nicht  sagen,  aber  Dauid  sagt,  goll 
breche  es.  Jen.  5,  469''. 

7)  brechen  abstracl,  einbrechen,  erschei- 
nen: daruinb  wird  vber  dich  ein  vnglück 
komen,  das  du  nicht  weisses! ,  wenn  es  da- 
her bricht.   Jes.  47,  11;  es  gebet  schon 
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aufT  vnd  bricht  daher  vber  dich.  Ezech.  7.  7  ; 
dieser  (der  jüngste)  tag  wird  wie  ein  blix 
hcreyner  brechen,  zwo  predigt  auff  l  Tim. 
4.  (1525).  Cijb. 

8)  in ,  durch ,  von  etwas  brechen :  am 
neunden  läge  brach  man  in  die  stad.  Jer.  39, 
2;  wenn  ein  hausualer  wüsle,  welche  stunde 
der  dich  komen  woll,  so  würde  er  ja  wachen, 
vnd  nichl  in  sein  haus  brechen  lassen.  Matth. 
24,  43;  —  durch  den  nebel  bricht  sein 
lieebt.  Uiob  37 ,  11;  am  abend  brach  ich 
mit  der  band  durch  die  wand.  Ezech.  12,  7  ; 
so  falle  meine  schulder  von  der  achseln,  vnd 
wein  arm  breche  von  der  rüren.  Uiob  3 1 ,  22. 

//.  transitivbedeutungen. 

1)  das  herz  brechen:  die  schmach  bricht 
mir  mein  herlz.  ps.  69,  21 ;  was  machcl  jr, 
das  jr  weinet  vnd  brechet  mir  mein  herlz. 
apost.  gesch.  21.  13;  nu  ist  doclor  Lulher 
ein  wenig  hoderlig  vnd  gibt  nil  vil  aulT  der 
rumauislen  runlzen  vnd  gruulzen,  das  wil 
ybn  das  herlz  brechen,  von  dem  bapstum 
zu  Rome.  (1520).  Bj». 

2)  hals  und  hein,  arme  und  beine  brechen : 
er  weis  wol,  das  jhm  dis  stück  den  hals 
bricht,  der  117.  psalm.  ( 1 530 Jiij" ; 
straucheln  bis  man  hals  vnd  bein  bricht. 
ausleg.  schöner  spräche.  (1549).  Ciiij';  wo 
du  es  aber  nicht  lösest,  so  brich  jm  das 
genick.  2  Mos.  13,  13;  da  fiel  er  zu  rück 
vom  slucl  am  thor  vnd  brach  seinen  hals 
cnlzwey.  1  Sam.  4,  IS;  ich  wil  enlzwcy 
brechen  deinen  arm.  2,31;  da  kamen  die 
kricgsknecble  vnd  brachen  dem  ersten  die 
beiue.  Joh.  19,  32;  du  mochtest  fallen  vnd 
ein  bein  brechen,  wider  das  bapstum  zu 
Rom.  (1545).  Diiij\ 

3)  die  mutier  brechen,  vulvam  aperire: 
so  sollu  aussondern  dem  berrn  alles  was  die 
mutier  bricht.  2  Mos.  13,  12;  allerley  men- 
lin ,  das  zum  ersten  die  muttcr  bricht ,  söl 
dem  berrn  geheiligel  heisseu.   Luc.  2,  23. 

4)  topfe  brechen,  zerbrechen:  wehre,  liebe 
Else,  wehre,  das  wir  nicht  reich  werden, 
brich  du  krüge,  so  breche  ich  topden.  der 
101.  psalm.  (1534).  lliij*. 

5)  bluiiun  brechen,  pflücken:  mein  freund 
ist  hin  ab  gegangen  iu  seinen  garten,  das  er 
rosen  breche,  hohelied  6,  I . 

6)  briefe  brechen ,  erbrechen :  abwesens 
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M.  Philippi  hab  ich  euer  schritt  müssen 
brechen,  de  Wette  br.  5,  27 ;  es  ist  mir  ja 
mein  eigen  handschriffl  wider  zu  komen  ge- 
brochen vnd  gelesen.  Jen.  3,  456  . 

7)  das  brol  brechen,  stücken  und  aus- 
theüen:  nu  hebt  ia  brechen  ynn  der  schrillt, 
sonderlich  wo  es  vom  brod  odder  essen  ge- 
sagt wird,  so  viel  als  stücken  odder  aus- 
teilen, vom  abendmal  Christi.  (1528).  Bijb; 
brich  dem  hungerigen  dein  brot.  Je».  58, 
7 ;  da  sie  aber  assen ,  nam  Jhesus  das  brol, 
danckel  vnd  brachs  vnd  gabs  den  jflngern. 
Mallh.  26,  26.  hiernach  das  brot  brechen 
—  das  heil,  abendmahl  feiern:  auff  einen 
sabbalh  aber,  da  die  jünger  zusamen  kamen, 
das  brot  zu  brechen,  apost.  gesch.  20,  7, 
vgl.  brotbrechen. 

8)  kirchen,  bilder  brechen,  serbrechen, 
niederreiszen:  brechet  diesen  lempel  vnd 
am  dritten  tage  wil  ich  jn  auffrichten.  Joh. 
2,  19;  mit  eigener  Taust  vnd  freuel  bilde 
stürmen  oder  kirchen  brechen.  Jen.  3.  52; 
dis  tödten  ist  ja  so  hart  geboten  als  bilder 
brechen,  ebend. 

9)  den  acker  brechen,  ihn  nach  der  ernte 
zum  ersten  mal  pflügen:  der  ackerman  thut 
nichts  mehr,  denn  das  er  den  acker  bricht, 
pflügt,  vnd  scet.  der  65.  psalm.  (1534).  Jjh. 
vgl.  brachen. 

10)  die  bahn  brechen,  viam  aperire:  denn 
solclis  fodderl  die  Ordnung,  das  er  der  erst 
were,  der  die  bahn  breche,  das  15.  cap. 
der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther. 
(1534).  Pjb. 

II;  den  schlaf  brechen,  unterbrechen, 
stören  :  jr  aber  wollet  mir  meinen  schlaff 
zurslüren,  harre  ich  wil  euch  widerumb 
ewren  schlaf  brechen  Jen.  3, 468".  ähnlich 
ist  den  lauf  brechen :  da  ich  jm  (dem  meer)  den 
laufft  brach  mit  meinem  tham.  Wob  38,  10. 

12)  den  bund,  das  geselz,  den  sabbalh,  die 
ehe  etc.  brechen :  ich  wil  dir  thun ,  wie  du 
gelhan  hast ,  das  du  den  eid  verachtest  vnd 
brichst  den  bund.  Ezech.  16,  59;  auff  das 
nicht  das  gesetzc  Mose  gebrochen  werde. 
Jes.  7,  23;  jr  macht  des  zorns  vber  Israel 
noch  mehr,  das  jr  den  sabbalh  brecht.  Neh. 
13,  IS;  wer  sich  von  seinem  weihe  scheidet, 
der  macht,  das  sie  die  ehe  bricht,  vnd  wer 
eine  abgescheidele  freiet,  der  bricht  die  ehe. 


Matth.  5,  32;  die  schrillt  kan  doch  nicht 
gebrochen  werden.  Joh.  10,  35;  das  man 
drumb  das  geleyd  nit  hei  durffl  brechen,  von 
den  newen  Eckischen  bullen  vnd  lügen. 
(1520).  Bijb;  doch  haben  sie,  die  Saracenen, 
einen  sondern  eid,  den  sie  nicht  leichllich 
brechen.  Jen.  8,  30*;  sie  schewen  sich 
nichts  zu  rauben,  zu  betriegen,  falsch  zu 
schweren  vnd  glauben  brechen,  ebend. 

1 3)  den  willen ,  den  sinn  brechen :  folge 
nicht  deinen  bösen  lasten,  sondern  brich 
deinen  willen.  Sir.  18,  30 ;  dennoch  musle 
er  sein  synn  brechen,  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Viij\ 

14)  einen  brechen,  niederdrücken,  de- 
müthigen:  das  er  seine  lieben  heiligen  hie  in 
dieser  zeit  manigfellig  bricht,  strafft,  demü- 
tiget vnd  martern  lessl.  Jen.  3,  23b;  ob  er 
mich  wol  bricht  vnd  drückt,  ebend.;  solche 
leute,  die  zuuor  wol  durch  die  rolle  gezogen, 
versucht  vnd  gebrochen  sind,  das  15.  cap. 
der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther. 
(1534).  Gj\ 

15)  sprichwörtliche  redensarten:  not 
bricht  eisen,  die  lügend  von  s.  Joh.  Chryso- 
stomo.  (1537).  Aijb;  wie  man  eine  sache 
von  eim  zäun  bricht,  das  diese  wort  Christi 
noch  fest  stehen.  (1527).  bijb. 

///.  reflexives  sich  brechen. 

1)  sich  brechen,  se  cruciare,  sich  den 
köpf  brechen:  da  bedenckt  vnd  bricht  man 
sich,  wie  mans  wöile  machen,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  Fiiijb;  darob  sich  zwar 
viel  hoher  leut,  aber  sant  Augustinus  am 
meyslen  gebrochen  haben,  ebend.  Dijb;  da- 
mit sich  auch  s.  Augustinus  selbs  seer  ge- 
brochen vnd  zumarlert  hat.  Jen.  5,  450*. 

2)  sich  brechen,  romere,  sich  übergeben'. 
diese  nachl  mein  hals  arger  worden  ist  als 
zuvor,  und  mich  heint  vmb  zwey  fast  sehr 
(mit  urlaul»)  gebrochen.  de  Wette  br. 
5,  330. 

3)  unpersönlich:  da  sichs  vnlernandcr 
sticht  vnd  bricht,  der  prophet  Hab  acut. 
(1526).  ciijb. 

Brechen  in  flachs  brechen  ist  das  factitiv 
von  dem  vorhergehenden  und  hat  schwache 
flexion:  wenn  er  (der  flachs)  reiff  ist,  so 
reuffet ,  röstet ,  dörret ,  plewcl ,  prechl .  .  . 
man  jn.  tischr.  22  V: 
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Brec  henhafUg,  mit  gebrechen  behaft:  in- 
wendig in  seinem  haus  war  er  ganlz  brechen- 
hainig,  da  hei  er  kein  glück.  Etil.  1,  27b. 
—  voc.  inc.  teut;  ante  lat.  d  ij1, :  brechen- 
haflig  defectuotus. 

Brcrhhaftig,  dasselbe:  wiewol  wir  vns 
vnser  wcrck  nicht  vertrösten,  vermessen 
oder  erheben  sollen ,  denu  sie  an  juen  selb 
nachgüllig  vnd  brechhafllig  sind.  Jen.  2, 
4351'. 

Breehllrh,  gebrechlich:  die  blasze  feret 
aufl* dem  wasser,  alsz  soll  sie  sagen,  ich  bin 
nicht  wasser,  szondern  ich  hirsche  vnd  fare 
aufl'  dem  wasser,  vnnd  ist  doch  nichts  brech- 
lichcrs  in  aller  creatur.  bulla  cene  domini. 
1 1 522).  Diiij''.  Jen.  2. 9 1  '*  sieht  an  der  ent- 
sprechenden stelle  brechlhchcrs ,  wonach 
Grimm  die  stelle  unter  brechtlich  bringt, 
jedoch  bemerkt,  wahrscheinlich  zu  lesen 
brechlicliers.  gebrechlicheres. 

Brechtlich,  prächtig:  darum b  sammeln 
sie  güler,  bawen  brechtlich,  suchen  alles  was 
die  weit  vermag  geben.  Jen.  1,  76h. 

Brecklin  s.  bräcklein. 

Brei)  m.  puls:  Maria  golt  senget,  galt 
wieget ,  gölte  brey  vnd  stippen  macht,  von 
den  concitijs  vnd  Kirchen.  (1539).  Siij'; 
wie  die  mutier  jrem  kindlin  brey  für  kewel. 
auszleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  oslern  etc. 
'  (1544).  Aiiij4;  wie  gebt  der  geyst  hie  auff 
eyern ,  wie  hat  er  brey  ym  maul  vnd  mum- 
melt als  ein  halb  todlcr,  verzagter  mensch. 
das  ander  teyl  widder  die  hyml.  propheten. 
(1525).  Nj*;  hie  gills  nicht  den  brey  im 
maul  wellzcn  vnd  mum  mum  sagen,  sondern 
den  brey  ausspeien  vnd  das  mummen  lassen, 
«in  brieff  an  die  zu  Franckforl  am  Meyn. 
(15331.  Bj";  drumb  gehet  er  vmbher  wie 
die  katz  vmh  den  heissen  brey.  vom  abend- 
mal Christi.  (1528).  bij1'. 

mhd.  bri,  gen.  brien  {Ben.  1  ,  239).  ahd. 
prl  und  prlo  (Graff  3,  2G1). 

Breimail,  n.  os  obscurius  loquens :  darumb 
milssen  wir  solch  jhr  vrteil  messen  nach 
jhrem  hcrlzen  vnd  nicht  nach  jhrem  brey- 
maul, jhr  herlz  aher  ist  vns  feind,  darumb 
wird  freilich  jhr  breymaul  vnser  lere  meinen. 
auff  das  vermeint  keyserlich  edict.  (1531). 
Diiiju. 

Breit,  ausgedehnt  im  gegensatz  der  länge, 


mhd.  breit  {Ben.  1,  236),  ahd.  preit  (Graff 
3,  294):  das  land  ist  weil  vnd  breit,  rieht. 
18,  10;  lenger  denn  die  erde  vnd  breiter 
denn  das  meer.  Hiob  11,9;  nicht  vher  einen 
finger  lang  vnd  breit,  der  110.  psalm. 
(1539).  Miiij1';  eine  band  breit  sol  seine 
lenge  sein.  2  Mos.  28,  16 ;  vnd  gab  jm  kein 
erbteil  drinnen,  auch  nicht  eines  fusses  breit. 
apost.  gesch.  7,5;  vnd  soll  einen  altar 
machen  fünft"  eilen  lang  vnd  breit.  2  Mos. 
27,  1.  weit  vnd  breit:  das  man  weit  vnd 
breit  von  seinen  thalen  saget.  2  Macc.  8,  7  ; 
daraus  alle  grewel,  vnrecht,  lisl  vnd  luck  so 
weyl  vnd  breyl  lleust.  von  Kaufhandlung 
vnd  wucher.  (1524).  Cij".  —  sich  breit 
machen,  sich  hercorthun ,  brüsten,  rühmen: 
er  brüstet  sich  vnd  war  furbrechlig ,  thetl 
sich  erfnr,  war  etwas  sonderlich  vor  allen, 
macht  sich  breytt  vnd  hoch,  der  36.  psalm. 
(1521).  Ciiij\ 

Breite,  f.  latiludo,  mhd.  breite  {Ben.  1, 
237),  ahd.  breiti  {Graff  3.  295). 

1)  als  gegensat:  der  lange,  dicke,  hohe: 
ein  gespenst  hat  widder  färbe,  noch  dicke, 
noch  lenge,  noch  breite,  das  diese  wort 
Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  niiij"; 
glcichwol  emplinde  ich,  dasz  ich  von  der 
höhe,  lieffe  vnd  breite  dieser  vnendlichen 
weiszheil  kaum  vnnd  gar  nehrlich  ein  ge- 
ringes schwaches  anheben  erreiche,  tischr. 
80b;  welches  da  sey  die  breite,  vnd  die 
lenge,  vnd  die  tiefte,  vnd  die  höhe.  Ephes. 
3,  18. 

2)  ebene,  planities:  die  breite  Pharan. 

1  Mos.  14.  6;  die  breite  Sittim.  4  Mos.  33, 
49;  die  breite  zu  Mizpc.  Jos.  11,8;  die 
berge  gehen  hoch  erfür  vnd  die  breiten  setzen 
sich  herunter,  ps.  104,  8. 

Breiten,  expandere,  exlendere ,  a)  mit 
Irans,  acc:  wer  mit  seinem  neheslen  heu- 
chelt, der  breil(et)  ein  netz  zu  seinen  fuss- 
lappen.  spr.  29,  5;  vnd  sollen  drüber  brei- 
ten ein  rosinrote  decke.  4  Mos.  A,  8;  vnd 
das  weih  nam  vnd  breitet  eine  decke  vher 
des  brunnen  loch  vnd  breitet  grülze  drüber. 

2  Sam.  17,  8;  viel  volcks  breitet  die  kleider 
auft"  den  weg.  Matth.  21,  8;  so  gieng  nu 
Mose  hin  aus  vnd  breitet  seine  hendc  gegen 
dem  berrn.  2  Mos.  9,  33;  Beuget  der 
habichl  durch  deinen  verstand  vnd  breitet 
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seine  flügcl  gegen  millag?  //io©39f26;i 
breite  deine  gtlle  vher  die,  die  dich  kennen. 
ps.  36,  II.  —  b)  mit  reflex.  ace. :  vnd  steig 
(stieg)  hin  auf  vnd  breitet  sich  vher  jn. 
2  kön.  4,  35;  der  hawm  breitet  sich  vher 
das  ganlzc  laud.  Van.  4,  17. 

mhd.  breiten  (Ben.  1,  237),  ahd.  breilan, 
prcilan  [Graff  3,  296),  golh.  brauljan. 

Breitopf,  m.  puliarius:  das  sein  bauch 
ein  breylopfl"  vnd  ein  breylopfl*  sein  bauch 
scy.  vom  schem  hamphoras.  (1543).  Cj1'; 
so  feret  gott  auch  plötzlich  zu  vnd  schneist 
in  den  breylopfl,  das  beide  scherben  vnd 
brey  jnen  vnter  die  nasen  sprulzcn.  an  den 
kurfürslen  zu  Sachsen  etc.  (1545).  Biiij1*. 

BreitprAchtlg:  kumpt  cyn  kleynisz  wind- 
lein ,  so  vorwebl  sich  vnnd  vorschwind  der 
breytprechlige  rauch,  das  nyeinant  weysz, 
wo  er  bleybt.  deutsch  aus  sieg,  des  Gl.psal- 
tnen.  (1521).  Aij1*. 

Brenne,  f.  oder  m.,  eine  grosse,  pferde 
und  rinder  plagende  Stechfliege,  oestrus, 
tabanus:  es  möcht  die  bremen  vnd  bienen 
erzürnen.  Eisl.  2,  335'. 

mhd.  breme,  brtfm  (Ben.  1,  238),  ahd. 
brümo,  prt'mo  (Graff  3,  303),  v.  ahd.  prö- 
inan  brummen ,  mithin  s.  v.  a.  brummendes 
thierrhen.  heute  ist  in  der  Schriftsprache 
nur  bremse  üblich,  dialectisch  dagegen  hat 
sich  breme  erhalten,  vgl.  Sc  hm  eller  1, 
25S.  auch  in  Hessen,  obwohl  bei  Vilmar 
idiot.  fehlend,  ist  breme  üblich. 

Bremsen,  fortbildung  des  ahd.  pröman, 
mhd.  brt'mcn ,  fremere ,  in  folgender  stelle 
wohl  frendere:  die  gotlosen.  so  solchs  sehen 
vnd  hören,  mit  den  zecnen  kyrren  vnd  brems- 
seti,  aber  doch  nichts  ausrichten,  der  durch- 
leuchten hochgebornen  f.  Ursulen  .  .  . 
christliche  vrsach.  (1529).  Fiijb.  vgl.  cr- 
bremsen  und  erbrimmen. 

Brennen,  praet.  brante,  pari,  gebraut; 
mhd.  brennen  brante  (Ben.  1  .  253),  ahd. 
prennan  pranla  (Graff  3,  30C),  golh.  brann- 
jan  brannida.  diesem,  von  dem  intransitiven 
und  starken  brinnen  abgeleiteten ,  schwach- 
biegenden  verbum  eignet 

1.  ursprünglich  nur  transitive  bedeutung, 
urere,  comburere. 

1 )  menschen  brennen ,  verbrennen :  das 
vrleil  schon  geschlossen  war,  das  sie  den 


Ironien  gottseligen  Kcnricum  brennen  wol- 
len. Jen.  3,  40* ;  frumc  Christen  druber  zu 
morden,  brennen,  trenrken,  erhencken.  auff 
das  vermeint  keiserlich  edict.  (I  53 1 ).  Eiiij' ; 
es  hilfft  widder  brennen  noch  bullen  odder 
bannen,  ausleg.  der  euang.  von  osterti  etc. 
(1544).  Viij\ 

2)  ziegcl  brennen,  im  feuer  härten  :  wol- 
aufl,  lassl  vns  ziegcl  slreichen  vnd  brennen. 

1  Mos.  11,3;  das  sie  ziegcl  brennen  wie 
bis  anher.  2  Mos.  5,  7. 

II.  reflexives  brennen. 

1)  sinnlich:  wenn  sich  jemands  an  der 
hanl  am  lewr  brennet.  3  Mos.  13,  24. 

2)  bildlich :  das  sltlcklin  schmerlzl  sie  . .  . 
da  haben  sie  sich  ein  mal  gebrand.  teider 
das  bapslum  zu  Rom.  (1545).  Aiiij";  wir 
sind  genugsam  gebraut.  Jen.  6,  5\ 

3)  sich  weisz,  helle  brennen,  exculpare 
se:  so  kommen  sie  dan  aber  vml  malen  jn 
den  tcuffcl  vher  die  ihur,  brennen  sich  weisz 
vnd  sagen,  ey  ist  es  doch  war.  aus  sieg, 
deutsch  des  v.  u.  (1518).  Hjh;  das  bitten 
wir  alleine,  das  sie  solche  stucke  zuuor  aus 
yhrem  mittel  thiin,  ehe  denn  sie  sich  so  gar 
helle  brennen  vnd  das  maul  wisschen.  das 
diese  tcorl  Christi  noch  fest  stehen.  (1527). 
siüjb.  vgl.  hörnen. 

III.  intransitives  brennen,  tcofür  einige- 
mal noch  das  starke  brinnen  erscheint. 

1)  vom  feuer  und  solchen  kbrpern,  die 
dem  feuer  zur  nahrung  dienen:  der  rauch 
vnd  dampf  gehet  vorher,  wenn  ein  fewr 
brennen  wil.  Sir.  22,  30 ;  das  lewr  auff  dem 
allar  sol  brennen  vnd  nimer  vcrleschen.  3 
Mos.  6,  12;  lasset  ewre  lenden  vmbgtlrlel 
sein  vnd  ewre  lichter  brennen.  Luc.  12,  35 ; 
das  glymende  dacht  das  noch  ein  wenig  brin- 
nel.  ausleg.  der  euang.  von  oslern.  (1527). 
Jj1';  vnd  sieben  fackeln  mit  fewer  brandten 
für  dem  slucl.  offenb.  Jon.  4,  5;  vnd  er 
sähe,  das  der  pusch  mit  fewr  brandte  vnd 
ward  doch  nicht  verzerel.  2  Mos.  3,  2 ;  von 
dem  glantz  für  jm  brandte  es  mit  blitzen. 

2  Sam.  22,  13;  in  dem  pfui,  der  mit  fewr 
vnd  schwefel  brennet,  offenb.  Joh.  21,8. 

2)  bildlich:  wer  wird  gecrgerl  vnd  ich 
brenne  nicht.  2  Cor.  11,  29 ;  wo  nicht 
gollis  sonder  gäbe  ist,  da  mus  seyn  entlwedder 
brennen  odder  freyen.  das  7.  cap.  s.  Pauli 
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su  den  Corinthern.  (1523).  Eiijb;  das  ist 
eyn  brawl  liebe,  die  hrinnel  wie  das  fewer. 
eyn  sermon  von  dem  ehlichen  standt.  (1519). 
Aij*;  Ahala  treib  Inirercy  vnd  brandle  gegen 
jre  bulen.  Esech.  23,  5;  des  berrn  zorn 
brennet  vnd  ist  seer  schwerr.  Jes.  30,  27 ; 
ja  solch  fem  gültlieh s  zorns  sehen  wir  an  den 
jaden,  wie  es  brennet  hechter  lohe  vnd  heller 
glitt,  von  den  jüden  vnd  jren  lügen.  ( I  543). 
d  iij* ;  vnd  branle  fur  bosheit.  2  Macc.  9.  7 ; 
ob  gleich  der  leufel  hefflig  brennet  vnd  tobet 
zu  schaden,  eine  predigt  von  den  engein. 
(1531).  Ciij\ 

3 1  das  partieipium  brennend  als  adj.  ge- 
braucht: auff  die  brennende  kue  werffen. 
4  Mos.  19,  6;  wie  ein  brennend  fewr  in 
meinen  gebeinen  verschlossen.  Jer.  20,  9 ; 
er  war  ein  brennend  vnd  scheinend  liecht. 
Joh.  5,  35. 

Bresilien  (presilicn),  f.  eine  (aus  brasi- 
lienliolz  gewonnene)  rothe  färbe:  die  apostcl 
viul  cnangclisten  sind  villcicht  so  arm  ge- 
west.  das  sie  nicht  haben  kund  erzeugen  so 
viel  cinober  odder  brcsilien,  damit  sie  betten 
an  den  rand  ein  hcndlin  malen  können,  das 
diese  icort  Christi  noch  feststehen.  (1527). 
hiiij1';  ja,  wenn  jr  so  schreiben  wollet, 
müsset  jr  auch  zusehen,  das  euch  nicht  die 
presilien  vnter  die  äugen  sprützet.  wider 
den  meuchler  zu  Üresen.  (1531).  Bjb. 

Breit  (brel),  n.  tabula,  asser,  mhd.  brüt 
(Ben.  1.238),  ahd.  prel  (GraffTi,  2S9):  wie 
ein  klang  odder  dolm  durch  luffl  vnd  wasser 
odder  brel  vnd  wand  feret.  vom  abendmal 
Christi.  I152S».  i  inj" ;  wer  aussein  schiff 
feilt,  der  ergreifft  ein  bret,  darauff  er  ausz- 
schwimme.  lischr.  15S1' ;  der  vnlcrheubl- 
inan  hies  die  da  schwimmen  kiindten  sich 
zuerst  in  das  meer  lassen  vnd  entgehen  an 
das  land,  die  andern  aber  etliche  auff  den 
bretern,  etliche  auff  dem,  das  vom  schiffe 
war.  apost.  gesch.  27,  43.  44  ;  du  soll  auch 
breiler  machen  zu  der  wonung.  2  Mos.  26, 15; 
hUllzene  hreller.  der  65. p«a/m.  (1531).  Dj\ 

Brettern  (bretern),  ton  breitem:  las  vns 
jm  eine  kleine  hrellern  kamer  oben  machen. 
2  kön.  4  .  10;  es  ist  besser  geringe  uarung 
vnter  einem  bretern  eigen  dach,  denn  köstlicher 
lisch  vnter  den  frembden.  Sir.  29,  29. 

Brettlein  tbrellin),  n.  assiculus,  brett- 

Diktz,  Wörterbach. 


chen :  vnd  ist  nichts  denn  ein  schwartz  bret- 
lin  viereckt,  wider  das  bapstum  zu  Rom. 
(1545).  Nijb. 

Brettspiel,  n.  alveus  lusorius:  vnd  stehet 
seine  reforroalion  darynn,  das  man  die  langen 
bar  verschneite,  die  schnebel  an  den  schuhen 
abthut  vnd  breispiel  verbrennet,  die  weis- 
sagunge  Joh.  Lichtenbergers.  (1527).  Aij\ 

Breiten  (brewen),  die  bei  L.  gewöhn- 
liche form  für  brauen,  coquere,  mhd.  briu- 
wen  (Ben.  1,  260),  ahd.  priuwan  (Gra/fZ, 
316):  las  sie  heimlich  vnd  öffentlich  Ver- 
löbnis jnn  einander  rcissen,  fugen,  kochen, 
brewen,  sieden  vnd  braten,  von  ehesachen. 
(1540).  Diijb;  Carlstad  meynet,  wie  er  cyns 
ynns  ander  phimpl  vnd  brewet  on  alle  Ord- 
nung, Christus  thu  auch  so.  das  ander  teyl 
widder  die  hyml.  propheten.  (1525).  Cijb; 
ein  solche  gillt  brewelen  sie  inn  die  neune. 
von  den  tzehen  aussetzigen.  (1521).  Hij"; 
die  Schleicher  sehen  den  lext  nicht  rechl  an 
vnd  nemen  draus,  ja  brewen  drein,  was  sie 
wollen,  ton  den  Schleichern  vnd  winckel- 
predigern.  ( 1  532).  Bij".  das  praet.  erscheint 
in  schwacher  und  starker  form:  ich  kenne 
die  hochgelarten  doclores  wol,  die  wol  sechs 
Wochen  drüber  gekocht  vnd  gcbrewel  haben. 
warnunge  an  s.  I.  deudschen.  (1531).  Cj1'; 
das  haben  sie  gehlewel.  gebrewen  vnd  ge- 
trieben on  vnterlüs.  von  den  schlüsseln. 
(1530).  Biijl\ 

Brief,  m.  gen.  brieues,  mhd.  brief  brieves 
(Ben.  I,  247).  ahd.  brief.  briaf  {G raff  3, 
301),  aus  lal.  breve  v.  brevis  kurz,  daher 
eigentlich  litora  brevis,  bei  L.  in  folgenden 
bedeutungen  : 

1)  schriftliche  Urkunde :  du  müszest  lange 
die  sehn  wisschen,  fedder  ab  leszen  vnd  dich 
erausz  putzen,  das  du  ein  leslamcnl  erlangisl, 
wo  du  nil  brieff  vnd  sigell  fur  dich  hast, 
damit  du  beweyssen  mügisl  dein  recht  zum 
testamcnl.  eyn  sermon  von  dem  n.  lestament. 
(1520).  Bijh;  ich  kauffl  den  acker  vnd  wug 
das  geld  dar  vnd  schreib  einen  brieff  vnd  ver- 
siegelt jn.  Jer.  32,  10  (vgl.  kaufbrief); 
nun  deinen  brieff  (die  schuldurkunde),  setze 
dich  vnd  schreib  flugs  funffzig.  Luc.  16,  6. 

2)  zuschrift,  epislola:  des  morgens 
schreib  Dauid  einen  brieff  zu  Joah  vnd  sandle 

Ijn  durch  Vria.  2  Sam.  11,  11:  vnd  da  der 
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künig  Israel  den  brieff  las,  2ureis  er  seine 
kleidcr.  2  kön.  5, 7  ;  das  Schwenckfeld  meinen 
briefl  hin  vnd  wider  ausbreitet,  mus  ich 
daher  gleuben ,  das  jr  so  eben  die  abschriffl 
des  selben  brieues  bekonien.  kurlz  bekentnis 
von  dem  h.  sacramenl.  (1544).  Aij";  ich 
hab  aber  die  briue  an  marggrauen  Hansen 
helfen  hindern  vnd  vnterschlahen.  Burk- 
Hardt  briefw.  289;  heimliche  bricOc,  aus- 
gelassene briefle.  t  on  heimlichen  vnd  gestolen 
brieffen.  (1529).  Dij\ 

3)  redentart ,  den  brielT  mil  dreck  ver- 
siegeln =  ein  versprechen  nicht  ernstlich 
meinen:  bapst  Julius  lies  auch  das  sacramenl 
jnn  drey  teil  teilen  vnd  mit  dem  keiser 
Maximilian  vnd  dem  künige  zu  Frankreich 
ein  ewige  verbündnis  machen,  gleich  wie 
gotl  dervatcr,  son,  heiliger  geist  ein  gotl 
ist,  so  Test  soll  solche  cinigkeit  auch  sein, 
aber  es  hies  gar  bald  hernach  den  briefl*  mil 
dreck  versiegelt,  der  1 0 1  .psalm.  (1534).  Riij''. 

Briefedieb,  briefsdieb,  m.  dieb  ist  ein 
diel»,  er  sey  gelt  dich  odder  briefle  dieb. 
von  heimlichen  vnd  gestolen  brieffen.  Bj"; 
diesen  psalm  wil  ich  widder  herlzog  Georgen 
gebettet  haben,  sampt  allen  seinen  brieftV 
dieben  vnd  anhengern.  ebend.  Fiiij*. 

BrlffefAUcher,  ro.  ja  kein  grosser  brieffc- 
felscher  ist  auir  erden,  denn  wer  einen  heim- 
lichen briefl  widder  wissen  vnd  willen  seines 
herrn  ofl'enbar  macht,  ebend.  Bij\ 

BrlefleiB  (briefle),  n.  briefchen:  hab  ich 
furgenommen  eyn  trtfsl  briefle  tzu  schreiben. 
der  36.  psalm.'  (1521).  Aiij»;  vnd  begert, 
ein  briefflein  euch  zu  senden.  Jen.  7,  3S3\ 

BricfszciRcr  (briefeszeiger),  m.  Über- 
bringer, vorzeiger  eines  briefes:  gegen- 
wärtiger briefszeiger.  de  Wette  br.  3,  444; 
also  bat)  ich  mil  brieffszeiger  er  Henrich  von 
Cornberg  gcrcdl.  ebend.  6 ,  101;  diesen 
brieffes-zeiger,  er  Stchan  Greiz,  ebend.  3,211. 

Briefträger,  brieuelreger ,  m.  briefbote: 
das  yhr  denn  bapst  wolt  cinenn  hotten  vnnd 
bricfltreger  machenn?  von  dem  bapst  um  zu 
Home.  (1520).  Dj";  ich  bin  (wie  gesagt) 
nicht  richler,  sondern  ein  brieuelreger  des 
hohen  richters.  wider  den  bischoff  zu  Magde- 
burg. (1539).  Biiij\ 

Brill,  tu.  und  f.  augenglas:  vnd  haben 
sie  so  schärft"  gesiebt,  das  sie  wasser  jm 


fegfeur  vnd  schnee  jnn  der  helle  auch  on 
brill  vnd  latern  ersehen  können,  eyn  wid- 
derrvff  vom  fege / 'cur.  (1530).  Cj" ;  den  brill 
auff  die  nasen  setzen,  ein  brieff  an  die 
Christen  zu  Franckfort  am  Meyn.  (1533). 
Biij1';  lieber  Pcler,  ich  lulle  euch,  setzt  die 
brill  auff  die  nasen.  das  ander  teyl  widder 
d.  hyml.  prophelen.  (1525).  Hiij1';  wenn 
wir  gleich  alle  brill ,  die  ynn  der  well  sind, 
auffsetzlen.  das  diese  worl  Christi  noch 
fest  stehen.  (1527).  ciiij»;  las  sie  brill  aus- 
setzen, ebend.  miiij*. 

ton  mhd.  berille,  barillc  (Ben.  1,  10G) 
aus  tat.  bcrillus,  gr.  tittgv).lot;,  dem  uamen 
eines  durchsichtigen  edelsteines. 

Bringen,  praet.  brachte,  pari,  praet. 
bracht,  selten  gebrachi,  imp.  bring  u.  bringe,^ Ji*  " 
mhd.  bringen  (Ben.  1,  248),  ahd.  bringan. 
prinkan  (Graff  3,  !92).  goth.  briggan.  ein 
paar  mal  begegnet  in  L.'s  Schriften  brengen 
für  bringen,  welche  form  jedoch  von  L.  nicht 
herzurühren  scheint,  über  die  wurzel  und 
Verwandtschaft  von  bringen  vgl.  Grimm 
wtb.  2,  3S4. 

Bedeutungen  und  gebrauch.  1 )  bringen, 
parere,  zur  weit  bringen,  hervorbringen, 
tragen:  zum  drillen  ist  eyn  weih  geschaffen 
dem  man  zu  eynem  geselligen  hulffeu  (ge- 
hülfen) in  allen  dingen,  besondern  kindern 
zu  bringen,  eyn  sermon  von  dem  elichen 
siandl.  (1519).  Aij1;  also  empfingen 
die  herde  vber  den  sieben  vnd  brachten 
sprencklichc,  fleckelc  vnd  bündle.  1  Mos. 
30 ,  39 ;  der  ist  wie  ein  bawm  gcpBantzet 
an  den  wasserbechen,  der  seine  frucht 
bringet  zu  seiner  zeit.  ps.  1,  3;  vnd  wartet 
das  er  (rauhen  brechte,  aber  er  brachte  heer- 
lingc.  Jes.  5,  2;  vnd  war  doch  auff  eim 
guten  hoden,  an  viel  wasser  gcpflanlzt,  das 
er  wol  helle  können  zweige  bringen.  Ezech. 
17,8;  es  wird  yhr  (der  erde)  ein  krallt 
geben,  das  sie  herausgebe  vnd  von  sich  brenge 
gras,  kraut  vnd  bewme.  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Ej1';  das  mein  buch,  so  ich 
dis  iar  widder  die  schwermergeist  hab  aus- 
gehen lassen,  nicht  geringe  fruchl  bracht 
hat.  rom  abendmal  Christi.  (152S).  aij\ 

2)  bringen,  ferre,  afferre,  apportare: 
man  sol  euch  ein  wenig  wassers  bringen  vnd 
cwre  füssc  wasschen.    1  Mos.  18,  4;  ich 
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wil  euch  einen  bissen  brois  bringen..  18,  5; 
mach  wir  ein  essen,  wie  ichs  gern  habe,  vml 
bring  mirs  erein.  27 ,  4 ;  bringe  mir  ein 
wildbret.  27,  7  ;  das  roeerschifT  bracht  gold, 
silber,  ellfrnbcin ,  afleu  vnil  pfawen.  1  kön. 
10,  22;  vml  brachten  die  eselin  vnd  das 
füllen.  Matth.  21,  7  ;  du  bringest  heute  keine 
gute  bolseliafft.  2  San».  IS,  20;  die  gesellen, 
so  yhtit  diesen  meinen  briefl*  brachten ,  soll 
er  mit  fürstlichem  ernst  angefaren  haben  vnd 
gesagt,  was  bringt  yhr  daher?  ton  heimlichen 
vnd  geslolen  brieffen.  (1529).  ßijb. 

3)  opfer  bringen,  offer re,  darbringen:  es 
begab  sich  aber  nach  etlichen  tagen,  das 
kam  dem  herrn  opfler  bracht.  1  Mos.  4,  3; 
vnd  opfleilen  brandopfler  vnd  brachten  dazu 
danckopflcr.  2  Mos.  32,  6;  einen  widder 
zum  schuldopfl'er  bringen.  3  Mos.  19,  21. 

4)  bringen,  verursachen,  herbeiführen, 
bewirken:  jr  furnemen  wird  den  künigen 
schaden  bringen.  Esra  4,  13;  grosser  grim 
bringt  schaden,  spr.  19,  19;  sie  merckt  wie 
jr  bandet  fromen  bringet.  3t,  18;  weil  wir 
wissen,  das  Irübsal  gedult  bringet,  gcdull 
aber  bringet  erfaiung,  erfarung  aber  bringet 
hoflnung.  Rom.  5,  3.  4. 

5)  bringen  mil  praepositionen. 

<i)  wieder  bapsl  habe  das  heylige  römische 
reich  von  den  kricchschcn  keyszer  genummen 
vnd  an  die  deutM-heuu  braclit.  an  den  christ- 
lichen adel.  (1520).  Liiijb;  das  königreich 
wider  an  Rehabeatn  zu  bringen.  1  kön.  12, 
21 ;  wo  aber  eine  grosse  sachc  ist,  das  sie 
die  selb  an  dich  bringen.  2  Mos.  18,  22; 
ich  sende  einen  enget  für  dir  her ,  der  dich 
behüte  aull"  dem  wege  vnd  bringe  dich  au 
den  ort,  den  ich  bereit  habe.  23,  20;  bis 
der  berr  kome,  welcher  auch  wird  ans 
lieclil  bringen,  was  im  finslern  verborgen  ist. 
1  Cor.  4.  5. 

o)  was  habe  ich  an  dir  gesiimtiget,  das  du 
so  eine  grosse  Sünde  wollest  a  u  ff  mich  vnd 
ineiii  reich  bringen.  1  Mos.  20,  9;  vnd 
bettest  also  eine  schuld  aulf  vns  bracht.  26, 
1 0 ;  wider  aulf  die  rechten  erben  zu  bringen. 
1  J/<jcc.  15,  4 ;  man  bat  nichts  aulT  jn 
braclit,  das  des  lodes  werd  scy.  Luc.  23,  15. 

fl  wir  habensaus  mutlcrlcibc  gebracht. 
ausleg.  der  zehen  gepol.  (1528).  Mij* ;  aus 
diesem  herichl  kau  man  ja  nicht  bringen, 


das  wir  einer  gcslalt  brauch  recht  hallen 
Jen.  G,  16b. 

d)  wenn  jin  ein  vnfal  auff  dem  wege  be- 
gegnete, würdet  jr  meine  grawe  bar  mit 
hertzeleide  in  die  gruben  bringen.  1  Mos. 
42,  38;  du  wirst  (Iis  votek  ins  land  bringen. 
5  Mos.  31,  7 ;  die  hohen  schul  lerer  haben 
die  well  yn  den  yrlhum  bracht,  euang.  von 
den  izehen  auszsetzigen.  (1521).  Lij1 ;  vnd 
bracht  yhn  widder  ynn  den  gnaden  stand. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Jijb;  sie 
Ibun  mir  arges  vmb  gutes,  mich  in  iicrtz- 
leid  zu  bringen,  ps.  35,  12. 

e)  vnd  breebte  vber  mich  einen  fluch  vnd 
nicht  einen  segen.  1  Mos.  27,  12;  was  hat 
dir  das  volck  gethan ,  das  du  so  eine  grosse 
sünde  vber  sie  bracht  hasl?  2  Mos.  32,  21 ; 
vnd  wil  ein  rachschwert  vber  euch  bringen. 
3  Mos.  26,  25. 

f)  ein  man  aus  den  kimlern  Israel  kam 
vnd  bracht  vnter  seine  brüder  eine  Midia- 
nilin.  4  Mos.  25,  6;  ich  wil  euch  wol 
vnter  die  ruten  bringen.  Ezech.  20,  37; 
also  das  er  das  grüssest  teil  der  well  mit 
seinem  betrug  vnter  sich  bracbl  hat.  ver- 
legung  des  alcoran.  (1542).  Bijb. 

g)  eine  hure  bringt  einen  vrabs  brot. 
spr.  0,  2G;  vermag  ers  aber  nicht,  so  bringt 
er  jenen  vmbs  geld.  Sir.  29,  8  ;  so  brechtet 
jr  mich  bei  dem  konige  vmb  mein  leben. 
Dan.  1,  10;  die  teilte  so  jemerlich  vmb  leib 
vml  scel  zu  bringen,  der  S2.psalm.  ( 1 530). Gj*. 

h)  vnd  braclit  fur  (vor)  jren  valcr,  wo 
ein  hose  gesebrey  wider  sie  war.  1  Mos. 
37,  2;  so  bring  jn  sein  berr  fur  die  güller. 
2  Mos.  21,0. 

i)  vnd  sie  brachten  kiudlin  zu  jm,  das  er 
sie  anmiete.  Marc.  10.  13;  er  (ein  guter 
pfarrer)  kau  sie  durchs  worl  zu  gotl  bringen. 
der  82.  psatm.  ( 1 530  .  Ciij* ;  der  teufel 
verfüret  sie  (Eva)  vnd  bracht  sie  zu  fall. 
zwo  hochzeit  predigten.  (1536).  Hj  ' ;  da 
sihe,  welch  ein  mecbliger  schwärm  kan  zu 
wegen  bringen  der  sprucli  'Heisch  isi  kein 
nütze das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  kij';  man  müsse  es  zu 
werk  bringen,  de  Wette  br.  2,  541;  die 
blutgirigen  vnd  ratschen  werden  jr  leben 
nicht  zur  hellftc  bringen,  ps.  55,24;  der 
recher  des  bluts  sol  den  todsclilegcr  zum  tod 
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bringen.  4  Mos.  35,  19;  aber  die  Hohen- 
priester vntl  der  gantze  rat  suchten  Zeugnis 
wider  Jhcsum,  auff  das  sie  jn  zum  tode 
brechten.  Marc.  14.  55. 

Britschfn  s.  pritschen. 

Irorhen  s.  brachen. 

Brockel,  m.  fragmentum,  abgebrochenes 
stock:  also  das  auch  solch  zu  brochen  brod 
beide  ym  griechischen,  lalinischen  vnd  deud- 
schen  klasma,  fragmentum,  brocken  hebt. 
vom  abendmal  Christi.  (152S).  Bij1';  vnd 
hoben  auff  was  vberig  bleib  von  brocken 
zwelff  körbe  vol.  MaUh.  14.  20.  —  mhd. 
brocke  (Ben.  1  ,  245).  ahd.  broeco  (Graff 
3,  270),  von  brechen. 

Brockel)  in  stücke  brechen,  mhd.  brocken 
{Ben.  1,  245),  aAd.procchon (Graff  3,260  i: 
mit  ßngern  brocken  odder  brechen,  das  an- 
der teyl  widder  die hyml.  prophelen.  ( 1 525). 
Gijb;  speise  odder  korn,  das  man  zum  essen 
brocket,  vom  abendmal  Christi.  (152S). 
Bijb;  hatte  weder  zu  heisren  noch  zu  brocken 
(brechen),  tischr.  20Sb;  weder  zubeissen 
noch  zubrocken.  Eist.  1  ,  544';  Daniels 
feinde  das  musten  selhs  aus  essen ,  das  sie 
yhm  halten  gebrockt  (eingebrockt),  der  pro- 
phei  Daniel.  (1530>.  Biiij\ 

Bröcklein  (brücklin),  n.  fruslulum:  (La- 
xarus\  begeret  nichts,  denn  mit  den  bröcklin 
sich  zu  seltigeti,  die  man  für  die  hundc  wirffl. 
etliche  schöne  predigten.  (1533).  Cij*;  vnd 
lesen  mit  freuden  die  brücklin  auff,  die  wir 
hinweg  werffen.  Jen.  6,  321*;  vnd  kaum 
etliche  kleine  slüfflin  vnd  brücklin  ausz  der 
aller  köstlichsten  vnd  reichsten  fundgrube 
hah  erlangen  vnd  ans  Hecht  bringen  mögen. 
tischr.  SO1-. 

Brosame ,  f.  mica,  bröckchen,  krümchen: 
aber  doch  essen  die  bUudlin  vnler  dem  tisch 
von  den  brosamen  (nd.  bibel;  krümeken) 
der  kinder.  Marc.  7,  2S ;  noch  hat  er  (der 
reiche  mann)  nicht  so  viel  barmherUigkcit, 
das  er  jm  (dem  armen  Lazarus)  helle  ein 
buud  slro  gegeben  odder  die  brosamen  vnter 
seinem  lisch  gcgonriel.  das  5.  6.  vnd  7.  cap. 
s.  Matüiei.  i I  r>32).  Cij' ;  brosamen.  brocke» 
vnd  grumpen  so  vbrigsind.  hauspost.  IVittemb. 
1545,  teinter theil.  Aij\ 

mhd.  brosam,  brosem,  brosmc  {Ben.  1, 
202),  ahd.  brosmä,  prosamä  (Graff  3,  315) 


scheint  nach  Grimm  (Weigand)  ent- 
sprungen aus  prohsrai ,  prohsama ,  welches 
aus  brechen  sich  herleitel. 

Brosamlein  (brosandin,  brosamlej,  n. 
micula,  mhd.  brosmelin  :  (der  reiche  mann) 
szo  hart  ist,  dz  er  vhm  nicht  die  broszamlin 
seyns  Uschs  gönnet,  eyn  sermon  auff  das 
euang.  Luc.  16.  (1523).  Aiiij*;  das  wir  die 
hUndlen  sein  mochten,  so  die  brosamlen  auff- 
lesen.  von  den  concilijs  vnd  kirchen.  (1539). 
Jij';  aber  doch  essen  die  hUndlin  von  den 
brossamlen ,  die  von  jrer  herrn  tisch  fallen. 
Matth.  15,  27. 

Brot  (brod),  n.  das  aus  mehl  und  wasser 
bereitete ,  im  ofen  gebackene ,  gemeine  nah- 
rungsmittel  des  menschen:  brod  ynn  krie- 
chischer  vnd  lateinischer  spräche  ist  ein 
der  vnd  nicht  eyn  das ,  denn  sie  sagen  der 
arlos,  der  panis,  wyr  deutschen  aber  sagen 
das  brod.  das  ander  teyl  widder  d.  hyml. 
prophelen.  (1525).  Diij1';  es  behielte  zu 
letzt  der  arme  man  kein  ringen  vom  brod  im 
hause,  vermanung  zum  gebet.  (1541 ).  Gij1' ; 
im  Schweis  deines  angesichts  sollu  dein  hrot 
essen.  I  Mos.  3,  10;  ich  wil  euch  einen 
bissen  brots  bringen,  das  jr  ewr  hertz  labet. 
18,  5;  legt  brot  aufl !  43,  31 ;  bislu  gottes 
son,  so  sprich,  das  diese  slein  brol  werden. 
Matth.  4,3;  vngesewrl  brot.  2  Mos.  1 2,* 
15;  gescwrl  brol.  12,  15;  das  liebe  brot. 
ausleg.  der  euang.  von  ostem.  ( I  544).  Aaijb; 
das  liebe  treuge  (trockne)  brot.  hauspost. 
Jhena.  1559.  bl.  13Ö\ 

Der  pl.  lautet,  so  fern  brol  de«  bib  brotes 
bezeichnet,  brol  d.  i.  brole:  vnd  nam  die 
fünff  brot  vnd  die  zwecn  lisch,  sähe  auff  gen 
himel  vnd  dancket  vnd  brachs  vnd  gab  die 
brol  den  jüngernt  Matth.  14,  19. 

mhd.  brot  (Ben.  I,  263),  ahd.  prol  (Graff 
3,  291),  goth.  mangelnd,  die  ableitung  des 
Wortes  ist  noch  unsicher. 

Brotbrcrhen,  n.  fraclio  panis:  das  brod 
brechen  ist  bey  guten  vnd  bösen,  vom  abend- 
mal  Christi.  (102$).  Eij*.  in  folgender  stelle 
ist  es  ausdruck  für  die  feier  des  h.  abend- 
mahles:  sie  blieben  aber  bestendig  in  der 
aposteln  lere  vnd  in  der  gemeinschaHt  vnd 
im  brotbrechen  vnd  im  gebet,  apost.  gesch. 
2.  12. 

Brotdieb,  m.  das  sind  nicht  brol,  fleisch 
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noch  klcidcr  diebe.  ein  sermon  auff  Matlh. 
22.  11535).  Ej\ 

Brötcm ,  von  oroi;  vnd  heissen  vnsern 
golt  den  brüdtern  golt,  den  weinern  goll. 
das  diese  ttorl  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527».  Inj*;  de»  brüdtern  golt,  den  flei- 
schern golt.  ebend.  fij*;  wie  wil  er  nu  solchs 
beybringen,  das  Christ us  einen  brüdtern  leib 
habe?  vom  abendmal  Christi.  (152b).  oiiij". 

Bratfarbe,  f.  die  färbe  des  brots:  szo 
gebe  goll,  das  du  müssest  cyltel  brod  färb 
essen  vnd  nymer  mehr  kein  brod.  anlicort 
deutsch.  (1522).  Diij''. 

Brotfresser,  m.  ein  natne,  welchen  L.  den 
levgnern  der  leiblichen  gegenteart  Christi  im 
sacramenl  des  altars  gab:  hrolfrcsser  vnd 
weinscufler.  kurtz  bekentnis  vom  h.  sacra- 
ment.  (1544).  Biiij\ 

Brotbaaa,  ».  betb  heyst  cyn  bawsz,  lehem 
beyst  speysz  oder  brot,  Bethlehem  eyn  broll- 
hawsz."  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
christug  etc.  (1522  ).  Gj\ 

Brotkorb,  m.  panarium:  vnser  vermmiTt 
lue  sich  nerriscb  stellet  zti  dencken,  weil  sie 
das  würllin  ,ynnJ  gevvonel  isl  nicht  anders 
zuuerstehen,  denn  aufl'  die  eine  leibliche, 
begreiflliche  weise ,  wie  stro  yin  sacke  vnd 
brod  yin  korbe ,  drumb  wo  sie  hürel ,  das 
gotl  sey  ynn  dem  odder  ynn  diesem  denckt 
sie  ymer  des  slrosacks  vnd  brodkorbes.  rom 
abendmal  Christi.  U528).  kiiij1;  zur  not 
und  brauch  halle  Christus  selbs  gelt,  beulel 
vnd  brolkorhe.  randgl.  zu  Matth.  10,  9. 
bildlich,  der  leib  des  menschen:  das  er  nicht 
fürchle,dermadcnsack  vnd  der  brodkorb  müsse 
schaden  leiden,  der  I  \  2.psalm.  (1520).  d  01'. 

Rrotkuehe,  m.  collyrida  panis:  vnd  ledete 
aus  allem  vohk  einem  jglichen  ein  brnl- 
kui  hen.  2  Sam.  0,  19. 

Brotmesser,  n.  messer  zum  brolschnei- 
den:  ein  weidenes  oder  hescln  rüllin  kan  ich 
mit  einem  brotmesser  zu  scbueideii.  tischr.3 7 '. 

ßrotreigeli  ibrolrcihen).  m.  in  der  redens- 
art  den  brolreigen  singen  =^  betteln:  ver- 
achte mir  nichl  die  gesellen,  die  für  der 
Ihur  panem  propter  deum  sagen  vnd  den 
brot  reihen  singen,  das  man  kinder  zur 
schulen  halten  solle.  (1530).  ftiiij'. 

Brotrinde,  f.  die  rinde,  kruste  des  brotes: 
dem  yederman  feind  ist  vnd  nicht  die  brod- 


rinde günnet.  r&er  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Kkiij". 

Brotsack,  m.  pera  panaria:  das  sacra- 
menl ynn  den  hals  gestossen  als  ynn  einen 
brodsack,  ob  man  für  dem  sterben  fliehen 
müge.  (1527).  Ciiij1'. 

Brotaog,  f.  viclus,  nahrungsmittel :  c.  f. 
g.  wollen  doch  yhr  gnediglich  diesen  winlcr 
aus  mit  brotung  behüllTlich  sein,  de  Wette 
br.  0.211. 

Brohrana,  m.  blalla:  das  künige  vnd 
Fürsten  keinem  münche  odder  pfaffen,  wie 
geringe  der  selbige  brolwurm  war,  Ihurslen 
ein  bar  krümmen,  der  82.  psalm.  ( 1  530).  Aij\ 

Brotiel,  f.  dickes,  blühendes  mädchen, 
s.  prolzel. 

Brach,  m.  fractura,  risz,  mhd.  bruch 
{Den.  1,  244),  ahd.  prub  (Graff  3,  270): 
der  du  die  erde  bewegl  vnd  zurissen  hast,  heile 
jrc  brüche,  die  so  zurschellct  ist.  ps.  00,  4. 

Brach,  f.  hose,  niederkleid,  mhd.  bruoeb 
(Ben,  1,  270),  ahd.  pruoh  (Graff  3,  277): 
die  bruch  ist  nu  olll  von  vns  zurissen.  wider 
Hans  Worst.  (1541).  Oj*;  die  spinnewebige 
bruch.  ebend.  Onj1, ;  mit  rücken,  brüchen 
vnd  schuhen,  von  den  jüdenvnd  jren  lügen. 
(1543).  biiij";  mügen  in  die  bruch  lluiii  vnd 
an  den  hals  hencken.  wider  das  bapslum  zu 
Horn.  (1545).  Diij1';  ich  zwar  helle  in  die 
bruch  geschissen  vnd  were  dauon  gelaullcn. 
lischr.  381''. 

Brach,  m.  =  brauch,  gebrauch:  wie  ich 
pflege  die  canones,  so  keine  bruch  mehr 
haben,  mortuos  zu  nennen,  von  den  con- 
cilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Eij". 

Brächig,  untreu:  weil  nu  hie  golt  schei- 
det, so  wird  das  ander  teil  los  vnd  l'rey,  das 
es  nichl  verbunden  ist  sein  gemahel,  so 
brüchig  an  jm  ist  worden,  zu  behalten.  Jen. 
5,  3S3";  das  wir  der  zusag  nicht  brüchig 
würden,  de  iVette  br.  5,  03. 

—  mhd.  brüchic  {Ben.  1,  244). 

Brücke,  f.  über  ein  icasser  von  holz  oder 
stein  gebauter  weg:  zu  Frage  aull"  der 
brücken.  ein  brieff  an  die  zu  Franckforl  am 
Meyn.  (1533).  Bijb;  wo  ich  kan  vber  eine 
brücken  gehen,  sol  ich  mich  nichl  ferlicli 
wagen  vnd  walen  in  ein  wasser,  da  ich  cr- 
saull'en  müchl.  wider  den  bischoff  zu  Magde- 
burg. (1539).  Üiiij1';  er  bat  lassen  brücken 
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vber  die  wasser  bawen ,  darüber  ein  iglicher 
sicher  gehen  künne.  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Xiij".  bildlich;  das  wort  ist 
die  einige  brück  vnd  steig,  durch  wilchc  der 
heilige  geisl  zu  vns  kümpt.  sermon  von  der 
heublsumma  gotles  gepots.  ( 1 520).  c  7b.  — 
mhd.  brücke  (Ben.  1 ,  266),  ahd.  prucchä 
(Graft  X  28  t). 

Bruder,  m.  pl.  zuweilen  brüdere  (s.  b. 
MalUi.  1 3  ,  55).  dieses  durch  alle  unsere 
sprachen  gehende  wort  (mhd.  bruoder,  ahd, 
pruodar,  golh.  brö|>ar)  gebraucht  L. 

1 )  für  die  söhne  desselben  vaters ,  der- 
selben ntulter:  vnd  sie  für  fort  vnd  gebar 
Habel  seinen  bruder.  1  Mos.  4,  2;  zu  band 
darnach  kam  er  aus  sein  bruder.  25,  26; 
Joseph  war  siebenzehn  jar  all,  da  er  ein 
hirle  des  viebs  ward  mit  seinen  brüderu. 
37,  2  u.  öfter  in  der  h.  schrift. 

2)  für  naher  blutsverwandter:  als  nu 
Abrain  boret,  das  sein  bruder  (Lot,  Abrahams 
bruderssohn)  gefangen  war.  t  Mos.  14,  14. 
nach  L's  auffaszung  der  brüder  des  herrn 
(vgl.  vom  schem  harn pho ras.  1543.  Mij') 
gehören  hierher  auch  Matth.  12,  46;  13, 
55;  Joh.  7,  5;  aposi.  gesch.  1,  14. 

31  für  stqmm~  vnd  Volksgenosse  und  in 
weiterem  sinn  für  nebenmensch  überhaupt :  da 
Hose  war  gros  worden ,  gieug  er  aus  zu  sei- 
nen brüderu.  2  Mos.  2 ,  Ii;  geheut  dem 
volck  vnd  sprich,  jr  werdet  durch  die  grenlze 
ewr  brüder  der  kinder  Esau  ziehen.  5  Mos. 
2,  4 ;  ich  wil  des  menschen  leben  rechen 
an  einem  jglichen  menschen ,  als  der  sein 
bruder  ist.  1  Mos.  9,5;  wer  mit  seinem 
bruder  zürnet ,  der  ist  des  gerichls  schuldig. 
Matth.  5,  22. 

4)  ßr  kloslergenosse :  er  ist  fast  von 
jugenl  auf  mein  klostergesell  oder  bruder 
gewesl.  Burkhardt  briefw.  457. 

5)  bruder  ■=  freund:  es  ist  mir  leid  vmb 
dich  mein  bruder  Jonathan.  2Sam.  1,26;  lebt 
er  noch,  so  ist  er  mein  bruder.  I  kön.  20,  32. 

6)  im  n.  fest,  heiszen  brüder  die  durch 
das  band  des  glaubens  und  der  liebe  mit 
Christo  und  unter  einander  verbundenen : 
wer  den  willen  Ihut  meines  vaters  im  himel, 
der  selbige  ist  mein  bruder.  Matth.  12,  50 ; 
da  sie  die  brüder  gesehen  halten  vnd  ge- 
tröstet, zogen  sie  aus.  apost.  gesch.  16,  40  ; 


darnach  ist  er  gesehen  worden  von  mehr  denn 
fünfl  hundert  brüdern  auffein  mal.  1  Cor.  15,6. 

7)  bruder  Veit  ist  bezeichnung  der  lands- 
knechte:  was  sie  yhren  predigern  vnd  pfar- 
herrn  entzogen ,  das  solleu  sie  bruder  Veiten 
den  landsknechlen  zu  saraen  bracht  haben. 
eine  heerpredigt  wider  d.  Türcken.  (1528). 
Ejh  vnd  sonderlich  sollen  die  heerprediger 
das  kriegsvolck  auch  dem  wilden,  wüsten, 
rohen  bruder  Veit,  der  viel  marterns,  wun- 
dens,  franlzosens,  pestelenlzens ,  sancl  Vel- 
tens, s.  Antonius,  s.  Quirinus  etc.  kan,  hart 
ermanen.  vermanunge  zum  gebet  wider  d. 
Türcken.  (1541).  Ciiiju. 

Brüdcrhang,  n.  haus  einer  geistlichen 
bruderschaft :  solche  kloslcr  vnd  brüder- 
häuser  mir  aus  der  maszen  gefallen,  de  Welte 
br.  4,  334. 

Brüderlela  (brüderlin),  n.  dimin.v.  bruder: 
meine  zarten  kinder ,  meine  brüderlin.  auff 
des  königs  zu  Engelland  lesterschrifft. 
(1527).  Bij'';  die  gülden  brüderlin.  t«d«r 
den  wucher,  (1540).  Giiij\ 

Brüderlich,  fralernux:  die  brüderliche 
liebe  vnlernander  sey  herlzlich.  Rom.  12, 
10;  von  der  brüderlichen  liebe  aber  ist  nicht 
not  euch  zu  schreiben.  1  Thess.  4 ,  0.  vgl. 
brudrrliebc. 

Brüderlich,  adv.  fraterne,  ahd.  pruder- 
licbo  (G raff  3,  301):  ich  habe,  als  mir  mein 
gewisseu  zeugnis  gibt,  euch  allen  christlich 
vnd  brüderlich  trew  gnug  geradten.  er- 
manunge  zum  friede  etc.  (1525).  Diiij»; 
haben  sie  denn  mit  vns  heyden  so  brüderlich 
gebandelt,  so  sollen  wyr  widderumb  bruder- 
lich mit  den  juden  handeln,  das  Jhesus 
Christus  ein  geborner  Jude  sey.  (1523).  Aiij". 

Brüderliche,  f.  zum  unterschiede  von  der 
allgemeinen  menschenliebe  die  besondere 
liebe  der  Christen  untereinander:  vnd  machet 
keusch  ewre  seelen  im  gehorsam  der  warheit 
durch  den  geist  zu  vngcferbler  hmderliebe. 
I  Pet.  1,  22. 

Bradermard,  m.  fratricidium :  da  der  unge- 
rechte abfiel  durch  seinen  zorn,  verdarb  er  von 
wegen  des  willigen  hrudermords.  weish.  1 0,  3. 

Brudermörder,  m.  vnd  mus  jn  geben  wie 
Ca  in  dem  brudermürder.  vom  schem  harn- 
phoras.  (1543).  Hiiij1'. 

Briiderreeht,  n.  jus  fratrum:  das  wir 
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nicht  allein  nach  kinds  recht,  sondern  auch 
nach  bruder  recht  pfaflen  vnd  priesler  sind. 
von  der  winckelmesse .  (1533).  Jij\ 

Brnderschaft,  bruderschalt,  f.  mhd.  hruo- 
derschaft  {Ben.  1,  271),  ahd.  bruaderscaf 
(GraffZ,  301). 

1)  fraiernitas,  germanitas:  vnd  ich  zu- 
brach meinen  andern  Mab  weh,  -das  ich  aulT 
hübe  die  bruderschafR  zwischen  Juda  vnd 
Israel.  Sach.  11,  14;  das  sie  diesen  briefl 
vber  antworten ,  vnser  brudcrschafll  zu  ver- 
newen.  1  JUacc.  12,  17. 
^  2)  eine  Verbindung  zu  gemeinschaftlichen 
-gottesdienstlichen  Übungen:  cynon  rechten 
vorstand  vnil  prauch  zu  lernen  der  bruder- 
schaffien,  soll  man  wissen  vnd  erkennen  den 
rechten  vntcrscheyd  der  hruderschalTten.  die 
erste  ist  die  golliche,  die  hymlischc,  die  aller 
cdliste,  die  alle  ander  vberlrill  ...  die  gc- 
meynschalft  aller  heyligen  .  .  .  keyn  ander 
bruderschiifTt  ist  szo  lieflTvnd  nah,  dan  na- 
türlich bruderschaül  ist  woll  eyn  fleysch  vnd 
Mut,  eyn  erbe  vnd  eyn  hausz,  aber  musz 
sich  doch  teylen  vnd  mengen  yu  ander  geblud 
vnd  erbe ,  die  parleysche  bruderschafllen  die 
haben  eyn  rcgisler,  eyn  mesz,  cynerley  gul- 
werck,  eyn  zeyl,  eyn  gelt,  vnd  als  nu  gehl 
eyn  hier,  eyn  fressen  vnd  eyn  saullen.  eyn 
sermon  von  dem  hochwirdigen  sacrament. 
(1519).  cij". 

Brüdersrhaftbrlff ,  m.  da  vberzeugen  sie 
alle  jhre  slilllbrieue,  brüderschalTtbrieue,  da- 
rinnen sie  versiegeln ,  verbrieuen,  verheissen 
vnd  verkeuflen  alle  jhre  gute  werck.  der  1 1 7. 
psalm.  (1530).  Fj\ 

Brühe,  f.  jus,  mAd^brdeje  (Ben.  1,  267): 
vnd  (iideon  kam  vnd  schlachtet  ein  zigen- 
bücklin  ...  vnd  legt  fleisch  in  einen  korb 
vnd  thet  die  brühe  in  ein  tüpflen.  rieht.  6, 
19;  geus  die  brühe  aus.  6,  20. 

Brühcsc henke ,  wi.  qui  jusculum  regi  vet 
prineipi  ministrat,  praeguslal  (?  Grimm): 
ich  habe  ofl\  von  keiscr  Fridrich  dem  drillen 
hören  sagen ,  wie  den  fürslcn  im  reich  sein 
haushalten  nicht  gefallen,  vnd  geklagt  haben, 
das  er  zu  bore  habe  lassen  regirn  den  brühc- 
schenckeu,  daraulf  habe  er  ein  mal  gcanl- 
worl.  Ja,  es  ist  gewislich  jr  keiner,  er  hal 
auch  einen  brUheschenckcn  an  seinem  hofe. 
der  101.  psalm.  (1534).  Gj\ 


Brüllen,  laut  schreien ,  von  thieren  und 
menschen:  was  ist  das  für  ein  brüllen  der 
rinder,  die  ich  hüre.  1  Sam.  15,  14;  sie 
brüllen  wie  lewen  vnd  brüllen  wie  junge- 
lewen.  Jes.  5 ,  29 ;  denn  ewer  Widersacher 
der  tcuflel  gehet  vmb  her  wie  ein  brüllender 
lewe  vnd  suchet,  welchen  er  vcrschlmdc. 
1  Pet.  5,  8 ;  vnangesehen ,  das  der  bapst  so 
viel  hundert  jar  zu  uor  sich  heiser  vnd  schier 
zu  lodl  gebrüllel  vnd  geschrien  hal  durch 
alle  decreten  vnd  decrclalen.  wider  das 
bapslum  zu  Rom.  (1545).  lij'.  auch  vom 
rollenden  donner  wird  brüllen  gebraucht: 
demnach  brüllet  der  donner.  Hiob  37,  4. 

Brumme«,  dumpfen  ton  von  sich  geben: 
wir  brummen  alle  wie  die  beren  vnd  echzen 
wie  die  tauben.  Jes.  59,  11;  vber  die  leulc 
zu  Kir  Hcres  bnimmel  mein  berlz  wie  eine 
dromele.  Jer.  48,  36;  darumb  brummet 
mein  berlz  vber  Moab  wie  eine  harflen.  Jes. 
16,  11;  dort  murret  einer  von  klösler  gc- 
lübden ,  da  brummet  einer  von  der  heiligen 
dienst,  vorr.  L.'s  tu  der  schrift  Kling  e- 
b eil' s  von  priesterehe.  (I52S).  Aiij" ;  die 
da  murmcllen  vnd  hrummelen  in  der  kirelicn, 
wenn  man  die  geistlichen  lieder  sunge. 
iischr.  IS7-. 

schon  mhd.  brummen  (Ben.  1,  248),  aus 
dem  pl.  praet.  des  mhd.  noch  vorhandenen, 
nhd.  aber  erloschenen  brimmen,  welches  aus 
dem  gleichbed. älteren  prl'man  {Graff  3,  303) 
entsprang. 

Bronn  (hrun),  m.  fons,  puleus,  gen. 
hmnns,  brunnes,  pl.  brünne.  neben  dieser 
im  16.  jh.  herrschenden  starken  form  bei 
L.  auch  die  organische  schwache  flcxion, 
mhd.  brunnc  gen.  brunnen  {Ben.  1 ,  268), 
ahd.  prunno  (Graff  3,  310). 

a)  belege  für  die  starke  form:  vnd  sihe 
da  war  ein  hrun  aufF  dem  felde,  vnd  sihe  drey 
herde  schafe  lagen  da  bey,  denn  von  dem 
brnnne  pflegten  sie  die  herde  zu  Irencken, 
vnd  lag  ein  grosser  stein  für  dem  loch  des 
bruns.  1  Mos.  29,  2 ;  so  sol  jederman  sei- 
nes brunnes  trincken.  2  kön.  1 8,  3 1  ;  da  nu 
Jhesus  müde  war  von  der  reise,  salzte  er 
sich  also  aulT  den  hrun.  Joh.  4,  6;  das  ist 
der  lag,  da  aullhrarhen  alle  brünne  der 
grossen  tieflen.  1  Mos.  7,11;  da  beule 
brünne  vnd  bechc  verlrocken,  der  65.  psalm. 
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(153-1).  Hij*;  das  sie  (die  juden)  beschul- 
digt gcwest,  ah  hellen  sie  wasscr  vnd  brün 
(d.  i.  brünne)  vergilTlel.  von  den  juden  vnd 
jren  lügen.  (1543).  diiijV 

6)  für  die  schwache  flexion:  darumb  bies 
sie  den  brunnen  ein  brunnen  des  lebendigen. 
1  Mos.  16,  14;  die  slcig  bin  ab  zum  brun- 
nen. 24,  IG;  Isaac  aber  kam  vom  bninnen 
des  lebendigen  vnd  sehenden.  24,  62;  Iral 
er  (Jacob)  hinzu  vnd  wallzcl  den  slcin  von 
dem  loch  des  brunnen.  29,  10;  mich,  die 
lebendige  quelle,  verlassen  sie  vnd  macheu 
jnen  hie  vnd  da  ausgehawene  brunnen ,  die 
doch  löchericht  sind.  Jer.  2,  1 3 ;  ich  wil  jr 
meer  auslrocken  vnd  jrc  brunnen  verseihen 
lassen.  51  ,  36;  daher  gibt  man  jnen  [den 
juden)  olTl  in  den  bislorien  schult,  das  sie 
die  brunnen  vergiflt  haben,  t  on  den  juden 
vnd  jren  lügen.  (1543).  Sj\  einigemal  er- 
scheint in  der  bibel  auch  ein  schwacher, 
umlautender  pl.  brflnnen ,  z.  b.  5  Mos.  6, 
1 1.  8,  7.  2  chron.  26,  10. 

BriinuIHn  (bnlnlein),'n.  fonticulus:  den- 
noch sol  die  slad  gottes  fein  lüslig  bleiben 
mit  jren  hriiolin.  ps.  46,  5;  golles  brün- 
lein  bat  wassers  die  fülle.  65,  10. 

Brannloch,  n.  die  Öffnung  des  brunnens 
nach  oben:  vnd  sie  pflegten  den  stein  von 
dem  brunloch  zu  wellzen.  1  Mos.  29,  3. 

Brunnquellr  (brunncqiicllc),  f.  fons:  wo 
es  dürre  gewesen  ist,  sollen  brunnequellen 
sein.  Jes.  35,  7. 

Brünnl  hör,  n.  vnd  gieng  hinüber  zu  dem 
biunlhor.  Nch.  2,  14. 

Hrnnn  Wasser,  n.  guellwasser:  wir  wollen 
auch  des  brunwassers  nicht  trincken. 
4  Mos.  21,  22;  wie  ein  geiagter  hirsch  be- 
gierig ist  nach  einem  frischen  brunwasscr. 
so  verlangt  auch  meine  seele  nach  dir,  mein 
gotl.  Jen.  1,  4791'. 

Brunst,  /'.  ardor ,  mhd.  brunst  (Ben.  1, 
253).  ahd.  prunsl  (G raff  2,3 10),  ronbrinnen. 

I )  heftiger  (brennender)  geschlechtslrieb, 
ardor  coeundi ,  ton  thieren  und  menschen: 
du  leufTcsl  vmbhcr  wie  eine  cämclin  in  der 
brunst,  vnd  wie  ein  wihl  in  der  wüsten  pflegt, 
wenn  es  für  grosser  brunst  lechlzel  vnd 
leulU ,  das  niemand  aulT  halten  kan.  Jer.  2. 
24;  vnd  cnlbraml  gegen  jre  bulen ,  welcher 
brunst  war,  wie  der  esel  vnd  der  bengste 


BRtWSTIG 

brunsl.  Ezech.  23,  20;  als  die  hirsclicn  rnd 
cberschweine  in  der  brunst.  Verlegung  des 
alcoran.  (1542).  Jj1;  dis  consiliuni  fr« 
Nicea)  selzl,  das,  welche  sich  sclbs  entgeileo 
wider  die  grosse  vnleidliche  brunst  jrs 
fleiscbs,  sollen  nicht  zu  clericken  oderkirchen 
ampl  gelassen  werden,  ron  den  concitijs  vnd 
hirchen.  (1539).  Giij1';  die  kemmerer  vnd 
beschnittene  haben  grösser  lust  vnd  brunst 
denn  alle  andere,  denn  die  lust  vnnd  begierde 
vergehet  nicht,  sondern  das  vermögen,  tischr. 
323*;  jr  viel  ausz  grosser  vngcdull,  da  sie 
die  vnzucht  vnd  brunst  so  plagte,  haben  sich 
sclbs  mit  gewall  gegeilet,  ebend.  329* ;  es 
ist  besser  freien  denn  brunst  leiden.  1  Cor. 
7,  9;  hurerey,  vnreinigkeit,  schendliche 
brunst,  böse  bist.  Col.  3,  5. 

2)  jede  ,  durch  eine  heftige  leidenschafl, 
besonders  der  liebe,  hervorgerufene .  innere 
glut:  das  er  aber  spricht  'heiliger  vater* 
gehet  aus  grosser  niechliger  brunsl  eines 
feurigen  bcrlzcns.  das  17.  cap.  s.  Johannis. 
(1530).  Liij';  wer  woll  einem  breulgam 
vmh  seiner  redlichen  liebe  vnd  löblichen 
brunsl  willen  solche  seine  vnfursiehligkeil  zu 
gut  halten,  von  ehesachen.  (1530i.  Ginj'; 
nicht  also,  das  er  die  brunsl  oder  hraulhebe 
weg  neme.  siro  Hochzeit  predigten.  (1536). 
Dij** ;  du  weist,'  das  ichs  Ihu  aus  brunst 
meines  glaubens.  vom  schem  hamphoras. 
(1543).  F»j'\ 

Rrunstfn,  fervere,  sieden,  teallen:  dissc 
nennet  sauet  Paulus  Rom.  xij.  spirilu  fem  eti- 
les, die  geystlich  brunsten  vnd  schewmcn. 
das  mugnifical.  (1521).  fjh;  vnd  sie  selb 
kann  ym  keinen  nanien  geben  für  vber- 
schwengklieher  grosze  vnd  musz  lassen  blev- 
ben  dabey,  das  sie  heratisz  brunslct  vnd 
schewmet,  es  sein  grosse  ding,  die  ml  ausz- 
tzureden  sein  noch  tzumessen.  ebend.  fij\ 

Brünstig,  ardens ,  roll  brtinst:  wende 
deine  äugen  von  mir,  denn  sie  machen  mich 
brünstig,  hohelied  6,  4;  seid  brünstig  im 
geislc.  Itöm.  12,  II;  vnd  redet  mit  brün- 
stigem geisl.  apost.  gesch.  18,  25;  für  allen 
dingen  aber  habt  vnternander  eine  brünstige 
liebe.  I  Pet.  4,  8;  es  sind  viel  liebe,  aber 
keine  ist  also  brünstig  vnd  hitzig  als  die 
braulliebe.  ausleg.  der  euang.  von  ostern 
etc.   (1527).   Udiiij*;  brunstig  gcdedilius. 
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liitiig  crkcnliiis.  das  ander  teyl  tcidder  die 
hyml.  prophelen.  (1525).  Niiij*. 

Brünstig,  adv.  ardenter:  vnd  habt  euch 
vn lernander  brünstig  lieb  aus  reinem  hcrizco. 
I  Petr.  I,  22;  Christus  am  creutze  mit  alle 
seinem  leyden  vnd  todl  hilfll  nichts,  wenns 
auvli  auflV»  aller  brünstigest,  hitzigcsl,  hertz- 
lichsl  erkant  vnd  bedacht  wird,  das  ander 
leyl  tcidder  d.  hyml.  prophelen.  (1525). 
.Niij". 

Brnntea  (prunlzcn),  mingere,  pissen:  der 
leslerprediger  zu  Leiplzig  heulet  wie  ein 
wollT,  Cuntz  D.  Wimpina  krnchtzel  wie  {eine) 
prunlzendc  saw.  vorr.  L.'s  auf  Klingebeil's 
schrift  von  pries terehe.  (1528).  Aiij". 

mhd.  Iminzeu  {Ben.  1,  270). 

Brunischerben,  m.  matula,  pisstopf: 
doctor  Saw,  Witzel,  Tölpel,  Schmid,  Rolz- 
leffel,  Teilet  lecker ,  BrUnlzsrherbcn ,  Hcinlz, 
Meintz  vnd  wer  sie  mehr  sind,  exempel  einen 
rechten  bischoff  zu  weihen.  (1542).  Fiij\ 
s.  scherbe. 

Brust,  f.  in  doppelter  bedeutung. 

\)  peclus;  heubt,  brüst,  bauch  vnd  bein. 
das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die 
Coriniher.  (1534).  Oij* ;  der  zu  tische  sass 
an  der  brüst  (n.  lest.  v.  j.  1522  aulT  dem 
schosi)  Jhesu.  Joh.  13,  23;  vnd  soll  die 
brüst  nemen  vom  wider.  2  Mos.  29,  26; 
die  brüst  sol  Aaron  vnd  seiner  söne  sein. 
3  Mos.  7,  31. 

2)  mamma:  die  brüste  aber,  die  diese 
milch  von  sich  geben  vnd  die  jungen  kindlin 
seugen ,  sind  die  prediger  ynn  der  christen- 
beyl.  eyne  ep.  s.  Petri  gepredigt.  ( 1 523). 
Jij1' ;  warumb  bin  ich  mit  brüsten  geseuget. 
Hiob  3.  12;  du  wärest  meine  zuuersicht, 
da  ich  noch  an  meiner  mutier  brüsten  war. 
ps.  22,  10;  gib  jnen  vnfruchlbare  leihe  vnd 
versiegene  brüste.  Bos.  9,  14;  die  drachen 
reichen  die  brüsle  jren  jungen  vnd  seugen 
sie.  klagt.  Jer.  4,  3. 

t«Ad.  brusl  (Ben.  1  ,  272),  ahd.  b(pirusl 
\Graff  3,  275.  276),  golh.  brusts.  nach 
(»ri mm  wlb.  2.  443  liegt  diesem  urallen 
worle  breslcn,  ahd.  prcslan,  golh.  biistan  (?), 
zugrunde,  vgl.  auch  Weigandwlb.  1,  187. 

Bristen,  sich,  sich  in  die  brüst  werfen, 
sich  aufblasen,  breitmachen,  „stolz  thun" : 
er  brüstet  sich  wie  ein  fetter  wanst.  Hiob 

Pikt«,  Wirterlnch. 


15,  27;  (Maria)  brusl  sich  nil,  bricht  nicht 
aufl,  ruft  nil  ausz,  wie  sie  goltes  mhtler 
worden  sey.  das  magnißcat.  (1521).  fiij''; 
das  machet  sie  kecke,  slollz  vnd  freidig,  das 
sie  sich  damit  brüsten,  darauff  verlassen  vnd 
pochen,  der  110.  psalm.  (1539;.  Fiij1';  da 
sie  ydie  juden)  vber  jre  angeborne  sunde  auch 
diese  theten ,  das  sie  sich  nicht  allein  des 
brüstclen  vnd  erhüben,  das  sie  Abrahams 
samen  waren,  zwo  predigt  auff  der  kinder- 
tauffe.  (1540).  Aiiij". 

Brnstlsti,  m.  gen.  brustlalzen,  in  den 
ersten  ausgg.  der  fünfbücher  Moses  (2  Mos. 
28,  4.  15.  22  ff.  3  Mos.  8,  8.)  vorkommende 
Übersetzung  des  hebr.  yan  (vulg.  rationale), 
wofür  L.  später  amplschiltlin,  schilllin  setzte, 
während  er  das  wort  sonst  noch  gebrauchte, 
z.  b.  das  heiliglhum  auff  dem  bnisllalzeh. 
randgl.  zu  Mos.  33, 8,  wo  Bugenhagens 
nd.  bibel  brostlappen.  in  der  ersten  ausg. 
der  fünff  bücfier  Moses  (1523)  statt  brtist- 
lalz  auch  einmal  (3  Mos.  8.  S)  das  dimin. 
brustle  d.  i.  brüsllein. 

Brustlein,  *.  brustlalz. 

Brustwehr,  f.  ahd.  prustwert  (Graff  I, 
930),  eine  Vorrichtung,  welche  die  mauer- 
kämpfer  bis  über  die  brüst  deckt  und  schützt : 
dein  hals  ist  wie  der  thurm  Oauid  mit  brusl- 
wehr  gebauet,  hohelied  4,4;  vnd  (L'sia) 
macht  Zu  Jerusalem  bruslwehrc  künstlich, 
die  auff  den  thürmen  vnd  ecken  sein  sollen. 
2  cAron.  26,  15.  das  hebr.  wort,  welches 
L.  in  der  letzteren  stelle  mit  bruslwehre 
übersetzt  hat ,  bedeutet  eig.  wurfmaschinen. 

Brüten,  fovere,  ineubare.  mhd.  brüelen 
(Ben.  I,  267),  ahd.  bruotan  (Graff  3.  285). 

1)  transitiv:  sie  brüten  basilisken  eyer 
vnd  wircken  spinneweb.  Jes.  59,  5. 

2)  intransitiv;  der  igcl  wird  auch  daselb 
nisten  vnd  legen,  brüten  vnd  ausheggen. 
34,  15. 

Bube,  m.  in  den  älteren  drucken  lulh.'- 
scher  Schriften  häufig  buffe  geschrieben,  ge- 
braucht L. 

I)  fast  nur  in  übler  bedeutung,  die  oft 
noch  durch  beigefügte  adj.  rerslärkt  wird, 
nequam ,  scelus :  wie  offl  heyssl  der  valer 
eynen  son  du  hübe,  du  schalck.  widder  die 
hymel.  prophelen.  (1525).  Iliij" ;  als  ein 
bube  an  pranger  odder  hals  eisen  geschmidet. 
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dag  diese  teorl  Christi  noch  fegt  stehen. 
( 1  527).  Ii  ij" ;  wil  yhm  gern  den  lugoner  vnd 
hüben  Aristoteles  lassenn.  auff  des  bocks  zu 
Leyptzck  anlwort.  (1521).  buij*;  hüben 
vnd  böswiclil  odder  spolter  vnd  schertzer 
Uiun  also,  das  ander  leyl  widder  d.  hyml. 
propheten.  (1525).  Fja;  es  sind  allzumal 
büßen  vnd  Idgner  ynn  der  haut,  der  prophet 
Habacuc.  ( 1  526).  b  ijb;  es  sind  hüben  nichl 
»Heyn  ynn  der  hautt,  sondern  auch  ym  grund 
yhres  hcrlzen.  das  7.  cap.  der  ersten  ep.  g. 
Pauli  zu  den  Corinihern.  (1523).  Aiijb; 
diese  weit  laug  nicht,  der  buhen  ist  zu  viel 
vnd  der  IVoinen  zu  wenig  drinnen,  der  101. 
psalm.  (1534).  Sj*;  es  ist  der  vnfall  einer 
auir  dieser  well .  das  aus  fromeu  eitern  hurn 
vnd  buhen  koinen.  wider  den  bischoff  zu 
Magdeburg.  (1539).  Aiijb;  es  soll  aber  hie 
weltliche  oberkeit  die  siralle  gehen  lassen 
vber  solche  buhen  vnd  inegdeschender.  ton 
ehesachen.  (1530).  Ciiij'';  müssen  sie  doch 
sonst  souiel  landlauirer  vnd  böser  huflen  vnter 
des  betlelns  namen  erncren.  an  den  christ- 
lichen adel.  (1520).  Jiijb;  aber  die  sone 
Eli  waren  böse  buhen,  die  fragten  nicht  nach 
dem  herrn.  1  Sam.  2,  12;  die  hebe  duldet 
alles,  auc  h  die  büseste  hüben,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  aiiij";  vnd  stellet  zween 
loser  buhen  für  jn .  die  da  zeugen.  1  kön. 
21,  10;  da  wandern  vnd  landen  lose  hüben 
durch  die  lande,  von  ehesachen.  (1530). 
Fj";  wir  aber  samlen  ein  banden  von  losen, 
erwogenen,  verruchten  buhen,  lischr.  4  27'. 

2)  hübe  --=  puer,  junger  bursche ,  ohne 
üble  nebenbedeutung  ist  tnir  in  L.'s  Schriften 
nur  einmal  begegnet:  vnnd  villeycbt  hesser 
were,  das  menlin  hell  (zu  weylen  eyn  frewlm 
vnnd  das  frewlin  eyn  buhen  bey  sich,  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  christag  etc.  (1522). 
,|<iqiiij\ 

mhd.  buohe i  Ifen.  I,  27S>.nae7»  Wacker- 
nagel,  dem  auch  Weigand  tetb.  1.  1S9 
folgt,  aus  tat.  pupus;  eint3  andere  herleitung 
das  Wortes  trägt  Grimm  wtb.  2,  45S  ror. 

Rubra,  in  doppeltem  sinn, 

h  scortari:  i  s  izympt  nitl  sie  lassenn 
•'blich  wenlctin,  sprichst u  ,  vvaiumh  Izympt 
sichs  denn  sie  lassen  buhen,  Iiiessen  vnnd 
brennen,  ausleg.  der  ep.  rnd  euang.  vom 
christag  etc.  (1522).  <|<p|iiij";  fredich  ists 


war,  das  der  buhen  mus ,  der  nichl  t  belieb, 
wird,  wie  soll*  anders  zugehen?  Jen.  2. 
1G0*;  die  weil  du  hurest  vnd  hübest,  ist* 
ein  gewis  zeichen,  das  du  on  glauben  bisl. 
ein  hochzeilprediyl.  (1531).  ciiij*;  ein 
schendlieher  adel  ist,  der  gottes  wort  ver- 
acht,  hurt  vnd  buhet,  wider  den  bischoff  zu 
Magdeburg.  (153!)).  Bj\ 

2)  conviciari,  läslern,  bube  schelten. 
ob  hie  jemand  wird  sagen,  ich  werfte  zu  fast 
mit  buhen  vmh  mich,  könne  nicht  mehr  denn 
buhen  vnd  schelten,  warnunge  ein  s.  I. 
deudschen.  (1531).  Fiiij1';  die  kinisl  kan 
auch  ein  angst  ertzhure  aulT  der  gasseu  ,  wo 
sie  eine  ehrliche  jungfraw  bälget,  »ecket, 
huret  vnd  buhet,  wider  Hans  Worst.  1 1541). 
Bj\ 

Bubeiibuach,  m.  das  sie  yhre  hurenhelge 
vnd  buhenbeiiehe  ynn  frieden  vnd  bist  moch- 
ten sicher  erhalten,  trostung  an  die  Christen 
zu  Halle.  (1527).  Aiij\ 

ßubenhuiis,  n.  hurenhaus:  (die  römische 
kirchei  nti  worden  ist  eyn  hubenhdusz  vber 
alle  buhen  heuszer.  eynsendbrieff  an  Leo  X. 
(1520).  Aiijb;  ins  hOrhaus  oder  bübenhaus. 
esempel  einen  rechten  christl.  bischoff  :u 
weihen.  (1542).  Fiiii1'. 

Bubenlebf  d.  n.  bei  den  juden  kein  ofleiit- 
lich  huren  vnd  bubenleben  (wieitzt)  gestadlet 
ward,  deudsch  calechismus.  (1529).  Uijb. 

RubcDschule,  f.  die  well  ist  ein  rechte 
bubenscbule  des  leufels.  Jen.  3,  404':  dis 
bOchlin  int  keinen  namen  vnd  ist  dazu  ge- 
druckt zu  Drosen,  da  keine  buhen  schule  sein 
sol.  widder  den  meuchler  zu  Dresvn.  ( 1  53  I ). 
Aij*;  wo  nicht,  so  seid  jr  des  leulels  hure 
oder  buhen  «chule  vnd  nicht  die  kirche.  rnn 
den  jüden  ir.d  jren  lügen.  (1543).  Jiij*;  die 
römische  buhenschiile  vnd  der  schulen  niei- 
sler  verkeiet  vnd  felsehcl  das  wort  'frei' 
also,  wider  das  bapslum  tu  Horn.  <1545|. 
Biij* ;  so  gar  grosse  vmiiieslicbc  lu*l  bat  der 
verdampl  bapslesel  vinl  seine  verfluchte 
huheiisi  hule  zu  Horn,   ebend.  Nijr'. 

Hubenstand,  m.  hurn  vnd  hoben  stand. 
rermanung  an  die    Geistlichen.  (1530). 


I  I 


Bubenslück.  n.  böser  streich,  frevellhat: 
bir  der  wellt  heysl  das  eyn  bubeiistttck. 
wenn  man  ilcn  rechicn  grund  eyuer  glitten 
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sachen  verbirgcl  vnd  gröbhell  ilie  wcyle  eyn 
loch  dreyn  zu  machen,  widder  die  hym- 
Inchen  prophelen.  (1525).  Bij*;  das  ist  eyn 
recht  buhen  stuck  vnd  salansz  art,  eyn  stuck 
geysllich  nehmen  vnd  das  ander  allisz  loiplich 
machen,  euang.  von  den  tzehen  auszsetzigen. 
(1521 ).  Biiij* ;  da  sein  liegen  vnd  bubenstück 
nicht  mehr  helflen  wolle,  vnterstund  er  sich 
mit  gcwalt  Egypten  zu  gewinnen,  der  pro- 
phel  Daniel.  (1530).  Ej»;  sie  sollen  thun 
allorley  höchste  btibenstück  vnd  dennoch 
wol  gethan  heissen.  widder  den  meuchler 
zu  Dresen.  (1531).  Aij*:  treiben  allerley 
mutwillen  vnd  hubcnsiucke.  tischr.  426". 

Büberei  (buherey,  bufferey :  von  dem  baps- 
lum  zu  Rome.  1520.  Aiiij'i,  f.  Handlung  eines 
buben,  seelus,  sehandlhal,  zuweilen  rnxucht 
im  engern  sinn :  vnd  sich  in  sicher  belestung 
diszer  dreyer  mawr  gesetzt,  alle  buherey  vnd 
boszhcil  zulreyben.  an  den  christlichen 
adel.  (1520).  Aiiij" ;  da  wirl  nichts  gesucht, 
denn  das  der  hcyligc  sluel  .  .  .  alle  buherey 
tnuge  »icher  vnd  gerugelich  hantieren,  bulla 
cene  dotnini.  (1522  f.  Dij';  ach  es  ist  buhe- 
rey vnd  des  IcuHels  mutwillc  mit  vns.  trostung 
an  die  chrislen  zu  Halte.  (1527).  Biiijb;  es 
ist  des  teufels  buherey.  vom  abendmal 
Christi.  (1534).  iiiiij11:  vnd  einer  frcuel 
buherey  braucht,  ebend.  d  iijb ;  etliche  (lieben 
goll)  vmh  jres  nutzes  willen ,  das  ist  amor 
conrupiscenliae  vnd  heissl  auff  deud»ch  eine 
hurnhehe ,  welche  einen  andern  lieht  vmh 
jrer  buherey  willen,  da*  \Q.cap.  s.  Johannis. 
(153$).  A.i  ij1' ;  vnser  heuhlman  HansMetzsch 
ist  viel  vnd  oftmals  von  mir  gutlich  vnd 
emstlich  vermanet,  er  sollte  der  hurerey  vnd 
buherey  mit  weibern  abgeben.  Burkhardt 
briefw.  192. 

älter-nhd.  buberie  iroc.  ex  quo),  bübery, 
bühary  (die  15  bundgenossen ,  1521?)  statt 
mhd.  bubenie.  buobenle  (Ben.  I,  27S). 

Inbil,  f.,  schlechte  Weibsperson .  Aure; 
goll  bleibt  nichts  weniger  goll.  ob  es  gleich 
eine  hübyn  mit  sttnden  vnd  schänden  tregt. 
deudsch  calechi$mu4.  (1529).  Xj1';  die 
jUdeo  seine  (Jesu )  mutier  ein  bubin  schellen. 
von  der  siinde  widder  d.  heil,  geist.  ( 1 529). 
Cüj';  die  buhen  vnd  bübinn  hin  vnd  widder 
lauflen,  weiber  vnd  menner  nemen,  allein  das 
sie  yhrc  hdberey  ausrichlen.  von  ehesaehen. 


(1530).  Fjb;  vnd  npflVrl  mit  den  bilbiu. 
Hos.  4  ,  14.  —  wie  bei  L.  die  Schreibung 
hoffe  für  buhe,  so -begegnet  bei  andern  auch 
hUfBu  für  btlbin  (z.  o.  ein  hure  die  ander  eyn 
bdflin  schill.  Meckenlörob  alle  scJmft  lerne 
Christum  allein  erkennen.  Leipz.  1531  Fijb). 

Bübinwlrt,  m.  hurenwirl:  so  hin  ich  ein 
goll>la°sterer  15  jar  gewest  im  bapslhum,  da 
ich  ein  mönch  wäre,  mit  meszhallen,  es 
were  besser,  dasz  ich  dafdr  ein  hUhinwirl 
gcweszl  were.  tischr.  104'\ 

liubheh,  scelestus,  flagitiosus:  eyn  bubisch, 
hdrisch  loben,  wider  den  falsch  genanllen 
geystlichen  stand.  ( 1 522 ».  Gij4 ;  vcrslehoslu 
schier,  wo  mit  der  bübische  geist  vmbgehel? 
vom  abendmal  Christi.  (1523).  m  iiijL. 

Bübisch,  adv.  nach  art  eines  buben: 
konige  pflegen  nicht  szo  bübisch  zu  liegen. 
antwort  deutsch.  (1522).  Fiiij*;  das  heisl 
sophistisch  vnd  hilbisch  handeln  ynn  golls 
Worten,  vom  abendmal  Christi.  (1528).  dij1'. 

Bibleii  (bubiin  i,  n.  kleiner  bube:  du 
scheh  klin,  du  bdblin.  das  38.  vnd  39.  rap. 
Hesechiel.  (1530).  Aijb. 

Bueh,  n.  Uber,  pl.  bdeher,  mhd.  buoch, 
pl.  buoch,  erst  spät  hdecher  (Ben.  I,  2781. 
ahd.  buoch,  buah,  puoh,  pöh  \Graff 3,  32): 
dis  ist  das  buch  von  des  menschen  geschlechl. 
1  Mos.  5,  1  ;  Hilkia  fand  das  buch  des  gc- 
selzs  des  herrn.  2  chron.  34,  14;  vnd  es 
ward  zu  der  zeit  gelesen  das  buch  Mose. 
Neh.  13,  1 ;  da  ward  jm  das  buch  des  pro- 
pheten  Jesaias  gereicht.  Luc.  4, 17  ;  schreibe 
das  zum  gcdechlnis  in  ein  buch.  2  Mos.  17, 
1 4  ;  aufl*  ein  buch  schreiben  lassen.  5  Mos. 
I  7, 18  ;  das  wird  gut  in  ein  buch  zu  drucken, 
tri'der  Hans  Worst.  (1541).  Pj";  du  sottest 
nicht  ehe  ein  buch  schreiben,  du  hellest 
denn  ein  forlz  von  einer  allen  saw  geboret. 
ebend.  Oiiijb;  das  gcricht  ward  gehalten,  vnd 
die  hdeher  wurden  aufgelhaii.  Dan.  7,  10. 

Veber  den  Ursprung  von  buch  aus  buche 
s.  Grimm  wlb.  2,  467. 

Bnrhbinder,  m.  bibliopegus.  de  Welte  br. 
6,  330. 

Buchdrucker,  m.  typographus;  nicht 
allein  den  buchdruckern  damit  zu  dienen. 
L.'s  vorr.  auf  Menü  oeconomia  chrisliana. 
(1529).  Aij\ 

Buchdieb,  m.  ob  sie  durch  buchdieb  heim- 
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lieh  entzogen  werden  oder  auskörnen,  de 
Wette  br.  3,  121. 

Bache,  f.  bekannter  waldbaum,  fagus: 
ich  wil  auff  dem  gcfilde  gehen  tennen,  buchen 
vnd  buebsbawm  mit  einander.  Je».  W,  19; 
üben  aufl"  den  bergen  opflern  sie,  vnd  aufl 
den  bügeln  reuchern  sie  vnler  den  eichen, 
linden  vnd  buchen.  Hos.  4,  13. 

mhd.  buoebe  (Ben.  1,  278),  ahd.  buochA, 
puohha  (Graff  3,  35). 

Rochen,  schlagen  s.  pochen. 

Büchernaas,  n.  bibliothek:  librareyen 
odder  bücher  heuscr.  an  die  rhadherren. 
(1530).  Dinj''. 

Bücherschreibei,  n.  librorum  confectio: 
vnd  stellen  yhr  Sachen  nur  auff  viel  bücher 
schreiben,  da*  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  aiiij1';  vnd  wurde  des  bücher 
Schreibens  kein  ende,  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  aduent  etc.  (152$).  B5b. 

Buch fuhrer,  m.  bedeutet  bei  L.  noch  einen 
buchhändler:  eben  also  entbieten  vnd  ver- 
manen  wir  auch  allen  drückern,  setzern,  cor- 
rectorn  .  .  .  dazu  allen  buchfürern,  keuffern. 
von  heimlichen  vnd  gestolen  brieffen.  (1529). 
Oy";  vnd  ich  zuuor  dem  rath  zu  Nürnberg 
auch  geschrieben,  dasz  die  drucker  vnd 
buchftlhrer  einen  kam  vber  vnscre  drucker 
gemacht,  de  Wette  br.  3,  48. 

Buchlade,  m.  tabema  libraria:  vnd  sol- 
cher hober  geister  schrillt  feil  stünden  jnn 
allen  buchladen,  wider  die  antinomer. 
«1539).  Biijb. 

Büchleli  (büchlin,  buchle),  n.  libellus: 
darnmb  tragen  sie  sich  mit  bildeleyn,  vnd 
btichlevn,  brieOcn  vnd  creutzen.  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  des  advents.  ( 1 522).  Aa j* ; 
allen  Christen  menschen  denn  (denen)  disz 
buchte  furkumpl  wünsch  ich  Martinus  Luther 
gnad  vnd  frid.  eyn  vnterricht  der  begeht' 
kinder.  (1521).  a  jb ;  darumb  sollt  der  heylig 
priester  gottis  die  brill  auff  die  naszen  ge- 
setzt vnnd  meynn  buchle  (  Jen.  1 , 4 2 1 b  büch- 
lin) recht  angeschen  haben,  auff  das  vbir- 
christlich  buch  bocks  Emssers.  (1521).  Bijb ; 
ich  hab  vor  tzweyen  iaren  eyn  büchlin  tzu 
latein  ausz  lassen  gehen,  antwort  deutsch. 
(1522).  Ajb;  damit  das  ergernis  des  deut- 
schen bnchlins,  von  den  ewrn  aus  gelassen, 
gestillel  werde,  von  anbeten  des  sacrammts. 


(1523).  Aij';  ich  habe  vorhynn  eyn  büchlin 
an  den  deutschen  adel  geschrieben,  von 
weltlicher  vberkeil.  (1523).  Aijb;  bald  her- 
nach wil  jeh  jm  sein  zartes  büchlin  weiter 


(1531).  Dijb. 

mhd.  büechel ,  büccheliu .  büechltn  (Ben. 
1,  279). 

Buchrecht,  n.  das  recht,  wie  es  in  schrift 
ge fasset  ist:  auch  vmb  der  andern  willen 
isis  besser  jnn  steltigem  regiern  das  gemein 
buchrecht  halten,  das  man  kinder  zur  schw 
len  hallen  solle.  (1530).  Eiiijb. 

Buchsbaum,  m.  buxus,  mhd.  ahd.  buhs- 
boum  (Ben.  1,  227.  Gr äff  3,  120):  ich  wil 
auff  dem  gefdde  geben  tennen ,  buchen  vnd 
buchsbaum.  Jes.  4 1,  19.  60,  1 3 ;  er  grünet 
aber  winters  vnd  sommers,  wie  die  lannen. 
ßchten  vnd  huchsbawm.  der  prophel  Sn- 
charja.  ( 1 528).  Fijb.  in  wärmeren  l ändern 
erreicht  das  bei  uns  nur  als  niedriges  ge- 
slräuch  vorkommende ,  immergrüne  gewacht 
eine  höhe  von  1 0 —  1 5  fusz ,  hat  gelbliche 
blüthen  und  ein  gelbes ,  hartes  hol: ,  das  zu 
allerlei  gerülhschaften  und  instrwnenlen, 
auch  prachtbauten  verwendet  wird. 

Buchschreibrr,  m.scriptor  libri,  Verfasser 
eines  buchs:  der  btichschreybcr  zu  Leyptzck. 
euang.  von  den  tzehen  auszsetzigen.  ( 1 52 1 ). 
Aijb;  dem  buchsrhreyber  zu  antworten,  ant- 
wort  deutsch.  (1522).  Ej" ;  ach  wehe  vnd 
aber  wehe  allen  vnsern  lerern  vnd  buch- 
schreibem.  das  diese  worle  Christi  noch 
feststehen.  (1527).  aiiij';  were  der  bapst 
noch  in  der  macht  vnd  furcht ,  da  er  zuuor 
innen  war,  es  sollen  solche  huchschreiber 
vnd  geislrhümer  so  stille  sein  als  die  meus- 
lin.  Eist.  1.  394b. 

Büchse,  f.  I)  (walzenförmiges)  gefäsz: 
der  massen  ist  das  auch ,  das  du  mich  gley- 
chisl  dein  apoleker,  die  auff  yhr  buchsen  gutt 
litell  schreybenn  vnd  gilll  drynnen  haben. 
auff  das  vbirchristlich  buch  bocks  Emszers. 
( 1 52 1 ).  Jij" ;  also  kan  ein  engcl  odder  leuf- 
fel  ynn  eym  ganlzen  hause  odder  stad  sein, 
widderumb  kan  er  ynn  einer  kamer,  laden 
odder  büchsen,  ia  ynn  einer  nusscbalen  sein. 
vom  abendmal  Christi.  (1528).  hiiij*. 

2)  schieszwaffe:  darumb  saralen  sie  grosso 
schelze.  giessen  bflrhssen.  bawen  feste  thürn 
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vnd  mauren,  schaflen  hämisch  vnd  grossen 
vorrahd.  der  127.  psalm.  (1 524).  Biiij»; 
wenn  ein  herr  da  her  in  feld  zeucht  jnn 
grossem  Iriumph  mit  seinen  drahanlen ,  pa- 
nier, drometen  vnd  huchsen.  zwo  predigt 
auff  der  leiche  des  Kurfürsten.  (1532). 
Fjb;  warum!»  woll  ich  denn  on  vrsach  mich 
stecken  zwischen  die  spiesse,  helleharten  vnd 
huchsen  des  teufTels.  das  1 5.  cap.  der  ersten 
ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther.  ( 1 534).  XiijV 

mhd.  hühse  (Ben.  I.  277),  ahd.  puhsa 
(ÜraffS,  46).  aus  lai.  pyxis,  welches  wieder 
entlehnt  ist  aus  gr.  nv'$ic..  die  zweite  be- 
deulung  erst  in  der  2.  hälfte  des  14.  jh. 

Bürhseoschütze,  m.  mit  einer  buchte 
(feuergewehr)  schiessender :  vnd  nicht  an- 
ders denckcn ,  denn  als  werde  dis  iar  kein 
bäum  bleuer  tragen,  sondern  dafür  eitel 
lutherische  kürisscher  vnd  hüchsenschülzen. 
widder  den  meuchle r  zu  Dresen.  (1531). 
Aiiij".  —  voc.  ineip.  leut.  ante  lat.  iliiij' 
huchsenschutz  bombardicus. 

Büchsensteia,  m.  büchsenkugel :  da  inust 
man  yhu  {den  bauern)  die  ohren  aiiflkiieuflcln 
mit  buchsensteynen .  das  die  krtplle  ynu  der 
Inffl  sprungen.  eyn  tendebrieff  von  dem 
harten  buchlin  widder  die  bauren.  ( 1 525). 
aiij";  wo  ist  nu  Müntzers  ermel,  darynn  er 
wolt  alle  hüchsscnsleyn  fahen ,  die  widder 
sein  volck  geschossen  winden?  eyn  schreck- 
lich geschieht  vnd  geruht  gottes  vber  Tho- 
mas Müntzer.  (1525).  A5b;  wenn  erhöret 
einen  halcken  krachen ,  so  erschrickt  er  vnd 
meinet,  es  sehneye  mit  hilchssteinen  zu  yhm 
hynein.  der  prophet  Habacuc.  fl526).  Ijb; 
denn  die  siinde,  die  ist  nichts  denn  eitel  spies 
vnd  hürhsen  steine ,  ja  donner  vnd  blitz  des 
lodes.  das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli 
an  die  Corinther.  (1534).  Ijb- 

Bürhslcin  (huchslin),  n.  dimin.  von 
böchse:  der  glaube  mag  wnl  ein  klein  vnd 
gering  monstrantz  oder  huchslin  sein,  ausleg. 
derep.vndeuang.  von ostern  etc.(\  544).  c  5*. 

Birhstab  ,  huchstabc,  m.  Hiera,  der  nom. 
sg.  huchstah ,  welchen  L.'s  Schriften  fast 
ausschliesslich  bieten,  ist  abgestumpfte  form 
des  schon  mhd.  auftauchenden  schwachen 
nom,  sg.  huchstabc ,  wofür  einmal  sogar 
huchslahen  (2  Cor.  3,6);  alle  obliquen 
casus  gehen  schwach ;  das  ist  ein  pronomen 


vud  lautet  der  buchstab  A  drinnen  stark  vnd 
lang  .  .  .  aber  das  ander  'das'  lautet  kuru 
verhawen,  das  man  den  huchstaben  A  kawm 
höret,  vom  abendmal  Christi.  (1528). 
miiij*;  bis  das  himel  vnd  erde  znrgehe,  wird 
nicht  zurgehen  der  kleinest  buchstab  noch 
ein  ttilel  vom  gesetze.  Matth.  5,  18;  der 
huchstaben  {ausg.  v.  j.  1539  huchstabc) 
lödtet,  aber  der  geisl  machet  lebendig.  2  Cor. 
3,  6;  das  aropl  des  newen  testaments,  nicht 
des  buchslabens,  sondern  des  geisles.  3,  6 ; 
ich  sag  zum  ersten,  das  es  gut  were,  das 
geistlich  recht  von  dem  ersten  huchstaben 
bisz  an  den  letzten  (ganz  und  gar)  wurd  zu 
grund  auszgelilget.  an  den  christlichen  adel. 
(1520).  Lij';  in  allen  bapstsrechten  vnd 
concilien  findet  man  nicht  einen  huchstaben 
dauon.  trostunge  an  die  Christen  zu  Halle. 
(1527).  Biijb;  wie  offt  schreybl  man  den 
namen  Christus  mit  grossen  huchstaben  durch 
vnd  durch,  das  ander  theil  widder  d.  hyml. 
prophelen.  (1525).  Ciiijb. 

mhd.  biiochslap  n.  huochstahe  {Ben.  2-, 
593),  ahd.  buohstab,  puohstap  (Graff  6,6 1 1 ). 
d.  i.  slab  der  buche,  denn  auf  buchene  Stäbe 
wurden  ursprünglich  die  runenzeichen  zu 
hos  und  weiszagung  eingeritzt.  Adelung 
(wtb.  I,  1119)  leugnet  den  Zusammenhang 
dieses  Wortes  mit  buche  und  erklärt  buch- 
stab =  schriftstab,  geschriebener  slab. 

FtuchstahcB,  die  buchstaben  einer  sylbe. 
eines  wortes  einzeln  aussprechen  und  zu- 
sammensetzen, heute  buchstabieren:  da 
mögen  sie  kuaben  von  sieben  iaren  vmh 
fragen,  die  solche  wort  huchstaben  lernen 
ynn  der  schule,  das  diese  wort  Christi 
noch  feststehen.  (1527).  ciiij";  las  sie  hrill 
aussetzen  odder  einen  knaben  huchstaben 
diese  wort,  ebend.  miiij';  ehe  der  ander 
ein  worl  buchstabel ,  hat  er  den  ganlzen 
hrielT  ausgelesen,  ton  den  letzten  worten 
Dauids.  (1543).  Aiiij- ;  an  der  kunst  lernen 
sie  leglich  vnd  könnens  nicht  ergreiffen ,  viel 
weniger  auslernen,  sondern  bleiben  jmer 
kinder  vnd  huchstaben  a  b  c  in  dieser  kunst. 
Jen.  5,  529*. 

Bochsiaber,  m.  verächtliche  bezeichnung 
eines  gelehrten,  der  allzu  sehr  an  den  buch- 
staben klebt:  het  disscr  buchslaber  (buch- 
schreiber  soll  ich  sagen)  verstanden,  was  ein 
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chrislcnheil  ist,  er  het  sich  on  zweiffei  ge-l 
scbcmel,  solchs  puchs  zugcdencken.  von  dem 
bapslum  zu  Rome.  (1520).  Cij". 

Buchslabilist,  tn.  wohl  dasselbe:  folge 
ich  den  e<»elen  vnd  burhslahilisten ,  so  mus 
ichs  also  verdeudschen.  ein  sendbrieff  von 
dolmetschen.  (1530).  Biijb. 

Buchstabieren,  was  buchstaben:  wenn 
einer  sein  leben  lang  wolt  in  der  schule 
ligen  vnd  jmer  buchslabircn.  Jen.  8,  325*. 

Burhstabisrh .  buchstäblich:  der  heylig 
gcysl  ist  der  aller  cynfeltigsl  schreyher  vnd 
relher,  der  ynn  hymell  vnd  erden  ist,  drumb 
auch  seync  wort  nil  mehr  denn  eynen  ein- 
felligslcn  synn  haben  künden,  wilchen  wir 
den  schriftlichen  odder  buchslabischen  (Zun- 
gen synn  nennen,  auff  das  vbirchristlich 
buch  bocks  Emssers.  (1521).  Eijb;  was  ists 
nu,  das  die  jüden  mit  dem  munde  den  buch- 
stabischen  (aus  buchstaben  bestehenden^ 
namen  nicht  nennen  noch  aussprechen?  vom 
schem  hamphoras.  (1543).  Gijb;  zum  an- 
dern sollu  medilirn,  das  ist  nicht  allein  im 
herlzen  sondern  auch  eusserlich  die  münd- 
liche rede  vnd  buchslabischc  worl  im  buch 
jmer  treiben  vnd  reiben,  lesen  vnd  wider 
lesen  mit  vlcissigem  aufhnercken  vnd  nach- 
dencken,  was  der  heilige  geist  damit  meinet. 
Witlenb.  1  (1539;  bl.  *iij\ 

Burhslählein  (buchsialdiir,  n.  dimin.  von 
buchslabe:  alles  was  gollich  Ordnung  isl 
wirt  zu  Rum  uil  das  klcinistc  bticlistablin 
gehalten,  von  dem  bapstum  zu  Ktme. 
(1520).  Aiiij". 

Bücken  (bücken),  niederbiegen,  neigen, 

1)  transitiv:  bücke  deine  schultern  vnd 
irage  sie.  Sir.  6, 26;  vnd  wo  es  dahin  kerne, 
da  golt  für  sey,  das  man  zu  fehle  zdge  oder 
sonst  zum  angriff  geriete,  so  bücket  ewre 
heublcr  hieher  gegen  Willemberg  zu  vns, 
vnd  empfahel  vnserc  hende,  die  ich  hiemil 
auch  verheisse,  zu  Vergebung  ewer  stlnde. 
Jen.  8,  46b. 

2)  häufiger  reflexiv ,  sich  bücken :  da  er 
sie  sähe,  hell  er  jnen  entgegen  von  der  thür 
seiner  hüllen  vnd  bücket  sich  nider  auff  die 
erden.  1  Mos.  18,  2;  da  gieng  Elia  auff  des 
Carmels  spitzen  vnd  bückei  sich  zur  erden 
vnd  thel  sein  hcubl  zwischen  seine  knie. 
1  Äö'n.  18,  42;  es  kompt  einer  nach  mir, 


der  isl  slercker  denn  ich,  dem  ich  nicht 
^•nugsam  bin,  das  ich  mich  für  jm  bücke  vnd 
die  riemen  seiner  sc  buch  aufflöse.  Marc.  1, 
7 ;  anbellen  isl  nicht  mundwerck ,  szondem 
des  ganlzcn  leybs  werek ,  nemlich  mit  dem 
leubt  ncygen,  sich  bücken  mit  dem  leyhe, 
aufl  die  knye  fallen  etc.  von  anbeten  des 
sacraments.  ( 1 523).  Ciij\  abstract  drückt 
sich  bücken  sich  demülhigen  aus :  da  bückt 
sich  der  pübel,  da  demütigen  sich  die  junckern. 
Jes.  2,  9;  was  hohe  leute  sind,  wird  sich 
bücken  müssen.  2,  1 1. 

mhd.  bücken  (Ben.  I,  178),  gebildet  ton 
biegen  wie  schmücken  von  schmiegen,  nicken 
ron  neigen  u.  a.  m. 

Kuff,  puff,  m.  schlag,  stosz:  ich  weys  vnd 
byn  gewis,  wer  hie  der  mey.slcr  ist,  der  hat 
myr  bis  her  nicht  gefeylet  ynn  manchem 
slarckeu  pulle,  er  wird  mir  auch  ynn  diesem 
puffe  nicht  feylen.  das  ander  legi  widder  d. 
hyml.  propheten.  (1525).  Aij' ;  ich  weys 
für  war,,  das  auch  d.  Carlstads  gewissen 
selbst  hie  zappelt  vnd  vngewis  ist ,  alls  das 
solche  püffe  nicht  verdewen  kan.  ebend. 
Kjb:  doch  hat  er  solcher  stösse  vnd  püfle 
offt  viel  müssen  leiden,  rber  das  erste  buch 
Mose.  (1527;.  Vijb;  wir  viel  anstüssc  vnd 
hülle  darüber  müssen  leiden,  deudsch  cate- 
chismus.  (1529).  Ilij*;  on  das,  das  ein 
Christen  zu  dem  noch  souiel  jnnerlich  be- 
trubnis  vnd  herlzleid  haben  vnd  solch  furcht 
vnd  schrecken  für  dem  tod,  sund  vnd  gölte* 
zorn  leiden  mus ,  welchs  sind  erst  die  rech- 
ten btlffe.  das  1 5.  cap.  der  ersten  ep,  s. 
Pauli  an  die  Corinther.  ( 1 534).  Kiiij*. 

mhd.  huf.  büff  (Ben.  I,  27C),  fr.  bulle. 
doch  isl  es  nach  Grimm  wib.  2,  491  frag- 
lich ,  ob  unser  buff ,  puff  von  den  Romanen, 
oder  das  romanische  bulle  ron  uns  entlehnt 
wurde. 

Buffe,  büflerei  s.  hübe,  büberci. 

Büffel  (püffel),  m.  bos  bubalus:  birs, 
rehc,  püffel,  steinhock.  5  Mos.  14,  5. 

Büffelarbeit,  f.  di«  andern  aber,  die  nur 
eine  büffel  erbeit  draus  machen,  können 
nimer  mit  lust  noch  andachl  beten,  das  5. 
6.  vnd  7.  cap.  s.  Malthci.  (1532).  giij\ 

Buffen,  klopfen,  schlagen:  da  sihet  man. 
wie  yhr  herlz  bufli.  ausleg.  der  euang.  an 
den  fürnemisten  festen.  (1527).  diiif. 
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Bug,  m.  armiu,  Schenkel:  vnd  sol  den 
gekochten  bng  (in  den  ersten  aus  gg.  der 
fünf  bucher  Mosis  arm)  netnen  von  den» 
widder.  4  Mos.  6,  19.  die  Nürnb.  bibel 
v.  j.  1482  übersetzt  auch  1  Sam.  9,  24 
armus  der  vulg.  mit  bug,  uro  L.  Schüller. 

mhd.  buoc  (Ben.  1,  179),  ahd.  puoc 
tf7r<i/f3.  41).  von  biegen?  vgl.  Grimm 
wtb.  2,  494. 

Bügel,  m.  annu/tw,  rei/:  wenn  sie  im  ge- 
ringsten arlickel  vns  was  eimeumclcn,  so  ist 
der  bilgcl  am  kranlz  enlzwey.  lischr.  36  7\ 
rgt.  bügcl. 

Dahle  (bule),  m.  amo(ur  und  amasia, 
mhd.  buole  i/ien.  I.  280). 

1 )  d*r  Uebhaber:  wie  ein  lieber  bule  einen 
bulen  heb  hat,  so  werden  dich  deine  kinder 
heb  haben.  Jes.  02,5;  aber  das  haus  Israel 
achtel  mein  nichts,  gleich  wie  ein  weih  jren 
bulen  nicht  mehr  achtet.  Jer.  3,  20 ;  Ahala 
treib  hurerey  vnd  brandle  gegen  jie  bulen. 
Euch.  23,  5;  allein  sehet  zu  (schreibt  L. 
anno  I  523  „an  ein*  kloster  jungfrau  vom 
adel ,  so  sich  mit  einem  bürgers  sone  ver- 
tobt"), das  jr  gotles  sogen  auch  suchet,  das 
nicht  eitel  liehebmusl ,  sondern  auch  seiner 
gnaden  guiist  dnbey  sey,  den  ich  euch 
wdndsch  gnedig  zu  sein  mit  ewrem  licheu 
bulen.  Eist.  !,'  17S*  (de  Wette  br.  2,  415). 

2)  die  geliebte:  baal  heissl  ein  hausherr 
oder  hauswirt,  Inda  eine  hausfiaw.  welehs 
worl  bula  im  auch  deudsch  worden  ist,  wie 
man  spricht  'mein  holder  bule'  vml  ich  mus 
einen  bulen  haben,  welches  vorzeiten  ehrlich 
eine  mel/en  Ines,  danimb  ein  geselle  bulcl 
zur  ehe,  nu  isls  in  andern  verstand  geraten, 
ron  den  jüden  vnd  jren  lügen.  ( 1543).  liijb. 

die  würzet  des  Wortes  buhle  im/»d.  bal, 
ahd.  pal)  stimmt  nach  Weigand  wlb.  1, 
192  der  laute  er  Schiebung  gemäsz  mit  gr. 
<[iX  in  qi/.oq  geliebt,  (f  i).th'  lieben.  (J  rim  m 
wtb.  2,  501  rermul/tel  dagegen,  dasz  buhle 
(buole)  au.sz  biiobele,  dimin.  v.  hunhe,  mit 
ausgeslosznem  b  hervorgegangen  sei. 

Bahlen  i bulen),  Ii  unerlaubter  liebe 
pflegen,  huren:  kom.  las  vns  gmig  bulen  bis 
an  den  nioigcu  vnd  las  vns  der  liebe  fliegen, 
denn  der  man  ist  nicht  da  Immiii**,  spr.  1, 
18.  19;  vnd  Ahala \  ludet  mit  allen  schonen 
gesellen  in  Assyria.  Ezech.  23,  7  ;  Juda  1-u- 


lel  mit  eines  fremden  goltes  torhler.  Mal. 
2.  1 1  ;  vnd  jglicher  helle  gern  mit  jr  gebulet. 
Susanna  1 1 . 

2)  werben,  freien:  es  war  die  zeit  vmb 
dich  zu  bulen  (in  den  ausgg.  tor  1541:  du 
wärest  manbar).  Ezech.  16,  8;  gehe  noch 
eins  (einmal)  hin  vnd  bule  vmb  das  buleiisch 
vnd  ehebrecherisch  weih.  Uos.  3 ,  1  ;  vnd 
sollen  hie  lesen,  wie  der  narr  vmb  die  nietze 
bulet,  sieben  gantze  iar.  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Rrij*;  eine  metze,  darum!» 
ein  geselle  bulet  zur  che.  von  den  jüden  rnd 
jren  lügen.  (1543).  Gij\ 

Bnhler  (huler).  m.  nur  in  üblem  sinn, 
adulter,  htirer:  die  sternkicker  sagen,  wil- 
cher  vnler  der  sonnen  geborn  wird,  der 
mllsse  ein  bdier  odder  weiser  man  werden. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527  ).  Fj' ;  das 
soll  jr  wissen  haben ,  das  kein  huler  oder 
vn reiner  oder  geitziger,  welcher  ist  ein 
gtttzeudiener,  erbe  hat  jnn  dem  reich  Chrisli 
vnd  goties.  vnterricht  der  visilatorn.  (1538). 
Fiiij*;  Inder  vnd  hurn  Irciber  vngern  ehe- 
frawen  nemen.  vermanung  an  die  geist- 
lichen. 1 1530).  Fiiij";  du  aber  hast  mit  vielen 
bub  in  gehurel.  Jer.  3.  1. 

Bnhlerei,  f.  unzucht ,  hurerei:  all  well 
vol  ist  fabeln  vnd  lydliu  von  bulerey  vnd 
hurrerev.  aus: leg.  deutsch  des  v.  u.  (15 IS). 
Il.iij*. 

Buhlerin,  f.  hure:  lleuch  die  Inderin,  das 
du  nicht  in  jrc  stricke  fallest.  Sir.  9,  3. 

Buhlerisch,  hurisch:  bule  vmb  das  bulo- 
risch  vnd  ehebrecherisch  weih.  Hos.  3,  1. 

Buhllied,  n.  liebeslied.  in  der  vorr.  zum 
Wittenb.  gesangbuch  r.  j.  1524.  Jen.  S, 
392*. 

Buhlsrhaft  f.  liebschaft,  mhd.  buolschafl 
{lien.  1,  2S0;:  die  papisten  fahen  jlzt  an 
sich  zuschmUcken,  wie  man  von  dem  alten 
man  singet,  das  er  seinen  langen  mnntel  an- 
leget vnd  kerel  das  beste  ende  hctTilr,  da  er 
auir«lie  hulscliafll  gieng.  Jen.  2,  162";  mit 
essen,  trincken,  bulscha(It  kan  man  das  herlz 
frölich  macheu.  hauspost.  Jhena.  1559. 
hl.  25''. 

Bulge.  f.  welle,  woge:  szo  er  zvveiffelt, 
ist  er  gleich  wie  tynn  welle  .odder  bulge  des 
mehresz,  die  vom  wind  hyn  vnnd  her  ge- 
lrieben will,   grund  vnd  vrsach.  (1520). 
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l>jb;  vnd  werdet  ylir  lohen  nil  andersz  ach- 
ten, denn  wie  der  felsz  des  mehris  wellen 
vnd  hulgen  achtet,  der  36.  psalm.  (152t). 
Oiiij' ;  wie  der  wind  auff  dem  wasscr  die 
wellen  vnd  hulgen  wirflt  vnd  treyhl.  die 
ander  ep.  Petri.  (1524).  liij*;  Christus,  das 
haupl,  wolle  aufsehen  vnd  den  winden  und 
hulgeu  {de  Weite  br.  5,  708  mundhügel !) 
einhält  thun.  Leisner  chronica  122. 

nach  Vilmar  idiol.  s.  60  ein  m>der- 
deulsches  (vgl.  brem.  wlb.  1,  158)  und  nor- 
disches wort  {alln.  bylgja),  das  in  Hessen 
noch  im  gebrauch  ist.  bei  Bodenstein 
appellation  Aiijb  auch  die  Schreibung  hulcbc. 

Bolle,  f.  ursprünglich,  teie  das  lat.  bulla, 
aus  welchem  bulle  entsprang,  Wasserblase, 
i  bulla  heysl  ein  blasze  auff  dem  wasser. 
bulla  cene  domini.  1522.  Diiij1'),  dann  das 
runde  Siegel  einer  Urkunde,  wie  die  Urkunde 
selbst,  zumal  wenn  sie  aus  der  bäpsllichen 
kanzlei  hervorgegangen  war.  in  dieser 
letzten  bedeutung  Öfter  bei  L. :  des  bapsls 
brieff  eynen  szondern  namen  haben  für  aller 
weit  brieffeo  vnd  heyssen  bullen,  bulla  cene 
domini.  (1522).  Diiijb;  ich  aber  sage  auffs 
bapsl  vnnd  diszer  bullen  drawen  also  viel, 
wer  für  drawen  stirbt,  den  sol  man  mit  fartzen 
(zu  grab  leulten.  ebend.  Cijb;  myr  derbeslien 
characler  mit  szo  viel  bullen  ist  abgewaschen. 
wider  den  falsch  genantlen  geysllichen  stand. 
{ 1 523).  Aj1" ;  jnn  der  selbigen  bullen  hallen 
sie  gesetzt,  das  kein  kardinal  solle  hinfurt  so 
viel  schandbuben  hallen,  wamunge  an  s.  I. 
deudschen.  (1531).  Eiiijb;  bleibt  mir  etwas 
vher  von  krcfltcn,  wil  ich  wider  an  seine 
bullen  vnd  brieue.  wider  das  bapstum  zu 
Rom.  (1545).  Fiij\ 

Biillenkrämcr,  tn.  mercator  bullarum: 
nach  dem  wir  erlitten  habenn  szo  viel  bullen 
kremer.  bulla  cene  domini.  ( 1 522).  Ajb. 

Bullenmurkt,  m.  mercatus  bullarum:  da 
nu  solch s  begunsl  (begann)  gell  zu  Iragcn 
vnd  der  bullen  marckl  gut  ward,  erdacht  er 
das  gülden  jar.  artickel  so  da  hellen  sollen 
etc.  (1538).  F.j\ 

Bullcntrager,  m.  gerulus  bullarum:  vnnd 
sohs  lenger  weren,  tzu  letzt  auch  die  genszc 
vnd  der  kukuck  bullen  treger  .  .  .  werden 
musten.  bulla  cene  domini.  (1522).  Ajh. 

Balligt,  m.  Verfasser  einer  bulle:  die 


lieben  bullislcn.  wider  die  bullen  des 
chrisls.  (1520).  Aiij'\ 

Bund,  tu.  gen.  bunds.  1)  foedus,  vertrag: 
aber  mit  dir  wil  ich  einen  bund  auffrichten. 
1  Mos.  6,  1 8 ;  an  dem  tage  machte  der  berr 
einen  bund  mit  Abrain.  15,  18;  werdet  jr 
nu  meiner  stimme  gehorchen  vnd  meinen 
bund  hallen.  2  Mos.  19,5;  der  da  vbels 
thul  für  den  äugen  des  herrn  deines  gölte*, 
das  er  seinen  bund  vitergebet.  5  Mos.  \  7, 
2;  vnd  wird  mich  verlassen  vnd  den  bund 
faren  lassen ,  den  ich  mit  jm  gemacht  habe 
31,  16;  also  hat  das  haus  Israel  vnd  das 
haus  Juda  jmerdar  meinen  bund  gebrochen, 
den  ich  mit  jren  vetern  gemacht  habe.  Jer. 
11,  10;  willu  aber  dein  lauffepflicht  vnd 
christlichen  bund  mit  Christo  gemacht  nicht 
halten,  warnunge  an  s.  I.  deudschen.  (1531). 
Eijb.  einen  bund  wider  einen  machen ,  sich 
gegen  ihn  zu  außehnung,  empih~ung  etc. 
verbinden:  also  macht  Jehu  einen  bund 
wider  Jnram.  2  kön.  9,  14;  es  machten 
aber  seine  knechte  einen  bund  wider  jn  .  .  . 
vnd  erwürgeleu  jn  auff  seinem  bette.  2cAron. 
24,  25;  denn  sie  haben  sich  mit  einander 
vereiniget  vnd  einen  bund  wider  dich  ge- 
macht, ps.  83,  6. 

2)  fascis,  gebund:  noch  hat  er  nicht  so 
viel  barmheitzigkeit,  das  er  jm  helle  ein  bund 
stro  gegeben,  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Mai- 
ihei.  (1532).  GijJ;  ein  bund  stro  hat  da 
müssen  das  beste  Ihuu.  hauspost.  Wiltemb. 
154  5  wintertheil  16V 

mhd.  bunt,  gen.  hundes  (Ben.  I,  135), 
von  binden. 

Buudeslade  (bundslade),  f.  arca  foederis: 
so  sol  man  zur  selben  zeit  nicht  mehr  sagen 
von  der  bundsladcn  des  herrn.  Jer.  3,  16. 
gewöhnlicher  seist  L.  lade  des  bunds:  die 
lade  des  bunds  des  herrn  zog  für  jnen  her. 
4  Mos.  10,  33;  die  lade  des  bunds  des  berrn 
vnd  Mose  kamen  nicht  aus  dem  lager.  14, 
44  u.  Öfter. 

Bundesland,  bundestag,  zwei  bei  G  r  im  m 
wtb.  1,  520  oua  L.  belegte,  aber  bei  L.  nicht 
vorkommende  Wörter. 

Bundgeuosi,  m.  socius,  verbündeter :  ein 
bundgenos  des  leuffels.  die  kleine  antwort. 
( 1 533).  Biijb ;  darumb  wollen  wir  jm  schrei- 
ben, das  er  vn«er  freund  vnd  bundgenos 
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werde.  1  Macc.  10,  16;  die  hochfertigen 
bundgenossen,  rar.  zu  Miob  9,  13;  alle 
deine  eigen  bandgenossen  werden  dich  zum 
lande  hin  aus  Blossen.  Obadja  7. 

Bändlein  (hUndlin),  n.  fasciculus,  ahd. 
gihunlilin  (G raff  3,  138):  ein  klein  band- 
lein. dasb.G.vndl.cap.s.Malthei.  (1532). 
ccij";  vnd  da  sie  die  »ecke  ausschulten,  fand 
ein  jgheher  sein  bündlin.  1  Mos.  42,  35; 
so  wird  die  secle  meines  herrn  eingebunden 
sein  im  hUndlin  der  lebendigen.  1  Sam.  25, 
29 ;  hringels  vnd  knöpffis  alles  zu  samen 
als  in  ein  bdndlin.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
von  oslern  etc.  (1544).  Ilij'. 

BnnrimaeheD,  n.  oh  der  landgraf  gleich  ja 
fortführe  mit  seinem  bundmachen,  de  Welle 
3,  455. 

Bündnis,  n.  was  burid  foedus:  darumb 
ist  noch  ilzt  mein  ralh  vnd  bitte ,  yederman 
wolle  solch  hundnis  für  nichtig  halten,  von 
heimlichen  vnd  gestolen  brieffen.  (1529). 
Dj*;  die  freuntschalli  vnd  bfindnis  mit  jnen 
widerumh  zu  vernewen.  1  J#arc.  12,  16. 

Bundschuh  (bundschuch),  m.  begegnet  bei 
L.  ein  paar  mal  in  der  unpassendes ,  ab- 
geschmacktheiten  bezeichnenden  redensart 
'reime  dich  bundschuch',  x.  b.  reyra  dich 
bundschuch ,  der  artickcl  sagt  von  leren ,  so 
deutlen  sie  yhn  vom  thun.  widder  das  blind 
vnd  toll  verdamnis.  (1521).  Cj*;  isls  aber 
nicht  cyn  feync  knnsl  vnd  eyn  mechliger 
schlus,  das  fteysch  ist  keyn  nOtze,  darumb 
cmpfchel  man  nicht  den  leyh  Christi  ym 
saccametil?  reyme  dich  bundschuch.  das  ander 
legi tvidder d. hyml  prophelen.(\b2h).  Liiij*. 

mhd.  hunischimch  (Ben.22, 224),  ein  «on 
den  bauern  getragener  schuh  mit  langen 
riemen  {nach  Aventinus  chron.  „dreyer 
elbogen  lang"),  welche  um  die  beine  kreux- 
teeise  gebunden  wurden,  da  dieser  schuh  bei 
auf  rühr  als  feldzeichen  diente,  so  bekam 
bundschuh  auch  die  bildl.  bedeutung  empö- 
rung,  woher  bundtschücher  [euang.  anstosx. 
1523,  Ajfc)  aufrührer,  emporer,  und 
bundlschühisch  lebend.  Ciij*)  ^=  aufrührisch. 

Bunt  (hund,  hundt),  mannig  farbig ,  ge- 
fleckt, es  wird  gebraucht 

1)  ton  Stäben,  welche  stellenweise  geschält 
sind,  so  dasx  sie  die  stehenbleibende  rinde 
wie  ein  band  umwindet :  Jacob  schadet  souiel, 
Dum,  WfttUrbocb. 


das  er  für  seine  schaff  bündle  siebe  legt  ynn 
die  trencke.  vberdas  erste  buch  Mose.  (1 527). 
Zzj\  vgl.  1  Mos.  30,  37—39. 

2)  von  steinen:  onichsteine,  eingefasste 
ruhin  vnd  hundte  stein.  1  chron.  30,  2. 

3)  vom  ge fieder  der  vögel:  ein  grosser 
adeler  mit  grossen  fl (igeln  vnd  langen  fillichen 
vnd  vol  feddern,  die  hund  waren.  Esech.  17, 3. 

4)  t?on  thieren:  ich  wil  heule  durch  alle 
deine  herdc  gehen  vnd  aussondern  alle  fleckete 
vnd  bündle  schafe  vnd  alle  schwarlze  schafe 
vnler  den  lemmern ,  vnd  die  bundlcn  vnd 
fleckelen  siegen,  was  nu  hund  vnd  flecket 
fallen  wird,  das  sol  mein  lohn  sein.  1  Mos. 
30,  32;  die  bündle  schaff  heisset  er  halb 
weis  vnd  schwarlz,  fleckichle,  odder  sprenck- 
lichle,  die  weisse  odder  schwarlze  m.il  vnd 
flecken,  doch  sonst  eine  färbe  haben,  das  heis- 
sen  wir  alles  hund.  roer  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Tliiijb;  vnd  stickt  so  voller  gifft,  wie 
ein  bundler  molch.  vom  abendmal  Christi. 
(1534).  siüjb. 

5)  von  teppichen,  kleidern  elc:  ich  habe 
mein  belle  schon  geschmückt  mit  bondien 
leppichen  aus  Egypten,  spr.  7,  16;  vnd 
Sissera  hundte  gestickte  kleider.  rieht.  5,  30  ; 
vmb  jre  lenden  gepilrlel  vnd  bündle  kogel 
aulTjrcn  küpflen.  Ezech.  23,  15.  der  bündle 
rock  Josephs  1  Mos.  37,  3  ist  eine  tunica 
lalaris,  deren  färbung  nicht  angegeben  wird, 
gleichwohl  heiszt  es  in  den  predigten  vber 
das  erste  buch  Mose  (I  527)  ggj1 :  der  hundte 
rock  Josephs  war  von  mancherley  färben 
faden  gewebt,  allerdings  halte  L.  an  dieser 
stelle  nicht  allein  die  vulg.  (sie  hat  tunica m 
polymitam),  sondern  auc/»  die  ältere  deutsche 
Übersetzung  („einen  schönen  oder  minig- 
farben  rock")  zu  Vorgängern ,  während  die 
vulg.  2  Sam.  13,  18  dieselben  worte  des 
grundlexies  (0"5S  r:r©>  richtig  tunica  la- 
laris übersetzt,  wo  L.  wiederum  den  bundlen 
rock  hat.  vgl.  Vilmar  past.  theol.  blätter. 
1,  100. 

6)  abstract:  das  man  auch  yhr  dazu  spot- 
tet vnd  lachet  mil  spitzen  vnd  bundlen  (ver- 
blümten) dänischen  worlen.  der  prophet 
Uabacuc.  (1526).  inj";  vnser  herr  gott 
macht  «einen  willen  gegeu  den  Christen  sehr 
bun«l  vnd  krausz,  dasz  sich  niemand  darein 
schicken  kan.  tischr.  37b. 
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mhd.  bunt  (Ben.  1,  135).  das  sich  nach 
Benecke,  dem  auch  Weigand  wtb.  I, 
194  beistimmt ,  allmählich  aus  dem  subst. 
das  bunl,  die  bundweise  verkauften  veh- 
wammen,  gebildet  hat,  welche  annähme 
Grimm  wtb.  2,  525  abweist. 

Buntfarb  (bundfarb),  buntfarbig;  das  die 
vormanung  sey  desle  stercker  vnd  lieblich 
cyngehe,  braucht  er  viel  hübscher  vorblümc- 
ler  wort  vnd  macht  eyn  feyne  bundfarhe 
rede,  aus  lieg,  der  ep.  vnd  euang.  des  ad- 
uents.  (1522).  Aij\ 

Buntkran*,  bunt  und  kraus;  da  magestu 
deine  kunst  beweisen  vnd  diese  stücke  so 
bundkraus  machen  vnd  so  meisterlich  dreheu 
als  du  kansl.  der  kleine  calechismus.  (1 539). 
Ai.j'\ 

Bntwerk  (bundwerck) ,  n.  varium  opus 
(voc.  1482  aa2"),  urspr.  eine  art  mannig- 
farbigen  pelzwerkes,  mhd.  buntwerc  {Ben. 
3,  58S):  die  christliche  kirche  hat  durch 
vnd  durch  nur  ein  wort  glaube  liebe  vnd 
hoflnung  vnd  einerley  gut,  doch  bleibt«  bund- 
werck ynn  eusscrlichcm  wandel,  da%  sie 
roancherley  ampl  vnd  gaben  von  gotl  haben. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Zzjb; 
der  glaube  ist  der  art,  das  ir  bundwerck 
treibet,  ebend.  Zzij*;  es  haben  die  kdnige 
gestanden  tu  deiner  rechten  in  einem  gülden 
kleid,  mit  bundwerck  angelhan  (vulg.  cir- 
cumdala  varietate).  rar.  tu  ps.  45,  10.  Jen. 

2,  35* 

Bürde  (pürde) ,  f.  last:  aufl*  das  sein  joeb 
von  jnen  genomen  werde  vnd  seine  bürde 
von  jrem  halse  kome.  Jes.  14,  25;  diese 
ewer  trewe  wollen  wir  verbellen ,  vnd  euch 
viel  bürden  erlassen.  1  Macc.  10,  28;  sie 
binden  aber  schwere  vnd  vnlregliche  bürden 
vnd  legen  sie  den  menschen  aufl*  den  hals. 
Matth.  23,  4;  eyner  trag  des  andernn  pür- 
den.  var.  zu  Gal.  6,  2  in  dem  sermon  von 
dem  hochwirdigen  sacramenl.  (1519).  a  iiij\ 

mhd.  bürde  (Ben.  I,  1 54 »,  ahd.  purdti  Graff 

3,  162).  goth.  haürhci  (Gal.  6,  5),  stammt 
aus  hüran  wie  </>o'pio?  ausqtguy,  trachl  aus 
tragan,  last  aus  ladan.  Grimm  wtb. 2,  532. 

Bnrdi  (purde,  borde),  aus  büren  erheben, 
mhd.  bürn  (Ben.  1,  153),  ahd.  purjan  (Graff 
3,  163),  entsprungene  interj.,  welche  L.  im 
sinne  von  rasch,  schnell,  verwendet  :  darümb 


wird  die  weit  nicht  wol  regiert,  wo  man  mit 
dem  köpft*  hyndurch  wil  vnuersunnen,  burdi, 
burdi,  nur  hyndurch,  wie  die  saw  durch  den 
kober.  ausleg.  der  zehen  gepot.  (1522). 
C5h;  mit  dem  kopff  purde,  purde  hyndurch. 
widder  die  hyml.  prophelen.  (1525).  Gjb; 
bald  fiel  der  pöfel  zu,  borde,  borde  mit 
haufTen.  eyn  predigt  vnd  wamung  sich  :u 
hüten  für  falschen  prophelen.  (1525).  Cjb. 
(die  Erlang,  ausg.  13.  205  hat:  bohrte 
mit  häufen ,  ein  beleg  für  die  sprachliche 
unzuverlässigkeit ,  wenigstens  der  homileti- 
schen ablheilung  dieser  ausg.  der  deutschen 
schriflen  L.'s). 

Burg  (burck) ,  f.  schütz  gegen  feinde  ge- 
währender befestigter  ort:  aber  «ler  prophet 
Gad  sprach  zu  Üauid,  hh>ib  nicht  in  der  bürg, 
sondern  gehe  hin  vnd  kom  ins  land  Juda. 
I  Sam.  22,  5;  Datlid  aber  war  in  der  bürg. 
I  chron.  12,  16.  öfter  bildlich:  der  herr 
ist  mein  fels ,  vnd  ineine  bürg  vnd  mein  er« 
retlcr.  2  Sam.  22,  2;  meine  zuuersichl  vnd 
meine  bürg.  ps.  91,  2;  ein  feste  bürg  ist 
vnser  golt.  Jen.  8,  401";  also  kund  der 
teufel  den  Christen  yhre  wallen ,  wehre  vnd 
burck  (das  ist  die  schrillt)  ablauflen.  das  diese 
wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  aijb. 
der  pl.,  welcher  mhd.  bürge  lautet,  ist  bei 
L.  nicht  ersichtlich. 

Bürge,  in.  wer  wofür  gewähr  leistet:  ich 
woll  nicht  bürge  da  Tür  sein,  das  der  leuffel 
noch  nie  sey  plarrher  oder  prediger  gewest. 
von  der  winckelmesse.  (1534).  Mj';  ich  wil 
bürge  Tür  jn  sein.  1  Mos.  43,  9;  ich. bin 
bürge  worden  Für  den  knahen  gegen  meinem 
valer.  44,  32;  für  schuld  bürge  werden. 
spr.  22,  26 ;  darnmb  dis  der  nehislc  rad  ist, 
das,  wer  da  verkculft,  nichts  borge  noch 
bürgen  anneme,  sondern  las  yhm  bar  vber 
betzalen.  von  kauffshandtung  vnd  wacher. 
(1524).  Cj'1;  bürgen  soll  man  würgen 
(Sprichwort,  vgl.  Agricola  sprichw.  no. 
136).  ebend.  Bij\ 

mhd.  bürge  (Ben.  1,  164.  165),  ahd. 
burgo,  purgeo,  purigo  {Graff  3,  177),  die 
ableilung  s.  W eigand  wtb.  1,  195. 

Rur^rmriMer,  m.  nur  im  an  fang  bei  L. 
erscheinende  neben  form  von  bürgermeistcr 
(*.  d  ):  des  burgeraeislcrs  hausz.  an  den 
christlichen  adel.  (I520J.  Cjb. 
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Borgemeisterin,  f.  die  frau  des  bürger- 
meistert :  gleich  als  wen  ich  lerel  die  hur- 
wirttynn  soll  burgcmeysterin  heisscn.  ebend. 
Diiijb" 

Bärge r,  m.  civil,  meist  noch  ohne  umlaut 
burger.  mhd.  bürgere  (Ben.  1,  16G),  ahd. 
purgari  {Graff  3,  183).  ursprünglich  be- 
wohnet einer  bürg,  dann  einwohner  einer 
Stadt,  ohne  bezug  auf  die  bürg ,  im  gegen- 
satt  sowohl  su  den  edeln  und  ritlern  als 
den  bauern  oder  landleulen.  der  ailel  bildet 
den  ersten  stand,  die  bUrgcr  den  andern, 
die  bauern  den  dritten:  die  wellt,  bawr, 
burgrr,  adel  sind  doch  des  tcuflels.  von  Jhesu 
Christo.  (1533).  Aiiij';  baur.  burger,  adcl 
können  jr  Lora  vnd  erbeit  steigern,  an  die 
pfarrhern  wider  den  wucher  zu  predigen. 
(1540).  Lj";  wer  kan  gnug  geben,  leihen 
oder  neinen  lassen ,  was  ein  hopst ,  cardinal, 
hischolT,  fürst,  herr,  adel,  burger,  baur  zu 
seinem  stobt,  prarhl  vnd  mulwillcn  zu  ver- 
schlaudern  vnd  durch  zu  schlalien  bedarf. 
ebend.  Gij1';  da  kamen  sie  vnter  der  slad 
thor  vnd  reihen  mit  den  bürgern  der  st.nl. 
I  Mos.  31,  20;  die  bürger  von  Jeriho.  Jos. 
24.  1 1 ;  die  bürger  zu  üibea.  rieht.  20,  5 ; 
die  bürger  zu  Jerusalem.  Jer.  II,  12;  vnd 
henget  sich  an  einen  bürger  desselhigen  lan- 
dcs.  Luc.  15,  15;  so  seid  jr  nu  nicht  mehr 
geste  vnd  frembdlinge ,  sondern  bürger  mit 
den  heiligen.  Ephes.  2,  19. 

Bürgerin  (burgerin),  f.  das  fem.  des  vo- 
rigen: was  schallcs  (schadete  es),  cyn  fürst 
nehme  eyn  hurgerynn  vnd  liesz  yhm  benügen 
an  cyns  tzymlichen  burgers  (gedr.  burgesj 
gull?  wider  den  falsch  genantlen  geysllichen 
stand.  (1522).  llnj * ;  da  isl  cyn  arm  iungis 
weylde,  Maria  tzu  Nazarelh,  gar  nichts  giachl 
vnnd  vnter  den  gcringisienn  burgeryn  der 
stall  gehalltcn.  auszleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  chrislag  etc.  ( 1 522).  Eiiij" ;  auch  einem 
ral  vnd  der  gemeine  gilt,  was  sie  für  einen 
bürger  odder  bürgerinn  odder  gelied  ynn 
vhre  gemeine  bekome.  ron  ehesachen. 
(1530).  Fj''. 

Bürgerlich  (bürgerlich),  civilis:  also 
schreibt  auch  s.  Paulus  Colo.  3  [musz  hei- 
sxen  Phil.  3  [v.  20]),  das  vnser  politeuraa, 
das  ist  vnser  hurgcrschafTl  odder  bürgerlich 
wesen  ist  nicht  hie,  sondern  ym  hymel.  vom 


abendmal  Christi.  (1525).  sij";  hellen  wir 
diese  göttliche,  geringe,  verechlliche  (oder 
wie  sie  es  vernichten)  bürgerliche  werck  an- 
gerichl,  so  würden  wir,  ob  gotl  wil,  als  denn 
auch  jre  geistlichen ,  kirchissche  werck  .  .  . 
anfahcn  zu  tliun  .  .  .  darumb  isls  billich,  das 
sie  vber  solche  vnsere  civihssche  werck 
slercker  vnd  höher  werck  nach  der  kirchen 
oder  veler  gehorsam  furnemen.  t  on  den  con- 
cilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Cj1';  jr  habt 
nichts  von  ihnen  ,  so  lassen  sie  euch  auch 
keine  bürgerliche  nahrung  vnd  seyd  ihn 
nichts  vereidet  noch  verpflicht.  de  Wette  br. 
4.  634. 

Bürgermeister  (btirgermeisler) ,  m.  ror- 
sleher  einer  stadtgemeinde:  nim  Micha  vnd 
las  jn  bleiben  bei  Amon  dem  burgertneislcr. 
1  kön.  22,  26;  demnach  sind  auch  alle  die  so 
ynn  weltlichen  amplcn  als  bürgermeister  vnd 
Hehler  vnd  dergleichen,  schuldig  zu  bleiben. 
ob  man  für  dem  sterben  fliehen  muge?f\  527). 
Aiij1';  in  des  burgermeislers  ampl  schlag  ich 
mich  nicht,  wie  das  gesetz  vnd  euangelium 
zu  vnter  scheiden.  (1532).  Bij". 

mhd.  burgermeister  (Uen.  2,  1 19). 

Bürgern,  «'rem  fieri  in  aliqua  urbe  (Frisch 
i,  I56c):  eswonet,  bürgert  vnd  herrschet 
sich  anderswo  mit  den  Christen,  nicht  in 
dieser  weit,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von 
ostern  etc.  (1514).  N  5\ 

Bürgerrecht,  n.  civitas:  ich  habe  dis 
bUrgcrrcchl  mit  grosser  summa  zu  wegen 
gebracht,  apost.  gesch.  22,  28;  ich  habe 
hie  kein  bürgerrecht,  nere  vnd  gflebe  auch 
der  Wittembcrger  recht  vnd  güler  nicht. 
vom  abendmal  Christi.  (1529).  sij";  bür- 
gerrecht odder  sladrccht.  das  5.  6.  vnd  7. 
cap.  s.  Matthei.  (1532).  Fj\ 

Bürgerschaft,  f.  civitas,  bürgerrecht:  das 
soll  yhm  billich  zehen  mal  lieber  sein .  denn 
das  er  ynn  der  Römer  hürgerschallt  ge- 
schrieben were.  der  82.  psalm.  (1530). 
Biij";  das  jr  zu  dcrselhigen  zeit  wäret  on 
Christo,  fremhde  vnd  ausser  der  bürgerschaffl 
(1522:  burgcrschaflV>  Israel.  Ephes.  2,  12; 
vnser  hurgerschafft  aber  ist  ym  hymel.  rar. 
zu  Phil.  3.  20.  vgl.  bürgerlich. 

Bürgerssohn,  m.  fitius  civis:  sihe,  also 
kan  golt  seine  gefangne  jüden  trösten  vnd 
ehren,  das  er  aus  einem  burgersson  des  ver- 

46* 
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slöreten  Jerusalem  einen  zwifelligen  keiser 
macht  zu  Babel  vnd  Peraen.  der  prophet 
Daniel.  (1530).  Eiij\ 

Bürgertorhler,  f.  vnd  ist  mir  schwer,  duz 
mein  tischganger  sollt  vnsre  bürgerlochter 
äffen,  de  Welte  br.  5,  195. 

Burggraf,  m.  eomes  castrensis,  mhd.  burc- 
grave  {Ben.  1,  567):  dem  burggrauen  zu 
Magdeburg,  in  der  aufsehriß  eines  briefes 
aus  d.  j.  1546. 

Barrel,  s.  purren. 

Barse,  f.  nur  einmal  in  den  briefen  L.'s 
erscheinend,  wo  es,  wie  bei  den  Schrift- 
stellern des  1 6.  jh.  überhaupt,  eine  beisam- 
men wohnende  genossenschaft  bedeutet:  die 
burse  (zu  Wiltemberg)  ist  arm  und  hat  nicht, 
dasz  sie  mochte  langen  verzug  erleiden,  de 
Wette  br.  3,  29. 

das  wort  ist  hervorgegangen  aus  mlat. 
bursa  =  beulet,  dann  stiftungskasse  zu  ge- 
meinsamer Unterhaltung,  endlich  zusammen- 
lebende genossenschafl.  vgl.  Weigand 
wtb.  1,  196.  Grimm  wtb.  2,  546  ff.  im 
lau  ff e  des  17.  jh.  entwickelte  sich  aus  dem 
f.  burse  da*  m.  bursch  mit  der  bedeutung 
milglicd  einer  genossenschafl ,  wofür  früher 
das  zusammengesetzte  btirsgesell  gebraucht 
wurde,  vgl.  borsgeseü. 

Bärtig  =  gebürtig:  von  Niemeck  bürtig: 
de  Wette  br.  4,  346.  —  Alberus  diel. 
i  ij" :  bartig,  oriundus ,  mhd.  btlrlic  (Ben.  1 , 
155),  ahd.  burlfg  {Graff  3,  161),  t?on  burl 
=  gehurt. 

Bürzeln  s.  purzeln. 

Busch,  m.  gesträuch,  bei  L.  überall  pusch 
geschrieben:  vnd  der  engel  des  herrn  er- 
schein jiu  in  einer  fewrigen  flammen  aus  dem 
pusch,  vnd  er  sähe,  das  der  pusch  mit  fewr 
brandte.  2  Mos.  3,  2;  vnd  vber  vierzig  jar 
erschein  jm  in  der  wüsten  aufl  dem  berge 
Sina  der  engel  des  herrn  in  einer  fewrflam- 
men  im  pusch.  apost.  gesch.  7,  30;  ist  auch 
nit  eyn  schlechter  pusch  oder  nydriger  bawm, 
des  man  auch  wartlen  vud  pflegen  musz. 
der  36.  psalm.  (1521).  Ciiij1",  durch  hecken 
vnd  püsch  brechen,  widder  die  hyml.  pro- 
pheten.  (1525).  Giij*;  mandrae  sol  heissen 
ein  schlecht  gezenne  oder  gehege ,  wie  von 
putschen ,  streuchen ,  reisei  n  gemacht  wird. 
von  den  concWjs  vnd  kirchen.  (1539). 


Ziij1*.  eine  bei  L.  wiederholt  begegnende 
redensart  ist  'allen  büschen  zu  ferne  sein', 
eine  suche  nicht  ausführen  können:  das 
weis  ich  aber  wol ,  wie  fast  der  geist  alles 
alleine  thut ,  were  ich  doch  allen  putschen 
zu  ferne  gewest ,  wo  mir  nicht  die  sprachen 
geholffen  vnd  mich  der  schritt!  sicher  vnd 
gewis  gemacht  betten.  Jen.  2,  465k;  das 
meyn  armer  rotlengeyst,  wo  er  bynaus  will, 
allen  püsschen  zu  fern  ist.  das  ander  legi 
teidder  die  hyml.  propheten.  (1525).  Eijb. 

mhd.  busch,  bosche  (Ben.  1,  223). 
Grimm  wtb.  2,  556.  557  sucht  das  wori 
auf  eine  deutsche  würzet  zurückzuführen; 
richtiger  ist  jedenfalls  mit  Weigand  wtb. 
1 ,  197  enüehnung  aus  dem  roman.  (ital. 
bosco,  span.  port.  bosque,  provenz.  bosc, 
franz.  bois)  anzunehmen. 

Büschel  (püschel),  m.  fasciculus,  bündel: 
vnd  nemcl  ein  pUsschel  isopen  vnd  lunckcl 
in  das  blul  in  dem  becken.  2  Mos.  12,  22; 
mein  freund  Ist  mir  ein  büschel  myrrhen, 
das  zwisschen  meinen  brüsten  hanget,  hohe- 
lied  1,13;  hat  mich  gebeten ,  e.  eh.  f.  gn. 
dieselben  brieve,  so  in  einem  püschel  einge- 
macht waren,  zuzuferligen.  de  Wette  or.2,284. 

Busrhieht  (püschtcht) ,  fruticosus:  der 
Kidron  hat  seinen  namen  daher,  das  er  so 
tieff  vnd  finster  ligt ,  pUschichl  vnd  heckicht 
ist ,  das  man  das  wasser  bäum  dafür  sehen 
kan.  Eist.  |,  429*. 

Buschig  (puschig),  dasselbe:  das  rauch, 
puschig,  vnordig  volck  der  schrifl\gelerlen. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  christag 
(1522).  Öoij'\ 

Biischlela  (büschlin.  püschlin),  n.  fascicu- 
lus :  das  ich  alle  andere  briefl  in  ein  büsch- 
lin binden  vnd  neben  mich  legen  rausste,  bis 
ich  auflgearbeit  halle.  Jen.  5,  528b;  hie  zu 
Wiltemberg,  gotl  loh,  stehet  jtzt  ein  klein 
büschlin  reines  weilzcn.  hauspost.  Jhena. 
(1559)  bl.  981;  das  liebe  grüne  püschlin 
oder  rüllin.  Eist.  I,  305". 

Busen ,  m.  sinus,  mhd.  buosen  {Ben.  I, 
280),  ahd.  puosum  [Graff  3,  218).  obgleich 
diejenigen  deutschen  Schriften,  deren  heraus- 
gäbe L.  selbst  besorgte,  nur  die  formen 
bosam.  bösem,  bösen  bieten  (busen  begegnet 
meines  wissens  nur  in  den  tischreden»,  so 
mögen  jedoch  noch  einige,  zumal  biblisclte 
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rtdentarien  hier  eine  sielie  finden:  vnd  ver- 
gilt vnsern  nachbarn  siebeufellig  in  jrem 
bösem  jre  9chmaeb.  ps.  79,  12;  vnd  ver- 
gütest die  misselhal  der  velcr  in  den  bösem 
jrer  kinder  nach  jnen.  Jer.  32,  18;  ich  wil 
jnen  zumessen  jr  voriges  tbun  in  jren  bosam. 
65,  7 ;  er  wird  die  lemmer  in  seine  arme 
samten  vnd  in  seinein  bösem  tragen.  40,  1 1. 

Buseroü  (puscron »,  m.  wdhrscheinlich eine 
männliche  person ,  die  zu  den  sog.  stummen 
sünden  diente:  der  ein  sechzig  küchin  und 
beischläferin  und  ein  zwenzig  puseronen  ge- 
habt hat.  tischr.  3 II1'. 

Iiss,  m.  kuss:  grüsse  mumen  Lcncn  vnd 
gib  jr  einen  buss  von  meinetwegen.  Jen.  5, 
266\ 

lasse«,  küssen:  puszt  mir  den  jungen 
Hansen  von  meinen  wrqcn.de  Wette  br.  4,343. 

Baste  (busse,  pusz,  pus),  f.  dieses,  mhd. 
buo^e  [Ben.  I,  2S2),  ahd.  buo^a  puo?,a 
(Graff  3, 227),  auch  verkürzt  buor,  lautende, 
durch  ablaut  von  ha;  entsprungene,  tcorl 
hat  bei  L.  folgende  bedeutungen  : 

1 )  poena:  der  sol  sein  vrleil  vmb  der  thal 
willen  haben ,  es  sei  zum  tod  oder  in  die 
acht,  oder  zur  busse  am  gut  oder  ins  ge- 
fengnis.  Esra  7 ,  26 ;  man  must  vnreebt 
haben ,  schweigen  vnd  busse  vnd  straffe  lei- 
den, eine  bericht  an  einen  guten  freund. 
(1528).  Biiij';  auch  der  handwercks  vnd 
baursman  haben  so  lange  her  mit  vbersetzen, 
schinden,  sielen  vnd  rauben  .  .  .  eine  redlich 
busse  wol  verdienet,  eine  heerpredigt  wider 
die  Türcken.  (1529).  Ej";  darumb  mag  es 
auch  nu  solch  scheiden  vnd  schimpft"  zur 
busse  aunemen.  ton  ehesachen.  (1530). 
Fij';  haben  so  viel  hundert  tausent  gülden, 
solange  verkleidet,  verlltan  oder  versandet, 
sollen  sie  auch  ein  mal  eine  busse  dauon 
geben,  eine  heerpredigt.  ( 1 542.'.  Fj\ 

2)  poenitenlia :  czum  ersten  soll  yhr  wis- 
sen ,  dass  ellieh  new  lerer  .  .  .  geben  der 
pusz  drey  teyll,  iiemlieh  die  rew,  die  peicht, 
die  gnugthuung.  eynn  sermon  von  dem  ab- 
las z  vnnd  gnade.  (1518).  Aj1';  das  sacra- 
Dieiil  der  lauff ,  der  pusz ,  der  Ölung,  eyn 
sermon  von  dem  n.  lest.  (1520).  Biiijb;  ich 
leuffeeuch  mit  wasscr  zur  busse.  Matth.  3,  1 1 ; 
ich  bin  komen  die  sdndcr  zur  busse  zu  ruften. 
9,  13;  zu  geben  Israel  busse  (1522:  pus) 


vud  Vergebung  der  sunde.  aposC.gesch.  5,  3 1 . 
häufig  im  n.  lest,  auch  busze  thun ,  poeni- 
tentiam  agere:  thul  busse,  das  himelreich 
ist  nahe  herbey  komen.  Matth.  3,  2;  sie 
hellen  vorzeiten  im  sack  vnd  in  der  asschen 
busse  gelhan.  11,21;  so  ihut  nu  busse  vnd 
heiteret  euch,  apost.  gesch.  3,  19;  vnd  ich 
hah  jr  zeit  gegeben ,  das  sie  soll  busse  ihun 
für  jre  hurerey.  offenb.  Joh.  2,  21.  es  darf 
nicht  unbemerkt  bleiben,  dasx  L.  mit  busze, 
poenitenlia,  die  /m«Vo<«  des  n.  lest,  be- 
zeichnet wissen  wollte. 

Büsten,  mhd.  bücken  {Ben.  I,  283),  ahd. 
pun^an  (Graff  3,  225),  bieten  L.'s  Schriften 
in  folgenden  bedeutungen: 

1)  ganz  machen,  ausbessern:  da  aber 
Saneballat  vnd  Tobia  .  .  .  hürelen,  das  die 
mauren  zu  Jerusalem  zugemacht  waren  vnd 
das  sie  die  birken  angefangen  hatten  zu 
büssen.  A'eA.  4,7;  er  sol  mir  nicht  die 
bicken  bftssen ,  noch  einen  fullestein  geben. 
das  schöne  confitemini.  (1530).  Mjb;  vgl. 
lürkeiihdszer. 

2)  beseitigen,  heilen:  man  würde  gewisz- 
lich  nyszc  worlz  den  gepietern  zu  danck 
schencken,  das  sie  das  hyrn  fegten  vnnd  den 
schnuppen  büsselen.  von  weltlicher  vber- 
keit.  (1523).  Dijb;  das  hurübel  kan  nicht 
gebUsset  werden ,  es  kome  denn  ein  ander 
vbel  dreyn.  cber  das  erste  buch  Mose. 
11527).  Ilj\ 

3)  die  bist  bflszen,  befriedigen:  da  assen 
sie  vnd  wurden  all  zusat,  er  lies  sie  jren  lusl 
büssen.  ps.  78,  29;  seinen  mut  zu  külen 
odder  bist  zu  büssen.  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  kiiijb;  das  ein  grober  esel 
auch  auff  der  cantzel  mochl  künig  vnd  for- 
sten ausfiltzen  vnd  seine  bist  an  yhn  büssen 
nach  allem  mutwillen.  der  82.  psalm. 
(1530).  Aijb;  mocht  jemand  hie  dencken, 
ich  büsscte  hiemit  die  lusl  an  dem  bapst. 
wider  das  bapstum  zu  Rom.  (1545).  Cijb. 
ebenso  bei  andern ,  ähnlichen  Wörtern :  die 
philisler  sich  gerochen  haben  vnd  den  allen 
hass  gebUsset.  Ezech.  25,  1 5 ;  auff  das  jr 
zorn  gebUsset  würde.  Jen.  3,  41";  büszen 
sie  dieweil  iren  mutwillen  an  vnserm  naraen. 
de  Wette  br.  2,  6 1 . 

4)  büszen,  in  rechtlichem  sinn, 

a)  eine  Strafzahlung  (huste)  auferlegen: 
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so  sollen  die  ehesten  der  stad  den  man  ne- 
men  vnd  ztlchligcn  vnri  um  hundert  »ekel 
Silbers  büssen.  5  Mos.  22,  18.19;  denn 
der  könig  in  Egypten  setzet  jn  ab  zu  Jeru- 
salem vnd  hasset  das  land  vmb  hundert 
cenlner  silbers  vnd  ein  centner  golds.  2  chron. 
36,  3.  auch  bestrafen  im  allgemeinen  sinn : 
ist  er  vnrecht  erwelet,  so  ist  er  zimlich 
darumb  gebflsset  bis  daher.  Jen.  5,  495". 

6)  die  auferlegte  busze  beitreiben:  so  der 
richter  oder  stadknecht  vmbgehet  vnd  einen 
burger  bUsscl  oder  pfendel.  zwo  Hochzeit' 
predigten.  (1536).  Bj\ 

5)  bttszen,  in  kirchlichem  sinn, 

a)  intransitiv ,  busze  thun :  es  haben  viel 
leule  gclrewmet  vnd  gesagt ,  Adam  habe  die 
hundert  vnd  dreissig  iar  gepüsset  ynn  einem 
loch  ynn  dem  lande,  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Sjb;  darumb  wirt  durch  disz 
seufflzen  nil  alleyn  das  leiplich  vnd  kurlz- 
werende  schlucken  vorstanden,  sundern  das 
gantz  puszende  leben,  die  sieben  puszpsalm. 
(1517).  Fjb. 

b)  transitiv,  sünde  büszen:  musl  nu 
dencken ,  das  du  deine  sünde  büssest  vnd 
gnug  thtiest.  von  der  heil,  lau  ff e.  (1535). 
Kiijb ;  der  glaub  hat  die  sunde  ausgelescht, 
denn  gotl  Icssel  die  sunde  nicht  mit  wercken 
püssen.  toer  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
Sij\ 

BuMor,  m.  der  busze  (genugthuung  für 
sünde)  übernimmt:  falsche  puszer.  grund 
vnd  vrsach.  (1520).  ciiij1;  aulT  das  er,  der 
einige  silndenireger  vnd  busser  vns  also  von 
Sünden  reiniget,  zwo  predigt  auff  der  kin- 
dertauffe.  (1540).  Djb. 

Bu»ifi)lig,  straffällig:  die  sünde  sol  dir 
nicht  schaden ,  denn  sie  ist  mir  schuldig  vnd 
busfellig.  ausleg.  der  euang.  an  den  für- 
nemislen  festen.  (1527).  17*. 

Buszfertig ,  ad  poenitentiam  versus,  eig. 
auf  der  bussfahrt  begriffen:  dieser  arlikel 
ist  falsch,  dem  brauch  vnd  lere  der  kirchen 
entgegen  vnd  verlamet  die  bussfertige 
(Grimm  las  buszfellige)  gnuglhuung.  Jen. 
1,  577". 

Buszlrbf  d  ,  n.  «ila  poenilentis:  welcher 
lod  hebet  an  im  husslebcn.  Jen.  1  ,  40*. 
3.  28\ 

Ingmcister,  m.  ordner  der  buszübun- 


gen :  nach  der  busmcisler  Ordnung.  Jen.  3, 
184\ 

Buszpsalm,  m.  einer  der  sieben  psalmen 
6.  32.  38.  51.  102.  130  und  143.  die  sie- 
ben puszpsalm  Ml  der  Ittel  der  zuerst  1517 
erschienenen  Übersetzung  und  auslegung  der- 
selben. 

Butte,  f.  das  hölzerne  gefäsz,  welches  in 
der  weinlese  zum  sammeln  der  trauben  ge- 
braucht wird :  der  weinlcscr  wird  eins  nach 
dem  andern  in  die  bullen  werden.  Jer.  6, 
9.  —  ein«  mit  dem  regelrecht  umgelauteten 
bUlte,  mhd.  hülle,  hüte,  hüten  (Ben.  1,286), 
ahd.  putina,  auch  schon  gekürzt  pul  in,  butin 
(Graff  3,  87),  aus  mittellat.  bulfna. 

ButteX»  beulet:  eyn  bultel  voll  gelts. 
var.  zu  spr.  7,  20. 

Büttel,  s.  böllel. 

Butter  (puller),  1)  das  aus  milchrahm  [~r1h-Y 
gewonnene  fett,  nach  dem  in  originaldrucken 
Lutherischer  Schriften  einigemal  vorkom- 
menden qcc.  buttern  ist  auf  einen  mann-  ? 
liehen  gebrauch  des  wortes  bei  L.  zu  schlie- 
szen ,  neben  welchem  jedoch  deutlich  auch 
das  f.  erscheint,  wie  folgende  stelle  zeigt: 
gute,  frische,  meyessche  pulter.  ron  der 
winckelmesse.  (1533).  Kj1'.  den  artikel  ge- 
währt leider  kein  einziger  der  mir  vorlie- 
genden zahlreichen  belege  ßr  das  wort: 
vnd  er  trog  aufl*  butter  vnd  milch.  1  Mos. 
18,  8;  buller  von  den  kühen  vnd  milch  von 
schafen.  5  Mos.  32,  14;  wenn  man  milch 
slüssl,  so  machet  man  bulter  draus,  spr,  30, 
33  ;  butter  vnd  honig  wird  er  essen  ,  das  er 
wisse  böses  zu  verwerten  vnd  gutes  zu  er- 
welen.  Jes.  7,  15  (die  ausg.  des  propheten 
Jesaia  v.J.  1528  hat  hier:  bultern  vnd 
honing  wird  er  essen) ;  drumb  bcttislu  Rock 
den  bleyern  degen  wol  gesparet,  bisz  das  du 
butlernn  odder  werbe  keszc  schneyden  wur- 
dest, auff  das  vbirchristlich  buch  bocks  ' 
Emszers.  (1521).  Biiijk.  nicht  selten  ge- 
braucht L.  die  redensarl:  wie  bulter  an  der 
sonne  sieben ,  rathlos  stehen ,  sich  nicht  zu 
helfen  wissen,  nicht  bestehen  können:  vnd 
wo  ich  gezwungen  würde  grund  zu  zeygen, 
da  stehen  mUstc  wie  buller  an  der  sonne. 
das  ander  teyl  widder  die  hyml.  propheten. 
( 1 525).  Hj* ;  so  stehen  sie  wie  butler  an  der 
sonnen,  das  diese  wort  Christi  noch  fest 
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stehen.  (1527).  ciijb;  sieb  selber  bereiten  aus 
eignen  k  refften  kan  nicbl  bestellen  für  goll, 
bell  den  stich  nicbl,  wenn  vns  der  tod  vnler 
äugen  schnaubet,  so  feilt  es  alles  dahin,  stehet 
wie  buller  an  der  sonnen.  Jen.  4,  494b. 

2)  buller  steht  auch  für  schmierige,  fette 
masse:  {der  leichnam)  lesset  von  sieh  eitel 
vnllal,  roli,  Speichel,  putler,  schweis,  schwe- 
ren, blättern,  grind,  gnalze,  flüsse,  eiter,  tnisl 
vnd  barm.  Jen.  6,  338b. 

mhd.  butcr  m.  oder  f.  !  (Ben.  1 ,  2S6). 
entlehnt  aus  dem  lal.  butyrum,  gr. 
ßovtvQoy. 

Battrrbammc  fputlerpomme>,  f.  bulier- 
brod:  cym  glichen  \kind)  geffllel  seyne 
pultcrpoinine  am  besten,  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  heil,  dreykönige  fest  etc.  ( 1 525). 
Jiij\  ^Vr^/^V^v- 

Butlerbrief,  m.  ein  brief,  wodurch  das 
bulteressen  in  der  fastenzeit  erlaubt  wurde: 
was  sie  mil  ablas,  bullen,  beichlbrieffen,  but- 
lerbrieiren  vnd  ander  confessionalibiis  haben 
in  allen  landen  gestolen.  an  den  christlichen 
adel.  (1520).  Eij*;  also  auch  mil  der  dis- 
pensalion ,  butler  brieuen  vnd  der  gleichen, 
ron  den  schlüsseln.  (1530).  Diiij*;  da  bat 
er  feil  hotlcrbrieue,  eyerbrieue,  milchhrieue, 
kc«»l»rieue.  wider  das  bapstum  zu  Rom. 
(1545).  Bjb. 

Bullerfusi,  m.  in  der  redensarl  auff  but- 
Urfüszcn  stehen ,  auf  schwachen  füszen 
stehen:  solchs  geliebt  steht  auff  putler 
fussen.  euang.  von  den  tzchen  aussetzigen. 
(1521).  Ciijb. 

Bnttergeld ,  n.  vnd  darff  niemanl  pulter- 
gell  eyn  legen  odiler  brieffe  darzu  loszen. 
von  menschen  leren  tzu  meyden.  (1522). 
Aijb. 

Butterig:  bulterige  äugen  vnd  obren. 
Jen.  8,  330*.  vgl.  butler  2. 

Buttermilch,/,  „milch,  welche  übrig  bleibt, 
wenn  die  bulter  aus  der  sahne  geschieden 
ist"  (Adelung):  man  zeuget  viel  lands- 
kncchl  auff  mit  einer  tonnen  voll  bullermilch. 
lischr.  33S'\ 

Butlern»  butter  bereiten,  bei  L.  bültern: 
zu  der  magd  sprach  er  (der  hausvaler) ,  sie 
solle  die  küe  mclckcn ,  bültern  vnd  der 
gleichen,  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
B.i.j\ 


Butterweck,  m.  massa  butyri  oblonga, 
uneigentlich  in  folgender  stelle:  wo  böse 
kind  oder  gesind  im  hausz  ist ,  das  man  ein 
eichen  butlerwecken  in  die  hand  neroc  vnd 
schmirc  jnen  die  baut  wol  damit,  hauspost. 
Wiltemb.  1545.  sommertheil  120*. 

Billiger  (buligcr»,  m.böllicher:  ich  wunl 
einen  bütliger  bestellen,  der  dir  ein  reyff 
odder  Izwecn  vmb  den  kopff  legt,  auff  das 
vberchrisllich  buch  bocks  Emszers.  (1521). 
Gig";  buligcr  (Jen.  2,  76*  bolliger)  müssen 
wyr  tzu  erst  werden  vnd  new  fasz  machen, 
ehe  die  weyn  ernd  angehet,  von  beider  ge~ 
statt.  (1522).  Biiijb.  die  Schreibung  bulliger 
aucA  in  LSs  hausrechnung  v.  j.  1542  (de 
Welte  br.  6,  330).  vgl.  böllicher. 

Butte  (putze,  polzei,  m.  tn  folgenden  zwei 
bedeulungen : 

1)  larva,  popanz ,.  Schreckgestalt:  szo 
es  lautier  fasz  nachts  laruen  vnd  putzen 
sind,  widder  den  falsch  genanllen  geysllichen 
stand.  (1523).  Aijb;  (goll)  gleych  für  cynen 
gaueb  odder  hillzern  putzen  achten,  das  1 4. 
vnd  15.  cap.  s.  Johannis.  (1533).  ciiij* ; 
nu  beltestu  yliu  für  einen  solchen  potzen, 
der  deine  vntugend  nicht  sehen  oder  yhe 
stillschweigen  solle,  ron  eigener  gerechlig- 
keit.  (1530).  Bj';  so  Christum  ansibel  für 
einen  schlechten  potzen.  das  I  5.  cap.  der 
ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinlher.  (1531). 
Sijb;  darumb  ist  gesang,  reden,  pfeiffen, 
wenn  das  hertzlich  auffsteigen  nicbl  da  -ist, 
gleich  ein  gebet  als  die  blitzen  in  der  men- 
schen garlcn  sind.  Jen.  I,  71b. 

2)  liechtschnuppe :  vnd  lessl  das  liecbt 
einen  blitzen  vnd  kolben  kriegen,  der  pro- 
phet  Sacharja.  (1528".  Qijb. 

mhd.  butze  (Ben.  I,  2S6t.  herleitung  des 
wortes  s.  bei  Weigand  wlb.  1,  199.  vgl. 
auch  Grimm  wlb.  2,  594  (12). 

Buticnhlt  (polzenbul).  m.  die  verzagten 
polzenbüte  wollens  heimlich  tbun.  wider 
Hans  Worst.  (1541).  Pijb. 

Butzcumann,  larvatus,  schreckbild,  in 
den  tischreden  pulzemann  geschrieben,  sonst 
überall  potzman  (piUzman):  also  zeucht  yhm 
Igolt)  ein  yglicber,  der  on  glauben  ist,  ein 
eigen  kloid  an,  machet  einen  potzman  aus 
yhm.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
fijb;  lieher  potzman  fris  mich  nicht,  das 
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schöne  confitemini.  (1530).  Diiij*;  an  vns 
ligls ,  das  wir  nicht  einen  scheuslichen  polz- 
man  oder  vogelschew  für  jn  jnn  vnser  hertz 
setzen,  ein  sermon  von  dem  hauplman  su 


Capernaum:  (1535).  Ejb;  das  rechte  recht 
ist  jetzt  auflgehaben  vnd  abgelhan ,  ist  zum 
scheinen  vnd  pulzemanne  worden,  tischr. 
402'. 


c. 


Dieser  undeutsche,  aus  dem  lat.  alphabele  1  mordhrand  etc.  hat  handeln  lassen ,  solchen 
entlehnte  buchstab  wird  von  L.  noch  häufig  calender  er  am  besten  weis,  an  den  kur- 
in toörtern  verwendet,  denen  man  gegen-  j  fürsten  tu  Sachsen.  (1545).  Ciij*. 

CalfacUr,  m.  millell.  calefactor  (* 
macher) ,  war  ehedem  benennung  des 


wärtig  allgemein  k  besw.  z  zu  geben  pflegt 
er  schrieb  s.  b.  calender,  canlzcl,  canlzelei, 
(cantzlei),  cantzelcr,  capitel,  caplan  (capcllan). 


heizers  in  schulen,  der  zugleich  von  lehrem 


casleien,  caslciung,  cinnber,  auch  cirkel  und  Schülern  su  allerlei  niedrigen  diensten 
neben  zirkel  (vgl.  abzirkeln),  creulz,  creulzi-  [  gebraucht  wurde:  die  vom  adel  machen  aus 
gen,  crislall.  policey,  spacicren,  im  anfang  jrem  pfarrherr  einen  ealfaelor  vnd  stuben- 


auch  noch  claflen,  clagen,  clcid,  dein,  crafll 
u.  a.  m. 

Caball,  m.  caballus,  xaßuklr^:  mein 
königlich  ainpt,  saget  er,  ist  nicht  grosse,  herr- 
liche caballen  vnd  rosse  reiten.  Eist.  1,  450''. 

Caidannrn,  pl.  einge weide,  gedärme,  bes. 
eszbare:  vnd  zusehen  wie  vergeblich  der 
teulTel  mit  seinen  Hansen,  lleinlzcn.  wursten 
vnd  caldaunen  sich  engstelen.  wider  Hans 


heizer.  hauspost.  Jhena,  1559  bl.  401*. 
Canel  s.  kamcl. 

l'amin,  m.  feuerstätte,  Stubenherd:  der 
könig  aber  sas  im  winlerhause  im  neunden 
monden  für  dem  camin.  Jer.  36,  22 ;  schorr- 
slätle  oder  camin.  tischr.  434b.  —  aus  lat.- 
gr.  caminus. 

Caminherd,  m.  als  aber  Judi  drey  oder 
vier  blal  gelesen  hatte,  zuschneit  ers  mit 


fVorst.  (1541).  Aiiijb;  das  wo  es  feylel,  ich  !  einem  schreibmesser  vnd  warlTs  ins  fewr, 
mit  wursten  rnd  caldaönen  mus  nach  füllen,  das  im  caminherde  war.  Jer.  36,  23. 


de  Wette  or..6,  297.  vgl.  kaMauncn  in 
Grimms  wtb.  4,  61. 

Calender,  m.  calendarium,  von  calendac ; 
jlzt  dürlTls  wol  widerumb  einer  rcformalion, 
das  der  calender  corrigirl  vnd  die  oslern  zu 
recht  gerückt  würde,  von  den  concilijs  vnd 
kirchen.  (1539).  Ljb;  eben  also  belle  auch 
der  osterlag  künnen  einen  gewissen  bueh- 
slaben  im  calender  haben ,  er  were  aull  frei- 
tag  oder  mitwuchen  komen ,  wie  es  mit 
dem  christag  gehel.  cbend.  Liijb.  noch 
einige  redensarten ,  in  welchen  calender  die 
bedeutung  von  register,  Verzeichnis  über- 
haupt hat:  wir  wollen  hernach  euch  solcher 
tugent  einen  kalendcr  stellen,  vermanung 
an  die  geistlichen.  (1530).  Ej1';  Rom.  ij.  da 
findestu  den  calender  bepsllicher,  römischer 
tugent.  wider  dts  bapstum  su  Rom.  (1545). 
Dilij';  seiner  (Hei ntz  v.  Wolfenbüttel ,  nicht 
landgr.  Philipps  v.  Uessen)  sunden  sind  viel 


Caninrhen  *.  kaninchen. 

Canonicum,  n.  dimin.  von  canon,  kirchen- 
gesetz:  aber  gleich  wie  sie  die  veler  vnd 
theologos  verwerflen  aus  jren  canon  ich  en 
(gedr.  cononieben),  so  verwerfen  wir  sie 
widerumb  aus  der  kirchen  vnd  aus  der 
schrifll.  t>on  den  concilijs  vnd  kirchen. 
(1539).  giiij*. 

Cananist,  m.  lehrer  des  kirchenrechts  : 
im  bapslnui  sind  des  bapslesels  schreiber 
oder  saphra  die  canonisten  oder  eselislcn,  die 
sein  decreta  vnd  recht  leren,  von  den  jüden 
vnd  jren  lügen.  (1543).  Kiijb. —  aus  ro- 
manisch (ilal.)  canonisla. 

Cantar,  m.  sangmeister  in  derkirche:  der 
canlor  beneben  den  zweyen  Chorälen  sollen 
der  kirchen  und  gesang  fleiszig  warten,  de 
Wette  br.  5,  796. 

Caatorei,  f.  chorus  canenlium:  zu  erhallen 
die  canlorei  und  die  göllliche,  löbliche  kunst 


rar ■ 


am  tage ...  wie  er  mit  Goslar,  doctor  Einbeck  musica.  de  Wette  br.  6,  1 02. 
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Caaiel  (cantzel,  anfangs  canecll),  f.  pre- 
diytsiuhl:  da  mil  sie  mich  von  den  cancelln 
olFeralirh  vnd  freuclich  eynen  kelzer  ausz- 
geruffen.  appellalion.  (1520>.  Aij";  das 
ein  grober  escl  auch  auff  der  canlzel  moclil 
kouig  vad  Kirsten  ausliltzen.  der  82.  psalm. 
(1530).  Aij1';  vnser  lumpen  prediger  bisher 
3uff  der  canlzel  nicht  anders  denn  von  feg- 
fewr  .  .  .  gegeiffert  haben,  das  5.  6.  vnd  7. 
cap.  s.  JUallhei.  (15.12).  nnij". 

mhd.  kanzel,  kanzeile  (Ben.  1,  7SG),  ahd. 
chanzella  (Graff  4,  4(51),  aus  lat.  eancelli 
==  gilter,  schranken. 

Canzelei  (cancellei),  canlzlei.  f.  cig.  mit- 
tels! schranken  (canodli)  abgeschlossener 
ort,  dann  „der  ort,  wo  die  schriftliche  aus- 
fertigung  allgemeiner  angelegenheiten  einer 
art  getchiehet,  und  wo  die  dahin  gehörigen 
Urkunden  und  Schriften  aufbewahrt  werden ; 
imgl eichen  die  dazu  bestellten  personen 
deren  haupt  der  kanzter  ist"  {Adelung 
wtb.  2,  14U7):  tisch,  offen  vnd  gcwelh 
der  cancelley.  auff  des  bocks  zu  Leyptzick 
anlwort.  (1521).  aij1, ;  da  hefall»  der  künig 
Darias ,  das  man  .suchen  soll  in  der  cantze- 
ley  (N»^CD  rra,  ßi,iho9i]xtt).  Esra  (i, 
1  ;  mit  brieucn,  schreiben  vnd  lesen  jnn 
der  canlzeley  vmb  gehen,  das  ist  schreihe- 
risch.  der  psalm.  (1534).  Qn\h;  saphia 
das  sind  nicht  schlechte  schreiber,  die  vmb 
lohn  oder  on  gewalt  schreiben  .  .  .  begreift 
auch  wol  mit  sich  die  cancclley,  petlamenl. 
bofa  rele  vnd  alles  was  durch  weisheil  vnd 
recht  hilft  regiren.  ton  den  jüden  vnd  jren 
lügen.  (1543).  Kiij' ;  dariimh  fug  ich  e.  f. 
g.  zu  wissen ,  das  mein  gnediger  herr  auch 
vher  lisch  mein  bille  gnedigheh  angenomen 
vnd  in  die  cantzeley  befoHien.  de  Wette,  br. 
6.  209;  des  leiifrls  canlzel*  y.  wider  Hans 
Wor%t.  (1541).  Bekanntlich  haben  die 
kanzleieu  an  der  aushildung  der  nhd.  Schrift- 
sprache einen  wichtigen  antheil  gehabt;  so 
bediente  sich  /,.  der  Sprache  der  sächsischen 
kanzlet:  ich  habe  keine  gewisse,  sonderliche, 
eigene  sprach  im  leulschen,  sondern  brauche 
der  genieinen  teulschen  sprach ,  dasz  midi 
hcydeOher-  vnd  Xiderhindcr  verstehen  mögen, 
ich  red  nach  der  sächsischen  canlzeley,  welcher 
nachfolgen  alle  fUrslen  vnd  kömge  im  teulsch 
lande,  alle  reiehsiSlle,  fürstenhofe  schreiben 

Dir. ti.  WörUrbuch. 


nach  der  sächsischen  vnnd  vnsers  fürsten 
canlzeley ,  dariimh  isls  auch  die  gemeinste 
lettische  sprach,  tischr.  412*. 

tnhd.  caneellie  (Ben.  1,  7 86),  ebenwohl 
aus  eancelli. 

Caaxeler,  canzler,  m.  mhd.  kanzehere 
(Ben.  1,7S(»),  ahd.  chanzelari,  canccllari 
(Graff  4,  401)  aus  lat.  cancellarius,  ror- 
steher  der  {fürstlichen)  kanzlei,  oft  zugleich 
der  oberste  rath  des  fürsten,  lder  eigentliche 
fachmäszige  fülirer  der  Verwaltung  und 
regierung' :  es  soll  ynn  einer  fürstlichen 
caulzley  nicht  ein  solcher  csel  cantzler  sein. 
com  heimlichen  vnd  gestolen  brieffen.  ( 1 529 ). 
Dij1*;  kein  fürst  isl  er  mus  canlzeler,  Juristen, 
reihe,  gelerle  vnd  schreiber  haben,  das  man 
kinder  zur  schulen  halten  solle.  (1530). 
Ftij1';  ein  cantzler  mus  keiserlichc,  könig- 
liche, fürstliche  werck  odder  gescheft  aus- 
richten, eoend.  Fiiij";  ich  halt,  er  wird  yhn 
(  Joseph)  geheissen  haben  seinen  cantzler  vnd 
Obersien  hcymlichsten  rad.  coer  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  nnj1'.  in  der  bibel  ver* 
deutscht  L.  mit  canzler  gemeiniglich 
und-zb:  Josaphat  war  cantzler.  2  Sam.  8, 16 ; 
Jonathan  war  der  ral  vnd  hofemeister  vnd  cantz- 
ler. 1  chron.  2S,  32  ;  da  aber  der  cantzler  das 
volck  geslillel  balle,  apost.  gesch.  19,  35. 

Cauxelsrhreiber,  m.  kanzleischreiber: 
frage  einen  canlzelschreiher,  prediger  vnd 
redner,  was  schreiben  vnd  reden  für  erheil 
sey.  das  man  kinder  zur  schulen  halten 
solle.  (1530).  vgl.  Frisch  1,  U\V: 

Capellan,  zusammengez.  caplan,  tri.  dem 
pfarrer  untergeordneter  geistlicher,  eig. 
geistlicher,  der  den  gottesdiensl  an  einer 
Capelle  zu  versehen  hat:  der  capellan  sol 
vnler  dem  pfarrer  sein,  der  jifarrer  vnler  dem 
hischoff.  die  ander  ep.  Pelri  gepredigt. 
i  1521).  mjh;  es  sol  auch  mit  den  leichen 
schicklich  gehalten  werden,  das  ein  caplan 
vnd  kirchner  mitgehe,  vnterricht  der  visita- 
lorn.  (153S).  Kiiij1';  also  isl  das  wort,  das 
der  pfarherr  predigel,  nicht  ein  besser  vvorl, 
denn  das  der  capplat)  prediget,  hauspost. 
Jhena,  1559.  bl.  277";  die  caplan  (pl.). 
originalbr.  im  gesammlarchiv  zu  Weimar 
O  pag.  143.  EEE.  q.  bis  ins  jähr  1521 
unterzeichnet  sich  /,.  selbst  capellan,  cappellan. 

aus  mittellal.  capellauus. 
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Capelle  (capell;,  f.  Meine  nebenhirche: 
wo  goll  eine  kirchen  bawet,  bawet  er  (der 
teufel)  seine  capel  oder  taberne  daneben. 
das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Matthei.  (1532). 
xiij*.  tischr.  169* ;  vnd  füre  sie  in  des  berrn 
haus  in  der  Capellen  eine.  Jer.  35,  2;  vnd 
Füret  sie  in  des  herrn  haus  in  die  Capellen 
der  kinder  Hanan ,  welche  neben  der  fürslcn 
Capellen  ist  vber  der  Capellen  Miseja.  35,  4  ; 
zum  zwentzigslen ,  das  die  wilden  Capellen 
vnd  fellkirchen  wurden  zu  poden  vorsloret. 
an  den  christlichen  adel.  (1520).  Jjb;  wenn 
wir  einen  finger  odder  beublscbedel  vom 
heiliglbumb  vberkomen  kundlen,  rieht  man 
so  bald  allar  vnd  Capellen  auff.  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  Qqj". 

mhd.  kapeile,  kappöl  (Ben.  1,  7S6),  ahd. 
chaptilla  (Graff  4,  356),  millellat.  capella. 

Cape  lleubote ,  m.  bulla  cene  domini. 
(1522).  Ajb. 

Capphuhn  (capphan),  m.  verschnittener, 
eunuch :  die  andern  die  Christus  hcyssel  mit 
mensebenhenden  verschnytlen ,  die  capp 
hanen  sind  eyn  vnselig  volck.  vom  eelichen 
leben.  (1522).  Aiij''. 

die  schon  im  ib.jh.  übliche  form  kaphan 
(voc.  ex  quo),  wofür  bei  Allen  Staig  vocab. 
7"  cappan  vorkommt,  ist  nichts  anders  als 
das  durch  anlehnung  an  bahn  mehr  deutsch 
geformte  capaun. 

Capitel,  n.  1 1  theil,  abschnitt  eines  buchs, 
einer  schrift:  das  erst  capilcl,  das  ander 
capitel,  das  Vierde  capilel.  die  redensart  je- 
manden ein  capilel  lesen ,  ihm  einen  verveeis 
geben,  ist  aus  der  klösterlichen  sucht  her- 
genommen, indem  straffälligen  manchen  das 
überlretene  capilel  aus  der  Ordensregel  vor- 
gelesen wurde:  darumh  lebet  er  an  vnd 
lieset  jnen  ein  capilel,  einem  nach  dem  andern, 
wie  sie  voll  hoffarl  vnd  liurbmiit  stecken. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  oslern  etc. 
(1544j.  Ijb.  ebenso  einem  den  text  lesen. 

2)  die  glieder  einer  gesellschaft  geist- 
licher personen:  die  geystliehen  personen 
capitel,  eonuent  vnd  collegia.  bulla  cene 
domini.  (1522).  Biiijb. 

3)  der  Versammlungsort  einer  solchen 
gesellschaft:  die  thumlierrn  jm  capitel,  die 
Kirsten  jnn  der  ratslube.  der  111. 
(1530).  Bijb. 


mhd.  capitel  (Ben.  1,  787),  ahd.  capilal, 
capilul  (Graff  4,  356),  aus  lal.  capilulum. 

Capitclhaus,  n.  das  haus,  in  welchem  sich 
das  capitel  einer  gesellschaft  versammelt: 
also  kamen  die  zwen  gefurt  ynn  das  capilel 
haus  auf  dem  pfaflenhof.  von  er  Lenhard 
Keiser.  (1528).  Djb. 

(nrbankel,  m.  carbunculus,  geschwür: 
aussalz,  carbunckel  vnd  alle  plage,  wider  das 
bapslum  tu  Rom.  (1545).  Fij\  heute  kar- 
(unkel. 

Cardiaal,  m.  vornehmster  geistlicher  nach 
dem  bapste:  jnn  der  selbigen  bullen  hatten 
sie  gesetzt,  das  kein  cardinal  solle  hinfurt  so 
viel  schandbuben  halten,  warnunge  an  s.  I. 
deudschen.  (1531).  Eiiijb;  nach  dem  wir 
erlitten  haben  szo  viel  hullenkremer,  cardinel, 
legalen,  bulla  cene  domini.  (1532).  Ajb. 

Cardinalhut,  m.  der  rothe,  scharlachen« 
hut,  der  das  ehrenseichen  dieser  würde  ist: 
ich  wil  dyr  lassen  den  cardinalhut  vnd  be- 
gere  nit  das  du  mir  etwas  gibst,  bulla  cene 
domini.  (1522).  Aiiij";  Ihun  sie  nicht  mehr 
denn  weyszen  vnsz  yhren  rodlen  cardinal 
gedr.  carnal)  hult  vnd  biscbofflaruen. 
wider  den  falsch  genanttengeysllichen  stand. 
1522).  Gjb. 

Cardinatisch,  einem  cardinal  eigen:  car- 
dinalischc  heiligkeil,  wider  den  bischoff  zu 
Magdeburg.  (1539).  Aij*;  sein  cardinaliscb 
müllin  küh  l,  ebend.  Gj\ 

Carlstader,  m.  anhänger  Carlstads:  da 
ligt  yhr  Carlslader  aulT  eym  haufTen.  -das 
ander  teyl  widder  die  hyml.  propheten. 
(1525L  Djb. 

Carlstadiseh :  wir  sind  widder  hepatisch 
noch  Carlsladisch.  widder  d.  hyml.} 
1525).  Jüj1';  das  Carlstadische  luto. 
abendmal  Christi.  (152S).  z  iiijb. 

Carnöffel,  m.  cardinal:  ah  du  verfluchter 
hoswichl  vn»l  leufelskopff,  was  geiferstu  viel 
von  deinem  schendliclicn,  teuflischen,  erlich- 
ten ablas  vnd  legfewr,  dauon  du  doch  selhs 
mil  deinen  hrildern  den  carnöllelu  vnd  car- 
nalischen  messbischouen  vnd  beschornen  vnd 
beschwornen  hauflen  nichts  nicht  hellst. 
Jen.  3,  186". 

CarnüQel  hiesz  auch  ein  beliebtes  Karten- 
spiel des  15.  16.  jh.,  benannt  nach  der 
hauptkarte,  dem  carnüflel,  der  den  cardinal 
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^  darstellte,  einen  aufschlug:  über  die  ent- 
stehung  des  namens  carnitiTel  gibt  folgende 
stelle :  IcutFel.  liOr  es  isl  ain  sptl  aufT  der 
Karlen  das  wirt  vil  in  Teutschland  gespilet, 
das  haiszl  man  cariiöffeln.  vnd  ist  gcwiszlich 
durch  ain  scharpffsinnigen  kopff  (gleich  als  ein 
prophecey)  erdichtet  worden,  bapst.  ausz  was 
vrsachen  haiszl  man  es  rarnüffeln?  teuffel.  der 
vndennan  ist  erstlich  cardinal  genennel  wor- 
den .  die  ainfelligcn  aber  haben  jn  nit  andersi 
dann  carnüffel  nennen  künden,  wie  man  dann 
yelz  deine  cardinUl  im  Teutschland  nennet. pas- 
quillus.  newe  zeitung  vom  teüffel.(  1 M  t>).  Aiij". 

Cartanne  (rarthaune) ,  f.  eine  arl  groben 
geschützes,1  quartana,  vierlelsbüchse*{  Henisch 
589),  also  viel  cartaunen  vnd  büchsen  hat  er 
{der  teufet)  aulT  vns  gerichl.  ein  sermon  vom 
creulz.  (1531).  Cj';  hie  isl  kein  gelt, 
schwerl,  büchsen,  carthauri.  teie  das  geselz 
vnd  euang.  zu  vnterscheiden.  (1532).  Cj". 
—  vgl.  Frisch  1,  166*.  Weigand  ictb. 
I.  561.  6«  Den  :1er  carlhonnc. 

Caiihänscr  CCarlheuscr),  mitglied  eines 
wegen  seiner  strengen  askese  sprichwörtlich 
gewordenen  mönchsordens ,  gestiftet  durch 
Bruno  von  Köln:  solchs  were  g»tl  ange- 
nemc  vnd  gefelliger  denn  kein1  closlerleben 
noch  Carlhcuser  Heiligkeit,  deudsch  cate- 
chismus.  1 1 529 ).  Dij" ;  vnd  thelest  noch  eins 
souiel  gute  werck  als  alle  Carlhcuser.  das 
5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Matlhei.  (1532).  Riiij'; 
wer  sich  selbs  mil  grossem  fasten  vnd  ca- 
steyen  zu  martert ,  wie  die  Carlhcuser  oder 
lurckische  heiligen,  der  isl  schon  von  golt 
vnd  Christo  abgesondert,  eine  schöne  osler- 
predigt.  (1538).  Dijb. 

Ca$«l,  f.  meszkleid,  casula:  derhalben 
mugen  wir  nit  rumen  vns  widder  die  Reussen 
ader  Kriechen,  dz  wir  allein  recht  mesz  hal- 
ten ,  als  wenig  als  ein  priester,  der  eyn  rote 
casel  anhat,  gegen  dem  der  ein  weisse  ader 
schwarlz  anhat,  eyn  sermon  von  dem  n.  lest. 
(1520).  Aiij";  cresein,  platte,  casel  vnd  des 
gleichen  geprenge  hiilH  nicht,  ton  der 
winckelmesse.  ^1533).  Mijb;  pallium  ist  ein 
henffen  oder  flechsen  fad<-n,  geslrickl  vnd 
gewirekl  als  ein  creulz ,  das  man  binden  vnd 
fornen  vber  die  casel  wcrflon  kan ,  wie  «lie 
creutze  an  den  caseln  gemeiniglich  sind, 
wider  das  bapstum  xu  Rom.  (1545).  Zjb. 


Castnnenbrnan,  braun  wie  eine  kastanie : 
die  ersten  (sc.  pferde)  sind  rot ,  die  andern 
braun,  welche  Vergilius  nennet  spadices,  die 
castanenbraun.  der  prophet  Sacharja.  ( 1 52S). 
Kiijb. 

Casteien,  züchtigen,  strafen:  ach  gol 
slrair  mich  nil  yn  deinem  zcornc  vnd  casley 
mich  nil  yn  deinem  grymmc.  die  sieben 
puszpsalm.  (1517).  Aij\  var.  zu  ps.  6,  2, 
wo  spätere  ausgg.  züchtige  mich  haben, 
besonders  heiszt  es  den  leib  casteien :  darausz 
denn  ein  yglicher  kan  selbs  nehmen  die 
masz  vnd  bescheidenheit  den  leyp  zu  casleyen. 
ron  der  freyheyt  einiss  Christen  menschen. 
(1521).  Biiijb;  wenn  ich  tzchen  leybe  helle 
\nnd  mocht  bey  got  szo  vil  gnade  erwerben, 
das  er  sie  mit  dyssem  fuclisschwanlz  des 
leypüchen  lods  odder  anflriilirisz  casleyet, 
szo  woll  ich  sie  doch  alle  ausz  hertzen 
grund  gerne  dar  strecken  für  den  elenden 
hauffen.  eyn  freie  vormanung  sich  tsu  vor- 
hüten  für  auffruhr.  (1522).  Aijb;  am  zehen- 
den tage  des  siebenden  monden  soll  jr  ewrn 
leib  casteien.  3  Mos.  16,  29;  23,  27.  sich 
casteien :  pus  licysset  er  besscrung ,  nichl 
wie  wir  haben  pus  genent ,  wenn  man  sich 
geyschlcl  vnd  casleyet  für  die  sunde  gnug  zu 
Ihnen,  ausleg.  der  euang.  von  ostern  etc. 
(1527).  ES";  vnd  dich  casleielesl.  Dan. 
10,  12. 

Casleien  ist  die  md.  form  des  aus  lal. 
casligare  entlehnten  hd.  kestigen,  kestegen 
[Ben.  1,  S02),  chesligon,  chastigön  iGraff 
I,  531).  >dasz  L.  anfangs  noch  die  oberd. 
form  castigen  gebraucht  habe,  wie  Wei- 
gand wlb.  der  synon.  s.  1170  behauptet, 
vermag  ich  nicht  zu  bestätigen. 

Casteien,  n.  wer  sich  selbs  mil  grossem 
faslcn  vnd  casleyen  zu  martert,  eine  schöne 
oslerpredigt.  (1538).  Dij1'. 

Casteiang,  f.  castigatio,  mhd.  kcsiegunge, 
kestunge  {Ben.  1,  802):  das  ganlz  puszendc 
leben  vnnd  erblsarae  casteyung  des  fleischs. 
die  sieben  puszpsalm.  (1527).  Fjb;  casteiung 
des  leibs.  eine  bericht.  11528).  Cij";  vigi- 
lien ,  fasten ,  beten ,  wachen ,  casteiung.  die 
kleine  antworl.  (1533).  Ciiijb. 

Catönlchea  <?),  vielleicht  canönichen  (s.  d.): 
dasz  sich  etliche  jurislen ,  auch  die  groszen, 
hatten  hören  lassen ,  sie  kannten  nicht  nach 
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unsern  cattinichen  (so  nennen  sie  unser 
hticher)  sprechen,  de  Wette  br.  5,  716. 

Carat,  f.  altanartiger  vorbau  eines  hau- 
sest das  rtclilhaus  isl  gelegen  forne  an  der 
gasscn  vnd  hat  vorher  eine  hohe  laden  ge- 
habt, gleich  wie  ein  ereker  .  .  .  die  deud- 
schen  hahens  von  jüden  genomen  vnd  heissen 
es  eine  caual  oder  eine  erhöhele  treppen. 
Eist.  1,  460h.  vgl.  Vilmaridiot.  s.  196. 
■vfr-  *A  197.  ctf  r t in m^tfr.  4,  21  kaffalc  und  s.  372 

^     '  kavete. 

Ceder,  redern,  cedrus ,  bei  L.  noch  wie 
mhd.  ceder  (Ben.  3,  861),  m. ;  er  wird 
wachsen  wie  ein  ceder  auff  Libanon,  p«.  92, 
13;  ich  hin  hoch  gewachsen  wie  ein  cedern 
auff  ileiu  Lihano.  Sir.  24,  17;  einen  cedern 
Jes.  44,  14;  vnd  nara  den  wipiTel  von  dem 
ccder.  Ezech.  17,  3;  wie  die  cedern  an  den 
wassern.  4  Mos.  24,  6. 

Cederbaam,  n».  dasselbe:  Assur  war  wie 
ein  cederbaum  aulT  dem  Libanon.  Ezech.  31, 
3;  cedernhewme  zur  wand.  2  Sam.  5,  11. 

Ceder«,  cedrinus:  ich  wohne  in  einem 
cedern  hause,  vnd  die  lade  gottes  wonel 
vnter  den  leppichen.  2  Sam.  7,2;  cedern 
hollz.  3  Mos.  14,  4  ;  die  cedern  hret.  Sach. 
2,  14. 

Ceataer,  m.  ein  gewicht  von  100  pfund: 
aus  einem  centner  feines  golds  soltu  das 
machen.  2  Mos.  25,  39 ;  er  kaufll  den  berg 
Samaria  von  Semer  vmb  zween  ccnlner  Sil- 
bers. 1  kön.  16,  24;  ein  centner  (1528: 
cenlcner)  hley.  Sach.  5,  7 ;  einen  centner 
hechl.  de  Wette  br.  5,  767. 

Ceremaale ,  f.  ritus  solemnis .-  das  ander 
Stöcke  christlicher  freiheit  ist ,  das  vns  Chri- 
stus nicht  bindet  an  die  cercuionien  vnd  ge- 
richtsordnung  des  gcselzs  Mosi.  vnlerricht 
der  visitatorn  (1538).  Jiij';  von  anlang  der 
kirchen  haben  die  ceremonien  viel  vnlusls  in 
der  kirchen  angerichl.  kurtz  bekentnis  von 
d.  heyl.  sacramenl.  (1544).  Gijb. 

ttitr,  inlerj.  s.  zeter. 

Caaracter,  m.  1)  wie  mhd.  karacler  [Ben. 
1,  788)  merkmal,  kennxeichen:  der  ende- 
christ  verpoten  hat,  das  nyemand  keuflen 
noch  verkeuffen  solle ,  er  hell  denn  ein  mal- 
zeichen ,  siegel  vnd  caracter  der  slyrne  vnd 
henden.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
Ggj";  der  caracter,  das  geistliche  malzeichen 


jnn  der  seelcn.  von  der  winckelmesse.  (1533). 
Hiiij\ 

2)  beschaffenheit,  natur:  myr  der  bestien 
character  mit  szo  viel  bullen  isl  abgewaschen. 
wider  den  falsch  genantten  geysllichen  stand. 
(1522).  Ajb. 

CharfreUag  (carfrcilag) ,  m.  der  nächste 
freilag  vor  ostern  als  todestag  Christi,  auch 
der  stille  freitag  genannt  (s.  freilag):  es  sol- 
len auch  die  feier  jnn  der  carwochen ,  grtin- 
dornstag  vnd  carfreilag  gehalten  werden. 
vnterrichl  der  visitatorn.  (1538).  Kiiju. 

mhd.  karfrltac  (Ben.  3,  Ss  eig.  klage  frei- 
tag, denn  ahd.  chara  e=*  klage,  bei  Ger- 
stenberger  (mon.  hass.  1,  194)  heust 
der  charfreitag  der  gute  freilag. 

Charweeae ,  f.  die  woche  vor  ostern.  be- 
leg s.  vorher. 

Chen.  diese  in  der  heutigen  Schriftsprache 
üblichste  verkleinerungssytbe  erscheint  bei 
L.  noch  öfter  unverkürzt  -ichen,  s.  b. 
bierichen,  caninichen,  canonichen,  frömichen, 
llllnsichen,  Lenichcn,  salzirichen,  sönichen 
u.  o.  m.  häufiger  bildet  er  jedoch  diminutiv  a 
auf  lein  (lin,  le). 

Chika,  schrei  des  esels,  sonst  ika  (s.  d.): 
wenn  ich  mein  esclgeschrei  chika,  chika  lasse 
ersthallen,  wider  das  bapstum  zu  Rom. 
(1545).  Hiij\ 

Chiuera,  f.  fabelhaftes  ungeheuer:  ein 
ihimera,  vngehewer  thier.  IwcAr.  3951'. 
v.  tat.  chimaera. 

Cb«r,  m.  cAoriu,  mhd.  kor  (Ben.  1,  861), 
ahd.  chor  (Graff  4,  480). 

1)  reiben,  schar:  vnd  sie  sahen  zween 
chor  propheten  weissagen.   1  Sam.  19,  20. 

2 )  der  hintere  theil  der  kirche,  worin  der 
altar  steht,  gegensatz  des  schifles,  daher 
auch  das  allerheiligsle  des  tempels:  vnd  er 
hawcl  einen  vmbgang  an  der  waud  des  liau- 
ses  rings  vmbher,  das  er  beide  vmb  den 
tempel  vnd  chor  hergieng.  1  kön.  6,  5 ;  aber 
den  chor  bereitet  er  inwendig  im  haus,  das 
man  die  lade  des  hunds  des  heim  daselbs 
hin  thet.  6,  19;  jm  chor  geheulel  vnd  ge- 
dönet.  das  17.  cap.  Joh.  1 1*530).  Bj";  das 
man  jm  chor  vmb  einander  singet,  von  den 
Schleichern  vnd  winckelpredigern.  (1532). 
Cj''.  statt  im  chor  stehen  sagt  L.  zu  chor 
stehen:  sonderlich  kleider  tragen,  sonder 
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gebet  vnd  werck  thun  vnd  mess  hallen ,  zu 
chor  stehen.  Jen.  1,  294\ 

3)  lieder  im  Iijülicrn  chor  nennt  L.  die 
psalmen  1 20 —  1 31 .  die  sog.  stufenpsalmen^ 
welche  ohne  zweifei  wallfahrlslieder  waren, 
die  von  den  zu  den  hohen  festen  nach  Jeru- 
salem wandernden  juden  gesungen  wurden. 

Choral,  m.  Chorsänger:  der  cantor  be- 
neben den  zweyen  Chorälen  sollen  der  Kir- 
chen und  gesang  fleiszig  warten,  de  Wette 
br.  5.  796. 

€h«rh«rr>  m.  canonicus:  wie  die  ehor- 
herrn  vnd  chorscliüler  solche  feine  worl 
blflken  vnd  heulen  jnn  jhren  kirchen.  das 
schöne  confilemini.  (1530).  Aiij1'. 

Ch«rr«ek,  m.  amtskleid  der  geistlichen; 
gliui.  glani,  gloriam, 
die  savv  die  bat  ein  chorock  an. 

tischr.  394\ 

Cherscküler,  m.  'diseipulus  e  choro  sym- 
phoniaco' :  die  chorscliüler  zu  Halberslad 
vnd  Magdeburg,  von  den  concilijs  vnd  kir- 
chen. (1539).  Fj\ 
L  L*l, Chrescm  (chrisem,  cresem),  m.  chrisma, 
Zfomi  ~am  gründonnerstag  geweihtes  kirchliches 
salböl:  mitchresem  die  scheilel  bestreichen. 
das  laußüchlin  verdeutscht.  (1523).  Cij'; 
es  musle  der  heilige  slinckende  cresem  mit 
lagen  vnd  betrieglichem  schein  also  aus- 
geputzt werden,  der  heiligen  laude  zu 
schmacb  vnd  vnehre.  t?on  der  winckelmesse. 
(1533)-  Kij';  machet  vnd  weihet  jn  hiemil 
zum  doclor  vnd  priester  .  .  .  nicht  mit  gar- 
stigem  chresem,  sondern  durch  den  leben- 
digen heiligen  geist.  von  der  heiligen  lau  ff e. 
11535).  Giiij";  gleich  wie  auch  der  bapsl 
mit  seinem  cliresem,  weichwasser  vnd  sallz 
geuckelt.  eine  predigt  auff  der  kinderlauffe. 
(1540).  Fij1';  das  vns  chrislus dazu  geweihel 
vnd  den  chrisem  angestrichen  hat.  Jen.  5,369''. 

Cbresenisbisrhtf,in.  weihbischoff ':  droben 
aber  haben  wir  angezeigt,  wie  die  cresems- 
bisseboue  mit  jrer  weyhe  keinen  pfarrer  noch 
prediger  berußen,  von  der  winckelmesse. 
(1533).  Kij\ 

Christ}  m.  verwendet  die  nhd.  spräche 
sowohl  für  Chrislus ,  als  auch  für  christia- 
nus:  in  deudscher  spräche  bcgreiffl  das  worl 
christ  beides,  den  herrn  selbst,  wie  man 
singt  'Christ  ist  erstanden,  Christ  fur  gen 


himef,  vnd  auch  den,  so  an  den  herrn  Christ 
gleubel,  wie  man  spricht ,  du  bist  ein  chrisl. 
tri'der  das  bapslum  zu  Rom.  (1545).  Liij1'. 
doch  hat  L.  im  ersten  falle  in  der  regel  die 
lat.  endung  beibehalten,  nur  apost.  gesch. 
9,  22  begegnet:  Paulus  treib  die  jüden  ein 
vnd  bewerls,  das  dieser  ist  der  Chrisl.  ebenso. 
IS,  5:  zu  bezeugen  den  jüden  Jhesum,  dasz 
er  der  Christ  sey.  in  der  zweiten  bedeulung 
(chrislianus)  ist  bei  L.  noch  Christen  ge- 
bräuchlich (s.  d.). 

Christabeniii  m.  abend  vor  Weihnachten : 
auch  mich  nunmehr  mit  goll  resulviret ,  an- 
nahenden heil.  Christabend  bey  euch,  ver- 
leihet goll  anders  gesundheit  vnd  loben ,  ge- 
wisz  zu  seyn.  de  Wette  br.  5,  231.  —  mhd. 
krisUbent  (myst.  1,  27,  3). 

ChrUtrreniiger,  m.  kreuziger  Christi: 
Carlstad  liesz  wider  vns  ein  bUchlin  ausgehen, 
darin  schall  er  vns  Wittemberger  dhrislmör- 
der,  christcreulzigcr ,  newe  papisten  etc. 
kurtz  bekenlnis.  (1544).  Fiiijb. 

Christen,  christianus,  mhd.  krislen  (Ben. 
1,  8S3),  ahd.  chrislini  (Graff  i,  618),  ur- 
sprünglich ein  adj.,  dann  subst. 

1 )  als  adj.  erscheint  es  bei  L.  noch  oft: 
eyn  Christen  gemalh  darffsich  nichl  scheyden, 
sondern  kan  wol  bleyben  bey  seinem  vnchrislen 
gemalh.  das  7.  cap.  s.  Pauli  zu  den  Corin- 
thern.  (1523).  Fiiij*;  tzum  ersten  bin  ich, 
man  woll  meynes  namen  geschweygen  vnd 
sich  nil  lutherisch,  sondern  Christen  heyssen. 
eyn  trew  vormanung.  (1522).  Biiij';  wer 
nicht  rechl  an  Christum  gleubt,  der  ist  nichl 
christlich  oder  Christen.  t>on  den  concilijs 
vnd  kirchen.  (1539).  dij\  — dieses  adj. 
haftet  noch  in  vielen  der  nachher  aufzufüh- 
renden Zusammensetzungen  mit  Christen. 

2)  häufiger  steht  es  substantivisch:  es 
feilet  nicht  viel ,  du  vberredest  mich,  das  ich 
ein  Christen  würde,  apost.  gesch.  26,  2S ; 
leidel  er  aber  als  ein  Christen ,  so  scheine  er 
sich  nicht.  1  Pet.  \.  Iii;  sprech  amen  wer 
ein  Christen  isl.  bulla  cene  domini.  (1522). 
E  5b ;  da  stehet ,  das  Adam  ein  Christen  isl 
gewesl  schon  so  lang  fur  Chrislus  gepurl. 
vber  das  erste  buch  Hose.  (1527).  Mj" ; 
denn  on  solche  kunsl  kau  man  wol  Christen 
sein  vnd  selig  werden,  der  prophetSacharja. 
(152SI.  Aiij";  ein  arme  dienst  magd,  wenn 
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sie  tliul  was  sie  thun  sol ,  vnd  ein  Christen 
dazu  ist,  so  ist  sie  für  got  jm  himel  ein 
schöne  reine  motz,  das  alle  engel  jr  zu 
lachen,  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  iiaühei. 
(1532).  Giiijb. 

Christen  gl  au  he,  m.der  christliche  glaube : 
wenn  sich  ein  mamluch  widder  zum  Christen 
glauben  von  den  Tiircken  bekcrele.  die  kl. 
anlworl.  (1533).  Biij\ 

Christenglied,  n.  das  so  wenig  Christus 
kiin  vom  valer  getrennet  odder  gesondert 
werden,  so  wenig  mUge  die  Christenheit  vud 
ein  jglich  Christen  gelied  von  jhm  geleilel 
werden,  das  17.  cap.  Johannis.  (1530).  Riij\ 
*  Christenheer,  n.  ein  aus  Christen  be- 
stehendes heer:  der  könig  Ludwig  soll  vil— 
leicht  glückseliger  gestritten  haben,  wo  er 
nicht  ein  pfaflenheer  oder,  wie  sie  rhdmen, 
ein  ebristenheer  gefurt  bette  widder  den 
Türcken.  vom  kriege  widder  d.  T.  (1529). 
Bij\ 

Christenheit,  f.  mhd.  krislenheit  {Ben.  1, 
SS4),  o/id.  chrislanhcil  (Graff  4,  619). 

1)  die  ursprüngliche  bedeutung  1  christ- 
lichkeit' tritt  bei  L.  noch  einmal  in  folgen- 
der stelle  auf:  denckt  nur  nicht ,  das  solchs 
heisse  Christenheit  oder  christlich  wesen. 
der  Ml.psalm.  (1530).  Eiijb. 

2)  gesamlheit  der  Christen,  die  christliche 
kirche:  das  ist  yhe  ein  klarer  spruch ,  da- 
mit die  Christenheit  wirl  auszgezogen  von 
allen  weltlichen  gemeynen.  ron  dem  bapstum 
zu  Rome.  (1520).  Biiij*;  die  prediger  ynn 
der  chrislcnhcyl.  epistel  s.  Petri  gepredigt. 
(1523).  Jijb;  haben  wir  denn  keine  rechte 
pfafle  noch  sacramenl  gehabt,  so  ist  keine 
Christenheit  oder  kirche  blieben,  ron  der 
winckelmesse.  (1533).  Fiiij1' ;  zu  heyl  gc- 
meyner  christenheytt  dienstlich,  originalbr. 
im gesamlarchiv  zu  IFei'mar.  O  pag.  7  4  FF.  2. 
;  Christenkunst,  f.  christliche kunsl :  das  ist, 
sage  ich ,  ja  noch  lang  keine  christenkunst, 
wenn  man  dauon  sagt,  was  man  thun  odder 
lassen  sol,  odder  was  gut  vnd  böse  ist,  sondern 
das  isls,  das  man  wisse,  was  Christus  ist 
vnd  Unit,  ron  Jhesu  Christo.  (1533).  Diij\ 

Christenland,  n.  ein  land  mit  christlichen 
eimcohnern:  weil  aber  das  cuangelium  vnd 
sacramenl  von  Christo  bcfolhen  in  einem 
lande  bleibt,  so  sind  gewislieh  in  dem  selbigen 


lande  viel  Christen,  vnd  wie  wenig  dersel- 
bigen  ist,  so  wird  doch  dasselbige  land  .  .  . 
christeuland  genant,  eine  heerpredigt  widder 
d.  T.  11542).  Cij\ 

Chrlsteiürh ,  christlich,  mhd.  krislenltch 
(Ben.  1  ,  884),  ahd.  christanlih  (Graff  4, 
Gl 9):  die  christenliche  kirch.  eyn  sermon 
ron  dem  ablast  vnnd  gnade.  (1518).  Aijb ; 
die  christenliche  lerer,  ebend.  Aiiij* ;  es  stund 
die  christenliche  warheylt  eyn  mall  allcyn 
atifl*  sancl  Pauel.  manuscr.  der  bibl.  zu  Gotha 
cod.  chart.  379  pag.  9.  später  schon  bei  L. 
christlich  (*.  d.). 

Christenlieh,  adr.  sie  wurden  chrblculieh 
sebheszen.  de  Wette  br.  1,  604. 

Christenmann ,  n.  homo  chrislianus : 
solch  lere  vnd  spruch  horistu  erbar  Christen 
man  gern,  von  den  newen  Eckischen  bullen 
vnd  lügen.  (1520),  Aiiij?;  eyn  Christen  man 
eyns  andern  leben  nach  diszem  gewarllel.  das 
7.  cap.  s.  Pauli  zu  den  Corinthern.  (1523). 
Aiij* ;  ein  weg  zum  hymcl ,  den  der  gemein 
Christen  man  nit  geht,  euang.  von  den  tzehen 
aussselzigen.  (1521).  Kijb,  darumb  sein 
alle  Christen  man  pfaflen,  alle  Weyher 
pfeflyn.  eyn  sermon  von  dem  n.  test.  (1520). 
Dij1' ;  so  gar  grosse  vmmesliche  lust  hat  der 
verdampl  bapslesel  .  .  .  den  armen  Christen 
man  zu  eilen,  nerren,  spotten,  wider  da« 
bapstum  zu  Rom.  (1545).  Nijb. 

Christenmantel,  m.  ich  habs  selbs  gehört 
von  frumen  getauften  juden,  das,  wenn  sie 
nicht  bey  vnser  tzcyl  das  euangelion  gehört 
hellen,  sie  weren  yhr  leben  lang  juden  vnlcr 
dem  chrtstenmantel  blieben,  das  Jhesus  Chri- 
stus eyn  geborner  jude  sey.  (1523).  Aij 

Christenmensch,  m.  was  christenmanm  ein 
Trum  Christen  mensch,  das  diese  wort  Christi 
noch  fest  stehen.  (1527).  eij*;  wie  wol  vns 
kein  Christen  mensch  also  nötigen  wird,  vom 
abendmal  Christi.  (1528).  bj* ;  es  kan  nie- 
mands  einen  Christen  menschen  vrleilen.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  biij1';  allen 
Christen  menschen,  denn  disz  buchle  fur- 
kum|ii  wünsch  ich,  Marjiu  Luther,  gnade  vnd 
fried.  eyn  vnterrichtder  beychtkinder,  (1521). 
aj->. 

Christenmörder,  m.  yhr  christenmorder 
mugl  vnschuldig  Mut  vergiessen.  auff  des 
bocks  zu  Leyplzick  anttcort.  (1521).  biiij1; 
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ertz  kirchenbörner  vnd  christenmürder.  von 
den  concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  cj\ 

Chrlstcnmund ,  m.  derhalhen  mus  eyn 
Christen  mund  eyn  sogen  mund,  nicht  eyn 
fluch  roaul  scyn.  ausleg.  der  ep  vnd  evang. 
vom  heyl  dreykönigefest  etc.  (1525).  Hiiij'. 

Christenrecht,  n.  dieser  arlikel  macht  dich 
zum  Christen,  das  man  dielt  von  Christo  auch 
einen  Christen  nennet,  vnd  du  hekömest  auch 
rhristenrecht  durch  jn.  EisL  1,  187'. 

Chrlfttenstniid ,  m.  ordo  christianus :  aber 
einen  stand  draus  zu  machen,  der  besser  scy 
wederder  gemein  Christenstand,  das  ist  ver- 
keret  ding,  der  117.  psalm.  (1530  .  Ej"; 
der  chrislensland  sol  vber  alles  vnd  alles 
schweben,  ebend.  Eij  * ;  chrislensland  ist  ein 
solcher  stand,  der  nur  willige  hertzen  fodderl. 
das  b.,d.vndl  .cap.s.Malthei.  (1532).  Mij\ 

Christenthum,  n.  gebraucht  L.  noch  in 
der  ursprünglichen,  subjectiren  bedeulung 
'stand,  würde  des  Christen,  christlicher 
glaube  nebst  christlichem  leben':  catechismus 
aber  hevst  evne  vnlerrichl,  damit  man  die 
heyden,  so  Christen  werden  wollen,  lerel  vnd 
weyscl,  was  sie  gleuben ,  thun,  lassen  vnd 
wissen  sollen  ym  christculhum.  deudsche 
messe.  (1526).  Aiiij*;  not  vnd  angst  zwingt 
vns  dazu  vnd  behelt  vns  fein  jm  Christenthum. 
das  schöne  confitemini.  (1530).  Dijh.  — 
mhd.  krislenluom.  (Ben.  1,  8S4.) 

Christenweib,  n.  christliches  weib:  ein 
corporal  thar  kein  chrislenweib  waschen, 
ron  den  schlüsseln.  (1530).  Jij';  wolt  jm 
ein  Christen  weib  geben.  Jen.  3,  174  b. 

Christförniig, .  Christo  conform:  das  ist 
nu  ein  chrislformig  wahrhafllig  mensche,  der 
innewendig  voll  vntrosls  vnd  betrübte  geistes 
ist.  die  sieben  pusspsalm.  (1517).  Hij  b. 

Christglaubif;,  der  an  Christum  glaubt: 
ein  christgleubiger  mensch,  ron  derwinckel- 
messe.  (1533).  Bijb;  von  dem  glauben  vnd 
keinem  andern  wercke  haben  wir  den  namen, 
das  wir  chrislgleubige  heyssen .  ausleg.  der 
zehen  gepolt.  (1528).  Hjb;  darumb  ist  das 
sterben  der  christglcubigen  nit  eyn  sterben, 
szondern  eyn  scblafT.  auszleg.  der  ep.  vnd 
euang.  des  aduenls.  (1522).  Fjb;  Christus 
königreich,  darin  wir  itzl  leben  vnd  alle 
christglcubigen  bisher  gelebt  haben,  vorr. 
auffdie  prophelen  bei  Ii  in  ds  eil  7,  335. 


Christin,  f.  christiana:  so  Uls  auch  zu 
horten,  weil  die  mutier  eine  Christin  vnd 
gleubig  ist ,  das  jr  hertzlich  seufflzcn  vnd 
gründlich  sehnen  das  kind  zur  tauffc  zu  brin- 
gen, für  ein  reehl  gebete  für  goll  angenomen. 
L.'s  trost  für  die  weiber,  welchen  es  vngerat 
gegangen  ist  mit  kinder  geberen,  bei  Bugen' 
ha  gen  der  29.  psalm.  (1542).  Jij*.  sonst 
bei  L.  noch  Christen  (s.  d.). 

Christiseh,  Christo  angehörig,  christlich: 
ich  sage  aber  davon,  dss  vnler  euch  einer 
spricht  ich  bin  paulisch,  der  ander  ich  bin 
apollisch,  der  dritte  ich  bin  kephisch,  der 
vierdeich  bin  christisch.  1  Cor.  1,  12,  wo 
der  gr. ,  lat.  und  golh.  texl  den  gen.  des 
eigennamens  haben ;  aber  es  ist  des  leufels 
gespenst,  der  mil  solcher  weise  die  leul  da- 
hin füret,  das  sie  vom  bapst  fallen  vnd  doch 
nicht  zu  Christo  komen ,  vnd  also  weder 
bepstisch  noch  chrislisch  werdenden.  2, 80  * ; 
wir  sind  widder  bepstisch  noch  carlstadisch, 
sondern  frey  vnd  christisch,  widder  die  hyml. 
propheten.  (1525).  Jiij1';  viel  ebräislcn  sind, 
die  mehr  rabbinisch,  denn  chrislisch  sind,  de 
Wette  br.  5, 606 ;  che  vnd  kindersorge  bleybt 
recht,  es  sey  heydnich  odder  chrislisch. 
randgl.  zu  1  Cor.  7,  14. 

Christkind ,  n.  Christus  infans :  wie  man 
die  kinder  lerel  sancl  Niclas  vnd  dem  Christ- 
kind fasten,  rennanwnö  an  die  geistlichen. 
(1530).  Jj\ 

Christlich ,  was  christenlich  ,  dessen  ver- 
kürzte form  es  ist :  ich  war  aber  unbekand 
von  angesichle  den  christlichen  gemeinen  in 
Judea.  Gal.  1,22;  die  lere  vom  anfang 
chrisllichs  lehens.  Uebr.  6,  1  ;  o  des  elenden, 
betrübten,  verlassenen,  christlichen  glaubens. 
der  36.  psalm.  (1521).  Aiij* ;  die  christ- 
liche kirch.  auff  das  vbirchrisllich  buch 
bocks  Emszers.  (1521).  Jiüjb;  war  ists,  es 
werden  eltlich  sich  beweyben  odder  ausz- 
lattflen  nicht  ausz  christlicher  meynung.  ron 
beider  gestalt.  ( 1 522 Ciiij'" ;  das  an<!er 
slücke  christlicher  freiheil  ist,  das  vns  Chri- 
stus nicht  bindet  an  die  ceremonien.  vnter- 
richl  der  visitatorn.  (153S).  Jiij". 

Christlich ,  adv.  wie  es  Christen  zukommt, 
ziemt:  keuflen  vnd  verkeuflen  eyn  nollig  ding 
ist.  des  man  nicht  emperen  vnd  wol  christ- 
lich brauchen  kan.  von  kauffshandlung  vnd 
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wucher.  (1524).  Aij1';  so  man  die  hepst- 
liclien  dccrelalen  von  Tom  an  bis  binden  aus  He- 
sel, so  findet  man  nicht  einen  buchslaben, 
der  da  lere ,  was  glaube  sei  oder  wie  man 
christlich  gleuben  sol.  wider  das  bapstum  zu 
Rom.  (1545).  Fj";  e.  w.  wird  sich  hierin 
christlich  vnd  ehrbarlieh  wissen  zu  hallen. 
de  Welle  br.  4.  334. 

ChristMtssc,/'.  messe,  goltesdienst  in  der 
chrislnacht:  die  epistel  des  prophelcn  Jesaia, 
so  man  ynn  der  chrislmcsse  lieset.  lilel  einer 
1526  erschienenen  schrifl;  ynn  der  frue 
christmess.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
aduent  etc.  (1528).  PGL;  ynn  der  hohe 
christmess.  ebend.  K6\ 

Cbristmördcr,  m.  Christusmörder,  beleg 
s.  unter  christcreuziger. 

Christnucht,  f-  die  nacht  unmittelbar  vor 
dem  chrisllag:  die  epistel  zu  der  mess  ynn 
der  chrislnacht.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  aduent  etc.  (1528).  M6\ 

CfcrislolFel,  Christophorus,  Christträger: 
o  hie  reissl  der  grosse  Chrisloflel  von  Zürch 
eitel  bewme  vmb.  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  niij«. 

Christ  tag ,  m.  dies  nalalis  Christi,  bei  L. 
geschrieben  chrislag,  wie  auch  mhd.  krislag 
{myst.  1,27):  ist  nicht  der  chrislag  auch  dies 
dominica,  des  herrn  lag,  das  ist  darin  des 
herrn  sonderlich  werg ,  als  seine  geburl  be- 
gangen wird,  von  den  concilijs  vnd  kirchen. 
(1539).  Liijb. 

Christ  ■»■arte  rer,  m.  ein  blulxeuge  Chri- 
sti: es  hat  yhm  geahnel  odder  villtichl  so 
viel  gesehen  vnd  gehört  bey  seinen  meuchcl- 
mördern ,  das  er  müste  herhallen  und  Chri- 
stusmerterer  werden,  trostunge  an  die  Chri- 
sten zu  Halle.  (1527).  Bj\ 

Chronica  (chrouick),  f.  'zeitbuch',  pl.  Chro- 
niken (croniken),  mhd.  cruuikc  [Ben.  1,  888). 
aus  dem  gr.-lat.  pl.  chronica :  was  mehr  von 
Salomo  zu  sagen  ist,  vnd  alles  was  er  gethan 
hat,  vnd  seine  Weisheit,  das  ist  geschrieben 
in  der  chronica  von  Salomo.  1  kön.  11,  41 ; 
das  erste  buch  der  chronica ;  das  ander  buch 
der  chronica ;  man  lasse  suchen  in  den  Chro- 
niken deiner  veter.  Esra  4,  15;  das  lerel 
vns  die  erfarung,  alle  cronicken,  darlzu  die 
heyligen  schrillt,  eyn  sermon  von  dem  n. 
lest.   (1520).   AijJ;    mit  den  fürnemsten 


ibüchern  einer  bibliothek)  aber  sollten  seyn 
die  chronicken  vnd  hislorien.  an  die  rad- 
herrn.  (1524).  EijL. 

Chrönikirln ,  p.  dimin.  des  vorigen :  newe 
zeitung  weis  ich  nicht,  denn  das  ewrr  kleine 
croniklin  je  lenger  je  warhairtiger  wird,  eine 
warhafflige  historia  geschehen  zu  Stasfarl. 
(1535).  Bj\ 

Charfunt,  m.  wähl  fürst  des  deutschen 
reiches:  der  churfursl  von  Sachszen.  ori- 
ginalbr.  v.  j.  1517  im  gesamlarchiv  xu  Wei- 
mar. N.  10S.  41;  slalhalter,  churfursten, 
furslcn  vnd  stende.  originalbr.  v.  j.  1523 
ebend.  0  pag.  74  FF,  2.  später  auch  bei 
L.  die  Schreibung  kurfürst.  das  worl  ist 
xusammenges.  mit  kur  wähl,  mhd.  kür,  ahd. 
churt. 

Cht rfürstisoo f  electoralis:  so  ein  jede 
leibliche  gemein  einen  natnen  hat  von  jrein 
heubt,  wie  wir  sagen ,  die  slad  ist  churfür- 
slisch,  diese  islherlzogisch,  sie  ist  frenckisch. 
Jen.  1,  294*. 

Cburfurstlich,  dasselbe:  ewren  churfursl- 
lichenn  gnaden  thu  ich  vnlcrlheniger  niey- 
nung  zeu  wissen,  originalbr.  v.  j.  1519  auf 
der  bibl.  zu  Gotha,  cod.  charla  379. 

Chnrhcili'e,  m.  der  mit  selbsterwählten 
werken  umgeht:  A\e  werkscheyder  vnnd  chur- 
heyligenn  mit  yhren  erkoren,  erweleten 
wercken,  thun  kein  gut  werck.  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vom  chrislag  etc.  (1522). 
Cc  ijb. 

Ciaober,  m.  sinnober,  ein  rother  farbe- 
sloff:  cinober  odder  bresilien.  das  diese  worl 
Christi  noch  fest  slehen%  (1527).  hiiij1'. 
mhd.  zinober  (Ben.  3,  898),  aus  lat.  cinna- 
baris. 

Cinnnmen,  cinnamel  (cinamen,  cinamet). 
m.  zimmet :  ich  habe  mein  lager  mit  myrren, 
aloes  vnd  cinnamen  besprengt,  spr.  7,  17; 
kalmus  vnd  cynamen.  hohelied  4,  14;  cyn- 
namel  die  heim  so  viel.  2  Mos.  30 ,  23  ; 
cinnamel  vnd  ihimian.  offenb.  18,  13.  — 
mhd.  zineuiin,  zinrnent  (Ben.  3,  897),  aus 
lat.  cinamum. 

Cirkel ,  s.  zirkel. 

Cisterne,  f.  Wasserbehälter;  da  hallen  die 
von  Rethulia  kein  wasser  mehr,  weder  in 
cislernen,  noch  sonst.  Jud.  7,  12.  —  com 
lat.  cislerna. 
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Citrin,/,  cilrone:  pomeranlzen  vnd  cilrin. 
randgt.  zu  spr.  25.  1 1. 

Clanant,  m.  schreier:  da  kams  crfür,  das 
bischoffAlbrcchl  diesen  Delzcl  gcdingel  halte, 
weil  er  ein  grosser  claraanl  war.  teider  Hans 
Worst.  (1511).  Lij'1. 

Claris,  pl.  claves,  laste  der  orgel,  deren 
windlade  durch  sie  geöffnet  und  geschlossen 
wird  (lat.  clavis  «=r  schlüssel):  sie  tappen 
vnd  suchen  wie  ein  vngelerler  organist  die 
claucs  oder  orgelpfeiflcn  sucht  vnd  fragt, 
bislus,  bislus.  von  den  letzten  Worten  Dauids. 
(1543).  Oij1'. 

Cleriktr,  m.  geistlicher:  dis  concilium 
(Nicenum)  setzt,  das,  welche  sich  selbs  cnl- 
geilcn  wider  die  grosse  vnleidliche  brunsl 
jrs  fleischs,  sollen  nicht  zu  clericken  oder 
kirchenarapl  gelassen  werden,  von  den  con- 
cilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Güj'\ 

von  clericus  (xAjjpixd*c). 

Claakc*  f.  abzugskanal  für  die  excremenle, 
bei  L.  mit  lat.  endung  cloaca :  im  angesicht 
des  menschen  hat  er  das  schinciszhausz ,  die 
cloaca,  in  die  mitten  gesetzt,  tischr.  42''. 

CUster  s.  kloster. 

Calarainte  (coloiiuinle),  f.  bitlergurke. 
purgiergurke,  cucumis  colocyn&is,  xoXoxvv- 
tttg:  da  gieug  einer  auffs  feld,  das  er  kraul 
lese,  vnd  Tand  wilde  ranken  vnd  las  dauon 
coiocbiiilfii  (var.  kolquinlen)  sein  kleid  vol. 
2  kön.  4,  39 ;  so  sie  im  (ihm)  kellcrbals  vnd 
colochint  hellen  geben  können,  hellen  sie  es 
onc  zweifel  gerne  gclhan.  Eisl.  1,  466".  — 
das  <ju  stall  des  urspr.  k  auch  im  franz. 
coloquinte,  ital.  coloquinla. 

Contet,  m.  schwanzstern.  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang.  vom  christag.  (1522).  eeej\  — 
aus  lat.-gr.  comela,  xo/o/rijf,  r.  x6ftrt  haar. 

Caaspas,  m.  eine  magnetnadel  mit  ein- 
faszung,  bei  L.  compasl  geschrieben:  szo 
gar  gewisz  babenn  sie  auch  mit  samlseygernn 
vnnd  compacten  den  bcyligen  geyst  gemessen 
ym  bapsl.  auszleg.  der  ep.  vnd  euang.  des 
aduenls.  (1522).  Riiij*.  die  Schreibung 
compast  begegnet  auch  sonst  noch  im  16.  ja., 
z.  b.  Christus  vnd  sein  worl  ist  der  compasl  im 
schiff  Irenaeus  apostasia.  (1573).  Miiij1'. 

aus  ital.  compasso.  s.  Weigand  wtb. 
1.  217. 

Ctmponlst ,   m.  der  eine  tondichtung 

Dihtz,  Wi>rt«rlocJi. 


schöpferisch  zusammensetzt:  darumb  mUszt 
ihr  componisten  uns  auch  zu  gut  hallen ,  ob 
wir  situe  inachen  in  euren  gesängen.  de 
Wette  br.  4,  5S6.  —  von  componieren.  lat. 
componere  zusammensetzen. 

Cantiliischj  concilisch,  aus  den  concilien 
hervorgegangen ,  den  beschlossen  der  con- 
cilien entsprechend:  desgleichen  haben  wir 
armen  Christen  auch  mit  den  geboten  golles 
zu  thun,  so  viel,  das  wir  ander  hoher  werck, 
die  sie  bey  jnen  geistlich,  concilijsch  vnd 
vetersch  rhumen,  nicht  können  gewarten. 
von  den  concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Cj'; 
wollen  wir  concilisch  sein,  so  müssen  wir 
dis  concilium  (das  apostelconcil  apost.  gesch. 
15}  für  allen  andern  hallen,  ebend.  Eij'. 

Condition ,  f.  dienst,  stelle:  doctor  Ste- 
phan, pfarrer  zum  hoL  bat  wohl  Tür  etlichen    ~  $W  * 
jähren  weg  begehrt,  aber  ich  wuszle  keine 
condition  vor  ihn.  de  Wette  br.  5,  52S. 

franz.  condition,  aus  lat.  condilio  be- 
dingung. 

Coofecl,  n.  zuckergebackenes :  hie  mit 
kan  der  artzl  allerley  schmerlzen  lindern  vnd 
viel  süsser  guter  confeel  machen,  das  man 
kinder  zur  schulen  halten  solle.  (1530). 
Hij" ;  mir  ist  eurenwegen  vberanlwort  das  con- 
feel in  zwo  schachteln,  de  Welte  br.  4,  178. 

Conterfeien *  contrafeien ,  L.  conlrofeien, 
abbilden:  es  mag  conlcrfeil  seyn  oder  ab- 
gegossen, de  Welte  br.  4 ,  631;  das  heyst 
vnsere  bischoff  vnud  gcyslliche  Junckern  recht 
controfeyet.  wider  den  falsch  yenuntten  geystl. 
stand.  (1522).  Bj1';  die  rede  ist  cyn  ebenbild 
odder  conlrofeyll  bild  des  hcrlzcn.  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  christag.  ( 1 522).  Oi'j*« 

die  herleitung  des  Wortes  s.  bei  Wei- 
gand wtb.  1,  221. 

Contrafect  (conlrofccl),  n-.  abbild,  nach- 
bild,  ebenbild:  man  heissts  jtzt  conlrofccl, 
wenn  ein  bilde  eben  vnd  gleich  gemacht  ist 
dem,  des  bilde  es  ist.  Jen.ü, 580;  solcbs  ist 
wol  ein  ebenbild  oder  conlrofccl.  ebend. 

mhd.  cunterfeil,  konterfeit,  gunleifeit 
(Ben.  1,  914),  v.  franz.  conlrcf.til. 

Copif,  /.  abschrift,  bei  L.  noch,  wie  älter- 
nhd.}  copey  geschrieben :  das  man  wol  sagen 
mag,  Keinlzrn  buch  sey  ein  rechte  copey  vnd 
formular  aus  des  leufels  caulzeley.  wider 
Hans  Worst.  (1541).  Cj*. 

43 


Digitized  by  Google 


CORALLR 


378 


CREUZ 


Cortlle,  f.  oder  noch,  wie  älter-nhd.,  corall 
m.  ?  mhd.  koralle.  coralle.  f.  (?),  steinhartes 
baumartiges  gebilde  auf  dem  meeresgrunde, 
welches  kleinen  weichthieren  zu  ihrer  woh- 
,nung  dient:  jr  gestalt  war  Tödlicher  denn 
corallon.  klagl.  Jer.  4,  7. 

Coriander,  m.  bekannte  doldenpflanze 
mit  gewürzhaßem  samen:  und  es  (das  man) 
war  wie  coriander  samen.  2  Mos.  16,  31; 
4  Mos.  11,  7. 

aus  lat.  coriandruui.  s.  Weigand  wtb. 
1,  624. 

Cörper  (corper),  m.  corpus:  vud  Judas 
lies  erstechen  alle  mansbilde  drinnen  vnd 
zoch  durch  vher  die  ludten  cörper  hin. 
1  Marc.  5,  52}  vnd  der  ganlz  corper  böget 
sich  dahyn.  eyn  sermon  von  dem  hochwir- 
digen  sacramenl.  (1519).  aiij";  vnd  ist 
doch  aberglauben  vnd  falsche  nerröch  demut, 
nur  dahynn  gerichl,  das  man  dem  cörper 
wehe  thue.  auff  das  vbirchristlich  buch 
bocks  Emssers.  (1521).  Gi*;  das  man  zu 
Rom  nicht  weis,  wo  die  cörper  s.  Pctri  vnd 
Pauli  liggen.  wider  das  bapstum  zu  Rom. 
(1545).  Nij1';  es  sind  himlische  cörper  vnd 
jrdische  cörper.  1  Cor.  15,  40;  exeommu- 
nicare  heyslvon  dergemeyn  thun  vnd  ein  glied 
von  dissetn  corper  abszondern.  eyn  sermon  von 
dem  hochusirdigen  sacramenl.  (1519).  aij'  . 

C«rp«ral,  n.  das  weisse  luch,  welches  bei 
der  feier  des  abendmahles  über  die  hostien 
gedeckt  wird,  und  nach  Isidorus  Pelusiota 
die  leinwand  darstellen  soll,  in  welche 
Joseph  von  Arimalhia  den  leib  Christi  bei 
der  beerdigung  legte  (vgl.  Neu  deck  er 
texicon  der  religions-  u.  christl.  kirchen- 
geschichte  1.  507):  ein  rorporal  thar  kein 
christenwoib*  ja  keine  nonne,  die  doch  Chri- 
stus sonderliche  braut  sein  sol ,  wasschen, 
vnangesehen,  das  es  sonst  wol  die  fliegen, 
so  doch  vngeweyhet  sind,  bcschineissen 
thüren.  von  den  schlüsseln.  (1530).  Jij" ; 
cpistelcr  vnd  etiangelier  waren  die  so  jnn 
der  messe  die  epistel  vnd  euangelion  lasen, 
corporal  vnd  kelch  zurichten ,  welche  ampl 
itzl  die  priester  selbs  ausrichten,  vom  der 
winckelmesse.  (1533).  Oiij" ;  on  des  bisrhofls 
weyhen  musle  man  jnn  keinem  vngeweyhe- 
ten  corporal  odder  kelche  messe  hallen. 
ebend.  Oiij". 


Corriglerea,  corrigere,  berichtigen,  ver- 
bessern :  jlzt  ddrffls  wol  widerumb  einer 
reformation ,  das  der  calender  corrigirl  vnd 
die  oslern  zu  recht  gerückt  wfirde.  von  den 
concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Lj\ 

Creatir,  f.  geschöpf:  er  wird  seinen  einer 
nemen  zum  hämisch  vnd  wird  die  creatur 
rüsten  zur  räch  vher  die  feinde,  weish.  5, 
18;  vnd  den  menschen  durch  deine  Weisheit 
bereitet  hast,  das  er  herrschen  soll  vber  die 
creatur,  so  von  dir  gemacht  ist.  9,  2;  vnd 
prediget  das  euangelium  aller  crealurn. 
Marc.  16,  15;  welcher  ist  das  ebcnbilde 
des  vnsichtbaren  gotles,  der  crsigeborner 
vor  allen  creaturen.  Col.  1,  15;  dasz  ich 
nymer  doctor  der  heyligen  schriffl ,  noch  et- 
was bepstlicher  creatur  heissen  musz.  wider 
den  falsch  genantten  geystlichen  stand. 
(1522).  Ajb. 

schon  mhd.  crealiure  {Ben.  1,  877),  aus 
lat.  er ea Iura  v.  ercare  erschaffen. 

CredeDl;  f.  vorkost:  habe  aber  diesen  * 
Johannem  Chrysostomum  vermocht,  das  er 
sich  zum  vprdrab  vnd  credentz  au  ewr  heihg- 
keit  hat  senden  lassen,  die  lügend  von  s. 
Chrysostomo.  (1537).  Aiij.  —  von  ital. 
credenza.  datier  auch 

Crcdenzen,  zum  kosten  darreichen:  auch 
wil  irh  hie  mit  meinen  lieben  deutschen  die 
postillcn  credenlzen  mitten  ausz  dem  fasz. 
«mono,  ron  den  tzehen  ausssetzigen.  ('152 1 ). 
Aiiij". 

Cresew  *.  chrcsein. 

Creil  (creutze).  n.  ausschlieszlich  bei  L. 
vorkommende  Schreibung,  wie  das  lat.  crux, 
aus  welchem  das  wort  entsprungen  ist,  in 
doppelter  bedeulung. 

1)  balken  mit  querholz  als  marter-  und 
lodespfahl  für  Verbrecher :  vnd  er  trug  sein 
creutze.  Joh.  19,  17;  Pilatus  aber  schreib 
eine  vberschrifft  vnd  setzte  sie  auff  das 
creutze.  19,  19;  vnd  ward  gehorsam  bis 
zum  tode,  ja  zum  lode  am  creulz.  Phil.  2, 
8 ;  die  feinde  des  creutzes  Christi.  3,18; 
denn  das  worl  vom  creulz  ist  eine  torheit 
denen  die  verloren  werden,  vns  aber,  die  wir 
selig  werden  isLs  eine  golles  krallt.  1  Cor. 
1,  18;  die  theolngia  des  creutzis.  eyn  vrleyl 
der  theologen.  (1521).  Ciiij1'. 

2)  bildlich,  bitteres  leid,  beschwerendes 
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übel:  sihe,  das  ist  die  einteilige  legend, 
dämme  kein  köstlich  glcissend  werck  stehet, 
sundern  eitel  creutz,  Verfolgung  vnd  aj-mut. 
tber  das  erste  buch  Mose.  (1527  k  Lliij'; 
(Laban)  wil  kein  creutz  tragen,  also  das  ei 
auch  seinen  eygenen  kindern  abebricht  vnd 
das  yhre  furhelt.  elend.  Yy  ij* ;  vnd  daneben 
was  noch  eslig  vnd  vnschlachtigs  an  jnen  ist 
von  der  allen  geburt,  durch  ereutz  Anfech- 
tung vnd  leiden  ahgehawen  vnd  getödtel 
werde,  ausleg.  derep.  vnd  euang.  von  oslern 
etc.  (1514*.  a6\ 

3)  redensarten:  es  mus  also  gehen,  das 
die  well  das  creulz  dafür  macht  (sich  tcoßr 
mit  dem  zeichen  des  kreuzes  segnet),  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Lliijh ;  das 
man  nicht  sicher  vnd  frech  werde  vnd  sich 
ynn  die  schantz  schlage,  sondern  widder  zum 
creuz  krieche  (sich  demütige),  ebend.  viiij*. 

mhd.  kriuze  (Ben.  I,  SS5),  ahd.  ehriuzi, 
rhruzi,  chrflei  (Graff  4,  621). 

Creucr,  m.  eine  münze  im  teerlhe  von 
4  Pfennigen,  welche  ihren  namen  von  dem  ur- 
spr. darauf  geprägten  kreuze  hat:  einekerlze 
vnd  ercutzer  vnser  liehen  frawen  geopfferl. 
tearnunge  an  s.  I.  deudschen.  (1531).  Cijb. 

Crruzgang,  m.  eine  procession  mit  vor- 
angetragenem  kreuze:  wir  wollen  creulz- 
genge  vnd  Processen  anrichten.  Eisl.  2,  2S\ 
—  mhd.  kriuzegang  (Den.  1.  47G). 

Creiligen,  ans  kreuz  schlagen:  sie  spra- 
chen alle,  las  jn  creulzigen.  Matth.  27,  22; 
aber  Jhesum  lies  er  geissein  vnd  vberant- 
wortel  jn,  das  er  gecrculzigcl  wurde.  27, 
26;  vnd  die  mit  jm  gecrculzigcl  (1522: 
creutziget)  waren,  schtnehclen  jnauch.  Marc. 
15,  32;  wir  aber  predigen  den  gecrcutziglen 
Christ.  1  Cor.  1,  23.  bildlich,  welche  aber 
Christum  angehören  die  creulzigen  jr  fleisch 
satnpt  den  lasten  vnd  begirden.  Gal.  5,  23. 

mhd.  kriuzigen  >,Ben.  1,SS6),  ahd.  chriu- 
zigon  (Graff  1,  622 1,  neben  einfachem  mhd. 
kriuzen,  ahd.  erüzon. 

Creaiiger,  m.  mhd.  kriuzig«ere  (Ben.  1, 
SSOj:  wie  Christus  sclbs  ynn  Pilato  seynen 
vnrcchlen  Hehler  vnd  creutziger  ehrete.  per- 
trag  der  bawrschafft.  (1525).  Biij*;  newe 
creutziger  jres  erlöscrs  Jlnsu  Christi,  die  kl. 
antwort.  (1533).  Biij». 

Creuleio,  n.  kreuzchen:  ein  recht  gul-[ 


den  odder  perlin  creulzlin  oben  aufl"  dem 
bulle,  der  110.  psalm.  (1530).  Sjh. 

Creuzpanier,  n.  panier  mit  einem  kreuz: 
wenn  ich  ein  kriegsman  were  vnd  sehe  zu 
fehle  ein  pfeifen-  odder  crctilzpanier,  so  woll 
ich  dauon  lauffen ,  als  iagt  mich  der  teuffei. 
vom  kriege  widder  d.  T.  (1520).  Biij*. 

Creuzunge,  f.  kreuzigung:  desgleichen  so 
man  vom  opffer  sagl,  vernimpt  niemand,  das 
es  die  creulzunge  Christi  vnd  vnsers  allen 
Adams  oder  das  lob  golles  scy.  Jen.  2,  36". 

Cr* uzwegs ,  adv.  nach  allen  Seiten  hin: 
szo  sieht  (sieht)  gol  an,  das  das  fleysch  alszo 
gedempfl  wirt ,  das  (das:  es)  nil  creutzwegs 
durch  die  statt  wütet,  eyn  sermon  von  dem 
elichen  Staudt.  (1510).  Aiij*. 

Cristall  (christal),  m.  ein  glasartiger 
durchsichtiger  stein:  oben  vber  den  thieren 
war  es  gleich  gcstall  wie  der  himel,  als  ein 
chrislal.  Ezech.  1 ,  22 ;  vnd  für  dem  stuel 
war  ein  glcsern  meer,  gleich  dem  christal. 
offenb.  Joh.  4,6;  klar  wie  ein  christal. 
22»  1 ;  ich  hab  auch  noch  einen  chiislall 
bei  mir ,  der  herlzog  Fridrichs  zu  Sachsen 
gewcsl.  vom  schem  hamphoras.  (1543). 
lliij1, ;  nu  hab  ich  wol  cristallcn  odder  edel- 
gestein  gesehen,  da  ynnwendig  etwa  ein 
fünc.klin  odder  flamme  als  ym  opalo  ist. 
vom  abendmal  Christi.  (1528).  kj". 

mhd. 'Kristalle,  f.  {Ben.  1,  884),  ebenso 
ahd.  chrislallä  (Graff  4,  620),  aus  gr. 
xQi'o~Ta).).og,dahcr  heute  kryslall  geschrieben. 

Crhialleosehen,  n.  eine  arl  Zauberei,  in 
einem  krystallspiegel  abwesende undkünftige 
dinge  sehen  lassen:  wider  das  erste  gebot 
silndigl ,  wer  cristallensehen,  manlelfaren, 
milchstelen  vbet.  eyn  kurcz  form  der  sehen 
gepot.  (1520).  Aiijb. 

Cristall  ig,  krystallen,  durchsichtig:  vnd 
yhr  liechlslar  war  gleych  dem  alleredlisten 
steyn,  dem  cristalligen  jaspis.  offenb.  Joh. 
21,  11  in  der  ausg.  des  n.  lest.  v.  j.  1522- 

Crocodil ,  m.  crocodilus ,  von  gr.  xgoxd- 
dtiXog:  die  leule  in  Egypten  beten  beide 
thier,  den  crocodil  vnnd  den  igneumon  für 
göller  an.  iischr.  02b. . 

mhd.  lautete  das  wort  d§r  kokodrille,  co- 
calrille  (Ben.  1,  857).  nhd.  ist  an  die  stelle 
des  m.  das  n.  getreten,  welches  Adelung 
noch  als  unrichtig  bezeichnete. 

4S* 


Digitized  by  Google 


CROi.ODILISCH  380 


n 


Cracodilisch:  crocodilische  rachgir.  wi- 
der den  bischof  zu  Magdeburg.  (1539).  Giij\ 

Craclfil,  n.  das  bitlt  Christi  am  kreuz, 
aus  miUellat.  crucifixum  (eig.  ans  kreuz  ge- 
heftetes): bey  vielen  der  brauch  isl  blieben, 
das  man  den  sterbenden  das  crueifix  für- 
gehalten, von  der  tcinckelmesse.  (1534). 
Gij* ;  so  werden  myr  aueb  meyne  bildslur- 
mer  cyn  crueifix  odder  maricnbilde  lassen 
müssen,  widder  diehyml.propheten.  (1525). 
Biijb. 

Cirtlsan  (cortisan).  m.  aulicus,  hofmann, 
franz.  eourlisan :  mönch ,  pfafle ,  Ihumhcrr 
oder  curtisan  oder  der  gleichen  leute.  Jen.  5, 
259*;  die  wird  er  zu  grossen  reichen  car- 
dinein, bisschouen,  eblen,  prübslen,  corli- 
sanen,  thumherrn,  pfafTen,  müneben  machen. 
vorr.  vber  den  propheien  Daniel  bei  Bind- 
seil!,  3S3. 

Carthanisch ,  nach  art  der  curtisanen: 
das  sie  nicht  auch  haben  aulT  solch  rümissche 
vnd  curlisanissche  weise  messe  gehalten. 
von  der  tcinckelmesse.  (1533).  Ej\ 

Ci*fer,  cusler,  m.  kirchendiener :  regieren 
alle  ding,  die  heubtbuben  zu  Horn,  auch 
schier  des  cuslers  vnnd  glockners  ampt  in 
allen  kirchen.   an  den  christlichen  adel. 


(1520).  Diijb;  hostiarium  heissen  sie  den 
so  zum  stränge  geweyhet  war,  das  isl  der 
die  kirchen  schliessen  vnd  glocken  leulen 
soll,  welche  weyhe  ilzt  bey  jnen  selbs  langes 
gefallen,  vud  doch  solch  ampt  on  alle  weyhe 
der  cüsler,  sein  weib,  magd,  der  knecht  aus- 
richten, von  der  tcinckelmesse.  (1533).  OiijV 

mhd.  kusler  und  gusler  (Ben.  1 ,  920. 
594),  ahd.  kustor,  gustir  (Graff  4,  534), 
aus  lat.  custos. 

Cymfeel ,  cimbal ,  f.  schallbecken  zum  an- 
einanderschlagen :  sol  ich  die  speise  alle 
zusnmen  schmellzeu ,  so  wil  ich  jm  eine 
glocken  giessen,  das  ers  hören  so!,  es  sey 
keine  schlechte  cymbel  noch  schelle.  Jen.  6, 
4 ;  mit  paucken  vnd  schellen  vnd  cimbaln. 
2  Sam.  6,  5 ;  mil  paucken,  mit  cimbeln  vnd 
mit  posaunen.  1  chron.  14,  8  u.  öfter  noch 
im  a.  test. 

Cjprcsse,  m.  (?)  mhd.  eipres  m.  (Ben.  1, 
S20),  bekannter  immergrüner  bäum:  wie 
eyn  cypressen  aufl  dem  gebirge  hennon. 
Sir.  26,  17;  vnsere  lalten  sind  eipressen. 
hohelied  1,  17. 

aus  romanisch  (ital.)  eipresso ,  von  lat. 
cvparissus,  gr.  xvnaqiaoog.  W  eig  and 
wlb.  1,  227. 


D. 


die  media  der  dentalen,  zeigt  sich  bei  L., 
theils  dem  mhd.  entsprechend  theils  in  folge 
niederdeutschen  einfluszes,  nicht  selten  in 
Wörtern,  denen  wir  heute  l  geben,  während 
er  umgekehrt  oft  l  hat,  wo  wir  jetzt  d  schrei- 
ben, es  mag  genügen ,  hier  nur  einige  der 
abweichungen  von  dem 
schreibgebrauch  zu  belegen. 
1 )  beispiele  ßr  die  media  statt  der  heu- 
tigen tenuis  sind 

a)  anlautend:  dapfer  (nd. dapper),  dapfer- 
lich,  dohn  (mhd.  dön),  dohnen,  dünen  (mhd. 
desnen),  dordellaube,  drabant,  d raube,  dro- 
mete,  drummel,  Düringen  (mhd.  Düringen), 
vereinzelt  auch  dische,  disch,  doli  u.  a. 

b)  inlautend:  binden,  binder,  hindergang 
(in  hindernis,  hinderlich  und  dem  verb.  hin- 
dern dauert  d  bis  diesen  tag  fort) ,  die  ord- 


nungszahlwörter  vierde,  siebende,  neunde, 
zehende  u.  s.  tc. ,  schulder,  widwe,  zcdel 
(auch  mit  Verdoppelung  der  media  zeddel), 
im  anfange  auch  noch  vnder,  vndersle,  vn- 
'derlhanen,  vnderlbenig  (doch  schon  1519 
'  vnlertbenig).  seitdem  jähre  1526  schrieb  L. 
stets  deudsch,  vndeudsch,  Deudschland,/rö7if  r 
dagegen,  toie  heule,  deutsch,  Deutschland. 

c)  auslautend:  bund  (varius,  versicolor), 
disseid,  jenseid,  werd  (carus,  preliosus), 
schwankend  auch  brod,  schwerd,  neben  brol 
und  schwert. 

2)  die  tenuis  statt  der  media  erscheint 
a)  anlautend,  wie  mhd. ,  in  lichten  (er- 
lichten, lichter,  gelichl),  linte  (lindte),  «ta- 
gen, lunkcl  (vcrtunkeln) ;  doch  begegnet  auch 
licht  ßr  dicht,   ertrucken,  vntertrucken 
'  neben  drucken. 
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b)  inlautend  sind  wenig  abweichungen 
von  dem  heutigen  gebrauch  xu  bemerken; 
das  hauptsächlichste  beispiel  mag  schneiten 
(mhd.  snlden)  «ein,  wosu  L.  durch  das  rieh' 
tige  praet.  schnell  (mAd.  sneil)  für  schnitt 
verleitet  zu  sein  scheint,  so  nun  auch  ab- 
schnellen, beschneiten,  beschneilung,  stein- 
schneiler,  die  schneite. 

c)  auslautend:  gedult,  jugent,  tausent, 
tugenl  (tugentlich,  tugenlsam),  zuweilen 
noch  feit,  gell,  goll,  kleinot,  niemant,  schult, 
soll  neben  feld,  gehl,  gold,  kleinod,  niemand, 
schuld,  sold.  auch  zwischen  abend  und  abcnl 
schwankt  L.  sonnabenl  kommt  noch  in  einem 
brief  aus  dem  jähr  1546  vor. 

Ausserordentlich  häufig  begegnet  bei  L. 
die  gemination  dd.  er  schrieb  nicht  allein 
widder  (arte*),  wie  noch  heute  üblich,  son- 
dern auch  besuddeln,  eddel,  eddelslein,  fed- 
der,  gefiddert,  foddern  (-=*  fordern),  fod- 
derung,  lud  der,  hadder,  haddern,  ledder, 
loddern,  odder,  taddel,  laddeln,  vnladdelich, 
vennoddern,  widder  (iterum),  widder  (contra), 
widderpart,  widderuffung,  widdersacher  u.  s. 
w.,  wohl  eine  folge  des  niederdeutschen  ein- 
flusses  auf  die  spräche  L's.  dd  vertritt  oft 
auch  heutiges  U,  wie  s.  b.  in  fladdern,  erlid- 
den,  gelidden,  xcddel. 

Ebenso  zahlreich  ist,  wenigstens  in  den 
älteren  Schriften  L's,  dt.  hier  nur  einige 
beispiele:  befandl,  bereTdl,  erndte,  flndt, 
bandt,  holdl,  kindl,  kundle  für  konnle,  mor- 
genrödle,  nodl,  radl  (consilium),  slandt, 
tindte,  vorradt,  wüdt.  mit  der  abnähme  der 
lästigen  consonanlenverdoppelung  ward 
auch  dieses  dl  immer  seltener,  heule  gilt 
tüdten,  todl  (adj.),  Stadl  (urbs),  L.  schwankt 
noch  spät  zwischen  todl  w.  lod,  Stadl  u.  stad, 
anfangs  hat  er  auch  lol,  stal  u.  stall.  —  wenn 
in  zusammenziehungen  das  tonlose  e  wegfällt, 
zeigt  die  mhd.  spräche  kein  dt,  wie  es  heute 
in  verwandt,  wandle,  sandle  u.  s.  w.  ge- 
bräuchlich ist,  ihr  genügt  die  einfache  lenuis. 
bei  L.  erhielt  sich  dieselbe  lange  noch  in 
wirl  (d.  t.  wirdet),  an  dessen  stelle  später 
das  heutige  wird  trat ;  aber  sandte ,  wandte 
neoen  wand,  redt,  beredt  (  =  beredet),  ge- 
redl,  verwundter  neben  verwund,  ver- 
wandter. 

Da,  auch  häufig  {mit  verdunkeltem  a) 


do,  demonstratives  und  relatives  raum- 
adverb,  mhd.  dA,  selten  noch  dar  (Ben.  1, 
303),  ahd,  dar,  thar  (Graff  5,  53). 

1)  demonstrativ,  ibi.  an  dem  orte,  bald 
mit  grosserem  bald  mit  geringerem  nach- 
druck:  da  ligl  der  knole.  rom  abendmal 
Christi.  (1534).  hiiijb;  da  findet  man  be- 
dellion  vnd  den  eddelstein  onix.  1  Mos.  2, 
12;  sihe,  da  ist  eine  stad.  19,  20;  sihe,  da 
ist  meine  magd  Bilha.  30,  3 ;  vnd  er  bleib 
(blieb)  die  uachl  da.  32.  13;  was  habt  jr 
da  für  einen  dienst?  2  Mos.  12,  26;  was 
Ihun  diese  steine  da?  Jos.  4,  6;  was 
machstu  da?  rieht.  IS,  3.  da  kann  auch  so 
viel  bedeuten  als  zugegen,  gegenwärtig, 
vorhanden:  da  er  sähe,  das  kein  mensch  da 
war,  erschlug  er  den  Egypter.  2  Mos.  2, 12 ; 
die  («(eine)  sind  noch  da  aulT  diesen  lag. 
Jos.  10,  27 ;  es  musz  ein  grosser  ernst  vnd 
liefl  weelhung  da  sein ,  sol  der  alt  mensch 
ausztzogen  werden,  orund  vnd  vrsach. 
(1520).  rij'-. 

2)  hie  (hier)  und  da,  dort  und  da:  vnd 
da  dein  knecht  bie  vnd  da  zulhun  halte. 

1  kön.  20,  40;  macht  hie  vnd  da  graben. 

2  kon.  3,  16;  auch  vergos  Manasse  scer  viel 
vnschüldig  blul,  bis  das  Jerusalem  hie  vnd 
da  vol  ward.  21,  16;  mit  dem  worl  'krieg 
mit  vngestum'  malet  er  ab  vnd  stellet  gleich 
eine  feil  schlacht  für  die  äugen,  da  sichs  alles 
reget  vnd  weget,  da  gel  die  drummel,  hie 
die  dromclcn,  da  ruft  man,  hie  das  ros,  hie 
klippts,  doklappls,  hie  blickl  schwerd,  da 
glenlzt  spies.  die  epistel  des  propheten  Je- 
saia.  (1526).  Dij*;  hie  heulet  einer  von 
einer  geslall  des  sacramenls,  dalörel  der  an- 
der wider  der  geistlichen  che.  .  .  dort  murrel 
einer  von  klüsler  gelubden,  da  brummet  einer 
von  der  heiligen  diensl.torr.Z,.'«  auf  die  schrift 
Klingebeils  ton  priester  ehe.  (1528).  Aiij*. 

da  und  da  drückt  das  unbestimmte,  un- 
gewisse aus:  wir  wollen  vns  lagern  da  vnd 
da.  2  kön.  6,  8. 

3)  mit  da  wird  dargereicht ,  übergeben: 
da  Greta,  da  Hans,  halll  mir  den  odder  den  jm 
bann,  von  den  schlüsseln  (1530)  Jüj1'.  da! 
da!  ist  bei  L.  ausruf  der  Schadenfreude, 
der  Verhöhnung  (Alberus  diel.  Aj":  euge, 
enge,  da,  da,  i.  reetc  quidera,  ei  wie  recht): 
vnd  sperren  jr  maul  weil  aufif  wider  mich 
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vnd  sprechen ,  d» ,  da ,  das  sehen  wir  gerne. 
ps.  35,  21 ;  sie  müssen  in  jrer  schände  er- 
schrecken ,  die  vher  mich  schrcin  ,  da ,  da. 
40,  16;  da,  da,  der  arlickcll  hat  den  rech- 
ten hlutschwercn  troffen,  grund  vndvrsach. 
(1520).  giiij1  ;  da,  da,  jr  bepsle,  cardinel, 
papislcn,  geistlichen  hcrrn,  verfolget  melir 
golles  worl.  warnunge  an  seine  liebe  deud- 
schen.  11531).  Eiiijh. 

4)  ohne  weitere  bedeulung,  nur  als  Ver- 
stärkung, steht  da  nicht  selten  hei  L.  nach 
dem  pronomen  relativum:  vnd  sagels  Abra 
ham  an,  dem  auslender,  der  da  wonel  im 
hayn  Mamre.  1  Mos.  14,  13;  ich  weis,  das 
messias  kompt,  der  da  Christus  heist.  Joh. 
4  ,  25 ;  nu  ist  an  allen  zwcyffell  niemanl, 
der  do  wult,  dz  yhm  rocken  atiil  korn,  bttsze 
muntze  auf  gulle,  poszc  wahr  auff  gute  wahr 
gelyhen  wurd.  eyn  sermon  von  dem  wucher. 
<  1 520).  r j1, ;  lies  dasganlze  capilel  (Jes.  50), 
so  finilestu,  das  gotl  der  herr  ist,  der  da 
leidet,  von  den  letzten  David.  (1543j.  lliiij1'; 
das  macht  alles  die  vnbescheydenheit,  die  do 
nil  absondert  die  zusetze  des  gesangs  odder 
gepets  von  der  rechten  natürlichen  mesz. 
eyn  sermon  von  dem  n.  lest,  (1520).  Dijb. 
gleich  häußg  nach  wer  der,  welcher:  wer 
da  guts  sucht,  dem  widerfcrel  guls.  spr.  11, 
27;  wer  da  bittet ,  der  cmpfehel,  vnd  wer 
da  buchet,  der  findet,  vnd  wer  da  anklopfll, 
dein  wird  auffgelhan.  Matth.  7.  8;  wer  da 
glcubel  vnd  gclauflt  wird,  der  wird  selig. 
Marc.  16,  16;  wer  do  gerne  claflet  vnud 
aflierredl,  der  ist  keyuem  meuschen  holdl. 
auszleg.  deutsch  des  v.  u.  (1518).   Hij" ; 
lasz   fallen  wer  do  feilet,    originalbr.  im 
gesamlarchiv  zu  Weimar.  N.pag.  109.  42; 
Chri.-to  als  einem  lugener  widdcrslrebl ,  wer 
do  sagt,  das  die  Christenheit  zu  Horn  odder 
an  Rom  gepunden  sey.  ton  dem  bapstum  zu 
Rom.  (1520).  Bmj";  wer  do  weis,  das  sein 
trosl  vnd  zuuersichl  stehe  aufl  Christo,  der 
kan  das  ablas  noch  keine  ander  zuuersiebt 
uichl  leiden,  warnunge  an  s.  I.  deudschen. 
( 1531).  Fiij" :  alles  was  do  klug  ist  für  der 
well,  das  magnificat.  (1521).  dj\ 

5)  als  entschiedenes  relativum  heiszt  es 
wo,  was  auch  jetzt  vorgezogenwird :  das  nie- 
mand den^ andern  sähe,  noch  auffsluud  von 
dem  ort,  da  er  war.  2  Mos.  10,  23 3  ich | 


aber  wil  eraus  gehen  vnd  neben  meinem 
valer  sieben  aufTdem  felde,  da  du  bist.  1  Sam. 
19,  3;  vnd  erseuffl  würde  im  meer,  da  es 
am  lielTslen  ist.  Matth.  18,  6;  es  ist  aber 
vorhin  gnug  angezeiget,  wie  Gog,  der  Türcke, 
sein  herkomeu  hal  aus  den  Tattern  odder 
roten  juden,  da  der  grosse  Cam  könig  ist. 
das  38.  vnd  39.  cap.  Exech.  (1530).  Aiij\ 
das  demonstrative  da  kann  unausgedrückt 
bleiben:  da  ich  bin,  könnet  jr  nicht  hin 
koinen.  Joh.  7,  34,  dagegen  v.  36:  wo  ich 
bin,  da  könnet  jr  nicht  hin  koinen. 

6)  eigentümlich  steht  da  fir  wenn,  falls, 
wofern :  ich  halle  mein  gnadiger  herr  habe 
dem  laudvogl  befohlen  dich  mir  entgegen  zu 
schicken,  da  ich  ja  unter  wegen  stürbe,  dasz 
du  zuvor  mit  mir  reden  möchtest,  de  Wette 
br.  5,  59. 

7)  trenn  da  vor  praepositionen  oder  ad- 
verbien  steht,  so  erscheint  es  bei  L.,  wie  im 
mhd.  und  ahd.,  in  der  regel  unzusammen- 
gesetzt damit,  ja  es  kann  auch  durch  die 
Stellung  davon  gelrennt  werden,  welche  iren- 
nung  schon  Frisch  1, 179c  milunrecht  ta- 
delt, ebenso  Adelung  wtb.  1,  1231,  e. 

a)  da —  an:  ein  lamb,  da  kein  feil  an 
ist.  2  Mos.  12,  5;  ein  weib,  da  der  man 
keine  freud  an  hat.  Sir.  25,  31 ;  da  woll 
ich  lausenl  helse  an  verweilen,  ermanunge 
zum  fride.  (1525).  Cjb;  da  wil  niemand 
an.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  rr  Am ; 
wenn  du  an  einem  aposlel  fastest  odder 
beichtest  ynn  der  fasten,  da  thuslu  nicht  vbel 
an,  widderumb  ihuls  ein  ander  nicht,  der 
thul  auch  nicht  vbel  dran,  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  advent  etc.  (1528).  Eijb;  da  ist 
mir  kein  zwcifel  an.  ebend.  Fiij";  arrahoflart, 
da  wischet  der  leufel  seinen  hindern  an.  der 
101.  psalm.  (1534).  Piiij«. 

b)  da  —  auf:  das  land  da  du  aulT  iigcsl. 
wd  ich  dir  vnd  deinem  samen  geben.  1  Mos. 
28,  13;  der  ort  da  du  auff  stehest,  ist  ein 
heilig  land.  2  Mos.  3,  5 ;  gedenck  an  den 
herg  Zion,  da  du  auff  wonest.  ps.  74,  2; 
die  nasen  dran  wischen,  da  Adams  kinder 
auQ  sitzen,  von  den  schlüsseln.  (1530).  Hj* ; 
da  bleib  ich  auff,  da  lebe  vnd  sterbe  ich  aufl. 
06  kriegsleule  auch  ynn  sei.  stände  sein 
künden.  (1527).  Giij*. 

c)  da  —  aus:  das  predigen  da  nichts  aus 
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wird.  Ezech.  13,  9;  ilisz  isl  der  arlkkoll, 
da  alle  vnglflck  ansz  kumnien  ist.  warumb 
des  bapsts  bucher  vorpranl.  (1520).  Aiiij'; 
welchen  mund  mcinslu?  da  die  fbrlzc  aus 
taren?  wider  das  bapstvm  zu  Rom  (1545). 
Diiijb;  zancken  vier  dein  worl  'gahnunim' 
|c;:35j.  da  etliche  aus  machen  hocker  aulT 
einem  nicken.  Bindseil  7,  321. 

d)  da  —  hei :  da  sol  es  hei  hleihen.  Jes. 
45,  23;  was  die  weit  zu  schaden  hat,  da 
musz  ein  rounch  bey  sein,  an  den  christ- 
lichen adel.  (1520).'  Aij\ 

e)  da  —  ein:  da  scheis  ein  hund  ein. 
teider  das  bapslum  su  Rom.  (1545'.  Diiij1'. 

/)  da  —  flir :  da  lessl  er  einen  andern  für 
sorgen.  2  Macc.  2,  30;  was  des  bindc- 
schldsscls  ist,  da  las  mich  für  sorgen,  was 
des  loseschlilssels  ist,  da  las  ich  dich  lur 
sorgen,  von  den  schlüsseln.  (1530).  Dij\ 

g)  da  —  gegen:  da  solleslu  dein  maul 
gegen  aussperren,  widei  Hans  Worst. 
(1541).  Oiiij\ 

h)  da  —  hin:  wo  nil  liehe  ist,  da  gehört 
das  schaffweyden  nit  hynn.  grund  vnd  rr- 
sach.  (1520;.  Ij';  da  hahen  sie  es  hin 
bracht,  das  schier  eine  schände  war,  das 
eine  magd  odder  knahe  einander  zur  che  ge- 
nomen  hahen.  rber  das  ersle  buch  Mose. 
(1527).  Oiij". 

i)  da  —  in:  ein  voh-k  da  kein  rat  in  ist. 
5  Mos.  32,  28. 

*)  da  —  innen :  ein  land ,  da  milch  vnd 
honig  innen  fleusst.  2  Mos.  13,5;  Mose 
macht  sich  hinzu  ins  lunckcl,  da  golt  innen 
war.  20,  21;  sacramenl  ist  eyn  glawben- 
gesdiefn,  da  eytlel  goltis  werck  ynnen  sollen 
gehen  vnd  geschehen,  von  anbeten  des  sa- 
craments.  (1522).  Dj";  vnd  schlössen  alle 
kästen  vnd  laden  auff.  da  seine  gewall  vnnen 
lag.  das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  eiijb. 

/)  da  —  mit:  den  löseschliissel  kennet  er 
nicht,  da  lessl  er  den  banst  allein  mit  be- 
zemen.  von  den  schlüsseln.  (15301.  Ciij1'. 

m)  da  —  nach:  da  fragt  der  höhest  rich- 
te r  nichts  nach,  teider  den  bischoff  zu  Mag- 
deburg. (1539).  Cj';  endlich  thet  jn  der 
hapsl  in  den  hann ,  da  fraget  er  nichts  nach, 
te/der  das  bapstum  zu  Rom.  (1545).  Dijb 


dem  hrun,  da  zancklen  sie  auch  vher.  1  Mos. 
20,  21;  vnd  grub  einen  andern  hrun,  da 
zancklen  sie  sich  nicht  vher.  20.  22. 

o)  da  —  um  (mnh):  da  milgcii  sie  knahen 
von  sieben  iaren  vmh  fragen,  das  diese  wort 
Christi  noch  fest  stehen.  (1527  t.  ciiij*. 

p\  da  — ■  von:  ich  habe  eine  speise  zu 
essen,  da  wisset  jr  nicht  von.  Joh.  4,  32; 
da  wir  aber  von  reden,  das  ist  dennoch  weis- 
heil hei  den  volknmcn.  1  Cor.  2.  6. 

q)  da  —  zu:  da  gehört  ein  grösser  vnd 
slareker  glaube  zu.  der  112.  psalm.  (1520). 
<l  0b ;  da  hab  ich  keine  hollnung  zu.  das 
diese  wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527). 
bj1;  da  spreche  ich  deo  gralias  zu.  ron 
heimlichen  vnd  gestolen  brieffen.  ( 1 529 1. 
Dijb;  da  gebe  golt  seyne  gnade  zn.  Bind- 
seill,  333. 

3  )  obgleich  L.  zumeist  der  in  der  heutigen 
spräche,  wie  schon  mhd.,  geltenden  reget 
folgt,  wonach  vor  präpositionen  mit  vocal- 
anlaut  dar,  mit  consonantanlaul  aber  da 
steht,  so  hat  er  jedoch  auch  darbei,  dardureh. 
darftlr,  dargegen ,  darhinder,  darnach  (noch 
jetzt  häufiger  als  danach),  darneben,  darnider, 
darvon,  darwidder,  darzu,  dazwischen. 

Da  (do),  zeitadverb,  mhd.  do  [Ben.  1, 
374),  ahd.  do,  tho,  dhuo  (Graff'i,  05  ',  vom 
voraufgehenden  da  durchaus  verschieden 
und  ursprünglich  wohl  ein  acc.  sing.  fem. 
von  dem  pronom.  demonstr.  diu ,  der  im 
goth.  bo  lautet,  vgl.  Grimm  gr.  3,  109. 

1 1  demonstrativ ,  <h»i  ,  zu  der  zeit :  da 
ward  aus  abend  vnd  morgen  der  erste  tag. 
1  Mos.  1,5;  da  machet  golt  die  feste  1,  7: 
da  lies  goll  der  herr  einen  tiefl'en  schlafT 
fallen  aufT  den  meu«chen.  2,  21  und  so  noch 
häufig  in  der  bibelverdeulschung. 

2)  relalivisch ,  cum,  wobei  der  nachsalz 
folgt  oder  vorangeht. 

a)  da  got  den  menschon  schuf,  machet  er 
jn  nach  dem  gleichnis  gnties.  1  Mos.  5,  1  ; 
vnd  da  sie  gessen  hallen,  blieben  sie  anfT  dem 
berge  vher  nacht.  31,  54;  vnd  da 
hürelen,  vcnlros  die  mJinner.  34. 
(1522:  do)  das  der  könig  Heiodes  hörete, 
erschrak  er.  Matth.  2,  3;  do  ich  gen  ürla- 
munde  vnler  seyne  Christen  kam,  fand  ich 
wol,  waserfürsamen  da  geseel  halle,  ein  brieff 


sie 


es 
da 


n)  da  —  über  :  da  gruben  sie  einen  an- 1  an  die  Christen  zu  Slraspurg.  (1525).  A5\ 
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b)  Joseph  war  siebenzehn  jaralt,  da  er 
ein  hirlc  des  viehs  wanl.  1  Mos.  37,  2;  sie 
haben  sich  verwundert,  da  sie  solchs  sahen. 
ps.  48.  6. 

c)  da  Jhesus  geborn  war  zu  Bethlehem  im 
judischenlande  .  .  .  sihe,  da  kamen  die  wei- 
sen vom  morgenland  gen  Jerusalem.  Matth. 
2,  1 ;  da  sie  aber  hin  weg  gezogen  waren, 
sihe,  da  erschein  der  enge!  des  herrn  dem 
Joseph  vnd  sprach.  2,  13;  da  ich  ein  kind 
war,  da  redet  ich  wie  ein  kind.  1  Cor.  13, 
11.  heule  lieber  als,  was  auch  L.  schon 
neben  da  brauchte. 

3)  nicht  selten  steht  da  bloss  relativ  für 
wo:  zu  den  Zeiten,  da  Mose  war  gros  wor- 
den. 2  Mos.  2,  1 1 ;  zu  der  zeit,  da  der  herr 
mit  Hose  redet  (redete)  anfl  dem  berge  Sinai. 
1  Mos.  3,  1;  bis  aufl* den  lag,  da  (an  wel- 
chem) jr  ewrem  golt  opffer  bringet.  3  Mos. 
23,  14. 

Dabei  (da  bei),  darbei,  adv.  demonstralivo- 
relativum,  welches  ein  nahes  ein  bedeutet, 
mhd.  d4  b!.  derb!  (Ben.  1.  306),  ahd.  dar  bi 
(Graffb,  63). 

1)  besieht  sich  dabei  auf  eine  örllichkeit, 
so  heisst  es  daneben,  juxla,  prope:  damit 
sie  betten  an  den  ranri  ein  hendlin  malen  vnd 
dabey  schreiben  können  'hie  stehet  ein  wun- 
der.  das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  ij*;  man  mus  den  auch  einen  guten 
schtltzen  sein  lassen,  der  nahe  dabey  (die 
ausg.  v.j.  1540  hat  darbey)  odder  das  mehr- 
mal yns  blat  scheusst.  ron  ehesachen. 
(1530).  Ej";  wo  ein  fewer  aiiflgehel,  das 
ein  dorff  oder  ein  haus  abbrennet,  da  sitzt 
alweg  ein  teuflin  dabey.  hauspost.  Wittenb. 
1545,  festtheil  78*;  da  war  ein  brun  aufl 
dem  leide  vnd  sihe ,  drey  herde  schafe  lagen 
da  bey.  1  Mos.  29,  2;  das  legliche  brol  sol 
da  bey  ligen.  4  JJfo*.  4,7;  hawe  ab  den 
hayn  der  dabey  stehet,  rieht.  6,  25 ;  Simon 
aber  zog  gen  Ascalon  vnd  die  festen  siedle 
dabey.  1  Macc.  12,33;  vnd  alles  volck,  das 
da  bey  (zugegen)  war.  Imc.  23,  4S;  es  hc- 
weysen  solche  stuck  alle ,  das  Arsacius  nicht 
dabey  gewesen  noch  verhöret  ist,  da  solch 
hoch  berempte  vnd  wol  beschissen  vniuer- 
sitel  yhn  verdampl  hal.  widder  das  blind 
vnd  toll  verdamnis.  (1524).  Cj1;  weil  aber 
golles  segeu  nicht  darbey  ist,  zerschleissls 


vud  verleurel  es  sich,  ein  christlich  schöner 
trost.  (1535).  Iliijb. 

2)  geht  dabei  auf  Verhältnisse  und  zu- 
stände, dann  bedeutet  es  so  viel  als  daran, 
damit,  zugleich :  da  bey  soll  jr  mercken,  das 
mich  der  herr  gesaud  hat.  4  Mos.  16,  2S; 
gcdenckl  auch  dabey,  das  ich  ewr  gebein  vnd 
fleisch  bin.  rieht.  9,  2;  die  kendt  man  da 
bey,  das  sie  alles,  was  ein  ander  tbut  be- 
reden, richten,  vrteylen.  aus  sieg,  deutsch  des 

v.  u.  (1518).  Giiij";  es  sey  gleich  ein  vber- 
lengs  von  yhm  gewesen ,  ist  vns  doch  dabey 
(damit)  angezeigt,  das  gnade  lessei  die  natur 
bleiben,  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
Rriij*;  das  es  eine  lauter  hülsen  sey,  sihel 
man  dabey  (daran) ,  das  sie  nicht  dencken 
darnach  zu  leben,  etliche  schöne  predigten. 
(1533).  Eiiij'';  es  ist  besser  einer  sey  arm 
vnd  da  bey  (zugleich)  frisch  vnd  gesund,  denn 
reich  vnd  vngesund.  Sir.  30,  14;  haben  wir 
jnen  dabey  befolhen ,  das  sie  auch  zu  euch 
zihen  sollen.  1  Macc.  12,  17. 

3)  relativisch  ßr  wobei:  vnd  sollen  auch 
jren  teil  am  lande  haben ,  ein  jglicher  vnter 
dem  slam,  da  bey  er  wonel.  Ezech.  47,  23  ; 
es  ist  besser,  das  einer  .«eines  Ihuns  warte, 
d*abey  er  gedeiet.  Sir.  10,  30;  vnd  sol  kein 
ander  eusserlich  zeichen  oder  gemerck  sein, 
dabey  (woran)  man  es  kennen  möge,  der 
110.  psalm.  (1539).  Kiiijb. 

Dableiben,  verharren  an  einem  ort:  da 
aber  der  man  •  auOslund  vnd  wolt  ziehen, 
nötiget  jn  sein  schweber,  das  er  vber  nacht 
da  bleib,  rieht.  19,  7;  vnd  er  blieb  zween 
tage  da.  Joh.  4,  40;  vnd  als  wir  mehr  tage 
da  blieben,  reiset  her  ab  ein  prophet  aus 
Judea.  apost.  gesch.  21,  10. 

Dach,  n.  1 )  die  decke  eines  gegenständes, 
gebäudes ,  zumal  des  hauses :  da  ihet  Noah 
das  dach  von  dem  kaslcn.  1  Mos.  8>  13; 
vnd  soll  jn  (den  rauchallar)  mit  feinem  goldc 
vberziehen,  sein  dach  vnd  seine  wende  ringes 
vmbher.  2  Mos.  30,  3;  wenn  du  ein  new 
hauä  bawest,  so  mache  lehnen  druroh  aufl 
deinem  dache.  5  Mos.  22,  8;  haus  bawen 
heysl  hie  nicht  allcyne  holtz  vnd'sleyne  aufl 
richten,  das  man  wende  vnd  dach,  karoern 

vi.  d  gemach  habe,  der  127.  psalm.  (1524). 
Aiiijb;  wenn  ich  gewusl  helle,  das  so  viel 
teuffei  aufl*  mich  gezilet  helen,  alb  zigel  aufl* 
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den  decliern  waren  zu  Worms,  were  ich 
dennoch  eyngeritten.  eyn  brieff  an  die  for- 
sten zu  Sachsen.  (1524).  Bj\ 

2)  besondere  redensarlen:  herr  ich  bin 
nicht  werd,  das  du  vnier  mein  dach  (in  mein 
haus)  gehest.  Matth.  S,  8.  Luc.  7,  6;  es 
ist  hesser  im  winckel  aufl  dem  dache  (ein- 
sam und  verlassen)  sitzen ,  denn  hey  eim 
zenckischen  weihe  in  einem  hause  heysamen. 
spr.  25,  24  ;  was  jr  höret  in  das  ohre,  das 
predigt  a»ff  den  dechern  (verkündigt  öffent- 
lich). Matth.  10.  27.  Luc.  12,  3;  olle  Zie- 
geln auf!" »lein  lach,  alle  Sperling  vnler  dem 
lach  zcknimüszig  gehen).  hauspost.Witlemb. 
1545.  fesltheil  55b. 

mAd.  dach  {Ben.  1,293),  ahd.  dach  [Graff 
5,  103>,  ron  einem  verlornen  starken  ver- 
bum  nikan,  Jwk,  bekun.  Grimm  gr.  2.  53. 

Dächlfln  (dechlin).  n.  dimin.  von  dach: 
er  bringet  seine  kinder  auch  vuler  jr  dechlin. 
Sir.  14,  2G. 

Duchmann,  m.  (iog  ist  ein  name  aus  dem 
ebreisehen  gag  155).  das  lu-isst  ein  dach,  das 
Gog  odder  Magng  so  viel  heissl  als  ein  dach- 
man ,  oder  der  vntcr  dem  dach  wouel.  das 
35.  rnd  39.  cap.  Hesekiel.  (1530).  Aij1'. 

Dachrinne,  f.  wer  die  Jehusiler  srhlegi 
viid  erlanget  die  dachrinnen.  2  Sam.  5,  S. 
zicar  sind  auch  an  den  morgenliindischen 
dächern  rinnen  zum  auffangen  des  regen- 
wassers  angebracht,  doch  werden  die  dach- 
rinnen, deren  erlangung  David  bei  der  ein- 
nähme Jerusalems  nach  1  chron.  12.  G  mit 
der  hauptmannsitclle  belohnte,  von  den  er- 
klären* für  die  Wasserleitung  der  Stadt  ge- 
halten, deren  gewinnung  zur  eroberung  half, 
vgl.  Zeller  bibl.  Wörterbuch  1.  212. 

Dachsfell,  n.  *das  mit  starken  braun  und 
teeiszen  haaren  besetzte  feil  des  dachses'. 
nach  L's.  Übersetzung  war  die  stiflshütle 
mit  daclisfcllen  belegt.  2  Mos.  20,  14. 

Dacht,  s.  lacht. 

Dur  hutig,  f.  bedeckung  des  gebäudes: 
ein  fromh  golisfürchlig  weih  hell  jr  hausz  in 
hewlichem  wesen  mit  dachung  vnd  antlcrm. 
lischr.  313*;  so  ichs  hey  meinem  lohen  mit 
dachiing,  glas  vnd  eisen  etc.  schwerlich  er- 
halle, de  Welle  br.  5,  449. 

Dachziegel,  m.  dünner  gebrannter  stein\ 

Dibtz,  Wörterbuch. 


zum  dacJtdecken.  in  L's  hausrechnung  bei 
de  Welle  br.  G,  330. 

Dadareh  (da  durch),  dardurch,  demonst. 
und  relat.  adv.  mhd.  da,  dar  durch,  derdurch 
(Ben.  1,  306),  ahd.  dar  durh  (Graff  5,  63). 

1)  auf  einen  ort  bezogen,  heiszl  es  hac 
via,  per  illum  locum :  das  das  gehirge  Israel 
so  wüste  werde,  das  niemand  da  durch  gehe. 
Ezech.  33,  25;  vnd  stellet  mich  a uff  ein 
weil  feld ,  das  voller  heine  lag ,  vnd  er  füret 
mich  allenthalh  dadurch.  37,  7;  oder  als 
wenn  ein  pfeil  abgeschossen  wird  zum  ziel, 
da  die  zuleilele  luffl  bald  wider  zusamen  feit, 
das  man  seinen  flug'  da  durch  nicht  spüren 
kan.  weish.  5,  12. 

2)  uneigenllich  bezeichnet  dadurch  das 
mittel,  die  art  und  weise:  mancher  karget 
vnd  sparet  vnd  wird  da  durch  reich.  Sir.  11, 
17  ;  o  das  ich  künde  ein  fest  siegel  auff  mein 
maul  drücken,  das  ich  da  durch  nicht  zu  fall 
keine.  22,  33  ;  das  gesetz  aber  ist  nicht  des 
glauhens ,  sondern  der  mensch  der  es  thut, 
wird  dadurch  leben.  Gal.  3.  12;  dar  durch 
bah  ich,  ob  gol  wil,  das  fegfeur  mil  vorleug- 
net, vnlerrichl  auff  etiieh  arlickel.  (1519). 
Aij". 

3)  relatir  für  wodurch :  das  land  da  durch 
wir  gegangen  sind  zu  erkunden.  4  Mos.  13. 
33;  wir  bähen  bereit  sein  gebet,  da  durch 
er  vns  bal  gegen  dem  \ater  verbellen,  das 
16.  cap.  Johannis.  (1535).  Cr  ij";  was  sind 
aller  well  scheize  gegen  diesem  schätz ,  der 
da  heissl  verschling  der  Sünden,  dadurch  du 
von  des  leuffels.  lods  vnd  der  hellen  pewalt 
wirst  gefreiel.  zwo  predigt  auff  der  kinder- 
tauffe.  (1540).  Kiij*;  solcher  wnst  weret 
bis  in  39.  jaren,  das  alle  weit  sebrey  vnd  bat 
vmb  ein  concilium,  dardurch  widerumh  ein 
einiger  hajisl  würde,  teider  das  bapslum  zu 
Horn.  ( 1 545).  Aiiijb. 

Dafür  (dafür),  darfur,  adv.,  mhd.  da  vür, 
derfür  (Ben.  \,  306).  ahd.  där,  dara  furi 
(Graff  5,  63).  es  bezieht  sich 

1 1  auf  einen  gegenständ  des  achtens,  der 
meinung:  dann  ichs  dafür  acht,  hett  man 
meyn  schreiben  laszen  frey  gehn ,  es  weer 
langst  alls  geschwigen.  de  Welte  br.  1, 
207  ;  so  achten  wir*s  dennoch  dafür,  das  h. 
Moritz  vnrechl  thet.  6,  311;  hallet  euch 
da  für,  das  jr  der  Sünde  gestorben  seid. 
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Hörn.  6,  11 :  ich  hielt  mich  nicht  dafür,  das 
ich  etwas  wüste  vnlcr  euch.  1  Cor.  2,  2; 
da  für  halte  vns  jederman,  nemlich  für  Chri- 
stus dienur.  4,  1 ;  halts  nicht  da  für,  das  der 
glauhe  an  Jhesum  Christ  ansehung  der  per- 
son  leide.  Jac.  2,  1 ;  das  ist  das  rechte  cr- 
kenlnisz,  wenn  du  darfur  hellist  vnd  weyst, 
das  got  vnd  Christus  deyn  golt  vnd  deyn 
Christus  scy.  die  ander  ep.  s.  Petri  gepre- 
digt. (1524).  aiij\ 

2)  auf  einen  gegenständ  der  bitte,  der 
bemühung,  der  hülfe:  da  für  werden  dich 
alle  heiligen  bitten,  ps.  32,  G;  dafür  ich 
drey  mal  dem  herrn  gcflchel  habe,  das  er 
{der  satansengel)  von  mir  wiche.  2  Cor.  12, 
S;  aber  deine»  kimlern  kundlen  auch  der 
gillligcii  drachen  zeene  nicht  schaden ,  denn 
deine  barmherlzigkeil  war  da  für  vnd  machte 
sie  gesund,  weish.  10,  10. 

3>  auf  einen  gegenständ  des  werthes,  der 
Wiedererstattung,  ersetzung,  Vergeltung  etc., 
wo  es  'statt  dessen  heiszl :  gib  mir  «leinen 
weinberg,  ich  wil  dir  einen  bessern  Wein- 
berg dafür  geben,  oder  so  dir«  gefeit,  wd  ich 
dir  silber  dafür  geben,  so  viel  er  gilt.  1  kön. 
21.  2;  des  narren  gesebenck  wird  dir  nicht 
viel  Trumen,  denn  mit  einem  auge  gibt  er. 
und  mit  sieben  äugen  sihel  er,  was  er  dabir 
kriege.  Sir.  20,  14;  doch  wollen  wir  dafur 
bezalen  hundert  ccnlner.  1  Maec,  15.  35; 
es  ist  cyn  grosser  yrthum  das  jemand  meyne. 
er  wolle  gnuglhuri  vor  seyne  stind,  so  doch 
got  die  .selben  alllzeil  vmbstinst  ausz  vn- 
schetzlicher  gnad  vortzeyhet.  nichts  darfur 
begerend  dau  bynlurder  woll  leben,  eyn 
sermon  von  dem  ablasz  vnnd  gnade.  (151 S). 
Aiij*;  man  neme  die  chorscbüler  zu  Halber- 
stad  vnd  Magdeburg,  wenn  sie  das  quieunque 
singen  vnd  lasse  sie  dafür  schreien  concilium, 
«nneilium.  ton  den  concilijs  vnd  kirchen. 
(1539).  Fj' ;  das  sie  von  solchem  leslern 
lassen  vnd  dafür  das  vater  vnser  vnd  den 
glauben  beten.  rermann«c7  zum  gebet  wider 
d.  7'.  (1511).  Ciiij'-. 

1)  auf  ein  abzuwendendes  Uttel,  tco  es 
auch 'dagegen  heiszen  kann:  sie  kilnncns 
nicht  leiden  vnd  müssen«  doch  endlich  lei- 
den .  dafur  wird  jr  liegen  vnd  morden  nicht 
hclflen.  Jen.  G,  350». 


5)  statt  wofür:  ich  bin  nicht  der,  da  für 
jr  mich  hallet,  apost.  gesch.  13,  25. 

6)  wie  L.  in  folge  niederdeutscher  ein- 
Wirkung  für  (für)  statt  vor  verwendet .  so 
auch  dafür  statt  davor,  a)  räumlich:  wo  er 
nichl  zu  radle  hell  vnd  bewaret,  da  hleybls 
nicht,  vnd  wenn  hundert  Uusent  schlösse 
dafür  gelegt  weren.  der  127.  psalm.  (15241. 
Itiij" ;  das  er«  deutlich,  klar  vnd  grob  schrei- 
ben solle,  vnd  so  grob  vnd  klar,  das  man 
nicht  dafur  müste  stehen  vnd  gücken  vnd  die 
buebstaben  zelen.  der  prophet  Uabacuc. 
(1526).  hj1, ;  er  hell  seinen  slul,  vnd  breitet 
seine  wolcken  dafür.  Wob  26,  9;  ich  wil 
■leinen  weg  mit  dornen  vermachen  vnd  eine 
wand  dafür  ziehen ,  das  sie  jren  steig  nicht 
finden  sol.  Hos.  2,  6.  einigemal  begegnet 
noch  das  richtige  davor  (s.  d.).  b)  uneigent- 
lich: die  schrilfl  heissel  die  ahgollcr  eigent- 
lich ein  grewel ,  daruinb  das  golle  dar  für 
eckeli  vnd  grawet.  eyn  sermon  r«n  des  jü- 
dischen reichs  ende.  (1525).  Aiiij" :  ob 
gleich  fleisch  vnd  blul  die  nasen  dafür  rümpft. 
cber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  iij''; 
dauon  wir  so  schuchter  dafür  worden  sind. 
deudsch  catechismus.  (1529).  Zij';  mein 
freund  steckt  seine  band  durchs  loch  vnd 
mein  leib  erzittert  da  für.  hohelied  5.4; 
mein  berlz  zittert,  grawen  hat  mich  er- 
schreckt, ich  habe  in  der  lieben  nach!  keine 
rüge  dafür.  Jes.  21,  4;  soll  sich  doch  der 
bimel  dafur  cnlselzen,  erschrecken  vnd  *ecr 
beben.  Jer.  2. 12 ;  da  für  h.ib  ich  die  stemme 
Israel  trewlich  gewarnet.  Uos.  5.  9.  r )  re- 
lativ für  wovor:  vnd  wird  dir  zuwenden  alle 
seuche  Egypli ,  da  für  du  dich  filrchlcst. 
5  Mos.  2S,  00 ;  aber  das  vorige  machet  er 
zum  golt ,  das  sein  gölze  sey,  dafür  er  kniet 
vnd  niderfellel.  Jes.  14,  17. 

Dieses  dafür  stall  davor  dauert  im  17.  jh.. 
ja  selbst  Schriftsteller  der  neueren  zeit 
brauchen  es  noch. 

Dagegen  (da  gegen),  dargegen.  ode  und 
conj.  mhd.  da  gegen,  dergegene  Wen.  1, 
300).  ahd.  dara  gagan,  dara  gagaue  t(ira([ 
5,  03 ).  dasz  L.  auch  die  im  mhd.  nicht  seltene 
zusammenziehung  dag£n  gebrauche,  wie 
Grimm  wtb.  2,  070  behauptet  wird,  musz 
ich  bezweifeln ,  da  mir  ein  beleg  dafür  ab- 
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geht  und  an  der  von  Grimm  citierten 
stelle  doch  dagegen  sieht,  es  bezeichnet 

1)  die  richtung,  bewegung  nach  einem 
orte:  vnd  zog  fori  gegen  Sion  vud  belagert 
das  heiligllium  eine  lange  zeil  vnd  richtet 
dagegen  auf  allerley  geschtllz.  1  Macc.  6,  51. 

2)  eine  abneigung,  feindliche  gesinnung: 
ist  ylin  gnug,  das  sie  das  buch  ansehen  vnd 
die  nasen  dagegen  rumpflen.  das  diese  worl 
Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  aiiij1'. 

3)  eine  vergleichung :  er  {Christus)  ist 
die  reyne  helle  sonne  darynn  keyn  nebel  ist, 
dargegen  ist  vnser  licht  kaumet  als  eyn  slro- 
balm  aogezundt.  eyn  sermon  von  der  begeht. 
(1524).  Ciij1';  die  andern  anfechlungen  vnd 
leyden  sind  alles  noch  fuchsschwentz  dar 
gegen,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  heyl. 
dreykönige fest  etc.  (1525).  CiijK. 

4j  eine  Vergeltung,  statt  dessen:  so  wissen 
wir  auch  was  Achior  geredl  hat  vnd  wie  du 
da  gegen  mit  jm  gelhan  hast.  Jud.  11,  7  ; 
vergellet  nicht  schellwort  mit  schellwori, 
sondern  da  gegen  segenet.  1  Pet.  3,  9. 

5)  als  conjunetion  dient  es  zur  hervor- 
hebung  eines  gegensattes:  selig  seid  jr  ar- 
men, aber  dagegen  (1522:  dar  gegen)  weh 
euch  reichen.  Luc.  G,  24.  auch  ohne  den 
vordersalt  auszudrücken :  dagegen  neeretestu 
dein  volck  mit  cngclspeise.  weish.  tC,  20. 

Daheim  (da  hi-im),  daheime,  daheinien,  adv. 
domi,  zu  haus,  mhd.  da  heime  (Ben.  1, 653), 
ahd.  darheime  {Graft  4,  047),  d.  i.  dar  (da) 
und  der  adverbiale  dal.  sing,  von  heim 
haus,  tcohnort.  L.  gebraucht  neben  daheim 
noen  das  bessere  daheime,  häufiger  aber  das 
im  1 5.  jh.  aufgekommene  daheimen. 

1)  in  eigentlicher  bedeutung:  da  nam 
Abraham  seinen  söhn  Ismael  vnd  alle  knechte 
die  da  beim  (in  seinem  hause)  geboren  vnd 
alle  die  erkauft!  (waren)  vnd  beschneit  die 
vorhaut  an  jrem  fleisch.  1  Mos.  17,  23; 
vnd  sie  sol  da  beim  bleiben  drey  vnd  dreissig 
tage.  3  Mos.  12,  4;  Maria  aber  bleib  da 
heime  sitzen.  Joh.  11,  20 ;  hungert  aber 
jemand  der  esse  da  heimen.  1  Cor.  11,  34; 
des  andern  tags  geriet  der  büse  geisl  von 
golt  vber  Saul  vnd  weissagt  da  heimen  im 
hause  (wo  es  pleonaslisch  steht).  1  Sam.  18, 
10;  sondern  mus  alles  daheimen  vnd  jnn  der 
maurn bleiben.  derQb.  psalm.  (1534).  Giiij'  . 


2)  bildlich,  ich  wolt  du  bliebst  dabeymen 
mit  deynen  trewmen  vnd  cypen  fundle,  bräch- 
test sie  nicht  vor.  auff  das  vbirchrisllich 
buch  bocks  Emszers.  (1521).  Dj1';  bleib 
daheimen  mit  dieser  ausrede,  an  die  pfarr- 
herrn  wider  den  wucher  zu  predigen. 
( 1 540).  Aiiij' ;  die  rabinen  selbs  vnteruander 
offl  hierin  nicht  wissen  wo  sie  daheimen  sind 
(sind  unsicher  in  der  auslegung).  von  den 
letzten  Worten  Dauids.  (1543).  Tiij";  der 
tcufel  lies  sich  auch  warlich  daheim  Huden 
(war  nicht  säumig)  mit  morden  durch  die 
lyrannen.  von  den  jüden  vnd  jren  lügen. 
(1543J.  Siiijb. 

Daher  (da  her) ,  adv.  vnd  conj.,  mhd.  da 
her  (Ben.  1,  6S7.  6SS),  doch  nur  von  räum 
und  zeit. 

1 )  als  raumadverb  bezeichnet  es  eine  be- 
wegung sowohl  von  einem  ort  als  auch  an 
einen  ort:  wir  reisen  von  Bethlehem  Jmto 
bis  wir  komen  an  die  seile  des  pebirges 
Ephraim,  da  her  ich  bin.  rieht.  19,  IS;  was 
bringt  yhr  daher?  von  heimlichen  vnd  ge- 
stolen  brieffen.  (1529).  Bij";  ich  danke 
Christo,  der  mich  also  gefUhrcl  hat  bis  ich 
daher  kommen  bin,  da  ich  bin.  Jen.  1,4" 
bei  Grimm,  im  gegensalz  zu  hierher:  setze 
dich  elwa  hie  oder  da  her.  Ruth  4,  1 ;  ich 
hab  auch  meinen  knaben  etwa  bie  oder  da 
her  bescheiden.  1  Sam.  21,  2;  gehe  von 
dannen  nicht  craus  weder  hie  noch  da  her. 
1  kön.  2,  30 ;  dein  kncchl  ist  wider  hie  her 
noch  da  her  gegangen.  2  kön.  5,  25 ;  das 
die  hasen  aulTarcn  vnd  dahyn  wisschen  hie 
vnd  daher,  vier  trostliche  psalmen.  ( 1 5 2 G ' . 
G5b. 

2)  als  zeiladverb  geht  es  auf  die  forlbe- 
wegung  der  zeil:  ich  hab  eine  zeyi  daher 
den  prophelen  Mosen  alhie  zu  Witiemberg 
gepredigt,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Aj1'.  oder  auf  eine  bestimmte  zeit, 
auf  die  gegenwarl,  in  welchem  fall  bis  vor- 
gesetzt wird:  ich  bin  bis  daher  bey  Laban 
lange  aussen  gewesl.  1  Mos.  32,  4 ;  gedenck 
der  vorigen  zeil  bis  da  her.  5  Mos.  32,  7  ; 
Christus,  vnser  herr,  gebe  e.  k.  f.  p.  wie  bis 
daher  forder  gnade,  originalbr.  im  gesammt- 
archiv  zu  Weimar.  N.pag.  109  //.  42.  I.e. 

3)  häufiger  weist  es  auf  einen  Ursprung, 
einen  grund,  eine  Ursache  hin:  da  her  ist 
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das  Sprichwort  komen  'ist  Saul  auch  vnter 
den  prophelen?'  1  Sam.  10,  12;  es  ist  on 
allen  zweyflel  das  wort  'opflern'  in  der  mesz 
da  her  kummcn  vnd  biszhcr  blieben ,  das  zu 
den  zeyllen  der  apostolen ,  da  noch  eltlich 
vbung  des  alten  testanienls  ganghafftig  wa- 
ren, die  Christen  zusammen  trugen  essen, 
gellt  vnd  nolldurflt,  wilchs  nehcn  der  mesz 
wart  auszgeteyllcl  den  dürftigen,  eyn  ser- 
mon  von  dem  n.  lest.  (1520).  Cj";  das 
Schwenckfeld  meinen  briefl*  hin  vnd  wider 
ausbreitet  .  .  .  mus  ich  daher  gleuhcn ,  das 
jr  so  eben  die  abschrifll  desselben  brienes 
bekomen  mir  zuschickt.  kurtz  bekentnis  von 
dem  heil,  tacrament.  (1544).  Aij* ;  herlzog 
G.  (Georg)  daher  stollz  vnd  ausgeblasen,  das 
es  jm  wider  die  bawren  gelungen  vnd  wol 
geraten  ist.  Jen.  3,  160\ 

4)  als  conjunetion  drückt  es  die  folge- 
rung  aus,  deshalb,  weshalb:  vnd  (Nimrod) 
war  ein  gewaltiger  jeger  für  dem  herrn ,  da 
her  spricht  man,  das  ist  ein  gewalliger  jeger 
für  dem  herrn  wie  Nimrod.  1  Mos.  10,  9; 
vnd  Abraham  hies  die  stet  der  herr  sihel,  da 
her  man  noch  heutiges  lages  sagt ,  auflf  dem 
berge  da  der  herr  sihet.  22,  14;  darumb 
wisse ,  du  lieber  christ ,  das  du  nehesl  nach 
dem  tcufcl  keinen  biltern ,  giftigem ,  hefl- 
tigern  feind  habest  denn  einen  rechten  ja- 
den .. .  daher  gibt  man  jnen  olfl  in  den 
hislorien  schult,  das  sie  die  brunnen  vergift, 
kinder  gestolen  vnd  zepfrimet  haben,  von 
den  jüden  vnd  jren  lügen.  (1543).  Sj\ 

5)  in  den  folgenden  Zusammensetzungen 
mit  verbis  bezeichnet  daher  (oAne  beziehung 
auf  anfang  und  ende)  mehr  die  freie  be- 
wegung  vnd  steht  für  her  allein,  oder  einher. 

Daherbrcchen ,  hereinbrechen ,  eintreten, 
erscheinen:  darumb  wird  vber  dich  ein  vn- 
glück  komen,  das  du  nicht  weissest,  wenn  es 
daher  bricht.  Je«.  47,  11;  wenn  der  lentz 
daher  bricht,  der  prophet  Sacharja.  (152S). 
Fij*;  mir  ofll  starcke  gedancken  einfallen, 
ab  solle  der  jüngste  tag  che  daher  brechen, 
denn  wir  die  heilige  schrifft  gar  aus  ver- 
deudschen  kundlen.  der  prophet  Daniel. 
(1530).  Aij«. 

Dahcrbruste n ,  sich ,  sich  brüstend  (stolz, 
hochmüthig)  einhergehen:  müssen  wir 
glewben  vnd  gnuge  dran  haben ,  das  sie  da- 


her sich  brüsten  vnd  russeln,  wir  hahensz 
alszo.  gedeullet.  grund  vnd  vrsach.  (1520). 
lj\ 

Daherfahren,  einfierfahren :  die  wolcken 
donnerten  vnd  die  stralen  füren  da  her. 
ps.  77,  18;  sihe,  er  (der  feind)  feret  daher 
wie  wolcken.  Jer.  4,  13 ;  vnd  der  eine  wird 
ltomen  vnd  wie  ein  flut  daher  faren.  Dan. 
11,  10;  ah  wehe  vnd  aber  webe  allen 
vnsern  lerern  vnd  buchsch reibern ,  die  also 
sicher  daher  faren  vnd  speyen  eraus  alles 
was  yhn  yns  maul  feilet,  das  diese  wort 
Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  aiiij\ 

Daherfallen,  ineurrere:  sie  sind  komen 
wie  zur  weiten  Ricken  er  ein  (herein)  vnd 
sind  on  Ordnung  daher  gefallen.  Hiob  30, 
14;  die  nacht  feilet  da  her,  bricht  herein. 
Matth.  14,  15. 

Daherfliegen,  vnd  er  fuhr  auiT  dem  cherub 
vnd  floh  (var.  wie  ps.  18,  11  flog)  da  her. 
2  Sam.  22 ,  1 1 ;  er  fleugt  daher  wie  ein 
adeler.  Jer.  48,  40. 

Dahe rflieszen :  eins  weisen  mans  lere 
fleusst  daher  wie  ein  flut.  Sir.  21,  16;  sein 
segen  fleusst  daher  wie  ein  ström.   39,  27. 

Dahergaukeln,  vnd  gauckeln  daher  mit 
jrer  lebendigen  slim  vom  himel.  Jen.  3, 114*. 

Dahergehen,  herankommen,  einhergehen: 
es  gehet  daher  ein  vnglück  von  milternacht. 
Jer.  6,  1 ;  ich  mus  beraubt  vnd  blos  da  her 
gehen.  Micha  1,8;  on  allen  schmuck  daher 
gehen,  der  prophet  Jona.  (1526).  Jüijb;  so 
sollen  sie  thun,  wenn  die  schlacht  daher 
geht,  ob  kriegsleute  auch  ynn  seligem 
stände  sein  künden.  (1527).  Gijb. 

Dahergelfern :  nicht  wie  die  lumpenpre- 
diger,  die  da  her  speien  vnd  geifern,  das 
man  drUber  vnlust  vnd  grewel  gewinnet. 
randgl.  zu  Marc.  1,  22. 

Daherglaniea:  Kir  glcntzet  daher  mit 
Schilden.  Jes.  22,  6. 

Dahergrnneij  grünend  sich  ausbreiten: 
da  war  es  recht  ym  Icnlz,  das  es  (nicht  er 
wie  bei  Grimm)  daher  grünet,  nam  aber 
bald  hernach  abc.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Sij\ 

Üaberhauen,  ah  wie  glinlzet  es  (das 
schwert)  vnd  hewel  daher  zur  schlachl. 
Ezech.  21,  15. 

vnd  sähe  das  kamel  daher 
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kamen,  i  Mos.  24,  63;  sihe,  der  lag,  sihe, 
er  kompl  daher,  er  bricht  an.  Ezech.  7,10; 
es  schickt  sich  nicht,  wenn  einer  predigen, 
leren  oder  für  gericht  reden  soll ,  das  er  da- 
her kerne  mit  reimen  gefasst,  als  woll  er  ein 
lied  singen.  Verlegung  des  alcor an.  (1542). 
Dij". 

Daherlevehten,  das  predigampl  vnd  gotles 
wort  sol  datier  leuchten  wie  die  sonne,  das 
5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  MatlHei.  (1532).  Bj(>. 

Daherrauscheo,  deine  flul  rauschen  da 
her,  das  hie  eine  tiefle  vnd  da  eine  tiefte 
brausen,  ps.  42,  S. 

Daberrüsseln,  «.  daherbrüslcn. 

Dane  rsehlclefaen :  sie  wollen  jnn  des  da- 
her schleichen  vnd  aus  jhrem  schandloch 
erfur  sich  miiUcn.  ein  teidderruff  vom  fege- 
feur.  (1530).  Aij\ 

Daherschnappern ,  wie  schnattern  ver- 
ächtlich für  schwätzen:  wir  haben  vnter 
allen  gliedern  kein  leichlfertigers  gelied 
denn  die  Hingen,  die  schnappen  daher,  acht 
gering,  das  sie  also  leichtfertig  den  namen 
goltes  uennet.  aus  leg.  der  tehen  gepotl. 
(152S).  Hiij'\ 

Daherschwrrmen ,  vorgaukeln:  sie  wer- 
den vns  daherschwermen,  wie  man  den  kin- 
dern  pflegt  für  tu  bilden  einen  gauckel 
hymel.  das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  riijb. 

Dahr rspeien,  *.  dahergeifern. 

Daaersprengen :  sie  sprengen  da  her 
oben  auff  den  bergen.  Joel  2,  5. 

Dahertretea ,  einherlreten ,  einhergehen: 
die  hausen  vom  adcl,  so  daher  trclten  mit 
jren  gelen  kclen.  ein  sermon  vom  zins- 
groschen.  (1535).  Dij1, ;  wer  fiir  gott  beten 
wil ,  der  mus  nicht  mit  hohmul  vnd  lugen 
daher  trctlen.  von  den  jüden  vnd  jren 
lügen.  (1543).  Eij";  wenn  eine  pegina  vnd 
kluncker  nonnc  daher  litt-  hauspost.  Jhena 
1559,  o/.  4301'. 

Dnhcrtrolleo ,  darnach  konicn  sie  daher 
getrottet  mit  cxempeln  vnd  mit  der  that. 
einebericht.  (1528).  Diiij1';  darnach  komen 
sie  (die  juden)  d.ihcr  gelrollcl  mit  jrer  be- 
schneiliung  vnd  andern  ledigen  . . .  nichtigen 
wercken.  con  den  jüden  vnd  jren  lügen. 
(1543).  Gj''. 

Daher* achseru  vnd  wechst  (der  bäum) 


da  her  als  were  er  gepflanzt.  Hiob  14,  10; 
da  werden  leglich  kinder  geporn  vnd  wachsen 
bey  vns  daher,  an  die  radherrn  etc.  (1524). 
Bij\ 

Daherziehen :  da  Nebucadnezar  der  könig 
zu  Babel  daher  zoch  Egyptenland  zuschlahen. 
Jer.  40,  13;  vnd  weinend  daher  zihen  vnd 
den  herrn  jren  gott  suchen.  50 ,  4 ;  (die 
bösen  geister)  wie  die  flammen  am  hitnel 
daher  ziehen,  das  6.  cap.  Ephes.  (1533). 
Giiijb. 

Dahin  (da  hin),  adv.  mhd.  da  hin  {Ben. 
1,  689). 

1)  es  weist  auf  einen  ort:  dann  sollu  dir 
drey  slcdte  aussondern  im  lande  ...  das  da 
hin  fliehe,  wer  einen  lodschlag  gelhan  hat. 
5  Mos.  19,  3 ;  sihe  es  ist  ein  bertimpler  man 
gotles  in  dieser  stad,  alles  was  er  sagt,  das 
geschieht,  nu  las  vns  dahin  gehen.  1  Sam. 
9,  6 ;  so  weis  ich  auch  den  weg  nicht  dahin. 
Tob.  5,  2 ;  thut  ycmanl  der  fusz  wee,  ia  das 
cleynist  tzinleyn ,  szo  sieht  das  aug  darnach 
.  .  .  vnd  der  ganlz  corper  böget  sich  dahyn. 
eyn  sermon  von  dem  hochteirdigen  sacra- 
ment.  (1519).  aiij\  relativ  für  wohin: 
vnd  wird  dich  wider  versanden  aus  allen 
völekern,  da  hin  dich  der  herr  dein  gott  ver- 
strewet  hat.  5  Mos.  30 ,  3 ;  des  raörgens 
gieng  Jonathan  hinaus  auffs  fehl,  dahin  er 
David  bcslimpl  hatte.  1  Sam.  20,  35  ;  auf! 
einen  berg,  da  hin  Jhesus  jnen  bescheiden 
halte.  Matth.  28,  16. 

2)  es  drückt  das  ziel  eines  strebens,  einer 
bemühung  aus:  vnd  ist  doch  aberglauben 
vnd  falsche  nerrisch  demut ,  nur  dahynn  ge- 
richt ,  das  man  dem  corper  wehelhue.  auff 
das  vbirchristlich  buch  bocks  Emszers. 
(1521).  Gj";  alles  das  Christus  ynn  seinem 
reich  wirckl,  langet  dahyn,  das  er  die  leule 
rechtschaffen  mache,  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  mij»';  bis  sie  (die  manche) 
es  zuletzt  dahin  bracht,  das  sie  die  leule 
beredt  haben ,  am  todbet  die  kappen  anzu- 
ziehen vnd  sich  darin  begraben  zu  lassen. 
der  110.  psalm.  (1539).  biiij";  vnd  ver- 
manel  sie,  sie  wolle  doch  den  son  da  hin 
bereden  (nemlich  vom  väterlichen  gesetz 
abzutreten).  2  Macc.  7 ,  25 ;  vnd  verhics 
jnen  daneben,  er  wolle  den  kOnig  dahin  ver- 
mögen, das  er  jr  guter  freund  würde.  11, 


Die 


DAHINAUS 


300 


DAHINHABEN 


14;  «laliin  «loch  gar  vleissig  «he  pspislen 
erbeilen.  originalbr.  im  gesamtarchiv  zu 
Weimar.  N.  pag.  109  H.  42.  t.  e. 

3)  verbindet  sich  dahin  mit  verbis ,  su 
tritt  die  beziehung  auf  einen  ort  häufig  in 
den  Hintergrund,  und  es  heiszt  dann  to  viel 
als  einher,  vorbei,  fort,  hinweg;  bei  einigen 
Zeitwörtern  entwickelt  sich  der  begriff  von 
völligem  verschwinden  und  weiter  von  ver- 
derben und  zu  grund  gehen. 

Dahinaus,  ade.  demonstratives  hinaus: 
also  wills  fjsl  dahinaus,  das  die  so  lutherisch 
geschoUen  werden,  schier  am  wenigsten  lu- 
therisch sind,  eine  bericht  an  einen  guten 
freund.  (152S).  Aiiij* ;  solchssihet  in.Grickel 
nicht,  das  sein  geistlin  dahinaus  wil  mit 
rhumen  vnd  porhen ,  das  er  auch  das  gesetz 
predige,  de  Welle  br.  6,  255. 

Dahiuden,  s.  dahinten. 

Dahinfahren,  hinwegfahren,  fortfahren, 
vorüber  f (ihren. 

1)  eine  wnlcken  vergehet  vnd  feret  dahin. 
Hiob  7,  0;  da  huh  mich  der  wind  auflTvnd 
füret  mich  weg,  vnd  ich  Cur  dahin.  Esech. 
3,  14;  als  nu  geschach  das  wir  von  jnen 
gewand  da  hin  furen.  kamen  wir  stracks 
lauffs  gen  Co.  aposl.  gesch.  21,  1. 

2)  uneigentlich,  darumb  faren  alle  vnser 
tage  da  hin  durch  deinen  zorn.  jw.  90,  9 ; 
(vnser  leben)  feret  schnell  da  hin ,  als  flögen 
wir  dauon.  90,  10;  ist  doch  der  mensch 
gleich  wie  nichts,  seine  zeit  feret  da  hin  wie 
eine  schatte.  144.  4. 

3)  ein  ende  nehmen,  sterben:  alle  ver- 
genglich  ding  mus  ein  ende  neroen ,  vnd  die 
damit  vmbgehen,  faren  auch  mit  dahin.  Sir. 
14,21;  darumb  sollen  wir  desle  mehr 
wahrnemen  des  worts ,  das  wir  hören ,  das 
wir  nicht  da  hin  faren.  Hebr.  2,  1. 

DahinfallfB,  1)  eigentlich,  niederfallen, 
zur  erde  fallen :  da  sie  jn  (den  heimkehren- 
den söhn)  ansihet,  feilt  sie  für  freuden  dahin 
vnd  stirbet. 


(1543).  Hjb. 

2 1  bildlich .  zu  gründe  gehen :  Jerusalem 
feilet  dahin  vnd  Juda  ligt  da.  Jes.  3,  8 ;  die 
prachl  des  hapstumbs  feilet  dahin,  der  pro- 
phet  Daniel.  (1530).  Aij* ;  ia  ich  werde 
fru ,  wenn  mir  gedancken  einfallen ,  das  sie 
Widder  dahin  fallen  wie  sie  komeu  sind,  das 


1 17.  eap.  Johannis.  (1530).  Bij*.  tuende 
gehen :  da  sie  nu  bey  Jehus  kamen ,  fiel  der 
tag  fast  dahin,  rieht.  19.  11. 

Dahinfliegen,  avolare:  wie  ein  vogel  da 
hin  flcugl,  der  aus  dem  nest  getrieben  wird. 
Jes.  16,  2.  bildlich,  meine  tage  sind  leichter 
dahin  geflogen  denn  ein  weberspuel.  Hiob 
7,  6. 

Dahinflieszen ,  defluere:  sie  werden  zer- 
gehen wie  wasser,  das  da  hin  fleusst.  ps. 

58,  8. 

Dahinfressen,  hinwegfressen:  hie  stirbstu 
allcine  für  dich  selbst  vnd  frissel  dich  ein 
amcchlig  drüs  oder  peslilenlz  dahin,  eine 
heerpredigt  wider  d.  T.  (1542).  Diiijb. 

Dahingehen,  1)  hingeben,  überliefern, 
überantworten  und  zwar  zur  strafe:  aber 
wie  die  bösen  feigen  so  böse  sind ,  das  man 
sie  nicht  essen  kan,  spricht  der  herr,  also 
wil  ich  dahin  geben  Zedekia,  den  könig  Juda, 
sainpt  seinen  forsten  .  .  .  ich  wil  jnen  vn- 
glUck  zufügen  vnd  in  keinem  königreich  aufl 
erden  bleiben  lassen.  Jer.  24,  S.  9;  denn 
weil  wir  deine  gebot  nicht  gehalten  haben, 
so  sind  wir  auch  dahin  gegeben  vasern  fein- 
den ,  das  sie  vns  berauben.  Tob.  3,4;  da- 
rumb hat  sie  auch  gott  dahin  gegeben  in 
jrer  hcrlzen  gelüste.  Rom.  1,  24.  26.  28. 

2)  opfern,  zum  opfer  hingeben:  welcher 
ist  vmb  vnser  sUndc  willen  üa  hin  gegeben. 
Rom.  4,25;  welcher  auch  seines  eignen 
sons  nicht  hat  verschonet,  sondern  hat  jn 
für  vns  alle  da  hin  gegeben.  8.  32;  durch 
den  glauben  opflerle  Abraham  den  Isaac,  da 
er  versucht  ward,  vnd  gab  dahin  den  cin- 
gebornen.  Hebr.  11,  17. 

3 )  fahren  lassen,  überlassen  ohne  wider- 
stand zu  leisten:  da  das  schiff  ergriffen  ward 
vnd  kund  sich  nicht  wider  den  wind  richten, 
gaben  wirs  dahin  Wessen  es  von  wind  und 
wellen  treiben,  wie  es  wollte),  apost.  gesch, 
27,  15. 

Dahingehen ,  bildlich  für  sterben;  sihe, 
ich  gehe  heule  dahin ,  wie  alle  weit.  Jos. 
23,  14. 

Dahiuhaben ,  erlangt  haben,  weg  haben? 
meine  erslgeburl  hat  er  da  hin,  vnd  sihe,  nu 
nimpt  er  auch  meinen  segen.  1  Jfo«.  27, 36; 
warlich  ich  sage  euch ,  sie  haben  jren  lohn 
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dahin  i keinen  weitem  zu  erwarten).  Matth. 
6,  2.  5.  16. 

DahinUuffi,  wie  ein  schiff  aulf  den  was- 
serwogen dahin  leufll.  weish.  5,  10. 

Dahinmüssen,  verderben,  umkommen, 
sterben:  du  schöne  slad  tnusl  da  hin  roil 
allen  schänden.  Mich.  1,11;  das  machet 
dein  zorn,  das  wir  so  vergehen,  vnd  dein 
griin,  das  wir  so  plötzlich  da  hin  mflssen. 
ps.  90,  7 ;  ja  es  müssen  alle  Kirsten  von 
millernaihl  da  hin  vnd  alle  Zidonier,  die  mit 
den  erschlagenen  hinab  gefaren  sind.  Ezech. 
32.  30. 

Dahlnnehmcu,  an  sich  nehmen,  weg- 
nehmen: er  nemc  es  auch  gar  da  hin  (an 
sich).  2  Sam.  19,  30;  so  er  vher  seinen 
son.  der  jm  allzu  frue  dahin  genuinen  (durch 
den  lod  entrissen)  ward,' leid  vnd  sclimertzen 
trug,  weish.  14,  15;  bis  die  sinddul  kam 
vnd  nam  sie  alle  dahin.  Matth.  24,  39. 

Dahlnrichtco ,  hinrichten:  nach  dem  ilzt 
das  gesehrey  gehet  als  soll  man  mit  vielen 
armen  leuten  zu  geschwinde  f.iren  vnd  aus 
lauter  zorn  da  hin  richten  beide  schuldige 
vnd  vnschüldige.  Jen.  3,  I0bb. 

Dahinsrhicszem  es  bricht  ein  solcher 
bach  erfilr  (Aerrorl,  das  tltc  drumh  wonen, 
dpn  weg  dasclbs  verlieren,  vnd  feilt  wider 
vnd  sclieusst  dahin  (ßieszt  rasch  vorüber). 
Wob  2S.  4. 

Dahinsohlaiidern,  von  sich  schleudern: 
goll  hall  vns  deutschen  dahyn  geschlaudcrl, 
das  wyr  vnser  golll  vnd  sylber  müssen  ynn 
frembde  lender  slossen.  von  kauffshandlung 
vnd  trucher.  (1524).  Aijb. 

Mabinseia/in  verschiedenen  abstufungen. 

1)  rorüoer,  verschwunden,  vergangen 
sein:  die  herrligkcil  isl  da  hin  von  Israel. 
1  Sam.  4,  21  ;  ineine  läge  sind  dahin  wie 
ein  schatten,  ps.  102,  12;  »ler  winler  ist 
vergangen,  »ler  regen  ist  weg  vnd  da  hin. 
hohelied  2,11;  die  erndle  ist  vergangen, 
der  sommer  isl  dahin.  Jer.  S,  20. 

2)  verloren,  zu  gründe  gerichtet  sein  :  das 
broi  ist  dahin  ans  vnserm  sack  (ist  aufge- 
xehrt}.  1  Satn.  9,  7;  meine  kitnler  sind  da- 
hin, denn  der  feind  hat  die  vherhand  kriegt. 
klagt.  Jer.  1,  10;  mein  volck  ist  dahin,  da- 
rumb  das  es  nicht  lernen  wil.  Hos.  4,  G; 


der  könig  zu  Samaria  ist  dahin  wie  ein 
schäum  auiTdeui  wasser.  10,  7. 

3)  gestorben  sein:  da  die  gantze  gemeine 
sähe,  das  Aaron  da  hin  war,  beweinelen  sie 
jn  dreissig  läge.  4  Mos.  20,  29 ;  wenn  ein 
mensch  dahin  ist,  so  isls  gar  aus  mit  jm. 
weish.  2,  1 ;  in  einer  stunde  war  dahin  was 
jr  edelste  gcburl  war.  IS,  12. 

Dahinsterben,  hinweg  sterben:  darumh 
lies  er  sie  da  hin  sterben ,  das  sie  nichts  er- 
langeten.  ps.  78,  33;  die  erde  (wird)  wie 
ein  klcid  verallen  vnd  die  draulT  wonen  wer- 
den dahin  sterben  wie  das  (vulg.  sie  dl  haec 
inleribunl).  Jes.  51,6.  über  das  vgl.  der  i,  5. 

Dahinten,  ade.  L.  dahinden  (da  binden), 
ein  verstärktes  hinten. 

1)  im  eigentlichen  sinn:  aber  dahynden 
ynn  Sachsen  vmb  Luncborg  vnd  llolsleyn, 
da  macht  mans  recht  grob,  ton  kauffshand- 
lung  vnd  wucher.  (1524  t.  Jiij\ 

2)  meist  uneigentlich  bei  bleiben,  lassen, 
sein. 

a)  vnser  vich  sol  mit  vns  gehen  vnd  nicht 
eine  klawe  da  hinden  (zurück)  bleiben. 
2  Mos.  10,  20;  so  lasset  vns  nu  fürchten, 
das  .wir  die  verheissung,  cinzukoruen  zu  sei- 
ner rüge,  nicht  verseumen  vnd  vnser  keiner 
da  hinden  bleibe.  Hebr.  4,1;  es  ist  zeit, 
das  wir  mit  Lot  aus  dieser  Sodoma  fliehen, 
gott  gebe  es  bleibe  da  binden  schwager, 
eydam  odder  weih  dazu,  von  der  winckel- 
messe.  (15341.  Dij1';  mein  lieher  goll,  das 
vnd  das  dunckl  mich  gut,  gefeilt  es  dir,  so 
geschehe  es,  gefeilt  es  dir  nicht,  so  bleib  es 
dahinden  (geschehe  es  nicht,  unterbleibe  es). 
Jen.  1,  79'';gern  helle  ichs  gesehen,  das  meine 
bilcher  allesampt  weren  dahinden  geblieben 
(nicht  wieder  zum  Vorschein  gekommen  )  vnd 
vnlergangcn.  Wittenb.  1,  *ij\ 

6)  als  er  (Joseph)  nicht  anders  kan  dauon 
komen,  lest  er  seinen  mantel  dahynden  |;u- 
rück),  vber  das  erste  buch  Mose.  ( 1 527  (. 
kkiiij1';  jr  verzehendel  die  minlz,  tili  vnd 
kümel  vnd  lassei  dahinden  das  schweresl  im 
geselz.  Matth.  23.  23. 

c)  vnd  wenn  er  mir  gleich  vergilt,  was 
ich  verdienet  habe,  so  ist  sein  noch  mehr 
da  binden  (ist  noch  mehr  solcher  Züchtigung 
zu  erwarten}.  Wob  23,  14;  auff  das  sie 
vollend  die  s trade  vberkemen ,  die  noch  da- 
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liindcn  (zurück)  war.  tceish.  19,  4;  es  wer- 
den noch  mehr  scblege  dahindcn  sein,  der 
prophet  Sacharja.  (152S).  Fiij'. 

3)  dahinten  «=-  dahinter:  sie  haben  ein 
geperde  der  frumkeyt  vnd  ist  nichts  dahyn- 
denn  {es  fehll  das  veesen  der  frömmigkeit). 
au  ff  das  vbirchrisllich  buch  bocks  Emszers. 
(1521).  Gj\  bei  Bindseil  fehlende  var. 
zu  2  Tim.  3,  5 ;  geben  gros  ding  für  vnd  ist 
doch  nichts  dahindcn.  von  den  concilijs  vnd 
kirchen.  (1530).  aj1'.  vgl.  dahinter. 

Dahinter,  darhinder,  adv.  hinler  einem 
ort,  einer  sache. 

1)  eigentlich:  Galatia  ligl  darhynder  (hin- 
ter Capadocien).  epistel  s.  Petri  gepredigt. 
(1523).  Aiij\ 

2)  uneigentlich:  die  wcyl  er  (der  geist- 
liche stand)  sich  geysllich  nennet  vnd  fur- 
gibt  vnd  ist  nichts  darhynder  (hat  keinen 
grund).  auff  das  vbirchrisllich  buch  bocks 
Emszers.  (1521).  Biij'';  viel  wort,  nichts 
dar  himlcr.  randgl.  zu  spr.  14,  23;  darumb 
mos  eine  göttliche  macht  dahinder  sein,  der 
prophet  Sacharja.  (152S).  Lij1'. 

Duhinwischen ,  forteilen:  das  die  hasen 
au  (Taren  vnd  dahyn  wisschen  hie  vnd  daher  wir 
staub,  vier  trostliche  psalmen.  (1526).  C  5b. 

DahinwÜTgcn,  erwürgen :  die  man  teglich 
da  hin  wtirgcl  vnd  gar  aulTrenmcn  wil. 
randgl.  zu  ps.  79,  1 1. 

Dahle,  f.  monedula.  noch  einigemal  in 
L.'s  Schriften,  gewöhnlicher  jedoch  schon 
dohle  Mole),  w.  m.  s. 

Dumaskf n ,  damasten ,  adj.  von  damask, 
damasl :  ich  wil  dirs  wol  sagen ,  wo  deine 
damaseken  vnd  sammcl  schauhen  herkommen. 
tischr.  40 0b.  im  1 G.  jh.  galt  neben  damasken 
auch  damasket  {bei  Grimm  unterzeichnet) : 
traliautcn  in  roten  damaskelen  grossen  rocken 
vnnd  wamessen.  des  allerdurchleuchligislen 
vnd groszmüchligisten  fürslen  vndherren  her- 
ren  Karls  . . .  einzug.  s.  I.  et  a.  ( 1 520  ?).  Aiij". 

Damasker,  m.  cinwohner  von  Damaskus: 
die  stadl  der  Damascer.  2  Cor.  1 1,  32. 

Damit  hin  mit),  dartnil,  adv.  und  conj. 
mhd.  da  mit,  dA  mite,  dennitc  ilien.  2,  192), 
ahd.  dar  mit,  dar  miti  (Graff  2,  665),  doch 
noch  nicht  als  conjunetion. 

1)  es  teeist  auf  ein  mittel,  Werkzeug:  vnd 
solt  seins  bluls  nemen  vnd  beide  pfoslcn  an 


der  thür  vnd  die  Oberste  schwelle  da  mit 
bestreichen.  2  Mos.  12,7;  vnd  mache  ein 
heiliges  salbülc  vnd  soll  da  mit  salben  die 
hüllen  des  stiffts.  30,  26*,  vnd  macht  die 
slangen  von  foern  holtz  vnd  vberzog  sie  mit 
gold,  das  man  den  lisch  da  mit  trüge.  37, 
15;  vnd  er  fand  einen  faulen  eselskinbacken 
.  .  .  vnd  schlug  damit  tausent  man.  richL 
15,  15;  vnd  nara  sein  schwert  vnd  zog»  aus 
der  scheiden  vnd  lödlcl  jn  vnd  hieb  jni  den 
koph"  damit  abe.  1  Sam.  17,  51;  gleich  als 
wenn  ich  wolle  eynen  man  darroit  er- 
schrecken, das  ich  yhm  seyn  rosz  aufTtzeumet 
vnd  yhn  darauff  rcyllen  liesse.  eyn  missiue 
an  Hartlmutt  vonn  Cronberg.  (1522).  Aijb. 

2)  auf  zustände,  Sachen:  da  sprachen  die 
knechte  Pharao  zu  jm ,  wie  lange  sollen  wir 
da  mit  geplagt  sein.  2  Mos.  10,  7 ;  aber  dis 
sldckc  bewegt  billich  alle  redliche  vernunlD, 
welchs  der  Vigleph  jnn  seinen  bücbern  als 
das  furnemest  treibt,  auch  die  hohen  schulen 
sich  damit  so  lange  gcblcwet  haben,  vom 
abendmal  Chrisli.  (1534).  xiiijb:  es  ist 
aber  damit  noch  nicht  aller  tage  abent.  der 
117.  psalm.  (1530).  Gijb. 

3)  relativ  für  womit  häufig  in  der  bibel, 
von  Adelung  nur  dem  gemeinen  leben 
zugewiesen :  vnd  Esau  war  Jacob  gram  vmb 
des  segens  willen ,  da  mit  jn  sein  valer  ge- 
segnet halle.  1  Mos.  27,  41 ;  auff  das  man 
sehe  das  brol,  da  mit  ich  euch  gespeiset 
habe  in  der  wüsten.  2  Mos.  16,  32;  xeben 
pfund  silhers ,  damit  jn  der  könig  begabt 
halte.  To 6.  1,  16;  dis  ist  der  brüffsleyn. 
das  richtscheyd  vnd  die  wage,  damit  yhr  alle 
lere  solt  abwegen.  eine  predigt  sich  zu  hüten 
für  falschen  propheten.  (1525).  Bug*. 

'I)  für  dadurch  mit  folgendem  dasz:  vnd 
da  wi«ler  murren  machten  die  ganlze  gemeine, 
da  mit  das  sie  dem  lande  ein  geschroy  mach- 
ten, das  es  böse  werc.  4  Mos.  14,  37;  >nd 
entheiliget  mich  in  meinem  volck  vmb  einer 
band  vnl  gersten  vnd  bissen  brots  willen, 
tlarail  das  jr  die  seelen  zum  lod  verurteilet, 
die  doch  nicht  sollen  sterben.  Ezech.  13, 
19;  da  mit  geschieht  es,  das  niemand  bin- 
furl  seinen  vater  oder  seine  mutier  ehret. 
Matth.  15,  6. 

5)  als  conjunetion  steht  es  für  dasz  ,  auf 
dasz:  fliehet  aus  Babel,  damit  ein  jghrhcr 
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«eine  seele  errelle.  Jer.  51,  6;  die  gewal- 
tigen im  lande  nam  er  weg,  da  mit  das  künig- 
reich  demütig  bliebe.  Ezech.  17, 14 ;  (manche) 
bekennen  vnrecht,  damit  sie  der  martcr  ab- 
komen.  wider  den  bischoff  zu  Magdeburg. 
(1539).  Dj*;  damit  nu  die  sachen  dennocht 
eyn  ende  gewynne.  von  anbeten  des  sacra- 
ment.  (1522).  Aij". 

Damm  (tarn,  iham),  m.  1)  eine  erder- 
höhung,  die  gegen  das  austreten  des  wassers 
aufgeführt  ist:  ein  wasserslram  den  ich  mit 
keinem  tarn  noch  gewero  kan  schützen. 
grund  vnd  vrsach  aller  artikel.  (1520). 
fj";  da  ich  (der  herr)  jm  (dem  meer)  den 
lauft!  brach  mit  meinem  Iham.  Hiob  38, 10 ; 
wer  hadder  anfehel  ist  gleich  als  der  dem 
wasser  den  tham  auflreisst.  spr.  17,  14; 
vnd  die  wasser  werden  verlauflen,  das  die 
seen  an  lemmen  werden  geringe  vnd  treuge 
werden.  Jes.  19,  6. 

2)  bildlich:  da  der  grosse  Iham  brach  vnd 
golles  wort,  die  rechte  meiming  der  kirchen 
weg  war,  wie  solle  da  nicht  einreissen  eitel 
sindflul  allerley  menschen  lere,  das  ist  lügen, 
jrlhumb,  abgölterey  vnd  grewel.  von  der 
winckelmesse.  (1533).  Fiijü. 

mhd.  tarn  (Ben.  3,  12)  in  beiden  bedeu- 
tungen.  die  heutige  Schreibung  dämm  beruht 
auf  niederdeutschem  einflusz. 

Dämmen  (demmen,  teinmen),  prassen, 
schwelgen,  gewöhnlich  mit  schlemmen  ver- 
bunden: es  musz  eyn  schellin  seyn,  der  sey- 
nen  herrn  silicl  fasten  vnnd  hunger  leyden,* 
erbeylen,  wachen  vnd  mütle  werden,  vnd  er 
wollt  schlemmen  vnd  temmen.  aussleg.  der 
ep.  vnd  euang.  des  aduents.  (1522).  Cj'-; 
ey  wie  gute  gesellen  wollen  wyr  da  werden, 
schlemmen  vnd  lemmen ,  das  die  liebe  heyde 
wagt,  das  ander  leyl  wider  die  hyml.  pro- 
phelen.  (1525).  Miij';  wazu  sind  sie  geist- 
lich? das  sie  schlemmen  vnd  demmen.  vber 
das  erste  buch  Alose.  (1527).  iniij*;  wie 
die  wt-iber  bey  vns  gewonheit  haben,  das 
sie  zuweilen  zusammen  gehen  schlemmen 
vnd  demmen.  ebend.  zij*;  wozu  ist  nutz 
gepreuge,  pracht.  schlemmen,  demmen  vnd 
vnkost?  tischr.  4  1 ". 

Dümmer  ( demmer),  m.  prasser,  schwelger : 
das  ebreische  wort  'sulle',  so  hie  stehet, 
heisset  ein  schlemmer  vnd  deinmer,  wie  d. 

* 

Duts,  Wörterbach. 


Eck  einer  ist,  vnd  stehet  eben  dieses  wort 
auch  im  Mose  im  fein  fiten  buch,  das  die  eitern 
einen  solchen  son,  der  ein  schwelger  ist, 
sollen  anklagen.  Eisl.  2,  52'". 

Dämmerung  (deminerunge),  f.  das  halb* 
dunkel  am  morgen  und  abend :  in  der  dem- 
merung  am  abend,  spr.  7,  9;  wir  slossen 
vns  im  mitlage  als  in  der  demmerunge.  Jes. 
59,  10. 

mhd.  (mitteld.)  demerunge  (Jeroschin 
137),  wofür  ahd.  demenunga  (Graff  5. 
141). 

Damnen,  damnare,  verdammen,  von  L. 
nur  im  anfang  gebraucht ,  später  stets  ver- 
damnen,  verdammen:  raeyn  herrn  vonnParisz 
streben  darnach  das  sie  alleyn  ynn  der  well 
damiien,  setzen  vnd  machen  mugen  was  sie 
wollen,  eyn  vrleyl  der  theologen  tzu  Parisx. 
(1521).  Dijn;  er  daranet  yhn  nit.  der  36. 
psalm.  (1521).  Ciij1';  noch  hilfll  sie  kein 
damnen,  kein  schreien,  de  Wette  br.  2,  79. 

Damnis  (dampnisz),  f.  ßr  verdamnis,  wie 
das  einfache  damnen  ßr  verdamnen:  die 
vorlusl  ewiger  selickeit  vnnd  gewinst  ewiger 
dampnisz  (Jen.  1 ,  365*  verdamnis).  wider 
die  bullen  des  endchrisls.  (1520).  Biijb. 

bei  Grimm  fehlend. 

Dampf,  m.  fumus,  vapor,  dunst:  dampft" 
gieng  au  CT  von  seiner  nasen.  2  Sam.  22,  9; 
der  rauch  vnd  dampft"  gehet  vorher,  wenn 
ein  fewr  brennen  wil.  Sir.  22,  30;  denn 
was  ist  ewer  leben?  ein  dampft*  isls,  der  eine 
kleine  zeit  werel,  darnach  aber  verschwindet 
er.  Jac.  4,  14;  ich  weis  vnd  verstehe  mich 
nichls  drauf!,  ob  ans  den  grebern  dunst 
odder  dampft*  gehe,  der  die  lullt  verrücke, 
oo  man  für  dem  sterben  fliehen  müge. 
(1527).  C5\ 

mlid.  tampf,  dampf  (Ben.  1,  331),  ahd. 
dampf,  damph  (Graff  5,  141),  zu  dimpfen 
rauchen. 

Dumpfen  (dempfen),  eig.  ifeuer)  erlöschen 
machen,  daher  uneigentlich  ersticken  machen 
überhaupt,  völlig  unierdrücken ,  vertilgen: 
vnd  Josua  dempffet  den  Amalek  vnd  sein 
volek  durch  des  schwerts  scherpfle.  2  Mos. 
17,  13:  also  dempfft  gotl  zu  der  zeit  Jabin 
der  Cananilcr  künig.  'rieht.  4 ,  23 ;  also 
wurden  die  Philister  gcdcmpftl  vnd  kamen 
nicht  mehr  in  die  grcnlze  Israel.    1  Sam. 

50 


Digitized  by  Google 


DAiND 


391 


DANK 


7,  13;  den  geisl  dempfet  nicht  (in  den 
ersien  ausgg.  des  n.  lest,  leschet  nicht  aus). 
1  Thess.  5,  19;  o  der  bapsl  hat  könige, 
ftlrslen  vnd  hischoff  gedempITt,  sollt  er  nicht 
auch  eynen  amechligen  manch  denipffen? 
antwort  deutsch  etc.  (1522).  Aiiijh;  (gotles 
wort  und  werk)  allzeyt  denn  (dann)  am 
meysten  zunimpt,  wenn  man*  auffs  höhist 
verfolget  vnd  dcinpflen  will,  an  die  radherrn 
etc.  (1524).  Aij";  isls  ausgoll,  was  ich  hah 
angefangen,  so  solls  nieinanl  denipffen.  das 
ander  leyl  wider  d.  hymL  propheten.  (1525). 
Aij*;  wenn  es  (das  herz)  das  höret,  so 
deiupfft  es  mit  henden  vnd  fassen  diese  frage. 
das  diese  voorl  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  qj";  sihe  solches  edles  stück  der 
bejicht  (beichte)  haben  die  papislen  ganlz 
gedempfft.  ein  brieff  an  die  zu  Frandifort 
atnMeyn.  (1533).  Ciiij*;  denn  soll  er  igott) 
Dimer  mehr  straffen,  so  wurden  wir  vns  bald 
selbs  vnlernander  würgen  vnd  fressen  vnd 
zu  letzt  sein  reich  vnd  alle  seine  wollhal 
verstüren  vnd  dempiren.  etliche  schöne  pre- 
digten. (1533).  Cijb. 

mhd.  dempfcn  [Ben.  1 ,  331),  ahd.  dem- 
phan  (Graff  5,  142  '. 

Hand  s.  thand. 

Daneben  (da  neben),  selten  darneben,  adv. 

1)  es  bezieht  sich  auf  etwas  das  in  der 
nähe  liegt  oder  geschieht:  wo  goll  eine 
kirchen  bawel ,  bawet  er  (der  teufet)  seine 
capel  odder  tabernc  daneben,  das  5.  6.  vnd 
7 .  cap.  s.  MaUhei.  (1532).  ziij" ;  die  leiche 
vnd  lachen  daneben  (neben  dem  meer)  wer- 
den nicht  gesund  werden,  sondern  gesallzen 
bleiben.  Ezech.  47 ,  1 1 ;  da  das  blut  Ste- 
phan! vergossen  ward,  stund  ich  auch  da 
neben,  aposl.  gesch.  22,  20 ;  vnser  Schwer- 
iner thun  widder  synnisch,  sie  zwacken  etwa 
aus  eim  leil  ein  tunckel  wanckel  wort,  das 
yhrem  dunckel  gefeit,  lassen  dazu  faren, 
was  daneben  stehet,  das  diese  u>ort  Christi 
noch  fest  stehen.  (1527).  oj\ 

2)  uneigentlich  heiszt  es  üb  er  dien,  zu- 
gleich, nebenbei:  aber  nu  verlasset  jr  euch 
auff  lUgen,  die  kein  nülz  sind,  daneben  seid 
jr  diehe,  mörder,  ehebrecher  vnd  meineidige. 
Jer.  7,  8.  9;  vnd  verhies  jnen  daneben,  er 
wolle  den  künig  dahin  vermügen ,  das  er  jr 
guter  freund  wurde.  2  Macc.  11,  14;  eine 


fraw  kan  bei  einem  manne  ehrlich  vnd  gött- 
lich wonen  vnd  mit  gutem  gewissen  hausfraw 
sein,  sol  aber  darüber  vnd  darneben  gott 
fürchten,  gleuben  vnd  beten,  randgl.  zu  spr. 
31,  30;  es  were  eine  kleine  ehre,  wenn  ich 
den  huel  für  meinen  eitern  abzuge  vnd  liesse 
sie  gleich  wol  darneben  hunger  leiden,  ausleg. 
der  zehen  gepot.  (1528).  K7b;  gleichwie 
Paulus  allenthalben  den  jüden  zulies,  das  sie 
sich  beschnitten  vnd  Mose  gesetz  daneben 
hielten,  der  117.  psalm.  (1530).  Dij";  bitte 
auch  daneben  goll ,  das  er  vns  bey  seinem 
Hecht  vnd  gnadenreichen  worl  erhalte,  vorr. 
auf  Alberus  der  barfuser  münche  Eulen» 
spiegel.  (1542).  bl.  *3";  sie  heben  jr  eigen 
rollen  geschmeis,  daneben  sind  sie  vns  spin- 
nen vnd  mordlich  feind.  das  5.  6.  vnd  7. 
cap.  s.  Matthe*.  (1532).  dij';  daneben  ward 
begerl,  keis.  maiest.  wolle  bey  dem  bapsl 
erbeiten  vmb  ein  gemein,  frey,  christlich  con- 
cilium.  wider  das  bapslum  zu  Rom.  (1545). 
Aiij'\ 

Danieden  (da  niden,  da  nidden),  ade.  da 
unten,  mhd.  di  niden  (Ben.  2,  333b),  ahd. 
dä  nidana  (Graff  2,  994):  aber  hagel  wird 
sein  den  wald  hin  ah,  vnd  die  slad  da  niden 
wird  nidrig  sein.  Jes.  32,  19;  vnd  Petrus 
war  da  nidden  [1522:  nyden]  im  pallasi. 
Marc.  14,  66. 

Danieder  s.  darnieder. 

Dänisch  (denisch),  danicus :  wendisch 
oder  denisch  (schlecht,  unverständlich) 
'deudsch.  rom  schem  hamphoras.  (1543). 
Diijb. 

Dank)  m.  mhd.  danc  (Ben.  i,  351),  ahd. 
dank,  danc,  danch  (Graff  5,  167),  goth. 
panks. 

1 )  wie  mhd.  noch  für  gedanke ,  doch  nur 
im  pl.  mit  der  schwachen  form:  das  sind 
allisz  noch  menschlich ,  platonische  vnd  phi- 
losophische dancken.  ausleg.  der  ep.  vnd^.L.U 
euang.  vom  christag  etc.  (1522).  Sj* : 
grösser  dancken  dauon  haben,  denn  es  an 
yhm  seiher  ist.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
von  der  heil,  drey  könige  fest  etc.  (1525). 
fiiij'. 

2)  in  der  älteren  Sprache  heiszt  dank, 
zumal  in  Verbindung  mit  einigen  präpositio- 
nen,  häufig  absieht,  teilte .  gefallen,  in  die- 
sem sinn  steht  es  noch  bei  L.  in  den  redens- 
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arten  ohne  dank  —  wider  willen,  zu  dank 
Ibiin  =  zu  gefallen  Ihun:  sie  müssen  on 
ylirn  danck  bekennen  .  .  .  das  ich  mich  nu 
zu  drcymal  gestcllet  bab.  der  36.  psalm. 
(152  h.  Aij";  dartlmb  das  der  Luther  hapsl 
ist  on  yhren  danck.  eine  bericht  an  einen 
guten  freund.  (152S).  Aiijb;  das  sie  (die 
well)  sich  jres  rhums  beraubt  am  jüngsten 
tage  vud  mir  den  selben  lassen  inus  on  jren 
danck.  etliche  schöne  predigten.  (1533). 
Hiij*;  da  (vor  gottet  gerichl)  sol  sie  (die 
well)  denn  on  jren  danck  vnd  mit  ewiger 
schänden  vnd  schaden  jr  eigen  legier  maul 
lügen  straften  vnd  vciüainmeti.  ebend.  Kiiij' ; 
also  das  nicht  alzeil  die  heulen  musteu  die 
Christen  fressen  wie  sie  wollen,  sondern  on 
jren  danck  mussten  sie  leben  la>sni.  das  15 
cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corin- 
ther.  (1534).  Yij1'.  —  thul  mir  zu  dancke 
viul  gehet  zu  mir  er  aus.  Je«.  36, 16.  ebenso 
in  der  parallelslelle  2  kön.  18»  31  in  den 
ersten  bibelausgg.,  seil  1541  nemet  an 
meine  gnade. 

3  )  sodann  ist  es  anerkennender  ausdruck 
der  Verpflichtung  für  erwiesene  tcohlthalen. 
in  dieser  bedeutung  gelten  folgende  redens- 
arten : 

ai  goll  aber  sey  danck,  der  vns  den  sieg 
gepeben  hat.  1  Cor.  15.  57.  2  Cor.  8,  16; 
danck  habe  du  schöne  nachligal.  wider  Hans 
Wurst.  (1541».  Oüijb. 

b)  mit  dank,  zu  dank  annehmen:  oh  man 
mUsle  mich  angreilTcu  vnd  thaddeln,  der  ich 
zu  weilen  jnn  der  dnlmetschung  gefeilcl 
hello,  das  wil  ich  mit  danek  annemen.  vom 
schem  hamphoras.  (1543t.  Qüjb;  es  i>l 
hoser  frey  straften,  denn  heimlich  hass 
tragen,  vnd  weis  zu  danck  annimpt,  dem 
bringts  fromeu.  Sir.  20,  3 ;  «las  ich  solchs 
c.  c.  g.  ansuchen  allenthalben  zu  vnler- 
thenigem  danck  angenomen  bah.  originalbr. 
r.  j.  1523  im  gesammtarchic  zu  Weimar 
0  pag.  71  FF.  2. 

c)  einem  dank  wissen ,  sich  ihm  zu  dank 
verpflichtet  fühlen :  ich  wils  yhn  auch  key- 
nen  danck  nicht  wissen,  an  die  herrn 
deutsch  ordens.  (1523  ).  Rjb. 

d)  dank  sagen,  opfern:  opHere  gott  danck 
vnd  bezalc  dem  hohesten  deine  gelübde. 
ps.  50,  14;  wer  danck  oplTert ,  der  preiset 


mich.  50,  23;  vnd  saget  danck  alle  zeit  für 
alle*.  Ephes.  5,  20. 

Da n kamt,  n.  Seh  12.  8.  so  heiszt  die 
ablheilung  der  leviten ,  welche  bei  dem  got- 
lesdieniil  gesang  vnd  musik  besorgten,  s. 
daukehor 

Dankbar;  gralus:  vnd  seid  in  dem  sel- 
bigen reichlich  danckbar.  Col.  2,7;  seid 
danckbar  in  allen  dingen.  1  Thess.  5,  IS. 

mhd.  danebare  {Ben.  1,  35S)  ahd.  danc- 
päri  (Graft  5,  169). 

Dankbarkeit,  f.  was  dank  3  :  das  nemen 
wir  an  mit  aller  danckbarkeil.  apost.  24,  3; 
d.iniiiil)  ich  muh  abo  bemühet  vnd  gevlissen 
mit  leren  vnd  vermaneii  zur  danckbarkeil. 
dir  psalm.  (1530).  Aiijb;  ich  komme 
freylu  h  langsam  gnug  mit  meiner  daukbar- 
keit  für  euer  gutwilliges  herz,  de  Welte  br. 
4,  5S6. 

vihd.  dauchserikeit  (Ben.  1,  358). 

Dankharlich,  adv.  mit  dank:  wilchs  allis 
vnd  viel  mehr  iamer  wol  nach  blieb,  szo  der 
furuitz  vns  licsz  an  den  gultern  von  got 
gehen  danckbarlich  benugen.  an  den  christ- 
lichen adel.  (1520).  Mj\  —  toc.  leul. 
14S2  bl.  e  5b  dankperlich  gratuito,  gralanler. 

Dankbudl,  n.  darumb  er  (der  psaller) 
auch  im  ebreischen  heisst  sepher  tehillim, 
das  ist  ein  lohebuch  oder  danckbuch.  vorr. 
auff  den  psaller  bei  Bindseil  7,  328. 

Dankchor,  w«.  was  dankaint:  vnd  (ich) 
bestellet  zween  grosse  danckchör.  Xeh.  12, 
31 ;  der  ander  danckchör  gieng  gegen  jnen 
vber.  12,  38. 

Danken,  gralias  agere ,  mhd.  danken 
ißen.  1.  35S),  ahd.  daukoti  <Graff  5,  170). 
v.  dank. 

1)  im  a.  lest,  hat  danken,  dem  hebr.  r."V*t 
entsprechend,  häufig  die  schon  im  ahd.  vor- 
kommende bedeutung  von  preisen  ,  rühmen, 
benedicere  domino,  oder,  wie  L.  selbst  ein-  ^  f 
mal  erklärt,  „dem  herrn  nachsagen,  was  er 
gelhan  hat":  vnd  er  (David)  slellel  fur  die 
laden  des  herrn  etliche  leuilen  zu  diener,  das 
sie  preiseten,  danckten  (vulg.  gtorificarent) 
vnd  lobten  den  herrn.  1  chron.  17,4  ;  lliskia 
aber  stellet  die  priester  vnd  leuilen  in  jre 
ordnunge  . . .  das  sie  dienelen,  danckten  vnd 
lobeten.  2  chron.  31,  2;  jr  heiligen  Iob- 
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singet  dem  herrn ,  da n ekel  vnd  preiset  seine 
heiligkeit.  pt.  50,  5. 

2)  in  allgemeiner™  sinn  heiszt  et  das 
geßhl  der  Verpflichtung  durch  voorle  oder 
tJ\&t (.- tx  J^tx txci  (j&l)0n* 

a)  die  perton  der  gedankt  wird  steht  im 
dativ:  nu  wil  ich  dem  herrn  dancken. 
1  Mos.  29,  35;  danckestu  also  dem  herrn 
deinem  golt,  du  toi  vnd  töricht  volck?  5  Mos. 
32 ,  6 ;  ich  dancke  dir  herr  mein  gott  von 
ganlzem  herzen,  pt.  86,  12. 

b)  wird  der  gegenständ  des  danket  aus- 
gedrückt, to  gebraucht  L.  noch,  wie  das 
ahd.  und  mhd.,  den  genitiv :  erstlich  mögen 
wir  niemand  aull  erden  dancken  sölchs  vn- 
radts  vnd  auffrurs  denn  euch  forsten  vnd 
herrn.  ermanunge  tum  fride.  (1525).  Aij* ; 
ich  dancke  der  guten  vnlerrichtung.  da* 
diete  wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527). 
kij1*;  ich  dancke  euch  ewers  diensls  in  den 
newen  zeilungen.  Je».  3, 144*;  desdanckele 
ich  golt.  2  Macc.  9,  20. 

c)  stall  des  gen.  verwendet  er  aber  auch, 
wie  schon  das  mhd.,  die  präp.  um  (vmh) : 
ich  dancke  dem  herrn  vmh  seiner  gerech  tig- 
keit  willen,  pt.  7,  18;  die  sollen  dem  herrn 
dancken  vmh  seine  gllle  vnd  vmb  seine  wun- 
der, die  er  an  den  menschen  kindern  thut. 
107.  8;  darumb  so  sollen  wir  nu  auch  gott 
vmb  solche  grosse  gnad  dancken.  Jen.  8, 
304".  daneben  auch  tchon  für:  aber  den 
bösen  buben,  die  nicht  dancken  für  die  wol- 
lhat, wirds  nicht  wolgehcn.  Sir.  12,3; 
niemand  danckl  mir  für  meine  wolthat.  20, 
17 ;  gott  dancken  für  seine  gnade,  ver- 
manung  zum  tacrameni.  (1537).  Eij1'. 

3)  danken  =  den  gruts  erwidern,  reta- 
lulare:  so  dir  jemand  begegenet,  so  grüssc 
jn  nicht,  vnd  grdsset  dich  jemand,  so  dancke 
jra  nicht.  2  kön.  4,  29;  vnd  nicht  danckest, 
wenn  man  dich  grüsset.  Sir.  41.  25. 

Danken,  n.  da  man  höret  die  stim  des 
dankens.  pt.  26,  7. 

Dankgelübde,  n.  wo  nu  die  gelUbde  widder 
dis  danckgehlbdc  streben ,  da  sollen  sie  ver- 
dampt  sein,  der  1 17.  psalm.  (1530).  Hj". 

Dankopfer,  n.  D^bri  n3T,  sacrificium 
eucharisticum:  ist  aber  sein  opüer  ein  danck- 
opfler von  rindern.  3  Mot.  3,  1 ;  wil  er  aber 
dem  herrn  ein  danckopfler  von  kleinem  vieh 


thun.  3,  6;  vnd  opfferlen  brandopffer  vnd 
danckopfler  für  dem  herrn.  rieht.  20,  6 ;  so 
mag  ich  auch  ewre  feiste  danckopfler  nicht 
ansehen.  Arnos  5,  22 ;  dazu  halten  sie  Chri» 
sttts  leib  vnd  blut  nicht  für  ein  danckopITer, 
sondern  als  ein  wercknpffer.  vermanung 
tum  tacrameni.  (1537).  Eij1'.  uneigentlick, 
wer  barmherlzigkeil  vbet ,  das  ist  das  rechte 
danckopITer.  Sir.  35,  4. 

Dankpredigt,  f.  vnd  jmerdar  solch  danck- 
p  red  igt  treiben,  da*  15.  cap.  der  ersten  ep. 
s.  Pauli  tu  den  Corinthern.  (1534).  raiij1. 

Dankpsalm,  m.  zum  fünfTlen  sind  etliche 
dancknsalmcu ,  darinnen  man  gott  lobet  vod 
preiset  für  allerley  wollbat  vnd  hölfle.  vorr. 
au  ff  den  pt  alter  bei  Bindteit  7,  329.  die 
Überschrift  ein  danckpsalm  hat  jedoch  nur 
pt.  100. 

Danksagen,  dank  in  worten  autdrücken: 
dancksagen  ist  nicht  anders  denn  bekennen 
die  empfangen  wolthat,  vnd  des  wohheters 
gölte  vnd  des  dflrffligen  vnwirdickeyt.  aut- 
leg, der  ep.  vnd  euang.  vom  aduent  elc. 
(152S).  Gg2";  du  dancksagesl  wol  fein 
(in  den  ertten  autgg.  det  n.  test.  noch  du 
sagest  wol  feyn  dancke),  aber  der  ander  wird 
nicht  danon  gebessert.  1  Cor.  14,  17;  vnd 
daneksagel  dem  valer,  der  vns  Klchlig  ge- 
macht hat  zu  dem  erbleil  der  heiligen  im 
Hecht.  Colott.  1,  12. 

Dauksuger,  m.  Juda  heisst  ein  bekenncr 
oder  danksager.  randgl.  zu  1  Mot.  29,  35. 

Danksagung,  f.  die  abttattung  det  dankt, 
dankgebet:  (lasset  nicht  von  euch  gesagt 
werden)  schandbare  wort  vnd  narrcnleiding 
oder  schertz,  welche  euch  nicht  zimen,  son- 
dern viel  mehr  dancksagung.  Ephet.  5,  4 ; 
in  allen  dingen  lasset  ewre  bitte  im  gebet 
vnd  neben  mit  dancksagung  für  gott  kund 
werden.  Phil.  4,  6 ;  so  ermanc  ich  nu ,  das 
man  für  allen  dingen  zu  erst  thue  bitte,  ge- 
bet, furbit  vnd  dancksagung  für  alle  men- 
schen. 1  Tim.  2,  1 ;  aber  wir  billen  in  die- 
sem gebet  (der  4.  bitte),  das  er  vns  erkennen 
lasse  vnd  mit  dancksagung  empfahen  vnser 
teglich  brod.  Jen.  8,  3S5*. 

Dankweis«,  adv.  mit  dank:  sihe  ja  zu, 
das  du  dis  sacrauicnt  nicht  anders  denn  die- 
ser  zwo  weise  brauchest,   nemlich  auf! 
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danckweise  vnd  betweise,  vermanung  zum 
sacramenl.  f  1537).  Hiiij\ 

Dankzeieheu,  n.  zeichen  des  dankt:  alle 
ihre  opffer  sollen  danckzeichen  sein.  tischr. 
275*. 

U ü n d j  J c ii d  j  ^jdv«  COt%J*f  Wl^i >  11  Itt. 
und  denne,  abge&ünt  dan,  den  (Ben.  1, 
300  ff.),  ahd.  danne,  danna,  Ihanna,  und 
denne  aus  allerem  denni  (Graff  5.  44  ff.). 

unterschied  in  der  bedeulung  beider  formen 
kennt  L.,  wie  die  ältere  spräche  überhaupt, 
nicht,  anfangs  gebrauchte  er  nur  dann, 
neben  welchembald  {schon  1519)  denn  (zu- 
weilen noch  denne)  erscheint x  das  er  später 
allein  zuliesz.  es  steht 

1)  für  tum,  iunc:  denn  wird  das  land 
feieren.  3  Mos.  26,  35 ;  wenn  du  denn  wirst 
hören  das  rauschen  oben  auff  den  maulber- 
bewmen  einher  gehen,  so  far  eraus  zum 
sireil.  1  chron.  15,  15;  denn  (1522:  denne) 
werden  zwecn  auff  dem  felde  sein.  Matth. 
24,  40 ;  wenn  aber  des  menschen  son  kom- 
men wird  in  seiner  herrligkeil,  denn  wird  er 
sitzen  auff  dem  sluel  seiner  herrligkeit.  25, 
31;  es  wird  aber  diezeil  Urnen,  das  der 
breutigam  von  jnen  genomen  wird,  denn 
werden  sie  fasten.  Marc.  2,  20;  (da*  wort 
golles)  allzeit  denn  am  meysten  zunimpt, 
wenn  mans  auffs  höhisl  verfolget,  an  die 
radherrn  etc.  (1524).  Aij" ;  da  widder*sage 
ich  ilzt  als  denn ,  vnd  denn  als  ilzt.  rom 
abendmal  Christi.  (1528).  Fij*.  in  dieser 
bedeulung  erfährt  dann,  denn  Verstärkung 
in  alsdann,  alsdenn. 

2)  für  quam  hinter  der  comparation:  die 
schlänge  war  listiger  denn  alle  tbicr  auff 
dem  felde.  1  Mos.  3,1;  meine  sündc  ist 
grösser  denn  das  sie  mir  vergeben  werden 
müge.  4,  13;  vnd  halte  Rahel  lieber  denn 
Lea.  29,  30;  seine  äugen  sind  rötlicher 
denn  wein  vnd  seine  zeene  weisser  denn 
milch.  49,  12;  gehorsam  ist  besser  denn 
opfTern  vnd  auffmercken  besser  denn  das  feil 
von  widern.  1  Sam.  15,  22;  da  will  eyn 
becker  besser  seyn  denn  eyn  balbirer,  eyn 
schusler  edler  denn  eyn  bader.  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vom  heyl.  dreykönige  fest  etc. 
(1525).  Jij1';  vnd  jmer  eines  herrlicher  vnd 
edler  denn  das  ander,  gold  besser  denn  bley, 


silber  besser  denn  slro,  eddel  stein  besser 
denn  wacken,  vnd  vnler  den  himlischen 
crealum  die  sonne  herrlicher  vnd  schöner 
denn  der  mond  vnd  ein  stern  schöner  vnd 
heller  denn  der  ander,  das  15.  cap.  der 
ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther.  (1534). 
eiij1;  (die  beltelorden)  kommen  des  iaris  an 
einen  ort  ein  yglicher  mehr  dan  sechs  odder 
sieben  malen,  an  den  christlichen  adel. 
(1520).  Jiüj*;  ich  doch  mehr  dauon  weys 
zu  sagen  vud  zu  vrteylen  denn  er.  widder 
die  hyml.  prophelen.  (1525).  Giiij1'.  ebenso 
folgt  denn  nach  anders  und  verneinenden 
Wörtern:  jr  geselz  ist  anders  denn  aller 
völeker.  Esther  3,  8 ;  hie  ist  nichts  anders 
denn  golleshause.  1  Mos.  28,  17  ;  vns  nicht 
anders  denn  für  stock  vnd  hloche  hallten. 
das  7.  cap.  s.  Pauli  zu  den  Corinlhern. 
(1523).  Diiijb;  das  ist  ein  retzlin  das  nie- 
mand raten  kan  denn  der  heilige  geist.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  AaiijV  heule 
gilt  in  diesen  fällen  nur  als ,  L.  gebrauchte 
auch  noch  weder  und  wann,  wenn. 

3)  für  nisi:  ich  las  dich  nicht,  du  sege- 
nest  mich  denn.  1  Mos.  32,  26;  jr  soft 
nicht  von  dannen  komen ,  es  kome  denn  her 
ewer  jüngster  bruder.  42,  15;  es  sey  denn 
ewer  gerechtigkeil  besser,  denn  der  schrifll- 
gelerten  vnd  phariseer,  so  werdet  jr  nicht  in 
das  himelreich  komen.  Matth.  5.  20 ;  gleich 
wie  der  rehe  kan  keine  frucht  bringen  von 
jm  selber,  er  bleibe  denn  am  weinslock,  also 
auch  jr  nicht,  jr  bleibet  denn  an  mir.  Jon.  15,4. 

4)  ßr  praeter:  dazu  hab  ichs  nicht  ge- 
höret denn  heute.  1  Mos.  21,  26. 

5)  für  nam ,  enim  bietet  die  bibel  unzäh- 
lige Beispiele ,  hier  nur  einige  aus  den 
übrigen  Schriften  L.'s,  welche  die  form 
dann  belegen:  dann  myrs  von  hertzen 
leyd  iszl  .  .  .  das  auch  disze  schelzung  e.  f. 
g.  letzten  tagenn  szo  vill  gutes  geruchts 
namen  vnnd  gunsl  beraubt  hat.  originalbr. 
vom  j.  1517  im  gesamlarchiv  zu  Weimar. 
S.  108.  41 ;  dann  ich  wolt  yhr  gerne  ellwas 
thun.  originalbr.  aus  d.  j.  1519  auf  der 
bibliothek  zu  Gotha  cod.  chart.  379  fol.  2 ; 
dan  das  ist  hie  angelzeygt,  das  Adam  keynn 
eelich  gemahel  fand,  eyn  sermon  von  dem 
elichen  stand.  (1519).  Ajb ;  gleich  wie  ich 
von  der  tauff  gesagt  das  es  fuglicher  were 
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psz  wasser  tm  lauchen ,  dan  da  mit  begts- 
sen.  eyn  sermon  von  dem  hochwirdigen 
»acramenl.  (1510).  aij1'. 

Bannen,  ade.  mhd.  claimcn,  danne,  dane, 
daii  (Ben.  1,  302),  ahd.  dannan,  danän,  dana 
(Graff  5,  42.  50),  ton  einem  ort  her,  von 
einem  ort  weg.  das  einfache  dannen  kommt 
nur  in  folgender  »teile  tor:  darum b  bil 
ich  ynn  Christo  ewer  prediger  wollten  sich 
der  fragen  von  den  heyligen  ym  hymel  vnd 
von  den  todten  enlschlahen  vnnd  das  volck 
dannen  wenden  (von  diesen  fragen  abwen- 
den), epislel  an  die  kirch  tzu  Erffurdl. 
(1522).  Aij«;  de  Wette  br.  2,221.  tonst 
erscheint  es  immer  in  der  schon  ahd.  und 
mhd.  nicht  seltenen  Verbindung  von  dannen : 
jr  soll  nicht  von  dannen  körnen,  es  kome 
denn  her  ewer  jüngster  bruder.  1  Mos.  42, 
15;  gehe,  zeuch  von  dannen  du  vnd  das 
volck.  2  Mos.  33,  1 ;  vnd  wenn  da  dich  von 
dannen  furbas  wendest.  1  Sam.  10,  3;  du 
wirst  von  dannen  nicht  her  aus  komen  bis 
du  den  aller  letzten  scherff  bezalest.  Luc. 
12,  59;  sitzend  zur  rechten  gottes  des  all— 
mechtigen  valers.  von  dannen  er  komen  wird 
zu  richten  die  lebendigen  vnd  die  todten. 
deudsch  catechismus.  (1529).  Niiij\ 

Dannhänstr  *.  tannhäuser. 

»an noch t  s.  dentiocht. 

Dapfer  s.  tapfer. 

Dar,  räumliches  adv.  mhd.  dare,  dar 
(Ben.  1,  307),  ahd.  dara,  ihara  (Graff  5. 
59),  eo,  huc,  dahin,  einfach  nur  anfangs 
bei  L.  in  hir  (d.  i.  hieher,  mhd.  hön  vnd 
dar:  alszo  dz  du  nil  darfst  noch  zu  Rom 
noch  zu  Jerusalem  noch  tzu  sant  Jacob  noch 
hyr  oder  dar  lauflen  vmb  ablas,  aussleg. 
deutsch  des  v.u.  (1518).  Giij'»;  er  leufR. 
tzu  sant  Jacob,  Rom ,  Hierusalem ,  hyr  vnd 
dar.  von  den  guten  wercken.  (1520).  Bj1*; 
in  widerwcrtigkeyl  hyr  vnnd  dar  lauITen  vnd 
allenllialhen  radt,  huhT  vnd  trost  suchen  ,  on 
allein  bey  got.  ebend.  Biij1'.  in  zusammen' 
Setzungen  sowohl  mit  Zeitwörtern  als  auch 
mit  andern  adterbien  erscheint  es  noch  häufig. 

Daran,  dran,  ade.  mhd.  da  an,  dar  an, 
dar  ane ,  auch  schon  zusammenges.  denn 
drrane,  dran  dranefÄen.  1,  306.  307),  ahd. 
dar  ana,  dara  ana  (Graff  5,  61). 

1)  es  bezeichnet  zunächst  örtliche  nähe 


und  äussere  berührung,  die  sich,  wie  in  den 
meisten  der  folgenden  beispiele ,  zu  völliger 
Vereinigung  bei  einer  bewegung  und  gänz~ 
lichem  auschlusz  bei  einem  ruhenden  zu- 
stand steigern  kann. 

a)  bei  binden,  hängen,  legen,  machen  etc. : 
wenn  du  das  buch  hast  ausgelesen,  so  binde 
einen  stein  dran.  Jer.  51,  63;  vnd  bunden 
eine  gele  schnür  dran.  2  Mos.  39,  31; 
welcher  mensch  diese  worl  verendert,  von 
des  hause  sol  man  einen  balcken  nemen  vnd) 
auflrichten  vnd  jn  dran  hengen.  JS*ra  6,  1 1 ', 
ahrco  Ihul  man  auch  in  weltlichen  testamen- 
len ,  das  nij.  allein  die  wort  schriflllich  vor- 
hat, sondern  auch  sigel  oder  notarien  zeychen 
dran  gebengl  werden,  eyn  sermon  von  dem 
n.test.  (1520).  Bj";  vnd  lassl  sie  crwelen 
einen  farren  vnd  jn  zusltlcken  vnd  auffs  hollz 
legen  vnd  kein  fewr  dran  legen.  1  kön.  18, 
24  ;  vnd  soll  vier  gülden  ringe  dran  machen. 
2  Mos.  25  y  26 ;  der  meister  geussl  wol  ein 
bilde  vnd  der  goldschmid  vber  gflldets  vnd 
machet  silbern  keten  dran.  Jes.  40,  19; 
Jacob  aber  nam  stehe  von  grünen  papeln- 
bawm,  haseln  vnd  caslaneen  vnd  sclielet 
weisse  slreifl'e  daran.  1  Mos.  30,  37;  — 
dein  hals  ist  wie  der  thurm  Dauid  mit  brus'.- 
wehr  gebawet,  daran  tausent  Schilde  bangen. 
hohelied  4,4;  nach  solchem  gehet  trat  sie 
(Judith)  zu  der  seulen  oben  am  belle  vnd 
langet  das  schwert,  das  daran  hieng.  Jud. 
1 3,  7 ;  vnd  die  weile  forne  am  hause  gegen 
morgen  mit  dem  das  dran  hieng  (damit  in 
Verbindung  stand)  war  auch  hundert  eilen. 
Ezech.  41,  14. 

b)  neben  arbeiten,  thun  etc.  drückt  daran 
den  gegenständ  der  beschäftigung  aus:  es 
mus  ein  mensch ,  der  seine  ei  beit  mit  Weis- 
heit, vcrnunfll,  geschickligkeil  gclhan  hat, 
eim  andern  zum  erbteil  lassen ,  der  nicht 
dran  geerbeitet  hat.  pred.  2,  21;  aufT  das 
wir  darstellen  einen  jglichen  menschen  vol- 
komen  in  Christo  Jhesu ,  daran  ich  auch  er- 
beite  vnd  ringe.  Coloss.  1.  29;  wo  der  herr 
nicht  das  haus  hawet,  so  erbeilen  vmb  sonst 
die  dran  bawen.  ps.  127,  l;  leglich  lerne 
daran  buchslaben.  eine  schöne  oslerpredigt. 
(153S).  Ciijb;  aber  das  iand  Egypten  wil 
ich  jm  geben  für  seine  erbeit,  die  er  daran 
gethan  hat.  Ezech.  29,  20. 
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c)  diese  und  ähnliche  verba  können  auch 
uneigenllich  stehen:  er  verlessel  sich  auff 
sein  haus  vnd  wird  doch  nicht  bestehen ,  er 
wird  sich  dran  halten  {sein  vertrauen  darauf 
setzen),  aber  doch  nicht  stehen  bleiben. 
Mob  8,15;  Teilet  euch  reichlhum  zu,  so 
heriget  das  herlz  nicht  dran.  ps.  62,  11; 
sein  thun  ist  bey  den  heiligen  recht,  aber 
die  gottlosen  stoßen  sich  (nehmen  ärgernis) 
dran.  Sir.  39.  29;  es  ist  viel  hesser,  du 
essest  kein  fleisch  vnd  trinckest  keinen  wein 
oder  das  daran  sich  dein  bruder  slösset  oder 
crgcrl.  Rom.  14,  21;  vnd  meinen,  sie  thun 
wol  daran,  wenn  sie  böses  thun.  Micha  7, 3. 

2)  es  besieht  sich  auf  eine  Sache,  hand- 
lung ,  ein  ereignis,  einen  zustand  ohne  be- 
rücksichtigung  der  nähe ,  meist  bei  Zeitwör- 
tern .  die  eine  richlung  oder  thätigkeit  des 
geistes  ausdrücken. 

a)  woran  denken,  gedenken,  glauben, 
zweifeln:  denn  ich  dencke  noch  wol  daran, 
was  ich  jm  geredl  habe.  Jer.  31,  20:  dar- 
umb  seid  wacker  vnd  denckel  dar  an ,  das 
ich  nicht  abgelassen  habe ,  drey  jar  tag  vnd 
nacht  einen  glichen  inilthrenen  zuuennanen. 
apost.  gesch.  20,  21;  er  gedencket  daran, 
das  wir  staub  sind.  p*.  103,  14;  gedencket 
dran  wie  er  euch  saget,  da  er  noch  in  Galileo 
war.  Luc.  24,  G ;  der  eunuchus  glewht  an 
«las  euangelio  von  Philippo  gepredigt  vnd 
wüste  doch  nicht  oh  viel  odder  wenig  dran 
glewbten.  von  menschen  lere  zu  meiden. 
(1522).  Ciij";  ich  scheine  mich  des  euan- 
gelij  von  Christo  nicht,  denn  es  ist  eine  kraffl 
gölte«,  die  da  selig  machet  alle  die  daran 
gleuben.  Rom.  1,  16;  die  sich  slnssenan  dem 
worl  vnd  gleuben  nicht  dran.  1  Pet.  2,  S ; 
zweifeln  auch  nicht  daran,  das  auch  sie  selbs 
von  dir  erwelet  vnd  zu  mir  bracht  sein,  das 
17.  cap.  Johannis.  (1530).  Kiiif. 

o)  ebenso  bei  freude,  last,  gefallen  oder 
ekel,  gräuel  haben:  deine  heiligen  halten 
freude  dran.  ps.  52 .  11;  gros  sind  die 
werck  des  herrn,  wer  jr  achtet,  der  hat  eitel 
lust  dran.  101,2;  vnd  ob  jr  mir  gleich 
brandopfler  vnd  speisopITer  optiert,  so  hab 
ich  keinen  gefallen  dran.  Arnos  5,  22;  du 
soll  einen  ekel  vnd  grewel  daran  haben,  denn 
es  ist  verbannet.  5  Mos.  7,  2G;  lügen  bin 
u  h  gram  vnd  habe  grewel  daran,  ps.  119, 163. 


c)  bei  den  Zeitwörtern,  welche  ein  erken- 
nen, wahrnehmen  etc.  ausdrücken ,  weist  es 
auf  das  mittel  der  erkenntnis:  daran  sollu 
erfaren,  das  ich  der  herr  bin.  2  Mos.  7,17; 
daran  soll  jr  den  geisl  golles  erkennen,  ein 
jglicher  geist  der  da  bekennet,  das  Jhesus 
Christus  ist  in  das  fleisch  komen,  der  ist  von 
gott.  1  Joh.  3,  9 ;  da  ich  das  sähe,  nam  ichs 
zu  hertzen  vnd  schawel  vnd  lernete  dran. 
spr.  24,  32;  daran  wil  ich  mercken  ob  jr 
redlich  seid.  1  Mos.  42,  30;  daran  jr,  so 
jrs  leset,  mercken  kilnd  meinen  verstand  an 
dem  geheimnis  Christi.  Ephes.  3,4;  weil 
sie  nicht  gehen  können,  mus  man  sie  aufl 
den  achseln  tragen,  daran  die  leutc  sehen 
können,  das  es  schendliche  gölter  seien. 
Baruch  6,  25 ;  daran  wil  ich  euch  prüfen. 

1  Mos.  42,  15. 

d)  bei  einigen  andern  Zeitwörtern:  vnd 
erkennet  sich ,  das  er  daran  gesündigel  hat. 
3  Mos.  5,  5;  daran  ist  erschienen  die  liebe 
golles  gegen  vns,  das  goll  seinen  eingebor- 
nen  son  gesand  hat  in  die  well.  1  Joh.  4.  9 ; 
es  geschieht  goll,  den  heiligen  vnd  auch 
allen  Christen  grosz  vnecre  daran,  eyn  ser- 
mon  von  dem  hochwirdigen  sacramenl. 
(1519).  cjb. 

3»  daran  steht  nur  in  allgemeiner,  nicht 
genau  bestimmter  besiehung  bei  dem  zeit' 
wort :  er  gehel  frisch  dran  vnter  den  bew- 
men  im  walde ,  das  er  cedern  abhawe.  Jes. 
44,  14;   es  lag  dem  könige  viel  daran. 

2  Macc.  8 ,  8 ;  ein  schmied  mus  dencken 
wie  ers  fertige  vnd  früe  vud  spat  dran  sein, 
das  ers  fein  auserbeite.  Sir.  38,  31;  vnd 
gibts  auch  die  vernunflt,  das  viel  daran  ligt, 
das  die  eltcru  dran  sein,  damit  jrc  kinder 
zilcblig  erzogen  werden,  das  15.  cap.  der 
ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther.  (1534). 
Zijb;  weil  wirs  nicht  sehen,  so  solle  drurob 
nichts  dran  sein  [die  rüstung  gegen  die  Lu- 
therischen keinen  grund  haben),  wider  den 
meuchler  zu  Dresen.  (1531).  Biiijb;  wenn 
ehr  (der  bapst)  aber  Christus  sladlhalter 
were,  su  wurde  er  auffseyne  fusse  trellen, 
hyngehen  vnd  den  Türcken  das  cuangeli 
predigen,  daran  setzen  leyb  vnd  leben,  bulla 
cene  domini.  (1522).  Dj";  so  wendet  allen 
ewren  vleis  daran  vnd  reichet  dar  in  ewrem 
glauben  lugenl.  2  Petr.  1,5.  eigentümlich 
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sagt  L.  so  ferne  ich  uiyr  keync  gewissen 
dran  mechle.  das  ander  teyl  widder  die 
hyml.  propheten.  (1525).  Biij»,  wo  wir 
daraus  oder  darüber  gebrauchen. 

4)  häufig  für  woran:  Elisa  aber  ward 
kranck,  daran  er  auch  starb.  2  kön.  13,  14 ; 
oder  macht  man  auch  einen  nagel  draus,  dar 
an  man  etwas  müge  hcngen?  Ezech.  15,  3; 
auff  das  sie  gewis  weren  vnd  sich  freweten 
der  verheissung,  daran  sie  gleubten.  weish. 
IS,  6;  sie  leren  an  keynem  ort  wie  man 
doch  solle  der  stlnden  los  werden ,  gut  ge- 
wissen kriegen  vnd  eyn  fridsam  frölich  hertz 
zu  gott  gewynnen ,  daran  alle  macht  ligl. 
das  ander  teyl  widder  d.  hyml.  propheten. 
(1525).  Piijb. 

Darauf,  drauf,  adv.  mhd.  dar  Ar,  drüf 
(Ben.  1,  306.  307),  ahd.  dar  Af  (Graff 
5,  60). 

1)  am  häufigsten  deutet  es  auf  einen  ort, 
räum  :  verflucht  sey  der  acker  vmb  deinen 
willen,  mit  kummer  sollu  dich  draufl  neeren 
dein  leben  lang.  1  Mos.  3,  17  ;  der  erdboden 
vnd  was  drauff  wonel.  ps.  24,  1 ;  der  weg 
ist  breit,  der  zur  verdamnis  abfdret,  vnd  jr 
sind  viel,  die  draufl*  wandeln.  Matth.  7,  13; 
vnd  soll  zween  onicherstein  nemen  vnd  draufl* 
graben  die  namen  der  kiuder  Israel.  2  Mos. 
2S.  9;  nim  dir  ein  hollz  vnd  schreibe  dar 
auff.  Ezech.  37,  16;  vnd  der  herr  stund 
oben  drauff  {auf  der  leilef).  1  Mos.  28,  13 ; 
vnd  wallzet  den  stein  von  der  thtlr  vnd  salzte 
sich  drauff.  Matth.  23,  2 ;  vnd  sähe  einen 
fcigenbawm  von  ferne,  der  bleller  halte,  da 
tral  er  hinzu,  ob  er  etwas  drauff  fände. 
Marc.  11,  13;  als  sie  nu  auslratlen  aufl  das 
land,  sahen  sie  kolen  gelegct  vnd  fisch  drauff. 
Joh.  21,9. 

2)  es  bezieht  sich  auf  eine  handlung, 
einen  zustand,  eine  Sache :  vnd  sie  gaben 
jre  band  drauff,  das  sie  die  weiber  wollen 
ausslosscn.  Esra  10,  19;  gab  jm  auch  seine 
hand  vnd  den  cid  daranff,  das  er  aus  der 
freibcil  zu  jm  kam.  2  Macc.  4,  34;  daranff 
(auf  die  einrede)  musz  ich  antworten.  Hiob 
20,  2;  darauf!  wil  nu  Christus  antworten. 
das  17.  cap.  Johannis.  (1530).  Piiij";  ver- 
las dich  nicht  drauff,  das  der  hauffe  gros  ist, 
mit  denen  dn  vbel  thust.  Sir.  7,  17  ;  es  ver- 
lesst sich  Ucinlz  vud  sie  alle  darauff,  da*  der 


Ibapsl  vns  verdampl.  wider  Hans  Worsi. 
(1541).  Kiiij6. 

3)  neben  sehen,  achten,  merken,  denken 
u.  s.  w.  bezeichnet  es  eine  innere,  geistige 
richtung  auf  etwas :  lasset  vns  mit  vnserra 
herlzen  draufl  achten  vnd  mercken,  wie  es 
hernach  gehen  sol.  Jes.  41,  22;  ich  horchte 
drauff.  Sir.  51,21;  höre  tochler,  schaw 
drauff,  vnd  neige  deine  ohren.  ps.  45,  1 1 ; 
ich  hofle  aber  dar  auff,  das  du  so  gnedig  bist. 
13, 6 ;  meine  lieben,  die  weil  jr  dar  auff  (auf 
den  neuen  himmel)  warten  sollet.  2  Pel. 
3,  14. 

4)  beispiele  uneigentlicher  bedeutung: 
vnd  so  etliche  darauff  bestunden ,  das  sie  es 
nicht  mit  den  beiden  halten  sollen ,  die  soll 
man  flugs  erstechen.  2  Macc.  6,  9 ;  sie  aber 
beslunde  drauf  (blieb  dabei) ,  es  were  also. 
apost.  gesch.  12,  15;  —  so  blind  macht  der 
hass  diese  geysler,  das  sie  nicht  mügen  vmb 
sich  sehen  was  vorher  oder  hernach  geht 
bey  diesen  worlcn,  sondern  fallen  draufl,  wie 
sie  es  am  erslen  blick  dunckl  für  sie  seyn. 
das  ander  teyl  widder  die  hyml.  propheten. 
(1525).  Pj'';  bereit  ynn  auswendigen  len- 
dern ein  grosse  mennige  darauff  feilet  vnd 
bell,  das  Christus  leib  vnd  blul  nicht  ym 
brod  vnd  wein  sey.  sermon  von  dem  sacra- 
ment.  (1526).  Aijb;  — so  es  aber  der,  so 
es  (da*  haus)  geheiligct  hat,  wil  lösen,  so 
sol  er  den  fünfflen  (eil  des  gelds,  vber  das 
es  gescheut  ist,  drauff  geben  (zugeben,  mehr 
zahlen),  so  sols  sein  sein.  3  Mos.  27,  15; 
wer  sich  aber  darauff  (daran)  gehen  sol,  das 
er  das  ge^elz  des  höheslen  lerne,  der  mus 
die  Weisheit  aller  allen  erforschen  vnd  in  den 
propheten  sludiren.   Sir.  39,  1;  vnd  gab 
auch  mein  hcrlz  draufl',  das  ich  lernelc  weis- 
heil vnd  torheit  vnd  klugheit.  pred.  1,  17; 
—  welcher  auff  die  läge  hell,  der  thiils  dem 
herrn,  vnd  welcher  nichts  drauff  bell,  der 
Ihuts  auch  dem  herrn.  Rom.  14,  6;  — aber 
seine  sorge  siebet  darauff  (ist  darauf  gerich- 
tet), nichl  das  er  erheile,  noch  das  er  so  ein 
kurtz  leben  hat,  sondern  das  er  vmb  die 
welle  erbeite  mit  den  goldschmiden  vnd 
silberschmiden.   weish.  15,  9;   sagen  wir 
aber 'von  menschen1  (war  die  taufe  Johan- 
nis) so  wird  vns  alles  volck  steinigen,  denn 
sie  stehen  drauff  (halten  fest  dafür) ,  das 
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Johannes  ein  prophel  sey.  Luc.  20,  6;  — 
als  sey  es  alles  vnniilz,  das  er  darauf!  gewand, 
das  ewige  leben  zu  erwerben,  das  17.  cap. 
Johannis.  (1530).  Fijb. 

5)  bezeichnet  darauf  die  Zeitfolge,  so  steht 
es  für  hierauf,  darnach:  ersllich  werden  die 
lodten  crslehn  .  .  .  vnd  in  eyncni  hui  ftux 
draufl  werden  hvnaus  geruckt  werden  die  da 
Christi  sind,  czwo  predigt  auff  die  ep.  s. 
Pauli  1  Thess.  4.  (Erffurdt,  1525).  Citij'-; 
die  ohrigkeit  solle  sirafTe  geheu  lassen  vher 
die,  so  einem  sein  kiud  heimlich  ahstelen  mit 
verlübnis  vnd  dazu  auch  daraufT  heschlalTen. 
von  ehe  fachen.  (1530).  Pj\ 

6)  für  das  relative  worauf:  alle  lager 
daraufT  er  bgl,  vnd  alles  darauff  er  sitzt  wird 
vnrein  werden.  3  Mos.  15,  4;  alle  ürter, 
darauff  cwr  fussolen  tril,  sol  cwr  sein. 
5  Mos.  11,  24;  wo  sind  jrc  gütler?  jr  Ms 
daraufT  sie  trawclen  ?  32,  37;  vnd  ich  wil 
wegnehmen  jre  macht,  darauff  sie  trotzet. 
Bar.  4,  34  :  so  tiirnpl  er  jm  seinen  hämisch, 
daraufT  er  »ich  verlies.  Luc.  1 1,  22. 

Du  raus,  draus,  ade.  mhd.  dar  üz,,  druy, 
(Ben.  1 .  30Gj,  ahd.  dar  07,  \Graff  5,  62). 
es  bezieht  sich 

1 )  auf  einen  ort,  aus  welchem  etwas  her- 
vorgeht, auf  eine  sache,  aus  der  etwas  ge- 
nommen wird:  vnd  solls  {das  handf  isz) 
setzen  zwisschen  der  hüllen  "des  süfTts  vnd 
dem  altar  vnd  wasser  drein  Ihun,  das  Aaron 
vnd  seine  süne  jre  hende  vnd  füsse  draus 
wasschen.  2  Mos.  30,  IS.  19;  vnd  sie  gaben 
dem  Caleb  Hebron,  vnd  er  vertreib  (vertrieb) 
draus  die  drey  süne  des  Enak.  rieht.  1,  20; 
vnd  Pauid  thel  seine  band  in  die  tasschen 
vnd  nam  einen  stein  daraus.  1  Sam.  17,  49; 
behüte  dein  hertz  mit  allem  vleis,  denn  daraus 
gehet  das  leben,  spr.  4,  23. 

2)  auf  einen  Stoff,  aus  dem  etwas  entsteht 
oder  verfertigt  wird:  vnd  ich  warfts  [das 
gold)  ins  fewr,  daraus  isi  das  kalb  worden. 
2  Mos.  32 ,  24 :  vnd  machet  jm  assehen- 
kuchen  draus  (aus  dem  manna).  4  Mos. 
11,  8;  vnd  (dusollst)  bohverg  draus  (aus 
den  bäumen)  bawen  wider  die  stad.  5  Mos. 
20.  20;  vnd  macht  etwas  künslhehs  vnd 
feins  daraus  (aus  dem  bäum),  weish.  13,  11. 
abstracl:  also  sehen  wir  wie  fein  die  roraa- 
nisten  mit  der  schrifll  handeln,  machen  drausz 

Inn*  WäiK-rbucb. 


was  sie  nur  wollen,  von  dem  bapstum  tu 
Home.  ( 1 520>.  Ej'';  machen  darnach  ein 
lauter  ledig  zeichen  draus,  zwo  predigt  auff 
der  kindertauffe.  r  1 540).  Fj\ 

3)  auf  eine  Ursache,  einen  grund,  beson- 
ders einen  erkenntnisgrund :  so  sich  etwa? 
vnrads  vnd  vnfals  draus  enlspnnne.  erma- 
nunge  zum  friede.  (1525).  Ajb;  vnd  weil 
ein  jglichc  rotte  die  schriffl  für  sich  zog  vnd 
auff  yhren  synn  deutet,  ward  das  draus,  das 
die  schriffl  anficng  nichts  mehr  zu  gellen. 
das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  aij" ;  so  vertrage  dich  nu  mit  jm 
vnd  habe  friede,  daraus  wird  dir  viel  gul> 
komen.  7/i*o6  22,21  ;  sihe,  eben  daraus 
schliesse  ich  wider  dich ,  das  du  nicht  recht 
bist.  33,  12;  daraus  kanstu  nu  vrleilen. 
das  17.  cap.  Johannis.  (1530).  Qjb;  daraus 
man  greiffen  mus,  das  sie  aus  dem  ewigen 
leben  ein  lauter  gehey  vnd  gespülte  haben. 
warnunge  an  s.l.  deudschen.  (1531).  Eiiij". 

4 )  für  das  relative  woraus :  das  land, 
daraus  du  vns  gefüret  hast.  5  Mos.  9,  28; 
ich  wil  wider  vmb  keren  in  mein  haus,  da- 
raus ich  gegangen  bin.   Matth.  12,  44. 

Darbe,  f.  mangel,  nolh,  armuth:  disc 
aber  hall  von  yhrer  darbe,  alles  was  sie  hall, 
eingelegt.  Marc.  12,  44,  in  den  ersten 
ausgg.  des  n.  lest.,  später  von  jrem  armut ; 
da  sihcl  er  nicht  auff  die  wirde  der  wahr 
odder  auff  den  dienst  seyner  muhe  vnd  far, 
sondern  schlecht  auff  die  nolt  vnd  darbe 
seynes  nehisten.  ton  kauffshandlung  vnd 
wucher.  (1524).  Aiijh. 

ahd.  darba  privalio  (Graff  5,  2 1 5),  goth. 
barba.  es  stammt  von  dem  verlorenen  star- 
ken verbum  de"rben ,  das  nur  in  verderben 
zu  gründe  geht  sich  erhalten  hat. 

Darbei,  s.  dabei. 

Darben,  des  notwendigsten  entbehren, 
mangel  leiden:  er  speiset  die  hungerigen, 
das  sie  frülich  werden  vnd  lesst  die  reichen 
darben,  wider  die  antinomer.  (1539  .  Bj' ; 
die  reichen  müssen  darben  vnd  hungern, 
aber  die  den  herrn  fürchten  haben  keinen 
mangel.  ps.  34 ,  11;  da  er  (der  verlorne 
söhn)  nu  alle  das  seine  verzerel  balle,  ward 
eine  grosse  tbewrung  durch  dasselbigc  ganlze 
land,  vnd  er  fieng  an  zu  darben.  Luc.  15, 
1 4 ;  machet  euch  freunde  mit  dem  vnge- 
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rechten  mammon,  aufl  das,  wenn  jr  nu 
darbet  (der  falsche  mammon  ausgeht,  euch 
im  stich  täszl),  sie  euch  auHhcuicu  in  die 
ewigen  hüllen.  16.  9;  wenn  aber  jemand 
dieser  well  güter  hat  vnd  silict  seilten  bru- 
der  darben  vnd  schleuset  sein  herlz  für  jm 
tu,  wie  bleibet  die  liebe  gotles  bey  jm? 
I  Joh.  3,  17. 

mhd.  darben  (Ben.  1,  364),  ahd.  darben, 
tharben,  darp£n  (Graff  5,  2 1 4  j. 

Darbieten,  entgegen  reichen,  zum  empfang 
hingeben:  so  dir  jemand  einen  streicii  gibt 
auff  deinen  rechten  backen,  dem  biete  den 
andern  auch  dar.  Matth.  5,  39 ;  auff  das  er 
zu  diesen  Zeiten  darböte  die  gerechtigkeil, 
die  für  jm  gilt.  Hörn.  3,  26. 

Darblos,  des  notdürftigsten  ermangelnd, 
dürftig:  es  soll  yhc  kein  bcilelernoch  datb- 
loszer  (vulg.  indigens  ei  mendicus)  vntcr 
euch  seyn.  bei  Bindseil  fehlende  var.  tu 
5  Mos.  1 5,  4  im  sermon  von  dem  wucher. 
i  1 520).  bjb ;  vnd  alszo  keyn  betteler  noch 
darbloser  vntcr  den  Christen  bliebe,  eyn  sermon 
von  dem  n.  lest.  (Gr.  druck,  1520).  Cj". 

darb  in  dieser,  bei  Grimm  fehlenden  Zu- 
sammensetzung musz,  wie  nd.  darf  (orem.urto. 
I,  186;,  ags.  ihearf  iGrein  sprachsatz  2, 
583),  die  bedeutung  „bedürfnis,  nothdurfV 
haben. 

Darbreiten,  Christus  selbeygene  gerech- 
lickeit  vns  dargebrcytlet  zu  einem  taber- 
nackel  vnd  filtich.  ausleg.  der  ep.  vnd euang. 
vom  aduent  etc.  (1528).  Rj1. 

Darbringen  (dar  bringen),  mhd.  dar 
bringen  (Ben.  1,  230),  ahd.  tbara  bringan 
(Graff  3,  192),  herbringen,  herbeibringen: 
vnd  soll  den  lisch  dar  bringen  vnd  jn  zube- 
reiten. 2  Mos.  40,  4  ;  sollen  sie  einen  jungen 
farren  dar  bringen  zum  sündopfler  vnd  für 
die  thür  der  hüllen  des  stiflts  stellen.  3  Mos. 
4,  14;  milch  gab  sie,  da  er  wasser  fodderl, 
vnd  bulter  bracht  sie  dar  in  einer  herrlichen 
schalen,  rieht.  5,  25 ,  ich  wolt  die  zal  mei- 
ner genge  ansagen ,  vnd  wie  ein  fürst  wolt 
ich  sie  dar  bringen.  Hiob  31,  37. 

Darbung,  f.  mangel:  erbsünde  ist  nichts 
anders  denn  eine  darbung  der  crbgcrcchlickeit. 
ausleg.  der  euang.  an  den  fürnemisten  festen. 
(1527).  E7b. 

Dardurefa,  s.  dadurch. 


Darein,  drein,  adv.  mhd.  dä  dar  in,  drin 
(Ben.  1  ,  750),  ahd.  dir  dara  in  (Graff  5, 
61).  tnfro,  introrsum,  gegensatz  von  daraus. 

1 )  es  weist  auf  eine  bewegung  in  einen 
ort;  das  hew  verdorret,  die  blume  ver- 
welckel,  denn  des  herrn  geist  bleset  drein. 
Jes.  40,  7 ;  er  (der  teufel)  kan  es  alles  zu 
puluer  vnd  asseben  machen,  wenn  er  mit 
seinem  athem  drein  bleset.  das  6.  cap.  der 
ep.  s.  Pauli  an  die  Epheser.  (1533).  Ciij'; 

—  da  nam  der  priester  Joiada  eine  laden 
vnd  borte  oben  ein  loch  drein.  2  kön.  12. 
9;  —  da  nam  Saul  das  schwert  vnd  Hei 
drein.  1  Sam.  31,  4;  wer  eine  grübe  grebt, 
der  feilt  selbs  drein.  Str.  27 ,  29 ;  —  er 
verbrennet  euch  den  götzcntempel  mit  allen, 
so  darein  geflohen  waren.  1  Macc.  10, 
84;  —  da  war  ein  garte,  dar  ein  gieng 
Jhesus  vnd  seine  jünger.  Joh.  18,  1;  vnd 
gieng  drein  (in  das  eherne  meer)  zwey  tau- 
sent  balh.  1  kön.  7,  26;  —  vnd  gos  drein 
(in  die  wunden)  ole  vnd  wein.  Luc.  10,  34 ; 

—  vnd  gotl  hatte  sie  selbs  gemacht  vnd 
selber  die  scbriffl  drein  gegraben.  2  Mos. 
32,  16;  vnd  grub  eine  keller  drein.  Jes.  5, 
2;  —  vnd  kome  nicht  drein  (ins  haus)  et- 
was zu  holen  aus  seinem  hause.  Marc.  13, 
15;  —  macht  sie  ciu  kestlin  von  rhor  vnd 
verkleibets  mit  thon  vnd  pech  vnd  1  e  g  t  das 
kind  drein.  2«  Mos.  1,  3;  —  las  du  vom 
hadder,  ehe  du  drein  gern  enget  wirst. 
spr.  17,  14;  —  ich  wil  meine  sebewnen 
abbrechen  vnd  grössere  bawen,  vnd  wil  drein 
samlen  alles  was  mir  gewachsen  ist.  Luc. 
12,  18;  —  die  decke  (ist)  so  kurlz,  das 
man  sich  drein  s  c  h  m  i  g  e  n  mus.  Jes.  28, 
20;  —  nim  ein  buch  vnd  schreibe  drein 
alle  rede,  die  ich  zu  dir  geredl  habe.  Jer. 
36,  2;  vnd  trugen  erfur  die  bücher  des 
geselzs,  welche  die  beiden  suchen  licssen, 
jre  gülzen  dar  ein  zu  schreibeu  vnd  zumalen. 
1  Macc.  3,  48;  —  vnd  edle  reben  drein  (in 
den  toeinberg)  gesenckt.  Jes.  5,  2; 
gleich  wie  man  der  tauffe  wasser  neust  vnd 
dreyn  senckl.  eyn  sermon  von  dem  hoch- 
wirdigen  sacrament.  (1519).  a  ij' ;  —  vnd 
golt  der  herr  pflantzel  einen  garten  in  Eden 
vnd  setzt  den  menschen  drein,  den  er  ge- 
macht halle.  1  Mos.  2,  8 ;  sie  werden  ge- 
wislich  auszgeschupfft  vnd  eyn  ander  dreyn 
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<?eseizt.  der  3G.  psalm.  (1521).  Cj» ;  — 
vnd  das  heiliglhum  war  entheiliget  mit  dem 
gotzen,  der  darein  geslel  lel  war.  1  Macc. 
3,  45;  —  nim  ein  krflglin  vnd  thu  ein 
gomor  vol  man  drein.  2  Mos.  1 6,  33 ;  hart 
vnlcr  der  leisten  sollen  die  ringe  sein ,  das 
man  slangcn  drein  thu.  25,  27 ;  —  vnd  da 
er  ein  schill  fand,  das  auffs  meer  woll  faren, 
galt  er  fehrgcld  vnd  trat  drein.  Jon.  1,3; 
—  vnd  mil  seinem  finger  drein  luncken. 
A  Mos.  4.  17;  —  liie  fcliet  er  nu  an  vnser 
hämisch  vnd  wollen  zu  nennen  vnd  zeiget, 
wie  wir  vns  darein  wapenen  vnd  schicken 
sollen,  das  G.  cap.  der  ep.  Pauli  an  die 
Epheser.  (1533).  Iliiij";  —  die  blutne  lelll 
dahyn,  wie  Isaias  sagt,  weyl  der  geyst  gottis 
durch  seyn  wort  dreyn  wehet,  an  die  rad- 
herrn  etc.  (1524).  Aij1' ;  —  so  sol  Aaron 
vnd  seine  söne  hin  ein  gehen  vnd  den  fur- 
hang  abnemen,  vnd  die  lade  des  Zeugnis 
drein  winden.  4  Mos.  4,  5;  —  vnd  zog 
drein  (in  die  bürg)  mil  lohgesang.  1  Macc. 
13,  51.  diese  reichliche  auswahl  von  bei- 
spielen  war  diesmal  nöthig,  da  heute  in  den 
meisten  fällen  hinein  gebräuchlicher  ist. 

2)  einige  besondere,  meist  uneigentliche 
bedeutungen  ergeben  sich  bei  der  Verbin- 
dung mit  folgenden  Zeitwörtern. 

greifen,  einwirken:  darnmb  bitte  ich, 
wollet  ewrem  befolhcn  ampt  nach  drein 
k'reiflen.  originalbr.  v.j.  f530  auf  der  bibl. 
zu  Wolfenbüttel.  (de  Wette  4,  194). 

hauen ,  drauf  los  schlagen ;  hawe  drein 
beide  zur  rechten  vnd  linrken.  Ezcch.  21,  16. 

reden,  mit  Worten  entgegentreten:  rede  mir 
nicht  drein,  das  ich  dich  verlassen  soll.  Ruth 
1 ,  1 6 ;  es  ist  besser  mein  tochter,  das  du  mit 
seinen  dirnen  ausgehest,  auff  das  nicht  jemand 
dir  drein  rede  auff  eim  andern  acker.  2,  22. 

sich  schicken ,  sich  worin  zurechtfinden : 
hieraus  kan  nu  ein  iglichcr  den  projiheten 
[Jesaias)  leichtlich  fassen  vnd  sich  drein 
schicken,  der  proph.  Jesaias.  (1528).  4". 
»nser  hcrrgoll  macht  seinen  wdlen  gegen  den 
Christen  sehr  bund  vnd  krausz, dasz  sich  schier 
niemand  darein  schicken  kan.  tischr.  37''. 

schlagen  (schlahen),  a)  wie  hauen :  gehet 
diesem  nach  durch  die  sladt  vnd  schlahet 
Hrcin,  ewer  augen  sollen  nicht  schonen  noch 
vbersehen.  Ezech.  9,5;  zeuch  denn  von 


ledder  vnd  schlahe  drein  ynn  golles  namen. 
ob  kriegslcute  auch  ynn  sei.  stände  sein 
mügen.  f  1 527).  Giij";  was  sollen  wir  nw 
thun  tzn  solchem  grcwel?  sollen  wir  mit 
feuslcnn  dreyn  schlahen  ?  bulla  cene  domini. 
(1522).  Eiiij";  soll  nicht  billicb  ein  mal  goll 
mit  plitz  vnd  donner  drein  schlahen.  der  65. 
psalm.  (1534).  Diijb. 

b)  hereinbrechen:  goll  erbarme  es,  oder 
wo  das  nicht  hclf  so  Schlahe  der  jungst  tag 
drein,  de  Welte  br.  5,  254. 

c)  nu  aher  hat  gutl  sein  werck  darein  ge- 
schlagen (es  so  geordnet),  das  etliche  vn- 
tttchlig  sind,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Gij\ 

schmeiszen,  wie  schlagen  a:  foddert  sie  nu 
die  oberked,  sollen  sie  ziehen  vnd  drein 
sehmeissen.  ein«?  heerpredigt  wider  d.  T. 
(1542).  Eiiij*. 

sehen ,  die  augen  auf  etwas  richten  mil 
der  absieht  einzugreifen. 

ach  goll  von  hiniel  sich  darein 

vnd  las  dich  des  erbarmen.  Jen.  8,  4  60'  ; 
vnd  er  sähe  drein  vnd  nam  sich  jier  an. 

2  Mos.  2.  25;  so  jr  aher  kmuel  auff  list  vnd 
mir  wider  zu  sein,  so  doch  kein  frcuel  an 
mir  ist,  so  sehe  der  goll  vnser  veler  drein 
vnd  slraffs.  1  chron.  13,  17;  sihe  drein  vnd 
schill,  das  des  hrennens  vnd  reissens  ein 
ende  werde,  ps.  80,  17. 

willigen,  bewilligen,  beistimmen,  seine 
einwilligung  wozu  geben :  vnd  viel  aus  Israel 
willigten  auch  dar  ein  vnd  opflerten  den 
gützen.  1  Macc.  1,  45;  vnd  Simon  williget 
darein  vnd  ward  hoherpriesler  vnd  fürst  der 
jüden.  11,  47;  da  sie  nu  Iruncken  waren, 
beperlen  sie  bey  jr  zu  schlaflen  ,  darein  be- 
willigt sie.  Verlegung  des  alcoran.  ( 1 542).  Ej". 

3)  relativ  für  worein:  sihe  da  ist  eine 
stad  nahe,  dar  ein  ich  (liehen  mag.  1  Mos. 
19,  20;  Canaan,  dar  ein  ich  euch  füren  wil. 

3  Mos.  18,  3;  sähe  das  volck,  das  kein  an- 
der schiff  daselhs  war,  denn  das  einige,  darein 
seine  jünger  gclrcllen  waren.  Joh.  0,  22; 
ein  topff  vnd  gcfiisz,  darein  man  pinckell  oder 
schmeiszt.  tischr.  10(>b. 

4  )  einigemal  auch  für  darin,  wie  älter*nhd. 
öfter,  (z.b.bei  Keisersbtrg):  vnd  uns  ge- 
wehnen,  das  wir  allzeit  dis  gepot  fur  augen 
haben  vnd  vns  darein  spiegeln,  deudsch 
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catechismus.  (1529^.  Guy1, ;  der  glaube  mag 
wol  ein  klein  vnd  gering  monslrantz  oiier 
buchslin  sein,  es  ligl  aber  darein  ein  solch 
edel  kleinot ,  perlin  oder  smaragd ,  das  hiinel 
vnd  erden  nicht  behalten  kan.  autleg.  der 
ep.  vnd  euang.  von  ostern  etc.  (1544  ).  c  5*. 

Darführen,  dahinfuhren:  also  ward  hcrr 
Leonharl  dar  gehlrt.  Jen.  3,  45 lb. 

Darrur,  s.  dafür. 

Dargeken,  in  mehrfachen  bedeulungen, 
die  jelzt  zum  theil  auszer  gebrauch  gekom- 
men sind. 

1)  geben,  darreichen,  hingeben,  offerre: 
der  vns  dargibl  reichlich  allerleyzu  gemessen. 
I  Tim.  6,  17;  au(T  das  die  so  nach  solcher 
speise  lüstern  waren,  durch  solche  dar- 
gegeben  vnd  zugeschickte  wachleln  lerne ten 
auch  die  natürlichen  noldurftl  abbrechen. 
weith.  16,  3;  szo  verblendet  wäre  die  hey- 
denschafft,  das  sie  dem  selbigen  abgoll  uü 
ehren  yhr  besten  weyber  vnnd  lichter  tzur 
vnkeuscheytt  dargaben,  wider  den  falsch 
genanUen  geystl.  stand.  (1522).  Cijb;  das 
du  so  vnucrscharnpl  für  aller  weit  Iharsl 
deine  meuchel  vnd  schcndlichc  lügen  dar- 
geben [an  den  tag  geben),  wider  den  meuch- 
ler  zu  Dresen.  (1531).  Bhij' ;  welche 
(Origenes  und  Hieronymus)  die  weit  vol 
allcgorien  gemacht  vnd  doch  wenig  der  ge- 
meinen nützlichen  lere  dargegeben  haben. 
der  prophet  Saehar ja.  (1528l  Aij*. 

2)  preis  geben,  opfern,  dem  tod  widmen : 
die  (Sadrach,  Mesach  und  Abednego)  des 
königs  gebot  nicht  gehalten,  sondern  jren 
leib  dar  gegeben  haben.  Dan.  3,  28  ;  welche 
haben  Cur  mein  leben  jre  helse  dargegeben. 
Rom.  16,  4;  der  mich  gehebet  hat  vnd  sich 
selbs  für  mich  dargegeben.  Gal.  2.  20. 

3)  sich  dargeben  hat  auch  die  bedeulung 
von  sich  zu  erkennen  geben,  sich  ausweisen : 
auff  das  sie  steh  selbs  ja  greilTlich  dargeben 
als  den  rechten  grewel  jnn  der  hedigen  siele. 
von  der  winckelmesse.  (1533).  Nij\ 

3l  darlegen,  auseinander  setzen:  will  ich 
euch  vnd  yderman  auff«  deutlichst  vnd  kler- 
lichsl  ich  mag  diszen  artikel  dargeben .  wie 
wyr  deutschen  glewben.  von  anbeten  des 
sacraments.  (1523'.  Aij';  das  niemand  *ei- 
nen  grund  dargeben  dorft.  de  Wette  br. 
I,  309. 


4)  anschuldigen,  anklagen:  zum  dritten 
sticht  er  meuchlings  vnd  will  vns  dargeben, 
alls  lereten  wyr  schlecht*  das  sacramenl 
en)|)falien  on  wort  vnd  glauben,  das  ander 
teyl  widder  d.  hyml.  propheten.  ( 1 525).  Mjb; 
myr  ist  auch  nicht  zwcyflel ,  er  wird  mich- 
bey  euch  dargehen,  alls  habe  ich  gesagt  goll 
wolle  die  sunde  haben,  eyn  brieff  an  die 
Christen  zu  Antorff.  (1525).  Aiiij'-;  noch 
tharstu  vimerschampter  büsewicht  die  vnsern 
fur  auffrürissche  vnd  friedebrecher  olTenllich 
dargehen,  wider  den  meuchler  zu  Dresen. 
(1531).  Ihij'. 

Dargegen,  s.  dagegen. 

Darliulten,  hinhalten:  ich  hielt  meinen 
nicken  dar  denen  die  mich  schlugen,  vnd 
meine  wangon  denen  die  mich  raulllen.  Jes. 
50,  6 ;  sie  aber  filllelcn  einen  schwam  mit 
essig  vnd  legeten  jn  vnih  einen  isopen  vnd 
hielten  es  jm  dar  zum  munde.  Joh.  19,  29. 
entgegenhalten  zur  abwehr:  will  er  nicht 
vnd  treibet  mit  der  bulla ,  so  soll  man  den 
spruch  s.  Peters  darhallen,  man  musz  gott 
mehr  denn  menschen  gehorsam  sein.  Jen.  1, 
398b  bei  Grimm. 

Dnrhiuter,  s.  dahinter. 

Darin  drin,  darinne  drinne,  darinnen  drin- 
nen ,  adv.  mhd.  dA-in .  dar  in  und  da-inne, 
dar  inne  (Ben.  1 ,  74b.  750  >,  ahd.  nur  dir 
iune  {Graff  5,  61 >.  L.  gibt  darinnen  (doch 
\nicht  blos  relativ),  drinnen  den  Vorzug, 
darin,  darinne  erscheinen  bei  weitem  seltener, 
die  zusammengez.  form  dinnen  kommt  nur 
in  einem  jedenfalls  nicht  von  L.  selbst  her- 
ausgegebenen ,,sermon  an  dem  23.  sonlag 
nach  pfingsten"  i  I  523  ?l  vor.  es  bezieht  sich 

1 1  auf  den  räum,  einen  ort:  ein  haus  das 
dn  kracht  vml  knackt ,  schreckt  vnd  jagt  den 
ein  woner  ans,  das  er  sich  mehr  fur  dem 
hause  drynnen  furcht  denn  baussen.  der 
prophet  Habacuc.  i1526i.  Ij";  hie  byn  ich 
zu  Willemberg  dnctor  Marliotis  Luther  vnd 
ist  etwo  eyn  kelzermeisler .  der  sich  eyszen 
zu  fressen  vnd  felszen  zureyssen  vordunckt, 
den  |.»s/.  ich  wissen ,  das  er  hab  sicher  ge- 
leydl.  offene  thor,  frey  herberg  vnd  kost 
darynnen.    eyn  sermon  von  dem  ablas:. 

:.V2<>j.  Cij*;  mich  dunckt  der  meislerer 
Just  Memus  hab  darynnen  (in  der  oeconomia 
christianaj  ewres  herizen  eyn  gros  stuck 
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wol  getroffen,  vorr.  L.  auf  J.  Menij  oeco- 
nomia  christiana.  (1529;.  Aij1;  wenn  «las 
fass  zu  secr  (lohnet  vnil  klinget,  so  wird 
nicht  viel  (Irinnen  sein,  etliche  schöne  pre- 
digten. (1533).  Bij'';  diese  well  laug  nicht, 
der  hüben  isl  zu  viel  vnd  der  Ironien  zu 
wenig  drinnen,  der  \0\.psalm.  (1534). 
Sj*;  mache  dir  einen  kästen  von  leimen 
hollz  vnd  mache  kammein  drinnen.  1  Mos. 
G,  14;  wo  isl  dein  weih  Sara?  er  antwortet, 
drinnen  in  der  lullten.  18,9;  vnd  haben 
auch  vor  Zeilen  risen  darinnen  gewonet. 
5  Mos.  2,  20 ;  «Iii:  gerechten  erben  das  land 
vnd  bleiben  ewiglich  drinnen,  ps.  37,  29; 
es  (das  land)  werde  wilsl  ligen,  das  weder 
leute  noch  vieh  drinne  bleibe.   Jer.  32,  43. 

2)  auf  einen  zustand,  eine  handlung: 
(der  bapst)  szo  welllich  vnd  prcchllich  feret, 
das  yhn  darinnen  kein  kunig,  kein  keyszer 
mag  erlangen,  an  den  christlichen  adel. 
( 1 520).  Ciij ' ;  auffs  drille  siebet  die  priliTung 
darynn.  das  du  anschist  deyn  euszcrlich 
weszen.  con  beider  gesialt.  ( 1 522).  Dij" ; 
bitten  alter  stehet  darynne ,  das  man  etwas 
von  golt  hegert.  ausleg.  der  euang.  an  den 
fürnemisten  festen.  (1527).  VS1;  ersllich 
isl  man  darin  ganlz  vnd  gar  eins,  das  diese 
siebenzig  Wochen  [Dan.  9.)  nicht  lage- 
woclien,  sondern  jarwochen  sind,  von  den 
jüden  vnd  jren  lügen.  (1543).  Viiij" ;  wer 
soll  euch  darinnen  gehorchen?  1  Sam.  30, 
24 ;  das  der  herr  deinem  knecht  darinnen 
woll  gnedig  sein.  2  kün.  5,  18. 

3)  für  worin:  zu  verderben  alles  fleisch, 
darin  ein  lebendiger  odem  isl.  I  Mos.  6,  1 7 ; 
Ephrons  acker,  darin  die  zwifache  hole  ist. 
23,  17;  das  du  sie  lerest  den  weg,  darin 
sie  wandeln.  2  Mos.  18,20;  es  isl  ilzt 
newlich  ein  buchlin  ausgangen,  darynn  ich 
werde  angegriflen  eines  brieffs  halben,  von 
heimlichen  vnd  geslolen  brieffen.  (1529). 
Aij";  das  sind  die  rechten  güldenen  legenden, 
darynne  vns  golt  lercl,  wie  er  seine  heiligen 
kochet  vnd  breit,  vber  das  erste  buch  Mose. 
( 1527).  ggüj4>;  vnd  schendel  das  land  nicht, 
darinnen  jr  woncl.  4  Mos.  35,  33  ;  das  du 
sie  den  guten  weg  lerest,  darinnen  sie  wan- 
deln sollen.  2  chron.  G,  27 ;  die  sprachen 
sind  die  scheyden,  darynn  dis  messer  des 
geysts  stickt,  sie  sind  der  schreyn,  da  rynnen 


man  dis  kleynod  tregt.  an  die  radherrn. 
(1524).  Cjb. 

Darkomtnrn ,  da  hin  kommen,  zur  stelle 
kommen:  die  diener  aber  kamen  dar  vnd 
runden  sie  nichl  im  gefengnis.  apoat.  gesch. 
5,  22;  vnd  als  er  dar  komen  war,  hlrelen 
sie  jn  hin  aufl  au  II  den  süller.  9,  39 ;  wenn 
ich  aber  darkomen  bin ,  welche  jr  durch 
hrieue  da  für  ansehet,  die  wil  ich  senden. 
1  Cor.  IG.  3. 

Darlegen,  I )  hinlegen,  vorlegen :  vnd  sie 
haben  dir  nicht  gedienel  in  jrem  künigreich 
vnd  in  deinen  grossen  güttern ,  die  du  jnen 
gabesl,  vnd  in  dem  weiten  vnd  feilen  lande, 
das  du  jnen  dargelegt  (verliehen)  hast.  Neh. 
9,  35;  vnd  oh  er  (der  dieb)  begriffen  wird,, 
gibt  ers  siebcnfeltig  wider  vnd  legi  dar  alles 
gut  in  seinem  hause,  spr.  6,  31  ;  da  trat 
erzu  (herzu)  der  fdnff  cenlner  empfangen 
halle  vnd  legele  ander  fünff  cenlner  dar. 
Matth.  25,  20. 

2)  uneigentlich,  auseinandersetzen,  ex- 
plicare:  vnd  auff  das  sichs  desle  leichter 
gebe  vnd  fasse,  wil  ich  zuerst  den  verstand 
dar  legen,  den  das  volck  Israel  vber  jrem 
oslerlamb  haben  gehabt,  der  III.  paalm. 
(1530).  Bj'\ 

Darlegung,  f.  ausgäbe:  vnd  einem  erharn 
Tursichligen  rat  eingegeben  eine  solche  feine, 
herrliche  schule  zu  slilTten  vnd  anzurichten 
mit  grosser  kost  vnd  darlegung.  das  man 
kinder  zur  schulen  halten  solle.  (1530). 
Aijb. 

Darleihen,  leihen,  darlehnen:  im  hämisch 
fast  gepulzl,  den  denn  der  fürst  dargelihen. 
Jen.  3,  44 9b. 

Dann,  m.  intestinum,  pl.  darme,  derme  u. 
dermer,  mhd.  dann  pl.  derme  {Ben.  1.  308), 
alid.  dann  darmä  (Graff  5,  226):  da  Judas 
lscharioth  sich  erhenckt  halte,  das  jhm  die 
darme  zurissen.  vom  sohem  hamphoras. 
(1543).  Niiij1';  das  der  saw  vnd  allen  Ihie- 
ren  jnn  den  dermen  isl.  ebend.  Eiijb;  denn 
als  bald  er  solchs  geredl  hat,  kam  jn  ein 
solchs  reissen  im  leib  an  vnd  so  ein  grosses 
krimmen  in  den  dermen,  das  man  jm  nicht 
helfen  kund.  2  Macc.  9,  5 ;  vnd  da  er  gar 
verblutet  halle,  nara  er  noch  die  dermer  aus 
dem  leihe  vnd  warff  sie  vnler  die  kriegs- 
knechte.  14,  4G. 
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Därmen,  s.  dirmcn. 
Darniil,  *.  damit. 

Darnach»  adv.  mhd.  dä  nach,  darnach 
{Ben.  2,  28$).  ahd.  dar  nah,  dara  nah  (Graff 
5.  62).  es  bezieht  sich 

1)  auf  das  ziel  einer  bewegung.  eines 
strebens ,  Verlangens :  «loch  vcrmagestus 
nicht,  das  du  sie  {die  Sonnenstrahlen)  er- 
greiffesl  vnd  ynn  ein  kesthn  legest,  wenn  du 
gleich  ewiglich  darnach  Uippest.  das  diese 
wort  Christi  noch  fest  stehen.  ( I  527).  h  ij"; 
die  gottlosen  ringen  darnach  (nach  dem  lod) 
heide  mit  Worten  vnd  mit  wercken.  weish. 
1,16;  ringet  darnach ,  dasz  jr  stille  seid. 
1  Thessal.  4,  11  ;  sie  stehen  darnach,  das 
sie  mir  mein  leben  neraen.  I  fcö'n.  19,  10; 
vnd  sie  trachten  darnach,  wie  sie  jn  griffen. 
Matth.  21,  40;  trachtet  darnach,  das  jr  die 
gemeine  bessert.  1  Cor.  14,  12;  ich  hegere 
deine  gebot,  denn  mich  verlanget  darnach. 
ps.  119,  131;  denn  welche  darnach  ver- 
langet, das  sie  gerne  frome  Christen  weren. 
deudsch  catechismus.  (1529.  verm.  ausg.) 
P7b. 

2)  auf  ein  geselz,  ein  muster:  darumb 
hallet  mein  gebot  vnd  thul  darnach.  3  Mos. 
22,  3 1  ;  boret  die  worl  dieses  bundes  vnd 
thul  darnach.  Jer.  1 1 , 6  ;du  machest  den  mon- 
den,  das  jar  darnach  zu  teilen,  ps.  104,  19; 
wenn  die  bleischnur  oder  winckelciscn  falsch 
oder  krum  soll  sein ,  was  woll  oder  kündle 
der  meist  er  darnach  erheiten?  wider  Hans 
Worst.  (1541).  Hj1*;  richte  dich  darnach. 

"  von  den  jüden  vnd  jren  lügen.  (1543).  Sj\ 

3)  auf  eine  beschaffenheil:  darnach  der 
man  ist,  ist  auch  seine  k  rafft,  rieht.  8,  21  ; 
du  soll  bitterlich  weinen  vnd  herlzlich  be- 
trübt sein  vnd  leide  tragen,  darnach  er  (der 
gestorbene)  gewesl  ist.  Sir.  38,  1 7. 

4)  auf  eine  Zeitfolge  mit  der  bedeuiung 
hernach,  hierauf:  vnd  lebet  darnach  acht 
hundert  jar.  I  Mos.  5,4;  las  doch  die 
dirne  einen  tag  oder  zehen  bey  vns  bleiben, 
darnach  soltu  ziehen.  24,  55;  vnd  bald 
darnach  sahen  sie  vrab  sich  vnd  sahen  nie- 
mand mehr,  denn  Jhesum  allein.  Marc.  9. 8 ; 
nicht  lang  darnach  saralel  der  jüngste  son 
alles  zusammen.  Luc.  15,  13;  darnach  etwa 
vber  zwey  iar,  da  sein  liegen  vnd  bubenslück 
nicht  mehr  helffen  wolle,  vnlerslund  er  sich 


mit  gewalt  Egypten  zu  gewinnen,  der  pro- 
phet  Daniel.  <  1 530).  Ej* ;  darnach ,  da  der 
doctor  hat  sollen  sterben,  ist  er  vom  tcoflel 
so  hart  angefochten  im  glauben ,  das  er  nir— 
gent  hat  können  bleiben,  ein  brieff  an  die 
zu  Frankfort  am  Meyn.  (1533).  Bij1'. 

5)  in  gleichem  sinne  steht  es  bei  einer 
reihenfolge,  Ordnung :  das  panier  des  Ingers  der 
kinder  Juda  zog  am  ersten  mit  jrem  hecr  . . 
darnach  zoch  das  panir  des  lagers  Ruhen  mit 
jrem  beer  .  .  .  darnach  zoch  das  panir  des 
lagers  der  kinder  Ephraim.  4  Mos.  10,  14. 
18.  22 ;  Adam  ist  am  ersten  gemacht ,  dar- 
nach lleua.  1  Tim.  2,  13. 

0)  für  das  relativum  wonach :  das  erbe, 
darnach  man  zu  erst  seer  eilet,  wird  zu  letzt 
nicht  gesegonel  sein.  spr.  20,  2 1 . 

Darncbei.  s.  daneben. 

Darm-hmeu,  dahinnehmen ,  zu  sich  neh- 
men: Vlrichen  sampt  den  knaben  damemen 
vnd  ganlz  brüderlich  mit  jm  bandeln.  Jen. 
3,  454^  in  L.  Keisers  testament. 

Darncigcn,  darbeugen:  es  ist  aber  alles 
blos  vnml  für  seinen  angen  dargencyget. 
Hebr.  4,  13  in  den  ersten  ansgg.  des  n. 
lest.,  später  entdeckt. 

Darnieder  (darnider),  seilen  danieder  (da- 
nider),  adv.  zu  boden,  mhd.  da  nider,  nidere, 
dernider  (Ben.  2,334.330).  ahd.  tharnidare 
< Olfried 3. 47,  43k  bei  L.  in  folgenden  comp. 

Darniederfullca,  zu  boden  fallen,  hin- 
fallen: da  iielen  sie  {die  Philister)  lur  Jo- 
nathan darnider  vnd  sein  waflenlreger  wür- 
get jm  jmmer  nach.  I  Sam.  14,  13. 

Darniedf rieben,  besiegen:  des  wird  sich 
sein  herlz  erbeben,  das  er  so  viel  lauscnl 
darnider  gelegt  bat.  Dan  II,  12;  das  wird 
deines  namens  ehre  sein,  das  jn  (den  Holo- 
fernes)  ein  weih  darnider  gelegt  hat.  Jud.  9, 1 2. 

Duraiederliegea,  meist  in  uneigentlichem 
sinn,  unterliegen,  besiegt  sein,  krank  liegen  : 
er  (der  gottlose)  spricht  in  seinem  hertzen 
'ich  werde  uimer  mehr  darnider  ligen,  es 
wird  für  vnd  für  keine  not  haben.'  ps.  10. 
6;  vnd  weil  die  Araber  darnider  lagen  [be- 
siegt warem,  baten  sie  jn  vtnh  friede. 
2  Macc.  12,  II;  vnter  einer  peslileiilz 
odder  lieber  danider  ligen.  der  I  10.  psalm. 
(1539).  Inj";  also  meyn  ich,  disse  erste 
papyr  maur  lig  darnyder.  an  den  christ- 
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liehen  adel.  (1520).  Bijb;  das  hapsluni  ligt 
in  dieszen  worlen  darnyder  odilcr  gol  ist  ein 
lugener.  ton  dem  bapsium  zu  Rome.  (1520). 
Gj'  ;  da  Lette  keiner  mügcii  messe  halten, 
alle  sacramenl  vnd  geistliche  ampl  weren 
■larnidder  gelegen  (auszer  gebrauch  gewesen), 
eine  berichl  an  einen  guten  freund.  ( 1 528). 
Aiijb;  das  gauckelwerck  der  schwarlzen 
kunsl  lag  auch  darnider.  u?eish.  1 7,  7. 

DaraiederscbUgen,  zu  boden  schlagen, 
tödlen:  da  kam  der  zorn  goltes  vher  sie  vnd 
erwürget  die  fürnemesten  vnter  jnen .  vnd 
schlug  darnider  die  hesten  in  Israel,  p*.  78, 
31;  vnd  schlug  den  stoltzen  Goliath  dar- 
nider. Sir.  47,  5;  bis  so  lang  der  donner 
vnd  iditz  sie  darniderschlecht.  zwo  predigt 
auff  der  kindertauffe.  (1540).  Mtij\ 

Barniedorstürzta,  zu  nichte  machen :  wie 
wol  nu  goll  solchen  rhuiu  vnd  hohinut  viel 
mal  darnider  gestürzt  hat  sonderlich  durch 
den  könig  zu  Babel,  von  den  jüden  vnd  jren 
lügen.  1 1 543».  Jj". 

Darob,  bei  L.  gewöhnlich  gekürzt,  droh, 
adv.  mhd.  dar  ohe  (Ben.  2.  427),  ahd.  Ihar 
oha  (Graff  5,  60),  es  wird  gleichbedeutend 
mit  darüber  gebraucht:  wenn  ein  dieh  er- 
griffen wird,  das  er  einbricht  vnd  wird  drob 
geschlagen,  das  er  stirbt,  so  sol  man  kein 
blutgcrichl  vher  jenen  gehen  lassen.  2  Mos. 
22,  2;  wie  wil  es  euch  zuletzt  droh  gehen? 
Jer.  5,  31 ;  da  war  ein  weih,  das  hatte  den 
blulgang  zwelff  jar  gehabt,  vnd  viel  erlidden 
von  vielen  ertzlen  vnd  hatte  alle  jr  gut  drob 
verzeret.  Marc.  5,  26;  were  mein  reich  von 
dieser  weit,  meine  diener  würden  drob 
kempffen,  das  ich  den  jilden  nicht  vh erant- 
wortet würde.  Joh.  18,  36;  ich  will  mit 
niemant  drob  fechten,  von  kauffshandlung 
vnd  wucher.  (1524).  Fjb;  also  haben  sich 
auch  vnser  geistlichen  mit  grosser  heilickeil 
geblawet  vnd  getrieben,  das  sie  drob  toll  vnd 
vnsyniiig  sind  worden,  ausleg.  der  tzehen 
gepot.  (1528).  B7b;  vnd  ist  darob  kein 
murmeln  vnter  yhn  ausgangen,  ebend.  Aa  8b; 
das  man  ml  Widder  strebe  noch  vngedullig 
drob  sey.  eyn  sermon  von  dem  wucher. 
(15201.  aij";  gleuh  sicherlich,  wir  wurdenn 
erlinden,  das  sie  allcsampl  stercker  wurden 
drob  seyn  (darüber  aus  sein,  sich  bemühen), 
das  nit  gollichc  Ordnung  were.  von  dem 


bapslum  zu  Rome.  (1520).  Aiiijb;  Fürsten 
vnd  adel  sollen  drob  sein,  das  das  gestnlen 
gut  werde  wider  geben.  Jen.  I,  326b;  lasst 
vns  goll  dancken  für  das  edel  klcynod  vnd 
fest  drob  hallten,  das  \dasz  es)  vns  nicht 
wider  entzückt  werde,  an  die  radherrn. 
(1524).  Biiijb. 

iarobea,  s.  droben. 

Barre,  f.  tabes,  scliwindsuchl ,  auszeh- 
rung:  darumb'wird  der  lierr  hen  zebaoth 
vnter  seine  fetten  die  darre  (nd.  bibel:  qui- 
nende  silke  senden.  Jes.  10,  16. 

Burreiehea,  hinreichen,  hinreichen  zum 
empfang,  geben:  der  bapsl  inast  sich  an 
ilzlichen  lyranncu  vnd  heidnischen  fursten, 
szo  yre  fuesz  den  leulen  tzu  kuszen  dar  ge- 
reichl,  nach  tzuuolgcn.  passional  Christi 
vnd  Antichrisii.  (1521  ?)  \\iiy' ;  vnd  (Uosea) 
nicht  darreichet  geschencke  dem  kowg  zu 
Assyrien.  1  kön.  t7,  4;  'weiset  mir  die 
zinsemünlze',  vnd  sie  reichten  jm  einen 
groschen  dar.  Matth.  22,  19;  so  jemand 
ein  ampt  hat,  das  ers  Ilm  als  aus  dem  ver- 
mügen,  das  goll  darreichet.  1  Pet.  4.  I  I  ; 
vnd  also  wird  euch  reichlich  dargereicht 
werden  der  eingang  zu  dem  ewigrn  reich. 
2  Pet.  1 ,  11. 

Burreiehea,  n.  was  were  Christum  not 
angangen,  das  er  solch  wort  so  eben  sollt 
vher  dem  darreichen  sagen,  das  ander  teyl 
widder  die  hyml  propheten.  (1525).  Fj\ 

Barsrhenkea,  Lucas  spricht,  ih  r  becher 
ym  blut  werde  ausgegossen  auch  hyper 
hymon ,  das  ist  für  euch  für  ewren  äugen 
dar  geschenckl  zu  trincken.  t?om  abendmal 
Christi.  (1528).  Aiiijb. 

Darsetiea,  dahinsetzen,  vorsetzen:  wenn 
das  leglich  opffer  abgethan  vnd  ein  ^rewel 
der  Wüstung  dargesclzl  \an  die  heilige  statte 
gesetzt)  wird.  Dan.  12,  II;  du,  herr  konig. 
soll  die  speise  vnd  den  tranck  selbs  dar  setzen 
( dem  bei  vorsetzen),  von  dem  Ret  zu  Babel  1 0. 

Barstellen,  dahinstellen,  vorstellen,  vor 
die  äugen  bringen:  vnd  Ahraham  stellet  dar 
sieben  lemmer  besonders,  da  sprach  Abi- 
melech  zu  Abraham,  'was  sollen  ilie  sieben 
lemmer,  die  du  besonders  dargestellet  hast?' 
I  Mos.  21,  28.  29;  vnd  soll  den  tisch  dar 
bringen  vnd  jn  zubereilen,  vnd  den  leuchter 
darstellen  vnd  die  lampeu  drautf  setzen. 
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2  Mos.  40,  4-,  aber  der  Philister  (Goliath) 
trat  er  zu  frile  morgens  vnd  abends  vnd  stellet 
sich  dar  vierzig  tage.  1  Sam.  17,  IG;  brach- 
ten sie  jn  (das  kind  Jesum)  gen  Jerusalem, 
auff  das  sie  jn  darslelleten  dem  herrn.  Luc. 
2,  22;  aber  die  schnfftgelcrten  vnd  phari- 
seer  brachten  ein  weil»  zu  jm ,  im  chcbrucli 
begriffen ,  vnd  slclleten  sie  ins  mittel  dar  (in 
die  milie  dahin).  Joh.  8,3;  vnd  stelleten 
falsche  zeugen  dar.  apost.  ,  13;  das  sie 
gedacht,  es  werc  nie  kein  schedlicher  lere 
auff  erden  komen  vnd  würde  nimer  mehr  so 
freydig  sein,  das  sie  für  dem  keiser  vnd  reich 
sich  thurste  darstellen  vnd  lassen  ansehen. 
der  Hl.  psalm.  (1530).  Aiij";  vnd  hüten 
vns  für  dem  teuflcl ,  der  sich  kan  bilden  vnd 
darstellen  jnn  Christus  geslalt  vnd  namen. 
das  14.  vnd  15.  cap.  Johannis.  (153S). 
Bija;  will  solche  mangcl  hie  in  beygclcgter 
zeddel  c.  k.  f.  g.  darstellen,  de  Wette  br. 
4,  179. 

Varstreekei,  dahinstrecken ,  hingeben, 
opfern:  vnd  da  sie  es  von  jm  foddcrlen, 
recket  er  die  zunge  frey  heraus  vnd  strecket 
die  hende  dar.  2  Macc.  7,  10;  leyhen  von 
art  vnnd  natur  nit  andersz  ist,  dan  cllwas 
vor  eynen  andern  dar  strecken  vmbsunsl  mit 
bedingen,  dassclb  odder  des  gleych  messigeun 
vnd  nit  mehr  vber  weyl  widder  zu  nhemen. 
eyn  sermon  von  dem  wucher.  ( 1 520).  c  j' ; 
womit  beweisestu,  das  die  kirchc  dir  solche 
meinung  dar  strecke  vnd  leyhe  zu  deinem 
eigen  winckel  werck?  von  der  winckelmesse. 
(1533).  Biiij'';  wenn  ich  tzehen  leyhe  bette, 
so  woll  ich  sie  doch  alle  ausz  hcrlzen  grund 
gerne  dar  strecken  für  den  elenden  haufTcn. 
eyn  trete  vormanung  sich  tzu  vorhulen  für 
auffruhr.  (1522).  Aij1';  golt  gebe  vns,  das 
wir  seinem  wort  folgen  zu  lob  vnd  danck 
vnserm  lieben  herrn  für  sein  theurs  blul  für 
vns  so  mildiglich  dar  gestreckt,  das  man 
kinder  tur  schulen  halten  solle.  (1530). 
Jiij'v 

Rarstrecking,  f.  hingäbe,  aufopferung: 
wie  die  cron  zu  Hungern  als  christglewbigc 
menschen  sich  lange  zeyt  deutscher  nation 
vnd  chrislcnheyt  zu  gute  mit  schwerlichein 
yhrem  blulvergissen  vnd  darstreckung  leybs 
vnd  guts  auflgchallten.  swey  keyserliche  vn- 
eynige  gepoli,  (1524).  Ej1';  seinen  glauben 


erhalten  mit  darstreckung  seines  leibs  vnd 
lebens.  de  Wette  br.  3,  562. 

Burthun,  darreichen,  leisten:  vnd  ao  du 
was  mehr  wirst  darlhun  {aufwenden ,  aus- 
legen), wil  ich  dirs  bczalen,  wenn  ich  wider- 
kome.  Luc.  10,  35;  denn  sie  habons  nicht 
jnen  sclbs,  sondern  vns  dar  gclhan  (darge- 
reicht, damit  gedienet).  I  Pet.  1,  12;  sie 
(die  alten  kirchenlehrer)  habens  freylich  so 
gut  gcmeinel,  als  wir  ymer  meinen  können 
vnd  yhre  erbeil  dargelhan  vns  zu  nütze,  das 
diese  wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527). 
niijb;  was  ich  verstehe  wil  ich  auch  dar- 
thun  bis  ein  ander  besser  mache,  der  pro- 
phet  Sacharja.  (1523).  Siiij";  so  wird  gott 
nicht  wunder  (hun,  so  lange  man  der  sachen 
durch  ander  seyno  dargclhanc  güllcr  geraten 
kan.  an  die  radherrn.  (1524).  Biijb.  sich 
darlhun,  sich  öffentlich  zeigen,  hervorlhun: 
ich  mich  selb  noch  nie  dar  thun  habe,  szon- 
dern  allzeit  zu  winckel  krauchen  gcneygt. 
grund  vnd  mach.  (1520).  aijb. 

Dartrefen,  dahin-,  hersutreten:  Zachcus 
aber  trat  dar.  Luc.  19,  8. 

Darüber,  drüber,  adv.  mhd.  dA  dar  über 
(Ben.  1  ,  306.  307),  ahd.  dar  dara  ubari 
(Graff  5,  60). 

1 )  es  weist  auf  die  gegenwart  über  (auf) 
einem  ort  oder  die  bewegung  über  einen  ort : 
vnd  sollen  drüber  breiten  eine  rosinrole 
decke.  4  Mos.  4,  8;  vnd  das  weih  breitet 
eine  decke  vber  des  brunnen  loch  vnd  breitet 
grülzc  drüber.  2  Sam.  17, 19;  —  so  du  mir 
einen  steinern  altar  will  machen,  sollu  jn 
nicht  von  gehawen  steinen  bawen,  denn  wo 
du  mit  deinem  messcr  drüber  ferest,  so 
wirslu  jn  entweihen.  2  Mos.  20,  25;  vnd 
werden  weite  Wassergraben  sein,  das  darüber 
kein  schiff  mit  rudern  faren  (wird).  Jes.  33, 
21  ;  —  er  blüet  wie  eine  blunie  aufl  dem 
fehle,  wenn  der  wind  darüber  gehet,  so  ist 
sie  nimer  da.  ps.  103,  16;  —  Joab  aber 
war  gegürtet  vber  seinem  kleide  das  er  an- 
halte, vnd  halle  darüber  ein  schwell  ge- 
gürtet. 2  Sam.  20,  8;  —  vnd  ist  nichts 
denn  ein  schwarlx  bretlin  viereckt,  da  h  c  n  - 
gel  ein  klarcllin  für,  darüber  ein  anders 
klaretlin.  wider  das  bapstum  xu  Rom. 
(1545).  Nijb;  —  vmb  des  berges  Zion  wil- 
len, das  er  so  wüst  ligl,  das  die  fuchse 
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drüber  lau  (Ten.  klagl.  Jer.  5,  18 ;  —  vnd 
die  zwo  liieren  mil  tlem  feil  tlns  drüber  ligt. 
2  Mos.  29,  13;  —  er  sol  seine  gezell  drüber 
( über  die  Heine)  s  c  h  I  a  h  e  n.  Jer.  43,  10; 
—  das  wasser  war  zu  hoch,  das  man  drüher 
sc h  w i  m  ni  e  n  mnsle.  Ezech.  47,5;  —  alle 
geretc  sollen  sie  nemen  vnd  geele  (gelbe) 
•lecke  drüber  thun.  1  Mos.  4,  12;  —  or 
wird  eine  messchnur  drüber  z  i  Ii  e  n ,  das  sie 
wflsle  werde.  Jes.  34 ,  11;  ohen  drüber 
(iifcer  der  bundeslade)  aber  waren  die  Che- 
rubim. Hebr.  9,  5.  Uneigenllich  sieht  es 
neben  komen  in  folgenden  beispielen:  ich 
wil  mein  angesichl  dauon  wenden ,  das  sie 
•meinen  schätz  ja  wol  entheiligen ,  ja  reuber 
sollen  drüber  komen  {ihn  wegnehmen}. 
Ezech.  7,  22;  vnd  uu  Daniel  verbirge  diese 
schrifTt  vnd  versiegele  diese  schrillt  bis  aufl* 
die  letzte  zeit,  so  werden  viel  drüber  komen 
(sieh  damit  beschäftigen)  vnd  grossen  ver- 
stand finden.  Dan.  12,4;  darnach  seien  so 
viel  meisler  drüber  komen ,  da  einer  dis,  der 
ander  das  dran  gezimmert.  Verlegung  des 
alcoran.  (1542).  Vj\  ebenso  bei  hallen: 
das  gesetz  fein  im  schwang  gieng,  weil  der 
hohcpricslcr  Onias  so  Irom  war  vnd  so 
vleissig  darüber  hielt  (daraufhielt,  dasx  es 
beobachtet  wurde).  2  Macc.  3,  1 ;  denn  er 
hat  sein  worl  lieb  vnd  wil  darüber  hallten. 
das  17.  cap.  Johannis.  (1530).  Niij1'. 

2;  es  bezieht  sich  auf  eine  handlung,  ein 
ereignis,  einen  zustand:  da  ward  das  herlz 
des  königes  zu  Syrien  vnmuls  darüber.  2  kön. 
6,  1 1 ;  deine  atigcn  sehen  mich  an,  darüber 
vergehe  ich.  Hiob  7,  8 ;  vnd  da  sie  die  clte- 
slen  sahen  tegiieh  darein  (in  den  garten) 
gehen,  wurden  sie  gegen  jr  enlzünd  mit 
böser  lust  vnd  wurden  drüber  zu  narren. 
Susanna  8. 0 ;  da  murrclen  die  jüden  darüber, 
das  er  sagte  'ich  bin  das  brnt,  das  vom  himel 
komen  ist.'  Joh.  6,  41  ;  hie  haben  der  beiden 
meistere,  die  philosophi ,  klug  wollen  sein 
vnd  sich  fast  darüber  bekümmert  vnd  ge- 
brochen was  der  regenbogen  sey.  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  aiij1';  (ich)  hab 
darüber  meine  gedancken  aiiffs  papir  gefasset. 
das  schöne  con filemini.  (1530).  Aij" ;  daher 
kompls,  das  sind  (seit)  der  aposlel  zeyl  die 
schriffl  so  finster  ist  blieben  vnd  nyrgent 
gewisse  bestendige  atislegungc  drüber  ge- 

Otr  tv:  .  W,',iU>rbu<  Ii. 


schrieben  sind,  an  die  radherrn  etc.  ( 1  524). 
Ciij1  ;  wie  auch  eltliche  lerer  darüber  dis- 
putirl  haben,  ob  er  (Christus)  persönlich  vnd 
gegenwcrlig  nach  der  seele  odder  allein 
durch  seine  krafll  vnd  Wirkung  hinunler  gc- 
faren  sey.  ro«  Jhesu  Christo.  (1533).  lliiij'. 

3)  es  geht  auf  einen  grund,  eine  Ursache, 
■  Veranlassung :  so  jemand  eine  gruben  au(T- 
I  thut  oder  grebl  eine  grübe  vnd  decket  sie 
|iiicbl  zu  vnd  feilet  darüber  ein  ochs  oder  csej 
I  hinein.    2  Mos.  21,  33 ;  ich  danckc  dir 
I  darüber  (dafür) ,  das  ich  wüuderharlich  ge- 
macht bin.  ps.  130,  14;  da  ward  Datiie) 
solch  verborgen  ding  durch  ein  gesiebt  des 
nachts  offenbart,  darüber  lobte  Daniel  den 
gott  von  himel.  Dan.  2,  19,  20;  darnach 

1  versündigelen  sie  sich  durch  Baal  vnd  wur- 
den drüber  getüdlel.  Hos.  13,  1 ;  vnd  wol- 
lf iis  warlich  nicht  leiden,  das  mans  hicsse 
den  abgiUtern  gedienel  .  .  .  schlugen  auch 
darüber  lod  vnd  verfolgclcn  alle  rechte  pro- 
phelcn.  rorr.  auff  die  prophelen  .in  der 
ausg.  der  prophelen  v.  j.  1 532  hl.  4" ;  noch 
spricht  die  schrifft,  das  ganlz  Israel  hab  da- 
mit hurerey  getrieben  vnd  sey  darüber  sein 
haus  zu  grund  gangen,  ebend. 

4)  es  zeigt  Überschreitung  eines  masxes, 
eines  Zieles,  einer  grenze  an:  aber  da  mans 
(das  manna)  mil  dem  gomor  mas,  fand  der 
nicht  drüber  der  viel  gcsamlet  hatte,  vnd  der 
nicht  drunter  der  wenig  gesamlet  balle. 

2  Mos.  16,  IS.  19;  von  zwenzig  jaren  vnd 
drüber.  30,  14;  was  er  gesündiget  hat  an 
dem  geweihclen,  sol  er  widdergeben  vnd 
das  filnfftc  teyl  darüber  geben.    3  Mos.  5, 

1  5  ;  ewer  rede  aber  sey  ja  ,  ja  ,  nein ,  nein, 
was  drüher  ist,  das  ist  vom  vbel.  Matth.  5, 
37  ;  das  war  nu  die  gemeine  (asten,  die  sie 
alle  zugleich  hieben,  darüber  (überdies, 
auszerdem)  hatten  nu  die  phariseer  jr  son- 
derliche fasten.  Jen.  5,  406*. 

5)  für  worüber:  ein  steinern  allar  bawen, 
darüber  kein  eisen  feret.  5  Mos.  27,  5; 
sondern  hasl  vmb  weisheil  vnd  erkentnis 
gebeten ,  das  du  mein  volck  richten  mügest, 
darüber  ich  dich  zum  könige  gemacht  habe. 

2  cAroM.  | ,  11  ;  jr  seid  wie  verdeckte  lodlen- 
greber,  darüber  die  leute  landen.  Luc.  11,44. 

Darum ,  drum,  adv.  bei  L.  noch  darumb 
(dar  vmb),  druinb,  auch  mit  dem  umlaut 
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darilmb,  mhd.Ai  dar  umbc,  derumbe,  drumhe 
(Den.  1,  3U6),  ahd.  dar  umbi  (Graffb,  60). 

1)  als  raumadverb  heiszt  es  um  einen  ort 
herum:  vnd  als  sie  jlzl  gebar,  lli.it  sich  eine 
band  beraus,  da  nain  die  wehmutlcr  vnd 
band  einen  roten  faden  danunb.  1  Mos.  38, 
28;  wenn  du  ein  new  haus  bawest,  so 
maebe  ein  lehnen  drurob  aufl  deinem  dache. 
5  Mos.  22,  8;  es  war  ein  hausvater,  der 

4>flanlzct  einen  wemherg  vnd  füret  einen 
zäun  drumb.  Matth.  21,33. 

2)  es  weist  auf  den  gegenständ  einer  be- 
mühung,  eines  slrebens,  einer  bitte  u.  s.  w.: 
es  ist  dem  leuiTel  nur  drumb  zu  (bun ,  das 
er  vns  ynu  disser  ferlicbcn  nacht  die  augon 
von  vnscr  lucern  wende,  eyn  brieff  an  die 
Christen  zu  Straspurg.  (1525).  A  51';  lassei 
vns  den  (rocAj  nicht  zuteilen,  sondern  darumh 
lossen.  Joh.  19,  24;  was  fragesiu  mich 
daruiub?  frage  die  darumb,  die  gehöret 
hüben,  was  ich  zu  jnen  geredl  habe.  1 8,  2'  ; 
sprich  deinen  nehesten  druuib  an,  vieleicht 
hat  ers  nicht  gelban.  Sir.  19,  13;  so  du 
mit  vleis  darnach  nach  xceisheit t  ruflest  vnd 
darumb  bellest,  spr.  2,  3 ;  vbergib  niemand 
deine  giller,  das  dichs  nichl  gerewe  vnd 
müssest  sie  darumb  bitten.  Sir.  33,  20;  wer 
ist  vulcr  euch,  der  seiner  lengc  einer  eile 
zuselzen  mfige,  ob  er  gleich  darumb  sorget? 
Matth.  0,  27. 

3)  bei  bringen  zeigt  es  eine  beraubung 
an:  der  arme  hal  nichts  denu  ein  wenig 
brots,  wer  jn  darumb  bringet,  der  ist  ein 
morder.  Sir.  31,  25. 

4;  «ocA  einige  besondere  fälle,  wo  man 
gewöhnlich  ein  anderes  adv.  gebraucht: 
weinet  nicht  vber  die  lodten  vnd  gremel  euch 
niclit  darumb  (darüber).  Jer.  22,  10;  vnd 
klagten  jm,  das  Onias  vnschüldiglich  er- 
mordet were,  vnd  Anliorhus  hekftmert  sich 
herlzlirh  darumb.  2  Macc.  4,  37;  du  ver- 
kennest dein  volck  vmbsonsl  vnd  nirapsl 
nichts  dritmb  (dafür),  ps.  44,  13;  sie 
schreyen,  jderren  vnnd  ploeken  yhc  fast, 
aber  golt  weysz  nichts  drumb  (davon), 
auszleg.  der  ep.  vnd  euang.  des  aduenls. 
(1522).  Ziiijb. 

5)  bezieht  es  sich  auf  eine  Ursache,  so 
heiszi  es  so  viel  als  deshalb,  deswegen,  und 
steht  in  dieser  bedeutung  häufig  als  con- 


junetion.  zahllose  beispiele  bietet  die  bibel, 
hier  nur  wenige:  darumb  wird  ein  man 
seinen  valer  vnd  seine  mutier  verlassen  vnd 
an  seinem  weihe  hangen.  I  Mos.  2 ,  21; 
darumb  sol  mein  bogeu  in  den  wolckcn  sein. 
9.  IG;  du  soll  ein  vater  vieler  völeker 
den,  darumb  sollu  nicht  mehr  Ahrain 
sondern  Abraham  sol  dein  name  sein.  1-7,5; 
wiewol  du  mein  bruder  bist,  sollestu  mir 
darumb  vmb  sonst  dienen?  29,  15;  wer 
seinen  knecht  oder  ruagd  schlegt  mit  einem 
stabe,  das  er  stirbt  vnter  seinen  henden,  der 
sol  darum!»  geslrafR  werden.  2  Mos.  21,20; 
das  sage  ich  alles  dardmh,  das  mau  bey  den 
einfügen  Worten  vnd  verstand  bleibe,  vber 
das  erste  bueh  Mose.  ( I  527 1.  Eiiij\ 

Üi  ebenso  darumb  das«  für  weil:  man 
wird  sie  inennin  beissen ,  darumb  das  sie 
vom  manne  geuomen  ist.  1  Mos.  2,  23; 
durch  deinen  samen  sollen  alle  völeker  aufl" 
erden  gesegnet  werden,  darumb  das  du  mei- 
ner stimme  gehorchet  hast.  22,  18;  »nd 
verachl  jn  [den  valer)}»  nichl,  darumb  das 
du  geschickter  bist.  Sir.  3,  15;  vnd  etlichs 
bei  aufl"  den  fels  vnd  da  es  auflgieng  verdorret 
es,  darumb  das  es  nichf  saffl  halle.  Luc.  8,  0. 

1)  auch  relativ  für  warum  ist  es  bei  L. 
nicht  selten:  gib  mir  meine  weiber  vnd  kin- 
der,  darumb  ich  dir  gedienet  habe.  1  Mos. 
30.  21»  ;  ich  dancke  dir  vnd  lobe  dich  gotl 
meiner  veter,  das  du  jlzl  offenbart  hast, 
darumb  wir  dich  gebeten  haben.  Dan.  2, 
23;  was  ist  die  sachß,  darumb  jr  hie  seid? 
apost.  gesch.  10,  21. 

Darunter,  drunter,  adv.  tnhd.  der  vnder, 
drunder  i Ben.  I,  300),  ahd.  där  vutari 
\Graff  5,  02).  der  gegensalz  von  darüber. 

1 )  es  bezeichnet  die  gegenwarl  unter 
einem  ort:  vnd  macht  vierzig  silbern  füsse 
drunter,  vnler  jglich  br«>t  zween  füsse. 
2  Mos.  30,  24;  vnd  das  meer  tbel  er  von 
den  Hirnen  ochsen,  die  drunter  waren. 
2  kön.  IG,  17;  mach  ein  fewr  drunder 
(unier  den  topf)  marckslllck  zu  kochen. 
Ezech.  21,  5;  der  fürst  sol  darunter  (unter 
dem  thor)  sitzen  das  brol  zu  essen  für  dem 
berrn.  44,3;  vnser  Sünde  vnd  missethal 
ligen  aufl  vns ,  das  wir  darunter  vergeben. 
43,  10. 

2)  bezieht  es  sich  auf  ein  masz,  eine 
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iaht,  so  heiszt  es  weniger,  minder:  alter  da 
mans  mil  dein  gomor  mas,  fand  der  niclil 
drilbcr  der  viel  gesamlct  halle,  viid  der  nicht 
drunter  der  wenig  gesamlct  halle.  2  Mos. 
16,  IS;  viid  lies  alle  kinder  zu  Bethlehem 
todli  n,  die  da  zwey  jerig  vnd  drunter  wareu. 
Matth.  2,  IG. 

3  für  dazwischen:  weh  dir,  der  du  dei- 
nem neheslen  einschenckcsl  vnd  mischest 
deinen  griui  drunter.  Hab.  2,  15. 

4  )  für  das  relative  worunter:  vnd  alle* 
volck,  dar  vnter  du  hist,  sol  sehen  des  herrti 
wenk.  2  Mos.  34,  10;  das  ist  die  decken, 
daruuter  er  (Uolofernes)  lag.  Jud.  13,  19. 

Darteu  s.  davon. 

Darwagei ,  'der  gefahr  gegenüber  aufs 
spiel  setzen* :  ich  habs  müssen  mit  meinem 
leih  und  leben,  bisher  dargewagt,  erlangen. 
de  Wette  br.  2,  544. 

Darwügen  (darwegen).  suteiegen:  wegerl 
sich  aber  jr  valer  sie  jm  zu  geben,  sol  er 
gell  dar  wegen,  wie  viel  einer  jungfrawen 
zur  morgeugabc  gebdrt.  2  Mos.  22,  1 7 ;  sie 
schulten  das  gold  aus  dem  beutel  vnd  wegen 
dar  das  silber  mit  der  wagen.  Jts.  46,  <-; 
snA  wug  das  geld  dar  auir  einer  wage.  Jer. 
32,  10. 

Darwider  s.  dawider. 

Danühlen,  zuzählen,  hinzählen:'  aber 
Cores  thet  sie  (die  gefesse)  er  aus  durch 
Milhredath  den  Schatzmeister  vnd  seiet  sie 
dar  Sesbazar  dem  Kirsten  Juda.  Esra  1 ,  S  ; 
warum!»  zelel  jr  gell  dar,  da  kein  brol  isl? 
Jes.  55.  2. 

Darm  s.  dazu. 

DarzwUrkea  »  dazwischen. 

Das  s.  der. 

Daselbst,  gewöhnlicher  bei  L.  daseid*, 
einmal  auch  da  seiltest  {ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  aduent  etc.  152$.  Tiij  j,  adv. 
mhd.  da  selbes  und  da  seihest  (Ben.  25, 
247). 

1)  es  bedeutet  an  dtm  orte:  vnd  es  gicng 
aus  von  Eden  ein  slrom  zu  wessein  den 
garten  vnd  teilet  sich  da  selbs  in  vier  heubi- 
wasser.  I  Mos.  2.  10;  wolaufl  lassl  vns 
ernider  faren  vnd  jrc  spräche  da  selbs  ver- 
wirren. 11,7;  vnd  er  bawet  daselbs  dem 
herrn  einen  allar.  12,  7;  vnd  soll  seinen 
rechten  oherherrn  den  keiser  hierin  lassen 


lichter  sein  vnd  sein  gegenpaii  lassen  daselbs 
zur  verhör  vnd  zur  aulworl  koiuen.  tflder 
den  bischoff  zu  Magdeburg,  f  1  539).  Cij  . 

2  :  häufig  steht  daselbs  vor  hin,  her,  durch 
mit,  von,  zu  statt  dahin  ,  daher,  dadurch, 
damit,  davon,  dazu:  da  sonderte  Mose  drey 
siedle  aus  jenseid  dem  Jordan ,  das  daselbs 
hin  fltfho,  wer  seinen  neuesten  tod  schlegt 
vnuersehens.  5  Mos.  4,41.  12;  also  thclen 
sie  dem  ganlzen  Israel,  die  daselbs  hin  kamen 
zu  Silo.  I  Sam.  2,  14;  es  war  aber  im  gar- 
ten ein  new  grab ,  in  welches  niemand  je 
gelegl  war.  da  selbs  hin  legten  sie  Jhesum. 
Joh.  19,  II.  42;  —  er  kompl  er  auff 
(herauf)  wie  ein  lew  vom  stollzen  Jordan 
her  wider  die  festen  hürten,  denn  ich  wil  jn 
da  selbs  her  eilends  lauften  lassen.  Jer.  19, 
19;  —  vnd  du  solt  durch  die  wand  brechen 
für  jren  augeu  vnd  daselbs  durch  aus  ziheu. 
Ezech.  12,  5;  —  vnd  daselbst  mil  be- 
weisest!! vnsern  feinden,  das  du  bisl  der 
beider  aus  allem  vbel.  weish.  1  6,  S ;  -  da- 
selbst machet  er  einen  goll  von.  Jes.  44, 
15;  dauon  redet  Christus  vnd  daselbst  zu 
gibt  er  die  schhissel.  von  den  schlüsseln. 
(1530).  Uij\ 

Dasuiul  (das  mal),  adv.\on  L.  wie  dies- 
mal gebraucht:  ich  hab  das  mal  mich  ver- 
sündiget. 2  Mos.  9,  27;  aber  der  herr  er- 
höret michdaMmd  auch.  5  Jfos.9.  19.  10,  10. 

Dasselbe  s.  derselbe. 

Dassel bige  s.  derselbige. 

Dasi,  con;'.  die  orthographische  Unter- 
scheidung der  conj.  dasz  und  des  pronomens 
das  tr«r  L.,  wie  der  älteren  spräche  über- 
haupt, noch  fremd;  er  schrieb  in  beiden 
füllen  gewöhnlich  das,  nur  anfangs  erscheint 
einigemal  da>z  i.dz  ■  für  das  prvnomen  wie 
für  die  conjunclion. 

\)  der  abhängige  salz,  an  dessen  spitze 
der  sog.  satzartikel  steht,  enthält  den  gegen- 
ständ des  herrschenden  verbums 

a)  bei  sehen,  hören,  fahlen,  glauben, 
wissen  und  ähnlichen:  vnd  gott  sähe,  das 
das  liechl  gut  war.  I  Mos.  1,1;  da  wur- 
den jr  beider  äugen  aullgethan  vnd  wurden 
jjjcwar,  das  sie  nackel  waren.  3,  7;  als  nu 
«Abrain  hOrei,  das  sein  bruder  gefangen  war, 
wapnel  er  seine  knechte.  14,  14;  sie  fulen 
wol,  «las  mit  jren  blgen  eynerley  ort  vud 
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worl  anders  stehet,  vom  abendmal  Christi. 
1 1  528).  bj* ;  wer  ist  so  grob ,  der  lue  nicht 
mercketi  künde,  das  es  rechte  teuffelsbolen 
sind?  von  den  Schleichern  vnd  winckel- 
predigern.  {I532j.  Aij1';  dem  nach  hoffe 
ich  auch,  das  die  hnrgcrschaffl  werden 
solcher  jhrcr  herrn  trew  vnd  liehe  erkennen. 
das  man  kinder  zur  schulen  hallen  solle. 
(1530).  Aiij";  ich  meyne  nil,  das  ich  incyn 
gnedigsten  herrn  ylic  erzcurncl  hahe.  origi- 
nalbr.  v.  j.  1517  im  gesamtarchiv  xu  Wei- 
mar N.  108.  4 1 ;  du  gleuhest,  das  ein  einiger 
goll  ist.  Jac.  2,  1 9 ;  ich  weis ,  das  du  ein 
schön  weih  von  angesicht  bist.  1  Mos.  1 2,  1 1. 
auch  gehäuft  wie  dasz:  ich  hah  gehört,  wie 
dasz  e.  f.  g.  nach  ahgang  diszes  auftsalzes 
wolle  eyne  andere  vnnd  villeicht  schwerer 
aiiffsclzen.  originalbr.  v.  j.  1517  im  ge- 
samtarchiv zu  Weimar.  N.  108.  41;  vnd 
erkennen,  wie  das  die  werck  nur  vnlerschcid, 
sund  vnd  vnfrid  machen,  das  magnifkat 
(1521).  biij«. 

b)  bei  sagen,  verkündigen,  verheiszen, 
bekennen ,  leugnen  und  ähnlichen :  wer  hat 
dirs  gesagt,  das  du  nackel  bist?  1  Mos.  3, 
1 1 ;  das  sie  verkündigen ,  das  der  herr  so 
from  ist.  ps.  92?  IG;  vnd  <dtrr  bosewichl) 
verhics,  das  er  die  heilige  slad  frey  wolle 
lassen.  2  Macc.  9,  II;  vnd  zeugetc ,  das 
dieser  ist  goltes  son.  Joh.  1,  34  ;  das  ist  hic 
angezeygl,  das  Adam  keynn  eclich  gemahel 
Tand,  eyn  sermon  von  dem  elichen  Staudt. 
(1519).  Aj1  ;  hic  las  ich  anstehen  tzu  be- 
weyszen,  dz  die  schlänge  vom  teuffel  be- 
sessen geredl  hat.  das  Jhesus  Christus  eyn 
geborner  jude  sey.  (1523;.  Aiij'  ;  auch 
{wollte  ich)  bekennen ,  das  ich  die  warheyt 
alzcu  hitzig  vnnd  villeicht  vnzceylig  an  tag 
bracht,  originalbr.  v.  j.  1519  auf  der  biblio- 
thek  zu  Gotha  cod.  charl.  379  fot.  2;  wer 
ist  ein  lügener,  on  der  da  leugnet,  das  Jhesus 
der  Christ  sey?  1  Joh.  2,  22;  es  kau  ia 
niemand  leucken,  das  die  ehe  ein  eusserlich 
welllich  ding  ist.  von  ehesachen.  (1530). 
A.j\ 

c)  bei  befehlen ,  bitten  .  erlauben,  gönnen 
und  ähnlichen:  vnd  goll  hefalh  jnen  im 
trawm,  das  sie  sich  uirht  sollen  wider  zu 
Merodes  lencken.  Matth.  2,  12;  so  bitte  ich 
dich,  vater,  das  du  jn  sendest  in  meines 


valers  haus.  Luc.  IT>,  27;  herr,  erleubo 
mir,  das  ich  hingehe  vnd  zuuor  meinen  vater 
begrabe.  Matth.  S,  21;  es  wird  niemand 
gestaltet,  das  er  mit  gott  röchle.  Hiob  31, 
23;  so  hals  der  keiser  auch  verholten,  das 
man  einen  wfleherer  solle  für  keinen  from 
man  hallen,  wider  den  wucher  xu  predigen. 
(15 10).  Eiiij'  ;  wir  gönnen  yhn  wol,  das  sie 
auch  anders  wo  vom  sacramenl  reden,  wie 
sie  wollen  odder  können,  bekentnis  vom 
abendmal.  (1528).  bj\ 

d)  bei  Zeitwörtern ,  die  ein  ereignis  aus- 
drücken: wenn  es  kompt,  das  ich  wnleken 
vber  die  erden  füre.  I  Mos.  9,  14  ;  vnd  es 
wird  geschehen ,  das  du  auch  ein  herr  vnd 
sein  joch  von  deinem  halse  reissen  wirst. 
27,  40;  es  begab  sich  aber  nach  etlichen 
lagen,  das  Kain  dem  herrn  onfler  bracht. 
I,  3. 

e)  neben  dem  verb.  subst.:  es  ist  nil  gut. 
das  Adam  allein  ist.  von  dem  elichen  standt. 
(1519).  Aj1' ;  das  ist  mein  radt,  das  die  eitern 
yhre kind  gewenen.  ebend.  Aiij*;  zum  ersten 
ist  die  natur  des  glawbens ,  das  er  sich  vor- 
missl  aulT  goltis  gnade,  euang.  von  den 
tzehen  austsetzigen.  (1521).  DjK ;  es  ist  am 
tage,  da*  sie  der  well  gut  an  sich  braeht 
haben,  der prophel  Sacharja.  (1528).  Rij". 

f)  findet  ungewisheit  stall,  so  folgt  der 
conjunetiv :  was  ist  aber  das  anders ,  denn 
eyn  solchen  stand  suchen  vnd  haben,  da  man 
nicht  dflrff  gen  hymel  gaffen  vnd  des  teg- 
lichen  brods  von  gott  gewartlen  vnd  Irawen, 
das  sie  goll  ernere?  das  7.  cap.  s.  Pauli  zu 
den  Corinlhern.  (1523).  Ohijb;  da  mus  er 
wagen,  dz  yhm  seyn  erbeyt  miszratc.  ebend. 
Dij' ;  ich  sclze,  das  zu  dir  vnd  zu  mir  vnuer- 
waml  kerne  ein  ehrlicher  man.  von  den 
concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Xiijb;  ob 
sichs  einmal  zutragen  wolt,  das  ich  zu  euch 
kerne.  Rom.  I,  10.  aber  auch  da,  uro  man 
den  indicativ  erwartet :  der  könig  aber ,  als 
er  versucht  hatte,  das  die  jüden  so  freidig 
weren,  wendet  sich.  2  Marc.  13,  18. 

g)  der  abhängige  salz  steht  des  grosseren 
nachdruckt  wegen  voran:  das  disz  die  worl 
auff  ebreisch  sind,  wirl  myr  keyn  jude 
leucken.  das  Jhesus  Christus  eyn  geborner 
jude  sey.  (1523/.  Biiijh ;  das  ich  yhn  (Carl- 
stad)  nn  cynen  teuffel  nenne,  soll  sich  nie- 
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mand  verwtimlern.  das  ander  leyl  widder 
die  hyml.  propheten.  (1525).  Rj\ 

h)  zuweilen  erscheint  bei  L.  noch  statt 
der  conj.  ein  acc.  c.  in  f.:  ich  achte  es  hillich 
sein.  2  Pet.  1,  13;  nu  furel  gotl  nit  ansz 
dissen  banden,  wens  vns  deucht  noili  scyri. 
ausleg.  deutsch  des  67.  psalmen.  (152 Ii. 
Aiiij' ;  wie  es  vhcrnatiirlich  isl  ein  rolle  von 
einem  lodten  bloeli  wachszen.  das  magni- 
ficat.  (1521).  bj\ 

2)  in  causalsätzen  steht  dasz  Jür  darum 
H.isz,  trert:  sihe  den  wein  nichl  an,  das  er 
so  rot  ist  vnd  im  gla.se  so  schön  slehel.  spr. 
23,  31 ;  die  kaufl'lcut  in  lendern  pfeiffen  dich 
an,  das  du  so  plötzlich  vntergangen  bist  vnd 
nichl  mehr  auflT  komen  kansl.  Ezerh.  27. 
36;  vnd  nichl  vns  verdainnen  oder  spotten, 
das  wir  so  kindisch  an  den  hencken  lernen 
gehen,  vonden  concilijsvndkirchen.  1 1 539). 
Cij- ;  wenn  solche  wacherer  zürnen  wollen, 
das  du  sie  nichl  absoluiresl,  noch  das  sacra- 
menl  reichest,  noch  begrabest,  so  heisse  sie 
zu  den  Juristen  gehen,  an  die  pfarrherrn 
wider  den  wucherzu  predigen.  ( 1  540 1.  Eiiij\ 

3)  in  modal-  und  folgesälzen:  das  macht 
dein  zorn  ,  das  wir  so  vergehen ,  vnd  dein 
grim,  das  wir  so  plötzlich  da  hin  müssen. 
ps.  9D,  7;  vnd  (er)  verfaulet  mit  grossem 
schmerlzen,  das  gantzc  stück  von  seinem 
leibe  fielen.  2  Macc.  9,  9.  in  dem  haupt- 
salz steht  häufig  ein  demonstratives  so,  also : 
vnd  die  slangen  waien  so  lang,  das  jrc 
kneufle  gesehen  wurden  in  dem  heiliglhum. 
1  kön.  S,  8 ;  das  helle  ist  so  enge,  das  nichts 
vbrigs  isl,  vnd  die  decke  so  kurlz,  das  man 
sich  drein  schmigen  mus.  Jes.  28,  20;  er 
war  so  veracht,  das  man  das  angesichl  für 
jm  verbarg.  53,  3;  es  ist  aber  so  ein  arm 
barmherlzige  lugen,  dz  ich  sye  veracht.  das 
Jhesus  Christus  ein  geborner  jude  sey. 
(1523).  Aij\  dencket  er  (der  teufel)  doch 
sie  nu  also  schmal  zu  hallten ,  das  sie  von 
yhn  selhs  wider  sollen  vergehen,  an  die 
radherren.  (1524).  Biiijb. 

4)  in  finalsätzen  steht  es  für  damit:  der 
herr  sprach  zu  Mose,  recke  deine  band  gen 
bimel ,  das  so  finster  werde  in  Egyptenland, 
das  maus  grcillen  mag.  2  Mos.  10,  21  ;  las 
das  volck  von  dir,  das  sie  hin  gehen  in  die 
mercktc  vmb  her  vnd  in  die  dürfler,  das  sie 


herberge  vnd  speise  finden.  Luc.  9,  12;  vnd 
ist  mir  vnter  henden  gewachsen  vnd  schier 
ein  buch  worden ,  wie  wol  ich  mit  gewallt 
hab  müssen  mich  auflbalten,  das  (dasz  es) 
nicht  allzu  gros  wurde,  das  man  kinder  zur 
schulen  halten  solle.  (1530).  Aij". 

5)  ohne  dasz  =  ausgenommen:  kompt  er 
auff,  das  er  ausgehet  an  seinem  stabe,  so  sol 
der  jn  schlug,  vnseliiildig  sein,  on  das  er  jm 
bczale,  was  er  verseumet  bat.  2  i/o*.  21, 
19;  Salomo  aber  halte  den  heim  lieb  vnd 
wandelt  nach  den  sillen  seines  vaters  Dauid, 
on  das  er  aufT  den  höhen  opflerle  vnd  reu- 
cherle.  1  kön.  3,  3 ;  darumb  sind  alle  regi- 
menle  sein  vnd  rechte  göttliche  regimenl, 
on  das  er  dazu  braucht  engel  vnd  nienschen. 
der  prophet  Sacharja.  (1528'.  :  vnd  ist 
nu  alle  läge  bey  vns  Christen  ostern  ,  on  das 
man  des  iars  ein  mal  zum  alten  gedeclitnis 
sonderliche  ostern  hell,  der  III.  psalm. 
(1530).  ßj1.  geht  die  Verneinung  voraus, 
so  folgt  denn  dasz:  vnd  er  nam  sich  keines 
dings  an,  denn  das  er  ass  vnd  irauck.  1  Mos. 
39,  6. 

6)  dasz  für  wenn :  vnd  sagl  klerlicb ,  das 
soll  eyn  Izeichen  seyn ,  wenn  eyn  weybsbild 
eyn  son  liegt,  nu  isls  yhe  keyn  Izeichen,  das 
ein  verrückt  weyh  eyn  kirn!  (regt.  Ja»  Jhe- 
sus Christus  eyn  geborner  jude  sey.  ( 1 523  ). 
Biij\ 

7)  bei  ausrufungen  und  Verwünschungen : 
des  morgens  wirshi  sagen,  ah  das  ich  dm 
abend  erleben  möchte,  des  abends  wirslu 
sagen,  ah  »las  ich  den  morgen  erleben  möchte. 
5  Mos.  28,  67 ;  ah  das  ich  werc  vmh'konicn 
vnd  mich  nie  kein  auge  gesehen  helle.  Hiob 
10,  18;  ach  das  euch  verzwciuelte  büsc- 
wichter  etc.  ich  helle  schier  gelluchl.  wider 
den  meuchler  zu  Dresen.  (1531).  Ciij1'. 

S)  endlich  noch  ein  paar  beispiele ,  in 
denen  dasz  (das)  für  dasz  es  steht :  sie  wüsten 
aber  nichl  das  Joseph  verstund.  I  Mos.  42. 
23;  vnd  wil  das  schwerl  bindet'  sie  schicken, 
bis  das  aus  mit  jnen  sey.  Jev.'.),  16;  darumb 
isls  auch  so  vnördig  gewachsen,  das  zu  key- 
nem  baw,  sondern  nur  zum  fewrwerg  lüch- 
lig  isl.  an  die  radherrn.  (152  I  i.  Ciijb;  wo 
sie  mirs  nicht  beweisen  durch  die  schnitt 
oder  vernunfTl ,  das  so  sein  müsse,  von  den 
concilijs  vndmkirchen.  i  1 539).  Diijv 
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Dattel,  f.  die  länglich  runde  frucht  des 
dallelbaums:  ncmcl  von  des  tan  des  besten 
flüchten  in  ewre  seckc  vnd  liringel  dem 
manne  gesclicncke  hinab,  ein  wenig  baisam 
vnd  bonig  vnd  würtz  vnd  myrrben  vnd  dal- 
teln  vnd  inandeln.  1  Mus.  43,  11. 

Datum,  n.  bei  L.  begegnet  häufig  die 
redensart  sein  dalum  (sein  vertrauen,  seine 
Hoffnung ,  Zuversicht)  auf  etwas  setzen  :  der 
drille  son  (Jubal)  bat  sein  dalum  auff  gute 
läge  lusl  vnd  freude  gesalzt,  vber  das  erste 
buch  Muse.  (1527).  Rj';  Isaac  sein  dalum 
setzet  auff  den  son  Esau.  ebend.  Jijb;  die 
beiden ,  die  ybr  dalum  aufl*  gewall  vnd  hyr- 
schafTl  slcllclen.  deudsch  catechismus. 
(1529).  Bijh;  also  das  wir  vnser  dalum 
setzen  aufls  zeitliebe,  das  5.  6.  vnd  7.  cap. 
s.  Malthei.  ;  1532).  mijb. 

Daube  (laube),  /.  seitenbrett  eines  hölzer- 
nen gefäszes:  sonst  wird  die  mdneberey 
beide  spund  vnd  boden  mit  dauben  vnd  reif- 
fen  verlieren,  die  kl.  anlwort.  (1533).  Ej*; 
las  das  fass  auswendig  schone  tauben,  boden 
vnd  reifle  haben,  etliche  schöne  predigten. 
(1533).  Biij\ 

6«  Heisenberg  noch  tauwe,  ton 
franz.  dorne,  s.  Weigand  tetb.  1,  234. 

Däurhten,  dcuchlen,  s.  dünken. 

Danen,  däien  fdawen,  dewen),  'eibum 
digerere,  concoquere',  verdauen,  transitiv 
und  intransitiv:  er  hat  die  äugen  geschaffen 
zu  sehen,  die  hende  zu  erbcyten,  den  magcii 
zu  dawen.    vber  das  erste  buch  Mose. 

(1527)  .  pp  j1  ;  der  leyb  isset,  irinckt,  deuel. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  aduent. 

( 1 528)  .  Cc  Sb ;  der  leib  inus  zu  vor  leben, 
gesund  vnd  slarck  sein,  hitze  vnd  kraffl 
haben  die  speise  zu  dewen.  das  15.  cap. 
der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinlher. 
( 1 534  ).  Tij1'.  i'nden  lischreden  349'  dauwen. 

tnhd.  döuwen  {Ben.  1,  3S6),  ahd.  dawjan, 
daujan  (Graff  5,  233). 

Dauern,  durare,  fortbestehen,  nur  in  der 
von  V.  Dietrich  herausgegebenen  haus- 
posiille  L.'s,  wo  tbawren  geschrieben  ist: 
(der  mensch)  mnsz  auch  seine  nige  haben, 
an  [ohne)  welche  niemand  lang  tbawren  kau. 
hausposl.  Wittemb.  1*45,  sommerlheil  851'. 
—  mhd.  düren,  luren  (Ben.  1,  400). 

Dauern,  dolere,  richtiger  mit  l,  denn  mhd. 


türtn  (Ben.  3,  41  j  v.  liure  theuer,  kostbar, 
daher  ursprünglich  „viel  kosten,  kostbar,  zu 
kostbar  sein",  was  dann  in  die  bedeutungen 
des  an -dem -herzen -liegen*  und  sofort  des 
schmerzlich  seins  hinüberspielt  ;  ob  ich  ster- 
ben müsse  vber  dem,  das  ich  euch  zu  gotles 
diener  vnd  opffer  gemacht  hab  durchs  euan- 
gelium  vnd  glauben,  so  sol  niiohs  nicht 
dauren  (alte  nd.  bibel:  Iruwricb  maken), 
sondern  wils  mit  Freuden  tbun.  randgl.  zu 
Phil.  2,  17;  kanslu  es  (die  kinder  wohl 
ziehen)  uil ,  bil  vnd  such  ander  leul  die  es 
kunnen  vnd  lasz  dich  keyn  gelt,  kost,  mühe 
vnd  erbeyt  lawren  (gedr.  trawren,  was  dies- 
mal Jen.  ausg.  1,  174b  richtig  in  lawren 
geändert  ist),  eyn  sermon  von  dem  ehiiehen 
stand.  (1519).  Aüijb;  das  sie  sich  nicht 
lassen  Ibauren  was  zum  pracht,  vberflusz 
vnd  wollusl  gehöret.  hausposU  Witlenb. 
1545,  sommerlheil  SGb. 

Daume ,  m.  der  erste  (inger:  da  wincket 
er  dem  moudeu  mit  zween  Gngcrn,  dem  dau- 
men  vnd  mittel  fiugcr.  Verlegung  des  alco- 
ran.  (1542).  Diiij\  im  alt.  lest,  wurde  bei 
der  weihe  eines  priesters  der  daume  seiner 
rechten  hand  mit  dem  blute  des  zum  weih- 
opfer  dienenden  widders  bestrichen,  vgl. 
2  Mos.  29,  20.  S,  23.  dasselbe  geschah  bei 
der  wiederaufnähme  eines  gereinigten  aus- 
sätzigen, vgl.  3  Mos.  t4,  14.  17.  in  fol- 
gender stelle  wird  daume  auch  für  die  grosze 
zehe  gebraucht:  vnd  da  sie  jn  ergriffen,  ver- 
hieben sie  jm  die  daumen  an  seinen  henden 
vnd  Hissen,  rieht.  1.  6. 

mhd.  dünie  (Ben.  1,  403),  ahd.  dömo 
(Graff  5,  140),  dunkler  abkunft. 

Baumeln  s.  taumeln. 

Daus  (laus),  n.  die  zwei  auf  dem  würfet, 
beleg  s.  unter  as.  auch  das  as  der  karte : 
Iclzlich  kömpl  vnser  herr  golt,  theilt  das 
spiel  ausz,  sehlegt  den  bapsl  mit  dem  Luther, 
der  isisein  lausz.  tischr.  32\  —  mhd.  lös, 
düs  iBen.  3,  153;,  ahd.  dus  [Graff  5,  229). 

Duusien,  adv.  draus zen ,  zusammengez. 
aus  da  auszen  :  daussen  in  der  wustenn.  ron 
dem  bapstum  zu  Rome.  (1520).  Biiif. 

Daunng  (dewung),  f.  Verdauung,  mhd. 
deuunge:  also  hat  der  fisch  nicht  müssen 
Jona  verdewen  vnd  die  natur  des  fischs  hal 
da  müssen  stille  ballen  von  ybrer  gewon- 
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liclien  wirrkunge  vnd  dewunge.  der  prophel 
Jona.  (1520).  Jj\ 

Ilaron  Ida  von),  seilen  darvon  (dar  von), 
adv.  mhd.  d.t  von  (Ben.  I,  30G),  gegensalz 
von  dazu,  es  bezeichnet 

1)  eine  entfernung  von  einem  ort,  Iren* 
nung,  befreiung  von  einer  sacke,  einem  Ver- 
hältnis oder  zustand:  vnd  Judas  verordnet 
etliche  in  jrctn  hämisch  nicht  fern  dauon. 
2  Macc.  14,  22;  der  oleberg,  welcher  ist 
nahe  hey  Jerusalem  vnd  ligl  ein  sabhalher 
weg  dauon.  apost.  gesch.  I,  12;  vnd  das 
geungel  fiel  anlT  die  ass,  aher  Ahrain  scheucht 
sie  dauon.  I  Mos.  15,  II;  der  priester  aber 
in  Midian  halle  sieben  löchler,  die  kamen 
wa<ser  zu  schöpften  vnd  fillleten  die  rinnen, 
das  sie  jres  valers  schafe  treneketen ,  dn 
kämen  die  hirlen  vnd  stiessen  sie  dauon. 
2  Mos  2,  17;  jr  soll  nichts  dazu  ihiin,  das 
ich  euch  gehicte,  vnd  soll  auch  nichts  danon 
thun.  5  Mos.  4,  2;  wie  man  einen  knahen 
gewöhnet,  so  lessl  er  niehl  dauon,  wenn  er 
alt  wird.  spr.  22.  0;  die  machen  die  sund 
szo  vill,  szo  gros/,  szo  slarck,  das  der  mensch 
ym  seih  dar  von  nach  {weder)  helflen  nach 
{noch)  raten  kann,  die  sieben  puszpsalm. 
(1517).  Oüij' ;  das  man  nu  den  chesland 
will  verachten  vnd  dauon  reytzen.  das  l.cap. 
s.  Pauli  zu  den  Corinthern.  (1523).  Eij\ 

2)  absonderung  eines  bestimmten  theils 
von  einem  zusammengehörigen:  aher  von 
den  fruchten  des  havvms  mitten  im  garten 
hat  golt  gesagt ,  esset  nicht  davon,  rürcls 
auch  nicht  an.  I  Mos.  3,  3;  vnd  (das  weib) 
nam  von  der  fruohl  vnd  ass,  vnd  gah  jrem 
man  auch  da  von,  vnd  er  ass.  3,  6;  vnd  wil 
jre  nachkomcti  mit  dem  schwort  erwürgen, 
das  keiner  entfliehen ,  noch  einiger  da  von 
entgehen  sol.  Arnos  9,  1. 

3)  den  sloff,  aus  dem  etwas  gemacht  ist: 
hole  mir  zwey  gute  bitcklin ,  das  ich  deinem 
valer  ein  essen  dauon  mache.  1  Mos.  27,  9; 
vnd  soll  semelmelh  nemen  vnd  dauon  zwclH* 
Kuchen  backen.  3  Mos.  21,  5;  doch  mache 
mir  am  ersten  ein  kleines  gehackens  dauon. 
1  kön.  17,  13. 

4)  es  geht  auf  Verhältnisse,  zustände, 
ereignisse,  Handlungen :  da  zu  hatte  Joseph 
ein  mal  einen  Iraum  vnd  saget  seinen  hrll- 
dern  dauon.  1  Mos.  37,  5  ;  vnd  diese  vvort, 


die  ich  dir  heule  gehiele,  soltu  zu  herlzen 
nemen,  vnd  soll  sie  deinen  kindern  scheinen 
vnd  dauon  reilen  ,  wenn  du  in  deinem  hause 
sitzest  oder  aufl"  dem  wege  gehest,  wenn  .tu 
dich  nideiiegest  oder  auflstchest.  5  Mos.  0, 
6.  7 ;  leget  vleis  an  jre  mauren  vnd  erhöhet 
jrc  pallasl,  aufT  das  man  dauon  verkundige 
hey  den  naehkomen.  ps.  48,  14;  darumh 
predige  ich  dauon  also.  Jes.  30,  7  ;  denn 
welchen  nichts  dauon  verkündiget  isl,  die- 
selben werdens  mit  bist  sehen,  vnd  die  nichts 
dauon  gebort  haben,  die  Werdens  mercken. 
52,  15;  wo  es  nicht  kompl durch  eingebung 
des  htihesicn,  so  hall  nichts  dauon.  Sir.  34, 
0;  was  hastu  denn  zu  letzt  dauon,  du  elen- 
der mensch,  wenn  du  lang  gescharrel  vnd 
gekralzl  hast,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
von  oslern  etc.  (1514).  sj1';  vnd  haben  als 
die  gedingte  knechte  neiiich  yhr  brol  dauon. 
Burkhardt  briefw.  198;  kondle  er  I der 
bürger)  seinen  kofend  für  hier  vorkeuilen, 
ob  man  gleich  den  lod  dran  drincken  muste, 
so  macht  er  jm  kein  gewissen  dauon  (dar- 
über), etliche  schöne  predigten.  1 1533).  Dj\ 

5)  es  teeist  auf  eine  Ursache,  einengrund: 
es  donnerte  im  hiincl,  deine  blitze  leuchteten 
aufl  dem  erdhoden  ,  das  erdreich  regele  sich 
vnd  hebele  dauon.  ps.  77,  19;  da  zoch  Ho- 
lofernes  vom  gehirge  herab  mit  dem  ganlzcu 
kriegsuolck  ...  da  von  erschrarken  alle  lande. 
Jud.  3,  8 ;  dauon  heyst  solch  predigt  euan- 
gelium.  ausleg.  der  ep.  vnd  tuang.  vom 
christag  etc.  (1522j.  Aiiij1'.  öfter  dauon 
dasz  =-  deshalb  weil:  vnd  (Moses)  »vusle 
nicht,  das  die  haut  seines  angesichts  glenlzet, 
dauon  das  er  mit  jm  geredl  halte.  2  Mos. 
34,  29 ;  so  freweich  mich  doch  nu  nicht  dauon, 
das  jr  seid  belrüht  worden.  2  Cor.  7,  9. 

G)  für  wovon :  haslu  nicht  gössen  von 
dem  ha wni,  da  von  ich  dir  trehol ,  du  sollest 
nicht  da  von  essen?  I  Mos.  3,  I  1 ;  bis  das 
du  wider  zu  erden  werdest ,  da  von  du  ge- 
nommen hist.  3,  19;  merckt  aufl' die  saclie, 
dauon  ich  rede.  Uiob  13,0; 

der  guten  mehr  bring  ich  so  viel, 
dauon  ich  singen  vnd  sagen  wil. 

Wackernagel  kirehenl.  140. 

7)  wird  davon  in  allgemeiner  beziehung, 
ohne  nähere  bestimmung,  zu  Zeitwörtern 
gesetzt,  so  entspringen  uneigentliche  zu- 
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sammensenselxungen ,  die  häufig  bildliche 
bedeulung  anzunehmen  pflegen,  die  haupt- 
sächlichsten in  L.'s  Schriften  sind  folgende: 
Davotihringen.  1)  erwerben,  erlangen: 
so  werdet  jr  euch  frcwcn  mil  vnausspreeh- 
luher  vnd  herrlicher  freudcn,  vnd  das  ende 
ewcis  glaubens  dauon  bringen,  nemlich  der 
s«elcn  Seligkeit.  I  Pet~\  ,  9 ;  vml  werden 
jii  jrem  verderlilirlien  wesen  vmbkomen  vnd 
den  loh»  der  viigercchtigkcit  dauon  bringen. 
2  Pet.  2,  13;  denn  wer  zweifelt  dran,  wie 
leirhllich  er  helle  sein  verdiente  straf  mdgen 
davon  bringen,  so  der  keiser,  die  forsten  des 
willens  gewest  vveren.  Jen.  2,  2091'  bei 
Grimm. 

2)  reiten,  erhalten:  wer  in  dieser  slad 
bleibt ,  der  wird  sterben  müssen  ,  wer  aber 
hinaus  gebet  zu  den  Chaldccni,  der  sol 
lebend  bleiben,  vnd  wird  sein  leben  wie  eine 
Iteule  dauon  bringen.  Jer.  38,  2.  39,  18. 

Davonfahren,  sterben:  kurlz ,  wenn  ein 
mensch  in  der  wirdc  ist  vnd  hat  keinen  ver- 
stand, so  ferel  er  dauon  wie  ein  vieb.  ps. 
49,  21. 

Davonfliegen,  hinwegfliegen :  du  hast 
mehr  bendler,  denn  Sternen  am  liiinel  sind, 
aber  nu  werden  sie  sich  ausbreiten  wie  kefer 
vnd  dauon  fliegen.  Nah.  3,  10.  bildlich, 
denn  es  unser  leben)  ferel  schnell  da  hin 
als  Hilgen  wir  dauon.  ps.  90,  10. 

Davonfliehen,  entfliehen:  vnd  machten 
sich  -au ff  vnd  flohen  in  der  frllc  vnd  liessen 
jre  hüllen,  ross  vnd  esel  im  lagcr  wie  es 
stund,  vnd  flohen  mit  jren  leben  dauon. 
2  kön.  7,  7;  da  aber  sein  volck  sähe,  das 
die  feinde  eine  solche  grosse  macht  hatten, 
erschracken  sie  vnd  Hohen  dauon.  I  Macc,$,  0. 

Davongehen,  discederc,  weggehen:  las 
den  geringen  nicht  mil  schänden  dauon 
gehen,  ps.  71,  21  ;  da  aber  die  leule  schlief- 
en,  kam  sein  feiud  vml  seete  vnkraul 
zwisschen  den  weitzen  vnd  gieng  dauon. 
Matth.  13,  25;  vnd  thun  eben  als  wenn  ich 
einen  grüssel,  vnd  er  sich  vmbkcict  vnd 
donnerle  mil  seinem  bindern  vml  gieng  also 
dauon.  vom  abendmal  Christi.  (1534).  Jj\ 

Davuuheuen,  sich,  sich  entfernen:  wenn 
aber  die  sonne  auflgehel ,  heben  sie  (die 
thiere)  sich  dauon  vnd  legen  sich  jn  jre 
lücher.   ps.  101,  22;    fliehet,  hebt  euch 


eilends  dauon ,  verkriecht  euch  liefl",  jr  ein- 
wohner  in  Hazor.  Jer.  19,  30. 

Dimmhelfen,  befreien,  retten:  ich  wil 
dir  dauon  belfTcn,  das  du  nicht  durchs 
schwerl  fallesl.  Jer.  39,  18. 

Davonjaget,  wegjagen:  es  war  aber  einer 
vnierden  joden  Rodocus,  derverriel  den  fein- 
den alle  hcimligkcit.  aber  man  verkimdscbafu 
jn  vnd  fieng  jn  vnd  jagten  jn  dauon.  2  Marc. 
13,  21. 

Davonkommen,  entkommen:  als  er  (Jo- 
seph) nicht  anders  kan  dauon  kamen,  lest  er 
seinen  mantel  dahynden.  vber  das  erste  buch 
Mose.  (I  "»27j.  kkiiij1' ;  bclegcrl  sie  vmb  vnd 
vmb  alle  bngenschülzen  vnd  lassl  keinen 
dauon  komen.  Jer.  50,  29 ;  aber  der  banff 
bei  Simon  lies  sich  die,  so  aufl*  dem  Ihurm 
wiren  ,  mit  gehl  bewegen ,  vnd  namen  Diu  ff 
vnd  dreissig  lau  «etil  gülden  von  jnen  vnd 
liessen  sie  dauon  komeu.  2  Macc.  10,  20. 
uneigentlich,  der  strafe,  dem  verderben  ent~ 
gehen:  aber  derselbe  fiel  von  jm  abc  vnd 
sandle  seine  bolschafTt  in  Egypten ,  das  man 
jm  rosse  vnd  viel  volck»  schicken  solle,  solls 
•lein  geraten?  soll  er  da  von  komen  (unge- 
straft bleiben)  der  solchs  lliv.it ?  Ezech. 
17,  15;  jlzl  newlich  hat  dich  der  könig 
vmb  der  sache  willen  heissen  tmllcn  vnd  bist 
laum  dauon  komen.  Tob.  2,8;  mit  dein 
leben  davonknmen.  2  Macc.  3,  38. 

Davonlaufen,  fliehen:  cllicbe  worffen  sie 
mit  asschen  vnler  dir  äugen,  das  jr  also  viel 
wund  worden  vnd  etliche  gar  zu  bodein  ge- 
schlagen, die  amiern  alle  dauon  hellen. 
2  Macc.  4,  41.  42. 

Davonmachen,  sich,  durchgehen,  durch 
(heimliche)  flucht  einer  gefahr  entgehen : 
da  ergrimmet  der  könig  seer,  Tryjdion  aber 
macht  sich  dauon  aufT  dem  wasser  vnd  flöhe 
gen  Orlhosia.  1  Macc.  15,  37;  al)er  sie 
Tunden  Timothctim  nicht,  denn  er  halle  sich 
dauon  gemacht.  2  Macc.  12,  18. 

Davonniiissen,  genöthigtsein  wegzugehen : 
darumb  macht  euch  aulf,  jr  müsset  dauon, 
jr  soll  hie  nicht  bleiben.  Micha  2.  1  0.  häu- 
figer uneigentlich  für  sterben:  aber  herr 
lere  doch  mich,  das  ein  ende  mit  mir  haben 
nius  vnd  mein  leben  ein  ziel  bat ,  vnd  ich 
dauon  mus.  ps.  39,  5;  gedenck  an  den  zorn, 
der  am  ende  komen  wird,  vnd  an  die  räche, 
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wenn  ilu  dauon  musl.  Sir.  18,  24;  wenn 
dein  ende  kompl,  das  du  dauon  tnust.  33,  24. 

Davonspringrn,  entspringen :  aber  des 
gesellen  kundlen  wir  nicht  mechtig  werden, 
denn  er  war  vns  zu  slarck  vnd  slics  die  tliür 
auiT  vnd  sprang  dauon.  Susanna  39. 

Duronziehen,  wegziehen,  sich  entfernen: 
da  namen  sie  alle  habe  zu  Sodom  vnd  tio- 
morra  vnd  alle  speise  vnd  zogen  da  von. 
1  Mos.  14,  II;  darumb,  du  Menschenkind, 
nim  dein  wandergeretc  vnd  zeuch  am  hech- 
ten tage  dauon  für  jren  augen.  Ezech.  12,  3. 

Unter  (da  vor),  adv.  ante,  mhd.  dä  vor, 
dervor  (Ben.  I,  3<»6).  es  bezieht  sich 

1 )  auf  den  räum  als  gegensalz  von  da- 
hinter: vnd  waren  auch  sieben  slufTen  hin 
au(T  vnd  eine  halle  da  vor.  Ezech.  10,  2(5; 
vnd  dauor  waren  starcke  rigel.  41,  25;  vnd 
war  auch  ein  platz  da  vor.  42,  11. 

2)  auf  die  zeit  als  gegensatz  von  nachher: 
lletliusalali  hat  gelebet  bis  ynn  das  selbige 
iar  da  die  sindüut  kaiu,  vnd  {ist)  bald  dauor 
{kurz  vorher)  gestorben,  vber  das  erste  buch 
Mose.  i 1  527 ).  Siiij1. 

Gewöhnlicher  üt  bei  L.  dafür,  dafür  (s.  d.). 

Dawider  (dawidder),  darwider,  adv.  da- 
gegen, contra,  adversus,  mhd.  da  wider,  dar 
wider,  derwider  {Ben.  1,  306.  :i07>,  ahd. 
dar  dara  widar,  dar  dara  widari  <  Graß"  5,  02;. 

1)  eigentlich:  da  kam  Ahimelech  zum 
tburn  vnd  streit  da  wider,  rieht.  0,  52. 

2)  uneigentlich:  da  wider  murren.  4  Mos. 
14,  36;  aber  der  könig  Hiskia  vnd  der  pro- 
phel  Jesaia  betten  dawider.  2  chron.  32,  20 ; 
dieses  alles  sol  trewlich  vnd  fest  gehalten 
werden  vom  ganlzcn  volck  vnd  allen  pric- 
stern  vnd  sol  sich  niemand  da  wider  setzen, 
t  Macc.  14,  44;  da  wider  handeln.  14,45; 
da  Widerreden,  apost.  gesch.  4,  14.  28,  19; 
wenu  ich  der  vernunlU  ekel  wolt  folgen,  ich 
wolt  eben  solche  speyerey  vnd  kockerey  da- 
widder treiben,  das  diese  wort  Christi  noch 
fest  stehen.  (1527).  fij*;  so  prediget  ich 
darwidder.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  (Ij1;  darUmb  ich  auch  nie  darwidder 
habe  wollen  schreiben,  ein  sendbrieff  von 
dolmetschen.  (1530).  Aiiif. 

Dato  (da  zu«,  darzu.  adv.  mhd.  dä  zuo, 
darzuo,  derzuo  (Ben.  I  ,  306.  307),  aAd. 
dAr  dara  zuo  (Graff  5,  64  j. 

Dirrz,  Wörterbuch. 


1 )  im  gegensatz  zu  davon  bezeichnet  dazu 
eine  bewegung  nach  einem  ort ,  einem  ziel : 
wenn  aber  das  beer  zu  lagern  ist ,  sollen  sie 
die  wohnung  aulFschlahcn ,  vnd  wo  ein 
fremhder  sich  da  zu  machet,  der  sol  sterben. 
4  Mos.  1,51;  vnd  in  dem  er  dem  konig 
erzelet,  wie  er  helle  einen  todten  lebendig 
gemacht,  sihe  da  kam  eben  dazu  das  weib, 
des  son  er  halle  lebendig  gemacht.  2  kön, 
S,  5;  in  den  letzten  lagen  aber  wird  der 
berg,  dar  auff  des  herrn  haus  stehet,  gewis 
sein  höher  denn  alle  berge  vnd  vber  die 
liUgel  erhaben  sein,  vnd  die  vüleker  werden 
dazu  lauften.  Micha  4,  1;  vnd  die,  denen 
es  zu  ersl  verkündiget  ist,  sind  nicht  dazu 
(zu  der  verheiszenen  ruhe)  komen  vrab 
des  vnglaubens  willen.  Hebr.  4,  6.  uneigent- 
lich: es  wird  dennoch  dazu  komen  (es  wird 
geschehen),  das  Jacob  wurlzeln  vnd  Israel 
blühen  vnd  grünen  wird.  Jes.  27,  6;  wie 
aber  wenn  es  ein  mal  dazu  kompl,  das  sich 
das  redlin  vmb  keren  wird,  ein  sermon  auff 
Matth.  22.  (1535).  Cij* ;  sondern  wil  auch 
dazu  Ihun  (bemüht  sein),  das  die  kircbe  solle 
vnlergehen.  ton  den  concilijs  vnd  kirchen. 
(1539).  Aiiijb;  es  ist  zeit  „das  der  herr  da 
zu  thu  (handelnd  einschreite),  sie  haben  dein 
gcselzc  zurissen.  ps.  119,  126;  denn  er 
sähe,  wenn  der  konig  nicht  würde  dazu 
Ihun,  so  were  es  nicht  müglich  in  die  lenge 
friede  zu  erhallen.  2  Macc.  4,  6. 

2)  ohne  dasz  von  einer  bewegung  die 
rede  wäre ,  bezieht  es  sich  auf  ein  streben, 
eine  richlung,  neigung,  fähigkeil  zu  etwas, 
anregung  zu  einer  handlung,  theilnahme: 
vnd  schichte  bey  jnen  drey  hundert  drach- 
mas,  das  man  dem  Herculi  dauon  opfTerle. 
die  aber,  den  solchs  bcfolhen  war,  sahen  das 
es  sich  nicht  schicken  würde,  wolteus  der- 
halb  da  zu  nicht  brauchen,  sondern  an  etwas 
anders  wenden.  2  Macc.  4,  19;  vnd  welche 
weiber  solche  erbeil  knndten  vnd  wdtig  dazu 
waren,  die  wircklen  zigenhar.  2  Mos.  35, 
26;  der  wein  macht  lose  leule  vnd  starck 
getrencke  macht  wilde,  wer  da  zu  bist  hat. 
wird  niiner  weise,  spr.  20,  1  ;  mancher  wil 
klüglich  raten  vnd  man  höret  jn  doch  nicht 
gern,  denn  er  hat  nicht  vom  herrn  die  gnade 
dazu.  Sir.  37,  23.  24  ;  lieber  keuff  du  mei- 
nen acker  zu  Anathoth,  denn  du  hast  das 
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nehest  freundrecht  dazu.  Jer.  32,  7;  vill 
messen  haben  ist  nil  mesz  haben ,  es  höret 
(gehöret)  mehr  dartzu.  eyn  sermon  von  dem 
n.  test.  (1520).  Aiij";  was  kan  der  lode 
man  dazu ,  das  wir  gojim  so  toll  vnd  lürichl 
sind  vnd  jnen  {ihn)  für  messia  ehren?  von 
den  jüden  vnd  jren  lügen.  (1543).  dijb; 
freuet  soll  mau  nicht  widderslelicn ,  sondern 
leyden ,  man  soll  yhn  aber  nicht  billichen, 
noch  dalzu  dienen,  von  weltlicher  vberkeil. 
(1523).  Ej";  durchs  leufels  neid  ist  der  tod 
in  die  well  komen  vnd  die  scins  teils  sind 
helflen  auch  dazu,  weish.  2,  24.  25;  wer 
den  herrn  fürchtet,  der  lesset  sich  gern 
ziehen,  vnd  wer  sich  früe  dazu  schickt,  der 
wird  gnade  finden.  Sir.  32,  IS;  ich  bin  ein 
narr  worden  vber  dem  rhüinen,  dazu  habt  jr 
mich  gezwungen.  2  Cor.  12,  11;  es  war 
ein  mensch ,  der  machte  ein  gros  abcndmal 
vnd  lud  viel  dazu.  Luc.  14,  16;  wenn  du 
sehest,  das  am  henger,  bültel,  Hehler,  herrn 
oder  forsten  mangellt  vnd  du  dich  geschickt 
fandest,  solltistu  dich  dalzu  erbieten,  von 
weltlicher  vberkeit.  (1523).  Biiij". 

3)  es  bezeichnet  eine  erwiderung,  Zu- 
stimmung oder  abweisung:  was  wird  aber 
tihfislus  dazu  sagen ,  das  jhr  des  lüscschlüs- 
sels  seine  Christen  ewiglich  beraubet  habt? 
von  den  schlüsseln.  (1530).  Cijb;  lasst  vns 
die  dirne  ruflen  vnd  fragen,  was  sie  da  zu 
sagt  I  Mos.  24.  57 ;  wenn  ein  weibsbilde 
dem  herrn  ein  gelübde  thul  vnd  sich  ver- 
bindet ,  weil  sie  in  jres  vaters  hause  vnd  im 
magdlhum  ist,  vnd  jr  gelübde  vnd  verbünd- 
nis,  das  sie  thul  vber  jre  secle,  kotnpl  für 
jren  vater  vnd  er  schweigt  da  zu,  so  gdl  alle 
jr  gelübd  vnd  alle  jre  verbündnis.  4  Mos. 
30,  4.  5. 

4)  eine  begleilung;  pflanlzen  wird  man 
vnd  dazu  pleillen.  Jer.  31,  5;  der  feind  gibt 
wol  gute  wort  vnd  klaget  dich  secr  vnd 
stellet  sich  freundlich,  kau  auch  dazu  weinen. 
Sir.  12,  15.  16. 

5)  eine  hinzupigung,  Vermehrung:  bring 
einen  buchslabcn  odder  lulle)  ausz  der 
schrillt  dartzu,  szo  wil  ich  sagen  du  seyest 
ein  hell,  von  dembapslum  zu  Rome.  (1520). 
Ej*;  Christus  da  er  den  kilch  gab,  thel  er  das 
worllin  'alle'  dartzu.  grund  vnd  vrsache 
aller  arlickel.  (1520).  biiij";  wers  versihel 


vnd  sonsl  von-  dem  heiligen  isset,  der  sol  das 
fünffte  teil  dazu  thun  vnd  dem  priester  geben 
sampt  dem  heiligen.  3  Mos.  22,  14;  jr  soll 
nichts  dazu  thun,  das  ich  euch  gebiete,  vnd 
soll  auch  nichts  dauon  thun.  5  Mos.  4,  2; 
vnd  sprach  'der  herr  wolle  mir  noch  einen 
sou  dazu  geben'.  1  Mos.  30,  24;  wo  du 
meiue  lüchler  beleidigest  oder  andere  weiber 
dazu  nimpsl  vber  raeine  lüchler.  31,  50; 
vnd  halte  dazu  Soeho  vnd  das  ganlze  land 
llepher.  1  kön.  4,  10;  die  teuflelshuren 
der  kuhe  jus  ohr  blasen  vnd  sprechen  auch 
golles  vnd  der  heiligen  nainen  dazu,  von 
der  heil,  tau f[e.  (1535).  Cijb;  da  er  solche 
lose  leiding  ausbracht,  ward  ichs  müde,  vnd 
schlug  in  des  dazu  [kam  noch  hinzu),  das 
ich  einen  briefl  vber  kam ,  den  er  in  die 
Schlesig  geschickt  halle.  Jen.  4,  374». 

In  dieser  bedeutung  nimmt  es  oft  die 
stelle  einer  conjunetion  ein  mit  der  bedeu- 
tung auszerdem ,  überdies:  vnd  goll  machel 
zwey  grosse  liechlcr,  ein  gros  liecht  das  den 
tag  regiere,  vnd  ein  klein  liecht  das  die  nacht 
regiere,  dazu  auch  sternen.  1  Mos.  1,  16; 
vnd  Dauid  halle  einen  leinen  rock  an,  dazu 
alle  leuilen  die  die  laden  trugen.  I  chron. 
16,  27;  denn  ich  bin  ein  mensch,  da  zu  der 
oberkeil  vnlerthan.  Matth.  8,  9  u.  öfter. 

6)  es  gehl  auf  einen  zweck,  eine  Ursache: 
ich  bin  dazu  geboren  vnd  in  die  well  komen, 
das  ich  die  warheil  zeugen  sol.  Joh.  18,  37; 
das  solches  zu  seiner  zeit  gepredigt!  würde, 
dazu  ich  gesetzt  bin  ein  prediger  vnd  apostel. 
1  Tim.  2,  6.7;  dazu  ist  erschienen  der  son 
goltes,  das  er  die  werck  des  leufels  zurstürc. 

1  Joh.  3,  8. 

7 )  für  wozu :  mein  worl  wirl  alles  ausz- 
richlen,  dartzu  ichs  aussende,  ausleg.  deutsch 
des  v.u.  (1518).  Fiiij';  zu  allerlcy  zeichen 
vnd  wunder,  dazu  jn  der  herr  sandle.  5  Mos. 
34,  11;  ergreiße  das  ewige  leben,  dazu  du 
auch  berullen  bist.  I  Tim.  6,  12. 

Duxuiual  (da  zu  mal,  dazu  mal),  damals, 
illo  tempore:  vnd  bin  noch  heut  es  lages  so 
slarck  als  ich  war  des  tages,  da  mich  Mose 
aussandte,  wie  meine  krallt  war  dazumal,  also 
isl  sie  auch  jtzl  zu  streiten.  Jos.  14,  11; 
Dauid  aber  war  da  zu  mal  in  der  bürg. 

2  Sam.  23,  14;  wie  wäret  jr  dazu  mal  so 
selig?  Gal.  4,  15;  itzt  vergessen  sie  golles, 
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der  sie  dazu  mal  errettet,  das  schöne  con- 
ßtemini.  (1530).  Biiijv 

Dazwischen,  darzwischen  (da  zwischen, 
dar  zwischen) ,  adv.  mhd.  dii  dar  zwischen, 
derzwischen  [Ben.  3,  955).   es  bezeichnet 

1 )  eine  bewegung ,  ein  zugegensein ,  wo- 
durch eine  Scheidung  bewirkt  wird:  eine 
rüret  an  die  ander,  das  nicht  ein  lülDlin  da 
(wuschen  gehet.  Uiob  41.7;  was  aber  da 
(witschen  ligt,  zwischen  der  leuilen  teil  vnd 
zwisschen  der  stad  teil ,  vnd  zwisschen  der 
grentze  Juda  vnd  der  grenlze  Benjamin,  das 
sol  des  fürsten  sein.  Ezech.  48,  22;  vnd 
hat  abgebrochen  den  zäun,  der  da  zwischen 
war.  Ephes.  2,  14;  dis  stuck  (das  ist  mein 
leyb  etc.)  on  alle  mittel  folget  dem  ersten, 
also  das  auch  nicht  eyn  'vnd'  dazwischen 
stehet,  das  ander  teyl  widder  d.  hyml.  pro- 
pheten.  (1525).  Fijb. 

2)  eine  einmischung ;  wie  ilzt  vber  eine 
slat  pfarrer,  bischolf,  crtzhischofT  vnd  bapst 
seinn,  on  was  noch  mehr  mittel  tyrannen 
dar  zwischen  regieren,  von  dem  bapstum  zu 
Home.  (1520).  Djb. 

Dcchitut,  m.  'der  über  zehen  gesetzt  zu 
regieren'  [EM.  ausg.  1,  486'),  ion*<  bei  L. 
ein  obergeisllicher :  da  die  bisschoue  zu  für- 
sten vnd  herrn  sich  gemacht  vnd  solch  bc- 
snchanipt  etwa  einem  probst,  vicanen  oder 
dechanl  befolhen.  vnterricht  der  visitalorn. 
( 1  oliS).  Aij1';  able,  prebsle,  dechant.  bulla 
cene  domini.  (1522).  Ajb.  —  mhd  dcchcnl 
neben  dechiin  (Ben.  1,  309),  ahd.  techanl 
{Graft  5,  123),  aus  tat.  decanus. 

Decke,  auch  gekürzt  deck,  f.  tegumentum. 

1  i  eigentlich:  du  soll  auch  eine  decke  aus 
zigenbar  machen  zur  hüllen  vber  die  wo- 
nunge  von  eilff  leppichen.  2  Mos.  26,  7; 
vnd  wenn  er  solcbs  alles  mit  jnen  redte,  legt 
er  eine  decke  auff  sein  angesiebt.  34,  33; 
vnd  das  weih  nam  vnd  breitet  eine  «lecke 
vber  des  brunnen  loch.  2  Sam.  17,  19;  das 
betteist  so  enge,  das  nichts  vbrigs  ist  vnd 
die  decke  so  kurtz,  das  man  sich  drein 
tchmigen  inus.  Jes.  2S,  20 ;  gleich  wie  der 
so  nacket  vnier  einem  bell  ligt,  weret, 
reisset  vnd  tobt,  ehe  er  jm  lesst  die  deck 
nemen.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von 
ostern  etc.  ( 1 544).  di  j'\  für  die  decke  eines 
gemachs,  plafond  steht  es  1  kön.  6,  15. 


häufig  kehrt  bei  L.  wieder  fulter  vnd  decke 
=  nahrung  und  kleidung,  z.  b.  1  Tim.  6, 
S  in  den  ersten  ausgg.  des  n.  lest,  und  der 
bibel;  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
vif;  an  die  pfarrherrn  wider  den  Wucher 
zu  predigen.  (1540).  Fjb. 

2)  bildlich:  das  sol  dir  eine  decke  der 
augen  sein  für  allen  die  bey  dir  sind  vnd 
allenlhalhen.  1  Mos.  20,  IG;  decke  des 
freuels.  Mal.  2,  16. 

mhd.  decke  (Ben.  1  ,  295).  ahd.  deckt, 
decebi  (Graft  5,  103). 

Deckel,  m.  operculum:  vnd  alles  offen 
geretc,  das  kein  deckel  noch  band  bat,  ist 
vnreinc.  4  Mos.  19,  15.  häufig  bildlich  für 
Verhüllung:  als  die  freien  vnd  nicht  als  hellet 
jr  die  freiheil  zum  deckel  der  bosheit.  1  Pet. 
2,  16;  ich  weis  fast  wol,  das  die  pfaffen 
vnd  münch  solchen  deckel  jhrer  grcwel 
suchen  vnd  wollen  auff  die  Christenheit 
schieben,  was  sie  verwarlosel  haben,  ein 
sendbrieff  von  dolmetschen.  (1530).  Dij" ; 
welchs  er  heissel  das  reich  dem  valcr  vber- 
antworten ,  das  ist ,  vns  vnd  seine  ganlze 
Christenheit  oll'enherlieh  darstellen  fnr  dem 
vater  jnn  die  ewige  klarheil  vnd  berrligkeit, 
das  er  selbst  regiere  on  alle  deckel.  das  15. 
cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corin- 
ther.  (1531).  Tj'-. 

erst  im  15.  jh.,  früher  dccksal,  dechesal 
(Graft  5,  104). 

Decken,  legere,  bedecken,  zudecken,  mhd. 
decken  (Ben.  1,  294),  ahd.  deceban  (Graft 
5,  99). 

1)  eigentlich:  alle  gercle,  damit  sie 
schaffen  im  hciligthum,  sollen  sie  nemen  vnd 
geele  decke  drüber  ihun,  vnd  mit  einer  decke 
von  dacbsfcllen  decken.  4  Mos.  4,  12;  vnd 
decket  das  haus  mit  cedernbollz.  1  kön.  6, 
10;  serapbim  stunden  vber  jm,  ein  jglicher 
balle  sechs  flügel,  mit  zween  deckten  sie  jr 
andlilz ,  mit  zween  deckten  sie  jre  füssc  vnd 
mit  zween  flogen  sie.  Jes.  G,  2;  vnd  die 
heiligckeit  des  herrn  woncle  aufl  dem  berge 
Sinai  vnd  decket  jn  mit  der  wolcken  sechs 
tage.  2  Mos.  24,  16.  die  füsze  decken. 
1  Sam.  21 .  4  heiszt  seine  nothdurft  ver- 
richten 'null  das  heimlich  gemarh  gehen1, 
tele  L.  selbst  in  der  randgl.  erklärt. 

2)  bildlich  für  verbergen,  verhüllen:  hab 
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ich  meine  schalckheit  wie  ein  mensch  ge- 
deckt, das  ich  heimlich  meine  misselhat  ver- 
borge. Üiob  31,  33;  für  allen  dingen  aber 
habt  vnternander  eine  brunstige  liebe ,  denn 
die  Jiebe  deckt  auch  der  sunden  menge. 
1  Petr.  4,  8. 

3)  ebenso  schützen,  schirmen:  denn  er 
deckt  mich  in  seiner  hüllen  zur  bösen  zeit, 
er  verbirget  mich  heimlich  in  seinem  gezelt. 
ps.  27,  5;  er  wird  dich  mit  seinen  fillichen 
decken,  vnd  deine  zuuersichl  wird  sein  vnter 
seinen  Hügeln ,  seine  warheil  isl  schirm  vnd 
schild.  91,  4. 

4)  sich  decken ,  eigentlich  und  bildlich : 
da  leget  sie  die  widwenkleidcr  von  »ich  die 
sie  trug,  decket  sich  mil  einem  manlel  vnd 
verhüllet  sich.  1  Mos.  38,  14;  sehen  das 
sie,  ynn  sunden  sticken ,  wollen  yhn  helfien, 
sich  decken  vnd  beschöne»,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  Lj'". 

Decrft;  decretal,  n.  bäpsllicher  erlasz, 
von  L.  häufig  in  drecket,  dreckelal  entstellt, 
um  die  kirchenrechtlichen  bestimmungen  des 
bapsles  als  etwas  verächtliches ,  gleichsam 
als  dreck,  xu  bezeichnen :  vnaiigesehen,  das 
der  bapst  so  viel  hundert  jar  zuuor  sich 
heiser  vnd  schier  zu  todt  gehrUllel  vnd  ge- 
sclirien  hal  durch  alle  decreten  vnd  decreta 
Ich,  er  sey  vber  alle  concilia.  wider  das 
bapslum  xu  Rom.  (1545).  ßj';  so  gar  fein 
hat  er  (der  bapst)  sich  vcrposleiel  mil  seinen 
drecketen.  ebend.  Ziijb;  das  isl  die  alle  gcygc 
des  bapsls  in  allen  seinen  dreckelcn  vnd 
drcckctaln.  ebend.  Biij";  solclis  alles  be- 
weisen seine  dreckelcn  vnd  dreckenlale. 
rorr.vber  den  proph.  Daniel.  Bindseil 
7,  380. 

Degen,  m.  kurze  Stichwaffe,  dolch :  weyl 
».  Paulus  zu  wenig  geleret,  bcsscrsiu  den 
hämisch  mit  eynem  langen  spiesz  vnd  kurtzen 
degon.  auff  das  vberchrisllich  buch  bocks 
Ernster s.  (1521).  Aij* ;  nu  weyl  ich  dir  das 
schwerd  abgürllel  hab  vnnd  deyner  vor 
messenheit  den  kopff  abschlagen,  wollen  wi 
wider  aufl  deynen  spiesz,  degon  vnd  ganlzcn 
hämisch  kummen.  ebend.  Fiiij* ;  ein  lechcr- 
lichiT  narr  were,  der  ein  langen  spics  vnd 
kurizen  degen  nehme  vnd  woll  die  sonnen 
von  hymel  erab  siechen,  vier  tröstliche 
psalmen.  (152G).  A8\  vgl.  sloszdegen. 


Veber  Ursprung  und  geschieht*  des  Wor- 
tes vgl.  Weigand  wlb.  d.  deutsch,  synon. 
:i,  1  103.  Grimm  wtb.  2,  896  ff. 

Dränen  (denen),  lendere,  extendere,  aus- 
einander ziehen,  recken,  mhd.  denen  {Ben. 
1,311),  ahd.  denjan.  ihenjan  (Graff  5, 1 4  4), 
goth.  banjan. 

1)  eigentlich:  mache  den  räum  deiner 
hüllen  weil  vnd  breite  aus  die  teppich  dei- 
ner wonung,  spare  sein  nichl,  dehne  deine 
seyle  lang  vnd  Siecke  deine  ncgel  feste. 
Jes.  54,  2. 

2)  uneigentlich  und  bildlich:  ich  wolt 
wol  gerne  so  gleuben  vnd  ihun,  aber  der 
alle  srhlam  hcngel  mir  so  schwer  an  vnd 
delnifi  mich  jmer  widder  herunter,  von 
Jhesu  Christo.  (1533).  Dij1' ;  wie  es  mit 
den  ketzern  geschieht ,  da  man  cinerley 
.»|uii''h  hie  her  vnd  daher  dencl  (ihnen  bald 
diese ,  bald  jene  auslegung  gibt),  eine  be- 
richt.  (1528).  Hiijb;  daher  auch  die  Arria- 
uer  sich  hie  verdrehet  haben  vnd  diesen  texl 
für  sich  wollen  denen,  vnd  gedrungen  auff 
das  wörllin  f  allein',  das  er  spricht  'das  du 
allein  warer  golt  bist',  das  17.  cap.  Jo- 
hannis. (1530).  Dij1*. 

Deonisch,  dehnbar:  es  ist  vnser  aille, 
dicke,  zehr  vnd  denissche  haut,  ron  eigener 
gerechligketi.  (1530).  Aiij";  es  isl  ein  aller 
d'-ncscher  balck  vnd  schalet ,  der  alle  Adam. 
der  III.  psatm.  (\b'A0).  Gj";  in  diesem 
zehenden  capilel  seilen  wir  wie  denisch  der 
len fei  sey.  Eisl.  I,  330'. 

Deichsel,  s.  deislel. 

Dein,  pronotn.  possess.  aus  dem  genit. 
sing,  des  pronomens  du,  mhd.  ahd.  dln.  gnlh. 
|»eins:  ich  bin  der  herr  dein  goil.  2  Mos, 
20,  2 ;  du  soll  den  namen  des  herrn  deines 
gotles  nicht  misbraurheu.  r.  7;  du  soll  dei- 
nen valcr  vnd  deine  mutier  ehren,  c.  12.  der 
dal.  sing.  m.  und  n.  erscheint  zuweilen  in 
deim  (mhd.  dhnc,  dimj  gekürzt:  was  wdtu 
deim  gewissen  antworten ,  wenn  dichs  an- 
preeben  wird,  das  du  die  worl  Cbrisli 


kelch  trincken  nicht  gehalten  hast,  eine  be- 
richt,  (I52S).  Hjv;  ebenso  der  acc.  m.  in 
dein:  du  soll  dein  valer  vnd  multer  ehren. 
deudsch  catechismus.  (1520)-  Elf. 

Deincthalben,  propter  te,  deinetwegen: 
ich  wil  mit  dem  künige  deinet  halben  reden. 
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1  kön.  2,  18;  wir  haben  weder  schrifft 
empfanden  aus  Judea  deinel  halben ,  noch 
kein  hruder  isl  komen,  iler  von  dir  etwas 
arges  verkündiget  oder  gesagt  habe,  apost. 
gesch.  23,  2 1  • 

halben  Ml  Ai'er  praep.  mit  voranstehen- 
dem geniliv ,  und  unorganisch  eingeschobe- 
nem t.  iri>  in  allenthalben,  meinethalben 
u.  a.  vgl.  Grimm  gr.  3.  217.  207.  micAI 
anders  verhält  es  sich  mit 

Deinetwillen,  wofür  jedoch  bei  L.  stets 
mit  voranstehendem  un  'vniln :  deinen  wil- 
len. 1  Mos.  3,  17.  12.  13.  30,  27  u.  s.  w. 

Delslel,  f.  für  dcichsel,  temo:  hie  ist  kein 
achse,  deistel,  gcsloll.  lonscn.  rorr.  auff  den 
proph.  Eieeh.  Ii  in  da  eil  7  ,  351.  bildlich. 
jener  lenekct  vnd  füret  die  deislel  mit  dem 
predigampl  dahin,  «las  er  kulzel  dauon  hah. 
Eist.  2.  123b. 

Delphin,  m.  delphinus:  alszo  nennen  die 
natürlich  meyster  ellich  thiercr  menschen 
lieher  odder  leuttselig,  als  da  sind  die  hnnd, 
pferd,  delphin.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  chrislag.  (1522.1.  Iliiij*. 

Den,  s.  der. 

Dcmunt  (demand  2  Mos.  23.  13;  Ezech. 
3,  9;  Sach.  7,  12),  m.  adamas,  härtester 
edehtein:  es  ist  kein  herter  vnd  fester  ding 
denn  ein  demant.  der  prophet  Saeharja. 
11523).  Yj*;  Pin  menschlich  herlz  das  har- 
tes t  ding  isl  vher  alle  slahel  vnd  dcmanl. 
zwo  predigt  auff  der  kindertauffe.  (15401. 
Liiij";  (Ii«1  sim<h\  Juda  ist  geschrieben  mit 
eifern  griffeln  vnd  mit  spitzigen  dem.mtcn. 
Jer.  17.  I. 

mhd.  dieinanl  ilfen.  1,324),  aus  welchem 
sich  demant  entwickelte-;  jetzt  ist  diamanl 
üblicher. 

Drwnnrh  (dem  nach» ,  con;.  I )  nachher, 
posthac:  sein  Milz  scheinet  auff  die  ende 
der  erden,  demnaeh  hrilllel  der  donner. 
Mob  37,  1. 

2)  deshalb,  mithin,  folglich:  dem  nach, 
weil  wir  auff  den  filnff  vnd  zwenzigslen  lag 
des  nionden  t^a-lcu  gedeneken  die  reini^urtg 
des  tenipels  zu  hegehen,  hahen  wirs  euch 
wollen  jn/,«'ig<'n,  das  jr  auch  mil  vns  dasselb 
fest  begchel.  2  Macc.  1,18;  demnach  hielt 
ich  mit  meinen  fürsten  rat ,  wie  solchs  ge- 
schehen müchle.  st.  in  Esther  1,  3;  dem- 


nach hoffe  ich  auch,  das  die  burgersehaflt 
werden  solcher  jlirer  lierrn  trew  vnd  liebe 
erkennen ,  vnd  mit  anhalten  jlirer  kinder  zur 
schulen  solch  werck  helffen  redlich  siercken. 
das  man  kinder  zur  schulen  halten  solle. 
(1530).  Aiij' ;  demnach  haben  die  *acra- 
menlsfeinde  nicht  vrsaehe  zu  rhümen,  als 
Ihelen  wirs  jnen  zu  willen  vnd  dienst,  das 
wir  die  elcualion  fallen  lassen,  kurtz  fre- 
kentnis  vom  heil,  sacramenl.  (1544).  Gij". 

Demnach!  für  demnach,  wie  dannocht  für 
dannoch,  einmal  in  den  br.:  demnacht  ist 
mein  vnterlhänige  bitte,  de  Wette  br.  5,  095. 

Demulh  (demut),  f.  humililas:  demul 
heyssen  wir  zu  deutsch  das  sanrtus  Paulus 
auff  kriechisch  nennet  tapinophrosyne  (to~ 
Ttf.ii'fttfonavrTj),  aull  laliuisch  adcclus  vili- 
lalis  seu  sensus  humilium  rerum,  das  ist 
ein  wil  vnnd  gemul  zu  geringen  vorachtenn 
dingenn.  das  magnificat.  (1521).  dij";  jr 
wisset,  wie  ich  dem  herrn  gedienet  mil  aller 
demut.  apost.  gesch.  20,  19;  so  ermanc  nu 
euch  ich  gefangener  in  dem  lierrn,  das  jr 
wandelt  wie  sii-hs  gebürt  cwrem  berufl ,  da- 
rinnen jr  heruffen  seid,  mil  aller  demut  vnd 
sanfflmul.  Ephes.  1,  1.2;  gemachte  demut 
das  magnificat.  (1521 ).  d  ij* ;  rechte  demut. 
ebend.  dijh;  falsche  demul.  ebend.  diij"; 
grosse  demul.  vber  das  erste  buch  Mose. 
1 1527).  pj";  hohe  demul.  warnunge  an  s. 
\l.  deudschen.  (1531  >.  Aijl\ 

mhd.  deinuoi,  diemuol  ilien.  2,259',  ahd. 
dijo-,  die-,  (liiiinuoli  Graff  2 ,  097).  über 
die  herleilung  des  worles  vgl.  Weigand 
wlb.  1.  239. 

Demutbig  (demütig),  humitis:  ich  hin 
seiilliuniiig  vnd  von  herlzcn  demütig.  Matth. 
1  1,  29;  der  ich  in  der  hohe  vnd  im  heilig» 
tluim  wone  vnd  bey  denen,  so  zuschlagens 
vnd  demütigen  geists  sind.  Jes.  57.  15;  er 
solle  sieh  an  solcher  gilliger,  demütiger  Ant- 
wort lassen  henügen.  von  heimlichen  vnd 
gestolen  brieffen.  (1529).  Aijb;  eine  de- 
millhige  bilthrhr  schriTt.  de  Weite  br.  5, 
023.  substantivisch:  ein  demütiger  erharret 
der  zeit,  die  jn  trösten  wird.  Sir.  1,  23; 
golt  widerstehet  den  hoffcrligen,  aber  den 
demütigen  gibt  er  gnade.  1  Pel.  5,  5. 

mhd.  diemüelec  dien.  2,  2G0  ,  ohd.  die- 
muolig  (Graff  2,  G'.iT). 
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Demuthigen  (demütigen),  humiliare,  de- 
primere, frangere,  erniedrigen:  vnd  jr  soll 
ewrn  leih  demütigen.  3  Mos.  16,  31;  also 
wurden  die  Midianiler  gedemütiget  fnr  den 
kindem  Israel  vnd  hüben  jren  kopff  nicht 
mehr  empor,  rieht.  8,  28;  ich  wil  alle  deine 
feiude  demütigen.  1  chron.  18,  10;  ehe  ich 
gedemüligel  ward  irret  ich.  ps.  119,  67; 
ich  hin  secr  gedemüliget,  herr,  erquicke 
mich  nach  deinem  wort.  110,  107;  wer 
stollz  ist,  den  kau  er  demütigen.  Dan.  4. 34 ; 
vnd  du  Belsazar  hast  dein  hertz  nicht  ge- 
demüligel. 5,  22. 

sich  demütigen,  demittere,  submitlere  se: 
darumb  wil  ich  auch  jnen  entgegen  wandeln 
vnd  wil  sie  in  jrer  feinde  lauil  wegtreiben, 
da  wird  sich  ja  jr  vnhcschnitlens  hertz  de- 
mütigen, vnd  denn  werden  sie  jnen  die  straffe  j 
jrer  missellial  gefallen  lassen.  3  Mos.  26, 
41;  da  demtitigelen  sich  die  öberslen  in 
Israel  mit  dem  künige  vnTl  sprachen  'der  lierr 
ist  gerecht',  als  aber  der  herr  sähe,  das  sie 
sich  »leinütigeten,  kam  das  wort  des  herrn 
tu  Scmaja  vnd  sprach,  sie  haben  sich  ge- 
demüligel, drumb  wil  ich  sie  nicht  verderben. 
2  chron.  12,  6.  7;  die  weil  ich  mich  nit 
demütige  für  euch  wülrichen,  blulsichligcn 
tyrannen  vnd  ewr  lugen  vnd  giffl  nit  aufluem, 
musz  ich  hochmütig  seyn.  auff  des  bocks  tzu 
Leypczick  aniwort.  (1521).  aiij1';  so  de- 
mütiget euch  nu  vnler  die  gewaltige  band  I 
gottes,  das  er  euch  erhübe  zu  seinerzeit. 
1  Pel.  5,  6. 

mhd.  diemüetegen  (Ben.  2,  260). 

Dcniiitlii^krit  (demuligkeil),  f.  gleichviel 
mit  demulh,  mhd.  diemüetikeil,  demüetckeil 
(Ben.  2,  260):  yu  Christus  Worten  vnd 
wercken  vnd  leben  findel  man  nichts  denn 
lautiere  wäre  demuligkeyt.  eyn  geystl.  edles 
buchlein.  (1516).  C5";  das  ist  wäre  de- 
rauligkcil  vnd  seius  selbst  ernyderting.  ausz- 
leg.  deutsch  des  v.  u.  (15 IS).  Dijb. 

Dctnütlii^lich  (demütiglich) ,  adv.  humi- 
liier,  mhd.  tliemüelccllche,  diemüeleclb  lien 
(Ben.  2,  260):  er  küsset  einem  die  band, 
die  weil  man  jm  leihet,  vnd  redet  so  de- 
mütiglich vmb  des  nebelten  geld.  Sir.  20,  5 ; 
so  wil  ich  e.  f.  g.  demütiglich  vnd  vmb  gottes 
willen  gebeten  haben  e.  f.  g.  wollen  solchen 
artickel  hinfurl  gölte  zu  lob  vnd  ehren  lassen 


faren.  originalbr.  w.  j.  1 532  auf  der  bibt. 
zu  Wolfenbültel ;  ich  bitte  aber  gar  demü- 
tiglich vnd  freundlich,  wolltet  euch  bas  be- 
synnen.  ermanunge  zum  fride.  (1525).  Dj\- 
demütiglich  ersuchen,  teidder  d.  hyml.  pro- 
pheten.  (1525).  Cj";  demütiglich  bekenneq. 
eine  beruht.  (1528).  Aij1'. 

Demtltliigiing,  f.  humilialio,  erniedrigung : 
darumb  isl  es  nicht  golt  zu  thun  gewesen 
vmb  die  beschneydung,  sondern  vmb  die  de- 
mülligung  der  sloltzen  nalur  vnd  vernunflL 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  aduent  ete. 
(1528).  Kkj". 

Ben,  s.  der. 

Denkbrot,  n.  eine  benennung  der  schau- 
brole,  weil  dabei  der  wohllhaten  göltet  sich 
erinnert  werden  sollte:  vnd  soll  scmelmelh 
nemen  vnd  dauon  zwelff  kuchen  backen,  zwo 
zehende  sol  ein  kuehe  haben ,  vnd  soll  sie 
legen  ja  sechs  auff  eine  Schicht  auff  den  fei- 
nen tisch  für  dein  herrn ,  vnd  soll  auft  die 
selben  legen  reinen  Weyrauch ,  das  es  seien 
denckbiot  zum  fewr  dem  herrn.  3  Mos.  24» 
5 — 7.  dazu  die  glosse:  das  sind  die  schaw- 
brol,  welche  hie  kuchen  heissen,  darumb 
das  sie  breil  waren  wie  kuchen,  vnd  sind 
denckbrol,  darumb  das  sie  damit  gottes  ge- 
dencken  vnd  von  jm  predigen  sollen,  gleich 
wie  Christus  vns  belilhcl ,  das  wir  sein  ge- 
dencken,  das  isl,  seinen  lod  verkündigen  vnd 
predigen  sollen.  Bindseil  7,  488. 

Denken,  cogilare,  prael.  dachte,  pari, 
prael.  gedacht,  mhd.  denken  düble  (Ben.  1, 
341  fT.),  altd.  denchan,  ihenkan  (Graff  5, 
150),  golh.  hagkjan,  aus  einem  verlornen 
st.  verb.  dinken  dank  duukcn  (Grimm  jr. 
2,  60). 

I)  cogilare  im  allgemeinen  sinn,  ohne 
angäbe  der  riclttung  des  denkens:  nicht  das 
wir  tüchtig  sind  von  vns  selber  etwas  zu 
dencken.  2  Cor.  3,  5;  das  (dasz)  alles  was 
du  redist,  denckisi,  gehist,  summa  deyn 
gantzes  leben  gar  gollisch  sey.  ein  sermon 
von  stercke  vnd  zunemen  des  glaubens. 
(1525).  Ciiij*.  in  der  heil,  schuft  wird  das 
denken  als  eine  thätigkeit  des  herzens  be- 
zeichnet: sein  hertz  dacht  gar  viel  anders. 
1  Mos.  45,  26;  vnd  dachten  alle  in  jren 
hcrlzen  von  Johanne,  ob  er  vieleicht  Christus 
were.  Luc.  3,  1 5 ;  was  dencket  jr  in  ewren 
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herlzen?  5,  22.  statt  im  herzen  heiszt  es 
auch  bei  sich  selbst  dcncken :  da  dachten  sie 
bey  sich  selbs.  MaiUi.  IG,  7.  Luc.  20,  14. 

2)  die  richtung  dvs  denken*  wird  im  all- 
gemeinen angedeutet  durch  ein  zugeßgles 
adverbium:  gleich  wie  ein  ziiumcrman, 
wenn  er  ein  newes  haus  bauet,  nicht  weiter 
denckl,  denn  das  ers  also  mache,  das  es  einen 
bestand  habe.  2  Macc.  2,  30 ;  kanslu  hie 
nicht  höher  noch  anders  dcncken,  so  bleib 
hinder  dem  ölen  vnd  brad  die  weil  bim  vnd 
optici,  vom  abendmal  Christi.  (1528).  iij\ 

3)  das  gedachte,  der  gegenständ  des 
denkens  wird  auf  mehrfache  weise  bei- 
gefügt: 

a)  in  der  directen  rede:  er  helle  mugen 
dcncken,  er  will  mich  nicht  erhören,  sermun 
vber  das  euang.  Joh.  4.  (1523).  Bj';  vnd 
dachlest,  ich  bin  eine  königin  ewiglich.  Jes. 
47,7;  dencke  nicht,  ich  habe  gnug  für 
mich.  Sir.  5,  1. 

b)  in  der  indireclen  rede:  ich  furchte 
mich  vnd  dachte,  du  wurdest  deine  lüchter 
von  mir  reissen.  1  Mos.  31,  31. 

c)  in  einem  mit  dasz  oder  wie  verbunde- 
nen abhängigen  salz:  wie  kan  ein  schlechter 
vnerfarner  geselle  deneken ,  das  ein  cardinal 
solch  ein  böser  wurmh  sein  künd?  wider 
den  bischo/f  zu  Magdeburg.  (1539).  Fij1'; 
kund  er  wol  dcncken ,  das  viel  jtn  würden 
einreden  vnd  widersprechen.  Verlegung  des 
alcoran.  (1542).  Liiju;  sie  dcncken  nur  wie 
sie  jn  dempfTen.  ps.  62,  5 ;  er  mus  deneken, 
wie  er  ackern  sol.  Sir.  38,  27  ;  ich  dencke 
(erinnere  mich)  noch  wol,  wie  gar  \ heraus 
schendlich  sie  vns  mit  vnserm  liehen  herrn 
vnd  hcilaml  leslertcn.  kurlz  bekentnis. 
(1544).  Bj1'. 

d)  in  einem  infin.  mit  zu:  uu  denckt  jr 
euch  zu  setzen  wider  das  reich  des  herrn. 
2  chron.  13,  S;  vnd  dcncken  mir  das  leben 
zu  neinen.  ps.  31, 14  ;  die  \  erechter  deneken 
nur  zu  freuein.  spr.  13,  2;  vnd  dachten  sie 
zu  lödten.  apost.  gesch.  5,  33;  er  (Kain) 
dachte  reich  zu  werden  [die  Jen.  ausg.  4, 
33*  hat  hier  abweichend  vom  originaldruck 
den  bhszen  infinilic)  vnd  sich  zu  setzen  vnd 
zu  schicken  ynns  regimcnl.  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527».  Oiiij'. 

e)  mit  dem  accus.:  die  aber  guts  deneken, 


den  wird  trew  vnd  gllle  widerfaren.  spr. 
14,  22;  ich  lere  sie  vnd  stercke  jren  arm, 
aber  sie  deneken  böses  von  mir.  Hos.  7,  15; 
vnd  dencke  keiner  kein  arges  in  seinem 
hertzen  wider  seinen  nehesten.  Sach.  S,  17. 

f)  mit  dem  gen.,  wenn  denken  soviel  als 
sich  erinnern,  gedenken  heiszt:  ich  dencke 
der  alten  zeit,  der  vorigen  jare.  ps.  77,  6; 
herr,  zörne  nicht  zu  seer  vnd  dencke  nicht 
ewig  der  Sünden.  Jes.  64 .  0 ;  er  dencket 
der  barmhertzigkeil  vnd  hillTt  seinem  diener 
Israel  auD.  Luc.  I,  54. 

g)  mit  praepositionen :  wenn  ich  betrübt 
bin,  so  dencke  ich  an  goll.  ps.  77,  4;  er 
denckl  nicht  viel  an  das  elend  leben,  weil 
goll  sein  herlz  erfrewel.  pred.  5,  19;  vnd 
Tobias  dacht  an  die  rede  des  eugels.  Tob. 
8,  2;  dencke  ans  ende.  Sir.  3$,  21  :  ein 
weih,  wenn  sie  gebierel,  so  hat  sie  trnwrig- 
keil,  denn  jre  stunde  isl  komen ;  wenn  sie 
aber  das  kind  geboren  hat.  dencket  sie  nicht 
mehr  an  die  angst  vmb  der  freude  willen, 
das  der  mensch  zur  well  geboren  ist.  Joh. 
16,  21  ;  sie  sind  jtzl,  meine  liebe  papislen, 
alle  gut  lutherisch  worden,  das  jr  keiner 
nicht  mehr  an  die  lasten  dencket.  das  5.  6. 
vnd  7.  cap.  s.  Matthei.  (1532).  kiij*;  — 
sie  (die  tugendsame  haus  fr  au )  denckl  nach 
eiru  acker  vnd  kennt  jn.  spr.  31  ,  16:  sie 
deneken  nicht  darnach,  das  sie  sich  kereten 
zu  jrem  golt.  Uos.  5,4;  etlich  die  nicht 
darnach  denken  ,  kriegen  das  haus  voll  kin- 
der.  de  Wette  br.  2.  599 ;  —  alle  die  mich 
hassen,  rawnen  mit  einander  wider  mich  vnd 
dcncken  böses  vber  mich.  ps.  41,  S. 

4)  denken  =-»  glauben,  dafür  halten: 
lieber  hock,  denck  nil  das  du  allein  aufl"  dem 
plan  stehisl.  an  den  bock  zu  Leyplzck. 
( 1 52 1 ).  Aiiij* ;  vnd  nu  bekümmert  euch  nicht 
vnd  denckl  nicht,  das  ich  dariimb  zürne,  das 
jr  mich  hie  her  verkauft!  habt.  I  Mos.  45, 
5;  mein  herr  dencke  nicht,  das  alle  knaben, 
die  kinder  des  königs  lod  sind.  2  Sam.  13, 
32;  vnd  dacht  der  könig  were  darauft". 
1  Macc.  6,  43. 

5)  bedenken,  erwägen,  überlegen:  nu 
mügel  jr  dcncken  was  euch  zu  thun  ist. 
rieht.  18,  14;  er  (der  löpfer)  mus  deneken 
wie  ers  U  in  glasure.  Sir.  38.  34. 

6)  etwas  vorhaben,  im  sinne  haben,  wil- 
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lens  sein:  die  gottlosen  dencken  nur  schaden 
zu  thun.  spr.  21,  12;  es  sol  gehen  wie  ich 
dencke,  vnd  sol  bleiben  wie  ichs  im  sinn 
habe.  Jes.  14,  24;  da  dacht  ich  meinen 
ghm  vlicr  sie  auszuschütten.  Ezech.  20.  8. 

7)  einem  etwas  denken,  zudenken:  das 
es  kriegen  die  eisenfresser,  den  {denen)  es 
nie  gedacht  ist.  Jen.  5,  4131'. 

Denkmal,  n.  monumenium:  darumb  so) 
dirs  sein  ein  zeichen  in  deiner  band  vnd  ein 
denckmal  für  deinen  angen.  2  Mos.  13,  9. 
5  Mos.  6,  8.  11.  18.  —  vgl.  mal. 

Df  nkopfcr,n.  wollen  sich  gern  schmücken 
mit  dem  gloslin,  das  die  messe  oder  sacra- 
ment  sol  ein  mi.sterialc  oiler  memoriale  sacri- 
ücium,  das  ist  ein  deutopfler  vnd  denck- 
opffer  sein,  vermunung  zum  sacrament. 
(1537).  Eiij'. 

Denkxelrhen,n.  crinnerungszeichen:  dar- 
aus (aus  dem  abendmat)  sie  Wüllen  eitel  brod 
vnd  wein  zum  malzuichen  odder  dcnckzciehcn 
der  Christen  machen,  das  diese  wort  Christi 
noch  fest  stehen.  (1527).  a  iiij'';  gedechlnis 
heist  ein  erueiwx  odder  ein  ander  denckzeichen. 
vom  abendmal  Christi.  (1528).  <|  iiij1'. 

Denkzettel  (dcnckzcddel),  bei  L.,  wie  das 
einfache  zettel,  dem  fat.seidula  entsprechend, 
noch  f. 

1}  eine  schriftliche  auf  Zeichnung  dessen, 
was  nicht  vergessen  werden  soll:  aber  die 
gottfürcbligen  »rüsten  sich  vnlernander  also: 
der  berr  nicrckls  vnd  httrels  vnd  ist  für  jm  ein 
(•=  eine)  denckzedel,  geschrieben  fur  die.  so 
den herrn fürchten.  Mal.  3,  IG;  weilwirheut 
von  hinnen  zu  haus  werden  ziehen  vnd  gleich 
eine  dcnkzedilel  hinter  vns  lassen,  de  Wette 
br.  3,  335.  336. 

2 )  der  denkriemen  der  juden ,  phylacle~ 
rium:  sie  die  Pharisäer)  machen  jre  denck- 
zedel  breit  vnd  die  seume  an  jren  kleiden) 
gros.  Matth.  23,  5. 

Denn,  s.  dann. 

Dennoch,  den  gegensalz  nachdrücklich 
hervorhebende  conj.,  gleichwohl,  dessen- 
ungeachtet, tarnen  :  wenn  ich  gewust  helle, 
das  so  viel  Icuflel  aulT  mich  gezilcl  hellen 
alls  zigel  aulT  den  dechern  waren  zu  Worms, 
were  ich  dennoch  eyngeritlcn.  eynbrieffan 
die  furslen  zu  Sachsen.  (1524).  Dj';  die 
gotlheit  gar  vnleidlich  vnd  vnsterblich  ist, 


dennoch  isls  war.  das  man  sagt,  gottes  son 
bat  geliiten  vnd  ist  gestorben,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  Cciij';  wenn  du  mir 
lauscnl  silberlinge  in  meine  hand  gewogen 
hellest,  so  woll  ich  dennoch  meine  hand 
nicht  an  dos  kiiniges  son  gelegel  haben. 
2  Sam.  18,  12  ;  jr  werdet  keinen  wind  noch 
regen  sehen,  dennoch  sol  der  bach  vol  Was- 
sers werden.  2  kön.  3,17.  in  folgender 
stelle  wird  der  salz ,  auf  den  sich  dennoch 
bezieht,  nicht  ausgedrückt,  sondern  voraus- 
gesetzt: Israel  hat  dennoch  golt  zum  trosl, 
wer  nur  reines  berlzen  ist.  ps.  73,  1. 

Dennoch! .  eine  bei  L.  noch  häufig  er' 
scheinende  neben  form  des  vorigen :  ob  die 
cbrislcnlicbc  kirch  noch  heut  beschlusz  vnd 
auszerclcrel ,  d.iss  der  ablasz  mehr  danu  die 
werck  der  gnugthuung  hyn  neme,  szo  wer« 
es  dennochl  (Jen.  1,  581*  dennoch)  lauszent- 
mal  besser,  das  keyn  Christen  mensch  den 
ablas  loszell.  eyn  sermon  von  dem  ablast 
vnd  gnade.  (1518).  Aijb;  wen  der  bapst 
szo  schedlich  bosz  were ,  das  er  gleich  die 
sclenn  mit  grossen  hatiflen  zum  Icuflel  füret, 
kund  man  ybu  dennochl  [Jen.  1,  322'  den- 
noch) nil  absetzen,  an  den  christl.  adel. 
(1520).-  Biij';  gleich  wie  man  eyn  wild 
büsze  tbier  mit  ketten  vnd  banden  fasset,  das 
es  nil  beyssen  noch  reyssen  kan  .  .  .  das 
doch  eyn  zam  korre  tbier  nicht  bedarff, 
szondern  on  keten  vnd  band  dennochl  vn- 
schedlich  ist.  von  wellllicher  vberkeyl. 
(1523).  Bjh ;  wenn  h.  Fiidrich  sein  eigen 
worl  jim  deinen  mund  legt  vnd  seine  ge- 
dancken  jnn  dein  hertz  stecket,  dennochl 
würdeslu  damit  nichts  anders  denn  das  du 
bist,  der  101.  psalm.  (1534).  Diija;  das  er 
dennochl  sol  Tur  jnen  bleiben,  der  110. 
psalm.  11539).  Hj\ 

Der,  die,  das,  demonstratives  u.  relatives 
pronomen,  sowie  bestimmter  artikel ,  mhd. 
und  aled.  dtfr,  diu,  das;,  auch  bei  L.  im  an- 
fang  zuweilen  noch  das  n.  dasz  (dz,  dass). 
vgl.  die  conj.  dasz. 

In  betreff  der  im  nhd.  eingetretenen  er- 
weiterten flexionsformen  des  allein  stehen" 
den  pronomens 

gen.  sing,  dessen,  deren,  dessen, 

gen.  pl.  deren  und  derer, 

dal.  pl.  denen 
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musz  bemerkt  werden,  dass  L.sich  derselben, 
Honen  ausgenommen,  noch  nicht  bedient, 
so  schreibt  er  allezeit  des  stall  dessen ,  wie 
wes  statt  wessen :  des  Imitier  hies  Jaketan. 
1  Mos.  10,  25;  warum!)  lachet  des  Sara? 
1 S,  1 3 ;  e.  c.  g.  myr  zu  mehr  malen  hall  weren 
und  eynreden  lassen,  mich  des  zu  enthalten. 
originalbr.  r.  j.  1523  im  ges.  archiv  zu 
Weimar  O  pag.  74  FF.  2;  des  sey  gnug 
gesagt,  an  den  christl.  adel.  (1520).  Mj\ 
das  sind  die  IcIzp  wort  als  des,  der  da  wil  hin- 
wog scheiden,  das  \4.vnd  15. cap. Johannis. 
{ 1 53St.  Tt  iij* ;  wer  menschen  hlut  vergeusset, 
des  Mut  snl  auch  durch  menschen  vergossen 
werden.    1  Mos.  9,  6 ;  wer  mich  alter  ver- 
leugnet fur  den  menschen,  des  wird  ver- 
leugnet werden  fur  den  engein  golles.  Luc. 
12,  9.    ebenso  der  und,  wobei  das  ahd. 
den»  nachwirkt,  was  einmal  sogar  bei  L. 
noch  erscheint  [s.  hinden  n.),  dere  statt 
deren  u.  derer:  welche  seele  der  eins  an- 
rittet, die  ist  vnrein  his  auR  den  abend. 
3  i/o«.  22,  f»;  jr  soll  der  keins  thun.  5  Mos. 
12,  S;  der  isl  mehr,  die  hey  vns  sind  denn 
der,  die  hey  jnen  sind.    2  kön.  C» ,  10; 
s.  Paulus  redet  nicht  von  heymlicheri  sacben, 
sondern  von  gemeynem  oHenlhehen  rulen 
aller  iler,  so  nn  ehe  keusch  leben  vnd  doch 
die  gnade  (keusch  zu  leben)  nicht  haben. 
das  7.  cap.  s.  Pauli  zu  den  Corinthern. 
(1523).   Euj\    beispiele  für  dere:   es  isl 
nicht  ein  gesebrey  gfgen  ander  dere  die  oh- 
ligen vnd  vnierligen.    2  Mos.  32,  IS;  zu- 
schlage «len  rücken  «lere,  die  sich  wider  jn 
nuRlchnon,  vnd  dere,  die  jn  hassen.    5  Mos. 
33,  11;  das  sind  die  namen  dere,  die  jm 
zu  Jerusalem  geboren  sind.   2  Sam.  5,  14; 
wie  hübsch  sind  die  Risse  dere,  so  «las  enan- 
gelion  verkündigen  {rar.  zu  Jes.  52,  7).  der 
Ml.  psatm.  (1530i.  Eij' ;  wo  ein  lienRin 
ist  dere,  do  dieses  herrn  wort  annenien.  der 
HO.  psalm.    (1531»'.    Pitij1'.    nur  einmal 
steht  deren  rieht.  8,10.  dagegen  erscheint 
häufig  der  dal.  pl.  denen  (einigemal  sogar  in 
Verbindung  mit  einem  subst.:  in  denen  wort- 
ton, ran  dembapstum  zu  Home.  1520.  Fiiij'; 
i<  h  bah  erlernet  allein  denen  btieher,  die  die 
heiligen  schriR*  beissen .  die  ehre  zu  thun. 
grund  vnd  vrsach.  1520.  aiiijK).  selten  das 
alte  den  :  das  sind  die  drey  söne  Noah ,  von 

Di  wtc,  Wörterbuch. 


denen  ist  altes  land  besetzt.  1  Jfos.  9, 19 ;  so 
gehet  es  allen  denen,  die  gottes  vergessen. 
Hiob  8,  1 3 ;  wo)  denen,  die  in  deinem  hause 
wonen.  ps.  84,  5 ;  denn  das  leret  der  christ- 
liche glaube  nicht,  eym  andern  das  seine  zu 
nemen,  sondern  viel  mehr  alle  pflichl  leysten, 
auch  denen,  den  man  nichts  schuldig  ist. 
das  7.  cap.  s.  Pauli  zu  den  Corinthern. 
(1523).  Hij1*.  belege  für  den:  den  geschieht 
denn  recht,  ebend.  Jiiijb;  vnnd  emhiete  alhic 
trotz  allen  den,  die  disz  leslerlich  .  . .  huch- 
lenn  gemacht,  ton  dem  bapstum  zu  Rome. 
(1520).  Cij'1;  vnd  war  bey  yhm,  da  er 
vberforteylet  ward  von  den ,  die  yhm  gewalt 
tbelen  .  . .  vnd  machet  yhn  sicher  für  den,  so 
nach  yhm  slelleten.  weish.Sal.  10,  11.  12  in 
derausg.v.j.  1529 ;  die  aber  guts  deneken.deu 
wird  trew  vnd  gilte  wiilerfaren.  spr.  14,  22. 

Den  unterschied  jn_  der  betonung  des 
pronomens  und  artikels  schildert  L.  mit 
folgenden  warten :  solchen  vnlersehied  der 
|ironomen  vnd  arlickel  haben  wir  deudschen 
auch  an  dem' klang  odder  dohn\  welches  die 
latinscben  accent  nennen,  denn  es  stehet  gar 
viel  ein  ander  Jas  da  Christus  spricht  'das 
ist  mein  leib*  vnd  viel  ein  anders  da  er 
spricht  'das  Heisch  ist  kein  nillze\  das  erste 
das  ist  ein  pronomen  vnd  hütet  der  buchstah 
A  drynnen  slarck  vnd  lang  als  were  es  ge- 
schrieben also  'd;ihas\  wie  ein  schwebisch 
odder  algawisch  ilaas  lautet,  vnd  wer  es  bittet, 
dem  ist  als  stehe  ein  linger  dabey.  der  drauff 
zeyge.  aber  das  ander  das  lautet' kurtz  ver- 
hawen* das  man  den  bnchstaben  A  kawm 
boret  odder  nicht  weis,  obs  A,  E  odder  I 
laute,  vnd  stehet  kein  finger  dabey,  der  da 
zeige,  das  es  lautet  gleich  wie  die  Behemen 
vbre  buchslahen  kurtz  verhawen  .  .  .  wie 
ich  nu  von  dem  das  sage,  so  sol  man  auch 
hallen  von  den  andern  artickeln  .  .  .  wenn 
sie  den  mittelbucbstaben  lang  denen,  als 
were  pr  zwyfeltig  drynnen,  so  sind  es  pro- 
nomina ,  wo  sin  behend  lauten ,  als  ver- 
schwilnde  der  mittelbnchslabe,  so  sind  es 
arlickel,  als  sprechstu,  'dfraw,  drherr.  dskind, 
dsbaus'  aufls  kilrtzist  verhawen,  da  simls 
artukel  vnd  zeigen  nicht  mit  fingern,  rom 
abendmal  Christi.  (152S).  miiij\ 

Bedeutung  und  gebrauch. 

I.  des  demonstralivums. 
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1)  ohne  nachfolgenden  sats  steht  es  wie 
dieser,  diese,  dieses  und  wird  betont. 

o)  in  Verbindung  mit  einem  subst.:  also 
gaben  sie  jreui  vater  die  nacht  auch  wein  zu 
trincken.  1  Mos.  19,  35;  das  wort  gefiel 
Abraham  seer  vbcl.  21,  11 ;  ich  hab  meine 
bücblin  jnn  dem  stück  wol  verwaret.  wider 
den  meuchler  zu  Dresen.  (1531).  Aiij1'; 
wenn  ich  sage  dieser  odder  eben  der  man 
sol  herr  sein  vnd  nicht  diese  odder  eben  die 
fraw,  da  zeigt  roirs  an  einen  sonderlichen 
man  vnd  weih  von  allen  ausgeschlossen,  vom 
abendmal  Christi.  (152S).  miij". 

b)  alleinstehend,  hierher  gehörige  bei- 
spiele  sind  genügend  oben  bei  besprechung 
der  form  gegeben,  hier  nur  noch  einige 
für  die  Verbindung  dies  (dis,  ditz)  und  das: 
gott  thu  dir  dis  vud  das ,  wo  du  mir  etwas 
verschweigesl.  1  Sam.  3,  17;  das  geselz 
beschuldiget  mich,  ich  hab  dis  vnd  das  nicht 
gethan.  wie  das  gesetz  vnd  euang.  zu  vnler- 
scheiden.  (1532).  Rjb;  das  er  hey  bann  vnd 
sund  gepeull ,  ettlich  lag  nil  fleysch ,  eyer, 
buller,  dilz  vnd  das  zuesszen.  warumb  des 
bapsls  bucher  vorprant.  (1520).  Aiüjb; 
darnach  seien  so  viel  meisler  drüber  komen, 
da  einer  dis,  der  ander  das  dran  gezimmert. 
Verlegung  des  aleoran.  (1542).  Vj\ 

2)  folgt  ein  darauf  sich  beziehender  satz, 
so  hat  es  die  bedeulung  von  derjenige,  die- 
jenige, dasjenige. 

a)  mit  einem  subst.  verbunden  unter- 
scheidet es  sich  fast  gar  nicht  von  dem 
artickel:  vnd  er  zoch  jmer  fort  von  miltag 
bis  gen  Belhel  an  die  stet,  da  am  ersten  seine 
hütte  war,  zwischen  Bethel  vnd  Ai,  eben  an 
den  ort,  da  er  vorhin  den  altar  gemacht 
halte.  1  Mos.  13,  3.  4;  der  man  ist  ein 
kind  des  lods,  der  das  gethan  hat.  2  Sam. 
12.  5;  der  stein,  den  die  hawleute  ver- 
werflen,  ist  zum  cckstein  worden,  ps.  118, 
22.  Matth.  21,  42;  Marc.  12.  10;  du  bist 
der  man  nicht,  der  d.  Lulhcr  deudsch  reden 
sol  leren,  wider  den  meuchler  zu  Dresen. 
(1531).  Biiijb. 

b)  für  das  alleinstehende  demonst.  mit 
nachfolgendem  satz  s.  gleichfalls  belege 
oben. 

3)  beginnt  der  voranstehende  satz  mit 
wer  oder  was,  so  kann  das  darauf  bezüg- 
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liehe  demonslrativum  stehen  oder  wegblei- 
ben: wer  einen  menschen  schlegt  das  er 
stirbt,  der  sol  des  lods  sterben.  2  Mos.  21. 
12;  wer  vater  vnd  mutier  flucht,  der  sol 
des  lods  sterben.  21,  17;  wer  nu  jrgend 
einen  todlen  menschen  anrflret,  der  wird 
sieben  läge  vnreine  sein.  4  Mos.  19,  11; 
wer  an  den  ort  kam ,  da  Asahel  lod  lag ,  der 
stund  stille.  2  Sam.  2,  23 ;  wer  sich  gehens 
vnd  leyhens  erwegl,  der  mus  sich  des  inter- 
essc  zuuor  erwegen.  ron  kauffshandlung 
vnd  wucher.  (1524).  Giijb;  was  du  ihusl, 
das  Um  balde.  Joh.  13,  27.  das  demonst. 
ist  ausgelassen:  wergerüst  ist,  gehe  für  der 
laden  des  herrn  her.  Jos.  6,  7 ;  wer  euch 
lüdtet,  wird  meinen,  er  thu  gott  einen  dienst 
dran.  Joh.  16,  2;  was  er  hören  wird,  das 
wird  er  reden ,  vnd  was  zukünftig  isl ,  wird 
er  euch  verkündigen.  16,  13. 

4)  neben  dem  verb.  subst.  steht  das  neutr. 
das  ohne  rücksicht  auf  das  genus.  L.  sagt 
darüber:  ynn  deutscher  zungen  gibts  die 
arl  der  spräche,  das,  wenn  wyr  aufT  eyn 
ding  dcutien,  das  für  vns  ist,  so  nennen  vnd 
deullcn  wyrs  eyn  das,  es  sey  sonst  an  yhra 
seihst  eyn  der  odder  die,  alls  wenn  ich 
spreche  (das  ist  der  man  dauon  ich  rede,  das 
isl  die  iungfraw  die  ich  meyne,  das  ist  die 
fraw  die  es  kan,  das  ist  die  magd  die  do 
sang,  das  isl  der  geselle  der  myrs  saget,  das 
ist  die  slad  die  es  Ihct,  das  ist  der  Ihurn  da 
er  auir  ligt,  das  isl  der  fisch  den  ich  bracht'. 
.  . .  ich  kan  nicht  sagen  das  fraw,  das  magd, 
das  slad ,  das  geselle  vnd  mus  doch  sagen, 
'das  ist  die  frawe,  das  ist  die  magd,  das  ist 
die  stad,  das  isl  der  geselle.'  ich  weys  keyn 
ander  mache,  denn  das  die  arl  der  sprachen 
so  gibt  vnd  Indien  will,  wie  sie  gott  geschaffen 
hat.  das  ander  teyl  widder  d.  hyml.  j>ro- 
pheten.  Diiijb  bis  Ej\  auch  ohne  rücksicht 
auf  den  numerus:  das  sind  die  heubter  vntcr 
den  vclern  der  Levitcr  geschlechten.  2  Mos. 
6,  25 ;  das  sind  aber  die  kleider  die  sie 
machen  sollen.  28,  4 ;  das  sind  deine  gölter 
Israel,  die  dich  aus  Egyptenlande  gefürel 
haben.  32,  4. 

5)  eigentümlich  steht  das  in  folgender 
stelle:  die  erde  (wird)  wie  ein  kleid  ver- 
alten vnd  die  drauff  wonen  werden  dabin 
sterben  wie  das  (vulg.  sieul  haec  inleribunt). 
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Jes.  51,  6.  Grimm  wlb.  2. SOG  ori«0t  die 
jJeWe  un(er  dase  6rcm*e,  oeslrus ,  und  er- 
klärt 'sie  sterben  dahin  wie  fliegen',  aller- 
dings halten  manche  das  hebr.  wort  p, 
welches  L.  durch  das  überseist,  für  den 
sonst  ungewöhnlichen  sing.  v.  0*53  mücken; 
das:  aber  L.  es  so  nicht  verstanden  hat, 
seine  randgl.  su  dieser  stelle:  solch 
man  mit  einem  linger  zeigen ,  als 
schlüge  man  ein  kliplin  mit  lingern,  wie  man 
sagt  'ich  gebe  nicht  das  drutnh'.  so  über- 
setzt er  denn  auch  anderwärts  (z.  b.  von 
den  letzten  Worten  Dauids.  1543.  Fiiij'): 
vnd  die  drauff  wonen  werden  dahin  sterben 
wie  ein  nichts. 

II.  des  relaüvums. 

1)  als  blosses  relativ  steht  es  für  welcher, 
welche,  welches :  vnd  er  bawet  daselbs  dem 
herrn  einen  altar,  der  jm  erschienen  war. 
1  Mos.  12,  7 ;  das  Und,  das  du  sihest,  wil 
ich  dir  geben.  13,  15;  das  heilige,  das  von 
dir  geboren  wird ,  wird  goltes  sou  geucnnel 
werden.  Luc.  1,  35. 

2)  zuweilen  tritt,  wie  im  mhd.  (Ben.  1, 
319),  eine  Verschmelzung  des  relat.  mit  dem 
demonstr.  ein,  welche*  dann  ausgelassen 
scheint:  bittet  für  die  [die  welche)  euch 
schalckeit  thun.  bulla  cene  domini.  (1522). 
Ciijb;  gotl  hat  ein  wolgefallen  vber  die  sich 
für  yhm  furchten,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  aduent  etc.  (1528).  Aa  1*. 

III.  des  artikels. 

1)  ver Schleifung  des  artikels  mit  dem 
vorangehenden  worte  (praepositionen)  be- 
gegnet bei  L.  häufiger  als  in  der  heutigen 
Schriftsprache ;  er  hat  nicht  allein  am,  beim, 
vom,  zum,  zur,  aus,  aufs,  durchs,  ins,  son- 
dern auch  aufm  (<=  auf  dem) ,  an  («—  an 
den  1  Mos.  40,  19)  und  zun  (=  zu  den), 
belege  s.  bei  den  betreffenden  Wörtern. 

2)  der  bestimmte  artikel  fordert  die 
schwache  form  des  folgenden  adjectivums 
(vgl.  Grimm  gr.  4,  526),  doch  fehlt  es 
schon  in  der  alten  spräche  nicht  an  aus- 
nahmen, auch  bei  L.  kommt  nicht  selten 
die  starke  form  vor,  z.  b.  dieser  ist  der  ersl- 
gehorner.  1  Mos.  48,  18;  du  bist  der 
einiger  fremdling  hie.  19,  9;  der  zukünf- 
tiger bisschoff.  wider  den  meuehler  zu  Dre- 
sen.  (1531).  Biij\ 


3)  folgen  zwei  oder  mehrere  subst.  ver- 
schiedenen geschlechtes  unmittelbar  auf  ein- 
ander ,  so  sollte  eigentlich  der  artikel  wie- 
derholt werden;  L.  setzt  ihn  häufig  nur 
zum  ersten  wort;  mus  yhm  also  lohnen  vnd 
für  das  leid  vnd  vntugent  an  mir  begangen 
mein  erben  lassen  sein,  von  ehesachen. 
(1530).  Bj" ;  wenn  du  meuehler  hellest 
wollen  das  maul  vnd  nasen  auflthun.  wider 
den  meuehler  zu  Dresen.  (1531).  Rüg1'; 
ewer  geist  ganlz  sampt  der  seele  vnd  leih. 
1  Thess.  5,  22. 

4)  häufig  auch  gänzlicher  weg  fall  des 
arlickels,  zumal  bei  formelhaften  Verbin- 
dungen: am  anfang  schufT  golt  himcl  vnd 
erden.  1  Mos.  1,  1 ;  vnd  scheiden  tag  vnd 
nacht.  1,  14;  vnd  scheidelen  liechl  vnd 
ßnsternis.  1,  18;  dorn  vnd  dislel  sol  er  dir 
tragen.  3,18;  ros  vnd  wagen  hat  er  ins 
meer  gesldrtzl.  2  Mos.  15,  1 ;  wenn  mir 
gleich  leib  vnd  seele  verschmachtet,  ps.  73, 
26 ;  lod  vnd  leben  stehet  in  der  zungen  gc- 
wall.  spr.  18,  21;  bindet  jm  hende  vnd 
füsse.  Matth.  22,  13. 

5)  bei  eigennamen  steht  zwar  in  der  reget 
der  artikel  nicht,  doch  läszt  ihn  L.  auch 
häufig  zu:  die  Zilla  gebar  auch,  nerolich  den 
Thubalkain  .  .  .  vnd  die  schwestrr  des 
Thubalkain  war  Naeraa.  1  Mos.  4,  22 ;  ge- 
lobet sey  golt  der  lierr  des  Sems.  9,  26; 
also  stal  Jacob  dem  Laban  zu  Syrien  das 
bertz.  31,  20;  ja  einmal  sagt  er  sogar: 
der  Zwinget  ist  erger  denn  der  Ecolampad 
lautet  besser  denn  also  Zwinget  ist  erger 
denn  Ecolampad.  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  mij\ 

6)  überhaupt  sagt  er  vom  gebrauch  des 
artikels :  vnd  kan  niemand  gewisse  mas  noch 
regel  stellen,  wenn  sie  (die  artikel)  auszu- 
lassen odder  da  bey  zu  setzen  sind,  sondern 
man  muss  aufl  den  gemeinen  brauch  der 
sprachen  solch?  stellen  vnd  lassen,  denn  es 
begibt  sich  zuweilen,  das  feiner  laut,  wenn 
sie  aussen  gelassen  werden  .  .  .  widderumb 
stehen  sie  zu  weilen  viel  feiner  da  bey,  denn 
das  sie  aussen  blieben,  ebend.  m  ijb. 

Der  =  er  einmal  auch  bei  L. :  er  der- 
hascht  den  armen  so  er  yhn  zeucht  in  sein 
netze,  (var.  zu  ps.  10,  9).  bulla  cene  do- 
mini. (1522).  Dijb.  Eiij\ 
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Dere,  s.  der  (oben  s.  425"). 
Dergleichen  (der  gleichen),  sieht 

1 )  demonstrativ,  hujusmodi,  ejus  generis : 
vud  habe  jnen  der  gleichen  viel  mehr  bc- 
folheo.  2  Macc.  2.  3 ;  vnd  lohleu  es,  das  sie 
nicht  der  gleicheu  lidden.  weish.  18,  2; 
sauflen,  fressen  vnd  der  gleichen.  Gal.  5, 
21 ;  das  wort  hlurae  nach  seiner  ersten  vnd 
allen  deulunge  hcist  es  eine  rosen,  lilien, 
viulen,  vnd  der  gleichen,  vom  abendmal 
Christi.  (152S).  biiij*. 

2)  relativ,  cujusmodi:  vnd  wil  wunder 
thun ,  der  gleichen  nicht  geschaffen  siud  in 
allen  landen.  2  Mos.  34,  10. 

Dcrhalb,  adv.  propterea,  cujus  causa: 
dcrhalh  hat  das  geselz  ein  Zuspruch  (an- 
spruch)  zu  jm.  hauspost.  Willenb.  1545. 
teinter  teil  35b.  in  allen  übrigen  Schriften 
L.'s  erscheint  stets  das  gleichbedeutende 

Derhalben,  die  auszselzigen  natürlich  nil 
laut  reden  künden ,  derhalben  sie  der  pril- 
schen  oilder  klappernu  brauchen  müssen. 
euang.  ton  den  liehen  auss  elzigen.  (1521). 
Dj";  der  geist  des  herrn  ist  bey  mir,  der- 
halben er  mich  gesalbet  hat.  Luc.  4,  18; 
«wer  gehorsam  ist  vuter  jederman  auskörnen, 
derhalben  frewe  ich  mich  vber  euch.  Rom. 
IC.  19. 

Derjenige,  diejenige,  dasjenige,  ille  illa 
illud,  bei  L.  noch  mit  abgetrenntem  arlikel: 
wie  das  teil  der  jenigen,  die  iu  streit  hin  ab 
gezogen  siud ,  so  sol  auch  sein  das  teil  der 
jenigen*,  die  bey  dem  gcrete  blieben  sind. 
1  Sam.  30 ,  24 ;  die  ieuigen ,  so  mit  crusl 
Christen  wollen  seyn.  deudsche  messe. 
(1526).  Aiiju;  alles  das  ieuige  so  au  einem 
ort  isl.  das  diese  tcort  Christi  noch  fest 
stehen.  { 1527 ).  f  iiij".  einmal  auch  das  frülter 
üblichere  das  iene:  nu  kan  ia  das  iene,  so 
ein  eitel  odder  nichts  i>l ,  freylich  keine  gc- 
slail  fassen,  ebend.  niij\ 

Dcrnialnns  (der  mal  eins),  adv.  in  zu- 
kunfft:  auff  das  ilich  der  Widersacher  nicht 
der  mal  eins  vberanlworle  dem  richler. 
Matth.  5,  25;  vnd  wenn  du  der  mal  eins 
dich  bekerest,  so  slerckc  deine  brüder.  Luc. 
22.  32. 

Derniaszcn  (der  massen),  adv.  in  der 
weise:  welches  heil  beweiset  sich,  so  jr  lei- 
det mit  gedull,  der  massen  wie  wir  leiden. 


2  Cor.  1,6;  wie  es  denn  mir  billich  ist,  da.« 
ich  der  massen  von  euch  allen  halle.  Phil. 
1,7;  da  er  empfieng  von  golt  dem  vatcr 
ehre  vnd  preis  durch  eine  stimme,  die  zu  jm 
geschach  von  der  grossen  herrligkeit  der 
massen  'dis  isl  mein  lieber  son'.  2  Pet.  1, 
17;  vnd  gerne  noch  mehr  mich  der  massen 
an  e.  c.  f.  g.  versündigen  wollte,  originalbr. 
v.  j.  1525  im  ges.  archiv  zu  Weimar.  O. 
pag.  124.  EEE.  n.  4. 

Dermung,  s.  dirmung. 

Derrea,  dürr  machen,  austrocknen:  wiltu 
aber  ein  speisopfler  dem  herrn  thun  von  deu 
ersten  fruchten,  sollu  die  sangen,  am  fewr 
gederret,  klein  zustossen.  3  Hos.  2,  14. 

mhd.  derreu,  darren  (Ben.  1,  322),  ahd. 
derran,  darran  (Graff  5,  199). 

Derselbe,  dieselbe,  dasselbe,  adjecliv- 
pron.  is  ea  id ,  idem  eadem  idem ,  bei  L. 
noch  getrennt  der  die  das  selbe  (selb). 

1 )  mit  einem  subst.  verbunden :  sihe  das 
ist  der  hauff  vud  das  isl  das  mal,  das  ich 
ausgerichtet  hab  zwischen  mir  vud  dir,  der 
selb  hauQ"  sey  zeuge  vud  das  mal  sey  auch 
zeuge.  1  Mos.  31,  51.  52;  er  bleib  (blieb) 
die  selbe  nacht  beim  beer.  32,21;  sihe 
dasselb  getd  isl  bey  mir.  rieht.  17,  2;  kein 
mensch  gedacht  des  selben  armen  mans. 
pred.  9,  15;  Zephanja  der  priesler  halle 
deu  selben  brieff  gelesen.  Jer.  29,  29.  zur 
Verstärkung  wird  noch  eben  hinzugesetzte 
eben  am  selben  tage  gieng  Noah  in  den 
kästen.  1  Mos.  7,13;  vnd  saget  zu  jm  eben 
die  selben  wort.  39,  17;  ich  klag  eben 
dasselb  in  meinen  buchliu.  von  den  neuen 
Eckischen  bullen  vnd  lugen. 

2)  allein  stehend:  vud  segnete  den  sie- 
beuden  lag  vnd  hedigel  jn,  darum b  das  er 
an  dem  selben  gerugel  halte  von  allen  seinen 
wercken.  1  Mos.  2,  3;  vnd  ich  wil  rcind- 
scbafTt  setzen  zwischen  dir  vnd  dem  weihe 
vnd  zwischen  deinem  samen  vnd  jrem  samen, 
der  selb  sol  dir  den  kopff  zulrelleu  vnd  du 
wirst  jn  in  die  verscheu  siechen.  3,  15; 
gehet  hin  vnd  schreiet  die  güller  an  die  jr 
erwelel  habt,  last  euch  dieselben  heißen  zur 
zeit  ewrs  Irübsals.  rieht.  10.  14 ;  man  künd 
das  wasser  mehr  denn  vtnb  drey  hundert 
grosschen  verkaufll  haben  vnd  dasselb  den 
armen  geben.  Marc.  14,  5. 
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Dtrselbiso,  rficselklge,  dasaelbige,  mit 

dem  vorhergehenden  gleichbedeutendes  ad- 
jectivpron.  und  gebildet  wie  derjenige. 

1)  vor  einem  substantivum :  vnd  zogen 
aus  zu  reisen  in  das  Und  Canaan,  vnd  als 
sie  komen  waren  in  dasselbige  land,  zog 
Abraiu  durch.  1  Mos.  12.  5;  vnd  worflen 
jn  in  eine  gruben ,  aber  die  selbige  grübe 
war  leer.  37,  24 ;  machet  die  lliore  weit 
vnd  die  thüre  in  der  weit  hoch,  das  der  könig 
der  ehren  einziehe,  wer  ist  der  selbige  könig 
der  ehren?  ps.  24.  7.  8;  auch  wollen  wir 
das  selbige  erste  abendinal  mit  gcwall  vnd 
durch  yhrc  eigen  wort  yhn  abdringen,  com 
abendmal  Christi.  (1528).  dj';  las  deinen 
weltlichen  oberherrn  kriegen,  vnter  des- 
selbigen pauier  vnd  namen  soltu  reisen,  eine 
heerpredigt.  (1542).  Dij".  auch  mit  vor- 
gesetztem eben:  vnd  beschneit  [beschnitt) 
die  vorbaut  an  jrera  Heisch  eben  desselbigen 
tages.  1  Hos.  17.  23. 

2)  allein  stehend:  vnd  nam  aus  euch 
zwelff  uieuner  von  jglicheni  stam  einen,  da 
dieselbigen  weg  giengeu  u.  s.  w.  5  Mos.  1, 
24;  der  aber  zur  tliUr  hin  eingehet,  der  ist 
eiu  hirte  der  schale ,  demselbigen  thut  der 
thürhüler  auff.  Joh.  10,  2.  3;  willu  dich 
aber  nicht  fürchten  für  der  oberkeit,  so  Ihue 
gutes ,  so  wirslu  lob  von  derselbigen  haben. 
Rom.  13.  3. 

Desgleichen,  wie  dergleichen:  desglei- 
chen geschwetzs  ist  vber  die  mas  viel  ynn 
yhren  büchern.  das  diese  wort  etc.  (1527). 
müij(>;  so  gehe  hin  vnd  thu  des  gleichen. 
Luc.  10,37.  als  conjunclion,  gleicherweise, 
ebenso  auch:  des  gleichen  wird  nu  hiemil 
auch  sein  reich  beschrieben,  der  1 10.  psalm. 
(1539).  Ciiij'' ;  des  gleichen  haben  wir 
armen  Christen  auch  mit  den  geboten  golles 
zu  thuu.  von  den  concilijs  vnd  kirchen. 
(1539).  Cj\ 

Deshalben,  wie  derhalben:  vnd  soll  der 
psaller  allein  des  halben  thewr  vnd  lieb  sein, 
das  er  von  Christus  sterben  vnd  auflerslchung 
so  klerlich  verheisset.  vorr.  auf  den  psaller. 
Bindseil  7,  318. 

Desselbeiigleichen,  so  viel  als  desgleichen, 
gewöhnlich  conjunclion :  des  selben  gleichen 
(soll  Noah  in  den  kästen  nehmen)  von  den 
vogeln  vnter  dem  himel  ja  {je)  sieben  vnd 


sieben,  das  menlin  vnd  sein  frcwlin.  1  Mos. 

7,  3 ;  desselben  gleichen  auch  alles  was  gc- 
sinds  da  heim  geborn  oder  erkaufft  ist  (soll 
beschnitten  werden).  17, 12;  desselben  glei- 
chen schreibt  sanl  Augustin  zu  sant  Hiero- 
nyino.  grund  vnd  vrsach.  (1520).  aiiijb. 
gleichbedeutend  damit  das  folgende,  jetzt 
wenig  gebräuchliche 

Dessclbigengleirhen,  vnd  der  ander  nam 
sie  vnd  starb  vnd  lies  auch  nicht  sainen.  der 
dritte  desselbigen  gleichen.  Marc.  12.  21; 
vnd  der  tag  das  dritte  teil  nicht  schein  vnd 
die  nacht  desselbigen  gleichen,  offenb.  Joh. 

8,  12.  conjuncüon:  denn  es  war  jn 
schrecken  ankörnen  vnd  alle  die  mit  jm 
ren,  vber  diesem  lischzug,  den  sie  mit  ein- 
ander gelhan  hallen ;  desselbigen  gleichen 
auch  Jacobum  vnd  Johannen).  Luc.  5,  9.  10 ; 
desselbigen  gleichen  (nahm  er)  auch  den 
kelch  nach  dem  abendmal.  22,  20. 

Desle,  dester,  s.  desto. 

Dost«  (desle,  dester),  adv.  eo,  tanlo,  um 
so,  vor  comparaliven ,  ahd.  des  diü  [der  in- 
strumentalis  diü  mit  dem  davon  abhängigen 
gen.  des),  mhd.  gewöhnlich  das  abge- 
schwächte desle ,  seltener  die  unorganisch 
mit  einer  comparativendung  gebildete  form 
desler  [Ben.  1,  316).  bei  L.  begegnen  beide 
formen  (in  den  tischr.  auch  desto  :.  b. 
206".  345b),  doch  scheint  dester  nicht  von 
ihm  herzurühren ;  in  seinen  eigenhändigen 
briefen  habe  ich  stets  desle  gefunden,  ebenso 
in  den  meisten  von  L.  selbst  herausgegebenen 
Schriften. 

a)  belege  für  desle:  aulT  das  mirs  desle 
bas  gehe.  1  Mos.  12,  13;  desle  küner  wer- 
den. 2  Sam.  16,  21;  das  die  vormanung 
sey  destc  slerckcr.  ausxteg.  der  ep.  vnd 
euang.  des  aduents.  (1522).  Aij";  dabey 
sie  desle  besser  drauff  mercklen ,  wie  es  eiu 
sonderlicher  Iranck  were.  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  yij";  der  stein  isl  ver- 
worffen, heisst  verworffen,  bleibt  verworffen, 
aber  nichts  desle  weniger  isl  er  vnd  bleibt 
bey  den  gerechten  vnd  gleubigen  theur,  eddel 
vnd  werd.  das  schöne  confitemini.  (1530).  Mjb. 

b)  für  dester:  nu  isl  myr  meyn  büchlin 
von  der  babylonischen  gefengknisz  dester 
lieber,  antwort  deutsch.  (1522).  Diiij'';  da- 
mit sie  dester  bas  gcfassel  werde,  ausleg. 


Digitized  by  Google 


OES  WILLEN 


430 


KELTEN 


der  ep.  vnd  euang.  vom  keyl.  drey  Könige 
fest  elc.  (1525  t.  Eij';  das  yhn  der  kranckc 
darnach  dester  Irölicher  vnd  vnerschrockener 
trincke.  ausleg.  der  euang.  an  den  für~ 
nemisten  festen,  (1527).  Yiiij1';  dester 
lleissiger.  ausleg.  der  tsehen  gepott.  (1528). 
E  5b ;  dester  freidiger  irolzen.  etliche  schöne 
predigten.  (1533).  Hj". 

Deswillen,  deswegen:  beschwere  dich 
nicht  die  krancken  zu  besuchen ,  denn  vmb 
deswillen  wirslu  geliebel  werden.  Sir. 7, 39. 

Dcttereleh,  thälig,  geschäftig;  Esau  aber 
heisset  auff  deudsch  thettig  odder  schefllig 
vnd  wacker,  als  wir  auff  vnsere  weise  sagen 
deltereich.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
Jij\ 

Deutelei)  f.  interprelamenlutn  vanum, 
*  fallax,  perversum*  (Frisch  1,  193b):  vnd 
sihe  welche  maulnden  vnd  vnvorsichtige  nar- 
ren das  sind,  die  solch  deuletcy  daraus 
machen;  der  toxi  slehel  klar  also,  es  kan 
golles  reich  nicht  ererben,  das  15.  cap.  der 
ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinlher.  (1534). 
b  inj" ;  machen  ans  recht  vnrechl  vnd  aus 
vnrecht  recht  mit  jrer  deuteley  vnd  sophiste- 
rey.  tischr.  40 1'\  zumal  nennt  L.  Zwingiis 
austegung  des  abendmalstexles ,  wonach  ist 
so  viel  als  deuten  (bedeuten)  heisxen  soll, 
eine  deutelei :  zum  andern  hatte  ich  begerd, 
das  man  vns  auch  beweisen  solte  aus  der 
schlifft,  wie  das  wtirllin '  ist*  so  viel  hicsse 
als  deutet  ym  abendmal ,  denn  ich  ynn  meim 
büchlin  hatte  beweiset,  das  der  geisl  ynn 
seinen  vorigen  schrifften  wol  etliche  sprüche 
füret  aus  der  schrifft,  darynnen  ist  solle 
deutet  heissen,  aber  es  werc  sein  eigen 
dunckel  vnd  bette  es  noch  nicht  beweiset, 
drumb  begerel  ich,  er  solle  es  noch  thun 
vnd  seine  deuteley  beweisen,  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  biij4;  bleibt  nu  vnscr  ver- 
stand ym  ersten  abendmal,  so  kan  keine 
deuteley  noch  zeicheley  ynn  den  worlen  sein. 
ebend.  gij";  hie  mit,  acht  ich.  soll  dem 
Ecolampad  sein  tropus  vnd  zeiebeley  so  ge- 
waltiglich  genomen  sein,  als  dem  Zwingel 
seine  deuteley.  ebend,  oiiij''. 

»entfldürflig,  'einer  künstlichen  aus- 
legung  bedürftig'  (Grimm):  vnd  sind  hie 
nicht  lunckele  noch  deuleldUrflligc  (gedr.  — 
tlrulhige)  wort,  sondern  dürre  vnd  helle. 


exempel  einen  rechten  chrisll.  bisehoff  tu 
weihen.  (1542).  Aiiij*. 

Deutelmeister  *  m.  interpres:  also  wil 
auch  itzt  ein  iglicher  ein  newer  deutelmeister 
sein,  dieser  nympl  Daniel,  ibener  apocalypsin 
für.  der  proph.  Sacharja.  (1528).  Aij\ 

Deuteln,  'auf  gezwungene  art  auslegen, 
den  sinn  kleinlich  verdrehen'  (Grimm) : 
gottes  wort  lessl  sich  nicht  also  mit  drehen 
vnd  deuteln  vmbstossen.  der  110.  psalm. 
(1539).  Cju. 

De utvlwerkj  n.  deutelei,  deuterei,  in  ver- 
ächtlichem sinn:  da  müssen  wir  ta  greiffen, 
das  es  ein  lauter  hohmülige  gespüt  sey  des 
leuffels,  der  für  grosser  Sicherheit  vns  nerrel 
vnd  effel  mit  solchem  faulen  deulelwerck  vnd 
geuckelwerck  (Grimm:  heucbelwerk).  das 
diese  wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527). 
d  ij» ;  als  were  ybre  (der  Christen)  lere  eitel 
solch  deulelwerck  (allegorien).  der  prophel 
Sacharja.  (152S).  Aij\ 

Dcutelwtrt ,  n.  ein  wort  mit  figürlicher 
bedeulung:  ist  (in  das  ist  mein  leib)  zum 
deulelworl  machen,  das  diese  wort  etc. 
(1527).  dj\ 

Deuten,  in  mehrfachem  sinn. 

1 )  ein  xeichen  geben,  'geslibussignificare': 
ein  loser  menseb,  ein  schedlicher  man,  gehet 
mil  verkerelem  munde,  winckel  mit  äugen, 
deutet  mit  füssen,  zeiget  mil  fingern,  spr.  6, 
12.  13;  wer  mil  den  äugen  wincket,  denckt 
nicht  guts,  vnd  wer  mit  den  lippen  deutet, 
volbringel  böses.  IG,  30. 

2)  nach,  auf  etwas  hinweisen,  zeigen: 
wenn  wyr  auff  ein  ding  deulten  das  für  vns 
ist,  so  nennen  vnd  deullen  wyrs  eyn  das ,  es 
sey  sonst  an  yhm  selbst  eyn  der  odder  die. 
das  ander  legi  widder  die  hyml.  propheten. 
(1525).  Diiijb. 

3)  anzeigen ,  voraus  verkündigen :  das 
saget  er  aber  zu  deuten ,  Weichs  todes  er 
sterben  würde.  Joh.  12,  33 ;  vnd  einer  vnler 
jnen  mil  namen  Agabus  stund  auff  vnd  deutet 
durch  den  geist  eine  grosse  thewrung ,  die 
da  komen  soll  vber  den  gantzen  kreis  der 
erden,  apost.  gesch.  11,  28. 

4 )  auslegen ;  vnd  erzelel  jnen  seine  Ire  wme. 
aber  da  war  keiner,  der  sie  dem  Pharao 
deuten  kundle.  1  Mos.  41,  8;  der  das  ge- 
sell vbcl  deutet,  ps.  94,  20;  jre  priesler 


Digitized  by  Google 


DEUTEN 


431 


DEUTSCH 


entweihen  dasheiliglhum  vnd  deuten  das  gcselz 
freuelicb.  Zeph.  3,  4 ;  deute  vns  die  gleieh- 
nisse  vom  vnkraut  aull  dem  acker.  Matth. 
13,  36;  der  arliekel  sagt  von  leren,  so  deul- 
ten  sie  yhn  vom  thun.  widder  das  blind  vnd 
toll  verdamnis.  (1524).  Cj";  weil  sie  den 
texl  wollen  anders  deuten,  denn  die  worl 
lauten,  vom  abendmal  Christi.  (1534).  Hj1-; 
vnd  wenn  sie  gleich  lange  vnd  viel  gedeuten, 
so  haben  sie  doch  nichts  gewisses,  darauff 
man  bawen  möchte,  der  prophet  Sacharja. 
(1528).  Aij\ 

5)  bedeuten:  so  haben  wir  nu  die  zween 
sünc  des  erlzualers  Abraham  vnd  wie  sie 
deuten  zweierlei  volek  aufl*  erden,  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  ziijb;  wie  kan  nu 
schlechter  wein  solch  grosse  ding  deuten 
odder  zeichen  (bezeichnen),  vom  abendmal 
Christi.  (152$).  Biiij";  so  kan  ich  auch, 
gotl  lob,  wol  so  schärft  als  jrgend  ein  solcher 
klilgler  da  von  reden  vnd  da  zu  solche  bilde 
vnd  Figuren  alle  fein  verkleron  vnd  auslegen 
was  sie  deuten,  von  Jhesu  Christo.  (153.3). 
Jiij\ 

mhd.  ahd.  diulen  {Ben.  1,  327.  Graff  5, 
130). 

Drnlen,  n.  will  gerne  sehen,  wo  mit  du 
mir  sulch  deullen  will  nidderlegen?  euang. 
von  den  tzehen  auszsetzigen.  11521).  Biij1'; 
den  gültigen  argwenigen  deulcrn  damit  vr- 
sachon  yhrs  deulens  zu  verkomon.  ein  brieff 
an  den  cardinal  ertzbischuff  zu  Mentz. 
(1530).  Aij\ 

Detter,  m.  ausleger,  mhd.  diula?re  (Ben. 
l,32Si:  bösze  verkerer  vnd  deuller.  widder 
die  verkerer  vnd  feischer  keyserlichs  man- 
dats.  (1523}.  Uij";  ich  will  meyn  munch- 
knlb  mevnem  stand  zu  dienst  deullen ,  das 
plaflenkalh  findet  auch  wol  seinen  deultcr. 
deultung  der  zicu  gretclichen  figuren  bapst- 
esels  zu  Born  vnd  munchlialbs  zu  Freyberg 
in  Meyssen.  ( 1 523 1.  Bjh ;  wer  diesen  sprach 
wolle  auflSalomo  deuten,  der  müste  gar  ein 
mulwilliger  denter  sein,  von  den  jüden  vnd 
jren  lügen.  (1543».  Ojb. 

Beutitt,  m.  Ztcinglianer  (vgl.  deulelci): 
wolan  so  bleiben  wir  bey  dem  vnsern  vnd 
vermanen  alle  die  sich  vermanen  lassen 
wollen ,  das  sie  sich  für  solchen  vngewissen, 
vnbeslendigcn  tropislen  vnd  deutisten  huelen. 


vom  abendmal  Christi.  (152S|.  ciij1;  (Lu- 
cas) beide  tutislen ,  liguristen  vnd  deutisten 
vnd  alle  Schweriner ynn  einen  haullen  schlegt. 
ebend.  Aiij*. 

Deutler ,  m.  xcas  deutclmeislcr:  her  zu 
yhr  deuller,  deutet  vns  diesen  spruch.  das 
diese  tcorl  etc.  ( 1527).  n  jb;  aber  die  deult- 
ler,  die  alle  yhre  kun*l  auff  allegorien  stellen 
.  .  .  nicht  gros  aclilc.  der  proph.  Sacharja. 
(152S).  Aiij". 

Deutlich,  deutelich.  adj.  und  adv. 

1)  verständlich,  leicht  erkennbar,  ge~ 
wohnlich  mit  klar  verbunden. 

a)  adj.:  vnd  schreibt  draufl'mil  deutlichen 
groben  buchslaben.  der  prophet  Habacuc. 
(1520).  hj";  eine  deutliche  rede.  1  Cor. 
14,  9. 

b)  adv.:  vnd  soll  auff  die  steine  alle  worl 
dieses  geselzes  schreiben  klar  vnd  deutlich. 
5  Mos.  27,  S;  der  heyhge  geysi  kau  feyn, 
helle,  ordentlich  vnd  deutlich  reden,  widder 
d.  hyml.  propheten.  (1525).  (iiijb;  das  worl 
so  fleisch  worden  ist,  odder  wie  wir  deut- 
licher reden  mochten,  das  eingefleischte  wort. 
das  diese  worl  etc.  (1527J.  pjb;  will  ich 
euch  vnd  yderman,  aufls  deutlichst  vnd  kl  er- 
bebst ich  mag,  diszen  arliekel  dargeben,  ton 
anbeten  des  sacramenls.  (1522).  Aij\ 

2)  figürlich,  bildlich:  belle  Christus  also 
gesagt '  jnn  dem  brod  ist  mein  leib',  so  bel- 
len sie  viel  mehr  schein  vnd  möchten  für 
geben ,  Christus  ist  ym  brod  geistlich  odder 
deutelich.  vom  abendmal  Christi.  (152S). 
xiiij';  das  figürlich,  zeichrheh  vnd  deutlich 
geniessen  kan  vin  abcmhual  nicht  sein,  ebend. 
Eij". 

Deufnis,  f.  bedeulung:  lsmael  mit  der 
mutier  ausgestossen  wird,  Jsaae  aber  mit 
seiner  bleibet  vnd  erbet,  das  das  die  dculnis 
sey,  das  die  jüden,  so  mit  wercken  vmb- 
^iengen,  ausgeworflen  werden,  weil  sie  on 
glauben  sind,  die  andern  aber  ym  glauben 
sollen  gotles  volck  bleiben,  rber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  zÜjb.  vgl.  bedeutnis. 

De  Kopf n.  sacrißeium  mysleriale.  s. 
denkopfer. 

Deutsch  (deudscb),  adj.  und  adv.,  mhd. 
dinlisch,  diutscb  (Ben.  1,  325),  ahd.  diulisc 
(Graff  b,  130),  goth.  biudisks,  v.  biuda,  diola, 
diol  volk,  volksslamm  (vgl,  Grimm  gr.  V, 
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12),  daher  ursprünglich  gen  Ulis,  popularis, 
vulgaris,  die  Schreibung  lettisch  (lischr. 
432')  ist  ebenso  unorganisch  als  deudsch. 
wie  L.  eltca  ««I  I  526  stets  schrieb. 

1)  im  eigentlichen  sinn,  germanus,  germa- 
nicus ,  teutonicus :  deutsche  nalion.  an  den 
christl.  adel.  (1520).  Kjb ;  an  den  deutschen 
adel.  auff  das  vbirchrisllich  buch  bocks 
Emszers.  (1521).  Jif;  ich  wolle  wol  aHein 
die  zeil  meines  Ichens  ein  sack  vol  exempel 
hringen  allein  aus  deudschen  landen,  das 
schöne  conßtemini.  (1530).  Eiiij*;  man  sol 
den  deulschen  narren  das  goll  ahleckem  wie 
man  kan.  von  dem  bapstum  xu  Rom.  ( 1 520 ). 
Aiiijb;  wenn  ich  sage 'die  spräche  der  deul- 
schen '  saget  ich  besser'dic  deutsche  spräche'. 
ausleg. d.ep.vndeuang. des  aduents.  (1522). 
Blliiij* ;  dicjingclencke  deudsrhe  zunge.  der 
prophet  Jesaia.  (152S).  4*.  die  deutsche 
spräche  wird  auch  durch  deutsch  allein  schon 
bezeichnet :  {viel)  sprechen,  ich  mach  nur  klein 
sexterlin  vnd  deutsche  predige  (predigten) 
für  die  vngelerten  leyen.  von  den  guten 
wercken.  (1520).  Aij*;  deudsche  messe. 
(1526);  deudsch  catechismus.  (1529).  auch 
noch  mit  dem  subst.  folgenden^  adj. :  nusz- 

,    ^  legung  deutsch  des  vater  vnnser.   tilel  einer 

1518  erschienenen  schrift;  anlwortt  deutsch 
auff  könig  Henrichs  von  Engelland  huch. 
(1522).  so  auch,  wenn  das  neutr.  des  adj. 
substantivisch  steht:  vnd  sich  ergere  yn  dem 
schlechten  deutsch,  eyn  deutsch  theologia. 

<^rufii  '  (1518).  Ajb;  denich  deudsch.  vom  schem 

hamphoras.  (1543).  Diijb;  oh  sie  gleich  jns 
deudsch  verdolmetscht  ist.  der  111.  psalm. 
(1530).  Aijb;  .ludea  heyst  aulT  deutsch  he- 
kentnisz  odder  daucksaguug.  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vom  chrislag  etc.  (1522). 
Gj' ;  das  heissl  aufl  deudsch  kalt  vnd  warm 
aus  einem  maul  hlascn.  warnunge  an  s.  I. 
deudschen.  (1531).  Djs ;  kanslu  doch  schier 
nil  zu  deutsch  sagen,  was  du  ym  syn  hast. 
an  den  bock  zu  Leyptzick.  (1521).  Aijb. 

2)  deutsch  -=  deutlich,  verständlich  :  ich 
moyne  yhe,  ich  rede  itzt  deutsch,  ron  beyder 
gestalt.  (1522).  Aiij";  da  horestu,  das  es 
klar  vnd  deutsch  geredl  ist.  sermon  von  dem 
sacrament  des  leibes  vnd  bluts  etc.  (1526). 
BS';  da  linkt  jr  ewre  newe,  ahtrUnnige,  ver- 
laufene kirchen  deudsch  gnng  heschriehen. 


das  17.  cap.  Johannis.  (1530).  Fiij\  vgl. 
undeutsch. 

Besteche,  der  deutsche,  ein  deutscher, 
das  adj.  als  subst.  gebraucht,  Germanus: 
die  Deutschen  sich  effen  vnd  nerren  lassen. 
von  dem  bapstum  zu  Rom.  (1520).  aiij*; 
wir  Deudschen  hüren  nicht  auff  dem  hapst 
vnd  seinen  Walen  zu  glauben,  an  den  Car- 
dinal ertzbischoff  zu  Mentz.  (1530).  Bijb; 
es  soll  hillich  einen  jglichen  Deudschen  ge- 
rewen ,  das  er  deudsch  geboren  were  vnd 
ein  Dendscher  heissen  so  .  warnunge  an  s. 
I.  deudschen.  (1531).  Cb;  welcher  Deud- 
scher  versiebet  aber  das?  rorr.  auff  den 
psaller.  Rindseil  7,  323. 

Deutschen,  rerdeul«cAen ,  ins  deutsche 
übertragen :  taniph  das  hab  ich  deutscht  du 
wirst  ortern.  deutsch  aussleg.  des  67.  psalms. 
(1521).  Rj";  also  heist  Enosch  auch  einen 
menschen,  aber  sonderlich  von  dem  iamer 
vnd  hertzleid,  das  der  mensch  leidet,  das 
man  es  deudschen  möchte  'ein  geplagter, 
elender,  betrübter  man',  rfrer  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Riiij' ;  bah  ichs  nicht  recht 
gedeudscht,  so  machs  ein  ander  besser,  ron 
den  jüden  vnd  jren  lügen.  (1543).  Xiiij'. 
^BeaUchlandj  n.  Germania:  wie  der  Wal 
Campanu*  (als  man  sagl)  thet,  da  er  in 
Deutschland  gewesen  (nichl  mit  seinem 
schaden  |  vnd  an  die  grentze  des  welschen 
latidcs  wider  heim  kam,  den  rücken  gegen 
Deudschland  keret,  bückt  sich  vnd  deckt  den 
bindern  auff.  trider  das  bapstum  zu  Rom. 
(1545).  Biijb.  auch  für  das  deutsche  volk: 
wen  Deutschland  alle,  auff  yhre  knye  fielen. 
von  dem  bapstum  zu  Rome.  ( 1 520 ).  Aiiij". 

Dt- ii lang,  f.  Ii  auslegung.  interpretatio ; 
darutnb  so  sagt  mir  den  träum  vnd  seine 
deutong.  Dan.  2,  6  ;  weil  wir  denn  Augusli- 
num  selhs  haben,  der  sich  mit  seinen  eigen 
Worten  verklercl ,  dürffen  wir  keins  andern 
frembden  deulnnge  odder  verklerung.  das 
diese  wort  etc.  (1527).  nj\ 

2)  bedeulung,  sinn:  an  (Ts  letzt  soll  ich 
auch  wol  die  geistliche  deutiing  anzeigen,  so 
durch  das  letiitisch  gesetz  vnd  prieslerthnmh 
Mose  furgelegt.  rorr.  auff  das  alte  lest. 
Rindseil  7,  313;  das  worl'blume'*  nach 
seiner  ersten  vnd  alten  deutunge  heist  es 
eine  rosen  u.  s.  w.  vom  abendmal  Christi. 
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(152S).  biuj";  so  icli  nu  nicht  weis  der 
>l imnie  dculiinge ,  werde  ich  vndeudsch  sein 
dem,  der  da  redel.  1  Cor.  14,  11. 

Dentirirhen ,  n.  ein  glci»  hnis .  furhilde 
odderdeulzeichen.  dasditse  worletc.  (1;">27). 
ii  nijb. 

Diakon,  m.  diaconus,  diener,  hilfspre- 
diger:  ich  hab  ewrn  hcriohl  zwischen  dem 
pfarrher  M  Aqnil.i  vnd  ilcm  dincon  er  Jacob 
{Hosen,  originalbr.  v.  j.  1539  auf  der  bibl. 
zu  Watenbüttel,  in  folgender  stelle  sind  die 
nach  apost.  gesch.  7  ertcählten  und  einge- 
setzten almosenpfleger  gemeint:  die  aposteln 
sellts  im  Iii  ilitirsten  personell  zu  dincon  eyn- 
seizen  on  der  genieyn  wissen  vnd  willen. 
das  eyn  christl.  tersamlung  macht  habe  alle 
lere  zu  vrleylen,  (1523t.  Ii  ij'\  —  mhd. 
\miiteld.)  diäken  (Ben.  1  ,  323 1,  was  auch 
St.  Roth  in  Luthers  „ausleg.  der  euang. 
an  den  fürnemisten  festen"  (1527)  PS" 
braucht. 

Dicht  (licht),  spissus ,  densus,  gebraucht 
L.  I  i  rom  melall  im  sinne  von  gediegen: 
denn  beide  jre  kneufle  vnd  ridiren  sollen  aus 
jm  gehen,  alles  ein  licht  lauter  gold.  2  Mos. 
25,  36;  vnd  machet  zwecn  cheruhim  von 
lichtem  goMe.  37,  7;  mache  ihr  zwo  dro- 
mclen  von  lichtem  {erste  ausgäbe  der  fünf 
bucher  Moses  :  gedeyem)  sdher.  4  Mos.  1 0.  2. 

2)  meyen  von  dichten  (dicht  belaubten j 
hewmen  vnd  bachweiden.  3  Mos.  23,  40; 
zweige  von  dichten  hewmen.  Neh.  S.  15. 

m/id.dihle  [Den.  1,320)  r.  dlhan$rede/7ie/i. 

Dicht,  licht,  n.  was  gedieht:  aber  die 
glossc  ist  leichllich  widerlegt,  zum  ersten 
das  jr  ei^en  licht  ist  ohne  grund.  Jen.  1, 
505  bei  (irimm. 

Dichten,  L.  richtiger  mit  T,  denn  mhd. 
Uhlen  (Ben.  3.  35),  ahd.  tili  Inn.  dihlon 
(Oraff  5,  370',  aus  lal.  dic.tare. 

1)  Carmen  condere,  verse  machen  :  mein 
hertz  lichtet  ein  feines  hed.  ps.  45,  2 ;  sie 
haben  musicam  gclernol  vnd  geisiliche  lieder 
gelichtet.  Sir.  4  1.  5;  mit  frenden  vnd  lie- 
den  (Uedem,  (irimm  leidem  durch  Dauid  ge- 
lichtet. 2  chron.  23.  IS. 

2)  auch  etwas  in  prosa  abfassen  heiszt 
bei  L.  dichten:  hie  mil  sey  geaulwoiiel  au  II* 
alle  bilcher  d.  Carlslads  vom  sacramenl ,  da 
er  nu  drey  iar  an  gemacht  vnd  gelichtet  hat. 

Diktz.  Wörterbuch. 


das  ander  teyl  tridder  d.  hijml.  propheten. 
(1525).  Pnj':  ich  hitl  deimlli-lirh  e.  f.». 
wollen  mir  solchen  ver/ug  gnedi>Jich  zu  fjul 
hallen,  denn  ii  Iis  (diese  anliitni)  auch  nmh 
jlzl  li.ih  nulsscn  lichten  vnd  einen  andern 
schreiben  lassen,  ein  sendbrieff  widder  elt- 
liche rottengeister.  (1532  .  Aij- ;  e.  k.  f.  g. 
halten  mir  guedigheh  zu  gut.  das  ich  so  ver- 
messen hin,  das  ich  mich  vnlerwindeu  ihar 
ein  brieir  au  ewer  hochwird  zu  InMcn. 
Jen.  1,1. 

3i  meditieren,  nachdenken,  sinnen:  rulTl 
laut,  denn  er  isl  ein  golt,  er  lichlei  oder  hat 
zu  schallen.  1  kön.  IS,  27  :  das  lierlz  des 
gerechten  lieblet  was  zu  antworten  isl,  aber 
der  mund  der  gottlosen  scheuinel  hosps. 
spr.  15,  28. 

4)  erdichten,  ersinnen,  erdenken:  es  gilli 
hie  nit  losze  faule  vngegrundle  auszrede 
lichlen.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
christag.  (1522).  qqqiüj''. 

Dichten,  n.  in  verschiedenen  bedeutungen 
des  verbums:  da  aber  der  herr  sähe,  das 
der  menschen  hosheil  gros  war  null  erden 
vnd  alles  lichlen  vnd  trachten  jies  hertzen 
nur  bijse  war  juier  dar,  da  rewel  es  jn. 
1  Mos.  G,  5.  S.  21  ;  sondern  sind  in  jrem 
lichlen  eilel  worden.  Rom.  1,21;  es  Itilflt 
keyne  kunsl,  keyne  wilze,  keyn  lichten  Wid- 
der goll.  das  ander  legi  widder  d.  hgml. 
prophelen.  (1525).  Aij'' ;  weil  es  nicht  mein 
fodder  isl,  sondern  mein  lichten,  ein  send- 
brieff widder  eltliche  rottengeister.  (1532). 
Aij\ 

Dichter  (lichlen,  m.  mhd.  lihtaue  (Ben. 
3,  36). 

Ii  poela:  vnd  (Salomo)  war  weiser  denn 
alle  menschen,  auch  weiser  denn  die  Hehler 
Ellian,  Neman .  t'halchal  vnd  Darda.  1  kön. 
4.31;  der  bi  llige  geist ,  der  hobest  vnd 
hesle  poet  odder  lichter,  der  psalm. 
(1530).  Aij\ 

2)  Verfasser  überhaupt :  das  mdgen  mir 
doch  ja  lieiriiche  vnd  hillich  keiserliche  lich- 
ler  vnd  schreiher  heissen.  au  ff  das  vermeint 
keiserl.  edict.  (1531).  Aij'  ;  da  haben  wil- 
den obersten  licliler  dieses  edicls.  ehend. 
Aiij" ;  der  lichter  dieses  hüchlins.  widder  den 
meuchler  zu  Dresen.  (1531).  Aij '•. 

Dichterei  (lichterey),  f.  erdichlung .  ich 
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wil  meiner  tichlcrey  vrsachen  anzeigen ,  da- 
mit jederman  greifle,  ob  iolis  erdichtet  habe, 
oder  ob  der  meuchler  recht  sag«»,  ebend.  Bj\ 

Dichtung  (lichlung),  f.:  <be  natürliche 
sj»racbe  ist  fraw  keysery n,  die  gebt  vber  alle 
subtile,  spitzige,  sophistische  lichtunge  (fein 
ausgesonnene  gedanken).  da»  ander  teyl 
widder  d.  hyml.  propheten.  (1525).  Jiij". 

Dirk,  dicke,  adj.  und  adv.,  crassus,  mhd. 
dicke  {Ben.  1,  323),  ahd.  dicchi,  thiki  (Graff 
5, 111),  m'<  dichUM  dlhan  (vgl.  Grimm  gr. 
2.  18). 

1)  eigentlich,  von  bedeutendem  umfang, 
bedeutender  ausdehnung,  gegensatz  zu  dünn : 
vnd  sähe,  das  sieben  ehern  wuchsen  aus 
einein  bahn  vol  vud  dicke,  darnach  sähe  er 
sieben  dünne  vnd  versengete  ehern  aufgeben, 
vnd  die  sieben  mager  ehern  verschlungen  die 
sieben  dicke  vnd  volle  ehern.  1  Mos.  41, 
5 — 7 ;  vnd  (Absalom)  reit  aufl  einem  maul, 
vnd  da  das  maul  vnlcr  eine  grosse  dicke  eiche 
kam.  behieng  sein  beuht  an  der  eichen. 
2  Sam.  18,  9;  ein  halle  mit  seulcn  vnd 
dicken  balcken.  1  kön.  7,  0;  dicker  hagol. 
weish.  5,  23 ;  äugen ,  daraufT  so  dickes  feil 
gewachsen  als  kein  eichen  rinde  ist.  von  dm 
juden  vnd  jren  lügen.  (1543).  Eij«;  inn  des 
müssen  wir  leiden ,  das  die  laus  jm  grinde 
sich  dicke  weide,  der  10\.  psalm.  (1534;. 
Jj1'.  neben  massbezeichnungen :  so  waren 
die  mauren  funflzig  schlich  dicke  (breit,  aus- 
gedehnt im  gegensatz  .der  höhe  und  länge) 
vnd  zweihundert  schlich  hoch,  der  prophet 
Habacuc.  (1526).  kij";  jre  mauren  machet 
er  aus  eitel  werckstücken  ,  siebenzig  eilen 
hoch  vnd  dreissig  eilen  dicke.  Jud.  1,2; 
vier  linger  dicke.  Jer.  52,  21.  bei  ver- 
gleichungen :  mein  kleinestcr  (Inger  sol  dicker 
sein,  denn  meines  vaters  lenden,  I  kön. 
12.  10. 

2)  uneigentlich  und  bildlich:  on  das  er 
damit  seine  grobe,  fette,  dicke  gedancken 
anzeigt,  vom  abendmal  Christi.  (1528). 
i  iij".  dicke  ohren,  die  nicht  hören :  vcrslocke 
das  bertz  dieses  volcks  vnd  las  jre  obren 
dicke  sein  vnd  blende  jre  äugen,  das  sie 
nicht  sehen  mit  jren  äugen ,  noch  hüren  mit 
jren  obren,  noch  verstehen  mit  jrcro  herlzen. 
Jes.  6,  10;  sibe  des  herrn  band  ist  nicht  zu 
kurlz,  das  er  nicht  helffen  könne ,  vnd  seine 


obren  sind  nicht  dicke  worden,  das  er  nicht 
höre.  59,  1 .  sich  dick  machen,  sich  brüsten, 
aufblasen:  (der  gottlose)  brüstet  sich  wie 
ein  fetter  wansl  vnd  macht  sich  feil  vnd  dick. 
lliob  15,  27. 

3)  wenn  ein  rabi  dir  jnn  die  schüssel  für 
deiner  nasen  thel,  dicke  vnd  dünne  (merda 
et  urina),  vnd  spreche,  da  hastti  einen  köst- 
lichen mandclbrey,  so  railsteslu  sagen,  du 
bettest  dein  Ichenlang  keinen  bessern  brey 
gessen.  vom  schem  hamphoras.  (1543).  Cj' . 

4)  dick  =  dicht:  es  sey  aber  ein  solcher 
slraucb,  der  seer  schwinde  wechsl  vnd  bald 
so  gros  wird,  das  er  eine  hüllen  gibt  vnd 
dicken  schallen,  der  proph.  Jona.  (1526). 
Kiiij1, ;  was  vnserm  gesichl  dick  vnd  Basier 
ist,  als  hollz,  stein  vnd  crlz,  das  ist  eim  geist 
wie  ein  glas,  vom  abendmal  Christi.  1 1528). 
kj* ;  auf!"  den  bergen  wird  das  gclreide  dick 
sieben,  ps.  72,  IG;  ein  cederbaum  von 
schütten  cslen  vnd  dicke  von  lauhi  Ezech. 
31,  3;  schwarze  dicke  wolcken.  2  Sam  22, 
12;  dicker  staub.  Nah.  1,3;  dicke  linsler- 
nis.  weish.  19,  10;  ein  dicker  nebet.  Sir. 
43.  24. 

5)  von  flüssigen  dingen  gebraucht,  zähe, 
schwerflüssig,  dick  wie  sebmehr.  ps.  119, 
70;  dickes  wasser  (aqua  crassa).   2  Macc. 

1,  20. 

0)  das  adv.  hat,  wie  in  der  altem  Schrift- 
sprache und  in  der  spräche  des  volkes  noch 
heute ,  bei  L.  auch  noch  die  bedeutung  von 
oft,  häufig,  doch,  wie  es  scheint,  nur  im 
an  fang ,  später  nur  in  solchen  Schriften, 
deren  herausgäbe  L.  nicht  selbst  besorgte: 
das  er  dar  plir-ket  als  dick  (so  oft)  er  wil. 
*yn  geystlich  edles  büchlein.  (1516).  Aiij " ; 
dariimh  heissl  dis  kindliu  hillicb  ein  hell, 
weil  es  den  bOsen  feind  so  offl  vud  dick  ge- 
schlagen, hauspost.  Wiltenb.  1545,  festteil 
11*  ;  es  wird  dick  vnd  oflt  erfaien.  Jen.  4, 
339*;  man  ist  otti  vnd  dick  innen  worden. 
4.  349\ 

Dirke,/',  crassltudo:  färb,  gestallt,  ge- 
ruch,  schmack.  dicke  vnnd  weyche  vom  hrod. 
antwort  deutsch.  (1522).  Uij";  ein  gespensl 
hat  widder  farhe,  noch  dicke,  noch  lenge. 
noch  breite,  das  diese  wort  etc.  (1527). 
n  iiij' ;  seine  dicke  aber  war  ein  band  breit. 
1  kön.  7,  26. 
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mhd.  dicke  (Ben.  1,  323),  ahd.  dicchi 
\üraffö,  112.  1131. 
Die,  4.  der. 

Dieb,  m.  /ur;  slilels  (das  rieh)  jm  aber 
ein  dieb ,  so  sol  ers  seinen)  herrn  bezalen. 
2  Mos.  22,  12;  ein  dieb  ist  ein  schendlich 
ding.  Sir.  5,  17;  jr  soll  eneb  niebl  scbelze 
samlen  auflT  erden,  da  sie  die  motten  vnd  der 
rosl  fressen .  vnd  da  die  diebe  nach  graben 
vnd  sielen.  Matth.  6,  19. 

Es  heisst  wie  ein  dieb  kommen ,  wie  ein 
dieb  in  der  naebt,  d.h.  plötzlich,  unerwartet : 
der  lag  des  berrn  wird  komen  wie  ein  dieb 
in  der  Dacht.  1  Thess.  5,  2.  2  Frl.  3,  10; 
so  du  niebt  wirst  wachen,  werde  ich  *ber 
dieb  komen  wie  ein  dieb,  vnd  wirst  niebl 
wissen,  «reicht  stunde  ich  vber  dieb  komen 
werde,  offenb.  Joh.  3,  3. 

Sprichwort:  grosse  diebe  beugen  die 
kleynen  diebe.  ron  kauffshandluny  vnd 
wucher.  (1524).  Diiij1'. 

mhd.  iliep  (Ben.  1,  321),  ahd.  dinp,  diop 
:  Ii  raff  5,  97),  golh.  biubs. 

Dieberei,  /  mhd.  dieberte,  die  handlung 
des  stehlens ,  sowohl  der  einzelne  diebstahl 
als  die  häufige  Wiederholung  desselben:  aus 

dem  hertsen  komen  arge  gedancken,  mord, 
ehebruch,  hurerey,  dieberey,  falsche  gezeug- 
nis.  Matth.  15,  19  ;  ablasz  ist  nil  ein  gollicbe 
triegerey,  szondernn  ein  bellisrb,  leuflclisrli, 
eridcbnstiscb  triegerey,  dieberey,  reuberey. 
grund  vnd  rrsach.  (1520).  iiiij1';  an  dieser 
vnausüprechlicher  dieberey  vnd  reuberey  fies 
gella,  so  durchs  ablas  begangen  ist,  seid  jbr 
geialltrhen  alle  sampt  schuldig,  vermanung 
an  die  geistlichen.  (1530).  Btiij*. 

Dicbebnrh,  n.  ich  wil  das  bueb  oflenbar 
maehen  für  aller  weit,  das  (dasz  es)  ein  diebe 
blieb  v ii J  lilgenbucli  sey.  der  prophcl 
Sachtirja.  (1528).  Riij". 

Dicbhaa«,  n.  Kisl.  1.  152'. 

Diebisch,  diebscb,  adj.  und  adr..  fura.r, 
rapax ,  zum  stehlen  geneigt:  eyn  Roleber 
diebsdier  kretzmer  ist  der  banst  aach,  von 
derbeicht.  (1521  }•  aiiij";  verlogene  diebische 
schalkin.  de  Wette  br.  5,  025 ;  der  hanr  hat 
sehr  diebische  nälgel  au  den  lingern.  ebend. 
731.  mau  sagt  vom  pfanwe,  «las/,  er  bah  ein 
engclisch  gewand ,  ein  diu  bischen  gang  vnd 
teufelischcn    gesang    [Sprichwort),  tischr. 


227h;  —  das  heisl  diebisch  gehandelt,  wenn 
man  einein  heimlich  sein  gut  ahreisset.  der 
prophet  Sacharja.  (152S).  Rij' ;  damit  ich 
das  meine  nicht  diebisch  gewinne,  eine  ein- 
fellige  weise  zu  beten.  (1535).  Dijb. 

Dieblirh ,  adv.  diebischer,  heimlicher 
weise:  er  wolt  dem  bapsl  schuld  geben,  das 
er  golles  ehre  dichlich  siele,  das  ander  teyl 
widder  d.  hyml.  propheten.  ( 1  525).  Lijb.  — 
mhd.  dieplich,  diepltche  Uten.  1,  325),  ahd. 
diuplicho  (Graff  5,  9S),  heute  von  diebisch 

verdrängt. 

Diebsgesell,  »n.  diebsgenosse :  deine  fur- 
Sten  sind  abtriiunige  vnd  diehs  gesellen. 
Jes.  I,  23. 

Diebstahl  (diebstal),  m.  wie  furtum  in 
doppelter  bedeutung. 

1)  die  handlung  des  stehlens:  so  ist  nu 
das  nicht  allein  ein  diebstal,  so  man  zu  nachts 
ynu  die  heusser  bricht  vnd  eynem  das  seyne 
heymlich  bey  nachl  nympl.  sondern  ein 
yglicher  abbruch  odder  schade  der  da  ge- 
schieht deinem  nehislen  am  gut.  ausleg.  der 
zehen  gepot.  (152S).  MO";  rauh  vnd  dieb- 
stal dergilter.  com  der  winckelmesse.  ( 1  534  ). 
Fiiij\ 

2)  die  gestohlene  suche  selbst :  es  sol  aber 
ein  dieb  widerslallen  ;  hat  er  nichts,  so  ver- 
kenff  man  jn  vmb  seinen  diebstal,  rindet  mau 
aber  bey  jm  den  diebstal  lebendig,  es  sey 
ochse,  esel  oder  SChaf,  so  sol  ers  zwifellig 
wider  geben.  2  Mos.  22,  3.  4  ;  alicr  wenn 
geben  sie  solchen  rauh  vnd  diebstal  widder? 
von  der  winckelmesse.  (1533).  Aiij1'. 

mhd.  diupstal.  diupslale  f.  {Ben.  2-,  030). 
eine  Zusammensetzung  mit  dem  für  sich  ver- 
alteten slale,  slala  f.  {Ben.  2',  030.  (iraff 

0,  669). 

Diehwilli^,  zum  stehlen  geneigt :  die  dieb- 
willigen  vhM  rauhgyrigeu  herren.  ein  briejf 
von  seinem  buch  der  winckelmesse.  1 1534). 
Cij\ 

Dienen,  sercire ,  mhd.  dienen  i  Ben,  I, 
368),  ahd.  dionon  iGraffb,  91  ■,  r.  dio,  deo 

1.  ufcht,  sclave,  daher 

1 1  ursprünglich  jemandes  kneekt ,  unter' 
gebener  Sein ,  und  den  gegensatz  zu  herr- 
schen bildend:  es  mm  j;,  alle  vernumH,  auch 
wol  ein  kind  ton  sieben  jaren  sagen,  das  ge- 
bieten vnd  gehorsam   sein  sey  zweierley, 
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gleich  wie  auch  herrschen  vnd  dienen  zweier- 
ley  sind,  der  101.  psalm.  \  1 534).  Mj1, ;  zwey 
volck  sind  in  deinem  leibe ,  vnd  zweicrley 
leule  worden  siel»  scheiden  ans  deinem  leibe, 
\ud  ein  volck  wird  dem  andern  vberlegen 
sein ,  vnd  der  grösser  wird  dem  kleinen  die- 
nen. 1  Mos.  25,  23;  völeker  müssen  dir 
dienen  vnd  leule  müssen  dir  zu  fusse  fallen. 
27,  29;  ein  volck.  das  ich  nicht  kaudte,  die- 
net mir.  2  Sam.  22,  14;  vnd  sollen  alle 
völeker  dienen  jm  ( Piebucadnezar)  vnd  sei- 
nem son  vnd  seines  soits  son,  bis  das  die  zeit 
seines  hmdos  auch  kome,  denn  es  sollen  jm 
\iel  völeker  vnd  grosse  künige  dienen.  Jer. 
27,  7;  niemand  kan  zweien  herrn  dienen, 
entweder  er  wird  einen  hassen  vnd  den  an- 
dern lieben ,  oder  wird  einem  anhangen  vnd 
den  andern  verachten.  Matth.  G,  24  ;  wenn 
dein  hruder  verarmet  neben  dir  vnd  verkeufTl 
sich  dir,  so  sollu  jn  nicht  lassen  dienen  als 
einen  leibeigen.  3  Mos.  25.  39.  nähere  be- 
slimmungen  werden  mit  praeposilion  hinzu- 
gefügt: ich  wil  dir  sihen  jar  vmb  Kabel  deine 
jüngeste  lochler  dienen.  1  Mos.  29,  IS. 

2)  ebenso  gotl,  Christo  dienen,  als  seine 
knechte,  unterthanen  seinem  willen  gemäsz 
leben,  sich  ihm  hingeben:  dem  herrn  ewrm 
gotl  s<  ll  jr  dienen.  2  Mos.  23,  25;  dariimb 
werden  zeichen  vnd  wunder  an  dir  sein  \nd 
an  deinem  sameu  ewiglich,  das  du  dem  herrn 
deinem  goll  nicht  gedienel  hast  mit  freude 
vnd  lusl  deims  herlzen.  5  Mos.  2S,  4(i.  47 ; 
vnd  du  mein  son  Salomo  erkenne  den  goll 
deines  vaters  vnd  diene  jm  mit  ganUein 
herlzen  vnd  mit  williger  seilen.  1  chrun. 
29.  9  ;  jr  wisset  wie  ich  alle  zeil  bin  bey 
euch  gewesen  vijd  dem  herru  gedienel  mit 
aller  deniul  vnd  mit  vielen  threuen.  apost. 
29,  IS.  19;  Christo  dienen  vnd  goll  dienen 
hei?l  furiiemlirh  bey  s.  Paulo  ein  Ampi  luxen, 
das  Christus  yhm  befolben  hat,  iicmlich  das 
predigen;  es  ist  ein  dienst  der  von  Christo, 
nicht  zu  Chrislo  gehet,  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  aduent.  (152S).  G51'. 

3)  den  gülzen  dienen,  sich  den  falschen 
göttern  ergeben:  bete  sie  nicht  an  vnd  diene 
jnen  nicht.  2  Mos.  20,  5 ;  das  sey  ferne  von 
vns,  das  w  ir  den  herrn  verbissen  \nd  andern 
güllcrii  dienen.  Jos.  24,  IG;  da  thelcn  die 
kinder  Israel  \bel  für  dem  herrn  vnd  dieneten 


Baabm.  rieht.  2,  1 1  :  scheinen  müssen  sich 
alle  die  den  bilden  dienen  vnd  sich  dergützen 
rhümen.  ps.  97,  7. 

4)  der  sünde,  bösen  lüslen  clc.  dienen. 
ihr  sclave  sein :  das  wir  hinfurl  der  sunde 
nicht  dienen.  Rom.  6,  G  ;  denn  solche  dienen 
nicht  dem  herrn  Jhesn  Christo,  sondern  jrein 
bauche.  IG,  IS;  dienend  den  losten  vnd 
mancherb  y  wollüslen.  Tit.  3.  3. 

5)  mensche»  dienen  ohne  gerade  im 
knechls Verhältnis  zu  ihnen  zu  stehen,  ihnen 
hilfreich,  gefällig  sich  erweisen,  beistand 
leisten :  diene  einem  narren  in  seiner  sache 
nicht.  Sir.  4,  32;  vnd  dienet  einander  ein 
jglicher  mit  der  gäbe,  die  er  empfangen  hat, 
als  die  gulen  haushalter  der  mancherley  gna- 
den golles.  1  Pet.  4.  10;  es  beweiset  auch 
die  crfaruugc ,  das  die  so  solchen  krancken 
dienen  mit  heb,  andachl  vnd  ernst,  das  sie 
gemeyniglich  behütet  werden,  ob  man  für 
dem  sterben  fliehen  muge.  (1527).  Hiii}' ; 
vnd  sie  war  ein  seer  schöne  dirne  vnd  pflegt 
des  königs  vnd  dienet  jm.  1  kön.  1,4;  aco- 
ly  1  »is  hies  ailmissiis  odder  licentiatus,  der  zu 
gelassen  war  vmb  den  allar  dem  priester  zu 
dienen,  als  die  den  allar  zu  lichten,  liecht 
vnd  kerlzen  anzündeten  vnd  zur  messe  bnlflen. 
von  der  tcinckelmesse.  (1534|.  Oiij\ 

G)  wozu  nützen,  gereichen:  du  redest  gern 
alles  was  zu  verderbt  n  dienet,  ps.  52.  G; 
der  man  sucht  nicht  was  zum  friede  diesem 
volck,  sondern  was  zum  vn glück  dienet.  Jer. 
3S,  4;  wo  zu  dienet  dieser  unrat?  Matth. 
2G,  S;  wir  wissen  aber,  das  denen,  die  gntl 
lieben,  alle  ding  zum  besten  dienen.  Rom. 
S,  2S;  die  bieller  des  hollzs  dieneten  zu  der 
gesundheil  der  beiden,   offenb.  Joh.  22,  2. 

Bleuer,  m.  minister,  servus.  knecht,  mhd. 
dieuer,  dienapre  (Uen.  1,  371):  da  macht 
sich  Mose  aufT  vnd  sein  diencr  Josua.  2  Mos. 
24,  13;  vnd  der  kuabe  war  des  herrn  die- 
ner.  1  Sam.  2,  1 1 ;  mein  kind,  wiltu  golles 
diencr  sein,  so  schicke  dich  zur  anfechlunge. 
Sir.  2,  1  ;  da  für  halte  vns  jederman ,  nem- 
lich  für  Christus  diener  vnd  haushaller  vber 
golles  geheimnis.  1  Cor.  4,  1 ;  wenn  Christus 
selbs  odder  seine  multcr  ilzl  etwa  kranck 
lege,  da  were  ein  iglicber  so  andcchlig,  das 
er  gerne  diener  vnd  hellFer  wolt  sein,  ob  man 
für  dem  sterben  fliehen  müge.  (1527).  Cj\ 
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Dienerin,  dienerinne ,  f.  »alles  dienerin 
nennt  Paulas  die  obrigkeit:  willu  dich  aber 
nichl  filrchlen  für  ilcr  überkeil,  so  llme  gutes, 
so  wirslu  lob  von  derselbigen  haben,  denn  sie 
ist  golles  dienerin  (gollis  dieuerynne.  ron 
welllicher  vberkeyt.  1523.  Cij").  Rom.  13,  4. 
—  mhd.  diencriniie  {Ben.  I,  371). 

Dienlich,  adv.  nützlich,  förderlich:  zu 
s. <lelics  grewlichs  weszens  hessermig  dien- 
lich, un  den  chrisll.  udel.  (1520.  renn. 
ausg.)  Eiij\  nach  Grimm  tctb.  2.  1114 
iolt  das  trort  erst  im  17.  jh.  vorkommen. 

dienst,  m.  nach  den  verschiedenen  bedeu- 
tungen  des  dienern  in  mehrfacher  ante endung. 

1  j  die  zur  Verehrung  gottes  vorgenom- 
menen handlungen,  Übungen,  gebrauche,  die 
Verrichtungen  der  priesler ,  culius:  so  bald 
man  goll  einen  diensl  sol  thun,  so  fcylel  es 
vberall  vud  wil  yederman  verhungern,  rfcer 
das  erste  buch  Hose.  ( 1527).  Kkiiij'-;  vnser 
vieh  so]  niil  vns  gehen  vud  nicht  eine  klawc 
da  binden  bleiben ,  denn  von  dem  vnsern 
werden  wir  »einen  zum  dienst  vnsers  goltes 
des  herrn.  2  Mos.  10,  20;  vnd  wenn  jr  ins 
bind  komcl ,  das  euch  der  herr  geben  wird, 
wie  er  gercill  bat ,  so  hallet  diesen  dienst. 
12,  25;  die  kleidcr  des  ampls  zum  diensl 
im  heiligen.  35,  1U;  es  korapl  aber  die  zeit, 
das  wer  euch  tödt«  i  wird  meinen,  er  tbu 
gotl  einen  dienst  dr.m.  Joh.  16,  2.  • 

2)  die  zu  gunsten,  zum  nutzen  eines  an- 
dem  freiwillig  übernommenen  handlungen, 
teistvngen ,  eine  gefätligkeit.  wohlthat :  wer 
sich  der  meyuuiig  bescbnylle,  wie  er  seyn 
bar,  harlt  odder  bull  besebnylle,  yeinand  zu 
liebe  vnd  dienst,  der  Ihet  kein  sund?.  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  chrislag  etc.  ( 1 522). 
Zzj'-:  demnach  haben  die  sacratnents  feinde 
nicht  vrsache  zu  rhtlmen  als  Iheten  wirs  jueu 
zu  willen  vnd  dienst,  das  wir  die  eletialion 
fallenlassen,  kurlz  bekentnis.  (1544).  Gij"; 
es  sol  wissen  yderman,  das  ehr  (er)  mir  key- 
nen  diensl  dran  Unit .  w.n  er  die  freiieliscb, 
ketzerisch,  lugenli.iil.ige  bulle  verachte. 
\cidder  die  bullen  des  endchrisls.  (1520). 
Aij1  ;  .Hill' das  ich  meinen  cinfeldgcu  IMnl- 
sclien  einen  dienst  dazu  lim ,  wil  ich  kdrlz- 
lich  anzeigen  die  landschalTt  vmb  Jerusalem 
od.lcr  Judi  gelegen,  der  prophel  Jesaia. 
(152S).  ij';  was  dcrfurslwil,  d.(s  spricht 


iler  rieht  er,  das  er  jm  wiiler  einen  dienst 
thun  sol.  Micha  7,  3. 

3)  arbeilen  und  leistungen.  zu  denen  man 
in  folge  eines  abhängigen  Verhältnisses  ver~ 
bunden  ist:  das  wortlin  tness  beist  aufl 
ebreisch  soniel  als  einen  zins  odder  fron- 
dienst,  wie  ein  bawr  odder  lehennun  seinem 
berrn  seine  mess,  das  isl  seinen  gelmrlich 
zins  oder  diensl  bringet,  .summa  des  chrisll. 
lebens.  (1533).  Aiiij1 ;  gleich  wie  den  leuten 
geschieht,  die  uiit  fronen  vnd  dienslen  so  zu 
plagt  werden,  der  proph.  Habacuc.  (1526). 
kiiij1';  vnd  man  setzte  fronutfgle  vber  sie,  die 
sie  mit  schweren  dienslen  drucken  sollen. 
2  Mos.  1,11;  aber  die  i'.gypter  handelten 
vns  vhel  vnd  zw  Hilgen  vns  vnd  legten  einen 
harten  dienst  aull'  vns.  5  Mos.  26,  6. 

4)  dienst  =  aml :  eyn  iar  odder  zwey 
eynen  solll  odder  mangellt  gebe,  bis  ybn  goll 
mit  cym  diensl  beriete,  originalbr.  v.j.  1 526 
im  gesamiarchiv  zu  Weimar. 

5)  gleich  wie  jr  ewre  glieder  begeben 
haliel  zu  diensle  der  vnreinigkeil  vnd  von 
einer  vngerccbligkeil  zu  der  andern,  also  be- 
gebet auch  nu  ewre  glieder  zu  diensle  der 
gcreehligkeit.  Rom.  0 ,  10;  dann  auch  die 
crealur  frey  werden  wird  von  dem  dienst  des 
vergenglicben  wesens.«  S,  21. 

mhd.  diensl,  dienest  m.  und  n.  (Ben.  1, 
371),  ahd.  dionost  n.  {(iraff  5,  93). 

Dienstag,  m.  dies  Marlis,  schrieb  L.  immer 
«linslag,  z.  b.  sinl  dinstags  kein  Icyche  noch 
krancker  ei  funden  ist.  originalbr.  v.j.  1 535  im 
ges.  archiv  zu  Weimar  A\  pag.  1 0 0  ti  4  2 .  I .  e. 

Dienslarbeit,  f.  knechtsarbeit:  der  erste 
tag  sol  heilig  vnler  euch  heissen ,  da  jr  zu- 
samen  kompl.  da  soll  jr  keine  dienslerbeit 
Ihun.  3  Mos.  23.  7.  S.  21.  25  u.  s.  w.  von 
/,.  selbst  in  der  randgl.  zu  3  Mos.  23.  7 
erklärt :  das  sind  die  werck ,  so  man  an  den 
werckellagen  thut,  nariing  zu  suchen,  da 
man  gesinde  vnd  vieh  zu  braucht. 

Dienstbar,  zum  diensl  verpflichtet,  unter- 
Ihünig,  gehorsam:  dein  same  wirll  ein 
frembdling  sein  in  einem  frembden  lande  vnd 
sie  werden  jn  dienstbar  machen,  apost.gesch. 
7,  6;  der  grossesl  sol  dienstbar  werden  dem 
kleinen.  9,  12;  welche  aber  glenbige  herrn 
haben ,  sollen  die  selbigen  nicht  verachten 
mil  dem  schein)  das  sie  biUder  sind,  son- 
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«lern  sollen  viel  mehr  dienstbar  sein.  1  Tim. 
6,  2 ;  sind  sie  (die  enget)  nicht  alle  zu  mal 
dienstbare  geisler,  ausgesand  zum  dienst  vmh 
der  willen,  die  ererben  sollen  die  seligkeil? 
Hebr  1,  14.  —  mhd.  dieneslhxre  (Ben.  1. 
372)  tttil  der  bedeuiung  zum  dienst  tüchtig. 
—  von  dienstbar  das  bei  Grimm  feMende 
gleichbedeutende  dienslberig:  den  ganlzcn 
vmbkreis  der  erden  dicnslpeng  zu  machen. 
kleglich  ansuchen  der  fünft  niederöster- 
reichischen lande  etc.  (1540).  biiij'. 

Mienslbarkeit,  f.  unlerlhänigkeit ,  Unter- 
würfigkeit, abhängigkeit .  vnd  wegerlen  sich 
zu  hören  vnd  gedachten  auch  nicht  an  deine 
wunder,  die  du  an  jneu  thatest,  sondern  sie 
wurden  halslarrig  vnd  wurden  ein  heuhl  auff, 
das  sie  sich  wendeten  zu  jrer  dienstbarkeil 
in  jrer  vngedult.  Seh.  9,  17;  disze  tzwo 
widderslcndige  rede  der  freyhcyl  vnd  dienst- 
parkeyl  zuuornehmeu  sollen  wir  gedencken, 
das  eyn  yglich  Christen  mensch  ist  tzweyerley 
nalur.  ton  der  freiheit  einiss  Christen  men- 
schen. (1520).  Aij\ 

Dieustbote,  m.  famulus,  dienen  ehehall 
oder  dienstbol.  hauspost.  Wiltemb.  1545, 
winterleil  52';  mau  lindrt  solcher  ehehalten 
oder  dieiislbulen  seer  wenig,  ebend.  51b. 

Dieiistgeld,  n.  salariutn,  sold:  Tragt  man 
obs  recht  sey,  das  einer  sold  nemo  odder 
(wie  sie  es  nennen)  dienstgell  odder  mangelt. 
ob  kriegsleute  etc.  ( 1 527 ).  Eiiij\ 

Bienstbaftig,  dienstfertig,  dienstbeflissen, 
mhd.  dieueslhaflec  {Ben.  1,  372):  lasset 
ewern  glau  ben  herfiir  bi  et  heu  Tu r  den  leul- 
len,  das  er  diehslhafl'lig.  scheulip.  krelVhg  vnd 
thellig  sey.  die  ander  ep.  Petri.  1 1524'.  bijb. 

Bleusthau*,  n.  domus  sercitutis  (Frisch 
1,  190'),  so  teird  im  a.  lest.  Egypten  das 
dienslbaus  der  Israeliten  genannt.  2  Mos. 
13,  3.  20.  2.  5  Mos.  5,  0;  Jer.  34,  1». 

DienslLueebt,  m.  servus:  das  (die  gatt 
um  eignen  nulzens  willen  loben)  sein  eylell 
uieszliug  vnd  luidhuge,  dicnslknechl  vund  nil 
kyndeY,  rrembilliug  vund  nil  erben,  das  ma- 
gnißcat.  (1521 ).  c  iiij" ;  es  ist  besser  das  du 
ein  haiidwerck  lernest,  denn  das  du  ein  dienst- 
knechl  werdest,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  aduent  etc.  (1.V2S).  Jj'°. 

Dieftstlich,  udj.  und  udv.  |  j  dienstbereit, 
dienstbeflissen:  wo  Adain  darynne  (im  stände 


der  Unschuld)  blieben  were,  hell  er  auch 
solche  kinder  gezeuget,  ynn  würben  kein 
bilse  lusl  gewesen  were,  sondern  weren 
yederman  rreiindlich  vnd  dienstlich  gewesen. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Fiiijfc; 
wie  rreiindlich  empfehel  die  (Rebekka)  den 
rrembden  kncchl ,  wie  willig  vnd  dienstlich 
beul  sie  sich,  das  sie  yhm  dienet  nach  aller 
nolliirfTl.  ebend.  Ff  ijü. 

2)  dienlich,  nützlich,  heilsam:  zu  hpil  ge- 
miiiner  Christenheit  dienstlich ,  nollig  und 
nützlich,  de  Wette  br.  2.  337  ;  dieses  sollte 
ein  weg  sein ,  der  zum  frieden  dienstlich 
were.  ebend.  4,  483. 

mhd. dieneslHch,  dicneslliche  (Ben.  1,372). 

Dienstlorh,  n.  gefängnis  wo  man  dienen 
musz:  Christus  königreich  willu  vns  geben 
vnd  lessl  vns  gen  Babylon  mitten  ynn  «las 
dienstloch  treiben,  der  proph.  Habacuc. 
(152S).  mj\ 

Dieusfmagd,  f.  ancilla:  alma  (heiszt)  ein 
magd  die  noch  keyn  man  halt,  nicht  wie  eyn 
dienst  magd,  sondern  die  noch  eyn  krantz 
tregt.  das  Jhesus  Christus  ein  geborner  jude 
sey.  M523).  Biiij";  das  ist  aber  bey  vns 
nicht  scltzatn,  das  einer  dem  auderu  sein 
kncchl  oder  dienslmagd  abspannet,  deudsch 
catechismus.  (1529).  Liiij1';  so  ist  eine 
christliche  gemeine  nicht  des  officials  dienst- 
magd.  ton  den  schlüsseln.  (1530).  Jiijb. 

Biciistschafl ,  f.  knechtschaß,  servilus: 
dawider  aber  lehnen  sich  nu  auff  die  aller 
gclcrlcslen  vnd  besten  Christen  (wie  sie  sich 
hedüncken  lassen),  die  der  natur  vnd  eigenem 
willen  den  zanm  zu  lang  lassen  vnd  dieses 
nennen  freye  dienslschalu  volles.  Eisl.  1,1 13\ 

Uicustwcrk, «.  dienstarbeil.  rar.  zu  3  Mos. 
T.\.  7.  S.  21.  25.  2$.  35.  30. 

IlictisUauni ,  m.  I  Sam.  8,  I  bildliche 
bezeit  Urning  der  sladt  Galh,  die  als  grenz- 
feste dazu  diente,  die  benachbarten  länder 
im  zaum  zu  halten,  t  gl.  1  chron.  1 9,  1 . 

Dieser,  diese,  dies,  pron.  demonslr.  hic, 
haec ,  hoc,  mhd.  diser  (assimiliert  dirrc). 
disiu.  cliz  (Hen.  1,  300),  ahd.  di'sex,  dPsiu, 
Au  [Graffh.  72). 

/.  Was  die  bei  L.  erscheinenden  ver- 
schiedenen formen  betrifft,  so  schrieb  er  bis 
gegen  das  jähr  1524  in  der  reget  diszer, 
dts/e,  {einzelne  drucke  bieten  a uch  disser. 
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dtssc),  z.  b.  diszer  artn-kcl  tsl  falsch,  eyn 
vrleyl  der  theologen  tzu  Parisz.  (1521). 
Ciiij1' ;  disze  appellntion.  appeltalion.  ( 1 520 ). 
Aiij" ;  disse  lastet  bulle,  widder  die  bullen 
des  endchrists.  (1520}.  Bö1';  nach  ahgaug 
diszes  anffsalzes.  originalbr.  v.  j.  1517  im 
gesamtarchiv  zu  Weimar.  JV.  10S.  4  I ;  disze 
schetzung.  ebend. ;  ynn  diszem  fall,  originalbr. 
v.j.  1523  im  ges.  arch.  zu  Weimar.  O.  pag. 
74.  FF.  2.  später  begegnet  nur  dieser,  diese : 
dieser  gcysl.  das  ander  teyl  teidder  d.  hyml. 
propheten.  ( I  525 ).  Aijh :  dieser  teufte),  ebend. 
Hj1';  diese  donncra\t.  ebend.  Gij*;  diese  gc- 
meinschain.  ebend.  Giij\  so  auch  in  der 
bibel. 

Das  neutr.  lautet  anfangs  nocli  häufig 
dilz:  dilz  isl  villeiehl  noch  zn  frisch  vnd  vn- 
gehnret  ding,  an  den  ehr  ist  l.  adel.  (1520). 
Jiiij1';  ditz  gcschlecht  Wirt  nicht  vorgehen 
hisz  das  alles  geschieht  (Luc.  21,  32).  aus- 
leg, der  ep.  vnd  euang.  des  aduents.  (1522). 
My*;  ilitz  arm  vohk.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  chrislag.  (1522).  Eiiij'1;  dilz 
geschenck.  bulta  cene  domini.  (1522  ).  Aiij1'. 
setl  1523  nuiMlisz^dis:  disz  capilel.  da«  7. 
cap.  s.  Pauli  zu  den  Corinlhern.  (1523). 
Aij' ;  disz  gepolt,  epend.  Bij1';  disz  wortt. 
ebend.  Big";  disz  euangelion.  das  Jhesus 
ein  geborner  jude  seq.  (1523;.  Aiiijk;  dis 
stuck,  das  ander  teyl  teidder  d.  hyml.  pro- 
pheten.  (1525).  Ciij'.  häufig  in  der  bibel. 
selten dises :  hefelh  dises  alles  ynn  e.  c.  1.  g. 
gnedigs  bedencken.  originalbr.  v.j.  1526 
im  ges.  archiv  zu  Weimar  [de  Wette  br. 
3,  20). 

II.  bedeulung  und  Stellung. 

1 1  es  bezeichnet  einen  gegenständ  so  ge- 
nau, als  wenn  man  gleichsam  mit  fingern 
auf  ihn  teiese  (Adelung):  das  heist  ein 
pronomen,  wenn  es  auflf  ein  sonderltehs  zeiget, 
gleich  als  gegenwertigs  vnd  dasselbige  von 
allen  andern  scheidet  ...  als  wenn  man  sagt 
'dieser  man  ist  frum,  diese  fraw  isl  züchtig, 
dis  hrod  ist  schon',  rom  abendmal  Christi. 
(1528).  miij1';  deinem  samen  wil  ich  dis 
land  gehen.  1  Hos.  12.  7  ;  sihe  ich  hah  auch 
in  diesem  stück  dich  angesehen.  19,  21.  das 
dasu  gehörige  substantivum  kann  auch  weg- 
bleiben: wer  sind  diese  bey  dir?  33,  5; 
was  soll  vns  dieser  hclflen?  1  Sam.  10,  27  ; 


anlworlcslu  nichts  zu  dem,  was  diese  wider 
dich  zeugen?  Matth.  20.  02. 

2)  bezieht  es  sich  auf  einen  Zeitraum,  so 
heiszt  es  gegenwärtig:  wir  haben  gesUndigrl. 
mache  es  nur  du  mit  vns,  wie  dirs  gcfellcl, 
allein  errellc  vns  zu  dieser  zeit,  rieht.  10, 
15;  so  wil  ich  morgen  vmh  diese  zeit  meine 
knechte  zu  dir  senden.  1  kön.  20,  0 :  herr, 
las  jn  noch  dis  jar.  Luc.  13,  S;  vnd  legten 
grosse  steine  für  der  hole  loch,  die  sind  noch 
auff  diesen  lag  Jos.  10,  27;  {der  herr)  ver- 
warft* sie  auch  nicht  von  seinem  angestellt 
bis  auff  diese  sltind.  2  kön.  13,  23;  wer 
vmb  jn  hadderl  der  sol  dieses  morgens  ster- 
ben, rieht.  6,  31  ;  ier)  worffell  diese  nacht 
gerslcn  auff  seiner  lennen.  Ruth  3,  2. 

3)  seine  stelle  hat  es  vor  dem  subst., 
ebenso  steht  es  vor  dem  dazu  gehörigen  ad- 
jeclivum,  welches  dann  die  schwache  ßexion 
verlangt,  doch  läszt  L.  auch  die  starke  form 
folgen:  zu  aller  dieser  moctitiger  hand.  5  Mos. 
34,  12:  dieser  lodlcr  hund.  2  Sam.  16,  9; 
dieser  böser  llatnan.  Esther  7,0;  dieser 
gifftiger  hohmul.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  aduent.  (152S).  Pp3'\ 

4)  des  nachdrucks  wegen  wird  es  auch 
manchmal  vor  das  stark  ßectierte  posses- 
siv um  gestellt:  e.  k.  f.  g.  wollen  diese  meine 
schrifft  für  mantel.  hembd  oder  rock  hallen. 
originalbr.  v.  j.  1537  im  ges.  archiv  zu 
Weimar  O.  pag.  113.  EEE.  9.;  denn  wer- 
den zu  mir  erab  komen  alle  diese  deine 
knechte.  2  Mos.  11,  S;  gehe  hin  in  dieser 
deiner  krafft.  rieht.  6,  14;  da  kam  der  zorti 
vber  Juda  vnd  Jerusalem  vmb  dieser  jrer 
schuld  willen.  2  chron.  24,  IS;  nnrh  die  en 
seinen  wereken.  Neh.  6,  14. 

5>  es  steht  am  ende,  wenn  es  sich  auf 
etwas  bezieht,  das  berichtet  werden  soll :  die 
söne  Noah,  die  aus  dem  kästen  giengen,  sind 
diese,  Sem,  Harn,  Japhelh.  1  Mos.  9,  IS; 
aber  die  grenlze  gegen  dem  abend  sol  diese 
sein.  4  Mos.  31,  6j  die  meinung  isl  aber 
diese,  das  ander  legt  widder  d.  hyml.  pro- 
pheten.  (1525'.  Aiij'. 

6)  im  gegensaize  zu  jener:  es  war  aber 
ein  finster  wolcken  vnd  erleuchtet  die  nacht, 
das  sie  die  ganlze  nacht,  diese  vnd  jene,  nicht 
zusamen  komen  kundten.  2  Mos.  11.  20; 
teilet  das  lebendige  kind  in  zwey  teil  vnd 
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gehl  dieser  die  hellftc  vnd  jener  die  hellfle. 
l  kön.  3,  25;  wer  etwas  redet  wider  den 
heiligen  geisl,  dem  wirds  nicht  vergeben  we- 
der in  dieser  noch  in  jener  weit.  Mailh.  12, 
32  ;  dis  soll  man  tlmn  vml  jenes  uielit  lassen. 
•J3,  23;  (die  Vernunft)  Miel  dis  vnd  jenes 
an,  H.is  sie  der  bosheil  sleurc  vnd  wehre. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  ostern  etc. 
(1511).  y5'';  das  dirli  bapst  dis  vnd  jenes 
besiehe,  wider  das  bapstum  zu  Rom.  (151 5). 
Tj*.  vgl.  der  /,  I ,  b. 

7 )  das  neulr.  dies,  wie  das  demonstrative 
das,  auf  masc.  und  fem.,  auf  sing,  und  pl. 
bezogen:  «Iis  ist  der  Slam  des  vaters  Elam. 
1  rhron.  \,  3;  dis  isl  eine  grosse  slad.  I  Mos. 
10,  12;  «Iis  sind  die  forsten  der  lloriten. 
36.  29. 

Diesmal  (dilzmal,  disuialt,  ade.  nunc,  hac 
vice:  das  scy  dilxmal  gnng.  an  den  christt. 
adel.  (1520  term.  ausg.)  Mo1;  das  scy 
diszm.il  gnug  gesagt,  dasmagnificat.  [  1  520). 
Iniij";  ich  wil  anders  dis  mal  alle  meine  plage 
vber  «lieh  selbs  senden.  2  Bios.  9.  I  I ;  ver- 
gebt mir  meine  sunde  dis  mal  auch.  10,  17. 
mit  vorangehendem  auf:  sihe,  ich  wil  die 
einwoncr  des  landes  aulT  dis  mal  verschleu- 
dern. Jer.  10,  18;  aber  das  bat  sein  be- 
scheid,  clasz  nichts  draus  wird  auf  dieszmal 
(originalbr.  dis  mal),  de  Wette  br.  3,  76. 

Dicsseit  (disseit ),  adv.  auf  dieser  seite,  im 
gegensalz  von  jenscil ;  das  folgende  subst. 
steht  gewöhnlich  im  gen.,  selten  im  dal. : 
die  zwey  (sacramente)  seynd  bedeut  durch 
das  role  mehr  vnd  Jordan  vnd  durch  die  zwey 
lender  yhenst  dem  Jordan  vnd  disscyl  des 
Jordans,  egn  sermon  von  dem  hochwirdigen 
sacrament.  (1519).  cj" ;  disseid  des  Jordans. 
4  Mos.  32,  19;  disseid  der  kinder  Israel. 
Jos.  22,  1 1  ;  disseid  des  wassers.  I  kön.  4, 
21;  disseid  dem  Jordan.  Jos.  22,  7. 

Diesseits,  dasselbe,  mit  angehängtem  ge- 
nitivischem s :  vnd  die  Philister  stunden  auft" 
einem  berge  jenseids  vnd  die  Isr.icliter  aud 
einem  berge  disscids.  1  Satn.  17,  3;  dis- 
seidsden  wasserndes  Morcnlandes.  Jes.  1  8,  1. 

Dietrich  (dielerich).  m.  ein  Schlüssel,  der 
alle  Schlösser  schlieszt:  wir  halten  ein  la- 
terne  vnd  einen  diclrich  mit  vns,  brachen 
ybm  ynn  das  aller  heymlichsl  kemerlin  vnd 
schlössen  alle  kästen  \ud  laden  aulT.  das  diese  \ 


wart  Christi  noch  fest  stehen.  ( I  527).  e  nj'- ; 
der  h.i|»sl  mjclil  aus  solchen  schlüsseln  zwven 
dieiricli  zu  aller  könige  krönen,  ron  den 
conciliji  vnd  kirchen.  (1539).  Jnij' ;  falsche 
«betriebe,  wider  Hans  Horst.  (1541.1.  Ej  ; 
da  doch  der  Icxt  redet  von  schlüsseln  vnd 
Vergebung  der  stlnden,  so  bringet  der  banst 
seinen  dielerich.  tischr.  375\ 

vermuthungen  über  den  Ursprung  dts 
namens  s.  Grimm  wlb.  2.  I  145. 

Dicweil,  adv.  mhd.  die  wlle,  ahd.  dia 
wila,  so  auch  bei  L.  in  der  regel  der  artikel 
noch  unangeschoben. 

I  )  quia ,  quoniam ,  weil:  sihe,  die  weil 
dein  kuecht  gnade  fluiden  bat  für  deinen 
.i iigon ,  so  wolteslu  deine  harroherlzigkeit 
gros  machen.  1  Mos.  19,  19;  die  fretuhd- 
lingeu  soll  jr  nicht  vnlerdrücken ,  denn  jr 
wisset  vmb  der  frcmbdlingen  herlz,  die  weil 
jr  auch  seid  frembdlinge  in  Egy|tlcnland  ge- 
wesen. 2  Mos.  23,  9;  die  weyl  ich  sähe, 
das  yhm  (dem  römischen  hof)  nil  zu  hclflen, 
kosl  vnd  imlhc  vorloren  wäre,  hab  ich  yhn 
voracht.  egn  sendbrieff  an  bapsl  Leo  I. 
( 1 520;.  Aiiij1';  es  isl  myr  zeu  vill  das  e.  f.  g. 
szo  weyl  yun  meynn  sarhe  vnnd  mühe  ge- 
zcogenu  wirt,  die  weyl  aber  die  uol  vnml 
gott  szo  fuget,  bin  ich  c.  f.  g.  wolt  myrs  zeu 
gnadenn  vor  gute  haben n.  originalbr.  c.  >. 
1519  auf  der  bibliothek  zu  Gotha  cod.  charl. 
379  fol.  2  (de  »V/Je  br.  1,  207). 

2l  so  lange  als,  während  dem,  unter- 
dessen: die  weil  Mose  seine  hende  empor 
hielt ,  siegte  Israel.  2  Mos.  17,  II;  Jooa 
schleift  aber  die  wevl  vnden  vm  schifT.  der 

■  4 

prophel  Jona.  (1526).  Kij • ;  gott  tliut  die 
äugen  zu  vnd  regiret  als  kenne  er  Jacob  nicht, 
das  er  das  selbe  volck  so  lange  lessei  gehen 
vnd  dieweil  Esau  empor  hebt,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  Nnj1  ;  wer  predigt  die 
weil  den  Christen ,  so  lange  bis  solcher  spali 
geschlichtet  vnd  verglichen  werde?  ron  den 
concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Hij\ 

Dignilat,  f.  würde:  dnimb  isl  seine  (de* 
bapsles]  dignilet,  herrligkeil  vnd  maiesict  in 
Verachtung  komen.  //'.r.'.r.  369'-. 

Dill,  m.  anethum.  I.  tili.  mhd.  lille  (Ben. 
3,  37),  ahd.  Ulli,  tili.,  (imff  5.  400).  Matth. 
23,  23. 

Dillen,  s.  Iillen. 
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Ding  (dinck),  n.  ens,  res,  sacke,  mhd.  dinc 
(Ben.  I,  332),  ahd.  ding  (Graffb,  176. 
der  pl.  lautet  bei  L.,  zumal  im  an  fang,  öfter 
dinger:  der  ablas  ist  nicht  geboten,  auch 
nicht  geraten ,  sundern  von  der  dinger  Izall, 
die  tzu  gelaszen  vnd  erleuht  werden,  eynn 
sermon  von  dem  ablas:  rnnd  gnade.  1 1 5 1  8,i. 
Aitj** ;  erkenlnisz  der  leiplichen ,  sichtigen 
«hnger.  das  magnificat.  (1520,.  bijb;  wer 
da  ftdilein.  der  sihet  noch  empfindt  der  dinger 
odder  gnller  keynsz,  die  auff  der  wellt  vnd 
vmb  yhn  her  sind,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
des  aduents.  (1522).  Aiij*;  vnd  die  men- 
schen werden  verschmachten  fur  fnn  hle  vnd 
Cur  warten  der  dinger,  die  konien  sollen  auff 
erden.  Luc.  21,  2t>. 

1 )  steht  es  in  der  weitesten,  unbegrenzten 
bedeutung,  so  ist  der  pl.  gewöhnlich ,  dem 
in  der  regel  noch  all  zugesetzt  wird:  alle 
ding  sind  mir  »hergehen  von  meinem  valer. 
Matth.  II,  27;  nach  dem  fursalz  des,  der 
alle  ding  wircket  nach  dem  rat  seine*  willens. 
Ephes.  1,11;  vnd  tregt  alle  ding  mit  seinem 
krcffligen  worl.  llebr.  1,  3;  jr  kinder,  seid 
gehorsam  den  ellern  in  allen  dingen.  Colons. 
3,  20;  zum  drillen  ist  eyn  weyh  geschaffen 
dem  man  tzu  eynem  geselligen  hülffm  yn 
allen  dingen,  eyn  sermon  von  dem  elichen 
Staudt.  (1519).  Aij" ;  also  hat  er  im  die  liehe 
gcpreiscl  vher  alle  ding,  so  anfT  erden  nuigen 
genennel  werden,  etllich  schöne  predigten. 
(1533).  Eii]1  ;  wir  sollen  golt  vher  alle  ding 
fürchten,  liehen  vnd  verlrawen.  Jen.  8,  393'. 
es  kann  aber  auch  der  sing,  bei  all  stehen  : 
er  hal  mir  gegeben  gewisse  erkenlnis  «lies 
dinges.  weish.  7 ,  17;  die  seele  kan  allis 
dmgs  emperen  nn  «las  wort  gollis.  von  der 
freyheyt  eynist  Christen  menschen.  <  1520). 
Aiij'.  ebenso  wenn  eine  vielheil  bezeichnet 
wird:  des  dings  war  gnug  zu  allerley  werck 
das  zu  machen  war.  2  Mos.  3<>,  7 ;  es  ist 
viel  gut*  dinges  drinnen,  die  Weisheit  i'n/o- 
monis.  (1529).  Aiij'  :  es  wil  mir  jlzl  zu  viel 
ding*  zufallen,  termanung  an  die  geistlichen. 
(1530).  Diij\ 

2)  die  bedeutung  wird  eine  bestimmtere 
durch  ein  zugef  ügtes  adjectivum  oder  eine 
hinweisung  auf  ein  ereignis,  eine  handlung, 
einen  zustand:  solch  peichl  dz  allerheilsamsl 
dmrk  ist.  eyn  vnlerricht  der  beichtkinder. 

Dibt*  Wörterbuch. 


(1521).  aiiij1';  siheslu  wie  fein  ding  es  ist, 
sich  so  mit  buchslahen  flicken  vnd  plelzen. 
vom  abendmal  Christi.  (1528).  eij";  was 
ist  das  böse  ding,  das  jr  Unit,  vnd  brecht  den 
sabhalber  lag?  Neh.  13,  17;  da  ward  Daniel 
solch  verborgen  ding  {der  träum  Nebucad- 
nezars)  durch  ein  gesiebt  des  nachts  offen- 
bar!. Dan.  2,  19;  glcuhl  jr  nicht,  wenn  ich 
euch  von  jrdiseben  dingen  sage ,  wie  würdet 
jr  gleuben,  wenn  ich  euch  von  himelischen 
dingen  sagen  würde.  Joh.  3,  12. 

3)  mit  einem  possess.  pron.,das  was  einen 
betrifft,  angeht,  was  einer  treibt,  thut :  sechs 
läge  sollu  erbeilen  vnd  alle  «lein  ding 
\randgl.  das  ist  was  du  zu  Ihun  hast)  be- 
schicken. 2  Mos.  20,  9;  vnd  meynen  vnscr 
ding  müsse  recht  sein.  ep.  sanet  Petri  ge- 
predigt. ( 1  523 N  Gtj" ;  also  gründen  sie  alle 
yhr  ding  ml  allein  mit  ybren  eygen,  erlichten 
Ingen,  sondern  auch  mit  vorkerung  des  gött- 
lichen worls.  auff  das  vbir christlich  buch 
bocks  Emszers.  H521).  Diij" ;  so  sind  sie 
alle  die  aus  wercken  sind,  die  yhr  ding  allein 
Wüllen  fur  recht  gehalten  haben,  vber  das 
erste  buch  Mose.  ( 1  52 7  >.  xj';  ists  gut  zu 
mercken,  warumh  sie  so  rhümen,  pollern, 
brangen  vnd  pochen,  als  sey  yhr  ding  gewis. 
vom  abendmal  Christi.  (I52S).  siij'jdasjr 
ding  soll  so  gar  nichts  sein  vnd  allein  die 
blosse  lauter  gnade  fur  golt  gellen,  das  mus 
ketzerey  sein,  der  1  1 7.  psalm.  (1530).  Fj\ 

4)  ein  ding,  aliquid:  sihe,  ich  Ilm  ein 
ding  in  Israel,  das  wer  das  boren  wird,  dem 
werden  seine  beide  obren  gellen.  1  Sam.  3, 
11;  zorn  ist  ein  willig  ding.  spr.  27,  4; 
liegen  Uugen)  ist  dem  menschen  ein  schend- 
lith  ding.  Sir.  20,  29  j  es  ist  ein  kurlz  vnd 
milhesclig  ding  vmb  vnser  leben,  weish.  2,  I  ; 
das  i«l  ein  köstlich  ding,  dem  herrn  dancken . 
ps.  92,  2  ;  das  kan  man  aber  nicht  leucken, 
das  keuflen  vnd  verkeuflen  eyn  nottig  ding 
isi.  vonkauffshandlungvnd  trucher.  (1524). 
A i j '* ;  die  ehe  ein  eusserlich  welllich  ding  ist. 
ron  ehesachen.  ( I  530).  Aij\ 

5)  kein  ding,  nichts:  vnd  er  nam  sich  keins 
dings  an.  1  Mos.  39,  0;  hei  golt  ist  kein 
ding  vnmüghch.  Luc.  1,  37. 

0)  ein  ding  —  einerlei:  ein  bischofT  vnd 
plarr  ist  ein  ding  bey  sanet  Paul,   an  den 
I  christlichen  adel.  (1520).  Giiij";  vor  grosser 
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dolheil  meynet  er  heubt  vnd  lierr  sey  ein 
ding,  von  dem  bapstum  zu  Rome.  ( 1 520).  Dijb. 

7)  guter  dinge  sein,  vergnügt,  fröhlich 
zein:  vnd  bringen  einander  momschenz  vnil 
sind  guter  ding,  de  Weile  br.  5.  792:  vnd 
wenn  sie  vbel  Ihun,  sind  sie  guler  ding  drüber. 
Jer.  11,  15. 

Dingen,  miethen ,  für  lohn  in  dienst  neh- 
men, bei  L.  noch,  wie  in  der  alleren  spräche, 
schwache  flexion :  durch  den  hausvatcr,  der 
erbeitcr  ynn  seinen  weingaricn  dinget,  vom 
abendmal  Christi.  ( 1 528).  a  iijb ;  vnd  dazu 
wider  euch  dingelen  den  Bileain.  5  Mos.  23, 
4;  sihe,  der  künig  Israel  hat  wider  vns  ge- 
dingel  die  künige  der  Hethiter.  2  kön.  7,  6; 
d;>  kams  erfür,  das  hisschofl*  Albrecht  diesen 
Delzel  gedingel  halte,  wider  Hans  Worst. 
(1541).  Lijb;  vnd  haben  als  die  gedingte 
knechte  nerlich  yhr  brot  dauon.  Burk- 
hardt briefio.  198. 

mhd.  dingen  (Ben.  1,  337),  ahd.  dingön 
(Graffby  189). 

Dinglein,  n.  dimin.  von  ding:  sprach  er 
(der  hahn  zur  perle)  'sihe,  du  feines  dinglin, 
ligslu  hie  so  jemerlich\  Jen.  5,  270b. 

Dinte,  f.  atramenlum,  L.  tinle  (tindlc), 
mhd.  tinte,  tinete  (Ben.  3,  38),  ahd.  tincla 
(Graffb,  437),  von  tingere:  vielen  ist  die 
tindten  schimlicht  worden,  originalbr.  v.  j. 
1535  im  ges.  archiv  zu  Weimar.  N.  pag. 
109  II-  42.  I.  e;  ich  hatte  euch  viel  zu 
schreiben,  aber  ich  wolle  nicht  mit  brieucn 
vnd  linten  ( 1 522 :  durch  zcddeln  vnd  tindten). 
2  Joh.  12;  so  höre  ich  wol  vnser  glaube 
stünde  auirder  dinten  vnd  feddern.  das  ander 
legi  widder  die  hyml.  propheten.  (1525). 
Ciiij* ;  diesen  spruch  soll  mau  vnlerziehen 
mit  rotier  dinten.  ausleg.  der  zehen  gcpolt. 
(1528).  Cjb. 

Dintenfusz,  n.  alramentarium :  ia  auch 
meyn  tindlenfasz  magauffdic  weysze  todtenn. 
eyn  widderspruch.  (1520).  Aiij";  das  ich 
solche  demütige  schriffl  nicht  bette  können 
aus  meinem  tintenfas  bringen,  von  den  con- 
cilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Kj\ 

Dirnen  (tirmen),  darmen,  consecrare: 
weil  vnser  schwermer  nicht  consecriern  odder 
darmen.  vom  abendmal  Christi.  ( 1  528).  pj'; 
vnd  schwüren  wol  einen  eid  auflT  jren  ratlen- 
kouig,  es  kimne  niemand  on  jre  messe  vnd 


[  cresem  das  sarramenl  wandlen,  odder  wie  sie 
sagen  tirmen,  er  sey  wie  heilig  odder  gros 
er  wolle,  von  der  winckelmesse.  ( 1 534 ).  K  j". 

Dirmung,  dermung,  f.  consecratio :  vnler 
der  dyrmung.  vom  grewel  der  $  Ulimesse. 
(1525).  Aiiij1';  darnach  Tollet  das  ampt  vnd 
dermunge.  deudsche  messe.  ( 1 52*> ».  f>(iij". 

Dirne,  f.  noch  mit  schwacher  declinalion. 

1)  virgo,  jungfrau,  mädchen:  vnd  sie 
(Rebecca)  war  ein  seer  schöne  dirne  von  an- 
gesii'ht ,  noch  eine  jungfraw  vnd  kein  man 
halle  sie  erkand.  1  Mos.  24,  16;  die  kriegs- 
lcute  aber  in  Syrien  waren  er  aus  (heraus) 
gefallen  vnd  hallen  eine  kleine  dirne  v*eg- 

j  gefürt  aus  dem  lande  Israel.  2  kön.  5,2; 
(alma  heisxl)  ein  iunge  dyrne,  die  vnuerruckt 
vnd  nie  keins  mans  schuldig  worden  ist.  das 
Jhesus  Christus  eyn  gebomer  Jude  sey. 
(1523).  Ihij'*;  es  geschieht  yhr  eben  als 
wenn  einer  dirnen  mil  gewali  yhr  chic  ge- 
nomen  wird,  von  ehesachen.  ( 1 530 1.  Hij' . 

2)  merelrix,  hure:  es  schlefll  son  vnd 
valer  hey  einer  dirnen.  Arnos  2,  7 ;  die  juden 
meinen,  sie  (Maria)  sey  eine  freie  dirne.  ein 
brieff  an  die  zu  Franckfort  am  Meyn. 
(1533).  Bij\ 

mhd.  dierne  (Ben.  1,  368),  ahd.  iliornä 
(Graff  5,  90),  aus  diu  magd.  vgl.  G  rimm 
gr.  2,  336. 

ülrucnscliänder,  m.  der  eine  dirne  zu 
fall  bringt:  die  heimlichen  bcschlefler  vnd 
dirnenschender.  von  ehesachen.  ( I  5:?0 ).  Etiij*. 

Dirnina, «.  dimin.  von  dirne,  mhd.  dirne- 
lin  (Ben.  1,  368):  Christus  wirl  von  dem 
verachten)  stam,  von  dem  geringen  armen 
dyrnlcin  geporn.  das  magnifical.  (1521).  bj1'. 

Disripel,  m.  lal.  diseipulus:  wol  gleube 
ich ,  das  er  (s.  Antonius)  gros  sey  bey  gotl 
gewest  vnd  noch,  wie  viel  seiner  discipel 
mehr,  von  den  concilijs  vnd  kirchen.  (1539). 
Gij\ 

Disputation,  f.  dispulalio,  streilrede. 
wider  Uans  Worst.  (1541).  Eiüjb. 

Disputieren,  v.  dispulare,  mhd.  disputieren 
(Ben.  1,  367),  ri«  wechselrede  streiten';  jr 
müssei  die  warsager  vnd  zeichcndeuler  fragen, 
Mie  da  schwelzen  vnd  dispulirn.  Jes.  8.  19; 
'  wir  Wüllen  disputieren  von  der  kindcrlauffe 
vnd  widergeburl.  tischr.  16b;  da  wir  vns 
müde  mit  groszen  vnkosten  e.  k.  f.  g.  ge- 
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dispuliret  halten,  war  es  alles  mit  einer 
bralwurst  versiegelt,   de  Welte  br.  5,  217. 

Disputier?*,  «•  es  gilt  nicht  bey  den 
cliristen  dispulirens ,  forschen»,  Mügelns  vnd 
meisterns  aus  vnscr  vernunfTt.  der  1 10. 
psaltn.  (1539).  üiiij". 

Disput  irrlieh,  worüber  gestritten  werden 
kann:  che  denn  solch  lunckel  vnd  disputir- 
hch  recht  helle  vnd  klar  wurde,  de  Wette  br. 
6.  311. 

Distel,  f.  Carduus,  bei  L.  noch,  teie  mhd. 
distel  {Ben.  I,  367).  ahd.  dislil  (Graff  5, 
232).  m:  es  ist  bald  gesagt,  das  ist  cin& 
Teige  odder  ein  distel ,  ein  guter  apfel  odder 
schlehen.  das  5.  6.  vnd  1.  cap.  s.  MaUhei. 
( 1 532).  hh  ijb ;  aber  Belial  sind  alle  sanipl 
wie  die  ausgeworfen  d  ist  ein ,  die  man  nicht 
mit  henden  Tassen  kan ,  sondern  wer  sie  an- 
greiften sol,  mus  einen  vnd  spiesslangen  in 
der  band  haben ,  vml  werden  mit  Tewr  ver- 
brand  werden  in  der  wonunge.  2  Sam.  23, 
6.  7 ;  sie  seen  weilzen,  aber  disleln  werden 
sie  erndten.  Jet.  12,  13.  mit  dem  alliterie- 
renden dorn  verbunden:  verflucht  sey  der 
acker  vml)  deinen  willen ,  mit  kummer  solttt 
dich  draufl  necren  dein  leben  lang,  dorn  vnd 
disleln  sol  er  dir  tragen,  t  Mos.  3,  17.  18; 
ich  wil  jn  (den  weinberg)  wtlslc  ligen  lassen, 
das  er  nicht  geschnitten  noch  gehackt  werde, 
sondern  disleln  vnd  dornen  drauff  wachsen. 
Jes.  5.  6.  Hos.  1 0,  8.  Uebr.  6.  8. 

Distrlfretuten,  n.  (die  thiere)  versahen  sich 
nicht  viel  ritterliclis  kampffs  zu  jrem  newen 
könige  (dem  esel),  es  wolle  denn  Tartzens 
gellen  oder  distelfresscns.  Eist.  I,  422*. 

Distelkopf,  m.  capul  cardui,  die  blume 
mit  der  runden  Samenkapsel  der  distel,  bild- 
lich in  folgenden  stellen :  es  ist  die  well  ein 
disielkopff,  wo  man  den  seihen  bin  keret,  so 
reckt  er  die  stächet  vber  sich,  der  101. 
psalm.  (1531;.  Niiij* ;  es  sind  kielten  vnd 
dislelnköpffc ,  wie  man  sie  wirffl,  so  keren 
sie  die  slacbeln  vber  sich  vnd  vmb  sich  vnd 
müssen  siechen,  auff  des  königs  zu  Engel- 
land lesterschrifft.  (1527).  ßij\ 

Doch,  adversatives  adv.  und  conj.,  mhd. 
doch  {Ben.  I.  375).  ahd,  doli  (Graff  5,  68). 

I )  dennoch,  dessenungeachtet,  nichtsdesto- 
weniger, tarnen :  vnd  er  sähe  das  der  pusrh 
mit  Tewr  brandle  vnd  ward  doch  nicht  ver- 


I  zercl.  2  Mos.  3.  2 ;  vnd  ob  jr  euch  in  ewre 
siedle  versandet,  wd  ich  doch  die  peslilenlz 
vnler  euch  senden.  3  Mos.  26,  25;  wenn 
jemand  schon  from  ist,  so  gilt  er  doch  nichts 
bey  golL  Hiob  34.  9;  wenn  sie  gleich  sind 
wie  eine  köstliche  awe,  werden  sie  doch  ver- 
geben, ps.  37,  20 ;  jr  inund  ist  gletlcr  denn 
bulter  vnd  haben  doch  krieg  im  sinn,  jr  wört 
sind  gelinder  denn  ote,  vnd  sind  doch  blosse 
Schwerter.  55,  22;  wenn  ewer  sdnde  gleich 
blutrot  ist ,  sol  sie  doch  schneweis  werden, 
vnd  wenn  sie  gleich  ist  wie  rosinTarbe,  sol 
sie  doch  wie  wolle  werden.  Jes.  1,18;  vnd 
wiewol  jr  (der  fische)  so  viel  waren ,  zureis 
doch  das  netze  nicht.  Joh.  21,  It. 

2)  jedoch,  aberf  attamen:  vnd  lestgnedig 
zu ,  das  der  selben  lust  yn  solcher  irew  eil- 
was  nach  gelassen  wirt  ,  .  .  doch  daz  man 
sich  mit  ernste  tnessige.  eyn  sermon  von 
dem  elichen  standl.  (1519).  Aiij* ;  doch  denn 
wollen  wir  euch  zu  willen  sein ,  so  jr  vns 
gleich  werdet.  1  Mos.  34,  15;  so  mach  dich 
auff  vnd  zeuch  mit  jnen ,  doch  was  ich  dir 
sagen  werde  soltu  thun.  4  Mos.  22,  20; 
vnd  er  thel  was  dem  herrn  wolgcfiel ,  doch 
nicht  von  ganlzem  hertzen.  2  chron.  25.  2 ; 
sibe  da,  er  sey  in  deiner  band,  doch  schone 
seines  lebens.  Hiob  2,  6;  mein  vater,  isls 
tndglich,  so  gebe  dieser  kclch  von  mir,  doch 
nicht  wie  ich  wil,  sondern  wie  du  will. 
Matth.  26,  39;  wenn  die  jüden  gleich  die 
sUndc  nennen  kündlen,  Weichs  sie  doch  nicht 
thun  kOnnen ,  so  ist  doch  jrer  Sachen  damit 
nicht  gcholflen.  ein  brieff  wider  die  sabba- 
ther.  (1538).  Bj\ 

3 )  ohne  eine  bestimmte  beziehung  auf  das 
entgegenstehende,  in  welchem  falle  doch, 
ohne  dasz  der  sinn  gestört  wird,  auch  weg- 
bleiben  kann:  das  ist  doch  bein  von  meinen 
beinen.  I  Mos.  2,  23;  höret,  lieber,  was 
mir  doch  getreumcl  hat.  37,  6;  warumh 
Tragstu  nach  meinem  namen,  der  doch  wun- 
dersam ist.  rieht.  13,  18;  vnd  die  kinder 
Israel  schmückten  jr  Sachen  wider  den  herrn 
jren  goll,  die  doch  nicht  gut  waren.  2  kön. 
17,9;  vnd  sie  sprachen  zu  jm  '  berr.  bat  er 
doch  zehen  pfund'.  Luc.  19,  25;  brennen 
sich  weysz  vnd  sagen  *ey  ist  es  doch  war*. 
auszleg.  deutsch  des  v.u.  (1518).  Hjh;  das 
ist  doch  ja  die  aller  grosscsl  bescheisserey, 

56* 
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die  aufl*  erden  komen  ist.  die  lügend  von  s. 
Johanne  Chrysoslomo.  (1537).  Diij\ 

Gern  wird  doch  6«  ein«"  frage  zugefügt : 
was  sol  ich  doch  dir  nun  ihun,  mein  son? 
I  Mos.  27,  37 ;  was  plaget  jr  doch  meine 
seele  vnd  peiniget  mich  mit  worlen?  Mob 
19,  2;  warninb  gehets  doch  den  gottlosen 
so  wol?  Jer.  12,  1 ;  o  du  schwerl  des  herrn, 
wenn  willu  doch  aulThoreu?  Jer.  47,  6;  jr 
klcingleuhigen,  was  bekümmert  jr  euch  doch, 
das  jr  nicht  habt  brot  mit  euch  genoinen? 
Matth.  16,  8. 

Ebenso  bei  einer  bitte,  einem  wünsch: 
das* na1  binden  dran  (an  hosianna)  lautet 
Redlich  vnd  bedeut  ein  herlzlich  begir,  wie 
wir  zu  dcudsch  sagen ,  ach  hihT,  lieber  hillT, 
hilff  doch ,  gleich  wie  wir  mit  dem  selbigen 
ach  oddcr  doch  anzeigen  vnser  flchlich  hertz. 
das  schöne  confilemini.  { 1 530).  Nij* ;  kerel 
doch  ein  zum  hause  ewers  knechts.  1  Mos. 
19,  2;  meine  lochler,  weu  gchoreslu  an? 
das  sage  mir  doch.  24,  23;  las  doch  die 
dirne  einen  lag  oder  zehen  bey  vns  bleiben. 
24,  55;  ah  herr,  gedenck  doch,  das  ich  für 
dir  trewlich  gewandelt  habe.  2  hon.  20,  3; 
hcrr,  neige  deine  obren  vnd  hürc  doch,  herr, 
thue  deine  äugen  aufl"  vnd  sihe  doch ,  höre 
doch  alle  die  wort  Sanherib.  Jes.  37,  17; 
das  doch  der  herr  dein  golt  hören  wolle  die 
wort  des  ertzschenrken.  37,  4;  woll  golt 
wir  würden  doch  zu  knechten  vnd  megden 
verkauft!.  Esther  7,  4. 

4)  in  Verbindung  mit  andern  voranstellen- 
den partikeln. 

a)  aber  doch  s.  aber  2. 

b)  so  doch,  obgleich,  wiewohl:  spracht  jr 
zu  mir  'nicht  du,  sondern  ein  konig  sol  vber 
vns  herschen\  so  doch  der  herr  ewer  gotl 
ewr  könig  war.  I  Sam.  12,  12;  wie  meine 
band  funden  hat  die  königreiclie  der  gülzen, 
so  doch  jre  gülzen  slercker  waren  denn  die 
zu  Jerusalem  vnd  Samaria  sind.  Jes.  10, 10; 
vnd  gab  jm  schuld,  das  er  trachtet  herr  im 
lande  zu  werden ,  so  er  doch  der  stad  alles 
guts  thet.  2  Macc.  4,  2. 

Doehl,  n.  ellychnium,  mhd.  lüht  (Ben.  3, 
11),  ahd.  täht,  dähl  {(iraff  5,  379).  L.  ge- 
braucht in  der  bibel  locht ,  sonst  auch  noch 
ohne  Verdunkelung  des  a  in  o  lacht,  doch 
für  ein  m.  dachte,  was  nach  Weigan  d  wtb. 


I,  251  ebenfalls  bei  ihm  vorkommen  soll, 
ist  mir  ein  beleg  nicht  zur  hand,  weshalb 
ich  die  richtigkeil  dieser  angäbe  bezweifeln 
musz.  das  glymende  dacht,  ausleg.  der  ev. 
von  ostern  etc.  ( !  527).  Jjb;  als  aber  Christus 
das  loch  auch  schier  verstopft!,  reisset  er  mir 
ellliche  Scheiben  aus  dem  fcnsler  durch  Carl- 
stad ,  brauset  vnd  sauset ,  das  ich  dacht ,  er 
wolle  Hecht ,  wachs  vnd  lacht  mit  einander 
weg  füren,  wider  die  anlinomer.  (1539). 
Cjb;  das  zuslossen  rhor  wird  er  nicht  zu- 
brechen vnd  das  glimmend  locht  wird  er 
nicht  auslesschen.  Jes.  42,  3;  das  sie  ver- 
lesschen  wie  ein  tocht  verlesscht.  43,  17. 

Docke,  f.  puppe,  s.  locke. 

Doctor,  m.  lat.  doctor,  lehrer,  ein  mit  der 
höchsten  gelehrtenwürde  bekleideter:  doclor 
der  heyligen  schnitt,  wider  den  falsch  ge- 
nanllen  geysllichen  stand.  (1522).  Ajb;  also 
sagt  man  wie  ein  doctor  hab  einen  köler  zu 
Präge  aufl*  der  brücken  aus  mitleiden  als  vber 
einen  armen  leyen  gefragt '  lieber  man ,  was 
gleubslu?'  ein  brieff  an  die  zu  Franckfort 
amMeyn.  (1533).  Bijb;  er  Fabian  von  FedilE 
war  kein  doctor  im  rechten ,  aber  wenn  er 
eine  sachc  hörele ,  riet  er  hin  zu  vnd  trafl 
den  zweck,  da  sonst  wol  etwa  ein  doclor 
helle  sollen  lausent  bletter  vinbsuchen  vnd 
dennoch  villeichl  das  blall  kaum  (reffen,  der 
101.  psalm.  (1534).  Ciiij1  ;  ja  weil  es  (das 
buch  von  Asop)  die  kinder  lernen  vnd  so  gar 
gemein  ist ,  mus  nicht  gelten ,  vnd  lesst  sich 
jderddncken  wol  vier  doclor  werd.der  noch  nie 
eine  fabcl  drinnen  verstanden  hat.  ebend.  Nij". 

DoctoHeren,  die  doctorwürde  erthtilen: 
denn  wir  beschlossen  haben ,  die  zween  zu 
docloriren  ehe  s.  Michael  kompl.  Uurkhardi 
briefw.  238. 

Dortcrin,  doclerin,  f.  die  (Vernunft)  ist 
meisterin  vnd  docleryn.  der  proph.  Sacharja. 
(1528).  Sii\ 

Doctorisrli ,  gelehrt:  der  baur  ist  nicht 
bäurisch,  sondern  doclorisch  gnug,  das  seine 
zu  suchen,  de  Wette  br.  5,  731. 

Doctorlich,  adj.  ich  hoffe  zu  golt,  das  ich 
mein  docterlich  vnd  predigampt  so  redlich 
ausgericht  habe,  als  er  sein  fürstlich  ampt 
jiuer  mag  aiisrichlen.  Verantwortung  der 
aufgelegten  auffrur.  (1533).  Diiij". 

Dohle  (dole),  dale,  f.  monedula:  gleich  als 
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wir  ynn  vnsern  landen  mochten  sagen  von 
Jen  dolen  oder  kreycn ,  wenn  man  sie  aus 
yhren  neslen  mil  yliren  iungen  verslftrel  vnd 
vertagt,  vier  trostliche  psalmen.  (1526). 
G5h;  ich  acht,  der  geisl  halte  alle  nienschen 
für  eitel  gense  vnd  dolen.  com  abendmal 
Christi.  (1528).  njb;  die  weiber  {welche 
zum  grabe  Jesu  giengen  ihn  zu  salben)  sind 
rechte  tholen  (narren),  hauspost.  Jhena, 
1559  bt.  193*.  die  form  dahle  Olale)  er- 
scheint noch  Jen.  2.  479  und  8,  31. 

Dohlengrgake,  n.  dohlengeschrei :  es  ist 
ein  dolen-  vnd  rabengegecke.  das  man  kin- 
der  xur  schulen  hallen  solle.  (1530).  I>j". 

Dohnen,  döhncn  (doncn,  dönen,  dunen), 
sich  ausdehnen ,  aufschwelten,  mhd.  donen 
(Ben.  1.  3S1).  ahd.  doiuWi  (Graft  5,  146): 
mein  gned.  herr  könig  Christicm  ,  könig  zu 
Denemarck ,  macht  mich  guter  hoßnung  so 
vol  des  königs  zu  Engelland  halben ,  das  ich 
gleich  dünnte  (Jen.  3,  363  dilnete).  auffdes 
königs  su  Engelland  lesterschrifft.  (1527  ). 
Aiiij'' ;  was  ist  mir  das  ftir  ein  fasten  ,  wenn 
man  des  mittags  ein  mal  zurichtet  mil  köst- 
lichen fisschen ,  auffs  beste  gewürlzl ,  mehr 
vnd  herrlicher  denn  sonst  aufl*  zwey  oder 
drcymat .  vnd  das  slerckest  getrenck  dazu, 
vnd  ein  stund  oder  drey  dabey  gesessen  vnd 
den  wansl  gefallet ,  daserdonet?  Jen.  5, 
407":  nicht  wie  die  ihun,  die  sich  mit  fischen 
vnd  dem  besten  wein  auf  einmal ,  wenn  sie 
fasten,  so  voll  füllen,  das  jnen  der  bauch 
dünet.  2,  329  bei  Grimm. 

»oll,  s.  toll. 

•ollhelt,  s.  tollheil. 

Dolmetschen,  dolmelzen,  übersetzen,  er- 
klären: so  mus  freylich  Lucas  texl  eben  auch 
also  mit  einem 'ist'  zu  dolmelzen  sein,  rom 
abendmat  Christi.  (1528).  z  Wf ;  das  dol- 
metzet  sich  nicht  fein,  das  schöne  confilemini. 
i  I  530).  Kiijb:  die  biblia  aus  dem  ebreischen 
auffs  new  zu  dolmeizschen.  ron  den  letzten 
worten  Dauids.  (1543i.  Aij". 

das  worl  ist  aus  dem  slavischen  <  poln. 
llmnaczyc)  aufgenommen. 

Dolmetschen,  n.  ich  habe  jm  dolmetschen 
nicht  wollen  allzu  weit  von  den  ebreischen 
worlen  gehen,  das  schöne  confilemini. 
(1530).  Bij\ 

Dolmetscher,  dolmalschcr,  m.  Übersetzer, 


erklären  hit  eyn  iglich  frum  Christen  mensch 
vvolt  mich  recht  •voruhemen  vnd  denselben 
meynen  vngepeten  dolmetsche™  nil  mehr  dan 
mir  selbs  glauben,  vnlerrichl  auff  etliche 
arlickel.  (1519).  Ajb ;  s.  Paulus  wandelt  die 
worl  eyn  wenig  vnnd  folget  den  alllen  dol- 
matschern,  die  vorlzeyllen  die  biblien  ynn 
kriechisch  sprach  vorwandcll  haben,  auszleg. 
der  ep.  vnd  euang.  des  aduents.  ( I  522). 
Mj" ;  sie  wüsten  aber  nicht ,  das  Joseph  ver- 
stund, denn  er  redet  mil  jnen  durch  einen 
dolmetscher  [erste  deutsche  bibel :  tulmclzer). 
1  Mos.  42,  23. 

Dalmetsrhung,  f.  Übersetzung:  aber  disse 
geyster,  die  die  hymlische  stymme  alleyne 
haben,  achten  rreylich  meyner  dolmctschung 
nichts,  das  ander  teyl  widder  die  hyml. 
prophelen.  (1525).  llj";  die  latinschen 
on  alle  arlickel  sagen  müssen  'fleisch  ist  kein 
nutze'  vnd  doch  gleich  wol  rechte  dol- 
mctschung haben,  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  m  ij1, ;  so  were  es  hesser  bey  der 
alten  dolmetzschung  blieben,  von  d.  letzten 
worten  Dauids.  (1543).  Aiiij1'.  —  erste 
deutsche  bibel:  tulmelzung. 

Dom,  m.  cathedralis  ecclesia,  L.  Ilm  in 
(tum),  welche  Schreibung  bis  zum  18.  jh. 
dauerte:  dis  bdcblin  von  dem  falschen  blut 
vnd  abgott  jm  thum  zu  Schwerin  hab  ich 
lassen  ausgehen  zu  lob  vnd  danck  dem  war- 
haffligen  golt.  vorr.  L.'s  zu  Fabri  buch 
von  dem  falschen  blut  etc.  (1533).  Aij"; 
die  hürerey,  ehebrecherey  vnd  vnzuchl  so 
jnn  den  llittmen  vnd  slifTlen  bisher  vnd  noch 
geübet  sind,  warnunge  an  s.  I.  deudschen. 
(1531).  Eiij1';  ich  rede  aber  hie  mit  nicht 
von  den  allen  slifftenn  vnnd  thumen.  an  den 
chrisll.  adel.  (1520).  Jiiijb. 

mhd.  luom  (Ben.  3,  133),  aus  lat.  domus. 

Domerei  (th(lmercy),  f.  die  mit  einem  dorn 
verbundenen  pfründen,  cinkünfte  etc.:  es 
müst  aber  auch  nicht  mehr  sein,  das  ein  per- 
son  mehr  denn  eine  thtlmerey  vnd  pfrtlnd 
helle.  Jen.  1,  340h;  damit  endlich  alle  bis- 
ihum  vnd  ihumercien  gen  Rom  kouien.  6, 
525";  vnd  menge  nicht  das  pfarranil  vnler 
klüsterey  und  domerey.  de  Welte  br.  2.  423. 

Domherr  (thumherr,  thtiuiMierr),  m.  cAor- 
Aerr  an  einer  hauptkirche:  mus  bisscholT 
vnd  cardmal,  ihumherr  vnd  prelal  werden. 
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von  den  schlüsseln.  ( 1 530).  Giiij* ;  soll  man 
das  verliuin  dcpnnalur  per  omnes  persona« 
decliniern  viu)  coniugiern .  wo  wolt  hapst, 
cardinal,  bischoll'  vnd  Inmherrn  bleiben? 
termanung  an  die  geistlichen.  (1530). 
Eiij1 ;  vnd  suchen,  ja  brauchen  auch  solcher 
freiheil  vom  bapsl  die  am  aller  meisten,  als 
bisschoue ,  Kirsten ,  ihunibheren ,  adel ,  so 
andere  lenle  mit  grosser  gewall  vnler  dem 
bapsl  hallen  wollen,  der  10 1.  psalm.  ( 1534). 
Lj*;  die  Ihumbherrn  zu  Wirtzburg,  Meinlz 
vnd  Cüln.  tischr.  57*. 

Domherrlicbkeit,  f.  wie  der  itzi^e  legalz 
natz  zu  Mentz  seine  stifTl,  sonderlich  Magde- 
burg ausgefressen,  ausgesoffen  vnd  ausge- 
sogen bat ,  auff  das  er  seine  rtfmische  Ihum- 
herrligkcil  rotige  mil  ehren  hallen.  Jen.  6, 
525*. 

Domisch  (thümisch),  adj.  lassl  sie  faren 
die  schelmen,  sie  sollen  nicht  bischolTlich 
noch  thümisch  leben  füren,  vermanung  an 
die  geisllichen.  (1530.  Fiiijb. 

Domkirrhe  (thumkirche),  f.  hauptkirche: 
die  grossen  thumkirchen  vnd  klOster.  zwo 
schöne  tröstliche  predigt  zu  Smalkalden  ge- 
than.  (1537».  Diij\ 

Dompfaff  (IhumpfafT),  m.  domgeistlicher: 
wie  jhener  alle  ihuinpfaff  metnete.  auff  das 
vermeint  keisertich  ediit.  (1531).  Eiiij6. 

Domprobst  (ihuniprobsU,  m.  zu  Wurlzen 
isl  ein  thumprobsl  neulich  des  ihehgen  lods 
gestorben,  eine  bericht.  (1528).  Biij1'. 

Don,  m.  *.  ton. 

Donat,  m.  eine  lateinische  Sprachlehre: 
soll  denn  raeyn  glaube  auff  dem  donat  ndder 
fibel  stehen ,  so  stehl  er  werlich  vbcl.  das 
ander  legi  widder  die  hyml.  prophtten. 
(1525).  Eiij\ 

Döncn,  s.  ttfnen. 

Donner,  m.  tonitrus,  mhd.  iloner  (Ben.  1, 
383),  ahd.  donar  {Graff  5,  1 49>. 

1 )  in  eigentlicher  bedeutung:  der  herr  lies 
donnern  einen  grossen  donncr  vber  tlic  Phi- 
lister desselben  tages.  1  Sam.  7,10;  der 
höhest  lies  seinen  donncr  aus.  2  Sam.  22, 
14;  lieber,  htfiel  doch,  wie  sein  donner 
zitrnrt,  vnd  was  für  gesprech  von  seinem 
munde  ausgehet,  er  sihel  vnter  allen  himcln 
vnd  sein  blitz  scheint  a i« II*  die  ende  der  erden, 
demnach  brüllcl  der  donner  vnd  er  donnert 


mil  seinem  grossen  schall,  vnd  wenn  s«*in 
donner  gehört  wird,  kan  mans  niclu  auff- 
halten.  golt  donnert  mil  seinem  donner  grew- 
lich  vnd  ihnl  grosse  ding  vnd  wird  doch  nicht 
erkand.  Hiob  37,  2 — 5;  wie  eine  stimme 
eines  grossen  donners.  offenb.  Joh.  14,  2. 

2j  in  Verwünschungen  steht  es  gewöhn- 
lich mit  blitz  zusammen:  das  dich  der  blick 
vnd  donner  erschlag  vnd  alle  leuffel  holen. 
bulla  cene  domini.  (1522).  Ciijk;  es  mochte 
jemand  wol  gern  fluchen ,  das  sie  der  blitz 
vnd  donner  erschlüge,  wider  das  bapsium 
zu  Rom.  (1545).  Fij\ 

3)  bildlich:  da  ich  des  segens  warlei  aus. 
Rom ,  da  kam  blitz  vnd  donner  vber  micli» 
wider  Hans  Worsl.  (1541).  Liiijb. 

Donuerait,  f.  eine  art  donnersteine  oder 
der  herabfahrende  btitzslrahl;  L.  gebraucht 
es  nur  uneigentlich :  das  (l  Cor.  10,  IG» 
ist  ia,  raeyne  ich,  eyn  Spruch,  ia  eyn  donner- 
axl aufl  d.  Carlslads  kopfT.  das  ander  legi 
tridder  die  hyml,  prophelen.  (1525).  Gij* ; 
das  isl  ia  nicht  ein  scinnids  hamer,  sondern 
ein  donner  axl  der  schrilTt.  eine  bericht  etc. 
(1 528).  Cj" ;  das  ist  nu  die  donneraxl  goltes. 
da  mil  er  beide ,  die  oflenherlich  sünder  vnü 
falschen  heiligen,  jnn  ein  hauffen  schlegu 
artickel,  so  da  hellen  sollen  etc.  ( 1 538  >. 
Eij";  wil  er  nicht  durch  s.  Paulus  donneraxl 
in  grund  der  hellen  verflucht  vnd  gescblagco 
werden,  wider  Hans  Worst.  (1541).  Kj". 

Doimerfori,  m.  laut  tönender,  dem  don- 
ner ähnlich:  er  bat  gewislich  mil  grosser 
macht  gedrückt,  das  er  solchen  donnerfortz 
heraus  gepausst.  wider  das  bapsium  zu  Rom. 
(1545).  Sj*. 

Donnerkeil,  m.  wie  donneraxl:  vnd  sehen 
alhie,  welch  ein  irelTÜcher,  herrlicher  sprucU 
dis  sey,  welcher  als  ein  donnerkeil  danider 
leget  alle  Weisheit,  gerechtigkeil,  gcbol. 
Satzung,  auch  das  geselz  Mosi  selbs.  Eist.  2, 
152". 

Donnern,  tonitruare.  mhd.  donren,  dunre  n 
{Ben.  1,  383),  ahd.  donartfn  {Graff  b,  160). 

1)  unpersönlich :  da  sprach  das  vokk  dj« 
da  bey  stunde  vnd  zuhöret  *es  donnerte'. 
Joh.  12,  20;  ich  bin  erschrocken  vnd  meinte 
es  donnerte  so  secr.  wider  das  bapsium  :u 
Rom.  (15451.  Sj". 

2)  ihlrans.  a)  eigentlich:  der  herr  lie* 
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donnern  einen  grossen  donner  vher  die  Phi- 
lister. 1  Sam.  7,10;  der  hei  r  donnrrle  vom 
biiuel  herab.  Sir.  46,  20;  die  wolcken  don- 
nerlen  vnd  die  slralen  furcn  da  her.  ps.  77, 
18;  wenn  er  ymer  fdilzcl  vnd  dnnnerlc  vnd 
peslilentz  licsse  kommen,  nicht  auch  puls 
Ihele,  würde  yhm  ycderman  feind  werden. 
vbtr  das  erste  buch  Mose.  (15271.  x  iij1'. 
6)  uneigenllich,  einen  dem  donner  ähnlichen 
schall  von  sich  geben:  vnd  thllfl  eben  als 
wenn  ich  einen  grdssel  vnd  er  sich  vmbkeret 
vnd  donnerte  mit  sein)  himlcrn  vnd  gieng  also 
dauon.  vom  abendmal  Christi.  ( I  528).  Diijb. 

Donnern ,  n.  da  er  dem  volcke  von  Israel 
das  gcsclz  gab  mit  donnern  vnd  plixen.  vber 
das  erste  buch  Alose.  (1527).  Äij";  ich  wil 
jn  mit  meinem  donnern  vnd  blitzen  also  zum 
grabe  teilten,  wider  den  meuchler  zu  Dresen. 
(1531 1.  Diij\ 

Donnerschlag,  m.  iclus  tonitrui,  fulmen, 
mhd.  donerstoc,  donreslae  (Ueu.  2a,  3S2j. 

1 )  eigentlich:  wolt  gotl  ich  helle  hie  eine 
stymme  wie  ein  donnersehlag.  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vom  aduent  etc.  ( 1 528).  Cj". 

2)  häufiger  bildlich:  dieser spruch  ist  ein 
donnerst  hing  widder  des  bapsls  geselz.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  C'y;  widder 
solche  donnerschlcge  der  schrillt  Ihm  er 
nicht  mehr  denn  selzt  seinen  blossen  vnd 
nackten  geiller  daher,  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  Inj1';  sdlcher  spr(lche  vnd  donner- 
schlcge sind  viel  mehr  ynn  der  selbigen  cpislel. 
eine  befiehl  etc.  (1528).  Diiij1 ;  Widder  solche 
lesteningen  stellen  wir  diese  ilonnerschlege, 
da  Christus  spricht  'solch*  Ihut  zu  meinem 
gedechlnis\  au  ff  das  vermeint  keiserlich 
edicl.  (1531).  Uij\  —  die  im  1 6.  jh.  häufig 
vorkommende  nebenform  donder  für  donner 
zeigt  sich  einmal  auch  bei  L.  in  donder- 
schlag  (londerschlagi.  der  gesaug  Simeonis. 
(1526).  A7\ 

Donnerschliigtr :  das  war  dem  keiser  ein 
liebes  kriegsvolck  vnd  nennet  sie  keraunobu- 
los,  das  ist  donnmchlegcr.  vermanung  zum 
gebet  wider  d.  T.  (1541).  Dj\ 

Donnerskinder ,  v\o\  fioot'iijg  werden 
Jacubus  und  Johannes  von  Jesus  (Marc.  3, 
1")  genannt,  entweder  wegen  ihres  feuer- 
ei  fers  {vgl.  Luc.  9,  54.1  oder  wegen  ihrer 
gewaltigen,  erschütternden  predigt  'vgl.  L.'s 


randgl.  zu  dieser  stelle:  bnehargem,  das  ist 
kinder  des  donners,  bedeul,  das  Johannes 
sonderlich  «las  rechte  euangelium  schreiben 
soll,  welcbs  ist  eine  gewallige  predigt,  die 
.dies  erschreckt,  bricht  vnd  vmbkeret  vnd  die 
erde  fruchtbar  macht). 

Donne rsprnrh ,  m.  gewaltig  erschüttern- 
der: vnter  dem  grewliehen  donnerspruch 
leben,  an  die  herren  deutsch  ordens.  ( I  523). 
Cj*;  der  gresslichen,  grewliehen  donner 
Sprüchen  sind  viel  mehr  jm  geistlichen  recht. 
von  den  schlüsseln.  (1530).  Fij1', 

Donnerstag,  m.  dies  Joris,  der  fünfte  dem 
gölte  Donar  geheiligte  Wochentag,  mhd. 
donerstac  (Ifen.  3,  5).  ahd.  loniris  UciGraff 
5,  150).  L.  schrieb,  wie  die  noch  vorhan- 
denen eigenhändigen  briefe  bezeugen,  stets 
domstag.  LKx/*^. 

Der  grüne  donnerslag  (gründornstag.  m- 
terrichl  der  visitatorn.  1538.  L'A1)  ist  der 
donnerslag  vor  ostern,  welcher  als  lag  der 
einselzung  des  heil,  abendmuhls  in  der  christ- 
lichen kirche  gefeiert  wird. 

Donnerstimme,  f.  dem  donner  gleiche, 
laute:  vnd  ich  hüret  der  vier  tbierer  eines 
sagen  als  mit  einer  donnerstim  '  kom  vnd  sihe 
zu '.  offenb.  Joh.  6,  1 . 

Donuerstrahl,  m.  fulmen:  vnd  schössen 
(die  vom  himmel  gekommenen  männer)  pfeil 
vnd  donnerstral  in  die  feinde.  2  Macc.  1 0, 30. 

Do|if,  m.  s.  topf. 

Düpier,  s.  tö|u*er. 

Doppel,  dnppel.  zweifach,  duplus,  duplex: 
für  duppcl  Wahr  gibt  man  bilheh  dnppel  gelt. 
eine  berichl.  (1528).  <i i ijb ;  es  were  denn, 
das  sie  allein  rnler  allen  Christen  betten  einen 
dnppel  Christum,  ein  dnppel  sacramenl  vnd 
sie  duppelehristen  heissen  wollen ,  von  wel- 
chen gott  nichts  weis.  Jen.  0,  340*. 

Doppelrhristen,  duppelehristen,  s.  vorher 
doppel. 

Doppeler  (loppeler) ,  rn.  (bezüglicher) 
würfelspieler:  solch  wild  rencke  vnd  aus- 
lluchtige  wort,  die  schrillt  zuuorslelleii, 
nennet  sancl  Paulus  auff  kriegsch  kybia  vnd 
panurgia  Ephes.  iiij.  das  ist  kauckeley,  spiele- 
rey,  doppelcrey,  darum b  das  sie  die  wort 
golles  nach  ybrem  mulwillen  hyn  vnd  her 
werlTen,  wie  «lie  toppeler  die  wurflel  «raffen. 
grund  vnd  ursach  aller  artickel.  (1520). 
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djb;  vnd  dürflen  keiner  troppeler  noch  lop- 
pelcr.  vom  abendmal  Christi.  (1534).  iij*. 

mhd.  lopelaerc  (Ben.  3.  48),  von  toppein 
würfeln. 

Doppelter? i;  f.  betrügerei.  beleg  s.  vorher. 

Doppelmesse,  duppelmesse,  f.  zwiefache 
messe:  dieser  bischofTsiopfk  mir  werlich  das 
maul  vn d  lerel  mich,  das  ynn  der  kirchen  eilel 
duppel  messen  sind,  eine berichl.  ( 1 523  .  Giijb. 

Doppell,  duppcln,  duplicare,  verdoppeln: 
die  weyl  er  die  eosersle  Izal  nemlich  lausent 
dupellt  vnnd  manichfeldigl.  deutsch  auszleg. 
des  67 .  psalmen.  (1521).  Cjb;  desz  herrn 
Christi  tud  wirl  genennet  das  simpel  vnd 
einzele ,  als  der  nur  am  leibe  gestorben  ist, 
aber  vnser  (od  ist  zwvfillig  vnd  gcdtippell. 
tischr.  79\ 

Dorf,  n.  pagus,  vicus,  ein  ort  ohne  ring- 
mauern  und  stadlrechte,  welcher  von  bauern 
bewohnt  wird:  da  sehet  zu,  das  das  dorff 
nicht  werde  angesteckt,  predigt  von  den 
engein.  (1535).  Cij'  ;  das  ist  das  erbteil  der 
kindfr  Ruhen  vnter jren  geschlechlen,  Stedten 
vn«l  dürflern.  Jos.  13,  23;  las  sie  von  dir, 
das  sie  hin  gehen  vmhher  in  die  dürRVr  vnd 
merrkle  vnd  keulTen  jnen  brot.  Marc.  6,  36. 

mhd.  t\ort(Ben.  I,  383),  ahd.  dorf,  thorf 
(Graff  5,  224);  das  goth.  baiirp  bedeutete 
ackerland.  feld. 

DnrfliU,m.  grober,  ungeschliffener  bauer: 
vnd  haben  die  groben,  vnadliche  lunlrossen, 
die  sladschlflngel  vnd  die  dorflfillzc  noch 
nicht  so  viel  gelernt,  das  sie  vnter  dem  gottes 
worl  das  gepredigt  wird,  vnd  der  person  des 
predige«  kundlen  vnlerscheid  machen,  an 
die  pfarherrn  wider  den  wucher  zu  predigen. 
(1510).  EiijV 

Dorfküster,  m.  der  küsler  einer  dorf- 
kirche:  wiewol  es  eine  seer  faule  einrede  ist, 
auch  einem  jglichen  dorCTküstcr  wol  zu  ver- 
antworten, ebend.  Aiiij*. 

Dirfpfarrer  idorfplarherr) ,  m.  landgeisi-] 
liehrr:  ein  dorflpfarherr  zu  latllcn  Itey  Meissen. 
wider  den  meuchler  zu  Dresen.  (1531).' 
Aij';  was  (hui  ein  armer  frorner  dorflpfar-  ; 
berr  seinen  haurn  oder  jungkhern?  das  14. 1 
vnd  15.  cap.  Johannis.  (1538).  rrriiij''. 

Dorfxliaft ,  f.  die  dorfgemeinde ,  bauer- 
schaft: dazu  mit  ganzer  dorfschaft  beweisen 
will ,  dasz  ihm  vnrechl  geschehe,  de  Welte 


br.  3,  96 ;  so  haben  mich  die  dorfschaft  ge- 
beten um  den  alten  schosser  dahin  zu  be- 
seitigen. 3.  370. 

Bora,  m.  spina,  mhd.  ahd.  dorn,  pl.  dorne, 
dornÄ  {Ben.  1,384.  Graff  5,  226).  L. hängt 
dem  sing,  einmal  (Micha  7,  4)  ein  unbe- 
rechtigtes e  an ,  der  pl.  lautet  bei  ihm  dor- 
nen ,  zuweilen  dornen  (dörner  erscheint  nur 
in  den  tischr.  322'  ). 

1)  Stachel,  scharfe  spitze:  wie  eine  rose 
vnter  den  dornen,  hohelied  2,  2 ;  wenn  dyr 
eyn  dorn  dienet,  das  du  eyn  schweer  damit 
aufstechest,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
christag  etc.  (1522).  iiijb. 

2)  dornstrauch:  dorn  vnd  disLein  sol  er 
(der  acker)  dir  tragen.  1  Mos.  3,  18;  hal> 
ich  seine  fruchte  vubezalct  gessen  vnd  da» 
leben  der  ackerleuten  sawr  gemacht,  so 
wachse  mir  disleln  für  weitzen  vnd  dornen 
furgersten.  Hiob  31,  39.  40;  kan  man  auch 
drauben  lesen  von  den  dornen?  Matth.  7, 
16;  cllichs  fiel  vnter  die  dornen,  vnd  die 
dörnen  wuchsen  aulT  vnd  ersticktens.  13,  7. 

3)  bildlich:  werdet  jr  aber  die  einwoner 
des  lands  nicht  vertreiben  für  ewrem  ange- 
sichl.  so  werden  euch  die,  so  jr  vberbleihen 
lassl,  zu  dornen  werden  in  ewren  äugen  vnd 
zu  Stachel  in  ewrn  seilen.  4  Mos.  33,  55; 
es  sind  wol  widerspenstige  vnd  stachliche 
dornen  bey  dir,  vnd  du  wonest  vnter  den 
scorpion,  aber  du  soll  dich  nichl  fürchten  für 
jren  Worten,  noch  für  jrem  angesicht  dich 
entsetzen.  Ezech.  2,  6. 

Dornbusch,  m.  dornstrauch,  vepres:  da 
sprachen  alle  bewme  zum  dornbusch  c  kom 
du  vnd  sey  vnser  kttnig'  vnd  der  dornbusch 
sprach  zu  den  bewinen  '  ists  war,  das  jr  mich 
zum  kimige  salbet  vher  euch ,  so  kompt  vnd 
verlrawel  euch  vnler  meinen  schatten,  wo 
nichl  so  gehe  fewr  aus  dem  dornbusch  vnd 
verzere  die  ccdern  Libanon1,  rieht.  9,  14. 
15;  s.  Renedict  vertreib  seine  gedancken  von 
der  schonen  motzen  damit,  das  er  sich  nackl 
in  dornpflsche  vnd  nesseln  legt  vnd  zureis 
sein  fleisch  bis  aufls  hlulrinnen.  vorr.  L.'s 
zu  der  barfuser  münche  Eulenspiegel.  (1542). 
*iijb. 

Dornen ,  dornen ,  spineus ,  von  dornen, 
mhd.  dürntn  (Ben.  1  ,  385/,  ahd.  diirnlu 
(Graff  5,  228):  vnd  flochten  eine  dörnen 
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kroue  vnd  salzten  sie  auff  sein  heubt.  Mallh. 
27,  29 ;  also  gieng  Jhesus  heraus  vnd  trug 
eine  dornen  kröne  vnd  purpurkleid.  Joh.  19, 
5.  neuere  bibelausgaben  haben  dafür  die 
Zusammensetzung  dorncnkrone. 

■ornherke,  f.  spinetum:  das  ist  der  bock 
ynn  der  dornhecken,  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Cciij\ 

Dornleht  (dömicht),  spinosus,  bildlich  für 
beschwerlich:  der  weg  des  faulen  ist  dür- 
nichl,  aber  der  weg  der  Ironien  ist  wol  ge- 
hcnet.  spr.  15,  19. 

Dornreis,  n.  dünner  zweig  des  dorn- 
sirauchs:  dürre  dornreisser.  das  14.  vnd 
15.  cap.  s.  Johannis.  (1538).  hhhj''. 

Üornstarhel,  m.  'spinarum  uncinulus' 
(Stieler  2156):  der  dornstachel  eynegc- 
siochen  ist  (rar.  zu  ps.  32,  4).  die  sieben 
puszpsalm.  (1517).  Big*. 

Dornstag,  s.  donnersiag. 

Dornstamm,  m.stamm  des dornslrauches : 
ein  wilder  dornslara.  das  14.  vnd  15.  cap. 
s.  Johannis.  ( 1  538).  hhhj*. 

Dornstrauch,  m.  was  dornbusch:  der 
dornslrauch  der  in  Libanon  ist ,  sandte  zum 
cedern  im  Libanon  vnd  lies  jm  sagen  *  gib 
deine  lochtcr  meinem  son  zum  weih',  aber 
das  wild  auff  dem  fcldc  im  Libanon  lieff  vber 
den  dornslrauch  vnd  zutrat  jn.  2  kön.  14,9. 

Dörr,  s.  dürr. 

Dorren,  trocken,  dürre  werden,  verdorren, 
mhd.  dorren  {Ben.  1,  322),  ahd.  dorren 
(Graff  5,  201).  L.  gebraucht  dafür  das 
sonst  nur  transitive  dürren :  baw  auff  den 
deehern,  welchs  dürrel  ehe  denn  es  reiff 
wird.  Jes.  37,  27. 

Dörren ,  trocken ,  dürre  machen ,  bei  L. 
derren  (s.  d.)  und  dorren:  der  Ostwind  ist 
der  wind  so  von  morgenwerds  her  kompt, 
welchen  die  latinische  bibel  venluiu  urentem 
nennet,  das  ist  der  do  dorret  vnd  trocket. 
der  prophet  Uabacuc.  (1526).  cj\  in  den 


tischr.  dürren:  wenn  er  (der  flachs)  reiff  ist,  vnd  euang.  des  aduents.  (1522).  Siiij 


sie  habe  lassen  vuter  die  heiden  wegfüren 
vnd  widerumb  in  jr  land  versamlen.  vnd  nicht 
einen  von  jnen  dort  gelassen  habe.  Ezech. 
39,  28;  stehe  du  dort  oder  setze  dich  her  zu 
meinen  ftlssen.  Jac.  2. 3.  im  gegensalz  mit  hier 
(hie) :  dort  mus  er  (golt)  ein  lUgener  sein  jm 
löseschhlssel,  hie  mus  er  ein  bubeseinjro  bin- 
deschlüssel.  von  den  schlüsseln.  (1530).  Ej\ 

mhd.  dort  und,  wie  noch  landschaftlich, 
den  (Ben.  1,  385),  ahd.  doret,  deret,  tborot, 
tharot  {Graff  5,  65). 

Dorteltnube,  s.  turtellaube. 

Dorthin,  adv.  an  jenen  ort:  bleibt  jr  hie 
mit  dem  esel,  ich  vnd  der  knabe  wollen  dort 
hin  gehen.  1  Mos.  22,  5;  alleine  bringe 
meinen  son  nicht  wider  dorthin.  24,  8 ;  da 
feret  einer  hie  naus,  der  ander  dorthin,  das 
14.  rnd  1 5.  cap.  s.  Johannis.  (1 538).  Yyj\ 

Dort  hinaus,  adv.  nach  jener  gegend:  vnd 
hüben  an  zu  fliehen,  einer  da,  der  ander  dort 
bin  aus.  2  JUacc.  12,  22. 

Dortwarts,  adv.  nach  jener  gegend  hin: 
sihe  ilie  pfeile  ligen  dorlwerls  für  dir.  1  Saro. 
20,  22.  37. 

Dostblume  (lostblume),  f.  nennt  L.  eine 
blume  die  morgens  mit  der  sonnen  auffgehel, 
und  mit  jr  wider  vntergehet.  tischr.  237b. 

Dot  (do<|,  dodt),  m.  palhe:  vnd  kam  zu 
dem  bapst  gen  Rom ,  der  sein  dod  was.  die 
lügend  von  s.  Chrysoslomo.  (1537).  Biiijb, 
am  rand:  dod,  sein  pate;  ich  bin  dein  dodt, 
den  du  teuffest,  ebend.  Cij". 

mhd.  toic  (Ben.  3.  52),  ahd.  toto  (Graff 
5,  381). 

Dotter,  m.  eigelb,  bei  L.  noch,  wie  mhd., 
statt  des  weichen  niederdeutschen  der  harte 
anlaut:  kan  man  auch  essen  das  vngesallzen 
ist?  oder  wer  mag  kosten  das  weisse  vmb 
den  totler?  Hiob  6,  6;  gleich  alls  wenn  ich 
wollt  eyer  wiegen  ynn  eyner  wage  vnd  wuge 
sie  nach  der  schalen  alleyn ,  liesz  den  toller 
vnnd  das  weysz  ausszen.  auszleg.  der  ep. 


so  reuftet,  rüstet,  dörret,  plewel,  prechl, 
hechelt,  spinnet,  wirekel  man  jn.  22t1'. 

Dort,  demonfirait'ce«  j>ronomtna/adu.,  an 
jenem  orte,  illic:  vnd  sprach  zu  Dalac 'tritt 
also  bey  dein  brandopffer,  ich  wil  dort  war- 
ten*. 4  Mos.  23,  15;  also  werden  sie  er- 
faren ,  das  ich  der  herr  jr  golt  bin ,  der  ich 

Diktz,  Wörterbuch. 


Doltrrwcieh,  weich  wie  der  dotier  im  ei: 
es  ist  das  hirn  noch  tolterweich.  Burk- 
hardt briefw.  2S9. 

Dran,  m.  s.  trab. 

Drahnnt,  m.  s.  trabant. 

Drüben,  s.  traben. 

Drache,  m.  draeo,  ahd.  tracho  (Graff  5, 
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504),  mhd.  Irache  {Ben.  3, 67),  und  so  auch 
noch  bei  L.  zuweilen  mit  hartem  anlaute: 
lewen,  trachen'vnri  wuellende  tliier.  das 
magnificat  ( 1 52 1 )  a  ij" ;  du  zertrennest  das 
raeer  durch  deine  krafll  vnd  zuhrichst  die 
tüpfle  der  dractien  ira  wasser.  ps.  74,  13; 
aus  der  wurlzel  der  schlangen  wird  eine  ba- 
siliskc  komen ,  vnd  jre  fruclit  wird  ein  few- 
riger  fliegender  drache  (1528:  Irache)  sein. 
Jes.  14,  29;  ich  mus  klagen  wie  die  trachen. 
Micha  1,  8.  einigemal  utie  im  16.,  \7.jh 
öfter  mit  abgeworfenem  e:  vnd  es  erschien 
ein  ander  zeichen  im  himcl  vnd  sihe  ein  gros- 
ser roter  drach,  der  halle  sieben  henbter  vnd 
zehen  hürner  vnd  auf  seinen  heuhlen  sie- 
ben krönen,  vnd  sein  schwanlz  zoch  den 
drilten  teil  der  Siemen  vnd  warfl"  sie  auffdie 
erden ,  vnd  der  drach  Irat  für  das  weib.  of- 
fenb.  Joh.  1 2,  3.  4 ;  vnd  der  drach  streit  vnd 
seine  enge).  12,  7.  im  n.  test.  bezeichnet 
drache  den  teufel.  vgl.  offenb.  Joh.  20,  2. 

Drachengalle,  /.  fei  draconis:  wer  sihel 
denn  nicht  das  giftig  durch  biltert  hertz  mit 
drachen  gallen.  antworl  deutsch.  ( 1 522).  Eiij". 

Dracheugift,  n.  virus  draconis :  jr  wein 
ist  iraclicngift.  5  Mos.  32,  33. 

Drachen  grimm,  m.  var.  zu  5  Mos.  32,  33. 

Drachenkopf,  m.  capul  draconis:  vorzei- 
ten ,  da  die  inaler  das  jüngste  gerichte  male- 
len,  bildeten  sie  die  hellen  einen  grossen  tra- 
clienkopfl"  mit  seer  weitem  rächen,  wider 
Hans  Warst.  (1541).  Eiiij''.  auch  als  schelte: 
wiilerumh  kan  er  auch  wider  den  leuflcl  vnd 
seine  spitzigen  IraehenküpQe  slacblicbt  vnd 
scharflscin.  d.  \Q.cap.s.Joh.  ( l ."38).  Ddij\ 

Drarhenmanl,  n.  das  hclliscbe  trachen- 
tuaul  des  bapsls  malcdcyet  vnd  flucht,  bulla 
cene  domini.  (1522).  Ciiij». 

Mrachcnschwanz,  m.  cauda  draconis,  bild- 
lieh  bei  L. :  die  slarcken,  reebten  grewel  vnd 
loiilTels  köpfle  vnd  gültigen ,  geistlichen  dra- 
chcnschwentzc,  neinlich  vnglauhen,  murren 
widder  golt,  goltes  hass,  zwciueln,  Icslern, 
goLlcsvcrachlung  vnd  dergleichen,  fori  den 
schlüsseln  (1530).  Kiij\ 

Drarhrnwohnung,f.  habilatio  draconum: 
vml  ich  wil  Jerusalem  zum  steinhauflen  vnd 
zur  tracbenwonung  machen.  Jer.  9,  1 1 ;  vnd 
Babel  sol  zum  sleinhaiiflen  vnd  zur  draehen- 
wonung  werden.  51.  37.  I 


irafhenzaha,  m.  dens  draconis :  vnd  sehe 
die  wütigen  drachen  zene  vnd  lewen  klawen 
nicht  an.  das  16.  cap.  s.  Johannis.  (1538). 
Eciiij1'. 

Dracheniorn,  m.  sein  grimmiger  drachen- 
vnd  lewenzorn.  ebend.  Ff  ij\ 

Drachma,  f.  eine  münze  im  werthe  von 
etwa  30  Pfennigen:  eine  drachma  ist  fuofl* 
schwerd  groseben  odder  xxx  lewen  pfennige. 
ein  widderruff  vom  fegefewr.  { 1 530).  Aiij" ; 
vnd  schickte  bey  jnen  drey  hundert  drach- 
mas,  das  man  dem  Ilerculi  dauon  optierte. 
2  Macc.  4,  19. 

Draht  (dral),m.  zusammengedrehter  dicker 
faden :  wie  ein  schustcr  seiner  nadel,  aal  vnd 
dral  brauchet  zur  erbeit.  deudsch  catechis- 
mus.  (1529).  Cij1';  vnd  sind  zwar  bereit  der 
schusler  viel  gewesen,  so  sichs  unterstanden, 
aber  auch  vmbs<>nslgeerbeitet  vnd  beide  dralh 
vnd  stich  verloren,  der  110.  psaim.  (1539). 
Niiijb. 

mhd.  drM(Ben.  X,  387).  ahd.  dril  (Graff 
5,  239),  von  drahan,  drehen. 

Drani,  tram  (thram),  m.  balke:  er  legte 
tbramen  (nd.  bibel:  balcken)  aussen  am  hause 
vmbbcr.  1  Kön.  6,  6. 

mhd.  dräm,  drame  (Ben.  I,  391). 

Dramiudc  r,m.  eine  weinsorte?  yhr  grossen 
groben  eselsköpfle  zu  Ingolslad  setzt  die  brill 
aulT  die  nasen  oder  verdawet  doch  vor  den 
guten  dramynder.  widder  das  blind  vnd  toll 
verdamnis.  ( 1 524).  Bij\ 

Dran,  s.  daran. 

Drang,  m.  bedrängnis,  not:  waruinb  ver- 
birgeslu  dein  andlilz,  vergissest  vnsers  elends 
vnd  drangs?  ps.  44,  25. 

Drange,  adv.  eng  aneinander  gedrängt: 
wie  gern  belle  ich  da  (zu  Rom  durch  lesen 
einer  messe )  meine  mutier  selig  gemacht, 
aber  es  war  zu  dränge  (gedrängt  volli  vnd 
kundtc  nicht  zu  komen.  der  117.  psalm. 
(1530).  Aiiij'.  —  mAd.  drängend».  1,395). 

Drängen  (drengen),  dringen  mit  verstärk' 
ler  bedeutung,  drücken,  mhd.  drangen  (Ben. 
1,  396),  ahd.  drangen  (Graff  5,  262). 

U  transitiv,  nur  figürlich,  bedrängen, 
drücken,  in  nolh  versetzen:  werdet  jr  aber 
die  einwoner  des  lands  nicht  vertreiben  für 
ewrem  angesicht,  so  werden  euch  die,  so  jr 
vberbleiben  lassl,  zu  dornen  werden  jn  ewren 
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äugen  vnd  zu  stächet  in  ewrn  seilen,  vnd 
werden  euch  drongen  auff  dem  lande,  da  jr 
innen  wonet.  4  Mos.  33,  55;  in  der  angst 
vnd  not,  damit  dielt  dein  feind  drengen  wird. 
5  Mos.  23,  53 ;  warumb  mus  ich  so  Irawrig 
gehen,  wenn  mein  feind  mich  drenget?  ps. 
42.  10;  ein  knuffman,  der  gedrengpt  wird 
von  seynen  leyhernJ  von  kauffshandlung  vnd 
wucher.  (1524).  Dj* ;  das  sind  alles  werck 
der  gedrengten  vnd  beengsten  gewissen. 
aus  sieg,  der  ep.  vnd  evang.  des  advents. 
(1522).  Nijb. 

2j  reflexiv:  da  die  eselin  den  engcl  des 
herrn  sähe,  drenget  sie  sich  an  die  wand. 
4  Mos.  22,  25. 

Dringen,  n.  tnhd.  drangen  [Ben.  1,  396): 
durch  des  leuffels  jechen  vnd  drongen.  von 
der  tcinckelmesse.  (1534).  Cj1'. 

Oranger,  m.  der  bedrückt,  quält:  da  ha- 
ben doch  mit  einander  friede  die  gefangenen 
vnd  hören  nicht  die  stimme  des  drengers. 
Hiob  3.  19. 

Drnngnis,  f.  bedrängnis,  bedrückung: 
•las  wir  eine  freundliche ,  helilendc  herr- 
schaffl  hellen,  darunter  wir  mügen  sicher 
vnd  frey  sein  für  aller  gewalt  vnd  drenguis. 
Jen.  6,  73u. 

Draube,  f.  s.  (raube. 

Dräue  (drewe),  f.  drohung:  das  ist  die 
drewe  vber  die  rauchlosen  verstockten  sun- 
der, der  prophet  Habacuc.  (1526).  dij1'. 

mhd.  drouwe  \Ben.  1,  398),  ahd.  drowa 
(Graff,  5,  246). 

Dränen  I  drewen  i,  draweu,  drohen,  mhd. 
dröuwcn  (Ben.  1,  399).  ahd.  drouan,  drou- 
wan  (Graff  5,  245). 

1)  intransitiv,  a)  maalachc  odder  weyne, 
bit(tc)  odder  drawe,  bleiben  sie  mit  demkopff 
herler  denn  kein  ampos.  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  piij*;  predige  das  wort,  halt 
au,  es  sey  zu  rochier  zeit  oder  zur  vnzeit, 
straffe,  drawe,  ermane.  2  Tim.  4,  2;  goll 
ist  ein  rechter  richler  vnd  ein  gotl  der  teg- 
lich  drewel.  ps.  7,  12. 

b)  mit  dem  dat.  derperson:  wie  vorecht- 
lich  er  {der  bapst)  konigen,  fürslen,  bischof- 
fen  vnd  aller  well  drewel.  bulla  cene  domini. 
(1522).  Diiijb;  der  gottlose  drewel  dem  ge- 
rechten vnd  beissel  seine  zeene  zusamen  vber 


jn.  ps.  37,  12;  aber  sie  dravvoien  jueii  vnd 
liessen  sie  gebeu.  apost.  gesch.  4,  21. 

c)  womit  drohen :  da  silzt  denn  der  hohe 
siogman,  der  alle  lewen  zerrissen,  den  helli- 
schen hund  gefangen  .  .  .  vnd  lesst  seine 
keule  fallen ,  nimpl  die  spindel  jnn  die  band 
vnd  seine  schöne  Omphale  drawet  jm  mit 
der  rulen,  wo  er  nicht  recht  spinnet,  der 
101.  psalm.  (1534).  üiij";  grcilfel  jhn  eine 
sund  an ,  die  das  gewissen  wil  erschrecken, 
beissen,  drucken  vnd  mit  dem  teuflel,  lod  vnd 
helle  drawet,  so  sagt  gotl  mit  dem  ganlzon 
hauflen  1  liebe  sund  las  mir  jhn  vngebissen. 
lod  vngewdrget,  helle  vngefressen.'  das  17. 
cap.  Johannis.  (1530).  Rj\ 

d)  die  nähere  bestimmung  teird  durch 
einen  infiniliv  oder  durch  dasz  hinzugefügt: 
du  drewisl  auch  vil  bucher  zureplicicrn.  auff 
das    vbirchristlich   buch   bocks  Emszers. 

(1521)  .  Jiiij*;  goll  Ex.  am  xx.  allein  jns 
vierde  gelied  drewel  jn  straffen,  ron  den 
schlüsseln.  (1530).  Djb;  sihe,  dein  bruder 
Esau  drewel  dir,  das  er  dich  erwürgen  wil. 
1  Mos.  27,  42. 

2)  transitiv:  der  herr  Zehaoth,  der  dich 
gcptlantzt  hal,  hat  dir  ein  vnglilck  gedrewet. 
Jer.  11,  17 ;  so  ist  hie  der  kopfl  Holofernis, 
der  den  goll  Israel  trötzigluh  geleslcrt  hat 
vnd  dir  den  tod  gedrewel.  Jud.  13,  27. 

Dräuen  (drewen),  dräuen,  n.  vnd  jr  herrn 
thut  auch  dasselbige  gegen  jnen ,  vnd  lasset 
das  drewen.  Ephes.  6,  9 ;  ich  aber  sage 
auffs  hapsls  vnnd  diszer  bullen  drawen  also 
viel  'wer  für  drawen  stirbt,  dem  sol  man  mit 
fartzeu  tzu  grab  leullen.'  bulla  cene  domini. 

(1522)  .  Cijb;  als  were  er  (gott)  ein  narr 
oder  göckelmenliu ,  dem  os  kein  ernst  were 
mit  seinem  drewen.  vermanung  zum  gebet. 
(1541).  Aijb;  des  teufels  dräuen,  de  Welte 
4,  684. 

Drauf,  s.  darauf. 

Dränlieh  (drewlich),  bedrohlich:  als  hol- 
ten wir  vns  hören  lassen  mit  drcwlichen 
Worten,  an  den  kurf.  zu  Brandenburg. 
(152S).  Ajb;  dennoch  solch  dräulieh,  grau- 
sam, blutdürstig,  falsch  ediel  hat  ausgelas- 
sen, de  Welte  4,  239 ;  vnangosehen  solch 
drewliche,  scbisserliche  gewesch  des  anwal- 
des.  Burkhardt  briefw.  4 1 5. 
i,  s.  daraus. 
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Dr'tu&prnch  (drewspruch),  m.  Spruch  der 
eine  drohung  enthält:  so  ist  auch  der  drew- 
sprüche  vnd  schrecken  widder  die  verstockten, 
hoffertigcn,  harten  köpffe  der  gottlosen  gnug 
drynnen.  der  prophet  Jesaia.  ( 1 528).  iiijb.  | 

Dransxei  (draussen),  einmal  draus,  adv. 
foris,  extra,  auszerhalb,  gekürzt  aus  darau- 
szen,  was  noch  einmal  bei  Voss  vorkommt, 
denn  mhd.  dar  uze  {Ben.  1,  306),  ahd.  dar 
uzana  {Graff  1,  537). 

t)  eigentlich:  da  nu  Ham,  Canaans  valer, 
sähe  seines  valers  schaut,  saget  ers  seinen  brü- 
dern  draussen.  1  Mos.  9, 22 ;  vnd  Laban lieff  zu 
dem  man  draussen  hey  dem  brun.  24,29;  kom 
er  ein  (herein)  du  gesegneter  des  herrn, 
warumb  stehestu  draussen ?  24,  31 ;  da  heim 
oder  draussen  geborn.  3  Mos.  1 8, 9 ;  sprach  Ju- 
dith zu  jrer  magd,  sie  soll  draussen  warten  für 
der  kainer  Jud.  1 3, 4 ;  Petrus  aber  sass  draus- 
sen im  pallast.  Matth.  26, 69 ;  Maria  aber  stund 
für  dem  grabe  vnd  weinet  drausen.  Jon. 20, 1 1  ; 

willu  rein  behalten  dein  haus, 

so  lassft  pfaffen  vnd  manche  draus. 
von  der  winckelmesse.  ( 1 534).  Gj\ 

2)  uneigentlich ,  auszerhalb  geistiger  ge- 
meinschaft:  denn  was  gehen  mich  die  draus- 
sen (nichtChristen)  an ,  das  ich  sie  soll  rich- 
ten? richtet  jr  nicht  die  da  hinnen  sind?  goll 
aber  wird  die  draussen  sind  richten,  t  Cor. 
5, 12.  1 3 ;  wandelt  weislich  gegen  die  draus- 
sen sind.  Coloss.  4,  5. 

Dränung  (drcwuug),  drawung,  f.  drohung, 
ahd.  drawunga  (G  raffb.H  7):  psalmen.da  pro- 
missioncs  etminae,  verhoissungen  den  fromen 
vnd  drewung  vber  die  gottlosen ,  innen  sind, 
torr. auff  denpsalter.  Bi  ndseill, 32S ;  man 
helle  in  der  biblia  irost,  lehre,  verheiszung  vnd 
drewung.  tischr.  I*;  grausame  drawung.  1 13*. 

Drän  wort  (dreuwort),  n.  drohworl:  wie 
schrecklich  aber  diese  dreuwort  sind,  so  viel 
mcchliger  trost  ist  an  der  verheissung. 
deutsch  catechismus.  (1529).  Cjb;  zum  an- 
dern isla  auch  ein  schrecklich  drewwort. 
der  82.  psalm.  (1530).  Biij\ 

Dreck,  m.  1)  mist,  excremenlum,  mhd. 
drec  (Ben.  1,  38S),  ahd.  drech  (Graff  5, 
253):  gehe  daher  vnd  bcle  an  für  seinem 
hindern  eben  zum  loch  da  der  dreck  heraus 
gehel.  Verlegung  des  alcoran.  (1542).  Ljb; 
wir  sind  bald  geschieden,  wie  ein  reifer  dreck 


vnd  ein  weil  arsloeh.  de  Welte  5,  598; 
wenn  man  ein  schön  buch  aulflhut,  balde  so 
fleuhel  die  fliege  drauff  vnd  leufft  mit  dem 
arsz  berumb,  als  soll  sie  sagen  chie  silze  ich 
vnd  allhier  sol  ich  meinen  baisam  oder  mei- 
nen dreck  her  schmieren.'  tischr.  438b;  aber 
also  mus  der  teuffei  ymer  dar  seine  weisheil 
mit  drecke  versiegeln  vnd  stanck  hinder  sich 
lassen,  vom  abendmal  Christi.  (1528).  Ciiij*. 
uneigentlich:  denn  es  ligt  rayr  die  bibel  tzu- 
uerdeulschen  auff  dem  halsz  neben  andern 
geschefflen,  das  ich  ilzt  nicht  lenger  ynn 
lleynlzen  dreck  meren  kau.  antwort  deutsch. 

( 1 522)  .  Fiij" ;  die  selbigen  beucbler  sind  also 
geschickt ,  das  sie  sich  frewen  vnd  ein  lust 
dran  haben ,  das  sie  von  eines  andern  ehe— 
hruch  ndder  lasier  reden  vnd  ynn  yhres 
nechslen  dreck  roeereu  mdgen.  ausleg.  der 
evang.  von  ostern.  (1527).  eiiijb. 

2)  wie  koth  schmutz ,  unreinigkeil  über- 
haupt ,  '  weiche  erde ,  der  vom  regen  flüssig 
gewordene  staub  auf  wegen  vnd  straszen: 
die  sew  waltzel  sich  nach  der  schwemme 
widder  ym  dreck,  vor.  zu  2  Pet.  2,  22; 
wer  nicht  kalck  hat ,  der  maurel  mit  dreck. 
das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  hiiijb;  do  ich  gen  Orlamunde  vnler 
<eyne  Christen  kam  aus  fürstlichem  befelh, 
fand  ich  wol ,  was  er  fdr  samen  da  geseel 
hatte,  das  ich  fro  ward,  das  ich  nicht  mit 
sleynen  vnd  dreck  ausgeworfen  ward,  eyn 
brieff  an  die  Christen  zu  Slraspurg.  ( 1 525). 
A5*. 

3)  bildlich  bedeutet  es  etwas  unbedeuten- 
des, schlechtes:  so  höre  ich  wol,  das  du  myr 
abermal  deynen  dunckel  an  slat  göttlicher 
schrifft  gibst  vnd  dreck  utr  goldt  bczalest. 
das  ander  teyl  widder  d.  hymt.  propheten. 
(1525).  Ciiij*;  vnd  schlicszen,  das  der  «be- 
stand golll  vnd  der  geysllich  sland  dreck  ist. 
das  7.  capitel  s.  Pauli]  zu  den  Corinthem. 

(1523)  .  Dij';  was  frage  ich  darnach,  dasz 
die  Wucherer .  . .  mich  verachten  vnd  fUr 
einen  dreck  hallen?  iwcAr.  17 ll;  vnd  acht 
es  für  dreck,  auff  das  ich  Christum  gewinne. 
Phil.  3,  8. 

4)  gar  nichts:  vnd  stellen  sich  als  geben 
sie  cynen  dreck  auff  yhren  natürlichen  erb- 
herrn  vnd  lands  fursten.  widder  d.  hyml. 
propheten.  (1525).  Gj*;  wie  den  papisten 
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bisher  an  mir  so  mancher  riium  ist  zu  dreck 
worden.  Jen.  3,  3621'. 

5)  noch  einige  bildliche  redensarten :  rann 
hat  mich  in  dreck  getreuen  vnd  gleich  geachl 
dem  slaub  vnd  aschen.  Hiob  30,  1 9 ;  diese 
prophelen  meynete»  mit  dem  tulo  hey  dem 
brod  die  ganlze  wellt  vmbzukeren,  sahen 
aber  nicht,  das  das  tuto  bey  dem  kilch  würde 
sie  augenblicklich  ynn  dreck  trelten ,  das  sie 
nicht  mehr  kicken  (bürsten,  das  ander  ieyl 
Widder  d.  hyml.  propheten.  (I52f>).  Eij*; 
aufl*  das  hie  mit  d.  Carlsta»ls  lügen  ym  dreck 
lige.  ebend.  Gijb;  vnd  iigt  also  das  schlesi- 
sehe  tuto  ja  so  lieft"  ym  dreck  als  das  Carl- 
sladisschc  luto.  v.  abendmal Christi.(\ 528). 
x  iiij** ;  eyn  solche  stad  ieriieh  weyt  vber 
tansent  gülden  ynn  den  ilreck  wirfll  {unnütz 
ausgibt),  der  127.  psalm.  (1524).  Aijb; 
wo  goll  wirckt  stellet  er  sich  so  nerrisch  da- 
zu, das  nach  der  vernunfft  gar  ynn  dreck  Tei- 
let, vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  oj1; 
sticken  selbs  ym  drerk  (in  der  sünde)  bis  an 
die  obren,  ebend.  Rrij''.  die  redensart  den 
briel  in«i  dreck  versiegelti  s.  unter  brief  3. 

Drrrkfress#r,  m.  solche  leule  (die  ihre 
lust  daran  haben ,  die  Sünden  anderer  zu 
erzählen)  sind  rechte  sew  vnd  dreckfresser, 
denn  d.-s  nehisten  sünd  ist  nicht  anders  denn 
kalt  (kolh)  vnd  dreck,  ausleg.  der  zehen  ge- 
polt. (1528).  Nij\ 

Drcrkführer,  m.  der  teuffel  sähe  wol,  das 
dis  buch  (die  kirchenposlille)  durch  drang 
allenthalben,  drumb  ergriff  er  dasselbige,  lud 
vnd  sclimirl  seinen  dreck  draufl",  vnd  ich  vn- 
schubligcr  man  mus  also  des  teußels  dreck- 
lurer  sein,  ich  wölle  odder  wölle  nicht,  das 
diese  wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527). 
siiij*. 

Drerkhaufe,  m.  ein  gültiger  rabi  der  die 
mutier  Christi  nicht  Maria,  sondern  Haria, 
sterquiliniiim ,  einen  dreckhauflen  nennet, 
ton  den  jüden  vnd  jren  lügen.  (1543).  djb. 

Drerkicht,  mit  koth  beschmutzt,  unrein: 
die  drerkichte  beiligkeil  dieses  lebens.  aus- 
leg, der  ep.  vnd  evang.  von  osiern  etc. 
(1544).  CCiij'-. 

Drcrksark,  m.  1)  der  menschliche  leib, 
der  madensack:  es  ist  ein  tewer  ding  vmb 
leben,  wo  kOmpt  es  aber  her?  von  fleisch 
vnd  blut,  dem  schlamichlen  vnd  lauter  dreck- 


sacke, vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
zj*.  2)  der  mensch  selbst:  ah  was  wollen 
wir  armen  drecksecke ,  roaden ,  stanck  vnd 
vnflal  für  dem  rhümen,  der  gott vnd schepfler 
isl  himels  vnd  der  erden,  ron  den  jüden  und 
jhren  lügen.  (1543).  Biijb. 

Dreckstädtlela,  n.  das  nu  anfahen  etliche 
junckern,  siedle,  ia  auch  kleine  drecksledlin, 
dürffer  dazu ,  vnd  wollen  jren  pfarherrn  vnd 
predigern  wehren ,  das  sie  nicht  sollen  auff 
der  canlzel  die  sünde  vnd  lasier  straffen,  ver- 
manung  zum  gebet  wider  den  Türeken. 
(1541).  Bj\ 

Dreckrm ,  m.  ein  vers  schmutzigen  in- 
hales:  Vcrgilius  aus  den  dreckuersen  des 
poeten  Ennij  goll  gelesen  vnd  ausgeklaubet 
hat.  Eisl.  t.  109". 

Dreckwall,  m.  erdwall:  die  tnaur  alhie 
vnd  der  dreckwahl  wird  vns  zu  Witenberg 
nicht  schützen.  Eisl.  2,  259«. 

Dreck  wurm,  m.  vnd  geschieht  myr  gleich 
wie  den  bienen ,  welche  erbeytten  vnd  ma- 
chen das  honnig ,  darnach  komen  die  faulen 
hummel,  die  dreckwürme,  vnd  fressen  das 
honnig.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  der 
heyl.  drey  könige  fest  etc.  (1525).  dj\ 

Drehen |  tornare,  torquere,  mhd.  draejen, 
zusammengez.  draen  (Ben.  1,  387),  ahd. 
dräjan,  drähan.  (Graff  5,  238). 

1)  transitiv,  a)  ey  das  ist  eine  karlhaun  k„£*Jk^/ 
von  papir  gcdrehel.  das  schöne  confitemini. 

(1530).  Gij\ 

b)  bildlich, 1  einer  sache  eine  andere  ricA- 
tung,  gestalt,  Wendung,  deutung,  auslegung 
geben ,  aber  gewaltsam  und  nicht  in  gutem 
sinn  {Grimm  wtb.  2, 1 362) :  die  gewaltigen 
r;>ten  nach  jrem  mulwillen,  schaden  zu  Ihun 
vnd  drehens  wie  sie  wollen.  Micha  7,  3 ; 
es  ist  mancher  scharflsinniger  vnd  doch  ein 
schalck,  vnd  kan  die  sachen  drehen ,  wie  ers 
haben  wil.  Sir.  19,  22;  es  ist  der  leuflel, 
der  also  geuckelt  vnd  Würfel  spielet  mit  der 
schrifll  vnd  sie  drehet  wie  er  will:  das  14. 
vnd  15.  cap.  s.  Johannis.  (1538).  Xiiij5; 
wenn  sie  {die  vernunß)  nicht  für  vber  kan, 
drehet  vnd  flddcrl  {sie)  gottes  wort  mit  glo- 
sen.  das  15.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an 
die  Corinlher.  (1534).  Cijb. 

2)  sich  drehen,  bildlich/ allerlei  versuche 
machen,  etwas  zu  erreichen,  sich  aus  einer 
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Verlegenheit,  mislichen  läge  zu  ziehen*:  wie 
kan  er  (der  teufet)  sich  da  drehen,  Schleiden, 
lencken  vnd  wenden  nufl  alle  seylen  vnd  an 
allen  enden  sich  sperren  vnd  ynn  den  weg 
legen,  das  ia  niemand  solle  selig  werden. 
das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  aij';  die  verstockten  m (igen  sich  drehen 
vnd  wenden,  ringen  vnd  wingen  mit  was 
rencken  sie  wollen  odder  mügen,  so  ist  jr  be- 
helff  vnd  fluchlreile  nichts  gegen  solche  öffent- 
liche warheit.  toid.  d.  sabbather.  ( 1 538).  Cj". 

3)  redensarten.  einem  eine  nase  drehen, 
ihn  hinterlistig  leuschen,  betrügen:  zungen- 
drescher  gehen  in  der  weit  für  den  gelehrten, 
denn  sie  können  mit  ihrem  waschen  vnd 
plaudern  den  ungelehrlen  vnd  pöbel  das  maul 
auffsperren  vnnd  ein  nase  drehen,  iischr. 
39 6b.  einer  sache  eine  nase  drehen :  wo  das 
worl  nicht  wil  dienen  zu  yhrem  bauche,  da 
drehen  sie  yhro  eine  nasen,  das  es  sich  dazu 
lencken  mus.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Yiiijb;  also  mus  man  der  schrillt 
eine  nasen  drehen ,  das  sie  sich  nach  vnseru 
gedancken  deenen  lasse,  das  17.  cap.  Joh. 
,j  ,  (1530).  Gj\  zu  holzen  drehen  *.  bei  holze. 

'  Drehewerk  (drehewerg),  n.  drechslerar- 
beit, schnitzwerk,  var.  zu  1  fcö'n.~6,  29.  35. 

Drei*  zahltcort,  tres,  mhd.  m.  f.  dri,  n. 
driu  {Ben.  I,  388),  ahd.  dri,  dri6,  driu 
(Graff  5,  240).  im  nom.  und  acc.  lauten 
bei  L.  alle  drei  geschleckter  unflecliert  drey : 
vnd  zeuget  drey  süne.  1  Mos.  6,  10;  da 
stunden  drey  menncr  gegen  jm.  18,  2;  drey 
reben  sind  drey  tage.  40,  12;  vnd  zeuget 
sieben  süne  vnd  drey  löchter.  Hiob  1,2; 
drey  ding  sind  nicht  zu  seltigen.  spr.  30,  1 5 ; 
da  hangen  ein  capilel  odder  drey  an  einander. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  kkjb. 
der  gen.  dreier  steht  bei  L.,  wie  mM.,  auch 
noch  nach  dem  artikel:  da  er  sähe,  das  kein 
anlwort  war  im  munde  der  dreier  metiner, 
ward  er  zornig.  Hiob  32,  5;  weh,  weh, 
weh ,  denen  die  auff  erden  wonen ,  für  den 
andern  stimmen  der  posaunen  der  dreier 
engcl,  die  noch  posaunen  sollen,  offenb.  Joh. 
8,  13;  eyn  iglicher  dieszer  dreyer  arlickel 
ist  abbrüchig  den  geystlichen  Stenden,  eyn 
vrteyl  der  theologen.  (1521).  Aüijb.  geht 
kein  artikel  voran,  so  ist  die  fiectierte  form 
noch  heule  unertäszUch;  da  wil  ich  meinem 


segen  vber  euch  im  sechsten  jar  gebieten,  das 
er  sol  dreier  jar  gclreide  machen.  3  Mos. 
25,  21 ;  auff  das  alle  sache  bestehe  auff  zweier 
oder  dreier  zeupen  munde.  Matth.  18.  16. 
einmal  gebraucht  er  auch  die,  wahrschein- 
lich der  schwachen  declination  der  adjeeiiva 
nachgebildete,  mit  dem  dat.  zusammenfal- 
tende form  dreien:  auil  zwey  oder  dreien 
zeugen  mund.  5  Mos.  1 7, 6.  im  dat.  herrscht 
jetzt  die  unfleclierte  form  vor,  L.  bedient 
sich  fast  ausschliesslich  der  fleclierten :  in 
dreien  lagen.  2  Mos.  10,  23;  nach  dreien 
tagen.  Jos.  3,  2,  für  (vor)  dreien  lagen. 
1  Sam.  9, 20 ;  dieser  geist  (Münzer)  hat  sieb 
nu  bey  dreien  jaren  Irefllich  gerhümet.  et» 
brieffan  die  zu  Franckforl  am  Meyn.  ( 1 533). 
Eiij*  (dagegen  bey  drey  jaren.  2  Macc.l,  28) ; 
das  heyst  freylich  einen  mit  der  dürren  bla- 
sen vnd  mit  dreyen  erbessen  iagen.  der  pro~ 
phet  Habacuc.  (1526).  Ij1';  drey  seulen  auf! 
dreien  füssen.  2  Mos.  27,  14;  mit  dreien 
farren.  1  Sam.  1 ,  24  (aber  eine  krewel  mit 
drey  zacken.  2,  13). 

Drcihiichstabikch,  aus  drei  buchstaben 
bestehend:  wie  die  jüdeu  thun  mit  den  dreien 
versen  Mosi  vnd  zwey  vnd  siebenlzig  Wörter 
draus  machen,  ein  jgliche  mit  3.  buchstaben. 
diese  drey  buchstabische  Wörter  w.  s.  w.  vom 
schem  hamphor as.  (1543).  Diij\ 

Dreiecket,  triangulus,  dreieckig:  sie  (die 
Stadl)  sey  vierecket,  rund,  dreiecket  oder  wie 
sie  kau.  randgl.  zu  4  Mos.  35,  5. 

Dreierlei,  aus  drei  arten  bestehend,  mhd. 
drierlei,  drier  leige  (Ben.  1,  961):  die  deut- 
sche, lateinische  vnd  kriechische  sprachen 
alle  drey  reden  von  allerley  dingen  auffdreyer- 
ley  vnlerschicd.  das  ander  leyl  widder  d. 
hyml.  prophelen.  (1525).  Diij(';  die  Versu- 
chung aber  oder  (wie  es  vnsere  Sachsen  von 
alters  her  nennen)  bekörunge  ist  dreierlei. 
deutsch  catechismus.  (1529).  Siijb.  aucA 
substantivisch;  dreierley  bringe  ich  zu  dir, 
erwele  dir  der  eins.  2  Sam.  24,  12 ;  ein  laad 
wird  durch  dreierley  vnrügig.  spr.  30,  21. 
vgl.  allerlei. 

Dreifach,  triplex:  das  schwerl  wird  zwi- 
facb,  ja  dreifach  komen.  Ezech.  21,  14. 

Dreifärktig,d<use/be:  des  bapsls  dreifeeb- 
tige  kröne,  tischr.  237*;  303b. 

Dreifältig,  dasselbe,  mhd.  drivallic  (Ben. 
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3,  233):  ein  dreiteilige  schnür  reisscl  nicht 
leiehl  entzwey.  pred.  4.  12;  was  ist  nu 
menschliche  wolthat  jm  gründe,  denn  ein  drei- 
feltige  vbcllhat.  d.  schöne  confilemini.(  1 530). 
Oiij* ;  nach  ohgesaglcmdreylaliigcmlnbdanck. 
von  denjüden  vnd  jren  lügen.  (1543).  Bjb; 
golt  ist  einig  im  wesen  vnd  dreifeltig  in  per- 
sonen.  Verlegung  des  atcoran.  (1542).  Piiij*. 

Dreifaltigkeit ,  f.  die  dreihe  il  gotlesytri- 
nitas,  mhd.  drfvallikeit,  drtvaldekeil,  drifelde- 
keil  (Ben.  3,  233),  von  L. ungern  gebraucht: 
es  ist  wol  nicht  ein  köstlich  deudsch,  lautet 
auch  nicht  rein,  gotl  also  zu  nennen  mit  dem 
worl  drcyf.dligkeil  (  wie  auch  das  laliniseh 
trinitas  nicht  Uslhch  kulelj,  aber  weil  mnns 
nicht  hesser  hat,  müssen  wir  reden  wie  wir 
können,  ausleg.  der  cp.  vnd  euang.  von 
cslern  etc.  (1544).  eij';  dreifalligkeit  ist  ein 
recht  IjihüLJlejidst-h ,  denn  in  der  gulthc.il  isl 
M  '  die  höchste  einigkcil.  hausposi.  Jhena,  1559. 
hl.  464'';  viel  hesscr  Sprech  man  polt  denn 
die  drcifalligkcil.  ausleg.  der  evang.  von 
osiern  etc.  (1527).  Zj1":  yrn  namen  der  hei- 
ligen dreyfallickcit.  eine  bericjil.  i  1  528).  Djb. 

Dreiheit,  f.  was  drcifalligkeit;  von  der 
heiligen  göttlichen  dreyheil  oder  dreifallig- 
keil.  die  drei  symbola.  (1538).  Fiiij\ 

Breijährig)  drei  jähre  alt:  bringe  mir 
eine  dreyierige  kuc  vnd  eine  dreyierige  zigen 
vnd  ein  dreyivrigen  wider.  1  Mos.  15,  9. 

Drcikrouig:  die  hohen,  grossen ,  langen 
bucher  des  dreykronigen  koniges  tzu  Rom 
{gemeint  isl  derbapsl,  sogenannt  wegen  sei- 
ner dreifachen  kröne),  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  christag  etc.  (1522).  Aij*. 
.^Dm'ling,  m.  ein  masz:  wer  misset  die 
erde  mit  der  Taust  vnd  fasset  den  liiinel  mit 
der  spannen  vnd  ItegreilU  die  erden  mit  einem 
dreiling?  Jcs.  40.  12,  was  L.  in  einer 
randgl.  erklärt:  das  ist  mil  eim  mas  dreier 
linger  hreil.  Bindseil  7,  510. 

Dreimal  (drei  mal),  ter,  zu  drei  verschie- 
denen malen:  drey  mal  soll  jr  mir  fest  hallen 
im  jiir.  2  Mos.  23,  14 ;  was  hah  ich  dir  gc- 
than.  das  du  mich  geschlagen  hast  nu  drey 
mal?  4  Mos.  22,  28;  ich  hah  dich  gefoddert, 
das  du  meinen  feinden  fluchen  sollest,  vnd 
sjhe,  du  hast  sienu  drey  mal  gesegnet.  24, 10; 
in  dieser  nacht,  che  der  haue  krehet,  wirslu 
mich  drey  mal  verleugnen.  Matth.  26,  34. 


Drei  mann,  m.  der  über  drei  gesetzt  zu 
regieren.  Eist  I,  486'. 
Drein,  s.  darein. 

Dreischichtig,  was  aus  drei  schichten  be- 
steht: das  vnlcrleyl  sollu  zweischichtig  vnd 
dreyschichtig  machen,  var.  zu  1  Mos.  6, 1 6. 
in  den  predigten  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Vjb.  sagt  L.  dazu:  dencke  also,  das 
der  kasle  drey  hoden  habe  gehabt . , .  ym 
vntersten  hat  er  kemmerlin  gemacht,  hie 
zwey  da  drey  vnd  so  fort. 

Dreisechtiger,  drei  vnd  sechzig  jähre  all : 
ich  glcube,  *wenn  ein  kind  von  einein  jar 
stirbt,  das  allezeit  tausend  oder  zwey  lausend 
jerige  kinder  mit  jm  sterben ,  aber  wenn  ich 
d.  Martinus  dreisechziger  slerb,  so  hall  ich 
nicht,  das  jr  sechzig  oder  hundert  durch  die 
weit  mil  mir  sterben,  denn  die  well  wird 
jlzund  nicht  alt.  Jen.  8,  122b. 

Dreispitlicht,  was  drei  spitzen  hat:  al*o 
feilt  dem  baput  seine  dreyspit/ichle  krön  her- 
nidder.  ausleg.  der  euang.  an  den  furne- 
mislen  festen.  (1527).  Hlliij*. 

Dreisiig  I  dreissig ),  triginta,  dreimal  zig, 
d.  i.  zehn,  tnhd.  drizec  (Ben.  1,  390),  ahd. 
drl^uc  (Graff  5,  24  1 ):  funffzig  eilen  die  weite 
vnd  dreissig  eilen  die  hübe.  1  Mos.  ü,  15; 
vnd  die  kinder  Israel  beweineten  Mose  dreis- 
sig Inge.  5  Mos.  34,  8;  vnd  bracht  erwider 
die  dreissig  silbcrling.  Matth.  27,  3.  allein 
stehend  wird  es  flcctiert:  Jesmaja  tler  Giheo- 
niler,  gewallig  vnler  dreissigen  vnd  vber 
dreissipe.  1  chron.  13,  4. 

Drciszigfältig,  was  sich  dreiszigmal  ver- 
mehrt hat:  elliciis  fiel  aufl  ein  gut  laml  vnd 
trug  frueht,  etlichs  hundertfellig,  ellichs  sech- 
zigfellig,  ellichs  dreissigl'eliig.  Matth.  13,  8. 
23.  —  ahd.  drfrguglallig  {Ii raff  5.  212). 

Dreiszigstc,  Ordinalzahl,  tricesimus:  im 
dreissigsten  jar.  Ezech.  1,  l;  vnd  Jhesus 
gieng  in  das  dreissigst  jar.  Luc.  3,  23. 

Dreithrilicht,  aus  drei  theilen  bestehend: 
der  ilreyteilithle  bard.  ein  gesichle  brudt-r 
Clausen.  (152S).  Riijb. 

Dreiweibig,  drei  weiber  habend:  man  soll 
aus  der  schriflt  beweisen,  das  solche  menner 
zweyweibige  odder  dreyweibige  hiessen.  von 
den  consilijs  vnd  kirchen.  (1539).  güj*. 

Dreizehn  (dreizehenj,  cardinalzahl ,  tre- 
deeim,  mhd.  drizehen  (Ben.  3,  861),  ahd. 


Digitized  by  Google 


DREIZEHNTE 


156 


DRINGEN 


drizehan  (Graff  5,  628) :  Isruael  aber  sein 
son  war  dreizehen  jar  alt,  da  seines  fleisches 
vorbaut  beschnitten  ward.  1  Mos.  17,  25; 
das  sind  dreyzehen  siedle.  Jos.  1 9,  6 ;  drei- 
zehen eilen.  Eiech.  40,  11. 

Dreizehnte  (dreizehende ),  Ordinalzahl 
von  dreizehn:  im  dreizehenden  jar  waren  sie 
von  jm  abgefallen.  1  Mos.  14,  4;  aulF  den 
dreizehenden  lag.  Esther  3,  1 3.  die  redens- 
art  die  dreizehnte  härenhaut  verkaufen  s. 
unier  bärenhaul. 

Dresche,  f.  irilura :  das  will  sie  euch  red- 
lich wiedergehen  nach  der  dresche,  so  niiehst- 
kunltig.  de  Welle  5,  359.  —  ahd.  dresca 
(Graff  5,  265). 

Dreschen ,  trilurare.  L.  schwankt  stoi- 
schen starker  vnd  schwacher  conjugation ; 
zwar  steht  das  praet.  drasch  fest,  doch  ge- 
braucht er  neben  drischel  auch  dreschet, 
und  statt  des  imper.  drisch  nur  dresche. 

1)  die  körner  der  feldfrüchte  aus  den 
ähren  treiben,  was  im  altertitum  auf  dreierlei 
weise  geschah :  durch  das  austreten  des  ge- 
treides  durch  ochsen  [kühe,  esel,  pferde), 
durch  das  absondern  mittelst  dreschwagen 
(drcschschlitten),  und  durch  das  ausklopfen 
mit  hölzernen  Stäben,  vgl.  Jes.  28,  27  f. 
5  Mos.  25,  4.  meine  liehe  lenne,  da  ich  auff 
dresche.  Jes.  21,  10;  der  da  dreschet,  sol 
auff  hnffuung  dreschen.  I  Cor.  9,  10;  Gi- 
deon drasch  weilzeti  an  der  keller.  rieht.  6, 
1 1  ;  man  dresschel  diewicken  nicht  mit  egen. 
Jes.  28,  27. 

2)  bildlich:  vmh  drey  vnd  vier  lasier  wil- 
len Damasci  wil  ich  jr  nicht  schonen,  darumb 
das  mc  Gilcad  mit  eisenen  zacken  gedroschen 
halicn.  Arnos  I,  3;  mache  dich  au  IT  vnd 
drosche,  du  lochler  Zion,  denn  ich  wil  dir 
eisern  hürner  vnd  eherne  klawen  machen  vnd 
soll  viel  vüleker  zurschnieissen.  Micha  4,  13; 
das  auch  niemanl  wisse  denn  er  allcyne,  wie 
yhn  der  seihige  pfal  odder  leuflel  geldewel 
vnd  gedroschen  habe,  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  der  heyl.  dreykönige  fest  etc. 
11525).  eij\ 

3»  redensarten.  einen  aufs  maul  dreschen, 
zum  schweigen  bringen:  das,  oh  sie  etliche 
{artikel)  für  ketzerisch  anzeigten,  nicht  auffs 
maul  gedroschen  vnd  anders  erfunden  würde. 
Jen.  1,  362\  leeres  stroh  dreschen,  unnütze, 


vergebliche  arbeit  thun:  so  geschieht  dem 
teulTel  eine  grosse  schaickheit,  das  erleerslro 
zu  dresschen  findet,  das  schöne  confitemini. 
(1530).  Jiij'\ 

schon  goth.  priskan,  ahd.  dreskan  (Graff 
5,  264),  mhd.  dreschen  (Ben.  1,  396). 

Drescher,  m.  triturator:  es  hat  solchs  nil 
eyn  drescher  oder  hin  gesagt,  von  der  beychi. 
(1521).  a  iiijb ;  also  gilt  ein  streich  eines  dre- 
schers  in  der  scheuren  als  viel  für  gott .  ah 
ein  psaller  von  einem  Carlheuscr  gesungen. 
Eisl.  1,  29". 

mhd.  di  Cscher  (Ben.  1,  396). 

Drcsr herspeise,  f.  rauhe  kost,  in  folgen- 
der stelle  bildlich:  die  sicher  vnd  on  furcht 
leben,  die  las  nur  grobe  drescherspeise  essen, 
das  ist  den  zornigen  Mosen  hören,  eine  pre- 
digt vom  verlornen  schaf.  (1533).  Eij'. 

Drcsrhrrstaub,  m.  der  beim  dreschen  auf- 
fliegt: der  künig  zu  Syrien  halte  sie  vmb  ge- 
bracht vnd  halle  sie  gemacht  wie  drescher- 
stauh.  2  kön.  1 3,  7. 

Dreaeheielt,  f.  zeit  der  dresche:  vnd  die 
drcschezeil  sol  roichen  bis  zur  weinerndten. 
3  Mos.  26,  5. 

Dreschwagen ,  m.  ein  kleiner  wagen  mit 
gezackten,  niedrigen  walzenrädern,  der  von 
dem  zugvieh  über  das  getreide  im  kreis  her- 
umgezogen ward,  damit  die  kömer  aus  den 
hülsen  fielen,  bildlich:  ich  habe  dich  zum 
schärften  newen  dreschwagen  gemacht,  der 
zacken  hat,  das  du  soll  berge  zudreschen  vnd 
zumalmen  vnd  die  hügel  wie  sprew  machen. 
Jes.  40,  15. 

Drin,  drinne.  drinnen,  s.  darin. 

Driugrn,  praet.  drang,  pl.  drungen,  conj. 
dränge,  pari,  praet.  gedrungen  (anfangs  zu- 
weilen drungen,  x.  b.  der  salanas  halt  Uu 
scher  auff  die  eyle  drungen.  ton  beider  ye- 
stalt.  1522.  Cijb);  mhd.  dringen  (Ben.  \. 
303),  ahd.  dringan  (Graff  5,  261). 

1 )  intransitiv,  mit  treibender  gewalt  sich 
wohin  bewegen. 

a)  eigentlich:  wenn  jr  merckel.  das  sie 
verzagt  sein  werden  vnd  die  flucht  geben,  so 
dringet  gelrosl  aufl*  sie.  Jud.  14,  5;  heff  imi 
grosser  kunheit  hinzu,  drang  durch  die  feinde 
vnd  lödlel  jrcr  viel  auff  beiden  seilen.  1  Macr. 
6,  45 ;  da  Judas  sähe,  das  sein  beer  nicht  hey 
einander  bleib,  vnd  doch  die  feinde  auff  jn 
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drungen,  ward  jm  Bang.  9,  7;  das  volck 
drang  hinzu.  Luc.  II,  29. 

b)  uneigentlich,  u)  alleinstehend:  lassei 
vns  sehen,  was  dieser  tcxt  schleusset  odder 
nicht ,  wie  er  dringet  vnd  nicht,  rber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Ppiij\  ß)  mit 
einer  praeposition :  das  gehet  der  elenden 
dringet  durch  die  wolcken.  Sir.  35,  2 1 .  y\  mit 
localadv.:  sonst  werc  dye  gütliche  fursehung 
vnd  crwclung  vonn  ewickeytt  nichts,  darauf! 
doch  s.  Paulus  hallte  dringt,  ob  auch  ue- 
mant  on  glauben  verstorben  selig  werden 
muge.  (1523).  Aiiij';  also  sihcstu  was  da 
sey  jnn  der  liebe  bleiben,  beide  gröblich  vrt- 
ler  den  leuten,  aber  viel  mehr  jm  geistlichen 
wesen,  d.ihin  Johmnes  am  meisten  dringet. 
etliche  schöne  predigten.  (1533).  Diiij* ; 
das  gesclz  vnd  die  prophelen  weissagen  bis 
auff  Johannes,  vnd  von  der  zeit  an  wird  das 
reich  goltes  durchs  euangelium  gepredigt, 
vnd  jedermann  dringet  mit  gewalt  hin  ein. 
Luc.  IG,  16;  wer  mein  wort  hOrel  vnd  gleu- 
bel  dein,  der  mich  gesand  hat,  der  hat  das 
ewige  leben,  vnd  kompl  nicht  in  dasgerichte, 
sondern  er  ist  vom  lode  zum  leben  hin  durch 
gedrungen.  Joh.  5,  24. 

2i  transitiv,  a)  eigentlich,  mit  gewalt 
forttreiben,  drängen,  drücken :  vnd  die  Egyp- 
Icr  drungen  das  volck,  das  sie  es  eilend  aus 
dem  lande  trieben.  2  Mos.  12,  33;  vnd  die 
Amoriler  drungen  die  kinder  Dan  auffs  ge- 
birge.  rieht.  1.31;  vnd  er  sprach  zu  seinen 
jüngern,  das  sie  jm  ein  sehifflin  hielten  vmb 
des  volcks  willen ,  das  sie  jn  nich  drüngen. 
Marc.  3,  9. 

b>  uneigentlich,  zu  etwas  antreiben,  ntf- 
thigen,  zwingen:  denn  die  liebe  Christi  drin- 
get vns  also.  2  Cor.  5,  I  4  )  die  not  wird  sie 
dringen ,  das  sie  die  slad  vbergeben  müssen. 
Jud.  7,  10;  die  gottlosen  die  das  volck  dran- 
gen vom  gesclz  abzufallen.  1  Macc.  3.  5; 
goll  sclbs,  der  vber  alle  gewalt  ist,  hat  noch 
nie  keinen  menschen  mit  gewalt  zum  glauben 
wollen  dringen,  ein  brieff  an  den  cardinal 
ertsbischoff  zu  Menlz.  (1530).  Aiij';  sondern 
sie  wollen  vns  von  «1er  warheit  zu  jren  lügen 
vnd  grcwcln  dringen ,  odder  wollen  vns  lod 
haben,  ton  der  winckclmrsse.  f  J  533).  Aij': 
wir  kftnncn  mit  gullcni  gewissen  aus  vnserni 
berufr  nicht  trotten,  bis  so  lange  wir  mit  ge- 

Üi«tz  Wörtorluch 


walt  dauon  gedrungen  werden.  termanu;i<7 
zum  gebet  wider  d.T.(l  51 1 )  Cj'' ;  zur  braul- 
hebe  kan  niemand  gedrungen  vnd  gezwungen 
werden,  lischr.  310!". 

3)  sich  dringen,  wie  sich  drängen,  a)  ei- 
gentlich: es  begab  sich  aber,  da  sich  das 
volck  zu  jm  drang  zu  hüren  das  wort  gotles. 
Luc.  5,  1.  —  6)  uneigentlich:  dringe  dich 
nicht  in  empter  für  goll  vnd  ringe  nicht  nach 
gewalt  beim  konige.  Sir.  7,  5;  wollen  sich 
also  jnn  vnser  kircheu  dringen  vnd  pflantzeu 
durch  vnsern  eigen  muud.  warnunge  an  s. 
I.  deudschen  (1531)  Dj1';  wie  sie  voll  hoflart 
vnd  hochmut  stecken  vnd  dringen  sich  vmb 
das  oben  an  sitzen,  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  oslern  etc.  11514).  lj''. 

Dringend,  nöthigend:  (das  concilium  zu 
Coslnitz  halte)  zu  seinem  fürnemen  grosse 
vnd  vnmeidlichc  not  vnd  dringende  vrsachen 
solchs  zu  setzen  vnd  zu  schliessen.  wider 
das  bapslum  zu  Rom.  (1545).  Aiiij1'. 

Dritte,  ordnungszahlwort  von  drei,  ter~ 
tius:  da  ward  aus  abend  vnd  morgen  der 
dritte  lag.  I  Mos.  1,  13;  am  drillen  tage 
hob  Abraham  seine  äugen  auff.  22,  4  ;  vnd 
es  geschach  des  drillen  tages.  40,  20;  da 
namen  die  weingarlner  seine  knechte,  einen 
slciiptcn  sie,  den  andern  tödlen  sie,  den  dril- 
len sieinigelen  sie.  Matth.  21,  35.  adver- 
bia lisch:  das  ist  nu  das  drille  mal,  dasJhesiis 
offenharcl  isl  seinen  jungem.  Joh.  21,  14; 
vnd  der  herr  rieff  Samuel  aber  zum  drillen 
mal.  1  Sam.  3,  8  ;  vnd  gieng  aber  mal  hin 
vnd  helet  zum  drillen  mal.  Matth.  26,  4  1. 

Dritthalb,  zwei  und  ein  halbes:  drilhalh 
eilen  sol  die  lenge  sein.  2  Mos.  25,  10;  ein 
goldseckel  isl  zehen  ortsgillden,  das  ist  dril- 
hall>en  gülden,  vber  das  erste  buch  Most. 

(1527)  .  Ffijb. 
Drob.  s.  darob. 

Droben,  adv.  supra.  einigemal  begegnH 
bei  L.  noch  die  jetzt  ungebräuchliche  volle 
form  daroben,  o.  von  den  guten  teercken. 
1520,  Fiij'.  de  Weite  br.  2,  516. 

I )  auff  das  sie  Christo  einen  ort  droben 
vm  hvmel  machen,  vom  abendmal  Christi. 

(1528)  .  sj1;  es  isl  kein  goll  weder  droben 
im  liiim  l  noch  hunden  auf!  erden  dir  gleich. 
I  kön.  8,  23;  fodder  dir  ein  /.eirlicn  vom 
herrn  deinem  golt,  es  sey  hunden  in  der  helle 
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oder  drohen  in  der  hohe.  Jes.  7,11.  Motzet  | 
droben  bezeichnet  den  Himmel:  also  mus 
denn  vnser  herr  gott  die  weil  droben  müssig 
sitzen,  der  101.  psalm.  (1534).  Iii}';  vnd 
denckcsl  nicht  ein  mal  liiiianir  gen  hitnel  was 
du  droben  zu  warten  hast,  ein  christlich 
schöner  trott.  (1535).  Bjb;  seid  jr  nu  mit 
Christo  auflei  standen ,  so  suchet  was  droben 
ist,  da  Christus  ist,  sitzend  zu  der  rechten 
golles.  trachtet  nachdem  das  drohen  ist,  nicht 
nach  dein  das  aull'enleu  ist.  Colons.  3,  1.  2. 

2»  mit  drohen  wird  auf  das  vorhergehende 
in  tchriflen  und  büchern  verwiesen:  disze 
vnschuld  ist  drohen  ym  IS.  versz  auszgclcgi. 
der  150.  psalm.  (1521).  Ciiijb;  drohen  hat 
er  eine  erfarung  gesagt  von  dem  gerechten, 
das  er  noch  nie  keinen  hab  sehen  verlassen. 
vier  tröstliche  psalmcn.  (1526).  Cj";  wie 
drohen  angezeigt.  rernmnuNy  an  die  geist- 
lichen. (1530i.  Giijü;  wir  haben  drohen  be- 
weiset ,  das  beide ,  Juden  vnd  Griechen  alle 
vnler  der  sünde  sind.  Rom.  3,  9 ;  wie  ich 
drohen  aufls  kürtzesl  geschrieben  habe. 
Ephes.  3,  3. 

Drollen,  trollen,  'mit  kurzen  plumpen 
schritten  einherlrahen'  (  Adelung):  darnach 
komen  sie  daher  getrollei  mit  exempeln  vnd 
mit  der  thal.  eine  beruht.  (I52S/.  Düijb; 
da  kommet  er  (der  teufet \  mit  einem  andern 
pfeile  gedroll.  lischr.  l2Sb.  reflexiv,  sich 
davon  machen,  sich  fortpacken:  igesetz) 
drol  tlu  dich  vnd  reu  in  mit  aus  meinem  herlzeu, 
ich  wil  dich  darin  nicht  wissen,  toie  das  ge- 
setz  vnd  euang.  zu  vnterscheiden.  ( 1  532). 
Biij" ;  du  schawer  oder  seher  droit  dich  ins 
land  Juda.  Jen.  3,  25 lb. 

Drollgötie  (trollgolze),  m.  be Zeichnung  des 
bapstes  das  sey  euch  papislen  zu  dienst  ge- 
sagt aufls  erst  capilel,  da  habt  yhr  ewrn  trol- 
gotzen ,  des  teuuels  laruen.  bulla  cene  do- 
mini.  11522).  Ciiij*. 

Drollmnnn  (irollmaun),  m.  das  ist  aber 
das  vnglüek,  das  wir  sulchs  vmhkeren  vnd 
lassen  jhn  \gott)  trollmans  gast  sein  vnd  sein 
worl  enhindere  setzen,  von  der  sunde  trid- 
der  d.  heil,  geisl  etc.  (1531).  Ejh. 

Drommete,  f.  s.  trommele. 

Drommeten,  trommeten. 

Druck,  m.  bei  L.  1  j  exscriptio  per  typos : 
dem  na«  !i  habe  ich  mir  lassen  w  olgelallen  dis 


hUchliu  magister  Caspers  Aquila  durch  den 
druck  au  da»  lieclil  zu  bringen,  rorr.  L.'s 
auf  oVn  sermon  C.  Adlers  von  almosen. 
(1533).  Anj1';  seiner  sunden  sind  vi?|  aoi 
tage  durch  den  druck  ausgebreit,  ein  den 
kurfürsten  zu  Sachsen.  (1545).  Ciy";  nicht* 
mehr  schreyhen  odder  in  druck  bringen  las- 
sen, originatbr.  im  ges.  archiv  zu  Weimar. 

0  pag.  74.  FF.  2. 

2 )  das  gedruckte  buch:  es  ist  ein  druck  aus- 
gegangen als  von  einem  gespenste,  dem  plarher 
zu  Slasrorl  erschienen,  rorr.  L.'s  auf  eine 
warhafflige  hislnria  geschehen  zu  Stasfori. 
(1535,i.  Aij  . 

Drucken,  drucken,  mhd.  drucken  {Ben  1, 
•1<M)i,  rt/irf.  drucchan  *Gra/f  5,  253».  bei  L. 
kommen  beide  formen  ohne  unterschied  der 
bedeutungen  neben  einander  vor. 

1 )  im  eigentlichen  sinn  ,  premer e  ,  pres- 
sen; wenn  mau  das  auge  drückt,  so  gehen 
threnen  heraus.  Sir.  22,  23;  meisler,  das 
volck  drenget  vnd  drücket  dich.  Luc.  S,  45; 
wenn  man  die  beer  nicht  drucket .  so  behell 
eyn  yglichs  seyn  gestall  für  sich,  eyn  sermon 
von  der  begeht.  ( 1 524 ).  Djb. 

2)  eine  schrift,  figureu  u.  dgl.  mittelst 
einer  presse  auftragen,  für  welche  bedeu- 
tung  die  jetzige  Schriftsprache  ausschliess- 
lich die  umlautlose  form  di  ticken  yefrraucAl: 
damit  ich  vnd  meyn  anhenger  hynfurter  ynn 
bestympter  zeyl  nichts  newes  schreyhen  noch 
drucken  lassen,  originalbr.  v.  j.  1523  im 
archiv  zu  Weimar.  O  pag.  74.  FF.  2;  ge- 
fallen vns  aber  die  slulschreiher  nichl,  so 
lassl  vns  maier,  schuilzer  vnd  drücker  nemen. 
die  vns  schone  coneilia  malen,  schnitzen  vnd 
drücken,    ro»  de»  concilijs  vnd  kirchen. 

1  153D).  Eiiijb;  das  wird  gut  in  eiu  buch  zu 
drücken,  wider  llans  Worst.  (1541).  Pj*. 
vgl.  auch  aufdrücken. 

3 )  vom  auf-,  andrücken  des  Siegels :  o  das 
ich  künde  ein  schlos  an  meinen  mund  legen 
vnd  ein  fest  sieget  aull"  mein  maul  drücken. 
Sir.  22,  33:  was  der  teuflei  lliut,  da  druckt 
er  allwege  das  sieget  mit  dem  hindern  drauil. 
tischr.  2S7";  Christus  ist  durch  das  beschlos- 
sen grab  on  alle  Verletzung  der  Siegel,  so  an 
das  grab  gedrückt*!,  herduieh  komeu.  haus- 
post.  sommerteil  2  ". 

1)  uneigentlich,  bedrängen ,  quälen,  pla- 
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ten :  die  thewrnng  aber  «Iruckto  das  land.  ; 
1  Mos.  43,  1  ;  so  hnrl  drückt  die  thewrnng  \ 
das  l»nil  Canaan.  47,4;  wenn  cm  fürst,  beer,  ; 
grosser  bans  einen  man  drückt .  so  hanget ! 
die  wand  vnd  der  zäun,  vier  trostliche  psal-  < 
men.  f  I52ti>.  C61';  vnd  man  setzte  rronvOgte  t 
vber  sie,  die  sie  mil  schweren  dienslcn  drucken  j 
sollen.  2  Mos.  1,11;  zur  zeit,  wenn  sie  die 
hitze  drücken  wird,  werden  sie  vcrschniach- 
len.  Hiob  <3,  17:  wir  werden  gedruckt  vnd 
geplagt  mit  schrecken  vnd  angst,  klag.  Jer. 
3,  4  7. 

5»  sielt  drücken,  sich  beugen,  demülhigen, 
einschränken,  geduldig  leiden:  wer  seer 
pranget ,  der  verdirbt  dniber ,  wer  sich  aber 
drücket,  der  knnipl  empor.  Sir.  20,  l  l  ;  das 
sind  eyiel  werck  eines  armen  betrübten  schef- 
fers.  der  sieb  bat  müssen  tileken  vnd  drücken 
vnd  viel  leiden  von  seinem  berrn  vnd  gesindc. 
vber  da*  erste  buch  Mose.  (1527).  Axiij"; 
das  ist  gar  ein  gros  ding  im  leiden  nicht  hüllle 
suchen  von  irgend  einem  metischen  oder  crea- 
tnren ,  sondern  sich  drücken  vnd  ausleiden. 
Jen.  1 .  4 I  \ 

f»i  redensarl:  ich  weysz  wo  dich  der 
schnell  druckt  {kenne  dein  geheimes  leiden), 
von  den  newen  Eckischen  bullen  vnd  lügen. 
(1520'.  Auijb;  keiner  sibet ,  wo  den  andern 
der  schnell  druckt,  jderman  fulet  allein  sein 
vngem.'ich.  das  man  kinder  zur  schulen  hal- 
ten solle.  (1530).  Gijb;  da  druckt  mich  hart 
der  schlich,  de  Welte  hr.  5,  703. 

Drucker,  dnlcker,  m.  typographus,  buch- 
drucker:  ich  furwar  die  zeyl  nit  bah,  das  ich 
müge  sehen  was  der  drucker  Tür  bild.  bueh- 
slaben.  lindlen  odder  papyr  nympl.  vorcle- 
rung etlicher  artickel.  (  I  520).  Aiiij' :  so  hOre 
ich  wid  vnser  glaube  stünde  aulf  der  dinlen 
vnd  feddern.  ui  aulf  dem  guten  willen  der 
schreylier  vnd  dnlcker,  ey  da  stünde  er  feyn. 
das  ander  legi  teidder  die  hyml.  propheten. 
(1525).  Ciiij';  maier,  schnilzer  vnd  drücker. 
ron  den  concilijs  vnd  kirchen.  ( 1  539).  Eiiij". 

Drurkf  rri,  f.  die  tcerkxtälte  des  druckers : 
o  wie  manch  feine  einleite  bah  ich  von  der 
schrillt  gehabt ,  die  ich  hab  müssen  lassen 
faren,  weh-he  so  sie  ein  schwermer  bette  ge- 
habt .  weren  vhm  freilich  alle  drückerev  zu 
wenig  gewesen,  das  diese  worl  Christi  noch 
fest  stehen.  (I527j.  eij* ;  drückern.  setzern,  j 


correctorn  vnd  was  mil  solchem  bnetle  yn 
der  drückerey  vmbgehet.  ron  heimlichen  vnd 
ge stolen  brieffen.  M529).  Cij\ 

Ilrurkerhcrr.  tu.  eigrnthüoicv  einer  buch~ 
druckerci:  meyne  liehen  drurkerherrn.  aus- 
leg, der  ep.  vnd  euang.  von  der  heyi.  drey- 
könige  fest  etc.  (1525».  Aij\ 

Driickstcln,  m.  die  apostel  sollen  ein  last- 
slrin  odder  drüekstein  sein  allen  videkern. 
der  prophel  Sacharja.  » 1  5 2 S  t.  ^güj'. 
Oruhc,  f.  s.  H  ube. 

Drüben  -drüben),  gedeihen,  zunehmen,  in 
dem  Sprichwort:  vnrechl  gut  drilhet  noch 
erbet  nicht,  wider  den  teucher  zu  predigen. 
ilälO).  lliiij".  in  der  auskg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  oslern  etc.    1511).  Aa  ij''  heiszt 
das  sprichicort:  vnreehl  gut  wudell  nicht. 
Drumni,  /'.  trommel,  (nimm. 
DriiHBtrl,  /.  s.  trommel. 
Drummer!  s.  trümmer. 
Druulco  (drunden | ,  udc.  infra ,  gekürzt 
aus  darunten.  mhd.  dar  undeu  (lien.  3,  1  89), 
dar  uude,  derunden  (Grimm  trtb.  2.  S03): 
vnd  das  beer  der  Midianiter  lag  drunden  lur 
jm  im  grnnde.  rieht.  7,  S ;  die  helle  drunden 
erzittert  für  dir.  Jes.  14,  9. 

Ilms,  drüs,  drüse,  f.geschwür,  ulcus,  mhd. 
druos,  druose  (Ben.  1,  401),  ahd.  druos, 
druosi  (Graff  5,  2<J3W  \ml  Frissest  dich  ein 
atnechlige  drus  oder  pestdentz  dahin,  eine 
heerpredigt  icidder  den  Tiircken.  (1529). 
I)j*;  ja  sie  sind  gelieder  der  kirchen,  gleich 
wie  Speichel,  rotz,  eiler.  schweis...  blättern, 
drüse,  frautzosen  vnd  alle  seuche  des  leihos 
gelieder  sind,  das  schöne  confilemini.  1 1  530  ). 
Lij1":  wenn  in  jemand*  fleisch  an  der  haut 
eine  drüs  wird  vnd  wider  heilet,  darnach  an 
demselben  ort  etwas  weis  aulTerel  oder  rülr 
lieh  eilerweis  wird,  sol  er  vom  priesler  be- 
sehen werden,  wenn  denn  der  priesler  sihel, 
das  das  ansehen  tieffer  ist,  dum  die  ander 
haut  viiil  das  bar  in  weis  verwandelt,  so  sol 
er  jn  vnrein  vi  teilen,  denn  es  ist  gevvis  ein 
au<satzuial  aus  der  drils  worden.  3  Mos.  13, 
IS — 20;  vnd  .lesaja  sprach  1  bringet  her  ein 
stück  feigen',  vnd  da  sie  die  brachten,  legten 
sie  sie  aulT  die  drüse  vnd  er  ward  gesund. 
2  Aon.  20.  7. 

Du,  das  persönliche  pnnwmen  der  ztcei- 
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ten  person,  mhd.  ahd.  du  (mhd.  auch  noch 
du),  goth.  Jiu. 

1 )  folgt  du  dem  verbum ,  so  gebraucht  es 
L.  stets  enklitisch:  wo  bistu?  1  Mos.  3,  9; 
waruoihhastudasgcllian?  3,  13;  im  Schweis 
deines  angesichts  sollu  dein  brot  essen.  3, 19; 
waruinbcrgrimmeslu?  4,6;  sageslu.  12.  18; 
wiltu.  13,9;  kanstu.  15,5;  mcinslu.  1 S,  1 3. 

2)  der  gen.  deiner  begegnet  einmal  in  der 
bibel  (5  Mos.  13,  17),  regel  ist  das  orga- 
nische dein  {mhd.  din):  die  jungfraw,  die 
lochler  Zion,  verachtet  dich  vnd  spottet  dein. 
2  hon.  19,  21 ;  denn  im  tode  gedenckt  man 
dein  nicht,  ps.  6,  6 ;  keiner  wird  zu  schän- 
den, der  dein  harret.  25,  3;  vergesse  ich 
dein ,  Jerusalem ,  so  werde  meiner  rechten 
vergessen.  137,  5;  herr,  schone  dein  sclbs. 
Matth.  16,  22. 

Dicken  (t(lcken),  sich,  sich  niederbücken; 
uneigentlich  für  sich  fügen,  demüthigen,  un- 
terwerfen :  du  sollt  dich  ducken  für  deynciu 
man  vnd  er  solldeyn  herr  seyn  (var.zu  1  Mos. 

3,  16).  epistel  s.  Petri  gepredigt.  0  523). 
Qiij" ;  dazu  befilht  er  yhr  {dem  weib)  das  sie 
sich  für  dem  manne  so!  I ticken,  da,s  ist  nicht 
yhres  freyen  willens  leben,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  Mjb.  Kicken  und  blicken. 
teidder  d.  hyml.  propheten.  (1525).  Eiij\ 
Kloken  und  drücken,  s.  drucken. 

nüid.  ducken,  lucken,  Kicken  {Ben.  3, 126), 
von  dem  ahd.  duhon,  mhd.  diuhcn.  vgl.  Wei- 
gand  wtb.  d.  deutsch,  synon.  1,  298. 

Dulden,  lolerare,  pati,  mhd.  dullen  {Ben. 
1,  379),  ahd.  dullan  iGraff  5,  138). 

1 )  mit  gleichmuth ,  gelassenheit  wider- 
wärtiges ertragen,  leiden,  Irans,  und  in- 
trans.:  wie  langesol  ich  euch  dulden?  Matth. 
17,  17  ;  bey  vierzig  jaren  lang  duldet  er  jre 
weise  jnn  der  wüsten,  apost.  gesch.  1  3,  18  ; 
man  verfolget  vns.  so  dulden  wirs.   1  Cor. 

4,  12;  dulden  wir,  so  werden  wir  mit  herr- 
schen. 2  Tim.  2,  1 2. 

2)  zulassen,  geschehen  lassen:  wa«  jn 
Rom  oder  anderswo  geschieht  oilder  bebstc 
dulden,  cyn  sermon  von  d.  ablas;  vnd  gnade. 
( 1  520  l.  Cj' ;  leyder  wol  grösser  hifszer  stuck 
vnd  tuck  auszen  vnd  ynnen  Rom  geduldet 
werden,  ebend.  Cj1'. 

Dumm,  mit  weichem  niederd.  anlaute,  bei 
L.  die  bis  ins  IS.  jh.  übliche,  hochdeutsch 


nUNMKGHN 

richtigere  Schreibung  lumm  (ihum,  thom), 
denn  mhd.  lump  {Ben.  3,  129),  ahd.  tump 
{Graff  5,  425),  goth.  dumbs. 

I  i  mangel  am  verstand  habend ,  unge- 
lehrt, unwissend:  wilchcr  mensch  ist  sto 
thom,  das  er  nil  sehe  wie  disze  woil  tzu 
allen  ynn  gemeyn  geredt  werden,  et»  wid- 
derspruch.  ( I  520).  Ailij1* ;  eyn  thummer  esels- 
koplT.  antwort  deutsch.  { 1 522).  Eij".  vom 
vieh  gebraucht  heisst  es  unvernünftig :  die 
jenigen,  welche  golt  verachten  vnd  allein  vmb 
Unzucht  willen  weiber  nemen  wie  das  tumroe 
vieh.  Tob.  6,  18. 

2)  verkehrt,  unangemessen,  falsch:  vmb 
jres  thummen  sinnes  odder  tcuflels  leslern 
willen  müssen  wir  vnser  warheil  nichl  schwei- 
gen, die  kl.  antwort.  (1533).  Eiij'';  es  inus 
nicht  sein  ein  solcher  tummer  sinn ,  Ihurst 
vnd  trolz,  als  da  ist  der  tollen  kricgsleute. 
das  14.  vnd  15.  capitel  Johannis.  (1538). 
Dd  iiijh. 

3)  verdorben,  unkräftig:  wo  nu  das  sali* 
thum  wird,  wo  mit  sol  man  salizen?  Matth. 
5,  13;  saltz  das  thum  ist.  randgl.  zu  Jes. 
42,  19.  Luther  selbst  erklärt  das  wort: 
Ihum  sallz  heisl  das  die  zecne  vnd  scherffe 
verloren  hat  vnd  nicht  mehr  wilrlzcl  noch 
beisset.  das  5.,  6.  vnd  1.  cap.  s.  Matthei. 
(1532).  Miij*.  Jonas  gebraucht  in  seiner 
Übersetzung  der  apologia  in  diesem  sinn  da* 
taube  salz :  Christus  sagt  aber,  das  das  lawbe 
saltz  (sal  insipidus)  nichts  nütze  sey,  denn 
das  mans  hinweg  werde  vnd  mit  fassen  trette. 
apol.  (1531).  (igiif. 

Rammeln  (tummeln),  l)  für  laumcln: 
dummelln  alls  eyn  Irunckenbold.  das  ander 
leylwidder  d.  hyml.  propheten.  (1  525).  Mij*. 

2)  'unruhig  sich  hin  und  her  bewegen': 
warum!»  dumlen  die  leutl  also?  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vom  chrislag  etc.  (1522). 
Mm  inj1',  rar.  zu  ps.  2,  I,  wo  die  bibel  hat: 
warumb  (oben  die  beiden;  göttliche  warheyt 
wil  haben  stille  hertzen,  die  da  zu  hören  vnd 
yhn  lassen  sagen,  die  aber  poltern  vnd  lum- 
len  .  .  .  die  falten  nymer  mehr,  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vomadvcnlclc.  ( 1  52  S).  Cg  iij*. 

Rummkühn  (thumkilu),  adj.  und  adv.'vn- 
verständig  und  dabei  anmaszend,  frech.  r«r- 
wegen'  {Grimm  wtb.  2,  1521):  Müntzer  war 
ein  thumküner  geist,  aber  dieser  iZwingli) 
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isl  la  no  leben  so)  Unnirkürie ,  speyel  eraus, 
was  ylmi  yns  maul  feilet,  vom  abendmal 
Christi.  (152S).  c  inj1' ;  das  isl  ein  rechter 
gollfrin  hliger  glaube,  der  niclil  llmiuküne 
noch  frech  isl.  Jen.  3,  430'';  aber  wenns 
also  zugehet,  ilas  ein  leil  all  zu  verzagt  isl 
vnd  lleuelil  von  seinem  nclieslen  in  der  not, 
das  ander  teil  all  zu  Ihumkilne  vnd  nicht 
hilfli  wehren,  sondern  mehren,  da  hal  der 
lenfel  gut  machen,  ebend.;  kein  härter  vnd 
thumbkflner  predigt  ist  aulT  der  well  nie- 
mals kommen,  denn  s.  Paulus  predigt,  darin- 
nen er  Mosen  mit  seinem  geselz  aullhehel. 
tischr.  IIS*,  substantivisch:  die  Ihumni- 
kilnen  vnd  waghel>  folgen  dem  krieg,  ebend. 
55''.  adverb.:  das  sie  so  Ihumkilne  wider 
euch  alles  wagen  vnd  fiirnemen  thar.  Jen. 
4.  355'.  daher 

Dummkihnheit,  /'.  Verwegenheit:  ans  lau- 
ter thutnkünheit  vnd  verseumunge  hat  sie  (die 
pestilenz  )  etliche,  vnd  der  wenig  vergilFi. 
Jen.  3,  131';  mit  grossem  dnrsl  vnd  thuni- 
kilnheit  lliiin.  tischr.  8Sb. 

Dumpfei,  dumpfel,  m.  gurges:  der  du  die 
tcuiT  vnd  dumpfTcl  des  mers  beschlossen  vnd 
deinen  hddichen  namen  vorlzeichnct  hast,  ein 
kurtz  rnderwegsung  wie  man  beichten  sol. 
(1510).  Ihj\  vor.  zu  dem  gebet  Manasse's 
v.  3. 

mhd.  liimphl  (Wen.  3,  130),  ahd.  lum- 
philo  (Graff  5,  428»,  zu  dummein. 
Dunen,  s.  dohnen. 

Dungemist,  in.  mist  zum  düngen:  die  w.  Ii 
vnd  was  an  dir  hanget  snl  mein  lungemisl 
sein  zu  meinem  lieben  Weingarten,  das  14. 
vnd  15.  cap.  Johannis.  (153Si.  Zz  lij1'. 

Düngen,  L.  Hingen,  Klugen,  mhd.  lungen 
(Ben.  3,  130).  1)  stercorare:  wenn  rrider 
weinstock)  wol  geerheilel,  gcHinget,  bc- 
schiiillcn  vnd  gehlatet  wird,  so  gehet  er  da- 
her mit  voller  gcwall.  ebend.  Zziij  ;  desherrn 
fustappen  Hingen  den  acker  wol  (sprichworl). 
ebend.  (Jijiiij1'.  kein  hesser  mist  den  acker 
zu  Hingen  sey,  denn  der  von  des  herrn 
schuhen  feilt,  der  Gr»,  psalm.  (1531).  Jiij*. 
2  »  cacare:  was  wir  esel  farlzen  vnd  tilngen, 
das  müssen  die  beslien  wol  für  artiekel  hal- 
ten, wider  das  bapslum  zu  Rom.  (1515). 
Ziiij*.  vgl.  hedilngen. 

Dünger,  lünger,  m.  person  weiche  düngt: 


siesollen  nicht  winlzer  vnd  tfinger  sein,  son- 
dern allein  die  gabeln  vnd  hippen.  das  14. 
rnd  15.  cap.  Johannis.  ( 1 53S aaaiij1. 

Dank,  m.  pl.  dünke,  persuasio,  mhd.  dune 
{lieh.  1,  350):  was  mehr  da  bleibt,  das  ist 
eitel  schäum  vnd  vngewisse  persuasiones  od- 
derdüncke.  das  lü.cap.  S.Johannis.  (153S). 

Dunkel,  des  lichtes  ermangelnd ,  finster, 
obscurus ,  mhd.  Kinkel  (Ben.  3,  131 1,  ahd. 
tunkal  [Graff  5,  434  i;  auch  L.  gebraucht 
nur  den  harten  anlaut. 

1 )  -eigentlich :  in  der  demmernng  am  abend 
des  lages,  da  es  nacht  ward  vnd  Knickei  war. 
spr.  7.  0;  du  soll  es  and'  deine  Schüller  ne- 
men  für  jreii  äugen,  vnd  wenn  es  Knicke) 
worden  isl  er  aus  tragen.  Ezech.  12.  0;  ein 
linsler  lag,  ein  Knickei  tag.  ein  wokkiger  lag, 
ein  lieblicher  lag.  Joel  2,  2;  denn  des  herrn 
lag  wird  ja  linsler  vnd  nicht  lieehl  sein,  lun- 
ckel  vml  nicht  helle.  Arnos  5,  20.  von  den 
äugen,  dem  gesteht,  gebraucht  heiszt  es 
schwach,  blöd,  halbblind:  vnd  es  begab  sich, 
da  Isaae  alt  war  worden,  das  seine  äugen 
Innckel  worden  zu  sehen.  1  Mos.  27,  1  ; 
denn  die  äugen  Israel  waren  Kinckel  worden 
für  aller,  vnd  kund  niehl  wol  sehen.  IS,  10. 

2)  uneigentlich:  undeutlich,  unklar,  un- 
verständlich, verhüllt  :  verstand  vnd  klugheil 
Irewme  zu  deuten,  Kinckel  Sprüche  zu  er- 
raten vnd  verborgen  Sachen  zu  offenbaren. 
Dan.  5,  12;  wir  sehen  jl/t  durch  einen  Spie- 
gel in  einem  lunckeln  wort.  1  Cor.  13.  12; 
wenn  man  Ktnckell  schrillt  vnd  figuren  ausz- 
legl.  auff  das  rbirchrisllich  buch  bocks  Em- 
szers.  (1521)-  tliiij';  einen  hellen  klaren  lext 
Knickei  vnd  wanckel  machen,  das  diese  wort 
Christi  noch  fest  stehen.  (1 527 ).  oj1';  Knickei 
vnd  dispnliilich  recht,  de  Welle  br.  G,  311. 

Dunkel  ( Kinkel t,  n.  obscuritas. 

1)  eigentlich:  aber  Mose  macht  sich  hinzu 
ins  Kinckel,  da  goll  innen  war.  2  J1/oä.  20, 2 1  ; 
linsternis  vnd  Kinckel  müssen  jn  (den  lag  der 
geburl)  vberwebligen  vnd  dicke  wolckeu  müs- 
sen vber  jm  bleiben.  Wob  3,  5  ;  ehe  denn 
ich  hin  gehe  vnd  koine  niebl  wider,  nemlicb 
ins  land  der  liusleinis  vnd  des  Knickeis  {in 
den  scheol).  10.  21 ;  er  «dienet  die  finslern 
gründe  vnd  bringt  er  aus  das  lunckel  an  das 
liechl.  12.  22. 
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2)  uneigentlic.h:  vnd  du  sprichst 'was  weis 
gott?  soll  er  das  im  lunckcl  (im  verborgenen) 
ist  richten  können?'  22.  13. 

Dunkel,  dunkel,  m.  meinung,  anrieht,  opi- 
nio,  senlenlia,  von  dtlnkcn :  darumb  hat  kii- 
nig  Hcintz  hie  die  sach  nit  wol  angesehen, 
das  er  eyne  gesialt  vnd  menschenlere  hat 
wollen  gründen  vnd  nötig  machen  aus?,  diszem 
wasser  mischen ,  das  er  doch  nit  «an  nötig 
heweysen  denn  »Heyne  mit  seynem  dunckel 
vnd  ineynen.  nu  ligl  dem  Luther  an  dem 
dunckel  des  königs  von  Engelland  ehen  szo 
viel  alsz  an  dem  dunckel  des  kuckugs.  ant- 
wort  deutsch.  (1522).  Ciiij' ;  waruinh  tzwil- 
lingl  er  aher  das  worl  vnd  geschrey  des 
geysts?  ich  will  meynen  dunekcll  sagen  mit 
vrlauh.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
christag.  (1522).  Kkiij1';  (gleich  gesinnet 
tein)  ist  so  viel  gesagt,  das  wyr  alle  eyn  synn, 
eyn  muH,  eyn  dunckel  sollen  halten,  ep.  s. 
Pelri  gepredigt.  (1523i.  Riijh;  das  niemand 
mercken  solle  wie  yhr  herlz  ynnwendig 
wackelt  vnd  weht  als  ein  rhor  vom  winde 
bewegt,  für  grosser  vngewislieit  yhrsdunckels 
vnd  wanhs.  das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  eij";  (Ecolampad)  mus  be- 
kennen ,  das  er  seinen  dunckel  ans  der  veler 
schrillt  nicht  halte,  ebend.  fijb;  wir  müssen 
brechen  nicht  deuten  noch  brauchen  nach 
vnserm  dunckel,  sondern  nach  iler  schriin 
brauch,  vom  abendmal  Christi.  11523).  Bij1'; 
in  diesen  zweien  stücken  ist  liey  niemand  kein 
zweiuel,  oh  wol  vnzelichc  dünckel  sind,  wenn 
vnd  wo  solche  siebenzig  woehen  eigentlich 
anfangen  vnd  volendel  sind,  ron  den  jüden 
vnd  jrtn  lüyrn.  (1513).  Viiij";  aher  mein 
volck  gehorchet  nicht  meiner  stimme,  vnd 
Israel  wil  mein  nicht,  so  hab  ich  sie  gelassen 
in  jrcs  hcrlzen  ddmkel.  das  sie  wandeln  nach 
jrem  rat.  ps.  81.  12.  13;  aber  ruchloser 
diinckcl  isl  ferne  von  »oll.  weist*.  Sal.  1,  3. 

sprichtcort.  der  ililnckel  macht  den  tanlz 
gut.  vier  predigten.  (1516).  Oij'.  ron  (eil- 
ten gebraucht,  welche  klug  sein  wollen  vnd 
es  nicht  sind. 

Dunkelt,  das  neutrum  des  adj.  als  subsl. 
gebraucht:  vnd  wirst  läppen  im  mittag,  wie 
ein  blinder  tappet  im  tunckeln.  5  .Mos.  2$. 
2ft.  undgenllich :  d.  s  predtgampl  vnd  goltes 
worl  sol  daher  leuchten  wie  die  sonne  vnd 


ni.  ht  jni  tunckeln  schleichen  vnd  meuchling. 
das  5.,  6.  vndl.  cap.  s.  Matthei.  { 1 532  >.  Bjb. 

Dunkelet  Munekelei),  /.  Verdunkelung, 
felschung ,  teuscherei:  vnd  das  sie  ia  yhre 
tunckeley  (Jen.  3.  412'  dilnckeley)  wol  ver- 
suchen vnd  yhre  knnsl  beweisen,  schenck  ich 
yhn  auch  zur  gäbe  diesen  Spruch  Terlulhani. 
das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527  u  oij". 

Dunkeler  (tunkelerj,  m.  eine  v.  dunkel 
obscurvs  gebildeis  bezeichv.ung  der  sacra- 
menlsschwermer,  weil  sie  die  'hellen,  klaren 
worle des  abendmals  zu  verdunkeln  suchten : 
las  das  sehen  was  vnser  linsleler  vnd  tunekc- 
ler  hie  wollen  machen  ynu  diesem  liecht.  das 
diese  worl  Christi  noch  fest  stehen.  (1527). 
oij1».  Grimm  bringtdiese  stelle  unter  dunkler 
(s.  d.),  wogegen  schon  die  Schreibung,  mehr 
noch  der  Zusammenhang  spricht. 

Dunkler,  dunkeler,  dunkler,  m.dervoran- 
dern  sich  klug  dünkt:  nu  ist  keyn  gewisser 
Izeychendas  eil  was  von  golt  «ey,  denn  szo  es 
widder  vnd  vbir  den  dunckel  ist,  szo  ineynen 
die  dunckeler  es  sey  nil  gewisser*  das  .insz 
goll  nil  sey,  denn  szo  es  widder  yhrn  dunckel 
ist.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  christag 
etc.  (1522).  Xiiij";  ehen  mit  den  seihigen 
meisler  klligeln  vnd  dunckelern  (Jen.  5,277h 
dilncklern)  redet  hie  Itnnid.  der  111.  psalm. 
(1530).  llilij';  dnnckler.  zweiueler.  randgl. 
zu  ps.  51.1 2. 

Üünkellein  (dunkelfein),  eingebildet  klug, 
nasetreis :  o  solche  vnd  der  gleichen  spnlche 
sind  grosse,  treffliche  vnd  recht  künis-lichc 
Sprüche  wider  die  naseweisen  vnd  dilnckel- 
feiner.  der  101.  psalm.  ( 1  534 ).  Gjb ;  et  man- 
davi  d.  doctori  Hieronymo  Schalter  ut  tibi 
diceret  meo  nomine  wc  gmtile  illud  reslrum 
sinas  te  regere,  elsiumsi  forte  aliquando  le 
lenlarit ,  germanice  vocatur  dunkelfein,  ille 
scilicet  (jni  den  tanz  gut  macht,  de  Wette 
br.  1.  <;»;  1.  vgl.  dHnkcl  am  ende. 

Dunkelgeist,  m.  l)einbilduug:  lue  isi  dem 
geist  nicht  von  nüten.  das  er  vns  anzeige, 
was  hey  s.  Paulus  'auff  erden '  heist . . .  son- 
dern rauscht  vherhin,  plunihs  daher,  wie  sie 
vhr  dtlnckelgeist  treibt,  com  abendmal 
Christi.  (152S  .  fiij'. 

2)  persönlich,  ein  mit  dunkel  behafteter, 
aufgeblasener  mensch :  das  niemaud  denckc 
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es  sey  cm  ding  das  man  so  bald  ausgelernt 
habe,  wenu  maus  ein  mal  odder  zwey  boret, 
wie  vuscr  vuucrstcndigcklü^hnge  vnd  dum  kel- 
gei>tcr  daunn  (reumen.  das  17 .  cap.  Johan- 
nis. jir,;»ü...  Tili". 

Dunkelheit  (lunkelhcil).  f.  ealigo:  vnd 
von  stund  au  iiel  aull  jn  lunckelheit  vnd  fin- 
slerms  vnd  gieng  \ inblier  vnd  suchte  hand- 
lciler.  apost.  gvsch.  13,  11. 

l)ünlt\k\ug,  eingebildet  lilug.  lischr.  394. 

I)  unke  Initialer  (duiikehneisler),  m.  r</er 
sich  dünken  lüszt  er  könne  altes'  (vgl.  L.vorr. 
auff  denproph.Jesaias.  Bindseil  7,346): 
so  niirs  im  so  gehet,  was  soll*  <!»  im  mit  den 
sichern  ,  salsamcn  dum  LelaiLi>loru  iliuu,  die 
weder kcmpTen  noch  liandeln  'Ider  1  1  l.psalm. 
(153Uj.  Dij";  sieh  lursehen  für  dem  gültigen 
geschmeis  solcher  Sicherheit  oder  duutkel- 
mcislcr.  deudsi h  catechismus.  ( 1 530).  Aiiij"*. 

Dunkeln  (lunkeln),  «.  verdunkeln ,  ver- 
decken: wir  haben  nicht 'mum,  inuin' ge- 
sagt, noch  vnter  dem  hutliu  gespielel,  son- 
dern da  stehen  vnser  helle,  dürre,  freye  vvort 
on  alles  ilunckeln  vnd  mauseu.  an  die  zu 
Franekfort  am  Meyn.  (15.'i3).  Cj\ 

DunkeUweise,  adv.  das  aber  die  grosse 
furcht  moclit  vvol  ein  fegfewr  sein,  Iiah  ich 
dumkcls  weisz  (nach  meinem  guidünken i  ge- 
halten, weisz  dasselb  widder  zu  setzen  noch 
zu  entsetzen,  grund  tndvrsach.  { 1 520).  e  j\ 

Dankelwerk,  n.  was  man  seinem  gut- 
dünken  nach  (hui:  da  ist  keiu  fasten  noch 
züchtigen  odder  ander  dunckclwcrck,  die  sie 
selhs  ervveh'icu.  der  prophel  Sacharja. 
U52S).  Xiij'\ 

Dünken,  duuken,  glauben,  meinen,  schei- 
nen, videri,  mhd.  dünken  i  Heu.  1,  359  j, 
ahd.  dunc.ban  (Gra/fb,  172 f.  golh.  dugkjau. 
das  organische  prael.  lautet  bei  l.  noch 
dauchte  \mhd.  dühtc,  ahd.  dülilai,  conj. 
deuchte  imhd.  diulilet,  das  pari,  prael.  ge- 
dauchl  \ahd.  kadüht),  «ur  stlten  erscheint 
das  unorganische  g<düukl.  b.  vnd  hat  ein 
jgheher  ^el«  rl  vnd  gegleiiht  was  jn  yut  ge- 
dünkt hat,  zwo  schöne  tröstliche  predigt  zu 
Smulkalden  gethan.  (15M7i.  Dj  ". 

1 )  darumb  da>  sie  nicht  che  wollen  glcu- 
beti  sie  seien  erhöret,  sie  wissen  oder 
diiiickcu  denn,  sie  haben  wirdiglith  vnd  vvol 
gehet.  Jen.  t,  9U\ 


2)  unpersönlich,  bei  L.  stets  mit  dem  acc. 
mich  dunckt,  er  helle  gerne  eyn  grosz  hoch 
gemacht  vnd  ge|>rach  yhm  an  kunsl  vnnd 
wollten,  anlworl  deutsch.  <  1522i.  Bjh;  mich 
dunckt,  der  leuflel  versuche  seyn  horhsles. 
der  proph.  Jona.  ( 1  520).  Aijh;  mich  dunckt, 
ich  halie  mich  elwan  gegen  e.  f.  g.  vorvvirckt. 
de  Welle  br.  0,  17;  wie  dunckt  dich  neyber 
\nachbar)  Lndres  vnd  lieber  gefaller  Peter? 
das  ander  legi  widder  d.  hyml.  propheten. 
(1525).  Liij';  —  was  dütickl  dich  Simon? 
Matth.  17,25;  was  dünckel  euch.  IS,  12; 
21,  28;  jr  soll  der  keins  iliuu,  das  wir  heule 
alhie  thun,  ein  jglieher  was  ju  recht  dünckel. 
5  Mos.  12,  :  vnd  diim  kl  jn  jmer,  die  zeit 
seines  vngliJcks  sey  furhandeu.  Uiob  15,23. 
es  dauchte  mich  so  feyn  vnd  recht  seyn.  das 
ander  leyt  widder  die  hyml.  propheten. 
(1525).  Ilj*;  mich  dauehle,  wir  bunden 
garben  aull"  dem  fehle.  1  Mos.  37,  7;  es 
dauchte  jn.  er  sehe  ein  gesiebte,  apost.  gesch. 
12,9;  solch»  deuchte  tconj.)  mich  eine 
grosse  Zurichtung  sein  vnd  würde  viel  yr- 
rungen  verkomen.  von  ehesachen.  (1530). 
IbiiJb ;  —  vnangesehen  das  ellbch  doclores 
szo  daucht  [gedauchl]  ball,  eyn  sermon  von 
dem  ablasz  vnnd  gnade.  (I51S-.  Aij1; 
sprecht  darnach ,  es  hab  euch  so  ^edaucht. 
eyn  vrleyl  der  theologen.  (1521).  Dij1';  das 
yhn  (Jonai  gedauebl  bat,  er  füre  hynunlern 
vnn  die  belle,  der  prophet  Jona.  (1520). 
Giiijb. 

3)  reflexiv,  sich  dünken,  sich  einbilden, 
von  sich  meinen:  er  lessit  sich  duncken,  er 
sey  nil  ein  schlechter  fritzsch.  ron  dem 
bapstum  zu  Rome.  ( 1 520  >.  Hiijb;  hie  hat 
der  lawe  eine  maus  gefangen  vnd  lest  sich 
düncken  er  habe  den  bndwurm  vbei wunden. 
vier  tröstliche  psatm.  (1520t.  F7b;  gleich 
Wie  die  Walen  sieb  selhs  auch  düncken  las- 
sen, sie  sind  allein  menschen,  von  den  jüden 
vnd  jren  lügen.  (1543).  Aiüjb;  die  Weyher 
tliiirvu  sich  wol  eyne  besser  lassen  duncken 
denn  die  ander,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
von  der  heyl.  drey  Könige  fest  etc.  (1525). 
JiijJ;  ein  fauler  dunckt  sieb  weiser,  denn 
sieben  die  da  sillen  leren,  spr.  26,  -IG; 
welcher  sich  vnter  euch  dünckel  weise  seiu, 
der  werde  ein  narr  in  dieser  well,  t  Cor. 
3,  IS;  wer  sich  lessei  düncken  er  siebe, 
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mag  wol  zusehen ,  das  er  nicht  falle. 
10,  12. 

4)  folgt  ein  inßn.,  so  erscheint  bei  L. 
noch  kein  vorgesetztes  zu:  wenn  wyr  aufT 
vnszerm  lurn  cyn  man  sehen,  ilunckl  er  vns 
cyn  kiml  seyn.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  chrislag.  1 1  522).  Aa  j' ;  das  ist  ein  gulc 
meyuunge,  aher  an  diesem  ort  dunckl  sie 
mich  nicht  eben  sein,  der  proph.  Sacharja. 
(152$).  Ztiij1';  dünckl  euch  das  ein  geringes 
sein.  1  Sam.  IS,  23;  ein  jglirhen  düncken 
seine  wege  rein  sein.  spr.  1 6,  2 ;  alle  Züch- 
tigung aher,  wenn  sie  da  ist,  dünckt  sie  vns 
nicht  freude,  sondern  trawrigkeit  sein.  Hehr. 
12,  11. 

5)  einige  mal  taucht  bei  L.  auch  das 
unorganische  praes.  deucht  auf:  vnd  ge- 
pielen,  dass  sie  durch  sich  selhs  odder  eynen 
andern  odder  andere  diszc  hrieffe  .  .  .  tzum 
wenigsten  eyn  mal  ym  iar  odder  mehr  mal, 
szo  sie  deucht  nodl  sein ,  in  yhren  kirchen 
herlich  vorkundigen.  bulla  cene  domini. 
(1522).  Cjb;  nu  füret  gol  nil  ausz  dissen 
banden  wenns  vns  deucht  nodl  seyn.  deutsch 
ausleg.  des  67.  psalmen.  (1521).  Aiiij4; 
also  sind  auch  die  menschen  in  der  hand  des 
der  sie  gemacht  hat,  vnd  gibt  einem  jglichen 
wie  es  jii  gut  deucht.  Sir.  33,  14. 

Dünken  (duncken),  n.meinung,  opinio: 
wenn  aber  meynen  vnd  duncken  sollt  gellten, 
wolt  ich  also  meynen  vnd  mich  duncken  las- 
sen, das  dise  psalmen  Ips.  120  — 134)  seyen 
mit  hoher  stym  gesungen,  gleych  wie  die 
knaben  odder  weyber  singen  gegen  die  man 
stym.  der  1 27.  psalm.  (1524).  Aiiij*;  ich 
bah  meynsz  dnuckens  den  adell  vnd  well 
mehr  strafft  denn  euch  gcysilichen.  auff  das 
vbirchrisllich  buch  bocks  Emszers.  (1521). 
Jijb ;  gedenckt  aller  gebot  des  herrn  vnd  thul 
sie,  das  jr  nicht  ewrs  herlzeii  duncken  nach- 
richtcl  noch  ewren  äugen  nachhuret.  4  Mos. 
15,  39.  Sprichwort:  es  gehet  an  düncken 
vnd  gespantien  luch  viel  ah.  deudsch  cate- 
chismus.  (1530).  Aiiij*. 

Düdd,  diinnc,  tenuis ,  gracilis,  rarus, 
schmal,  mager,  fein,  selten,  vereinzelt,  gegen- 
satz  von  dick,  dichl.  L.  gebraucht  noch  die 
rolle  form  dünne,  mhd.  diinnc  \tten.  I,  103), 
ahd.  dniiiii  {Graff  5,  147). 

1)  eigentlich:  der  den  hiinel  ausdehnet 


wie  ein  dünne  feil.  Jes.  40,  22;  darnach 
sähe  er  sieben  dünne  vnd  versengele  ehern 
auffgehen ,  vnd  die  sieben  mager  ehern  ver- 
schlungen die  sieben  dicke  vnd  volle  ehem. 
1  Mos.  41,  6.  7;  vnd  der  pricsier  das  mal 
besihet  vnd  findet  das  das  ansehen  tiefler  ist 
denn  die  ander  haut,  vnd  das  har  daselbs 
gülden  vnd  dünne,  so  sol  er  jn  vnrein  vrtei- 
len.  3  Mos.  13,  30;  ein  dunner  staub.  Jes. 
29,  5;  ein  dünne  luft.  teeish.  2,  3. 

2)  uneigenllich :  wenn  aher  die  person 
gros  ist,  ein  herr  vnd  gewaltig  odder  mein 
freund  ...  da  schnitze  ich  die  worl  dünne, 
machs  glimpftig,  kau  wol  feder  lesen  vud  mit 
der  warheil  vnter  die  banck.  der  1  1 2.  psalm. 
(1526».  dtj1;  von  den  rechten  arlickel»  aU 
lides  vnd  tustificalio  redet  er  zu  dünue  vDd 
zu  schwach,  von  den  concilijs  vnd  kirchen. 
(1539).  lliiij';  wo  der  Luther  nicht  were, 
die  Schweriner  sollen  gar  bald  dünne  wer- 
den vnd  zu  loch  kriechen,  auff  des  königs 
zu  Engelland  leslerschriffl.  (1527).  Biiij*; 
aber  es  wil  dünne  werden  vnd  sieben  nicht 
grasedicke  solche  prediger.  de  Welle  br. 
4,  202;  gedenck  uichl  vnser  vorigen  roissc- 
thal,  erbarm  dich  vnser  bald,  denn  wir  sind 
fast  dünne  worden,  ps.  79,  S;  zu  der  zeit 
wird  die  herrligkeit  Jacob  dünne  sein ,  vnd 
sein  feller  leib  wird  mager  sein.  Jes.  1 7,  4. 

Dunst,  m.  vapor.  beleg  s.  unter  dampf. 

Duplicren,  verdoppeln:  da  der  bapsl  solle 
wider  ins  regiment  kommeu,  so  würde  er 
seine  tyranney  dupliren  vnd  zwyfechligen. 
lischr.  561'. 

Düppel,  *.  doppel. 

Duppclmesse,  f.  s.  doppelmcsse. 

Duppcln,  s.  doppeln. 

Durch,  praep.  und  adv.  per,  mhd.  durch 
\lien.  I,  401  ,  ahd.  durah,  duruh  (Graff  5, 
221 ),  golh.  nafrh. 

A.  präposition  mit  dem  acc. 

I.  in  eigentlicher  bedeutung  und  zwar 

1 )  mit  beziehung  auf  den  räum  bezeichnet 
es  sowohl  das  gewaltsame  dringen  durch 
einen  festen  körper,  der  dann  gewöhnlich 
verletzt  wird,  als  das  freie  hindurchgehen, 
hindurch  dringen,  wobei  kein  iciderstand 
ist:  vnd  (Pinehas)  durchstach  sie  beide,  den 
israelischen  man  vud  das  weib,  durch  jren 
bauch.  4  Mos.  25,  8 ;  vnd  schlug  jm  den 
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nagcl  durch  seinen  schlaft,  rieht.  4,  2l  ;  du 
Menschenkind,  grabe  durch  die  wand.  Ezech. 

8,  8;  —  zeuch  «lurch  das  bind  in  die  lenge 
vnd  breite,  denn  dir  wil  ichs  gehen.  I  'Mos. 
13,17;  aber  die  kimler  Israel  gienge»  (rocken 
miilen  durchs  meer.  2  Mos.  14.  29;  da  lies 
sie  die  seihen  am  seil  durchs  fenslcr  ernider. 
Jos.  2.  15;  gehet  ein  durch  die  enge  pfor- 
len.  Matth.  7 ,  13.  in  bildlichen  redens- 
arlen:  durch  die  finge r  sehen,  etwas  nach- 
sehen, ungerügt  hingehen  lassen,  nicht  ahn- 
den. 3  Mos.  20,  4;  das  sähe  Malalhias  vnd 
gieng  jin  durchs  herlz  {schmerzte  ihn  aufs 
empfindlirhste).  I  Macc.  2,  2  I  ;  vnd  es  wird 
ein  schwer!  durch  deine  seele  dringen.  Luc. 
2.  35. 

2)  mit  beziehung  auf  die  zeit:  diese  worl 
sind  wol  vnd  ordentlich  gefasset  vnd  schier 
als  ein  calender  durchs  gantze  jar.  von  Jhesu 
Christo.  (1533».  Diiij11;  darinnen  (in  der 
kirchenpostille)  vns  die  epistcln  vnd  euan- 
gelia  durchs  jar  zugerirht.  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang.  von  oslern.  (1514).  Aiiij-* ;  die 
durchs  jähr  wasser  vnd  hrod  gezehret,  de 
Wette  tr.  4.  532. 

II.  uneigentlich  steht  durch  6et  causal- 
xerhältnissen. 

1)  vermittelst,  vermöge:  das  wort  ist  die 
einige  brück  vnd  steig  durch  wilche  der  hei- 
lige gei*l  zu  vns  kompt.  sermon  von  der 
heubtsumma  gottes  gepots.  (1526).  c7b; 
aber  solcher  vnral  fieusst  aller  daher,  das 
man  Christum  verleugnet  hat  vnd  wil  durch 
eigen  werck  selij;  werden,  ron  den  schlüs- 
seln. (1530).  Bij";  da  es  linsler  war  aufl 
dem  wasser  ward  es  liecht  aus  der  seihen 
finslernis  oder  nable  durch  gottes  sprechen. 
die  drey  symbola.  (1538).  Dii^'*;  wer  men- 
schen blut  vergeusset,  des  blut  sol  auch 
durch  menschen  vergossen  werden.    I  Mos. 

9,  G;  durch  deinen  samen  stillen  alle  volcker 
aufT  erden  gesegenet  werden.  22,  18;  denn 
er  redel  mit  jnen  durch  einen  dolmelsrher 
42,  23;  man  sol  das  land  durchs  los  teilen. 
4  Mos.  26.  55  ;  durch  eins  eselskinbacken 
bab  ich  tausenl  man  geschlagen,  rieht.  I  5, 
1 6 ;  aber  der  herr  antwortet  jm  nicht  weder 
durch  trcwme,  noch  durch«  liecht,  noch 
durch  propbeten.  1  Sam.  28,  6. 

Di»ti.  Wörterbuch 


2)  in  ähnlicher  beziehung  steht  es  für 
einige  andere  präpositionen. 

a)  für  auf:  zeum  vierdenn  hal  magister 
Spalalinus  durch  angeben  (auf  denrath)  her 
Fabian  von  Feylitz  das  vorgeschlagen,  origi- 
nale, v.  j.  1519  auf  der  bibliothek  zu  Gotha 
cod.  chart.  379  fol.  2;  ich  hatte  mir  für- 
genomen  durch  frumer  leuie  angeben  e.  k.  m. 
diese  vier  psalmen  zu  zuschreiben,  vier 
tröstliche  psalmen.  (1526).  Aij' ;  denn 
zunor  hat  der  text  gesagt ,  wie  Moses  durch 
rad  seines  sebwehrs  Jelhro  das  weltlich  re- 
^imenl  eingesetzt,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Aitjb. 

b)  für  unter:  durch  die  pferde  verstehen 
wir  alle  hirschafflen.  der  prophet  Sacharja. 
1 152S).  Fiijb;  man  mus  aber  durch  das  wort 
'riegel'  nicht  allein  die  eisern  riegel,  so  der 
schmid  machen  kan,  verstehen.  Jen.  5,  463". 

c)  für  von:  mit  freuden  vnd  lieden  durch 
Dauid  gedichtet.  2  chron.  23,  18. 

3)  propler,  wegen,  halben,  um — willen: 
das  gotl  seinem  son  Christo  durch  solche 
opffer  wolle  gnädig  sein.  Jen.  5,  113.  wil- 
len kann  auch  pleonastisch  zugefügt  sein: 
wenn  ich  einen  menschen  bitte  durch  «eins 
vaters  willen,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  aduent  etc.  (152S).  LiijV 

4)  aus:  vnd  wenn  jr  durch  vnwissenheil 
dieser  gebot  jrgend  eins  nicht  thut.  4  Mos. 
1 5,  22 ;  oder  schlegl  jn  durch  fcindschsifft 
mit  seiner  band,  das  er  stirbt.  35,  21. 

B.  adverbium. 

1 )  durch  und  durch  —  durchaus ,  ganz 
und  gar,  von  anfang  bis  zu  ende:  der  rock 
aber  war  vngenehet  von  oben  an  gc- 
wircket  durch  vnd  durch.  Joh.  19,  23;  vnd 
wolt  gern  allein  durch  vnd  durch  frum  sein. 
grund  vnd  vrsach.  ( 1 520).  c  inj* ;  wie  oft 
schreybl  man  den  namen  Christus  mit  grossen 
buchslaben  durch  vnd  durch,  das  ander  teyl 
widder  d.  hyml.  propheten.  (1525).  Ciiijb; 
auff  das  also  der  glaube  von  anfang  der 
schrifft  durch  vnd  durch  gepreiset  werde. 
vorr.  auff  das  a.  test.  Bindseil  7,  305. 

2)  in  den  zahlreichen  Verbindungen  des 
durch  »ii(  verbis  steht  es  gewöhnlich  in  be- 
ziehung auf  räum  und  zeit,  doch  bezeichnet 
es  auch  noch  ein  völliges  durchdringen,  er- 
füllen, vnd  verstärkt  den  begriff. 

5«J 
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Ihircliärhler,  »«.  verfulyer:  ich  hab  an- 
geschawei  «Ii.«  duieherliier  vn.l  verdrosz  mich, 
«leim  deyne  reih*  hallten  sie  nit.  von  der 
begeht.  ( 1  .">2  J  l.  I  iij\  rar.  zu  ps.  1  19,  I  f>$. 
—  mhd  ilurchaditer  dien.  I,  1  7  l. 

Durcharbeiten  (durcherbciien):  also  wol- 
len wir  auch  thmi.  vnd  dm ,  der  zum  ersten 
die  lii>lnt  ien  geschrieben  hal,  dafür  sorgen 
lassen  .  w  ie  eis  alles  geredt  vnd  alle  stückt' 
mit  lit  is  ilurt'h  erbcilet  (alles  einzelne  yenau 
behandelt}  habe.  2  Macc.  2,  31.  Grimm 
betrachtet  ein  untrennbares  durcharbeiten 
als  (ehlerhaft. 

Durrhaus,  adr.  1 )  gänzlich, ganz  vnd  gar, 
in  allen  stücken:  vnd  sind  hierynn  gantz 
durch  aus  lutherisch,  eine  berithl.  (152  V. 
Aiij". 

2)  ro«  anfang  bis  zu  ende:  vnd  er  mas 
die  Icuge  des  hiuses,  die  halle  durch  aus 
hundert  eilen.  Ezech.  4  I  ,  13;  das  capilel 
handiel  «Kirch  aus  den  arlikel  vnsers  glau- 
ben* von  der  aulVerstehniig  der  Indien,  das 
1  5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Co- 
rinther.  (1531).  Aj";  <ler  ahoran  hell  nicht 
die  weise  zu  retlen  wie  andere  heilige  schrillt, 
denn  er  ist  durch  aus  null  reimwcise  oder 
poetisch  geslellel.  Verlegung  des  alcoran. 
(1  542).  Ulf. 

IMirrhbeiien  («lurchheis>eni,  mit  einer 
scharfen  flützigheit  durchdringen :  (die  taufe 
ist)  gleich  wie  ein  köstlicher  tranck,  so  man 
einem  krancken  zurichtet,  welcher  oh  er  wol 
von  wasser  gemacht,  doch  so  gar  mit  köst- 
licher wilrtz  vnd  zucker  dun  hbeissei  j$i,  das 
darin  kein  wasser  mehr  zu  schmecken  ist. 
ro«  der  heil  tau/fe.  |  1  535).  Ej' .  rgl.  heizen. 

Durrhbittern ,  mit  bittet  keil  erfüllen, 
durchdringen :  wer  sihel  denn  nicht  das  giiT- 
lig,  dnrehbittert  heilz  mit  deichen  gallcn. 
auUvnt  deutsch.  (I522i.  Enj  ;  der  (teufet) 
;d>o  jtui  «ler  well  regieret  vnd  «he  hert/eu 
veigi!Ji«'t  vml  duivhhitlerl  mit  seinem  willigen 
ha>s  wi- Iiier  Ehrislum  vnd  sein  worl.  das 
17 .  cap.  Johannis.  (1530).  Jinj1';  sondern 
widl  gi  ine  ih  tii  horlz  mit  eitel  gill)  vml  »alle 
durchliilleru.  das  11.  rnd  15  cap.  Johan- 
nis. il.'i.'iS).  zz/nj  ;  «Iis  die  liawrigkeil  nicht 
so  gar  mus  durchhillcrl  werden,  ausleg  der 
ep.  i  nd  cuang.  von  oslern  etc.  (1511).  05  '. 

Durchbohren,  perterebare.    mit  einem 


bohrteerkzeug  durchlöchern ,  durclulechen, 
mhd.  durchhorn  dien.  I,  222).  ahd.  duruh- 
bor»'»n  (Ura(f3,  205i:  vnd  schlug  Sissera 
durch  sein  heuhl  vml  zuquilzschet  vnd  durch- 
horel  seinen  schlaft,  rieht.  5,  26;  sihe  ver- 
lessestu  dich  auff  diesen  zustossen  rhorstab, 
anfl'  Egypten,  welcher,  so  sich  jemand  draulT 
lehnet,  wird  er  jm  in  die  band  gehen  vnd  sie 
durrhborn.  2  kön.  IS,  21.  bildlich:  der 
bosze  geyst  wütend  isl  aiuT  frum.  vnschuhlig 
leutl,  auch  yhrc  gulle  sachen  irachtet  mil 
langen  spieszen  vnnd  kurtzen  degen  durch- 
poren.  auff  das  rbirchrisllich  buch  bock* 
Emszers.  i  1521 J.  Aij'\ 

Durchböget,  mit  bosheil  erfüllet:  ein  solch 
vemveiuell,  durchbösel.  «lurchgifUet,  durch- 
teurelt  ding  ists  vmh  diese  jttden.  von  den  jit- 
den  vnd  jren  lugen.  (1513).  gj*. 

Durchbrechen,  mit  gemalt  hindurch- 
dringen:  sie  werden  durch  brechen  vnd  zum 
ihor  aus  vnd  ein  ziehen.  Micha  2,  13. 

Durehbrrcher,  m.  es  wird  ein  durehbreoher 
{der  bahn  bricht)  für  jnen  her  auff  faren. 
Micha  2,  13. 

Durchdringen,  penetrare,  hindurch  drin- 
gen: «lenn  es  wird  die  rule  gantz  durch- 
dringen vml  wol  treffen.  Jes.  3n.  32;  »nd 
isl  also  der  tml  zu  allen  menschen  durch 
gedrungen.  Rom.  5,  12;  der  tod  helle  keine 
macht,  noch  recht,  keine  schneylc,  keine 
spitze  vnd  künde  nicht  «lurelulring«  n ,  wenn 
vuscliulil  vnd  keine  sumle  da  wert»,  die  epifttt 
des  proph.  Jesaia.  (152(>).  Ej1 ;  der  leuflel 
sähe  wol,  das  dis  buch  [die  kirchenpostille  < 
durch  drang  allenthalben,  das  diese  wvrt 
Christi  noch  fesl  stehen,  i  I  527  ».  >ioj  . 

Durcheinander  (durch  einander/,  adr. 
permixte:  die  dement  giengen  durch  ein- 
ander, wie  die  seilen  null'  dein  psaller  dur\ Ii 
einander  klingen  wid  «loch  zusammen.  Iau- 
len.  treish.  19,  17;  er  lessei  es  wun- 
derlich durch  einander  blitzen,  das  sieb 
der  himel  aull  thtit.  Sir.  4  3.  11;  da  würgt 
man  durch  einander  jung  vnd  all,  man  vnd 
weil»,  kmder  vnd  jungfrawen.  2  Marc.  50. 1 3. 

Diirrbfeucm,  1  )  mit  (euer  durchdringen, 
erfüllen:  nemet  ein  ander gb-tclmis  vom  eisen, 
wenn  es  one  fewer  isl,  so  i>ls  auch  eisen, 
wenn  es  aber  gblcnd  gemacht  wird,  vnd 
fewer  oder  bitte  «Irein  körnet  ...  so  ixt  es 
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wol  eisen,  alter  es  ist  so  gar  durchfewerl, 
das  wenn  du  es  sihcsl  od«T  angrciflest ,  das 
du  nicht  sagen  kansl ,  es  ist  eisen,  sundern 
du  fiihst  eilel  fewer.  EM.  2.  190". 

2)  im  [euer  reinigen,  durchläulern :  alle 
wort  gollis  sind  durehfewrelt  (gedr.  durch 
ferwrell)  wind  eyn  sclnld  allen  die  dranlT  sich 
vertrösten,  von  menschen  leren  tzu  meyden. 
(1522l.  115'',  var.  zu  spr.  Sal.  30,  5;  idi 
rate  dyr  d.is  du  «rollt  von  myr  kenffist,  das 
mit  f<-wrr  dtirchfcwert  ist.  var.  zu  offenb. 
3,  IS  nach  der  seplemberausg.  des  n.  lest. 
t\  j.  1522.  die  späteren  bibelausgg.  haben 
an  beiden  stellen  durchlculert.  Davon 

Durch  ff Oering,  /.  läuterung  durch  leiden, 
trübtal:  also  hat  es  die  schnitt  inj  brauch, 
das  sie  das  leiden  heissl  durchfewrung  oder 
ein  Versuchung  durchs  fewer.  Jen.  2,  369\ 

Durchgang,  m.  Iransitus:  es  ist  hie  nur 
ein  durchgang,  da  wir  nicht  bleiben  können, 
sondern  weiter  reisen  müssen.  Jen.  2,  3-1-1''. 
—  mhd.  durcligane  (Ben.  I,  475),  ahd. 
durhgang  (Graff  4,  102 1. 

Durchgehen,  mhd.  ahd.  durcligän  {Ben. 
1,  471.  Graff  1.  94). 

1)  untrennbar,  a)  eigentlich,  einen  ort 
durchwandern,  durchziehen:  gürte  ein  jg- 
liclier  sein  schwell  aull  seine  lenilen  vnd 
durchgehet  hui  vnd  wider  von  einem  thor 
zum  andern  im  lager.  2  Mos.  32,  27. 

b)  uneigenllich,  durchdringen:  (gott) 
wircket  dadurch  [durch  das  evangeliumj 
teglich  jnn  vns.  das  es  durchgehet  als  ein 
sawrteig,  wie  Christus  Matth.  13  sagt,  das 
15.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die 
Corinther.  (153  1).  kiij".  durchgangeii  sein 
mit  dem  gen.  oder  einer  prüpvsition.  durch' 
drangen,  erfüllt :  daruml»  sie  auch  Widder 
Heeder)  loben  noch  dancken,  auch  nicht 
sagen  können  '  gros  sind  die  werck  des 
In  in',  sondern  sind  der  selbigen  gewöhnet 
\!id  durchgangen,  wie  ein  all  haus  des  rauchs. 
der  III.  psalm.  ( l  530).  Unj  ' ;  also  sol  mau 
die  taull'e  auch  ansehen,  hin  golles  nanien 
eingelcibl  vnd  ganlz  vnd  gar  mil  dem  selben 
durchrangen,  rori  der  heil,  lauffe.  (1535).  Kj''. 

2  )  trennbar,  in  der  bedeutung  durch  einen 
ort  sich  begeben:  ich  mercke,  das  dieser 
man  golles  heilig  i>l,  der  jinenlar  lue  durch- 
gehet xlurchreiset).  2  hin.  1,  9. 


Durchreistet,  mit  dem  heil,  geist  erfüllt: 
vnser  schweringeistcr,  die  den  heiligen  geist 
mit  feddern  vnd  mit  allem  haben  Tressen, 
sind  gar  durchgeistet.    ausleg,  der  euang. 
von  ostern  etc.  (1527).  k$  ;  es  ist  kein 
|  heilig,  der  nicht  dauou  erschrocken  were, 
:  er  were  denn  gantz  volkomeii  vnd  dtireh- 
I  geislet.  ausleg.  der  zehengepol.  (152S).  D5\ 

Dnrrhgitsicn ,  perf  andere,  ahd.  durch- 
giuzan  (Graff  \,  2S5):  wie  der  regen  die 
erden  dun  bleust  vnnd  fruchtbar  macht,  also 
will  mein  wort  für  sich  gehen  vnd  alles 
auszrtcbleu  darlzu  ichs  aussende,  auszleg. 
deutsch  des  v.  u.  (151  S ).  Fiiij",  var.  zu  Jes. 
55,  10.  uneigentlich:  denn  das  hertz  ist  be- 
reit durch  das  euangehum  durchgossen  ,  das 
dem  (od  so]  eine  gibt  vnd  plage  sein,  das 
15.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Co- 
rinther. (1534).  kiijh;  mit  herrlicher  Freude 
der  hillUe  vnd  Öllösung  durchgossen.  ausleg. 
d.  ep.  vnd  euang.  von  ostern  etc.  ( I  51  1 1.  ZG1' ; 
sich  (lurcligicszcn :  seynlemal  die  lere  der 
kelzer,  wo  sie  etwa  die  herlzen  der  eynfel- 
ligenn  eyunyui|>l,  szo  durehgeuszt  sie  sich 
alllzeyt  weyller  (breitet  sich  weiter  aus), 
eyn  vrteyl  der  theolugen.  (1521).  Aij\ 

Durchgiflen,  mit  gift  durchdringen ,  rer- 
giften:  Heisch  vnd  blul  ist  durch  gürtet,  das 
sichs  nicht  lessl  rein  machen,  von  Jhesu 
Christo.  (1533).  (ljJ;  das  ist  die  leidige  erb- 
sunde,  angeborne  plage,  eirigcwaschiie  *  jeden- 
falls druchfchler  für  eilige  wachsiie,  teie  auch 
Jen.  (5,  15S'  hat\  gifli  vom  erb.it am  vnd 
velei  liebem  geldill  Adam,  da  jn  der  teuffel 
bescliineissl  vnd  durchgilltel  hat  mit  dem 
worl,  da  er  sprach  *jr  werdet  wie  goll  sein'. 
der  101.  psalm.  (153  I  i.  Mijb;  ein  solch 
ver/.weiuell,  durchbisset,  durchginget,  durch- 
leufell  ding  i>ls  \mb  diese  jildcn.  von  den 
jüden  vnd  jren  lügen,  t  1  ö 43,*-  gj\  daher 

Dure  hgiftuug ,  /'.der  nalur  durcbgiftung. 
iischr.  104*. 

Dnrehgotlet,  gotterfüllt:  (das  nasser  der 
taufe)  mag  wol  ein  durchgollel  wasser  heissen. 
ton  der  heil,  lauffe.  (1535).  Ejb;  wenn  ein 
Christ  aiifebet  Christum  zu  kennen  ...  so 
wird  sein  hertz  gar  durchgollel.  das  11. 
vnd  15.  cap.  Johannis.  (153$).  Vij\ 

Darrhgdttert.  da <selbe.  EM.  1,  1  «J0S. 
;     Durchgrahcil,  durchbohren:   sie  bähen 
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meine  hende  vnd  füsse  durchgraben.  ps.  22, 
17.  mhd.  durchgrabeu  {Ben.  I  ,  561),  in 
derselben  bedeutuny. 

tirchgründen,  bis  auf  den  grund  erfor- 
schen, völlig  ergründen,  mhd.  durchgründen 
{Ben.  1,  582):  das  jr  nicht  allein  gemeine 
sentenlz  setzet,  sondern  das  jr  die  subsumpta 
vnd  consequenlias  wol  durchgrtlndet  vnd  Le- 
weiset. Jen.  4,  3S0b. 

Durchhin,  adv.  Umstellung  von  hindurch, 
wie  abher  von  herab,  abbin  von  hinab,  aus- 
bin von  hinaus :  ich  wil  nur  zu  fus  durch 
bin  gehen.  5  Mos.  2,  28 ;  vnd  (Elia)  schlug 
ins  wasser,  das  teilet  sich  auir  beide  seilen, 
das  die  beide  trocken  durch  hin  giengen. 
2  kön.  2,8;  vnd  solt  die  ricgel  mitten  an 
den  bretcii  durch  hin  slossen.  2  Mos.  26, 2S. 

Durchkommen  (durchkomen) ,  pervenire, 
ahd.  duruhqueinan  (Graff  4 ,  672):  da  die 
feinde  mochlen  durchkomen.  Jud.  4,5; 
alda  solt  er  (Jesus)  durch  komen.  Luc.  19, 4. 

Durchlassen,  den  durchgang  gestalten: 
nu  wollen  die  leule  zu  Ephron  Judam  nicht 
durch  lassen.  1  Macc.  5,  47. 

Durchlaufen,  percurrere,  gebraucht  L. 
uneigentlich  für  schneit  überblicken,  flüchtig 
durchlesen:  so  iiiin  für  dich  das  register 
drohen  gesiedet  vnd  durchlauf  das  selbige 
jnn  seinen  angezeigten  guten  wercken  vnd 
wundern,  so  wirsiu  sehen  vnd  fiuden  welch 
ein  fruiulin  vnd  kreutliri  du  hisl.  das  man 
kinder  zur  schulen  halten  solle.  ( 1 530 ).  Djh. 

Durchlauft,  m.  die  bewegung  durch  einen 
ort:  der  selbige  gang  {Jonas  durch  Amire) 
ist  nil  ein  schnür  gleicher  durchlauft,  son- 
dern eyn  vmbgang  hin  vnd  vvidder  gewest. 
der  proph.  Jona.  (1526).  Jij\ 

Durcbläufllg ,  durchdringbar:  so  ist  er 
freyluli  wo  er  wil,  das  yhm  alle  crealur  so 
durelilcull'iig  vnd  gegeuvverlig  sind  als  einem 
andern  eitrper  seine  leibliche  slet  odder  ort. 
vom  abendmal  Christi.  (152S).  hiiij1';  die 
güllliclic  hyuicli>che  weise,  nach  welcher 
freylich  alle  crcalurii  yhui  gar  viel  durch- 
leulftiger  vnd  gegcnwcrliger  sein  müssen, 
denn  sie  sind  nach  der  andern  weise,  ebend. 
iinj';  vnd  ist  yhm  alle  crealur  durchlculftiger 
denn  die  hilft  der  siymnie  ist.  ebend.  kj'\ 

Durrliläulem,  lauter  machen,  reinigen: 
ich  rale  dir,  ilas  du  gold  von  nur  keiillest, 


das  uiil  fcwr  durchleuterl  ist.  offenb.  Joh. 
3,  18;  durchleuterl  silber.  ps.  12,  7.  un- 
eigentlich: vnd  werden  beide  durch  Ver- 
folgung vnd  anfechtung  der  geisler  wol  durch- 
leulerl  vnd  gefegel.  der  prophet  Sacharja. 
(1528).  inj";  des  herrn  rede  sind  durchleu- 
lerl.  2  Sam.  22,  31 ;  alle  wort  golles  sind 
durchleutert.  spr.  30,  5.  vgl.  durchreuern. 

Durchlesen,  perlegere,  von  anfang  bis  su 
ende  lesen :  vnd  niöcht  eyner  so  lieb  eynen 
weg  durch  hecken  vnd  püsch  brechen  ab 
seyne  (Carlstads)  buchcr  durchlesen,  widder 
d.  hyml.  propheten.  (1525).  üiij\ 

Durrhleucht,  illustris,  das  gekürzte  parU 
praet.  von  durchleuchten ,  als  ehrentitel 
fürstlicher  personen:  durchleiichter  hoch- 
geborner  fursl.  von  den  guten  verdien. 
(1520).  Ajb.  gewöhnlicher  ist  durchleucbtig 
(s.  d.). 

Durchleuchten,  illuminare ,  ittustrare. 
mit  licht  durchdringen,  mlid.  durvhliuhten 
(Ben.  1  ,  1030),  ahd.  duruhhuhtan  {Graf 
2,  150),  uneigentlich  in  folgender  stelle: 
wileher  luck  vnd  boszheit  ich  itzl,  gol  lirlff 
mir,  durchleuchten  gedenck.  an  den  christ- 
lichenadel.  (1520).  Aiij\ 

Durrhlcurhtig,  edel,  berühmt:  dureb- 
Ieuchtigc,  das  ist  die  hoch  bcrumpl  vnd  für 
andern  eynen  grossen  scheyn  vnd  namen 
bähen,  auszleg.  der  ep.  vnd  euang.  des  ad' 
uenls.  (1522).  Rij*.  als  ehrentitel  fürst- 
licher personen  wird  gewöhnlich  der  super- 
latir  durchteiichligst gebraucht:  durchleuch- 
teter hnchgeporner  fUrst,  gnedigister  berr. 
originalbr.  v.j.  1519  auff  der  bibliothek  zu 
Gotha  cod.  charl.  379  fol.  2;  dem  durch- 
leiichtigsteit  hochgehornen  finalen  vnd  herrn 
herrn  Julians  bertzog  zu  Sachsen  u.  s.  w. 
aufschrifl  eines  briefes  v.  j.  1525  im  ges. 
archiv  zu  II  Vi  mar.  Ü  pag.  124.  EEE.  n.  4. 
dalier 

Durehleutigkeff,  f.  sel.riiniiche  fut  bitte  an 
chiirlüislliche  durchlciichügkcil  zu  Sachsen. 
Jen.  6,  533*. 

Durchlöchert,  per/oratus:  durchluvhcrle 

uüsse.  tischr.  303''. 

Durchläsen,  mit  lügen  durchdringen .  wie 
gar  sclii'iidluh  ist  doch  das  all«-s  ilurt-b- 
stuncki'ii  vu d  duirhlogen.  ein  widdttruff 
com  fegefeur.  (1530).  Bnj\ 
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Durchmachen,  durchdringen,  erfüllen: 
denn  alle  heidnische  bücher  sind  mit  dieser 
gifft  des  lob  vnd  ehresuchens  gantz  durch- 
machet. Jen.  1 ,  263'"  im  termon  von  den 
guten  wercken. 

Inrcnaartern ,  marternd  durchbohren: 
wo-  Christo  ein  nagel  seine  Lende  oder  hisse 
durchmarlerl,  solleslu  ewig  solche  vnd  noch 
erger  nege!  erleiden.  Jen.  1,  170". 

Durchuengen,  vermischen:  (gotl)  seinen 
namen  darein  (in  das  wasser  der  taufe)  ge- 
steckt vnd  geflochten  hat,  das  es  mit  dem 
seihen  durchmengel  ist.  ron  der  heil,  tau  ff e. 
(1535).  Ej". 

Durrhnageln,  mit  einem  nagel  durch- 
bohren: sie  haben  durchgraben ,  spricht  er, 
das  ist  sie  halten  mich  gecrculzigel  wie  einen 
dich,  dem  man  hende  vnd  filsse  durchnageil. 
Eist.  1,  S2\ 

Durrhquälen,  mit  qual  erfüllen:  bisz  das 
sie  die  selben  mit  yhren  giftigen  leren,  vor- 
giflugeu  vnd  vorliptcn  pfeylen  durchquellcn. 
eyn  vrleyi  der  theuhgen.  (1521).  Aij*. 

Dörrhrölhea,  rolh  machen:  idas  wasser 
der  taufe  soll  man  nicht  halten)  für  schlecht 
lauter  wa»>cr,  sondern  als  schon  gefcrbel 
vnd  durchrülel  mit  dem  tewren  rusenfarben 
blul  des  heben  heilands  Christi,  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  von  ostern  etc.   151  iL  Hiij\ 

Hu  rr  Ii  Milzen  ,  mit  salz  durchdringen, 
durchreiben,  bildlich  für  empfindlich  strafen : 
alles  was  jnn  der  well  ist  vnd  fleisch  odder 
mensch  heissi,  mus  gestraft  viuldurchsalizen 
werden,  das  5.  6.  rnrf  7.  cap.  8.  Matthei. 
(1532:.  Mij  :  also  m\i<  er  i  der  heil,  geist 
auch  vnset  .die  haut  wol  ihirchsaltzeii  vnd 
plagen,  eine  schöne  osierpredigt.  ( 153S'.  Rj\ 

Ihirchsaaern  ;durchseiiren),  1)  untrenn- 
bar, durch  und  durch  sauer  machen :  das 
himelrcieh  ist  einem  sawcrtcig  gleich,  den 
ein  weih  liam  vnd  vermenget  jn  vtiler  drey 
scht'lh'l  iiM'lhs,  Ins  das  es  gar  durchsewrl 
wanl.  Matth.  13,  33;  der  Sauerteig  den 
leg  dun  hsewrl  vnd  gonge  macht,  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  von  ostern.  (154  1).  Aij1'. 

2)  trennbar,  völlig  sauer  werden:  (der 
bächer}  lessl  ilcn  leig  durchsetircu  vnd  aufl- 
geheii.  Uos.  7,  4. 

Durchschauen ,  perspicere:  wer  aber 
tlurchschawel  in  das  volkomen  gesetz  der 


I  freihcil  vnd  darinnen  beharret.  Jac.  \ ,  25. 
—  mhd.  durchschouwen  tHen.  21,  190), 
ahd  duruhscauuon  {Graff  0,  555 1. 

Durchscheinend,  Irans lucidus ,  durch- 
sichtig: vnd  die  gassen  der  statt  waren  lauter 
gold  als  ein  durchscheinend  glas.  offenb.Joh. 
21.  21. 

Durchschlagen,  dorchschlahcn ,  mhd. 
durchslahcn  t  Ifen.  2*.  374).  ahd.  duruhslahan 
[Graff  G.  7G9j,  bei  L.  in  folgenden  zwei  be- 
deulungen  : 

1 )  eigentlich,  einen  gegenständ  schlagend 
durch  etwas  treiben:  es  sollte  ein  reinlich 
kasle  seyn  für  leinen  geräthe  drein  zu  legen, 
da  nicht  eisen  durchgeschlagen,  de  Wette  br. 
5.  IG2. 

2)  uneigenllich ,  durchbringen,  verthun: 
w  er  kan  gnug  geben ,  leihen  oder  nemen 
lassen,  was  ein  hapst ,  cardinal,  hischolT .  .  . 
zu  seinem  sloltz,  prachl  vnd  mulwillen  zu 
vvrschlaudcrn  vnd  durehzusrhlahcn  hedarfl ? 
wider  das  bapstum  zu  Rom.   (1545'.  Cij''. 

Dnrehspaxieren.  durchgehen :  cm  ort  vnd 
strich,  den  man  ym  tage  mocht  durchspaciern. 
der  proph.  Jona.  (1526.)  Jij'1. 

Durchstechen ,  transßgere,  durchbohren: 
vnd  durchstach  sie  beide,  den  israelischen 
man  vnd  das  weih,  durch  jren  hauch.  4  Mos. 
25,  S;  da  durchstach  jn  sein  kn.ibe  vnd  er 
starb.  rieht.  9.  54;  mit  einer  pfrimen  sein 
ohr  an  die  pfnsleu  der  lliiir  durch  stechen. 
wider  die  sabbalher.  ( 153h).  Dmj\  bild- 
lich: i  die  predigert  alletley  ncid  ,  lias,  hon 
vnd  spult,  vndanck,  Verachtung  vnd  leslemng 
dazu  müssen  jnn  sich  fressen,  damit  jr  herlz 
vnd  seele  durchstochen  md  <>n  vnterlas  gc- 
(jiieh  l  wird,  das  5.  G.  rnrf  7.  cap.  s.  Mat- 
thei. 1.1532).  Ihiij'. 

mhd.  durchstechen  (Hen.  2-,  G23),  ahd. 
duruhsU'ch,tn  [Graff  G,  G35). 

Durchstinkcn,  mit  gestank  erfüllen,  be- 
leg s.  unter  durchlügen. 

Durchsuchen,  perscrutari,  durchforschen 
um  etwas  aufzufinden :  zur  selbigen  zeit  wil 
ich  Jerusalem  mil  laternen  durchsuchen. 
Zeph.  1,  12. 

Durebsüsien ,  mit  suszigkeil  erfüllen, 
durchdringen,  gegensatz  von  durrhliitlern, 
mhd.  düiclisile/.eii  [llen.  2\  751).  uneigent- 
lich,  die  freude  nicht  gar  durchsiissel  vnd 
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durchzucken  ist.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
ro n  os t ern  etc.  (1544 ) .  0  5*. 

Dnrchffofclt,  vom  teufet  völlig  besessen: 
ein  eiugelcuu"cll,  d urt-h leuirdt ,  vhrrlenfl'clt, 
lcslorticli  hertz.  hurtz  bekentnis  vom  heil, 
sacrament.  (15  14».  Uiiij". 

Iliirrhtrdhen ,  mhd.  diirrhlrihcu  {Ifen.  3, 
87),  eig.  durchwandern ,  durchstreifen ,  da- 
her uneig.  anhallend  sich  womit  beschäf- 
tigen, geistig  durcharbeiten,  üben  (a.  treiben) : 
aber  wo  die  sprachen  sind,  da  gehet  es  Irisch 
vnd  stark  vnd  wird  die  sehriffl  durchtrieben 
vnd  findet  sich  der  glaube  ymer  new  durch 
andere  vnd  aber  andere  worl  vnd  werck,  das 
der  12b.  psalm  snlich  studirn  ynn  der  schrillt 
vergleicht  eyner  iagot.  an  die  radherrn  etc. 
(1524).  Cinj1';  denn  das  leidende  leben,  das 
da  so  versuchet  vnd  durchtrieben  wird,  bringt 
viel  mehr  guter  werck ,  kau  viel  schaden, 
radlen  vnd  andern  nutze  sein,  wilchs  ein 
vneiT.irner  nicht  thun  kan.  vber  das  erste 
buch  Muse.  (1527).  Yuj1 .  durchtrieben  sein 
mit  dem  gen.  oder  einer  praeposition ,  er- 
fahren, geübt:  so  sind  die  zu  lUmc  solcher 
spilzbübcicy  vnd  schalckheil  uu  %her40U  jar 
wol  geübt,  viul  durch! rieben,  wider  das 
bapstum  zu  Horn.  (1545!.  I»j*;  ein  heil/, 
das  durchtrieben  wind  durchvbel  ist  im  geytz. 
wider  den  falsch  genanlten  gegsll.  stand. 
'1522!.  Iliiij\  rar.  zu  2  l'el.  2,  14.  ico 
m  der  bibel  \ schon  in  der  ersten  ausg.  des 
ii.  tat.)  übersetzt  hat:  ein  blitz  durchtrieben 
mit  H'-itz. 

Durchtrieben,  das  part.  praet.desvoiigen 
reib,  ah  adj.,  geübt,  erfahren,  zumal  in 
üblem  sinn,  abgefeimt:  es  sind,  wie  ges-iyt, 
des  keiner*  l'lmcas  jres  stüHers  vnd  keisenuur- 
ders  n.icli!  uineii ,  \  erzw  ciuelle ,  durchtrieben 
crlzspitzhuhcn.  wider  das  bapslnm  zu  Horn. 
{,154  5.!.  Pf. 

Durelutbcn,  wie  durchlreihen  \s.  d.). 

Dnrchn  AUlleln  ,  durchwandern,  durch- 
ziehen: «las  bind,  das  wir  durch  wandelt 
haben  zu  erkunden,  ist  seer  gut.  4  Mos.  14. 
7  ;  gehet  hin  vnd  durchwaudclt  das  laud  wid 
besehreibt  es.  Jos.  1  S,  S  ;  wenn  der  wwiubcr 
geist  von  dem  menschen  ausgelaren  ist,  so 
dun  hwandi  It  er  dürre  >lc>,  suchet  rüge  vnd 
findet  >ir  um  hl.  Matth.  12.  43. 

DurcliMClMt  u ,  durch  und  durch  ic.isz 


(hell)  machen:  vnd  haben  yhren  wad  durch- 
weysscl  ym  blult  des  lambs.  rar.  zu  offenb. 
Joh.  7,  14. 

Burchwürten ,  durch  und  durch  würzen : 
'das  es  ein  herrlich  gros  mal  isl  mit  vnaus- 
{ sprachlichen  gerichten ,    «lie   alszo  durch 
j  wilil /.et  vnd  zngei  ichl  sind,  das  es  kein  zung 
j  ausreden  vnd  kein  herlz  gnugsam  begreilTen 
ikan.  ;ico  predigt.  (1535).  Ef. 
!     Durchsieben,  1)  untrennbar,  wie  durch- 
j  wandeln ,  durchreisten :   also  giengcu  die 
meniier  hin  vnd  durchzogen  «las  bind.  Jos. 
IS.  II;  vnd  sie  giengen  hin  aus  vnd  durch- 
zogen die  merckte.  Luc.  9,  6. 

2)  trennbar,  durch  einen  ort  wandern, 
reisen:  vnd  als  sie  kmucn  waren  in  das- 
selbigc  bind,  zog  Abrain  durch  bis  an  die  stet 
Sichein.  1  Mos.  1  2,  G ;  aber  Sihon  der  Unig 
zu  Uesboii  wolle  wis  nicht  durchziehen  las- 
>en.  5  Mos.  2,  30.  einmal,  aber  fehlerhaft, 
.auch  transitiv:  diese  sind,  die  der  herr  aus- 
■,:esaud  bat  das  bind  durchzuziehen.  Such.  1. 

Jio.  • 

Durchsickern,  mit  zucker  vermischen,  nur 
bildlich:  aber  hie  {in  der  taufe)  i-l  viel  ein 
köstlicher  wasser.  «bis  mit  gotles  nameii 
dunh  zuckert  ist.  von  der  heil,  tauffc. 
11535  .  Eif.  noch  einen  beleg  s.  unUr 
durchsüszetl. 

Dürfen  (dinlen),  mhd.  dilrfen  lien.  I. 
3(i2).  ahd.  diu  Tau  {(iraffö,  205l,  gebracht 
L.  in  folgenden  bedeutungen. 

1 )  wie  beilüden,  egere,  niilhig  haben. 

a)  gewöhnlieh  mit  dem  gen.  der  person 
oder  saclw:  was  daill*  golt  eines  stanken 
vnd  was  nutzt  jin  ein  kluger.'  Hiob  22.  2: 
die  gCMiuden  düi  Heu  des  aitzles  nicht . 
dern  die  kraucken.  Luc.  5,31;  es  kan  djs 
auge  nicht  sagen  zu  der  band  '  ich  daill  >:,-.u 
iuelil>,  oder  wideruinb  ilas  heubt  zu  den 
fil^Mti  'ich  daiirewer  nicht*.  1  Cor.  12.  21  ; 
herr,  wiewul  du  keines  dings  daruV*!. 
2  Maee.  14,  35;  dies/es  hehnen  daill  In.ck 
Eniszer  au«  h  ml.  auff  das  cbirchristl.  buch 
boclis  Emszers.  (1521).  Auf ;  wis  soll  es 
idas  sacrament)  bey  den  frrycn  sichern 
geysten  winken,  die  sein  nit  «bulle»  n..,h 
hegeren  ?  ein  sermnn  von  dem  hochwirdigrn 
sacrament.  (1511h.  aiiij'' ;  es  isl  aber 
g.intz  cuan^-hirni  eyn  sehlcrhl  loychl  hisluiii  n 
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odder  geschieht,  tlie  nit  viel  auszlegensz  darff. 
eu<iH<7.  t  on  Jc/i  jfVie«  auszsetzigen.  11521). 
Dj':  das  laruen  volek  darlT  keymsz  andern 
vorslörcns,  denn  das  in;iii  sie  aufldccke  vu  l 
erkenne  das  laruen  sind,  icider  den  falsch 
genanlten  geysllichen  stand.  (1522  .  Bj": 
da  durflt  man  keines  hiUttls  der  ylin  triebe. 
deudsch  catechism.  <  1 529.  renn.  ausg.  t.  P61' : 
sulle  jungfrawschalFl  zum  himel  hclftcn  ,  so 
durfte  man  Christus  vnd  seines  gl.iuhcns 
niclil.  ein  xcidderruff  vom  fegefeur.  (1530  . 
Diiij';  die  heilige  schrillt  lesst  man  hgen  als 
dürft  man  jhr  nicht,  das  schöne  confitemini. 
(1530;.  Aij''. 

b)  selten  mit  acc.  der  sache:  was  dürften 
wir  weiter  zeugnis?  Matth.  2(1.  05;  es  je- 
mand midi  clten  als  wen  ein  reicher  milder 
fursl  seine  reichciin  schclze  aulllhet  vnd  ficy- 
lieit  gelte  den -armen  dürftigen  zuholenn  was 
sie  durften,  von  dem  bapstum  zu  Rom  -. 
(1520).  Fiij";  solche  geinter  {Ziringli  etc.) 
soll  man  zur  schulen  Puren  vnd  Petruni  lli- 
spanum  leren,  das  dürllten  sie  wol.  vom 
abendmat  Christi.  fl52S  .  rij  ;  ich  hollV 
aher  e.  w.  dürft1  nicht  so  grosse,  viel  weni- 
ger noch  grössere  vermanung.  Jen.  6,  2  . 
bei  Grimm  wird  noch  ein  beleg  hierfür 
aus  Jen.  3,  00  angeführt,  doch  hat  der  ori- 
ginaldruck (das  ander  tcyl  widder  d  hyml. 
Propheten.  1525.  Oij)  an  der  entsprechen- 
den Helle  den  genitiv. 

c;  mit  folgendem  da<z :  vnd  dürftet  nicht, 
das  euch  jemand  lere.  1  Joh.  2.  27  ;  denn 
was  dartt's  Aliraliam,  das  maus  schriebe? 
rber  das  erste  buch  Mose.  il527).  siiij'': 
das  gesind  darfls  wol,  das  man  jnon  hart  sey. 
Ii  sehr.  300". 

di  unpersönlich :  das  (dnsz  es)  nicht  dürfte 
Stehens  \nd  hin  vnd  wider  geheus.  Such.  0, 
S;  was  darlFs  viel  redens?  com  abendmal 
Christi.  (152S  .  riiij1';  keiner  anlwnit  darlls 
mehr  anir  solche  wüislhche  kunsl.  wider 
Hans  Horst.  ( 1511).  Aiij1'. 

2t  brauchen,  Ursache,  grund  haben:  da- 
rum!» diuirien  sie  jr  fehl  nicht  verkennen. 
I  Mos.  47,  22;  doch  du  darftest  hir  nur 
nicht  erschrecken  vnd  meine  band  sol  dir 
nicht  zu  schweer  sein.  Wob  33,  7  ;  wers 
wissen  wil,  darfTiiiclil  weil  lauftYii,  am  Feier- 
tage sihet  man  es  wol.  Jer.  2,  24;  doch  hat 


der  Türcke  vnd  Sohlan  zutior  leugsl  solchen 
arlickel  des  concilij  durch  zerslörunge  Alexan- 
drie  also  ausgelegt  vnd  nusgclcrel,  das  we- 
der hopsl  noch  wir  n  cht  vns  d.irutnb  be- 
konieru  dürften,  ron  den  concilijs  vnd  kir- 
chen.  >  1539).  (•iijb. 

3)  freiheil,  befugnis ,  recht  wozu  haben: 
vnd  ewr  kinder  heul  oder  morgen  nicht  sa- 
gen dürften  zu  vnsern  kindein  4 jr  hahl  kein 
teil  an  dem  berrn/  Jos.  22.  27  ;  vnd  hat  sich 
niemand  wider  jn  setzen  dürften.  1  Macc. 
1,  4;  sie  wollen  jm  Heisch  bringen,  das  er 
wol  essen  dürfte.  2  Macc.  0,  21. 

4  i  wagen ,  sich  unterstehen :  wie  habt  jr 
das  (htm  dürften?  1  Mos.  44.  15. 

Dürft,  f.  not,  mangel,  armulh:  du  tnusl 
der  andern  geprechen  vnd  durfl't  dvrzu  hertzen 
lassen  gehen,  eyn  sermon  von  dem  hochwir- 
digen  sacramenl.  (1519).  biij";  wir  wollen 
satt  sein  vnd  aller  dm-  gnug  haben,  ehe  der 
hunger  vnd  die  uotdurU  kumpt ,  vnd  Vorsor- 
gen vns  mit  furrad  ntifl"  (zukünftigen  hunger 
vnd  ilurfTl.  das  magnifical.  (1521).  iiiij'; 
da  miislu  deine  not  vnd  dürft  bedencken. 
vermanung  zum  saernment.  il530i.  Fuij' ; 
e.  k.  f.  g.  wollte  ansehen  sein  gros/,  armulh 
vnd  dürft,  darin  er  nu  ins  drille  jähr  liegt. 
de  Welle  br.  3.  7  7. 

mhd.  ilurll  und  dürfte  («e/i.  1,303.  364  >, 
ahü.  dürft,  durufl  und  dürft!  Craff  5.  20$. 
210  .  goth.  jt.ii'n Tis. 

Dürftig,  mhd.  dürflic  [Ben.  1,  304  .  ahd. 
durfng  (Graff  5.  213,'. 

I)  ir/e  bedürftig,  benölhigl:  sie  sind  ml 
arm  noch  t/.u  ruften  odder  bitten  dürftig. 
die  sieben  puszpsahn.  (1517).  Dij" ;  sie  sol- 
len vnlernander  wohhun  vnd  barmherlzig 
sein,  geben,  leyhen  ,  raten,  helfTen ,  wer  es 
dürinig  were.  der  proph.  Sacharja.  (152S;. 
Xoj'  ;  seiner  heilwerltgen  gnaden  dürftig. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  aduent. 
i  1Ö2S).  Nij*. 

2i  arm,  mangel  leidend:  oder  ist  er  so 
dürft"! ig  arm,  das  er  seine  armen  vnd  widwen, 
waisen  vnd  fremhdling  niclil  erneeren  kau,  er 
lasse  denn  dazu  rauhen?  Verlegung  des  al- 
coran.  (1512i.  Nj".  öfter  substantivisch; 
isl  er  aber  ein  dili TTliger,  so  sollu  dicli  nicht 
schlalTen  le^en  vher  seinem  pfand.  5  Mos. 
21,  12;  du  soll  dem  dürftigen  vn  l  armen 
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seinen  lohn  nicht  vorhaben.  24.  14;  die  ar- 
men müssen  jnen  weichen  vnd  die  diirlliigen 
im  lande  müssen  sich  verkriechen.  //io6  24. 4. 

3)  uneigenllich ,  schwach,  gering:  aber 
goll  hal  den  leih  also  vermenget,  vnd  dem 
dürftigen  glied  am  meisten  ehre  gegeben. 
1  Cor.  12,  21;  wie  wendet  jr  euch  denn 
vmb,  wider  zu  den  schwachen  vnd  dilrflligen 
(gehallleeren)  salzungen,  welchen  jr  von 
newes  an  dienen  woli?  Gal.  4,9 

Durftlos,  unbedürftig:  vnd  sey  zumal 
durMosz  worden,  eyn  geystlich  edles  buch- 
lein. (1516).  Cij\ 

Dürr,  durr,  dürre,  dürre,  dorre,  adj.  vnd 
adv.,  mhd.  dürre,  durrcfßen.  I,  322).  ahd. 
durri  (Graff  5,  200). 

1 )  eigentliche  bedeulungen. 

a)  ausgetrocknet ,  verdorrt,  verwelkt,  der 
natürlichen  feuchligkeit  benommen:  vnd  be- 
felh  dem  beben  wind  die  vbrigen  vorgeben 
worl,  wie  die  pappen  bliimen  vnd  dürren 
bletler.  eyn  sermon  von  dem  ablasz  vnd 
gnade.  (151S>.  Aiiij'  ;  gleych  alsz  wenn  goll 
aiisz  eynem  dorren  bloch  eyn  newen  grunen- 
den  hawn  machte,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  christag  etc.  ('1522'.  Kij* ;  ich  wil  in 
dir  ein  fcwr  anzünden,  das  sol  beide,  grüne 
vnd  dürre  bewme  verzehren.  Ezech.  20,  47  ; 
denn  so  man  das  ihul  am  grünen  bollz,  was 
wil  am  dürren  werden?  Luc.  23,  31  ;  wiltu 
wider  ein  (liegend  blat  so  ernst  sein  vnd  ein 
dürren  bahn  verfolgen?  Wob  13,  25;  dürr 
stro.  Nah.  1,  10;  als  aber  die  sonne  aulT- 
gieng,  vcrwelck»;t  es  idie  aufgegangene  saal). 
vnd  dieweil  es  nicht  wurtzel  balle,  ward  es 
diirre.  Matth.  13,  0;  das  rauschen  einer 
dürren  schweynszblaszen.  v or der ung  etlicher 
artickel.  (1520).  Ajb. 

fti  austrocknend,  dürre  verursachend:  es 
kompt  ein  dürrer  wind  vber  dem  gehirgeher- 
Jer.  4,  11;  als  aber  die  sonne  aulTgcgangcn 
war,  verschalfle  goll  einen  dürren  Ostwind. 
Jona  4,  S  ;  wie  ein  bilser,  dürrer,  holer  wind, 
der  da  auslrorket  vnd  versiegen  macht  alle 
biii  ne.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  oslern 
etc.  (15  11 1.  AAiiij1'. 

c)  dürr  von  einem  der  zur  fruchtbarkeil 
nöüiigen  feuchligkeit  -  ermangelnden  boden 
gebraucht,  daher  auch  so  viel  als  unfrucht- 
bar, üde:  in  eim  trocken  vnd  dürren  lande. 


da  kein  wasser  ist.  ps.  63, 2  :  denn  er  scheuet 
auff  für  jm  wie  ein  reiss  vnd  wie  eine  wurt«4 
aus  durrein  erdreich.  Jes.  53,  2;  er  fr  ml  jn 
in  der  wüsten,  in  der  dürren  einüde.  5  Mo*. 
32,  10;  vnd  ich  sie  nicht  mache  wie  nne 
wüsie  vnd  wie  ein  dorres  land.  Hof.  2  3; 
wenn  der  vnsauher  geist  von  dem  oien«ch*n 
ausgeben  ist,  so  durchwandeil  er  dürr« 
slete.  MatUi.  12,  43. 

d)  von  der  Sonnenhitze  ausgetrocknet: 
denn  deine  hand  war  lag  vnd  nacht  schweer 
aulTmir,  das  mein  salll  vertrockele,  wie  e* 
im  sommer  dürre  wird.  ps.  32.  4  ;  gb  ich  wi« 
der  regen  wol  kompt  wenn  es  dürre  i«t.  Str. 
35,  26;  —  ich  plaget  euch  mit  düiicr  zeit. 
Arnos  4,  9. 

e)  von  zum  aufbewahren  getrockneten 
fruchten:  er  sol  weder  frissche  not  Ii  dorre 
weinbeer  essen.  4  Mos.  6,  3. 

f)  geräuchert  zum  außewahren ,  vom 
fleisch,  in  L.'s  hausrechnung  (de  Welle  br. 
ü,330  l,  wo  fisch  durr  den  lisch  grun  </ryew« 
über  stehen. 

g)  mager,  gegensatz  von  feil,  von  thteren 
und  menschen:  vnd  nach  jnen  \den  fetten* 
sähe  ich  andere  sieben  dürre,  scer  hesl»<  he 
vnd  magere  küe  heraus  steigen.  1  Mos.  41. 
19;  jr  haut  bengel  an  den  beinen  vnd  sind 
so  dürr  als  ein  scheil.  klag.  Jer.  4.  S:  Lei 
war  bleych,  mager,  dürr  vnd  spitzig  von  »«- 
gesiebt,  vber  das  erste  buch  Slose.  U527t. 
Yyiij';  mager  vnd  durrer  leih,  der  I  IT. 
psalm.  (1532).  Biiij";  {Paulus  war  cm  ar- 
mes, dürres  maunlin  wie  magi«ler  I*bdi|>|«ii«. 
lischr.  32' ;  sie  haben  nichts,  gehen »  n<l  l»rn 
wie  die  dürren  geisler.  Jen.  3.  4:*"'. 

2)  uneigentlich  und  bildlich. 

a)  diirre  hertzen.  ep.  s.  Pelri  geprvdujl. 
(1523).  Fj1';  die  liebe  der  tzeilhchen  d-tigem, 
ein  boszes  fewr,  macht  alle  rrcfll  d.r 
doer.  die  sieben  puszpsalm.  f  1 5 1 7  1 .  th:. 

b)  einfach,  klar,  offen ,  unverhüllt :  A»? 
dürre  gotlesworl.  das  6.  cap.  Ephes.  1 1  533  <- 
Diiij1 ;  da  sieben  vnscr  belle,  dürre,  frei.  \>  .»f  i. 
ein  brieff  an  die  zu  Frankfurt  am  Mrun 
(15331.  Cj';  sie  sollen  Amnlek  gar  vrrtil- 
gen,  was  ym  gautzen  land  war,  dürr  wul  reyu 
abe,  nicht  ein  vibe,  schall',  Imiis  odder  M  »Ii 
leben  lassen,     vber  das  erste  buch  Stute 

i  lh21).  ly  ;  Paulus  sagt  ynn  den  ges-  Im  h- 
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U'H  iupo$(.  gesrh.  1  7,  2t»),  «las  er  I </(>(()  einem 
yglnheii  Im M'hain  al>zirck«-ll,  ehen  vjnl  dürre 
\ !)i  nnu)  ahnus>el  wir  weil  sir  reginen  s«d. 
ebend.  lliiij1  ;  sm  suis  doch  daran  nicht  man- 
geln, «las  ich  «In-  warheil  hell  vml  «liirr  gnug 
wdl  fnr  vlirr  äugen  sl«'ll«'ti.  das  diese  worl 
Christi  noch  fest  stehen,  (1527;.  hj'  : 
ClirisHi>  Mailh.  f>  «illriitlnli  vnd  «lilrr  gr|ieul. 
man  solle  dein  hüsen  im  Iii  wuhlrt  stehen. 
das  elllern  die  kin<h  r  zur  ehe  nicht  zwingen 
noch  hindern  sollen,  i  152-1/.  Aiij";  dnrri' 
vnd  helle  spricht  goli  sdhs  «-in  vrlril  daher. 
esempel  einen  rechten  rhrisll.  bisehojf  zu 
weihen.  (K»  12).  Anij';  es  (ein  sicher  ge- 
wissen i  sagls  «hin  «'  mhI  Irisch  «:ratis ,  wie  es 
an  yhui  selhs  i>t.  da*  diese  wart  Christi  noch 
fest  stehen.  ( l  527  i.  •'  ij* ;  ieh  \vj|  aher  e.  f.  g. 
ehen  si»  mehr  hry  zeil  dürre  eraussageu,  was 
ich  «h'iieke.  de  \Wtle  br.  0,  103:  vnd  sagt 
dürre  heran«-  '  schickt  iineh  jnirr  vnler  dir 
erden  hin  ins  grahr.'  2  Marc,  Ii,  23. 

Dürre,  f.  I)  austrocknende  hitze ;  wie  dir 
hilz«:  vml  dürre  «las  M-hneew as>er  verzerrt. 
Wob  21.  10;  jrr  zweige  werden  für  dürrr 
hrechen,  das  dir  wriher  komen  vnd  fewr  «la- 
nnt  machen  ucnlci-.  Jes.  27,  11. 

2l  Irockenhrit  des  bodens  ,  trockene  Wit- 
terung: vml  hal  (heil  geleitet  durch  die  grosse 
vml  giawsamo  Wilsten,  da  l'ewrige  schlangen 
vnd  storpnm.  vnd  eilel  dürre  wid  kein  was- 
>er  war.  5  Mos.  S,  15;  es  stehet  kh-glich 
anfl'  «lein  lande  vnd  ist  zu  Jerusalem  eine 
gross«;  dürre.  Jes.  11.2;  ich  plagt  emh 
mit  dürre,  hramlkiuu  vnd  hag«  l.  llagy.  2,  IV 

3l  wie  darr«',  Schwindsucht,  auszchrung ; 
der  hrrr  wird  dich  schlaheu  inil  schwillst, 
liher,  hilze.  hrnnsl,  «litrrr,  gill'ligei'  1 1 k III  vnd 
grclsnchl.  .*»  Mos.  2S,  22;  die  Wassersucht, 
die  dürre,  die  hlinilhcil,  «lic  gtcht  .  .  .  vnd  alle 
die  kramkheyl  «he  Christus  ym  «mangcli"  v«>r- 
ln«dirn  hal.  euang.  »on  den  tzehen  ausz- 
setzigen.    I  52  1  ).  i'.y  . 

mhd.  dürre  l  Wen.  1.  .322'. 

Hürren,  dune  machen:  sicih-n  ,  k«M  hen, 
dürren,  randgl.  zuueish.  Mi,  2k.  cgi.  durrin. 

Durren,  durum,  wagen,  sich  unterstehen, 
sich  erkühn»  ii,  »»/««/.  innen  W.  u.  3.  I5i.  bei 
L  Ihm  ii,  lliiii  en.pracs.  sing,  thar,  pt.  llnln  n, 
praet.  sing,  thuist«-,  pl.  ihurslrii  (ihilrsleii i. 
oft  stimmt  es  in  du  bedeutuug  mit  dürfen 

Diktz,  WftrUrWcli. 


überein,  welches  in  fast  allen  neueren  bibel- 
ausgaben an  seine  stelle  getreten  ist ,  was 
allerdings  nicht  selten  zum  misverstündnis 
einzelner  stellen  (z.  b.  Matth.  22,  41».  br. 
Judä  0<  anlasz  gegeben  hat. 

a  i  praes.  sing. :  alsz  vormesz  ieh  mich  zu 
Imch,  das  ich  vorachter,  hegehner  mens«  h 
siih  hehohe  vnnd  grosse  slende  thar  anreiten. 
an  den  christl.  adel.  (1520).  An/;  hin  ieh 
gereehl ,  so  thar  ich  «loch  mein  henhl  nicht 
anllhehen.  Wob  10,  15;  wie  hislu  denn  nil 
szo  kiln  Eins/.«  r,  das  dn  sagenn  tharist,  diszer 
sehnntlii  h  synn  sey  lodllieh.  auff  das  vbir- 
christlich  buch  boeks  Emszers,  (1521 ).  Eij*; 
lieher  was  wird  »oll  dazu  sagen ,  wenn  du 
also  l  ha  ist  für  vi  in  l  reiten?  von  dem  grewel 
der  slillmesse.  (1525).  Aij1';  noch  tharstu 
vniierscham|)ter  hösewieht  «lieh  vnd  deine  hlul- 
hund  si  hmiieken.  wider  den  meuchler  zu 
Diesen.  (1531).  Riij'  ;  wie  tharstu  denn  sa- 
gen 'ich  hin  nicht  vnreiii'?  Jer.  2,  23:  nu 
sage  myr,  was  von  dem  geysl  sey  zu  hallten, 
«ler  i'vne  Md«  he  IrelVIiche  saehe  ihar  wageu 
«in  alle  schrillt  vnd  wort,  das  ander  legi 
widder  d.  hgml.  propheten.  (1525).  Dj1, ; 
des  halhen  er  für  dem  adel  vnd  lyrannen  sieh 
vnn  freinhde  l'iirstenlhüin  Iii«  hl  thar  hegeheu. 
originalbr.  v.j.  1520  im  ges.  archir  zu  Wei- 
mar X.  fot.  10S  (de  Welte  3,  70:  dar);  der- 
halheu  Ihar  uiemaml  das  e\empel  (Noahs 
trunkenheit)  l'ur  sich  neuicn  vnd  sein  vnlu- 
gend  schlitzen,  vber  das  erste  buch  Mose. 
i  1527).  h  üj";  er  ist  ein  heiloser  man,  dem 
niemand  etwas  sagen  thar.  1  Sam.  25,  17; 
wer  lliar  es  wagen  jm  zwischen  die  zeene 
zu  greillen"?  Wob  -11,  4. 

praes.pl.:  nicht  allein  hiltel  er  für  vns, 
s«»n«lern  gihl  auch  vns ,  das  wir  Ihilren  vnd 
kDimen  selhs  zu  golt  hilten.  der  HO.psalm. 
(1530).  aj'';  so  thüren  wir  auch  wol  sein 
inil  der  lliat  gegenwertig.  2  Cor.  10,  11; 
wie  ihürl  jr  sagen  'wir  siml  die  hehlen  vnd 
die  rechte  kl  iegsleut«'1?  Jer.  48,  11;  regi- 
mcul  weiszel  ausz  was  einer  für  ein  mau  isl, 
denn  «he  uilerihanen  thureu  nit  erausz  farenn 
für  fimhl  «ler  vherkeit.  das  magnificat. 
(1521 ).  au/;  «»  feine  lerer,  o  schone  lichter, 
«Ii««  alle  well  zwingen  zu  gleuhen  vnd  Ihilren 
inehl  an  lag  gehen,  was  es  sey,  das  man 
gleuhen  sol.  warnunge  an  s.  I.  deudschen. 

60 
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(1531).  Cj*;  denn  diu  Kgypler  ihürcn  nicht 
brol  essen  mil  dun  Ebreern.  1  Mos.  43,  32. 

b)  praet.:  vnd  thurst  niemand  furden  Kin- 
dern Israel  seine  zungc  regen.  Jos.  10.  21  ; 
Michael  aber,  der  urlzungcl,  da  er  mil  dem 
leuffcl  zaneklc  .  .  .  Ihnrsle  er  das  vrted  der 
leslerung  nicht  feilen,  br.  Jud.  9;  wenn 
mans  wasscheu  soll,  ihursle  es  auch  kein 
heilige  nonue  wasschcn.  vorr.  vber  den  proph. 
Daniel.  Bindseil  7,  379;  da  singet,  tichlet, 
lachet,  spültet .  höret  yederman ,  der  zuunr 
nicht  gickcn  noch  mucken  ihursle.  der  proph. 
Habacuc.  (1520).  iiij*;  sie  thurslen  sich 
nicht  sehen  lassen,  das  sie  in  die  slad  kernen. 
2  Sam.  17,  17  ;  man  jagte  vns,  das  wir  aufl 
vnsern  gasscn  nicht  gehen  Ihurslrn.  klag. 
Jer.  4,  IS.  conj.:  wie  thürsl  ich  mein  andlilz 
auir  heben  für  deinem  bruder  Joab?  2  Sam. 
2.  22 ;  vmb  etwas  gutes  willen  ihürsle  vie- 
leichl  jemand  sterben.  Rom.  5,  7  ;  die  meu- 
chehnorder  haben  nicht  so  viel  redlicher 
blulstropITcn  ynn  yhrem  leibe,  das  sie  yhrcr 
gewall  vnd  weltlicher  vberkeil  thurslen  frey 
brauchen,  trostunge  an  die  Christen  zu  Halle. 
(1527).  Aiüj".  Dafür 

Durst,  L.  thurst,  gewöhnlich  f.  selten  m., 
mhd.  lursl  [Ben.  3,  10).  'die  bedeutung  geht 
von  kühnheil,  enlschlossenheit  in  edlem  sinn 
über  in  keckheit,  Verwegenheit,  frechheif 
(Grimm) :  meyn  herU  erschrickt  myrymleyhc 
für  dem  türst  vnd  freuel  des  menschen  ynn 
göttlichen  sachen.  das  ander  leyl  widder  d. 
hyml.  propheten.  (1525).  Diiij'';  ach  wie 
wult  ich  beyde  vntcr  juden  vnd  Christen, 
beyde  ym  newen  vnd  allen  leslamenl  rum- 
peln, wenn  mir  solche  thurst  geslattel  würde. 
das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  ciij';  vnd  ist  ein  vuuerscheinpte 
thurst,  wo  yemand  wolle  das  nennen  golts 
dahin  deuten,  das  es  menschlich  dancken,  se- 
gen  odder  loben  heissc.  ebend.  oiiij";  demul 
vnd  furcht  in  gottes  wort  isl  allezeit  das  rechte 
zeichen  der  rechten  heiligen  kirchen  gewest, 
thurst  vnd  freuet  in  menschlicher  andaehl  das 
rechte  zeichen  der  leufel  gewest.  wider 
Hans  Worst.  (1541).  Hij'*;  es  ist  ja  eine 
lieflliche  kiinheit  vnnd  grosser  dursl  der 
aposleln  vnd  jünger,  das/,  sie  solches  am 
plingstage  predigen  dürffen  öffentlich,  tischr. 


Durst,  m.  silis.  a  )  sie  gehen  mir  galten  zu 
essen  vud  essig  zu  trincken  in  meinem  gros- 
sen dursl.  ps.  09,  22;  das  alle  lliier  aulTilriu 
fehle  trincken  vml  das  wdd  seinen  dursl  lc- 
sche.    104,  11;  dem  seugling  klebt  seine 
zunge  au  seinem  gaumen  hir  dursl.  klag. 
Jer.  4, 4  ;  die  zween  euangelislen  haben  wol- 
len anzeigen  wie  die  jünger  allzumal  haben 
aus  diesem  becher  gclruucken  nicht  zum 
dursl.  vom  abendmal  Christi.  (152S).  ijj\ 
b)  gern  stehen  hunger  und  dursl  zusammen; 
vud  wirst  deinem  feinde  dienen  in  hunger 
vnd  dursl.   5  Hos.  2S,  48;  bis  aufl  diese 
stund  leiden  wir  hunger  vnd  durst.   1  Cor. 
4,  11  ;  denn  welche  darnach  verlanget,  das 
sie  gerne  frome  Christen  vnd  yhrcr  sunde  los 
weren  vnd  frolich  gewissen  haben  wollen, 
die  haben  schon  den  rechten  hunger  vnd 
dursl,  das  sie  nach  dem  brod  schnappen. 
deudsch  catechismus  (  1529.  verm.  ausg.j. 
P7b.  c)  vor  (für)  dursl  verschmachten,  ster- 
ben :  müssen  für  jren  äugen  für  dursl  ver- 
schmachten vnd  jcmcrlich  vmbkomeii.  Jud. 
7,  34.  dafür  auch  dorsLs  sterben  wie  noch 
hungers  sterben:  nu  aber  mus  ich  dursts 
sterben,  rieht.  15,  IS.  häufiger  instrumen- 
tal durst  sterben:  das  jrc  fische  für  wassers 
mangcl  stincken  vnd  dursl  sterben.  Jes.  50. 
2 ;  das  ich  sie  nicht  dursl  sterben  lasse.  Hot. 

mhd.  ahd.  dursl  (Ben.  1,  322.  Graff  5, 
202).  das  wort  gehört  zu  golh.  bairsan  dürr 
sein ,  bezeichnet  also  urspr.  die  irockenheil 
des  Schlundes. 

Pürsten ,  durst  empfinden ,  dursl  leülen, 
mhd.  dursten,  dursten  (Ben.  1,  322),  and. 
durstan  {Graff  5,  203 f. 

1)  eigentlich. 

a)  sie  werden  weder  hungern  noch  dürsten. 
Jet.VJ,  10;  sihe  meine  knechte  sollen  essen, 
jr  aber  soll  hungern;  sihe  meine  knechte 
sollen  trinken,  jr  aber  soll  dürsten.  05.  13. 

b)  mit  der  praep.  nach :  da  aber  das  vnlck 
daselhs  dürstet  nach  wasser.  2  Mos.  17.  3. 

c)  unpersönlich:  gib  mir  ein  wenig  Was- 
sers zu  trincken ,  denn  mich  dürstet,  rieht. 
4,  19;  vnd  so  dich  dürstet ,  so  gehe  hin  zu 
dem  gefess  vnd  Irincke.  Ruth  2.  9 ;  so  nu 
deinen  feind  hungert,  so  speise  jn,  dürstet  jn, 
so  trencke  jn.  Rom.  12.  20. 
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2|  uneigentlich,  heftiges  verlangen  wo- 
nach empfinden:  meine  seile  dürstet  nach 
^otl.  nach  dem  lebendigen  golt.  ps.  12,  3; 
wer  von  mir  Irincket,  den  dilrslel  jmer  naeli 
mir.  Sir.  24,  29. 

Durstig,  ihurslig,  ihürstig,  adj.  und  adv. 
kühn,  verwegen. 

1)  adj.  [Elias)  der  llillrslige  prophcl.  ob 
man  für  dem  sterben  fliehen  muge.  1 1527  ). 
Aiiij1';  es  sind  gar  kecke  lliürstige  beiden. 
auff  das  vermeinl  keiserlkh  edict.  (1531). 
Bj" ;  im  aber  sie  sehen ,  das  so  viel  erbarcr 
kinder  mil  vcrwarler  zuehl  vnd  ehre  die  han 
gebrochen  haben  . .  .  werden  sie  mutiger  vnd 
Ihurstiger  werden,  vrsach  vnd  anlicorl. 
( 1523  .  Aij1' ;  ich  acht,  der  geisl  für  grossem 
hohmul  denekc,  es  sey  kein  mensch  aulTei den, 
odder  halle  alle  menschen  für  eitel  gense  vnd 
dolen,  wie  were  es  sonst  inüglich,  das  er  soll 
so  friM-h  vnd  IhUrstig  sein ,  solch  grobe  nar- 
heilau  lag  zu  geben  ?  vom  abendmal  Christi. 
(152S).  nij\ 

2)  adv.  [Joseph)  gieng  ihurslig  hyneyn 
zu  l'dato  (vuly.  audacler  mtroivil  ad  I\). 
Marc.  15,  13  in  den  ersten  ausgg.  des  n. 
lest.,  später  der  wagls  vnd  gieng  hinein  zu 
Pdato;  ich  bitte  aber,  das  mir  nicht  not  sey 
gcgeiiwcrlig  Ihüistig  zu  handeln  vnd  der  kün- 
hcil  zu  brauchen,  die  man  mir  zumissel. 
2  Cor.  Kl,  2;  närrisch  vnd  ihurslig  bandeln. 
de  Wette  br.  0.  50. 

Durstig, € begierig  zu  trincken,  nach  einem 
tranck  lechzend'  (Grimm),  mhd.  ilurslec 
{Ben.  1.  328),  ahd.  durstac  (Graf!  5, 
202). 

1)  eigentlich:  das  volck  wird  hungerig, 
milde  vnd  durstig  sein  in  der  wüsten.  2  Sam. 
17,  29;  ich  bin  durstig  gewesen  vnd  jr  habt 
mich  gelrenckl.  Matth.  25,  35;  vnser  deud- 
seher  leufcl  wird  ein  guter  weinschlaueh  sein, 
vnd  in us  Sautf  heissen,  das  er  so  dürstig  vnd 
hellig  ist.  der  101.  psalm.  (1534).  Oiiij''. 
substantivisch:  bringet  den  durstigen  was- 
ser  entgegen.  Jes.  21,  14. 

2)  uneigentlich  und  bildlich:  macht  euch 
her  zu  nur  jr  viierfainen  vnd  konipt  zu  mir 
in  die  schule ,  vnd  was  euch  feilet,  das  kiiud 
jr  hie  lernen ,  denn  jr  seid  gewishch  seer 
durstig  {nach  lehre  begierig).  Sir.  51,  31. 


32;  er  setiiget  die  ddrstige  seele,  vnd  füllet 
die  huugerige  seele  mit  gutem,  ps.  107,  9; 
weil  sie  den  lext  wollen  anders  deuten,  denn 
die  worl  lauten,  vnd  vnsern  verstand  slörlzen, 
müssen  sie  nicht  so  nackete,  blosse,  hungerige 
vnd  durstige  gtöslin  daher  setzen,  vom  abend' 
mal  Christi.  (152S).  Ciiijb. 

Darstlgkeit.  durstigkeil .  tbürstigkcii,  f. 
kühnheil,  verwegenheil,  mhd.  turslckeil(ßen. 
3,  16):  der  bosewicht  Luther  gibt  recht 
vml  nimpt  kein  gcld  dafür,  ist  das  nicht 
eine  grosze  durstigkeil,  wie  kann  maus  lei- 
den? de  Wette  br.  3,  S3;  teuflische  dilrslig- 
keil,  lischr.  33b. 

Dnrstiglich  (thürsliglich),  adv.  audacler, 
kühn,  verwegen,  mhd.  lürsteclichei  Wen. 3, 10): 
vndgiengen  in  dieslad  thürsliglich  (allend.bi- 
bel:  Unliken)  vnd  erwürgeten  alles  was  meii- 
lichwar.  1  Mos.  31,25;  vnd  toben  wider  goll 
thürsliglich.  Hiob  12,  0;  on  das  sie  sich  für 
gott,  wie  der  gottlosen  art  ist,  nicht  furchten, 
vnd  seyti  wort  vnd  werck  lürstiglich  meystern. 
das  ander  teyl  widderd.hyml.proph.  { 1 525). 
Aij* ;  das  gibt  der  bapsl  ilzl  aller  weit  vnuer- 
schampl  vnd  lürstiglich  für.  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang.  vom  advent  etc.  ( 1 528).  Rrij'; 
das  kau  vnd  sol  nicht  anders  sein,  weil  sie  so 
thürsliglich  on  alle  gewissen  jnn  jrcr  dieberey 
forlferet.  ein  sermon  vom  zinsgroschen. 
(1535).  Eij";  ach,  lieber  herr  gott,  wie  dürf- 
en wir  doch  so  dürsliglich  vnd  freuentlich  in 
deinem  heiligtbumb  bandeln,  tischr.  3". 

Düster,  dunkel,  finster,  substantivisch  dun- 
kelheil, ßnsternis:  wir  sind  im  düstern  wie 
die  todten.  Jes.  59,  10. 

Datte(ti),  m.  mamma:  da  {als kinder)  ler- 
nen wir  an  den  bencken  geben ,  da  saugen 
wir  noch  den  «lullen,  ausleg.  der  euang. 
vonostem.  (1527).  fiiij'.  Etil.  1,  l6Sa. 

mhd.  tutte  f.  (Ifen.  3,  154),  ebenso  ahd. 
lutta,  tutti,  woneben  tnttom.  ( Gra/f  3, 3S1). 
vgl.  Grimm  gesch.  d.  deutsch,  spräche. 
2.  aufl.  s.  284,  wo  es  mit  goth.  daddjan 
säugen  in  Verbindung  gebracht  teird. 

Dütien,  sich:  das  ist  noch  viel  fauler,  da 
sie  Tur  solchen  texten  (in  denen  gott  im  plu- 
ralis  von  sich  spricht,  wie  z.  b.  1  Mos.  1, 
20)  nirgen  bleiben  Hingen,  geben  sie  für. 
goll  rede  von  sich  vnd  jrze  sich  von  ehren 
wegen ,  wie  die  konige  vnd  fürsten  ilzl  sich 
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wir  vnd  vns  nennen  ;  denn  das  ist  ein  mensch- 
liche ncvve  weise  vtid  jnn  der  scbrilU  von 
keinem  konige  noch  nie  gebraucht,  auch  von 
den  heidnischen  küuigcn'iüchl ,  wie  wol  da- 


neben auch  goll  sich  dülzcl  ( im  singulare 
von  sich  redet  j  vnd  mein  slcLs  jizel  jnn  <*•-! 
schrillt  gemeiniglich.  die  drey  symhula. 
il;>3S).  Eiiij". 


E, 


ein  unursprünglicher ',  im  wesentlichen  aus 
zwei  allen  lauten  I  dem  a  oder  i )  hervorge- 
gangener vocal. 

1 )  den  aus  a  entsprungenen  elaui  bezeich- 
net unsere  heulige  verworrene  und  verwir- 
rende Orthographie  bald  durch  ii  i  äh  »  bald 
durch  e  (eh,  ee),  je  nachdem,  wie  man  sagt, 
die  erinnerung  an  die  abstammung  noch 
vorhanden  ist  oder  nicht;  man  schreibt  z.  b. 


3)  der  gebrauch  des  dehnenden  eh  ist  bei 
L.  zwar  von  beschränkterem  umfange  aU 
gegenwärtig,  er  schreibt  noch  denen  tendrrr. 
iieincn.  kele  gula,  sielen,  verbeten,  hegeren, 
keren  ,  leren  docere  (  lere  dnc.lrina  ,  geh-ri 
docius  ] ,  verzinn  .  doch  begegnen  daneben 
auch  dehnen ,  lehnen ,  sehnen  desiderare 
(selineMichl) ,  wehren  def'endere ,  zumal  (ttr 
organisch  langes  e  in  ehe  conjugium ,  weh 


aber  heune,  alt  alter,  aber  ellern  u.  s.  w. 
bei  L.  begegnet  für  den  umlaut  des  langen 


nehm,  rehrlich  für  mhd.  ;e. 
I  j  diu  tjeminalion  ee  kommt 


cur  tu  sce. 

wie  kurzen  a  nur  e  (eh,  ee),  kein  a".  als  be-  \  schnee,  seele,  beer  ursus,  beere  bacca,  hecr 


/t^e  »ur  einige  beispiele  aus  den  von  mir 
benutzten  eigenhändigen  briefen  und  an- 


exercilus,  meerwnre,  leer  caeuus,  seervatde. 
neeren  nutrire ,  zeene  pl.  r.  zahn,  anfange 


deren  manuscriptüberreslen  L.'s:  anhenger,  schrieb  L.  auch  ee  (  eelich ,  eeleule),  wer, 
begengnis,  gefengnis,  jeger,  lesterung,  slercke,  :  cur  honor  (cerbielig,  eerlich,  eerwirdig  .sicco 
tagcweler,  vbelthclcr;  hende,  Hegel,  reihe,  I  sture,  in  welchen  Wörtern  er  später  eh  *vf:/c 
sceke,  stedle,  stende;  anhengig,  gefellig,  fine-  ;  (.*.  tw/ier  3):  die  Schreibung  schweer  wech- 
dig,  vnterthemg,  henstlich,  fchrlich,  Mellich,  \sell  mit  schwer  noch  in  der  bibel  r.j.  15-lf». 


schedlich,  leglich,  ncri  isch  ;  scherü'ec,  lengcr,  j     *>j  eine  besondere  eigenheit  der  spräche 

Ij.'s  ist  es  die  endungs-e  der  schwachen 


langst  \comp.  und  super l.  v.  lang);  gelieren, 
schmehen  ,  weren  durare,  zelen  {  erzelen  ) ; 
kerne  venisti,  werc  laue/»  wecrei  fuisli. 

Einige  wörler,  in  denen  heule  nur  a  gilt, 
erscheinen  bei  L.  theils  regelmäszig ,  tlteils 


praeterita  fast  durchgängig  zu  apocopieren. 
hierfür  nur  ein  paar  beispiele  aus  der  bibcl- 
verdeutschung : 


viul  der  geist  gotles  srhwi 


schwankend  mit  dem  umlaut,  z.  b.  ehenletier. 
(ebenteucrlich,  ebenleuern.  ebcnlcu.i  er),  er- 
beit  labor  (  erbeiten  ,  erbeiler,  erbeilsam  ), 
crznei  (erzneien),  belegen),  gewellig,  ollen- 
berlich,  werlich.  umgekehrt  entbehren  ein- 
zelne wortformen  bei  ihm  des  heute  gelten- 
den umlauls,  wie  z.  b.  die  pl.  von  nacht, 
saal,  ihal. 

2 \  in  einzelnen  Wörtern  wie  ergötzen  ob- 
tectare,  loschen  exlinguere  ,  schöpfen  hau- 
rire,  schworen  jurare,  holle.  luiTcl,  scliopler, 
zwölf  ist  ü  an  die  stelle  von  ;l  oder  e  getre- 
ten. L.  meidet  auch  diesen  misbruueh,  wel- 
cher im  II),  und  17.  ;7».  noch  weiter  einge- 
rissen war,  indem  er  diese  w<>rler  durch- 
gehend^ mit  e  schreibt. 


bet  .lull'  dem  wasser.  1  Mos.  1,  2;  vnd  gotl 
setzt  sie  au  die  feste  des  himcls.  1.17;  also 
volcndet  ^'oll  .im  siebenden  tage  seine  wenke 
die  er  machet.  2,  2;  |illanlzet.  2,  S;  ver- 
steckt. A,  S  u.  öfter,  überhaupt  hielt  L. 
stunmilirhe  endungs-e,  gleich  dem  worte'  sein' 
in  den  psulmcn ,  für  „Überleng'-  (vgl.  bist. 
2,  Iii  i. 

Khbe,  m.  ein  Underwurl  zur  bi  Zeichnung 

des  raters:  gleich  wie  die  kinder jre  va'Uer 
ebbe  l.eixcn.  tischt:  23<j\ 

KbeOj  planne,  acquus,  nihil.  eben  \ Ben. 
1,  107',  "/id.  cji.in  t(iraff  I,  !»,".).  golh.  dum. 

1)  eigentlich,  flach,  gleich,  'ohne  merk- 
liche rrhcbuiuj  und  Vertiefung'  |  Weigund); 
da  fluiden  sie  ein  eben  laiid.  1  Mos,  11,2; 
mit  allem  eben  felde.  Jos.  13,  Iii;  ich  wd 


mann  mariner ,  aber  mensch,  bahn  bahne,  malum,  ehre,  hehr,  mehr,  oder  wie  in  g<- 
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Im  «lir  her  gehen  vnd  die  höcker  «'Ih  m  ma- 
rin». Jes.  15,  2;  viul.  Hall.  Halbersiadi  vnd 
ln*y  viis  isls  gar  ehr«,  tisrhr.  1321'. 

2  i  häufiger  uneigenllich,  in  verschiednem 
sinn  :  das  musle  ja  am  Ii  ein  eben  (ziemlich) 
|tricslcrliu  .«.ein  ,  der  liiiiH'zeheii  oder  sech- 
zehcn  ul it  grosser  eilen  fjros  oilor  lang 
w  rc  von  .  au  ff  den proph.  liesekiel.  Ii ind- 
seil  7.  357  :  '*.s  milste  myr  aber  ein  ebeu 
i  ziemlieh  ;/roszes  )  sledlin  seyn ,  das  zwolh" 
odder  hmll/.rlnn  dcudsi  hc  meylcn  yim  der 
i  ingmaiii  tu  helle,  der  proph.  Jona  (152<>i. 
.Iij'' ;  was  im  folget  ym  lexl  <  1  Mos.  32,  1  .'5 11'. ; 
von  dem  geschencke.  wie  eis  geordnet  hal, 
isl  nicht  viel  vmi  /.u  reden,  on  das  es  anzeigt, 
das  .l.ii  id>  ein  ehen  {ansehnlich,  bedeutendes  ) 
gul  habe  gehabt,  das  er  rilnll'ciley  gesehenck 
vorher  schickt,  eher  das  erste  buch  Mose. 
I  1527).  aauj'';  wer  sein  hand  an  dm  |dug 
legi  Mind  sihol  Widder  liynder  sieh,  der  ist 
ml  eben  >geschiclil\  dem  reich  gotlis.  euang. 
von  den  zehi  n  uusselzigen.  (l.'>2l>.  Eij'  ; 
ich  holl'  Mit  ydenn.in  siliel  wie  diszer  psalm 
s/o  eben  ttreffeiuh  das  hapstiim  abmalet  viul 
der  bajisl  gleyeli  thut  wie  lae  gesagt  will 
vml  keynem  andern  regiuu  nl  von  der  well 
aiifang  s/.o  üben  I  gleich  )  sein  mag.  bulla 
tc/it'  dotnini.  (1522).  ET»'' ;  es  musz  aber  ein 
bischoÜ'  sein  ein  viislreH'lich  man,  der  nur  ein 
weyli  lialie,  wacker,  sillig  ,  Iziiehlig,  gern 
herbergen,  gern  jiredigi  n,  nil  ein  weynscul- 
fer,  ml  ein  schchlcr,  ml  seliendlielis  geiiiesz 
süchtig,  sondern  yderinaii  elicn  (in  jedermans 
iciise  sich  schickend),  wider  den  falsch  ge- 
nuntlen  geysll.  stand.  (1.V22).  Auij' .  rar. 
zu  \  Tim.  3.  2.  3,  tco  /,.  gelinde  übersetzt 
hat;  weil  er  {Abraham)  ym  lande  sil/.cl  i n 1 1 s 
er  sieh  ylm  eben  machen  {sich  ihren  gewohn- 
heiten  anbequemen)  vml  lanilssilteii  lialieii, 
wo  es  nicht  schcdln  h  noch  siniillich  ist. 
vher  das  erste  buch  Mose.  (1527).  zij'; 
ist  ein  e\eni|iel  der  liehe,  das  man  sich  nach 
dem  nehisleii  richte  \ ml  ehen  mache,  ebend.: 
sieh  der  well  heimeln  vml  ehen  machen. 
ausleg.  der  vp.  vnd  euang.  von  ostem  etc. 
i  1  T>  1  1  > -  Iv inj '  ;  was  dein  pöt'cl  vnd  geiiicvnem 
iliinckel  ehen  isl  {entspricht ,  zusagt,  das 
ander  legi  teidder  d.hgml.  propheten.  ( 1  5  25). 
IJuij'  ;  wie  sollen  wir  denn  mt  luleii  szu  wol 
als  ein  viigleilhiger  baj>sl .  was  dein  glauben 


eben  {gemäss)  oder  vnehen  isl.  an  denchristl. 
adel.  |152»h.  Ilnij'  ;  sie  haben  auch  spniche 
der  schrillt  mit  der  vcrminlN  vhrem  sinn  ehen 
gemacht  {angepassl).  vom  abendmal  Christi. 
(152S).  iij1';  ist  euch  solcher  mein  ral  nicht 
eben  {recht),  so  irelft  einen  bessern,  von  den 
jüden  vnd  jren  lügen,  f  1 543 1.  f  iij1';  es  isl 
dir  im  wol  gelegen  vnd  ehen  {gefällig)  vnd 
viis  zeil,  das  du  selhs  konicsl,  denn  goll  gibl 
niehi  gnade,  es  sey  denn  zeit  vml  jm  eben. 
Jen.  I.  34'-. 

Eben,  adv.,  mhd.  ebene  {Ifen.  I.  H'S), 
ahd.  epaim  iÜraff  1,  !Mi).  1»  arcurate,  ge- 
nau, scharf:  ob  wir  den  lag  nicht  so  eben 
(genau)  wissen  können,  ligl  nicht  dran, 
rorr.  vber  den  proph.  Daniel,  Ifindst  il 
1,  3!H>;  ilarumh  beschreibet  er  in  diesen 
wollen  gar  ehen  die  art  der  gii.ilCu  gegen 
die  arl  der  ualur.  Jen.  1,  101';  da  sehen  wir 
wie  fein  vnd  eben  die  |>rn|dielcii  reden  können. 
der  prophet  Habacuc.  i|52<>).  ej  ;  wo  er 
nicht  soml  rlieh  hoch  were  gewesen  helle 
yini  roll  nicht  so  eben  abmalen  lassen,  vber' 
das  erste  buch  Mose.  tl.">27).  Siij';  mich 
fluni  kl ,  der  meisier  ei  Just  Meiiitis  hab  da- 
ryimeii  ewres  hcrlzcn  cm  gros  slilck  wol  ge- 
t rollen  vnd  ewer  nntduilU  lein  vnd  ehen  ab- 
gein.dcl.  rorr.  L.  auf  J.  M.  oeconomia 
ehristiana.  (152!ti.  A i j ' ;  das  ich  den  salan 
so  eben  gelrollen  vnd  nicht  geledel  habe. 
rom  abendmal  Christi.  (152S).  aij  ■.  gollis 
dienst  iiiemaul  so  eben  eygenl  als  den  i 'bristen, 
ron  weltlicher  eberkeit.  (1523).  Eijl>;  vnd 
da  ich  des  morgens  aull"  sliind  meinen  son  zu 
sengen,  sihe  da  war  er  lud.  aber  am  morgen 
sähe  ich  jn  eben  {Meyer:  genau)  an  vnd 
sihe,  es  war  nicht  mein  snn.  1  kön.  3,  21  ; 
da  sähe  J i •  ein  magd  sitzen  bev  dem  lieehl 
vnd  sähe  eben  aull'  ju  (  uitviaunu  urio~>, 
Meyer:  und  sah  lest  auf  ihn)  Luc.  22,  5<i ; 
du  luensebeiikiiid ,  sihe  vnd  höre  vleissig  zu 
vnd  mereke  eben  draulV,  was  ich  dir  zeigen 
wil.  Ezech.  10,  I. 

2)  pariter,  aeque ,  gleich:  eine  rede,  so 
zur  vnzeit  geschieht  ,  reimet  sich  eben  wie 
ein  seitens|nel ,  wenn  einer  traurig  ist  .  .  . 
wer  einen  narren  b  rel ,  der  llickel  si  herben 
zusameii  uid  llnil  i-Im'Ii  als  wenn  man  cüj.mi 
aus  einem  lielleii  schiall  weckl.  Sir.  22,  t>.  7  ; 
das  isl  im  der  gang  des  heim  Christi  von  der 
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gehurt  an  durch  vnser  ganlzcs  leben,  das  er 
aller  dinge  eben  gelebt  vnd  gewirekt  bal  wie 
wir.  voti  Jhesu  Christo.  (1533).  C«iij\ 

3)  eben  =  gerade:  es  ist  kein  kirehe  aulf 
erden,  da  so  mancherley  vngleicbeil  vnd  weise 
in  goltes  diensl  vnd  in  den  kirchen  ist,  als 
eben  in  der  römischen  kirchen.  kurtz  be- 
kentnis.  (1541).  Giij" ;  es  geschach  jtn  ehen 
recht.  2  Macc.  9,  6;  eheti  am  selben  tage 
gieng  Nuah  in  den  kästen.  1  Mos.  7,  13; 
jlzt  werdet  jr  jn  eben  antrcfl'en.  1  Sam.  9, 
13;  vnd  ich  gieng  hinab  in  des  löpfl'ers  haus 
vnd  sdie.  er  erbeitet  eben  aufl  der  Scheiben. 
Jcr.  18,  3. 

4  )  vor  einem  pronomen  stehend  verleiht 
es  diesem  demonstrative  kraft  oder  verstärkt 
dieselbe:  tili  weis  alle  well,  dasym  deudschen 
'eben  das1  nicht  ein  artickel.  sondern  ein  gut 
slarck  pronomen  ist,  das  relativum  vnd  de- 
monslrativum  zugleich  ist  als  das  idem.  vom 
abendmal  Christi.  (1528).  nnij';  o  lieber 
es  ist  ein  gros  vnterscheid  zwischen  dein  cdas 
fleisch  ist  kein  nütze*  vnd  dem f  dieses  fleisch 
ist  kein  nütze'  odder  eben  das  Heisch  odder 
dasselbige  fleisch,  ebend.;  als  scy  nichts  aufl" 
erden  ,  des  sie  weniger  dtirflen ,  denn  eben 
dieses  sacraments.  vermanung  zum  sacra- 
menl.  (1530).  Aiij';  ich  klag  eben  dasselh 
in  meinen  buchlin.  von  den  neteen  Eckischen 
bullen  vnd  lügen.  (1520).  Aij";  vnd  saget 
zu  jui  eben  die  seihen  wort.  1  Mos.  39,  17  ; 
es  ist  eben  das  thier,  das  ich  sähe  am  Was- 
ser Chehar.  Ezech.  10,  15. 

5 )  besonders  gern  steht  es  mit  so  zusam- 
men, a)  eben  so  —  als,  tarn  quam ;  du  weys- 
sesl,  mein  lieber  romanist,  das  du  in  derhey- 
ligcn  schrillt  eben  souiel  kansl  als  der  csel 
auir  der  lyrcn.  von  den  neicen  Eckischen 
bullen  vnd  lügen.  (1520).  Aiij";  wenn  ich 
soll  vnd  künde  die  ercaturen  ausmessen  vnd 
mit  worten  ausstreichen,  sollest u  eben  so 
grosse,  ia  noch  grossere  wunder  dnrinne 
sehen,  als  ynn  diesem  sacramcnl.  sermon 
von  dem  sacrament  des  leibes  vnd  blules 
etc.  i  1520).  A5b;  dem  Zwinget  eben  so  not 
ihul  seine  deiileley  ynn  Paulo  vnd  Mose  zu 
beweisen,  als  ym  ahenduial.  das  diese  wort 
Christi  noch  fest  stehen.  (1527  ).  dj1';  denn 
das  Zwingel  sagt  \las  bedeul  meinen  leih*  ist 
eben  so  viel  als  das  Ecolamnad  sagt  Mas  ist 


tncins  leibs  zeichen',  ebend.  c  inj'' ;  es  ist  ebto 
so  wol  nicht  geist  am  erculze  vnd  ym  hymel 
als  ym  ahendmal.  vom  abendmal  Christi. 
( 152S).  n  j1, ;  golt  kan  eben  so  wol  durch  wenig 
sieg  geben ,  als  durch  viele.  1  Macc.  3,  1 S. 

b)  häufig  gebraucht  L.  eben  so  mehr  ia 
derbedeutung  von  eben  so  gut,  eben  so  wohl, 
ujon'n  deutlich  das  mhd,  also  mwre  (Ben.  2, 
09)  enthalten  ist:  wohin  du  must  dencken 
'es  sey  eben  so  mehr  in  die  helle  gerant  als 
gedrahcl\  wider  Hans  IVorst.  (1541).  Nij' ; 
sieben  äugen  sollen  aufl  diesem  steine  sein. . . 
warumb  nicht  ehen  so  mehr  sieben  oren  od- 
der sieben  mculer?  der  proph.  Sacharja. 
(1528).  öijb;  vnd  wenn  der  trosl  vnd  glaube 
soll  nichts  sein ,  das  der  selig  sey,  der  ynn 
Christo  stirbt,  was  ist  denn  vnscr  Christen 
glaube?  so  woll  ich  eben  so  mehr  ein  türck, 
jüdc  vnd  beide  sein,  ein  widderruff  vom  fege- 
fewr.  (1530).  Cij1*;  wo  das  cuangelion  recht 
vnd  rein  gepredigt  wird,  da  mus  eine  heilige 
christliche  kirchc  sein,  vnd  wer  daran  zwei- 
uell ,  der  mag  eben  so  mehr  auch  zwehieln 
au  dem  euangelion  ohs  goltes  wort  sey.  von 
der  winckelmesse.  (1533).  Oj1';  denn  wo  zu 
duiflten  wir  der  mühe,  das  wir  vns  sollen 
vnterwinden  zu  predigen,  souiel  erbeil  aufl* 
vns  laden,  vnd  druber  leib  vnd  leben  vnd  al- 
lerley  fahr  wagen,  wo  es  nichts  denn  ein 
vergeblich  lose  vnd  vnnülzer  (band  were? 
eben  so  mehr  schwiegen  wir  still  vnd  licsscn 
predigstul  mit  der  laufT,  sacrament  vnd  schrillt 
stehen,  das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli 
an  die  Corinlher.  (1534).  Kj''.  dies  eben  so 
mehr  lebt  noch  heute  nicht  allein  in  der 
Schweiz  und  Baiem  (vgl.  Slalder  idiot. 
2,  192.  Schmeller  wtb.  2,  607),  sondern 
auch  in  Hessen,  obgleich  bei  Vilmar  idiot. 
nicht  angemerkt. 

c)  so  eben  von  der  zeit  gebraucht  heüzl 
in  diesem  augenblick,  kurze  zeit  vorher:  das 
jr  so  eben  die  abschrillt  desselben  brieues 
hcknmeu  mir  zuschickt,  kurtz  bekenlni*. 
(1544).  Aij". 

ftbcnbild,  ebenbilde,  n.  mhd.  ebcnbildc, 
ahd.  epaupilidi. 

1 )  bild,  abbild:  da  er  einen  allar  sähe,  der 
zu  Oiiinasco  war,  sandte  der  könig  Alias  des- 
selben allars  ebenbiid  vnd  gleichnis  zum 
priesler  l'ria.   2  kön.  16,  10;  denn  welche 
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er  zuuor  versehen  li.it ,  die  hat  er  auch  ver- 
ordnet, das  sie  gleich  sein  sollen  dem  eben- 
hildc  seines  sons.  Röm.  H,  29;  welcher 
[Christus)  isl  das  cbenhilde  des  vnsichlbaren 
golles.  Coloss.  1,  15;  die  rede  isl  eyn  ebeu- 
hildoddcr  conlroleylt  hild  desherlzen.  ausleg. 
derep.  vndeuang.  vom  christag.  ( 1 522).  Qiij". 

2)  Vorbild:  ml  alsz  werel  yhr  herin  vhir 
sie  alsz  vhir  ewr  erbgutl,  szondern  seyll  eyn 
ehenbihl  der  herde.  wider  den  falsch  ge- 
nantlen  geystlichen  stand.  (1522).  Kijb,  bei 
Bind  seil  fehlende  rar.  zu  1  Pel.  5,  3. 

Ebcuehrfot,  m.  für  nebenchrisl  begegnet 
einmal  in  der  ordenung  eynes  gemeinen 
kastens.  (1523).  Biiij1'. 

Ebene,  f.  planities:  alle  siedle  aufT  der 
ebene.  5  Mos.  3,  10;  jre  gotler  sind  berge 
goltor,  dartmib  haben  sie  vns  angewunnen, 
i)  das  wir  mil  jiien  null*  der  ebene  streiten 
miislen.  was  gills,  wir  wollen  jnen  angewin- 
nen?  1  kön.  20,  23;  denn  er  halte  viel 
viehs,  beide  in  den  awen  vnd  aull  den  ebenen. 
2  chron.  20,  10. 

Eheii'lcir Ii ,  consimilis  <  [lettisch  7  S3, 
30):  alszo  isis  ynn  golt  auch,  da  isl  seyn 
wortt  yliin  szo  ebeiigleych ,  das  die  gottheyl 
gantz  drynnen  ist.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  chrislag  etc.  (1522).  ^iij''. 

Ebcngnt,  n.  eine  von  (irimm  tetb.  3,  15 
nach  Jen.  4,  ISO  angesetzte,  aber  bei  L. 
nicht  vorkommende  Zusammensetzung,  daher 
aucA  die  wunderliche  erklärung  Grimms 
a.  a.  o.  s.  die  betreffende  stelle  unter  eben 
adj.  2  gleich  im  anfang. 

Kbenhnlt,  n.  L.  hehenhulz,  das  steinharte, 
schwarze  holz  des  ebenbaumes :  die  schifle 
lliraiu  brachten  scer  viel  hebenholz.  1  kön. 
10,  11;  ccdern,  tonnen  vnd  hcbetiholtz. 
2  chron.  2,  S. 

Kbentener,  8.  abenteiicr. 

Eheuteucrlich,  s.  abenlcuerlich. 

Ebmteuern,  s.  abenteuern. 

Ebentenrer,  s.  abenteurer. 

Ebersehwein,  n.  aper,  männliches  wild- 
schicein:  vud  waruinh  hallen  wir  nicht  ilie 
vnuiTiiiinlltigen  Ihiere  selig,  als  die  hirschen 
mhI  eberschweine  in  der  brunst  Verlegung 
des  alcoran.  (1512).  Jj".  —  mhd.  eborswin 
[Ben.  2',  705j. 

Ebräiseh  (ebi  eisch j,  hebraicus :  ehreiseher 


man.  1  Mos.  30,  14;  ein  ehreisch  weih. 
Jud.  10,  13;  das  ehreisch  volck.  10,  20; 
mit  ebreischen  huchslahen.  Luc.  23,  3S; 
ehreisch  alphabol;  ehreische  spräche,  für 
ehreische  spräche  steht  auch  blosz  ehreisch, 
irie  deutsch  für  deulsche  spräche :  d.  ('arl- 
slad  soll  myr  verzeyhen,  das  ich,  wie  w»d 
nicht  viel  ehreisch  kau,  doch  mehr  dauoii 
weys  zu  sagen  vnd  zu  vrleylen  denn  er.  trid- 
der  die  hyml.  propheten.  (1525).  diiij'' ;  er 
(  Jesaias  I  isl  ytn  ebreischen  fast  wol  beredt 
gewest.  der  proph.  Jesaias.  (1528).  1*. 

Echter,  m.  proscriplus,  s.  abcräclilor.  die 
bei  Grimm  unter  echter  gebrachte  stelle  aus 
L.  ist  einer  schrifl  bapsls  LeoX.  entnommen. 

Erbten ,  ächzen,  gemere:  wir  brummen 
alle  wie  die  bereu  vnd  echzen  wie  die  tauben. 
Jes.  59,  11.  vgl.  ächzen. 

Ecke,  f.,  mhd.  ecke  [Ben.  1,  400),  ahd. 
ekka  (Graff  1,  112).  1)  angulus,  winkel: 
binden  an  die  zwo  ecken  der  wonung.  2  Mos. 
20,  23  ;  da  kam  ein  grosser  wind  von  der 
Wilsten  her  vnd  sties  and'  die  vier  ecken  des 
hauses.  Uiob  1,  10;  vnd  wenn  du  betest, 
soltu  nicht  sein  wie  die  heiichler,  die  da  gerne 
stehen  vnd  beten  in  den  schulen,  vnd  an  den 
ecken  vnd  aufl'  den  gassen ,  aull*  das  sie  von 
den  leuteu  gesehen  werden.  Matth.  0,  5. 

2)  spitze  landzunge:  von  der  ecken  an 
dein  sallzmeer,  das  ist  von  der  zungen  die 
gegen  miltag  werts  gehel.  Jos.  15,  2. 

3)  spitze  überhaupt:  die  orl  odder  ecken, 
die  da  des  allars  hürner  heissen.  das  schiine 
am  filemini.  (1530).  Oj". 

1)  das  äuszerste  ende:  darnach  sähe  ich 
vier  engel  stehen  aufl*  den  vier  ecken  der  er- 
den, offenb.  Joh.  7,  1. 

5)  bildlich:  wie  solche  weise  yn der  schnitt 
zu  reden  fasl  gemein  ist,  das  man  konige  vnd 
rarsten  nennet  felsen  odder  ecken,  der  S2. 
psalm.  (1530).  Fiiij\ 

Eckstein,  m.  lapis  angularis:  der  stein 
den  die  hawleutc  verworflen  halten,  der  ist 
zum  eckstein  worden.  Matth.  21,  12;  er  so) 
mir  nicht  die  Kicken  bdsscii,  noch  einen  hllh-- 
slein  geben,  auch  nicht  so  geringe  sein  als 
ein  wercksUJck,  sondern  ein  eckstein  sein  jm 
gründe,  das  schöne  cunßlemini.  ( 1  530).  Mj"  ; 
hie  wil  ichs  lassen  mit  den  zweyen  heubl- 
'  stucken  vnd  ecksleinen  der  Schweriner,  das 
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di»  >e  wort  Christi  noch  (est  stehen.  (1527). 
in  hj1'. 

Edel  (eddel),  nobilis.  ingenuus,  mhd.  edel, 
edele  \llen.  I.  S).  uhd.  edili  \tiraff\,  14  J). 

1)  ton  udel ,  edelgeboren',  adelieh:  wid- 
deruuih  eyn  edle  mapd  nehme  auch  eyn  bur- 
«•er.  trir/cr  rfcn  /u/.ocA  genanllen  gegsll.  stand. 
i  1522).  Hiij''  ;  i's  isl  eyn  titoszcr  Iwrr  vnszer 
fjjoli,  darumh  iiHisz  «t  auch  solch  edellc, 
hoeh^epornc ,  reyche  hcnckei  vnd  hoiiel 
haben,  von  weltlicher  vbcrkeyl.  i  i523j.  Kj'. 
substantivisch:  «in  edeler  («r^w^/df  r>c 
m;;vh|ci  zmli  lerne  in  cm  land,  das  er 
cm  icicli  ciuncmc.  Lue.  12;  allerlei 
mulwillc,  beyde  vnler  baurn  vnd  .  ddclen,  i>i 
.mlls  aller  höhesl  komcn.  der  S2  /wi/m. 
(1530).  Eij" 

2)  ausgezeichnet  durch  vortreffliche eigen- 
schaften,  kostbar,  schälzcnswerlh, 

a)  von  persontn:  so  isl  er  -goth  wider- 
ninl)  viel  zu  eddel  vnd  eckel.  das  er  nicht  wil 
noch  kau  hey  solchen  hollerti^eii  ,  rhilintcl- 
li^cn  heiligen  sein  vnd  woiicn.  aus  leg.  der 
ep.  vnd  euany.vun  ostern  etc.  (1  51  I).  anij  "; 
bis  willckom  du  edler  gast, 
den  Minder  nichl  vcrsehmehei  haM. 
Wa  c  Ii  e  mag  e  l  kirchenl.  117- 
vnd  halien  szo  viel  edler  geysler  den  slanck, 
miM  vnd  vnllall  müssen  herber^cn.  e.gn  rr- 
tegl  der  theologen  etc.   i  I  52  I  ).    Ihij ' ;  die 
edleslen  in  1mm el  sind  anfT  deiner  hohe  er- 
schlagen. 2  Sam.  1 ,  I  'J. 

b\  von  suchen:  ein  eddel  land  für  allen 
Icndern.  Kzech.  20,  l> ;  vnd  isl  das  edle  land 
zur  wilstunye  geinachl.  Such.  7  ,  11;  den 
cddclu  slein  oni\.  eher  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Ilnij" ;  vnd  der  könig  niachl  einen 
»rossen  sine!  v.m  clllcuhcm  vnd  vberzo»  jn 
Ulli  dem  edelsten  jiohle.  I  kön.  1  (I,  1  S  ;  er 
wird  sem  lullen  an  den  weiusluck  binden  v u < I 
seiner  eselm  son  au  den  edlen  rehen.  1  Mos. 
\\),  II;  mein  lieher  hat  einen  Weinberg  an 
einem  feilen  orl  vnd  er  hat  jn  vcr/cnncl  vnd 
edle  reheii  drein  geseuckl.  Jes.  5,  2;  edle 
fniclile.  5  Mos.  'A'.\,  13.  11;  wir  sewe  sc- 
hielen das  niemand  hallen  sol,  das  musc.iiin 
edle  wiiilzc  >ey.  aufj  das  vermeint  keiser- 
Urh  ediet.  (15.111.  Ej";  der  p-yM  im  ,|..s 
hiii  hsle,  lieH'csle,  edlisle  (eil  des  menschen. 
das  mugnificai.  (1521)    h  ij  ;  also  isl  dics/.e 


epistel  s.  l'clri  auch  der  edlislen  hilcher  eyn> 
vm  newen  leslamenl.  ep.  s.  Pelri  gepredigt 
il523>.  Aij». 

c.)  bei  abstraften  Vorstellungen:  aUo  i*i 
das  erste  höhest  vnd  aller  eddelMc  giilvvet.  k 
villi  diesem  gepnll  der  »latlbe  ynn  i.-oll. 
ausleg.  der  liehen  gepot.  |  i:>28>.  II]1. 

Fdclfrau,  /  jemina  nobilis:  s,.  haheu 
wir  auch  erfaren,  uic  mc  den  edelh.iwen 
weidlich  von  den  kl  nickheilen  zum  kirclmff 
geh-dUcii.  com  sehtm  hampharas.  i15i:t  . 
Uiij". 

Kdel^estein  ,  n.  hipis  preliosu*.  gemma  . 
viel  gnlds  vnd  edelircsleine.  1  /,V»n.  |n,  2; 
allerley     edclgcsleinc     vnd  maiiNeKleiiM-. 

1  ehron.  30.  2;  nu  hal»  ich  wol  cnsi.db  ti 
odder  edet^eslein  gesehen,  vom  abendm>tt 
Christi.  (152Si.  kj';  mit  eitel  ^uld  \n>\ 
edel^estein  |iraiii;en.  der  1  MLpsalm.  (  I  5:  'f  i. 
Sij1.  —  mhd.  um verbunden  edel  ^eMctnc  -  Hr* 
2-',  Iii 7). 

F.ddlculr,  pl.  viri  nabiles  :  solche  r-u!>  r 
sind  jlz)  fast  vnser  eddel'.eiile ,  die  ru  r-i-* 
vnd  liainisch  inilssen  ^enfstet  silzen,  daii.-n 
sie  jr  lehetigtltcr  hahen.  von  den  enteilt)* 
vnd  kirrhen.  (15:^»>.  Kioj';  e,|elh„f  . 
hauweru ,  hür^er.  tische  17?'.  nucA  ii"cj« 
getrennt  eddel  leiilc.    r/u.s  kinder  zur 

schulen  hallen  solle.  (I530i.  (Iij*. 

Edelmann,  m.  vir  nobilis:  gleich  al-  wenn 
ein  fiirsl  odder  lehcuherr  einem  edclin.in  ci», 
fjnl  schenckl  odder  leihet,  trie  da»  yrs*tz 
vnd  euangelium  zu  enterscht  iden,  M  .Vrj 
Aiiij1  ;  inil  der  weise  so  miiste  ich  nu»-  ; 
mehr  keine  predig  thun  .  .  .  kern  edrhnait 
ki-iii  pferd  heschreileu.  ztco  hochzeitpredig- 
ten.  (153*',).  Hj*. 

Edelstein,  m.  gemma:  da  lind.  |  m.m 
hcdellion  vnd  den  cddelMcin  milV  1  Mo*. 
2,  12;  eddelsiein  si-hneiden  vnd  einselzeii. 

2  Mos.  35,33;  kamclc,  die  wilrl/e  vnd  ^..ld-. 
die  tuende  Irn^en  vnd  etlelsleme.  2  fhr<m 
II,  1.  zuweilen  auch,  wie  mhd.,  getrennt 
edel  stein:  gold  ist)  hesser  denn  hh  v.  edd.  I 
stein  hesser  denn  w.icken.  das  15.  eap.  d<  t 
ersten  ep.  s.  I'auli  an  die  Corinlher.  i  1  53  I  >. 
ciij  ;  eitle  sleyne.  rar.  zu  2  ehron.  '♦.  I  : 
die  edlen  Mein.  Jen.  \,  25'  . 

Edcrn,  s.  ädern. 
Efern,  s.  ufern. 
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Effe  n ,  fffertl ,  effisch ,  s.  äffen ,  äfferei, 
Misch. 

Kge,  f.  occa:  also  darff  er  auch  keines 
pfluges  noch  ege  dazu,  das  er  vns  settige  mit 
weilten,  der  Wl.psalm.  (1532).  Dj';  man 
dreschet  die  wicken  nicht  mit  egcn.  Jes.  28, 
27 ,  wo  unter  egen  dreschschlitten  zu  ver- 
stehen sind,  die  Eisl.  ausg.  1 ,  3S0*  bietet 
cgde,  welche  form  dem  mhd.  egede  {Ben.  1, 
410),  ahd.  egida  (Graff  1 ,  112)  entspricht. 

Egel,  ^.  £.  eigcl,  hirudo,  sanguisuga,  mhd. 
egele  (Äen.  1,  41t).  aAd.  t'gald  (Gra/f  1, 
130):  die  eigel  hat  zwo  löchlcr,  dring  her, 
bring  her.  spr.  30,  15.  mannichfallig  sind\ 
,  die  formen ,  welche  die  nachlutli.  bibeln  an  | 
dieser  stelle  bieten,  so  hat  z.  b.  eine  Frank- 
furter bibel  v.j.  1562  eugel,  eine  Witten- 
berger v.  j.  1 004  iigel,  neuere  bibelausgg. 
•  haben  sogar  der  igel. 

Egel,  occart:  Juda  solle  pflügen  vnd  Jacob 
egen.  Uos.  10,  11.  —  mhd.  egen  (Ben.  1, 
410». 

Khe,  inlerjectio  irridentis:  ehe,  er  hol 
mir  keine  schriffi  furhrachl.  das  diese  wort 
Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  cj*'. 

Khe,  prius,  erst  nhd.  erweiterte  form  für 
eh,  mhd.  e.  unorganische  kürzung  des  sel- 
teneren er. 

1)  prius,  antea,  früher,  vormals:  es  ist 
wol  ehe  geschehen,  das  ein  wielcndor  hasz 
ein  menschen  hall  lohend  vnnd  rasend  macht 
(gemacht),  wie  die  poelen  von  der  llecuha 
fabulieren,  auff  das  vbirchristlich  buch 
bocks  Emszers.  (1521).  Aiiijb;  wer  ehe 
frorAer)  kam  der  ass  ehe,  das  die  hernach 
kamen  nichts  binden,  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  diij\ 

2j  potius,  lieber,  vielmehr:  wir  wollen 
ehe  sterben ,  denn  etwas  wider  vnser  velcr- 
lich  geselz  handeln.  2  Macc.  7  ,  2;  thun 
doch  die  Türcken  selbs  also,  das  sie  sich  ehe 
vnd  lieber  erwürgen  denn  fingen  lassen. 
eine  heerpredigt  widder  d.T.  ( 1 529).  Enj*'. 

3)  priusquam:  Christus  foddert  hie  von 
sanet  l'elro  drey  mal  die  lieb,  ehe  er  jm  die 
schaff  befilbel.  grund  vnd  vrsach.  (1520). 
Ij';  ein  musicus  bal  ein  lied  ausgesungen, 
che  der  ander  sucht  vnd  findcl  obs  ein  sol 
oder  fa  im  clauc  sey.  von  den  letzten  Wor- 
ten Dauids.  (1543).  Aiiij';  ehe  der  herr 

Dibtz,  WdrUrbncli. 


Sodoma  vnd  Gomorra  verderbet  war  sie 
wasserreich.  1  Mos.  13,  10;  che  sie  sich 
legten  kamen  die  leute  der  slad  Sodom.  19. 
4;  das  dich  meine  seele  segene,  ehe  ich 
sterbe.  27,  7  ;  ehe  zwey  iar  vmb  sind.  Jer. 
28,  3.  —  che  denn  (ahd.  er  ibanne.  J.  188. 
6):  acht  ich  solche  feinde  wie  die  iungen 
nisse,  welche  che  denn  leuse  draus  werden, 
ledige,  dürre  beige  sein  müssen  auff  des 
konigs  v.  Engelland  lesterschrifft.  (1527). 
Ilij* ;  vnd  das  volck  trug  den  rohen  teig,  ehe 
denn  er  versewrel  war.  2  Mos.  12,  34; 
las  ab  von  mir,  das  ich  mich  erquicke,  ehe 
denn  ich  hinfarc  vnd  nicht  mehr  hie  sey. 
ps.  39 ,  14;  ehe  denn  der  hane  zweymal 
krehet,  wirstu  mich  drey  mal  verleugnen. 
Marc.  14,  30. 

4)  ehe  —  denn,  eher  —  als:  die  zölner 
vnd  huren  mUgcn  wol  ehe  ins  himelreich 
komen  denn  jr.  Matth.  21,  31 ;  es  ist  gut 
zu  rechen ,  weil  die  märkte  alle  zu  Leipzig, 
dasz  sie  ehe  tausend  cxemplar  vertreiben 
können,  denn  die  vnsern  hundert,  de  Welle 
br.  5,  194.  —  ehe  —  ehe,  eher  —  als: 
dasz  ich  hinfurt  woll  radlen.  ehe  ein  hyrrtc 
odder  sonst  werckinan,  ehe  ein  priester 
odder  munch  werden,  an  den  christl.  adel. 
(1520  verm.  ausg.)  Jiiij1';  vnd  will  ehe  las- 
sen hymel  vnd  erden  vorgehen,  ehe  eyn 
eyniger  lulle]  odder  buchslab  dauon  verfalle. 
eyn  trew  vermanung.  (1522).  Aij*;  sie  hel- 
len ehe  den  lenfel  selbs  los  gebelen,  che  sie 
golles  son  hellen  los  lassen  sein,  randgl. 
zu  Matth.  27,  10  —  nicht  ehe  —  denn  bis, 
nicht  eher  —  (als)  bis:  wo  die  sünde  nicht 
ehe  vergeben  werden,  denn  bis  sie  durch 
vnser  rew,  busse  vnd  gute  werck  vberwogen 
werden ,  so  haben  wir  gar  keiner  Vergebung 
zu  hoffen,  zwo  predigt  auff  der  kindertauffe. 
(1540  . 

5)  je  che,  eo  prius:  aber  che  sie  sich 
vmbsehen  slöst  er  sie  zu  boden,  vnd  gemey- 
niglich  yhe  grosser  künigreiche ,  yhe  ehe. 
der  127.  psalm.  (1524).  Biiijb;  keine  lere 
noch  trawm  so  vngeschickt  kan  auffkomen, 
or  findet  schulcr  dazu,  vnd  yhe  vngcschickler, 
yhe  ehe.  das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  bj\ 

Ehe,  f.  lex,  testamentum,  matrimonium. 
1)  die  bedeutung  lex,  testamentum,  be- 
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gegnet  bei  L.  nur  noch  anfangs :  es  ist  auch 
geschrieben  von  saut  Paulo,  Christus  nam 
die  ce  an  sich,  aulT  «las  er  die,  die  vnder  der 
ce  waren  crloszel.  eyn  geystlich  edles  buch- 
lein. (1516).  Ciiijb;  volck  der  allen  ehe, 
des  allen  bundes.  Jen.  1,  523'*  in  der  schrifl 
von  der  beicht. 

2)  ehe,  matrimonium :  zur  ehe  greyffen. 
an  die  herren  d.  ordens.  (1523).  Cij';  vnd 
ich  nam  sie  zur  che  vnd  sie  zeugelcn  mir 
söne  vnd  löchlerc.  Ezech.  23,  4;  on  ehe 
Ideiben.  1  Cor.  7,  11. 

Ehe  ist  dehnung  ßr  ee ,  denn  mhd.  nur 
e  (Ben.  1.  450),  ahd.  ewa  {Graft  I,  510j. 
die  ursprüngliche,  jetzl  erloschene  bedeu- 
lung  geselz  scheint  sich  aus  der  noch  alleren 
von  ewigkeil ,  welche  dem  goth.  iivs  allein 
eignet,  entwickelt  zu  haben. 

Wiebett,  chebclte,  n.  lectus  jugalis:  die 
ehe  sol  ehrlich  gehalten  werden  hey  allen 
vnd  das  ehehcllc  vnheneckt.  Uebr.  13,  4; 
das  ist  die  schöne  decke  vher  das  hratilhelle 
oder  chebclte  gelegt,  zwo  hochseil  predig- 
ten. (1536).  Diij\ 

Ehebrechen,  adulteriutn  facere:  du  soll 
nicht  ehebrechen.  2  Mos.  20,  14;  morden, 
stelen  vnd  ehebrechen  hat  vher  hand  ge- 
nomen.  Hos.  4,  2. 

Ehebrecher,  nt.  aduller:  wer  die  ehe 
bricht  mit  jemands  weihe,  der  sol  des  tods 
sterben,  beide  chebrecher  vnd  chebrecherin 
3  Mos.  20,  10;  die  hurer  aber  vnd  die  che- 
brecher wird  golt  richten.  Hebr.  13,  4; 
t  euber  odder  ebrecher.  widder  die  verkerer 
J;eyserlichs  mandats.  (1523).  Bj\ 

Ehebrecherei,  f.  adullerium:  wie  sie  che- 
breeberey  getrieben  vnd  blut  vergossen  haben. 
Ezech.  23.  37;  hörerey,  chebrecherey  vnd 
vnzucht.  warnunge  an  s.  I.  deudschen. 
(1531).  Eiijb;  lleintz  von  Wolflcnhüllcl  seine 
sclicndliche ,  vnbusferlige ,  verstockte  ehc- 
brecherey  vnler  «lern  schrecklichen  vrleil  vnd 
znrn  gotles  schmücket  vnd  berget,  trider 
Hans  Warst.  (1541).  Nj  . 

Ehebrecherin,  f.  adullera:  ein  erwegen 
ebbrecheryn.  wider  den  falsch  genantlen 
gci/stt.  stand.  (1522).  Biiij1';  wo  sie  im  bey 
einem  andern  manne  ist,  weil  der  man  lebel, 
wird  sie  eine  chebrecherin  geheissen.  Rom. 
7, 3;  jr  ehebreeber  vnd  chebrecherin.  Jac.  4,4. 


Ehebrecherisch,  ehebrecherech ,  adulte- 
rinus:  gehe  noch  eins  hin  vnd  bule  vmb  das 
buleriscb  vnd  ehebrecherisch  weih.  Hos. 
3 ,  1 ;  die  böse  vnd  ehebrechercehe  art. 
Matth.  12.  39. 

Ehebrief,  m.  wohl  ein  bäpstliches  schrei- 
ben,  welches  die  ehe  mit  sonst  verbotenen 
graden  gestattet:  da  hat  er  (der  bapst)  (eil 
.  .  .  ahlashricue ,  messebheue,  ehebrieue. 
wider  das  bapstum  zu  Rom.  (1545).  Bjb. 

Khebrnch,  m.  adullerium:  Ais  weib  ist 
begriffen  auiT  frischer  (hat  im  ehebruch.  Joh. 
8,  4;  haben  äugen  vol  ehebrtichs.  2  Pet. 
2.  14. 

Eliedleb,  m.  wer  sie  (die  ehe)  yra  winckel 
vnd  (inslernis  sucht  odder  heimlich  annimpt. 
der  ist  ein  ehedieb.  von  ehesachen.  (1530). 
Dijb. 

Ebefall,  m.  casus  matrimonii:  so  werde 
ich  von  etlichen  berichl,  es  sey  nichts  ander» 
denn  trawrigkeil  vnd  schwemmt  des  geisls» 
die  sich  zugelragen  habe  vher  eim  ohtfall, 
da  ein  plarrherr  seines  vorigen  verstorbenen 
weibs  sliellmuller  gefreict.  Jen.  8,  223b; 
darumb  were  mein  rat  in  diesem  ebefall. 
Eist.  1.  193b. 

Ehefran,  f.  uxor,  gemahlin:  wer  eiu  ebe- 
fraw  findet,  der  Andel  was  guts.  spr.  18, 
22;  man  sibel  auch  hernach  in  allen  pro- 
phelcn ,  das  golt  sich  stellet  vnd  redet  mit 
den  kinderu  Israel  als  ein  man  mit  seiner 
ehefrawen.  von  den  jüden  vnd  jren  lügen. 
[1543).  Gijb;  buler  vnd  hurntreiber  vngern 
ehefrawen  nemen.  vermanung  an  die  geist- 
lichen. (1530). 

Ehcfrüulcin  (chefrewlin),  n.  dim.  des  vo- 
rigen, uxorcula :  ein  chefrewlin  mussie  hin- 
dern, ebend.  Kiijb.        <Axy^»Tc  faj**)-  *fi  fr** 

Khc^emahl,  n.  conjux,  mann  und  frau: 
die  stück  alleine  scheiden  man  vnd  weib, 
«loch  mos  es  vormals,  wie  zu  recht  gehöret, 
genugsam  erwiesen  werden ,  das  chebreche- 
rey vnd  hurerey  geschehen  sey,  sonst  Sölten 
wol  jr  viel  böses  von  jren  ehegemalen  sagen, 
damit  sie  die  los  würden.  EM.  1,  215*. 

Ehrgfstere,  nudius  lertius,  vorgestern: 
deine  sonu-hen  sind  von  ■  Mansfeld  g ehren 
ehegeslern.  de  Wette  br.  5,  784;  Jacob  sähe 
an  das  angesicht  Laban,  vnd  sihe  es  war 
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nicht  gegen  jtn  wie  gestern  vnd  ehegeslern. 
1  Mot.  31,  2.  5. 

in  der  ersten  deutschen  bibel  (1462) 
egestern  {gedr.  egegestern ,  teas  wohl  nur 
druckfehler  ist  .  tnhd.  egösler  (Ben.  1,500), 
ahd  egalere,  ergfclere  (Graft  4,  273). 

Ehehaft  (eliafft) ,  legitimus,  rechlmäsziy, 
rechtsgültig,  mhd.  ehatl  {Ben.  1,  451):  wo 
yhr  aus  ehafller  vrsachea  nicht  erscheynen 
milchtet,  xwey  keyserliche  vneinige  vnd 
icyddertcerlige  gepalt.  (1524)*  Eij\  er- 
scheint nur  an  dieser  stelle  bei  L.  und  auch 
hier  nur  in  einem  der  in  der  genannten 
schrift  abgedruckten  kaiserlichen  geböte, 
dagegen  gebraucht  L.  einmal  das  gleich- 
bedeutende 

Ehehaflig,  mhd.  ehaftic  (Ben.  1.  452): 
aus  solcher  ehehaffliger  notl  hat  er  wiüder 
mich,  alsz  eynem  goltis  priest  er  gepurt, 
tzuslreyllen  furgenommen.  eyn  veidder- 
spruch.  (1521).  Aij\ 

Ellehalt,  m.  dienstbote,  bei  L.  nur  in  der 
hausposlille  erscheinend:  ein  jglicher  ehe- 
hall »der  dicnstbol.  hauspost.  ( Willenb. 
1545),  winterleil  52";  man  findet  snleher 
ehehalleu  oder  dienstholen  seer  wenig. 
ebend.  51b. 

mhd.  «halte  (Ben.  1,  623),  ahd.  hiesz  der 
priester  als  diener  gölte s  d hallo  (Graft  4, 
»07). 

Khchor«,  f.  uxor  adultera:  gleich  wie 
eine  ehehure  viel  Ire  wer  vnd  gehorsamer  ist, 
auch  viel  mehr  thut  vnd  leidet  vmh  des  ehe- 
brrch*rs  willen  denn  vmb  jres  mannes  vnd 
kinder  willen.  Verlegung  des  alcoran.  (1542 i. 
Viij1, ;  so  belen  sie  auch  viel,  wie  die  ehehur 
prouerlt.  vij  thul.  ebend. 

Khekina,  n.  in  der  ehe  erzeugtes ,  proles 
legilima:  dasselhige  hurenweih  ist  seine 
(Hoseas)  rechte  redliche  ebefraw  gewest  vnd 
hat  rechte  ehekmder  mit  jr  geieugel.  vorr. 
vber  den  proph.  Hosea.  Bindsein,  400. 

mhd.  ekint  (Ben.  1,  818). 

Eheleute»  pl.  conjuges:  das  sollen  die 
eeleudl  wissen,  das  sie  gotl,  der  cbrislen- 
heyt,  aller  well  .  .  .  keyn  besser  werck  vnd 
nutz  schauen  mugen.  dann  das  sie  yhre  kin- 
der wol  uufftzyhcn.  von  dem  elichen  standt. 
(1520).  Aiij'';  hie  (l  Cor.  7,3/".)  vnter- 
richl  s.  Paulus  die  eheleull  wie  sie  rieh 


gegeneinander  hallten  sollen  der  chopflicht 
halben,  das  7.  cap.  s.  Pauli  tu  den  Corin- 
ihem.  (1523).  Biiijb ;  diese  drey  nacht  wol- 
len wir  belen ,  darnach  wollen  wir  vns  zu- 
samen  halten  als  ehelcule.  Tob.  8.  4. 

Ehelieh  (ehlirh,  eeiieh,  ebeh).  gebrauch* 
L.  nur  noch  in  der  engeren  bedeutung  con- 
jugalis :  eyn  sernion  von  dem  elichen  slandt. 
lilel  einer  1519  erschienenen*  schrifl  L.'s ; 
eyn  ehlich  weyb.  das  7.  cap.  s.  Pauli  zu 
den  Corinthern.  (1523).  Biij1, ;  Moses  deut. 
22  eine  vertrawete  jungfraw  eine  eheliche 
fraw  nennet,  von  ehesachen.  (1530).  Eiij\ 
oft  mit  werden :  stehet  die  sache  eines  man- 
nes mit  seinem  weihe  also ,  so  isls  nicht  gut 
ehelich  werden.  Matth.  19,  10;  vnd  ver- 
bieten ehelich  zu  werden.  I  Tim.  4,  3.  sub- 
stantivisch*! den  ehelichen  aber  gebiete  nichl 
ich ,  sondern  der  herr.  1  Cor.  7,10;  das 
die  eelichen  yhre  kinder  zyhen.  eyn  sennon 
von  dem  elichen  standt.  ( 1 520).  Aiij1'. 

mhd.  «lieh  {Ben.  \,  452).  ahd.  itteh 
(Graft  1,  513),  auch  noch  mit  der  urspr. 
bedeutung  geselsmäszig,  legitimus. 

Ehelichet  (ehlichen),  matrimonium  tra- 
here,  heirathen:  wenn  jemand  ein  weib 
nimpl  vud  ehelicht  sie.  5  Mos.  24,  1 ;  mein 
schwager  wil  mich  nicht  ehelichen.  25.  7 ; 
darausz  folget ,  das  schwisler  kinder  vnd  der 
sliflhiutter  sehwesler  für  golt  mit  guttem 
gewissen  mugen  geehlichl  werden,  wiche 
person  verpoien  sind  tsu  ehlichen.  (1522). 
Aj1';  da  müssen  sie  die  weyber  enttweder 
lassen  odder  ehlirhen.  wider  den  falsch  ge- 
nantten  geystl.  stand.  (1522).  Gjb. 

Ehrlos,  caelebs:  ewr  newer  löblicher 
eheloser  stand,  vermanung  an  die  geist- 
lichen. (1530).  Fijb ;  ich  meine  aber  nicht 
den  jtzigen  geistlichen  stand  jnn  klöstern 
vnd  slifften  mil  seinem  ehcloseu  wesen.  das 
man  kinder  zur  schulen  hallen  solle.  (1 530). 
Biij". 

Ehemale,  anlea,  quondam,  mhd.  6  males, 
auch  bei  L.  getrennt  ehe  raals :  es  hat  wol 
ehe  mal*  eyn  narr  bas  zu  geraten,  denn  eyn 
ganlzer  radl  der  klugen,  an  die  radherrn. 
(1524).  Ei.jb. 

Ehemann  «eh man),  m.  marilus ,  gälte, 
mhd.  eman  (Ben.  2,  39):  einem  ehnian  (ge- 
bürt)  jnns  haus  zu  sorgen  vnd  schicken,  vnd 
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Dicht  der  kinder  warten,  wie  das  gesell  vnd 
euangetium  zu  vnler scheiden.  ( 1 532).  Aiij* ; 
wenn  jemand  erfunden  wird ,  dir  bey  einem 
weibe  schleift,  die  einen  eheman  hat,  so  sol- 
len sie  beide  sterben.  5  Mos.  22,  22 ;  nach 
dem  öffentliche»  verlöbnis  ist  er  nicht  ledig, 
sondern  ein  breutgam  vnd  eheman.  von  ehe- 
sachen.  (1530).  Fiiij»;  es  ist  on  Zweifel 
mein  ahenlheuerlich  geschrey  für  euch 
komen,  als  sollt  ich  ein  ehemann  worden 
seyn.  de  Wette  br.  3,  11. 

Ehepfaff,  m.  verheirateter  geistlicher: 
würgen  die  ehepfaffen.  vermanung  an  die 
geistlichen.  (1530).  Cij*.  da  dies  wort  bei 
G  ri mm  unterzeichnet  geblieben  ist,  so  füge 
ich  noch  einen  beleg  aus  einem  Zeitgenossen 
L.'s  bei:  so  lassen  wir  es  euch  papisten  ein 
exempel  der  aposleln  sein,  weiche's  den  ehe- 
pfaffen nichts  abetreit,  sonder  viel  mehr  euch 
f  zuwidder  ist.  Kymeus  von  der  priester 
v     ehestand.  (1533).  Fiiijb. 

Ehepflicht,  f.  eheliche  pflicht,  beischlaf: 
na  die  worlt  s.  Pauli  sind  klar  gnug  vnd 
dürffen  nicht  viel  gloszen ,  so  mag  ich  nicht, 
so  tieff  hyneyn  greyffen  vnd  vnsauber  von 
der  ehepQicht  schreyhen.  das  l.cap.  s.  Pauli 
zu  den  Corinthern,  (1523).  Cj* ;  ich  wil  der 
fahr  geschweigen,  das  man  ein  weib  zwingt 
zum  man  yns  bette ,  die  ehepflicht  zu  leisten 
vnd  doch  keine  zu  loddern.  von  ehesachen. 
(1530).  Bijb.  s.  eheschuld. 

Eher,  prius,  L.  eer,  ehr,  doch,  wie  schon 
m/wi.  er,  nur  selten,  häufiger  che  (s.  d.): 
auch  Gndt  man  die  zur  dhe  greyffen  vnd 
valter  oder  multer  werden,  eer  sie  selb  bet- 
ten künden,  von  dem  elichen  stand.  (1519). 
Aiij1* ;  aber  ehr  sie  das  Mieten,  sie  Hessen  disz 
gewalt  viel  ehr  fallen,  von  dem  bapstum  zu 
Rome.  (1520).  Bj*;  so  sollen  sie  es  doch 
nicht  eher  thun,  meyn  slündlin  sey  denn  da. 
zwey  keiserliche  gepolt.  (1524).  A2\ 

Eher,  f.  spica,  s.  aher. 

Ehera,  ehrn,  aereus,  von  erz  (mhd.  ahd. 
fr),  mhd.  ahd.  frin  {Ben.  1,  438.  Graff  1, 
433). 

1 )  eigentlich :  funflzig  eherne  heffte.  2  Mos. 
26,  11;  ein  ehrn  handfas  mit  eim  ehrn  fas. 
30,  18;  ein  ehern  topff.  3  Mos.  6,  28; 
mache  dir  eine  ehrne  schlänge.  4  Mos.  21, 
8 ;  zum  ersten  mus  die  schlänge ,  die  Moses 


aus  golles  bofelh  machen  sol .  ehernen  oder 
kiipllernsein.  hausposl.(Jhena,  1559).  266k. 

2)  bildlich:  dein  himel ,  der  vber  dir  ist. 
wird  ehrnen  sein  vnd  die  erden  vnter  dir 
eisern.  5  Mos.  28,  23;  denn  ich  weis,  das 
du  hart  bist  vnd  dein  nack  ist  ein  eisern 
ader,  vnd  deine  slirn  ist  eherne.  Jes.  48,  4. 

Ehesache,  f.  causa  conjugalis:  wo  wir 
beginnen  richter  ynn  ehesachen  zu  werden, 
so  hat  vns  das  kamprat  bey  dem  ermel  er- 
griffen, von  ehesachen.  (1530)-  Aijb. 

Kbcsehäader ,  m.  conjugii  viotator:  der 
bischofl  ist  ein  vhergöttlicher  man,  der  kan 
nicht  straffen  die  pfaffeii ,  so  frawenreuber, 
eheschender  vnd  hurru  ieger  sind?  eine  be- 
fiehl. (1528).  Biijb. 

Ehescheiden ,  n.  die  not  foddert  auch  et- 
was zu  sagen  von  ehescheiden,  von  ehe- 
suchen.  ( 1 530).  J  j* ;  das  scheiden  von  bette 
vnd  tische  ein  recht  ehescheiden  ist,  das  kein 
füncklein  der  ehe  da  bleibt,  ebend.  Gj\ 

Ehescheidung,  f.  divortium:  ynn  dem 
selbigen  (sc.  geistlichen)  rerhl  die  eliesehei- 
dung  gemeiniglich  der  massen  zu  gelassen 
wird ,  das  sich  keins  verendern  thar.  ebend. 
Giij6. 

Eheschnld,  f.  was  ehepflicht :  sie  hat  recht 
vnd  macht  die  eheschuld  von  yhm  zu  foddern 
als  ein  eheweib.  ebend.  Bijb. 

Ehestand,  m.  matrimonium :  niemant  vnter- 
windet  sich  gern  solcher  büszen  tage,  darumb 
schewet  yderman  den  ehestaed.  das  7.  cap. 
s.  Pauli  zu  den  Corinthern.  (1523).  Biiij'; 
nach  der  brunst  vnd  kätzel  zu  rechen  .  .  . 
ist  die  iungfrawschafll  vnkeuscher  denn  der 
ehesland.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von 
der  heyl.  drey  könige  fest.  (1525).  fiiij'. 

Ehestiftung,  f.  conciliatio  matrimonii: 
vnd  sie  namen  einen  brieff  vnd  schrieben  die 
chesliffluiig.  Tob.l,  16;  das  magwol  heissen 
eine  grosse  herrliche  ehestifftung  oder  hoch« 
zeit,  zwo  hochzeit  predigten.  (1536).  Gj* ; 
wenn  die  ehestifftung  volzogen  sol  werden. 
Eisl.  1,  193\ 

Ehererbieteu ,  n.  solch  eheverbieten  wird 
er  nicht  thun  aus  liebe  zur  keuscheit.  corr. 
vber  den proph.  Daniel.  Bindseil  7,  380. 

Lheterbieter,  m.  also  sagt  auch  s.  Pau- 
lus 1  Tim.  4  das  die  eheuerbieter  in  heuche- 
ley  lügen  reden,  ebend.  7,  381. 
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Ehevolk,  n.  conjages,  eheleute:  wie  eine 
selige  ehe  were  »las,  wo  solclis  eheuolck 
beysamen  were.  ausleg.  der  xehen  gepot. 
(152S}.  K5";  ein  christlich  eheuolck. 
hauspost.  [Witlenb.,  154  5)  winlerleil  105". 

Ehewr  chseln,  n.  also  ist  es  auch  den  jüilen 
gangen  mit  jreni  ehewechseln  vnd  scheiden. 
das  5.  Ü.  tnd  7.  cap.  s.  Matlhei.  (1532). 
Viiij'. 

Eheweib,  n.  marila,  ehefrau,  mhd  ewip 
(Ben.  3,  719):  sihe  da.  du  bist  des  lods  vmb 
des  weihs  willen,  «las  du  genomen  hast,  denn 
sie  ist  eines  manncs  eheweih.  1  Mo«.  20, 3; 
eine  hure  hringl  einen  vmbs  hrot,  aber  ein 
eheweib  fehel  «las  edle  leben,  spr.  6,  26; 
jr  (der  Türken)  geselze  zulesst,  das  einer 
mag  zwelff  eheweiher  haben,  eine  heerpre- 
digt. (1542).  Giiijb. 

Khewille,  m.  propensio  ad  connubium: 
vnd  ist  die  braut  liebe  odder  ehewillc  ein 
natürlich  ding  von  galt  eingepflanzt  vnd  ein- 
gesehen, von  ehesachen.  (1530).  Giiij1'. 

Klirbar  f erbar),  anfangs  auch  veie  älter- 
nhd.  (z.  b.  bei  h'eisersberg),  erber,  mhd. 
cVb;erc  (lien.  1,  445),  gebraucht  L. 

1 )  als  auszeichnendes  epithel  in  titeln 
vornehmer  leute,  z.  6.  dem  erbarn,  fursich- 
ligen  Lasaro  Spengler,  der  stad  Nurmberg 
Symlico.  das  man  kinder  zur  schulen  hatten 
solle.  (1530).  Aij\ 

2 )  hunoratus .  angesehen ,  vornehm :  Jo- 
seph von  Arimalhia,  ein  erbarer  ralsbcrr. 
Marc.  15,  43;  die  andechtigen  vnd  erbaru 
weiber.  aposl.  gesch.  13,  50;  nu  aber  sie 
sehen,  das  so  viel  erbarer  kinder  mit  Ver- 
walter zucht  vnd  ehre  die  ban  gebrochen 
haben  .  .  .  werden  sie  mutiger  vnd  thursliger. 
vrsach  vnd  anlicort.  (1523).  Aij1, ;  ich  hab 
selhs  viel  feiner  erbarer  menner  gesehen  vnd 
gekaud ,  wenn  sie  sollen  geeicht  sitzen  vnd 
etwa  ein  hlulvrteil  sprechen,  das  sie  da  Cur 
uVhon.  zwo  hochzeit  predigten.  (I  530).  Aiiij\ 

31  von  anständigen  silten ,  züchtig:  die 
dicner  sollen  erhar  sein.  1  Tim.  3,  S:  was 
erbar,  was  gerecht,  was  keusch,  was  lieblich, 
was  wol  lautet  . .  .  dem  deucket  nach.  Phil. 
4,  5;  ein  erber  frum  Christen  man.  ton  den 
newen  Eckischen  bullen  rnd  lügen.  ( 1520). 
Aiiij ' ;  war  ists,  das  Tressen,  saulTen  vnd  voll 
seyn  solchs  erher  leben  am  allerineyslcn  hyn- 


derl  vnd  verstoret.  ausleg.  derep.  vndeuang. 
vom  chrislag  etc.  (1522).  Cj';  welche  al- 
leyn  sehen,  aulT  das  erbar  scheinharlich  leben, 
denen  were  es  besser,  das  sie  hurn  vnd  buhen 
weren.  das  benedictus.  (1525).  Fj\ 

Ehrbarkeit  lerbarkeit),  f.honestas:  vleis- 
siget  euch  der  ehrbarkeil  gegen  jederman. 
Rom.  12,  17;  es  ist  aber  schendlich ,  das 
nicht  so  viel  redlickeit  vnd  erharkeil  ynn  yhn 
ist,  solchs  frey  erans  zu  bekennen,  das  diese 
wort  Christi  noch  fest  stehen.  ( I  527).  fjb; 
nu  ist  dennoch  ein  fllncklin  odder  zwev  der 
lugenl  vnd  erbarkeil  jnn  jnen.  eine  predigt 
vom  verlornen  schaf.  (1533).  Aiiij". 

mhd.  e>ba?rekeit  (Ben.  I,  445). 

Ehrbarlich  (erbarlich),  adv.  honette:  las- 
set vns  ehrbarlich  wandeln ,  als  am  tage. 
Rom.  13,  13;  fniinlich  vnd  erbarlich  leben. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  oslern. 
(15441.  N5'-;  wer  holTerlig  ist ,  da  spricht 
man,  das  ist  ein  ehrlicher  man,  der  hell  sich 
stadlich  vnd  erbarlich.  hauspost.  (Jhena 
1559)  27  lb;  priester  waren  herrlich,  vnd 
doch  ehrbarlich  geschmückt,  randgl.  zu  Jes. 
Gl,  10;  e.  w.  w  ird  sich  hierin  christlich  vnd 
ehrbarlich  wissen  zu  hallen,  de  Wette  or.4,334. 

Ehrbieten,  honorem  offrrre,  venerari, 
mhd.  getrennt  o>e  bieten :  wie  die  bepst, 
bischofT,  epl  vnd  das  voll  k  sich  lassen  ehren 
vnnd  ebrhieleu  mit  blicken  vnd  knyen.  von 
anbeten  des  sacraments.  (1523).  Ciijb;  hie 
liitfTL  kein  demütigen  ntich  ehrbieten,  ton 
heimlichen  vnd  gestolen  briefen.  ( 1 520).  Eij". 

Ehrbirlig  (eerbielig),  venerabundus,  heute 
ehrerbietig:  zum  drillen  woll  ich  ein  zcedel 
ausz  gebn  laszen,  eynen  jeden  zeuuormanen. 
der  romischen  kirchen  folgen,  gehorsam  vnnd 
eerbielig  zen  seynn.  originalbr.  v.  j.  1519 
auf  der  bibliothek  zu  Gotha  cod.  charl.  379 
fol.  2 ;  seyt  ehrbiclig  (1522:  eerbielig)  gegen 
yderman.  1  Pet.  2,  1 7  in  den  ersten  ausgg. 
des  n.  lest.;  das  sich  der  leib  zllchtig  vnd 
ehrbielig  gegen  dem  leib  vnd  Mut  Christi 
hell,  deudsch  catech.  (1529).  Yiijb. 

Uhrbictang,  f.  ehrerbielung :  die  ehrbie- 
Uing  war  den  papislen  verarht.  ondcort 
deutsch.  (1522).  Aiiijb;  solche  euserliche 
ebrbietiinge  heyst  eygenllich  ynn  der  schnitt 
anbeten,  t  on  anbeten  des  sacraments.  \  1 523  i. 
Ciij'  ;  die  aposlel  sassen  ym  abcndmal  vber 
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lisch  vnd  betten  Christum  nicht  an ,  den  sie 
leiblich  da  sitzen  sahen  vnd  thcten  yhm  keine 
ehrbietung.  das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527}. 

Ehre  (ere,  eere,  eehre),  f.  honor,  dignilas, 
gloria,  mhd.  ere  {Ben.  1,  442  ff.),  ahd.  era 
(Graff  1,  44  h. 

1 )  ehre  ynn  der  schrifft  heysl  nicht  alleine 
das  gut  gcrilchlc ,  .sondern  die  gdter  dauon 
das  gerächte  erschallet,  als  Matth.  6.  ich  sage 
euch,  das  Salonion  ynn  alle  seiner  ehre  nicht 
ist  bekleydet  gewest  als  der  eines,  vnd  psalm 
77.  sie  wandelten  yhre  ehre  ynn  ein  kalbs- 
bilde.  vier  trostliche  psalmen.  (1526).  C8\ 
so  gollcs  ehre  —  seine  Herrlichkeit  und 
grosze,  d6%u,  gloria:  herr  ich  habe  lieb  die 
stete  deines  hauses  vnd  den  ort,  da  deine 
ehre  wonet.  ps.  26,  8;  die  himel  erzelen 
die  ere  gottes.  19, 2 ;  bringet  her  dem  herm 
ehre  vnd  stercke.  29, 1 ;  heilig,  heilig,  heilig 
ist  der  herr  zebaoth ,  alle  lande  sind  seiner 
ehren  vol.  Jes.  6.  3;  ehre  sey  golt  in  der 
höhe,  vnd  friede  auff erden,  vnd  den  menschen 
ein  wolgefallen.  Luc.  2, 14 ;  Joh.  1,14:  vnd 
wir  sahen  seine  herrligkeit  übersetzte  L.  in  der 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  christag  etc. 
(1522)  vnd  wir  haben  seyne  ehre  gesehen, 
fügt  aber  gleich  hinzu :  wenn  ich  aber  auff 
recht  deutsch  sagen  sollt,  Sprech  ich,  das  die 
selbe  ehre,  die  auff  hebreisch  cabod,  aufF 
kriechsch  doxa  vnd  auff  lalinisch  gloria  heysl, 
auff  deutsch  hiesze  Hierlickeyl ;  ebenso  hat 
eine  bei  Bindseil  fehlende  var.  xu  Luc. 
24,  26  (vom  abendmal  Christi,  1528.  hj*) 
in  sein  ehre  gehen  statt  zu  seiner  herrlig- 
keit eingehen ;  gib  golt  die  ehre.  Joh.  9, 24 ; 
so  from  ist  er  nicht,  das  er  golt  die  ehere 
künde  geben  vnd  sprechen  'ach  herre  ich 
habe  gesündigt',  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Liij*;  wir  Schemen  vns  doch  nicht 
frev  öffentlich  zu  bekennen  vnd  Rott  die  ehre 
geben,  wo  wir  vorzeiten  geirret  haben,  das 
schöne  con fit emini.  (1530).  Giiij\ 

2)  ehre,  das  ansehen,  der  rühm,  der  gute 
name,  den  hohe  Stellung,  grosse  thaten,  edle 
gesinnung  u.  s.  w.  einem  menscht n  ver- 
schafft :  er  hat  meine  ehre  mir  ausgezogen 
vml  di«>  kröne  von  meinem  heubt  genomen. 
Hiob  19,  19;  lieben  herrn,  wie  lange  sol 
meine  ehre  gescbendel  werden?  ps.  4,  3; 


mit  »hren  vnd  schmuck  wirslu  jn  krönen. 
8,  6;  achte  sie  (die  Weisheit)  hoch,  so  wird 
sie  dich  erhöhen  vnd  wird  dich  zu  ehren 
machen,  wo  du  sie  herlzcst.  spr.  4,  S;  ehe 
man  zu  ehren  kompl  mus  man  zuuor  leiden. 
15,  33;  zur  seihigen  zeit  kam  ich  wider  Un- 
vernunft, auch  zu  meinen  königlichen  ehren. 
Dan.  4  ,  33;  so  sollen  sie  doch  den  Luther, 
die  Lutherischen  lere  vnd  leul  lassen  bleyliea 
vnd  zu  ehren  komen.  eyn  christl.  trostbritff 
an  die  Mülenberger.  (1524).  Biiijfc;  also 
hat  der  könig  nach  der  besten  metzen  ge- 
griffen, auff  das  er  Joseph  zu  grössern  eheren 
setzte.  t?6er  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
nnij*;  weil  er  nu  fülel.  das  er  zu  Wormbs 
so  mit  schänden  bestund  vnd  noch  jmer  ein 
gauch  sein  mus,  hat  er  synl  der  zeit  her  tml 
viel  buchern  widderumb  ehre  erlangen  wol- 
len, die  kleine  antwort.  (1533).  Gj6;  bie 
aber  ist  auch  gewehret  dem  nehisten  nichts 
abzuspannen,  ob  man  gleich  mit  ehren  für 
der  well  dazu  komen  kan.  deudsch  cattchu- 
mus.  (1529).  Liij1';  ehre  vnd  glimpU  ist  bald 
genomen,  aber  nicht  bald  widdergeben,  ebeni. 
Kiiij*;  dem  nehesten  sein  ehre  vnd  leumund 
abschneiden,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  ton 
ostern  etc.  ( 1 544).  yiij*. 

3)  jungfräuliche  ehre:  die  weibliche  ehre 
gehet  bey  vns  vber  alle  frncht  des  leibe*, 
vnd  eine  heschlaffone  dirne  kompt  schwerlich 
zn  ehren,  von  ehesachen.  (1530).  Eiij1  ;  es 
geschieht  jhr  eben  als  wenn  einer  dirnen  mit 
gewak  yhr  ehre  genomen  wird,  ebend.  Uijk. 

4)  redensarten,  welche  die  ehrenbeieugung 
ausdrücken:  in  seinem  tcrapel  wird  jm  jeder- 
man  ehre  sagen,  ps.  29,  9 ;  ich  neme  nicht 
ehre  von  menschen.  Joh.  5,  41 ;  thul  ehre 
jedennan.  1  Pet.  2,  17;  vnd  sie  theten  vns 
grosse  ehre,  apost.  gesch.  28,  lö. 

Ehren,  arare,  s.  Shren. 

Ehren,  honorare,  ehre  erweisen,  mhd. 
eren  (Ben.  1,  445),  ahd.  eren,  e>6n  (Graff 
1,  447). 

1)  golt  ehren,  adorare,  colere:  vnd  der 
herr  spricht,  darumb  das  dis  volck  zu  mir 
nahet  mit  seinem  munde  vnd  mit  seinen  Up- 
pen mich  ehret.  Jes.  29,  13;  wer  sich  de» 
armen  erbarmet,  der  ehret  gotl.  spr.  14,31; 
vnser  golt ,  den  wir  ehren ,  kan  vns  wol  er- 
retten aus  dem  glüenden  ofen  .  .  .  vnd  wo 
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ers  nicht  tbun  wil,  so  solm  dennoch  wissen, 
das  wir  deine  gölter  nicht  ehren.  Dan.  3, 
17  ;  auffdas  sie  alle  den  son  thron,  wie  sie 
den  valer  ehren.  Joh.  5,  23. 

2)  die  eitern,  den  könig  etc.  ehren:  du 
soll  deinen  valer  vnd  deine  mutier  ehren. 
2  Mos.  20,  12;  vnd  soll  na  ht  lurziehen  den 
geringen,  noch  den  grossen  ehren.  3  Mos. 
19,  15;  für  eim  grawen  heuhl  sollu  auff- 
slehcn  vnd  die  alten  ehren.  19,32;  furchtet 
gott,  ehret  den  könig.  1  Pel.  2.  17. 

3)  andere  gegenstände  ehren:  wer  gottes 
wort  ehret  der  ihm  den  rechten  gotlesdiensl. 
Sir.  4.  15;  das  die  römische  kirche  von  goll 
für  allen  andern  geeret  sey  ist  keyn  zweyfell. 
vnlerricht  auff  ellich  arlickel.  (15191.  Aiijb ; 
Christus  ehret  die  wirdschain  (die  hochzeit 
zu  Cana)  mit  seynereygen  person,  mit  wun- 
der vnd  geschenck.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  der  hegt,  dreg  könige  fest  etc. 
(1525).  Ljb. 

Ehrenfest  (ernvhest),  ton  L.  als  litel  und 
anrede  edler  münner  gebraucht:  dem  ge- 
strengen vnd  cruvhesten  Hans  von  Sternberg, 
ritter.  der  1 1 7.  psalm.  (1 530j.  Aij';  dem 
gt?siretigen  vnd  erm besten  Hans  Löser,  erb- 
marschalck.  der  \\l.psatm.  (1532).  Ajh; 
ewr  gnadeu  vnd  ehrnfesten  fugen  wir  zu  wis- 
sen, de  Wette  br.  5,  660 ;  gestrenger,  ernvhe- 
sler.  lieber  herr.  Iturkhardt  briefw.  269. 

Ehrenliold  (ernhold),  m.  caduceator, 
praeco ,  herold:  vnd  der  ernhold  rieffvber 
l.iut.  Dan.  3,  4.  ohne  Zweifel  ist  ernhold 
eine  entstellung  aus  herold,  doch  in  der  L. 
zugeschriebenen  schrifl  „aliquot  nomina 
propria  Germanorum  ad  priscam  etymo- 
logiam  restiluta"  (Wittenb.  1537)  Cj"  heiszt 
es :  hoüie  caesaris  caduceator  uocatur  herold, 
id  est  ernhold ,  qui  uirtutem  et  honeslatem 
quaeral  et  seruet.  auch  Agricola  sprichw. 
67b  trird  ebrnholl  mit  ehre  in  Verbindung 
gebracht.  —  eruhohl  für  herold  begegnet 
auch  bei  H.  Sachs,  Hullen  u.  andern 
leitgenossen  L.'s.  später  zog  man  wieder 
herold  vor. 

Ehrenkraui,  m.  corona  honoris  :  wie  aueh 
s.  Paulus  anders  wo  schreibet,  jr  seid  mein 
rhu m  vnd  trotz,  meine  freudcvnd  ehrenkranlz 
am  tage  des  herrn.  etliche  schone  predigten. 
(1533).  Finf. 


Khrenreirb,  abundan*  honoribus:  es  sind 
aber  nu  an  meiner  lere  so  viel,  so  eddel,  so 
hochgehorne  fürsten  vnd  herrn,  auch  so 
ehrenreich  vnd  lobesam,  als  herlzog  George 
jhe  gewest.  Verantwortung  der  aufgelegten 
auffrur.  (1533).  Diiij*. 

Ehrenrührig)  die  ehre  angreifend ,  ver- 
letzend: vnd  die  schrillte  gewallighch  be- 
weisen ,  das  hinfurt  niemand  kan  wider  jn 
ein  ehrenrürige  (wie  sie  reden)  schrillt  stel- 
len, vnd  wenn  die  schrillt  so  lang  were,  das 
sie  zur  well  hinaus  reichet,  kund  sie  doch 
nichts  von  seinen  ehren  ruren.  wider  Hans 
Worst.  (1541).  Aiiij". 

Ehrenverth)  honore  dignus:  wo  sie  anders 
ehren werlh  seyn  w  ollen,  de  Wette  br.  5,  505. 

Ehrernieten,  was  ehrbieten:  drmnb  woll 
ich  das  wir  gedeudscht  hellen  filr  das  wort 
anbeten  ehererbitten  odder  neygen.  ausleg. 
der  euang.  an  den  fürnemislen  festen. 
(1527).  VSb. 

Ehrerbietung,/',  observanlia:  einer  komme 
dem  andern  mit  ehrerhictungl rar.  ehrbielung) 
zuuor.  Rom.  12,  10;  von  der  heyligen  ehr- 
erbietung  ( Verehrung).  das  benedictus. 
(1525).  Aij''. 

Ehrgeiz*  m.  ambitio:  es  were  lur  war 
woll  allisz  nach  bliebenn,  hell  nil  der  neyd- 
hard  vnnd  ehrgeylz  sich  vorniessen  an  myr 
eynen  j-reysz  erlangen,  manusc.  der  bibl.  zu 
Gotha  cod.  chart.  379  fol.  9;  für  war  ynn 
dem  Jostta  ist  kein  hohmut,  noch  ehrgeilz, 
noch  Ihursl.  der  proph.  Savharja.  (I52S). 
Nij  ;  das  jnen  der  ehrgeilz  IVin  ausschwitzet. 
hausposl.  (Wittenb.  1545)  feslteil.  10'. 

Ehrgeizig,  ehrgritlg,  ebrgittig,  ambitio- 
sus:  also  eehrgillig  aber  Inn  ich  gewesen. 
var.  zu  Riirn.  15,  20;  misirewige,  eygen- 
nützige,  ehrKvltigf»,  verechlige  leute.  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  von  d.  heyl.  dreykönige 
fest.  (1 525)."  i/' ;  solch  ebrgeytzigc  kiieger 
gleubcn  nicht,  das  goll  mit  ym  kriege  i>t  vnd 
sieg  gibt,  ob  kriegsleulle  ynn  sei.  Stande 
segn  künden.  (1527).  Gj1  ;  nicht  wie  die 
miedlinge  vnd  eigennützige  vnd  idjrjjcUtigen 
tbun.  der  III.  psalm.  (1530).  Guij1;  die 
kltlglinge,  elirgeitzige  vnd  rhumrcligc  hausen 
in  allen  gasson.  tischr.  lS7b. 

Leber  das  schwanken  zwischen  geizig, 
geitig  und  gillig  vgl.  geizig. 
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Khrgeiiigkelt,  ehrgeitlgkeit ,  ebrgittig 
keil,  /  ambilio:  so  treib  aucli  der  künstler 
clirgcilzigkeil  (in  der  1 529  erschienenen 
speciellen  ausgäbe  der  Weisheit  Salomonis : 
clirgcitigkeit).  uieish.  14,  18;  nu  szo  yhn 
das  spiel  roiszlingl  bin  ich  für  ybnen  der  ehr- 
geytzickeit  schuldig,  grund  vnd  rrsach. 
(1520).  aijh;  ynn wendig  ym  herlzcn  sind 
sie  voller  ebergeylzigkeil.  ausleg.  der  euang. 
von  oslern  elc.  (1527).  r 51 ;  ehrgcyllickeyl. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  d.  heil,  drey 
könige  fest  elc.  (1525).  dij";  bebend  er- 
weckt er  mit  einer  unsinnigen  chrititiigkcil 


sein  diener  Johann  Eccium.  de  Welle  1,51 1. 

Ebrgierig  (cbrgirig),  ambitiosus:  sie 
(falsche  lehrer)  sind  ehrgirig  vnd  nicht  recht- 
schaffen, randgl.  zu  Gal.  6,  4. 

Ehrgierigkeit,  f.  ehrbegierde:  hofferlig 
leben  ist  chrgirigkeit ,  gcwalt ,  lob  vnd  oben 
aus  Taren,  randgl.  zu  1  Joh.  2,  16. 

Ebrgittig,  s.  ehrgeizig. 

Ehrgüldrn,  m.  Carolus  donavit  papae 
•1000  nu)  tos  medanos,  h.  e.  aureos  sua  et 
fralris  imaginibus  insignitos ,  quos  vulgo 
vocamus  schenkgülden  oder  ehrgüldcn.  de 
Welle  br.  3,  565. 

Ehrjahr,  m.  annus  gloriae:  es  ist  vmb 
ein  kleines  schandlstUndlen  zu  thun,  darnnch 
werden  eitel  chriare  folgen,  eyn  chrisll. 
schrift  an  Wolfgang  Reisenbusch.  (1525). 
Aiij1'. 

Ehrlich,  mhd.  erlieh  (Ben.  1,  445),  ahd. 
erlih  (Graff  I  ,  414),  erscheint  bei  L.  in 
folgenden  bedeulungen: 

1)  ansehnlich,  'vornehm,  berühmt,  von 
leulen:  ralsherrn  vnd  ehrliche  leule.  4  Mos. 
16,  2;  es  isl  ein  ehrlicher  man  gottes  in 
dieser  slad.  rar.  zu  1  Sam.  9,  6;  Marduchai, 
ein  ehrlicher  man.  st.  in  Esther  7 ,  1 ;  ein 
geh-rler,  ehrlicher  man.  vom  schein  ham- 
phoras.  (1543).  Eiij" ;  der  zuOersichl,  e.  c. 
g.  wurden  als  eyn  ehrlicher  churfursl  nach 
aller  zymlickcyl  zu  solchem  hebin'lich  seyn. 
originalbr.  v.  j.  1523  im  archiv  zu  Weimar 
0  pag.  74  FF.  2 ;  wenn  du  von  jemand  ge- 
laden wirst  zur  borhzeit,  so  setze  dich  nicht 
oben  .Hl,  das  nicht  etwa  ein  ehrlicher  ( 1 522 : 
cerlichcrj  denn  du  von  jm  geladen  scy.  Luc. 
14,  8;  denn  ich  ia  nicht  gesucht  habe,  das 
sie  an  mir  h.ingen  sollen  odder  ich  ehrlich 


vnd  hoch  worden,  von  heimlichen  vnd  ge- 
slolen  brieffen.  (1529).  Fjb. 

2)  ansehnlich,  herrlich,  löblich,  von 
sachen:  begrabe  deinen  todten  in  vnser  ehr- 
lichsten grebern  (vulg.  eleclis  sepulcris). 
1  Mos.  23,  6;  die  ehrliche  prachl  deines 
künigreichs.  ps.  145,  12;  vnd  sie  haben 
ehrlichen  namen  hinder  sich  gelassen.  Sir. 
45,  8;  wie  kan  ich  yhr  elterliche  tillel  alle 
erlzelen.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  des  ad- 
uents.  (1522).  Rj";  szo  man  yhe  wil  das 
uewe  leslament  erheben  in  zeitlicher  prachl, 
mehr  vnd  hoher  dan  das  alte,  were  es  den  nit 
der  vornunffl  gleich,  das  ym  newen  lestament 
mehr  dan  ein  hoher  priesler  were,  damit  es 
ehrlicher  vnd  prachtlicher  were  den  das  alte. 
von  dem  bapsium  zu  Rome.  ( 1 520).  Eiiij* ; 
das  wort  (ketzerisch)  ist  zu  geringe  vnd  zu 
ehrlich  izu  gut)  solcher  schandhtlbin.  wider 
HansWorst.  (1541).  Eiij";  ein  fein,  fromm 
kind,  ehrliches  herkomens.  de  Welte  br.  5, 
187;  ich  dank  e.  k.  f.  g.  hochlich  des  ehr- 
lichen geschenks.  ebend.  541. 

3)  zur  ehre  gereichend,  ziemend,  anstän- 
dig, züchtig ,  oft  mit  daliv  der  person:  wer 
gedültig  isl,  der  isl  ein  kluger  mensch,  vnd 
ist  jm  ehrlich,  das  er  vnlugent  vherhoren 
kan.  spr.  19,  11 ;  es  isl  gölte  nicht  ehrlich 
von  gebrechlichem  leibe  eins  menschen  ge- 
boren werden,  item  es  ist  Christo  nicht  ehr- 
lich, das  yhn  der  tcuffel  aus  der  wüsten  iurt 
auf!  den  tcmpel  vnd  hohen  berg  .  .  .  item  es 
ist  nicht  ehrlich,  das  er  gecrculzigl  isl.  das 
diese  wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527). 
hiiij1;  er  fein  guter  pfarr er)  kan  sie  durchs 
worl  zu  golt  bringen  vnd  tüchtige  geschickte 
leul  draus  machen,  gölte  dienstlich  vnd  ehr- 
lich, der  S2.  psalm.  (1530).  Cnj* ;  damit 
besletigl  er  zu  gleich  auch  alle  handwerg, 
slende  vnd  hcndel,  so  in  solchen  welllichen 
herrschafflen  sind,  sie  heissen  wie  sie  Wüllen, 
so  fern  sie  ehrlich  vnd  löblich  sind,  der  117. 
psalm.  (1530).  Ciiij';  sie  lassen  jhn  jhr 
schendlich  vnzüchtig  leben  bas  gefallen,  denn 
das  göttlich  vnd  elterlich  leben,  eine  hoch- 
zeitpredigt. (1531).  c  ijb;  die  ehrliche,  züch- 
lige  liebe  zu  weibern.  Bindseil  7,  376. 

Ehrlich,  adv.  in  den  verschiedenen  be- 
deulungen des  adj. 

1)  ansehnlich,  herrlich,  stattlich:  eyn 
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kneeht  ym  abwcszen  seynes  Herrn  grosser, 
wirdiger  vnd  cht  lieber  geballten  isl»  denn 
ym  beyweszen.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
des  aduents.  (1522).  BBjb ;  vnd  als  er  nu 
hundert  vnd  zwey  jar  alt  war ,  ward  er  ehr- 
lich begraben  zu  Nineue.  Tob.  14,  2;  mein 
kind,  wenn  einer  stirbt,  so  beweine  jn  vnd 
klage  jn  als  sey  dir  gros  leid  geschehen  vnd 
verhülle  seinen  leib  gcbürlieher  weise  vnd 
hestate  jn  ehrlich  zu  grabe.  SiV.3S,  IG;  da 
er  {Jonathan)  für  Ascalon  kam,  giengen  jui 
die  bürger  entgegen  vnd  empfingen  jn  ehr- 
lich. 1  Macc.  1  I,  00;  und  gibt  so  viel  »ach, 
dasz  derselben  nunnen  zwey  oder  dreybun- 
dcrl  gfilden  mochten  geben  werden,  damit 
sie  ehrlich  genug  ausgesetzt  würde,  de  Welle 
br.  2.  2G9. 

2)  geziemend,  wohlanständig,  züchlig: 
lassets  alles  ehrlich  vnd  ordentlich  zugehen. 
I  Cor.  14,  40,  die  var.  haben  theils  erbar- 
lich  vnd  onlenlich,  theils  ziiehliglich  vnd  or- 
dentlich. 

KhrUs,  inhonestus,  ohne  ehre,  der  ehre 
verlustig,  mhd.  erlös  (Ben.  I,  441):  yder- 
nian  wurll  mich  für  evuen  buhen  vnd  ehr- 
loszeu  boszwichl  liallen.  au (f  das  vbirchrisl- 
lich  buch  bocks  Emszers.  (1521).  Bj' ;  du 
leugesl  als  eyn  crlzbube  vnd  ehrloser  büs- 
wicht.  das  ander  legi  widder  d.  hgml.  pro- 
phelen.  (152."»).  Nij1';  ehrloser  stand,  ver- 
manung  an  die  geistlichen.  (1530).  Fijb; 
das  jhr  sehen  soll  vnd  greiHen,  das  sich  vnser 
ehe  an  ewer  ehrlosen  keuscheit  redlich  ge- 
rochen hat.  cbend.  Giij\ 

Kbrnling,  »r».  aereus:  dartlmb  nennet  sie 
[die  eherne  schlänge)  Ezcchias  auch  schmeh- 
lith  nehislan,  das  isl  eneolus  (aeneolus), 
ebrnling,  als  woll  er  sagen,  ists  doch  nur  ein 
lauter  erlz  wie  ander  ertz.  eine  berichl. 
(1528).  Oj".  die  Jen.  ausg.  (1573)  3,  f-281 
hat  elirling.  vgl.  kupferliuglein. 

Ehrreich,  was  ehrenreich  (s.  d.):  driinih 
inI  der  man  du  reich,  ausleg.  der  zehen  ge- 
pol.  (1528).  LGh. 

Kbmm  (ersam).  was  ehrbar,  mhd  ersam. 
(Ihn.  1,  445). 

\)  als  Ittel,  honorabilis:  derhalben  wyr 
zu  Wiiieiiiberg  den  ersanien  rad  lassen  solche 
(S€.  ehebrecher)  slraflen.  de  Welte  br.  G,  53. 

DtKiz  \V..iU'iLu<rb. 


2)  anständig,  ehrerbietig:  wie  denn  auch 
sülehs  die  weltliche  zuebl  fodderl ,  das  die 
jngenl  vnd  der  pohel  sich  solle  Schemen  vnd 
ersam  sein  gegen  die  allen  odder  lerer,  ein 
brieff  an  die  zu  Franckfor  l  um  Meyn.  ( 1  533). 
0ijh. 

Ehrsamkeit,  f.  was  cht  bat  keil:  er  (Chri- 
stus) sol  vnd  mus  das  heubtsein,  vnd  die 
kirche  ist  jra  (wie  s.  Paulus  sagt)  vnterlhan 
vnd  gehorsam  mit  furcht  vnd  ehrsamkeil. 
Jen.  G,  175". 

Ehrsucht,  f.  nimia  ambilio,  sucht  nach 
ehre:  vnd  er  Jacob  als  vnlilchlig  zum  predi- 
ger,  weil  er  su  gröblich  ynn  hass,  ncid,  ehr- 
siiclil  vnd  stolu  crfundeii  .  .  .  absetzen,  ori- 
ginalbr.  v.  j.  1539  auff  der  bibliolhek  zu 
Wolfenbütlel. 

Khrsächtlg,  ehrsucblig,  ambiliosissimus : 
gleich  wie  auch  disse  ehrsüchtige  ptophelen 
ihun.  widder  d.  hyml.  propheten.  (1525). 
A i i j " ;  aus  der  vrsachen,  das  sie  gemeiniglich 
sluliz,  ehrsüchtig  vnd  köppisch  weren.  von 
den  concitijs  vnd  kirchen.  (1539).  Rijb;  ein 
holutUlliger,  ehrsüchtiger,  zorniger  chrisl. 
ebend.  Yijb. 

Ehrung,  f.  Verehrung:  von  der  heiligen 
ehrung.  Jen.  0.  3541'.  vgl.  ehreibictung. 

Ehrwürdig  (erwirdig).  venerandus,  als  oh* 
rede  vnd  Ittel:  erwirdiger  lieber  herr  vnd  pa- 
tron.  das  schöne  conßlemini.  (1530).  Aij'; 
dem  erwirdigen  herren  Fridrichcn  abl  zusanrt 
Ilgen  zu  Nurmberg.  ebend. 

Khrwürdigeu  (  ehrwinligen ) ,  venerari, 
ehren,  preisen:  vnd  die  heydenschafTl  wirt 
eerwirdigen  deinen  namen ,  vnd  alle  kuni^e 
der  erden  werden  eerwirdigen  dein  glorie. 
rar.  zu  ps.  102,  IG  in  den  7  buszpsalmen. 
(1517).  E5b;  ewer  licht  sol  leuchten  vor 
den  menschen  aulT  das  sie  sehen  ewer  gulle 
werck  vnd  erwirdigen  ewern  vallcr,  der  im 
hymel  ist.  von  den  gullen  wercken.  ( 1  520  >. 
Diiij1',  var.  zu  Matth.  5,  IG;  das  sage  ich 
darumh,  das  min  die  allcrgnedigslen  lugend 
der  Schlüssel  lieb  hab  vnd  ehrwirdige.  Jen. 
I .  G7b. 

Ei  (ey),  vieldeutige  interjeclion ,  mhd.  ei 
tBen.  1,  4  I  4  j.  sie  ist 

1 )  ausdrurk  der  Verwunderung,  des  stau* 
nens:  ey  welch  weise  vnd  vcrslemlige  h  ole 
sind  das  vnd  ein  herrlich  vulek.  Ii  Mos.  1,  0; 
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es  ist  dem  rotten  geysl  nur  darnmb  zutliun, 
(l.is  er  den  tollen  pofel  errege  vnd  an  sich 
ziehe  .  .  .  der  soll  liie  das  maul  russeln  vnd 
sagen  'ey  wie  ist  d.  Garlstad  so  eyn  trefflich 
man*,  das  ander  leyl  widder  d.  hyml.  pro- 
pheten.  (1525).  Diij\ 

2)  des  bei  falls ,  der  billigung,  belobung, 
euge:  ey  du  fromer  vnd  gelrewer  knecht. 
Matth.  25,  21.  23.  Luc.  19,  17. 

3)  der  aufmunlerung,  mahnung,  erin- 
nerung:  ey  las  vns  heim  gehen,  denn  es  ist 
nu  zeit  essens.  Susanna  13;  ey  hörne  dich 
nicht  zu  helle,  von  heimlichen  vnd  gestolen 
brieffen.  (1529).  Aiiij». 

4)  der  ironie,  des  spottet,  der  Verachtung : 
so  hürc  ich  wol  vnser  glaube  stünde  3ufl"der 
dinten  vnd  feddern,  ia  auff  dem  guten  willen 
der  schreyber  vnd  drilcker,  ey  da  stünde  er 
r<-yn.  das  ander  teyl  widder  d.  hyml.  pro- 
pheten.  (1525).  Ciiij";  ey  pfu  leuflel ,  wie 
h;<l  sich  der  bapslesel  beschissen,  wider  das 
bapslum  zu  Horn.  (1545).  Diiij*;  ey  was 
himel?  helle  ich  hie  inclh  vnd  brol,  gell  vnd 
giils  gnug.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von 
ostern.  (1544).  x  iij1'. 

Ei,  n.  ovum:  oder  so  er  vmb  ein  ey  bittet, 
der  jin  einen  scorpion  da  Tür  biete?  Luc.  1 1, 
i  2 ;  hie  lerel  ey  das  hnn  vnd  kachcl  den 
litpfler.  von  der  wincketmesse.  (1534).  Fijb; 
das  eye  aussaugen,  eyn  sermon  von  dem  Sa- 
krament. (1526).  Aiij' ;  das  er  bey  banu  vnd 
sund  gepeull  elllich  lag  nil  fleysch .  eyer, 
huller,  dilz  vnd  das  zu  eszen.  warumb  des 
bapsls  bücher  vorprant.  (1520).  Aiiijb;  sihe 
lielter,  wie  gehl  der  geyst  hie  aulT  eyern 
\  tritt  leise  auf),  das  andere  leyl  widder  d. 
hyml.  pmpheten.  (1525).  Nj*. 

mhd.  ei ,  pl.  eiger  ( Ben.  1,41 3),  ahd.  ei, 
pl.  eigir  {Graff  I,  59),  landschaftlich  (z.  b. 
in  Hessen'  noch  mit  haftendem  kehllaut  das 
ege. 

Kla  (eya),  der  erweiterte  ausruf  ei  (s.  d.), 
mhd.  ciä:  eya  das  byn  ich  gewysz.  die  sie- 
ben puszpsalm.  (1517).  115";  eya  wie  gar 
fein  volgi  jr  Christo  nach,  ausleg.  des  4  09. 
psalmen.  (1518).  Biiijb. 

Kielihiium ,  m.  quercus:  meine  süud  sind 
eitel  vierklcflierige,  grosse  eichheume.  haus- 
post.  (H'illenb.  1515)  sommerteil  74b. 

Eiche,/,  quercus,  mhd.  eich  (Ben.  I ,  414), 


ahd.  eih  (Graff  1 ,  1 27) :  vnd  er  vergrub  sie 
(die  götzenbilder)  vnler  eine  eiche.  1  Mos. 
35,  4 ;  bey  der  hohen  eichen,  die  zu  Sichern 
stehet,  rieht.  9,  C;  vnler  einer  eichen.  Su- 
sanna 58;  ein  weidenes  oder  heseln  rüllio 
kan  ich  mit  einem  hrotmesser  zu  schneiden, 
aber  zu  einer  harten  eichen  musz  man  harten, 
heile  vnd  exte  haben,  tischr.  37*. 

Eichel,  f.  die  fruchl  der  eiche,  glans, 
mhd.  eichel  (Ben.  1,  414),  ahd.  eichilä 
(Graff  1,  128):  ein  sladmaus  kam  zu  einer 
fehlmaus,  die  tliet  jr  gütlich  mit  eichein, 
gerslen,  nüssen.  Jen.  5,  272K. 

Eichen,  quernus,  mhd.  ahd.  ei*  Uta  (Ben. 
1,414,  Graff  I.  128):  daraulTso  dickes  feil 
gewachsen  als  kein  eichen  rinde  isl.  von  den 
jüden  vnd  jren  lügen.  (1543).  En/ ;  wo  böse 
kind  oder  gesind  im  hausz  ist ,  das  man  ein 
eichen  butlcrwecken  (eine  rulhe)  in  die  band 
nemc  vnd  schnüre  jnen  die  haut  wnl  damit. 
hauspost.  (Witlenb.  1545)  sommerteil  120'. 
dem  Sprichwort  eichen  laub  slinkt  gibt  L. 
folgende  deutung:  wie  man  spricht,  es  isl  ein 
eichen  anschhg,  da  man  sagen  wil,  es  isl  ein 
eygen  anschlag,  gleich  wie  man  spricht  eichen 
laub  slinrkl,  da  man  sagen  wil,  eigen  lob 
stinckt.  der  proph.  Habacuc.  (I52G).  kiiij\ 
Eichgrund,  m.  convallis  quereuum:  aber 
Saul  vnd  die  menner  Israel  kamen  zusatneu 
vnd  lagerten  sich  im  cichgrunde.  1  Sam.  1  7. 
2.  21.  9. 

Eid,  m.  juramentum,  jusjurandum,  mhd 
eil,  gen.  eitles  (Ben.  1,  426),  ahd.  eid  (Graff 
I,  151),  goth.  äijjs :  sol  ein  eid  gethan  wer- 
den, so  müssen  zwo  personen  dazu  Urnen, 
eine  so  den  cid  ihm.  die  andere  so  den  eid 
empfchel,  feilels  an  der  zw»  personen  einer, 
so  isl  der  eid  nichts,  exempel  einen  rechten 
christl.  bischoff  zu  weihen.  (1542).  Fij*; 
mus  man  doch  die  eyde  auch  also  lltnn  vnd 
nemen .  das  man  gleube  golt  sey  da,  der  das 
(sie!)  eyd  anneme.  der  proph.  Jona.  ( 1 526). 
Eiiijb;  du  soll  keinen  falschen  eid  .fluni  vnd 
soll  goll  deinen  eid  hallen.  Matth.  5.  33: 
vnd  gc-dechte  an  seinen  heiligen  bund  vnd  an 
den  eid,  den  er  geschworen  hat  vnserm  valer 
Abraham.  Luc.  I,  72;  vnd  sie  kamen  das  sie 
schwuren  vnd  sich  uiil  eide  verpflichten  zu 
wandeln  im  gesclz  goltes.  AVA.  10,  29; 
mein  herr  hat  einen  cid  von  mir  genomen. 
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I  Mos.  24,  37 ;  so  aber  das  weib  <Ur  nicht 
folgen  wil,  so  bistu  dieses  eides  quit.  24,  8 ; 
wir  wollen  aber  des  eids  los  sein ,  den  du 
von  vns  genomen  hast.  Jos.  2,  1 7.  Sprich- 
wort: gezwungen  eid  ist  goll  sclbs  leid. 
exempel  einen  reckten  christl.  bischoff  zu 
weihen.  (1542.)  Fiij'1. 

Eidam,  eidem,  eiden,  m.  gener,  tochler- 
mann:  gott  gebe,  es  bleibe  da  binden  Schwa- 
ger, eydaui  odder  weib  da  zu.  von  der 
winckelmesse.  (1534).  Dijb;  da  sprach  der 
dirnen  vater  zu  seinem  eidam.  rieht.  1 9,  5 ; 
wer  bin  ich?  vnd  was  ist  mein  leben  vnd  ge- 
scblecbl  meines  valers  in  Israel ,  das  ich  des 
königs  eidem  werden  sol?  1  Satn.  IS,  IS; 
ilas  er  (Laban)  seinen  eitlen  vnd  seine  liicb- 
ter  so  »chendlich  handelt,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1 527».  Yyj\  der  pl.  lautet  ei- 
dam (d.  i.  eidame)  und  eiden:  da  gieng*Lol 
hinaus  vnd  redet  mit  seinen  eidam,  die  seine 
löchler  nemen  sollen.  I  Mos.  19,  14;  da 
Lolb  seine  eidam  oder  tocbler  menner  ver- 
inanel,  ward  er  verlacht,  hauspost.  (Jhena 
1559).  10';  (Lot  hat)  auch  zween  eyden 
gehabt,  mit  den  hat  er  sich  müssen  verlragen. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Aiiijb. 

Eidam,  mhd.  eidem  (Ben.  I,  414),  ahd. 
eidem,  eidam,  eidum  (Graft  1 ,  1 56),  Ml  nacA 
W ei g and  tclb.  1,  274  eines  Stammes  mit 
mhd.  eide,  ahd.  eidt.  goth.  äipei  mutier,  im 
16.  jh.  erscheint  auch  die  bei  Grimm  un- 
terzeichnet gebliebene,  jedenfalls  aus  eidam 
terderbte  form  eideroan ,  t.  b.  wer  bin  ich 
doch?  aber  was  ist  raein  leben?  was  ist  die 
freündlschaflt  meines  valtern  inn  Israel ,  das 
ich  meines  küniges  eideman  werden  sol? 
Treulinger  Warnung,  erinnerung  vnd 
christliche  ermanung.  1547.  Aiijb;  Öauid 
sich  zu  geringe  achtet  seines  berren  vnd 
ktlnigs  eydeman  zu  werden,  ebend.  Aiiij\ 

Eidbrm ,  m.  Berseba  heisl  auff  deudsch 
schweerhrun  odder  eydbnin.  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  ziiij*  am  rand.  vgl. 
auch  randgl.  su  1  Mos.  21,  31. 

Eidechse,  f.  lacerta,  bei  L.  die  aydex. 
3  Mos.  1 1,  29,  und  eydex.  tischr.  92b.  — 
mAd.  egedehse  (Ben.  1,411),  ahd.  egidehsA 
(Graff  1,  129).  über  den  dunklen  Ursprung 
des  wortes  vgl.  Weigand  wlb.  I,  274. 
Grimm  wlb.  3,  83.  84. 


Eiden,  jurare,  mhd  eiden  (Ben.  I,  427), 
ahd.  eidon  (Graff  1,  152):  vnd  die  falschen 
lerer  auch  draufl"  stehen,  schweren  vnd  eiden. 
bannen  vnd  verfluchen,  der  proph.  Sacharja. 
(1528).  Rijb;  schweren  vnd  eiden,  das  die 
backen  krachen,  der  10t.  psalm.  (1534). 
Riijb;  alles  schweren  vnd  eyden  ist  hie  ver- 
pollcn,  das  der  mensch  von  yhm  selber 
Ihull.  randgl.  zu  Matth,  5,  34. 

Kidespflieht,  eidspflicht,  f.  wozu  man  sich 
durch  eid  verpflichtet  hat :  crzelcl  er  jnen 
auch ,  wie  die  heiden  sich  verwirckt  betten 
vnd  wider  jr  eides  pflicht  thelen.  2  Jfacc. 
15,  10;  zuletzt  haben  sie  auch  die  keiser  mit 
eidspflichlen  vnter  sich  bracht,  wider  das 
bapslum  xu  Rom.  (1545).  Aaijb. 

Eidgenosi,  m.  durch  einen  eid  verbun- 
dener genösse:  vorlzeilen  vnd  auch  noch  ge- 
schahen die  vorbundung  durch  ein  eyt  vnd 
heyssen  eydgenoszen.  die  sieben  puszpsalm. 
(1517).  Fijb;  wie  regiren  ilzt  die  aydgenos- 
senn?  ron  dem  bapstum  zu  Borne.  (1520). 
Biij\ 

Eidsprurh,  m.' dictum  jurejurando  firma- 
tum  (Grimm):  vnd  fürwar  es  hangt  die 
gantz  biblia  in  diesem  eidspruch  gotles.  Jen. 
I.  464". 

Eierbrief,  m.  bäpslliches  schreiben,  wel- 
ches das  eieressen  gestattet,  wider  das 
bapstum  zu  Rom.  ( 1 545).  Rjb.  s:  bulterbrief. 

Eierstock,  m.  ovarium:  verlor  damil  das 
gülden  ey  mit  gans  vnd  eyerslock.  de  Wette 
br.  5,  515. 

Eifer  (eiuer),  m.  aemulatio,  ^ijXoq:  da 
wird  der  herr  dem  nicht  gnedig  sein ,  son- 
dern denn  wird  sein  zorn  vnd  eiuer  rauchen 
vber  solchen  man.  5  Mos.  29.  20 ;  herr,  wie 
lange  willu  so  gar  zürnen?  vnd  deinen  eiuer 
wie  fewr  brennen  lassen?  ps.  79,  5;  so 
spricht  der  herr  herr,  ich  hab  in  meinem 
fewrigen  eiuer  geredl.  Ezech.  36,  5;  das 
ganlze  land  sol  durch  das  fewr  seines  eiuers 
verzehret  werden.  Zeph.  1,  18;  das  sähe 
Slalathias  vnd  gieng  jm  durchs  hertz  vnd  sein 
eiuer  enlbrand  vmb  das  geselz.  t  Macc.  2, 
24 ;  der  eiuer  vmb  dein  haus  hat  mich  fressen. 
Joh.  2,17;  ich  eiuere  vber  euch  mit  göll- 
lichem eiuer.  2  Cor.  11,  2;  sintemal  eiuer 
(l  522 :  eyffer)  vnd  zanck  vnd  zwitracht  vnter 
euch  sind.  1  Cor.  3,  3. 
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Wie  L.  dieses  in  der  älteren  spräche  un- 
erfindliche, nach  seiner  etymologischen  be- 
deutung noch  nicht  völlig  aufgehellte  tcorl 
verstanden  hat,  sagt  er  deutlich  in  der  „aus- 
legung  über  das  ander  capitel  Joannis,  ge- 
prediget anno  HS"  (Eisl.  2.  182).  hier 
heiszt  es:  was  ist  das  nu  geredet ,  iler  einer 
viub  «lein  haus  hat  mich  gefressen?  >lic  jüili'ii 
als  die  in  den  prophelcn  vnd  psalincn  bekam 
waren,  haben  den  Spruch  wol  verstanden 
vnd  haben  jn  auff  diese  webe  in  jrcr  spräche 
geredt,  vns  laut  es  scllzain  dieweil  es  sich  in 
vnser  sprach  nicht  reimet,  ich  hah  aber  das 
wort  zclus  eiuer  verdeutscht,  ein  ander 
machs  besser,  ich  weis  kein  hessers  zu  fin- 
den ,  in  der  lalinischen  sprach  hat  man  auch 
keins,  damit  man  das  wort  zclus  geben  kündle. 
es  beissens  ein  teil  aemiilalionem ,  obs  recht 
oder  nicht  recht  sey,  das  wil  ich  den  gram- 
inalicis  befehlen.  aufTdeudsrli  aber  heist  ze- 
lus  eigentlich  ein  freundlicher  und  doch  lieb- 
licher neid  oder  zorn,  der  sich  zwischen  sol- 
chen leulcn  begibt ,  die  ein  ander  so  trew 
sind,  das  eins  nicht  woll  das  dem  andern  ein 
leid  geschehe,  oder  das  es  vbel  mit  jm  zu- 
gienge.  das  hab  ich  mit  einem  wort  nicht 
besser  können  nennen  denn  eiuer,  wiewol 
man  dasselbe  allein  von  man  vnd  weib  pflegt 
zu  sagen,  das  der  man  dem  weibe  vnd  das 
weib  dem  man  vergünnel  mit  andern  alzu 
freundlich  vmbzugehen.  es  sol  auch  ein  sol- 
cher eiuer  vnler  jnen  sein,  das  eins  aufls  an- 
der ein  freundlich  auffsehen  hah  vnd  ein  we- 
nig neidisch  mit  sey,  doch  also  das  maus 
nicht  zuviel  mache  .  .  .  also  ist  der  eiuer  ein 
zornige  liebe  oder  neidische  liebe,  da  kein 
cheman  oder  eheweib  leiden  kan,  das  ein 
ander  zu  seinem  weibe  oder  ein  andere  zu 
jrem  manne  sich  vnzüchligheh  hallen  wolle 
.  .  .  also  ist  der  gute  einer  eine  köstliche 
cdcle  lugenl,  wenn  einer  aus  liebe  vnd  trewe 
einem  andern  vergönnet,  wenn  er  vnrecht 
thul  vnd  strauchelt  .  .  .  dis  vergönnen  oder 
freundlicher  neid  oder  lieblicher  zorn  ist  eiu 
barmherlzigcr,  lieblicher  neid,  da  es  vns 
hertzlich  leid  ist  vnd  man  spricht,  ach  ich 
mags  nicht  sehen  noch  hören ,  das  man  also 
lebe,  das  eines  sein  eigen  schade  vnd  schände 
ist  .  .  .  solchs  heisst  die  schrifft  zeluin,  das 
ich  einen  einer  mit  einem  worl  genennet  hab. 


ähnlich  in  der  ausleg.  des  propketen  $a- 
charja.  1528  Giij'' :  cyuer  ist  nicht  ein  bö- 
ser zorn,  den  die  feynde  widdernander  haben, 
sondern  ist  ein  zorn  der  liebe ,  ein  freund» 
lieber,  vctcrlichcr  zorn,  wie  die  mit  einander 
zürnen,  die  sich  lieb  vnlernander  haben  .  .  . 
darumb  pflege  ich  zelum  odder  eyuer  zu 
nennen  die  zornige  liebe,  hiernach  gilt  L. 
als  die  ursprungliche  bedeutung  ton  eiUt 
„die  gebotene  liebe  des  einen  zu  einer ,  der 
einen  zu  einem ,  und  der  diesem  geböte  ent- 
sprechende anspruch'',  toelche  bedeutung  er 
dann,  jedoch  mit  beibehaltung  des  grundbe- 
griffes ,  über  die  grenzen  des  eheverhättnü- 
ses  hinaus  erweiterte,  vgl.  Vilmar  paJt. 
theol.  blätler .  8,  108. 

Eiferer,  m.  aemulator,  ^kuirr^;  g<ui  ist 
ein  eiflerer,  wil  nicht  leiden,  das  das  herU 
einen  bodem  habe,  da  rauft"  es  sich  verlasse 
vnd  slöne ,  denn  allein  auff  yhn.  vber  da* 
erste  buch  Alose.  (1527).  nnij";  der  herr 
heisst  ein  eiuerer,  darumb  das  er  ein  eiuengtr 
yott  ist.  2  Mos.  34,  14 ;  vnd  sind  alle  emerer 
vher  dem  geselz.  apost.  gesch.  21,  20;  ein 
eiuerer  vmb  gott.  22,  3;  alle  menner  sind 
gemeiniglich  eiferer  gegen  jren  weibern. 
tischr.  50  5\ 

Eifergeist,  m.spiritus  zelotypiae:  vnd  der 
eiuergeist  entzündet  jn,  das  er  vmb  sein  weib 
einer!.  4  Mos.  5,  14.  30. 

Eifergeseff,  n.  lex  xelolypiae:  dis  isl  da> 
eiucrgeselz.  4  Mos.  5,  29. 

Eiferig  (ciuerig),  zelotes:  ich  der  hen, 
dein  goll,  bin  ein  eiueriger  gott  (vuig.  deus 
zelotes).  2  Mos.  20.  5.  34,  14 ;  des  einengen 
ohr  höret  alles,  weish.  1,10. 

Eifere, aemulari,  zelari,  zumeist  mitprae- 
positionen:  ich  wil  nicht  eiuern.  sondern  ein 
fiölicher  mit  teiler  sein,  das  schöne  confite- 
mini.  (1530).  Aijb;  das  er  vmb  sein  weib 
eiuert.  4  Mos.  5,  14;  ich  hab  geeiuert  vmh 
den  beim.  1  kön.  19,  10;  ich  eiuere  vber 
euch  mit  göttlichem  eiuer.  2  Cor.  11,  'i; 
das  isl  aber  das  bertzcleid,  wenn  ein  weih 
wider  das  ander  eiuert  vnd  schendet  sie  bei 
jederman.  Sir.  20,  8 ;  aber  die  zwo  frawrn 
Mahmet  .  .  .  begunsten  zu  eiuern  wider  die 
Maria.  Verlegung  des  aicoran.  (1542).  Gij" ; 
vnd  die  ertzueler  cyflerleij  Widder  Joseph. 
\ar.  zu  apost.  gesch.  7,  9 ;  eiffcrl  aber  nach 
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den  bellen  gaben,  var.  zu  1  Cor.  12,  31. 
—  sich  eifern:  ich  eitlere  mich  schier  zu  tod 
vinb  dein  haus.  ps.  69,  10;  auif  das  sie  an 
den  selben  sich  eyiicrn  sollen.  1  Cor.  II,  II. 

riforopfer,  n.  sacrißeium  zelolypiae. 
4  Mos.  5,  15. 

Klferstadt,  f.  nu  sind  ymer  dar,  wo  Chri- 
slus  ist,  solche  eyflerer  vnd  seyne  hochzeyl 
raus  xu  eyflerslad  seyn.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  d.  hegt,  drey  konige  fest  elc. 
(1525).  Liiij''. 

Eigel,  f.  hirudo,  s.  egel. 

Kigen,  proprium,  ausschliesslich  ange- 
hörig. L.  läszt  eigen  gern  unßeclierl,  woraus 
sich  viele  Zusammensetzungen  erklären ,  die 
bei  ihm  zum  thtil  noch  getrennt  erscheinen. 

1 )  eigen  von  an-  und  zugehörigen  perso- 
nen,  verwandten,  königen:  vnd  verwanden, 
das  sie  ja  wolt  jres  roannes  cllern  ehren  als 
jr  eigen  cllern.  Tob.  10,  13;  so  hüte  dich 
auch  für  deinen  eigen  k indem.  Sir.  32,  26; 
welcher  auch  seines  eigen  sons  nicht  hat  ver- 
schonet, sondern  bat  jn  für  vns  alle  da  hin 

•  gegeben.  Rom.  8,  32;  aber  vmb  der  hure- 
rey  willen  habe  ein  jßlicher  sein  eigen  weih 
vnd  eine  jgliche  habe  jren  eigen  man.  1  Cor. 
7,  2}  sie  sehenden  jre  eigene  schnür  mit  al- 
lem mutwillen ,  sie  notzüchtigen  jre  eigene 
Schwestern.  Ezech.  22,  11;  damit  er  vns 
neme  zu  eigeu  knechten.  1  Mos.  43,  13; 
des  menschen  feinde  sind  sein  eigen  hausge- 
sinde.  Micha  7,  6 ;  vnd  der  herr  hat  dir 
heule  geredl ,  das  du  sein  eigen  volck  sein 
soll.  5  3/05.26,  IS;  diese  verklagten Judam 
vnd  jr  eigen  vnlck.  1  Macc.  7,  6;  welche 
auch  den  berrn  Jhcsnin  getüdlct  haben  vnd 
jre  eigen  propheten.  1  Thess.  2,  15. 

2)  von  geisl,  seele,  leib  vnd  gliedern  des 
leibet:  weh  den  tollen  propheten,  die  j rem 
eigen  geisl  folgen.  Ezech.  1 3,  3 ;  der  mund 
des  narren  schadet  jtn  sclbs ,  vnd  seine  tip- 
pen faben  seine  eigen  seele.  spr.  I  8,  7 ;  also 
sollen  auch  die  menncr  jre  weiber  lieben  als 
jre  eigene  leibe  .  .  .  denn  niemand  hat  jeraal 
sein  eigen  fleisch  gehassel.  Ephes.  5, 28. 29 ; 
vnd  da  er  (der  könig  zu  Assur)  in  seines  got- 
tes  haus  gieng,  fclleten  jn  daselbs  durchs 
schwert,  die  von  seinem  eigen  leibe  komen 
waren.  2  chron.  32,  21  ;  mancher  kompt  zu 
grossem  vnghlck  durch  sein  eigen  maul.  spr. 


16,  26;  den  nienschen  feilet  seine  ei^en 
zunge.  Sir.  5,  15:  wer  golles  gebot  hell, 
der  folget  seinem  eigen  kopff  nicht.  21,  12; 
das  sie  hinfurl  nichts  mehr  ausz  der  scbrifTt, 
sondern  nur  ausz  yhren  eygen  kopfl'en  setzen, 
ron  der  begeht.  (1521).  cj1';  sehet  mit  wie 
vielen  Worten  bah  ich  euch  geschrieben  mit 
eigner  band  [manu  propria).  Gal.  6.  II. 

3)  von  besilzthum  auszer  uns:  darumb 
soll  jr  jnen  kein  eigen  land  geben  in  Israel. 
Ezech.  44.  28;  es  sol  auch  der  fürst  dem 
volck  nichts  nemen  von  seinem  erbteil,  noch 
sie  aus  jren  eigen  gutem  stossen ,  sondern 
sol  sein  eigen  gut  auff  seine  kinder  erben. 
46,  18;  es  ist  besser  geringe  naning  vntcr 
einem  hretern  eigen  dach,  denn  köstlicher 
lisch  vnler  den  frembden.  Sir,  29,  29 ;  sie 
zwingen  sie  öle  zu  machen  aulf  jrer  eigen 
mülen  vnd  jre  eigen  kelter  ziilrcttcn.  Hiob 
24,  11;  vnd  envilrgel  jn  mil  seinem  eigen 
spies.  2  Sam.  23,  21;  den  versigell  der  kö- 
nig mil  seinem  eigen  ringe.  Dan.  6,  1 7 ;  der 
selb  hat  jm  denn  selber  einen  feind  gekauft 
mit  seinem  eigen  gehle.  Sir.  29,  8 ;  vnd  zo- 
gen jm  seine  eigene  klcider  an.  Marc.  1 5, 
20;  das  sie  mit  stillem  wesen  erbeiten  vnd 
jr  eigen  brol  (wohl  erworbenes)  essen. 
2  Thess.  3,  12. 

4)  eigen  von  dem  gebraucht,  das  in  uns 
entspringt,  von  uns  ausgeht,  von  uns  bewirkt 
wird,  von  gedanken,  Worten,  werken :  plage 
dich  nicht  selbs  mil  deinen  eigen  gedancken. 
Sir.  30,  22 ;  lasset  euch  niemand  das  ziel 
verrücken,  der  nach  eigener  walh  einher 
gehet.  Coloss.  2,  18;  ich  wolt  du  biiebsl 
daheymen  mil  deynen  Ircwmen  vnd  cygen 
fundle.  auff  das  vbirchrisllich  buch  bocks 
Emszers.  (1521).  Dj1';  das  niemant  daryn 
seynem  eygen  dunckel  folge,  ep.  s.  Petri  ge- 
predigt. (1523).  Zij";  on  gebet  isl  guter  rat 
eigen  rat,  das  heissen  eigen  anschlege.  rand- 
gl.  zu  Sir.  37,  19;  der  böse  wird  gefangen 
in  seinen  eigen  falschen  wnrlen.  spr.  12,  13; 
weil  sie  Daniel  aus  jren  eigen  Worten  vber- 
weisel  hatte,  das  sie  falsche  zeugen  weren. 
Susanna  6 1  ;  keine  Weissagung  in  der  schrillt 
'geschieht  aus  eigener  Auslegung.  2  Pet.  1,20. 

5)  was  uns  betrifft,  nutzen,  schaden,  ehre, 
schände;  vnd  folget  nicht  nach  andern  göt- 
lern  zu  ewrem  eigen  schaden.  Jer.  7,  6; 
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zu  cwrem  eigen  vnglück.  25,  7 ;  zu  jrem 
«igen  vcrdauinis.  2  Pet.  3,  IG;  den  valer 
elircn  isl  dein  eigen  eine  vnd  dein  muller 
verachten  isl  deine  eigen  schände.  Sir.'A,  13; 
cilirhe  ralcn  aufTjreii  eigen  nutz.  37,  8.  die 
eigne  saclie  ist  die  uns  betreffende,  die  Pri- 
vatangelegenheit: in  eigenen  saelien  l»in  irli 
etwas  schwach,  ir  aber  beherzter,  dagegen 
seid  ir  in  gemeinen  suchen  gleichwie  ich  in 
eigenen  sachen.  vnd  ich  bin  in  gemeinen  Sa- 
chen gesinnet  wie  ir  in  ewern  eigen  sachen, 
schreibt  L.  de  Wette  br.  5,  42  an  Melanch- 
thon. 

6)  eines  eigen  sein :  da  Israel  des  herrn 
eigen  war.  Jer.  2,  3;  ein  miedling,  des  die 
schafc  nicht  eigen  sind.  Joh.  10,  12;  sein 
eigen  sein,  sein  eigner  herr  sein :  ein  jglieher 
foil der l  seinen  knechl  vnd  sein  magd  wider, 
ilie  jr  haltet  frey  gegeben ,  das  sie  jr  selbs 
eigen  weren  (vulg.  ut  essenl  liberi  el  suae 
pnleslalis).  Jer.  34.  IG. 

7)  Substantiven  eigen:  wenn  er  (der  teu- 
fet) die  lügen  redet ,  so  redet  er  von  seinem 
eigen.  Joh.  8,  44;  das  worllin  periusion 
heissel  etwas  cygensz  wie  eyn  sonderlich 
eygen  erhgutt  odder  habe  besessen  wirt. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  christag  etc. 
(1522).  Diiij  ';  du  leslerst  die  apostel,  welche 
im  anfang  auch  kein  eigens  nicht  hallen. 
die  kleine  anlwort.  (1533).  Fij **.  auch  in 
zu  eigen  geben ,  zu  eigen  haben  kann  sub- 
stanlives  eigen  angenommen  werden:  vnd 
wil  dis  land  zu  eigen  geben  deinem  samen 
nach  dir  ewiglich.  I  Mus.  48,  4.  2  Mos. 
6,  8 ;  vnd  soll  dis  land  also  haben  zu  eigen 
für  dem  herrn.  4  Mos.  32,  22. 

8)  eigen  ist  auch  das  besondere,  eigen- 
thümlich  beschaffene  und  geartete:  das  isl 
alles  beschrieben  in  einem  eigen  (besonderen) 
buch.  I  Macc.  16,  24;  da  wir  nu  vernamen, 
das  sich  ein  einiges  volck  wider  alle  weit 
sperretc  vnd  jr  eigen  weise  hielte,  stücke  in 
Esther  I,  4;  denn  die  gantze  crealur,  so  jr 
eigen  art  hatte,  verenderte  sich  widerumh. 
teeish.  19,  G. 

<))  eigen  =.  einzig:  verdolmelscher  oder 
Iransjaturcs  sollen  nicht  alleine  sein,  denn 
■  uiem  eigenen  mann  fallen  nicht  allzeit  giile 
vnd  propria-  verba  zu.  tischr.  V>. 

Eigen,  mhd.  eigen  ( Ben.  I,  415),  ahd. 


eigan  ( Graff  \,  114),  scheint  urspr.  pari, 
prael.  des  anomalen  verb.  eigen  (ahd.  etgan. 
goth.  aigan)  —  haben,  besitzen,  vgl.  Wti- 
gand  wlb.  1,  275.  Grimm  wlb.  3.  92. 

Elgendüiikcnd,  eigene  (den  gedenken 
gotles  entgegengesetzte )  gedanken  habend : 
aber  in  seinen  worlen  vnd  wercken  gesellte  hl 
jm  von  den  eigenrechtfertigen  vnd  eigen- 
dunckenden  menschen  stetiges  widersprechen. 
Jen.  1,  281'. 

Klgendünkler,  m.  der  seine  eignen  ge- 
danken an  die  stelle  von  gotles  gedanken 
setzt:  das  sind  dieselben  eygenduncklur.  die 
der  gerechten  seelen  suchen  tzu  fahen.  die 
sieben  puszpsalm.  (1517).  Hüi|h. 

Kigeurrwahll,  selbslerwähli :  eygener- 
welle  lüdtuug  des  fleisches.  teidder  «L  hymt. 
propheten.  (1525).  Aiij". 

Eigengewaltlg,  eigenmächtig:  es  ligl  mehr 
an  deiner  seelen  seligkeil,  denn  an  den  ty- 
rannischen, eigengewelligen,  freuelichen  ge- 
setzen.  Jen.  I,  336". 

Elgenköpfig,  der  seinen  köpf  durchsetzen, 
seinen  sinn  nicht  ändern  will,  eigensinnig .- 
widerumh  bin  ich  auch  nicht  so  eigenköpflig, 
das  ich  mich  nicht  woll  weisen  lasen.  Jen. 
1.222''.  _ 

Eigenlob,  n.  laus  proprio,  bei L  getrennt. 
eygen  lob  slinckl.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
von  d.  heyl.  drey  konige  festete.  ( 1 525'». 
c  iij\  vgl.  eichen  am  ende. 

Eigenname,  m.  nomen proprium ;  das  wort 
'el'  hcissl  wol  nach  den  buchstaben  krafft. 
aher  wenns  ein  eigen  name  isl  ( wie  hie )  *o 
heissts  goll  durch  die  gantze  schnffl.  con 
den  letzten  worlen  Dauid*.  (1543).  Fij". 

Klgenniessig,  selbstsüchtig,  eigennützig: 
wie  die  (huii ,  die  yhr  eygen  gebetlio  ballen, 
der  für  di.sz,  diszer  für  das,  vnd  haben  nichts 
dan  eygen  nutzige,  eygen  niessige  gebet,  den 
gol  feyndt  ist.  von  den  gulten  wercken. 
(1520).  Hj\ 

Eigennull,  m.  privatum  commodum .  bei 
L.\gelrennl:  nu  woll  ich  ja  lieber  zchen  gül- 
den verdienen  mit  eim  werck,  das  gölten 
dienst  hiesse,  denn  lausend  gülden  mit  einen« 
werck,  das  nicht  gotles  dienst  hiessc,  son- 
dern allein  mein  eig>  u  nutz  vnd  niamnmn 
were.  das  man  kindtr  :>tr  schulen  hallrn 
solle.  (I530(.  Fiiij"; 
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gen  nutz,  junger  rat. 


Jerusalem,  Trnia,  Rom  versloret  liat. 
der  )0\.psalm.  (1534).  Pj'\ 

Eigemiütiig  (eigen  nulzig),  den  eigenen 
nutzen  suchend:  solch  heyligeu  sind  nur 
nieszling,  lolinsuclier  vnil  eygen  nutzige. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  christag  etc. 
( I  522».  Efj* ;  »las  schalckhafflig  eygen  nulzige 
auge  des  mensehen  das  ist  vnsetig.  das  ma- 
gnißcat.  (1521).  eij";  das  sind  eygennülzige 
keuffe,  die  ynn  landen  vnd  Stedten  gar  nielit 
zu  leyden  sind,  von  kauffshandlung  vnd  wu- 
cher.  (1524).  Ciij\  auch  H.  Sachs  hat  das 
bei  Grimm  unbelegt  gebliebene  wort :  serhl 
wie  pawren,  handwercks  lellt  so  aygenntllzig 
seind  vnd  zeueht  yeder  in  seinen  sack,  ein 
dialugus  des  inhalt  ein  argumenl  der  römi- 
schen wider  das  christlich  heiiflein  den  geyiz 
etc.  betreffend.  (1524).  Cj\  vgl.  auch  eigen- 


nieszig. 


Eigcnrcrbtfertig,  der  seine  eigne  gerech- 
tigkeit  ( durch  werke  )  aufrichtet ,  selbstge- 
recht, gegenüber  dem  aus  dem  glauben  recht- 
fertigen: die  selbwei>en  vnd  eigenrechlfer- 
tigen  kimnen  nicht  anders  denn  böss  für  gut 
wider  gelten.  Jen.  1.  26b.  s.  eigendünkend. 

Eigenschaft,  f.  proprietas,  qualitas,  mhd. 
eigensrliafl  (Ben.  I,  416),  ahd.  eigiusrafl 
(Graff\,  116):  darum!»  lassl  vns  nu  hieraus 
des  herrn  Christi  ngenschafll  vnd  reehte 
weise  lernen  kennen,  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  ostern  etc.  (1544).  E5'';  so  wol- 
len wir  nu  alle  diese  vorigen  sprüehe  des 
euangelislen  verstehen  als  gemeine  eigcnl- 
schalTt  vnd  lilel  Chrisli.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  aduent.  (1528).  V5b. 

Eigensinn  (eigen  sinn),  m.  animus  obsli- 
natus:  das  heissl  alles  mit  gewall  vnd  eigen 
sinn  gefaren.  rermanung  an  die  geistlichen. 
(1530).  Aiiij'. 

Eigensinnig,  pertinax,  eigenköpßg:  da- 
rum!» heisl  haerelicus  eygenllich  eyn  eygen 
synnigen  in  gotlielien  sachen.  euang.  von 
den  tzehen  auszset-.igen.  (1520).  Kijh ;  nu 
M  Christus  auch  ein  wenig  eigensinnig  vnd 
zeiget  alliie,  das  er  schlecht  wil  vngemeistert 
vnd  aller  dinge  vugehunden  sein,  vom  ver- 
lornen srhaf  (1533).  Aiiij1';  (ein  bUchof 
soll  sein)  nicht  eigensinnig.  Tit.  1,  7,  was 
L.  in  der  ghsse  erklärt,  der  seinen  eigen 


kopff  hat ,  niemand  weiche! ,  man  mus  jm 
weichen. 

Eigenaiiinigkcit,  /.  was  eigensinn  :  es  mus 
vns  die  oirenlliehe  warheil  eynis  machen  vnd 
nit  die  cygensynnirkeil.  an  den  chrisli.  adel. 
(1520.  rerm.  ausg.)  Kiij'. 

Eigensüchtig,  selbstsüchtig ,  eigennützig : 
die  nieszlinge  vnd  eygensuchlige  sehen  kruin 
vud  scheel ,  wen  sie  gewar  werden ,  das  sie 
nit  die  hnhisten  vnd  heslen  sind  in  den  gul- 
tern.  das  magnißcal.  (1521)-  ej1, ;  mit  krum- 
men, evgensuchligcn  herlzen.  von  derbeycht. 
(1521).  ijb. 

Eigenlhum  ,  n.  proprium  ,  peculium,  ei- 
gener besitz,  1)  an  sacJirn:  hesihe  das  land 
Canaan.  das  ich  den  kinderu  Israel  zum  eigen- 
thum  gehen  werde.  5  Mos.  32,  49;  nimpslu 
einen  fremhden  zu  dir  ein.  so  wird  er  dir  vn- 
nige  machen  vnd  dich  aus  deinem  eigenlhum 
(reihen.  Sir.  1 1,  35. 

2)  an  leulen:  werdet  jr  nu  meiner  stimme 
gehorchen  vnd  meinen  hund  halten,  so  soll 
jr  mein  eigenlhum  sein  für  allen  vohkeru, 
denn  die  ganlzc  erde  ist  mein.  2  Bios.  19,  5; 
dich  hat  gott  dein  herr  erwelcl  zum  vohk 
des  eigenlhums.  5  Mos.  7.  6;  das  wir  sein 
eigenlhum  würden.  Ephes.  1,14. 

Eigentlich  kommt  bei  L.  nur  als  adv.  vor 
im  sinne  von  accurate,  genau,  deutlich,  voll- 
kommen: ich  hah  hiszher  gehalten,  wo  man 
etwas  mit  der  schrifll  sol  heweren.  musle  die 
seil»  schrilft  eygenllich  zur  sach  dienenn.  von 
dem  bapstum  zu  Rom.  (1520).  Oij' ;  epi- 
scopus  odder  hischofl*  heysi  eygenllich  nidil 
anders  denn  ein  amplman.  vier  tröstliche 
psatmen.  ( l  526).  Fiiij1 ;  wer  des  lesens  leutT- 
lig  vnd  fertig  ist ,  der  leniTl  \  \>er  hin  ,  fassel 
den  synn,  vngeacht  oh  er  etliche  huchslahen 
oder  worl  nicht  eigentlich  ansihet.  ron  den 
letzten  worlen  Dauids.  (1543).  Aiijh;  in  der 
h.  schrilTt  ist  kein  huch,  in  welchem  so  fein 
vnd  eigentlich  beschrieben  ist  das  priesler- 
lliumh  des  herrn  Chrisli  als  die  epistel  zun 
llehreern.  tischr.  73".  —  mhd.  eigenliche 
(Den.  1.415). 

YYlzeiiwt\»efSetbstweise,engl.  selfwise :  vnd 
allzeit  die  eigenweisen  einreden  vnd  widerspre- 
chen den  warhafll igen  gerechten.  Jen.  1,25\ 

Kigeuwille,  f.  arbiirium:  das  sjc  faNche 
armul  vnd  gehorsam  wider  die  warheil  des 
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euangelij  lieble:»,  so  es  mehr  ein  faulluil  vnil 
freier  eigcnwillc  ist.  Jen.  5.  12". 

eigenwillig,  1)  conlumax,  eigensinnig: 
wenn  jemand  einen  eigenwilligen  vnil  vngo- 
hnrsamcn  son  hat,  der  seiner  multer  süm 
nicht  gehorcht.  5  Mos.  21,  18;  behut  vns 
vor  allen  büsen,  spensligen,  hardmfüigen, 
halszstarcken ,  eigensinnigen  vnd  cyaenwil- 
ligen.  eyn  kurtze  form  das  paler  noster  zu 
versteen  vnnd  zu  belen.  (o.  /.).  Aiiij".  2)  ein 
eigenwillige  fasten.  Jen.  I,  168"  ist  die 
selbslerwählte  gegenüber  der  gebotenen 
fasten. 

Ki^enwirkisrn,  'operibus  pietatem  simu- 
lans'  {G  rimm):  die  cigenwirckischcn  (Jen. 
J,  265b:  eigen werkischen)  heiligen,  ron  den 
guten  wercken.  (1520).  Eij\ 

Eigenwille,  f.  eigenweisheit :  pochen  aulT 
eigenwitze  vnd  macht.  Willenb.  2,  258b. 

Eignen,  eigenen,  I )  proprium  esse,  zu- 
kommen, gebühren,  womit  es  gern  zusam- 
mensteht: auffdas  wir  den  vnaiisforschlirhen 
zorn  vnd  geilnll,  welche  göttlicher  inaicslet 
allein  eigen  vnd  gehören,  erkennen.  Jen.  2, 
13*;  einem  man  viel  mehr  zu  reden  eigent 
vnd  gchürl.  2,  Hlb;  vnd  hat  sie  geslolcn  vnd 
nicht  redlieh  mit  gott  vnd  seines  woils  ge- 
horsam hekomen ,  wie  es  doch  solchem  ehr- 
lichen stände  eigcnl.  von  ehesachen.  (1530). 
Dijb;  gollis  dienst  niemant  so  eben  eygenl  als 
den  Christen,  ron  welllicher  vberkeil.  ( 1 523). 
Cijb. 

2)  proprium  reddere,  zu  eigen  machen, 
mhd.  eigenen  ( Ben.  1 ,  4 1 C ) ,  ahd.  eiganan 
(Graff  I.  116):  den  lilell  priester  vnd  klc- 
rick,  wilche  die  schrillt  allen  Christen  eygent. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  chrislag  etc. 
(1522).  Ziij1, ;  das  derselbig  glaube  on  alle 
werk  gewislich  uns  Christum  also  eignet  und 
gibt,  wie  er  glaubt,  de  Wette  br.  2.  375; 
Dauid  warvnlcr  den  kindern  Israel  auserkorn. 
wie  das  fette  am  opflVr  gott  geeignet  war. 
Sir.  47,  2. 

Elle,  f.  festinatio,  mhd.  tlc  (Ben.  1 ,  747), 
ahd.  Ha  (Graff  1.231):  ftlr  grosser  eyle  hall 
die  fedder  mussen  lauflen.  originalbr.  v.  j. 
Ifi22  im  ges.  archiv  zu  Weimar.  A\  109. 
4*2:  daruinh  will  ichs  it/.l  auf!  eyn  eyle  hie 
lassen.  antwort  deutsch.  { |  522).  *Fiijb ;  weil 
das  selbige  jnn  eil  vnd  vnuerschens  so  gros  band 


worden,  der  1  17.  psalm  1 1530).  Aij* ;  vnd 
issel  flugs  hinein  in  einer  eile,  hausposl. 
(Jhena  1559).  17  l1';  solchs  habe  ilzt  ich  e. 
k.  f.  g.  in  der  eile  zum  trost  geschrieben. 
de  Wette  br.  2,  662 ;  vnd  sie  gif  ng  bald  hin 
ein  mit  eile  zum  kilnige.  Marc.  6.  25;  zur 
weltlichen  narung  ist  yderman  itzl  iach  vnd 
eyle  mit  seinen  kimlern,  vom  kriege  widder 
d.  T.  (1529).  Eiijb,  wo  yderman  der  da tiv 
und  eyle  das  subst.  ist. 

Kilebente,  imperativischer  name:  vnd 
giengzu  einer  prophetinne,  die  ward  schwan- 
ger vnd  gebar  einen  son,  vnd  der  berr  sprach 
zu  mir,  nenne  jn  rauhebald.  eilebeute.  Jes. 
8,  3. 

Eilen,  festinare,properare,  mhd.  Wen  (Ben. 
1,  747),  ahd.  tlan,  tll.m  {Graff  1,  226  ff.). 

a)  w  er  gleubl,  wird  nicht  eilen  müssen, 
cor.  iu  Jes.  29,  16;  man  eilelc  aber  mit 
dem  hegrehnisz  so  uiel  möglich  war.  </«cAr. 
345b;  Abraham  eilet  in  die  hüllen  zu  Sara. 
1  Mos.  1 8,  6 ;  wie  ein  vogel  zum  strick  eilet. 
spr.  7,  23:  die  well  IcufTl  vnd  eilet  so  treff- 
lich seer  zu  ybrem  ende,  der  prophet  Da- 
niel. (1530).  Aij*;  darnmb  das  mein  haus 
so  wüst  stehet  vnd  ein  jglirher  eilet  auf!*  sriii 
haus.  Hagg.  1,9;  null*  menschlichen  trost 
eilen.  Jen.  8,  356''. 

b)  auf  eilen  folgt*  utn\'  mit  dem  die  eigent- 
liche Handlung  enthaltenden  verbum:  eile 
vnd  menge  drey  mas  scinrlmclh ,  knete  vnd 
backe  kuchen.  er  aber  lieft"  zu  den  rindern 
vnd  holet  ein  zart  gut  kalb  vnd  gahs  dem 
knaben,  der  eilet  vnd  bereitets  zu.  1  .f/o<. 
1 8,  6.  7  ;  eile  vnd  errette  dich  dasclbs.  1 9. 
21  ;  vnd  eilet  vnd  goss  den  krug  aus  in  dii- 
irencke.  24,  20  u.  s.  öfter. 

c)  eilen  mit  folgendem  infinitiv  oder  der 
conjunetion  dasz:  meine  slercke  eile  mir  zu 
Itelflen.  ps.  22,  20;  eile  gott  mich  zu  er- 
retten. 70,  2,  haben  wir  deste  mehr  geeilet 
ewer  angesiebl  zu  sehen.  1  Thess.  2,  1 7  ; 
—  eilet  das  wir  gehen.  2  Sam.  15,  14 ;  eilet 
das  llaman  Ihue  was  Esther  gesagt  bat. 
Esth.  5.  5. 

Eilend,  feslinanter,  cito,  schnell:  durch 
eylend  hyn  weg  zihen.  originalbr.  v.  j.  1523 
im  ges.  archir  zu  Weimar.  O.  74.  FF.  2  , 
vnd  eilend  lies  sie  den  krug  ernider  auff  jre 
.  I  Mos.  24,  18  ;  jaget  jnen  eilend  nach, 
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ilenn  jr  werdet  sie  ergreiflen.  Jos.  2,  5 ;  vnd 
gehet  eilend  hin  vnd  sagel  es  seinen  jüngei  u. 
Matth.  29,  7  ;  der  newiarsz  lag  lief!  eylend 
dauon.  bulla  cene  domini.  ( I  522).  Aiij1, ; 
vnd  ylin  selbst  den  hals  aufls  cylendest  ah- 
lauflen.  der  proph.  Jona.  (1526).  Aij1'. 

tlilfnds,  dasselbe:  Arioch  bracht  Daniel 
eilends  hinauff  fiir  den  künig.  Dan.  2.  25  ; 
da  ergrimmet  der  künig  vnd  gebot .  man  solt 
eilends  pfiinnen  vnd  kessel  vber  das  fewr 
sel/.en.  2  Macc.  7,  3. 

Kllf,  undeeim:  die  zwo  megde  vnd  seine 
edll'  kinder.  1  Mos.  32,  22 ;  die  sonne  vnd 
der  mond  vnd  eilff  Siemen.  37,  9;  die  eillT 
jünger.  Matth.  23,  Iß;  zu  letzt  da  die  eillle 
zu  tisch  sassen.  Marc.  I 0,  14. 

mhd.  eilL  eilif.  einlif,  einlcf  (Ben.  1,985), 
ahd.  einlir  (Graff  I,  317),  goth.  ainlif.  über 
die  bitdung  dieses  Zahlwortes  s.  Grimm 
gesch.  d.  d.  spr.  2.  aufl.  171.  Weigand 
wtb.  I.  280. 

Kilfttj  das  Ordnungszahl  wort,  undeeimus : 
;iiu  eillllen  läge.  4  Mos.  7,  72;  im  eilUten 
jar.  I  kön.  6,  39. 

Kitt  gebraucht  L.  häufig  für  einem ,  wie 
mhd.  eime  für  eineme:  für  eym  inr.  von 
Uauffshandlung  md  wucher.  (1524).  Aiiij'; 
für  eym  rauschend  Idal  furchten,  das  ander 
teyl  widder  d.  hyml.  propheten.  (1525). 
Aij';  mit  eim  slrohallm  zum  lande  ausiagen. 
ebend.  Aij*';  wolan  da  ligl  yhr  Carlslader  atilT 
eym  haulTeii.  ebend.  Djh ;  wie  man  eine  sache 
von  eim  zäun  bricht,  das  diese  worl  Christi 
noch  fest  stehen.  (1527).  Inj";  solch 'das' 
mus  man  mil  eim  finger  zeigen,  randgl.  zu 
Jes.  61.6. 

Kl  wer,  m.  I)  rundes  wassergefäsz  mit 
einem  übergehenden  bügel  zum  tragen:  es 
wird  wasser  aus  seinem  eimer  lliesscn. 
4  Mos.  24,  7;  ehe  der  eimer  zuleche  am 
horn.  pred.  12,  6;  in  L.'s  hausrechnung 
{de  Wette  br.  6,  330)  eymer. 

2)  ein  mass  für  flüssigkeiten:  zelten  aeker 
Weinberg«»  sollen  nur  einen  eimer  geben, 
vnd  ein  mabler  s.nucns  sul  nur  einen  sclu-llel 
gehen.  Jes.  5,  10;  «Irey  eimer  wein«.  Bei  2. 

K  t  m  e  r  mit  unterdrücktem  tippenlaul  aus 
mhd.  eiinber,  einher  (Ben.  I,  142),  ahd. 
eimhar,  einb.ir,  empar  (Graff  3,  149),  einer 
Zusammensetzung  aus  ein  und  dem  vom  ahd. 

Di etz  ,  WdrterVueh. 


peran  tragen  entsprungenen  par.  vgl.  Wei- 
gand wtb.  1,  276.  Grimm  wtb.  2,  III. 

Kia,  zahlwort  und  unbestimmtes  pron., 
mhd.  ahd.  ein  (Ben.  \,  416  /.  Graff  1, 
308  f.),  goth.  ains. 

/.  flexion. 

ohne  begleitendes  subst.  mit  starker  bie- 
gung  m.  einer,  f.  eine,  n.  eines  oder  eins, 
während  nom.  sg.  m.  und  n.,  gleich  den  pos- 
sessiven, sobald  Substantive  zugesellt  sind, 
alles  kennseichens  entbehren ,  selbst  dem  f. 
entzieht  /,.  nicht  selten  das  e  der  flexion. 
vgl.  E  5.  die  flexion  der  obliquen  casus 
scheut  sich  unsere  gegenwärtige  nhd.  spräche 
zu  beeinträchtigen  und  zu  kürzen;  L.  ge- 
braucht noch  häufig  eim  (5.  d. )  für  einem, 
seltener  dagegen  erscheint  ein  für  einen :  vnd 
halte  ein  ehern  heim  aufl*  seinem  heubl  vnd 
ein  schüppichl  pantzer  an.  1  Sam.  17,  5. 
wo  jedoch  panzer  neulrum  ist;  were  ich  bey 
dyr  gewesen ,  meyn  Peter,  ich  wollt  dyr  eyn 
andern  gemser  haben  für  gestellt,  das  ander 
teyl  widder  die  hyml.  propheten.  (1525). 
r.iij  ';  man  soll  yhn  faren  lassen  als  ein  ver- 
U'teten.  das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  ( 1  527).  b  j\  eins  für  eines  begegnet 
öfter  bei  ihm ,  z.  b.  ein  bild  eyusz  nackleii 
scliaudparn  iunglings.  iri'der  den  falsch  ge- 
nantten  geystlichen  stand.  (1522).  Ciij'; 
eins  narren  worl.  kurtz  bekenlnis.  (1544). 
Fij1' ;  eins  vierieil  oder  halben  jars  all.  ron 
den  jüden  vnd  jren  lügen.  (1543).  Qij'; 
eins  monden  all.  4  Mos.  3,  15.  18,  16. 

11.  bedeutung  und  gebrauch. 

Es  ist  zunächst  A)  die  einheit  bezeich- 
nendes zahlwort. 

1 )  die  Zusammensetzungen  einundzwanzig, 
cinuuddreiszig  u.  s.  w.  schreibt  L  getrennt: 
bis  an  den  ein  vnd  zwenzigsten  lag  des  mon- 
den. 2  Mos.  12,  18;  das  sind  ein  vnd  dreis- 
sig  konige.  Jos.  12,  24;  vnd  regiert  ein  vnd 
vierzig  jar.  I  kön.  15,  10. 

2)  das  vor  hundert  und  lausend  heutzu- 
tage oft  überflüszig  stehende  ein  meidet  L. 
in  der  regel:  so  Wüllen  wir  dir  geben  ein 
jglicher  lauseul  vnd  hundert  silherlinge. 
rieht.  16,  5;  der  kinder  IVuens  waren  zwey 
Ijiisenl  hundert  vnd  zwey  vnd  siehenzig. 
Meli.  7.  8;  lausend  zwey  hundert  vnd  neun- 
zig tage.   Dan.  12,  II.   nur  4  Mos.  2,  21 
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begegnet  eiu  liumlerl;  ebenso  26,  51  ein 
tausenl. 

3)  zählendes  ein  im  geleil  anderer  zahlen: 
willu  so  wollen  wir  drey  hiltleii  machen,  dir 
eine,  Mosi  eine  vnd  Elias  eine.  Malüi.  17,4; 
vnil  salie  aber  mal  in  einem  Iraum  sieben 
ehern  an(I  einem  halm  wachsen.  1  Mos.  4  I, 
22:  wenn  jemand  einen  ochsen  oder  schaf 
stilel . . .  der  sol  fünft" ochsen  für  einen  ochsen 
wider  geben  vnd  vier  schaf  für  ein  schaf. 
2  Mos.  22,  I  ;  was  ist  euch  besser,  das  sie- 
benzig  mcnner  vber  euch  herin  seien,  oder 
das  ein  man  vber  euch  hcrr  sey?  rieht.  9,  2) 
ein  tag  in  deinen  vorliefen  ist  besser  denn 
sonst  laustem,  ps.  84,  II;  mit  einem  auge 
gilt!  er,  vnd  mit  sieben  äugen  sihet  er,  was 
er  dafur  kriege.  Sir.  20,  14  ;  so  dich  jemand 
nötiget  einemeile,  so  gehe  mit  jm  zwo.  Matth. 
5,  4  l ;  —  denn  wo  man  was  newes  filrhal, 
da  mus  der  vier  eines  komen.  Sir.  31,  21. 

1)  ein  neben  Wörtern  der  menge  und  Viel- 
heit: wir  sind  alle  eins  maus  söne.  I  Mos. 
AI.  II;  haben  wir  nicht  alle  einen  vater? 
Mal.  2,  10;  wisset  jr  nicht,  das  die  so  in 
den  schranckeu  laufl'en,  die  lauflcn  alle,  aber 
einer  erlanget  das  kleinod.  I  Cor.  9.  24  ; 
so  aber  alle  glieder  ein  glied  weren,  wo  bliebe 
der  leib?  12,  19;  er  spricht  nicht  durch  die 
samen  als  durch  viele,  sondern  als  durch  einen 
durch  deinen  samen.  Gal.  3,  IG;  so  jemand 
das  ganlze  gcselz  hell  vnd  sdndigel  an  einem, 
der  isls  gantz  schuldig.  Jac.  2,  I  0. 

5)  ein  ordinal  im  gegensalz,  zu  ander: 
niemand  kan  zweien  heim  dienen,  entweder 
rr  wird  einen  hassen  vnd  den  andern  lieben, 
oder  wird  einem  anhangen  vnd  den  andern 
\ erachten.  Matth.  G.  24  ;  es  giengen  zween 
menschen  lunaiiir  in  den  Icmpcl  zu  beten, 
einer  cm  phanseer,  der  ander  ein  zülner. 
Lue.  IS,  10;  Lamech  aber  nam  zwey  wei- 
ht r.  eine  Ines  Ada,  die  ander  Zilla.  1  Mos. 
I.  10;  das  eine  sey  ein  siludopITer,  die  ander 
(sc.  taube)  ein  braudopller,  3  Mos.  14,  22; 
vnd  (der  kästen)  sol  drey  boden  haben,  einen 
vnten,  den  andern  in  der  mitte,  den  drillen 
in  der  hohe.  G,  I  6. 

G)  ein  drückt  das  eins  gewordene ,  ver- 
einte, verflieszende  aus:  dariimb  wird  ein 
in  in  seinen  vatrr  vnd  seine  midier  verlassen 
vnd  an  seinem  weihe  hangen  vnd  sie  werden 


sein  ein  fleisch.  I  Mos.  2,  24  ;  denn  wollen 
wir  vnser  löehter  euch  gehen  vnd  ewer  töch- 
ter  vns  nemen  vnd  bey  euch  wonen  vnd  ein 
volck  sein.  34,  16;  denn  wollen  sie  ein  volck 
mit  vns  werden.  34,  22;  auch  war  alles 
ander  Israel  eins  hertzen.  I  chron.  13,  3S  ; 
—  da  antwortet  alles  volck  mit  einer  sliin. 
2  Mos.  24,  3;  da  sie  alle  ynn  gemeyn  vnd 
ynn  cyn  (zusammen)  den  eynigen  leib  CbriMi 
nemen.  das  ander  legi  teidder  d.  hgml.  pro- 
phelen.  (1525).  Gm/; 

das  wir  getrost  vnd  all  in  ein 
mit  lust  vnd  liebe  singen.  Jen.  8,  403*. 
7)  hier  sei  auch  eines  eigentümlichen, 
bei  L.  häufig  vorkommenden  redegebraucks 
gedacht ,  dessen  sich  die  Volkssprache  zwar 
bis  heute  bedient,  der  aber  gleichwohl  nicht 
selten  misverstanden  worden  ist.  soll  netn- 
lich  einer  zahl  der  character  der  Unbestimmt- 
heit gegeben  werden ,  so  wird  derselben  dte 
partikel  oder  im  Verbindung  mit  dem  Zahl- 
wort ein  vorgesetzt;  das  dazu  gehörige aub st. 
läszl  L.  in  der  regel  dem  in  diesem  fall  gern 
uhfleclierl  gebrauchten  cht  folgen  :  las  d«»«h 
die  dirne  einen  lag  oder  zehen  (vulg.  decetu 
dies,  n[.  bibel:  eenige  dagen)  bey  vn*  bl»i- 
ben.  F  Mos.  24,  55;  nach  dem  der  an»£«- 
trieben  salan  ilzt  eyn  iar  odder  drey  ist  »uili- 
ber  gclauflen.  eyn  brieff  an  die  fursten  zu 
Sachsen  von  dem  auffrut  ischen geyst.  1 1  "»24  ». 
Aij1';  vnd  fltix  eyn  baurn  odder  hundert  dn»n 
gewagt  vnd  null  die  kOpfle  geschlagen.  ryH 
sendebrieff  von  dem  harten  buchlin  tnrfd.r 
die  bauren.  (1525).  cj1';  da  hangen  ein  «-*- 
pilel  odder  drey  an  einander,  roer  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  kkj1';  sie  haben  yhn 
(Jacob)  ein  lag  odder  hundert  rotJsscn  für«  ». 
che  sie  zum  begrebnis  komen  sind,  ebend. 
x\  \f ;  ich  hab  auch  wol  eine  messe  oUiler 
zehen  zu  Korn  gehalten,  der  117.  psatm. 
( I  530).  Aiij1';  wer  das  sacrament  nicht  s«n  hl 
noch  begerd  zum  wenigsten  ein  mal  o.ler  *i«»r 
des  jars  (  die  lat.  Übersetzung  hat:  «jm  nun 
in  anno  qualer  ut  uiiiiimum  sacram^lilum  mj- 
maul),  da  isl  zu  besorgen,  das  er  das  sarra- 
menl  verachle.  der  kl.  catecJiismus.  (I53H-. 
AG1';  e.  k.  f.  g.  wollte  ansehen  sein  gm«  jr- 
mul  vnd  diirirt .  . .  vnd  yhtn  eyn  gülden  nd»|f  r 
dreyssig  lassen  geben,  originalbr.  r.  j.  \  52G 
im  ges.  archiv  zu  Weimar  N.  fol.  luS,  4  I  ; 
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wo  ynn  kurtz  ein  oder  zchen  persnn  bei  vns 
verfielen,  wüsten  wir  vns  selhs  nichl  mit 
personen  zu  vorsehen,  de  Welle  br.  6,  162, 
in  welcher  Helle  ausnahmsweise  das  subst. 
erst  nach  dem  zweiten  zahluorl  folgt ,  oder 
hat  vielleicht  das  original  ein  person  oder 
zelien?  Eine  etwas  andere,  aber  gleichviel 
sagende  redeweise  ist  es,  zahlwort  undsubsl. 
unmittelbar ,  d.  h.  ohne  oder  auf  ein  folgen 
zu  lassen,  tcofür  jedoch  belege  aus  L.  selten 
sind:  wams  mit  opffern  odder  weicken  aus- 
geruht wer«,  so  liin  ich  ein  künig,  ich  wolt 
ih  etwa  oinzohen  gülden  finden,  dos  ich  eine 
kue  keuffel  zum  opITer.  der  117.  psalm. 
(1530).  Giij1'.  häufiger  in  den  lischreden : 
der  kurfürsl  zu  Sachsen  hat  filr  sein  bnd  vnd 
leute  an  zwenzig  jnrislen  genug,  dargegen 
in us 7.  er  wol  ein  arhtzehcnhuudert  pf.irlierrn 
haben,  tischr.  14;  wenn  wir  zwenlzig  jar 
all  werden,  so  fahen  wir  erst  an  zu  arbeilen 
vnd  arbeiten  jrgends  ein  zeheu  jare,  darnach 
srhlallcn  wir  d  e  andere  zeit,  ebend.  45'  ; 
Cain  witd  jrgciid  nach  dein  fall  ein  dreissig 
jar  geboren  seyn.  3S3\  in  diesen  stellen 
kann  jedoch  ein  nur  als  arlikcl  aufgefaszl 
werden,  während  es  in  jenen  zählt. 

U)  Kin  als  pronomen. 

I)  den  Übergang  zu  pronominaler  bedeu- 
lung  macht  ein  mit  abhangigem  geniliv. 

a)  der  gen.  geht  voraus :  Adam  ist  worden 
als  vnser  einer.  I  Mos.  3,  22;  ewer  einer 
ist  ein  leufel.  Joh.  6,  70;  welcher  mensch 
isl  vnler  euch ,  der  hundert  schale  hat .  vnd 
so  er  der  eines  verleuret,  der  nichl  lasse  die 
neun  vnd  neuutzig  in  der  wüsten.  Luc.  I  5,  4  ; 
seiner  junger  einer.  Marc.  13,  l  ;  da  lies 
goll  der  herr  einen  lieffen  schlaff  fallen  auff 
den  menschen  vnd  er  cnlscbhefl  vnd  nam  sei- 
ner rieben  eine.  1  Mos.  2.  21  ;  der  jüng- 
linge  einer.  1  Sam.  25,  14;  da  kam  der 
obersten  einer  von  der  schule.  Marc.  5,  22 ; 
vnd  es  begab  sich  aufl  der  tage  einen.  Luc. 
8.  22 ;  trat  er  in  der  schiff  eins.  5,  3. 

6)  der*gen.  folgt  nach:  es  isl  dir  besser, 
das  eins  deiner  gelicd  verderbe.  Matth.  5, 
29.  30;  mache  mich  als  einen  deiner  lag- 
lüner.  Luc.  15,  19. 

c)  den  gen.  vertreten  praeposilionen:  ich 
bin  eine  von  den  friedsamen  vnd  Ircwon 
Stedten  in  Israel.  2  Sam.  20,  19;  einer  von) 


den  zwclffen.  Marc.  14,  10  ;  einer  aus  den 
zwolflVn.  14.  20. 

2)  als  eigentliches  pronomen  heiszl  es  ir- 
gend ein,  ein  gewisser,  jemand,  aliquis: 
sollt  eyner  doch  zeben  mal  lieber  todt  seyn. 
denn  soh  lte  lesterung  vnd  sclimach  göttlicher 
mnieslcl  hören,  zwey  keyserliche  gepult. 
1 1524).  E31';  denn  wird  einer  seinen  bruder 
aus  seines  vaters  hau*  ergreiffen.  Jes.  3,  0 ; 
*ie  wird  sein,  als  wenn  einer  {jelreide  cin- 
samlele  in  der  erndle.  17,5;  so  du  einen 
nackcl  sihest,  so  kleide  jn.  58,  7:  vnd  ich 
höret  einen  mit  mir  reden.  Ezech.  43,  6; 
es  entferel  offl  einem  ein  wort  vnd  meiuets 
doch  nichl  also.  Sir.  19,  16;  so  einer  stirhl 
vod  bat  nichl  kinder.  Matth.  22,  24  ;  es  sol 
auch  einer  nicht  zween  rücke  haben.  Lue. 
9,  3.  zuweilen  wird  irgend  noch  zugefügt: 
doch  kennet  kein  mensch  weder  die  hebe 
noch  den  hass  irgend  eines ,  den  er  für  sich 
hat.  pred.  9,  1  ;  zum  volck  das  grcwlicher 
ist  denn  sonst  irgend  eins.  Jes.  I  $,  2. 

3)  so  ein,  also  ein  (solch  ein),  welch  ein: 
wie  lange  willn  solch*  reden?  vnd  die  rede 
deines  mundes  so  einen  stolzen  mul  haben? 
Hiob  8,  2;  wo  ist  so  ein  mechliger  goll  als 
du  goll  bist.  ps.  77,  14;  aber  wie  küstlich 
sind  für  mir  golt  deine  gedaneken?  wie  isl  jr 
so  ein  grosse  summa.  139,  17;  vnd  haben 
so  ein  wellliche  vnd  menschliche  pedancken 
von  gott.  vorr.  vber  das  buch  Hiob.  Hind- 
seil  7,  316;  —  was  ist  dir  das  du  also  ein 
geschrey  ( vor.  ein  solch  geschrey )  machest. 
licht.  18,  23;  also  ein  geringes  ist  die  weit 
gegen  goll.  randgl.  xu  weish.  II,  23;  — 
wenn  dieser  ein  propbet  were,  so  wilsle  er, 
wer  vnd  welch  ein  weih  das  ist,  die  jn  an- 
türet.  Luc.  7,  39. 

4)  in  folgender  stelle  hat  ein  die  bedeu- 
tung  von  idem ,  derselbe :  warumh  soll  ich 
ewr  beider  beraubt  werden  einen  tag?  ivulg. 
in  uno  die ,  in  den  predigten  vber  das  erste 
buch  Mose:  auff  einen  lag).  1  Mos.  27,  4  5. 

C)  endlich  dient  ein  als  unbestimmter 
arlikel,  wofür  belege  anzuführen  aber 
überflüssig  erscheint. 

Einander,  einer  dem  oder  den  andern, 
eine  der  andern  oder  die  andere  u.  s.  w. : 
das  güte  vnd  trewe  einander  begegnen,  ps. 
85,  1 1  ;  sie  wuchern  vnd  vbersetzen  einander. 
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Ezech.  22,  12;  dcnckcn,  wie  sie  ein  ander 
schaden  lliun.  Dan.  II,  27 ;  au  IT  den  lag 
wurden  Pilatus  vnd  Hemdes  freunde  mit  ein- 
ander, denn  ziiuor  waren  sie  einander  feind. 
Luc.  23,  12;  da  haben  sie  es  hin  bracht, 
.  das  schier  eine  schände  war,  das  eine  magd 
odder  knahe  einander  zur  che  genuinen  haben. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Qüjb. 

Einantworten ,  überantworten:  vnd  als- 
haldt  sollen  sie  vusern  nawerwelten  »eben 
furslehern  eynantwurten  vnd  vberreicheu  den 
gemeinen  kaslen.  in  der  von  der  gemeinde 
Leysnick  aufgestellten  und  von  L.  mit  einem 
vorwort  herausgegebenen  „ordenung  eyns 
gemeynen  kosten*."  (1523).  Diijb, 

Elnäagig,  unoculus:  es  ist  dir  besser,  das 
du  eineugig  zum  leben  eingehest ,  denn  das 
du  xwey  äugen  habest  vnd  werdest  in  das 
hcllischc  fewr  geworffen.  Matth.  1 8,  9. 

Einbeiszcn,  in  der  redensart  das  maul 
cinbeiszen,  zusammenbeiszen ,  verbeiszen: 
sonst  sollen  sie  jar  vnd  lag  ratschlagen,  mes- 
scr  slürlzen,  zeen  blecken,  maul  einbeissen 
vnd  saur  seheu.  das  schöne  confilemini. 
(1530).  I»iiijb. 

Klabeisirn  —  einheizen,  macerare:  dis 
schreiheu  an  die  hUle  hilin  nichtes,  wenn  du 
es  auch  gleich  mit  scheidewasser  einbeissest. 
Eist.  I,  5 IS". 

Einbilden,  ineukare,  einprägen/ ein  bild 
ton  der  sache  bei  einem  andern  entspringen 
und  sich  festsetzen  lassen  [Grimm),  jeden- 
falls von  den  mjfstikern  eingeführt,  denn 
schon  Eckhart  hat  das  wort:  es  ist  für 
mich  kummen,  wie  das  etliche  menschen 
meyne  schnitt,  sunderlich  die  ich  mit  den 
gelcrten  nach  der  scherfle  gehandelt,  dem 
eynfelligen  volck  feischlich  eynhilden.  vnter- 
lerrichl  auff  eilich  arlickel.  (1519).  Aj";  s» 
ferne  sie  [die  geböte)  einem  yglichuu  von 
nalur  sind  eingebildet  vnd  ynn  sein  hertz  ge- 
schrieben, vber  das  erste  buch  Mose.  ( 1 527). 
Bij*;  was  golt  zusagt  vnd  gelobt,  kan  man 
vns  nicht  gnug  einbilden  vnd  fürblewen,  das 
wirs  feste  gleuben.  ebend.  xx  j* ;  ja  das  die- 
net nicht  also  wol  zu  der  giflt,  damit  sie  dem 
gemeinen  man  einbilden  möchten,  des  Lu- 
thers lere  aey  vom  teuflel.  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  qij1';  etliche  vngeschickle 
prediger  bey  vns  deudschen  sind  (als  ich  lei- 


der hüre),  die  dein  pobel  einbilden,  man  solle 
vnd  müsse  nicht  widder  die  Ttlrcken  kriegen, 
t'om  kriege  widder  d.  T.  (1529).  Aij\  daher 

Einbildung,  f.  die  handlung  des  einbil- 
den*: das  auch  etliche  sonst  yin  glauben 
hawfellig  durch  solche  eynbildung  vorursacht 
schimpflich  reden  von  der  liben  heyligen  fur- 
hit  iron  der  fürbitte  der  lieben  heiligen). 
vnterriciU  auff  eilich  artickel.  (1519).  Aj'  . 

Einbinden,  1)  eigentlich,  ligando  legere: 
das  er  solch  büchlin  lies  abschreiben ,  son- 
derlich einbinden  vnd  seer  lieb  balle,  rom 
kriege  widder  die  Türcken.  (1529).  Anjh; 
vnd  halten  teller  im  ermel,  wenn  sie  deu 
kelch  widder  einbunden,  slolen  sie  die  palena 
vnd  legten  den  teller  an  die  stet,  roti  der 
wincketmesse.  (1534).  Eij\ 

2)  häufig  uneigentlich ,  einschärfen,  in- 
jungere:  der  man  band  vns  das  hari  ein. 
I  Mos.  43,  3;  als  ein  mensch  der  eiwas  be- 
scheydet,  daneben  mit  einbindet,  was  man 
ym  nach  Ihun  sol.  eyn  sermon  von  dem  n. 
lest.  (1520).  Bf;  solchs  wil  yhn  Moses  ein- 
treiben vnd  einbinden,  von  eigener  gerech- 
ligkeit.  (1530).  Cij";  weil  er  eben  die  worl 
spricht  'so  oflX  als  yhrs  thuet'  ist  dennoch 
mit  eingebunden ,  das  mans  ofll  Ihnen  sol. 
deudsch  calech.  (1529).  Zj". 

Einbinden,  n.  wo  der  pfarrberr  nicht 
rechtschaffen  ist,  so  hilflt  das  einbinden  nicht», 
das  er  handeln  sol,  wie  ers  gegen  golt  wisse 
zuuei  antworten.  Jen.  4,  317b. 

Eiublasen,  l  )inspirare:  vnd  golt  der  herr 
machet  den  menschen  aus  dem  erdenklos, 
vnd  er  blies  jm  ein  den  lebendigen  odem  in 
seine  nasen.  1  Mos.  2,  7 ;  das  isl  nicht  ge- 
meiner verniinill  noch  schlechter  mensch- 
licher nalur  werck ,  sondern  inus  sein  eins 
Hercules  oder  Dauids  lugenl  vou  golt  eiuge- 
lda<en.  der  101.  psalm.  (1534).  Pijb. 

2)  insusurrare  in  aurem:  die  hoflrele  hat- 
tens  jme  eingeblasen.  Eist.  1,  40". 

Kiublenenieinblcwenl,  ineukare,  einprä- 
gen, recht  beizubringen  suchen:  das  er 
(  Carlslad)  den  Luther  mit  dem  bapsl  ern- 
wickele  vnd  seynen  rüllzen  vnd  trölpen  eyn- 
blcwe,  das  der  Luther  eben  das  lere,  das  der 
bapsl.  das  ander  legi  widder  d.  hyml.  pro- 
pheten.  (I525>.  Liij*;  das  rede  ich  .dies, 
das  maus  dem  jungen  volck  wol  einbleue. 
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deudsch  calechismus.  (1520).  Fiij*;  da  wid- 
derholet er  noch  ein  mal  die  worl  die  er  zu- 
uor  angezogen  hat,  das  ers  vns  jhe  wol  ein- 
blcwe.  das  17.  cap.  Johannis.  (1530).  Kj* ; 
man  mus  den  inngen  groben,  lrulen  mit  cerc- 
monien  vnd  cusserlicher  weise  die  lere  ein- 
hlcwen.  das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli 
an  die  Corinther.  (1534).  Xj";  darumh 
müssen  sie  (die  priester  gar  viel  bnszer  wort 
Widder  Christum  tlissen  au>zsclzigen  einge- 
blewet  haben,  euang.  von  den  zehen  ausz- 
selzigen.  (I52ü).  Eüijb;  im  rannten  b'ich 
(Mosis)  schier  nichts  so  viel  gedacht  vnd  ein- 
geblewel  wird  als  disz;  ich  der  berr  bin  dein 
golt,  der  dich  ausz  Egypten  geführet  hat. 
tischr.  161'. 
vgl.  bleuen. 

Einbrechen,  irrumpere,  infringere. 

1 )  intransitiv,  gewaltsam  eindringen,  vom 
dieb,  feind,  falschen  lehrer:  wenn  ein  dich 
ergriffen  wird,  das  er  einbricht.  2  Mos.  22, 
2  ;  im  fitistern  bricht  er  l der  ehebrecher)  zun 
hensern  ein.  Wob  24,  IG;  das  Titlet  er  auch 
wol,  das  er  mit  recht  nicht  viel  gewinnen 
wurde,  darumb  wil  er  mit  freuel  vnd  gewall 
zu  mir  einbrechen,  von  heimlichen  vnd  ge- 
stolen  brieffen.  (1529).  Biijb;  wo  das  (das 
wort  gotles)  nicht  gehet,  da  kau  er  (der  teu- 
fet) einbrechen  wie  vnd  wenn  er  wil.  das 
17.  cap.  Johannis,  (1530).  Kjb;  aber  es 
gehet  also,  wie  ich  vor  gesagt  habe,  wo  die 
falschen  lerer  rawm  kriegen  vnd  einbrechen, 
das  man  der  rechten  lere  erstlich  satt  wird 
vnd  nicht  achtet,  das  15.  cap.  der  ersten 
ep.  s.  Pauli  an  die  Corinlher.  (1534).  Bf. 

2)  transitiv ,  infringere,  niederreiszen : 
ich  wil  Sainaria  zum  «lemliaullen  im  fehle 
machen  .  . .  vnd  zu  grund  einbrechen.  Micha 
1,  6. 

Einbringen,  inferre,  imporlare. 

1 )  erzeugnisse  des  bodens  in  einen  ort 
xur  au fbe Währung  bringen,  einernten:  jr  seet 
viel  vnd  bringet  wenig  ein.  Hagg.  1,6;  so 
erbeile  jm  nu  seinen  acker,  du  vnd  deine 
kinder  vnd  knechte,  vnd  bring  es  ein.  2Sam. 
9,  10;  die  jn  (den  most)  einbringen,  sollen 
jn  trincken.  Jes.  02.  0 ;  wenn  jr  das  ein- 
komen  vom  lande  eingebracht  habt.  3  Mos. 
23,  30. 

2)  wie  denn  rast  alle  schrillt,  die  vou 


Christus  reich  reden,  mit  einbringen,  das  er 
got  vnd  mensch ,  sterben  vnd  auflersleheu 
sol.  die  ep.  des  propheten  Jesaias.  (1520). 
Fiüjh;  vnd  bringet  das  sonderlich  mit  ein,  das 
golt  nicht  freuntlich  sey.  rber  das  erste 
buch  Mose.  ( I  527  j.  kiiij ' ;  bisher  haben  die 
buhen  also  gehandelt ,  das  sie  vns  irlhumb. 
mit  schein  der  warheil  verdeckt,  haben  ein- 
bricht. Jen.  1,  363 \ 

3)  ersetzen,  gut  machen:  darnach  komen 
>ie  denn  vnd  Wüllens  mit  mess  huren,  stillten, 
rosenkrentz,  gcbelle,  ablas  widder  ein  hren- 
gen.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  aduent 
etc.  (152S>.  Aa5h;  gleich  wie  sie  zuuor 
durch  .die  Chableer  belrilbl,  verlieret  vnd  ver- 
wüstet ist,  das  sol  alles  widder  einbracht 
werden,  der  proph.  Sacharja.  (152S).  Hjb. 

Einbrocken,  interere:  es  war  eben  cm 
prophet  iiahacue  in  Judea,  der  hatte  einen 
brey  gekocht  vnd  brol  eingebrocket  in  eine 
tiene  schilssel.  rom  drachen  zu  Babel  32  ; 
ich  nieiekc  an  den  herrn  von  Bayern  wohl, 
dasz  sie  gerne  einbrocken  wollten  eine  sup- 
pen,  die  ein  ander  sollt  ausesseii.  de  Wette 
br.  4.  372. 

Einbrötnng,  f.  die  sacramenlliche  Ver- 
einigung des  leibes  Christi  mit  dem  brul: 
zum  andern  sol  die  eiubrüdtungc  des  leibs 
Christi  i  w  ie  sie  reden)  sein  w  idder  die  ganizc 
heilige  schrillt,  rom  abendmal  Christi. 
(152S).  ljb. 

Einbruch,  m.  mit  der  tzeill  eyn  eynbruch 
machen,  ton  beider  geslalt.  (1522,1.  Ciij  ; 
das  were  das  best  vnd  auch  das  einige  vbei- 
blcibende  mittel,  so  kOnig,  fiirslen,  adel. 
stedte  vnd  gemein  sclbs  anfiengen  der  sadi 
ein  einbruch  machten.  Jen.  I,  28 1b. 

Einbnben,  gegensatz  von  aushüben  (s.d.'1: 
es  mag  wol  mehr  eingebubet  denn  ausgebu- 
bel  beissen.  Jen.  2,  100\ 

Elndächtig,  memor,  eingedenk,  gebildet 
wie  andächtig,  nachdächtig  u.  a. :  jr  seid  wol 
eindechtig,  lieben  hrüder,  vnser  erbeit  vnd 
vnser  mühe.  1  Thess.  2,  9 ;  seiner  vorigen 
einsatzunge  eindechlig.  Jen.  2,  I  6b. 

Eindenken,  eingedenken:  wenn  du  deine 
gäbe  auff  den  altar  optierst,  vnd  wirst  ahla 
eindenckeii,  das  dein  hruder  etwas  wider  dich 
habe.  Matth.  .*>,  23;  ich  h.di  jnen  gesagt  vnd 
sie  eindencken  gemacht  deiner  hende  werck. 
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Jen.  3,  29',  wofür  l.  40b  steht  oiiuletukt  iul 
gemacht ;  c.  k.  f.  g.  wollen  cindeiikcn  sein 
«I«  s  anfangs,  de  IVetle  br.  2,  t  I  3.  in  einem 
brief  v.  j.  1517  schreibt  L. :  vnnd  liitl  e.  f.  g. 
desselben  cvngcdcncken  zeu  seynn.  im  ge- 
saml-archiv  zu  Weimar.  :Y.  108.  41. 

Eindrallen  (eindrawen),  minis  inculcare: 
die  uii(  lienlerley  gcwall  jr  falsche  mensch- 
liche lere  euch  eindrawen  vml  eintreiben. 
Eid.  1.  173''.  (de  Welle  br.  2.  393). 

Eindrehen ,  sich  .  sich  einschleichen  ,  ge- 
gensalz von  sich  ausdrehen  (s.  d.):  denn  ts 
i>l  jm  (Paulo)  eben  gangen ,  gleich  wie  es 
\ns  jlzt  auch  geliel  durch  vnser  rollen,  nach- 
dem «las  ciiaugcliitm  durch  vns  widder  au  lag 
hrachl  isl,  vnd  sie  sclhs  hahen  erslli'ch  von 
mis  gelcrnet,  das  sie  jnn  vnsrr  erbeil  Irellen 
vml  sich  eindrehen,  da  (da,  wo)  das  enange- 
lion  angangen  \n.l  durch  vns  rawm  gemacht 
isl.  das  1  5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an 
die  torinlhcr.  (1531 ).  Bij ". 

Eindringen  gebraucht  L.  für  eindrangen, 
inirudere, 

1 )  transitiv :  sie  sich  aber  besorgen,  mau 
nioebl  jnen  einen  pfarrherrn  eindringen. 
Jen.  4,  3  I  S' . 

2)  refl. :  da  etliche  falsche  hriider  sich  mit 
eingedrungen.  Ual.  2,  4  ;  wii'  gern  sie  sich 
bey  den  herrn  vnd  edelleuleu  eindringen. 
vom  schem  hamphoras.  (154:1).  Iliij';  ich 
hm  nichl  wie  die  sich  selhs  zu  predigern 
uneben  vnd  eindringen,  das  15.  cap.  der 
ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinlher.  1 1 5311. 
Giijb;  niemnnds  sol  sich  in  ein  olTcntlich  ampt 
one  gotles  beruf!  eindringen.  Eisl.  1,  295'. 

Ei  n  drücken,  eindrucken,  imprimere :  gleich 
wie  eins  olch  brautzeichen  isl  nil  rechl  an- 
geporn  noch  gewachszen ,  szondern  mit  gc- 
wall  von  auszen  eingedruckt,  grund  vnd 
vrsach.  (1520).  eiiij";  als  denn  sollet  jr 
anlworl  kriegen  ein  voll  eingedruckt  vnd 
vberheuffl  mass.  Jen.  6,  2*. 

Einerlei^  wie  in  allerlei,  anderlei,  beiderlei 
u.  s.  w.  aneinandergerückte  genilive,  mhd. 
einer  leige ,  einer  leie  (lien.  1,  901»,  unius 
generis. 

1)  einerlei,  unus  idemque ,  tritt  gewöhn- 
lich einem  subtl.  zur  seile:  es  i>i  cineiley 
volek  vnd  einer  ley  sprach  vnter  jnen  allen. 
I  Mos.  11,0;  cHici  lcy  (räum.  1 1,  20  ;  nner- 


ley  recht.  3  Mos.  24,  22;  vnd  war  ein*>ilr% 
uiasNC  vnd  einerley  räum  beider  chcrUhim. 
I  kön.  0,  25;  einerley  herlz.  2  eAron.  :,«i, 
1 2 ;  babl  einerley  sinn  vniernandi-r.  H»m 
12,  10;  einerley  lndTnung.  Ephes.  4.  4  ;  nu 
isls  ia  einerley  kindlin,  einerley  heiland  »ml 
wird  doch  zweierley  weise  angesehen,  da* 
diese  wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527* 
Ij1' :  vnd  in  summa,  das  ich  von  diesem  sl(j<  U 
kome ,  isl  mirs  erschrecklich  zu  büren .  da- 
jnn  einerley  kirchen  oder  bey  einerloy  alur 
sollen  beyder  leil  einerley  sacramenl  liulm 
vnd  einplanen,  vnd  ein  leil  soll  gleuhrn.  e» 
empfahe  eilel  brod  vnd  wein,  das  andVr  teil 
aber  glcubcn,  es  empfahe  den  waren  leib  vnd 
blul  Christi,  ein  brieff  an  die  zu  Franckfurt 
am  Meyn.  (1533).  Cj\  ancA  oAne  beglei- 
tendes subsl.:  beide  Ireume  Pharao  »tiiti 
einet  ley.  1  Mos.  41,  25;  widderumb  i»t« 
tröstlich  wenn  viel  einerley  leiden,  das  schöne 
confilemini.  (1530).  Iliij*;  chaldeiseli  vml 
ebreisch  isl  nicht  weil  von  einander  »od 
schier  einerley.  von  den  jüden  vnd  jren  lu- 
gen. (1543.t.  KiijV 

2)  selten  erscheint  unbestimmtes  eimrlci 
—  aliquis:  ym  kauff  odder  yrgend  run-iu 
hamlel  einerley  (aliquam)  vntrew  oddrrtiti  i>- 
zu  beweisen,  deudsch  catechismus.  \  I  52'  . 
Jiij";  lies  nehisten  weih  odder  gut  legeren 
vnd  einerley  weise  ( auf  irgend  eine  treue  > 
darnat  Ii  zu  stehen,  ebend.  Liij". 

Eiue raten,  meiere:  wenn  du  dem  Und 
einerntest,  sollu  .  .  .  nichl  alles  gnaw  aniT- 
samlen.  3  Mos.  10,  9;  denn  sie  seen  wind 
vnd  werden  vngewitter  einerndten.  Hos.  s, 
7  ;  das  wir  ierlich  gnug  /u  seen  vnd  virKrl- 
lig  mehr  ein  zu  erndtcu  haben,  das  5.,  •■. 
vnd  7.  cap.Mailhei.  (1532).  sij\ 

Einest,  *.  einsl. 

Eiufarh,  simples:  so  sie  doch  selbs  sagen, 
ein  iglieb  stucke  sey  das  ganlz  saeranuni. 
bähen  damit  ein  vierfach  sacramenl  genwt  hi. 
vnd  wegei  n  vns  das  einfach  gantz  .«acrauvnt. 
Verantwortung  der  aufgelegten  ou/nr. 
(1533).  Eij1'. 

Einfall,  rn.  geäanke,  cogitali».  o  wtv 
manch  feine  emfellc  li.d»  ich  ynn  der  xlinfft 
gehabt,  das  diese  wrt  Christi  noch  fett 
stehen.  (1527).  nj'. 

Einfallen,  in  mehrfachen  bedeutungen. 
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1)  collabi ,  corruere,  einstürzen:  ein  all 
haus ,  das  schier  einfallen  vnd  brechen  vvil. 
predigt  von  der  zukunfft  Christi.  (1532). 
Aiij";  da  er  erausz  kommen  isl,  sey  das  limi- 
hawsz  eyngelallcn».  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  christag  etc.  (1522).  Uüj*;  «Ii«' 
maur  war  eingefallen,  spr.  24,  31. 

2)  irruere:  wenn  «Iii  schon  wo!  gerüstet 
bisi  an  cynein  ort,  so  fellcl  er  (der  teufet) 
an  eynem  andern  eyn.  ep.  s.  Petri  gepre- 
digt. (1523).  ccjn;  fielen  auch  zu  dem  pfar- 
lierr  ein  mil  gewall.  Jen.  3.  40";  darnach 
als  sie  jien  mulwillcn  mit  dem  pfarherr  gc- 
illiel  halten ,  fielen  sie  zu  dem  guten  hruder 
Heinrich  ein.  ebend. 

3)  in  den  sinn,  in  die  gedanken  kommen : 
vnd  sie  (die  siinden)  lassen  hcichlen,  die  yhn 
zur  zeit  eynfallen  odder  hewusl  sein,  grund 
vnd  rrsach.  (1520).  f inj1, :  was  yhn  cynfell. 
das  schwelzen  sie.  euang.  von  den  sehen  aus- 
setzigen. (1521).  ..  ;  da  wird  yhm  (Jonas) 
seyn  eyngefallen  allerley  exempel  gotlcszorns. 
der  proph.  Jona.  (1520'.  Ilij1';  die  grewel. 
die  mir  jlzt  hiebey  einfallen,  vermanung  an 
die  geistlichen.  ( 1 5301.  IHij*  ;  mir  offt  slaieke 
gedanckcn  einfallen,  der  prophet  Daniel. 
(15301.  Aij\ 

Einfalt ,  f.  simplicitas ,  einfachheil,  mhd. 
einfalle-  \Uen.  3.  232'.  ahd.  einralli  ( G raff 
1.  320):  (//«**)  hat  auch  gesehen  ein  armes 
heurliu  hollz  zu  tragen  vnd  mil  senfflem  le- 
iheln  gesprochen  das  Wort  s.  Hieronymi 
sanrln  simplicitas,  ach  du  heilige  einfalt. 
etliche  brieue  Johannis  Huss.  (1537  ).  Kij' 
sie  giengen  in  jrer  einfalt  ( oAne 
wuslen  niehls  vmh  die  sache.  2Sam.  15, 1 1 ; 
wir  aher  wollen  jnu  der  einfalt  des  glauben* 
Ideihen.  von  Jhesu  Christo.  (1533).  Fijb; 
ich  mus  bleiben  yn  der  Iheologischen  ein  fall 
vnd  der  krummen  vnd  theuren  worl,  so  auf 
<ter  gidlwagcu  ligen  müssen ,  mich  enssern. 
Burkhardl  briefxc.  302. 

Einfallen,  in  falten  Isgen  s.  ausfalten. 

Einfältig  ( cinfeliigj,  simplex,  mhd.  ein- 
v.tllec  (Ben.  3,  233). 

1)  einfach,  dem  mehrfachen  gegenüber: 
das  beisl  golt  (eilen  ynn  viel  gdtler  vnd  yhm 
viel  nameii  geben,  wie  wol  er  ynn  sich  selbs 
wid  eiufeliig  bleibt,  der  proph.  Sacharja. 
(I52S).  Kkjb;  Ihn  bossc  vnd  recht,  wo  nicht , 


arg)  vnd  das 


so  kanslu  eben  sn  wol  on  mich  vnd  meine 
absidiition  eiufeliig  /.um  leuflel  faren,  als  das 
du  mil  meiner  absolution  zweifeilig  zum 
leulfel  feresl.  an  die  pfarrherrn  wider  den 
wucher  zu  predigen.  (15401.  Eiiij'. 

2)  einfach,  schlicht:  der  heylig  geysl  isl 
der  aller  eynfeitigst  schieyber  vnd  reihet, 
der  ynn  hymell  vnd  erden  isl,  drumh  auch 
seyne  worll  uil  mehr  denn  eynen  einfelligsten 
synn  haben  künden,  grund  vnd  vrsach. 
1 1520 >.  Eijb;  wir  müssen  des  sicher  seyn, 
das  kein  einfelliger  rede  aufl'  erden  komen 
scy,  denn  das  goll  geredl  hat.  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  Cjb;  isl  gnug,  das  es 
grob,  schlecht,  einfeltig  recht  scy,  suhlil  vnd 
scharfl  kans  nicht  sein,  wider  den  wucher 
zu  predigen.  (1540).  Cj1';  eiufeliig  vnd  alber 
sind  die  worl,  das  machet  auch  das  die  klu- 
gen geisler  darüber  rauschen  vnd  verachten. 
das  17-  cap.  Johannis.  (1530).  Kij1';  der 
lexl  mus  ia  einerley  vnd  eiufeliig  sein,  vom 
abendmal  Christi.  (152$).  aiij». 

3 1  aufrichtig,  redlich,  ohne  falsch,  lauter : 
einfeltig,  aufl'  ebreisch  ibam,  heis>ei  souiel 
als  wir  sagen  ein  vnsclidbliger  fromer  man, 
on  arg ,  der  niemand  schaden  noch  leid  Ihm. 
rfter  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Jij1' ;  hab 
ich  doch  das  gelhan  mil  einlelligem  herlzeu 
vnd  vnschllbligen  hendeii.  1  Mos.  20,  5 ; 
sucht  yhn  (den  Aerrn)  mil  einteiligem  herl/.en. 
var.  zu  weish.  Sal.  1,  1. 

4)  unerfahren,  unkundig:  aufl'  das  ich 
meinen  einteiligen  deiidscheu  einen  dienst 
lazu  Ilm.  der  proph.  Jesaia.  (152$).  hl.  2'; 

s  es  die  einteiligen,  vngelerlcn  auch  bass 
versieben  künden,  von  dem  greuel  der  stil- 
messe. (1525).  Ajb;  das  scy  ein  viilernebt 
für  die  kinder  vnd  einteiligen,  deudsch  cate- 
chismus.  (1529).  Aij*;  wenn  dein  worl  ol- 
fenbar wird,  so  crfrowel  es  vnd  machet  klug 
die  einteiligen,  ps.  119,  130;  ein  lerer  der 
einteiligen.  Rom.  2,  20. 

Einfältig,  ade.  simpliciter:  darumb  sollen 
wyr  die  worlt  Luce  aiill's  aller  eynfelligsl  vor- 
stehen von  der  nienschcyll  Christi,  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  Christag  etc.  \  1 522). 
Ilrjb;  darümb  Wüllen  wirs  auch  nicht  aulls 
scherflisl  handleu,  sondern  einteilig  auslegen. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Cjb. 
Hinfälligkeit,  f.  simplicitas,  einfachheil, 
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laute/keil:  it.numb  sihc  zu,  das  dich  ilciiic 
einfeltigkeil  nicht  betiiege.  .Sir.  13,  tO;  »las 
wir  in  einfeltigkeil  vnd  göttlicher  laulerkeit 
aiifl'  der  well  gewandelt  haben.  2  Cor.  1,  12  : 
Jhcner  bekennet  vnd  Irrel  alzu  ein  grosse 
einfelligkeyt  ynn  gott ,  dieser  leret  alzu  ein 
grosse  vielfelügkeil.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euung.  vom  aduent  etc.  (152S).  T.V;  denn 
er  isl  nicht  ein  goll  der  zwispelligkcil ,  son- 
dern iler  cinfelligkeii.  Jen.  3,  34  T. 

KinfÄltiglich,  simpliciter,  mhd.  cinvalter- 
IMie  Uten.  3.  233):  gihl  jemand,  so  gelte 
er  eiufelhplich.  Mim.  12,  S;  wir  werden 
gewMich  leylen,  wo  wir  niclil  einfelliglich 
yhm  nach  sprechen,  wie  er  vus  für  spricht, 
tum  abendmal  Christi.  (152S|.  vjjiehsol 
einfelliglich  oder  ans  einfclligcm  herlzcn 
leihen,  \cider  den  teucherzu predigen. ( 1540). 
Ilij1;  sie  müssen  sagen,  goll  sey  nicht  mehr 
denn  schlecht  einfelliglich  heilig,  aber  der 
hapsl  isl  der  aller  heiligest,  ein  xeidderruff 
vom  fegefeur.  (1530).  <aij\ 

Kinfarbig ,  L.  mit  dem  umlaut  einfarbig, 
unicolor:  was  mi  blind  von  dein  einfarbigen 
vieh  keine,  das  soltc  sein  lohn  sein,  des  ward 
Laban  frn  vml  halle  die  nalnr  fur  sich ,  das 
von  einferbigen  nicht  viel  bnndle  natürlich 
komen.  randgl.  zu  I  Mos.  30.  33. 

Min  fassen ,  inetudere,  cingere,  einschlie- 
szen:  eingelöste  steine  zum  leibrock.  2  Mos. 
25,  7;  eingcfassle  riibin.  1  chion.  30,  2; 
golt  gibl  vns  kein  worl  noch  gebol  fnr,  da 
er  nicht  ein  leiblich  eusserlich  ding  einfasse 
vnd  vns  furhalle.  Ahraham  gab  er  das  worl, 
da  sein  son  Isaac  eingefasset  ward  u.  s.  w. 
das  diese  tcorl  Christi  noch  fest  stehen. 
(  1527).  rjb;  weil  das  rei  ht  inus  vnd  sol  ein- 
felliglich mit  dllrren  kuil/cn  Worten  jjcslellet 
werden,  kan  es  gar  nicht  alle  zufelle  vnd 
hindernis  mit  einfassen,  ob  kriegsleulte  auch 
ynn  sei.  stände  seyn  künden.  (1527).  Uiij*. 

Kinflerliten ,  implectere:  vnd  t Judith) 
wusch  sich  vnd  salbete  sich  mit  köstlichem 
wasser,  vnd  Höchte  jr  bar  ein.  Jud  10,  3. 
IG,  10.  sich  einflechten,  implicare  se,  sieh 
womit  verknüpfen,  in  engen  Zusammenhang 
setzen:  dcihalhen  er  (der  teufet)  sich  an 
allen  orten  .d»o  eyiillichtel ,  denn  er  weis, 
das  seyn  slr.ill'e  nicht  feine  ist.  zwo  predigt 
Iber  {  Thea*.  4  (1525).  IJii.jb. 


Einflicken,  sich,  tnc  sich  einllecbteo  ;  die 
rollen  vnd  sei  len  sich  seer  dcmilli^li.  Ii  stel- 
len vnd  bevden  leulen  einflicken.  Eisl.  i .  52b  . 

4 

Kinllieszeu.  1)  intransitiv,  hineinfites  zeit. 
welchen  inund  mcinslu?  da  die  Tortze  aus 
faren,  oder  da  der  gute  korso  einfleusl.  tader 
das  bapstum  zu  Rom.  (1545).  Dibj''. 

2i  transitiv,  im  sinne  von  einflöszen,  eiu- 
flieszen  machen:  nu  mag  keinn  mensch  des 
andern  noch  seiner  cygen  seelen  den  glauben 
vnd  alle  syn ,  willen  vnd  werck  Christi  ein- 
flissen  dann  allein  Christus,  ton  dem  baps- 
tum zu  Home.  (1520).  C.iiij1;  ein  füisl  des 
laudls  ciiiflcussel  in  sevne  vnterlhanen  alle* 
was  er  in  seinem  willen  vnd  syn  hat.  ebend. 
hierher  gehört  auch  die  von  Grimm  unier 
einlleiszen  gebrachte  stelle,  wo  eiufb-iszet  t« 
einlleussel  zu  ändern  isl. 

Kinfliesicn,  n.  actus  influendi :  also  sind 
wir  alle  in  Adam  durch  den  Icnlfal  gesc  lil.igcn 
vnd  beraubt  vnsers  vrsprungs.  das  ist  goltes. 
von  wclchs  einfliessen  wir  sollen  grünen  vnd 
wachsen.  Jen.  1,  33*. 

Kinflusi,  mi.  mhd.  invlu*  ißcn.  3.  35üt. 

1)  das  einfliessen:  es  ist  ml  gnng  Ver- 
gebung vnd  der  gnaden  einflusz.  widft  die 
bullen  des  endchrists.  (152<«1.  R5'.  *n 
üyszem  werck  mue>sen  alle  werck  gan  vnd 
vi  er  gulbeil  eiufliisz  gleich  wie  ein  leben  von 
ym  enlpfangen.  von  den  yutten  wercken. 
(1520).  Aiij*. 

2i  einwirkung:  sie  sagen,  das  ein  yghoh 
zeyeben  vml  geslirn  seinen  eiiillus  habe,  son- 
derlich aufl"  die  meiix  heii.  vber  da*  eni? 
buch  Mose.  (1527  i.  Fj". 

Kinfresscii,  bei  L.  nur  intransitiv,  pe rin- 
dere: wenn  nu  nieyne  schuldiger  nicht  zalc». 
so  kan  ich  auch  nicht  zalen,  so  bist  der  »nr.nl 
weyller  eyn.  con  kauff»ltandluny  vndwucher. 
i  152  I ).  Itij' ;  wie  aber?  wenn  die  faule  »«•»- 
slockt,  vnd  das  b«»se  so  liefT  cingiTrr-*r« 
bette,  das  kein  bnsse  zu  hoffen  ist.  ver- 
manung  zum  gebet  wider  d.  T.  (151  Ii. 
Hiüjb.  doch  3  Mos.  13,  55  setzt  er:  vn<! 
solls  mit  fewr  verbrennen,  denn  es  {das  mal] 
ist  hell  eiiigefressen. 

Kinführcu  (emfiiieni ,  mhd.  in  vilen-u 
I  lien.  3,  20  i  l,  ahd.  in  fuoran  i  (iraff'.l.  5',l  1  >. 

I)  invehere ,  importare:  vnd  wirst  im 
aller  zu  grab  komen,  wie  gaibeu  eingeht!! 
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werden  zu  seiner  zeit.  lliob  5,  26;  ym 
herbst  ist  die  groste  freude  ym  iar,  da  man 
einsehneyt  vnd  einfarct  allerley  fmclile  vnd 
gcnies  des  lands.  die  ep.  des  proph.  Jesaia. 
(1526).  BiijV 

2 )  iniroducere,  von  Leuten :  vnd  füret  vns 
von  dannen,  aull  das  er  vns  einfürel  vnd  gebe 
vns  da?  Und,  das  er  vnsern  vetern  geschwo- 
ren hatte.  5  Mos.  6,  23 ;  als  aber  Paulus  ilzl 
zum  lagcr  cingcfUret  ward,  apost.  gesch.  21, 
37.  das  volk  aus-  und  einfuhren,  anfuhren: 
der  herr  der  goll  vber  alles  lebendig»  fleisch*- 
woll  einen  man  setzen  vber  die  gemeine,  der  für 
jnen  her  aus  vnd  eingehe  vnd  sie  aus  vnd  ein- 
füie,  das  die  gemeine  des  herrn  nicht  sey  wie 
die  schafe  on  hirlen.  4  Mos.  27,  16.  17. 

3>  abslractionen:  haslu  nicht  gesehen, 
wie  sich  Ahab  für  mir  bücket?  weil  er  sich 
nu  fur  mir  bücket,  wil  ich  das  vnglück  nicht 
einfüren  bey  seinem  leben.  1  kön.  21, 
29;  das  weih  aber  ward  verfdrel  vnd  hat 
die  vberlretung  eingefüret.  I  Tim.  2,  14; 
der  teufle!  jnier  eine  kelzcrey  vnd  rollen- 
geschmeis  vbers  ander  einfürel.  das  6.  cap. 
Kphes.  (1533).  Diijb;  vnd  nil  einfüre  vns 
ynn  die  Versuchung  odder  anfechtungen.  var. 
zu  Matth.  6,  13  [vulg.  et  nc  nos  inducas  in 
(entationem ). 

4)  anführen,  anziehen,  citieren:  das  sage 
ich  vmb  der  jüdischen  einrede  willen,  der 
sich  etliche  vleissigen,  wollen  klug  sein  vnd 
vrieilen  Paulum,  als  habe  er  {Rom.  1,  17) 
llahacuc  vnreehl  vnd  bey  den  baren  mit  ge- 
walt  cingefurt.  der  proph.  Babacue.  (1526). 
Ii  inj* ;  du  hast  mein  buchte  vnd  eingefurete 
schlifft,  die  uym  fur  dich,  fure  auch  schrillt. 
auff  das  vbirchristlich  buch  bocks  Emszers. 
(1521).  Jiiijb;  wie  droben  die  eingefüitc 
>prüche  Mosi  vnd  Jeremic  zeugen,  ron  den 
jüden  vnd  jren  lügen.  (1513).  Fjb. 

Klnführer,  m.  citator:  aber  die  schriffl 
auszulegen  vnd  zu  handeln  fur  sich  hin ,  vnd 
zu  streylten  widder  die  yrrigen  einfdrer  der 
schrifll  ist  er  zu  geringe,  das  lesset  sich  on 
sprachen  nicht  lliun.  an  die  radheim  etc. 
(1524).  Ciij". 

Eingang,  m.  inlroilut,  mhd.  inganc  {Ben. 
I.  475). 

1)  die  handlung  des  eingehens:  dein  aus- 
gang  vnd  eingang  mit  mir  im  beer  gefeit  mir 

Dir.Ti,  Wörterbuch. 


wol.  1  Sam.  29,  6;  der  herr  hehiilc  deinen 
ausgang  vnd  eingang.  ps.  121,8;  denn  auch 
jr  wisset  von  vnserm  eingange  zu  euch ,  das 
er  nicht  vergeblich  gewesen  ist.  1  Thess.2,1. 

2)  ort  des  eingehens:  der  eingang  vnd 
seine  thür  inwendig  zu  dem  allerhciligslen. 
2  chron.  4,  22;  der  kimig  stund  an  seiner 
stet  im  eingang.  23,  13. 

3)  einleitung.  vorrede  :  das  sey  gnng  zum 
cyngang  vnd  vorrhede,  nu  wollen  wyr  die 
epistel  hüren.  ep.  s.  Petri  gepredigt.  ( 1 523  >. 
Aijb;  das  hab  ich  wollen  zu  einem  eingang 
ynn  Mose  reden,  t  oer  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  B6\ 

Eingeben,  1)  inspirare:  vnd  Joab  gab  jr 
ein,  was  sie  reden  soll.  2  Sam.  14,  3;  vnd 
der  satan  gab  Dauid  ein,  das  er  Israel  zelen 
lies.  1  chron.  22,  1;  alle  schnür  von  gntt 
eingegeben.  2  Tim.  3,  16;  keyn  rilltze  ist 
itzl  so  grob,  wenn  ybra  was  Irewmet  odiler 
duncket,  so  mus  der  heylig  geyst  eingeben 
haben,  vyn  brieff  an  die  Christen  zu  Antorff. 
(1525).  Aijb. 

2)  tradere,  concedere  locum,  einräumen: 
als  denn  soll  jr  widerumb  keren  in  ewr  land. 
das  euch  Mose  der  knechl  des  herrn  einge- 
geben hat  zu  besitzen.  Jos.  1,  15;  der  gab 
jiu  ein  haus  vnd  narung  vnd  gab  jtu  ein  land 
ein.  1  kön.  11,  IS;  vnd  gab  jnen  Weinberge 
vnd  dürfflin  ein.  Jer.  39,  10. 

Eingehen,  «.  inspiratio:  soll  nu  yemaml 
ausgezogen  sein,  so  must  es  gotl  lliun  dun  Ii 
sonderlich  eingeben  des  heiligen  geisls.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  üiij";  dunh 
eyngeben  des  teuffels.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  christag  etc.  (1522).  HTiiij\ 

Eingeboren,  unigenitus,  /uovoytrfe:  eine 
herrligkeit  als  des  eingeboren  sons  vom 
valer.  Joh.  1,  14;  der  eingeborne  son ,  d<  t 
indesvalers  schosisl.  1,  IS.  — mhd.  cinhoru 
{Ben.  1,  140),  ahd.  cinporan  (Graff  3,  142  . 

Eiugeboren,  ingenitus,  von  natttr  eingr- 
pflantzl:  der  nam  valter  ist  von  natur  ein- 
gehorn  vnd  naturlich  susz.  auszleg.  deutsch 
des  v.  tt.  (1518).  Aiijb;  es  war  den  jüden 
Moses  geselz  (so  zu  reden)  angeborn,  einge- 
horn,  eiugeseuget,  eingeleibel  vnd  eingeleitet 
von  jugent  auff.  ron  de»  concilijs  vnd  kir- 
chen.  (1539).  Niiij*. 

Eingebung,  f.  inspiratio:  wo  es  (die 
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Iräume)  nicht  kompl  durch  cingebung  des 
höhesten,  so  halt  nichts  dauon.  Sir.  34,  6 ; 
prophelcn  sind,  die  aus  blosser  cingebung 
des  heiligen  geysts  predigen,  ausleg.  der  ep. 
rnd  cuang.  vom  aduent  etc.  (1528).  Zij*; 
aus  eingehung  oder  einsprechung  des  heiligen 
geisles.  Eisl.  2,  2 1 0*. 

Eingedenk ,  memor:  musztel  ihr  auch 
meiner  person  noch  mit  geschenk  eingedenk 
leben,  de  Wette  br.  5.  120.  vgl.  eindärh- 
lig,  eindenken. 

r'inj i)t*Ju*/  SP* j  Eingefleischt,  incarnalus:  das  worl  so 
*~}  {-  fleisch  worden  ist ,  odder  wie  wir  deutlicher 

reden  möchten,  das  eingefleischte  wort,  das 
diese  wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527). 
pjb;  empfangen  oder  leib  angenomen,  anfl 
grob  gcdcudsclit  incarnalus  eingefleischt,  die 
drey  symbola.  (153S).  Fiij'1  am  rand. 

Eingehen,  inirare,  inire,  ingredi,  mhd. 
in  gan  (Ben.  1,  467),  o/id.  in  gangan  (Graft 
4,  80). 

1 )  inirare,  leiblich  eingehen :  wo  sie  (der 
com  Uten  und  väler  bücher)  alle  hellen  sol- 
len bleiben,  solle  wol  niemand  weder  ein 
noch  ausgehen  können  für  den  büchern. 
Wittenb.  1,  *  ij" ;  ich  bin  heute  hundert  vnd 
zwenzig  jar  alt,  ich  kan  nichl  mehr  aus  vnd 
eingehen.  5  Mos.  31,  2;  alle,  die  zu  seiner 
sladthor  aus  vnd  cingiengen.  1  Mos.  23,  10; 
da  nu  Joseph  zum  hause  eingieng.  43,  26; 
bis  an  den  tag  da  Noe  zu  der  archen  ein- 
gieng. JtfaUA.24.3S;  Christus  isi  nicht  ein- 
gegangen in  das  heilige,  so  mit  lienden  ge- 
macht ist.  Uebr.  9,  24  ;  gehet  ein  durch  die 
enge  pforten.  Matth.  7,  13. 

2)  bildliche  anwendung  des  gehens:  was 
zum  munde  eingehet ,  das  verunreiniget  den 
menschen  nicht.  Matth.  15,  11;  sihe  den 
wein  nichl  an,  das  er  so  rol  ist  vnd  im  glase 
so  schön  stehet,  er  gehet  glat  ein.  spr.  23, 
31 ;  lasset  meine  worl  zu  cwren  obren  ein- 
gehen, apost.  gesch.  2,14;  das  die  vorma- 
nung  sey  desle  slerckcr  vnd  lieblich  cyngehe, 
braucht  er  vil  hübscher  vorbhlmelcr  wort. 
auszleg.  der  ep.  vnd  euang.  des  aduenls. 
(1522).  Aij*;  die  taler  mUgcn  gial  eingehen, 
mflssen  aber  rauch  wider  ausgehen,  wider 
den  bischoff  zu  Magdeburg.  (1539).  Jijb. 

3)  vergehen:  das  isl  der  borg  Sinai,  dar- 
auff  es  donncrl ,  blitzet ,  regcnl,  erdenbebel, 


als  woll  himel  vnd  erden  eingehen,  von  dm 
letzten  Worten  Dauids.  (1543 f.  Vi»ij\ 

4)  clwas  eingehen ,  «icA  wozu  verpflich- 
ten: da  gehorchten  alle  forsten  vnd  alle« 
volck ,  die  solchen  htind  eingangen  waren. 
Jer.  34,  10.  auch  noch  mit  gen.  der  sacke 
statt  des  acc. :  vnd  als  sie  alle  zu  gleich  ver- 
williget haben  vnd  der  sach  eingangen ,  sind 
die  haiiptleul  widder  zu  Mose  komen.  ausleg. 
der  zehen  gepot.  (1528).  C6\ 

Eingelebt,  *.  ciugeboren  ingenitus. 

Eingeleibt,  s.  einteilten. 

Eingcnaturt,  natura  indilus:  cyn  grösser 
sund  da  gepornn  vnnd  eingenalurll  isl,  denn 
keyn  wirckliche  sund  ist.  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang.  vom  christag  etc.  (1522).  Yyiiij*. 

Eingesrhnoitrl ,  n.  insicia :  nach  diesem 
verstände  kömel  man  ins  klippcrwcrck ,  das 
man  gehet  herunter  zu  den  menschen,  in  die 
werckc  oder  gerechligkeit  des  geselzes,  zu 
der  petersilgen  so  man  vber  das  fleisch 
slrawet ,  so  das  eingeschneidtel  isl ,  wclchs 
man  neben  das  gebratene  setzet.  Eisl.  2, 1 97*. 

KiDgeteifelt,  in  polestate  daemonis ,  s. 
durchleurelt. 

Eingeweide,  n.  die  inneren  weichen  theile 
des  leibes,  z.  b.  herz,  lunge,  leber,  gedärme. 
mhd.  ingeweide  und  geweidc  (Ben.  3,  554). 

1)  im  eigentlichen  sinn  a)  von  thieren: 
jr  solls  (das  osterlamm)  nicht  ruh  essen, 
noch  mit  wasser  gesotten ,  sondern  am  lewr 
gebraten,  sein  heubl  mit  seinen  schenckeln 
vnd  cingeweide.  2  Mos.  12,9;  den  wider 
sollu  zulegen  in  slück  vnd  seiu  eiugeweide 
wasschen.  29,  1 7 ;  vnd  wussch  die  einge- 
weide  vnd  schenckel  mit  wasser.  3  Mos.  8, 
21.  b)  vom  menschen:  vnd  er  stach  jn  da- 
mit in  den  wanst,  das  sein  eingeweide  sieb 
auffdie  erden  Schottel.  2  Sam.  20.  10;  du 
aber  wirst  viel  kranckbeil  haben  in  deinem 
eingeweide,  bis  das  dein  eingeweide  für 
kranekbeit  erausgehe  von  tage  zu  tage. 
2  chron.  21,  15. 

2)  bildlich:  mein  eingeweide  sieden  vnd 
hören  nichl  auff.  Hiob  30,  27. 

über  die  ableitung  des  Wortes  von  weiden 
pascere  s.  Grimm  wtb.  3,  190. 

Elngewinneij  was  das  einfache  gewin- 
nen :  sie  vherredet  jn  mit  vielen  worten  vnd 
gewan  jn  ein  mit  jrem  glatten  munde,  spr. 


Digitized  by  Google 


EINGEZOGEN 


507 


EINHERFALLEN 


7,  2 1 ,  wo  die  neueren  bibelausgg.  das  ein 
getilgt  haben;  aber  ein  viel  grösser  cxempcl 
were  e.  churf.  g.  als  die  gleich  mitten  in 
dcudschen  landen  der  grösten  heubter  eins 
ist,  das  würde  viel  leule  stillen  vnd  einge- 
wiunen  vnd  andere  bischoue  hernach  ziehen. 
Jen.  3,  146b;  wie  grewlich  macht  er  die 
menschen  lere,  das  sie  ein  menschlich  herlz 
(so  sie  es  eingewynnen)  so  blind ,  verslockt 
vnd  hart  machen  widder  golls  gebot,  der 
proph.  Sacharja.  ( 1 528).  Xiiijb. 

Eingezogen,  solitarius,  zurückgezogen, 
sittsam,  das  part.  praet.  von  einziehen: 
wenn  man  predigt  von  eynem  züchtigen  cyn- 
gczogenem  leben,  so  will  die  wellt  bald  dar- 
aufT  fallen  vnd  eyne  leylter  gen  hymel  bawen. 
das  benedietus.  (1525).  Fj";  denn  da  stos- 
set  sichs  allezeit ,  das  wir  auff  der  heiligen 
leben  sehen ,  wie  es  eusserlich  fein  gezemct 
vnd  eingezogen  ist  gewesen,  sermon  von  der 
heubtsumma  gottes  gepots.  (1526).  a  iiju ; 
ein  seer  vernünftiger,  eingezogener  man. 
Burkhardt  briefw.  375. 

Eingezogenheit,  f.  vita  solitaria:  wem 
dienen  sie  aber  mit  solcher  casteiung  vnd 
eingezogenheit.  Eisl.  1,  507b. 

Eingiesien,  infundere,  1)  eigentlich: 
schalen  vnd  kannen  aus  vnd  ein  zu  gissen. 
4  Mos.  4,  7 ;  die  (söhne)  brachten  jr  die  ge- 
fess  zu,  so  gos  sie  ein.  2  kön.  4,  5;  reiner 
wein,  da  kein  kretzmer  wasscr  eingeusst. 
ein  brieff  von  seinem  buch  der  winckelmesse. 
(1534).  Biijb. 

2)  uneigentlich:  weil  er  den  nicht  kennet, 
der  jn  gemacht  vnd  jm  die  seele,  so  in  jm 
wirckl,  eingegossen  vnd  den  lebendigen  odeni 
eingeblasen  bat.  weish.  15,  11. 

Einhalt,  m.  bei  L.  nur  in  der  Verbindung 
einhält  thun,  cohibere,  steuern:  vnd  bat,  er 
wolle  dem  Delzel  einhall  thun  vnd  solch  vn- 
geschickl  ding  zu  predigen  wehren,  wider 
Hans  Worst.  (1541).  Liij*;  Christus,  das 
haupt,  wolle  aufsehen  und  den  winden  und 
bülgen  einhall  thun.  de  Wette  br.  5,  708. 

Einhairu  (einhawen),  incidere:  lieber 
kerel  vletszan  vnd  suchet  dasyhr  dasschwerd 
ia  findet,  darnach  auff  hebet  vnd  frisch  zu 
dem  ketzer  Luther  einhawelt.  auff  das  rbir- 
chrisllich  buch  bocks  Emszers.  (1521).  Cijb ; 
mit  dem  karsl  oder  hacken  zu  jm  (dein  w*in- 


stock)  einhawen.  das  14.  t?nd  15.  cap.  Jo- 
hannis. (1538).  Zzij". 

Einheften,  infigere:  wenn  du  sieben  locke 
meines  heubts  flöchtest  mit  einem  flcchlband 
vnd  helltest  (d.  i.  heftetest)  sie  mit  einem 
nagel  ein.  rieht.  16.  13. 

Einheimisch,  domeslieus:  es  sey  ein 
frembdlinger  oder  einheimischer  im  lande. 
2  Mos.  12,  19;  wer  einheimisch  ist  in  Is- 
rael ,  der  sol  in  laubhütten  wonen.  3  Mos. 
23,  42;  diese  salzung  sol  euch  gleich  sein, 
dem  frembden  wie  des  lands  einheimischen. 
4  Mos.  9,  14.  einheimisch  sein  ist  auch 
gleichviel  mit  xu  hause  sein :  nu  ist  m.  Phi- 
lipps itzt  nicht  einheimisch,  de  Wette  br. 
5,  557. 

Einhellig,  unisonus ,  übereinstimmend, 
mhd.  einhöllec  (Ben.  1,  685):  das  jr  eines 
sinnes  seid,  gleiche  liebe  habt,  einmütig  vnd 
einhellig  seid.  Phil.  2,  2 ;  wen  ketzert  yhr, 
wenn  yhr  vns  ketzert,  die  yhr  selb  bekennet 
mit  der  schrillt  einhellig  seyn?  auff  das  vor- 
christlich buch  bocks  Emszers.  (1521).  Hj\ 

Einhellig,  adv.  concorditer:  da  sie  nu 
solchs  einhellig  mit  einander  ihelen.  2Macc. 
13,  12. 

Einher,  umgestelltes  herein  (mhd.  her  in), 
wie  abher,  aufher  umgedrehtes  herab,  herauf. 
die  eigentliche  bedeutung  dieses  adver bs  itt 
mithin  huc  intro,  hier  herein;  in  den  folgen- 
den Zusammensetzungen  steht  jedoch  einher 
mehr  im  sinne  von  daher. 

Einherblattern,  s.  blättern. 

Einherdeuten,  interpretari,  daherdeulen: 
vnd  deutet  vns  also  einher  sein  gültige  lügen 
vnd  leslerunge  für  göttlichen  verstand,  das 
diese  worl  Christi  noch  fest  stehen.  ( 1 527). 
qij\ 

Einherfahren,  irruere,  daherfahren:  ist 
es  nicht  ein  grosse  vermessenheit  von  yhn, 
das  sie  so  turstig  cynher  faren  vnd  alles  mit 
dem  koplT  hyn  ans  wollen  füren,  die  ander 
ep.  Petri  gepredigt.  (1524).  fj*;  das  ander 
stuck  der  hohen  vemunfll  ist,  das  d.  Carlstail 
eynherferel  alls  habe  ers  erstrillen,  das  an- 
der leyl  widder  d.  hyml.  prophelen.  (1525*. 
Ljb;  so  klug  fareu  sie  einher,  die  lieben 
geifler  mculer.  das  17.  cap.  Johannis. 
(1530).  Pijb. 

EUherfalleo,  invadere,  herfallen,  herein- 
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fallen,  einbrechen :  da  solchs  yn  guller  hofl- 
nung  vnfl  frid  slund,  feilet  eynher  deyngrüster 
rechter  feynd  Johannes  Eecius.  eyn  send- 
brieff  an  den  bapsl  Leo  X.  ( 1 520).  Bj» ; 
allermeist  vmh  der  losen  leichtfertigen  geisler 
willen,  welche  als  vnlleiigc  sew  on  glauben, 
on  verstand  einher  fallen,  eyn  weise  christ- 
lich mess  zu  halten.  ( I  524).  Aijn ;  der  tag 
wird  schnei  augenblicklich  einher  fallen  vher 
alle  well,  ausleg.  der  euang.  vnd  ep.  ( 1 52S). 
Fij\ 

FJahergehen ,  dahergehen,  wandeln:  das 
lu  ein  her  gehen  soll  in  dem  bund  des  herrn 
deines  goltes.  5  Mos.  29,  12;  da  du  einher 
giengest  vom  felde  Edoin,  da  erzittert  die 
erde,  rieht.  5,  4 ;  ich  gehe  ein  her  in  der 
krallt  des  herrn.  ps.  71,  IG;  des  gerechten 
Irin  schlipllernn  nit,  szondern  gehn  gewisz 
frey  eynher.  der  3G.  psalm.  (1521).  Ciij*. 

Kinhcrtastern, ,  daherlästem ,  audacter 
talumniari :  vnd  leslert  so  freuelieh  einher. 
widder  d.  hymel.  propheten.  (1525).  Hiij\ 

fÜithcrpluficn  ,  hereinbrechen:  Christus 
ynn  eynem  Augenblick  eynher  platzen  wird. 
zwo  predigt  auff  1  Thess.  4.  (1525 f.  Cj1'. 

Einhcrplumpen ,  hereinplumpen:  so 
plumpen  sie  eynher  mit  yhrem  trawm.  anf- 
rort deutsch.  (1522  t.  Ciij'. 

rünherprallen ,  laut  daherfahren:  der 
halhen  sollu  dich  nicht  bald  lassen  cr- 
::chrccken,  wenn  die  rottengcisler  vnd  ketzer 
»inlierpi allen  'hie  schrillt,  hie  golles  wort' 
<'lc  zwo  schöne  predigten.  |1537).  Ciiij". 

Eiuhertrabf  d  ,      „tolutim  incedere" 
Grimma:  vnd  warten  aufl' einen  der  hoch 
iiier  \ einher)  drahete  als  ein  hochgclerter 
iher>ler  priester  odder  mechliger  künig.  aus- 
ieg.  derep.  vnd  euang.  v.  aduent.  (1 5  2  S  ).  Jiij1'. 

Eluhertreten,  dahertreten:  die  lochter 
Kellen  ein  her  im  regitnent.  1  Mos.  49,22; 
lie  hirhlcr  7aon  trellen  einher  vnd  schwen- 
den. Jes.  3,  Hl;  hütet  euch  für  den  schrilTt- 
„•  eierten,  die  da  wollen  einher  trellen  in 
I  nifien  kleidern.  Luc.  20,  IG. 

Einlierziehen.  incedere:  zeuch  einher  der 
warheit  zu  gut.  ps.  45,  5;  man  sihet  gott 
wie  du  einher  zeuchst,  wie  du ,  mein  gott 
\;id  künig,  einher  zeuchst  im  hciliglhum. 
t.S,  25. 

riiahio ,  illic  intro  ,  gebildet  wie  einher. 


|     tinhlnfahrei,  intrare,  dahinfahren:  d>  r 

haust  fercl  einhin  vnberuflen ,  vnterwiuuVt 

i  » 

j  sich  aller  dinge  wie  ein  goll.  an  den  christ- 
lichen adel.  (1520).  Fiüjb;  vnd  wir  faren 
ein  hin ,  machen  flugs  ein  gebot  vnd  arl«k..i 
!  draus  aus  eigener  thursl.  ein  widderruff  vom 
fege  fear.  (1530).  Bj\ 

Kinhinleben.  dahinleben,  in  den  tag  hin- 
einleben: wer  sind  sie,  die  da  leben  cynhin 
alsz  die  viiuernuiifTligeu  thier?  wider  d<n 
falsch  genantten  geystlichen  stand.  |  1  522  . 
Biiij1. 

Einhi n plaudern,  dahinplaudern :  so  plau- 
dert man  einhin,  was  ynsz  maul  feilet ,  d.i< 
niusz  erausz.  ron  dem  bapstum  zu  Rom. 
(1520).  Ff. 

Kinhinplumpcn,  irruere,  hineinplumpen, 
darauffallen:  aber  ilzt  sihet  niemant  an  «.t. 
es  hynderlich  oder  furderlich  sey ,  szondern 
ydennau  plumhl  eynhynn.  auszleg.  der  ep. 
vnd  euang.  des  aduents.  (1522".  Suj'";  nut 
stillcln  vnd  sporn  eynhyn  plumpen.  auslr$. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  chrislag.  '1522.. 
Xn  iiij1' ;  sihe  solchs  haben  die  papislen  n:t 
bedacht,  plumpen  einhin  vnd  machen  eit*l 
wcrckheiligen  im  himel.  Jen.  5,  324". 

F  inbioschrelfn,m  den  tag  hinein  tchrtic*: 
das  mau  im  predigen  das  worl  mit  vkus  han- 
dele vnd  draiilT  bleibe,  nicht  einhin  schreie 
vnd  plaudere,  wie  die  wilden,  wilslen  schreit." 
vnd  speicr.  randgl.  zu  ps.  47,  S. 

Einhinspinnen:  das  spinnet  er  jmer  «o- 
liin  [davon  redet  er  fortwährend*,  das  er  i'i 
dem  schönen  texl  kompt,  da  mit  er  be- 
schliessen  wird,  das  15.  cap.  der  ersten  tp. 
s.  Pauli  an  die  Corinlher.  (15341.  inj'. 

Kinhiiive  nlauiDien,  drumh  vordamnen  <ie 
einhynn  {immer  zu),  die  elenden,  hlu-.d«n 
snphisien.  wider  die  bullen  des  endekrius- 
(l52Ui.  Bij1'. 

fcinhinwagen ,  audere  :  vnd  wagten*  also 
plumpswcisc  einhin.  Jen.  3,  295*. 

Eiahora.  n.  vierfüsziges  thier  mit  einem 
hörn,  monoceros,  mhd.  emhlirne  m.  ilien.  I, 
71G),  ahd.  einhurno  m.  {Graff  \ ,  103S): 
meinstu  das  einhorn  werde  dir  dienen,  lliob 
39,  9 ;  vnd  ist  gleich  wie  ein  einhorn ,  »o« 
welchem  man  saget ,  das  mans  nicht  künno 
lebendig  fahen.  eine  predigt  vom  verlornen 
schaf.  (1533).  Bj' ;  seine  fieidigkcit  ist  wie 
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eins  einhorns.  4  Mos.  23,  22 ;  crrcUc  mich 
von  den  einhürnern.  jm.  22,  22;  seine  hör- 
ner sind  wie  eiuhorncrs  liürner.  5  Mos.  33. 
17,  wo  die  ersten  ausgg.  der  fünf  bücher 
Mösts  stall  dieses  seltsamen  gen.  pl.  auf  -s 
den  gen.  sg.  cynhornes  hallen. 

Einhörnig.  unicomis,  ein  Horn  habend: 
vnd  sihel  etliche  Ihier  cynhöniig,  etliche 
zweyhörnig.  das  benedictus.  (1525).  Bijb. 

Einig,  mhd.  cinec  (Ben.  1,  421),  ahd. 
einac  {Graff  I,  327  ff),  gebraucht  L. 

1)  von  der  einheil  des  göttlichen  wesens, 
unus:  goll  ist  einig  im  wesen  vnd  dreiteilig 
in  personen.  Verlegung  des  akoran.  (1542). 
Piiij" ;  denn  wir  sagen  sclbs ,  ja  die  heulen 
auch,  das  allein  ein  goll  sey.  dazu  also  einig 
vnd  vnzerteilich,  das  nichts  einigers  sein 
könne,  ebend.  Ciij* ;  der  herr  vnser  goll  isl 
ein  einiger  herr.  5  Mos.  0,4;  niemand  isl 
gut,  denn  der  einige  goll.  Matth.  19,  17; 
gott  aher  ist  einig.  Gal.  3,  20. 

2)  im  (i'«»e  von  unicus.  einzig,  alleinig: 
niii)  Isaac  »leinen  einigen  son.  1  Mos.  22,  2; 
vnd  sie  war  ein  einiges  kind,  vnd  er  halle 
sonst  keinen  son  noch  lochler.  rieht.  1 1. 34  ; 
du  hast  dich  erbarmet  vher  diese  zwey  einige 
kinder.  Tob.  S,  IS;  der  arme  halte  nichts 
ilenn  ein  einiges  kleines  scheflin.  2  Sam. 
12,  3  ;  wem  jagslu  nach?  einem  toillen  hund, 
einem  einigen  Hoch.  1  Sam.  24,  15;  du  ver- 
magst nicht  ein  einigs  har  weis  vnd  schwarlz 
7.11  machen.  Matth.  5,  30;  vnd  er  kund  alda 
nieht  ein  einige  thal  lliuu.  Marc.G,  5;  samt 


nur  in  der  rechten  reinen  lehre  einig  isl. 
tischt.  1491'. 

5)  aliquis,  irgend  ein:  hie  siheslu  ia,  das 
Jona  nicht  verdienet  mit  eynichem  guten 
werck,  das  er  ym  fischbauche  erhallen  vnd 
widder  eraus  ans  Iand  bracht  wird,  der  pro- 
phet  Jona.  (1520).  Cid/;  das  kanstu  nichi 
leugnen  noch  einiger  papist.  vonderwinckel- 
messe.  (1534).  Dp;  das  mein  name  nicht 
mehr  sol  durch  einiges  menschen  round  aus 
.Inda  genennel  werden.  Jer.  44,20;  er  wird 
weder  frawenliehe  noch  einiges  golles  ach- 
ten. Dan.  1 1,  37. 

Kinigerlei,  ullius  modi,  generis:  eyniger- 
ley  weysz  enlweychen.  bulla  cene  domini. 
(1522).  Bijb;  wo  einer  den  andern  schuldigt 
vmb  einicherley  vnrecht.  2  Mos.  22.  9;  an 
einigerley  ding  das  von  feilen  gemacht  ist. 
3  Mos.  13,  49;  da  die  gemeinen  Christen 
weder  laude,  sacrament,  trost,  absolutio, 
predigt  odder  einigerley  seelsorg  noch  ampt 
von  haben,  von  der  uinckelmesse.  (1533). 
Cj". 

Einigkeit»  f.  unitas,  mhd.  einecheit  {Ben. 
1,  421):  in  der  gotthcil  ist  die  höchste 
einigkeil,  hauspost.  Jhena  (1559)  104b;  nu 
ist  klar,  das  die  euszerliche  einickeit  römi- 
scher vorsamlimg  macht  nit  Christen,  ron 
dein  bapslum  zu  Borne.  (1520).  Cj' ;  christ- 
liche emikeil  stehet  ym  geist,  da  wir  eines 
glauhens,  eines  synues,  eines  muts  sind,  das 
diese  tcorl  Christi  noch  fest  stehen.  (1527). 
cj*;  hie  müssen  sie  solhs  aus  hecher  vnd 
AugiKliu  war  in  einer  kleynen,  vuheriimplen,  I  wein  ein  new  einickeit  vnd  wesen  machen, 
cynigen  stad  bischoff.   grund  vnml  vrsach.  rom  abendmal  Christi.  (1525).  Biijl>;  vnd 
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tl520i.  aiij*;  das  wort  ist  di< 
vinl  steig,  durch  wilche  der  heilige  geist  zu 
vns  kompl.  sermon  ton  der  heubtsumma 
goltes  gepuls.  (1520).  e  7'' ;  alle  weit  schrey 
vnd  hal  vmb  ein  concihuio,  dardurch  wider- 
umh  ein  einiger  bapst  würde,  wider  das 
bapslum  zu  Born.  (1515).  Ainj:'. 

3»  solus ,  alleinstehend  ,  einsam  :  sie  ist 
einig  vnd  thut  doch  alles,  tveish.  7,  27;  ynn 
dem  lohen  der  gottlosen  war  sonst  niemand 
der  mir  beystnnde,  ich  war  einig  vnd  ver- 
lassen,   tier  trostliche  psatmen.   (1520).  | 

.;  i 


sol  zwisschen  vns  guter  friede  vnd  cinigkeil 
sein.  1  Macc.  13,  40. 

Einigung,  /".  hat  in  folgender  stelle  die 
bedeulung  von  soliludo,  secessio  in  locum 
secretum:  nun  hei  der  bapst  einen  sillcn. 
das  er  sich  oftl  vereinet  (in  die  einsamkeil 
zurückzog)  vnd  sein  gehet  sprach,  das  thet 
er  aher  {Herum),  vnd  da  er  an  der  einigling 
was  {ältere  form  ßr  war),  da  höret  er  ein 
stimme  jämmerlichen  schreien,  die  lügend 
von  s.  Johanne  Chrysostomo.  (1537).  Aiiij1. 


Einjagen,  subito  inferre:  solche  wori 
,  haben  drin  fromen  kind  ein  schrecken  cin- 
4)  Concors,  consenliens:  vml  sie  der  sache  geiagt.   hauspost.  (Wittenb.  1515)  feslteil 
eiuig  waren.    2  ;Vacc.  1  1,  2";  wenn  man  .  201'. 
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Elnkaien  (einkewen),  eigentlich  speisen 
vorkauen  und  in  den  mund  streichen ,  bild- 
lich ,  wie  in  folgenden  stellen ,  sehr  deutlich 
machen:  ich  mus  jmer  solch  vnterscheid 
«lieser  zweier  reich  (de«  geistlichen  und  welt- 
lichen) cinblewen  vnd  einkewen,  eintreiben 
vnd  einkeilen,  der  10 \.psalm.  (1534s  Mj* ; 
wir  sehens  an  den  jungen  knahen,  wie  oßl 
man  jnen  ein  ding  mus.  cinkewen  vnd  fur- 
Mewen  bis  sie  es  fassen.  hauspost.(Willenb. 
1515).  winterleH  2G\ 

Einkaufen,  emere:  der  lext  spricht  nicht, 
«las  er  (Joseph)  alleyne  habe  das  korn  eyn- 
gekauflt ,  sondern  habe  es  eyngesamlet  ynn 
Stedten  des  Königes,  von  kauffshandlung 
vnd  wucher.  (1524).  Ciijb. 

Einkehren  (einkeren) ,  divertere,  mhd.  in 
keren  {Ben.  1,  790):  keret  doch  ein  zum 
hause  ewers  knechts.  1  Mos.  19,  2 ;  ich  mus 
heule  zu  deinem  hause  einkeren.  Luc.  19,5; 
da  sie  das  sahen,  niurreten  sie  alle,  das  er 
bey  einem  sünder  einkeret.  19,  7  ;  vnd  ka- 
men in  das  haus  einer  huren,  die  hiesRahab, 
vnd  kerelen  zu  jr  ein.  Jos.  2,  1 ;  vnd  sie  ke- 
relen  zum  "Raguel  ein.  Tob.  7,  1. 

Einkeilen,  cuneare,  uneigentlich,  mit  ge- 
walt  einprägen  und  befestigen:  der  prnphel 
Esaias  wd  die  vrsach,  warumb  Christus  leide, 
wol  einkeilen  in  unsere  herlzen.  hauspost. 
(Jena  1559)  109*;  eintreiben  vnd  einkei- 
len. *.  vorhin  cinkäuen. 

Einkneten,  condepsere:  vnd  hallen  teig 
cingiknettct.  Eist.  1,  337b. 

Einkommen  leinkomcn),  mhd.  in  komen 
{Ben.  I,  903). 

1)  intrare,  einziehen,  hineinkommen  :  die 
.siedle,  da  wir  ein  komen  sollen.  5  Mos.  1, 
22;  vnd  die  sonne  war  ausgegangen  auf! 
erden,  da  Lol  gen  Zoar  einkam.  1  Mos.  1 9, 
23;  da  sie  zu  Bethlehem  einkamen,  reget 
sich  die  ganze  stad  vber  jnen.  Ruth  1,19; 
das  gesclz  aber  ist  neben  ein  komen.  Rom. 
5.  2u. 

2)  einnehmen:  ich  rat  aber,  das  man  der 
cmlinel  weniger  mache,  oder  las  sie  den 
b.«l»st  von  seinem  gulc  necren,  jr  werc  vbrig 
guug  an  12  vnd  ein  jglicher  helle  des  jars 
lauscul  gülden  einzukomen.  Jen.  I,  325b. 

Einkommen,  was  einkommt,  in  der  bibel 
gewöhnlich  gebraucht  vom  erlrag  der  äcker 


und  weinberge  :  er  hat  yhm  nicht  lassen  b<- 
ndgen  an  dem  bitlichen  vnd  zymlichen  et- 
komen  von  land  vnd  Ieulen.  der  proph.  Ua- 
baeuc.  (1520).  k  iij';  wenn  jr  das  eitikormn 
vom  lande  eingebracht  hallt.  3  Mos.  23.  29 ; 
einkominen  der  scheunen.  4  Mos.  IS.  3<»; 
einkomen  der  keller.  ebend. ;  entkörnen  d«  s 
Weinbergs.  5  Mos.  22,  9. 

Einkömmlin;,  m.  'ein  aus  einem  andern 
gebiete  gekommener  einwohner1  (Adelung  : 
ein  frembdling  heisst  ein  cinktfiitlmg  od«  r 
ausleudtr,  der  an  dem  ort,  da  er  wonef,  nie  Li 
bürger  ist  von  ankunfll  vnd  gehurt,  sondern 
anderswoher  sein ankunlH hat.  Eist. 2.  I371; 
fremhden  einkomlingen  .  .  .  sollen  die  zehea 
fursleher  treuliche  forderunge  ihun.  orde- 
nung  eyns  gemeynen  kaslens.  (1523).  Dj\ 

Einkrümmen,  inctirvare,  inßeciere.  bild- 
lich in  folgender  stelle:  das  hcrlz  das  ncJ'- 
lig  isl  zu  got  vnnd  nit  eyngekrumet  auff  si«  ?» 
selb,  die  sieben  puszpsalm.  (1517*.  Cij*. 

Einlündlsch,tra«  inländisch  :  darumb  war»l 
jm  das  einlendischc  volck  seer  gram.  1  Mac c. 
11,33. 

Einlassen,   inlromittere ,  hineinlassen: 

darumb  das  sie  jn  nicht  wollen  einlassen. 
2  kön.  15,  10;  vnd  begerte,  man  solle  jo 
einlassen.  1  Macc.  1,31;  vnd  hesson  jn 
ein.  I,  32;  wolle  ehr  mein  lebenlang  in« hl 
mehr  predigen ,  ehr  ich  Mosen  Widder  ein- 
lassen wolt,  vnd  Christum  lasscu  vna  aus 
dem  herlzen  reisscn.  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Aiiij\ 

Einlaufen,  ineurrere.  tischr.  412*  unUr 
den  composila  von  laufen. 

Einleben,  durch  leben  in  einer  Sache  da- 
mit  verwachsen:  cingeleibet  vnd  eingeiebrt 
von  jugenl  auh".  t  on  den  concilijs  vnd  kir- 
chen.  <153i>).  Nuij\ 

Einlegen,  mhd.  in  legen  (Ben.  1,  991). 

1 1  sinnliches  einlegen ,  imponere,  hinein- 
legen, z.  b.  geld  in  den  kästen:  vnd  Jhesu* 
setzet  sich  gegen  den  golteskasten  vn.l 
schauet  wie  das  volck  geld  einlegte  in  den 
golieskaslen,  vnd  viel  reichen  legten  viel  ein. 
Marc.  12,  41 ;  da  sie  das  geld  eraus  namen, 
das  zum  hause  des  herrn  eingelegt  war. 
2  chron.  34,  14. 

2 )  ehre  einlegen,  d.  i.  ehre,  rühm  davon  tra- 
gen, erwerben :  seid  stille  vnd  erkennet,  da.«  i<  h 
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goll  bin, ich  wil  ehre  einlegen  vnier  den  heiile», 
ichwil  ehre  einlegen  aud  erden,  p*.  40, 1 1  ;ich 
wil  an  dich  Zidnn  vnd  wil  an  dir  ehre  einlegen. 
Ezech.  28,  22;  wir  wollen,  oh  goll  wil,  heule 
ehre  einlegen  vnd  reich  werden,  ob  kriegsleule 
auch  ynn  sei.  stände  sein  künden.  (1 527  ).G  j" ; 
ich  kenne  den  sloltz  wol  eltlicher  künige  vnd 
fiirsten,  die  gerne  wollen,  das  keyser  Carl 
nichts  were,  vnd  die  selhs  weren  die  hehlen 
vud  meisler,  die  widder  den  Turcken  ehre 
«.'inlegten,  vom  krieg  teidder  d.  T.  (1529  t. 
niiij ebenso  Unehre,  spolt  einlegen:  o 
wilrh  einen  spott  Italien  sie  da  eingelegt. 
de  Weile  br.  2,  Gl  ;  denn  es  will  sich  nichl 
so  lassen  anfahen,  das  wir  unehr  einlegen 
mochten.  5,  15. 

3)  sich  mit  etwas  einlegen,  sich  kämpflich 
einlassen:  his  das  der  rechte  feldheuhtman 
Keine  vnd  sich  mit  der  sunden ,  lodl  vnd 
leulTel  für  vns  einlegt  vnd  gewönne  vnd  be- 
hielt das  fehl,  die  ep,  des  propheten  Jesaia. 
«.1520.1.  BuijV 

Kinlcihen,  incorporare,  einverleiben,  ver- 
einigen: das  die  aposiel  werden  die  beiden 
durch  yhren  mund  mit  dem  worl  zu  sich 
bringen  vnd  ynn  yhre  versamlunge  cinlcihen. 
der  proph.  Sacharja.  (1528).  Ccj1';  das  die 
beiden  milerben  seien  vnd  mit  eingeleibet  vnd 
mitgenossen  seiner  verheissung  in  Christo. 
Ephes.  3,  0 ;  durch  das  wort  werden  wir 
Christo  eingeleibt,  das  17.  cap.  Johannis. 
(1530).  Miiij';  das  wir  durch  die  laude  jm 
(Christo)  eingeleibt  sind,  das  15.  cap.  der 
ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther.  ( 1 531 ». 
Nj';  Christo  als  reben  eingeleibt  werden. 
das  14.  vnd  15.  cap.  Johannis.  (153S). 
ddd *^ingeleibt;  >~.  xlJy '. 

Einleitung,  f.  incorporalio.einverleibung: 
also  ist  dieses  sacramenl  ynn  brot  vnd  wein 
«nipfahen  nichl  anders,  denn  ein  gewU  zei- 
chen ernpfahen  dieser  gemeinschafft  vnd  cin- 
leibung  mil  Christo  vnd  allen  heiligen,  eyn 
sermon  von  dem  hochveirdigen  sacramenl. 
(1510).  aijb;  da  gebeut  dis  löbliche  ediel, 
das  man  beide,  die  gemeine  vnd  sonder  messe 
solle  halten,  sampl  dem  gesang,  gebet  .  .  . 
auch  cinleibunge  vnd  haltung  des  grossen 
vnd  kleinen  canons.  auff  das  vermeint  kei- 
serlich  edict.  (1531). 

Einleiten ,  inducere,  einführen:  als  wir 


beten  im  valcr  vnscr,  vnd  nicht  vns  cinlcit  in 
versuchen.  Jen.  2,  31";  vnd  ward  von  Jason 
vnd  der  gantzen  stad  herrlich  empfangen  vnd 
eingeleitet  mit  fackeln  vnd  grossem  triumph. 
2  Macc.  4,  22.  —  ahd.  inleilan  (Graff  2, 
1S5). 

Einlich,  in  eins  verbunden,  mhd.  einlich 
{Ben.  1,  423),  ahd.  einlih  (Graff  1,  318): 
leib  vnd  seel  nicht  so  einlich  hcysainen  sind 
als  goll  einig  ist.  ztco  predigt  von  der  heil, 
dreifaltigkeit.  (1535).  Aiiij*. 

Einlöfleln,  cochleatim  haurire.  beleg  s. 
unter  ausscheflcln. 

Einniaclieii ,  condire:  kUhmist  mit  einge- 
machlcn  rosen  dienel  für  die  epilepsinm  der 
Linder,  lischr.  2S\ 

Einmahnen  (einmanen),  mahnend  eintrei- 
ben :  wenn  einer  seinem  neheslcn  etwas  bor- 
get, der  sols  jm  erlassen,  vnd  sols  nichl  ein- 
manen von  seinem  neheslcn  oder  von  seinem 
bruder  .  .  .  von  einem  frcinbdcn  magstu  es 
einmanen.  5  Mos.  15,  2.  3;  der  bann  ist 
nirgenl  zu  gebraucht,  denn  das  man  zmse 
vnd  schuld  bat  dadurch  cingemanel.  verma~ 
nung  an  die  geistlichen.  (1530).  Ejh. 

Einmal,  bei  L.  stets  getrennt  ein  mal, 

1)  als  Zahladverb  einmal,  semel,  a)  solch 
versilnutig  sol  jerlich  ein  mal  geschehen. 
2  Hos.  30,  10;  las  alle  kriegsmenner  rings 
vmb  die  stad  her  geben  ein  mal.  Jos.  G.  3 ; 
ich  bin  drey  mal  gestcupel,  ein  mal  geslei- 
nigel.  2  Cor.  11,  25.  b)  vnd  leret  vns  hie 
aber  (Herum)  ein  mal  dieser  segen,  das  wir 
danckbar  sein  sollen,  der  segen,  so  man 
nach  der  messe  spricht.  (1532).  Bj';  ah 
zürne  nichl  herr,  das  ich  nur  noch  ein  mal 
rede.  1  Mos.  IS,  32;  kompl  noch  ein  mal 
er  auft*  (herauf),  rieht.  IG,  18.  c)  vnd  schlug 
dreyhundert  aulTein  mal.  1  chron.  12,  11  ; 
vnd  gewan  alle  diese  künige  mit  jrem  lande 
auff  ein  mal.  Jos.  10,  42 ;  darnach  isi  er  ge- 
sehen worden  von  mehr  denn  fünffliundert 
brüdern  auff  ein  mal.  1  Cor.  1 5,  0. 

2)  einmal  —  erstens,  primum:  gleich  wie 
wir  des  worls  vnghlck  auch  aulT  zwo  weyse 
brauchen ,  ein  mal  das  es  schlecht  ein  vnfall 
vnd  zufelligen  schaden  heysl,  der  on  stinde 
geschieht,  zum  andern  mal,  das  es  auch  vn- 
lugent  vnd  buhen  stuck  hcyssl.  der  proph. 
Uabacuc.  (152G).  cij'. 
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3)  aliquando,  irgend  einmal,  je  einmal: 
ich  werde  ein  mal  plötzlich  vber  dich  körnen 
\nd  dich  vertilgen.  2  Mos.  33,  5;  es  wird 
jm  der  wanst  ein  mal  vol  werden.  Wob  20, 
23;  oh  sich»  ein  mal  zutragen  wolt,  das  ich 
zu  euch  keine.  Rom.  1,  10. 

Einmaleins,  adv.  aliquando:  wie?  wens 
niil  der  zeit  ein  mal  eins  jnen  auch  mit  jrer 
kirchen  gewalt  vnd  weyhe  also  gelien  würde, 
»ort  der  tcinckelmesse.  (1533).  Aiijb. 

Kinmännig,  einen  mann  habend:  Christus 
»oischmeliet  nicht  weder  einweihige,  zwey- 
weihige  inenner,  noch  cinmennige,  zwey- 
mennige  weiher,  wenn  sie  an  jn  glcuhen. 

<  on  den  concilijs  vnd  kirchen.  (1530).  fiiij*. 

Einmengen,  immiscere:  vnd  des  Zwingeis 
geist  sonderlich,  der  viel  mit  einmenget  vom 
l'egefcwr.  vom  abendmal  Christi.  (152S). 
an/;  die  rechten  meisler  müssen  solche 
hümplcr  vnd  südler  leiden,  die  sich  jmer  mit 
einmengen,  das  15.  cap.  der  ersten  ep.  s. 
Pauli  an  die  Corinlher.  (1534).  Fiijb. 

Eiinuessei,  messend  zutheilen :  nu  müssen 
wir  aber  je  bekennen,  das  vns  vnser  goll  seer 
reichlich  hat  eingemessen,  hauspost.  {Wit- 
tenb.  1515  i.  sommerleil  73u. 

Einmundig,  adv.  mit  einem  munde :  auf!  das 
yhr  eynmutig  vnd  cynmundig  preyszet  gott 
\m\  den  valer  vnszers  herrn  Jhesu  Christi. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  des  aduents. 

<  1522>  llij\  var.  zu  Rom.  15.  6. 

Einmüthig  (einmütig),  unanimis ,  mhd. 
einuiüelec  (Uen.  2,  2G0):  so  erfüllet  meine 
fi  ende,  das  jr  eines  sinnes  seid,  gleiche  liebe 
habt,  einmütig  vnd  einhellig  seid.  Phil.  2,  2. 

r'.inmiithis; ,  adv.  unanimiter:  diese  alle 
waren  stets  hey  einander  einmütig,  aposl. 
yesch.  1,  14;  2,  40;  eynmutig  vnd  eynmuu- 
<!ig.  s.  vorher  einmundig. 

Einmüthi^lich,  dasselbe,  mhd.  cinmüelec- 
liclie:  vnd  sie  schrien  zum  herrn,  dem  gott 
Israel,  einmütiglich.  Jud.  4.  9;  vnd  lobeten 
einmütiglich  deine  sieghafTtigc  band,  teeish. 
10,  20;  da  sie  das  hOrelen ,  hüben  sie  jre 
stimme  aufl*  einmütiglich  zu  gott.  apost. 
gesch.  4,  24. 

Einnähen,  insuere:  also  mochten  sie  auch 
jnen  (Christus)  einen  Kichern  oder  gelücher- 
ten,  eingewirckten ,  eingenclcn  goll  Icslern, 
weil  er  in  rock  vnd  kleider,  geneet  vnd  ge- 


wirckl,  gangen  ist.  kurtz  bekentnis.  (1544 
Biiij\ 

Eiaaahtte,  f.  aeeeptum,  reditus :  nach  dei 
rechnung  der  ausgab  vnd  einnam  (1 522  :  eyn- 
naro  vnd  auszgahe).  PAi7.  4,  15;  das  jhr  al- 
lein die  ausgäbe  wollet  berechen  vnd  die  cw- 
narae  verschlagen,  vermanung  an  die  geist- 
lichen. (1530).  Eii.j'. 

Einnehmen  (einnemen),  mhd.  in  ncmei. 
{Ben.  2,  307). 

1)  geld  einnehmen,  in  empfang  netnen 
eincassieren:  vnd  wendet  für  erniUstc  reDtt 
einnemen.  2  Macc.  3,  S;  da  sie  nu  gen  Ca- 
pernaum  kamen,  giengen  zu  Pelro  die  den 
zinsgroschen  einnamen.  Matth.  17,  24. 

2)  leulc  einnehmen,  aufnehmen:  nimpsiu 
einen  frembden  zu  dir  ein ,  so  wird  er  du 
vnruge  machen.  Sir.  11,  35. 

3)  ort  und  räum  einuehmen,  in  besitz  neh- 
men, besetzen:  lasset  vns  hin  auff  ziehen  vnd 
das  land  einnemen.  4  Mos.  13,  31 ;  sihe  da. 
ich  habe  euch  das  land,  das  da  für  euch  ligt. 
gegeben,  gehet  hin  ein  vnd  ncmpls  ein. 
5  Mos.  1,  S;  weil  wir  für  jueti  Oiehen .  soll 
jr  euch  aufT  machen  aus  dem  hinderhail  vo<l 
die  slad  einnemen  .  .  .  wenn  jr  aber  die  *ud 
eingenomen  habt,  so  steckt  sie  an  mit  fewr. 
Jos.  8,  7.  6;  stehe  auff  vnd  mm  ein  det 
Weinberg  Nabolh.  1  kön.  21,  15;  ein  edeler 
zoch  von  ferne  in  ein  land ,  das  er  ein  reicfc 
cinneme.   Luc.  19,  12;  welcher  (Christum 
mus  den  himel  einnemen  bis  aufl*  die  zeit,  da  er 
wider  (herwider)  bracht  werde  alles  was  goll 
geredl  hat.  apost.  3,  21;  vnd  die  Gileadiier 
namen  ein  <  besetzten  )  die  fürt  de*  Jordans 
rieht.  12,  5;  vnd  es  ward  dem  llnlofvrni  an- 
gesagt, das  die  kinder  Israel  sich  rüstet«, 
vnd  wie  sie  die  klippen  am  gebirge  einge- 
nomen betten.  Jud.  5,  1.  auch  heiszt  firi 
volk  einnehmen  für  dessen  land  und  gebt+t: 
bore  Israel,  du  wirsl  heule  vber  den  Jordan 
gehen,  das  du  cinkoiucsl  eituunemm  die 
vOlcker,  die  grosser  vnd  stercker  sind  denn 
du.  5  Mos.  9,  1 ;  diese  vüleker,  die  du  ein- 
nemen wirst,  gehorchen  den  tageweiern  vDd 
Weissagern.  IS,  14. 

>i>  hiernach  einen  einuehmen,  occupart. 
z.  b.  von  leidenschaften:  darnach  sich  hul< 
für  dem  geilz,  das  er  vns  nicht  heimlich  et- 
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schleiche  vnd  einnehme,  das  5.,  6.  vnd  7. 
cap.  s.  Mallhei.  (1532  v  rnij'. 

5)  einnehmen  =•  zu  sinne  nehmen ,  auf- 
nehmen, vernehmen:  sondern  für  dich  nemesl 
das  letzte  huch  von  den  königen  vnd  das 
letzte  buch  der  chronica ,  dieselhigen  wol 
einncmest.  vorr.  auff  den  proph.  Jesaiam. 
Bindseil  7,  342;  ewer  kei.  mai.  kur  vnd 
fürstliche  gnaden  wollen  wol  einneracn  vnd 
bedencken,  das  meine  bücher  nicht  alle  einer- 
ley  art  sind.  Jen.  1,  4  69''. 

Ei ii nesteln,  inßbulare,  einhüllen,  ein- 
mummen: wol  mir,  das  ich  heule  mich  hart 
hab  eingenestelt,  es  kam  mich  schon  der 
schafTshusl  an.  wider  das  bapstum  zu  Rom. 
(1545;.  Jijb.  vgl.  aufnesteln. 

Einöde,  f.  desertum,  nicht  anbaufähige, 
dürre  gegend,  mhd.  einrede  (Ben.  1,  424). 
ahd.  einödl  (Graff  1,  334;:  er  fand  jn  in 
der  Wilsten,  in  der  dürren  einöde,  da  es  heu- 
let. 5  Mos.  32,  10  ;  die  für  hunger  vnd  ku- 
raer  einsam  (lohen  in  die  einöde.  Wob  30, 
3  ;  das  er  füllet  die  einöden  vnd  wildnis.  38, 27. 

Einpflanzen,  inserere:  es  ist  eben  szo 
üeff  cyngepflanzt  der  natur  kinder  tzeugen 
alsz  essen  vnd  trincken.  widder  den  falsch 
genanlten  geystlichen  stand.  (1522).  Hijb; 
vnd  ist  die  braulliebe  .  .  .  von  goll  einge- 
pflanzt vnd  eingegeben,  von  ehesachen. 
(1530).  Giiij6;  das  wir  durch  die  tauffc  jm 
eingeleibt  sind  vnd  zu  diesem  arlickel  beruf- 
fen  vnd  eingepflanzt,  das  wir  auflerstehen 
vnd  leben  sollen,  das  15.  cap.  der  ersten 
ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther.  (1534).  Nj\ 

Einpfropfe!,  I )  inserere  surculum:  denn 
so  du  aus  dem  olbawm ,  der  von  natur  wilde 
war,  bist  ausgehawen  vnd  wider  die  natur 
in  den  guten  olbawm  gcpfropffel ,  wie  viel 
mehr  werden  die  natürlichen  eingcpfropffel 
in  jren  eigen  olbawm?  Rom.  11,  24. 

2)  einstopfen,  z.  b.  speise:  vnd  noch  da- 
mit noch  ymmer  einpfropffet.  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang.  vom  aduenl  etc.  ( 1 528).  BBbif. 

Einrannten  (einreumen),  1)  locumeedere: 
wenn  jhr  nu  wollet  hoch  poltern ,  man  solle 
euch  die  stiffl  vnd  klösler  widder  gentzen  vnd 
alles  widderümb  einreumen.  vermanung  an 
die  geistlichen.  (1530;.  Eiiij- :  wenn  dein 
bruder  verarmt  vnd  verkeufft  dir  seine  habe 
...  so  sol  man  rechen  ( rechnen )  von  dem 

Dibts,  Wörterbuch. 


jar ,  da  ers  hat  verkauft  vnd  dem  verkeuffer 
die  vbrigen  jar  wider  einreumen,  das  er  wi- 
der zu  sejner  hahekoine.  3  Mos.  25,25 — 27. 

2)  uneigentlich,  concedere,  zugestehen, 
nachgeben:  die  doch  bekennen  mit  dem  maul, 
das  Christus  scy  dieser  verworflen  vnd  er- 
welcter  eckstein  vnd  doch  nicht  wollen  las- 
sen jns  werck  komen  vnd  mit  der  thal  solch» 
einreumen.  das  schone  confilemini.  (1530). 
Miijb;  sie  selber  gar  viel  spreche  vnd  stücke 
haben  müssen  nachgeben  vnd  cinrewmen. 
ein  sendbrieff  widder  ettliche  roltengeister. 
(1532).  Aitj1* ;  wenn  sie  im  geringsten  ar- 
lickel vns  was  einreumelen,  so  ist  der  bügel 
am  krantz  enlzwey.  lischr.  367\ 

Einraunen,  s.  einrunen. 

Klnrechen,  einrennen,  rechnend  zu- 
fügen :  vnd  sol  sein  taglohn  der  gantzen  zeit 
mit  einrechen.  3  Mos.  25,  50.  52. 

Einrede,  f.  1)  inlerfalio,  zwischenrede  : 
mein  aller  bcsles  buch,  das  ich  yhe  gemacht 
habe,  die  postillen,  hat  er  (Bucer)  mit  vor- 
reden, vnterreden  vnd  einreden  auch  also  zu- 
gerichl.  das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527;.  shij". 

2)  obloculio,  einspräche,  gegenrede,  Wi- 
derspruch :  am  Vierden  (capitel)  fehet  er  an 
zu  begegnen  elllicben  eynreden  vnd  an- 
spruche.  vorr.  auff  die  ep.  s.  Pauli  an  die 
Römer;  wenn  meine  lieben  junckern  meine 
schrifft  nicht  so  iemerlich  verachten  vnd 
möchten  dieselhigen  lesen,  so  betten  sie  aus 
den  zwecn  sermon  so  viel  wol  gefunden,  das 
sie  solche  einrede  nicht  wurden  zu  marckl 
bringen,  eine  bericht.  (152S).  Cjb;  wiewol 
es  eine  scer  faule  einrede  ist,  auch  einem  jg- 
lichen  dorffküsler  wol  zu  verantworten. 
wider  den  wucher  zu  predigen.  (1540). 
Aiiij";  ich  hab  geschwiegen  vnd  jn  (innen) 
nicht  einrede  than.  Jen.  1,  25b. 

Einreden  ,  1)  einem  etwas  einreden,  per- 
suadere,  einsprechen:  noch  streben  diesze 
hrantvortzeichnele  blindcnleytler  vnsz  zu  be- 
triegen  vnd  die  selben  ergernisz  vnd  mehrung 
der  sund  für  ein  glitte  rew  furzubilden  vnd 
einzureden,  grundvndvrsach.  (1520).  eiiijb; 
sihe  doch  wie  lang  er  stehet  vnd  treibt  auff 
einerley  ding,  als  der  es  gerne  woll  wol  ein- 
blewen  vnd  so  einreden ,  das  mans  halte  für 
die  höheste,  nötigste  vnd  tröstlichste  lere. 
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das  17.  cap.  Johannis.  (1530).  Rijb;  hab 
ich  mirs  einreden  vnd  gefallen  lassen  diesen 
catalogum  oder  register  durch  den  druck  aus 
zu  geben,  catal.  oder  register.  (1533).  Aij*. 

2)  interpellare ,  dazwischen  reden,  ein- 
wenden: woll  aber  yemand  mir  weiter  ein- 
reden, man  soll  solche  lesterer  nichl  straffen 
noch  yhn  weren.  der  82.  psalm.  (1530). 
Fiij* ;  hie  wird  der  bnpsl  mir  einreden  durch 
seine  schreimeulcr  vnd  tcuffelsreisser,  s.  Pau- 
lus sagt  nicht  allein  von  pfarrherrn.  von  den 
eoncilijs  vnd  kirchen.  (1  539).  fij' ;  kund  er 
wol  dencken ,  das  viel  jm  würden  einreden 
vnd  widersprechen.  Verlegung  des  alcoran. 
(1542).  Liij'\ 

Kinreder,  m.  obloculor:  das  er  die  schwa- 
chen tröste  vnd  erhalle  widder  die  einreder  vnd 
schelter.  derproph.  Uabacuc.  ( 1 526).  g  inj''. 

Hinreisten;  in  zweifachem  sinn, 

1)  transitiv,  niederreiszen,  demoliri:  vnd 
wil  ewre  siedle  wüste  machen  vnd  cwrs  hei- 
ligthums  kirchen  einreissen.  3  Mos.  26,  3 1 ; 
vnd  das  haus  wird  eingerissen  werden.  1  hon. 
9,  8 ;  vnd  reis  (risz)  ein  die  mauren  zu  Je- 
rusalem. 2  cfcron.  25,  23;  vnd  reis  die 
götzenaltar  ein.  1  Macc.  5,  68. 

2)  intransitiv ,  irrumpere,  einbrechen, 
eindringen,  eingang  und  Verbreitung  finden : 
sihe,  so  wird  der  herr  vb«r  sie  komen  lassen 
slarcke  vnd  viel  wasser  des  Stromes  .  .  .  vnd 
werden  einreissen  in  Juda  vnd  schwemmen 
vnd  vber  her  gehen  bis  das  sie  an  den  hals 

*  reichen.  Jes.  8,  7.  8;  da  der  grosse  tham 
brach  vnd  gottes  worl  weg  war,  wie  solle 
da  nicht  einreissen  eitel  sindflut  allerley  men- 
schen lere,  von  der  wincketmesse.  (1534). 
Fiij1' ;  wucher  vnd  geitz  sind  wie  eine  Sint- 
flut eingerissen,  artikel,  so  da  hellen  sollen 
etc.  ( 1 538).  Aiij'' ;  weren  im  kinder  glauben 
solche  wort  gebraucht  worden  ...  so  were 
aller  jamer  leichllich  zu  vermeiden  gewest, 
der  vnler  dem  blinden  vndeudlichem  worl 
'  kirche*  ist  eingerissen,  von  den  eoncilijs 
vnd  kirchen.  (1539  .  dj1.  in  dieser  bedeu- 
tung  steht  es  auch  oft  unpersönlich:  da  reis- 
set  es  denn  ein  vnd  werden  gewaltige  herrn. 
«6er  das  erste  buch  Mose.  ( 1 527).  Tij* ;  denn 
es  zu  tieff  eingerissen  vnd  den  leuten  furge- 
blewel  ist.  ebend.  xij1';  zu  der  zeit  keine 
Orden  noch  solche  Möst  er  oder  münche  ge- 


west sind,  wie  wol  es  bald  vnd  schwind  her- 
nach eiureis.  von  den  eoncilijs  vnd  kirchen. 
(1539).  Fiiij'-. 

Einrcitei,  introire  equilando.  mhd.  in 
riten  (Ben.  2,  732):  wenn  ich  gewusl  bette, 
das  so  viel  tenffel  auff  mich  gezilcl  hellen 
nlls  zigel  auff  den  dechern  waren  zu  Worms, 
were  ich  dennoch  cyngcrilten.  eyn  brieff  an 
die  fürsten  zu  Sachsen.  (1524).  Bj*;  da  er 
zu  Jerusalem  einreit  am  palmen  tage,  das 
schöne  con filemini.  (1530).  Nij*;  wie  die 
könige  vnd  fürsten  pflegen  einzureiten,  haus- 
post.  (Jhena  1559).  137k.  vgl.  ausreiten. 

Einreiten,  n.  an  dem  armen  eynreytten 
Christi  war  nichts  frölich  nach  dem  leyplichen 
ansehen,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  des  ad- 
uents.  (1522).  Ej";  dasz  s.  k.  f.  g.  das  etn.- 
reiten  der  edelleute  wollt  verbieten,  de  Welte 
br.  5,  253. 

Ei  nrichiei,  ins tiluere,  ordnen,  in  die  richte 
bringen:  sonsl  (auszerdem)  ist  allhie  ein  ar- 
mer burger,  der  mit  seinem  weibe  ein  ganz 
jähr  krank  gelegen  vnd  verdorben,  welche 
sich  nu  nicht  können  widder  einrichten  zur 
nah rung.  de  Wette  br.  6,  86. 

Eilrill,  m.  irruplio  (vgl.  einreiszen  2): 
das  möcht  ein  anfang  vnd  böser  einriss  wer- 
den, die  andern  gesetz  alle  auffzu heben,  von 
den  schlüsseln,  (1530).  Cij- ;  vnd  aufsehen 
auff  den  listigen  einriss  des  teufels  durch 
eitel  ehre.  Jen.  3,  162". 

Einrössrr ,  m.  der  mit  einem  rosse  fährt, 
einspännet- :  (  der  kaiser  |  kan  nicht  so  frey  3w  i  - 
seyn  als  ein  prediger,  welcher  ist  wie  ein 
einrösser,  er  kan  sich  bald  wenden,  da«  kau 
ein  regenl  mit  seinem  folgenden  zeugen 
(Grimm  ändert  in  zuge)  nicht  tbun.  tischr. 
344«. 

EinrOBfi \  hat  L.  für  einraunen,  insusur- 
rare:  das  ich  hoer  deyn  heimlich  eynrunen 
(Jen.  1,  29b  einrünen)  'dir  seynd  vorgeben 
deinsund.1  die  sieben  puszpsalm.  (1517).  Ejb. 

Eins,  eines,  in  den  älteren  Schriften  L's 
auch  noch  einis,  eynisz,  mhd.  einez,,  ahd. 
einaz;,  die  fiectierte  neutralform  der  einzahl. 

\)  ich  habe  nicht  mehr  exemplar,  ich 
wollte  euch  sonst  eins  oder  drey  geschickt 
haben,  de  Wette  br.  4,  140*,  noch  eynisz  wil 
ich  sagen  vnd  damit  eyn  ende,  auff  das  vbir- 
christlich  buch  bock*  Emsters.  (1521).  Jij1'. 
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2)  eins  «*«*  wnum,  identisch:  ich  vnd  der 
vater  sind  eines  (vulg.  ego  el  paler  unum 
sumus).  Joh.  10.  30;  das  sie  eines  seien 
gleich  wie  wir.  17,  lt.  hierzu  vgl.  man  die 
ausführliche  erkläruny.  welche  L.  in  der 
auslegung  des  1 7.  cap.  Johannis  von  dieser 
stelle  gibt,  tceil,  wie  er  selbst  sagt,  im  deut- 
schen  das  wö rtlein  'eine»'  nicht  so  klar  sei, 
indem  man  es  ..auf  beiderlei  verstand" 
brauche  [nemlich  (ür  identisch  und  einig). 

3i  einig:  es  musz  vns  die  olFonlhche  war- 
heit  eynis  machen,  an  den  christl.  adel. 
1. 1520>.  Kiij*;  wie  wollen  wir  sie  «  ins  ma- 
chen? ausleg.  der  ep.  vnd  enang.  vom  ad' 
uent  etc.  (1528).  B5*;  rangen  auch  zween 
roil  einander  wandeln,  sie  seien  denn  eins 
vnlernander?  Arnos  3,  3;  wenn  brüder  eins 
sind  vnd  die  nachharn  sich  liehhahen.  Sir. 
25.  2;  (die  papistent  sind  vnternauder  selhs 
noch  nie  eins  gewest.  werden  auch  niraer 
mehr  eins,  was  der  frey  wille  sey.  auff  das 
vermeint  keiserlich  edict.  (1531).  Oiiij1; 
ersllich  isl  man  darin  ganu  vnd  gar  eins,  das 
diese  siebenzig  wochen  nicht  lagewochen, 
sondern  jarwochen  sind,  von  den  jüden  vnd 
jren  lügen.  (1543).  Viiij';  ich  ward  roil  jr 
eins  vrab  fünffachen  silberlinge  vnd  ander- 
halben  horaer  gersten.  Hos.  3,  2;  bislu  nicht 
mit  mir  eins  worden  vmh  einen  grosschen? 
Matth.  20,  13;  die  jaden  sind  eins  worden, 
dich  zu  hilteii.  apost.  gesch.  23,  20.  auch 
mit  gen.  der  sache:  des  artickels  isl  alle  weit 
eins,  von  ehe  Sachen.  (1530).  Giiij1, ;  so  fern 
wir  sonst  der  Sachen  eins  werden  vnd  blei- 
ben. Jen.  6,  120''. 

Eins  =  einmal. 

Ii  semel:  er  (der  priesler)  opITert  den 
herrn  Christum  aber  eyn  mal,  der  sich  nur 
eyn  mal  geopflert  hat ,  wie  er  nur  eynis  ge- 
storben ist.  vom  grewel  der  stilmesse.  ( 1 525). 
Bjb;  hie  kompl  Peter  rdltze  aber  eyns  mil 
seynera  (araianlara  daher,  das  ander  teyl 
Widder  d.  hyml.  propheten.  (1525).  Hiij1  ; 
eyn  bawr  were  gnug  geschmückt ,  wenn  er 
zur  hochzeyl  nocli  eyns  so  gulte  kleyder 
trüge,  als  er  tegheh  ymi  seyner  erbeyt  tregt. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  der  heil, 
drey  könige  fest  etc.  (1525).  Lj*;  vnd  the- 
lesi  noch  eins  souiel  gute  werck  als  alle  Car- 
lheuser, das  5.,  6.  vnd  7.  cap.  s.  Matthei. 


(1532).  Riiij*;  gehe  noch  eins  bin.  Hos. 
3.  1 ;  will  aber  noch  eyns  drümb  schreybenn. 
de  JVetle  br.  6,  17. 

2i  einmal  erscheint  eins  auch  für  a/i- 
quando,  olim,  einst :  der  alt  Adam  will  seyn 
leben  auch  haben  bis  er  eyns  ynn  die  gruben 
kömpt.  das  benedictus.  (1525).  Cjb.  vgl. 
derraaleins. 

Einsahen,  obloqui,  einreden:  vnd  das  alles 
wider  das  einsagen  der  jüden,  die  nicht  wöi- 
len,  das  Maria  ein  jungfraw  mutier  sey.  Jen. 
I,  96b. 

Einsaliei,  sale  condire;  das  ander  sallzten 
sie  ein,  das  sie  es  vnter  wegen  hellen.  Tob. 
6,  7. 

Einsam,  solus,  solitarius. 

1)  von  leuten  und  thieren:  solitarius,  das 
ist  ein  einsamer,  der  gar  allein  von  den  leuten 
wonel.  vondenconcilijsvndkirchen.  (1539). 
Fiiij1, ;  da  ich  solch*  höret,  zureis  ich  meine 
kleider  vnd  meinen  rock  vnd  rauft!  mein 
hetiblhar  vnd  hart  aus  vnd  sas  einsam.  Esra 
9,  3 ;  ich  bin  einsam  (var.  alleyne)  vnd  elend. 
ps.  25,  16;  die  pallasl  werden  verlassen  sein 
vnd  die  menge  in  der  stad  einsam  sein.  Jes. 
32,  14;  ein  einsamer  vogel.  ps.  102,  8. 

2)  die  einsame  =—  aus  Unfruchtbarkeit 
kinderlose:  dm  einsame,  die  nicht  gebirt. 
Hiob  24,  21  ;  rhüme  du  vnfruchlbare,  die 
du  nicht  gebirest  .  .  .  denn  die  einsame  hat 
mehr  kindpr  weder  die  den  man  hat.  Jes.  54.1. 

3)  einsam  auf  zustände  und  örter  ange- 
wandt, verlassen,  öde:  die  nacht  müsse  ein- 
sam sein  vnd  kein  jauchzen  drinnen  sein. 
Hiob  3,  7 ;  denn  der  Heuchler  Versandung 
wird  einsam  bleiben.  15,  34 ;  die  feste  stad 
raus  einsam  werden.  Jes.  27,  10;  doch  alle 
auflgericht  zu  leslern  die  einige  einsame 
christliche  warheit.  Jen.  3,  341*. 

Einsammeln,  colligere,  einernten:  sechs 
jar  sollu  dein  land  beseen  vnd  seine  fruchte 
einsamlen.  2  Mos.  23.  10;  so  wil  ich  ewrm 
lande  regen  geben  zu  seiner  zeit,  das  du  ein- 
samlest dein  getreide,  deinen  most  vnd  dein 
öle.  5  Mos.  II,  14;  sondern  habe  es  ,das 
korn )  eyngesamlet  ynn  Stedten  des  küniges. 
ron  kauffshandlung vnd  wucher. ( \  524).  Ciij1'. 

Einsammlung,  f.  ernte:  das  fest  der  ein- 
saralutig  im  ausgang  des  jars.  2  Mos.  23,  16. 

Einsatmng,  f.  s.  einselzung. 
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Ein  saufen,  in  sich  saufen,  in  folgender 
stelle  uneigentlich:  sie  (diejuden)  haben  sol- 
chen giftigen  hass  wider  die  gojitu  von  ju- 
geul  auff  eingesoffen  von  jren  ellern  vml  ra- 
binen,  vnd  sauffen  noch  in  sich  on  vnlerlas. 
von  den  jüden  vnd  jren  lügen.  ( 1 543).  Riiijb. 

Einsaugen  (einseugen),  bibendum  dare: 
noch  gehels  so  schwach  zu,  das  yhn  gotl  mit 
gesiebten  vnd  deuliinge,  gleich  den  glauben 
einseugen  mus  wie  iungen  kindern.  derproph. 
Sacharja.  ( 1 526).  Pf.  noch  einen  beleg  s. 
unter  eingeboren. 

Einsaugen,  durch  leisen,  säuselnden  ge- 
sang  einschläfern:  es  isl  hie  der  vernunffl 
gleich  wie  einem  kind ,  das  man  mit  einem 
scheusal  oder  laruen  erschreckt ,  vnd  dafür 
nicht  kan  einschlaffen ,  noch  sich  einsausen 
lassen,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  oslem 
etc.  ( 1 544;.  xiiijS 

Kinscneuken,  infundere,  eingieszen, 

1)  eigentlich:  bechcr,  kannen,  schalen, 
da  mit  man  aus  vnd  einsebencke.  2  Mos. 
25,  29 ;  da  man  hat  müssen  mehr  denn  ein 
mal  einschencken  ehe  denn  es  rümb  gangen 
ist.  vom  abendmal  Christi.  (1528).  yj1  ; 
vnd  schenckesl  mir  vol  ein.  ps.  23,  5;  denn 
der  herr  hat  einen  heoher  in  der  band  vnd 
mit  slarcken  wein  vol  eingeschenkt.  75,  9. 

2)  bildlich:  der  herr  hat  euch  einen  geisl 
des  harten  schlaffs  eingeschenckt.  Je*.  29,  10; 
den  beschere  golt  rollengcister  die  fülle,  die 
jm  jren  geisl  einschencken  mit  eitel  ktiffen. 
das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die 
Corinther.  (1534).  Hij' ;  wie  viel  sie  sich 
herrlich  gemacht  vnd  jren  mut willen  gehabt 
hat,  so  viel  schenckl  jr  quäl  vnd  leid  ein. 
offenb.  Joh.  18,  7. 

Einscklessen ,  inspirare:  an  (ohne)  mit- 
wireken  vnd  ynnerlich  eyoschisseu  goltis. 
die  sieben  puszpsalm.  (1517).  Ciij1». 

Einschlafen,  obdormiscere :  vnd  erschlieff 
wider  ein.  1  Mos.  41,  5 ;  eyn  mc  sch,  wenn 
es  eynschleffl,  weysz  es  nit wie  yhm  geschieht. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  christag. 
( 1 522).  Ziiij* ;  vnd  dafür  nicht  kan  einschlaffen. 
ausleg.  der  ep. vnd  euang.  vonostern.  ( 1 544). 
x  hij" ;  mit  dem  vater  vn'ser  jnns  belle  gefallen 
vnd  eingescblaffeu.  das  16.  cap.  Johannis. 
(1538).  Xiiij*. 

.    Einschlagen ,  L.  noch  einschlahen ,  mhd. 


In  slahen  (Ben.  2*,  372):  vnd  vergisset  einen 
keyl  einzuschlahen  (adigere  cuneum).  der 
101.  psalm.  (1534).  Oiiij'. 

Einschleichen,  irrepere,  heimlich  eist' 
dringen:  da  etliche  falsche  hrifder  sich  mit 
eingedrungen  vnd  neben  eingeschlichen  wa- 
ren. Gal.  2,  4 ;  es  mus  vnser  glaube  vnd  sa- 
crament  nicht  auff  der  person  stehen,  sie  sey 
from  odder  hüse,  beruffen  oder  eingeschlichen. 
von  der  winckelmesse.  (1534).  Liiij";  vnd 
wisset  solches  vmb  der  newen  fladdergeister 
willen,  die  sich  eindringen  vnd  einschleichen. 
Eisl.  1,  295". 

Ei nsr bliest»,  includere,  mhd.  in  glichen 
{Ben.  22,  409):  vnd  wenn  er  das  mal  sihet, 
sol  ers  einschliessen  sieben  tage.  3  Mos.  13, 
50.  54 ;  wie  e.  k.  f.  g.  aus  seiner  hie  einge- 
schlossener (orig.  eyngeschlosszen )  schritt 
erkennen  mag.  de  Wette  br.  1,  339. 

Einschlichen,  hineinschlingen ,  mhd.  tn 
slinden:  dergleichen  sünde  ist  auch  eine, 
wenn  einer  vngeferlich  ein  tropffen  wassere 
helle  eingcschbmgen.  Jen.  2,  211'. 

Einschneiden  (einschneiten),  demefere, 
einernten:  wenn  jr  aber  ewr  land  erndtet, 
soll  jrs  nicht  gar  auQ  dem  fehle  einschneiten. 
3  Mos.  23,  22.  einen  weiteren  beleg  s.  un- 
ter einfuhren  1.  —  mhd.  in  sniden  mit  der- 
selben bedeutung  (Ben.  1\  439). 

Einschreiben,  inscribere:  so  wissen  e.  k. 
f.  g„  dasz  der  landgraf  ohne  das  herfur  will, 
und  sich  hdrger  zu  Zurch  lassen  einschrei- 
ben hal.  de  Welte  br.  4,  203. 

Einschroten,  inrolvere :  man  sol  most  ein- 
schroten [in  den  heller  rollen),  darnach  wird 
wol  wein  Harausz.  tischr.  42''.  vgl.  aus- 
schroten. 

Kiuschüren,  hol:  zur  Unterhaltung  des 

feuers  einschieben:  (Jesus)  in  seiner  jugent 
hollz  iragen,  eingeschilrl,  wasser  geholet 
vnd  dergleichen  andere  bausarheil  gelban 
hal. hauspost.  ( Wiltenb.  1 545)  teinter teil 49*. 

Einsc^neu,  einsegenen,  einweihen:  wenn 
jbr  pfaffen  weyhet  .  .  keiser  vnd  könige 
salbet,  münebe  vnd  nonnen  einsegenel,  ist« 
auch  gewis?  von  den  schlüsseln.  (1530). 
Dij";  solch  gebot  hat  der  bapst  vnsern  kin- 
delbelterin  auch  aufgelegt,  das  sie  nach  dem 
kimlelhet  sich  für  der  kirchen  haben  müssen 
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einsegenen  lassen,  hauspost.  ( Wittenb.  1 545). 
wintert  eil  69*. 

Einsehen,  animadvertere,  worauf  achten: 
darum  b  hie  einzusehen  ist.  dasz  wir  leute 
aufziehen,  weil  wir  kunlen.  de  Wette  br. 
2.  491. 

Einsehen,  n.  animadversio :  vnd  e.  f.  g. 
vntertheniglieh  zu  bitten,  hierynnen  eyn  ernst- 
lich eynsehen  zu  haben,  ein  brieff  an  die 
furslen  zu  Sachsen.  (1524).  Aiij1';  e.  w. 
wollte  doch  hie  einen  christlichen  dienst  thun 
vnd  einschen  auf  eure  drucker  haben,  de 
Wette  br.  6.  7 1.  auch,  wie.  bei  aufsehen,  mit 
genitivform:  das  die  notdurffl  erfoddern  wolt 
mit  wolzeyligem  bedencken  eynschens  zu- 
thun.  o^riginatbr.  im  geg.  archiv  tu  Wei- 
mar, ü.  74.  FF.  2.  in  demselben  sinn  ge- 
brauchic man  im  16.  jh.  auch  einschling, 
doch  nicht  L. 

Einsenken,  demiltere:  vnd  sie  senckton 
den  bleywurlT  ein.  apost.  gesch.  27,  28. 

Einrenkung,  f.  Versenkung:  vnd  ob  sie 
nu  alle  die  ohgenanlen  wellliche  zierheil  vnd 
schmuck  hellen,  so  isl  jnen  doch,  als  hellen 
sie  nichts  denn  viiflal  vnd  vngeslalt  für  tiefer 
einsenkung  jres  willens  vnd  hegird  in  golles 
willen.  Jen.  1,  96". 

Einsetien,  in  mehrfacher  anwendung. 

1)  in  ein  amt,  eine  würde  setzen:  ersetzt 
künige  abe  vnd  setzt  konige  ein.  Dan.  2, 21 ; 
ein  jglicher  hoherprieslur  wird  eingesetzt  zu 
opflern  gaben  vnd  opfler.  Uebr.  8,  3 ;  es  ist 
offt  der  romisch  bischoiT  von  andern  bischof- 
fen abgesetzt  vnd  eingesetzt,  von  dem  bapslum 
zu  Rome.  ( 1 520).  Gj\  die  aposteln  scll.s 
nicht  tbursten  personen  zu  diacon  eynsetzen 
on  der  gemeyn  wissen  vnd  willen,  das  eyn 
christl.  versamlung  macht  habe  alle  lere  zu 
vrteylen  etc.  (1523).  Inj1'. 

2)  tu  ein  land  einsetzen,  es  als  eigenthum, 
wohnsitz  zuweisen:  ich  wil  euch  wider  ein- 
setzen, da  jr  vorhin  wonelel.  Ezech. 
36.  11. 

3)  in  den  kerker  setzen,  gefangen  setzen: 
diesen  setzet  ein  in  den  kercker.  1  kön.  22, 
27  ;  dazu  habe  ich  auch  allhie  nichts  gelhan, 
das  sie  mich  eingesetzt  haben.  1  Mos.  40, 15; 
vnd  legeten  die  hende  an  sie  vnd  setzten  sie 
ein  bis  aulT  morgen,  apost.  gesch.  4,  3. 

4)  Sachen  einsetzen:  eddelstciu  schneiten 


vnd  einsetzen.  2  Mos.  35,  33 ;  vnd  baweten 
das  schalTthor,  sie  heiligeten  es  vnd  setzten 
seine  thtlr  ein.  Neh.  3,  1 ;  sie  deeketen  es 
vnd  setzeten  seine  thdr  ein,  schlüsser  vnd 
rigel.  3,  3.  6.  13. 

5)  einsetzen,  instituere,  anordnen:  ynn 
den  worlen  ist  eingesetzt  die  weltliche  ober- 
keit.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
aijb;  goll  buh  das  alte  teslament  nicht  auff 
his  er  an  seine  stat  das  newe  teslament  ein- 
setzt, vom  abendmal  Christi.  (1528).  bij'; 
wenn  nu  Christus  wolt  ein  abendmal  ein- 
setzen, da  nicht  sein  leih  vnd  hlut,  sundern 
gleichnis  seins  leibs  vnd  Muts  ynnen  were, 
so  helle  er  biilich  vns  das  alte  Moses  abend- 
mal mit  dem  ostcrlamh  gelassen,  ebend.  p  iij' ; 
es  ist  goll  keiu  schertz  gewesi ,  das  er  vns 
menschen  dis  sacrament  geslifftel  vnd  einge- 
setzt hat.  vermanung zumsacramenl.  ( 1 537). 
Biiij\ 

6)  sich  einsetzen,  sich  fest  setzen:  es  hat 
sich  mit  der  tzeytt  so  lirll*  eingesetzt,  das 
man  meyneli  solch  geystlicher  stand  sey  yn 
der  schlifft  gegrund.  auff  das  vbirchrisllich 
buch  bocks  Emszers.  (1521).  Biijb. 

Kinsetser,  m.  institulor,  vgl.  einsetzen  5 : 
golles  worl  stifftet  vnd  macht  sie  idie  Obrig- 
keiten) zu  gottern  vnd  wirft  alles  vnter  sie, 
drumh  sollen  sie  nicht  vber  dasselbige,  das 
yhr  einselzer  vnd  stiffter  isl,  faren.  der  82. 
psalm.  (1530).  Biiij*. 

Einsetzung,  f.  instilulio:  es  hat  kein  ge- 
weyheler  winckelpriesiei  i huren  der  gemeine 
das  sacrament  reichen  oder  predigen,  wie  es 
doch  Christus  befelh  vnd  einsclzung  foddert. 
von  der  winckelmesse.  (1534).  Kij*.  da~ 
neben  kommt  auch,  wie  im  16.  jh.  oft,  ein- 
salzung  vor:  wyr  Christen  sollen  vnnd  wol- 
len hyrynnc  macht  vnd  recht  haben,  die  eyn- 
salzung  Christi  zuhalten,  von  beyder  gestalU 
•  1522).  Aij\ 

Einsiedel  (einsidel),  m.  der  allein  woh- 
nende, eremita,  mhd.  einsidel,  einsidcle  (Ben. 
21,  237),  ahd.  einsidilo  iGraff  6,  310):  zu 
der  zeit  hat  münch  geheissen ,  das  wir  jtzt 
kleusner  oder  einsidel  heissen,  wie  auch  das 
griechisch  wort  monachus  laut,  solilarins, 
das  ist  ein  einsamer,  der  gar  allein  von  den 
leuten  wonet  vnd  lebet  in  einein  holtz  oder 
wildnis  oder  sonst  allein,  von  den  conti  Ii js 
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vnd  kirchen.  (1539).  Fnij1.  häufiger  ge- 
braucht schon  L.  die  jüngere  form  einsitller, 
u.  s.  w. 

Einsiedelich,  d.  i.  einsiedellirh,  solitarius: 
die  grossen  namen  von  yhrem  heiligen  ein- 
siddehchcm  leben  haben,  der  S2.  psalm. 
(1530).  Dij\ 

Elnsiedellseh,  dasselbe:  dabey  künd  man 
rechte  heilige  Christen  kennen  vnd  spüren, 
besser  denn  bey  aller  mönchischen  vnd  ein- 
sidlischeu  heiligkeil  vnd  wercken.  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  von  ostern  elc.  <  15441. 
m  iij ". 

Einsiedler  (einsidlen »  einsidelcr,  m.  die 
bei  L.  gewöhnliche  form  für  den  alleren 
ausdruck  eiusiedcl :  vortzeytlen  ynn  der  wu- 
sleney  hieszen  die  heyligeri  cynsidler  yhr 
vbirsten  abba  paler.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  christag  etc.  (1522/.  hkiij1'; 
ich  wil  goll  dienen  vnd  ein  mUnrh ,  nonne, 
pfaff,  einsidler  werden,  der  III.  psalm. 
(1530».  Diiij';  wolan  wollen  wir.  so  Lisi 
sie  ( Johannes  d.  t.  und  Jesus  i  vns  für  ein- 
sideler vnd  milnehe  hallen,  ton  den  cuncilijs 
ind  kirchen.  (1539).  r,jb. 

Unsinnig,  unanimus,  eines  sinnes:  wyr 
sollen  eynsynnig  seyn.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  des  aduents.  (1522).  Kiij1'. 

Einsinnigkeit)  f.  concordia,  einmüthig- 
keil:  christlich  eyiisynnirkeytl  streyttet  Wid- 
der die  smid.  ebend.  Ktij1'. 

Einsinuiglich ,  ade.  mit  einerlei  gesin- 
nung:  es  sol  keiner  den  andern  geringer  hal- 
ten denn  sich,  noch  verachten,  sondern  eyn- 
synniglich  auffnemen.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  aduent.  (1528).  Eiiij\  bei 
Grimm  fehlend. 

Einsltien,  insidere, 

1)  eigentlich,  sedere  loco ,  tcohnen:  soll 
nicht  ein  guter  geisl  gotles  Ordnung  ein  we- 
nig bas  furchten,  vnd  weil  das  gut,  die  pfarr 
vnd  land  des  filrsten  ist  zuuor  demillislich 
vrlaub  nemen  abzuscheiden ,  die  pllicht  aus- 
sagen vnd  vnih  gunsl  bitten  dort  ein  zusilzen. 
Jen.  3,  55". 

2)  figürlich,  festsitzen,  sich  festsetzen: 
diszer  artickell  ist  der  heiibtartick«dl,  vnd  das 
er  ia  wol  cynsesse,  ist  er  gar  durch  viell  ca- 
pilell  vnd  nahend  durchs  ganlz  geysilich  recht 
ymmer  an  vnd  angetzogen.  warumb  des  bapsls 


bucher  vor pranl.  (1520).  Aiijb;  es  ist  das 
gesetz  des  bapsls  tzu  lieff  eyngesessen.  von 
beyder  gestalt.  (1522).  Cj';  dem  ding  isi  nit 
tzu  radten,  es  ist  tzu  tieff  eyngesesseu.  aut- 
leg, der  ep.  vnd  euang.  vom  chrislag.  <  1522 
sssjb;  können  nicht  heraus  tretlen  aus  Art 
eingesessen  lere  vnd  gewonheit.  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vomaduent  elc.  ( 152S).  Diij\ 
Einsmals,  L.  eins  mals,  mhd.  eines  miles. 
gen.  von  ein  mal,  kommt  nur  noch  in  der  be- 
deutung  aliquando,  olim  vor:  die  etwa  nicht 
gleuhten,  da  gott  eins  mals  harret  vnd  geduli 
hatte  zu  den  Zeiten  Noe.  1  Pel.  3,  20;  die 
jüdischen  Schreiber  sagen,  es  sey  also  zu- 
gangen ,  das  Lemcch  sey  eins  mals  mit  eim 
kuaben  aulT  die  iagt  gezogen,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  Rjb;  ich  habe  jnn  mei- 
ner iugent  eine  hislorien  gehört,  wie  «'iris 
mals  der  prediger  sey  plötzlich  kranck  wor- 
den, von  der  xcinckelmesse.  11534/.  Liujb; 
der  selbige  bracht  eins  mals  seinen  schulge- 
seilen  einen  küstlichen  rock,  das  16.  cap. 
Johannis.  (1538).  Riijb. 

Einspannen,  1)  equos  curru  jüngere,  an- 
spannen: einen  esel  vnd  pfer.l  inii  -  man  ein- 
spannen vnd  sie  zeumen.  soiM  kan  man  jr 
nicht  brauchen.  hausposU  Jhena  1 559).  453". 

2)  einschränken:  das  all  ge>elz  isl  nicht 
erschollen  ynn  die  ganlze  well ,  sondern  bey 
den  juden  ynn  yhren  schulen  gepredigt,  aber 
das  euangelium  sol  nicht  also  eingespannt-t 
sein,  ausleg.  der  evang.  von  ostern  elc. 
(1527).  Piiij''. 

Einsprechen,  das  verbum,  begegnet  nur 
einmal  EisL  1,  541''  in  der  redensart  einem 
ein  herz  einsprechen,  muth  einflössen. 

Einsprechen,  n.  inspiratio:  bey  dieser 
Ihm  vnd  artickel  des  glaubens  an  Christum 
bleiben  wir,  vnd  lassen  der  papisten  einspre- 
chen [die  von  den  papisten  vorgegebene  ein- 
gebung  des  heil,  geisles)  vnd  newe  euangelia 
ein  sew  \rleil  bleiben,  auff  das  vermeini 
keiserl.  edict.  (1531).  Eij\ 

I inspreehung,  f.  dasselbe:  darnach  sagen 
sie  selbs  jm  edict,  das  die  christliche  kinhe 
aus  einspiechung  des  heiligen  geisl*  vnd  gu- 
ten vrsachen  geordnet  habe  einerley  gwlall 
des  sacramenls  zu  brauchen,  ebend,  Aij* ; 
durch  einsprechunge  des  heiligen  gcists  ge- 
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ordent.  ebend.  Aiij  * ;  cingebuiig  oder  ein- 
sprechung. Eist.  2,  210". 

Einsprach,  m.  einspräche.  Widerrede: 
wer  kan  nu  hie  antworten  aufT  solchen  treu- 
lichen einspruch?  das  diese  wart  Christi 
noch  fest  stehen.  (1527).  hiiij1';  ich  bah 
anlwort  aufT  meine  einspreche  vnd  nicht 
solche  kunst  von  yhm  hegerd.  vom  abendmal 
Christi.  (1528)."ciij1'. 

Einst,  einest,  gebraucht  L.,  wie  eins  ---- 
einmal,  Ii  für  semel:  ich  habe  einst  ge- 
schworen bey  meiner  heiligkeil  {vulg.  semel 
juravi  in  sanclo  mco),  ich  wil  Danid  nicht 
tilgen,  ps,  80,  36;  einen  kelzcr  sollu  mei- 
den ,  wenn  er  einst  oder  zwier  vermanet  ist. 
kurlz  bekentnis  etc.  (1544).  Biij1';  werdet 
jrs  noch  cinsl  thun,  so  wil  ich  die  band  an 
euch  legen.  Neh.  13,  21 :  sage  ich  noch 
einst,  ton  den  leisten  worten  Dauids. 
(1544).  Niij\ 

2)  für  atiquando,  olim:  der  teil  (Tel  einest 
in  der  kircheu  \uter  dem  haufien  bey  dem 
am|>t  der  messe  gewesen,  eine  predigt  von 
den  heiligen  engein.  (1544).  Anij  . 

Einstechen,  infigere:  der  dornslacliel 
eynegestoehen  ist.  die  sieben  puszpsalm. 
•  1517).  Biij1. 

Einstecken,  hineinstecken,  z.  b.  das 
schwert  in  die  scheide:  vnd  sol  alles  fleisch 
erfaren ,  das  ich  der  herr  mein  schwert  hab 
aus  seiner  scheiden  gezogen  vnd  sol  ni<  hl 
wider  eingesteckt  werden.  Ezech.  21,  5; 
sie  sind  auch  die  ersten  die  da  fliehen  vnd 
das  raesser  einstecken,  ob  kriegsleule  auch 
ynn  sei.  stände  seyn  künden.  (1527).  Mif. 

Einstciger,  m.  wer  einsteigt,  dieb:  aber 
wo  eynsteiger  seyn ,  die  ein  eygne  thür  ma- 
chen ,  ein  eygen  loch  ...  die  sind  diebc.  oim- 
leg.  der  evang.  von  oslern  etc.  (1527).  Yiijb. 

Einstellen,  1)  transitiv,  von  leuten  ge- 
braucht, einselten,  anstellen:  derhalben  sind 
der  r;«lli  zu  Aldenburg,  auch  e.  k.  g.  schul- 
dig zu  wehren  falschen  predigern,  oder  je 
dazu  helfen  oder  leiden,  dasz  ein  rechter 
prediget*  daselbst  eingestellt  werde,  de  Wette 
br.  2,  192.  2)  sieh  einstellen,  zur  stelle 
kommen,  sich  einfinden:  er  wird  freylich 
noch  für  Michaelis  sich  einstellen,  originalbr. 
v.  j.  1543  auf  der  landesbibl.  zu  Cassel. 

Einsten,  adverbiale  fortbildung  v.  einst  | 


olim:  das  die  lochter  sich  noch  einslen  de- 
mütige. Jen.  3,  474'. 

Einstimmen,  übereinstimmen,  concordare: 
vtnb  des  neuen  menschen  willen,  der  dem 
alten  auch  feind  ist,  vnd  also  mit  golles  ge- 
richl  einstimmet.  Jen.  1,  37*. 

Einstreichen,  hineinstreichen:  wie  eine 
muller  jrem  kinde  den  brey  einstreichet  (in 
denmund).  Eisl.  1,  554*.  —  mhd.  in  strichen 
{Ben.  2\  65>5). 

Einstürmcu.  irruere,  hineinstürmen:  (der 
teuffei)  mit  seinen  winden  vnd  meers  wellen 
zu  dem  sebifl'lin  einstürmet,  vier  predigten. 
(1546).  Ciiij*.  zu  jemanden  einstürmen,  mit 
ungestüm  auf  ihn  eindringen:  vnd  siurmetcn 
einmütigheb  zu  jm  ein.  apost.  gesch.  7,  56. 

Eintauchen,  intingere:  der  ists,  dem  ich 
den  bissen  eintauche  vnd  gebe,  vnd  er  tauchte 
den  bissen  ein  vnd  gab  jn  Juda  Simonis  Ischa- 
riolb.  Joh.  13,  26;  laufen  heiszet  baden 
oder  eintauchen,  de  Wette  br.  5,  393. 

Einthfils  (einteils),  partim,  theils:  man 
siht  auch  teglieh  wie  grose  peiu  sey,  die  sel- 
ben grewlicben  schrecken ,  das  einleils  gab- 
licb  drob  sterben,  etlirh  wansinnig  werden. 
grund  vnd  vrsach.  U520).  cjb. 

Einthun,  1  j  includere  einsperren:  ich  lasz 
mich  einthun  und  verbergen,  weisz  selb  noch 
nicht  wo.  de  Wette  br.  1,  58 S. 

2)  eingeben,  einräumen:  er  boret,  das  des 
kclnigs  Demelrij  heubtleule  mit  einem  grossen 
beer  in  Kedes  in  Galilea  komen  waren ,  di< 
laud  einzunemen,  die  jm  der  künig  cingethan 
halle.  1  Macc.  11,63;  gleich  wie  ein  mensch, 
der  vber  land  zog,  rüffele  seinen  knechten 
vnd  Ihet  jnen  seine  güter  ein.  Matth.  25, 14  ; 
wie  jlzt  der  Türck  odiler  die  Venediger  einem 
eine  stad  odder  ein  anipt  einthun.  eine  pre- 
digt vom  verlornen  schaf.  (1533).  Aiijb;  der 
jn  sclbs  zum  konige  gekronet,  das  künigreich 
cingethan,  hesletigl  vnd  erhallen,  der  110. 
psalm.  (1539).  Bijh;  es  halten  e.  ch.  gn. 
newlich  dem  rat  zu  Willenberg  das  barfüszer 
kloster  daselhs  eingelhan  für  die  kranken. 
de  Wette  br.  3,  176.  Jen.  3.  437*. 

Eintracht ,  m.  subtegmen ,  einschlag  des 
gewebes.  3  Mos.  13,  48.  52.  56. 

Eintracht,  f.  concordia:  zudrenner  der 
christlichen  eyntracht.  L.'s  erbieten.  (1520  j. 
Aij\ 
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Einträchtig  (eintrechlig),  Concors,  mhd. 
einlrehlec  (Ben.  3,  79):  vnd  wil  euch  ein 
einlrechtig  Hertz  geben.  Ezech.  11,  19;  wo 
warhalTtige  chrisleu  sind,  die  sind  aller  Hinge 
v  eiiilrcchlig.  vber  das  erste  buch  Mose.  ( 1527). 
eiij ";  erstlich  ist  das  gewis,  das  Zvvingel  vnd 
Ecolambad  ym  verstand  einlrechtig  sind,  das 
diese  wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527). 
c  iiijb. 

Einträchtige  concorditer :  es  ward  auch 
einlrechtig  von  allen  beschlossen.  2Macc.  15, 
36 ;  wie  es  alle  lerer  einlrechtig  auslegen. 
Bindseil  7,  375.  häufiger  dient  als  adv.  ein- 
trächliglich.  , 

Einträchtigkcit ,  f>  concordia,  mhd.  ein- 
irehlekeil  (Ben:.  3,  79):  hie  aber  steckt 
deutlich  vt  sint  unum,  una  res,  welches  man 
nicht  pflegt  jm  lalinischen  noch  griechischen 
zu  reden  von  der  gleicheit  oder*  einlrechtig- 
keit.  das  17.  cap.  Johannis.  (1530).  Mij  ; 
mit  viel  vrleilen  vnd  affterreden  machl  man 
nichts  hesser,  sondern  mit  demütigem  gehet 
vnd  demütiger  cinlrechligkcit.  Jen.  4,  373"; 
e.  f.  g.  wolle  mit  ernst  die  ciulrächligkeilder 
lere  foddern.  de  Wette  br.  3,  362.  5,  122. 

Einträehtlglleh,  concorditer,  mhd.  (ein- 
trehtecliche  {Ben.  3,  79 1:  samlcten  sie  sich 
cinlrechliglich  zu  haufT.  Jos.  9,  2;  das  sie 
alle  sollen  des  herrn  namen  anrufen  vnd  jm 
dienen  cinlrechliglich.  Zeph.  3,  9 ;  darynnen 
stymmen  sie  eynlrechtickhch.  ausleg.  der 
ep.  vnd  evang.  vom  christag  etc.  (1522). 
L  iiijb;  sobald  sie  der  Arianer  lere  lesen  hore- 
ten  zischclen  sie  alle  eintrechtiglich.  der  82. 
psalm  (1530).  Eiijb. 

Eintrachtlich,  dasselbe:  sihe  der  prophe- 
ten  rede  sind  eintrechllich  gut  für  den  künig. 

1  kirn.  22.  1 3  ;  ich  wil  dich  dein  logica  basz 
leren  vnd  sage  rail  dir  eintrechllich.  von  dem 
bapstum  tu  Rome.  (1520).  Ej*;  (die  väler) 
eintrechllich  haken,  das  die  auszselzigen  nill 
alle  menschen  bcdculten.  euang.  von  den 
xehen  auszselzigen  (1521)  Riiijb. 

Eintragen,  imporlare,  inferre. 

1)  eigentlich:  des  sechsten  tags  aber  sollen 
sie  sich  schicken,  das  sie  zwifeltig  eintragen. 

2  ilacc.  16,  5;  vnd  keine  last  traget  durch 
die  Ihor  zu  Jerusalem  ein  am  Sabballh  tage. 
Jer.  17,  27. 

2)  bildlich:  solch  wütende  weyszs  halt 


der  boeze  geisl  eingetragen  vnd  lest  es  eyn 
bruderschafll  heissen.  eyn  sermon  von  dem 
hochwirdigen  sacrament.  (1519).  C  jb;  wir 
ihene  multer  yhr  kmd  lerel,  liebes  kind. 
wenn  du  nicht  gewiunen  kansl,  so  trape 
hadder  ein.  vom  abendmal  Christi.  (152b) 
f  ijh;  vnd  trilft  auch  damit  seine  rotier,  die 
ym  hundshar  eintragen  jnn  diesem  arttkel. 
das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die 
Corinlher.  (1531)  Oiiijb. 

Eintreffen,  congruere,  übereintrefTm. 
übereinstimmen:  die  gleichnissen  pflegen 
nicht  ynn  allen  Stücken  einzutreffen,  vom 
abendmal  Christi.  (152S).  q  ij". 

Eintrriben,  1)  inigere  pecus:  es  ist  noch 
hoch  tag  vnd  ist  noch  nicht  zeit  das  vieh  ein 
zutreiben  (in  den  stall,  die  hürdtn  tu  trei- 
ben). 1  Mos.  29,  7. 

2)  einen  eintreiben,  in  die  enge  treiben, 
ihn  mit  worten  und  gründen  dahin  bringen, 
dasz  er  nicht  ausweichen  kann:  aber  am 
siebenden  tage  sagt  ers  yr  (Simson  seinem 
weibe  das  räthsel),  denn  sie  treib  rn  ein. 
rieht.  14,  17;  Paulus  aber  ward  je  mehr 
kreffiiger  vnd  treib  die  jüden  ein.  aposl 
gesch.  9,  22;  Christus  hat  sclbs  seine  phari- 
seer  vnd  saddueeer  nicht  gar  können  schwei- 
gen noch  bekeren ,  doch  hal  er  sie  so  vber- 
weiscl  v  nd  eingetrieben,  das  sie  nicht  kondtes 
dawidder  etwas  aullbringen.  das  6.  cap. 
Ephes.  (1533)  Cjb ;  man  kan  den  Teuffel 
nicht  besser  eintreiben  vnd  vnser  herlzen 
Widder  yhn  slerken,  denn  durch  sein  eigen 
worl  vnd  bekentnis.  eine  berichl.  ( 1529;.  Bj*. 

3)  intmdere,  inculcare:  ich  mus  jmer 
solch  vnterscheid  dieser  zweier  reich  ein 
Idewen  vnd  cinkewen,  eintreiben  vnd  ein- 
keilen, der  101  psalm  (1534)  Mj*;  sokhe 
weise  haben  die  lieben  apostel  vnd  veter  ge- 
hallen,  diesen  arlikel  beide  mit  Worten  »nd 
warzeichen  ein  zu  treiben,  das  15.  cap.  der 
ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther.  (1534) 
Yj  ' ;  damit  gar  vnzelige  abgötlerey,  so  durchs 
bapstum  in  die  kirche  eingetrieben,  teglich 
je  mehr  vnd  mehr  ausgetrieben  werden.  Jen. 
6,  519\ 

Eintreten,  introire,  hineintreten,  tnhd 
lu  trölen  {Ben.  3,  97). 

1 )  eigentlich:  wenn  dein  fus  zur  slad  ein- 
tril,  wird  das  kiud  slerben.  1  Rom.  14,  12; 
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am  abend  kam  Jhesus  vml  (rat  mitten  ein.: 
Joh.  20.  19. 

2)  uneigentlich,  kommen:  zu  »Ion  letzten 
tagen  werden  grewlirhe  zeytlnng  eyntrellen. 
rar.  zu  2  Tim.  3,  1 . 

Eintweder,  s.  entweder. 

Einwachsen,  inolescere.  incretcere :  sihe 
zu,  »las  du  solch«  pfeil  nicht,  stecken  vnd  ein- j 
wachsen  lassest,  das  5.  0.  vnd  7.  cap.  s. 
Mallhei.  (1532).  Tif. 

Einwarf  Ii,  pendendo  inserere:  du  wegcsl 
«lein  golil  vn.l  silber  ein .  warumb  wegeslu 
uiclit  auch  deine  wort  aull  der  gohlwjgc? 
Sir.  28,  20. 

Einweibig,  ein  weib  habend  (monogamus, 
einweihig.  Alberus  diel.  Sjb).  beleg  s.  un- 
ter einmannig. 

Einweihen,  consecrare:  welcher  ein  new 
haus  gehawet  hat  vnd  hals  noch  nicht  eiuge- 
weihel,  der  gehe  hin  vnd  hleih  in  seinem 
hause,  aulTdas  er  nicht  sterbe  im  krieg  vnd 
eiu  ander  weihe  es  ein.  5  Mos.  20,  5  ;  also 
weihelen  sie  das  haus  des  herrn  ein.  1  kön. 
S,  03;  das  wir  einen  hischofTiin  stifTt  Naum- 
burg otdiuirt  vnd  eingeweihel  haben,  exem- 
pel  einen  rechten  bischoff  zu  weihen.  (1542). 
Aij\ 

Einweihung,  consecratio :  einweihuug 
des  alt.irs.  4  Mos.T,  10;  einweihung  des 
hauses  goltes.  Esra  6,  16;  einweihung 
des  hauses  Davids,  ps.  30,  1. 

Einweisen,  inducere,  einführen:  sich 
lassen  inueslirn  vnd  einweisen  (sc.  ins  pfarr- 
amtt.  von  der  winckelmesse.  (1533). 

Einwerfen,  1)  inßcere,  in  etwas  xcerfen: 
Christus  hies  Pelruua  an  das  nie  er  gehen  vnd 
den  angcl  einwerllen.  ausleg.  der  zehen 
gepol.  (152$  >.  Ej* ;  Christus  hie  heissel  das 
netz  einwerllen  am  hechten  tage,  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  von  ostern  etc.  (1544). 
A  5*.  figürlich:  man  kund  nymmer  szo  vil 
ausz  werfen  mit  guller  lere  alsz  die  büszen 
hewhler  eyiiwerllen  mit  falscher  lere,  wider 
den  falsch  genantten  geystl.  stand.  (1522). 
Aiij". 

2)  inlerjicere:  wilchc  spräche  hat  solche 
weysc  oiMer  arl  zu  reden,  das  sie  zwissclmn 
zweyen  wnrten ,  die  aneinander  gehören, 
eynen  solchen  häuften  worl  vnd  solche  eine 

Dibtü,  Wörterbuch. 


predigt  einwerffe.  das  ander  legi  widder  die 
hyml.  prophelen.  (1525).  Fiiij1. 

3>  einwerfen  ==  (heilen:  Christiis  wird 
das  erb«,  das  er  hat,  nicht  allein  behalten, 
sondern  mit  vns  einwerllen.  hauspost.  {Wil- 
lenb.  1545)  sommerteil  6b 

Einwickeln,  1)  sinnlich,  involvere,  com- 
plicure;  vnd  der  himel  wird  eingewickelt 
werden  wie  ein  brielT.  Jes.  34,  4  :  da  ichs 
(das  meer)  mit  wolcken  kleidet,  vnd  in 
lunckel  einwickelt  wie  in  windeln.  Uiob  38, 
9\  vnd  das  schweisiuch  nicht  hey  die  leinen 
gelegcl ,  sondern  beseits  eingewickelt  an 
einen  sondern  ort.  Joh.  20,  7. 

2)  bildlich:  die  andern  feste  ym  jar 
wickeln  vnsern  herrn  goll  ein  jnn  seine  werck 
vnd  wunder  die  er  gethan  hat.  zwo  predigt. 
(1535).  Aij' ;  das  sie  nicht  mit  yhm  {dem 
bapsl)  eyngcwickell  vnnd  vertilget  werden, 
ron  beider  geslall.  11522).  Aij*;  das  ander, 
das  er  (Carlslad\  den  Luther  mit  dem  hap>t 
einwickele  vnd  seinen  nlltzen  vnd  trülpen 
eynblcwe,  das  der  Luther  eben  das  lere,  das 
der  bapsl.  das  ander  legi  widder  d.  hyml. 
prophelen.  (1525).  Liij*. 

Einwiegen ,  durch  wiegen  einschläfern : 
also  wieget  man  dis  kindlin  ein.  hauspost. 
(Wiltenb.  1545)  winterleil  IG*. 

Einwinden,  involvere,  einrollen,  zusam- 
menrollen: so  haben  sie  vor  zeiten  die  hfl  eher 
gemacht,  das  man  sie  eingewunden  hat,  wie 
die  inaler  yhre  tiicher  einwinden,  der  proph. 
Sacharja.  (152$).  Qriij*.  —  ahd.  inwinlan 
(Graff  1,  751). 

Einwirken,  intexere,  einweben,  beleg  s. 
emn-lhen. 

Einwohner  'einwoner!,  m.  incola:  ein 
haus,  das  do  kracht  vnd  knackt,  schreckt  vnd 
iagt  den  einwoner  aus.  der  proph.  Habacuc. 
(1520).  Ij*;  alle  einwoner  der  siedle.  1  Mos. 
19,  25;  jr  habl  mir  vnglück  zngerichl,  das 
ich  slincke  für  den  einwohnern  dieses  landes. 
34,  30  u.  öfter. 

Einwohnerin,  /'.  incola:  rhdrnc  du  ein- 
wonerin  zu  Zion.  Jes.  12,  0. 

Einwolken,  nubibus  inducere:  einen  ein- 
gewokklen  goll,  weil  er  in  wolcken  gen 
himel  fuhr,  kurtz  bekentnis.  (1544).  Biiij". 

Einwollen ,  in  den  sinn  wollen :  es  wil 
mir  nicht  ein  ,  das  ich  mich  so  gar  soll  er- 
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geben  aufl  die  blosse  gnade,  summa  des 
christlichen  lebens.  (1533).  Fij\ 

F.inwurieln,  radicari:  ich  sähe  einen 
tollen  eingewurzelt.  Mob  5,  3;  durch  die 
liebe  eingewurtzell  vnd  gegründet  werden. 
Eph.  3,  17. 

Einzäunen,  includere,  mil  einem  zäune 
einschliessen :  wie  sott  denn  hie  die  menscheit 
ausgedenet  odder  die  'gülilicit  cingezeunel 
werden,  vom  abendmal  Christi.  (1528).  iijb. 

Kinieichnen ,  inscribere:  die  ienigen  so 
mil  ernst  Christen  wollen  seyn  vnd  das  euan- 
gelion  mit  band  vml  munde  bekennen,  iuuslen 
mit  namen  sich  eiu  zeychen  (für  zeichenen, 
wie  rechen  für  rechenen,  rechnen)  vnd  elwo 
yn  eym  hause  atleync  sich  versamlen.  deud- 
che  messe,  (1520).  Aiij1'. 

Einzel,  sing ulis,  mhd.  cinzcl  (Ben.  1, 
425):  also  dienete  Jacob  vmb  Rahel  sieben 
jar  vnd  dauchlen  jn  als  werens  einzele  tage, 
so  lieb  halle  er  sie.  1  Mos.  29 ,  20 ;  es  sol 
kein  einzeler  zeuge  wider  jemand  auftreten. 
5  Mos.  19,  15;  zeygl  doch  des  cyn  eynlze- 
len  buchslabcii  odder  puncl.  das  ander  teyl 
teidder  d.  hyml.  propheten.  (1525).  Nijb;  es 
geschieht  gemeiniglich,  das  goll  durch  einen 
einlzelen  man  eim  ganlzcn  land  vnd  König- 
reich glück  vnd  heil  gibt,  vom  kriege  widder 
d.  T.  (1529).  Fijb;  das  ein  eintzeler  mrtnch 
aus  einem  loch  solch  reformatio!!  soll  fUrne- 
men,  scy  nicht  zu  leiden,  wider  Hans  Worst. 
(1541).  Jjb;  wenn  zwey  bey  einander  ligen. 
wermen  sie  sich,  wie  kau  ein  eintzeler  warm 
werden,  pred.  1,  11.  sonst  begegnet  zuwei- 
len das  md.  enzel  (s.  d.) 

Kiuzi'lllch ,  sinyutalim:  die  leul  in  hau- 
seru  eiu  jeden  emzelich  zu  berichten,  de 
Wette  br.  5 ,  226 ;  man  soll  zugleich  goll 
furchten  vnd  verlrawen,  nicht  einzehch  nach- 
einander, tischr.  Uli'. 

Fl  mein,  doch  nur  in  der  volleren  Form 
einzelcn ,  zumal  wenn  es  adverbial  steht : 
ich  bin  vnfruehlbar,  einzeleu,  vertrieben  vnd 
Verstössen.  Jes.  19,  21  ;  ich  rief  jm  {Abra- 
ham) da  er  noch  einzelen  war.  51,  2;  ein- 
zelcn nach  ein  ander  wil  ich  sie  für  dir  er 
aus  stossen.  2  Mos.  23,  30  ;  das  meer  wird 
seyn  [Jonas)  todbette,  das  er  mus  cyntzclcn 
sterben,  der  proph.  Jonas.  (1520).  Fiiij'; 
derhalben  wir  verursacht,  Jesaiam  eintzcln 


{der  originaldruck  hat:  einlzelen)  aus  zu 
lassen,  vorr.  auff  den  proph.  Jetatam. 
Bindseil  7,  340. 

Einziehen,  bei  L.  in  folgenden  bedmtum- 
gen  .* 

1)  ingredi,  inirare,  in  ein  land,  ein 
stadt,  ein  haus  einziehen:  vud  werdet  v«_-r- 
slorel  werden  von  dem  land,  da  du  einzeucht 
jtzl  einzunemen.  5  Mos.  2S,  03;  macb-i 
die  thore  weit  vnd  die  thüre  in  der  wrli 
hoch,  das  «ler  könig  der  ehren  einziehe,  im 
21,  9;  vnd  als  er  zu  Jerusalem  einzoch,  er- 
reget sich  die  ganlzc  slad.  Matth.  2t.  lu. 

2)  gefänglich  einziehen,  gefangennehmen 
nach  dem  Johannes  gefänglich  ei  ug  ez  . 
hausposl.  (  Wittenberg.  1545)  winlerleii  ^ 

'.\)  inserere ,  comprehendere ;  darüuib 
ynn  diesem  gepol  (dem  fünftem  nicht  eioge- 
zogen  (einbegriffen)  goll  vnd  die  oberkrii 
deudsch  catechismus.  (1529).  tiiij'  ;  damiLl 
hat  er  hie  die  a|»ostcl  selbs  eingezogen,  du-. 
17.  cap.  Johannis.  (1530).  Piij*. 

1)  zurückziehen ,  einstellen,  abschaffen 
zu  viel  gnade  kan  man  wider  einziehen  vn«' 
wenigem ,  aber  die  straffe  kan  nicht  wnl.'i 
zurücke  komen.  der       .  psulm.  1 1534  i  Cj  . 
so  wil  ich  sampl  den  meinen  vn*er  gvbc 
nach  golles  berelli  auch  einziheu  vnd.  wie  > 
Johannes  lerel.  für  die  siinde  zum  tode  mclis 
beten,  wumunge  an  s.  I.  deutlichen.  \  ib'M 
Aij1';  man  milsle  ia  den  prachl  em/ihcu  vii'l 
das  ausgeben  slopiren.  ermanunge  zum  Jridr. 
(1525).  Hjb,  oder  meint  einziehen  hier  mat 
vermindern  t  hierher  gehört  auch  die  rede*.* 
art:     die   pfeifen    einziehen,   sich  «rar«* 
zurückziehen,    nachgeben :    da    «.ind  «.', 
frölich  wurden ,  das  sie  los  vnd  fr^y  »m, 
vnd  die  geistlichen  (yrannen  die  pfcinVn  <n- 
zihen  (ihre  tyrannische  herrschafi  ein*ut- 
len)  müssen,  der  82.  psalm.  (1530).  Auj' : 
das  die  bepslc  aus  dem  himel  gcs(i>«*e«  >m i 
vnd  die  pfeitlen  einziehen  ruuslen.  nn-ht  iucjt 
thUrcn  solche  bullen  vnd  gebot  vber  die  «?ogri 
ausgehen  lassen,  vorr.  vber  den  proph.  i>»i- 
niel.  Bindseil  7,  3S0. 

5)  das  pari,  eingezogen  wurde  schon  ». 
f>07"  aufgeführt. 

Einzig,  m.  ingressus,  inlroitus,  nach  um- 
ziehen 1:  ich  kenne  deinen  auszug  vnd  hb- 
zug.  Jes.  37,  28;  also  braucht  llabacuc  lur 
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maier  kunst,  das  er  den  einzug  der  feinde  für 
die  angeu  malet,  der  pruph.  Habacuc.  ( 1 526). 
cj  ;  des  licrrn  Clirisii  einzug  zu  Jerusalem. 
tischr.  78'  ;  was  die  schrifll  fassen  wil  ,  das 
fasset  sie  alles  aufl*  einen  hauffen,  das  man 
nirhi  darflT  viel  itnsziige,  sondern  mehr  cin- 
z(lge  machen,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Bbiij\ 

Eis,  n.  glacies,  mhd.  is  (Ben.  1,  755): 
aus  wes  leil)  ist  das  eys  gegangen?  Wob  38, 
29;  wenn  der  kalte  nordwind  wehet,  so 
wird  das  wasser  zu  eiss.  Sir.  43,  22;  deine 
sündc  werden  vergehen  wie  das  eiss  von  der 
sonne.  3,  17.  bildlich:  eiss  der  vnhann- 
herlzigkeil.  kurtz  bekentnis.  (1544).  Biij\ 
Sprichwörter:  man  mus  die  leute  ym  zawm 
vnd  zwang  hallen,  sonst  wenn  man  er  omnes 
vmbsonst  neerete ,  würde  er  zu  mutwillig 
vnd  gieng  au/Ts  eys  (anlzen.  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527  \  rrij';  wenn  dem  csel 
zu  wol  ist .  so  gehet  er  aufTs  eysz  gumpen 
vnd  bricht  ein  beyn.  tischr.  3391'. 

Eisen,  n.  ferrum,  mhd.  Isen  (Ben.  1, 
755),  ahd.  isan,  Isarn  (Graff  l,  488). 

1 1  gold,  silber,  erlz,  «-isen,  zihn  vnd  bley. 
4  Mos.  31,  22;  ein  bind  des  steine  eisen 
sind.  5  Mos.  8.  9 ;  eisen  bringt  man  aus  der 
erden.  Hiob  2S,  2 ;  eyn  kelzer  meyster,  der 
sich  eyszen  zu  fressen  vnd  felszen  zureyssen 
vnrdunckt.  eyn  sermon  von  dem  ablas  vnd 
gnade.  (1520).  Cij'\ 

2)  verarbeitetes  eisen,  a)  eiserne  Werk- 
zeuge (besonders  waffen):  des  newen  testa- 
ment  reysiger  tzeug  vnd  slreyl  soll  nit  well- 
lich ,  sonder  geysllich  seyn ,  nit  mit  eyszen 
vnd  harnsz.  rosz  vnd  man.  ausleg.  des  67. 
psalmen.  (1521 ).  Bijb ;  da  einer  ein  boltz  feilet 
fiel  das  eisen  ins  wnsser.  2  kön.  0,  5;  wenn 
ein  eisen  stumpf  wird,  .  mus  mans  mit 
macht  wider  schcrlTen,  pred.  10,  10. 

b)  eiserne  fesseln:  sie  zwungen  seine 
füsse  im  stock,  sein  leib  mustc  in  eisen 
ligen.  ps.  105,  18;  gefangen  im  zwang  vnd 
eisen.  107,  10. 

c)  von  einer  gefallenen  jungfrau  heiszt  es, 
sie  habe  ein  eisen  abgeworfen :  da  von  einem 
jungfrawcnuiägdlin ,  das  ein  eisen  abgewor- 
fen hat  vml  einem  andern  vcrlrawet  ward, 
der  sie  für  cinejungfrauw  nam,  die  rede  war. 
tischr.  313b. 


Einen;  ferreus,  von  eisen,  mhd.  tsentn 
(Ben.  1,  7571,  welchem  eigentlich  nur  eise- 
nen  entspricht:  so  ist  nu  ybr  ander  bestes 
stlkk  der  sprueb  Johan.  vj.,  welchen  Ecolam- 
pad  rhUmet,  er  sey  seine  eisene  maure.  das 
diese  wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527). 
inj";  also  ligt  die  eisene  maure  mit  einem 
wörllin  vmbgeblasen.  ebend.  iiiijb;  slein- 
hertzen  vnd  eisene  seelcn.  von  den  jüden 
vnd  jren  lügen.  Jiiij1'.  in  der  bibel  steht 
eisen  nur  ps.  107,  16,  sonst  immer  eisern 
(f.  d.). 

Eisenfresser,  m.  ein  prahler,  der  gleich- 
sam eisen  fressen  zu  können  vorgibt:  hie 
sollt  eynti  eyszenfresser  die  Ueen  blecken 
vnnd  myr  eyn  loch  ynn  den  harnsz  beyssenn. 
auff  das  vbirchrisllich  buch  bocks  Emszers. 
(1521).  Hiiij1 ;  da  stehet  der  spruch,  wer 
nu  eyn  eyssen  fresset*  ist ,  der  beysse  ybm 
eyne  scharllen.  das  ander  teyl  widder  d. 
hyml.  propheten.  (1525).  Hjb;  solche  mech- 
tige  eissenfresser  vnd  hellen brecher.  vom 
abendmal  Christi.  (1528).  xüjb;  die  vnver- 
zaglcn  beiden  vnd  manhafftigen  eisenfresscr. 
das  schöne  conßtemini.  (1530).  Biiif;  vnd 
sind  kütic  eisenfresser  mit  schweren  vnd 
marlern.  trüler  Hans  Worst.  (1541).  Niijb. 

Eisenhart,  hart  wie  eisen:  widerumb  isls 
war,  das  etliche  leute  so  steiff,  fest  vnd  mehr 
denn  eisen  hart  sind,  wider  den  bischoff  zu 
Magdeburg.  (1539).  Eiij". 

Eiseahot,  m.  pileus  ferreus,  heim,  mhd. 
Iscnhuot  (Ben.  1,  733) :  die  eyszenhul  haben 
sie  an  den  füssen,  das  schwer!  aufl"  dem 
kopfl',  schilt  vnd  krebsz  hangen  auff  dem 
rucken,  von  dem  bapstum  zu  Born.  (1520). 
Aij\ 

Eiaenmalicht,  maculosus  ferro,  rost- 
fleckig, es  sollte  ein  reinlich  käste  seyn  für 
leinen  gerüthe  drein  zu  legen,  da  nicht  eisen 
durchgeschlagen  das  leinen  geräthe  eisen- 
malichl  machte,  de  Wette  br.  5,  102. 

Elsenwerk,  n.  ferramenla:  Tubalkain, 
den  mcisler  in  allerley  erlz  vnd  cisenwerck. 
1  Mos.  4.  22;  Bau  vnd  Jauan  vnd  Mchusal 
haben  auch  aufT  deine  merckle  bracht  eisen- 
werck.  Ezech.  27,  19. 

Eisern,  ferreus,  mhd.  Iscrn,  tserfn  (Ben. 
1,  757),  v.  iscr  =  eisen,  erscheint  häufig 
in  der  bibel,  selten  in  den  übrigen  Schriften 

66* 


EISGRAU 


524 


EITELEHRE 

■ 


L.'s,  wo  eisen  bevorzugt  ist:  sein  eisern 
belle  ist  alhic  zu  Rubbalh.  5  Mos.  3,  1 1 ; 
viitl  wird  ein  eisern  joch  aulT  deinen  hals  le- 
gen. 28,  48;  eisern  wagen.  Jos.  17,  18  u. 
v.  a.  st. ;  ein  eiserne  maur.  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  iiiij1, ;  mil  eyssern  gillcr 
vergittern,  ausleg.  der  sehen  gepot.  (1528). 
Lö\ 

Eisgrau,  grau  wie  eis,  weiszgrau,  tnhd. 
isgrA  (Ben.  I,  500):  wie  es  denn  seinem 
grossen  aller  vud  eisgrawen  kopffgemes  war. 
2  Macc.  0,  23 ;  hallo  vielleicht  gedauckeu 
vom  valer,  das  er  ein  alter  man  were,  einen 
eissgrauen  hart  helle.  Eisl.  1,  1 12''. 

Eiskalt,  kalt  wie  eis:  deuckest  du  nicht, 
das  es  dich  angehe,  bist  dargegeti  gantz  eis- 
kalu  vier  predigten.  (1540).  Miij'. 

Eisscholle,  in.  (?)  frustum  glaciei,  eis- 
klumpen:  wenn  der  leuflel  den  frost  jnn  der 
hand  helle,  so  müsle  nicht  allein  eitel  Win- 
ter vud  ewiger  frosl  bleiben  .  .  .,  sondern 
es  müsle  so  hart  frieren ,  das  alle  menschen 
auff  einen  tag  erfrören  vnd  eitel  eisschollcn 
würden,  der  147.  psalm.  (1532).  Diiij1'. 

Eiszacke,  m.stiria:  wenn  es  gefrewrel  so 
werden  ciszackeu,  wie  die  spitzen  an  den 
stecken.  Sir.  43,  21. 

Eitel,  mhd.  itel  (Ben.  1,  758) ,  ahd.  ital 
(Gr äff  1,  154),  hatte  in  der  älteren  spräche 
die  bedeutung  vaeuus  t  inanis ,  leer,  ledig, 
denn  so  heiszt  es  s.  b.  noch  in  der  ersten 
deutschen  bibet  ( 1402)  2  Mos.  3,  21:  so 
jr  ausgeelT  aichten  geel  aus  lere  oder  eylel 
(vulg.  non  exibitis  vacui,  L.  nicht  leer  aus- 
ziehet) und  Luc.  20,  1 1 :  vnd  liessen  in  eylel 
(vulg.  diiniserunt  inanem,  L.  vnd  liessen  jn 
leer  von  sich).  L.  gebraucht  es  in  diesem 
ursprünglichen  sinn  nicht  mehr,  sondern 
nur  noch  in  der  abstraclion  jener  sinnlichen 
bedeutung,  keine  realitäl,  keine  Wesenheit 
habend,  nichtig,  grundlos,  falsch,  unnutz, 
vergeblich:  was  ein  eitel  ding,  scheinen  od- 
der  gespenst  ist,  das  kau  keine  gesiall  fassen. 
das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527*.  n inj";  der  herr  weis  die  gedancken 
der  menschen,  das  sie  eitel  (cur.  nichts)  sind. 
ps.  94,  11  ;  jre  gützen  sind  wind  vnd  eitel. 
Jes.  41,  29;  es  ist  alles  gantz  eitel,  pred. 
I,  2;  ist  Christus  aber  nicht  anflVi  standen, 
so  ist  ewer  glaube  eitel.    1  Cor.  15,  17; 


lasset  vns  nicht  eiteler  ehre  geilzij:  sein. 
Gal.  5,  20. 

Eitel,  n^vanilas:  wie  habt  jr  das  eiM  ; 
(var.  das  vnuulze)  so  lieb  vnd  die  lil#i»ti  so 
gerne?  ps.  4,  3;  das  iene  so  ein  eitel  i»<loVr 
nichts  ist.  das  "diese  wort  Christi  noch  fr*i 
stehen.  (1527).  niij';  odder  hat  er  darum!- 
das  brod  zum  eitel  odder  zum  gespenst  de- 
leibes  gemacht?  ebend. 

Eitel,  adv.  blosz,  lauter,  nur,  nichts  als: 
wyr  sehen  yhe  für  äugen  ,  das  golt  leg  Im  Ii 
nicht  eytlel  meniier,  sondern  auch  weybei 
schaflel.  das  7.  cap.  s.  Pauli  zu  den  Corin- 
thern.  ^  1523 Aiij1';  die  ebreische  spracht 
hat  keyn  das,  sondern  eylel  der  vnd  dit- .  a\u 
ander  legi  widder  d.  hyml. propheten.  1 1 52o ) 
Oiij*' ;  also  spielt  auch  die  veriiuutU  der  blin- 
den kue  mit  gotl  vnd  thiil  eylel  feyl  griffe. 
der  proph.  Jona.  (1520).  Duij11;  ey  wie  «uu 
freunllicher  feiner  gott  ist  das.  ist  er  doch 
nichts  denn  eitel  silssigkeit  vnd  ({Ute.  iber 
das  erste  buch  Mose.  ( 1527).  Eiij' ;  jnn  de> 
slehel  das  bapstum  aulT  eitel  lügen  mit  sei- 
nen  biudesehlüsselu.    von  den  schlüsseln. 
(1530).  Aiij1';  die  (weiber  Esaus)  machten 
beide  Isaac    vnd  Rebecca  eitel  herUcleid. 
I  Mos.  20,  35 ;  vnd  war  eitel  segen  des 
herrn  in  allem,  was  er  halte  zu  hause  vnd  zu 
fehle.  39,  5 ;  der  narren  mund  speiet  eitel 
narrheil.  spr.  15,  2;  —  er  hat  biszher  imtl 
myr  alleync  gerungen  durch  eytlel  grub«' 
lülpische  küpll.  von  beyder  gesiall.  ( 1 522 1. 
Aj'  ;  sinds  doch  eitel  verachte  leute,  »eriauf- 
fene  buhen  vnd  belle!  volck,  so  an  dieser  leri 
hangen,   das  14.  vnd  15.  cap.  Johannis. 
(1538).  Uoj";  dariimb  so  esset  kein  gesewrt 
hrol,  sondern  eitel  viigesewi  t  brol.  2  Mot. 
12,  20  ;  widdeiumb  kau  es  nicht  eylel  schlecht 
brol  [bloszes  brot,  ohne  die ~sacramentlichr 
gemeinschafl  des  leibes  Christi,  nicht  „trvekru 
brot"  wie  Grimm  erklärt :j  seyn.   das  an- 
der legi  widder  die  hyml.  propheten.  1 1 525  . 
Hj". 

Eitelehre,  /.  vanus  honor:  es  ist  manch 
streyt  verloren,  der  sonsl  gewonnen  wen-, 
wenn  die  eylelehre  gelhan  helle,  ob  knegs- 
leute  auch  ynn  sei.  stände  seyn  künden. 
(1527).  Gj'  ;  da  beguud  ju  auch  die  eilel- 
ehre  anzufechten.  Jen.  5,  4521'.  s.  auch 
einrisz. 
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Eitelkeit,  f.  vanitas,  (narui/nrjg ,  mhd. 
itelkeit:  ich  wandle  mich  vnd  sähe  die  eilel- 
keil  vuler  der  sonnen,  pred.  4,7;  sintemal 
die  crealur  vnlorworffcn  isl  der  eilelkeil  on 
jren  willen.  Rom.  8,  20;  das  jr  nicht  mehr 
wandelt  wie  die  andern  heiden  wandeln  in 
der  eilelkeil  jres  sinnes.  Ephes.  4,  1 7. 

Eiter,  n.  put,  das  beim  schwären  in  fäul- 
nis  übergehende  blut:  ja  sie  sind  gelieder 
der  kirchen  gleich  wie  speichel ,  rot  je  ,  eiler 
.  .  .  des  leibes  gelieder  sind,  das  schöne  con- 
(Uemini.  (1530).  Lij1';  kein  menschlich  leich- 
nam  (ieib)  isl  so  schon  vnd  gesund,  es  gehet 
rotz ,  grind ,  eiler  vnd  ander  vnflat  von  jm. 
wider  den  bischo ff  zu  Magdeburg.  (1539). 
Aiijb;  ein  vleissig  weih  isl  ein  kröne  jres  man- 
nes,  aher  ein  vnulcissige  isl  ein  eiter  in  sei- 
nem gebeine.  spr.  1 2,  4 ;  neid  isl  eiter  in 
heinen.  14,  30. 

mhd.  eiler  n.  (  Ben.  1,  428),  ahd.  eilar 
(Graff  1,  1 5S),  doch  nur  im  sinne  von  gifl, 
venenum. 

Eiterbeule,  f.  geschwulsi  mit  eitersamm- 
lung:  wunden,  slrimen  vnd  eilcrheulen.  Jes. 
\,  0. 

Eiterfluii,  m.  eine  nicht  genau  zu  bestim- 
mende krankheil,  welche  4  Mos.  5,  2  neben 
dem  uussatz  genannt  wird. 

Eltern,  pus  colligere.  schwären,  eiter  ab- 
setzen:  meine  wunden  slincken  vnd  eilern 
(rar.  sind  sliuckend  vnd  faul  worden),  ps. 
38,6;  ein  helrübl  odder  neidisch  hertz  macht 
die  heine  eyleru.  der  proph.  Habacuc. 
(1520).  oiij";  es  eilerl  vnd  schwiert  doch 
jmer  wider  fort,  das  16.  cap.  Johannis. 
(1538).  Liij". 

Eiterqaeü,  m.  fons  puris:  eiu  eilenjuell 
im  gründe  des  hertzen.  hauspost.  iJhena 
1 550)  239b. 

Eiterweiu,  weisz  wie  eiter:  wenn  einem 
menschen  an  der  haut  seines  fleische»  eiwas 
aufferel  oder  schebtehl  oder  eilerweis  wird. 
3  Mos.  13.  2;  wenn  aber  etwas  eilerweis 
isl  au  der  haut  seines  fleischs.  13,  4. 

Eiterweisi,  n.  eiterweisze  stelle:  bleibt 
aber  das  eilerweis  also  stehen  vnd  frissel 
nicht  weiter.  3  Mos.  13,  23. 

Ekel  (cckel),  m.  fastidium,  laedium,  und 
zwar 

1)  leiblicher  Widerwille  und  absehe* :  da- 


rumb  wird  euch  der  herr  fleisch  geben ,  das 
jr  essel  nicht  einen  tag  .  .  .  sondern  einen 
inonden  lang  bis  das  euch  zur  nasen  ausgehe 
vnd  euch  ein  ekel  sey.  4  Mos.  11,  18  20. 

2)  geistiger  Widerwille:  gleich  wie  sie  lust 
an  jren  sünden  vnd  ekel  an  meinen  rechten 
haben,  randgl.  zu  3  Mos.  26,  41;  raeine 
seele  wird  an  euch  ekel  haben.  3  Mos.  26. 
30 ;  du  soll  einen  ekel  vnd  grewel  daran  ha- 
ben. 5  Jfos.  7.  26;  darumb  halte  er  einen 
ekel  wider  Israel.  1  kön.  II,  26;  bey  vnser 
zeyt  ein  grosser  eckel  isl  cyne  vernickle  zu 
nemen.  da*  eitern  die  kinder  zur  ehe  nicht 
zwingen  sollen.  (1524).  Bj*;  es  ist  der  groll 
vnd  eckel  natürlicher  veruunffl,  der  wil  vnd 
mag  dieses  arlickcls  nicht,  das  diese  wort 
Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  fij";  vnd 
begegnet  hie  mit  dem  cckel  vnd  ergernis  der 
jüden  vnd  allen  den  es  grewcll  zu  hüren,  das 
ein  mensch  rechter  gott  sey.  das  schöne  con- 
fitemini.  (1530). 

Ekel,  fastidiosus,  delicaius:  du  zarte 
eckele  Frucht  w^ll  deinen  goli  leren,  wie  er 
sich  dir  solle  leiblich  darbieten,  das  diese 
wort  Christi  noch  fest  stehen.  I 1 527).  I  iijb ; 
also  isl  .dis  zeichen  auch  an  ylim  selbs  fasl 
vnluslig  den  eckein  geistern ,  den  die  schrifll 
nicht  schmecket,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  niiij';  desgleichen  sind  auch  zu 
straffen  die  ekelen  geister  (die  tat.  Über- 
setzung hat  delicali  et  faslidiosi  spirilus), 
welche  wenn  sie  ein  predigt  odder  zwo  ge- 
bort haben ,  sind  sie  es  sali  vnd  vberdrus. 
deudsch  calechismus.  (1529).  Ej1';  er  wil 
nicht  haben  die  vberdrüsaigen ,  ekeln ,  satsa- 
uicn  seelen,  sondern  die  hungerigen  vnd  dür- 
stigen, vermanung  zum  sacrament.  (1537). 
Biy ;  mich  wundert  warum  Hanns  Weisz  den 
psalm  nicht  bat  angenommen;  ich  hell  nicht 
gemeint,  das  er  so  eckel  (wählerisch?)  were, 
isis  doch  ein  köstlich  cxcmplar.  de  Welte  br. 
6,  122;  vnd  gleube,  dasz  Schwaden  himmel- 
brol  sey,  so  eckel  (zart)  ists,  wenn  man  mit 
einem  linger  dauon  nascht,  so  ists  verdorben. 
tischr.  42\  sich  ekel  womit  machen,  grosz 
damit  thun:  bringt  eyner  faule  stiuekende 
eyer  odder  garstige  kess  zu  mnrckle,  der 
macht  sich  slültzer  damit,  denn  etwan  eyner 
mil  cynera  kram  der  ellich  biindcrt  gülden 
wcrdisl,  ein  ander  kompl  mit  ander  hütupclcy 
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vnd  kan  sich  nichl  eckel  genug  ilnmil  machen. 
ausleg.  der  zehen  gepot.  (1526).  Miiij1'. 

Ekeln,  nauseare,  fastidire,  ekel  empfin- 
den, nur  unpersönlich,  in  der  regel  mit  dem 
dal.  der  person:  vnd  den  Egypten!  wird 
ekeln  zu  trincken  des  wassers  aus  dem  ström. 
2  Bios.  7,  1 8 ;  vnser  seele  ekelt  vhcr  dieser 
losen  speise.  1  Mos.  21,  5;  das  jm  für  der 
speise  ekelt,  liiob  33,  20 ;  —  die  schrillt 
heisset  die  abgüller  eigentlich  ein  grcwcl, 
dariinih  das  gölte  dar  für  eckcll  vnd  grawet. 
sermon  von  des  jüdischen  reicfis  ende.  (1525). 
Aiiij" ;  vns  eckeil  vnd  grewell  für  dem  sacra- 
inent.  das  diese  teort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  iij";  vnd  zwar  ckcll  mir  seer  da 
neben,  das  sie  so  sicher  vnd  fein  rips  raps 
kundlcn  messe  hallen,  ton  der  winckelmesse. 
11531).  Ej".  einmal  mit  acc.  der  person: 
vnd  ekelt  mich  jr  (ihren  nicht  also,  das  mit 
jnen  ans  sein  soll.  3  Mos.  2G,  44. 

Element,  n.  clementum;  die  natürlichen 
vier  dement,  fewer,  lullt,  wasscr  vnd  erden. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  aduent  elc. 
(152$).  Cciijb;  das  feur  ist  ein  starck  elc- 
menl.  die  ep.  des  propheten  Jesaia.  ( 1520). 
Dijl;  die  dement  giengen  durch  einander, 
wie  die  seilen  auff  dem  psaller  durch  einan- 
der klingen,  teeish.  19,  17;  die  Clement  aber 
werden  für  hilze  schmcllzen.  2  Pel.  3,  10. 

Elend,  n.  alces,  verwendet  L.  5  Mos.  14, 
5  zur  Verdeutschung  eines  der  schwer  zu 
erklärenden  namen  reiner  thiere,  deren 
fleisch  zu  essen  erlaubt  war.  der  name  elend, 
welcher  unsern  heimischen  (mhd.  eich,  ahd. 
elaho)  völlig  verdrängt  hat,  ist  nach  G  rimm 
slavischer  abkunft. 

Elend,  n.  mhd.  eilende,  delende  f  Ifen.  I, 
1)37).  ehlenli  (j raff  2,  23«) .  d.  i.  anderes, 
fremdes  /and.  dieser  ursprunglichen  bedeu- 
tung  entsprechend  gebraucht  es  L.  noch 
häufig 

1 1  für  fremde ,  ausländ ,  zumal  land  der 
Verbannung,  esilium:  sie  sind  vor  diesen 
zeilen  ollt  vertrieben  vnd  weggefilrt  in  frembde 
lande  .  .  .  aber  mc  sind  newlich  widerkomen 
aus  dem  elend  darin  sie  waren.  Jud.  5,  19. 
20;  vnd  wie  er  viel  leule  aus  jrem  Vaterland 
verlriehen  halte,  so  inustc  er  auch  selbs  im 
elende  sterben.  2  Macc.  5,  9 ;  er  (A'aini  ist 
geflohen  vom  valcr  yns  elende  vnd  ynn  ein 


frembde  land  komen.  da  niemand  rcw  or« 
hat.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527 
Qiiij";  ich  hin  aus  des  valtrs  haus  geschrtpffi 
. .  .  aber  dagegen  hal  mich  golt  lue  yui  d'\t.1 
wachsen  lassen,    ebend.  nnij1';  die  jflden. 
als  im  elende,  sollen  in  gewislich  nichts  ha- 
ben .  .  .  noch  haben  sie  vnser  geld  vnd  gm 
vnd  sind  damit  vnser  herrn  in  vnserm  ei?«i 
lande  vnd  in  jrem  elende,  ron  den  jüdem  vnd 
jren  lügen.  (1543t.  Si;";  die  Christen  aber 
müssen  sich  leiden,  vorfolgt  werden,  in  thür- 
men  sitzen,  ins  elend  Verstössen  werd™. 
tischr.  24'';  gott  helflc  vns  allcu  gleiche 
weise  aus  diesem  sündlichen  madensack  n 
faren,  als  aus  dem  elend  in  vnser  rechte  be  - 
mal vnd  valerland.  Jen.  6,  374b; 
das  er  vns  behüte  an  vnserm  ende 
wenn  wir  heim  farn  aus  diesem  elende. 
Wa  ckernagel  kirchenl.  1  4  3. 
hierher  gehört  auch  die  redensart:  das  dend 
bauen,  s.  bauen  3. 

2)  eben  so  häufig  begegnet  es  bei  An» 
aber  auch  in  der  abstracten  bedeutung  ron 
miseria:  darumb  das  der  herr  dein  elend  er- 
höret hat.  1  Mos.  16,  11;  ich  habe  gesehen 
das  elend  meins  volcks  in  Egypten.  2  Mos 
3,  7 ;  elend ,  angst  vnd  nol.  5  Mos.  2«,  7 . 
jamer  vnd  elend,  ps.  25,  18;  jenes  eusser- 
lich  leiden  ist  noch  kinder  werck  vnd  nur  da< 
abc  vom  elend  vnd  leiden  der  Christen,  de* 
1  5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Co~ 
rinther.  (1531).  Kiiij";  dazu  ilzt  durch  ab- 
sterben seins  weibs  in  jamer  und  elend  steck1. 
de  Wette  br.  5,  403. 

3)  bei  L.  erscheint  auch  der  sonst  unüb- 
liche pl.:  i  golt  hat)  das  volck  jnn  kleinen 
elenden  so  hertzlich  getroslcl.  ein  brieff  m- 
der  die  sabbather.  (153$).  Dj\ 

Elend,  miser,  arm,  armselig,  hülflos.  fr- 
ring:  ich  bin  arm  vnd  elend,  ps,  40,  1$.  rr 
bat  seine  elende  magd  angesehen  ivulg.  rr- 
spcxil  huinililalem  ancillae.  in  der  auslrf 
des  magnifical:  geringe  magd).  Luc.  1,4$: 
ich  elender  mensch ,  wer  wird  mich  erlös« 
von  dem  leihe  dieses  lodes?  Rom.  7.  24: 
also  heisl  Enoch  auch  einen  menschen ,  ahn 
sonderlich  von  dem  jamer  vnd  hertzlcid.  da- 
der  mensch  leidet,  das  mau  es  deudschm 
möchte  ein  geplagter,  elender,  betrübter  nun. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Rhif  . 
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o  spotte  mi ,  wer  spotten  kau  ,  der  elenden, 
verslocklen  leule,  die  solche  ölend*'  golter 
haben,  das  schöne  confilemini.  (15301.  Hij' ; 
sihe  nu  wie  eynen  dapll'ern  schlappen  gilii  «Iis 
gehell  disem  vorgengklichcn ,  elenden  leiten. 
auszley.  deutsch  des  v.  u.  (151b).  Oiij' ;  ein 
rechl  arm  elend  hellelrcich.  der  I  10. psalm. 
(1539».  Df.  eine  fortbildung  von  elend  ist 
elendig,  bei  Grimm  nur  in  der  bedeulung 
miser  aufgeführt,  älter  nhd.  aber  auch  noch 
im  ursprünglichen  verstand  von  elend  =  fern 
von  der  heimat  vorkommend:  ich  hin  fremde 
vnd  ellendig  bey  eneh.  erste  d.  btbel  1  Mos. 
23.  4.  hiervon  das  adv. 

Elendiglich,  misere:  wo  gefangene  hgen 
in  stücken  vnd  gebunden  inil  slrirkcn  elcn- 
diglieh.  Hiob  30,  8;  erstlich  sehe  man  doch 
an,  wie  elendiglich  vnd  kOmet  lieh  sein  konig- 
reich  antieng.  der  I  01.  psalm.  (1531).  Siij"; 
endlich  kurtz  darnach  kamen  diese  zween 
brUder  (als  miillermürdern  gebüru  jeineiln.li 
vnd  elendiglich  vmh.  »orr.  vber  den  proph. 
Daniel,  Bindseil  7,  372. 

KlephantjA/i.  elephas:  vnd  zog  in  Egypten 
wol  geriisi  mit  wagen,  elephanien,  reisigen 
vnd  viel  schillen.  1  Macc.  1.18.3,34  u.  s.  w. 

Elf,  *.  e.lf. 

Elfenbein,  n.  ebur:  vnd  der  kOnig  macht 
einen  grossen  sind  von  ellleiihein.  I  kön. 
10,  IS;  sein  leib  ist  wie  rein  clpheubein. 
hohel.  5.  14;  allerley  gefess  von  elH'cnhcin. 
offenb.  Joh.  18,  12. 

aus  mhd.  helfcnhcin .  ahd.  helfculpeiii, 
d.  i.  knochen  von  dem  helfant  elephanl. 

Ellbogen  (elbngeni,  n.  eubitus,  nach  dem 
nd.  für  das  hochdeutschere  ellenhogen  is.d.): 
so  lang  als  ein  elhogen.  der  proph.  IJubacuc. 
(1  520)  k  ij  ';  ey  das  s.  Johannes,  da  er  Chri- 
sto ynn  den  armen  sass,  etwa  mit  dem  kopIT 
helle  Christum  an  den  elhogen  gestossen,  da 
er  den  beeher  iiain.  torn  ubcndmal  Christi. 
(1528).  uj\ 

Elle,  /.  ein  längenmasz  von  2  fusz:  lest 
man  dem  schalck  eyne  handbreyt,  so  nympl 
er  eyne  eil»?  lang,  widder  d.  hyml.  propheten. 
(1525).  Eij';  wer  ist  vnier  euch,  der  seiner 
lenge  eine  eile  zusetzen  milge?  Jfaffft.  0.  27  ; 
funflschen  eilen  hoch  gieng  das  gewesser  vber 
die  berge.  I  Mos.  7,  20. 

Ellenbogen,  m.  eubilus,  unlerarm:  neun 


eilen  lang  vnd  vier  eilen  breit  nach  eins  maus 
ellenhogen.  5  Mos.  3.  11.  da  er  (Simon) 
das  kiml  Jhesiun  ym  tempel  nam  anflT  seine 
einbogen,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
aduent.  (1528».  Od  51'.  vgl.  ellbogen. 

Elsebeere,  f.  in  einem  briefe  L.'s  (de 
Welte  3,  128)  heiszl  es;  mespila  minusciila, 
leutonice  clsbeer. 

Eislein  (elslin  i ,  n.  den  lod  seiner  lochtet 
Magdalena  zeigt  L.  einem  freunde  mit  den 
toorlen  an:  goll  hat  mir  ein  Elslin  genom- 
men, de  Wette  br.  6,  96. 

Elster,  f.  pica:  wie  Petrus  spricht ,  das 
auch  die  elsler  sollen  zuletzt  wol  reden  ler- 
nen ,  wenn  nur  gelll  fiirhanden  were.  auff 
des  königs  von  Engelland  leslerschrifft. 
(1527).  Aij\ 

elsler,  voc.  eam  quo  Pj1'  alslcr,  ist  nach 
Weigand  reib.  1,  288  schon  mhd.  vor- 
kommende Verkürzung  der  fritheren  form 
Egelster,  agalaslra.  vgl.  aglaster. 

Ebtergeseirei.  n.  des  anwählen  elslerge- 
schrey.  Burkhardl  briefve.  4  15. 

Eltern ,  jmrente* :  das  elltern  die  kinder 
zur  ehe  nicht  zwingen  noch  hyndern  sollen. 
Ittel  einer  1524  erschienenen  schrift  L.'s; 
die  kinder  werden  sich  empören  wider  jre 
ellern.  Matth.  10,  21  ;  jr  kimler  seid  gehor- 
sam ewern  eitern  in  dem  herrn.  Ephes.d,  1. 

ahd.  cltiron,  alliron  [Graff  1,  195). 

Elteste,  rn.  im  n.  tesl.  häufig  vorkommende 
bezeichnung  der  träger  des  geistlichen  amls, 
jlytofivifQog;  das  worl  eheste,  griechisch 
prcshyler,  ist  ein  mal  ein  name  des  alters, 
wie  man  sagt ,  ein  all  man ,  alter  hie  isls  ein 
name  des  ampts,  weil  mau  zum  ampl  geno- 
meii  hat  alle  vnd  erfarne  leule,  itzt  heisscu 
wirs  pfarherr  vnd  prediger  oder  Seelsorger. 
teider  das  bapstum  zu  Rom.  (154  5).  Xj'. 
vgl.  niilcllc>ie. 

Enibieleu,  s.  entbieten. 

Emeis,  s.  ameisc. 

Emperen,  s.  entbehren. 

Empfaheu,  einprangen,  aeeipere ,  conci- 
pere,  mhd.  enplahen  (Ben.  3,  204).  im  praes. 
gebraucht  L.  zwar  nur  empfaheu ,  an  die 
stelle  des  praet.  cmplie  isl  jedoch  bei  ihm 
schon  überall  empfieug getreten,  s.  entpfaheu. 

I)  personen  empfangen ,  aufnehmen:  die 
priester  vnd  die  ellesien  giengen  eraus,  jn 
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friedlich  zu  empfahcn.  2  Macc.  7,  33;  vnd 
Omas  ••mplicng  ewern  boten  ehrlich.  12.  8; 
vnd  sie  kerelen  zum  itagucl,  vml  Raguel  eni- 
pliong  sie  mit  freuden.  Tob.  7,  I. 

2)  häufiger  von  sacken  gebraucht,  gäbe, 
geschenk,  lohn,  sogen  etc.  empfangen  :  da  ich 
autt'den  berg  gegangen  war  die  steinern  la- 
feln  zu  empfahcn.  5  Mos.  9,  !* ;  der  wird 
den  segen  vom  hcrrn  empfahen.  ps.  21,  5; 
sein  ampl  müsse  ein  ander  einpfalien.  I  09,  8 ; 
wer  da  schnell  (schneidet)  Aer  empfehel  lohn. 
Joh.  4,  30;  vergeluing  der  silnden  cinpl'ahcn. 
apost.  gesch.  10,43;  das  sacramcnl  empfahcn. 
das  ander  legi  tcidder  d.  hgml.  propheten. 
(1525).  Mj";  den  eid  empfahen.  s.  eid;  — 
da  kamen  die  vmb  die  eilflte  slumle  gedinget 
waren,  vnd  cmpfieug  ein  iglicher  seinen  sro- 
schen.  Matth.  20,  9 ;  da  legten  sie  die  hendc 
aiifT  sie  vnd  sie  empliengen  den  heiligen  geist. 
apost.  gesch.  8,  17;  —  die  Rubeniler  vnd 
(iaddiler  haben  jr  erbleil  empfanden.  Jos. 
13,  8 ;  da  lliskia  die  hrieue  von  den  boten 
empfangen  halte.  2  kön.  1 1I.  14;  ich  Marli- 
nns .  .  .  bekenne  mil  disszer  meyner  hand- 
scbrifTt,  das  ich  von  wegen  des  priors  zcu 
VViltenberg  eniphaugcn  habe  .  .  .  Innll/cig  rl. 
gülden,  de  Wette  br.  6,  3;  e.  f.  g.  necbsle 
schnitt  viiud  gnedigis  anlworl  hab  ich  em- 
pfangen. 0.  I  5. 

3)  concipere :  wyr  deutschen  sagen  uicht 
eoncepit,  das  weyh  ball  empfangen,  die  pre- 
iliger  haben  aus  dem  laiin  solch  deutsch  ge- 
macht, sondern  so  spricht  der  deutsch  man 
vnd  nniltcr  tzungc'das  weyh  gehel  schwan- 
ger oder  gebet  sebweer  odder  ist  schwanger'. 
das  Jhesus  Christus  eyn  gebomer  jude  seg. 
0523).  Binj1  ;  vnd  legi  die  siebe,  die  er  ge- 
scheht hatte ,  in  die  trenrkrinuen  fur  die 
herdc,  die  da  komen  muslen  zu  trincken,  das 
sie  empfangen  sollen,  wenn  sie  zu  trincken 
keinen,  also  empliengen  die  herde  vher  den 
sieben  vnd  brachten  spieiickliche ,  lleckele 
vnd  bündle.  I  Mos.'AQ,  38.  39;  meine  mut- 
ier hat  mich  in  silnden  empfangen,  ps.  5  t,  7  ; 
ehe  denn  er  in  inullerleibe  empfangen  ward. 
Luc.  2.  21  ;  darnach  wenn  die  lusl  empfangen 
hat,  gebiert  sie  die  silnde.  Juc.  I,  15. 

Enpfähig .  '  idoneus  ad  acetpiendum1 : 
drumbsolt  er  warlich  au«  Ii  am  no  islen  fragen 
vnd  sehen ,  ob  der  mensch  der  holtschain 


auch  empfehig  werc.  Jen.  1,  G8*;  daromb 
das  keine  person  da  ist,  die  der  laufte  em- 
pfehig  ist.  von  der  winckeltnesse.  (15*4« 
Biij' ;  sich  wirdig  vnd  empfehig  machet)  gOti- 
lieher  buhle,  ausleg.  der  ep.  rnd  euang.  vom 
aduenl.  '1528).  TtiijV 

Knpfuhung,  f.  aeeeptio:  die  empfabunj: 
des  saeramenls.  von  der  winckelmesse.i  1  533: 
Giiij'  ;  wie  gar  herrlich  vnd  schein  die  winci«H- 
messe  geachtet,  vnd  da  gegen  wie  gar  nicht" 
das  arme  werck  der  empfabunge  des  »acra- 
menls  gehalten  ist.  ebend.  Hj*. 

Kmpfullen,  s.  enlfallen. 

Empfänglich,  u>as  empfäliig:  soU  h»'< 
gens  ist  das  viehe  vnd  gilter  nicht  empTens- 
hch.  der  segen  so  man  nach  der  messe  spricht 
(1532).  Aiij''. 

Knipfängnis,  /'.  und  n.  coneeptio:  yun  vo- 
szer  fraweu  empfengnisz.  grund  rnd  rrsatk. 
(1520).  in jb;  also  hat  er  yhrs  weybiM  het 
lleischs  vml  leybs  gebraucht  zur  Dalilrh«'bfii 
gep'irl,  aber  uicht  zur  natürlichen  euipfeug- 
nis.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  aduent 
etc.  (1528).  Kkij";  wie  das  wol  bevrnv-i 
sein  empfeugnis  ynn  mullcrleiln'.  mm  abend' 
mal  Christi.  (1528).  ijb;  ja  die  fruchl  m 
leiblich  vnd  doch  da  neben  ein  gci>lhel»  «i- 
pfengnis  neben  dem  leiblichen,  das  di'.u 
tcort  Christi  noch  feststehen.  (1527i.  Ij'. 

Empfehlen,  demandare,  auftragen:  al>  ri 
myrs  auch  etlicher  masz  cinpfolcn.  originalst, 
im  gesamtarch.  zu  Weimar  N.  108.  lt.  — 
das  vorkommen  dieses  Wortes  bei  L.  wird 
Grimm  wtb.  3,  424  geleugnet. 

I!  in  p  (nullit,  eulfinden,  sentire,  tensihus 
pereipere,  mhd.  euphinden  i  tien.  3.  3lv«. 
«Ad.  infindan  (Graff  3, 535 1 :  wer  da  srl.l.  ffi. 
der  sihet  noch  empfimlt  der  dinger  oddt< 
guller  keynsz,  die  aulT  der  wellt  vntl  \-u\< 
yhn  her  sind,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  d<* 
aduents.  (1521).  Aiij";  da  sie  aber  <wd.br 
spulliche  vermaniing  nicht  bewegt ,  empfun- 
den sie  die  ernste  goltes  straffe,  teeish..  12. 
2<) ;  —  eiu  heiliger  oder  gleubiger  mei»!>th 
der  entpfindt  wol  in  ym  die  vherleng  der  <hd- 
den.  egn  sermon  von  der  sund  etc.  ( I  523"!^ 
Aij\ 

Kuplindlicb,  sensibilis.  empfindbar,  fühl- 
bar, wahrnehmbar,  ahd.  inlfinllih  (Graff  X 
530):  also  ist  uit  groszer  leyd,  wau  (de*n\ 
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cmpfinllich  leyden  des  gewiszen.  die  sieben 
puszpsalm.  (1517,».  Aiijb ;  widderumb  diese 
leybhche  gemeynschaffl  kan  nicht  sichlbarlich 
noch  empfindlich  seyn.  das  ander  leyl  wid- 
der  die  hyml.  prophelen.  (1525).  lljb;  em- 
pfindlicher schmack  des  leydens  Christi,  ebend. 
Nilij" ;  wo  sind  mir  nu  die  schwermerlin,  die 
Irell'lich  pochen ,  das  Chtislus  hahe  nie  kein 
zeichen  geihan,  es  sey  sichtharlich  odder  em- 
pfindlich da  gestanden,  vom  abendmal  Christi. 
(15281.  lhiijb. 

Empfindlich ,  adv.  sensibiliter,  merkbar, 
fühlbar:  daraus  werden  rechte  Christen,  die 
Christum  erkennen  vnd  empfindlich  schmek- 
ken.  Jen.  1,  S3b. 

Empfindlit  hkeit,  f.  wahrnehmbarkeit, 
mhd.  enpfinllicheil  (Ben.  3,  319):  die  cm- 
ptindhcheyt  eyns  dinges.  die  sieben  pusz- 
psalm. M5I7).  Cii.j\ 

Empfindung,  f.  sensus:  vnd  macht  das  es 
die  tinsternis  hegreiflea  mügen ,  doch  nicht 
durch  vernunfll  odiler  empfindmig,  sondern 
durch  den  glanhcii.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  aduent.  (1528).  V6b. 

Empor,  empor,  adv.  in  die  höhe,  bei  L. 
auch  noch  in  der  höhe,  mit  Übergang  des  n 
im  m  aus  mhd.  enhor,  ahd.  in  por.  fehler- 
haftes entpor  begegnet  bei  L.  nur  in  Schrif- 
ten, deren  herausgäbe  er  nicht  selbst  be- 
sorgte, z.  b.  sie  sind  die  wolcken,  die  ohen 
ynn  lulTten  schweben,  svtzen  entpor  ynn  der 
kirchen.  die  ander  ep.  s.  Petri.  ( 1 521).  1  iij'. 

Empören,  sich,  rebellare.  sich  auflehnen, 
erheben:  das  wil  ich  auch  thun  aller  dieser 
bösen  gemeine,  die  sich  wider  mich  empöret 
hat.  4  Mos.  14,  35;  die  empörelcn  sich  wi- 
der Mose,  lfi,  2;  Seha  hat  sich  empöret  wi- 
der den  konig  Ihmid.  2  Sam.  20,  21  ;  die 
kinder  werden  sich  empören  wider  jre  eitern. 
Matth.  10,  21;  es  wird  sieh  empören  ein 
vnlck  vher  das  ander.  24,  7;  yhr  bekennet, 
das  yhr  euch  rottet  vnd  empöret  vnd  wülll 
solchs  mit  dem  euangelio  beschonen,  erma- 
nung  zum  fride.  ( 1  525).  Uijb. 

Empören  ist  das  mhd.  enboeren  (Hen.  1, 
153),  eine  Zusammensetzung  aus  ent-  ige- 
kürzt  eu-)  und  einem  vom  mhd.  bor  trotz, 
Widersetzlichkeit,  abgeleiteten  beeren,  vgl. 
Weigand  wtb.  1,  2S9. 

Kmporfahren,  in  allumferri:  das  sage  ich 
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alles  darumh,  das  man  bey  den  einfeltigen 
Worten  vnd  verstand  bleibe  vnd  nicht  empor 
fare  vnd  hoch  speculire.  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Eiiij' ;  es  weret  noch  ein 
kleine  zeit ,  das  sie  (  die  kinder  und  diener 
des  leufels)  empor  faren  vnd  so  fest  sitzen 
als  kund  sie  niemand  aus  dem  stul  heben. 
das  17 .  cap.  Johannis.  ( 1 530).  Kj\ 

Empörte hcD.emporsc/nreben,  oben  schie- 
ben: recht,  recht,  recht,  das  galt  vnd  gieng 
empor,  eyn  sendebrieff  von  dem  harten 
buchlin  widder  die  baurtn.  (1525).  aiiij1'. 

Emporhalfen,  in  die  höhe  halten  :  die  weil 
Mose  seine  hende  emporhielt ,  siegle  Israel. 
2  Bios.  17,  11;  eine  arl.  die  jre  äugen  hoch 
tregt  vnd  jr  augenlied  empor  hell.  (var.  vnd 
seine  augpran  in  die  hohe  aerichh.  spr.  30, 
13. 

Emporheben,  in  die  höhe  heben,  erheben  : 
also  wurden  die  Midianiler  gedemUligct  fur 
den  kimlern  Israel  vnd  hüben  jren  kopff  nicht 
mehr  empor,  rieht.  8,  23;  wenn  die  thier 
sich  von  «1er  erden  empor  hüben ,  so  buhen 
sich  die  reder  auch  empor.  Ezech.  I,  19; 
Jhesits  aber  huh  seine  äugen  empor.  Joh. 
11,  41;  —  das  zeigt  vns  goll  so  durch  man- 
cherley  exempel ,  wie  er  der  herr  sey,  der 
enhynder  wirlft  vnd  empor  hebt,  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  nnj\ 

Emporhelfen,  außelfen:  der  die  nidrigen 
erhöhet  vnd  den  betrübten  empor  hillll. 
Hiob  5,11. 

Emporkommen,  emergere ,  in  die  höhe 
kommen:  wer  seer  pranget,  der  verdirbt  drü- 
ber, wer  sich  aber  drücket,  der  kompl  em- 
por. Sir.  20.  11. 

Kmporsehweben,  in  der  höhe,  oben  schwe- 
ben: jre  Widersacher  schweben  empor,  klag. 
Jer.  1,  5;  die  cherubim  schwebten  empor. 
Ezech.  10,  15;  heule  schwebet  er  empor, 
morgen  ligt  er  darnidder.  1  Marc.  2,  03. 

Emporsteigen,  in  die  höhe  steigen:  tnd 
die  dornen  stiegen  empor,  rar.  zuMacc.  4,  7. 

Emportrngen,  sursum  efferre:  vnd  die 
wasser  wuchsen  vnd  buhen  den  kästen  aufl 
vnd  trugen  jn  empor  vber  der  erden.  1  Mos. 
7,  17. 

Emportreten,  auf  eine  höhe  treten  :  vnd 
Abjalltar  trat  empor  bis  das  alles  volck  zur 
slad  aus  kam.  2  Sam.  15,  24. 
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Empörung,  f.  rebellio,  auflehnung,  auf-  2,  3—10',  antichristus ,  bei  L.  häufig,  ru- 
runr:denn  wir  stehen  in  der  fahr,  das  wir  vmh  mal  als  bezeichnung  des  bapsles :  wirl  <i»>r 
dieser  heutigen  empörung  verklaget  möeh-  j  hapsl  diszc  hullc  nit  Widder ruffen  vnd  v or- 
ten werden,  vnd  doch  keine  sache  furhanden 
ist,  da  mit  wir  vns  solcher  auiTrhur  enlschül- 
digen  möchten,  apost.  gesch.  19,  40;  wenn 
jr  aber  hören  werdet  von  kriegen  vnd  empö- 
riiugen,  so  entsetzet  euch  nicht.  Luc.  21,  9. 
s.  empören. 

Emporwachsen,  aufwachsen:  vnd  die  dor- 
nen wuchsen  empor  vnd  erstieklens.  Marc. 
A.  7. 

Emporwerfen,  erheben:  widderumh  kau 
gott  auch  nicht  leiden,  das  sie  sich  empor- 
werllen  vnd  andere  leute  venia  innen,  vber 
das  erste  buch  Mose.   (1527).   PiijA ;  \goU> 


dainnen  ...  so  sol  nieinaul  dran  zvveyfiVln. 
der  hapst  sey  golis  feynd,  Christus  verlo^r. 
der  Christenheit  vorslorer  vnd  der  rechte  ^n«J- 
chrisl.  wider  die  bullen  des  endchrists.{  I  52">. 
116*;  ich  weysz  nit  was  ich  dem  ken  vnd  m- 
j;en  sol  widder  den  vnaossprechhehen  grevvd 
des  endchrisls  zu  Horn,  grund  vnd  x  rsack. 
(1520).  inj1' ;  wenn  der  hapsl  ml  szo  gn>*- 
isenn  anhang  vund  scheyn  helle,  szo  kund  er 
nyiurner  endclinsl  seyn.  auff  das  vbinhrut- 
lieh  buch  bocks  Kmszers.  ( 1521).  Cij1';  i.  j, 
hall  den  Mahuiel  nicht  für  den  enderhn»!.  er 
mnchls  zu  grnh  vnd  hat  einen  keihlln  l.nt 
scli\v;»rl/i'ii  inilli  l.   Verlegung  des  akornit. 


vvnin  diesen  \Ismael)  empor  ym  lande,  «las  |m542|.  Xj* ;  daruml.  haheu  auch  alle  »or.g 

nr  tlillo  vinl  ninirl     iihuu/l     Ulm  •  **  !i  »  i  ■ 


er  stille  sitzt  vnd  regirl.  ebend.  II  Ii  j'». 

Emsig,  einer  suche  mit  ßeisz  und  aus- 
dauer  ergeben,  eifrig:  alle  werck  sein  sie 
emsig  Izu  I h «in.  von  den  guten  teercken. 
(152<)i.  Cj  ;  hie  ist  iiieiiian.il ,  der  für  die 
warheil  emszig  ist.  widder  die  bullen  des 
endchrisls.  (l.V20i.  Aiiij1';  ich  hyn  dein  gol, 
stan  k  vnd  emsig,  das  magnifiral.  (1521). 
gj\  —  mhd  eme/ic  (Iten.  1,  129),  ahd. 
einige,  emay,ic  Mi  raff  1,  25.'.  i,  daher  rich- 
tiger emszig  geschrieben. 

Emsigkeit,  /.  assiduilas,  mhd.  eu)7,icheii 
iHrn.  1,  -130»:  Christus  seyue.  widdersacher 
au<z  x  hailler  eniszickeyl  nennet  schlangen 
kiudei.  eyn  sendbrieff  an  bapsl  Leo  X. 
(1520).  A.j  .  de  Wette  br.  1,  507. 

Etnsiglirb,  assidue:  ich  ha  Ii  grosz  sorg, 
die  hohen  schulen  sein  «rosse  pforllen  der 
hellen.  S7n  sienit  emsziglich  die  heylig  schriin 
vhen.  an  den  christlichen  adel.  (  1520).  Mj" ; 
der  winlig  magisier  Johan  Egran  .  . .  hat  mir 
hoch  gepreysset  evvr  lieh  vnd  Inst ,  szo  yhr 
zu  der  heyligen  sehrilTl  traget,  wilch  yhr  auch 
emsziglich  l^edr.  euiszhch)  hekennen  vnd  für 
den  menschen  zu  preyszen  nil  nachlasset. 
von  der  freyheyl  eynisz  Christen  menschen. 
(1521  '.  Aij* ;  mit  gottesdienst  lag  vnd  nacht 
emsiglieh,  apost.  gesch.  2G\  7. 

Kndrhrist,  endechnsl,  m.  der  am  ende 


r  diesen  Anliochiim  eine  figur  dc>  euAe- 
chri>ts  geiiennei  vnd  gedeutet,  rorr.  «6  er 
den  propheten  Daniel.  Itindseil  7.  3'>i. 
in  der  bibel  verdeutscht  L.  das  gr.  «»•»»- 
ytttaius  durch  vviderclirisl  und  bemerkt  da- 
zu in  der  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  t/r.s  ad' 
uents  ( 1  522 1  r'iij' :  Johannes  nennet  hie  *  1  Jvk. 
2,  ISi  den  vvnhlerchrisl,  den  man  ilzt  he»t 
eiidchrisl  ym  deutschen,  aher  aiitn  lin»lii> 
aufl*  kneclnsch  heyst  eyn  widderchhsi .  <i*?r 
widder  den  rechten  Christum  lerel  vnd  timii. 
daiumh  hali  ichs  vordetitschl  eynen  vwildr/- 
christ,  wie  es  den  soll  vonleulst  hl  s»  yn. 
denn  entlehnst  isl  nit  recht. 

Kildrhristisrh.  cndechristisch .  ' antichn- 
slicus'  i  Alb  er  us  dict'  IIB  iij"'i ;  arlickcl  i.; 
do  eiidchrislisch  vnd  vnchrisllich  seyn.  rrii- 
rumb  des  bapsts  bucher  vorprant.  |  I52i-  . 
Hiij1';  ahlasz  isl  ml  ein  gtillichv  lneg*r»f. 
sznmlern  ein  hellisch .  leuirehsch ,  einklsri- 
slisch  triegerey.  grund  vnd  vrsach.  (  152«»,. 
liiij1';  ynn  ihszer  crgisien  endchrisii^l  ta 
izeyt .  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  cAn  jl.i.j 
(1522).  Xij'';  das  hapslum  Kcwi.s|i>li  i)>> 
rechlendchrislisschs  regimeiil  nddcrdiercihu- 
widdercliristissche  lyranney  Kl.  vom  abend- 
mal  Christi.  (152m.  Cj";  so  lange  jhr  vn»rr 
ehe  nicht  zu  frieden  last,  soll  jhr  auch  tu*  Iii 
viel  fremle  vnd  ehre  von  evver  hilrerev  vm! 
endchrislischer  hisscholl'erev  hal>en.  vermo- 


des  erlösungszeitall'-rs,  vor  der  Wiederkunft  nung  an  die  geistlichen.  (1530).  Cnj1  ;  «,n 
Christi  auftretende  mensch  der  sünde\  2Thess.  ,  endchrislischer  grevvel.  »bend.  Ky*;  der  vmW- 
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clinsl  musendeehrisiisch  sich  hallen,  von  der 
tcinckelmesse.  (1534).  Fiiij\ 

Ende,  n.  *  das  letzte  von  etwas  in  rawn 
oder  zeit1  (Weigand),  /in«,  mhd.  ende  m. 
und  n.  {Ben.  I,  430),  ahd.  cnli  m.  n.  yGraff 
1,  354),  goth.  andcis.  der  pl.  lautet  bei  L. 
noch  ende :  die  zwey  ende  der  zwo  kelcn. 
2  Mos.  28,  25;  die  zwey  ende  des  gnaden- 
sluels.  37,  7;  foddcre  von  myr,  szo  will  ich 
dyr  gehen  die  heyden  Izu  eynem  erbe  vnd  die 
end  (rf.i.cnde)  der  erden  tzti  deiner  licsilzung. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  chrislag. 
(1522).  üiijb,  rar.  zu  ps.  2,  8;  alle  i«nde 
des  erdhodens.  rar.  zu  ps.  2,  S  hei  Bindseil. 

I)  räumlich,  terminus,  grenze. 

a)  die  äuszerste  grenze  der  weit:  ferne 
von  der  well  ende.  5  Mos.  28,  49  ;  der  herr 
wird  dich  znstrewen  vnier  alle  völeker  von 
ciin  ende  der  well  bis  ans  ander.  2S,  64  ; 
der  well  ende  sind  des  herni.  1  Sam.  2,  8 
und  öfter. 

•VWlcs  hinirnels:  von  einem  ende  des  hi- 
mcls  zum  andern.  5  Mos.  4,  32;  wenn  du 
Iiis  an  der  himel  ende  Verstössen  werest,  so 
wird  dich  doch  der  herr  dein  golt  von  dan- 
nen  sainlcn.  30,  4. 

c)  der  erde :  er  sihet  die  ende  der  erden. 
Hiob  28,  24 ;  der  herr  der  ewige  golt  der 
die  ende  der  erden  geschaffen  hat.  Jes.  40, 
28 ;  vnd  werdet  meine  zeugen  sein  zu  Jeru- 
salem vnd  in  ganU  Judea  vnd  Samaria  vnd 
bis  an  das  ende  der  erden,  apost.gesch.  1,8. 

d)  des  meers :  vnd  bedeckt  alle  ende  des 
meers.  Hiob  30,  30  ;  bis  ans  ende  des  meers 
Cinncreih.  Jos.  13,  27. 

e)  eines  landes:  bis  an  des  lands  ende. 
5  Mos.  33,  t7 ;  vnd  breitet  sich  aus  bis  ans 
ende  des  gantzen  landes.  Dan.  4,  8;  an  den 
enden  der  Libien.  apost.  gesch.  2,  1 0. 

f)  einer  sladt:  da  sie  kamen  hin  ab  an  der 
stad  ende.  1  Sam.  9,  27. 

g)  das  ende  eines  Stromes  ist  dessen  mün- 
dung:  von  dem  saltzmeer  an  bis  an  des  Jor- 
dans ende.  Jos.  15,  5;  oder  seine  quelle: 
am  ende  der  wasser  in  Egypten.  Jes.  7,  1 8. 

h)  das  ende  eines  berge»,  der  fusz  dessel- 
ben: hütet  euch,  das  jr  nicht  aufTden  berg 
steiget  noch  sein  ende  anrüret.  2  Mos.  19, 
1 2 ;  vnd  gehet  erab  an  des  berges  ende.  Jos. 
18,  IG. 


i)  das  ende  eines  buclis,  einer  scbnfl:  bis 
an  des  buch*  ende.  vorr.  auff  das  a.  lest. 
Bindseil  7,  300;  disze  epislcl  bricht  am  ende 
alzu  vnzeyltig  abc.  ausleg. der  ep.vnd  euang. 
vom  heil,  drey  könige  fest.  1 1  525 1.  Eij\ 

k)  vnd  soll  zween  Cherubim  machen  zu 
beiden  enden  des  gnailensluels.  2  Mos.  25, 
1 8 ;  zehen  eilen  waren  von  dem  ende  seines 
einen  flilgels  zum  ende  seines  andern  Hügels. 
1  kön.  G.  21. 

/»  ende  --=  locus:  wir  glauben  «las  der 
einige  leib  Christi  an  hundert  (ausenl  enden 
sey,  so  viel  brod  gebrochen  wird,  sermon 
von  dem  sacrament.  (1520).  A51';  slercke 
heysl  hie,  wie  auch  fasl  an  allen  enden,  die 
machl  odiler  gewall  zu  regirn.  vier  trosll. 
psalmen.  (1520).  CS*;  dassclbige  blesliu 
odder  wöb  klin  scheinet  als  sey  es  au  allen 
enden  des  sleines.  vom  abendmal  Christi. 
(152Sj.  kj";  vnd  sie  kamen  zu  jm  von  allen 
enden.  Jtfarc.  1,  45;  vnd  machten  gesund 
an  allen  enden.  Luc.  9,  0. 

2  ,  zeitlich. 

a)  vom  weitende,  Untergang  dertcelt:  die 
well  leufTt  vnd  eilel  so  trefflich  seer  zu  yhreui 
ende,  der  proph.  Daniel.  (1530).  Aij" ;  ob 
wir  gleich  von  anbegynii  der  well  bisz  ansz 
end  predigelten.  auff  das  vbirchrisilich  buch 
bocks  Emszers.  (1521).  Fiij  ;  so  wirds  auch 
am  ende  dieser  weit  geben.  Matth.  13,  40; 
ich  bin  bey  euch  alle  tage  bis  an  der  weit 
ende.  23,  20. 

b)  vom  lebensende,  tod  des  menschen: 
mein  ende  werde  wie  dieser  cmle.  4  Mos. 
23.  10;  bis  das  mein  ende  kompl,  wil  ich 
nicht  weichen  von  meiner  frümkeit.  Iliob 
27,  5 ;  lasz  vns  des  heyligen  waren  Fronleich- 
nams Christi  an  vnserm  letzten  ende  ml  be- 
raubt werden,  eyn  kurlze  form  das  paler 
noster  zu  versteen  etc.  Aiiij1'. 

c)  ende  des  jahres:  von  anfang  des  jars 
bis  ans  ende.  5  Mos.  11,  12;  bis  ans  ende 
des  cilfllcn  jars  [L.'s  manuscripi:  iares)  Ze- 
dekia.  Jer.  1,  3. 

d)  überhaupt  vom  aufhören  einer  Sache, 
einer  thäligkeit  oder  eines  zuslandes,  tcofür 
bei  L.  folgende  redensarten  begegnen: 

«)  das  ist  das  ende  vom  lied,  dabei  bleibt 
es,  beteendet  es:  das  ich  nichts  wisse  zu  pre- 
digen noch  zu  rhUmcn  denn  dich  verworflen 
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stein  vnd  gccreutzigten  gott,  da  sol  mirs  bcy 
bleiben,  das  sol  das  ende  vom  liede  sein,  das 
schöne  confitemini.  (1530).  Oij";  vnd  ist 
dieses  das  ende  vom  Hede ,  wenn  sie  es  the- 
ten  oder  erleubten,  so  were  es  recht,  aber 
weil  wirs  thun  vnd  erleuben,  so  ists  vn  recht. 
Jen.  4,  38.3». 

ß)  obne  ende,  ohne  aufhören:  sol  denn 
das  schwert  on  ende  fressen.  2  Sam.  2,  20. 

y)  es  ist  ein  (kein)  ende :  da  alle  derkriegs- 
letite  ein  ende  war.  5  Mos.  2,  10;  wenn 
wils  denn  ein  ende  sein  mit  solchen  wundem? 
Dan.  12,  0;  viel  büeher  machens  ist  kein 
ende.  pred.  12,  12;  jrer  sc  heue  ist  kein 
ende  .  .  .  jrer  wagen  ist  kein  ende-.  Jes.  2,  7 ; 
vnd  seines  kflnigreichs  wird  kein  ende  sein, 
lue.  1,  33. 

5)  es  wird  ein  ende :  bis  das  ein  ende  ward 
alle  des  gesohlcehls.  4  Mos.  32,  13;  sihe 
drein  vnd  schilt ,  das  des  brennens  vnd  rcis- 
sens  ein  ende  werde,  ps.  80,  17. 

e)  ein  ende  haben :  die  wort  lliob  haben 
ein  end.  Hiob  31,  40;  die  Schwerte  des 
feindes  haben  ein  ende.  ps.  9,  7. 

£)  ein  ende  nehmen :  er  wird  ein  ende 
nehmen.  Hiob  1 5,  32 ;  vnd  sollen  ein  jemer- 
lich  ende  nemen.  Arnos  8,  10;  die  unge- 
rechten nemen  ein  bös  ende,  toeish.  3,  19. 

rt)  ein  ende  gewinnen:  (gott)  machet,  das 
die  Versuchung  so  ein  ende  gewinne,  das  jrs 
k(lnd  erlragen.  1  Cor.  10,  13;  damit  nu  die 
sache  dennocht  eyn  ende  gewynne.  von  an- 
beten des  sacramenls.  (1523).  Aij*. 

6)  ein  ende  machen :  wenn  wolt  jr  der 
rede  ein  ende  machen?  Hiob  18,  2;  ich  bah 
des  gesangs  ein  ende  gemacht.  Jes.  16,  10; 
ich  wils  mit  allen  neiden  ein  ende  machen. 
Jer.  30,  1 1  ;  vnd  (der  herr)  wird  sein  (des 
menschen  der  sünde)  ein  ende  machen  durch 
die  erscheinung  seiner  zukunffl.  2  Thess. 
%  8. 

/)  zu  ende  bringen :  der  man  wird  nicht 
rügen,  er  brings  denn  heule  zu  ende  'rar. 
zum  ende).  Ruth  3,  18;  mit  müssen  vnd  an- 
halten bringt  mans  zum  ende,  randgl.  zu 
spr.  21,5. 

3)  ende  =»  endzweck,  siel,  absieht,  eine 
bedeutung,  welche  in  der  älteren  spräche 
nicht  erscheint:  darumb  fasse  es  auffs  aller 
einfolligsl  also,  das  dis  der  tauffe  krallt,  werck, 


nutz,  fruchl  vnd  ende  ist,  das  sie  selig  mache. 
deudsch  calechismus.  (1529).  Vj';  zum 
dritten,  das  es  frucht  bringt,  denn  das  ist  das 
ende  vnd  fürnemlich  ampt  der  ehe.  Jen.  1. 
174";  denn  geselliglich  leben  ist  nicht  des 
menschen  ende ,  dazu  er  geschaffen  ist,  son- 
dern nur  ein  mittel,  aber  das  fUrnerobsle 
ende,  darumb  er  geschaffen,  ist  das  einer  den 
andern  von  gott  lehre,  lischr.  170*;  zeiget 
mir  einen  juristen ,  des  ende  sey,  das  er  die 
rechte  warheit  lerne.  396*. 

Fndelirh,  eudlich,  Studiosus,  sedulus,  ei- 
frig,emsig:  cndllich  vnd  hortig.  lwcAr.432* : 
geitzen  mus  jlzt  heissen  endelich  sein,  haus- 
posl.  (Jhena  1559).  27 1  ;  sind  nicht  frr- 
liche  zeit  gnug  jlzt,  die  wol  hedürffen  einer 
redlichen,  endelichen  rüstungen  an  allen  or- 
ten, wider  den  meuchler  zu  Dresen.  <  1 "  3 1 ). 
Aiiij substantivisch:  die  anschlege  eins  en- 
delichen bringen  vberflus.  spr.  21,5. 

Endelich  (endlich),  adr.  cito,  mit  eile, 
ohne  säumen:  Maria  aber  stund  auff  in  den 
tagen ,  vnd  gieng  auff  das  gebirge  endelich 
(fifTuanotuMjg,  vulg.  cum  feslinalionc).  Luc. 
I,  39.  in  den  ersten  qusgg.  des  n.  lest,  rer- 
deutschte  L.  /<*rr>  rtnovdfjs  durch  „mit 
züchten",  d.  i.  auf  eine  züchtige  weise,  dasz 
L.  mit  endelich  nicht  allein  das  schnelle, 
eilige,  sondern  auch  das  ernste,  würdevolle, 
züchtige  hat  ausdrücken  wollen ,  zeigt  seine 
erklärung  in  der  hausposlille :  die  dritte  lu- 
genl  ist,  das  Lucas  sagt,  sie  sey  endlich  vb«*r 
das  gebirge  gangen,  das  ist  fein  ztichtig,  nicht 
aus  fdrwitz  vnd  leichtfertig,  wie  das  junge 
gesind  in  die  milch,  zum  tantz  vnd  aufl  die 
kirchweihe  gehet ,  von  einem  haus  zum  an- 
dern wescht  vnd  allenlhalb  klapperbencklin 
auffschlegt  vnd  die  ange*n  bin  vnd  her  wirfft. 
hauspost.  (Wittenb.  1515).  fest  teil  55b. 

Kaden,  finire,  mhd.  enden  (Ifen.  1,  432), 
ahd.  enlon  tGraff  I,  359). 

1)  transitiv,  zu  ende  bringen,  vollenden: 
vnd  das  ichs  ende,  auff  das  vbirchrisllich 
buch  bocks  Emszers.  (1521 ).  Ciij*;  yhr  pa- 
pisten  sollts  nicht  enden  das  yhr  fUrbaht. 
antwort  deutsch.  (1522K  Fiiij* ;  das  wir  nu 
wol  mochten  wider  zu  dpn  letzten  worten 
Dauids  vns  mnehen  dieselben  zti  enden,  von 
den  letzten  worten  Dauids.  (I543>.  Hiijb; 
die  sache  mit  gotles  hülffe  enden.  2  Macc. 
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13,  13;  wenn  sie  jr  Zeugnis  geendet  haben. 
offenb.  Joh.  11,7. 

2)  refl.,  sich  enden,  ausgehen,  zu  ende 
gehen:  von  inillernacht  ist  die  grenlzc  Ma- 
nasse  am  baeh,  vnd  endet  sich  am  meer.  Jos. 
17,  9.  IS.  U.  19,  33.  47;  es  sollen  die 
70  wochen  anfallen  von  der  ersten  Zerstö- 
rung vnd  sich  enden  in  der  andern  Zerstö- 
rung Jerusalem,  von  den  jüden  vnd  jren  lü- 
gen. (1543).  Ziiij1'. 

Enden,  s.  andern. 

r  ndernng,  f.  s.  Änderung. 

Endcnrtheil,  n.  endliches,  letztes,  schliesz- 
liches  urlheil:  zu  dem  endeurteil  ist  geeilet 
worden.  Jen.  3,  4  50'. 

Endlich,  finalis :  die  gebot  an  yhnen  selbst 
sollen  vris  nicht  zu  schweer  sein ,  sondern 
die  vrsache  ndder  endlich  meinung  der  gebot 
ist  vns  vnleidlicb.  eine  bericht.  (I52S).  Fj": 
wie  uii  die  jaden  solche  vrsachen  oder  end- 
liehe meinung  der  beschneit! ung  haben  ge- 
halten, das  zeiget  die  gantze  schrillt  an.  i  oh 
den  jüden  vnd  jren  lügen.  (1543).  Fj1' :  goli 
hat  vns  die  laude  vnd  sacrainent  seins  leih* 
vnd  Muts  vnd  die  Schlüssel  gegeben  dieser 
endlicher  meinung  oder  causa  linali,  das  u.  s.  tr. 
ebend.  Fij1'.  —  bei  Slyfel  wider  doctor 
Murnars  falsch  erdicht  lied  (1522)  Aij" 
in  diesem  sinn  das  von  Grimm  nicht  ver- 
zeichnete wort  endmeinung,  z.  b.  die  end- 
maynung  dises  biechlins. 

Endlich,  adv.  1 )  schlieszlich,  ein  für  alle 
mal:  es  ist  endlich  beschlossen,  das  erhaben 
wil,  das  man  sich  für  yhm  fürchten  sol.  rfcer 
das  erste  buch  Mose.  ( 1527).  vj1' ;  derohal- 
ben  ich  auch  hierinnen  der  mitnehe  halben 
nicht  endlich  rathen  noch  schlieszcn  kann. 
de  Wette  br.  2.  258. 

2)  am  ende,  zuletzt:  du  leitest  mich  nach 
deinem  rat  vnd  nimpsl  mich  endlich  mit  ehren 
an.  ps.  73,  21 ;  es  gcfellct  manchem  ein  weg 
wol,  aber  endlich  bringt  er  jn  zum  tode.  spr. 

14,  12;  einem  vermessen  menschen  gehets 
endlich  vbel  aus.  Sir.  3,  27  ;  der  hapst  ist 
goltes  gericht  füi  behalten,  der  will  jhn  cndl- 
lich  hinrichten  ohn  alle  barmherlzigkeit. 
tischr.  36 1\ 

3)  nicht  endlich,  nicht  immer:  da  er  (Abra- 
ham) nu  also  gehorchet  seinem  gott  vnd  aus- 
gezogen ist,  lesset  er  yhn  nicht  endlich  on 


trost.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
h  j1, ;  sie  sind  geste,  Ideiben  nicht  endlich  bey 
vns.  ebend.  piij*. 

Endlichen,  die  alte  gestalt  des  vorigen 
adv.,  mhd.  endeliehen  {Ben.  1,  432):  son- 
dern kan  getrost  aller  meuler  rede  verachten 
vnd  endlichen  mit  ehren  on  alle  gewall  stopften. 
Jen.  6,  32S\ 

Endsrhaft,  m.  finis,  ende:  der  keiser  war 
nu  freilich  vnd  hülfet  der  sachen  gut  end- 
schnltl.  von  den  conrilijs  vndkirchen.  ( 1 539). 
Kjb;  die  zeit  isi  nu  furhanden,  da  Mose  regi- 
menl  mit  aller  seiner  herrligkeit  aullhören 
vnd  sein  endschairt  haben  mus.  zwo  predigt 
auff  der  kindertauff.  (1540).  Bjb;  sie  (die 
heiden)  haben  viel  leuütigcr,  ausrichliger  vnd 
geschickter  weltsachen  ordenen  vnd  zu  jrcr 
endschairt  bringen  können,  denn  die  heiligen 
gottes.  Eist.  I,  3S9h;  e.  c.  f.  g.  wolle  gne- 
diglich  drein  sehen,  ob  er  zur  endsi  hall  durch 
e.  c.  f.  g.  selbs  vrteil  komen  mochte.  Hurk- 
hardl  briefw.  1 0S. 

Enge,  angustus,  mhd.  enge  (Den.  1,  42), 
ahd.  engi,  enki  (Graff  1,  340t,  goth.  aggvus. 

1)  im  eigentlichen  sinn:  das  helle  ist  so 
enge,  «las  nichts  vbrigs  ist.  Jes.  2S,  2(1;  der 
räum,  da  wir  für  dir  wonen,  ist  vns  zu  enge. 
2  kön.  6,  l  ;  da  gieng  der  engel  des  herrn 
weiter  vnd  trat  an  einen  engen  ort,  da  kein 
weg  war  zu  weichen,  weder  zur  rechten  noch 
zur  blicken.  4  Mos.  22,  26;  vber  diesen  ka- 
mern waren  andere  engere  kamern.  Ezech. 
42,  5;  also  gehet  er  aus  dem  engen  nolslal 
jnn  den  weiten  himcl.  das  I  I.  vnd  |5.eap. 
Johannis.  (153S).  Yyijb;  fenster  inwendig 
weit,  auswendig  enge.  1  kön.  6,  4  ;  vnd  es 
waren  enge  fensl erlin  an  den  gemachen. 
Ezech.  40,  16;  enger  rock.  2  Mos.  28,  4. 
29.  5;  für  einen  weilen  mantel  ein  enger 
sack.  Jes.  3,  24. 

2)  abstract:  remes  auff  ehreisch  heist  al- 
les was  da  kreucht  vnd  schleicht,  Weichs  ich 
gewilrm  heisse,  wie  wol  das  wort  zu  enge 
ist .  aber  ich  habe  kein  anders,  der  proph. 
Habacuc.  1 1  526).  f hij1'. 

Enge,  f.  angustiae:  gleich  wie  die  enge 
odder  angst  heisst  Irübsal  vnd  not,  alsobeisst 
weiter  räum  trost  vnd  hüllTe.  das  schöne 
confilemini.  (1530).  Dj!'. 

Enge,  adv.  anguste,  bei  L.  häufig  die  re- 
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densarl  enge  spannen ,  fest  und  straff  an- 
ziehen, beschränken,  einschränken:  {Abra- 
ham bei  der  fiirbitte  für  Sodom)  meynete  er 
wolle  es  yhm  enge  spannen  vnd  nur  funfizig 
zelen.  vber  das  erste  buch  Hose.  ( 1527  t. 
s  iij1, ;  es  ist  eben  dariimb  geschrieben  ,  das 
nicht  yemand  denckc,  es  sey  sunde,  ober 
mit  der  braut  herlieher  ferel,  denn  sonst  ym 
gemeinen  leben,  das  maus  nicht  so  enge 
spanne,  ebend.  Ffij";  disz  weyb  herüren  ha- 
ben elllich  so  enge  gespannen,  das  sie  aucli 
weyber  hende  vnd  hault  nicht  haben  Wüllen 
an'riiren.  das  7.  cap.  s.  Pauli  su  den  Co- 
rinlhern.  (1523).  Bij1';  vnlreglich  vnd  grew- 
lich  schaden  drausz  folgel,  wo  man  yhr  (der 
Obrigkeit)  zu  weyt  räum  gibt ,  vnnd  auch 
nicht  on  schaden  ist,  wo  sie  zu  enge  gespan- 
nen ist.  von  wellllicher  vberkeylt.  (1523). 
Dj\ 

Engel;  **».  mhd.  eng<l  {Ben.  I,  4  33),  ahd. 
engil.  angil  (Graff  1,  347 1,  golh.  aggilus, 
entlehnt  v.  lal.-gr.  angelus,  gr.  uyyt/.og, 
daher 

1 )  ursprünglich  böte,  gesandter  überhaupt ; 
angelus,  vvilchs  wyr  eyn  enget  heyssen,  ist 
eygenlhch  szo  viel  gesagt  als  eyn  hole,  ausz- 
leg.  der  ep.  vnd  euang.  des  aduenls.  (1522). 
Xij1*;  da  sprach  Haggai,  der  engel  des  licrrn. 
der  die  bolschalTt  des  herrn  halle  andasvolck. 
Hagg.  1,  13;  des  prieslers  hppen  sollen  die 
lere  bewaren,  das  man  aus  seinem  munde 
das  geselzc  suche,  denn  er  ist  ein  engel  des 
herrn  Zehaolh.  Mal.  2,  7. 

2)  häufiger  steht  engel  in  der  engeren  be- 
deulung  von  „goll  oder  dem  teufet  dienst- 
barer geisl":  demnach  mus  ein  jglicher  Chri- 
sten mensch  nicht  daran  zweill'eln,  das  cngele 
sind,  vnd  nicht  allein  gute  engel,  sondern 
auch  büse.  Jen.  5,  334*  tu  der  predigt  von 
den  lieben  engein;  der  engel  des  herrn  fand 
sie  bei  einem  wasscrbniri.  1  Mos.  IG,  7; 
die  zwecn  engel  kamen  gen  Sodom  des  abends. 
19,  1 ;  wenn  aber  des  menschen  son  komeu 
wird  in  seiner  herrligkeil  vnd  alle  heilige 
engel  mit  jm.  Matth.  25,  31  ;  gehet  hin  von 
mir,  jr  verfluchten,  in  das  ewige  fewr,  das 
bereuet  ist  dem  tcufel  vnd  seinen  engein. 
25,  41. 

3i  man  s;igl  vnd  ist  recht  wol  geredt  'du 
hast  heut  einen  pulen  engel  gehabt',  das  ist 


so  viel  gesagt,  vernunfli  helle  das  vbrl  nicht 
verhüten  können,  wenn  die  Itebeji  engel  nt<it 
weren  gewesen,  soll  dir  der  leuM  tiiTUij 
haben  zugerichl.  Jen.  5,  336'. 

4  l  der  pl.  lautet  bei  L.  noch  oft  taylt. 
z.  b.  yhr  engele  sehen  allezeit  das  ange«k-til 
meines  valcrs  yiu  hymel.  eine  heerpredigt 
widder  d.  T.  (1529;.  Diij*;  alle  cngele  jo 
himel.  rermanung  zum  sacrament.  (1530,. 
Ejb. 

Kagelbrot,  n.  so  wird  ps.  78,  25  int 
manna  genannt. 

Engelrhen,  n.  ditnin.  von  engel:  »nsrr 
herr  goll  hat  auch  ein  engelchen  i  Jen.  5.33  V 
engehchen)  dabey  geschaffen,  eine  predig 
von  den  engein.  (1531).  tiiij". 

Engeliseh,  angelicus:  der  engclisch  ginn 
war  Marien  wunderlich  ynn  yhren  augeo 
das  magnificat.  (1521).  dij";  soll  sie  (Maria- 
ein  inuller  golles  sein  .  . .  must  sie  dertngt- 
lischen  botschafTt  glewben.  ebend.  fij*;  «I« 
engelische  regiment.  der  proph.  Sacharja. 
1 152S>.  r.ij';  vnd  ist  ein  leuflel  worden,  der 
im  nnl  seinem  engelischen  rüssel  frissl,  wa? 
der  jildeu  vnler  vnd  über  maul  speiel.  von 
schem  hamphoras.  (1543).  Bijb ;  ein  eng«- 
lisch  odder  bischoflisch  maul,  von  btyder 
gestalt.  (15221.  Bj'. 

En^elliind,  tt.  Anglorum  terra,  England. 
das  mlszlin  beysz  myr  aufl  lleynlz  von  eu- 
gelland.  anlworl deutsch  auffkönig  Henrich 
vonEngelland  buch.  (1522».  Eiiij*;  die  fonT 
nalioiten  I>eud>chland  ,  Wels"  bland  ,  Fnntl- 
i  eich,  Engelland,  Spanien,  wider  das  baptt** 
zu  Horn.  ( 1545).  Ainj'1. 

KngelUtader.  m.  Anglus:  dis  stuck,  h«r* 
ich,  ireyben  die  engejender  kauffleule  am 
grobesleu,  wenn  sie  englische  odder  lilndi«"!"" 
Itleher  verkcnHen.  ton  kauffshandlung  r»4 
wucher.  (1524).  Djb. 

Kigellot  lengelol),  m.  'monetn  a*r<t 
Anglorum,  franz.  angelot :  ich  verdend: 
den  künig  warlich  nicht,  weil  er  so  ucl  enir- 
lotien  solchen  gesellen  icrlich  gibt,  am  ff  de  ^ 
königs  von  Engelland  lesterschrifft.  ( 1 52* 
Aij4 ;  eugeilotlen  milgen  wol  kluge  vnd  .sprach- 
reiche  leute  machen,  ebend. 

Eilgelpredigt,  f.  predigt  der  enget:  es  tsi 
aber  diese  engelpredigl  seer  nolig  gevm». 
hauspost.  [Wutenb.  1545t.  winter'.eH  15>'- 
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Kogelskleid,  m.  das  kleid  eines  engels: 
das  wir  jiu  [dem  teufel  der  sich  in  einen  en- 
get des  lichts  verstellt)  sein  engelskleid  aus- 
zihcn.  das  IG.  cap.  Johannis.  (153S).  Diu/. 

Eugclspeise,  f.  cibus  angelorum:  dagegen 
neereicsiu  dein  volck  niil  engelspeise,  weish. 
IG,  20.  vgl.  engelhrol. 

Eugflspcrssn ,  /.  Abraham  gen.  xxj.  auch 
den  lierru  ynn  einer  cngelsprrson  anheilt 
vnd  mit  ylim  redet,  der  proph.  Sacharja. 
(K.28).  Mihj". 

Entern,  eng  machen,  arclare,  verengern: 
verflucht  sey  wer  seines  nehcslcn  grenlze 
engert.  5  Mos.  27,  1  7. 

Englisch,  1)  teas  engelisch.  angelicus: 
hüll  eueli  für  den  englischen  geystlickeytten. 
auszteg.  der  ep.  rnd  euang.  des  aduents. 
(I522>.  Cij\ 

2)  anglicus.  s.  Eiigclklndcr. 

Engst«,  s.  angslen. 

Engster,  *.  ängster. 

Engstig,  s.  ängstig. 

Engstiich,  ängstlich. 

Enhinder,  enhindcre.rcceiÄ/m  A  l berus), 
relrorsum,  ein  unter  nd.  einflusze  entsprun- 
genes wort,  es  steht  für  das  bei  L.  nur  noch 
seilen  vorkommende  hinhinler  (mhd.  hinhin- 
der.  Ihn.  1.690,  nd.  henachler.  brem.wtb. 
I.  4),  die  kürzung  cn  für  hen  wie  er  für  hei 
öi  «  i.ih,  erauf  u.  u.  das  zeigt  vns  goll  so 
durch  uiaiicherley  cxempel .  wie  er  der  hen 
sey,  der  enhynder  wirfll  vnd  empor  lieht. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527)  nnj* ; 
sein  worl  enhynderc  setzen,  von  der  sünde 
wider  drn  hi'it.  geist.  ( l  ö 2'J ;-  Ej  ;  daruuih 
solche  vngcsi  hicklikcit  enhinder  gelegt,  das 
16.  cap.  Johannis,  i  I  53S).  Xiij  ;  so  weiset 
vus  auch  Petrus  mehr  denn  eiu  mal  enhinder 
[alle  nd.  bibel;  tho  rügge  j  in  die  schuHl. 
vorr.  auf  das  a.  lest,  llindseil  7,  '.UVA; 
Mose  al.cr  hütet  der  schare  Jclhro  seins 
Schweilers,  des  pneslers  iu  Midian,  vnd  treib 
«he  schale  enhinder  ( nd.  bibel :  hciiachlen 
iu  die  \Misteii  iiutg.  ad  iiilenora  deserti). 
2  Mos.  3,  1.  neuere  bibslausgg.  tilgen  ent- 
weder das  Mi  (»chon  eine  Frankfurter  bibet- 
auxg.  v.  j.  |.*>i,2  hat:  hinder  in  die  wüstem 
oder  setzen  weiter  hinein  in  die  wüste,  welche 
letztere  form  dem  ursprünglichen  sinn  am 
nächsten  kommt. 


Enhindcrn,  dasselbe,  aber  bei  weitem 
häufiger,  nd.  henaehlern:  die  well  nicht 
seien  wil,  das  damit  der  nehiste  cuhytidern 
(zurück)  bracht  wird,  deudsch  calevhismus. 

(1529)  .  Liiijb;  vnd  (ich)  thürsle  seinen 
schrecklichen  hann  heissen  nemen  \nd  cn- 
hindern  {hintenhin)  füren  vnd  die  nasen  dran 
wischen,  da  Adams  kimler  auff  sitzen,  ton 
den  schlüsseln.  (1530).  Hj';  (s.  Petrus  t  en- 
hiudeiu  (zurück}  gehet  vnd  füret  ein  die  hei- 
lige vorige  kirche  goltes.  von  den  concilijs 
vnd  kirchen.  (1539).  Xj1  ;  ditz  arm  volck 
{Joseph  und  Maria)  hall  müssen  eiihyndcrnn 
ynn  eynen  stall  kriechen,  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  christag.  (1522).  Einj'  ;  wollen 
sie  Juda  folgen,  so  müssen  sie  enhindcin  jus 
alte  tcstamcnl.  ein  widderruff  vom  fegefeur. 

(1530)  .  Bij 1  ;  weiter  cnliindern  zu  morgen 
werds  ligt  Assyria.  rorr.  auf  den  proph.  Je- 
saia.  llindseil  7,  343.  welche  stelle  Bu- 
ge nhagens  Übertragung  ins  nd.  durch 
noch  belli  vordan  nha  dem  oslenwerl  gibt; 
was  soll  vns  gluck  wuhleifaren,  wen  wirszo 
vorkerel  handeln  vnd  die  hihhen ,  das  heylig 
golis  worl,  szo  enhyndern  \hinlan\  setzen? 
an  den  christlichen  adel.  (1520).  Eiij1;  das 
Carlslad  meyn  geystheh  vnd  ordenlich  hild 
ahlhun  enhyndern  selzl.  wulder  d.  hyml. 
propheten.  (1525).  Bij';  es  ist  des  Türcken 
weise,  das  er  alle,  so  etwas  sind  odder  bä- 
hen, nicht  lest  bleiben,  da  sie  wonen,  son- 
dern selzl  sie  weil  «  nbiuderu  ynn  ein  ander 
land.  rom  kriege  widder  d.  T.  (1520).  Gj\ 
wie  aber  das  war  sev,  das  Christus  vin  sa- 
crament  die  Sünden  vergebe,  Wüllen  w  yr  bas 
enhyndern  (bis  auf  weiter  hinten)  sparen, 
das  ander  legi  widder  d.  hyml.  propheten. 
(1525).  Liij1, ;  ynn  diesem  capitel  sind  etliche 
stück,  die  für  die  gclerten  gehören,  die  wol- 
len wir  enhyndern  sparen,  vber  das  erste 
buch  Mose.  »15271.  xij';  also  zeucht  er  das 
hörn  de>  heyls,  das  reych  Christi,  enhyndern 
ynn  das  alle  tcslaiuent.  das  benedictus. 
(1525).  Ciij. 

Enkel,  ««.  neposy  sohnes-  oder  tochter- 
kind:  vnd  scheinet,  das  dieser  Jesus  Syrach 
sey  gewest  aus  dem  königlichen  Slam  Dauids 
vnd  ein  nefl*  oder  enckel  Arnos  Syrach.  vorr. 
auff  das  buch  Jesu  Syrach.  Bindseil  7, 
1  Ii). 


ENNE 


r>30 


ENTBINDEN 


mhd.  enikel,  eniukcl  (Ben.  1,  434),  ahd. 
cuinchil  (Graff  1,  338).  nach  W acker- 
nag el  ic Ib.  74*  Verkleinerungswort  von  ahd. 
ano  groszvater;  Grimm  wtb.  3,  485  denkt 
an  einen  Zusammenhang  mit  enkel  talus,  da 
Verwandtschaftsgrade  nach  gliedern  des  leibs 
bemessen  zu  werden  pflegen,  vgl.  auch  Leo 
torlesungen  1,  184.. —  die  Xürnb.  bibel  v. 
j.  14 S2  bietet  die  form  euigklein;  die  eiste 
deutsche  bibel  hat  enencklin. 

Eime,  rn.  narr,  stultus?  ich  Sprech  hie 
schier,  das  künig  lleinlz  von  Engclland  eyn 
enne  were,  halt  yhn  doch  der  leullel  szo  gar 
besessen,  das  er  sich  koyns  anders  vleyssigl, 
denn  ausz  laullerm  niulhwill  der  gullichcn 
niaicslel  worl  öffentlich  Uu  lestcrn  vnd  sehen- 
den, antworl  deutsch.  (152  I  i.  Eij". 

icli  vermag  dies  seltsame  worl  so  wenig 
als  Grimm  zu  erklären. 

Entbehren,  carere,  ermangeln,  entrathen, 
bei  L.  meist  empören,  mhd.  enbern  (Ben.  1, 
155),  ahd.  iitpi'ran  (Graff  3,  14  5). 

a)  mit  persönlichem  gen.:  man  kan  jr  in 
der  stad  nicht  einperen.  Sir.  3S,  36;  aher 
das  halfl'  nicht ,  mustc  seins  weihs  empern. 
eine  berichl.  (1528).  «üj** ;  ist  doch  kein 
dorlT  so  klein ,  das  eins  Schreibers  eniperen 
künde,  rorr.  auff  J.  Menü  oeconomia  chri- 
stiana.  (1529).  Aiij1. 

b)  mit  sächlichem  gen.:  das  sie  auch  in 
die  lulTl,  welcher  sie  doch  nicht  enlberen 
kundien ,  nicht  gern  sahen,  weish.  17,9; 
(die  weltweisen)  sehen  den  chlichen  stand  an 
als  were  es  eyn  vhrige  furwilzige,  mensch- 
liche habe,  der  man  geraten  vnd  enlpemi 
kundc.  das  7.  cap.  s.  Pauli  zu  den  Corin- 
thern.  (1523).  Aiij  ;  die  scele  kan  allis  dings 
emperen  on  des  woris  gottis.  von  der  frey- 
heyt  eynisz  Christen  mensrhen.  ( 1 520).  Aiij1 ; 
keuflen  vnd  verkeüflen  eyn  noltig  ding  ist, 
des  man  uicht  emperen  kan.  von  kauffs- 
handlung  vnd  uueher.  (1524  I.  Aij'  ;  lau- 
nisch müssen  die  gemeinen  pfarrher  vnd  pre- 
diger  können  vnd  mügen  des  nicht  emperen, 
so  wenig  als  die  gelerlen  des  griechischen 
vnd  ebreischen  emperen  sollen,  das  man  kin~ 
der  zur  schulen  halten  solle.  (1530).  Diij' ; 
das  ich  sein  gut  soll  haben  vnd  meiner  kunsl 
emperen.  ebend.  Guy*. 

c)  selten  statt  des  gen.  der  acc:  so  sie 


doch  die  weyl  selbs  wol  fülen ,  auch  gnug- 
sam  mit  der  thall  beweysien,  das  sie  weibor 
nicht  emperen  künden,  das  7.  cap.  s.  Pauli 
zu  den  Corinthern.  (1523).  Aiij1* ;  denn  al- 
les was  jr  verlieret  odder  emperen  müsset 
vmb  des  euangelij  willen,  das  ist  Strucks  gotl 
selber  jnn  seiner  person  geopflerl  vnd  gege- 
ben. Verantwortung  der  aufgelegten  auff- 
rur.  (1533).  Fij\ 

Entbieten,  anfangs  bei  L.  auch  entbieten. 
mhd.  enbielen  (Ben.  1,  1S5).  ahd.  inpiotan 
(Graff  3,  7  4). 

1 )  wie  das  einfache  bieten  (vgl.  bieten  2 1 : 
vund  embiete  alhie  Irolz  allen  den,  die  disi 
leslerlieh,  vordampl,  ketzerisch  buchleiin  ge- 
macht, von  dem  bapslum  zu  Rome.  f  152(1  i. 
Cij'. 

2)  melden,  sagen  lassen,  kund  thun,  zu- 
mal in  der  gruszformel :  wie  kuml  jr  herlz 
jmer  das  zu  lassen ,  das  Christus  einem  vor- 
leiigkelen  menschen  so  einen  freundlichen 
grus  vnd  so  lieblichen  guten  morgen  enthielt», 
eine  schöne  osterpredigt.  (153S).  Aiiijb;  der 
künig  Alexander  entbeut  seinem  bruder  Jo- 
nalhe  seilten  grus.  1  JMacc.  10,  18;  der  ko- 
niy  Demetrius  entbeut  den  jöden  seinen  grus. 
10,  25.  11,  30  u.  öfter;  es  sind  bey  jnen 
jre  zweenc  sönc,  durch  dieselbigeu  kanslu 
mir  entbieten,  was  du  hören  wirst.  2  Sam. 
15,  30;  vnd  sie  cutboten  Iscbcl  vnd  bessen 
jr  sagen.  1  Aon.  21,  14;  eben  also  entbieten 
wir  auch  allen  drücken)  .  .  .  das  sie  wissen 
sollen,  das  sie  vnsern  geslolen  brieff  bey  sich 
haben,  ron  heimlichen  vnd  geslolen  brieffen. 
(1529).  Cij';  nu  i>ts  wahr,  ich  habe  ihm 
verheiszen,  wo  er  sich  wollte  lassen  freund- 
lich weisen  odder  mit  mir  unterreden .  wie 
er  mir  enl holten  bat,  wollle  ich  besehen,  ob 
ich  ihm  ein  geleit  erwerben  mocht.  de  Wette 
br.  2.  (529. 

3)  sich  entbieten,  offerre  se,  kommt  nicht 
bei  L.,  sondern  in  einer  schrifl  d.  Ecks  vor, 
welche  die  Jen.  ausg.  der  Schriften  £,.'*  auf- 
genommen hat. 

Entbinden,  solvere,  im  anfang  auch  eni- 
pinden,  mhd.  enbinden  (Ben.  1,  136),  ahd. 
iopintan,  inlbinlan  (Graff  3,  134),  golh.  and- 
bindan. 

1)  entbinden,  von  frauen,  parlu  solvere: 
ein  weib,  welche  nu  entbunden  vnd  von  der 
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geburl  erlediget  isl.  hauspost.  iJhena  1559) 
22 1\ 

2)  von  geboten,  gesclzen  entbinden,  von 
der  Haltung  derselben  frei  sprechen:  szo  ist 
er  gewiszlirh  empuuden  von  allen  gepolten 
\  nd  gesclzen.  von  der  freyheyt  eynisz  Chri- 
sten menschen.  (1520).  Aiiij1'. 

3)  von  den  sünden  entbinden,  absolvere, 
lossprechen:  vnd  höret  das  yhn  goll  durch 
ein  menschen  von  suuden  entbindet  vnd  los- 
spricht, deudsch  catechismus.  (1529.  verm. 
ausg.)  P51';  und  (Jona)  bekennet,  das  vmb 
seynel  willen  solch  weller  kome,  entbindet 
damit  vnd  spricht  Ins  alle  andere  vnd  bleybt 
allevne  eyn  sunder.  der  proph.  Jona.  (152(1). 
Kij". 

Entbindung,  /.  absolutio,  vgl.  einbinden 
3:  enlbindiing  oder  absolutio,  hauspost. 
{Wittenb.  1545)  <oiwmertei7  11". 

Entfelden  =  abbitten  belegt  Grimm  u>lb. 
3,  498  aus  L.'s  ausleg.  des  vaterunser,  doch 
der  originaldruck  dieser  schrift  hat  abliilten. 

Entblösien  dewudare,  bloss  machen,  mhd. 
<*nhht»7,cn  (Ben.  1,  213):  vnd  sol  das  weih 
(ur  den  herrn  stellen  vnd  jr  heubl  enlblüssen. 
4  Mos.  5,  IS;  cnlhh)sse  den  fus,  entdecke 
den  schenckcl.  Jes.  47,  2;  die  schäm  ent- 
hülsen. Ezech.  16,  36;  die  slim  des  herrn 
enlblöset  die  weide,  ps.  29,  9.  sich  ent- 
bldszcn :  wie  herrlich  ist  heute  der  könig  von 
Israel  gewesen,  der  sich  fur  den  megden  sei- 
ner knechte  enlblöset  hat,  wie  sich  die  losen 
lente  eniblossen.  2  Sam.  6,  20. 

Knlblasinng,  f.  nudatio:  es  kan  aber  nie- 
mand bas  zu  nichte  werden,  denn  mit  enl- 
bhissung  seiner  sdmlen.  Jen.  1,  529  . 

Entbor,  s.  empor. 

Entbrechen.  bei  L.  nur  in  der  redensart 
enlbrocben  sein,  los  und  ledig  sein:  so  wil 
ich  enlbrocben  sein  vnd  euch  alle  schuld 
heimscliicben.  hauspost.  (  Jhena  I  559)  1  5S*. 
vgl.  Grimm  tclb.  3.  502,  1.  c. 

Entbrennen,  praet.  entbrannte  (entbrand  >, 
steht 

1 !  wie  mhd.  enlircnuen .  ahd.  inbrennan 
transitiv  für  accendere,  entzünden :  wenn  je- 
mand gölte*  worl  lerel,  der  hat  (wie  man 
jnn  deudschen  landen  sagt)  den  Rein  ent- 
brand. das  schöne  con filemini.  { 1  530).  Gjb. 

2)  häufiger  intransitiv  für  accendi.  meist 

Diisrz,  Wörterbuch. 


bildlich :  sein  herlz  entbrand  jm  gegen  sei- 
nem bruder.  1  Hos.  43,  30 ;  es  ist  ein  gros- 
ser grimm  des  herrn ,  der  vber  vns  entbrand 
ist.  2  kön.  22,  13;  da  das  goll  höret,  ent- 
brand er  ps.  78,  59;  wo  einer  eine  melzen 
sihet,  die  ybn>  gefeilet,  entbrennet  er,  vnd 
trachtet  flugs,  wie  er  die  selbige  kriege,  von 
ehesachen.  (1530).  Fj\ 

Entdecken,  dete^ere,  der  decke  benehmen, 
aufdecken,  entblöszen, 

1)  eigentlich:  entblössc  den  fus,  entdecke 
den  schenckel.  Jes.  47,  2. 

2)  bildlich:  zur  zeit  deines  hohmuts,  da 
deine  bosheit  noch  nicht  entdeckt  war.  Ezech. 
16,  57;  die  hosen  pracliken  der  luiszbrüu- 
cher  kais.  namens  zu  entdecken  (enthüllen), 
de  Welte  br.  4.  23 S. 

Knttlerknng,  f.  revelatio,  detectio,  ent- 
hüilung:  ilerbalben  ich,  gcnenl  d.  Martiniis 
Lulher,  von  berlzen  erfrewel.  mir  furgenura- 
menn,  zu  weylerer  viiterricht  vnd  enldeckung 
der  falschen ,  geferheten  kirchen  die  arlickel 
allesatnpl  mit  grnndlicber  schnitt  beweysen. 
grund  vnd  vrsach.  (1520).  aij";  wilchs  ist 
gepredigel  auff  die  art  der  entdeckunge  des 
geheymsz.  var.  zu  Rom.  16,  25  in  der  ersten 
ausg.  des  n.  lest. 

Knie,  f.  anas:  gleichwie  die  Walen  sieh 
selbs  auch  düncken  lassen ,  sie  sind  allem 
menschen,  alle  well  eitel  vmmenschen,  enten 
oder  meuse  gegen  sie.  t  on  den  jüden  vnd 
jren  lügen.  <l")43l.  Aiiij1'.  redensart,  von 
blauen  enten  predigen./aoe/Aa/ie« vorbringen: 
nach  dem  lext  des  euangelij  füren  sie  da  hin 
jus  schlauraflen  land,  einer  predigt  aus  Ari- 
stotele  vnd  den  heidnischen  blichern  ...  ein 
ander  von  blaw  enten.  von  der  winckelmesse. 
11534).  Jiij1'. 

Enterben,  exheredare,  mit  gen.  dersache  ; 
will  ers  a'les  nehmen,  grund  vnd  boden,  vnd 
ihn  der  grafeschafi  enterben,  de  Wette  br. 
5,  4  53.  —  mhd.  enterben  \Ben.  1.  441). 

Entfahren  lenlfarcn ). plötzlich  (unbedacht 
und  teider  willen)  herausfahren,  entgleiten, 
entwischen:  wenn  eine  seele  schwerel,  d;is 
jm  aus  dem  mund  enlferet,  schaden  oder  guts 
ziilhun,  wie  denn  einem  menschen  ein  schwur 
enlfaren  mag,  ehe  ers  hedechl.  3  Mos.  5,  4  ; 
denn  sie  belritblen  jm  sein  herlz,  das  jm  ei- 
,  liehe  wort  entfnren.  ps.  106,  33;  da  ist  dem 
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trunckenhold  ein  nüchtern  wort  enifaren. 
auff  das  vermeint  keiserlich  edicl.  (1531). 
Fj1';  sie  meinen,  wenn  einem  canlinal  ein 
fauler  bombart  enlfdre,  so  were  den  deud- 
schen  ein  newer  artickcl  des  glaubens  ge- 
boren, von  den  schlüsseln.  (1530).  Eiiij1*; 
wenn  ich  im  des  tculTels  vnd  der  well  zorn 
vngewnncl  were,  soll  mir  wol  etwas  entfaren 
sein  für  solchem  grossen  ernst,  die  kl.  anl- 
wort.  (1533).  Aij\ 

Entfallen,  excidere,  elabi,  in  den  älteren 
Schriften  L.'s  noch  ctnpfalleu,  mhd.  cnpfallen 
{Ben.  3,  2 IS»,  ahd.  inphallcn,  infallan,  inl- 
fallan  (Graff  3,  4  59). 

I  i  gewöhnlich  mit  dat.*  der  person,  acc. 
der  suche,  a)  eigentlich :  vnd  buh  anfl'  den 
manlel  Elia,  der  jm  entfallen  war.  2  kön.  2, 
13;  das  jm  das  schwerl  aus  seiner  band  ent- 
fallen mus.  Ezech.  30,  22 ;  es  wird  ewer 
keinen«  ein  bar  von  dem  beubt  entfallen. 
ipost.  gesch.  27,  34. 

b)  bildlich:  u)  das  er  (Eck)  mich  vnvor- 
schens  ryssc  ynn  eyn  dispulaliou  vn«l  ergrifTe 
bey  eynem  worlle  von  dem  bapslum  gesagt, 
dz  myr  angefelir  emplallen  war  {der  lat.  text 
hat:  caplans  nie  in  uno  verbulo  mihi  obilcr 
elapso).  eyn  sendbrieff  an  bapst  Leo  X. 
(1520).  Aiiijb.  ti)  da  enlliel  jnen  jr  hertz 
(verloren  sie  den  muth\.  1  Mos.  42.  2S;  es 
entfalle  keinem  menschen  das  hertz  vmb  des 
willen.  1  Sam.  I  7,  32  ;  es  ist  aber  eyn  grosse 
schände,  das  dyr  das  hertz  so  enlfellel,  nu 
du  es  beweisen  sollt,  das  ander  teyl  widder 
d.  hyml.  prophelen.  (1525).  ('ij4';  furchten 
sich  alle  beiden,  die  vmb  vns  her  waren,  vnd 
der  mut  enllbd  jnen.  Neh.  6,  16.  y\  es  ist 
mir  entfallen  (tms  dem gedächtnis  entschwun- 
den). Dan.  2.  5 ;  weil  jr  sehet  das  mirs  ent- 
fallen ist.  2,  S;  es  ist  vns  zu  bald  enlprallen. 
rber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Sij''. 
t))  ab«T  wo  das  geschehe,  szo  wurde  den 
seel  mordern  vnd  peyst  engstem  der  beychl- 
pfennig  emplallen  (verloren  gehen),  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  christag.  (1522). 
nnniitj".  *)  wie  wir  sehen,  wenn  vaier  vnd 
multer  den  kinderu  empfallen  isterben),  vnd 
sie  so  elend  vnd  weisslos  hergeben,  ausleg. 
der  zehen  gepot.  (I52S).  Liiij1'. 

2)  ohne  daliv,  a)  mit  der  praep.  aus  :  vnd 
entfallet  aus  ewer  eigen  festung.    2  Velr.  3. 


ENTFREMDEN 

17;  es  stehet  wol  mit  euch  und  es  ml 
werden,  entfallet  nur  nicht  aus  der  li3nd  g.: 
tes,  der  euch  itzl  gefassei  hat,  euoh  r«v 
schaffen  Christen  zu  machen.  Jen.  2. 
bei  Grimm. 

b)  mit  der  praep.  von : 
lasz  vns  nicht  entfallen 

von  des  rechten  glaubens  trosi 

Jen.  k,  4 1 » • 

c)  ohne  praeposition :  wo  ist<  entfall'.*- 
2  kön.  6.  6. 

En  färben  (enlferbeni,  sich,  die  tgesiete, 
färbe  verändern:  da  enlferbel  sich  der  kou'. 
vnd  seine  gedancken  erschreckten  jn.  das 
die  lenden  schulterten  vnd  die  beine  zitterur 
Dan.  5,  G  ;  man  sähe  es  jm  an,  weil  er  >:• 
so  im  angcsichl  enlferbel  halle,   «las  nr 
grossen  engsten  war.  2  Macc.  3,  16. 

Knttinden,  s.  empfinden. 

Entfliegen,  evolare.  in  folgender  *u 
wie  entfliehen,  entgehen,  entrinnen  (vgl.  mt- 
entfliegen.  Ben.  3,  343'  ):  eyn  kimi  da«  .-- 
laufft  ist  vnd  entflogen  allen  sunden.  dt?  u>  - 
der  ep.  s.  Pelri  gepredigt.  (1524  i.  b  uj*. 

Entfliehen ,  eniplliehen,  effugrr* ,  d*r  ■ 
die  flucht  entgehen,  mhd.  entfliehen  iJTr- 
3,  34tt.i,  ahd.  inlfliohan  (Graff  3.  766  .  !' 
sie  nu  sähe,  das  er  sein  kleid  in  jier  hat  ^ 
lies  vnd  hinaus  entflolie.  !  Mos.  39.  13;  - 
wird  jm  alles  aus  seinen  benden  culpflieli»*. 
Hinb  27,  22.  wer  der  furcht  entfleucht,  i  ■ 
wird  in  die  groben  fallen.  Jer.  45,  4  4.  ^> 
seid  nu  wacker  allezeit  vnd  betel,  das  jr  wi  - 
llig worden  niilgcl  zu  entfliehen  diesen.  jd>i 
Luc.  21,  3«. 

Entfremden,  entpfrembden,  entfrenii  «I- 
enlfiilinbden  ,  alienare  .  abalienare .  ftrmi 
machen,  entwenden,  entziehen.  mh*l.  er- 
vrenieden ,  enpfremden  (Ben.  3,  3'Jt;'.-  m : 
sind  entfremhdet  von  dem  leben  das  *u>  r-< 
ist.   Ephes.  4,  18;  denn  wie  wol  uli  ^< 
eitlichcnn  deyncr  vnehrislbclien  sehmeyrM. . 
gedrungen  bynn  mich  autT  eyn  christlich  fr 
concilio  .  .  .  zu  heruflVn ,  szo  bah  ich  <t«> 
meynen  muH  noch  nie  alszo  von  dyr  er  - 
pfremhdet  (abgewendet),  ei/n  sendbneff  ,i* 
bapst  Leo  X.  (1520).  Aij*;  da  inustcii 
nu  vniernander  die  fahr  stehen,  wenn  yraai 
eins  andern  weih  gerne  geliaht  helle,  da«  r 
yrgend  («in  vrsach  neme,  beide  sein  wnb  %  ' 
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sich  zuthtien,  vntl  dein  andern  auch  zucnt- 
fröinbden.  das  eis  mit  gutem  fug  zu  sich 
breehle.  deudsch  catechismus.  ( 1 529).  Liij* ; 
das  ist  aber  bey  vns  nicht  scltzam,  das  einer 
dem  andern  sein  knecht  oder  dienslmagd  ab- 
spannet vnd  enlfrömbdet.  ebend.  Liiij'  ;  sle- 
len  ist,  wenn  ich  einem  andern  das  seine 
nenie,  wenn  ich  einem  andern  etwas  nehme, 
das  er  mir  nicht  gibt,  Mindern  ich  entwende 
oder  entfrembde  es  heimlich.  Etil.  I,  35 1\ 

Eni  fremder,  m.  dieb,  räuber:  die  dritten 
menschen  sind ,  die  das  jre  nicht  widerumb 
fordern  oder  nicht  rachsal  suchen  oder  he- 
ueren ,  dar ii nih  das  sie  das  jre  suchen ,  son- 
dern das  sie  durch  denselben  rarhsal  suchen 
<lie  widergebung  oder  Besserung  oder  recht- 
Terligung  des  reuhers,  entfrembders  oder  be- 
leidigers.  Etil.  1.  201'. 

Entführen  (cnlfüren) ,  abducere,  wegfüh- 
ren, davonführen,  mhd.  entfüeren,  enpfüeren 
( Ben.  3, 26 1 ),  ahd.  infuoran,  inlfuoran  {Graff 
3,  594.  595):  was  haslu  gethan,  das  du 
meinhertz  geslolen  hast  vnd  hast  meine  lüch- 
ter  enlfürel,  als  die  durchs  schwert  gefangen 
weren?  1  Mos.  31,  2ü )  es  {das  weltliche 
regimeni)  erhellt  jglichem  sein  Wind,  lochler 
\nd  son,  das  jhm  das  selbige  nicht  jederman 
enlfuren  noch  entwenden  müsse,  das  man 
kinder  zur  schulen  halten  solle.  (1530).  Eiij\ 

Enfgänien  (eulgenlzen),  xerstücken,  'aus 
der  fülle  und  ganzheit  setzen  (Grimm), 
gegensalz  von  ganzen:  die  kullen  am  hyn- 
dersten  vnd  an  beynen  vnd  foruen  enlgenlzel 
vnd  zurissen  ist.  deutlung  der  ztco  greu- 
lichen ßguren  bapstesels  zu  Rom  vnd  munch- 
kalbs  zu  Freyberg.  ( 1 523).  Bij'\  heute  ver- 
altet. 

Entgegen  I  i'iiikegen,  der  proph.  Sacharja. 
1528.  Bij'),  praep.  und  adv.  obviam,  ad- 
versus,  contra,  mit  unrichtigem  enl  statt  des 
früheren  en.  in,  denn  mhd.  engegen  {Ben.  I, 
193),  ahd.  iugegin,  ingagan,  inkakan  (Graff 
\,  137.  138),  d.  i.  die  praep.  in  mit  dem 
acc.  sing,  eines  urspr.  ahd.  subst.  gagau. 
s.  Grimm  gr.  3.  154  f.  20«. 

I )  als  praeposition  erfordert  es  den  da- 
tiv ,  den  L.  stets  vorausgehen  läszt:  vnd  da 
er  sie  sähe,  stund  er  au  IV  jnen  entgegen. 
1  Mos.  19.  1 ;  da  füren  die  kinder  Benjamin 
er  aus  dem  volck  entgegen,  rieht.  20,  31 : 


vnd  Mose  füret  das  volck  aus  dem  lager  goll 
entgegen.  2  Mos.  19,  17;  wir  werden  zu- 
gleich mit  denselbigen  hin  gerückt  werden 
in  den  wolcken  dem  hei  m  entgegen.  1  Thess. 
4.  17. 

2)  häufiger  erscheint  entgegen  als  adv  erb 
im  anschlusz  an  verba,  wodurch  uneigent- 
liche composila  entspringen,  doch  kann  bei 
einigen  der  nachstehenden  Zusammensetzun- 
gen auch  selbständige  praep.  angenommen 
werden. 

Entgegenhiflrn,  offerre,  entgegenhalten: 
der  mensch  mus  goltes  gebots  warnemcu  vnd 
jm  dasselbe  aulTnlrkeu,  dem  leufel  entgegen 
bieten  vnd  also  sagen.  Jen.  I,  2701'. 

Entgegenbringen ,  obviam  ferre:  bringet 
den  durstigen  wasser  entgegen.  Jes.  21,  14. 

Eulgegenflirhen,  fugiendo  occurrere:  vnd 
dieEgypier  flohen  jm  (dem  meeresstrom)  ent- 
gegen. 2  Mos.  14.  27. 

Entgegengehen,  ooncim  ire,  ahd.  ingagan 
gangan  (Graff  4,  74):  als  er  im  widerkam 
von  der  schlacht  des  Kedor  Laomor.  giengen 
jm  entgegen  der  könig  von  Sodom  in  das  fehl 
das  künigslal  heissl.  1  Mos.  14,  17;  als 
Martha  nu  höret,  das  Jhesus  kornpt,  gehel  sie 
jm  entgegen.  Joh.  11,  20. 

Entgegenkommen,  obviam  venire,  ahd. 
ingegini  queinan  (Graff  4,  671):  wer  ist  der 
man,  der  vns  entgegen  kompt  aufTdem  fehle? 
1  Mos.  24,  65;  sihe,  da  kam  ein  junger  lewe 
brüllend  jm  entgegen,  rieht.  I  I,  5;  Jhesus 
war  uoch  au  dem  ort,  da  jm  Martha  war  enl- 
gegen  komen.  Joh.  I  1,  30. 

Kntgcgeuluüfcn,  occurrere,  ahd.  iugegin 
loufan  (Graff  4,  1118):  vnd  da  er  sie  sähe, 
lieft"  er  jnen  entgegen  von  der  thür  seiner 
hüllen.  1  Mos.  18,  2;  da  hellen  jm  entgegen 
zvveen  besessene.  Matth.  8,  28. 

En t gegen re iten ,  obviam  vehi  equo:  vnd 
der  reuter  reit  (ritt)  hin  jm  entgegen.  2  kön. 
9,  18. 

Entgegensein,  obesse,  obsislere,  zuwider- 
sein: der  wind  war  jnen  entgegen.  Marc.  6, 
49;  die  handschrilll  welche  vns  entgegen 
war.  Col.  2,  14;  die  regelherren  haben  keine 
oherkeit  mehr,  wenn  sie  dem  cuangelio  ent- 
gegen sind,  de  Wette  br.  2,  191;  solchs 
meyn  harlles  schreyhen  vielen  meynen  freun- 
den vnd  feinden ,  auch  e.  c.  g.  selbs  widder 
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vnd  entkcgen  geweszen  ist.  originalbr.  r.  j. 
1 522  im  ges.  archiv  tu  Weimar.  0  74  FF  2. 

Eutgegensendea ,  obviam  millere,  entge- 
genschicken: gelobt  sey  der  herr  der  goll 
Israel,  der  dich  heutstages  hqt  mir  entgegen 
gesand.  1  Sam.  25,  32 ;  da  das  Dauid  ward  an- 
gesagt, sandle  er  jnen  entgegen.  2  Sam.  10.  5. 

Entgegenstehen,  oppositum  esse :  ich  habs 
nicht  gewusl.  das  du  mir  entgegen  stundest 
im  wege.  4  Mos.  22,  34. 

EntgegenwMiidela,  was  entgegengehen: 
werdet  aber  jr  da  durch  mir  noch  nicht  ge- 
horchen vnd  mir  entgegen  wandeln,  so  wil 
ich  auch  euch  im  grimm  entgegen  wandeln. 
3  Hos.  26,  27.  28. 

Eutgege  nziehea,  obviam  procedere :  wir 
kamen  zu  deinem  bruder  Esau,  vnd  er  zeucht 
dir  auch  entgegen  mit  vierhundert  man. 
1  Mos.  32,  6 ;  du  soll  nicht  durch  mich 
ziehen,  oder  ieh  wil  dir  mit  dem  schwer! 
entgegen  ziehen.  4  Mos.  20,  18. 

Entgegnen,  entgegentreten,  L.  entgegen 
für  enigegenen ,  mhd.  engegenen  ( Ben.  1 , 
494),  ahd.  ingaganan  (G raff  4,  141):  diesen 
{den  irrlehrern)  zu  entgegen  liehet  s.  Paulus 
sein  ampt  hoch.  vorr.  au  ff  die  ep.  s.  Pauli 
an  die  Galater.  Bindseil  7,  452. 

Entgehen,  rnlid.  engän  (Ben.  1, 47 1),  ahd. 
ingangan,  inlkan  (Graff  4,  85), 

1)  unpersönlich,  exire,  egredi:  wenn 
einem  man  im  schlaff  der  samen  entgehet 
{unwillkürlich  abgeht).  3  Mos.  15,  16. 

2)  persönliches  entgehen,  evadere,  effu- 
gere,  entrinnen,  a\  mit  dem  dativ  der  person 
oder  sache:  der  gerechte  entgehet  derangst. 
spr.  12,  13;  ich  wil  ein  vnglück  vber  sie 
gehen  lassen ,  dem  sie  nicht  sollen  entgehen 
milgen.  Jer.'W,  11;  der  wird  der  straffe 
nicht  entgehen.  Sir.  29,  26;  sie  suchten 
aber  mal  jn  zu  greiffen.  aber  er  entgieng  jnen 
aus  jren  henden.  Joh.  10, 39  ;  wer  aber  dem 
tod  entgangen  vnd  aus  seinen  banden  ist.  das 
er  jn  nicht  mehr  halten  noch  falten  kan,  der 
ist  auch  dem  andern  allen  entgangen,  von 
Jhesu  Christo.  (1533).  Jiiij\  b)  ohne  dativ: 
vnd  hies  die  da  schwimmen  kündlen,  sich  zu- 
erst in  das  tncer  lassen  vnd  entgehen  an  das 
land.  apost.  gesch.  27,  43. 

EntgeilfB,  caslrare,  enlmannen,  die  gei- 


len (hoden)  ausschneiden:  dis  concilium  ixu 
Sicaea)  setzt,  das  welche  sich  selb«  enlgeilen 
wider  die  grosse  vnleidliche  brunst  jrs  Uei*ch* 
sollen  nicht  an  clcricken  oder  kirchen  arofit 
gelassen  werden,  von  den  concilijs  vnd  fctr» 
chen.  (1539).  Giij\  Alberus  diel.  Kiij°: 
caslro ,  emasculo  .  .  .  ich  schneid  ausz ,  be- 
raub der  maunligkeyt,  ich  entgeyl.  hiernach 
bei  Frisch  1,  335b. 

Entgeilnng,  f  castraüo,  enimannungi Al- 
berus diel.  Kiij ),  gleich  dem  vorigen  zu 
Grimm  wtb.  3,  541  nachzutragen ;  s«l 
denn  ein  bisschon*  oder  prediger  in  der  vn- 
leidlichen  brunst  stecken  bleiben  vnd  weder 
durch  die  ehe  noch  enlgeilung  von  solchem 
ferlichem  wesen  sich  erretten  in  (Igen  ?  ebend. 

Entgelten ,  luere,  dare  poenas,  strafe 
wofür  leiden,  büsxen,  mhd.  engeilen  ( Ben.  1. 
520),  ahd.  ingültan  (Graff  4,  187),  mit  gen. 
der  person  oder  sache.  das  gegentheil  von 
genieszen. 

a)  dort  genicssen  die  bösen  der  Trumen, 
hie  müssen  die  bösen  des  Trumen  endgellen. 
der  proph.  Jona.  (1526).  Fijb;  weil  wirge- 
wis  sind,  das  vns  nicht  allein  vnschedlicfa, 
sondern  auch  heilsam  ist,  wo  Trume  heilige 
leule  auff  erden  sind,  wir  wollen  derselbigen 
freylich  nicht  entgelten,  sondern  wol  gemes- 
sen, das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  siijb;  gleich  wie  man  einen  vbellhc- 
ter  henckel  odder  kopffei  vinb  seiner  inisse- 
that  willen,  da  ein  jglicher  seiner  bosheit 
odder  fromkeit  entgilt  odder  geneussL.  das 
15.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Co- 
rinther.  (1534).  Niiij\ 

b)  vnd  sihe,  sie  lassen  vns  des  entgelten. 
2  chron.  20,  1 1 ;  wie  wol  der  valer  (Leas* 
handlet  wie  ein  schalt  k ,  dennoch  wil  er  sie 
es  nicht  lassen  entgelten ,  vnd  thut  yhr  die 
freundschafft ,  das  er  sie  behelt.  ©6er  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Rriiij";  —  ober 
ahervnrechl  befunden,  wölle  er  des  an  (ohne* 
alle  genad  entgelten,  ron  er  Leonhard  Hei- 
ser. (1528).  Aiijb;  frerabder  sundc  entgelten 
lassen,  von  ehesachen.  (1530).  Dijb;  vnser 
veter  haben  gesündigt  .  .  .  vnd  wir  müssen 
jrer  misselhal  entgellen,  klag.  J er.  5.  7  ;  vnd 
jre  kinder  müssen  jr  entgellen.  Sir.  23,  34 ; 
weil  nu  wir  müssen  sein  entgelten ,  so  raus 
er  sich  widderumb  vnser  als  seiner  glieder 
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annemen.  das  15.  cap.  der  ersten  ep.  s. 
Pauli  an  die  Corinthtr.  (1534).  Sjb. 

Entgcnien,  s.  enlgänzen. 

Entgroben,  entgroben,  exasciare,  das 
grobe  entfernen,  verfeinern :  ob  sie  wol  den 
biidern  feynd  *ind,  ist  doch  zu  besorgen,  sie 
neyeu  noch  nicht  so  fern  entgrobet  .  .  .  das 
sie  die  selbigen  von  sich  selber  weg  kondlcn 
werften,  widder  die  hyml.prophelen.  (1525). 
Biiij* ;  er  musz  vns  also  entgroben ,  er  musz 
gar  grobe  est  vnd  spene  von  vns  weg  ha  wen. 
iisc.hr.  46\  Daher 

Entgrobang,  entgrühung,  f.  exasciatio: 
das  ist  die  hübsche  entgrobung,  studiruog, 
Verwunderung,  langweyl  vnd  des  gleichen 
teuflels  alfenizerey.  widder  d.  hyml.  pro- 
pheten.  (1525|.  Giij*;  vnd  ertichlen  alhie 
enlgröbung,  sludirung,  verwunderunge,  lang- 
weyl vnd  des  gauckelwercks  mehr,  das  an- 
der teyl  widder  d.  hyml.  propheten.  (1525). 
Bj'. 

Eni  halt,  m.  1)  schütz,  erhaltung:  freyauff 
golts  hcrad  (Schickung,  fügung,  nicht  con- 
silium,  rath,  wie  s.  255b  erklärt  wurde)  vnd 
enthalt,  der  proph.  Jona.  (1526).  Füjb; 
(Jona)  allein  auff  gotles  enthalt  dahin  fcrel. 
ebend. 

2)  unterhalt,  Unterhaltung:  dasselbe  worl 
vnd  verheissen  gotles  ist  der  ganlzc  enthalt 
des  newm  menschen,  der  lebt  nicht  von  dem 
brot .  sondern  von  dem  wort  gotles.  Jen.  3, 
26' ;  ausgäbe  fiir  enthalt  vnd  vi!  rieh  Hinge  der 
gehe w hde.  ordenung  eyns  gemeynen  kasiens. 
(1523).  Djb. 

Enthalten,  mhd.  enthalten  (Ben.  I,  621). 

/.  transitivbedeulungen. 

1)  aufnehmen,  beherbergen:  den  vorge- 
melllen  Luther  nicht  hauset,  hoffet,  esset, 
trencket  noch  enthalltet,  zwey  keyserliehe 
gepott.  (1524).  Cjb. 

2)  schützen, bewahren, erhalten:  also  halff 
der  herr  lliskia  vnd  den  zu  Jerusalem  aus 
der  band  Sanherib  .  .  .  vnd  enthielt  sie  für 
allen  vmbher.  2  chron.  32.  22;  denn  der 
gottlosen  arm  wird  zubrechen,  aber  der  herr 
enlhelt  die  gerechten,  ps.  37, 17 ;  igott)  ent- 
hielt yre  kleidcr  vnd  schuch,  das  sie  nit  Izu- 
rissen.  ron  den  guten  wercken.  ( 1 520).  Jijb ; 
gott  isls  der  alle  ding  schafft,  wirckt  vnd  ent- 
helll  durch  seine  allmechlige  gewall  vnd 


rechte  band,  das  diese  wort  Christi  noch 
fest  stehen.  (1527).  fiiijb;  es  enlhelt  vnd 
schützt  \hu  nichts,  denn  gotles  wort,  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Xxjb. 

3)  unterhalten,  versorgen:  Plolomeus Phi- 
ladelphia viel  gelerter  leule  enthielt,  der 
proph.  Daniel.  (1530).  Dijb;  sintemal  kein 
sohl  vorhanden  ist,  damit  man  prediger  ent- 
halte, de  Wette  br.  2,  381. 

4)  abhalten,  zurückhalten:  enthaltet  die 
zungen  für  dem  fluchen,  weish.  1,  11 ;  also 
sol  man  die  weiber  vom  schmuck  enthalten 
und  reilzen,  dieweil  sie  sonst  dazu  geneigt 
sind.  Jen.  2,  353b. 

//.  reflexiver  gebrauch. 

1)  sich  aufhatten :  da  zoch  Abrain  hin  ah 
in  Egypten,  das  er  sich  dasclhs  als  ein  frerabd- 
ling  einhielte.  1  Mos.  12,  10;  vnd  wil  des 
lages  ein  sonders  thun  mit  dem  lande  Gosen, 
du  sich  mein  volck  enlhelt.  2  Mos.  8,  22; 
vnd  als  sie  hin  ein  kamen,  stiegen  sie  auff 
den  söller,  da  denn  sich  enthielten  Petrus 
vnd  Jacobus  u.  s.  w.  apost.  gesch.  1,  13; 
alle  beiden  vermögen  nicht  gen  Jerusalem  zu 
komen,  odder  vnter  dem  kicineu  hauffen  der 
Juden  sich  enthalten,  der  1 17.  psalm.i  1530). 
Biij*;  da  ich  zu  Wartburg  mich  enthielt. 
tischr.  205b;  ich  solle  mich  in  der  nehebev 
Franlz  von  Sickingen  enthalten,  ebend.  37 0\ 

2)  sich  nähren,  unterhalten:  Judas  Mac- 
cabeus  machte  sich  dauon  mit  neun  brUdem 
in  die  Wildnis  vnd  das  gehirge,  vnd  enthielt 
sich  da  von  den  kteutern.  2  Macc.  5,  27  ; 
wiewol  ers  (  Christus  )  nicht  bestyropl  hat. 
wie  viel  man  den  predigern  sol  geben,  hals 
doeh  so  weil  befohlen,  das  sie  sich  dauon 
neeren  vhd  enthalten  kdnden.  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  rriijb. 

3)  sich  erhalten:  das  giftige  thier  saht- 
tnandra  so  kalt  ist,  das  es  auch  im  fewr  leben 
vnd  sich  enthalten  kan.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  ostern  etc.  (1544).  Oiij". 

4)  abstinere,  se  conlinere,  sich  ron  etwas 
fem  halten, 

a)  gewöhnlich  mit  dem  genitiv:  der  sol 
sich  weins  vnd  starcks  getrencks  enthalten. 
4  Mos.  6, 3 ;  ein  jglicher  aber  der  da  kempffet 
entbell  sich  alles  dinges.  I  Cor.  9,  25 ;  wöl- 
kt doch  euch  der  lügen  enthalten,  das  diese 
wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  kiij"; 


Digitized  by  Google 


ENTIIALTER 


:>42 


ENTKLEIDEN 


es  sollen  sich  auch  die  prediger  aller  schmech- 
worl  enthalten,  vnlerricht  der  visitalorn. 
(153S).  Kiij* ;  das  sich  die  chnslen  sollen 
enlhallen  der  groben  stücke  der  fleischlichen 
Inste,  aus  leg.  der  ep.  vnd  euang.  von  ostern. 
(1544).  -Viiij' ;  du  aber,  wenn  du  inil  deiner 
braut  in  die  kamer  körnest ,  soltu  drey  tag 
dich  jr  enthalten.  Tob.  6,  19. 

b)  statt  dts  gen.  die praep.  von :  sage  Aaron 
vnd  seinen  sünen,  da?  sie  sich  enthalten  von 
dem  heiligen  der  kinder  Israel.  3  Mos.  22,  2 ; 
schreibe  jnen ,  das  sie  sich  enthalten ,  von 
xnsauherkeil  der  abgfltler,  vnd  von  hurerey 
vnd  vom  erstickten  \nd  vom  Mut.  apost. 
gesch.  15,  20 ;  wenn  sich  nur  die  knaben  von 
weibern  enthalten  holten.  1  Sam.  21,  4. 

c)  selten  mit  einem  folgenden  abhängigen 
salz  :  vmb  meines  namens  willen  wil  ich  mi<  h 
dir  zu  gut  enthalten,  das  du  nicht  ausgerottet 
werdest.  Jes.  4S,  9. 

5 )  sich  zurückhalten,  bezähmen,  cohibere : 
wie  ein  heysz  wasser  ym  sieden  vbergehl  vnd 
schewmet,  das  sichs  nichl  meher  enthalten 
kan  für  grosser  hitzo  ym  topfte,  das  magni- 
ficat.  (1521).  fj1'  :  da  kund  sich  Joseph  nicht 
lenger  enlhallen.  1  Mos.  45,  1  {die  erste 
deutsche  bibel  hat  hier  noch  enthalten);  da 
aber  die  königtn  von  reicharahien  sähe  alle 
Weisheit  Salomo  . .  .  kund  sie  sich  nicht  mehr 
enthalten.  1  kön.  10,  5;  so  sie  aber  sich 
nicht  enlhallen,  so  las  sie  freien.  1  Cor.  7,9. 

Enthalter,  m.  der  eine  person  aufnimmt, 
beherbergt:  aber  gegen  seynen  milverwanlen 
anhengeru,  enlhalllern,  ftirschicbcrn.gönnern 
vnd  nachfolgcrn  sollet  yhr  disser  weys  han- 
deln, zwey  keysertirhe  gepotl.  1 1524).  C2\ 

Enthaltung,  f.  1)  alimenlum,  nahrung: 
ein  natürlichen  leib  heisst  sie  {die  heil.  Schrift) 
einen  solchen  leib,  wie  er  aufl'  erden  gebnrn 
wird,  der  da  brauchet  seiner  natürlichen  enl- 
haltung  odder  nahrung.  das  15.  cap.  der 
ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther.  «1534). 
fiijb. 

2)  erhaltung:  enlhallung  in  frülicher  hoff- 
nung.  Jen.  1,  10';  vnd  dis  ist  die  einige 
enthaltung  dieses  kauft's,  das  er  nichl  ein  Wu- 
cher sey  vnd  mehr  thut,  denn  alle  inlcrcssc. 
1,  200". 

tes  tödien,  bei  L.  nur  enlheublen,  mW.  enl- 


houbelen  (Ben.  1,  720):  vnd  schicket  lim 
vnd  enlhcubtct  Johannes  im  gefengnis.  Matth. 
1*4,  10;  der  gieng  hin  vnd  enlheubtc  (ent- 
hauptete) jn  im  gefengnis.  Marc.  6,  27  ;  Jo- 
hannen), den  habe  ich  enlheublel.  Luc.  9.9. 
substantivisch,  die  seelcn-der  enlheublen. 
offenb.  Joh.  20,  4. 

Entheiligen,  profanare,  polluere,  enlwei~ 
hen:  wer  jn  (den  sabbath)  entheiliget,  der 
sol  des  lods  sterben.  2  Mos.  31,  14  ;  das  du 
nicht  entheiligst  den  namen  deines  goiies. 
3  Mos.  18,  21 ;  denn  sie  legen  jre  hende  an 
seine  friedsameu  vnd  entheiligen  seinen  bund. 
ps.  55,  21;  ich  wil  mein  heiliglhum,  ewrn 
höchsten  Irost,  entheiligen.  Esech.  24,  21  ; 
(des  bapsts)  reseruirn  oder  binden,  sein  laxi- 
ren  oder  erleuben  entheiliget  noch  heiliget 
dich  nicht,  von  den  concilijs  vnd  kirchen. 
(1539).  fj".  sich  entheiligen:  sonst  sol  er 
(der  priester)  sich  nicht  verunreinigen  an  jr- 
gend  einem  der  jm  zugehört  vnter  seinein 
volck,  das  er  sich  entheilige.  3  Mos.  21,  4. 
—  ahd.  inlheilagon  (G raff  4.  S79(. 

Ent  hei  feil,  1 )  dejuvare,  nicht  helfen,  scha  - 
den:  das  recht  ist  vmb  des  gewissens  willen 
vnd  nicht  das  gewissen  vmbs  rechts  willen, 
wo  man  nu  beiden  nicht  zu  gleich  helffen 
kan,  da  helffe  man  dem  gewissen  vnd  enl- 
helflc  dem  rechten,  von  ehesachen.  (1530  . 
Kijb ;  so  hüllt  sie  das  gesclz  Mosi  auch  nicht, 
weil  sie  das  selbe  noch  nie  nicht  gehalten 
.  .  .  sondern  solch  vngehorsam  viel  mehr  sie 
enthilfft.  wider  die  sabbather.  (1538).  Hj'  . 

2)  helfen,  davon  helfen:  so  hofle  ich,  goll 
werde  auch  von  des  leibes  last  gnediglicli 
enthelfen,  de  Wette  br.  4,  7. 

Enthusiasinns,  m.  das  gr.  tvdovaiaou6$. 
begeislerung,  Schwärmerei :  das  bapslum  auch 
eitel  enthusiasmus  ist ,  darin  der  hapst  rhü- ; 
mel,  alle  rechte  sind  im  sehrein  seines  hertzen. 
artikel,  so  da  hellen  sollen  etc.  (1538).  Ciij*  . 

Enlhu>laM,  m.  gr.  ivfrovoiuoTijC, :  damit 
wir  vns  bewaren  für  den  enlhusiasten ,  das 
ist  geislern,  so  sich  rhümen  on  vnd  vor  den» 
wort  deu  geisl  zu  haben,  ebend.;  ein  enlhu- 
siast  oder  gaister,  dein  nichts  gefellct  denn 
gaisi,  gaisl,  gaist,  der  vom  wort,  sacrament, 
predigampl  nichts  hell,  eindialogus.  (1545). 
Aiijh. 

Kitkleideo,  das  kleid  ausziehen,  ablegen* 
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1 )  vom  ablegen  der  körperhülle  als  kleid 
der  seele ;  wir  wollen  lieber  nichl  entkleidet, 
»»ndern  vberkleidet  werden.  2  Cor.  5,  4. 
2<  bildlich:  darumb  wir  solche  abgöttische, 
tridle  vnd  toll  toxi  entkleidet  vnd  jnen  die 
^ehrtne  m us ica  abgestreift  vnd  dem  leben- 
digen, heiligen  gottes  worl  angezogen,  vorr. 
zu  den  begräbnisgesängen  v.  j.  1542  bei 
iVack  er  na  gel  kirchenl.  SO  2. 

Entkommen  (  entkörnen  ),  entgehen,  ent- 
rinnen, entwischen:  er  ist  dem  leuflel  ent- 
körnen, wie  wol  er  den  leih  hat  mtlssen  drü- 
ber zu  zoll  geben,  trostunge  an  die  Christen 
zu  Ualle.  (1527).  Ciiij";  da  der  keyser  Ju- 
lius aus  dem  schiffe  sprang  vnd  seinen  fein- 
den entkam  mit  schwymmen.  der  proph. 
Sacharja.  (1528).  Fiiij1. 

Entladen,  exonerare,  von  einer  last  be- 
freien, gegensatz  von  beladen,  mhd.  entladen 
i  Ben.  \ ,  926),  ahd.  inlla.lan  (Graff  i,  1 1 1 4), 
mit  gen.  dersache:  auch  der  inarler  entladen 
sind,  so  genaw  alle  sunde  zu  zelon.  deudsch 
catechismus  ( 1 529,  venu.  ausg.).  IMij1' ;  das 
wir  alle  der  vnleidlichen  leufleischen  last  iler 
jtlden  entladen  werden,  ton  den  jaden. 
<  15-131.  fiij". 

Entlaufen,  aufugere,  davonlaufen,  ent- 
gehen: es  begab  sich  aber  vber  drey  jar,  das 
zweeu  knechte  dem  Simei  enllieflen.  1  kön. 
2,  39;  du  aber,  der  du  den  Juden  alles  leid 
anlegest,  soll  vnserm  herrn  gotl  nichl  enl- 
laulfen.  2  .Voce.  7,  31  ;  neyn,  liebs  geysllin, 
du  eiilleuffesL  myr  nirhl  also,  das  ander  legi 
widder  die  hyml.  propheten.  (1525).  Nj"; 
etliche  ilencken,  wo  sie  nur  inüchlen  der 
straffe  vnd  pein  cntlauffen.  das  16.  cap.  Jo- 
hannis. (1538).  Aaij1';  wie  einlauft"  ich  Mose 
mil  seinen  slossenden  hörnern.  :ico  predigt 
auff  der  kinderlauffe.  H540).  Jiiij". 

Entledigen,  liberare,  frei,  los,  ledig  ma- 
chen: so  will  ich  doch  das  meyne  thun  vnd 
meyn  »ewissen  entledigen,  ordenung  eines 
gemeinen  kastens.  (1523).  An/;  vnd  nach 
deiisdbigen  tagen  entledigten  wir  vns  vnd 
zogen  hinaulf  gen  Jerusalem,  apost.  gesch. 
21,  15;  Christus  das  arm  vorachle  böszes 
htlrlein  zur  ehe  nympt  vnd  sie  entledigt  von 
allem  tlbell.  t  on  der  freyhegt  eynisz  Christen 
menschen.  (1520).  \l\b;  da  ich  jre  schulder 
von  der  last  entlediget-  hatte,  ps.  Sl,  7; 


Christus  entlediget  sich  eigner  gerechtigkeit 
vnd  Weisheit.  Jen.  I,  95*. 

Entledigung,  f.  liberalio,  befreiung:  von 
dem  ablasz  ist  gnug  eynem  gemeynen  man 
zu  wyssen,  das  ablas  sey  entledigung  der 
gnugthuutig  für  die  sunde.  vnterricht  auff 
etlich  ar ticket.  (1519).  Aij\ 

Entleeren,  vacuare,  entledigen,  entäu- 
ssern: er  entleret  sich  seiner  goltheit.  seiner 
fromkeil  vnd  Weisheit.  Jen.  1,  95\ 

Entlehnen,  mutuari,  borgen,  mhd.  ent- 
hobenen, gekürzt  entloben  (Ifen.  I,  997». 
ahd.  inllchanon  (Graff  2,  124):  wenn  je- 
mand von  seinem  nehesten  entlehnet  {in  den 
ersten  ausgg.  des  a.  lest,  borget  )  vnd  wird 
beschedigt  oder  stirbt,  das  sein  herr  nicht  da 
bey  ist,  so  sol  ers  hezalen.  2  Mos.  22.  14  : 
vnd  da  einer  holt*  feilet,  fiel  das  eisen  ins 
wasscr,  vnd  er  schrey  vnd  sprach,  awe,  mein 
herr,  dazu  isls  entlehnet.  2  kön.  6,  5;  geld 
entlehnen.  Neh.  5,  4  ;  der  gotlosz  entlohnet 
vnd  tzalel  nil.  rar.  zu  ps.  37,  21  ;  der  gott- 
lose borget  ist  nicht  zuuerslehen,  das  die 
reichen  von  den  menschen  gut  entlehnen, 
sondern  es  ist  gesagt  ynn  einer  gleit  hnis  vnd 
Sprichwort,  vier  tröstliche  psalmen.  (1526i. 
lMij\ 

Entlernen,  verlernen:  so  gros  ist  der  zorn 
gottes,  das  die,  welche  am  meisten  vnd  besten 
lernen  vnd  züchtig  leben,  erger  verderben, 
denn  die  nichts  lernen  vnd  jn  der  hureroy 
leben,  denn  diese  lernen  nichts  das  wider  zu 
entlernen  sey.  Jen.  1,  44\ 

En  (machen,  rerm'cAfen,  gegensatz  von 
machen,  mhd.  entmachen  (Ben.  2,  16>,  ahd. 
inlmachon  (Graff  2,  647):  der  mensche  kau 
ym  diser  keins  gegeben  oder  genemen  ,  j;<  - 
machen  oder  entmachen.  egn  geystlich  edles 
buchlein.  (1516).  Bj". 

En  Im  im  eben ,  dem  mönchsstande  ent- 
ziehen: «olclis  sage  ich  dir,  mein  bruder,  zu 
Irost,  du  seiest  gemünchel  oilder  entmdiichci. 
drinnen  odder  draussen.  die  kl.  antwort. 
(1533).  Ciij'.  zu  Grimm  u>tb.  3.  574  nach- 
zutragen. 

!     Entnehmen  (enlnemen),  mhd.  enlnemon 
(«CH.2.  374),  and.  intnänan  (Graff  2,  106.'  ', 
'  Konstruiert  L. 

1)  mit  acc.  der  sathe ,  dal.  der  persun, 
\  wenn  es  im  sinne  von  wegnehmen ,  fort- 
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nehmen,  abnehmen  sieht:  solche  sorge  wol 
ein  weib  dem  pfarher  entnemen  kan.  rerma- 
nung  an  die  geistlichen.  (1530).  Fiij'-;  diese 
drey  slück  sind  vns  nu  enlnomen  vnd  ge- 
schcuckl.  deudtch  catech.  (1529,  verm. 
ausg.).  I*tij** ;  das  kan  man  jin  nicht  entnemen. 
vier  predigten.  (1546).  Liiij\ 

2)  mit  aec.  der  person,  gen.  der  fache, 
trenn  es  die  bedeutung  befreien  von  etwas 
hat;  der  wellt  vnd  leuflels  gewallt  los  vnd 
enlnomen.  das  17 .  cap.  Johannes.  (1530). 
Sjb;  der  lügen  enlnomen  vnd  jnn  die  war- 
heil komen.  teie  das  gesetz  vnd  euangelion 
zu  unterscheiden  sind.  ( I  532).  Cju. 

Eutpfuhen,  empfangen,  was  einplanen, 
empfangen :  was  wir  hillen,  das  werden  wir 
cntpialien.  ton  den  gutten  wercken.  ( I  520). 
Aüij";  das  ist  das  erste  stuck,  da  Petrus  an- 
fehel  zuschreyben,  was  wyr  fnr  gUllcr  durch 
den  glawhen  von  golt  haben  entpfangen.  die 
ander  ep.  K  Petri  geprediget.  { 1  521 ).  a  iiijb ; 
ich  habe  meinen  herrn  entpfangen.  eyn  ser- 
mon  von  der  beycht.  (1524).  Cijb. 

Kntpfänglirh,  was  empfänglich:  gleich 
wie  das  cuangelium  hören  ist  ein  geislliche 
tauA",  ila  wir  durch  den  geisl  vnd  fcwr  geist- 
lich getauft  werden,  allein  den  gleubigen 
entpfenglich.  tri'der  etlliche  roltengeisler. 
(1532  .  Aiij\ 

Empfängnis,  f.  was  empfängnis:  wie  sie 
jungfraw  war  vor  der  enlpfengnis  vnd  gehurt. 
vier  predigten.  (1546).  Hiij". 

Knlreisien,  vffugere:  es  verdros  jnen  sehr 
•las  icli  enlreis.  Eisl.  I,  3b. 

Entrichten,  m/»d.  enlribten  (Ihn.  2.  643), 
ahd.  inlrihlan  (Graff  2,  427),  eig.  aus  der 
richte,  in  Unordnung  bringen ,  bei  L.  häufig 
in  der  entgegenstehenden  bedeutung  in  die 
richte  bringen ,  berichten  ,  bescheiden ,  ent- 
scheiden ,  schlichten :  sihe  so  helle  sie  die 
cynfellige  arl  der  sprachen  leychllich  können 
entrichten,  das  ander  legi  \cidder  d.  hyml. 
propheten.  (1525  .  Kiiij1*;  wir  Wüllen  vns 
auch  entrichten,  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  r  ij* ;  hose  sachen  schlichten,  jrrige 
gewissen  entrichten,  das  man  kinder  zur 
m  hulen  halten  solle.  (1530).  Ciij  ";  wo  du 
der  liebe  nach  vrleylest ,  wirstu  gar  leychl 
alle  sachen  scheyden  vnd  entrichten  on  alle 
rechtbücher.  eon  tcelltlicher  vberkeyt.  ( |  523). 


F5b:  da  werden  zween,  drev  odder  wie  viel 
yhr  sind  cynes  vnd  machen  eynen  bund  vber 
eyner  sachen,  so  odder  so  zuentrichlen.  der 
proph.  Jona.  (1526).  Eiiijb;  was  mehr  feile 
komen  mtlgen ,  die  befchl  ich  frumen ,  gotl- 
furchligen  mennern  zu  entrichten,  das  beste 
sie  mögen,  es  sey  nach  dem  weltlichen  odder 
geistlichen  recht,  von  ehe  Sachen.  (1530). 
(liiij' ;  denn  ich  gar  oft  gehöret  habe  von 
beicht  velern  klagen ,  das  solche  ehesachen 
für  sie  komen  sind,  die  vnmüglich  'gewest 
sind  zu  entrichten,  ebend.  Kijk ;  ich  hoff,  das 
aus  vorigen  vnd  jlzigcn  meinen  büchlin,  son- 
derlichen aus  dein  newen  leslamcnl  neulich 
verdeudscht ,  e.  g.  gnugsamlich  anfls  mehrer 
teil  dieser  arlickel  sich  selb  entrichten  kan. 
Eisl.  I,  118b. 

Entrinnen,  evadere ,  effugere,  durch  die 
flucht  entgehen,  entkommen,  sinnlich  und 
abstracl:  so  Esau  kompt  auf!  das  eine  beer 
vnd  sch legt  es.  so  wird  das  vbrige  entrinnen. 
I  Mos.  32,  8;  Datlid  aber  floh  vnd  entrann 
die  selbige  nacht.  I  Sam.  19,  10;  so  zihel 
nu  hin ,  die  jr  dem  schwert  entronnen  seid. 
Jer.  51,  50 ;  wer  hat  denn  euch  geweiset, 
das  jr  dem  zukünftigen  zorn  entrinnen  wer- 
de! ?  Matth.  3,  7 ;  der  hellischen  verdamnis 
entrinnen.  23,  33;  dem  vrleil  gotles  entrin- 
nen. Rom.  2,  3 ;  nu  ist  er  dein  fleisch  enl- 
runnen,  der  well  vnd  dem  teuflel  zu  hoch 
gefaren,  das  sie  jn  nimer  fallen  noch  würgen. 
das  I  5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die 
Corinther.  (1534).  Sj\ 

mhd.  entrinnen  {Ben.  2,  716),  ahd.  inl- 
rinnan  (Graft  1,  515). 

Katrnrhten,  aus  dem  gerächt  kommen, 
gegensatz  von  berüchlen :  er  wird  anch  nichl 
enlrfichl,  so  er  ynn  der  schand  ist.  der  1 1 2. 
psatm.  » 1 526>."  eiiij\  das  wort  fehlt  bei 
Grimm. 

Entrieken,  1 )  subducere,  hinwegrücken  : 
vnd  sie  gebar  einen  son  . . .  vnd  jr  kind  ward 
entrückt  zu  golt  vnd  seinem  stucl.  offenb. 
Joh.  12,  5.  2)  praeripere,  entreisten,  weg- 
nehmen: es  were  denn  ynn  solchem  fall,  das 
einer  dem  andern  ein  reiche  braut  mit  be- 
hendickeit  enlrUekcle.  deudsch  caiechism. 
(1529).  Liiijb. 

■  Entrüsten,  exaeerbare,  aufbringen,  zor- 
nig machen:  da  aber  Saneballal  höret,  das 
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wir  die  mauren  baueten,  ward  er  zornig  vnd 
scer  enlrUslet.  Neh.  4,  1 ;  sie  erbitterten 
vnd  entrüsteten  seinen  heiligen  gcisl.  Jes. 
03,  10;  da  aber  die  hnhenpriesler  vnd  schriffl- 
gelerlen  sahen  die  wunder ,  die  er  thet,  .  .  . 
wurden  sie  entrüstet.  Matth.  21,  15. 

Entsagen,  renuntiare,  absagen,  aufsagen, 
sich  wovon  lossagen:  abekeren  gotlis,  das 
ist  ynncwcmlig  entsagen,  vorlassen,  die  sie- 
ben pusxpsalm.  (1517).  Aiijh;  also  ist  nicht 
gröszer  leid,  denn  empfintlich  leiden  des  ge- 
wissen, das  da  geschieht,  wenn  golt  entsaget, 
das  ist  die  warheil,  gerechtigkeil ,  weisheil 
etc.  Jen.  1,  16';  ich  halt,  wo  der  meuchel 
wider  schreiben  wird,  so  wird  er  daran  nicht 
gnug  haben ,  das  wir  stille  sitzen  vnd  leiden 
vnd  sie  vns  verdamnen ,  entsagen ,  krieg  vnd 
mord  drewen.  wider  den  meuchler  zu  Dre- 
yen. (1531).  Ciij\ 

mhd.  enlsagen  (Ben.  2*,  19),  ahd.  inisa- 
gen (Graff  6,  101). 

Enlsagen,  n.  renunlialio:  die  diesen  in- 
wendigen srhmertzen  der  seel  haben,  der  von 
gottes  verlassen  vnd  entsagen  gefülel  wird. 
Jen.  I,  tG\ 

Entscheiden,  decidere,  dirimere,  in  einer 
zweifelhaften  oder  streitigen  suche  das  end- 
urtheil  sprechen:  solelie  vnd  wol  grössere 
fragen  entscheiden  vnd  richten,  ob  man  für 
dem  sterben  fliehen  müge.  (1527).  Aij*. 

Entschlafen ,  obdormiscere ,  einschlafen, 
mhd.  »  nlsläfen  {Ben.  22,  365),  ahd.  intslAfan 
{Graft  6,  800). 

1 )  eigentlich :  da  lies  golt  der  herr  einen 
tieiTcn  schlaff  fallen  auff  den  menschen ,  vnd 
er  entschlieft1'.  I  Mos.  2,  21;  vnd  sie  lies  jn 
entschlafen  auff  jrem  sehos.  rieht.  16,  19; 
vnd  da  sie  schifteten,  cntschhclT  er.  Luc.  8, 23. 

2)  einschlafen  zum  tode,  sterben:  er  isl 
eulschlafTcn ,  das  ist  mit  einem  sandten  lodt, 
den  er  nicht  gefnlel  1ml,  von  dannen  geschei- 
den.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  aduent. 
(1528).  Zj";  vnd  Salomo  entschlieft"  mit  sei- 
nen vetern.  I  kön.  11,43;  vnd  als  er  das  ge- 
sagt, entschlieft"  er.  apost.  gesch.  7,  59;  dar- 
nach ist  er  gesehen  wonlen  von  mehr  denn 
ftinflhundert  brüdern  auff  ein  mal ,  der  noch 
viel  leben,  etliche  aber  sind  entschlafen.  1  Cor. 
15,  6 ;  in  Christo  entschlafen.  15,  18;  sanft 
enuchlafen.  de  Wette  br.  4,  362. 

Diktx,  Wörteibueh. 


EotM-hlagei,  sich  eines,  enttiusxern,  ent- 
halten, es  meiden,  nichts  damit  su  schaffen 
haben,  L.  noch  entschieden,  mhd.  cnUlalun, 
entsinn  {Ben.  23,  375):  der  jungen  widwen 
aber  entschlahc  dich.  1  Tim.  5,  1 1 ;  des  vn- 
geistlichcn  losen  geschwelzes  cnlschlahedirh. 
2  Tim.  2,  1 6 ;  darum I»  l.il  ich  ynn  Christo,  e  wer 
prediger  wollten  sich  der  fragen  vondenhcyli- 
gen  ym  hymel  vnd  von  den  lodten  enls<  hhhen. 
epistel  an  diekirch  tzuErffurdt.  (1 522  .  Aij*. 

Entsrhllcbtf n ,  was  schlichten,  dirimere: 
wenn  die  funlTUig  man  nicht  haben  etwas 
entschlichten  können,  da  isl  die  sache  für  die 
hundert  man  bracht.  Eisl.  1,  486b. 

Eni  seh  in  mm  eil,  obdormire,  einschlum- 
mern: er  aber  entschlammet,  ward  amraech- 
lig  vnd  starb,  rieht.  4,  21,  so  noch  in  den 
bibelausgg.  aus  dem  anfange  des  17.  jh., 
spätere  entschlummert,  vgl.  schlummern. 

Kntsehuldlgen,  entschuldigen,  exeusare, 
von  schuld  frei  sprechen. 

1)  einen  oder  etwas  entschuldigen :  da  trat 
Lysias  öffentlich  auff  vnd  entschuldigt  den 
könig.  2  Macc.  13,  26  ;  ich  bitte  dich,  ent- 
schuldige mich.  Luc.  14,  18;  es  hat  mich 
auch ,  gnadigster  herr ,  gebeten  doctor  Apel, 
dasz  ich  ihn  wollt  gegen  e.  k.  f.  g.  verbitten 
und  entschuldigen,  dasz  er  Urlaub  itzt  nimpt 
und  wegzeucht,  de  Welte  br.  4,  180;  nu 
aber  künnen  sie  nichts  furwenden,  jre  sünde 
zu  entschuldigen.  Joh.  15,  22;  hie  mit  wil 
ich  das  hofe  leben  nicht  entschuldigt  haben. 
wider  Hans  Warst.  (1541).  Miiij'. 

2)  »ich  entschuldigen :  erstlich,  gnedigster 
herr,  endschtlldige  ich  mich,  das  ich  so  hart 
habe  angeregt,  die  vniuersilel  zu  ordiniren. 
originalbr.  v.  j.  1525  im  ges.  archiv  zu 
Weimar  0. 1 24.  EEE.  4 ;  vnd  sie  fiengen  an  alle 
nach  einander  sich  zu  entschuldigen.  Luc.  14, 
1 8 ;  darumb,  o  mensch,  kanslu  dich  nicht  ent- 
schuldigen. Äö'm.2, 1  ;  gedancken,  die  sich  vn- 
ternander  verklagen  oder  entschuldigen.  2, 1  5. 

3)  acc.  der  person  und  gen.  der  sache: 
vnd  doch  keine  sache  (urhanden  ist,  da  mit 
wir  vns  solcher  auffrhur  entschuldigen  möch- 
ten. opo«l.  gesch  19,  40  ;  es  hal  mir  d.  An- 
dreas Carlslad  ein  hUchlin  zugefertigcl ,  da- 
rinnen er  sich  entschuldigt  des  fehrlichen 
vnd  schweren  geritchls  als  soll  er  schuldig 

Isein  an  dem  auffrhur.  Jen.  3,  105b. 
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KntsrbHliliger,  m  escusator:  daher  auch 
d.is  Sprichwort  kompl ,  so  man  von  solchen 
entschuldigen)  spricht,  von  heimlichen  rnd 
gestolen  brieffen.  (1529).  Aiiij". 

KnfM-hiildigung,  f.  excusatio:  wir  halten 
szo  einen  Trumen  redlichen  landlsfurslen  vnd 
ampl  lenl,  das  die  entschuldiguiig  kein  behelfl* 
mag  haben,  von  den  netren  Eckischen  bullen 
md  lügen.  (1520).  Biiijb;  wie  hübsch  kün- 
den sie  yhrcr  srhand  ein  questen  vnd  ent- 
schuhlignng  flechten,  auff  das  vbirchristtich 
buch  bockt  Ernster».  (1521).  Dij";  ich  lasz 
nieinentschuldigung  anstehen,  an  den  christ- 
lichen adel.  { 1 520).  Aij* ;  also  das  sie  keine 
entscholdigung  haben.  Rom.  1,  20. 

Entsetzen,  mhd.  entsetzen  {Ben.  21, 353), 
ahd.  inisezan  (Graff  6.297),  goth.  amlsiljan, 
das  faetitiv  r.  entsitzen ,  erscheint  bei  L.  in 

1)  von  einer  stellet  einem  amte  entfernen, 
absetzen ,  gegentheil  von  setzen ,  eintetzen : 
(die  bäp&tlichen  bücher  leren)  das  die  vn- 
teren  nrogen  vngehnraam  sein  yren  vber- 
herrn,  vnd  diekunige  er  (derbapst)  entsetzen 
muge.  warumb  des  bapsis  bucher  vorprant. 
(1520).  Bjb.  abstract:  das  aber  die  grosse 
fnreht  raoeht  wol  ein  fegfewr  sein ,  bah  ich 
dunckelsweisz  gehalten ,  weisz  dassclb  Wid- 
der zn  setzen  noch  zu  entsetzen  {weder  su 
behaupten  noch  zu  widerlegen),  grund  vnd 
vrsach.  (1520).  ej\ 

2)  ror  furcht,  schrecken,  Verwunderung 
ausser  sich  bringen:  wen  solch  slücklin 
nicht  entsetzt  noch  warnet,  den  las  faren,  er 
wd  verloren  sein,  das  diese  worl  Christi 
noch  fest  stehen.  (1527).  cjb.  häufiger  re- 
flexiv: a)  da  entsalzt  sich  Isaac  vber  die  was 
seer.  I  Mos.  27,  33;  las  dir  nicht  grawen 
vnd  entsetze  dich  nicht,  Jos.  1,  9;  da  Saul 
vnd  gantz  Israel  diese  rede  des  Philisters  bü- 
rden ,  entsetzten  sie  sich  vnd  furchten  sich 
seer.  I  Sam.  17,  11;  vnd  sie  entsalzten  vnd 
verwunderten  sich  vber  die  mass.  Marc.  6, 
51.  b)  mit  gen.  dersache:  ich  darflfvnd  wil 
mich  der  dinger  keynisz  widder  trösten  noch 
entsetzen,  widder  die  bullen  des  endchrists. 
( 1 520).  Aiij* ;  alle  forsten  am  meer  . . .  wor- 
den erschrecken  vnd  sich  entsetzen  deines 
plötzlichen  fals.  Ezech.  20,  1 6.  c)  mit  prä- 
positionen:  es  war  yhn  zuuortnutlen  (sie 


vermuthelen)  ich  wurd  mich  für  solchem  wid- 
derpartischem  Hehler  entsetzen,  appellalion. 
(1520).  Aijb;  der  cardinal  schlug  in  sieh  vnd 
entsetzt  sich  vor  dem  worl,  das  er  vom  maul 
fiel,  das  magnifical.  (1521).  eij* ;  also  wd 
ich  das  land  wüste  machen,  das  ewre  feinde, 
so  drinnen  wonen,  sich  da  für  entsetzen  wer- 
den. '  3  Mos.  26,  32 ;  da  Jhesus  diese  rede 
volendet  hatte,  entsalzte  »ich  das  volck  vber 
seiner  lere.  Matth.  7,  28;  widderuuib  ent- 
setze ich  mich  nil  ob  aller  böszheyl  des  leuf- 
fels.  eynkurcs  form  der  liehen  gepot.  ( 1 520). 
Biij*.  d)  mit  infinitiv;  das  sich  die  leulc  ent- 
setzt haben  vber  das  blut  zu  richten,  xtco 
hochseit  predigten.  (1536).  Aiiijb. 

3)  sich  entsetzen,  «cA  widersetzen,  wider- 
stehen, vertheidigen :  vnd  wie  wol  ich  durch 
die  zwey  bflcblin  (wider  die  himmlischen 
propheten  und  wider  die  Schwärmer )  allen 
verstendigen  Christen  gnug  gelhan  habe,  al>n 
das,  wer  nicht  yrren  wil,  sich  wol  damit 
widder  die  Verführer  entsetzen  kan.  com 
abendmal  Christi.  (1523).  aij*>. 

Kntsetsei ,  n.  Stupor:  es  war  sie  zittern 
vnd  entsetzen  ankörnen.  Marc.  16,  IS;  vnd 
sie  wurden  vol  wunderns  vnd  ent Selzens. 
apost.  gesch.  3,  10. 

Eutsctilleh ,  adv.  horrendum,  zum  ent- 
setzen: vnd  ein  solch  arm  crealur  seynen  goit 
schöpflerszo  erschrecklich,  grewlich  anspeyet 
vnd  sprüet,  das  auch  entsetzlich  ist  dauon  zu 
hören  vnd  reden,  auff  das  vbirchristUch 
buch  bocks  Emszers.  (1521).  Giü}b. 

KaisetiMg ,  f.  wie  entsetzen  in  rerschic- 
denem  sinn. 

1 )  exeommunicalio,  das  heisset  enUclzun^ 
derselben  gemeinschatTl ,  vnd  so  nennen  die 
gelerlen  den  bann.  Jen.  1,  23Sb. 

2)  Stupor,  timor,  scheu:  wie  er  denn  die 
decreta  vnd  geystlich  gesetz  öffentlich  zuuer- 
prennen  keyn  entsetzung  odder  sehe  wo  ge- 
labt hat.  zwey  keiserliche  gepott.  (1524). 
Rij";  darumb  auch  das  volck  auDgcstaudcn 
vnd  kam  in  eine  grosse  furcht  vnd  entsetzung. 
eine  wellische  lügenschriß.  (1545).  Aiiij\ 

Fntsiuken,  elabi,  entfallen:  wenn  wir 
von  jnen  hören  werden ,  so  werden  vns  die 
feuste  entsincken.  Jer.  6,  24.  50,  43. 

»■(sitzen,  mhd.  entsitzen  (Ben.  2\  33 Ii. 
ahd.  intsizan,  antsizan  (Graff6,  288),  ML. 
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nur  einem  einsitzen,  trolx  bieten,  widerstand 
leisten,  stand  halten:  da  waren  schhJsscr 
vntl  hcuser,  die  zunor  Wullen  dem  Tilrcken 
enlsilzen ,  aber  da  die  bawren  nUr  anklopIT- 
len ,  giengen  sie  dahin,  der  prophet  Saba- 
cur. (1526).  kiij«;  darumb  i*l  nicht  gnug, 
il.is  wir  vnser  schlos  wol  verwarel  haben, 
vnd  dem  leuflel  enlsilzen  können ,  sondern 
aurli  das  wir  jn  wegtreiben  vnd  zurück 
Schladen  durch  gollcs  wort,  das  6.  cap. 
Ephes.  (1533).  Cijb;  wer  an  yhm  (Christo) 
banget ,  alle  seiner  ( des  teufels  )  macht  vnd 
gewalt  wol  kan  enlsilzen  vnd  trotz  bieten. 
ebend.  Bij* ;  wer  aber  dein  lod  entgangen  ist, 
der  ist  auch*  dem  andern  allen  entgangen  vnd 
ein  herr  vber  wellt,  leuflel,  strick,  sebwerd, 
feur ,  galten  vnd  alle  plagen ,  das  er  jn  (eis, 
nicht  jiii)  wni  kan  einsitzen  vnd  trotz  bieten. 
vonJhesu  Christo.  (1533).  Jiiif;  der  fahr 
einsitzen,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von 
o&lern  etc.  (1544).  I'pij1';  der  yhn  hat  ge- 
setzt tzu  seyner  rechten ,  hatls  ym  synn ,  er 
wolle,  yhn  da  bey  behalten ,  darauff  trotzen 
vnd  trösten  wyr  vns  vnd  wollen  yhrem  Izorn 
daranfl*  woll  enlsilzen.  von  beider  gestalt. 
{ 1 522). .  Aiij* ;  sie  haben  gelidderte  reder, 
damit  sie  auch  den  bUchsen  empflicheu  vnd 
eim  zorn  einsitzen  können.  Jen.  5,  21*. 
auch  einem  einen  zorn  entsitzen,  doch  nicht 
in  Schriften,  deren  herausgäbe  L.  selbst  be- 
sorgte:  er  ist  jn  zu  starck  vnd  mechlig,  er 
kan  jnen  wol  ein  zorn  einsitzen.  Jen.  3, 
4G8*;  wenn  vnser  fleisch  vnd  hlul  tbel,  so 
wollten  wir  dem  leuflel  wol  einen  zorn  ent- 
sitzen. tischr.  217*. 

Kitspinnen,  sich,  entspringen,  entstehen: 
maneberley  zurlrenniingcn  ym  christlichen 
leben ,  so  sich  cnlspynneu  aus  dem  dunckei. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  heil,  drey 
königefest  etc.  (1525).  Biijh;  bisher  hat  man 
alle  sachen ,  die  sich  entspinnen  vber  dem 
glauben,  zwischen  rechter  vnd  falscher  lere 
auft'  ein  concilion  geschoben,  vber  das  erste 
buch  Hose.  (1527).  Zziijb;  so  sich  etlwas 
vnrats  vnd  vnblls  draus  enispUuue.  ernxa- 
nunge  zum  fride.  (1525).  Aij*. 

Entsprieszcii.  progerminare :  reute  in  mir 
auch  au»  den  saflt  vnd  wurlzeln,  daher  solche 
wircUichc  silnden  enlspriessen  vnd  Urnen. 
Eist.  2.  102». 


ENTTRAGKN 

Entspringe!,  mhd.  entspringen  (Bin.  2*. 
542)  ahd.  inispringan  (Graft  6.  395). 

1)  wegspringen,  entrinnen:  du  fehest  jn 
nicht  wider,  du  darffest  jm  nicht  nachlanffVn. 
er  ist  zu  fern  weg,  er  isl  entsprungen,  wie 
ein  rede  aus  dem  neue.  Sir.  27.  22. 

2)  hervorgehn,  entstehen :  worlkriegen.  aus 
welchen  entspringol  ncid,  hadder,  leaterung, 
böse  argwahn.  I  lim.  6,  4 ;  daraus  alle 
kelzerey  entsprungen  ist,  das  diese  wort 
Christi  noch  feststehen.  (1527).  aij1'. 

Entstehen,  mhd.  entslen,  enlsi;lu(  Wen.  2*. 
580  ) ,  hat  L.  nur  in  der  bedeutung  oriri, 
werden:  damit  nicht  schade  einstehe  «lern 
könige.  Esra  4,  22;  das  vier  königivicbe 
aus  dem  voick  entstehen  werden.  Dan.  8,  22 ; 
vnd  ausgclilgel  die  handschrün,  so  wider  vns 
war,  welche  durch  Satzung  entstund.  Coluss. 
2.  14  ;  das  durch  vns  entstünde  (ho  erleuch- 
tung  von  der  erkentnis  der  klaiheil  gölte*. 

2  Cor.  4.  G. 

Enlslchlen,  sich,  wegstehlen:  hast  dich 
mir  entstolen.  rar.  xu  1  Mos.  31,  27. 

Entsündigen  ,  absolvieren,  expiare,  von 
schuld  der  sünde  befreien,  reinigen,  von  Sa- 
chen wie  von  personen :  vnd  soll  den  altar 
enlsündigen.  2  Mos.  20. 36 ;  daxu  die  glusse : 
entsündigen  das  ist  absoluiren  vnd  Ins  spre- 
chen; vnd  sol  also  das  haus  entmündigen. 

3  Mos.  14,  52 ;  vnd  alle  kleider  vnd  alle  ge- 
rete  von  felleu  vnd  alles  pellzwcrck  vud  alles 
hullzcii  gefess  S4dl  jr  enlsUndigen.  4  Mos. 
31,  20;  enlsdndige  mich  mit  isopen,  das  ich 
rein  werde,  ps.  51,9.  sich  entsündigen :  vnd 
die  levilen  entsUndigelen  sich  vud  wuschen 
jre  kleider.  4  Mos.  8.  21;  wer  nu  jrgond 
einen  Indien  menschen  anrtiret,  der  wird  sie- 
ben tage  vnreinc  sein .  der  sol  sich  hie  mit 
entsündigen.  10,  1 1.  12. 

Knttrageu,  wegtragen,  entwenden,  bei  L. 
noch  enl ragen,  mhd.  entragen  \  Uen.  3.  72''). 
ahd.  iulragan  {Uraff  h,  407):  da  kansiu  eiu 
iar  ein  gülden  dreissig  odder  vierzig  vnd  mehr 
entwenden,  Weichs  so  ein  ander  heimlich 
geuomen  odder  entragen  helle,  rousl  er  am 
slrick  erwürgen,  deudsch  calech.  (1520). 
Jij";  worum!»  gebraucht  er  solchen  zum  vud 
ernst  nicht  wider  die  sperling,  schwalben, 
elslern  . . .  welche  euch  doch  viel  leid*  ihun. 
sielen  vnd  rauhen  vnd  auch  aus  den  lieusern 
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korn,  hafem,  mallz,  gersien  etc.  endtragen. 
Eisl.  2,  331». 

Enturlnnben,  dimittere,  entlassen:  man 
sagel  doctor  Martinus  Lulher.  dasz  derselbigc 
bischofT  einen  sclnilnicisler  vnnd  caulor  cnl- 
urlanbel  helle,  welche  man  ausz  Wittenberg 
in  seiner  stätle  eine  zum  Schuldienst  beruften 
hatte ,  nun  helle  er  jnen  zehen  gülden  ge- 
schenckl  vnd  sie  springen  lassen,  .tischr. 
2671;  aufl  den  28.  augusli  kam  ein  schrei- 
ben vom  ralh  zu  N. ,  in  welchem  angezeigel 
ward,  wie  N.  N.  von  jm  enlurlaubl  were. 
ebend.  2SGb. 

Entwuchsen,  über  etwas  fünauswachsen : 
gleich  wie  ein  ochse  dem  joch  enlwechsl, 
wenn  er  feit  vnd  slarck  wird,  das  er  das  joch 
zureisset.  randgl.  zu  Jes.  10,  27. 

Kniwahlen,  absetzen,  gegensalz  von  wäh- 
len, erwählen:  isis  nichl  aufruhrisch ,  dasz 
die  pfarren  wollen  selbst  pfarrer  wählen  und 
enlwähleu.  de  Welte  br.  G.  00. 
{  Entweder,  cinlwedcr,  entzyyer ,  enlwer, 
von  L.  nur  als  conjunetion  mit  nachfolgen- 
dem oder  gebraucht,  in  der  bibel  und  den 
meisten  der  von  L.  seihst  besorgten  ausg. 
seiner  Schriften  steht  nur  entweder  (entwed- 
der.  der  proph.  Sacharja.  152S  Aij*):  heb 
dich  entweder  zur  rechten  oder  zur  lincken. 
2  Sam.  2,  21;  niemand  kau  zweien  herrn 
dienen ,  entweder  er  wird  einen  hassen  vnd 
den  andern  lieben  oder  wird  einem  .inbangen 
vnd  den  andern  verachten.  Matth.  0,  24  ; 
denn  da  müssen  sie  die  Weyher  enllweder 
lassen  odder  ehlichen.  wider  den  falsch  ge- 
nantten  geystl.  stand.  (1522).  0jl>;  wer 
sihet  doch  hie  nicht ,  das  der  elende  geisl 
entweder  nicht  antworten  wolle  für  grossem 
hohmul ,  als  spolle  er  vnser  frage ,  oder  ist 
gantz  vnd  gar  stock  siar  blind ,  das  er  nichl 
sihel,  was  man  Tragt,  vom  abendmal  Christi. 
(152S).  aiij''.  belege  für  die  übrigen  for- 
men: denn  der  zweyer  eyns  miis  gewislicb 
folgen,  wo  wyr  wachen  jus  vnserm  ver- 
trawen,  eyntweder  vcrmessenheyl  odder 
sorge,  der  127.  psaltn.  (1524).  Cjfc;  eynt- 
weder Ine  odder  am  lodebel.  ausleg.  der 
euang.  von  ostem.  (1527).  Liij";  cintweder 
sie  sind  biller.  giftig,  büsc  .  .  .  oder  sind 
gulhertzig  vnd  meinen»  recht,  von  den  con- 
cilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Biij";  —  ge- 


schieht nu  nicht,  so  werden  ej^lzwer sclich  W 
daraus  odder  die  gar  vertz weifein.  wie  da* 
gesetz  vnd  euang.  zu  vnterscheiden.  1 1532t. 
Bj* ;  enlwer .  die  sieben  puszpsalm.  «1517  . 
DG",  dem.  entweder  können  auch  zwei  und 
mehr  oder  folgen:  erwele  dir  entweder  drr\ 
jar  thewrung  oder  drey  uiondeu  Huclil  hu 
deinen  Widersachern  .  .  .  oder  drey  lagt*  da« 
schwerl  des  herrn.  1  chron.  22,  12:  sun- 
dern hallen  entweder  das  fewr,  oder  wind, 
oder  schnelle  lullt,  oder  die  sterne,  oder 
mechligs  wasser,  oder  die  lierhler  am  hi- 
mel,  die  die  well  regieren,  für  gntier.  ureisk. 
13,  2. 

mhd.  entweder,  eintweder  {Ben.  3.  547». 
nach  Grimm  wtb.  3,  332  und  Weigand 
wtb.  1,  295  aus  eindeweder  =  eins  ton 
zweien  entsprungen. 

Entweichen,  praet.  entweich,  effug^r 
fortgehen,  sich  entfernen ,  mhd.  «  tttwi,  Utv 
( Ben.  3, 6 1 5),  ahd.  inlwiVban  (Graff  1 .  7  uu  • : 
Jotliam  Hoch  vnd  entweich,  rieht.  9.  21: 
vnd  er  stund  au(T  vnd  nain  das  kindlm  »ud 
seine  mutier  zu  sich  bey  der  nacht  vnd  eni- 
weirb  in  Egyplenlaud.  Matth.  2.  1  1  :  »■>  1 
entwichen  beseits.  apost.  gesch.  2<i.  31. 

Entweihen,  profanare:  so  du  mir  v.uti, 
steinern  altar  will  marheu,  sollu  jn  nicht  ruu 
gehawen  steinen  bawen,  denn  wo  du  nu' 
deinem  messer  drüber  feresl .  so  wirsiu  ju 
entweihen.  2  Mos.  20,  25;  der  auch  ver- 
suc  Iii  hat  den  lompel  zu  entweihen,  apuu. 
gesch.  21,  G;  wer  die  selben  sleyn  vun.l 
holiz  iinl  oynem  meszer  eynn  wenig  puket 
der  halt  die  gantz  kirch  enttweyhell.  aut- 
leg, der  ep.  vnd  euang.  vom  christag.  ( 1 522  • 
Yiiij" ; 

mhd.  ent wlben  (Ben.  3,  Gl 4). 

Entwenden ,  wegwenden ,  entziehen,  ent- 
fernen, mlid.  enlwenden  (Ben.  3,  G'J2r  aK» 
hat  goll  die  güler  ewers  valers  jm  fiilwjnd 
vnd  mir  gegeben.  I  Mos,  31,  9  ;  es  w  ird  d.»- 
sccpler  von  Juda  nichl  entwendet  werdet. 
...  bis  das  der  hell  kome.  49.  10  :  ein  Jü- 
lich weib  sol  von  jrer  nachbarin  vnd  hau*- 
genossen  fordern  silberu  vnd  gülden  grft-^ 
vnd  kleidet- .  die  soll  jr  au  II'  cwr  Mine  »nd 
lörhter  legen  vnd  den  Egypten!  entwenden. 
2  Mos.  3,  22 ;  vnd  eutwandtens  den  Egyp- 
lern.  12.  36,  in  welchen  beiden  sielten  ent- 
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wenden  jedoch  nicht,  wie  Grimm  tolb.  3, 
653  annimmt,  die  bedeutung  des  „böswilli- 
gen enl  fr  emdens",  stehlens  hat  (vgl.  Vil- 
mar  pasl.  theol.  bl.  1,  220  ff.);  darumh  wil 
ich  mein  korn  vnd  raost  wider  nenien  zu  sei- 
ner zeil  vnd  meine  wolle  vnd  flachs  entwen- 
den. Hos.  2,  9;  meine  barmhcrtzigkeiL  snl 
nicht  von  jm  entwand  werden  >  wie  ich  sie 
entwand  habe  von  Saul.  2  Sam.  7,  15.  sich 
entwenden,  sich  abwenden,  entfernen:  du 
soll  den  knecht  nicht  seinem  herrn  vberanl- 
worlen,  der  von  jm  zu  dir  sich  entwand  hat. 
5  Mos.  23.  15. 

tintwer,  s.  entweder. 

Entwerten,  entgehen,  entkommen ,  mhd. 
enlwerden  (Ben.  3,  733):  gleich  wie  er 
( golt )  macht  hat  alle  gottlosen  gewaltiglich 
zu  straffen  vnd  künnen  yhm  nicht  enlwerden. 
vier  trostliche  psalmen.  (1526).  Diijb;  wenn 
du  auch  gleich  aus  der  well  lieffest,  so  soll 
du  mir  nichl  enlwerden.  Eist.  1,  505b;  eyn 
kind,  das  gelaunt  ist  vnd  entflogen  allen  sun- 
den,  dem  leuffel  entworden  (gedr.  en worden) 
vnd  gesetzt  aus  Adam  ynn  Christum,  wenn 
es  zur  vernunftl  kompt ,  so  wird  es  so  bald 
verstrickt  vnd  ynn  yrlhumb  gefuret.  die  an- 
der ep.  s.  Pelri  gepredigt.  (1524).  hiij\ 

Entwerfen,  delineare,  adumbrare,  ein 
bild  wovon  ( in  den  hauptlinien )  zeichnen, 
mhd.  entwerfen  (Ben.  3,  73G.  737). 

1 )  von  bildem  der  maierei  und  bilhhauer- 
kunst:  da  reiss  alles  volck  seine  gülden  obren- 
ringe  von  jreu  ohrcu  vnd  brachten  sie  zu 
Aaron ,  vnd  er  nam  sie  von  jren  henden  vnd 
entwarfls  mit  eim  griffet  vnd  machte  ein  ge- 
gossen kalb.  2  Mos.  32,  3.  4;  in  der  glosse 
zu  dieser  stelle  erklärt  L.  das  entwerfen: 
das  ist  er  malet  es  jnen  für,  was  sie  fur  ein 
bilde  machen  sollen ;  vnd  du  menschenkind, 
mm  einen  ziegel,  den  lege  fur  dich  vnd  ent- 
wirft* drauff  die  stad  Jerusalem.  Ezech.  4,  1. 

2)  von  bildem,  die  durch  die  Schrift,  rede 
hervorgebracht  werden,  skizzieren:  dis  vnd 
alles  ander  mus  man  weiter  durch  die  rhe- 
lorica  ausstreichen,  so  kan  man  sehen,  welch 
ein  grewel  der  bapsl  ist,  ich  entwerffe  esjtzl 
ein  wenig,  den  Daniel  zu  versieben,  vorr. 
vber  den  proph.  Daniel.  Bind  seil  7,389; 
wil  dis  mal  diese  sachen  allein  angesiocheu 


vnd  cnlworflen  haben,  damit  ich«  nicht  ver- 
gesse, die  3  symbola.  (1539).  Fj\ 

3)  sich  entwerfen,  sich  bilden,  abbilden : 
wenn  ich  Christum  bore ,  so  entwirft!  sich 
ynn  meym  hcrlzen  eyn  maus  bilde ,  das  am 
erculze  bengcl,  gleich  als  sich  meyn  andlitz 
ualurlich  enlwirfft  yns  wasser,  wenn  ich 
dreyn  sehe,  widderd.hyml.  propheten.  Diijb. 

Entwicht,  nequam,  nichtsnutzig :  weil,  wie 
ein  jeder  der  alleriibellbetigst,  verzweivelie.si 
und  entwichtest  rauber  oder  mörder  ist,  un- 
ter seinen  fahnlen  und  paniern  sich  versani- 
len.  Jen.  2,  2S8*  bei  Grimm. 

entwicht  ist  at«  en  wicht  ( Ben.  3,  (151) 
entstellt  und  dieses  aus  ein  wicht  ent- 
sprungen. 

Entwlrken,  loswirken,  mhd.  entwürken 
(Ben.  3,  592),  ahd.  intwurclian  (Graff  1, 
072),  erscheint  bei  L.  nur  noch  einmal  re- 
flexivisch: dcrbalben  gnediglich  begeret,  sie. 
das  capilel,  wollen  einen  andern  christlichen 
man,  der  dem  bapsl  nichl  verwand  noch  ver- 
pflicht  oder  zum  wenigsten  der  pflicht  sich 
durch  gottes  worl  entwirekt  bette,  erwelen. 
esempel  einen  rechten  christl.  bischoff  zu 
weihen.  (1512).  Cinj1''. 

Entwischen  (  enlwflschen  ),  entschlüpfen, 
entgehen:  vnd  ob  sie  wol  fast  nach  yhr 
schnappen ,  wie  ein  hund  nach  der  fliegen, 
so  enlwüscht  sie  ybn  doch,  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang.  vom  aduent  etc.  (1528).  Aaij'. 

Entwöhnen  fentwotien),  desuescere,  sich 
entwöhnen,  ahd.  intwonen  (Graff  1,  871): 
ich  hall  wol ,  wo  dis  büchlin  zu  dieser  zeil 
lesen  werden  die  jenigen,  so  zuuor  vnter  des 
bapslumbs  grewel  nicht  gewesl,  oder  auch, 
so  des  nu  mehr  entwonet  sind  vnd  vergessen 
haben,  werden  sie  es  fur  vngleublieb  hallen. 
vorrl  L.'s  auff  der  barfüsser  münche  Eulen- 
spiegel. (1542).  *  ij\ 

Entwöhnen,  richtiger  bei  L,  enlweneu 
fenlwehnenl,  mhd.  enlweneu  (Ben.  3.  80K). 
ahd.  intwenian  (Graff  1,  860). 

1)  ablactare,  von  der  mutterbrust  ab- 
setzen, abgewöhnen :  vnd  das  kind  wuchs  vnd 
ward  enlwenel.  1  Mos.  21,  8;  vnd  da  sie 
halle  Loryhamo  enlwehnel ,  ward  «ie  wtd-t 
schwanger.  Hos.  1,8;  —  ein  seoplim  wtu 
seine  lusl  haben  am  loch  der  ollem.  v»u  -h 
entweneler  wird  seine  band  &t*oku  n  iir 
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hüle  des  basilisken.  Jes.  11,  8:  dpn  ent- 
wehneten  von  «l**r  milch ,  denen  die  von 
brüsten  abgesetzt  >uid.  2S.  9. 

2)  abgewöhnen  überhaupt:  ilas  er  vns 
also  hat  pniwenen  Wüllen,  das  wir  nirhi 
blulsürhtig  würden,  vber  das  erste  buch 
Afose.  (1T.27).  aj'\ 

Entziehen  ,  de Iraker e ,  abstrahere ,  sub~ 
trahere,  mhd.  enziehen  (Ben.  3,  927),  ahd. 
inxioh.tn  (Graff  5,  000). 

1)  mit  transitivem  accusatic:  entzeuch 
deinen  fus  vom  hause  deines  nebest cn.  spr. 
25,  17  ;  vnd  er  lies  ein«  thewruuge  ins  bind 
komen  vml  enlzorh  allen  vorral  dos  hrols. 
ps.  105.  10;  »lein  deutschen  adp|  also  das 
lirol  ausz  dpm  maul  entzogen,  wider  die 
im  wen  Erfrischen  bullen  rnd  lügen.  (1520). 
A i j ' ;  was  sie  yhren  predigern  vnd  pfarherrn 
entzogen  das  sollen  sie  bruder  Veiten,  den 
landsknoi  hlen  zu  samen  bracht  haben,  eine 
heerpredigt  widderd.  T.  { 1  520  ).  Ej1';  daraufT 
ward  jm  die  inilch  uirlit  mehr  entzogen  (ge- 
stolen).  tischr.  2 IS1'. 

2)  sieh  entziehen, 

a)  ohne  casus:  meine  neheslen  haben  sirh 
entzogpn ,  vnd  meine  freunde  haben  mein 
vergessen.  Hiob  19,  11;  zunor  ehe  etliche 
von  Jacobo  kamen ,  ass  er  (  Petrus  )  mit  den 
beiden,  da  sie  aber  kamen ,  entzoch  ersieh 
vnd  sonder!  sich.  Gal.  2,  12. 

Im  mit  gen.  der  sacke:  solche  lent  für  keine 
ehrislen  zu  hallen  sind,  die  sieh  so  lange 
zeit  dps  s.Hiameiils  eiissern  vnd  entziehen. 
deudsch  calerh.  (1529).  Yiiij' ;  ieh  verzeihe 
vnd  enziehe  mich  alles  leiblichen  Wesens. 
das  17.  cop.  Johannis.  (15301.  Lij1'. 

c)  mit  der  praeposition  von:  entzeuch 
dich  nieht  von  denpn ,  die  man  würgen  wil. 
spr.  21,  11;  so  du  einen  nackel  sihest,  so 
kleide  jn  vnd  entzeuch  dich  nicht  von  deinem 
fleisch.  Jes.  5S,  7  ;  wir  gebieten  euch  alter, 
beben  In  Uder,  das  jr  euch  entziehet  von  al- 
l'  iu  bruder,  der  da  vnördig  wandelt.  2  Thess. 
:\.  0. 

d)  mit  dal.  der  person  :  entziehe  sich  nicht 
eins  dem  andern.  I  Cor.  7.  5. 

Kill  zit  lern ,  erzittern,  erbeben:  das  alle 
nvainien  fur  ybm  weiden  enlzitlcrn  vnd 
beben,  ein  vnterrirht ,  wie  sich  die  Christen 
in  Mose  schicken  sollen.  ;I520>.  Anj'\ 


Entzücken,  entzücken,  entrücken,  plötz- 
lich, gewaltsam  entziehen,  wegnehmen,  mhd 
pnztlckcn  ( Ben.  3.  933).  ahd.  imrwrlian 
(Graff  5,  022).  rgl,  zucken. 

1)  von  Sachen,  welcher  gebrauch  heutzu- 
tage ungewöhnlich:  darum!» .  lieben  deut- 
schen, lasst  vns  hie  die  augen  auffthtin ,  goti 
dancken  für  das  pdel  kleynod  (die  sprachen* 
vnd  fest  drob  hallten,  das  vns  nicht  u  hier 
entzuckt  werde,  an  die  radherm.  (152-K 
Hiiijb;  der  mensch  mus  gottes  wort  bah«'« 
vnd  daran  hangen  mit  dem  glauben.  *o  hald 
er  yhni  nu  dassclh  entzücken  lessei ,  «.o  isi 
kein  hüllT  mer  da.  rfcer  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Kiijb. 

2 )  ron  dem  geistigen  entrücMen .  dem  zu- 
stand der  i'xnruaig:  ich  acht  aber  es  (i/ii 
wörtlein' sela*)  sey  ein  Izcycbenn  des  geystis. 
das  wo  es  ym  psallcr  steht,  das  da  beileul 
werd  pin  styllballen  vnd  licfT  auflinei«  kt  tu 
als  da  der  geyst  yemand  sonderlich  liewege 
odder  entzücke  etwas  wol  tzu  heirachleu. 
deutsch  ausleg.  des  67.  psaimen.  (1521 
Eijb;  da  sie  jm  aber  zubereiteten ,  wai.l  ei 
entzückt  (iytmo  in  aviw  i'xaruntg  . 
apost.  gesch.  10,  10;  es  geschach  aber,  da 
ich  wider  gen  Jerusalem  kam  vud  betet  im 
tempel.  das  ich  entzücket  ward  vnd  sähe  jn. 
22,  17. 

Enfinrknng ,  enlzückung ,  f.  eestasis :  ich 
sprach  yn  meyner  enlziickung,  nu  bin  n  l 
von  deynen  angen  furworiTen.  euang. 
de«  zehen  aussetzigen^  (1521).  fmij',  rar. 
jm  j>s.  31,  23,  tro  die  bibel  in  meinem 
hat.  vnd  sähe  ynn  eyner  entzückung  r)n  ;.<•- 
siebt ,  eyn  gefessz  ernydder  faren  wie  ryn 
grossz  leynen  luch.  apost.  gescJt.  10.  10  m 
der  ersten  ausg.  des  n.  tesl. 

Entzünden,  incendere ,  mhd.  rnx»uiJ*»< 
(Ben.  3,  S90).  «Ad.  inzuulau  (Graff  5,  l.sT  >. 
bei  L.  häufig  bildlich:  vnd  der  eiiirrge»! 
entzündet  jn,  das  er  vml»  sein  weih  eiuer«. 
1  Mos.  5,  1-1;  vml  sie  füreten  sie  hin  im 
llolorcrnes  gezell  .  .  .  vnd  da  sie  fur  jn  kam. 
ward  er  so  bald  entzündet  gegen  jr.  Jud. 
10,  10;  da  wallet  dem  Holofernes  sein  lierti. 
denn  er  war  entzündet  mit  brunst  gegeu  j». 
12,  17;  vnd  die  zunge  ist  auch  etn  (<•«<» 
.  .  .  vnd  zündet  an  allen  vnsern  w.mdel,  wem» 
sie  von  der  helle  entzündet  ist.  Jar  3  ti . 
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solle  der  leychnaui  folge  tlmn  eyoer  seelcn 
die  gründlich  rew  hal  vnnd  entzündet  ist  yn 
der  warheyl,  er  milsl  nehcr  dün  y»  eynor 
slund  zufliszcn  wie  der  fchnee.  die  sieben 
puszpsalm.  (1517).  Hj1;  die  vorgenante 
noehbleybende  sund  nach  der  laude  hcisl 
nun  ein  uunder,  darumb  das  sie  leyclil  wirt 
ml  zündet  zu  boszen  gedancken.  widder  die 
bullen  des  endchrisls.  (1520).  Hij1';  das  war 
cm  sonderliche  böse  arl  von  schlangen,  wel- 
che, wenn  sie  einen  menschen  bissen,  so 
grosse  hitze  vud  so  grossen  voleschlichcu 
dursl  im  menschen  entzundlen ,  das  er  must 
daran  sterben,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
von  oslern  etc.  (1541).  h5\ 

Kntiwrl,  mhd.  enzwei  (Ifen.  3,  052)  eig. 
in  zwei  (sc.  theile),  dann  zerbrochen,  zer- 
rissen überhaupt:  der  nagel  isl  enlzwey. 
vom  abendmal  Christi.  (152S).  tijb;  wenn 
der  ring  an  einem  ort -enlzwey  isl,  so  ist  er 
nichl  mehr  ein  ring,  kurtx  bekentnis.  1 1 544). 
Etj";  vnd  der  Vorhang  des  tempels  zureis 
mitten  enlzwey.  Luc.  23,  45  (vgl.  Matth. 
27,  51.  Marc.  15.  3S.  wo  in  zwey  stück). 

für  folgende  uneigentliche  Zusammen- 
setzungen mit  entzwei  sind  mir  belege  aus 
L.  zur  hand. 

Kntiweibf  rsttfi ,  disrumpi ,  zerbersten : 
der  drache  h.irsi  dauon  mitten  enlzwey.  vom 
drachen  zu  Habel.  2C>;  dieser  hat  sich  cr- 
hcnckl  vnd  isl  millen  enlzwey  geborsten. 
apost.  gesch.  1,  IS. 

Entzweibrechen,  diffringere,  zerbrechen: 
sihe  es  wird  die  zeit  komen,  das  ich  wil  enl- 
zwey brechen  deinen  arm.  1  Sam.  2,  31; 
fiel  er  zu  rück  vom  sluel  am  ihor  vnd  brach 
seinen  hals  enlzwey.  1,  IS;  der  bapsl  bricht 
die  schrillt  enlzwey.  ein  gesiebte  bruder 
Clausen.  (152S).  Niiij". 

En  weg,  hinweg,  fort,  mhd.  enwec  (Ben. 
3,  637*),  d.  t.  in  wec.  in,  auf  den  weg:  on 
das  der  es  ylzt  aulf  helt  musz  enweg  llnn 
werden.  2  Thess.  2,  7  in  der  sept.  ausg. 
des  ».  lest,  v.  j.  1522. 

Kniet,  enieln  begegnet  einige  mal  für 
cinzel,  einzeln :  der  häufle  bekerel  sich  nicht, 
eutzelc  vnd  wenig,  welche  goll  erwelet,  die 
komen  wider  zu  recht.  Jen.  3,  329h;  das 
isl  ein  strafle  vber  eineu  enlzclcu  vbclihetcr. 


ob  kriegsleulte  auch  ynn  sei.  stände  seyn 
künden.  (1527).  BjJ;  da  ward  er  zornig  \nd 
zuwarft"  den  kmg  null  einzeln  sliicken.  aus- 
leg, der  ep.  vnd  euang.  vom  uduenl  etc. 
(152S".  Niij";  wenn  die  Teulschen  ein  ent- 
zeln  worl  haben,  so  haben  sie  bey  zwcnlzig 
composila.  tischt.  412".  ebenso 

Entlieh  für  einzellich :  diese  sonderliche, 
euzliche  gäbe,  tischr.  310*. 

hphen  (ephaw),  n.  hedera:  darnach  isl  s. 
Hieronymus  komen  vnd  verdohnedscht  es 
(kikajon)  hedera,  das  isl  ephaw.  .  .  .  ephaw, 
wie  es  Hieronymus  machl ,  kans  nicht  wol 
sein,  wie  er  selbst  bekennet,  weyl  der  selbig 
puseh  nicht  aufl*  seynem  Stengel  siebet ,  wie 
kiknion  thul,  sondern  beuget  sich  an  mauren 
vnd  bewme.  der  proph.  Jona.  1 1520).  Eng". 

Epicnreisch ,  epicurisch,  epicureus,  un- 
gläubig: das  isl  aller  crsl  der  rechte  grcwel 
...  das  zur  zeit  dieses  tempels  etliche  hohe 
prieslcr  vnd  eine  ganlze  secten  zaduccisch, 
das  isl  epicurcisch  gewest  sind,  die  keinen 
engel,  teulel,  himel,  helle  oder  leben  nach 
diesem  leben  gehalten  haben,  ron  den  jaden 
vnd  jren  lügen.  (1513).  Vj1';  sage  mir  wie 
viel  kan  Anliochus  mit  seinem  abgott  vnd 
Schweinen  fleisch  opffern  erger  gewest  sein 
denn  diese  epicurische  sc we  vnd  sewuKMlcre? 
ebend.  Vij" ;  viel  (sind)  schon  gar  epikurisch 
worden ,  die  nichts  vbcral  gleubcn.  das  5., 
(i.  vnd  7.  cap.  s.  Malthei.  (1532).  Nij\ 

Epicurer,  anhänger  des  griechischen  phi- 
losophen  Epikur.  apost.  gesch.  17,  IS. 

Epistel,  f.  Sendschreiben,  brief,  aus  lat. 
apislola.  1)  die  epislel  s.  Pauli  au  die  Römer; 
die  erste  epislel  s.  Pauli  an  die  Corinllier 
m.  s.  w.;  wenn  die  epislel  bey  euch  gelesen 
isl.  Col.  4,  16.  2)  ein  zur  lection  an  sonn- 
und  festlagen  gewöhnlich  aus  den  neutesta- 
menllichen  briefen  gewählter  kurzer  ab- 
schnitt: epislelcr  vnd  euangelier  waren  die 
so  jnn  der  messe  die  epislel  vnd  euangehnn 
lasen,  von  der  wincketmesse.  (1534).  Oiij\ 

Episteler,  m.  lector  der  sonntäglichen 
episleln ,  s.  vorher  epislel  2 :  aber  mil  der 
tzcyll  halt  man  episleler  vnd  euangelier 
drausz  (aus  den  diakunen)  gemacht,  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  christag.  (1522)- 
ZiijV 
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Rpisfelsetirr,  m.  an  diesem  slück  soll  der 
cpislelselzor  «lieso  cpislel  nicht  haben  ange- 
fangen, ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  ad- 
uenl  etc.  (152S|.  1)5". 

Kr,  das  männliche  pronomen  der  drillen 
person,  mhd.  er,  ahd.  <!r,  ir. 

1)  in  einigen  alleren  Schriften  L.'s  er- 
scheint verschiedentlich  die  Schreibung  ehr, 
z.  b.  tridder  die  bullen  des  endchrisls  t  1520) 
Aij";  von  den  guten  wercken  (1520)  Bj"; 
das  magnifi'al  vordeutschl  11521)  kij'; 
bulla  cene  domini  (1522)  Dijb ;  doch  bie- 
ten seine  eigenhändigen  briefe  nur  er.  dass 
aber  L.  ihm,  ihn,  ihr  u.  s.  u>.  noch,  wie 
mhd. ,  ohne  dehnendes  h  geschrieben  habe, 
ist  ein  von  G  rimm  wlb.  3,  6S2  vorgetra- 
gener irrthum;  er  schrieb  stets  yhtn»  yhn, 
yhr,  welche  Schreibung  auch  die  bis  zum 
jähr  1530  erschienenen  originaldrucke  ha- 
ben, während  die  späteren  allerdings  jra,  jn, 

'  jr  setzen. 

2)  auch  bei  L.  erscheint  zuweilen  der 
acc.  ihnen,,  eum,  z.  b.  was  kan  der  tode  man 
dazu,  das  wir  gojim  so  toll  vnd  thöricht  sind 
vnd  jaen  filr  messia  ehren,  ton  den  jüden 
end  jren  lügen.  (1543).  dij\ 

3  j  beispiele  des  reflexiven  gebrauche»  des 
dat.  ihm,  ihnen  für  heutiges  sich  «.unier 
ihm. 

1 )  die  pronomina  er  und  sie  pflegt  unsere 
spräche  von  altersher  substantivisch  für 
mann  und  weib,  männchen  und  weibchen  zu 
gebrauchen,  so  auch  L.:  nu  hatte  er  alle 
thter  geschaffen ,  beide  sie  vnd  er,  da  bracht 
er  alle  thicr,  sie  vnd  er,  zu  Adam,  aber  seine 
sie  odder  geferlen  fand  er  nicht,  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Jiij";  so  wird  es 
ynn  ihenem  leben  widder  also  werden ,  wie 
zum  ersten ,  das  man  nicht  sagen  wird ,  sihe 
das  ist  eine  sie,  das  ist  ein  er.  ebend.  KjJ. 
andere  mal  gebraucht  er  he  und  sie:  gott 
die  menschen  ynn  die  tzwey  teyll  gcteyllel 
halt,  das  es  man  vnd  weyb  odder  eyn  he  vnd 
sie seyn  soll,  vomeelichen  leben.  (1522).  Aij*. 

Kr,  dominus,  die  schon  mhd.  vor  eigen- 
namen  und  titeln  geläufige  kürzung  von  he>, 
herr  ivgl.Ben.  1,  000):  er  Carol  von  Miltitz 
eyn  sendbrieff  an  bapst  Leo  X.  ( 1 520).  Bj* ; 
mein  lieber  er  Assa.  ob  kriegsleut  etc.  (1527). 
Giij";  mein  lieber  herr  vnd  freund,  et  Johann 


Corner,  ein  widderruff  vom  fege fewr.  (15301. 

er  Simon  Funke,  de  Welte  br.  3.  1  SS : 
er  Henrich  von  Ccmbcrfi.  0,  101;  aufls  cr*l 
sapl  myr,  er  lilgcngeysl ,  wenn  haben  wyr 
yi'iuals  also  gelerl.  das  ander  teyl  widder  die 
jnjml.  prophelen.  (1525».  Nij";  da  kam  der 
rechte  meister  er  rewling  vnd  tbel  yhm  die 
äugen  auff.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von 
der  heyl.  drey  könige  fest  etc.  (1 525).  •  inj''; 
wenn  man  er  omncsvmb  sonst  ncerete,  wili.Je 
er  zu  mutwillig  vnd  gieng  auffs  cys  tantz'ii. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  rrijb. 

Kr  für  h<  r  kommt  bei  L.  häufig  in  den 
Partikeln  erab ,  erauf ,  eraus ,  ernieder  u.  a. 
für  herab,  herauf,  heraus,  hernieder  ror. 

Krab ,  herab ,  deorsum :  von  der  hohisten 
luuvk  dvshymids  erab.  das  taufbuchlein  Ver- 
th ulscht.  (1523).  bj*.  belege  für  die  Zusam- 
mensetzungen mit  erab     twler  herab. 

E mltcn  t  senescere;  veterascere,  alt  wer- 
den ,  ahd.  irallen  [Graff  l,  200):  eraldel 
seyn  meyn  gebeyn.  die  sieben  pusspsalm. 
(1517).  B5*,  in  der  ausleg.  zu  ps.  32.  3. 
ipo  L.  zuerst  übersetzte:  alle  meyne  gebeyn 
si-yn  voraldcl  {vulg.  invelcraverunl  ossa  mca). 

Erarbeiten ,  L.  ererbeiten  ,  durch  arbeit 
erwerben :  sehet  euch  für,  das  wir  nicht  ver- 
lieren, was  wir  crerbeitet  halten.  2  Joh.  S  : 
(die  juden)  leben  sanffl  vnd  wol  von  vnsertn 
ercrbeilem  gut.  von  den  jüden  vnd  jren  lu- 
gen. (1513).  ej\ 

Krarnea,  elaborare,  mereri,  verdienen, 
erwerben,  bei  L.  häufig,  doch  nicht  mehr 
das  einfache  arnen:  ich  meine  ja  das  heissl 
mit  gotles  wort  gewürffelt,  wie  die  spitz- 
huhen  thun ,  vnd  mit  der  lieben  Christenheit 
vnd  den  armen  scelen  gcspielet,  als  wen-ns 
allle  karlenbleller,  die  doch  goll  selhs  so 
theur  durch  seines  lieben  sons  blut  vnd  tod 
erarnt  hat.  von  den  schlüsseln.  (1530).  Diij' 
(G  rimm  wlb.  1,  503  bringt  diese  stelle  un- 
ter amen ,  doch  hat  auch  die  Jen.  ausg.  5, 
224b  erarnt) ;  vnd  hatts  warlich  theur  erarnt, 
das  man  jnn  der  gantzen  well  solch  aropt 
hat.  das  man  kinder  zur  schulen  halten 
solle.  (1530).  Biijb;  hoch  vnd  theur  erarnt. 
ebend.  Cjb;  wer  so  geschickt  ist,  als  du  bist, 
der  kan  leichllich  null' sich  alle  ehre  bringen, 
die  ander  redliche  Inn«  theucr  erarnt  haben. 
der  lOl.psalm.  (1531).  Jjb;  andere  leute, 
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das  ist  die  lutherischen ,  so  solche  freiheil 
thewer  erarnl  haben,  sollen  vnler  des  bapsts 
zwang  bleiben,  ebend.  Lj*;  mein  leib  vnd 
leben  habe  ich  euch  gegeben  vnd  seid  mir 
thewre  freunde  durch  mein  blul  erarnl  vnd 
erkauft,  das  14.  vnd  15.  cap.  Johannis. 
(1538).  pppij';  gar  Ihcuwer  erarnl  vnd  er- 
worben, tischr.  125';  Christus  helle  es  (das 
predigtamt)  wol  mugen  behalten  vnd  nicht 
so  Iheur  durften  erarnlen  {so  stau  erarnen). 
vermanung  zum  sacrament.  (1530).  Aiiij1'; 
mir  ist  ia  auch  leid  solcher  Spall ,  hab  auch 
den  schaden  wol  gefulet,  das  ich  mit  leib  vnd 
leben  gar  gerne  wolt  die  einigkeil  wider  er- 
arnlen, wo  es  sein  kund,  originalbr.  v.  j. 
1534  im  arcAtv  zu  Cassel. 

mhd.  erarnen  (Ben.  1,  61),  heute  ausge- 
storben. 

Eranf  für  herauf,  wie  erah  für  herab, 
eraus  für  heraus :  bringet  jn  er  aufl"  zu  mir 
mit  dem  belle.  1  Sam.  19,  15 ;  wer  isl  die, 
die  er  aulT  feret  von  der  wüsten,  hohel.  8,  5 ; 
vnd  wil  auch  dich  erauflT  füren.  1  Mos.  46, 
4.  mehr  belege  s.  unter  herauf  und  den  da- 
mit zusammengesetzten  Wörtern. 

Eräigei  (ereugenj,  sich,  sich  zeigen,  of- 
fenbaren, mhd.  erougen  (Ben.  2.  453/,  ahd. 
irougan,  arougan  (Graff  1,  126):  da  neben 
auch  viel  andere  mehr  vmbstende  vnd  anzei- 
gung  sich  eregeten.  die  kl.  anlworl.  (1533). 
Hij";  es  pflegt  sich  on  das  vmb  diese  zeit  an 
der  jugenl  zu  ereugen,  das  man  spüren  kan, 
was  draus  werden  vnd  wie  sie  geraten  sol. 
hausposi.  (Willenb.  1545)  winterteil  48u. 
vgl.  äugen. 

Kral«  —  heraus:  vnd  bricht  eraus  an  der 
seilen  Eckron  her.  Jos.  15,  11;  das  sie  leuse 
eraus  brechten.  2  Mos.  8,  18;  vnd  wenn 
sie  vns  entgegen  eraus  faren.  Jos.  8,  5  und 
öfter,  s.  die  Zusammensetzungen  mit  heraus. 

Krbarker,  m.  'ager  heredilale  acceplus'. 
3  Mos.  27,  28. 

Erbar,  s.  ehrbar. 

Erbinnen ,  misereri ,  „  zu  thätigem  mil- 
gefühle  bewegen "  (Weigand),  ursp.  „im 
busen,  im  innersten  bewegen",  mhd.  erbar- 
men (Ben.  1,  59),  oAd.  irbarmfin  (Graff  1, 
423).  L.  gebraucht  es 

1)  oAne  person:  es  isl  yhc  zu  iamern  vnd 
zu  erbarmen,  das  wyr  armen  schwachen 

Diwrz,  WOiiarbveh. 


sundliche  menschen  so  hartl  vmb  eyues  men- 
schen arlickels  willen  angetastet  werden. 
widder  die  verkerer  vnd  feischer  etc.  (1523). 
Bij" ;  ists  nu  nicht  zurharmen ,  das  man  aus 
solchem  nichtigen,  falschen  gründe  sol  leucken 
die  helle  wort  Christi,  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  ciiij1'. 

2)  mit  dem  acc.  der  person  des  erbar- 
menden :  goll  erbarm  es.  de  Welte  br.  5, 
254;  es  null  einen  stein  erbarmen,  vom 
abendmal  Christi.  (1528).  pj\ 

3)  unpersönlich,  mit  gen.  des  gegenstän- 
des des  erbarmens :  es  erbarmpt  mich  dein. 
von  den  newen  Eckischen  bullen  vnd  lügen. 

(1520)  .  AiiijL;  vnd  haben  sich  drüber  ver- 
logen vnnd  verhasset,  d.is  mich  yhr  erbarmet. 
anlworl  deutsch.  (1522).  Aju. 

4)  reflexiv. 

a)  mit  dem  gen.:  wem  ich  aber  gnedig 
hin ,  dem  bin  ich  gnedig ,  vnd  wes  ich  mich 
erbarme,  des  erbarme  ich  mich.  2  Mos.  33,19 ; 
so  wird  der  herr,  dein  gott,  deine  gefengnis 
wenden ,  vnd  sich  deiner  erbarmen.  5  Mos. 
30,  3;  erbarm  dich  vnser  bald.  ps.  79,  8; 
der  gerechte  erbarmet  sich  seins  viehs.  spr. 
12,  10. 

6)  mit  derpraep.  über :  das  sich  eyn  sleyn 
vbir  sie  erbarmen  mocht.  der  36.  psalm. 

(1521)  .  Oij" ;  vber  seine  knechte  wird  er 
sich  erbarmen.  5  Mos.  32,  36;  herr,  erbarm 
dich  vber  meinen  so».  Matth.  17,  15. 

Erbarmen,  n.  misericordia:  ich  bin  des 
erbarmens  müde.  Jer.  15,  6;  so  ligt  es  nu 
nicht  an  jemands  wollen  oder  lauften ,  son- 
dern an  golles  erbarmen.  Rom.  9,  16;  so 
ziehet  nu  an  . . .  herlzlichs  erbarmen,  freund- 
ligkeit,  demut.  Col.  3,  12. 

Erbarmer,  m.  misericors:  jr  erbarmer  wird 
sie  füren.  Jes.  49,  10;  der  herr  isl  barm- 
herizig  vnd  ein  erbarmer.  Jac.  5,  11. 

Erbärmlich  (erbermlich),  erbärmlich,  mi- 
ser ,  erbarmen  erregend:  es  war  beides  er- 
bermlich ,  das  das  volck  vnler  einander  so 
gar  erschrocken  vnd  der  hohepriester  so 
eugslig  war.  2  Macc.  3,  21;  deine  knechte 
haben  beheglich  gemacht  die  sleyne  derselben 
vnd  haben  erbärmlich  (so  original  und  Jen. 
1.32')  gemachl  die  erden  derselben,  die  sie- 
ben puszpsalm.  (1517).  E5b;  da  sehen  wir, 
wie  es  erbermlich  ding  isl  gewesen  .vmb  die 
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juilen  zu  der  zeit,  der  proph.  Sacharja. 
(1528).  Nj\ 

Erbärmlich,  adv.  elend,  schlecht:  wie  viel 
edler  seelen  müssen  hie  so  erhermlich  er- 
würgen, ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
aduent  elc.  (152$).  Jiijh;  weil  das  volck 
weg  gefurt  ist,  so  ist  das  land  wilsle  vnd  ist 
kein  rechter  ackerhaw  noch  Viehzucht  vnd 
stehet  alles  erhermlich.  der  proph.  Haba- 
cmc.  il526;.#iijb. 

Erbnrmang,  f.  misericordia :  mit  andern 
srhcndliehen  mftrdern  vnd  boswichten  hat 
dennoch  heide  richler  vnd  henckcr,  vnd  wer 
zu  sihet,  crbarmung  vnd  mitleiden,  das  16. 
cap.  Johannis.  (1538).  Diiij'  ';  als  s.  Paul 
in  der  2.  cpistel  zu  den  Corinthern  ( 2  Cor. 
1,  3  )  schreibet,  gebenedeiel  sey  gott  vnd  der 
vater  vnsers  herrn  Jesu  Christi,  der  valer  der 
erbarraung  (rulg.  pater  misericordiarum)  vnd 
gott  des  ganlzen  trosts.  Eist.  1.  17'.  — 
mhd.  erharmiinge  (Ben.  I,  60b). 

Erbauen,  aedificare,  wie  bauen  anfangs 
bei  L.  noch  mit  starkem  part.  prael.  (z.  b. 
von  dem  bapsium  zu  Rome.  1520.  Ciij"). 

1)  ein  gebäude  aufrichten:  das  ist  die 
grosse  Babel ,  die  ich  erhawel  habe  zum  kö- 
niglichen hause.  Dan.  4,  27;  denn  er  hat 
vnser  volck  lieb  vnd  die  schule  hat  er  vns 
erbawet  (1522:  erhawen).  Luc.  7,  5;  dieser 
lempel  ist  in  sechs  vnd  vierzig  jaren  erbawet. 
Joh.  2.  20. 

2)  von  dem  geistigen  außau  der  christ- 
lichen Kirche:  ich  beleih  euch  gott  vnd  dem 
wort  seiner  gnaden,  der  da  mechlig  ist,  euch 
zu  erhawen.  apost.  gesch.  20,  32;  erbauet 
auirden  grund  der  aposlel  vnd  propheten,  da 
Jhesus  Christus  der  eckstein  ist.  Ephes.  2.20; 
dadurch  der  leib  Christi  erbawet  werde.  4,  12. 

3)  nachkommenschaft  erwecken,  geben, 
vgl.  bauen  6:  also  sol  man  ihun  einem  jeder- 
man ,  der  scins  bruders  haus  nicht  erhawen 
wil.  5  Mos.  25,  9;  lege  dich  zu  jr,  das  sie 
aulT meinen  schos  geliere,  vnd  ich  doch  durch 
sie  erbawet  werde  ( nachkommenschaft  er- 
halte .  I  Mos.  30,  3;  das  ich  doch  dun  Ii 
sie  erbawet  werde,  das  ist,  dasz  wir  vns  zich- 
ligen  vnd  mehr  werden  ym  hause,  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527;.  Yj\ 

Erbbegräbnis,  n.  'sepulcrum  gentiliciutn 
(Grimm  -  l  Mos.  23,  4. 


Erhdnrlilrin,  n/domuncula':  nachdem 
für  sein  kindlin  das  gutlin  vnd  armps  erb- 
dilchlin  oiler  hiiuslin  beschickt,  de  Weilt  bt 
[5.  107. 

(     Erbe,  n.  heredium,  hereditas,  mhd.  tr\» 
(Ben.  1,  439"),  ahd.  erbi,  arpi  {Graß  I. 
■405),  goth.  arhi,  steht 

1)  in  der  bibel  häufig  für  besitz,  eigr*- 
thum ,  zumal  an  grund  und  boden :  ich  w! 
euch  ein  land  zum  erbe  geben ,  darin  mi\>-u 
vnd  honig  llenssl.  3  Mos.  20,  24  ;  nach  H  n 
namen  der  stemme  jrer  veter  sollen  sie  ert ■<■ 
nemen.  4  Mos.  26,  55;  wir  wollen  tin'i: 
heim  keren  bis  die  kinder  Israel  einnem  n 
ein  jglicher  sein  erbe.  32,  18;  ein  jgiirh- 
vnler  den  kindern  Israel  sol  anhangen  an  do 
erbe  des  stams  seines  valers.  36,  7;  er  v  I 
Israel  das  erbe  austeilen.  5  Mos.  I.  3v 
meisler,  sage  meinem  brnder,  das  er  mit  mir 
das  erbe  teile.  Luc.  12,  13.  auch  von  ptr- 
sonen:  das  du  vnser  misset  hat  vnd  süm\n, 
gnedig  seiest  vnd  lassest  vns  dem  erbe  im. 
2  Mos.  34,  9;  denn  sie  sind  dein  volck  *r.l 
dein  erbe.  1  kön.  8.  51  ;  heissche  von  nur. 
so  wil  ich  dir  die  heiden  zum  erbegeben  »ml 
der  weit  ende  zum  eigenthum.  ps.  2, 

2i  eine  erklärung  des  worles  erbe  ps.  5  1 
steht  in  der  Eisl.  ausg.  2,  30  :  das  wort  ert»" 
wird  oirt  verstanden  für  eine  bclonung.  pf" 
I  fnichl,  nutzbarkeil,  als  psalm  127:  sihr,  kin- 
der sind  eine  gäbe  oder  erbe  des  bcri 
(im  dritten  theit  des  a.  test.:  die  kinder  *a-l 
das  erbe  vom  herrn).  also  wird  dieser  p>;'' 
auch  genant  'für  das  erbe',  das  ist  fur 
oder  belohnungen. 

Erbe,  m.  heres,  mhd.  erbe  (Ben.  I .  I SV 
ahd.  aripeo  (Graff  1.  106),  goth.  »rbj*:  r 
hastu  keinen  samen  gegeben  vnd  sibe,  J" 
son  meines  gesintls  sol  mein  erbe  sein.  I  Jfi-' 
1 5,  3 ;  der  man  gehört  vns  zu  vnd  ist  »&>•• 
erbe.  Ruth  2,  20;  da  aber  die  weioprlr  ' 
den  son  sahen,  sprachen  sie  vnlenunder.  I 
ist  der  erbe,  kompl  lassl  vns  jn  Indien  «n.' 
sein  erbgul  an  vns  bringen.  Matth.  21,  3' 
Erbeben,  intremiscere,  a)  von  parsonen 
da  das  die  völeker  höreten ,  erbebeton  «■<•- 
,2  Mos.  15,  14.  b)  von  Sachen:  soll  strh  «Im 1 
|  der  hiinel  dafür  entsetzen .  erschrecken  »r-1 
jseer  erbeben.  Jer.  2,  12;  das  da»  toml  r<- 
I  bebe  vnd  erschrecke.  51,  29;  vnd  die  pH- 
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erbebele  vnd  die  felscn  zurissen.  Matth.  27, 
52;  so  werden  auch  deine  mnuren  erbeben 
für  dem  gelürael  deiner  rossen,  reder  vnd 
rculer.  Ezech.  26,  10. 

inhd.  erbihen  (Ben.  1,  115),  ahd.  irbiben, 
irbibon  und  irbihenou  {Graft  3,  21). 

Erbet  ßr  herbei:  er  isl  nah  erbey,  der 
mich  vorrhedt.  var.  zu  Matth.  26,  46;  da 
nu  die  zeit  erbey  kam.  I  Mos.  47,  29.  vgl. 
herbeikommen. 

Erbeis  (erbes),  f.  pisum,  erbse:  vnd  kansl 
nicht  sonderliche  siel  odder  räum  geben  da 
allein  die  seelc  on  leib  als  ein  kern  on  die 
schale ,  odder  da  das  fleisch  on  haut  als  ein 
ei  beys  on  halsen  sey.  vom  abendmal  Christi. 
(1523).  iij";  das  hcysl  freylich  einen  mit 
der  dürren  blasen  vnd  mit  dreyen  erbessen 
iagen. derproph  Ilabacuc.  ( 1  526  j.  I  jh;  in  L.'s 
hausrechnung :  für  erbeis.  de  Wette  br.  6,  330. 

mhd.  erbi^,  crbei7„  eiweiz;,  areweiz,  {Ben. 
1,  56),  ahd.  aiawtiz.  Graft  1,  465),  dia- 
betisch (z.  b.  in  Ilessen)  erwes. 

Erbehtbruhe,  f.  erbsenbrühe:  das  es  eine 
grosse  malzeil  were,  wenn  er  schon  nur  ein 
erlieis  brüc  oder  truckene  rinden  helle  ge- 
geben, zwo  predigt.  (1535).  Ej\ 

Erlieft,  f.  labor,  s.  arbeil. 

Erteile»,  laborare,  s.  arbeilen. 

Erben,  hereditäre,  mhd.  ahd.  erben  {Den. 
1,  44ö,  Graft  I,  407).  gebraucht  L. 

1)  transitiv,  etwas  als  erbe  erhallen:  die 
büsen  werden  ausgerottet,  die  aber  des  herrn 
harren,  werden  das  land  erben,  ps.  37,  9; 
die  solches  Ihtin,  werden  das  reich  goltes 
nicht  erben.  Gal.  5,  21 ;  dein  same  wird  die 
beiden  erben.  Jes.  54,  3. 

2)  bleibt  der  gegenständ  der  erbschaft 
unausgedrückt ,  so  entspringt  inlransilivbe- 
deutung:  dieser  tnagd  sou  sol  nicht  erben 
mit  meinem  son  Isnac.  1  Mos.  21,  10; 
darumb  erbeten  die  kinder  Simeon  vnler 
jrem  erbleil.  Jos.  19,  9. 

3j  hereditale  Iransire,  forterben:  sein  leil 
sol  allein  aufl*  seine  süne  erben.  Ezech.  40, 
1 7  ;  herrn  dienst  erbet  mchl.  der  1 0 1  .psalm. 
(1534).  llmf;  vnrecht  gut  drühel  noch  er- 
bet nicht,  wider  den  wacher  zu  predigen. 
( 1 540 j.  Hiny  ;  Adam  den  lod  vnd  die  Sünde 
aufl*  vns  geerbel  hat.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  aduenl  etc.  (1528).  EEej1';  das 


isl  nu  an  vns  geerbel.  rfcer  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Lj\ 
Erbes,  *.  erbeis. 

Erbeten,  durch  beten  erlangen:  wie  wir 
bis  her  inn  allen  kirchen  vnd  closlern  alle 
stunden  souiel  gebettel  vnd  doch  nye  nichls 
erbetlel  haben,  das  14.  vnd  15.  cap.  Jo- 
hannis. (153S).  llliiij1*. 

Erbetteln,  emendicare:  das  der  bcltel  gar 
abe  gienge,  odder  yhe  nicht  also  zu  gienge, 
das  cyn  yglich  fleck  seyne  kirchen  oder  ar- 
men (gaben  zu  kirchenbaulen  und  zur  ar- 
menv  er  sorgung)  ynn  allen  andern  Stedten  er- 
bellelt.  von  kauftshandlung  vnd  wucher. 
(1521).  Fiiij*. 

Erbfall,  m.  so  heiszt  der  von  geschlechl 
zu  geschleclu  forterbende  fall  Adams:  (die 
schullheologen  haben  gelehrt)  das  nach  dem 
erbiall  Ade  des  menschen  natürlichen  k reifte 
sind  ganlz  vnd  vnuerderbt  blieben,  arlickel 
so  da  hetten  sollen  etc.  (15381.  Diiijb;  die 
selbe  (die  menschliche  natur)  durch  den  sel- 
ben erbfall  so  gar  verderbt  isl ,  das  sie  nicht 
wil  noch  kan  gotle  gehorsam  sein,  der  1  10. 
psalm.  (1539).  Qiij*. 

Erbfeuer ,  n.  '  focus  hereditarius 1 
[Grimm):  haben  sie  doch  nichls  anders 
denn  erbfeuer.  de  Welte  br.  5,  288;  sie 
(die  unter thanen)  von  ihren  erbfeuern  vnd 
güllern  zu  bringen.  5,  437. 

Erbgererhli^keit,  f.  durch  die  geburl  er- 
erbte gerechligkeit,  im  gegensalz  zu  der  von 
gott  aus  gnaden  geschenkten:  diese  auflrich- 
lickeil  war  natürlich  au  leib  vnd  seel,  vnd  wo 
Adam  darynne  blieben  were,  hell  er  auch 
solche  kinder  gczengel,  ynn  wilchen  kein 
böse  lusi  gewesen  were  ...  das  helle  man 
denn  geheissen  ein  erbgercchlickeil.  vier 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Fiiij'1. 

Erbgut,  n.  hertdium,  ererbter  besitz,  vor- 
zugsweise wieder,  wie  erbe,  von  grund  und 
boden:  wenn  jemand  ein  stück  ackers  von 
seinem  erhgul  dem  herrn  heiliget.  3  Mos, 
27,  16;  vnd  sie  (die  Leviten)  sollen  vnler 
den  kindern  Israel  kein  erhgul  besitzen. 
4  Mos.  18,  23;  gebeul  den  kindern  Israel, 
das  sie  den  Leuiten  sledte  geben  von  jren 
erhgütern.  35,  2;  ym  Mose  i*i  auch  gefassei, 
das  keyner  keyn  acker  soll  verkeuflen  für 
eyn  ewig  erhgul.  eyn  vnterrichtung  wie  sich 
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die  Christen  ynn  Mosen  sollen  schicken. 

(1526).  Bjb;  wie  wir  denn  auch  sehen,  das 
die  lande  vnd  herrschafften,  ja  auch  die  heu- 
ser  vnd  erbgüler  sich  so  wunderlich  veren- 
dern, wider  die  sabbather.  (1538).  Giiijh. 

mhd.  erbeguol  (Ben.  1,  590b). 

Erbherr,  m.  dominus  hereditarius,  ange- 
stammter herr:  goll,  mache  dich  auff  vnd 
richte  das  land ,  denn  du  bist  erbherr  vber 
alle  beiden,  ps.  82,  S;  wer  mag  vnsz  denn 
schaden,  szo  eyn  solcher  grosser  golt  vnszer 
erbherr  ist.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
chrislag  etc.  (1522).  Diiij';  vnd  stellen  sich, 
als  geben  sie  eynen  dreck  auff  yhren  natür- 
lichen erbberrn  vnd  lands  Pursten,  wider  d. 
hyml.  prophelen.  (1525).  Gj". 

mhd.  erbehörre  {Ben.  1,  667»). 

Krbidmcii,  was  das  einfache  bidmen  (s. 
d.)  und  wie  dieses  nicht  in  schrißen ,  deren 
herausgäbe  L.  selbst  besorgte;  es  mus  alles 
erbidmen  vnd  erzittern,  ausleg.  der  evang. 
von  ostern  etc.  (1527).  Xiiijb.  —  mhd.  er- 
bidemen  (Ben.  1,  1 151). 

Erbieten,  offerre ,  bieten,  anbieten,  mhü. 
erbieten  (Ben.  I,  185),  ahd.  arbiulan,  irpio- 
tan  ( Graft  3,  73). 

1)  ehre  erbieten  (vgl.  ehrbicten):  wir  ha- 
ben gottes  gebot,  der  heisst  vns  die  jugenl 
zucht  vnd  ehre  leren  vnd  den  allen,  sonder- 
lich den  priestern  ehr  erbieten  vnd  sich  ge- 
gen sie  demütigen.  Jen.  6,  t  i  6'*. 

2)  dienst,  güte,  freundschaft  erbieten: 
denn  solch  vertrauen  vnd  beifallen  ist  das 
recht  anbeten  vnd  eigentlich  der  rechte  gol- 
tesdienst,  als  s.  Auguslin  leret,  welcher  kei- 
ner creatur  sol  erboten  werden.  Jen.  1 , 500b ; 
liebe  aber  heissel  auff  deudsch  nichts  anders 
denn  von  hertzen  einem  günstig  vnd  hold 
sein  vnd  alle  gute  vnd  freundschafll  erbieten 
vnd  erzeigen,  summa  des  christl.  leben*. 
(1533).  Biiij'. 

3)  hab  doch ,  mein  vormugen  angesehen, 
mich  alle  tzeit  tzu  geringe  erfunden  etwas 
für  tzunemen ,  das  wirdig  sey  e.  f.  g.  tzu  er- 
bieten, ron  den  guten  wercken.  ( 1 520).  Ajb. 

4)  sich  erbieten, 

a)  ohne  casus:  sey  nicht  wie  die,  so  sich 
mit  hohen  Worten  erbieten ,  vnd  thun  doch 
gar  nichts  dazu.  Sir.  4»  34. 

b)  mit  dat.  der  person:  so  jr  die  Züch- 


tigung erduldet,  so  erbeul  sich  euch  goU  als 
kindern.  Hebr.  12,  7. 

c)  mit  auf:  dieweil  sich  jene  auff  erkennl- 
nis  erbieten,  de  Wette  br.  3,  467. 

d)  mit  zu:  für  yhn  were  nieyn  trewer 
radt,  er  erböte  sich  mit  bescheydenheyl  ini» 
rebenwasser  (teein)  vnd  zum  fewr,  das  ausz 
den  gepraten  genszen  raucht,  de«  er  basz 
gewonel.  eyn  sermon  von  dem  ablass.  ( 1 520 f. 
Cij";  wenn  du  sehest  das  am  henger,  böi- 
tell,  richter,  Herrn  oder  furslen  mangellt. 
vnd  du  dich  geschickt  fundest,  sollltstu  dich 
dalzu  erbieten,  von  weltlicher  oberkeil. 
(1523).  Biiij". 

e)  mit  dem  infinitiv:  da  ich  mich  erbot 
vom  ablas  slil  zu  schweigen,  ron  der  win- 
ckelmesse.  (1534).  Aij" ;  da  sey  einer  komen 
zu  jm  vnd  habe  sich  erboten  für  jnen  zu  pre- 
digen, ebend.  Vt'y;  der  sich  erbeut  jedennan 
schuldiger  zinsman  vnd  lebenman  zu  werden, 
tot  der  den  wucher  zu  predigen.  (1540).  Lij" 

Erbieten,  n.  proposilio,  anerbieten:  vnd 
ob  durch  des  böszen  feynds  cyngeben  da 
solch  meyn  erbieten  ilzt  wurdist  vornchlen, 
vorlachen  vnd  dich  da  für  segnen  .  .  .  szo 
gedenck  doch,  wen  die  tzcyt  vnd  nodl  kumpi, 
daran,  auff  des  bocks  su  Leypcxick  anlworL 
(1521).  bj\ 

lirbictiing ,  f.  dasselbe:  bitte,  wollet  ewr 
erbielung  gedencken,  das  ybr  euch  gerne 
wöllet  mit  schriffl  lassen  weysen.  ermanunge 
tum  fride.  (1525).  Ejb;  e.  g.  wolt  ybr  raein 
arme  erHictung  nicht  nach  wirdigkeil,  son- 
dern nach  gonst  gefallen  lassen,  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vom  aduentelc.  (1528).  iij'. 

Erbitten,  exorare,  mhd.  erbiten  {Ben.  1, 
172),  ahd.  irpitan,  arpitan  {Graff  3,  56). 

1 )  etwas  erbitten ,  durch  bitten  erlangen 
oder  zu  erlangen  suchen:  denn  er  ist  ans 
der  slad  N.  mit  niten  gesieupt  vmb  seiner 
scbalckheit  willen,  vnd  nehrlich  erbeten  durch 
Trume  leulc,  das  er  nicht  erlicnget  ist.  ron 
den  conrilijs  vnd  kirchen.  ( 1 539 ).  Jiijb ;  lasst 
sie  den  Herrn  Zebaolb  erbitten,  das  die  vori- 
gen gefesse  im  Hause  des  herrn  .  .  .  nicht 
auch  gen  Babel  gefüret  werden.  Jer.  27,  1 8. 

2)  sich  erhitten  lassen,  die  bitte  gewäh- 
ren: Isaac  aber  bat  den  Herrn  für  sein  weih, 
denn  sie  war  vnfruclithar,  vnd  der  herr  lies 
sich  erbitten.  1  Mos.  25,  21 ;  sie  schrien  zu 
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gollitu  streit  vnd  er  lies  sich  erbitten.  I  chron. 
0.  20. 

vgl.  allbitten. 

Erbittern,  exaeerbare,  zum  zom  reizen: 
darumh  hüte  «lieh  Cur  seinem  angcsichl  vml 
gehorche  seiner  stimme  vml  erbittere jn  nicht. 
2  Mos.  23,  21 ;  aber  sie  erbitterten  vnd  ent- 
rüsteten seinen  heiligen  geist.  Jes.  63,  10; 
jr  veter,  erbittert  eu  re  ki niler  nicht.  Coloss. 
3,  21  ;  (die  liebe)  lesset  sich  nicht  erbittern. 
1  Cor.  13,  5. 

Erbkind,  n.  heres,  mhd.  erbekinl  (Ben.  1, 
8 1 S1')  •  auff  das  <bi  vom  ewigen  tod  erlöset, 
ewiglich  selig  vnd  gotis  erbkind  werdest. 
das  magnißcat.  (1521).  biiij»'. 

tirbkönigreich,  n.  regnum  heredilarium : 
im  hundert  vnd  Inn  IT  vnd  sechzigsten  jar  kam 
der  könig  Demetrius  in  sein  erliköuigreich. 
1  Marc.  10,  67;  nach  dem  mir  etliche  auflT- 
rürer  mein  erbkönigreieh  genouien  haben. 
15.  3. 

Erhland,  n.  terra  heredilaria,  mhd.  erbe- 
lanl  {Ben.  1,  9H6" J :  das  sind  die  Kirsten  in 
Edom,  wie  sie  gewonet  haben  in  jrem  erh- 
lamlc.  I  Mos.  30,  43;  vnd  bah  Remetrium 
verjagt  vnd  mein  erbland  wider  cröberl. 
1  Maxe.  10.  52. 

Erblassen,  pallcscere,  blasz  werden,  er- 
bleichen; meincslu  aber,  das  deine  Weissagung 
gewis  ist,  so  darirslu  nicht  erschrecken  noch 
erblassen.  Jud.  6,  4 ;  da  er  nu  die  äugen 
auffhub  vnd  sähe  sie  zorniglich  an.  erblasset 
die  königin  vnd  sanck  in  eine  onmachl.  st.  in 
Esther  4.  7;  hilirgolt,  wie  crblassl  vnd  er- 
zittert der  geyst  für  diesem  donner.  das  an- 
der leyt  widder  d.  hyml.  propheten.  (1525). 
Jliiij1';  wenn  er  ein  wenig  einen  teulb-l  höret 
rausi  Iipii.  erblasset  vnd  bidmel  er.  rber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  aaiiij1'.  figürlich: 
jr  gewissen  erblasst  dafur.  von  den  jüden 
vndjren  lügen.  (1543).  Oiij1'. 

Krblf  aden,  exca{'care,btindmacht'n,  mhd. 
erblcnden  (Ben.  1,210),  ahd.  irplenlan  Graff 
3,  257):  wir  müssen  bekennen,  das  wir  allc- 
sampl  weit  von  der  lautein  euangelischcti 
warheil  getreten  durch  Verachtung  der  leich- 
ten bürden  Christi,  erblendet  in  vnserm  gul- 
düncken.  Jen.  2.  52''. 

Erblich ,  heredilarius :  Clemens  iiij  das 
edle  Mm,  Conndinum,  den  letzten  herlzogen 


zu  Schwaben  vnd  erblichen  könig  zu  Neapel, 
lies  mit  dem  schwert  öflcnllich  richten,  tri- 
der  das  bapslum  zu  Born.  (1545).  Djb;  also 
waren  auch  die  reuter  ewige  vnd  erbliche 
krieger.  ton  den  concitijs  vndkirchen.(  1 539). 
Fin]";  diese  vnser  angeborne  vnd  erbliche 
[iriesterschalll  wollen  wir  vngenomen  haben, 
ton  der  winckelmesse.  (1534).  Jij';  das  erb- 
lieh,  angebor n  vbel.  ariikel,  so  da  hellen 
etc.  (I53S».  F.jb. 

Erblieh,  ad»,  hereditarie:  wenn  der  fürst 
seiner  söne  einem  ein  geschenck  gibt  von 
seinem  erbe,  dosseih  sol  seinen  sönen  blei- 
ben vnd  sollen  es  erblich  besitzen.  Ezech. 
46,  16;  lebengüter  werden  verlihen  erblich 
vnd  ewiglich,  das  ist  so  lange  die  güter  vnd 
erben  bleiben  oder  wehren,  wider  die  sab' 
balher.  (I53Ü).  Ej  . 

ErbUft,  im«?  mhd.  erbelös  (Ben.  1.  440'), 
ohne  erben,  nachkommen:  meisler,  Moses 
bat  vns  geschrieben,  so  jemands  bru.ler stirbt, 
der  ein  weih  bat,  vnd  slirbel  erldos,  so  sol 
sein  bruder  das  weih  nemen  vnd  seinem  bru- 
der  einen  samen  erwecken.  Luc.  20,  28. 

Erbmarsehall,  m.  L.  noch  erbmarscbalck, 
vgl.  marscball:  dem  gestrengen  vnd  ern- 
vheslen  Hans  Löser,  erbmarscbalck  zu  Sach- 
sen, der  \M.psalm.  (1532).  Aj1'. 

Erbötig,  promplus,  paralus,  erbietig:  so  </.  <v*»V^  . 
ist  vnser  teil  dasselbige  zu  lliuii  allezeit  er- 
bölig. Jen.  5,  III". 

Erbrecht,  n.  jus  heredilarium:  lieber, 
keiiff  meinen  acker  zu  Anatholh,  denn  du 
hast  erbrecht  dazu.  Jer.  32,  S. 

Erbremsen,  irritare:  der  salan  ist  gar 
erbittert,  erbremsl  vnd  erzürul.  lischr.  250" ; 
i  Paulus)  vmb  desz  willen,  dasz  einer  seine 
stieflmuUer  gefreyet  hatte,  so  erbrembst  vnd 
zornig  ist.  320\  de  Wette  br.  6,  114. 

Erbrimme n.  infremere.  dies  äuszersl  sel- 
tene, von  Grimm  icib.  3,  737  nur  durch 
eine  mhd.  stelle  belegte  wort  tritt  noch  ein- 1 
mal  bei  L.  auf:  also  erbrimmet  Christus  auch  f 
Johann,  am  11.  cap.  da  Lazarus  tod  war. 
zwo  predigt  vber  der  leiche  des  kürfursten 
hcrlzog  Johans  zu  Sachssen.  (1532).  Aiijb. 
man  ist  versucht,  da  auch  nicht  eine  einzige 
Variante  der  zahlreichen  ausgg.  des  n.  lest, 
an  der  angezogenen  stelle  (Joh.  1 1,  33.  38) 
erbrimmen  bietet,  hier  einen  druck  fehler  für 
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ergrimmen  anzunehmen,  welche  annähme 
nicht  wenig  durch  den  umstand  unterstützt 
wird,  dasz  schon  im  ersten  theil  der  Wiltenb. 
gesamtausg.  der  deutschen  Schriften  L.'s 
(1539)  das  rrbrimmen  des  Originals  in  er- 
grimmen geändert  ist.  da  jedoch  freiere  ci- 
tale  von  bibelstellen  bei  L.  nicht  ungewöhn- 
lich sind,  auch  die  gesamlausgg.  von  L.'s 
Schriften  häufiger  abweichungen  von  den 
originaldrucken  sich  erlauben,  und  über  dies 
ein  Slraszburger  nachdruck  dieser  zwei  pre- 
digten, der  nicht  nur  die  Orthographie,  son- 
dern auch  alle  der  elsäszischen  mundart 
nicht  entsprechenden  wortformen  des  Origi- 
nals sorgfällig  umänderte,  gleichwohl  er- 
brimmet  beibehält,  so  beanstande  ich  nicht 
obigen  beleg  für  echt  zu  hallen. 

Erhrimmcii  ist  eine  Zusammensetzung  des 
mhd.  hrimmen  (Ben.  1,  2 IS),  von  ahd.  pre- 
man  (Graft  3.  303 1.  brummen,  mit  der  par- 
tikel  er.  die  conjugation  des  wortes  etbrun- 
men  gieng ,  wie  bei  erglimme»,  von  der 
starken  zur  schwachen  über. 

Erbsbesilier,  m.  besitzet  eines  erbes,  erb- 
gules:  die  weyl  nil  ein  yeglich  kind  vom  adcl 
erbsbcsilzer  vnd  regierer  sein  sol  nach  deut- 
scher nalion  siilen.  an  den  christL  adel. 
(1521).  Ji.ij'. 

Krbscbade,  m.  'vilium  a  parenlibu.i  pro- 
pagatum:  das  ist  der  .statu  vnd  die  wurtzrl 
aller  ander  sunde  vnd  eben  der  leidige  oi  Ii— 
schaden  von  Adam  aus  dem  paradis.  das  1 G. 
cap.  Johannis.  (1538). 

Erbschaft ,  f.  hereditas,  mhd.  erbeschafl 
{Den.  I,  430h):  vnscr  erbscbafTl  vnd  frende 
.  .  .  nicht  allein  im  herlzen  oder  hoflhung 
stehet,  sondern  ein  thellich  vnd  wircklich 
crhschadl  werdeu  sol.  ein  christlich  schöner 
trost.  (1535).  Ahij*;  dieser  glaube  ist  der 
kästen  vnd  schreit! ,  so  solchen  M-h.ilz,  Ver- 
gebung tler  silnde  vnd  ethschalU  des  ewigen 
lebens  f.is»et.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
von  ostem  etc.  (1514).  hü1'. 

Erbschirkte  r ,  m.  heredilutis  divisor: 
mensch,  wer  hat  mich  zum  richler  oder  erb- 
schichler  vber  euch  gesetzt?  Luc.  12,  14. 

Erbse,  s.  erbeis. 

Erbsrrte,  f.  da  aber  Jhesus  anhub  zu  wun- 
dern vjid  ynsz  geschrey  kam,  da  dacht  Johan- 
nes ,  er  woll  seyne  itiiiyer  uu  wol  von  sich 


weysxen  vnd  zu  Christo  bringen,  aufl"  Jas  äi? 
nicht  nach  seynem  lod  eyn  erbsecle»  auff- 
richlen  vnd  Johanniter  wurden,  avultg.  der 
ep.  vnd  euang.  des  aduents.  (1522).  Tiy. 

Erbsenebe,  f.  morbus  herediiarius ,  erb- 
sünde:  solche  erbseuche  reinigen  vnd  Wen- 
nemen, zwo  predigt  auft  der  kinder laufte. 
(1540).  Fitij1  ;  aus  der  philosophia  vnd  an- 
geborner  erbseuche.  lischr.  225*. 

Erbstamm ,  m.  slirps  avila :  das  ist  die 
leidige  crbsUude,  angehorne  plage,  emgt- 
wachsne  yifft  vom  erbslam  vnd  vclerlicheni 
geblUt  Adam .  da  jn  der  tcuflel  beschulest 
vnd  durchyilTtet  hat.  der  1 Ü 1  .psalm.  ( 1  53  I ). 
Mijb. 

Erbsünde,  f.  peccatum  originale,  mhd. 
erbesünde  (Uen.  2S,  734'):  die  crb»und  od- 
der  natur  sund.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  christag.  (1522).  Yyiijb;  also  verdaniue 
ich  auch  beyde  new  vnd  alle  Pelagianer,  so 
die  erbsuude  nicht  wollen  lassen  sunde  sein. 
vom  abendmal  Christi.  (152S).  Fiij1*;  es 
könipt  aber  alles  von  der  leidigen  angeburneu 
plage  vnd  vbel ,  das  da  heissl  die  erhsüode. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  ostem  etc. 
(1011).  Hi  51';  etlich  halten,  sie  (die  jungfrau 
Maria)  sey  ynn  erbsunden  empfangen,  grund 
vnd  vrsach  aller  artikel.  1 1520).  mj*'. 

Erblheil  icrblril),  n.  pars  hereditaiü, 
hereditas,  mhd.  erbeteil  (Ben.  3,  22'):  *nd 
hast  viis  erkor  vnd  Weinberge  zu  erbleil  ge- 
geben. 4  Mos.  IG,  14;  vnd  gab  jm  kein  trrb- 
leil  drinnen  auch  nicht  eines  fusses  breit. 
apost.  gesch.  7,  5;  ich  bin  aus  des  uurs 
Iiuum'  geschüplU,  habe  kein  erbteyl.  rbrr 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  iiiiij";  wer 
aber  eins  kiancken  wartet  vmb  gritzs'vod 
erbteil  willen  .  .  .  da  ists  auch  nicht  wunder, 
das  er  zu  letzt  vergiß  werde,  ob  man  für 
dem  sterben  fliehen  muge.  i  1527).  ßiuj*. 

Erblhum,  n.  erbe,  erbschaft:  das  freilich 
durch  diese  deulung  der  bapsl  leugcsl  ist 
vom  erblhum  sanet  Peters  gefallen,  vom  den 
schlüsseln.  (1530).  Füij". 

Erbtsam,  s.  arbeitsam. 

Erbüllg  (et bültig!,  erbietig,  erböüg.  auch 
mit  leib  vnd  gut  zu  dienen  vnd  folgen ,  wo 
Inn  solch  weltlicher  gehorsam  zu  gebieten 
hat,  allezeit  crbilllig,  willig  vnd  gevhs*.en. 
rerdHltfortuiiy    der    auftgeleglen  auftrur 
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|15?3).  Ciij*.  andremal  hat  L.  auch  iir- 
bujojjj*.  d.). 

Erbvolk,  n.  populus  hereditarius :  euch 
aber  hat  der  herr  angcnnmen  vnd  aus  dem 
eisern  nfen,  nomlich  aus  Egypten  gefiirel,  das 
jr  sein  erbvohk  soll  sein.  5  Mos.  4,  20. 

Erdümpfen,  suffucare:  meine  sunden  er- 
dempffo.  ausleg.  der  euang.  von  ostern  e(c. 
(1527;.  Xiij". 

Erdaue n  ,  perferre ,  verdauen :  wenn  jm 
der  gemeine  man  nicht  günstig  vnd  hold 
worc,  so  könle  ers  nicht  erdaweii  \den  hasz 
der  andern  fürsten  nicht  aushallen*,  tischr. 
343*. 

Erdbeben,  n.  terrae  motus:  nach  dem 
winde  aber  kam  ein  entliehen ,  aber  der  herr 
war  nicht  im  erdhehen.  I  kon.  10,  11;  denn 
du  wirst  vom  herrn  Zobaoth  heimgesucht 
werden  mit  wetter  vnd  erdhehen.  Jes.  20,  6  ; 
vnd  sihe,  es  geschah  ein  gros  erdhehen  ( 1  522 : 
erdhehung).  Matth.  28, 2.  auch  m. :  ein  stund 
d r(lber  ist  der  erdheben  vnd  die  fiuslornis  der 
sonnen  komen.  hauspost.  (Wittenb.  1545) 
sommerteil  lb. 

Erdhehung ,  f.  dasselbe:  vnd  werden  ge- 
schehen grosse  erdhebunge  hin  vnd  wider. 
Luc.  21,  II;  vnd  da  geschahen  stimmen  vnd 
donner  vnd  blitzen  vnd  erdhehung.  offenb. 
Joh.  8.  5. 

Erdbedra,  m.  dasselbe:  schnell  aber  ward 
cyn  grosser  erdbeden.  aposi.  gesch.  IG,  2G 
in  der  September ausg.  desn.  lest.  v.j.  1522. 

Erdboden ,  erdboden ,  in.  erdober  fläche, 
mhd.  i'rtbodom  (  Ben.  1,  220bj.  I)  or6i« 
terrarum:  das  mittel  mehr  hevssen  die  land 
srhreyber  darumh,  das  es  mitten  auff  dem 
erdpoden  ist.  ausleg.  der  ep.  rnd  euang.  vom 
chrislag.  (1522)  bbbiiij';  auch  wird  das 
worl  eilen  mehr  hernach  komen,  das  es  ein 
namen  eines  lands  sein  mus  vnd  nicht  der 
gantzo  erdhodem.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Oj'  ;  aulT  das  same  lebendig  bleibe 
aulT  dem  ganlzen  erdboden.  1  Mos.  7,  3 ; 
vnd  hat  gemacht,  das  von  einem  Mut  aller 
menschen  geschleeht  auff  dem  ganlzen  erd- 
boden wonen.  apost.  gesch.  17,26;  darum!) 
das  er  einen  lag  gesetzt  hat,  aulT  welchen  er 
richten  wil  den  kreis  des  erdboden.  17.  31. 

2,1  solum,  humus,  erdgrund:  vnser  bauch 
klebt  am  erdboden.  ps.  44,  2ß. 


Erde,  f.  terra,  mhd.  erde  [Ben.  1,  441), 
ahd.  Prda  f  G raff  1,  4  I  5  u  bisweilen  erscheint 
bei  L  ,  wie  bei  Frisius,  M  aal  er  u.  a. 
der  nom.  sg.  erden  (z.  b.  I  Mos.  8,  22. 
Matth.  24,  :^5.  offenb.  Joh.  21,  1.). 

1 1  der  wellkörper,  auf  welchem  wir  woh- 
nen, häufig  im  gegensalz  zum  liimmel:  am 
anfang  sohuff  gotl  himel  vnd  erden.  1  Mos. 
1,1:  also  ward  volendel  himel  vnd  erden 
mit  jrem  ganlzen  beer.  2,  1  ;  vnd  (Absalom) 
schwebt  zwischen  himel  vnd  erden.  2  Sam. 
1 8.  0  ;  himel  vnd  erden  werden  vergehen, 
aber  meine  wort  werden  nicht  vergehen. 
Matth.  24,  35;  vnd  seien  lierhtcr  an  der 
feste  des  hiuiols,  das  sie  scheinen  aufl"  erden. 
I  Mos.  I,  15;  da  sich  aber  die  menschen 
begunden  zu  mehren  auff  erden.  0,  l  u.  v. 
a.  st. 

2)  das  feste  land  im  gegensalz  zum  Was- 
ser (meerj:  vnd  golt  nennet  das  trocken  erde 
vnd  die  sainlung  der  wasser  nennet  er  meer. 
1  Mos.  I,  10;  vnd  das  gewesser  verlieff  sich 
von  der  erden.  8,  3. 

3.i  die  erdobet  fläche ,  der  boden  auf  dem 
wir  wandeln:  vnd  blicket  sich  nider  auff  die 
erden.  1  Mos.  18,  2;  vnd  neigete  sich  sie- 
ben mal  auff  die  erden.  33,  3 ;  da  liel  Saul 
zur  erden,  so  lang  er  war.  I  Sam.  28,  20; 
vnd  er  stund  auff  von  der  erden.  2S,  23. 

4)  erde  als  Stoff,  staub,  pulvis:  bis  das  du 
wider  zu  erden  werdest,  da  von  du  genomen 
bist,  denn  du  bist  erden  vnd  soll  zu  erden 
werden.  I  Mos.  3,  19;  vnd  verstopflten  alle 
brflnne  .  .  .  vnd  CiJllelcn  sie  mit  erden.  20, 
15;  vnd  halle  erden  auff  sein  beuhl  ge- 
strewet.  I  Sam.  1,  12. 

5)  als  eins  der  vier  demente:  die  elemenl 
Teuer,  lufft,  wasser,  erden.  tischr. 

Gl  redensarl:  die  erde  kauen  sterben: 
das  Tillen  freilich  die  ellern  wol,  wenn  sie 
gnllftlrchlig  sind,  denn  es  beisset  sie  tag  vnd 
nacht,  bis  sie  drüber  die  erde  kewen  müs- 
sen .  lihllen  also  die  kinder  die  ellern.  Eisl. 
2,  4S3b. 

Erden,  terrenus,  was  von  erde  (ihon)  ge- 
macht ist:  allerley  erden  gefess.  3  Mos.  1 1, 
33  ;  kenffdir  einen  erdenen  krug  vom  töpffer. 
Jer.  10,  I.  jetzt  irden. 

Es  Erdenbebet,  terra  movet:  das  ist  der 
berg  Sinai,  darauff  es  donnert,  blitzet  regent. 
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erdenhebet,  von  den  letzten  worten  Dauids. 
(1543).  Viiij '. 

Erdenken ,  excogilare,  ausdenken,  ersin- 
nen, mhd.  erdenken  {Ben.  I,  340"),  ahd. 
ardctikan,  irdenchan  (Graffb,  158):  alles 
vbell,  das  meyn  widerwertigen  erdcncken 
vnd  auszsinnen  mögen.  L.'s  erbieten.  ( 1 520 ). 
bl.  V  ;  solche  erzelele  slüeke  kan  alles  die 
vernunffl  erdencken  vnd  slifTlen.  der  117. 
psalm.  (1530!.  Eiij1';  das  erdenckistu.  auff 
des  bocks  zu  Leypczick  antwort.  (1521). 
a  iijb ;  durumb  sein  solch  lere  nur  zur  schmaeh 
vnd  abbruch  gütlicher  gnaden  vnd  zu  slercke 
der  sunden  vnd  mchrung  des  teuflcls  reich 
erdachl.  grund  vnd  vrsach.  ( I  520  j.  oj"; 
es  hal  auch  der  liehe  römische  geytz  den 
prauch  erdacht,  an  den  chrisll.  adet.  1 1  520 1. 
Düijb;  da  nu  solchs  begunsl  gelt  zu  tragen 
vnd  der  bullcnmarckt  gut  ward,  erdachl  er 
das  golden  jar.  artikel  so  da  heilen  sollen. 
(1538).  Ei}1;  aber  die  hürger  zu  liibeon,  da 
sie  höreten  was  Josua  milJeriho  vnd  Aigelhan 
halle,  erdachten  sie  eine  list.  1  Sam.  9,  1  3. 

Erden  klosi,  m.  gleba  terrae,  erdklumpen; 
lege  du  selbs  gegen  ander  ein  stück  erden 
.vnd  ein  lebendigen  menschen,  wie  reimet  sich 
der  erden  klos  zu  dein  schonen  lebendigen 
bild,  das  Adam  ist?  das  15.  cap.  der  ersten 
ep.  s.  Pauli  an  die  Corinlher.  (1534).  giiijb; 
vnd  gotl  der  herr  machet  den  menschen  aus 
dem  erdenklos.  I  Mos.  2,  7  (besser  in  den 
ersten  ausgg.  des  ß.  lest. :  ans  staub  von  der 
erden);  Sunei  ward*  mit  steinen  zu  jm  vnd 
•  sprenget  mil  erdeklüssen  (die  mir  vorliegende 
bibelausg.v.  1 539  hat  erden  khissen).  2  Sam. 
16,  13. 

Krdenkreis,  m.  erdkreis,  orbis  terrarum: 
es  ist  auszgangen  cyn  gepot  von  dem  keyszer 
Auguslo,  das  vortzeychnell  wurd  der  gantz 
erden  kreysz.  aus  leg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  chrislag.  (1522).  Eijb;  seine  blixen 
haben  erleuchtet  den  erdenkreis,  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vom  aduent  etc.  (1528).  S6b. 

Krdichten,  L.  richtiger  erlichten  (vgl. 
dichten). 

1)  Carmen  condere:  ertichtet  euch  lieder, 
wie  Dauid.  Arnos  0.  5. 

2)  con fingere,  aussinnen,  erdenken,  erfin- 
den,  meist  in  üblem  sinn :  sie  erlichten  schaltk- 
heit  vud  haltens  heimlich,  ps.  64,  7  ;  vnd  er- 


schien newe  taddel ,  damil  sie  sie  vordarap- 
nen.  usidder  die  bullen  des  endchr ist*.  ( 1  520  «. 
Aiiij";  eyne  gutle,  feyslc,  stänke  Iugm  auff 
den  guten  Benno  ertichlet.  widder  den  neven 
abgolt  vnd  alten  teuffei.  (1524).  I>j  :  hat) 
ichs  doch  auch  nicht  ertichl ,  das  er  sein« 
huren  lessl  in  sarckrn  als  heiligthuro  ir.il 
kertzen  vnd  fanen  in  sein  hurhaus  Monlz- 
burg  tragen,  wider  den  bischoff  zu  Magde- 
burg. (1539).  fiiij";  mil  yhren  eygen .  er- 
lichleu  lügen,  auff  das  rbirchristlich  buch 
bocks  Emszers.  (1521).  Diij*;  komen  sie 
daher  getrollet  mit  jrer  beschneitlttng  vnd 
andern  ledigen,  lästerlichen,  ertichlen,  nich- 
tigen wercken.  von  den  jüden  vnd  jren  In- 
gen. (1513).  einen  erlichten  goll.  wi- 
der  die  sabbalher.  (1538).  Fiiij\ 

Erdirhtnis  (erii.-htnisz ) ,  f.  fictio ,  erdich- 
lung.  beleg  s.  unter  ausfluchl. 

Erdreich  (erdrich),  n.  terra,  mhd.  ürlriche 
ilien.  2,  693).  ahd.  enlrichi  (Graff  1,  392i. 
in  denselben  bedeutungen  wie  erde. 

1)  wohnorl  der  menschen:  das  erdreich 
mus  vergehen ,  wenn  er  sich  hOren  lessl. 
ps.  46,  7  ;  vnd  die  zerstreweten  aus  Juda  zu 
hauff  füren  von  den  vier  ortenn  des  erdreich*. 
Jes.  II,  12;  schreien  vud  klagen ,  das  jnn 
himel  schallen  vnd  aulT  erdrich  schallen  wird. 
das  schöne  con  filemini.  (1530).  Cijb;  die 
heiligen  hie  auff  dem  erdrich  wonend.  EUL 
1,  116". 

2)  das  feslland  im  gegensalz  vom  »teer: 
er  rollet  dem  wasser  im  meer  vnd  schülteU 
auff  das  erdreich.  Arnos  9,  6. 

3)  erdboden:  er  »cheusst  auff  für  jm  wie 
ein  reis  vnd  wie  eine  wurlzel  aus  dürrem 
erdreich.  Jes.  53,  2;  gleich  wie  das  erdreich 
keine  frucht  bringen  noch  tragen  kan  on  den 
samen.  das  11  .cap.  Johannis.  llb'3Q\.Qiii?; 
wenn  goll  das  erdreich  wil  fruchtbar  mache«, 
so  musz  er  zuuor  lassen  fürher  gehen  einen 
guten  platzregcn.  tischr.  18S\ 

Entringe  Ii»  exlundere,  durchdrängen  er- 
reichen, mhd.  erdringen  (Ben.  I,  394):  der 
teufel  woli  gern  wider  zum  hapsluiu  oder 
ein  new  hapsluui  erzwingen  vnd  erdringen. 
Burkhardt  briefw.  263. 

Erdrücken,  opprimere,  todt  drücken:  vnd 
dieses  weibs  son  slarb  in  der  nacht,  denn 
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sie  hatte  jti  im  schlaft  erdrückt.  1  kön.  3,  19. 
ebenso  mhd.  erdrücken  (Ben.  1,  400b). 

Erdnlden,  lolerare,  perpeti,  leiden,  er- 
tragen, geduldig  aushallen,  mhd.  erdulden 
(Ben.  1,  3$0J):  wül  uiyr  yhe  schwer  seyn 
...  das  ich  solche  goltis  meyns  herrn  lesle- 
rung  erdulden  sollt,  originalhr.  v.j.  1523  im 
gesammtarchiv  zu  Weimar.  0  pag.  74  FF.  2; 
aber  wenn  jr  vmb  wollhal  willen  leidet  vud 
erduldet ,  das  ist  gnade  l>ey  gott.  1  Pelr.  2, 
20;  jr  habt  den  raub  «wer  gülcr  mit  freuden 
erduldet.  üebr.  10,  34 ;  gedcuckel  .in  deu, 
der  eiu  solcbs  widersprechen  von  den  Sün- 
dern wider  sieb  erduldet  hat.  12,3;  selig 
ist  der  man,  der  die  anfeebtung  erduldet. 
Jac.  1.  12. 

hrdareh  für  berdurch:  eiu  kauJTuian  der 
leuffl  vnd  rennet  die  well  hin  durch  vnd  wi- 
der erdurch  vmb  gells  vnd  guts  willen,  ein 
christl.  schöner  trost.  (1535).  ßij1' ;  su  tnacbl 
euch  uu  auir  vnd  ziehet  durch  den  bach  Sa- 
red,  vnd  wir  zogen  erdurch.  5  Mos.  2,  13; 
vnd  zogen  er  durch,  rieht.  6,  33.  s.  ber- 
durch. 

Ereileil ,  „mit  geschwindigkeit  einholen" 
(We  ig  and  wtb.  d.  d.  synon.):  vud  jaget  jm 
nach  sieben  lagereise  vnd  ereilet  jn  au  AT  dem 
berge  Gdead.  1  Mos.  31,  23;  vnd  die  Egyp- 
ler  jagte»  jnen  nach  vnd  ereilelen  sie,  da  sie 
sich  gelagert  ballen  am  meer.  2  Mos.  14,  9. 

Ereln ,  häufig  für  herein :  so  wird  nicht 
lauge  aussen  bleiben  vnd  vnuersebens  ercin 
brechen  donner.blix  vud  alle  plage,  das  1 5.  cap. 
der  ersten  ep.  s. Pauli  an  dieCorinlher.  (1531). 
Aiiij1';  mach  mir  ein  essen,  wieichs  gern  habe 
vnd  bring  mirs  erein.  I  Mos.  27, 4  ;  waren  die 
Amalekiler  er  ein  gefaUen.  I  Sam.  30,  1 ; 
der  herr  hat  mich  er  eiugefürul,  das  land  ein- 
zunemen.  5  Mos.  9,  4 ;  lasst  jn  er  ein  gehen. 
Esther  6,  5 ;  kom  er  ein  du  gesegneter  des 
herru.  I  Mos.  24,  31.  *.  herein. 

Ererben,  als  erbe  erhalten,  erben:  die 
frouieu  werden  guts  ererben,  spr.  28,  10; 
das  ewige  leben  ererben.  Matth.  19,  29; 
die  vngerechlen  werden  das  reich  gotles  nicht 
ererben.  I  Cor.  6,  9. 

Ereugen,  s.  erlügen. 

Erfuhren  (erfaren),  mAd.  ervaren  (Ben.  3, 
217),  ahd.  irfaran,  arfarau  (Graff3,  561  ff  ), 
erscheint  bei  L.  nur  noch  im         von  ken- 


nen lernen ,  gewahren ,  wahrnehmen ,  inne 
werden:  ich  »ab,  gottlob,  etliche  viel  siedle 
erfaren  ( kennen  gelernt ) ,  da  der  rat  nicht 
wol  am  wort  vnd  schulen  gewesl.  das  man 
kinder  zur  schulen  halten  solle.  (1530). 
Aiiij"  (Grimm  nimmt  in  dieser  stelle  die 
sinnliche  bedeulung  von  erfahren  =  durcA- 
fahren,  durchreisen,  permearean) ;  erforsche 
mich  gott  vnd  erfare  (erkenne)  mein  herlz, 
prüfe  mich  vnd  erfare ,  wie  iebs  meine  (var. 
erfare  meyne  gedancken).  ps.  139,  23;  raus 
er  ia  herunter,  lieber  so  schickt  ybm  doch 
zuuor  einen  vhedhriefT,  das  er  ewern  grau- 
same» zorn  vnd  drewen  erfare.  ein  brieff  an 
den  cardinal  erlzbischoff  zu  Mentz.  (1530). 
Aiiij1';  ich  bab  es  selber  gesehen  vnd  erfare», 
wie  doli,  rasig  vnd  vnsinuig  sie  (die  bauern) 
sind  gewesen,  ein  vnlerrichtung  u?ie  sich 
die  Christen  ynn  Mosen  schicken  sollen. 
( 1 526  J.  Cj1, ;  aber  seine  Schwester  slund  von 
ferne,  das  sie  erfaren  (gewahr  werden)  woll, 
wie  es  jm  gehen  würde.  2  Mos.  2,4;  das 
jrs  erfaren  soll,  das  ich  der  herr  bin  ewr 
guü.  6,  7 ;  vnd  bat  niemand  sein  grab  er- 
fahren bis  aulf  diesen  heuligen  lag.  5  Mos. 
34,  6;  Eli  erfur  alles  was  seine  sone  iheLcu. 
1  Sam.  2t  22;  das  er  erfüre,  obs  Esther  wol- 
gieuge.  Esth.  2,  1 1  ;  wer  das  gebot  hell,  der 
wird  nichts  büses  erfaren.  pred.  8,  5. 

Erfahren |  peritus,  experlus,  das  pari, 
praet.  des  vorigen  adjeeiivisch :  schaUet  her 
weise,  verstendige  vnd  erfarene  leule.  5  Mos. 
1,13;  ein  erfarner  krieger.  2  ;Vacc.  S,  9. 
zuweilen  mit  gen.  der  sache:  die  jüde»  aber 
wareu  der  ding  aller  erfaren.  der  1 12. psalm. 
(1526).  biij'\ 

Erfahrend,  dasselbe,  das  pari,  praes.  des 
verb.  erfahren :  auch  vornunfftige,  erfare  »du 
fürslen,  adel  vnd  leyen  mochten  mil  ym  rad 
sitzen,  von  den  newen  Eckischen  bullen  vnd 
lügen.  (1520).  Bij\ 

Erfahrung,  f.  experienlia,  Wahrnehmung, 
beobachtung:  erfarung  ist,  wenu  eiuer  wol 
versucht  ist  vnd  kau  dauon  rede»,  als  einer 
der  da  bey  gewesen  ist.  randgl.  su  Rom.  5, 
4r  mancher  isl  weise  durch  eigen  erfarung. 
Sir.  37,  25;  Maria  ausz  eygner  erfarung  re- 
det, das  magnificat.  (1521).  aiij*;  das  lerel 
vns  die  erfarung.  egn  sermon  von  dem  n. 
lest.  (1520).  Aij*;  wie  die  erfarung  weyszet. 
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an  den  christl.  adel.  (1520).  Mif;  es  be- 
weiset auch  die  crfarungc,  das  die  so  sol- 
chen krancken  dienen  mit  lieb ,  amlacht  vnd 
ernst,  das  sie  gemeyniglich  behütet  werden. 
ob  man  für  dem  sterben  fliehenmuge.  (Ib27). 
Biiij* ;  man  hals  ausz  erfarung,  dasz  scwtnisl 
das  blul  verstopflt.  lischt.  2Sa;  wie  gering 
vnd  veracht  ich  jmer  bin ,  hat  mich  doch  an 
e.  m.  zu  schreiben  höchlich  bewegt,  das 
(dasz)  ich  in  erfarung  koinen  (erfahren habe), 
das  c.  m.  dem  euaugelio  wol  gewcgen  sey. 
Jen.  (1573;  3,  2S71'.  —  mhd.  ervarunge 
(Ben.  3,  250*). 

Erfallen,  verfallen:  biszher  haben  wyr 
verstanden,  wie  sie  mit  den  pfründen  han- 
deln, die  verfallen  vnd  los  werden,  nu  erfei- 
let dem  zarten  gcilz  zu  wenig  los,  ilarumb 
hat  er  sein  fursichlickeit  ertzeigt  auch  in  die 
leben,  die  noch  besessen  sein  durch  yhre  fur- 
weszer.  an  den  christl.  adel.  (1520).  Diij'-. 

Erfaulen,  faul  werden,  verfaulen,  mhd. 
ermlen  (Ben.  3,  435'  ):  sein  gewand  erfaulet 
schier  von  jra.  die  lügend  von  s.  Johanne 
Chrysostomo.  (1537).  Cj\ 

Erferkeln,  nur  in  den  tisch  reden  vorkom- 
mend, steht  jedenfalls  für  erfärheln,  venti- 
lando  recreare:  da  feilet  er  drüber  in  on- 
macht,  wie  man  jhn  aber  gekület  vnd  cr- 
fcckell,  da  hatte  er  angefangen  zu  essen  vnd 
zu  trincken.  tischr.  227*;  darüber  sie  gar 
zuboden  licl  vnd  gar  dahin  starb,  dasz  man  sie 
wider  orfeekeln, laben. vnd  kühlen  mustc.  229*. 

Erfinde^  invenire,  mhd.  ervinden  {Ben.  3, 
320*),  ahd.  irfindan,  ariindan  (GraffZ,  536). 

1 )  excogitare ,  erdenken ,  ersinnen ,  auf- 
bringen :  das  sie  machen  allerley  werck  vnd 
künstliche  erbeit  erfinden.  2  Mos.  35,  35; 
Jes.  32,  7 ;  es  ist  noch  nie  gehöret,  das  der 
bckeret  sey,  der  falsche  lere  erfunden  hat. 
das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  bj";  solch  sacramenl  nicht  von  men- 
schen ei  lichtet  noch  erfunden  ist.  vermanung 
tum  sacramenl.  (1530).  ßij*. 

2)  erfinden  —  finden,  befinden : 

a)  gleub  sicherlich,  wir  wurdenn  erfinden, 
das  sie  allcsatnpt  slcrcker  wurden  drob  seyn, 
das  nit  golhche  Ordnung  were.  von  dem 
bapsium  zu  Rome.  (1520).  Aiiijb;  halt  ich 
ynn  der  warheyt  ynn  vielen  worlcnn  nit  an- 
ders crfundenn  .  .  .  dann  das  e.  f.  g.  ym  aufls 


besszle  ynn  seynem  hertzen  vund  ytu  »kr 
Churfursl  von  Sachszen  eynn  lieber  lurst  m 
originalbr.  v.  j.  1517  im  gesammlar*chtx  z* 
Hoetmar.  N.  108.  41. 

b)  häufig  erfunden  werden,  inrenin:  tn-' 
da  sie  geberen  soll,  worden  zwjlling  in  jrem 
leibe  erfunden.  1  Mos.  3S,  27  ;  wenn  jeniamJ 
erfunden  wird,  der  bey  einem  weibe  schleift, 
die  einen  eheman  hat.  5  Mos.  22,  22 : 
ward  aber  kein  schmid  im  ganlzen  laiid» 
Israel  erfunden.  1  Sam.  13,  19;  ich  hm  er- 
funden von  denen,  die  mich  nicht  gesinnt 
haben.  Hörn.  10,  20;  es  ist  noch  k*tn 
mensch  erfunden,  der  seinen  freien  will«: 
vber  vnd  widder  den  lod  beweiset  heue. 
auff  das  vermeint  keiserlich  edicl.  (  1  5iH  t. 
Eij" ;  sint  diuslags  kein  leyche  noch  krancktr 
erfunden  ist.  originalbr.  v.  j.  1535  im  gn 
archiv  zu  Weimar.  S.  109.  ff.  42.  1 

ci  mit  einem  adjectivischen  praeshrat 
wcyllich  dich  hie  ym  hcwb.sluck  (sie!  i  fak.t. 
erfunden,  wirslu  keynsz  glauhensz  wW. 
seynn.  auff  das  vbirchristiieh  buch  back* 
Emszers.  (1521).  Kiij";  thu  in- Iii*  711  et- 
ilen werten,  das  er  dich  uichl  slialf»'  red 
werdest  lügenhalTlig  erfunden,  spr.  30.  6  ; 
für  jm  bin  ich  vnschüldig  erfunden.  Dan.  (>, 
22;  ich  werde  scharlT  erfunden  werden  irr 
geriebt.  weish.  8,  1 1 ;  bey  dem  volck  werdr 
ich  gütig  erfunden.  8,  15;  Noc  ward  erfun- 
den vnstrefTlich.  Sir.  44.  17;  nu  such*-! 
man  nicht  mehr  an  den  haushaltern.  denn 
das  sie  trew  erfunden  werden.  1  Cor.  4.  2: 
auf?  das  ewer  glaube  rechtschaffen  vnd  *iH 
köstlicher  erfunden  werde,  denn  das  *er- 
gengliche  gold.  1  Pet.  1,  7;  die  sache  nu  bt 
so  bose  erfunden  ist.  de  Wette  br.  5.  003. 

d)  sich  erfinden:  che  er  sie  heim  holt*, 
erfand  sichs,  das  sie  schwanger  war  von  dem 
heiligen  geist.  Matth.  1,  18;  vnd  sich  er- 
findet, das  sie  die  alle  kirche  vnd  jren  alten 
breulgam  als  ein  ertzleufelshure  verfassen. 
wider  Hans  Worsi.  (1541).  Ein/  . 

Erfindlichf  erfindbar:  denn  auch  Tnaer 
widerteil  keinen  erfindlichen  irrthnm  darin- 
nen angezeigt.  Jen.  5,  lllK. 

Krfisrhen,  expiscari,  ahd.  irfiseon  [Graff 
3,510;:  da  musz  Petru*  greiffen,  er  bah* 
nicht  allein  erfischel.  hauspost.  \Wittenb. 
1545)  sommerteil  78*. 
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Erfoddern  ichreibt  L.  ßr  erfordern  (vgl. 
loddern). 

1)  elwas  erfordern,  postulare,  exigere, 
fordern :  warumb  hastu  denn  mein  geld  nicht 
in  die  wechselbanck  gegeben?  vod  wenn  ich 
komen  were ,  helle  ichs  rail  wucher  erfod- 
dert.  Luc.  19,  23;  die  gerechligkeit  *om 
gesetz  erfodderl.  Rom.  8,  4 ;  nu  hal  je  goll 
durch  den  prophelen  Ezechiel  erfodderl,  man 
sull  sich  gegen  ihm  als  eine  maur  setzen  für 
das  volck.  de  Welte  br.  2,  149. 

2)  einen  erfordern,  berufen:  Samson  war 
von  golt  darlzu  erfoddert ,  das  er  die  Phili- 


wilcher  dieb  odder  reuber  hals  gerne,  das  er 
fleyssig  erforschet  werde?  von  dem  bapsium 
xu  Rome.  (1520).  Hj1';  vnd  die  kinder  Dan 
sandten  aus  jren  gescblechien  von  jren  enden 
fttnff  streitbare  menner,  das  land  zu  erkunden 
vnd  zu  erforschen,  rieht.  18,  2;  wenn  ich 
erforsche  an  meinem  vater  morgen  vnd  am 
dritten  tage,  das  es  wol  stehet  mit  Dauid. 
1  Sam.  20.  12;  herr,  du  erforschest  mich 
vnd  kennest  mich.  ps.  139,  1;  vnd  erfor- 
schte von  jnen,  wo  Christus  soll  geborn 
werden.  Matth.  2,  4 ;  was  er  für  noi  odder 
•  recht  hal,  solche  warheil  zu  erforschen,  wil 
sliner  plagen  sollt,  von  welltlicher  vberkeyl.  I»ch  hernach  wol  anzeigen,  von  heimlichen 
(1523).  Ciiijb;  ich  las  euch  wissen,  das  ich  \vndgeslolen  brieffen.  (1529).  Aiij*. 
an  pRngstag  vergangen  zu  vorhor  erfodderl 


bin.  von  er  Lenhard  Keüer.  (1528  ).  Aiiijb. 

Erfodderong,  f.  f orderung,  postulatio: 
mein  herr  Jhesns  Christus  hal  sich  nicht  sel- 
ber erhöhet ,  das  er  mein  herr  sey,  als  die 
vbermüligen,  ehrgeitzigen  Ihun,  sondern  aus 
gebol  vnd  erfodderung  gotles  (des)  vaters. 
Jen.  1,  92*. 

Erfelgei,  mhd.  ervolgen  (Ben.  3,  3671'), 
ahd.  erfolgen  (G raff  3,  511),  gebraucht  L. 

1)  inIrans,  sequi,  folgen,  die  folge  sein: 
ausz  dieszcin  blinden  freuel  ists  erfolgelt,  das 
ynn  keynem  ortt  der  weit  szo  viel  seclen, 
Schismata  vnd  yrthum  sein ,  als  ynn  der  pa- 
pislischen  kirchen.  auff  das  vbirchrisll.  buch 
bocks  Emssers.  (1521).  Kij";  hieraus  erfol- 
get wie  gar  vnchrisllich  die  handeln ,  so  der 
Sünden  Vergebung  mit  quinlen  odder  loten 
auswegen.  ausleg.  der  euang.  an  den  ftir- 
nemisten  festen  etc.  (1527).  Dj\ 

2)  Irans,  assequi,  erreichen,  erlangen: 
nachdem  ichs  alles  von  foroe  an  mit  fleys  er- 
folget habe.  Luc.  1,3  in  den  ersten  ausg. 
des  n.  lest.,  wofür  L.  später  deutschte :  nach- 
dem ichs  alles  von  anbeginne  erkundet  habe. 

3)  zweifelhaft  ist  es  in  folgender  stelle: 
wen  (wenn)  erfolgen  so  leicht  were  als  vor- 
folgen  (verfolgen)  were  Christus  lengcsl  wi- 
der vom  himcl  worffen  vnd  gottes  stul  selbest 
vmbkeret.  von  den  guten  wercken.  (1520). 


Erforscher,  m.  explorator,  Inquisitor: 
wo  sind  die  erforsch  er  dieser  well?  1  Cor. 
1»  20  in  der  ersten  ausg.  des  n.  lest.  v.  j. 
1522;  er  verdamel  auch  die  gaffer  vnd  er- 
forschen Eisl.  2,  181'. 

Erforschlieh,  erforschbar,  indagabilis: 
nu  behelt  die  schlifft  die  weyse,  das  sie 
spricht,  die  well  sey  durch  Christum  vnd 
vom  vater  vnd  yra  heiligcu  geyst  geschaffen, 
welchs  alles  seine  vrsach  hat ,  wie  wol  nicht 
gnugsam  erforschlich  noch  aussprechlich. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  aduent  etc. 
(1528).  Sij\ 

Erforschung,  f.  exploralio:  auff  das  ich 
nach  geschehener  erforschung  haben  mflge, 
was  ich  schreibe,  apost.  gesch.  25,  26; 
bapst  vnd  romanisten  nit  mugen  leyden  frag 
vnnd  erforschung  des  grunds  bepsllicher  ge- 
walt.  von  dem  bapstum  xu  Rome.  (1520). 
Hj1». 

Erfragen,  inquirere,  ausfragen:  hies  jn 
der  heubtraan  in  das  lager  füren  vnd  saget, 
das  man  jn  sleupen  vnd  erfragen  solt.  apost, 
yesch.  22,  24.  29;  ich  weis  nicht,  wo  es 
vnser  herr  pfarherr  d.  Pomer  mit  seiner  pre- 
digt in  dem  euangchslen  Johanne  gelassen 
bat  . . .  ich  kans  auch  bey  niemand  erfragen 
(durch  fragen  ausfindig  machen).  Eisl.  2, 
394". 

Erfreuen  (erfrewen),  exhilarare,  froh 
machen,  mhd.  ervrOuwen  (Ben.  3,  416"), 
Aij".  Grimm  stellt  sie  unter  1,  mir  scheint '  ahd.  irfrewan  (Graff  3,  803);  ich  erfrewet 
sie  eher  xu  2  xu  gehören.  J  das  hertz  der  widwen.  Hiob  29,  13 ;  du  er* 

Erfordern,  s.  erfoddern.  i  frewesl  mein  herlz.  ps.  4,  8 ;  sorge  im  her- 

Erforsehen,  explorare,  auskundschaften: '  Izen  krencket,  aber  ein  freundlich  wort  er- 
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frcwet.  spr.  12,  25;  ein  weiser  son  erfrewet 
denvaler.  15  20;  ein  freundlich  weib  erfrewet 
jren  man.  Sir.  26,  16;  wein  vnd  seitenspiel 
erfrewen  das  hertz.  40,  20;  da  sie  den  «lern 
sahen,  wurden  sie  hoch  erfrewel.  Matth.  2, 
10;  da  sie  aber  den  stemn  gesehen  haben, 
sind  sie  mit  sehr  grosser  freud  erfrewelt. 
var.  xu  Matth.  2,  10  bei  Bindseil;  ich 
bin  seer  erfrewet,  das  ich  fanden  habe  vnter 
deinen  kindern ,  die  in  der  warheil  wandeln. 
2  Joh.  4 ;  derhalben  ich,  genenl  d.  Martinus 
Luther,  von  herlzen  erfrewet,  mir  furgenum- 
men.  grund  vnd  vrsach.  (1520).  aij\ 

Erfrieren,  durch  frost  getödtet,  verderbet 
werden,  mhd.  ervriesen  {Ben.  3,  413'  ),  ahd. 
irfriosan  (Graff  3.  829):  wie  bald  kundte 
alles  korn  jnn  der  erden  verfaulen,  erfrieren, 
vermoddem.  der  141. psalm.  ( 1 532 1.  Ciiij" ; 
es  mdste  so  hart  frieren ,  das  all«  menschen 
aulT  einen  lag  erfrören,  ebend.  DHij'-.  figür- 
lich: wenn  der  jnnwendige  mensch  jnn  Sün- 
den erfroren  ist.  der  147.  psalm.  (1532). 
Eiij".  in  folgender  stelle  noch  mit  $  statt  r : 
man  findet  wol  noch  heulles  lages  manchem 
mUnch  odder  p fallen ,  er  lies  einen  armen 
menschen  erfrisen,  clic  er  seine  Statuten  vnd 
salzungen  vnterliesse.  ausleg.  der  euang. 
von  ostern  etc.  (1527).  Aa8''. 

Erfrischen,  frisch  machen,  erquicken:  die 
rede  des  freundlichen  sind  hontgseim,  tröslcn 
die  seele  vnd  erfrischen  die  gebeine.  spr. 
16.  24  ;*fein  freundlich  weib  erfrewet  jren 
man ,  vnd  wenn  sie  vernünfRig  mit  jm  vmb- 
gehet,  erfrisscbl  sie  jra  sein  hertz.  Sir.  26, 
16;  wo  solcher  glaube  jmer  also  erfrisschei 
vnd  ernewert  wird,  da  wird  auch  mil  zu  das 
berlz  jmer  von  newen  erfrisschei  zur  bebe 
des  nehesten  vnd  zu  allen  guten  wercken. 
vermanung  zum  sacrament.  (1530).  Fijh. 
—  mhd.  ervrischen  (Ben.  3,  408''). 

Erfrommen,  nützen,  einbringen:  hie  ge- 
hören her,  von  denen  man  sagl,  sie  heben 
einen  leflel  auflT  vnd  zutreten  eine  seh  (Issel, 
oder  wo  grosse  güler  sind ,  als  zu  königen 
vnd  forsten  hören,  da  man  einlcflelt  vnd  aus- 
gchefiell,  macht  grosse  rechnung,  da  sie  dem 
könige  einen  gülden  erfrnmet  haben,  der  mns 
alle  obren  vnd  äugen  füllen ,  wie  gros  rat  da 
gestiffi  sey.  aber  da  viel  lausenl  gülden  dafür 


sind  verfauhvitzt ,  da  krehet  kein  Hjd  weit, 
der  101.  psalm.  (1534).  Giiij*. 

Erfüllen,  explere,  comp  lere,  implere,  rt- 
plere ,  voll  machen,  mhd.  ervflüen  (Ben.  3. 
364b),  oM.  irfullan,  arfullan  (GrafjZ,  489,. 
goth.  usfulljan. 

1)  einen  erfüllen:  a)  so  sagen  sie.  wir 
sind  geitzig,  es  könne  die  pfaflen  niemand  er- 
füllen i  ihnen  genug  geben,  sie  sali  machen*. 
Eisl.  1,  50 lb.  b)  vnd  soll  reden  mit  aller 
die  eins  weisen  herlzen  sind,  die  ich  mit  den 
geisl  der  Weisheit  erfüllet  habe.  2  Mvs.  2$. 
3 ;  Josua  aber  ward  erfüllet  mit  dein  gent 
der  Weisheit.  5  Mos.  34.  9. 

2)  einen  räum  erfüllen:  seid  fruchtlur 
vnd  mehret  euch  vnd  erfüllet  das  wasser  ic 
raeer.  1  Mos.  1,  22;  seid  fruchtbar  mi 
mehret  euch  vnd  erfüllet  die  erde.  9.  1  ;  rad 
es  pesebach  schnelle  ein  brausen  vom  hiinel 
As  eines  gewalligen  windes  vnd  erfüllet  da> 
gantze  haus,  da  sie  sassen.  apost.  gesch.  2. 
2;  (Adam)  die  well  erfüllet  hat  mit  Sünden 
vnd  tod.  euang.  der  tzehen  austsetzigm. 
1 1520i.  Jiiiij*;  wie  der  bapst  durrhs  eh. 
verbieten  die  well  erfüllet  hat  mit  allem  mni- 
willigem  leben  vnd  grewlicben  fleischlichen 
Sünden,  randgl.  su  2  Pet.  2,  18. 

3)  die  zeit  erfüllen :  es  sollen  nicht  mehr 
da  sein  kinder,  die  jre  läge  nicht  erreichen, 
oder  allen,  die  jre  jar  nicht  erfüllen.  Jet 
65.  20;  es  begab  sich  aber,  da  die  zeit  er- 
füllet war,  das  er  soll  von  hinnen  genoinen 
werden,  wendel  er  sein  angesichle  stracks 
gen  Jerusalem  zu  wandeln.  Luc.  9.  51  ;  »1« 
der  lag  der  pfingsten  erfüllet  war.  apost. 
gesch.  2.  1 ;  da  aber  die  zeit  erfüllet  wir. 
Gal.  4,  4  ;  s.  Paulus  redt  hie  (in  der  zuJeut 
angeführten  stelle)  nach  der  weyse  der  icUnttl. 
die  da  pflegt  zu  sagen .  die  zeyl  ist  erfüllet, 
wenn  sie  ein  ende  hal,  als  act.  ij  da  die  ta^ t 
dpr  funfllzigen  sind  erfüllet ,  das  ist  «fri  w 
aus  waren  vnd  alle  herdureh.  ausleg.  dkr 
ep.  vnd  euang.  vom  aduent  etc.  <I52S 
Oiiij". 

4)  erfüllen  =-  leisten,  genüge  thun:  d»> 
gesclz  musz  erfüllet  werden  vnd  kein  horh- 
stab  nach  bleiben,  von  dem  bapstum  sm 
Rome.  (1520).  Ej1;  verflucht  sey,  wer  nirhi 
alle  wnrt  dieses  gesetzes  erfüllet.  5  Mos.  27 
26;  einer  trage  des  andern  last,  so  wenlrt 
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jr  das  geselz  Christi  erfüllen.  Gal.  6.  2 ;  er- 
füllet ewr  lagwerrk  gleich  als  da  jrstro  hal- 
tet. 2  Mos.  3,  13;  wolan  jr  habt  ewer  ge- 
lfthd  erfüllet  vnd  ewer  gelübd  gehalten.  Jer. 
44.  25;  als  aber  Johannes  »einen  lauff  er- 
fClllet  (seinem  aml  oblag) ,  sprach  er.  apost. 
gesch.  13.  25. 

5)  erfüllen  — ■>  wahr  machen:  wenn  aber 
ein  prophet  von  friede  weissagt,  den  wird 
man  kennen,  ob  jn  der  herr  warhaflüg  ge- 
sand  hat,  wenn  sein  wort  erfüllet  wird.  Jet. 
28,  9;  heute  ist  diese  schrifll  erfüllet  für 
ewem  ohrcn.  Luc.  4,  21 ;  ich  musz  das 
Sprichwort  erfüllen,  was  die  well  znschaflVn 
hat ,  da  musz  ein  raunch  bey  sein,  an  de« 
chrisll.  adel.  (1520).  Aij\ 

Erfüller,  m.  erfiiller  des  geselzs  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  aduent  etc.  (1528). 
BBbiiij\ 

Erfnllnng.  f.  impletio,  expletio.  mhd.  er- 
vdllungc  (  Ben.  3.  365*):  ügur  vnnd  erful- 
lung  der  figurenn  haben  sich  kegen  ander  wie 
ein  leyplich  vnd  geistlich,  odder  euszerlich 
vnnd  ynnerlich  ding ,  das  alles  was  mau  in 
der  flgur  hat  mit  leyplichen  äugen  gesehen, 
des  erfullung  musz  man  allein  mit  dem  glau- 
ben sehenn.  von  dem  bapstum  zu  Rome. 
(1520).  Diij1';  das  newe  tcstament  sol  eine 
erfullung  vnd  liechl  sein  gegen  das  alle  testa- 
ment ,  aber  du  korest  es  vmb ,  das  das  newc 
lestamenl  wo!  ciue  auslerung  vnd  finsternis 
ist  gegen  das  alte  lestament.  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  piijb;  der  prophetien  er- 
fullung. von  den  jüden  vnd  jren  lügen. 
(1543).  Zj*;  so  ist  nu  die  liehe  des  gesetzes 
erfullung.  Köm.  13,  10. 

Erfnr,  erfur.  oft  bei  L.  ßr  hervor  (s.  d.) : 
nu  thun  sich  aller  erst  die  tapflVrn  helle  er- 
fur. von  dem  bapstum  su  Rome.  (1520). 
Aij" ;  noch  kumpt  die  warheil  erfur.  von  den 
newen  Eckischen  bullen  vnd  lügen.  (1520). 
Bij'';  sie  (die  sonne)  gehl  erfur  wii»  eyn 
breutlgam  ausz  seiner  brauttkamer.  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  des  aduents.  ( 1 522 1. 
Bjb;  hie  Irin  fraw  Hulde  erfur  mil  d<-r  potz- 
naszcn.  ausleg.  der  ep.  vnd  evang.  vom 
christag  etc.  (1522).  Ffijb;  dieser  {Zwingli) 
bringet  kein  buch  erfür,  er  schül  newe  yr- 
Ihnm  aus.  vom  abendmal  Christi.  (1528). 
g  iijb ;  geschmücket  vnd  erfür  gemutzet,  das 


14.  vnd  15.  cap.  Johannis.  (1538).  AAiij1'; 
da  kams  erfür,  das  bisschoff  Albrecht  diesen 
Detzel  gedinget  hatte,  wider  Bans  Warst. 
(1545).  Lijb.  nicht  minder  häufig  in  der 
bibel;  die  erde  bringe  erfür  lebendige  thier. 

1  Mos.  1,  24;  Melchisedech  trug  brot  vnd 
wein  erfur.  14,  18;  er  ist  erfur  gebrochen 
von  dem  berge  Paron.  5  Mos.  33 ,  2  u.  v. 
a.  st. 

Ergänze!  (ergentzen) ,  in  integrum  resti- 
luere,  gant  machen,  gegensatx  enlgflnzen: 
der  bapst  sich  rhümel  mil  den  seinen  ynn 
einer  zedcl,  so  gedrückt  ist,  der  keiser  werde 
yhm  alles  widder  reslituiern  vnd  ergentzen. 
ein  brieff  a.  d.  cardinal  erlzbischoff  zu  Mentz. 
(1530).  Bijb;  goll  ist  da,  der  mit  jnen  redet 
'ich  wil  jr  goll  sein',  welch«  ( sc.  wort )  die 
heschneittung  in  jnen  ergenlzel  hat.  von  den 
jüden  vnd  jren  lügen.  (1543).  Fiiij*. 

Ergeben,  dedere,  tradere,  mhd.  ergäben 
(Ben.  1,  504 1,  ahd.  irgcban,  arkepan  (Graft 
4,  115  »,  goth.  usgiban. 

1)  tr.  ergeben,  hingeben,  überliefern: 
denn  welch  volck  seinen  hals  ergibt  vnler 
das  joch  des  kOniges  zu  Babel  vnd  dienet  jnu 
Jer.  27,  11 ;  ergibe  deine  füssc  in  jre  fessel 
vnd  deinen  haU  in  jre  halseisen.  Sir.  6,  25 ; 
es  ist  der  Börner  weise  nicht,  das  ein  mensch 
ergeben  werde  vmb  zubringen,  ehe  denn  der 
verklagte  habe  seine  kleger  gegenwertig,  vnd 
räum  cmpfahe,  sich  der  klage  zu  verantwor- 
ten, apost.  gesch.  25,  16;  es  ward  an  die 
freund  bracht,  sie  sollen  bitten,  er  herr  Leon- 
hard würde  jnen  ergeben  zu  dem  schwert. 
Jen..3,  451". 

2)  refl.  sich  ergeben,  se  dedere, 

a)  mit  dat.  der  person :  sondern  ergaben 
sich  selbs  zu  erst  dem  herrn  vnd  darnach  vns. 

2  Cor.  8,  5.  besonders  heisst  es  dem  feind, 
dem  sieger  sich  ergeben,  unterwerfen:  es 
war  aber  keine  slad,  die  sich  mit  frieden  er- 
gebe den  kindem  Israel  (ausgenomen  die 
Heuiler,  die  zu  Gibeon  woneten).  sondern  sie 
gewonnen  sie  alle  mil  streit.  Jos.  11,  19; 
das  wir  vns  dem  Holoftmi  williglich  ergeben. 
Jud.  7,  15.  auch  ohne  den  persönlichen 
dativ:  darnach  zog  Jonathas  mil  dem  beer 
für  Ascalon ,  da  giengen  jm  die  bürger  aus 
der  stad  eraus  entgegen  vnd  ergaben  sich. 
1  Macc.  10,  86.  11.  60. 
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6 1  mit  sächlichem  dativ:  welche  ruchlos  sind 
vnd  ergehen  sich  der  vnzucht.  Ephes.  4,  19. 

c)  mit  praepos. :  ich  hahe  nie  keinem  men- 
schen leid  gclhan ,  der  sich  vntcr  den  könig 
Nebucadnczar  ergeben  hat.  Jud.  11,1;  Bac- 
chides  lies  viel  fahen ,  so  zttuor  sich  an  jn 
ergeben.  1  Macc.  7,  19;  die  blinden  blut- 
hunde  haben  sich  vom  predig  aropt  jn  die 
lügen  ergeben,  das  man  kinder  zur  schulen 
halten  solle.  (1530).  Ciiij";  das  ich  selbst 
gleube,  es  sey  seyn  ernst  nicht,  sondern  hahe 
sich  ynn  die  schanlz  ergeben ,  das  er  widder 
noch  goll  noch  nach  menschen  fragt,  das  ander 
teyl  widder  die  hyml.  prophelen.  (1525). 
Ciij*;  vrsach  ist  die,  das  es  die  vernunfft  nicht 
vermag,  sich  allein  auff  den  glauben  zu  erge- 
ben. Jen.  3,  2S61'. 

d)  mit  dem  infin.  oder  einem  abhängigen 
salz:  mich  dunckt,  d.  Carlslad  habe  sich  er- 
geben vnd  erwegen  zu  sein  cyn  öffentlicher 
feynd  goltes.  das  ander  teyl  widder  d.  hyml. 
propheten.  (1525).  Oiijb;  die  vngebrorhenc 
blöde  natur  sich  schwerlich  ergibt  vnd  auff 
got  erwegel,  das  sie  gewarle,  das  sie  nyrgend 
sihel  noch  empfindet,  vier  tröstl.  psalmen. 
(1520).  BS\ 

e)  sich  ergehen  mit  gen.  ist  bei  L.  nicht, 
wie  mhd. ,  sich  eines  dinget  begeben ,  ent- 
äuszem,  darauf  verzichten,  sondern  hat 
auch  in  dieser  Verbindung  die  bedeutung 
von  sich  hingeben ,  entschlieszen  zu  etwas, 
etwas  gefallen  lassen:  wer  sich  des  ergeben 
wil,  das  gollis  reych  in  yn  kummc  vnd  gollis 
wille  geschehe,  der  mache  nur  nit  viel  ausz- 
tzuge.  ausleg.  deutsch  des  v.  u.  (151$). 
Eii]'';  wollen  wir  aber  Christum  vnd  das 
euangelium  haben ,  so  müssen  wir  auch  den 
gast  haben,  den  tcufcl  mit  seinen  schupen. 
der  vns  den  schaden  thut  .  .  .  des  müssen 
wir  vus  ersehen.  etliche  schöne  predigten. 
(1533).  Aiüju. 

Ersehen ,  der  sich  der  gewall  eines  an- 
dern unterwirft,  das  part.  praet.  des  vorigen 
adjeclivisch :  damit  habe  ich  aber  nicht  ge- 
lert,  das  man  den  gefangenen  vnd  ergebenen 
nicht  solle  harmherlzigkeit  beweisen,  ein 
sendebrieff  von  dem  harten  buchlin  widder 
die  bauren.  (1525).  dij\ 

Ergchen,  evenire,  geschehen,  kommen, 
meistens   unpersönlich:   welche  aber  mit 


wercken  die  sunden  vnd  lod  leuben 
den  mus  es  von  not  wegen  also  ergeben. 
der  117.  psalm.  (1530).  Füj';  wie  er  ras 
deutet,  so  isls  ergangen.  1  Mos.  41.  13; 
wie  dein  knecht  gesagt  hat.  so  ists  erginge*. 
2  Sam.  13,  35;  sie  gedachten  nucL  daran, 
wie  es  ergangen  war  im  elende,  weish.  19. 
10;  dem  lande  der  Sodoroer  vnd  Gom orrer 
wird  es  treglicher  ergehen  am  jüngsten  ge- 
richt  denn  solcher  slad.  Matth  10,  15;  ich 
sehe,  das  die  schiflari  wil  mit  beletdtgung 
vnd  grossem  schaden  ergehen,  apost.  gesek. 
27,  10;  nach  ergangener  strafte.  Bind  seit 
7,  347;  die  ergangen  geschieht  vnd  vofeUe. 
ebend.  7,  468. 

mhd.  ergen,  ergan(£ten.  1,471),  ahd.  irgaiu 
ir-,  argangan  [Graff  4, 88  /f.),  goth.  usgaggam 

Ergeiien,  durch  geiz  erwerben:  es  ist  ein 
verfluchtes  gut ,  das  entweder  geraubt  oder 
ergeilzl  ist.  ein  christl.  schöner  trost.  { 1535  ). 
Hiij'. 

Ergerüeh,  s.  ärgerlich. 
Ergern,  s.  argem. 
Ergern!»,  s.  argernis. 
Krgerung,  ärgerung. 
Ergetzen,  heute  ohne  noth  auch  ergdtzen 
geschrieben,  welche  Schreibung  sogar  einmal 
bei  L.  (ausleg.  der  zehen  gepot.  152!*.  Mö*i 
vorkommt,  mhd.  ergelzcn  i  Ben.  1,  544  >,  ahd 
irgezan  {Graff  4,  279) ,  faclitiv  r.  ahd.  ir- 
ge"/,7,an,  arkü7F7,an  vergessen. 

1 )  mit  gen.  der  sache  bedeutet  es  verges- 
sen machen,  etwas  ersetzen,  wofür  entschä- 
digen: welche  so  hungert  vnd  dur>tei  ua<h 
der  gcrcchligkcit,  die  sollen  gesettigt.  «las  is! 
jrcs  hungere  vnd  dursls  ergetzet  wrrdeo. 
das  5.,  0.,  vnd  7.  cap.  s.  Matthe*.  11532*- 
Fij'";  das  jr  des  geringen  mangeU  wol  «nd 
vher  reichlich  ergeizet  werdet,  das  14.  r+4 
15.  cap.  Johannis.  (1538).   Vviiij";  «n«t 
bete  vmb  goltes  willen,  sie  wollen  jm  *a\cb* 
lyrranncy  vergeben,  er  wolle  sie  ergelxrn 
jrcs  Schadens,  jamers  vnd  hertzeleids.  ttide* 
den  bischo ff  zu  Magdeburg.  (1539).  Jij*; 
ich  bin  jr  hold 
vnd  wenn  ich  solt 
gros  vnglück  han, 
da  ligl  nicht  an  : 
sie  wil  mich  des  ergetzeu. 
Wackernagel,  kirchenlied  14G. 
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2)  ergetzen  =  laetificare,  delcctare,  er- 
freuen: ich  hatt«  viel  bekümmernisse  in  mei- 
nem herlzen,  aber  deine  irösiung  (pl.)  er- 
gelzeten  meine  seele.  ps.  94.  19;  zUchlige 
deinen  snn,  so  wird  er  dich  crgelzen  vnd 
wird  deiner  seelen  sanfft  thun.  spr.  29,  17. 

3)  refl.  sich  ergeizen, 

a)  mit  gen.  der  sacke  wie  1  :  da  wil  ich 
mich  meiner  mühe  vnd  meines  herlzenlcides 
ergeizen.  Jer.  8,  18. 

b)  ohne  solchen  gen. ,  sich  erfreuen ,  ver- 
gnügen: wer  hat  frölicher  gegessen  vnd  sich 
ergeizt  denn  ich?  pred.  2,  25;  las  dich 
jre  liehe  allezeit  «eiligen  vnd  ergetze  dich 
alle  weg«  in  jrer  liehe,  spr.  5,  19;  jr  soll 
dafür  saugen  vnd  euch  ergclzen  von  der  fülle 
jrer  herrligkeit.  Jes.  66,  11;  darumb  hies- 
sen  diese  böswichl  jr  den  Schleier  wegreis- 
sen,  damit  sie  verhüllet  war,  auffdas  sie  sich 
ergetzlen  an  jrer  Schönheit.  Susanna  32; 
das  ich  zuuor  mich  ein  wenig  mit  euch  er- 
getze. Röm.  15,  24  ;  e.  k.  f.  g.  wollt  es  gnft- 
diglich  annehmen  vnd  sich  weiter  im  psalter 
vml  der  heiligen  s<  hnft.  die  ahVrley  trosls 
voll  ist,  ei  geizen,  de  Wette  br.  2,  662. 

Krgetilich:  weil  jtzl  magister  N.  wider  zu 
e.  f.  g.  zeucht,  sich  ergelzlich  zu  erzeigen 
(um  zu  erfreuen) ,  habe  ich  nicht  wollen  jn 
lassen  on  meine  schritt  komen.  Jen.  6, 179'. 

Krgetilirhkeit,  f.  oblectatio:  ich  hab  keyn 
ergelzlickeyt  vnd  crholnng,  wann  (denn)  ich 
hab  dir  vrsach  tzw  tzorn  geben,  eyn  kurtx 
vnderweysung  wie  man  beichten  *of."(1519). 
Biij\  var.  zu  gebet  Manasse  9. 

Ergelmng,  f.  dasselbe:  vnd  erwelet  viel 
lieber  mit  dem  volck  goltes  vngemaeh  zu  lei- 
den, denn  die  zeitliche  crgetznng  der  Sünden 
zu  haben.  Bebr.  11,  25;  wo  wollienn  denn 
die  fürstlichen  ergelzung  bleyben  mit  tanlzen, 
iagen,  rennen,  spielen  vnnd  was  der  gleychen 
wellllicher  freuden  sind?  von  welUlicher 
vberkeyt.  (1523).  Fj»\ 

Ergiesie«,  effundere,  hervorßieszen,  mhd. 
ergießen  {Ben.  1,  54  tb) .  ahd.  ir-,  argiozan 
(Grajf  4,  283),  aus  L.  lässt  sich  nur  der 
refl.  gebrauch  belegen:  die  ströme  werden 
sich  mit  einander  heinig  ergiessen.  weish.  5, 
23 ;  nach  solchem  geschrey  ergos  sich  ein 
gros  wasserstrom  aus  einem  kleinen  brun. 
st.  in  Esther  7,  7 ;  sihe,  er  hat  wol  den  fel-| 


sen  geschlagen,  das  wasser  flössen  vnd  beche 
sich  ergossen,  ps.  78,  20. 

Ergösse«,  effusus.  das  pari,  praet.  des 
vorigen:  ich  breite  aus  den  frieden  bey  jr 
wie  einen  ström  vnd  die  herrligkeit  der  bei- 
den wie  einen  ergossen  (ausgetretenen)  bach. 
Jes.  66,  12. 

Ergötzen,  s.  ergeizen. 

Ergrappen,  ergreifen,  erwischen:  wo  wir 
vns  mit  jnen  vergleichen  vnd  sie  vns  ergrap- 
pen  kündien.  L.'s  vorr.  auf  der  barfüsser 
münche  Eulenspiegel.  (1542).  *ij'';  isl  auch 
bis  auff  diesen  tag  nicht  auff  gehöret  wegzu- 
schleifTen  kannen,  schusseln  .  .  .  vnd  was 
yderroan  hal  ergrappen  können,  de  Welte  br. 
6,  325. 

Ergmsen,  bei  L.  bildlich  für  erwerben: 
vnd  wenn  sie  gleich  was  eigens  ergrasen, 
müssen  sie  dennoch  damit  hie  nidden  vnter 
geringen  baurn  oder  bürgern  bleiben,  wider 
den  wucher  zu  predigen.  (1540).  Jiiij1'.  vgl. 
begrasen. 

Ergreifen,  praet.  ergreif,  prehendere, 
comprehendere,  deprehendere,  mhd.  ergrlfen, 
ergreif  (Ben.  1,  572). 

1)  sinnliches  ergreifen,  erfassen,  packen, 
n  ehmen, 

a)  mit  blossem  acc. :  da  er  nach  steyn  vnd 
kalck  greyff,  ergrcyff  er  spynweb  vnd  aynen. 
das  ander  teyl  widder  d.  hyml.  propheten. 
(1525).  Gij";  wer  äussern  schiff  feilt,  der 
ergreifft  ein  brel ,  darauff  er  auszschwimme. 
IwcAr.  löS**;  Simson  ergreift"  beide  thür  an 
der  stadlhor  .  .  .  vnd  huh  sie  aus  mit  den 
rigeln.  rieht.  16,3;  ergreiffe  den  schild  vnd 
wollen  vnd  mache  dich  auff  mir  zu  belffen. 
ps.  35,  2;  ergreiffei  den  hämisch  goltes. 
Ephes.  6,  17. 

b)  da  er  aber  verzog,  ergriffen  die  menner 
jn  vnd  sein  weib  vnd  seine  zwo  löchler  bey 
der  hand.  1  Mos.  19,  16;  vnd  als  sich  Sa- 
muel vmbwand ,  das  er  weggienge ,  ergreiff 
er  jn  bey  eim  zipffel  seins  rocks.  1  Sam.  1 5, 
27  :  vnd  da  er  sich  vher  mich  machet,  ergreiff 
ich  jn  bey  seinem  bart.  17,  35;  wo  wir  be- 
ginnen Hehler  ynn  chesachen  zu  werden,  so 
hat  vns  das  kampral  bey  dem  erroel  ergriffen. 
von  ehesachen.  (1530).  Aijb. 

2)  erreichen,  einholen:  auff  vnd  jage  den 
mennern  nach,  vnd  wenn  du  sie  ergreiffest, 
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so  »prich  zu  jnen.  1  Mos.  44,  4;  jagel  jnen 
eilend  nach ,  denn  jr  werdet  sie  ergrciffcn. 
Jos.  2,  5. 


crgrobbeln  vnd  erhaschen  künnen  (lal.ven 
expiscenlur  et  arripianl),  atn  nebisten  zu  ta- 
deln,  deudsch  catech.   (1529).  Lij* ; 

zu  cfgrobl(-)'. 


3)  gefangen  nehmen :  keyser  Siegmund  er-  j  hals  yhm  befolben,  solches 
grein*  ju  (den  bapst)  vnterwegen  vnd  ward  vnd  zu  sielen?  von  heimlichen  vnd  gestolm 
dem  pfallzgrauen  befohlen,  wider  das  bap-  brieffen.  (1529).  Ciiij*;  es  soll  y lim  Je, 


«tum  zu  Rom.  (1545).  Bjb. 

4)  ergreifen,  ertappen  bei  (in)  etwas: 
wenn  ein  dieb  ergriffen  wird,  das  er  ein- 
bricht. 2  Mos.  22,  2 ;  wie  sollislu  wielhen 
vnd  slincken ,  wen  du  mil  einem  buchslaben 
mich  szo  inpffcr  ergriffen  bcllist,  wie  ich  dich 
iu  diser  lugen  ergriffen  hab.  auff  des  bocks 
tu  Leyptzick  anlwort.  (1521).  aiij*;  auff 
das  sie  als  die  Öffentlichen  lügener  ynn  yhren 
eigen  worlen  ergriffen  werden,  vom  abend- 
mal Christi.  (152S).  gij". 

5)  uneigentlich  und  bitdlich  von  zeit,  lag, 
feuer,  regen,  schwerl,  angsl,  freude,  u.  s.  w.  ; 
mich  hat  ergriffen  die  elende  zeil.  Hiob  30, 
16  ;  seid  nicht  in  der  finslernis,  das  euch  der 
lag  wie  ein  dieh  ergreiffe.  1  Thess.  5,  4  ; 
wenn  ein  fewr  auskonipl  vnd  ergreifft  die 
dornen.  2  Mos.  22,  6;  span  an  vnd  fahre 
hin  ab ,  das  dich  der  regen  nicht  ergreiffe. 
1  kön.  18,  44;  drey  mondeu  flucht  für  dem 
schwerl  deiner  feinde,  das  dichs  ergreiffe. 
1  chron.  22,  12  ;  es  haben  mich  meine  Sün- 
den ergriffen,  ps.  40,  13;  dein  grimmiger 
zorn  ergreiffe  sie.  69,  25;  angsl  hat  mich 
ergriffen.  Jes.  21,  3;  freude  vnd  wonne 
werden  sie  ergreiffe n.  35,  10. 

Krgriaiaen,  ira  incendi,  fremere,  früher, 
wie  das  mhd.  einfache  grimmen ,  slarkfor- 
mig ,  bei  L.  mit  schwachem  praet. :  da  er- 
grimmet Kain  seer  vnd  sein  geberde  verstel- 
let sich.  1  Mos.  4,5;  mein  herr,  dein  zorn 
ergrimme  nicht  vber  deinen  knecht.  44,  18; 
ah  herr,  warumb  wil  deiu  zorn  ergrimmen 
vber  deiu  volck?  2  Mos.  32,  Ii;  da  ergrim- 
met Üauid  mit  grossem  zorn.  2  Sam.  1 2,  5 ; 
als  Jbesus  sie  sähe  weinen  .  .  .  ergrimmet 
er  im  geist  (tvtßQi^tttauio  itp  nvtvftan, 
vulg.  fremuil  spiritu ,  die  vorluth.  über' 
Setzungen  haben:  er  griszgramt  im  geist). 
Joh.  11,  33;  Jhesus  aber  ergrimmet  aber- 
mal in  jm  selb».  11,  38.  vgl.  erbrimmen. 

Ergrübet!,  ergrühhcln  ,  ergrohbcln ,  was 
ergrübein,  exquirere,  ausspüren:  die  giff- 
tigen  meuler,  die  sich  vleissen,  wo  sie  etwas 


külzel  vnd  tust  heimliche  brieffe  vnd  rede  iu 
ergrobbeln  gebüsset  werden,  ebend.  Cu»j\ 

Ergründen,  bis  auf  den  grund  durrk- 
dringen ,  genau  erforschen ,  mhd.  ergründe 
(Iten.  1,  582*),  ahd.  argrundau  (Graffl 
332):  es  das  herlz  ein  troliig  vnd  ur- 
zagt  ding,  wer  kan  es  ergründen?  ich  J<t 
herr  kau  das  herlz  ergründen  vn«l  die  nit-iv: 
prüfen.  Jer.  17,  7.  10. 

Ergrünen,  grün  werden,  figürlich:  w 
kräfle  bekommen,  erstarken:  das  ybr  <kr 
mal  eyns  widder  ergrunel  seyl  von  mir  r: 
ballen,  wie  yhrzuuor  von  myr  gehalten  hak 
Phil.  4,10  in  dem  n.  lest.  v.  j.  1  522. 

Erhaben,  die  organische  form  des  pan 
praet.  von  erheben,  adjectivisch  mil  der  lh- 
deulung  sublimis,  altus,  hoch:  alle  höbe  m 
erhabene  cedern.  Jes.  2,13;  alle  erhabtut 
hügcl.  2,  1 4 ;  sähe  ich  den  herni  sitzen 
eim  hohen  vnd  erhaben  stul.  6.  1 ;  der  Ittr- 
isl  erhaben,  denn  er  wonel  in  der  hohe. 
5  ;  also  spricht  der  hohe  vnd  erhabene.  57. 1 

Erhalten,  in  mehrfachem  sinn. 

1)  halten,  aufrecht  halten,  umlerstiuzr* 
meine  seeie  hanget  dir  an,  deine  rechte  iuuii 
erhell  mich.  ps.  63,  9;  die  bedürfleo  **r 
wol  eirfes  Irüslers ,  der  sie  stercke  vnd  »c- 
balle,  das  sie  solchs  erlragen  vnd  aus>(rb« 
künnen.  das  14.  vnd  15.  cap.  Johann» 
(1538).  Ccj\ 

2)  servare,  conservare,  behalten,  bewak 
ren:  das  saltz  erhell  das  fleisch  vnuenvo- 
lich.  randgl.  su  4  Mos.  18,  19  ;  deuo  «uv 
üauids  willen  gab  der  herr  sein  goti  jui  r%. 
liechl  zu  Jerusalem,  das  er  scineo  »oo  n>>  ■ 
ju»  erwecket  vnd  erhielt  zu  Jerusalem.  I  k*\ 
1 5,  4  ;  ich  wil  seiuen  sluel,  so  lange  der  Ui- 
mel  wehret,  erhallen,  ps.  89,  30;  du  x~ 
hellest  stets  friede.  Jes.  26,  3 ;  wer  wd  <in 
bey  ehren  erhallen,  der  sein  aml  selbs  »c- 
chret?  Sir.  10,  32;  wer  sein  leben  erbdh" 
wil,  der  wirds  verlieren.  Matth.  16,  2"> 
heiliger  valer,  erhalt  sie  in  deinem  natu" 
Joh.  17,  II;  wyr  sehen  yhe  für  äugen,  Ii*' 
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golt  leghch  niclil  eyllel  mcnncr,  sondern 
auch  Weyher  schaltet  vnd  erhelll  ym  leben. 
das  7.  cap.  s.  Pauli  zu  den  Corinlhern. 
(1523).  Aüj1';  vml  doch  so  froui  ist,  das  er 
Rulles  wort  vnd  dienste  fordert  vnd  eiballen 
hiltll.  ein  sermon  t  on  dem  heubtman  zu  Ca- 
pernaum.  (1535).  Bij'  ;  bitte  auch  daneben 
gotl,  das  er  vns  bey  seinem  lieebt  vnd  gna- 
deureieben  worl  erhalle.  L.'s  vorr.  auf  der 
bar fusser  münche  Eulenspiegel.  (1542).*  iij ' 

3)  aushalten:  die  zeit  ist  ylun  gar  lang 
worden,  llciscb  vnd  blnl  künde  es  nicht  .so 
lang  erhallen,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  ooiiij\ 

4)  darlhun.  beweisen:  wenn  er  das  nicht 
bcwcysel  vnd  erhellt,  so  feilt  alle  seyn  ding. 
das  ander  leyt  xcidder  d.  hyml.  propheten. 
11525).  Hj'. 

5)  accipvre,  bekommen,  erlangen:  so  koin, 
las  vns  vnserm  valer  wein  zu  trincken  geben 
vnd  bei  jm  schtolten ,  ilas  wir  samen  von  vn- 
seriu vatcr  erhalten.  1  Mos.  Ii),  32;  sie  er- 
hallen einen  sieg  nach  dem  andern,  ps.  8 1,  8. 

6)  sich  erhallen,  sustinere  se:  gleich  wie 
ein  mensch  leglich  mit  inuckeii  sich  labet, 
kület,  quiekt  vnd  erhell,  vier  tröilliche  psal- 
men.  (1520).  Uj'\ 

Erhalter,  m.  serrator;  Joseph  war  ein 
erhaller  seines  volcks.  Sir.  49,  17;  die  fur- 
nemeslen  verleidiger  vnd  erhaller  des  inauic- 
lischen  gesetzes.  Verlegung  des  alcoran. 
(1542).  Mij\ 

Erhaltung,  f.  conservatio:  des  le^bs  er- 
haltungc.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
aduent  etc.  (152$).  JJiO";  eihaltung  der 
reinen  lere,  das  10.  cap.  Johannis.  ( 1 538). 
l'iiij*;  erhattunge  der  pfarren  vnd  predigsln- 
leu.  originalbr.  c.  j.  1525  im  ges.-archiv 
zu  Weimar.  0  pag.  121.  EEE.  n.  4. 

Erhängen ,  suspendere ,  aufhängen,  pari, 
praet.  erbieng  und  erhenget,  d.  i.  erheugete 
(erhängte  i,  pari,  erhangen  und  erhenget  (er- 
hängl):  Absaloin  der  sich  wider  seinen  valer 
D.niid  aufllehnel,  erbieng  zu  letzl  an  einer 
eichen,  vnlerrichi  der  visilatorn.  (1537). 
Dj1' ;  meine  seele  wiiiidschet  erhangen  zu  sein 
vnd  meine  gebeine  deu  lod.  Wob  7,  15;  vnd 
nehrlich  erbeten  durch  frume  leulc  das  er 
nicht  erlanget  ist.  von  den  concilijs  vnd 
kirvheu.  (1539).  Jiij1'.  sich  erhangen  ,  sus- 

Dikiz,  Wörterbuch. 


pendere  se:  vnd  er  hub  sich  dauon,  gieng 
hin  vnd  erhenget  sich  selbs.  Matth.  27,  25. 

mhd.  erhaben  (Ben.  1,010),  ahd.  irhAhan 
(Graff  4,  7G5). 

Erharren,  erwarten,  gewöhnlich  mit  gen. 
der  sache,  selten  mit  acc:  liebeu  brüder, 
habt  doch  gedult  vud  lassl  vns  noch  füull' 
tage  der  htilfte  erharren  vou  golt.  Jud.  7, 
22;  ein  demütiger  erharret  der  zeit,  die  jn 
l rösten  wird.  Sir.  1,  28;  sein  euangelion  mit 
macht  würde  bey  euch  auugcheu,  wo  yhr 
zuuor  auslyddct  vnd  yhni  die  sachc  heyni  ge- 
bet vml  seiner  räche  erharret,  ermanunge 
zum  friede.  (1525).  Ciij";  aber  es  war  noch 
teile,  das  die  kinder  noch  nicht  gessen  hallen, 
darumb  kündle  ich  des  lantzes  nicht  erhar- 
ren. Jen.  5,  208* ;  das  wil  er  vns  einbilden, 
wenn  wirs  nur  kUndtcn  erharren  vud  gedult 
haben,  vber  das  ersle  buch  Mose.  (1527). 
so  inj1'. 

Erhärten,  hart  werden:  darümb  sehen  die 
eitern  zu,  das  sie  nach  golles  bcfclh  den  kin- 
deru  wol  fürstehen,  vud  fluchs  yun  der  erste 
darzu  IhiM),  weil  sie  sich  noch  ziehen,  biegen 
vnd  leiten  lassen ,  vnd  nicht  harren  bis  sie 
erwachsen  vud  ynn  yhreni  inulwillen  erhart- 
let  werden,  ausleg.  deriehen  gepot.  (1528). 
Liiij1'. 

Erhaschen,  ergreifen,  erwischen:  strecke 
deine  band  aus  vnd  erhassche  sie  bey  dem 
schwanlz.  2  Mos.  4,  4  ;  er  (der  gottlose) 
lauret,  das  er  den  elenden  erhassche,  vnd  er 
hasschet  (  bulla  cene  domini:  er  derhascht) 
jn,  wenn  er  jn  in  sein  netze  zeucht,  ps.  10, 
9 ;  vnd  Dositbeus  .  .  .  erhasschet  Gorgiam 
vnd  hielt  jn  beim  manlel.  2  Macc.  12,  35; 
vnd  der  wolll"  erhaschet  vnd  zcrslrewet  die 
schafe.  Joh.  10,  12;  ist  der  halben  dennoch 
hie  anh"  zu  sehen ,  das  solcher  ledige  stillte 
gulter  nicht  yun  die  rappüsze  kötnen  vnd  eyn 
iglicher  zu  sich  reyssc,  was  er  erhasscht. 
ordenunge  eynes  gemeinen  kaslens.  ( 1523). 
Aij\  vgl.  haschen. 

Erhuiien,  zerhauen,  todt  hauen:  ich  werde 
erhaweu  oder  erstochen,  ich  musz  es  golt 
befehlen,  tischr.  3S8b.  —  mhd.  erhouwen 
(Ben.  1,  72 11'),  ahd.  irhouwan  [Graff  4, 
700^. 

Erheben,  tollere,  extollere,  praet.  erhub, 
pari,  erhaben,  mlid.  erheben  (Ben.  I,  045), 
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ahd.  arhofan  (Graff  4,  818),  goth.  ushafjan. 
neben  dem  starken  pari,  erhaben  erscheint 
bei  L.  nicht  selten  auch  ein  schwachformi- 
ges  pari,  erhöht  (vgl.  anheben .  aufheben) : 
gotl  hat  mich  hoch  erhebt  durch  diesen  sieg. 
randgl.  xu  rieht.  11,  35;  raoeht  yemand  den 
euangelisten  fragen ,  wie  disze  auszselzigeu 
von  ferne  gestanden  vnnd  yhre  stymm  erhebt 
haben,  euang.  von  den  tzehen  aussetzigen. 
(1521).  Dj*;  da  solt  sich  aller  erst  ein  rhü- 
men  vnd  schreien  erhebt  haben,  warnunge 
an  s.  I.  deudschen.  (1531).  Dj';  vnd  solt 
solch  trotzen  sich  erhebt  haben,  das  die 
sonne  nicht  wol  dafür  hettc  scheinen  können. 
au  ff  das  vermeint  keiserlich  edict.  1 1  53 1  u 
Aiiij" ;  uw  machen  sie  den  hapst  ein  stalhel- 
ter  des  erhebten  Christi  vm  hymel.  an  den 
chrisll.  adel.  (1520).  Ciij\ 
bedeulungen  und  gebrauch. 

1 )  die  äugen,  die  hand  erheben,  aufheben, 
in  die  hohe  heben ,  empor  richten :  du  hast 
deine  äugen  erhoben  wider  den  heiligen  in 
Israel.  2  kön.  19,  22;  stehe  auff,  herr  gotl, 
erhebe  deine  hand  (zur  hülfe),  ps.  10,  12; 
zu  der  zeit,  da  ich  Israel  erwelete,  erhub  ich 
meine  band  (am  zu  schwören)  zu  dem  samen 
des  hauses  Jacob ,  vnd  gab  mich  jnen  zu  er- 
kennen in  Egyptenlande,  ja  ich  erhub  meine 
hand  zu  jnen  vnd  sprach ,  ich  bin  der  herr 
ewr  gott.  Ezech.  20,  5.  das  ha  tibi  eines  ge- 
fangenen erheben ,  ihn  aus  der  haft  entlas- 
sen: vher  drey  tage  wird  Pharao  dein  heubt 
erheben  vnd  dich  wider  an  dein  ampt  stellen. 
1  Mos.  40,  13;  vnd  (Pharao)  erhub  das 
heubt  des  Obersten  beckers.  40,  20.  vgl.  2 
kön.  25,  27. 

2)  die  stimme  erheben ,  laut  werden  las- 
sen: erhebe  deine  stim  wie  eine  posaune. 
Jes.  58,  1;  da  er  solch*  redet,  erhub  ein 
weib  im  volck  die  stimme  vnd  sprach.  Luc. 
II,  27;  vnd  erhüben  jre  stimme  vnd  spra- 
chen. 17,  13. 

3)  die  heilte  erheben ,  damit  aufbrechen 
zum  weiterziehen :  also  erhub  Abrain  seine  hül- 
len, kam  vnd  wonet  im  hayn  Mamrc.  1  Mos. 
13.  18. 

4)  geld  erheben,  eincassieren ;  da  lies  er 
mit  dem  ablas  etliche  beuteldrescher  ausgehen, 
der  leule  geld  zu  erheben,  wider  das  bapstum 
zu  Rom.  (1545).  Zj\ 
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5)  einen  erheben ,  a)  erhöhen  .  gegen* v: 
von  erniedern :  dariimb  das  ich  dich  ans  >'- 
staub  erhaben  habe  vnd  zum  forsten  gema 

1  kön.  16,  2:  was  hat  zu  vnsern  zeiten 
hlulseufler  Julium  secundum  szo  hoch 
l«en.  an  den  chrisll.  adel.  (1520).  A:. 
disz  ander  gebelh  thul  tzwey  dingk.  emii-' 
vnnd  erhebt  vns.  ausleg  deutsch  des  r . « 
(1518).  Ciij'. 

Ol  canonisieren ,  heiligsprechen:  w..  : 
walfartleu  ui(  wollen  angehen,  hebt  man 
heyhgen  an  zurheben,  ml  den  heiligen  : 
ehren ,  die  wol  an  yhr  erheheun  gnug  &■■■>.- 
ret  wurden,  an  den  chrisll.  adel.  (15.' 
Jij' ;  ilas  man  meinet ,  die  seyen  allein?  I- 
bg,  die  lod  sind  odder  erhaben  werden  au;- 
leg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  aduent  r< 
(1528).  Yyijb. 

c)  gotl,  den  herrn  erheben,  rüAmen,  pr  ■ 
sen:  das  ist  mein  gott,  ich  wil  jn  preisen 
ist  meines  valcrs  gotl,  ich  wil  jn  ••rhel- '• 

2  Mos.  15,  2;  erhebet  den  herrn  »t> 
gott,  betet  an  zu  seinem  russchemel.  dem.  " 
ist  heilig,  ps.  99,  5.  vgl.  v.  9 ;  meine  ■ 
erhebt  ( vulg.  magnifical  )  den  herrn.  i« 

\  46. 

G)  erheben  =  durchsetzen ,  vollbring 
erreichen:  wir  haben  vns  bis  da  brr  all*: 
.  .  .  gar  demiltiglich  erboten  dein  hapst  •> 
bisschouen.  das  wir  nicht  wollen  jr  kir  l 
rechte  vnd  gewall  zu  reissen ,  sondern  < 
sie  vns  nicht  zu  vnchrisllichen  artikeln  ' 
gen,  gern  von  jnen  geweihet  vnd  regiri  » 
.  .  .,  aber  wir  babens  nicht  mflgen  erlitt- 
noch  erlangen,  vonderwinckelmesse.  i  \ 
Aija;  ich  habe  wol  gedacht  darumb  anz*->i  f 
chen,  weisz  aber  nicht,  was  ich  erbtl- 
werde.  de  Welte  br.  3,  425. 

7)  refi.  gebrauch. 

a)  sich  erheben,  vomlager  aufstehen,  »'•  '■ 
aufrichten:  wenn  er  (der  lexiathant  si^.  • 
bebt ,  so  entsetzen  sich  die  siarcken.  ti\ 
41,  16. 

b)  sich  aufmachen  und  gehen:  da  rr  • 
sich  der  cngel  goltes ,  der  für  dem  her» 
rael  her  zoch ,  vnd  macht  sich  hrnder  • 
2  Mos.  14,  19.  aus  einem  ort,  an  hom  ■ 
sich  erheben,  sich  begeben:  da  Jhe*as 
rede  volendet  hatte,  erhub  er  sich  an»  Iii' 
lea.  Matth.  1 9, 1 ;  da  aber  der  sudwind 
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.  .  .  erhüben  sie  sich  gen  Asson.  apost. 
gesch.  27,  13. 

e)  sich  empor  heben,  in  die  höhe  steigen : 
da  schwungen  die  chcrubim  jre  flügel  vnd  er- 
hüben sich  von  der  erden,  Lzech.  10,  19; 
die  wolckc  erhub  sich  von  der  wouung  des 
zeugnis.  4  Mos.  10,  1 1 ;  sie  hatten  aber  eine 
hisurig  mit  ein  ander  ...  mit  dem  schwert 
vber  sie  zu  fallen,  wenn  der  rauch  von  der 
stad  sich  erhübe,  richl.  20,  38. 

dj  das  mecr  erhebt  sich,  trenn  seine  wel- 
len hoch  gehen :  gleich  wie  sich  ein  meer  er- 
hebt mit  seinen  wellen.  Ezech.  20,  3. 

e)  ein  reich  erhebt  sich,  kompt  empor, 
wird  mächtig:  sein  könig  wird  höher  wer- 
den denn  Agag,  vnd  sein  reich  wird  sich  er- 
heben. 4  Mos.  24,  7. 

f)  sich  wider  einen  erheben,  feindlich  ge- 
gen jemanden  auftreten:  vnd  es  begab  sich, 
da  sie  auff  dem  fehle  waren,  erhub  sich  Kain 
wider  seinen  bruder  Habel  vnd  schlug  jn  Ind. 
1  Mos.  4,  8.  stolz:  Moab  nius  vertilget  wer- 
den .  .  .  darumb  das  es  sich  wider  den  herrn 
erhaben  hat  (vulg.  contra  dominum  gloria- 
tus  est).  Jer.  48,  42;  du  Bclsazar  hast  «b  in 
hcrlz  nicht  gedemiitiget,  sondern  hast  dich 
wider  den  berrn  des  himels  erhaben.  Dan. 
5,  23. 

g)  sich  Uber  ein<>n,  etwas  erheben:  wa- 
rumb  erhebt  jr  euch  vber  die  gemeinde  des 
herrn?  4  Mos.  16,  3;  als  er  nu  sähe,  das 
das  volck  aus  der  stad  gieng ,  erhub  er  sieh 
vber  sie  vnd  schlug  sie.  rieht.  9,  43;  ein 
volck  wird  sich  erheben  vber  das  ander,  vnd 
ein  reich  vber  das  ander.  Luc.  21,  10;  sind 
(seit)  das  bapslum  sieb  vber  das  kciserlbnm 
erhaben  hat.  warnunge  an  s.  I.  deudschen. 
(1531).  Fjl\ 

h)  sich  eines  dinges  erheben ,  überheben, 
damit  groszlhun,  prahlen:  erbeb  dich  nicht 
deiner  kleider.  Sir.  II,  4;  herr,  las  dem 
gottlosen  sein  begirdc  nicht,  stercke  seinen 
tnul willen  nicht,  sie  möchten  siebs  erbeben. 
ps.  140,  9 ;  das  sie  sich  nicht  allein  des  bnl- 
steten  vnd  erhüben,  das  sie  Abrahams  samen 
waren,  zwo  predigt  auff  der  kindertauffe. 
(1540).  Aiiij\ 

i)  da  künden  sie  sich  nicht  jnn  die  gc- 
dancken  erheben  ( zu  den  gedanken  empor 


schwingen),  das  golt  bey  diesem  Christo 
were.  das  16.  cap.  Johannis.  (1538).  Tiiij1'. 

k)  sich  erheben  =  entstehen,  z.  b.  hader, 
streit,  krieg  etc. :  es  hat  sich  ein  hadder  vber 
deinen  worlen  ym  abendinal  erhaben,  vom 
abendmal  Christi.  (1528).  xij";  darnach  er- 
hub sich  ein  streit  zu  Gasar  mit  den  Phili- 
stern. I  chron.  21,  4;  denn  wo  sich  ein 
krieg  erhübe ,  möchten  sie  sich  auch  zu  vn- 
sern  feinden  sehiahen.  2  Mos.  1,  10;  wenn 
sich  trübsal  vnd  Verfolgung  erhebt.  Matth. 
13,  21;  da  erhub  sieh  eine  frage.  Joh.  3, 
25.  der  wind  erhebt  sich,  fängt  anzuwehen: 
da  der  sudwind  sich  erhub.  apost.  gesch. 
28,  13. 

Kröche«  *  n.  esaltalio,  sublatio:  das  er- 
beben macht  sie  feynd  vnnd  vorfolger,  aber 
die  demul  macht  sy  frunde.  die  sieben  pusz- 
psalm.  (1517).  Biij\ 

Erhebung,  f.  I)  von  der  erhebung  des 
herzens  im  gebet,  s.  aufhebung  2. 

2)  heiligsprechung ,  canonisation :  cy  du 
feyncr  bapslheuchler  Benno ,  wie  wol  haslu 
deyne  erhebung  verdienet,  widder  den  newen 
abgott.  (1524).  a  iiij".  vgl.  erheben  5,  b. 

Erhenken,  laqueo  suspendere:  vnd  wenn 
der  cardinal  gleich  Hehler,  dazu  den  Schenilz 
auch  redlieh  des  diebslals  vberzeuget  helle, 
kündte  er  jn  denn  nicht  anders  erhencken, 
er  muste  solch  vngehcüre,  hemissche  weise 
furnemen.  wider  den  bischoff  zu  Magdeburg. 
(1539).  Gj".  sicherhenken,  suspendere  se: 
dieser  (Judas)  hat  erworben  den  acker  vmb 
den  vngerechteu  lohn  vnd  sich  erhenckl. 
apost.  gesch.  1 ,  18. 

Erhetzen,  instigare:  das  auff  mich  erheizet 
werde  das  ganlze  kloster  zu  Nymptzschen. 
vrsach  vnd  anlwort.  (1523).  Aij*;  da  seyn 
sie  ( die  ablaszprediger )  wuttend  auff  mich 
erheizt  vnd  nach  vielen  lestcrungen  .  .  .  zu- 
letzt auch  für  dem  aller  beyligslen  yn  golt 
valier  Leo  dem  Izehenden  vorklagt,  appella- 
tion.  (1520).  Aij*;  Schmeichler  wilch  on  alle 
vrsach  aufl  mich  erhetzil  seyn.  eyn  sende- 
brieff  an  bapst  Leo  X.  (1521 ).  Aij*. 

Erbinter,  gleich  viel  mit  enhinder  (s.  d.), 
doch  wohlnicht  blosz  druckfehler,  weilmehr- 
mals  vorkommend:  der  dritte  son  aber  ist 
weil  erhimler  komen  gegen  dem  morgen. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  dj'; 
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da  füren  sie  wich  erlunder  jims  schlauraflcu- 
land.  von  der  tauffe.  (1535).  Hij1'. 

Erhitze«,  bei  L.  nur  Irans,  calefacere: 
weh  denen  die  des  morgens  Iriic  aulT  sind, 
des  sauffens  sich  zu  vleissigen,  vnd  sitzen  his 
in  die  nacht,  das  sie  dpr  wein  erhitzt.  Jes. 
5,  11;  aufl  das  nicht  der  blulrecher  dem 
lodischleger  nachiage,  weil  »ein  hertz  erhitzt 
ist.  5  Mos.  1 9,  6 ;  was  hah  ich  misgchandell 
oder  gesundigel,  das  du  so  auff  mich  erhitzt 
hisl?  1  Mos.  31,  36. 

Erhöhen  (erhöhen),  exaltart,  erheben, 
mhd.  erhoeheu  (Uen.  1,  698),  ahd.  irhohan 
(Gr äff  A,  781),  yoth.  ushauhjan. 

1)  ein  haus  erhöhen,  aufbauen,  errichten  : 
vnd  erhöben  das  haus  vu>ers  gotles.  Eitra 
9,  9. 

2)  alle  tal  sollen  erhöhet  (ausgefüllt)  wei- 
den vnd  alle  berge  vnd  hügel  sollen  genldri- 
get  werden.  Jes.  40,  4. 

3)  vnd  wie  Moses  in  der  wüsten  eine 
schlänge  erhöbet  (1522:  erhöhet)  bat,  also 
mus  des  menschen  son  erhöhet  werden. 
Joh.  3,  14. 

4)  kinder  erhöhen,  groszziehen:  ich  habe 
kimler  aufTerzogeu  vnd  erhöhet  (vulg.  filios 
enutrivi  et  exaltavi).  Jes.  1,  2. 

5)  das  horn  jemandes,  d.  i.  seine  macht 
erhöhen :  der  herr  wird  macht  geben  seinem 
könige,  vnd  erhöhen  das  horn  seines  gesalb- 
ten. 1  Sam.  2,  tü  ;  vnd  er  erhöhet  das  horn 
seines  volcks.  ps.  I4S,  14. 

0>)  aus  dem  niedern  erheben,  gegensalz 
erniedrigen:  erhohen  was  nydrig  ist.  das 
magnificat.  (1521).  ahj'';  der  herr  nidrigel 
vnd  erhöhet ,  er  hebt  auff  den  dürftigen  aus 
dem  staub  vnd  erhöhet  den  armen  aus  dem 
kol.  1  Sam.  2,  7.  8;  der  die  niedrigen  er- 
höhet vnd  den  betrübten  empor  hüllt.  Hiob 
5,  1 1 ;  denn  wer  sich  selbs  erhöhet,  der  wird 
ernidriget,  vnd  wer  sich  selbs  ernidriget,  der 
wird  erhöhet  (1522:  erhöhet).  Matth.  23, 1 2. 

7)  würde,  hohe  Stellung  erlheilen:  nach 
diesen  geschichlen  machte  der  könig  Ahas- 
ueios  Hainau  grosz  .  .  .  vnd  erhöhet  jn  vnd 
setzt  seinen  stuel  vher  .die  filrslcn.  Esther 
3,  I  ;  vnd  der  könig  erhöhet  Daniel  .  .  .  vnd 
macht  jn  zum  fui>leu  vher  das  gaitl/e  Luid. 
Dan.  2.  IS. 

S  erheben ,  preisen:  prei>el  mit  mir  den  i 


herrn  vnd  lassl  vns  mit  einauder  »einen  »a- 
men  erhöhen,  ps.  34,  4  ;  ich  wil  dich  er- 
höhen, mein  golt.  du  könig,  vnd  deinen  le- 
rnen lohen  jmer  vnd  ewiglich.  14  5,  1. 

tlrhöhuug  (erhohting),  f.  exallalio,  gege*- 
salz  von  eniicdriguug :  alles  was  von  Clin- 
stus  nydruug  vnnd  erholuiug  ist  gesagt ,  soü 
dem  menschen  tzu  gelegt  weiden.  ausUj 
der  ep.  vnd  euang.  vom  chrislag.  (1  522'. 
Xij*;  ernidderung  vnd  erhühung.  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vonostern  etc.  ( 1514).  hhij . 

Erholen,  mhd.  erholn  [Ben.  1,  703j.  ahd. 
irhoioii,  arhalon  (Graft  1,  S54),  gebraucht 
L.  noch  in  mehreren ,  heute  ausgestorbene» 
bedeutungen. 

1)  wiederholen:  von  diesem  sliWrkr  .  .  . 
habe  ich  gnugsain  geschrieben  in  einem  bitch- 
lin  vom  lüi  ckenkrieg,  das  nicht  not  wideriiuil 
zuerholen,  eine  heerpredigl.  (1542,i.  Eiiij\ 

2)  holen,  erlangen,  erwerben:  also  helle 
mein  hock  (Emser  •  yun  andern  .stocken  vv.il 
mit  lust  vnd  IVemleii  schaud  gnug  erworo»*«, 
aber  an  der  warlieit  miisl  er  sie  mit  grossem 
wieten  vnd  toben  erholen,  auff  das  vbir- 
christiieh  buch  burl.s  Emssers.  (1521.  Bj . 

3)  sich  erholen,  mit  gen.:  wo  fuikonmi 
lieb,  glaub  vnd  erculz  vnd  was  chn.stlu-h  le- 
ben belriiTt,  mag  sich  des  yedcruian  aus  ihn 
vorigen  postillen  erholen  vnd  eryuneni.  aus- 
leg, der  ep.  vnd  euang.  vom  heil,  drey  könige 
fest  etc.  (1525).  Aiijb;  was  darnach  fur 
schande  auff  vns  feilet,  wollen  wir  vns  des 
Schadens  durch  diesen  schätz  reichlich  erho- 
len, das  17.  cap.  Johannis.  (1530).  Kjb; 
vnd  wiewol  uh  dieser  jrcr  vnlugend  heubl- 
meister  mochte  mit  recht  angreiffen  vnd  mich 
meiner  ehr  au  jnen  erholen.  Jen.  1,  177b. 

4)  bloszes  sich  erholen,  respirare,  zu 
neuen  kräflen  kommen:  am  siebenden  tag 
aber  sollen  kuecht .  taglöucr  vnd  allerley  er- 
heyter,  ia  auch  pferd ,  ochsen  vnd  ander  er- 
bevtsam  viehe  rüge  haben  .  .  .  auff  das  sie 
sich  mit  rüge  Widder  erholen,  ausleg.  der 
zehen  gepot.  (152S).  J.V;  vnd  das  er  das 
volck,  das  sich  kaum  ein  wenig  erholet  hatte, 
nicht  wolle  in  der  verfluchten  beiden  hende 
gehen.  2  Macc.  13,  11. 

Krheluug,  f.  1)  consultatio,  ralhs  erho- 
lang:  so  mögen  auch  die  nawen  rursteher, 
so  oft  e>  vii.  ii  noilt  sein  wirdl,  hey  den  al- 
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den  crholunge  haben ,  welchs  sich  die  ahlen 
lur»leher  vmh  der  «Ine  gölte»  vnd  gemeines 
nutz»  willen  nicht  beschweren,  sumliT  Ire  wen 
vnleri  iclil  viul  rath  initleylen  sollen,  ortie- 
nunge  eine*  gemeinen  Lasten*.  (I523j.  Oiijb. 

2)  respiralio.  beleg,  s.  unter  ergelzlhh- 
keit. 

Erhören ,  mhd.  erbeuten  {Ben.  1,  7 1 3 
l)  uuiiire,  hören;  ich  meyn  aber,  das  wir 
ynwendig  Uehen  odder  Izwelli"  iaren  solch 
wind ,  solch  rauschen  vnd  brauszen  gehabt 
vnd  gehört  haben  .  .  .  das  ich  kanntet  glcwb, 
das  Izuuur  yhe  eyn  tzcyt  szo  grosse  wind szo 
viel  wind  vnd  brauszen  habe  erhöret,  ausz- 
leg.  üerep.  vnd  euang.  des  aduenls.  ( 1 522 1. 
Nnj1';  von  der  well  an  »»ls  nicht  erhöret,  das 
jemand  eiueiu  gehören  blinden  die  äugen  aull- 
gelhan  habe.  Joh.  9,  32;  der  gleichen  von 
der  well  her  nie  erhöret  »ev.  icider  die  sub- 
bttüur.  I153S).  Aiij1'. 

2)  exaudire,  eine  bitte  gewähren,  zumeist 
ton  goti:  daruuih  das  der  herr  dein  elend 
erhöret  hat.  1  Mos.  1  ü,  II;  dazu  um  Ismael 
habe  ich  dich  auch  erhöret.  17,  20;  vnd 
goti  erhiirel  Lea  vnd  sie  ward  schwanger. 
!U»,  17  und  in  v.  a.  st.  von  menschen:  vnd 
sandle  holen  zum  Ronigt'  der  Edounler  vnd 
sprach  4  las  mich  durch  dein  lau<l  ziehen', 
aber  der  Edonnler  könig  erhiirel  sie  nicht. 
rieht.  II,  17;  wirstu  heule  diesem  \olek 
einen  diensl  (hun  vnd  jneu  zu  willen  sein 
vnd  mo  erhüren  ...  so  werden  sie  dir  vnter- 
Ihenig  sein  «lein  leben  lang.    1  kön.  12,  7. 

fcrhörutix,  /.  esauditio:  hie  inoihl  mau 
Christo  aullnkkcn  alle  dieworl,  daryn  er 
verheissen  hat  erhorunge  seinen  heyligen. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  aduent  etc. 
(1528).  JJiiij  . 

Erhungern*  1)  tr.  fäme  necare:  die  men- 
schen zu  erhungern  vnd  vertilgen,  der  147. 
psalm.  (1532).  Diij1;  das  uu  anfallen  etliche 
Junckern,  siedle,  ia  auch  kleine  drecksiedlin, 
dorfer  dazu,  vnd  wollen  jren  pfarhcrrii  vnd 
predigern  wehreu,  das  sie  nicht  sollen  aufF 
An  canlzel  die  sunde  vnd  lasier  slraHen.  oder 
wollen  sie  veriagen  vnd  erhungern,  verma- 
itung  zum  gebet  wider  d.  T.  (1511).  Bj'; 
ehe  ich  meine  cardmal  vnd  prelaleu  zu  saineu 
bringe,  sind  sie  erhungert,  verbrent,  erlrenckl, 
ermordet.  Jen.  0,  35  W  vgl.  aushungern. 


2)  inlr.  /ante  perire,  verhungern:  gott 
hat  v  ns  uu  viel  jar  her  reichlich  versorget, 
noch  hillus  nicht,  vvil  gleichwol  jederiuau 
erhungern,  hauspost.  [  Witlenb.  1  545).  som~ 
merleil  S Y. 

Krinnert-r,  m.  monilor:  ( Christus  i  den 
heiligen  geisl  »einen  verklerer  oder  proiser 
vnd  seiner  worl  erinner  tsic)  nennet,  auff  dus 
vermeint  keiserlich  edict.  (1531).  Rij'\ 

Erinnern ,  1 /  monere,  admonere,  ins  ge- 
dächtnU  bringen, 

u)  mit  ucc.  der  person ,  gen.  der  sache: 
vnd  erinneret  sie  der  glückseligen  schlachten, 
die  sie  vor  gelhaii  halten.  2  Macc.  15,  9; 
der  selbige  wird  euch  erinnern  alles  des,  das 
ich  euch  gesagt  habe.  Joh.  11,  26;  ich  er- 
innere euch  aber,  liehen  liruder,  des  euau- 
gelij ,  das  ich  euch  verkündiget  hab.  1  Cor. 
15,  1;  solchs  hat  mich  (Grimm  liest  auch, 
und  bringt  deshalb  die  stelle  irrig  unter  die 
bedeutung  von  bemerken,  erwähnen)  ein  mal 
für  drey  odder  vier  iaren  crvnnert  ein  fein 
geierler  pfarher  aufl*  eym  dorfl'e.  toi»  abend- 
mal Christi.  (152S).  Aiij" ;  bey  vieleu  der 
brauch  ist  blieben,  das  man  den  sterbenden 
das  crucilix  fürgehalten  vnd  sie  erinnerl  des 
leiden»  Christi,  ro» der  winckelmesse.  ( 1 534 1. 
Gij" ;  vnd  euch,  meine  liehen  herrn  vnd  freunde, 
so  pfarfherr  vnd  prediger  sjnd,  vvil  ich  ganlz 
trewhch  ewers  ampts  hiemil  erinnerl  haben. 
von  den  jaden  vnd  jren  lügen.  (t543).  liiij3. 

b)  ein  abhängiger  salz  folgt:  \ n •!  tliu 
barnihei  Izigkeil  an  mir.  »las  du  Pharao  erin- 
nerst, das  er  mich  au»  diesem  hause  füre. 
1  Mos.  40,  14;  erinnert  »ie,  wie  vnser  va- 
tcr  Abraham  mancherley  versucht  ist.  Jud. 
S,  19. 

c)  es  sieht  der  blosze  acc.  der  person. 
ohne  gegenständ:  auch  wird  dein  knechl 
durch  sie  erinnerl.  ps.  19,  12;  ich  habs 
aber  dennoch  gewagt  vnd  euch  etwas  wol- 
len schreiben,  lieben  brilder,  euch  zu  erin- 
nern, äöhi.  15,  1". 

2)  sich  erinnern,  meminisse,  mit  gen.  des 
gegenständes :  vnd  erinnere  mich  des  vnge- 
ferbcleii  glaubens  in  dir.  2  Tim.  1,  5. 

Erinueruiig ,  /.  admonitio:  vud  thel  wnl 
vud  fein  dran,  das  er  von  der  aufleistehung 
eine  erinnei  img  thel.  2  Mos.  12,  13;  [der 
uposlei)   nicht  mit  gepollcn  vnd  geselzen 
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dringet  noch  treybet,  sondern  reitzet  vnd 
hetzet  vns  durch  erynoerunge  der  vnaus- 
sprechlichen  gnade  gottes.  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang.  vom  aduent  etc.  (1528).  CCc  iij* ; 
das  wir  vns  billich  selb*  sollen  rcilzcti  vnd 
verinanen  an  (ohne)  psalruen  vnd  frembde 
ervnnerungzurdancksagung.  der  1  n.psalm. 
(1532).  Aiijb. 

Erjagea,  nancisci,  erlangen,  erwerben, 
tnhd.  erjagen  ( Ben.  I,  766'):  vnd  laureten 
3 ii  11  jn  vnd  suchten,  ob  sie  etwas  erjagen 
[auffangen)  kUndten  aus  seinem  munde,  das 
sie  eine  sachc  zu  jra  betten.  Luc.  1 1,  54; 
wenn  du  solchs  auff  vns  kündlest  bringen, 
so  helte  dcyn  bitter  gültiger  grull  etwas  an 
vns  erjagt,  das  ander  legi  widder  d.  hyml. 
Propheten.  (1525).  Bij1';  den  rliura  y in  le- 
digen feld  eriagen.  antwort  deutsch.  ( 1 522). 
Bij1, ;  vnd  sieb  aus  eigener  vermessenheil  vn- 
terslanden  einen  rhum  zu  eriagen.  t  Alacc. 
5,  6 1 ;  ehre  eriagen.  vorr.  auff  den  psalter. 
Bindseil  7,  327;  preys  eriagen.  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  aduent.  (1528). 
DDd  iiij\ 

Erjähren,  durcA  Verjährung  erwerben: 
szn  hals  yhm  (das  grosse  gut  dem  bapsl) 
Christus  vnd  sancl  Peter  auch  n iL  auflgeer- 
bet ,  szo  hats  yhm  auch  niemant  geben  noch 
gelirhenn ,  szo  ists  auch  nit  ersessen  noch 
erieret.  an  den  christl.  adel.  (1520).  Eiij*. 

Erkalten,  kalt  werden,  tnhd.  erkalten 
iBen.  1,  779),  ahd.  ercaltän  (Graff  4,  382). 

1)  die  arme  kindelbelterin ,  wil  sie  nicht 
erkalten  (erfrieren),  so  mag  sie  sich  uiiljrem 
mcnlelin  decken,  hauspost.  (Witlenb.  1545) 
winterteil  1G\ 

2)  vnd  wird  die  liehe  in  vielen  erkalten. 
Matth.  24,  12;  erkaltete  sunder.  der  147. 
psalm.  <  1532).  Eiij*. 

Erkargen,  comparcere,  ersparen:  was 
nicht  laug  noch  gut  ist,  das  gibt  man  golt 
vnd  seinen  dienern ,  vnd  wils  alda  erkargen. 
randgl.  zu  3  Mos.  22,  20.  Bugenhagen 
in  der  allen  nd.  bibel  übersetzt  diese  stelle ; 
vnde  will  aldar  besparen  vnde  erkargen. 

Erknufeu,  erkänfen  (erkeufen),  emere, 
durch  kauf  erwerben,  mhd.  erkoufen  (Ben. 
1,  808*).  ahd.  archoulan  (Graff  4,  374): 
es  war  aber  von  altersher  eine  solche  gewon- 
heit  in  Israel,  wenn  einer  ein  gut  nicht  be-| 


erben  noch  erkeuffen  wolt  ...  so  zog  er 
seinen  schuch  aus.  Ruth  4,  7 ;  alles  was  gt- 
sinds  da  heim  geborn  oder  erkauft  ist.  I  Mot. 
17,5;  jr  seid  Ihewer  erkauin.  1  Cor.  6,  2ö ; 
ich  habe  dich  erkaufil  vmb  die  dudaiin  mei- 
nes sons.  30,  16;  vnd  seid  mir  ihewre 
freunde  durch  mein  blul  erarnt  vnd  erkauflL 
das  14.  vnd  15.  cap.  Johannis.  (I53S). 
ppp  ij\ 

Erkennen,  cognnscere,  agnoscere,  mhd. 
erkennen  [Ben.  I,  M»8  f.),  ahd.  ir-,  areben- 
nan  [Graff  4,  428  ff.),  im  praei.  schwankt 
L.  zwischen  erkaut«'  (erkand)  und  erkennete 
(erkennet),  ebenso  im  pari,  praet.  zwischen 
erkanl  (erkaud)  und  erkennet. 

1)  in  weiterem  sinn  steht  es  für  gewah- 
ren, merken,  inne  werden,  sei  es  durch  ver- 
miltelung  eines  sinnes  oder  auf  rein  geUiige 
art:  mein  herr,  du  erkennest  (siehest) ,  da.« 
ich  zarte  kinder  bey  mir  habe.  1  Mos.  33. 
13;  so  crkcnneslu  je  in  deinem  herlzen,  das 
der  herr  dein  golt  dich  gezogen  hat,  wie  cm 
man  seinen  son  zeucht.  5  Mos.  8,  3 ;  vnd 
Jhesus  erkennet  bald  in  seinem  geisl,  das  sie 
also  gedachten  bey  sich  selbs.  Marc.  2,  S. 

2)  erkennen  -■=  'kennen  lernen  ,  „durch 
sinn  oder  geisl  wahrnehmen,  üasz  man  weiss, 
wer  oder  wie  ein  gegenständ  ist"  (Wei~ 
gand):  ehe  ich  den  man  erkennet,  ein  Wid- 
der spruch.  (1520).  Aij1';  vnd  ist  wol  war, 
das  ich  bey  doctor  Paulus  Mosshawer  euch 
erkennet  habe.  Jen.  2,  129*;  ewre  kinder 
dauon  jr  sagetet ,  sie  werden  ein  raub  sein, 
die  wil  ich  hinein  bringen,  das  sie  erkennen 
sollen  das  land,  das  jr  verwerfll.  4  Mos.  14, 
3 1 .  bisweilen  nähert  sich  die  bedeutung  der 
von  wiedererkennen:   vnd  als  sie  Petrus 
stimme  erkandlc,  thal  sie  das  thor  nicht  auff 
für  freuden.  apost.gesch.  12,  14.  zu  diesem 
erkennen  fügen  sich  die  praepositionen  bei, 
an ,  aus :  das  wirt  er  bey  keynem  ding  alsz 
woll  erkennen,  alsz  bey  den  wercken  der  ' 
liebe,   euang.  von  den  tzehen  aussetzigen. 
(1520).  Eij1';  wo  bey  sol  ich  das  erkennen. 
Luc.  1,  18;  an  jren  rrüchten  soll  jr  sie  er- 
kennen. Matth.  7,  20 ;  wie  e.  k.  f.  g.  ans 
seiner  hie  eingeschlossenen  schrifl  erkeunen 
mag.  de  Welte  br.  1,  339. 

3)  zu  erkennen  geben,  kund,  zu  wissen 
thun:  nu  bill  ich  e.  f.  g.  wollt  mein  bedenken 
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beschiahen,  die  ich  hiemit  zu  erkennen  geb. 
deWellebr.  1.  207  ;  auflo.  k. f. g. schrift  gehe 
ich  aufs  vnterlha'nigst  zu  erkennen,  dasz 
u.  s.  w.  5.  330. 

4)  anerkennen:  sondern  er  sol  den  snn 
der  feindseligen  für  den  ersten  son  erkennen. 
5  Mos.  21,  17;  wie  ein  hawr  odder  lehen- 
man  seinem  heim  seine  mess,  das  isl  seinen 
geburlich  zins  oder  dienst  bringet,  odder  sei- 
nem forsten  frönet,  damit  er  jn  erkennet  für 
seinen  herm.  summa  des  christlichen  lebens. 
(1533).  Aiiijv 

5)  urlheilen:  da  (im  concitio  zu  Lateran) 
ist  erkant  vnd  beschlossen  worden,  .  .  .  dasz 
ein  cardinal  uiüchlc  fünft"  knaben  zu  buhen 
vnd  kiimerlingen  haben,  tischr,  254". 

6)  coneumbere,  beiliegen ,  fleischlich  ( L. 
leiblich)  erkennen,  häufig  in  der  bibel. 

a»  vom  mann:  vnd  Adam  erkand tc  ( erste 
ausgg.  des  a.  lest,  bcsclilieff)  sein  weih  lleua 
vnd  sie  ward  schwanger.  1  Mos.  4,1;  vnd 
sie  war  ein  seer  schone  dirne  von  aussieht, 
noch  eine  jungfraw  vnd  kein  man  hall«-  *ie 
erkand.  24,  16;  vnd  erkennet  sie  (Joseph 
die  Jungfrau  Maria)  nicht  bis  sie  jren  ersten 
son  gebar.  Matth.  1,  25. 

6)  rom  weibe:  ich  habe  zwo  töehler,  <lie 
haben  noch  keinen  man  erkennet.  1  Mos. 
19,  8;  alle.weibcr,  die  menner  erkand  vnd 
beigelegen  haben.  4  Mos.  31,  17. 

c)  1  Mos.  19,  5  steht  es  vom  unnatürli- 
chen beischlaf,  der  Päderastie. 

7)  reflexivisch, 

a)  sich  erkennen,  kennen  lernen:  also  hat 
man  vorzeiten  von  den  kirchweyhen  gesagt, 
das  sie  dnimh  gehalten  werden,  auf]' das  sich 
die  freunde  vnternander  erkennelen  vnd  lieb 
gewannen,  das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  riiij»1. 

6)  sich  zu  erkennen  -eben,  sich  offenba- 
ren: vnd  gab  mich  jnen  zu  erkennen  in 
Egyplenlande.  Ezech.  20,  5;  ja  sie  idieweis- 
heil\  begegnet  vnd  gibt  sich  selbs  zu  erken- 
nen, weish.  ü,  14. 

c)  sieh  wofür  erkennen ,  bei  L.  bloszer 
acc.  ohne  fUr:  darumh  müssen  alle  heiligen 
vnd  Christen  sich  siimter  erkennen.  Jen.  1, 
15b;  wer  sich  einen  menschen  erkennei,  der 
weis,  das  er  nichts  vnd  eitel  ist  für  gotU 
3.  36V 


dl  beide  bekennen,  sichelten  sich  leiblich 
erkennet  t  fleischlich  vermischt),  von  ehe- 
Sachen.  (1530).  Dij'1. 

e)  in  folgender  stelle  musz  sich  erkennen 
wohl  s.  r.  a.  sich  erkenntlich  zeigen,  für 
empfangene  wohlthat  dankbar  erweisen  hei- 
szen:  wens  aber  messhalten  vnd  ablas  were, 
da  kilnd  man  sieh  erkennen  vnd  zu  danck  al- 
lerley  geben  vnd  Ihun.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  aduent  etc.  C152S1.  (XcOb. 

Erkennen,  n.  urlheil,  nach  erkennen  5: 
so  sol  man  jn  vmb  gehl  straffen  .  .  .  vnd  sols 
gehen  nach  der  leidingsleutc  erkennen.  2  Mos. 
2 1  22. 

Erkenntlich,  erkennbar:  es  sind  etliche 
snnde,  die  ein  mensch  wol  kennet  vnd  fülcl, 
das  es  sunde  sind,  als  mord  ,  chebruch  .  .  . 
die  heisset  man  grobe  vnd  erkendlichc  sunde. 
von  der  sunde  widder  d.  heil,  geist.  ( 1 529 ). 
Aijb;  «las  isl  die  art  aller  sunde,  so  bald  sie 
erkendlich  ist,  so  isl  sie  auch  vergeblich. 
ebend.  Aiiij1';  der  gleychen  mehr  wird  mit 
der  zevt  die  vhung  selbs  klar  vnd  erkendlich 
macheu.  «orr.  auff  den  psalter.  Bindseil 
7,  330. 

Erkenntnis  (  erkentnis  ) ,  /'.  und  n.  ohne 
dasz  damit  ein  vnterschied  der  bedeutungen 
angedeutet  werden  sollte,  in  der  bibel  über- 
wiegt die  weibliche,  in  den  übrigen  Schriften 
die  neutrale  form. 

1)  scientia,  notitia,  wissen,  kenntnis  von 
einer  sache;  einsieht,  verstand:  bäum  des 
erkentnis  gules  vnd  büses.  1  Mos.  2,  9 ;  vnd 
erkentnis  des  heils  gebest  seinem  volck.  Luc. 
I,  77  :  durch  das  gesetze  kompt  erkentnis 
der  stindc.  Rom.  3,  20 ;  wachset  in  der  er- 
kentnis gotles.  Coloss.  1,  11;  —  gib  mir  nu 
Weisheit  vnd  erkenlnis.  2  chron.  1,  10  ;  das 
jr  seid  durch  jn  an  allen  siücken  reich  ge- 
macht, an  aller  lere  vnd  in  aller  erkentnis. 
1  Cor.  1,  5;  vnd  das  erkentnis  wird  auch 
auflhifren.  13,  S;  erkentnis  heissl  bey  s. 
Paulus  so  viel  als  heseheydenheit  odder  ver- 
stand odder  vernunftt.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  rom  heyl.  drey  konige  fest  etc.  (1525;. 
1  ij". 

2)  richterliches  erkcnnlnis,  urtheil:  da 
aber  Paulus  sich  berieft" ,  das  er  anfls  keisers 
erkentnis  behalten  würde,  Ines  ich  jn  behal- 
ten, apost.  gesch.  25,  21. 
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Erker,  m.  vorspringender  ausbau,  po- 
dium,  vocab.  incip.  tcut.  ante  lat.  crkcr  und 
arker,  mhd.  ärker  [Ben.  1.  56).  aus  miltel- 
lat.  nrcora  t  on  lal.  arcos  bogen :  das  rkiil- 
haus  wird  ein  solch  haus  gewesen  sein,  das 
g»;hal»t  hat  einen  ercker,  welcher  erfür  gan- 
gen ist  für  den  andern  gemachen  am  hause. 
hauspost.  Uhena,  1559)  153";  das  richt- 
haus ist  gelegen  form:  an  der  gassen  vnd  hat 
vorher  eine  hohe  laden  gehabt,  gleich  wie 
ein  ercker,  in  demselben  ercker  ist  Pilatus 
gesessen.  Eist.  1,  <160b.  Ezech.  40,  9  ff. 
sind  unter  erker  die  vorspringenden  säulen 
( pfeiler )  am  portal  des  -neuen  tempels  zu 
verstehen,  ps.  144,  12  werden  die  tbchter 
Israels  mit  ausgehauenen  erkern  verglichen. 

Erkiesen ,  eligere,  ausersehen,  erwählen, 
pari,  erküren,  mhd.  erkiesen  (Ben.  1,  S24L), 
ahd.  ir-,  archiosan  (Graff  4,  512),  gotli.  us- 
kiusan :  an  diesem  ort  redet  er  von  denen, 
die  mau  erkieset  vnd  erwelel ,  das  sie  sollen 
Kirsten ,  heuhter  vnd  also  fort  an  regenlen 
»ein.  Eist.  1,  4S8b; 

es  streit  für  vns  der  rechte  man, 

den  gott  hat  selbs  erkoren. 

Wackernagel  kirchenl.  144. 

Krklagcn,  klagen,  klagend  offenbaren: 
bisz  hie  her  hat  er  seine  not  erclagl  (geklagt), 
die  sieben  puszpsalm.  (1517).  Fiij1 ;  nu  lie- 
ber g<Hi,  ich  hat»  meinem  neuesten  für  dir 
meine  sünde  crklagt  vnd  offenbart.  Jen.  1, 
517b  bei  Grimm. 

KrRlärcn  ferkleren),  l)explicare:  daruroh 
musz  ich  zuuor  erkleren  diszem  grobeu  hyrn 
vnd  andern,  so  durch  yhn  vorfuret,  was  doch 
hevsz  die  Christenheit,  ron  dem  bapstum  zu 
Rome.  (1520).  Biij\ 

2)  declarare:  wenn  du  zu  Bethlehem  we- 
rest  gewesen,  du  hellest  sein  eben  so  wenig 
geachtet  als  die  andern ,  ia  weil  er  nu  crkle- 
ret  ist,  wer  er  sey,  so  wiltu  dienen,  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  aduenl  etc.  (152S). 
Piiij". 

Erklärung,  f.  auslegung:  das  isl  aber  ein 
weitere  erklerung  der  liebe.  Jen.  2,  357b. 

Krklf  mnten ,  erdrücken:  betls  das  meer 
nicht  gethan,  so  hellen  die  felsen  sich  müs- 
sen aull'spahcn  vnd  räum  geben  vnd  den  Pha- 
raonem  zwischen  sich  crklemuiel  vnd  zer- 


ijuetzschet  haben,  ron  den  jüden  vnd  jnm 
lügen.  (1543).  Qijl\ 

Krklagen.  sich,  sich  klug  ausdenken :  n* 
hal  der  geylz  weyller  sich  erklugel  {Jen.  !. 
326''  erklüget)  vnd  schafft,  das  auch  lierauv- 
sen  {hier  in  deutschland)  viel  den  namen  ha- 
benn  bepstlich  gesinds,  wie  zu  Horn,  an  dra 
christl.  adel.  ( 1 520  renn,  ausg.)  Dijb. 

Frkrulxen,  zusammen  scharren,  müJuam 
erwerben:  {die  weit)  reissei  den  hwngeriger. 
vnd  durfftigen  das  brod  aus  dem  maul,  wilchf 
doch  sonst  nichts  haben ,  denn  was  sie  mii 
yhrem  bluttigen  schweys  erkriinen  vnd  er- 
kratzen.  ausleg.  der  euang.  an  den  furne- 
misten  festen.  (1527).  X6b. 

Krkriegen,  bekommen,  erlangen,  mhd.  cr- 
kriegen  und  eikrigen  ( Ben.  1,  880.  SSI): 
vnd  der  herr  wird  zu  der  zeit  zum  andern 
mal  seine  band  ausstrecken,  das  er  das  vhnge 
seines  volcks  erkriege,  so  vberblicbeu  i>t. 
Jes.  11,  11;  forsche  jr  nach  vnd  suche  sie. 
so  wirstu  sie  finden,  vnd  wenn  du  sie  erkric- 
gest,  so  las  sie  nicht  von  dir.  Sir.  6,  28; 
•lie  Nineuileu  guade  erkriegen  on  gesetz  vnd 
Propheten,  der  proph.  Jona.  ( 1  526).  Kiij1". 

Erkrimmen,  wie  erkralzen,  mj.  m.  s.  vgl. 
auch  kriinmen. 

Erkunden,  1;  exptorare,  erforschen,  er- 
kundschaften: wie  man  ein  ding  kcrel,  bin- 
den vnd  Toni  besibet,  das  man  wil  eigentlich 
erkunden,  randgl.  zu  1  chron.  20,  3 ;  sende 
menner  aus,  die  das  land  Cauaan  erkunden. 
4  Mos.  13,  3 ;  das  land  zu  erkunden  vnd  zu 
erforschen,  rieht.  18,  2;  besehet  vnd  erkun- 
det alle  orler,  da  er  sich  verkreucht.  1  Saut. 
23,  23;  wie  viel  brol  habt  jr?  gehet  hin  vod 
sehet,  vnd  da  sie  es  erkundet  hallen,  spra- 
chen sie,  fünfi'e  vnd  zween  lisch.  Marc.  t>, 
3S;  wenn  es  da  zu  kompt,  das  der  mensch 
sich  mit  golt  bekümmern  sol  vnd  seinen  wil- 
len erkunden  wil.  das  11,  vnd  10.  cap.  Jo- 
hannis. (153S).  Oiij1'. 

2)  sieh  erkunden:  nach  dem  ich  mich  der 
sachen  allenthalben  mit  vleis  erkundet,  ron 
er  Lenhard  Heiser.  (1528).  Aij";  ich  habs 
gnugsam  beschrieben  ym  sermon  von  dem 
Wucher,  daraus  mau  denn  sich  erkunden  mag. 
ordenung  eyns  gemeyuen  kastens.  (1523). 
Aiiij* ;  es  wird  sich  ou  zwciuel  e.  f.  g.  bev 
denen,  so  solche  zeddcl  haben  zugericht  vnd 
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gereicht  wol  wissen  zu  erkunden,  wes  solche 
schrillt  sey.  von  heimlichen  vnd  gestolen 
brieffen.  (1529).  Aijb. 

3)  das  wort  erscheint  schon  in  der  ersten 
deutschen  bibel  ( 1 462?),  wo  es  im  sinne  von 
verkünden,  kund  thun  gebraucht  wird:  einer 
der  urkuntle  ein  träum  seiui  Höchsten,  rieht. 
7,  13  iL.:  da  erzelet  einer  eim  andern  einen 
trawru). 

Erkundigen  (erkundigen »,  dasselbe,  t )  der 
gottlosen  anschlege  wird  man  erkundigen, 
vor.  xu  weish.  Sal.  1,9;  wie  wol  es  ein  vn- 
Cursichligkeil  gewest  ist,  das  es  nirht  zuuor 
erkundigt  vnd  gewis  worden  ist.  von  ehe- 
Sachen.  (1530).  Fij\ 

2)  refl. :  da  ich  aber  mich  wolle  erkundi- 
gen der  vrsache.  apost.  gesch.  23,  28  ;  wenn 
Lysias,  der  heublman,  her  ab  kompt,  so  wil 
ich  mich  ewres  dinges  erkundigen.  24,  22; 
wo  jr  aber  in  eine  stad  oder  marck  gehet,  da 
erkundiget  euch,  ob  jemand  darinnen  sey, 
der  es  werd  ist.  Matth.  10,  11. 

Erkundigung,  f.  exploratio,  erforschung: 
das  ichs  auch  gut  meine,  dfliickl  mich,  ich 
wisse  es  aus  höher  denn  aus  menschlicher 
erkundigung.  Jen.  2,  56b. 

Er  kindlich,  explorabilis :  denn  der  ist 
keins  nicht  verborgen,  geistlich  oder  heilig, 
sondern  von  menschen  wol  crkUndlich.  Jen. 
I.  96". 

Erkundung,  f.  was  erkundigung:  wyr 
handeln  ein  sach,  die  szouiel  an  yhr  selb,  vn- 
noüg  ist,  an  (ohne)  wilcher  erkunduug  ein 
yglicher  wol  Christen  blieb,  von  dem  bapstum 
xu  Rome.  (1520).  Aiij";  das  es  e.  k.  f.  g. 
aufl»  aller  beste  meine,  darff  freilich  bey  mir 
weder  bekenlnis  noch  Zeugnis,  denn  ich  mich 
des,  so  viel  menschlich  erkundung  gibt,  ge- 
wis achte.  Jen.  2,  56b. 

Erlangen,  mhd.  erlangen  (Ben.  1,  933b). 
gebraucht  L. 

I )  für  erreichen ,  bis  an  etwas  hinanrei- 
chen: herr,  erbarm  dich  vnser,  das  wir  beide 
gesund  mögen  vnser  alter  erlangen.  Tob.  8. 
10;  der  bapst  szo  weltlich  vnd  p  rech  dich 
feret,  das  yhn  darinnen  kein  kunig,  kein  key- 
szer  mag  erlangen  (ihm  gleichkommen \.  an 
ien  chmtl.  adel  (1520.  verm.  ausg.).  Ciij* ; 
es  ist  die  ebreischc  spräche  so  reiche ,  das 
keyae  sprach  sie  mag  gnugsam  erlangen  (sie 

Dieiz,  Wörterbuch. 


erreichen,  ihr  gleichkommen),  vorr.  auf  den 
ps  aller.  Bindseil  7,  328. 

2)  für  davon  tragen,  erwerben,  in  besits 
bekommen:  wer  seine  missethat  bekennet 
vnd  lesst,  der  wird  harmhertzigkeil  erlangen. 
spr.  28,  13;  darumb  ist  das  recht  ferne  von 
vns  vnd  wir  erlangen  die  gerechligkeit  nicht. 
Jes.  59,  9 ;  wer  küodle  sonst  wissen ,  wie 
man  die  Weisheit  vnd  klugheit  erlangen  soll? 
Sir.  1,6;  ehre  erlangen.  4,  14 ;  welche  aber 
wirdig  sein  werden  jene  well  zu  erlangen 
vnd  die  auflerstchung  von  den  todlen.  Luc. 
20,  35;  den  sieg  erlangen  (gewinnen),  aus- 
leg.  der  ep.  vnd  euang.  von  der  heil,  drey 
könige  fest.  (1525).  Tij";  es  hat  mich  der 
schosser  zu  Seilitz  gebeten ,  diesen  briefes- 
zeiger,  er  Stephan  Greiz,  zu  verschreiben, 
dasz  er  die  verledigle  pfarr  zu  Schwanbeck 
erlangen  mochte,  de  Welte  br.  3,  2.10. 

3)  für  begreifen,  intelligere,  mit  dem  ver- 
stand erfassen:  ob  wir  gleich  nicht  erlangen 
wie  es  alles  zu  gangen  ist.  vber  das  erste 
buch  Mose.  <1527).  Cjb;  es  ist  ein  schlechte 
Historien  anzusehen,  aber  so  gewaltig,  das 
niemand*  gnng  erlangen  kan.  ebend.  Xiiij'; 
das  ist  eine  kurtze  predigt,  aber  so  reich  vnd 
weil,  das  sie  niemand  auff  erden  erlangen 
noch  ewiglich  auslernen  kan.  Jen.  6,  306b. 

Erlangen,  länger  machen,  verlängern: 
so  haben  wir  die  mechtigen  zusagung  vnd 
den  grossen  glauben  Abrahams,  vnd  wie  sein 
vnd  seines  weihs  name  verendert  sind,  seiner 
erlenget  vnd  yhrcr  verkUrlzel.  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  rij". 

Erläugern  (erlengern),  dasselbe:  zu  der- 
selbigen  zeit  gieng  die  sonne  wider  zurUcke 
vnd  er  erlengert  dem  könige  das  leben.  Sir. 
48,  26;  vnd  die  selben  (die  1 4 tägigen  fasten) 
gestreckt  jnn  vier  wochen,  bis  sie  zuletzt  er- 
lengert ist  auff  vierzig  tage,  das  b.,  6.  vnd 
7.  cop.  s.  Matthei.  (1532).  kij". 

Erlassen,  mhd.  erlaben,  erlAn  (Ben.  I, 
950),  ahd.  ir-,  arttz;an  (Graffl,  304),  goth. 
uslelan. 

1 )  einen  erlassen,  los  lassen,  befreien,  er- 
lösen: du  wollest  alle  gefangene,  hungerige, 
durstige,  nackele,  elende  widwen,  waisen, 
kranckc  vnd  betrübte  menschen  gnedigbeh 
trösten  vnd  erlassen.  Jen.  \,  254b. 

2)  einen  eines  dinges  erlassen,  wovon  los- 
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geben,  freisprechen:  wo  aber  01.  Paulus  auf 
besscrung  willens  wäre  bei  ihnen  zu  bleiben 
und  e.  f.  gn.  oder  die  »lad  Steltin  von  der 
slad  Lüneburg  zu  erlangen  wUsten,  das  sie 
in.  Pauluin  seiner  zusage  erlieszen ,  wäre  es 
vns  gar  nicht  entgegen,  de  Wette  br.  5,  62. 

3)  einem  etwas  erlassen ,  remitiere  alicui 
aliquid:  wenn  einer  seinem  neheslen  etwas 
borget ,  der  sols  jm  erlassen  ,  vnd  sols  nicht 
einmanen.  5  Mos.  15,2;  diese  ewer  trewe 
wollen  wir  vergelten  vnd  euch  viel  bürden 
erlassen.  1  Macc.  10,  28;  den  schos,  den 
zins  it.  s.  w.  erlassen.  1 0,  29 ;  da  jamert 
den  herrn  desselbigen  knechts  vnd  lies  jn  los 
vnd  die  schuld  erlies  er  jm  auch.  Matth.  18, 
27  ;  welchen  jr  die  sünde  erlasset,  den  sind 
sie  erlassen.  Joh.  20.  23. 

Erfassung,  f.  remissio,  nachlassung:  vnd 
bat  vmb  erlassung  der  last,  die  jm  Tryphon 
aufgelegt  hatte.  1  Macc.  13,  34. 

Erlaszjahr  (erlasiar),  n.  annus  remissio- 
nis.  steht  1 )  für  feierjahr  oder  sabbaljahr, 
je  das  He  jähr,  5  Mos.  1 5,  1  —3.  vgl  3  Mos. 
25.  1—7.  2)  fir  jubel-  oder  halljahr,  je 
das  50 sie  jähr,  3  Mos.  25,  10.  erlasiar 
kommt  erst  in  der  revidierten  bibel  v.  j. 
1541  vor,  die  ersten  ausgg.  des  a.  test.  und 
der  bibel  haben  freijar. 

Erlaub,  m.  erlaubnü:  vnd  obs  vns  die 
conciiia  vnd  menschen  hinfurt  erlaubten  vnd 
zuliessen ,  so  wollen  wir  jr  erlaub  nicht  ha- 
ben vnd  vmb  jrs  zulassens  willen  nichts  we- 
der thun  noch  lassen.  Jen.  2,  215"  bei 
Grimm;  noch  erger  aber  ists,  das  sie  einen 
andern  an  des  verstossenen  stat  auflfstellen 
on  ewer  erlaub,  ja  wider  ewern  willen.  Jen. 
5,  327";  vnd  wil  euch  nicht  hei  Hon ,  das  jr 
es  gethan  habt  mit  meinem  rat  vnd  erlaub, 
das  ist  mit  golles  rat  vnd  erlaub,  den  ich  aus 
göttlicher  schrillt  genomen  habe.  Eist.  1, 
270'*.  de  Wette  br.  3.  83.  vgl.  laubc. 

ErUaben,  L.  erleuben,  mhd.  erlouben 
I  Ben.  1 ,  1017),  ahd.  arloupan  iGraff'l,  70), 
goth.  uslaubjan,  gestatten,  zulassen,  gegen- 
saiz  verbieten :  da  sie  die  knechte  in  das  ge- 
mach füren  wollen ,  bat  sie ,  das  man  jr  er- 
leubele  abends  vnd  morgens  heraus  zugehen 
vnd  jr  gebel  zu  thun.  Judith  12,0;  herr, 
erleube  mir,  das  ich  hingehe  vnd  zuuor  mei- 
nen valer  begrabe.  Matth.  8,  21 ;  der  ablas 


ist  nicht  geboten ,  auch  nicht  geraten ,  Wi- 
dern von  der  dinger  tzall,  die  Izu  geb«:  r 
vnd  erlcubl  werdeu.  eyn  sermon  von  dem 
ablast  vnd  gnade.  (1518).  Aiij'  ;  der  bjj  < 
den  Behemen  beyde  gestall  erleubt  vnd  vir 
die  selbige  verbietet,  eine  bericht.  i  I  b'l^ 
Oiij* ;  die  ehe  erleuben.  von  den  schluuth, 
(1530).  Eiiij*. 

Erlaubnis,  f.  L.  erleubnis,  venia,  UeenU: 
durch  bepsllichc  erleubnis.  ton  ehesacht* 
(1530).  Jiiij1'. 

Erlaubang,  crleubung,  f.  u>as  erlaub:  <io 
er  auch  mit  mir  selbs  nicht  von  seinem  jrr- 
tbura  hat  wollen  handeln,  er  helle  denn  <i--> 
meines  gnedigslen  herrn  erlaubung.  Jen  I 
374',  de  Wette  br.  3,  379;  erleubung 
sünde.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  osic* 
etc.  (1544).  Aaiij1'. 

Erlaufen ,  durch  laufen  erlangen,  mhd 

erloufen  (Ben.  I,  1045'  ;:  syulema]  auch  <L- 
selben,  die  alles  dings  sich  eussem  vnd  lie- 
fen, dennoch  nicht  alle  das  klcynol  erlauner 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  der  h*+. 
drey  könige  fest.  (1525).  Ziijb;  wo  er  rr 
gülden  damit  meinet  zoerlauflcn.  deud>  i 
catech.  (1529).  Fiiijb ;  was  man  nicht  erbr- 
fen  kann,  das  kann  man  zuletzt  crsrhieicfatn 
de  Welte  br.  5,  331. 

Erlea>ea,  vivendo  attingere,  1 )  bis  :«««:' 
gewissen  seit  leben:  des  morgens  wirstu 
gen,  ah,  das  ich  den  abend  erleben  toOcb  < 
des  abends  wirstu  sagen ,  ab ,  das  icb  d- 
morgen  erleben  möchte.   5  Mos.  2S,  i  ' 
dieser  palriarchc  Sem  hal  lang  gclebet.  I- 
funfl  hundert  iar  hynan,  das  er  den  p^trw 
chen  Jacob  erlebet  vnd  gesehen  hat.  rt*< 
das  erste  buch  Mose.  ( 1 527).  d  ij* ;  der 
lige  valer  Noah  hal  noch  den  Abraham  erMi 
ebend.  eiiijb. 

2)  in  seinem  leben  erfahren:  meine  t». 
sind  schneller  gewesen  denn  ein  baffer,  > 
sind  geflohen  vnd  haben  nichts  gtils  erlek* 
Mob  9,  25;  wer  sein  kind  lieb  hat*  der  h<» 
es  stets  vnler  der  ruten,  das  er  hem> 
freude  an  jm  erlebe.  Sir.  30,  1  ;  das  bat.  - 
neben  andern,  gottlob,  viel  erlebt  vn4  f> 
sehen ,  das  vnser  prophezey  vnd  predtgt 
war  worden,  das  1 5.  cap.  der  ersten  rp  ' 
PauU  an  die  Corinther.  (1534).  ymjb. 
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Erledigen,  los,  frei  machen,  befreien,  mhd. 
erledigen  (Ben.  1.  958). 

a)  mit  bloszem  acc:  aufl*  das  deine  lieben 
erledigt  werden,  ps.  60,  7;  vnd  erlediget 
viel,  die  zuuor  vnterdruckl  vnd  gefangen  wa- 
ren. 1  Maec.  14,  6. 

b)  mit  beigefügter  praeposilion :  goltgebe, 
das  wir  zuuor  sampt  allen  die  vns  lieb,  in 
einem  guten  stündlin  dauon  gefaren,  vnd  mit 
Lot  aus  dem  verdammten  Sodom  vnd  Gomorra 
erledigt  seien,  der  1 0 l.psalm.  ( 1 534).  Liij* ; 
ich  habe  sie  viel  mehr  durch  mein  euangelion 
von  solchem  vnd  allem  fluch  erlediget,  von 
heimlichen  vnd  gestolen  brieffen.  (1529). 
Diij*;  ein  weib,  welche  nu  entbunden  vnd 
von  dergeburt  erlediget  ist.  hauspost.  (Jhena, 
1559)  221". 

Erledigung,  f.  befreiung,  loslassung:  zu 
predigen  den  gefangenen  eine  erledigung. 
Je*.  61,  I. 

Erlegen  begegnet  ein  paar  mal  in  den 
tischr.  in  der  bedeutung  von  widerlegen :  ich 
habe  mit  dem  texl  alle  meine  Widersacher 
vberteubet  ynd  erleget.  2' ;  so  hat  er  jn  doch 
nicht  confulieret  noch  erleget.  2921'. 

Erleichtern,  leichler  machen:  vnd  da  sie 
sat  wurden ,  erleichterten  sie  das  schifl  vnd 
worflen  das  gelreide  in  das  roeer.  apost. 
gesch.  27,  38. 

Erleiden,  leiden,  ausstehen,  aushallen, 
erlragen,  pari,  erlitten,  gewöhnlich  erlidden 
geschrieben :  meinslu  aber,  dein  herlz  mdge 
es  erleiden,  oder  deine  hende  erlragen  zu  der 
zeit,  wenn  ichs  mit  dir  machen  werde?  Ezech. 
22,  14;  vnd  da  er  zu  letzt  den  stanck  selbs 
nicht  mehr  erleiden  kundte.  2  Afacc.  9,  1 2 ; 
wed  sie  bis  her  so  viel  gcwall  vnd  vnrechls 
erlidden  hatten.  10,  12;  vnd  da  wir  gros 
vngewilter  erlitten  halten,  apost.  gesch.  27, 
IS;  ich  habe  mehr  schlege  erlidden.  2  Cor. 
11.  23;  drey  mal  habe  ich  schiflbruch  er- 
lidden. II,  25 ;  sie  können  vnd  Wüllen  des 
spiels,  so  sie  zu  Coslnilz  erlidden,  nicht  mehr 
gewarlen.  wider  das  bapstum  tu  Rom.  ( 1 545). 
Aiiij1';  die  burse  ist  arm  vnd  hat  nicht,  dasz 
sie  mochte  langen  verzug  erleiden,  de  Wette 
br.  3,  29. 

mhd.  erliden  (Ben.  1,  979"),  ahd.  ir-,  ar- 
lidan  {Graff  2,  178),  goth.  usleiban. 

Erleide!  —  verleiden:  wenn  man  einem 


ein  ding  erleiden  wil ,  so  spreche  man  nur, 
es  sey  gemein  vnd  all  ding,  so  veracht  mans. 
tischr.  443*.  mhd.  erleiden  (Ben.  1,  983). 

Erleidigen,  dasselbe:  die  vom  adel  erlei- 
digen den  forsten  das  studieren,  tischr.  394''. 

Krleidnng,  f.  gestallung,  sulassung:  auch 
kein  lenge  der  tzeyl,  datzu  keyne  vnser  ge- 
dull  oder  erleydung.  bulla  cene  domini. 
(1522).  Biiij1'.  bei  Grimm  fehlt  das  wort, 
Densler  99*  verzeichnet  ein  erleidung. 
faslidium,  laedium. 

Erlernen,  1)  addiscere,  lernen:  da  be- 
rieff  Merodes  die  weisen  heimlich  vnd  erler- 
net mit  vleis  von  jnen ,  wenn  der  slern  er- 
schienen were?  Matth.  2,  7;  ich  wil  aber 
gar  kürlzlich  zu  euch  komen  vnd  erlernen, 
nicht  die  wort  der  ausgeblasenen  ,  sondern 
die  krafll.  1  Cor.  4,  19;  ich  hab  erlernet  al- 
lein denen  bucher,  die  die  heiligen  schrillt 
heissen,  die  ehre  zu  thun.  grund  vnd  vrsach 
aller  artickel.  (1520).  aiiijb. 

2)  sich  erlernen,  sich  kennen  lernen:  das 
er  sich  selb  dran  (am  geselx )  erlerne,  aus- 
leg, der  ep.  vnd  euang.  vom  aduent  etc. 
(1528).  Ccij6;  die  da  zukQnlllig  Habel  vnd 
kinder  sind,  die  erlernen  sich  selb  am  gesetz, 
wie  ein  vnlüstig  herlz  sie  zum  gesetz  haben. 
ebend.  Cciijb. 

Erleset,  eligere,  mhd.  erlesen  (Ben.  1, 
1009), 

1 )  auslesen,  rein  lesen,  in  der  sprichwört- 
lichen redensart :  es  ist  so  reyn  als  betlens 
die  tauben  erlesen.  t?6er  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Yiiijb;  es  kan  nicht  alles  so 
rein  sein,  als  hellens  die  tauben  erlesen,  swo 
hochxeil  predigten.  (1536).  Biiij". 

2)  erwählen:  es  ist  aber  ein  eigen  erlesen 
vnd  nicht  gottes  werck.  Jen.  4,  516b. 

Erleuchten,  illuslrare,  illuminare,  hell 
machen.mhd.  erliuhlen  (Ben.  1, 1030b),  ahd. 
arliuhlan  \  Graff  2,  149). 

1)  eigentlich:  es  war  aber  ein  finster  wol- 
cken  vnd  erleuchtet  die  nacht.  2  Mos.  14, 
20 ;  vnd  die  erde  ward  erleuchtet  von  seiner 
klarheil,  offenb.  Joh.  1 8,  1 ;  szo  ists  als  wen 
ich  die  helle  sonne  mit  einer  finstern  latent 
wolt  erleuchten,  von  dem  bapstum  tu  Rome. 
(1520).  Bij\ 

2)  figürlich:  da  ward  mein  seel  erleuchtet 
durch  die  Weisheit.  Sir.  51,  27;  das  war 
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das  warhafllige  liechl,  Weichs  all«  menschen 
erleuchtet.  Joh.  1,9;  der  priester  sollt  das 
gesetz  mit  rechtem  verstand  erleuchten,  aus- 
leg, der  ep.  vnd  euang.  vom  heil,  drey  kb- 
nige  fest.  (1525).  Rja;  der  ewig  gott  er- 
leuchte vnd  slercke  e.  c.  g.  herUe  durch 
seyne  göttliche  gnade  vnd  bannherlzickeyt. 
originalbr.  v.  j.  1523  im  archiv  zu  Weimar. 
0  pag.  74  FF2 ;  trefllich  erleuchte,  slarcke, 
hehertzte  leule.  autleg.  der  ep.  vnd  euang. 
von  otlern  ele.  (1544).  EEijb;  erleuchtete 
äugen  ewers  verstentni*.  Ephet.  1,18. 

3)  erleuchten  —  leuchten  lasten:  4  Mos. 
l>,  25  übersetzte  L.  zuerst:  der  herr  er- 
leuchte sein  angesicht  vber  dir,  und  bemerkt 
dazu  in  der  autleg.  det  segens,  so  man  nach 
der  messe  spricht  ( 1 532)  Aiijb :  es  laut  jm 
deudschen  gar  nichts,  wenn  ich  spreche,  gott 
erleuchte  sein  angesicht  vber  dir,  vnd  ist 
doch  nicht  wol  anders  zu  geben  noch  zuuer- 
deudschen ,  vnd  müssen»  also  ebreisch  nach 
reden. 

Krleichter,  m.  illuminator:  der  selb  er- 
suchter ist  gott  der  herr  selbs.  das  schone 
confltemini.  (1530).  Niiijb. 

Erleuchtnis,  n.  illuminatio:  der  heylig 
geysl  solche  klarheyt  vnd  erleuchtnis  ynn  vns 
anfeliet.  sermon  vber  das  euang.  Joh.  4. 
(1523).  Bjb. 

Erlenehtang,  /.  dasselbe :  denn  zu  deines 
valers  zeit  ward  bey  jm  erleucbtung  erfun- 
den. Dan.  5,  1 1 ;  das  durch  vns  entstünde 
die  erleuchtung  von  der  erkentnis  der  klar- 
heit  gottes.  2  Cor.  4,  6. 

Erliegt«,  erlogen,  s.  erlügen. 

Krlöseu,  liberare,  los ,  frei  machen,  ret- 
len,  mhd.  erlcBsen  (Ben.  1,  1036),  ahd.  irlö- 
san  (Graff  2,  274):  a)  ah,  das  die  hülfie  aus 
Zion  vber  Israel  kerne  vnd  der  herr  sein  ge- 
fangen volck  erlösete.  ps.  14,  7  ;  der  herr  hat 
Jacob  erlöset  vnd  ist  in  Israel  herrlich.  Jet. 
44,  23;  er  hat  goll  vertrawet,  der  erlöse  jn 
nu,  lüsteta  jn.  Matth.  27,  43.  b)  hat  dich 
auch  dein  gott  .  .  .  mügen  von  den  lewen 
erlösen?  Dan.  6,  20;  derengel,  der  mich 
erlöset  hat  von  allem  vbel,  der  segene  die 
knaben.  1  Mos.  48,  16;  erlöse  vns  von  dem 
vbel.  Matth.  6,  1 3 ;  ich  elender  mensch,  wer 
wird  mich  erlösen  von  dem  teilte  dieses  todes? 


aus  dem  tode.  das  14.  vnd  15.  cap.  Johan- 
nis. (153$).  Vij' ;  wer  eiuen  vom  galten  er- 
löset, dem  hilfft  derselbige  gern  dran.  Jen. 
5.  272'. 

Erlöser,  m.  liberaler ,  redemtor,  retler . 
ich  weis,  das  mein  erlöser  lebet.  Hiob  19. 
25;  herr,  mein  hört  vnd  mein  erlöser.  ps. 
19,  15;  er  ist  ein  erlöser  vnd  nothelflVr. 
Dan.  6,  27;  den  (Mosen)  sandte  gott  iu 
einem  obersten  vnd  erlöser.  apost.  gesch. 
7,  35. 

EriöSMg(e),  f.  liberatio,  redemlio :  wir 
wissen  wol,  wie  gott  dem  volck  Israel  d*- 
Osterfest  gestillt  hat,  darinn  sie  sollen  ieritcb 
seine  wunder  preisen  vnd  für  die  erlösunge. 
das  er  sie  aus  Egypten  gefaret  halte,  dancken. 
der  111.  psalm.  (1530).  Bj*;  vnd  gebe  s«n 
leben  zu  einer  erlösung  für  viele.  Matth.  2u, 
28 ;  tag  der  erlösung.  Ephes.  4,  30  ;  die  an- 
dern aber  sind  zurschlagen  vnd  haben  keinr 
erlösung  f  1522 :  erloszung)  angenommen. 
fle6r.  11.  35.  —  mhd.  erlmsungc  (Ben.  1, 
1037'). 

ErIngen,  ementiri,  L.  erliegen,  mhd.  er- 
liegen (Ben,  1,  1025") ,  ahd.  ir-,  arlingan 
{Graff  2,  131):  edict,  das  sie  vnler  des  kei- 
sers  namen  so  schendlich  erliegen  vnd  aus- 
lassen, auff  das  vermeint  keiserlich  edict. 
( 1 531).  Giiij" ;  mit  der  weise  beten  die  jaden 
so  viel  leuffel,  ja  so  viel  lausent  teuflTel  an,  so 
viel  sie  engel  erliegen  jnn  jrem  schäm  hape- 
res.  vom  schem  hamphoras.  (1543).  Pj*. 
häufig  das  pari,  erlogen :  ja  man  sagts  wol, 
aber  es  ist  erlogen,  das  diese  wort  Christi 
noch  fest  stehen.  (1527).  kjb;  ich  acht  aber 
warlich ,  das  dise  tugent  Benno  sey  von  den 
Meysenem  erlichtet  vnd  erlogen,  undder  den 
newen  abgoli.  ( 1 524 ».  aiiij*;  alle  jre  lere  ist 
schedlich  vnd  erlogen,  ps.  36,  4  ;  aber  es 
kam  ein  erlogen  geschrey  aus.  2  Macc.  5. 
5 ;  erlogene  titeil.  von  beider  gestalt.  (1522). 
Aijb;  erlogene  engel.  vom  schem  hamphoras. 
(1543).  Fjb.  zumal  gern  steht  es  mit  er- 
stunken zusammen :  alszo  das  es  erlogen  vnd 
erstuncken  ist.  von  dem  bapstum  tu  Borne 
(1520).  Biiij*;  vnd  musle  alles  gewis,  gewis, 
gewis  sein,  obs  wol  zweimal  erstuncken  vnd 
dreimal  erlogen  war.  von  ehesachen.  (1530). 
Giij* ;  ob  er  gleich  gottes  ehre  furwendel.  so 


Rom.  7,  24;  durch  welchen  er  ist  erlöset  lists  doch  erlogen  vnd  erstuncken.  das  5.,  6. 
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vnd  7.  cap.  s.  Maithei.  (1532).  eiij1';  es  ist 
alles  so  garstig  erlogen  vml  erstnncken ,  als 
der  creseni  selb»  ist.  von  der  wincketmesse. 
(1534).  Lij';  es  ist  öffentlich  erstuncken  vnd 
erlogen,  exempel  einen  rechten  büchoff  zu 
weihen.  (1542).  JiijV 

Erl  asten,  delectare,  ergötzen, 

1 )  (r. :  (gottes  wort)  erfrewet  alle  engcl  vnd 
erlustel  alle  creaturn.  das  diese  wort  Christi 
noch  fest  stehen.  (1527).  qiiij*. 

2)  refl.:  aber  die  sanffluiutigen  werden 
besitzen  das  laud  vnd  sich  erluslen  ynn  der 
menge  des  fridis.  var.  zu  ps.  37,  11;  es 
musz  des  schalcks  gluck  vorgelm  vnd  seyne 
zeyt  haben .  bisz  für  vbirkumpl,  ynn  des 
muslu  goll  bcfelhen .  ynn  yhn  dich  erluslen, 
seiuen  willen  dir  gefallen  lassen,  der  36. 
psalm.  (1521).  Rjb.  vier  tröstliche  psalmen. 
(1526).  A6'. 

Krinstiereii,  sich,  se  delectare;  erbringet 
sie  alliie  gar  an  einen  lustigen  ort,  da  sie  sich 
wider  erquicken  vnd  erlusliren  mögen.  Eisl. 

1.  37 0b;  d.  Martinus  rühr  einmal  aufleim 
weglin  liinausz  in  ein  hollz  vnd  aufl'die  ecker, 
spalziren,  sich  zu  crlusliren.  tischr.  209*'. 

Ermahnen  (ermanen),  hortari,  mhd.  cr- 
manen  (Ben.  2,  54*),  ahd.  irmaneji  (Graff 

2,  769). 

1 )  auffordern,  ermuntern,  dringend  bitten 
etwas  zu  thun:  darütnb  ist  das  ein  heydnische 
vnd  nicht  eine  christliche  weise ,  das  kriegs- 
volck  für  der  Schlacht  zuermanen  aufl*  die 
weise  w.  s.  w.  ob  kriegsleute  ynn  sei.  stände 
etc.  (1527).  Gj*;  in  des  aber  erraaneteu  jn 
die  jünger  vnd  sprachen  'rabhi,  iss.1  Joh.  4, 
31 ;  vnd  erm'anel  Philippum,  das  er  auihrele. 
aposi.  gesch.  8.  31  ;  ich  ermatie  euch,  lieben 
brüder.  das  jr  ewre  leibe  begebet  zum  opffer. 
Rom.  1 2.  1 ;  so  ermane  ich  nu,  das  mau  für 
allen  dingen  zu  erst  thue  bitte ,  gebet,  furbit 
vnd  dancksagung.  1  Tim.  2,  1. 

2)  erinnern,  mit  gen.  der  sache:  also  er- 
inanet  er  vns  des  schrecklichen  zorns,  den 
die  well  verdienet  halle,  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  aiüj\  wenige  Zeilen  vorher 
heisst  es:  vnd  vns  erynnem  des  grossen  zorns 
vnd  vrleyls ,  das  zuuor  vber  die  gantze  well 
gangen  ist. 

3)  einmahnen,  wieder  fordern:  wie  ich 


aber  das  geld  ermanen  sol,  das  weis  ich  nicht. 
Tob.  5,  2. 

Ermahnen,  n.  exhortatio:  vnd  flehelen 
vns  mit  vielem  ermanen.  2  Cor.  8,  4 ;  halt 
an  mit  lesen,  mit  ermanen.  1  Tim.  4,  13. 

Ermahnung,  f.  dasselbe:  er  nam  die  er- 
mannt) g  an.  2  Cor.  S.  17;  haltet  das  wort 
der  ermanung  zu  gule.  Hebr.  13,  22. 

Kmaniei,  mhd.  ermannen  (Ben.  2,  51'). 

1 )  tr.  stärken .  aufrichten :  wer  nit  von 
Christus  eygem  exempel  erwartubl,  ermannet 
vnnd  gereytzl  wirdt,  wer  will  den  selbigen 
rcytzeu  vnd  auü"  bringen,  auszleg.  der  ep. 
vnd  euang.  des  aduenls.  (  1522k  Gj'';  *ihe, 
wie  soll  er  dich  doch  lieblicher  ermanen  vnd 
ermannen,  ebend.  Oiij*. 

2)  reß.  wieder  zu  neuen  kräften  kommen, 
sich  als  mann  zeigen:  aber  das  volrk  der 
man  (gen.  pl. )  von  Israel  ermannet  sich  vnd 
rüsteten  sich  noch  weiter  zu  streiten,  rieht. 
20,  22 :  vnd  als  er  mit  mir  redet ,  ermannet 
ich  mich.  Dan.  10,  19. 

Ermartern ,  xu  tode  martern:  gleich  ob 
wol  Joseph  zuuor  stirbt  vnd  Christus  ermar- 
lert  wird,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
aduent  etc.  (1528).  Ec6".  figürlich:  es  hat 
von  anfaug  der  well  nihe  kein  menschen  lere 
.  .  .  so  viel  gewissen  ermarlerl  vnd  ermordet 
als  des  bapsts  vnd  seiner  iunger.  ebend.  E5\ 

Ermel,  m.maniea:  wo  ist  nu  Müntzers 
enuel ,  darynn  er  woll  alle  hüchssen  sleyn 
fahen,  die  widder  sein  vnlck  geschossen  wur- 
den? ein  schrecklich  geschieht.  ( 1525).  A51'; 
(Carlstad)  die  furslen  zu  Sachssen  also  an- 
lastet, das  er  auch  den  reym,  den  sie  auf  dem 
ermel  mit  allen  ehren  füren ,  nicht  kan  vn- 
uerschimpfTirt  lassen,  widder  d.  hyml.  pro- 
phelen.  (1525).  Ej";  wie  fein  stehet  yhr 
glaube  aufl"  pellzen  ermein?  eine  bericht. 
11528).  Bij\ 

mhd.  ermel  ( Ben.  I,  57),  ahd.  armilo 
(Graff  1.  426). 

Ermelden,  vermelden,  anzeigen,  auswei- 
sen :  wie  denn  das  die  copei  in  die  lenge  er- 
meldel.  de  Welle  br.  4,  577. 

Ermessen,  emeliri,  ausmessen,  mfid.  er- 
me^en  {Ben.  2,  213b),  ahd.  irmtfj^an  (Graff 
2,  892):  aber  ob  wir  das  ende  nicht  können 
sehen  noch  ermessen,  so  hat  ers  schön  er- 
messen, das  16.  cap.  Johannis.  (1538). 
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Viijh;  will  myr  yhe  schwer  seyn,  wie  e.  c.  g. 
vml  alle  christliche  menschen  ermessen  kön- 
nen, das  ich  solche  gotlis  meyns  herrn  le- 
sierung  erdulden  sollt,  originalbr.  v.j.  1523 
im  archiv  zu  Weimar.  0  pag.  74  FF  2. 

Ermorden,  occidere,  tödten,  umbringen, 
mhd.  ermorden  (Ben.  2,  223*):  da  sie  aher 
millen  in  die  stad  kamen,  ermordet  sie  Ismael. 
Jer.  41.  7;  das  wir  nicht  vmbkomen ,  wie 
vnser  hrüder  in  den  holen  ermordet  sind. 
1  Macc.  2,  4 1  ;  vnd  klagten  jm ,  das  Onias 
viiscliilldiglich  ermordet  were.  2  Macc.  4, 
36  ;  von  den  Tflrcken  wehrlos  ermorden  las- 
sen, eine  heerpredigt.  ( 1 542).  Eiij\ 

Ermorden,  dasselbe,  die  umlautende, 
dem  ahd.  murdau  entsprechende  gestalt,  mhd. 
ermürden  (Ben.  2,  2231')  :  denn  wie  der  leuf- 
fel  von  anfang  ein  mörder  ist,  mos  er  doch 
die  lent  ermörden.  das  16.  cap.  Joh.  ( 1538). 
Diij1-. 

Braach  für  hernach  ,  doch  selten :  Oauid 
hatsernach  verlriehen,  randgl.  zu  Jos.  15, 63. 

Ernähren,  alere,  nutrire,  mit  lebensmil- 
teln  versorgen ,  unterhalten,  L.  erneren  und 
erneeren,  nur  in  den  lischr.  ernehren,  mhd. 
ernern  iBen.  2,  384"),  ahd.  irneran  (Graff 
2,  1102):  müssen  sie  doch  sonst  souil  land- 
loufler  vnd  hoser  huffen  vnter  des  helleln> 
namen  erneren.  an  den  chrisU.  adel.  (1520). 
Jinj* ;  danck  hah  kunig  Franlz  von  Pranck- 
reych ,  das  du  der  wcrlll  mit  szo  viel  kosten 
solch  lerer  ernerist.  eyn  vrteyl  der  theologen 
etc.  (1521).  Dj1';  ist  er  so  dürftig  arm,  das 
er  seine  armen  vnd  widwen,  waisen  vnd 
frembdling  nicht  erneeren  kann,  er  lasse  denn 
dazu  rauhen?  Verlegung  des  alcoran.  1 1542). 
Nj*;  gott,  der  mich  mein  lehcnlang  crnecrel 
hat  bis  auff  disen  lag.  1  Mos.  4S.  15;  also 
erneerel  er  sie  mit  brol  das  jar  vmb  alle  jr 
vieh.  47,  17  ;  Hanna  aber  sein  weib,  die  er- 
beit  vleissig  mit  jrer  band  vnd  erneerel  jn 
mit  spinnen.  Tob.  2,  19;  eine  mandel  aber 
gibt  kaum  ein  sehcfFel,  dauon  sich  kan  ein 
mensch  nichl  das  jähr  vber  ernehren ,  vnnd 
werden  doch  alle  entehret,  tischr.  2S'\ 

Krn&rrcn,  mhd.  ernarren  iBen.  2,  316''), 
ahd.  arnarren  {Gr äff  2,  1094),  zum  narren 
werden,  machen:  bethoret  vnd  ernarret,  vorr. 
auff  das  alte  lest.  B\  n  dset  l  7.  3 1 5. 

Kroe,  f.  messis,  ernte:  bittet  den  hausz- 


vatter,  das  er  werckleulh  sende  in  sein* 
erne  (Jen.  1,  84*  erndle).  auszleg.  deuun. 
des  v.  u.  (1518).  Gj\  var.  zu  Matth.  U.  3* 
wyr  sollen  bitten  den  hauszvailer,  da*  « 
auszsende  werckleutl  ynn  seyne  erne.  <nu- 
leg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  chrittag  tu. 
(1522).  Pfiij". 

mhd.  erne  (Ben.  I,  62'),  ahd.  arn  ^Grafi 
\,  480),  goth.  asans.  in  der  schriftsprachr 
ist  das  wort  längst  durch  ernte  verdrängt 
in  der  Volkssprache  aber  lebt  es  noch  heult 
z.  b.  in  Hessen,  wiewohl  Vilmar  idtoL 
94  behauptet,  der  gebrauch  dies?*  worUs 
sei  erloschen. 

Ernennen,  nennen,  namhaft  machen, 
zeigen,  bestimmen:  weiter  sage  ich,  ists  nirhi 
gnug,  das  der  grund  bar  da  sey  vnd  ernenne 
werde,  sondern  sol  klcrlich,  slUck  bey  stüri 
angezeigt  werden.  Jen.  1,  200';  das  warjiv 
zeit  von  Mose  jnen  bestimpl  vnd  ernent.  rter 
predigten.  (1516).  Ciij*;  will  ich  euch  beulr 
parlen  einen  lag  seihest  lassen  ernennen,  dt 
Welte  br.h,  771. 

Kraeieil  (  ernewen),  renovare,  nru  nw- 
chen,  tnhd.  erniuwen  (Ben.  2,  389*).  ahd 
irniuwon  (  Graff  2 ,  1112):  lasst  vns  ge* 
Gil.ual  gehen  vnd  das  kölligreich  iliselh&t  es- 
newen.  1  Sam,  11,  14;  du  crnewesl  dein- 
zeugen  wider  mich.  Hiob  10,  17. 

Ernener,  m.  erneuerer,  renovator : 
volgifTliger  ernewer  der  alten  ketiereyr«- 
eyn  vrteyl  der  theologen.  (1521).  Anj*. 

Erieuera,  mhd.  erniuwern  (Ben. 2, 390*  . 
was  erneuen:  (Assa)  ernewrt  den  illar  J** 
herrn.  2  chron.  15,  8;  dieselbeu  dingeie* 
Steinmetzen  vnd  zimmerleute  zu  ernewerr 
das  haus  des  herrn.  24,  12;  ernewert  eutl 
aher  im  geisl  ewers  gemflts.  Ephes.  4, 
vgl.  vernenern. 

K»fi«riBg,  f.  renovatio:  durch  da*  !»»< 
der  widergeburt  vnd  ernewerung  des  heiUgri 
geistes.  7V(.  3,  5. 

Ernieder  (ernider,  ernidder),  deomm. 
für  hernieder,  wie  emach  für  hernach  ;  w. 
das  gebet  ernider  ligl.  wirt  ym  td*i»  Uufri, 
nimaudt  etwas  nemen.  roi»  den  guten  »r*r- 
cken.  (1520).  Hij* ;  vnd  ligt  also  ernuter. 
alles  was  d.  Carlstad  da  widder  sagt.  <fot 
ander  teyl  widder  d.hyml. propheien.  ( 152^' 
Gj*;  es  ist  das  sicherst,  das  man  ernyiM" 
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(nichl  ernidderl,  wie  Jen.  4,  46b,  wonach 
Grimm  die  stelle  unter  crnieiiem  bringt) 
bleibe,  vber  das  erste  buch  Hose.  (1527). 
Tiiijb.  *.  Iiernieilcr  und  die  damit  gebildeten 
uneigcnltichen  Zusammensetzungen. 

Krniederu  (erniddern),  humiliare,  aus 
dem  verb.  niedern  (s.  d.  )  mit  praefigiertem 
er :  wer  sich  selb  ernydderl ,  der  wirlt  er- 
höbet. Matth.  23,  1 2  nach  der  sept.-ausg. 
des  n.  lest.  v.  j.  1 522. 

Eralederug,  f.  humiliatio:  das  geriehl 
isl  nit  anders,  denn  das  ein  mensch  sich 
selbs  erkeune,  richte  vnd  vordamne  vnd  das 
ist  wäre  demutigkeil  vnd  seins  selbst  erny- 
derung.  aussleg.  deutsch  des  v.  u.  (1518). 
Dijb;  emidderung  vnd  erhöhung.  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  von  ostem  etc.  ( 1 544 ).  hiiij\ 
vgl.  niederung. 

Erniedrigen ,  was  erniedern :  alle  tal  sol- 
len vol  werden  vnd  alle  berge  vnd  bdgel  sol- 
len ernidrigel  werden.  Luc.  3,  5;  wer  sich 
selbs  erhöhet,  der  sol  ernidrigel  werden,  vnd 
wer  sich  selbs  ernidrigel,  der  sol  erhöhet 
werden.  14,  11  ;  oder  hab  ich  gesdndigel, 
das  ich  mich  ernidrigel  habe ,  auff  das  jr  er- 
höhet würdet?  2  Cor.  11,  8. 

Ernst, m.mhd. firnst,  örnesl(Äen.  I.  447*), 
ahd.  Braust  (Graff  I,  429). 

1)  die  urspr.  bedeulung  von  ernst  =» 
kämpf  blickt  noch  durch  in  folgenden  stel- 
len: es  will  eyn  ernst  seyen,  sehe  ich  wol, 
weyl  die  langen  spiesz  vnd  kurlze  degen 
klimmen,  der  ich  mich  biszher,  alsz  von  s. 
Paulo  vnernennet,  nit  vorsehen,  auff  das 
vbir  christlich  buch  bocks  Emsxers.  (1521). 
Aij";  \  Joab)  hat  gedacht,  ich  hab  gute  alle 
kriegszleule  bey  mir,  die  zuuor  oflfl  bey  dem 
einst  gewesen  sind,  tischr.  33V'. 

2)  sonst  bezeichnet  ernst  immer  '  das 
wirklich  gemeinte ,  wahre,  feste  vnd  eifrige, 
den  gegensatz  von  scherz  vnd  spasz* 
(Grimm). 

a)  der  gegensalz  wird  ausdrücklich  ge- 
nannt: beszorge  mich,  szo  diszem  mittel 
nicht  folge  geschieht  ...  szo  wirl  das  ding 
aller  erst  recht  eraussz  Taren  vnnd  ausz  dem 
schimpf  eyn  ernst  werden,  originalbr.  auf 
der  bibl.  zu  Gotha  cod.  chart.  379  fol.  2; 
wolt  yhr  fastnachlspiel  ausz  dem  ernst  ma- 
chen? auff  das  vbirchristlich  buch  bocks 


Emsxers.  (1521).  Jiiij* ;  obs  ernst  oder  spie- 
gelfechlen  sey,  dafür  wil  ich  nichl  sorgen. 
wider  Hans  Worst.  (1541).  Nj\  Rom.  II, 
22  steht  der  ernsl  ( =  strenge )  gollcs  der 
güle  gegenüber:  darumb  schaw  die  gütevnd 
den  ernst  (vulg.  bonitatem  et  scverilatera) 
gottes,  den  ernsl  an  denen,  die  gefallen  sind. 

b)  es  isl  mein  rechter  ernst,  ps.  108,  2 ; 
ists  seyn  ernst,  so  byn  ich  gülden,  widder 
d.  hyml.  prophelen.  (1525).  Eiij1';  so  wir 
doch  auch  noch  gleuben,  e.  f.  g.  sey  es  ernsl 
gewest.  de  Welie  br.  6,  277;  als  werc  er 
(  golt )  ein  narr  oder  göckelraenlin ,  dem  es 
kein  ernst  were  mit  seinem  drewen.  verma- 
nung  zum  gebet  wider  d.  T.  ( 1 54 1 ).  Aijb ; 
—  o  das  mein  leben  deine  rechte  mit  gan- 
tzem  ernst  hielte,  ps.  119,  5 ;  der  herr  ist 
nahe  allen  die  jn  anruffen,  allen  die  jn  mit 
ernst  anrußen.  145,  18;  darumb  lerne,  wie 
grosz  vnnd  nodt  vnd  mit  was  ernst  vnd  hcr- 
tzen  dis  gebet  wül  gebetet  sein,  ausleg. 
deutsch  des  v.  u.  (1518).  Diiijb;  die  ienigen, 
so  mit  ernst  Christen  wollen  seyn.  deudsche 
messe.  (1526).  Aiijb;  die  so  solchen  kran- 
cken  dienen  mit  lieb,  andacbl  vnd  ernsl.  ob 
man  ßr  dem  sterben  fliehen  müge.  ( 1 527). 
Biiij' ;  die  gesellen ,  so  yhm  {herzog  Georg) 
diesen  meinen  brieff  brachten  .  .  .  soll  er  mit 
fürstlichem  ernst  angefaren  haben  vnd  gesagt 
'was  bringt  yhr  daher?*  von  heimlichen  vnd 
gestolen  brieffen.  ( 1 529).  Bij\ 

Ernst,  serius,  Severus:  wiltu  wider  ein 
fliegend  blal  so  ernsl  sein  vnd  ein  dorren 
halm  verfolgen?  Hiob  13,  25  ;  man  mus  dein 
bösen  wehren  mit  harter  straffe  vnd  mit  ern- 
sten schlegen  die  man  fület.  spr.  20,  30; 
ich  wolt  des  affenspiels  gerne  lachen,  weuns 
nicht  so  grosse  ernste  sachen  betreffe.  Wid- 
der d,  hyml.  propheten.  (1525).  Dijb;  kein 
ernster,  grcwlichcr  Scheltwort  (sc.  bei  den 
deutschen)  jemand  reden  oder  hören  kau, 
denn  so  er  ein  lugner  schilt  oder  gescholten 
wird,  der  101.  psalm.  (1534).  Rijb;  feynr, 
sillige,  ernste,  frume  prieslcr  vnd  gefallcrn. 
das  taufbuchlin  verdeutscht.  ( 1 523). 

Ernsten,  streiten,  kämpfen :  vnter  den  lin- 
den pftVgen  wir  zu  Irincken,  tantzen,  vnd  frö- 
lich  sein ,  nicht  streiten  noch  ernsten,  der 
proph.  Sacharja.  ( 1 528).  Fijb. 

Ernsthaftig,  Severus:  sie  heuchelt  nicht 
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vik!  isl  ernsthaft!  ig.  der  prophet  Sacharja. 
(1528).  Sj1. 

Ertisthnftig,  adv.  mit  ernst:  wen  descndl- 
chrisls  vorfurung  so  grob  were,  das  sie  yder- 
m.in  mocht  mercken  .  .  .  hellen  die  prophe- 
len  vud  apostel  vorgeben s  soviel  vndsoernsl- 
hafflig  dauon  geschrycn  vnd  geschriben.  wa~ 
rumb  des  bapsts  bucher  vorprant.  i  1 520). 
Bij»'. 

Ernstlich,  mhd.  emesllich  (Ben.  I.  447'), 
1)  serius:  das  solche  hohe  geister,  solche 
hymlische  propbelen,  ynn  solchen  ernstlichen 
sachen ,  so  kindisch  narren  .  .  .  da.«  ist  yhe 
kcyn  guter  geyst.  das  ander  teyl  widder  d. 
hymi  propheten.  ( 1  525).  Biij\ 

2)  assiduus:  des  per  echten  gebet  vermag 
viel,  wenn  es  ernstlich  isl.  Jac.  5,  16. 

Ernstlich,  adv.  serio,  mhd.  ernesüiche 
(Ben.  1,  447*):  der  nach  meinen  rechten 
wandelt  vnd  meine  gebot  hell ,  das  er  ernst- 
lich darnach  thue,  das  ist  ein  fruroer  man. 
Ezeeh.  18,  9 ;  lasset  vns  ernstlich  sie  be- 
drawen.  apost.  gesch.  4,  17;  vnd  ob  ich 
biszher  zuweylen  yhres  bedunckens  zu  ernst- 
lich odder  schimpflich  geschrieben  hell,  er- 
bieten. (1520).  Bij*;  wer  wil  den  schwer- 
uiern  gleubcn ,  das  die  Sprüche  von  der  auf- 
farl  Christi  sie  ernstlich  bewege  widder  die 
abendmal  nach  der  auflärt.  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  güj";  niemand  wird  michs 
bereden ,  das  ein  vernunflltg  mensch  solch 
buch  ernstlich  annemen  vnd  gleuben  könne. 
Verlegung  des  alcoran.  (1542).  Tj\ 

Ernte  (ernd,  erndte),  f.  messis:  so  lange 
die  erden  stehet ,  sol  nicht  auffhören  samen 
vnd  ernd.  1  Mos.  8,  22 ;  das  fest  der  ersten 
erndten.  2  Mos.  23,  16;  die  erndte  isl  gros, 
aber  wenig  sind  der  erheiler,  da  rumb  bittet 
den  herrn  der  erndle,  das  er  erbeiter  in  seine 
erndte  sende.  Matth.  9,  37.  38.  vgl.  erne. 

Enten  f  erndten),  meiere. 

1)  eigentlich,  die  feld fruchte  einsammeln  : 
wenn  du  aulT  deinem  acker  geerndtet  hast 
vnd  einer  garben  vergessen  hast  auff  dem 
acker,  so  soltu  nicht  vmbkeren  dieselben  zu 
holen.  5  Mos.  24,  19;  im  drillen  jar  seel 
vnd  erndtet.  2  kön.  19,  29;  sie  seen  Wei- 
tzel) ,  aher  distcln  werden  sie  erndlen.  Jer. 
12.  13.  es  heisxl  nicht  nur  die  fruchl  ernten 
{einernten),  sondern  auch  das  feld,  den  acker 


ernten  (beernten),  was  das  feld,  der  acker 
trägt  einsammeln:  wenn  jr  aber  ewr  laod 
erndtet,  soll  jrs  nicht  gar  auff  dem  feidc  ein- 
schneiten. 3  Mos.  23,  22. 

2)  figürlich:  wer  vnrecht  seet,  der  wird 
mühe  erndten.  spr.  22,  8 ;  jr  pflüget  böse* 
vnd  erndtet  vbelthaL  Hos.  10,  13;  was  der 
mensch  seet ,  das  wird  er  erndten ,  wer  aufl 
sein  fleisch  seet ,  der  wird  von  dem  fleisch 
das  verderben  erndten,  wer  aber  auff  den 
geisl  seet,  der  wird  von  dem  geisl  das  ewige 
leben  erndten.  Gal.  6,  7.  8. 

Ernten,  n.  der  substantivisch  gesetzte  in- 
fin. :  vnd  sind  noch  fünft"  jar,  das  kein  pflügen 
noch  kein  erndten  sein  wird.  1  Mos.  45.  6; 
am  siebenden  tage  soltu  feiren,  beide  mit 
pflügen  vnd  mit  erndten.  2  Mos.  34,  21. 

Erster  (erodier),  m.  messor,  Schnitter: 
das  ruften  der  erndter  ist  komen  für  die  ob- 
ren des  herrn  Sabaolh.  Jac.  5,  4.  vocab. 
ineip.  teut.  ante  tat.  biijb  am  er. 

Erobern |  erobern,  erubern,  evpugnare, 
erkämpfen ,  durch  gewalt  der  troffen  in  be- 
sitz wovon  kotnv\en,  gewinnen:  wenn  du  für 
einer  slad  lange  zeil  ligen  must,  wider  die 
du  streitest  sie  zu  erobern,  so  soltu  die 
bewme  nicht  verderben.  5  Mos.  20,  19;  vnd 
eröbertc  alle  jre  flecken  vnd  feste  siedle. 
Jud.  2,  1 2 ;  vnd  eröberl  einen  grossen  raub, 
viel  gold,  silber,  seiden,  purpur  vnd  gros  gut. 
1  Macc.  4,  23 ;  der  spruch  ist  euch  abelaaf- 
fen ,  dz  schlosz  ist  erubert.  grund  vnd  vr- 
sach.  (1520).  kiiij1';  das  Gideon  solchen 
sieg  ynn  grosser  schwacheil  vnd  vnk refften 
eröberl.  ausleg.  der  evang.  an  den  füme- 
misten  festen.  (1527).  J6";  des  wil  ich  mich 
ynn  goll  rhümen ,  das  ich  ynn  diesem  buch- 
lin  so  viel  eröberl  habe,  das  kein  Iropus 
könne  sein  yro  abendmal.  vom  abendmal 
Christi.  (1528K  Fjb. 

Eröffnen  f  eröffenen ,  croflnen ,  aperire, 
mhd.  eroffen  (  Ben.  2,  432  I,  ahd.  iroffanon 
(Graff  1,  168),  erscheint  bei  L.  nur  in  der 
figürlichen  bedeutung  offenbaren,  kundthun . 
da  sie  wüsten ,  das  er  floh ,  haben  sie  mir* 
nichl  eröffenet.  I  Sam.  22,  17;  der  himel 
wird  seine  missethal  eröffenen.  Hiob  20, 
27  ;  der  vns  auch  eröffenet  lial.ewre  liebe  im 
geisl.  Col.  1,8;  denn  ich  weis,  das  ich  meine 
hUlten  bald  ablegen  mus,  wie  mir  denn  auch 
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vnser  herr  Jliesus  Christus  eröffnet  hat.  2  Petr. 
1,  14;  erüffene  ich  meine  meiuung  und  gut- 
dünken  auf  die  artikel.  de  Wette  br.  1,  575. 
einem  sein  herz  eröffnen,  seine  gedanken, 
anliegen  offenbaren:  als  wenn  yhr  ewer 
lierlz  eim  guten  freunde  ganlz  vnd  gar  er- 
öffnet, vier  tröstliche  ps atmen.  (152tii.  Dj\ 
refl.,  d.  Eck  sich  seil»  in  seynen  wurlleu  vnd 
schreyben  einen  landruchligen  ertzlugener 
eröffnet  hat.  von  den  newen  Eckischen  bul- 
len vnd  lügen.  (1520).  Biiij1'. 

Krquellen,  scatere,  hervorquellen :  darilinh 
dünckts  die  weit  vberaus  Herrisch  sein ,  das 
aus  dem  verdainclen  vnd  erhenckelen  men- 
schen Christo  solle  der  h.  geist  komen  vud 
lebendig  wasser  erquellen.  Etil.  1,  382''. 

Erquicken,  vivificare,  recreare ,  'zu  fri- 
schem leben  erwecken',  mhd.  erquicken ,  er- 
kücken  (Ben.  1,  803),  ahd.  ir-,  arquicchan, 
arquichan,  auch  irchuerhen  {Graffi,  635). 

1)  inil  trän»,  acc:  kompl  her  zu  mir, 
alle  die  jr  müheselig  vnd  beladen  seid ,  ich 
wil  euch  erquicken.  Matth.  11,  28 ;  erquicke 
mich  ( var.  mach  mich  lebend )  nach  deiuem 
worl.  ps.  119,  25;  das  wird  deinem  nabel 
gesund  sein  vud  deine  gebeine  erquicken. 
<pr.  3,  8 ;  stercket  die  müden  hendc  vnd  er- 
quickt die  straiicheienden  knie.  Jes.  35,  3; 
auff  das  ich  erquicke  den  ge.isl  der  gedemü- 
tigeleu  vnd  das  herlz  der  zurschlagenen.  57, 
1 5 ;  der  wein  erquickt  den  menschen  das  le- 
ben. Sir.  31.  32;  ein  thaw  nach  der  hitze, 
der  erquickt  alles  wider.  43,  24;  erquicke 
mich  durch  deine  gnade,  ps.  119,  88;  er- 
quicke mich  mit  deiner  gerechligkeit.  1  1 9, 
40;  er  erquicket  mich  mit  bliimen.  Hohelied 
2*.  5;  sein  geist  ist  erquicket  .tu  euch  allen. 
2  Cor.  7,  13. 

2)  will  refl.  acc:  auff  das  dein  ochs  vnd 
esel  rügen,  vnd  deiner  magd  son  vnd  frembd- 
ling  sich  erquicken.  2  Mos.  23,  12;  wenn 
nu  der  geist  goltes  vber  Saul  kam,  so  nam 
Dauid  die  harflen  vud  spielet  um  seiner  band, 
so  erquickt  sich  Saul  vnd  ward  besser  mil 
jm.  I  Sam.  16,  23;  vnd  der  Umg  kam  hin 
ein  mit  allem  volck,  das  bey  jin  war  müde 
vnd  ctquickcl'o)  sieh  daselbs.  2  Sam.  l(i, 
1  1 ;  wo  die  kirche  solle  un  vnterlas  jnu  der 
Verfolgung  stecken  vnd  nicht  zu  weilen  ein 
lüflllin  holen  vnd  sich  erquicken ,  würde  sie 

Di  KT/,  Wörterbuch. 


endlich  zu  mal  vnd  mochte  fallen,  der  111. 
psalm.  (1530).  Giiij". 

Erquicking,  f.  recrealio,  refeeiio,  mhd. 
erquickunge  ( Ben.  I,  893b):  wie  der  starck 
weyn  den  kindern  der  lodl  ist ,  also  ist  ehr 
(er)  den  allen  erquickuug  des  lebens.  ob  auch 
yemandt  on  glauben  verstorben  selig  werden 
müge.  (1522 f.  Aiij*;  auff  das  da  kome  die 
zeit  der  erquickung  (vulg.  tempora  refrigerii, 
erfrischung  durch  kühlen  lufthauch  bedeutet 
das  gr.  worl).  apost.  gesch.  3,  20. 

Kr  rat  heu,  conjicere,  durch  rathen  heraus- 
bringen ,  mhd.  erraten  (Ben.  2,  580  ) ,  ahd. 
ir-,  arralan  {Graff  2,  460):  wissel  jr  nicht 
das  ein  solcher  man ,  wie  ich  bin ,  erraten 
künde?  I  Mos.  44,  15;  ich  wil  euch  ein 
retzel  auffgeben,  wenn  ji  mir  das  errattet  vnd 
trefft  diese  sieben  tage  der  hochzeit ,  so  wil 
ich  euch  dreissig  hembde  geben,  rieht.  14, 
12;  lunckel  sprüche  zu  erralen.  Don.  5,  12. 

Erregen,  movere,  commovere,  incilare,  in 
bewegung  setzen,  entstehen  machen,  hervor- 
rufen. 

1 )  von  Sachen :  vnd  goll  schliff  grosse  wal- 
lische vud  allerley  thier,  das  da  lebt  vnd  webt 
vnd  vom  wasser  erreget  ward  (rar.  vnd  das 
wasser  erreget).  1  Mos.  1,21;  die  stim  des 
herrn  erreget  die  wüsten,  ps.  29,  8 ;  er  lies 
weben  den  Ostwind  vnler  dem  bimel  vnd  er- 
regt durch  seine  stercke  den  sudwind.  78, 26. 

2)  von  leuten:  es  isl  dem  rollen  geysl 
nur  darumb  zu  thun,  das  er  den  lollen  pöfel 
enege  vnd  an  sich  ziehe,  das  ander  legi 
widder  d.  hyml.  propheten.  (I">25).  Diij*; 
er  hat  das  volck  erreget.  Luc.  23,  5;  ich  bin 
komen  den  menschen  zu  erregen  wider  sei- 
nen vater,  vnd  die  locbler  wider  jre  mutier. 
Matth.  10,  35;  vnd  das  volck  ward  erreget 
wider  sie.  apost.  gesch.  1 6,  22. 

3)  auflruhr  vnnd  empörung  erregen,  wider 
den  falsch  genantten  geystl.  stand.  (1523). 

I  Aijb;  krieg  erregen,  ps.  140,  3;  hass  erre- 
get hadder.  spr.  10,  12;  da  nam  aber  die 
sünde  vrsach  am  gebol  vnd  erreget  in  mir 
allerley  lust.  Rom.  7,  8. 

4)  sich  erregen:  es  errege  sich  das  was- 
ser mit  webenden  vnd  lebendigen  thicren. 
1  Mos.  1 ,  20 ;  vnd  als  er  zu  Jerusalem  ein- 
zoch,  erreget  sich  die  ganlze  slad.  Matth. 
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21,  10;  die  sündliehen  Inste,  welche  durchs 
gesclz  sich  errcgeltn.  Rom.  7,  5. 

Erreichen ,  aUingere ,  assequi,  bis  an  et- 
was reichen. 

1)  kinder,  die  jre  tage  nicht  erreichen. 
Jes.  65,  20 ;  wol  dem ,  der  da  erwartet  vnd 
erreicht  tausent  drey  hundert  vnd  fflnff  vnd 
dreissig  tage.  Dan.  12,  12;  der  nu  das  sechste 
gelicd  erreychet  hat.  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Rij" ;  er  wird  sonst  gewislich 
heisch  werden  vnd  eine  saw  machen,  ehe  er 
funffnolcn  erreicht,  der  101.  psalm.  ( 1 534  \. 
Gij\ 

2)  wenn  wir  gleich  viel  sagen,  so  können 
wirs  doch  nicht  erreichen.  Sir.  43,  20  ;  wie 
aher  der  kampff  sey  zu  gangen ,  werden  wir 
nicht  mit  Worten  erreychen.  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  aaiiij'.  vgl.  erlangen  3. 

Erreiiei,  irritare,  tnhd.  erregen  (Ben.  2, 
675*):  doch  keret  sich  der  herr  nicht  von 
dem  grim  seines  grossen  zonis,  da  mit  er 
vber  Juda  erzürnet  war,  vmb  alle  die  rei- 
tzunge  willen ,  da  mit  jn  Manassc  errcilzel 
halle.  2  kön.  23,  26. 

Erretten ,  eripere ,  Uberarc ,  retten ,  be- 
freien, erlösen,  mhd.  erretten  {Ben.  2,  67S"j, 
ahd.  ir-,  arreitan  \  Graft  2,  171). 

1 )  mit  dem  acc.  des  zu  rettenden  gegen- 
ständes, 

a)  person:  du  hasl  dein  volck  nicht  erret- 
tet. 2  Mos.  5,  23;  denn  der  herr  dein  goll 
wandelt  vnter  deinem  lagcr,  das  er  dich  er- 
rette. 5  Mos.  23,  14;  er  klags  dein  herm. 
der  helffe  jm  aus  vnd  errelle  jn,  hat  er  bist 
zu  jm.  ps.  22,  9 ;  jlzt  vergessen  sie  gölte«, 
der  sie  dazu  mal  errettet,  das  schöne  con- 
ßtemini.  (1530).  Biiij". 

b)  suche:  errelle  deine  seele  vnd  sihe 
nicht  hinder  dich.  1  Mos.  19,  17;  gott  hat 
mich  für  euch  her  gesand,  das  er  euch  vherig 
behalte  auff  erden  vnd  ewr  leben  errelle 
durch  eine  grosse  erreltunge.  45,  7;  da  er 
die  Egypler  plagel  vnd  vnser  lieuscr  crrettel. 
2  Mos.  12,  27  weil  sie  nichl  mit  vns  ge- 
zogen sind,  snl  man  jnen  nichts  gehen  von 
dem  raub,  den  wir  errettet  haben.  1  Sam. 
30,  22;  also  wurden  seine  gebeine  errettet 
mit  den  geneinen  des  prnphelen.  2  kön.  23, 1 8. 

2)  mit  praepnsitionen :  a)  von:  errette 
mich  von  der  hand  meines  bruders,  von  der 
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hand  Esau.  1  Mos.  32,  II;  ein  egypiischer 
man  erretlet(e)  vns  von  den  hirten.  2  Mos. 
2,  19;  vnd  errettet  vnser  seelen  von  dem 
lode.  Jos.  2,  1 3 ;  der  herr  der  mich  von  dem 
lewen  vnd  beren  errettet  hat,  der  wird  mich 
auch  erretten  von  diesem  Philister.  I  Sam. 
17,  37. 

b)  aus:  da  das  Ruhen  höret,  woll  er  jn 
aus  jren  henden  erretten.  1  Mos.  37,  21: 
vnd  ich  lieff  jm  nach  vnd  schlug  jn  vnd  er- 
rcttels  (das  schaf)  aus  seinem  maul.  I  Sam 
17,  35;  vnser  gott  kau  vns  wol  erretten  aus 
dem  giftenden  ofen.  Dan.  3,  17;  vnd  errei- 
tet jn  aus  alle  seinem  lrdbs.il.  apost.  geseh. 
7,  10. 

c)  vor  (für):  vnd  sollen  fressen  was  euch 
vherig  vnd  errettet  ist  für  dem  hagel.  2  Mos. 
10,  5. 

3 )  sich  erretten :  auff  dem  berge  errette 
dich,  das  du  nichl  vrabkomesl,  1  Mos.  19, 
1 7 ;  ich  kan  mich  nicht  aufl  dem  berge  er- 
retten. 19,  19. 

Erretter,  m.  servator,  Uberator,  retter. 
erlöser:  der  herr  ist  mein  fels  vnd  meine 
bürg  vnd  mein  crretler.  2  Sam.  22.  2.  ps. 
1 8, 3 ;  seine  kinder  werden  zuschlagen  werden 
im  thor,  da  kein  errelter  sein  wird.  Biobb,  4. 

Erretti^en,  was  erretten:  damilte  auch 
die  frerabden  nicht  trostlosz  verlassen  vnd  für 
schänden  vnd  offen  sunden  errelligell  sein 
mögen,  ordenung  eyns  gemeynen  kostest*. 
(1523).  Dj1'. 

Errettung,  f.  servalio:  vnd  ewr  leben  er- 
relle durch  eine  grosse  erreltunge.  1  Mos 
4  ."i,  7  ;  haslu  vnser  gott  vnser  misselhal  ver- 
schonet vnd  hast  vns  eine  erreltung  gegeben. 
Esra  9,  13;  das  nichts  vbrigs  noch  keifle 
erreltunge  sei.  ü,  14;  hulfle  vnd  erretlung. 
Bindseil  bibel  7,  403. 

Krs—  er  es:  wie  ers  gerne  hat.  1  Mos. 
27,  9. 

Ersnttigen,  säuigen,  satt  machen:  wenn 
das  erdreich  eitel  korn  vnd  das  wasser  eitel 
wein  vnd  die  berge  eitel  gold  weren,  kündten 
sie  doch  nicht  einen  geitzigen  menschen  er- 
sctligen.  der  14  7.  psalm.  (1532).  Ciij1'. 

Ersaufen,  praet.  ersoff,  bei  L.  einmal  noch 
ersouf,  part.  ersoffen,  in  flüssigkeit  umkom- 
men, ertrinken,  mhd.  ersten  (Ben.2*,  720' ), 
ahd.  arsüfan  (tiraff  6,  170). 
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1 )  von  Übenden  geschöpfen  und  zwar  von 
menschen  wie  Ihieren:  wenn  <lu  nu  aufl  den 
glauben  wollest  so  trotzen  vnd  nicht  vber 
die  brücken,  sondern  an  11  dem  n  asser  gehen, 
würdcslu  hillich  ersäuften,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  Xiij";  der  kOnig  Pharao 
crsouff  mit  seinem  volck  jm  roten  meer.  der 
117.  psalm.  (15301.  Biiij" ;  durch  den  glau- 
ben gicngen  sie  durchs  roleiueer  als  durch 
trocken  laml,  welches  die  Egypler  auch  ver- 
suchten vnd  ersoffen.  Hebr.  11,  29;  vnd 
sihe  die  ganlze  herd  sew  störlzel  sich  mit 
einem  stürm  ins  meer  vnd  ersoffen  im  Was- 
ser. Matth.  8,  32. 

2)  von  sacken,  im  tcasser  umkommen: 
denn  der  Vorrat,  den  du  bey  dir  hast,  der  kan 
verbrennen,  crsauffen,  gestolen  oder  von 
motten  vnd  wUrmcn  gefressen  werden  vnd 
vmbkomen.  Jen.  4,  507b. 

3)  in  etwas  ersoffen  sein,  darin  unterge- 
taucht ,  gans  und  gar  darein  versenkt ,  da- 
von erfüllt  sein:  beide  priester  vnd  Prophe- 
ten sind  toll  von  starkem  getreneke,  sind  in 
( var.  im )  wein  ersoflen  vnd  daumein  von 
starckem  getrencke.  Jes.  28,  7  ;  so  ists  nu 
Ine  souiel  gesagt,  das  der  mensch  am  anfang 
geschaffen  ist  ein  bilde,  das  gott  enhlich  war, 
vol  Weisheit,  lugend  vnd  liebe  etc..  vnd  kurtz- 
iimb  ym  guten  ersoffen  vnd  on  alle  böse  bist. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Füg"; 
wir  sind  »o  gar  ym  gut  ersolleu,  das  man 
ehe  alles  ynn  die  schantze  schlecht  (schlägt), 
ehe  yemand  etwas  lesset  vuibsonst  faren. 
ebend.  m  iiijh ;  es  ist  mir  selber  aus  der  mas- 
sen  säur  worden ,  das  ich  mich  von  den  hei- 
ligen gerissen  habe,  denn  ich  vber  alle  masse 
liefl  darinnen  gesteckt  vnd  ersollen  gewest 
bin.  ein  sendbrieff  von  dolmetschen  etc. 
(1530).  Dj-;  wie  ist  der  Nähmet  in  dem 
frawen  fleisch  ersoffen.  Verlegung  des  a/co- 
ran.  (1542).  Kiijb. 

Ersäufen  (erseufen),  praet.  ersäufte,  pari. 
ersäuft,  ersaufen  machen,  ertränken,  mhd. 
ersuufen  (Ben.  2a,  721'). 

1)  eigentlich:  molslein  soll  man  an  vhr 
helszc  herigen  vnd  sie  erseuffeu.  wie  Christus 
sie  wirdig  achtel,  euang.  von  den  Uehen  aus- 
setzigen. (1521 1.  Biiij ' ;  gleich  wie  das  meer 
mit  aller  vngestümickeyt  Jona  erseuffeu  \vd. 
der  prophet  Jona.  (1526).  Fihjb;  ich  bin 


im  lieffen  wasser  vnd  die  Hut  wil  mich  er- 
seuffeu. ps.  69,  3;  vnd  die  wasser  erscufUen 
jre  Widersacher,  das  nicht  einer  vberbleib. 
1(16,  1 1  ;  da  aber  die  Egypter  jnen  mit  jrem 
ganlzen  beer  nacheilelen,  wurden  sie  alle  er- 
seufll  im  meer.  Jud.  5,  1 1 ;  wie  bald  kundle 
alles  korn  jnn  der  erden  verfaulen,  erfrieren, 
vernioddcrn,  von  wurmlin  gefressen,  vom 
wasser  erseufft  werden,  der  147.  psalm. 
(1532).  Ciiij"' ;  vnd  haben  alle  im  sinn  dieses 
schiff  zu  erseuffeu.  ri'er  predigten.  (1546). 
Dj". 

2  uneigentlich  und  bildlich:  daher  ists 
auch  so  ein  krefltig  jüngelbad,  das  es  den 
menschen  new  gebirl  alle  sunde  an  jm  ab- 
weseht  vnd  eiseulfi.  zwo  predigt  auff  der 
kindertauffe.  (1540).  Giiij'';  es  (das  wasser- 
taufen)  bedeul  das  der  alte  ad  am  in  vns  durch 
legliche  rew  vnd  Imsse  sol  erseuflt  werden 
vnd  sterben  mit  allen  sUudcn  vnd  hrtsen  Iflslcn. 
Jen.  %,  3S6";  da  hilfll  denn  der  teuffei  zu- 
schauben  mit  aller  macht  vnd  list  bis  das  er 
sie  ju  zweim  I  vnd  traurigkeil  erseuffe.  das 
schone  vonßiemini.  (1530).  Dij'. 

Erschaffen,  creare  schaffen,  ahd.  ir-,  ar- 
scafan  (  Graff  6,  445) :  der  herr  wird  ein 
newes  im  lande  erschaffen.  Jer.  31.  22. 

Erschallen ,  personare.  mhd.  crsehellen 
(Ben.  2S.  122b).  das  praet.  lautet  bei  L. 
gewöhnlich ,  wie  mhd. ,  erschall  ( heule  er- 
scholl), doch  begegnet  bisweilen  auch  ein 
schwaches  erschallet  (d.  i.  erschalletej. 

I  laut  ertönen:  viel  aber  dünelcn  mit 
freuden,  das  das  geschrey  hoch  erschal. 
Esra  3.  12;  er  wird  singen  ein  lied,  des 
hall  erschallen  wird  bis  an  der  well  ende. 
Jer.  25,  30 ;  wenn  ich  mein  esclgeschrey 
chika,  ebika  lasse  erschallen,  wider  das  bap- 
stum  zu  Rom.  (1545).  Hiijb;  —  vnd  da  die 
lade  des  buuds  des  herrn  in  das  lager  kam, 
jauchzele  das  ganlze  Israel  mit  einem  gros- 
sen jauchzen,  das  die  erde  erschallet.  1  Sam. 
4,  5;  vnd  das  gantze  haus  erschall  von  dem 
silssen  gedöne.  Sir.  50,  20 ;  seine  summe 
klinget  so  hell,  das  hiuiel  vnd  erden  dauon 
voll  werden  vnd  erschallen  mus.  das  5.,  6. 
tnd  7.  cap.  s.  Matthei.  (1532).  Lij\ 

2)  ruchtbar,  kund  werden:  vnd  das  vrteil 
erschall  für  dem  ganlzen  Israel.  1  kön.  3, 
28 ;  vnd  sein  gerüchte  erschall  in  allen  len- 
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Hern.  Esther  9,  4 :  vnd  es  ist  bis  gen  Jeru- 
salem erschollen,  das  hüter  kotnen  aus  fernen 
landen.  Jer.  4,  16. 

KrscheUen,  ahd.  arseeidan  (GraffG,  432 >, 
separate,  disjungere,  in  folgenden  stellen 
wohl  s.  v.  a.  bestimmen,  festsetzen:  er  isl 
erschieden  gotlis  szon  (ogioStyrog  vlov 
&tov,  vulg.  pracdcslinatus  est  filius  dei)  ynn 
der  krallt,  auszleg.  der  ep.  vnd  euang.  des 
aduents.  (1522).  Qiij".  bei  Btndseil  feh- 
lende var.  zu  Rom.  1,  4,  wo  L.  hernach 
übersetzte:  krefTlipl ich  erweiset  ein  son  got- 
les ;  er  ist  erschieden  ,  beschlosszen ,  ange- 
nommen vnd  gehalten  Cur  goltis  szon.  ebend. 
Qiij''.  das  ahd.  gerade  nicht  seltene  worl 
erscheint  mhd.  und  nhd.  fast  gar  nicht, 
Grimm  bringt  nur  einen  beleg  bei. 

Erscheinet,  in  conspeclum  venire,  appa- 
rere,  zum  Vorschein  kommen,  sich  sehen 
lassen,  sich  zeigen,  mhd.  erschinen  (Ben.  2*, 
143"),  ahd.  ir-,  arsclnan  ( Graff  6,  504j. 
das  praet.  lautet  bei  L.  in  der  rcgel  er- 
schein, selten  erschien  (z.  b.  2  Mos.  I  6,  1 0, 
dagegen  ist  da  der  churfilrst  erschien  6« 
Grimm  wlb.  3,  956  aus  Jen.  5,  278  nach 
dem  original  in  erschein  zu  ändern). 

1)  von  sonne  und  geslirnen,  welche  leuch- 
tend sich  zeigen :  da  aber  in  vielen  tagen  we- 
der sonne  noch  geslirn  erschein  .  .  .  war 
alle  hoffnung  vnsers  lcbens  dahin,  apost. 
gesch.  27,  20;  vnd  erlernet  mit  vleis  von 
jnen,  wenn  der  slern  erschienen  were? 
Matth.  2,  7.  ebenso  vom  feuer:  es  erschein 
jnen  aber  wol  ein  selb  brenend  fewr.  weish. 
17,  6. 

2)  häufig  von  den  sichtbaren  Offenba- 
rungen golles,  und  seiner  engel :  da  erschein 
der  herr  Abrain.  1  Mos.  12,  7  ;  vnd  der 
cngel  des  herrn  erschein  jm  in  einer  fewri- 
gen  flammen  ans  dem  pusch.  2  Mos.  3,  2 ; 
vnd  sihe  die  herrligkeit  des  herrn  erschien 
(var.  erscheyn  )  in  einer  wohken.  16,  10; 
sihe,  da  erschein  jm  ein  cngel  des  herrn  im 
träum.  Matth.  I,  20.  nicht  anders  von 
Christo,  zumal  nach  seiner  auf  ersiehung  und 
himmelfahrt:  Jhcsus  aber,  da  er  auferstan- 
den war,  erschein  er  am  ersten  der  Maria 
Magdalenc.  Marc.  1 6,  9 ;  der  herr  ist  war- 
halTtig  außerstandeil  vnd  Simoni  erschienen. 
Luc.  24,  34;  der  herr  hat  mich  gesand,  der 
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dir  erschienen  ist  auffdem  wege.  apost.  gt><± 
9,  17.  doch  auch  von  seinem  kommt*  ;v 
fleisch,  von  seiner  menschwerdung .  h; 
ist  erschienen  der  son  gottes .  das  er 
werck  des  leufels  zurslöre.    1  Joh.  3.  * 
darumb  ligl  grosse  macht  daran,  ob  um 
gleube  an  den  erschienenen  oder  zukünflt : 
Christum,  zwo  predigt  auff  der  kinderta^C 
11540).  Diiij\ 

3)  von  wiederkommenden  t-erstorbe** 
gespenstern:  vnd  sihe  da  erschienen  j: 
Moses  vnd  Elias.  Matth.  17,3;  vu<|  stun  l  , 
aufl'  viel  leibe  der  heiligen ,  die  da  schlifft* 
vnd  giengen  aus  den  grebern,  vud  im™ 
die  heilige  slad  vnd  erschienen  vielen.  .' 
53;  es  isl  ein  druck  ausgegangen  al>  >j 
einem  gespensle,  dem  pfarher  zu  Stasfurt  •:• 
schienen,  eine  warhafftige  hisiarie.  (15.V 
Aij\ 

41  erscheinen  von  menschen,  sich  ab- 
lassen, sich  einstellen:  das  sie  gewislich . 
meinet  haben,  vnser  teil  solte  ninicr  &o  L- 
sein,  das  sie  erscheinen  wurden  (sc.  aufdr* 
reichslag  zu  Augsburg),  warnunge  an  *. 
deudschen.  (1531;.  Cif;  der  kurfur>i  < 
Sachsen  der  aller  erste  erschein,  ebend. . « 
w  ol  mir  nicht  gebürel  auff  diesen  reici  •  . 
persönlich  zuerscheiuen.  vermanung  a»  v 
geistlichen.  <  1 530).  Aij";  da  erschienen! 
jm  die  hohenpriesler  vnd  die  rurnemesten  ! 
jilden  wider  Paulum.  apost.  gesch.  2b, 
drey  mal  im  jar  sollen  erscheinen  für  : 
herrn  dem  herrscher  alle  deine  rnan»l' 1  - 
2  Mos.  23,  17  ;  vnd  das  niemand  für  ' 
lehr  erscheine.  24,  20. 

5i  t'on  sachen  und  zuständen,  sich  zo\ 
sich  kund  thun :  aber  die  silnde,  aufl  di< 
erscheine ,  wie  sie  sündc  ist.    Hörn.  7.  1 
es  isl  erschienen  die  heilsame  guide  f  t 
allen  menschen.  TU.  2,  1  I  ;  daran  rs»  ' 
schienen  die  liebe  golles  gegen  vn*,  <U>  s. 
seinen  eingeboren  son  gesand  hat  in  du  w 
1  Joh.  4,  9;  darumb  hab  ich  dich 
das  meine  kraffl  an  dir  erscheine.  2 
9,  16. 

Krseheking,  f.  1 )  tnitfunm.  adivm» 
kunft,  meist  das  kommen  Christi  am  jung» 
tag:  bis  auff  die  erscheinung  vnsers  Im" 
Jhcsti  Christi.  1  Tim.  6,  14;  allen  die  «'.• 
erscheinung  lieb  haben.  2  Tim.  4,  8;  -j 
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warten  auff  die  selige  hnffnung  vnd  «'rsclioi- 
nuiig  der  hcrrligkeit  des  »rossen  gotles.  Tit. 
2.  13. 

2)  gesichi,  visio:  daher  war  ich  der  him- 
lisehen  erscheinung  niehl  vngleubig.  apost. 
gesch.  26,  19. 

Erschöpfen,  s.  erschürfen. 

ErschiesiCD,  mit  einem  geschosz  das  le- 
ben nehmen:  die  jdnglmge  mil  bogen  er- 
sehiessen.  Jes.  13.  IS;  wer  den  herg  an- 
rilrcl,  sol  gesteinigt  oder  mit  geschos  er- 
schossen werden.  2  Mos.  11),  13;  Kain  sol 
von  Lcmech  für  ein  wild  erschossen  sein. 
vber  das  erst*- buch  Mose.  1 15271  Rj". 

Krsebiesilieh  (erschieslich),  fruituosus, 
nlilis,  mit  beherzigen,  bcbemligrn  und  er- 
sprieslich  ton  L.  ah  neubitdung  verspottet, 
vgl.  bchändigen. 

Erschinden,  vi  pecuniam  exlorquere,  nie- 
derträchtig erwerben:  was  sie  mil  ahlas.  hül- 
len. beichtbriefTen,  hultcrhriclh'n  vnd  andern 
«  untessionalihus  haben  in  allen  landen  geslo- 
len ,  noch  sielen  vnnd  erschinden ,  acht  ich 
;ds  flick werck.  an  den  christl.  adel.  (1520). 
Eij";  wie  denn  etllich  vnser  junokerlin  ge- 
Ihan  haben,  sonderlich  den  reichen,  da  sie 
haben  etwas  vcrincynel  zu  erschinden,  ob 
kriegsleut  etc.  (1527).  Bij";  gotl  kan  die 
straffen,  so  es  mit  vnrechl  erschunden  habon. 
ausleg.  der  zehen  gepol.  (1528).  M5  . 

Erschlaget,  L.  noch  erschlahen.  inhd.  er- 
slahen,  ersMn  Ihn.  22,  375k  ahd.  ir-  ar- 
slahan  {Graff  6.  766). 

1)  erschlagen,  lödlen:  .Moses  liesz  drey 
lausent  vom  volck  ersehiahen,  eyn  trexo  vor- 
manung.  i  1522).  Aiiij'1:  ich  bah  einen  man 
♦  (schlagen  mir  zur  wunden.  I  Mos.  4,  23; 
viid  da  er  sähe,  das  kein  mensch  da  war,  er- 
schlug er  den  Egypler.  2  Mos.  2,  1 2 ;  wer 
nber  ein  vich  erschlugt,  der  sols  bczalen. 
3  Mos.  24,  IS;  die  achzehen,  auff  welche 
ler  Ihurm  in  Siloha  liel  vnd  erschlug  sie. 
Aue.  13,  4  :  das  dich  ein  alte  wand  erschlahe. 
der  prophei  Habacuc.  (1520).  Ij" ;  das  sie 
«t-T  blitz  vnd  donuer  erschhlge.  wider  das 
bnpstum  zu  Rom.  (1545).  Fij\ 

2i  fritchtc  erschlagen,  zerschlagen:  wenn 
der  hagel  alles  getreid  erschlagen  helle.  Jen. 
1.  506*. 

3)  zerschlagen,  niedergeschlagen:  meiu 


hertz  isi  erschlagen  in  mir.  ps.  109,  22; 
jr  seid  so  gar  erschlagen  vnd  erschrocken 
vber  diesem  wort,  das  HJ.  cap.  Johannis. 
(153S).  Jij';  denn  weil  er  gleubt  ?nd  weis, 
das  golt  beide  einen  himel  vnd  helle  hat,  er- 
schrickt er  bald  für  gotles  zorn  vnd  wird  ein 
blöde,  erschlagen  mensch,  das  15.  cap.  der 
ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther.  (1534). 
l.iijJ. 

Erschleichen,  prael.  erschleich  i  heute  er- 
schlich).  mhd.  erslichen  {Ben.  >',  39b),  re- 
pendo  assequi,  unvermerkt  an  etwas  heran- 
kommen, Schleichendertangen : durch  schalck- 
heit  der  menschen  vnd  leuseberey.  da  mit  sie 
vns  erschleichen  zu  verfdren.  Ephes.  4,  14; 
Siiuson  war  ein  einig  man  <>u  allen  zeug,  er- 
sehleych  vnd  g  Helle  sie  an.  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  vvij*;  darnach  sich  hüte 
für  dem  geilz,  das  er  vns  nicht  heimlich  er- 
schleiche vnd  einneme.  das  5.,  6.  vnd  7. 
cap.  s.  Matthei.  (1532).  mijb;  aber  wir 
.sollen  wacker  sein  vnd  vns  den  faulen  über- 
drusz  nicht  lassen  erschleichen,  de  Wette 
br.  2,  393 ;  an  dem  Kick  lies  ers  nicht  gnug 
sein,  gedacht  auch  das  ganlze  Egyptenland 
also  zu  erschleichen.  Bind*  eil  bibell  ,37  4. 

Erschünden,  verschlingen,  mhd.  erslmdcn 
{Ben.  2\  402bi:  du  bist  mein  felsz.  darauf!' 
ich  sleer  das  sie  (die  teasser  der  anfechtung) 
mich  nit  erseuflen  vnd  eis«  blinden  (Jen.  1, 
21*  verschlinden).  die  sieben  puszpsalm. 
(1517).  RH1'. 

Erschünden,  dasselbe:  in  dem  gnug  ist 
die  sllrid  erschlungfii  in  der  gercchligkeil. 
Eisl.  1,  151'. 

Ersrhnuckfn^e/imucAe»,  ausschmücken . 
s.  Paulus  von  sich  rfimcl,  das  seine  rede  nit 
mit  erschmiickten  >Eisl.  1,  1  *  erschinilckleii) 
vnd  vorblumeien  wollen  gezciert.  eyn  deutsch 
theologia.    15 IS).  Aj\ 

Erschnappen,  ore  hianle  capto rc ,  erwi- 
schen, erhasschen:  wartet  noch  ydermau,  ob 
sie  eyn  mal  mich  erschnappen  mochten,  auff 
das  vbirchristlich  buch  bocks  Emszers. 
(1521).  Rj*;  gleich  wie  sie  das  fegefewr  be- 
seitigen, wo  sie  das  worl  fewr  ynn  der 
schriffi  erschnappen  künden,  widder  den 
neuen  abgotl.  <' 1524).  ciij1;  vnd  hoffnnng 
da  ist,  cllwa»  zu  erschnappen,  vier  tröstliche 
psalmen.  (1526).    Ciiij";  vnd,  wo  es  das 
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glück  leiden  woll ,  selbs  solche  königreichc 
möcht  erschnappen  vnd  cinnemen.  Jen.  6, 
524". 

Erschöpfen,  L.  richtiger  erschepfen,  mhd. 
erschepfen  l  Ben.  22,  60*  >,  ahd.  arseephan 
(Graff  6,  1491. 

1 )  haurire,  schöpfen:  wiltu  aber  rechten 
Irnsl  vnd  freude  im  hcrlzeii  erschepflen ,  so 
lerne  nur  solch  lieblich  hihi  vml  wort  des 
euangclij  wol  einbihlen.  eine  predig!  vom 
verlornen  schaf.  (1533).  Fiiij*;  sihe  nur  zu, 
das  du  au  slal  des  verdrieses  so  du  von  yhnen 
erschepffest,  vbesl  diese  tust,  vier  tröstliche 
psalmen.  (1526).  A5*. 

2)  leer  schöpfen:  ein  ipiell  die  nicht  zu 
erschepflen.  hauspost.  (Wittenb.  1545j«om- 
mcrtet7  72''. 

Erschrecken,  praet.  erschrack,  pari,  er- 
schrocken, terreri,  cigenll.  aufspringen,  auf- 
fahren .  zusammenfahren  ( schrecken  = 
springen),  mhd.  erschrecken  (Ben.  22,  210), 
ahd.  ir-,  arscricchan  \Graff  6,  574 1. 

a)  wenn  er  höret  einen  balcken  krachen, 
so  erschrickt  er.  derproph.  Habacuc.  ( 1 520  ). 
ljb;  da  es  nu  inilternacht  ward,  erschrack 
der  man  vnd  erschüttert.  Ruth  3,  8;  da  kam 
mich  furcht  vnd  zittern  an,  vnd  alle  mein  ge- 
bein  erschracken.  Hiob  4,  14;  ich  hin  er- 
schrocken vnd  meinet«  trawen  es  donnerte 
>o  seer.  tcider  das  bapslum  zu  Rom.  ( 1545). 
Sj\  erschrocken  gewissen,  eyn  sermon  von 
dem  hochwirdigen  sacramenl.  (1510).  a  iiij1*. 

b)  der  gegenständ  des  erschreckens  ist  im 
gen.  beigefügt:  wolan,  lieben  brüder,  er- 
schreckt des  nicht,  die  Weisheit  Salomonis. 
11520).  Aijb;  denn  dieselben  sind  solcher 
npwen  z'.Mlun«  hart  erschrocken,  de  Wette 
br.  5.  107. 

r)  mit  praepos.:  Said  erschrack  seer  für 
den  Worten  Samuel.  I  Sam.  28,  20 :  im  an- 
dern jar  halte  Nebucadnezar  einen  träum,  da- 
iioii  er  erschrack,  «las  er  auilwachl.  Dan.  2. 
1;  da  sie  aber  jn' sähe,  erschrack  sie  vber 
«einer  rede.  tue.  1.  20. 

Erschrecken,  praet.  erschreckte,  part. 
erschreck!,  terrere,  in  schrecken  setzen,  eig. 
aufspringen  machen,  mhd.  erschrecken  {Ben. 
2\  212'),  ahd.  irscreerhan  {Graff  0,  576): 
aber  der  herr  crschrecket(e  (  den  Sissera. 
rieht.  4,  15;  vnd  die  nienner  von  Israel 


wandten  sich  auch  vmh  vnd  erschreckt«  &■ 
menncr  Benjamin.  20,  41;  furcht  bald.; 
plötzlich  erschreckt.    Hiob  22.  10; 
herlz  zittert,  grawen  hat  mich  erschrak 
Jes.  21,  4;  es  ist  hie  der  vernunJH  gl* 
wie  einem  kind,  das  man  mit  einem  scher,  ' 
oder  laruen  erschrecket,  autleg.  der  ep. 
euang.  von  oslernetc.  (1544).  xüij";  di;i< 
gespenste  erschreckt,  weish.  17,  3. 

Erschrecken,  n.  terror:  las  vher  sie  fiL1  • 
erschrecken  vnd  furcht.  2  Mos.  15.  16:  ' 
new  weszen  vnnd  einOusz  der  gnaden  anh» 
mit  einer  grossen  anfechlung  vnnd  erschreck 
des  gewissensz.  grund  vnd  vrsach.  (152 
fij\ 

Erschrecklich ,  horribiUs,  furchtbar: 
kam  ein  man  goltes  zu  mir  vnd  seine  g*: 
war  anzusehen  wie  ein  enge]  gotles  bsi 
schrecklich,  rieht.  13,  6;  denn  der  herr 
allerhöhesl  ist  erschrecklich,  ps.  47,  3.  Ar- 
tag  des  herru  ist  gros  vnd  seer  erschrvii 
lieh.  Joel  2,  11;  alsbald  sein  leib  ins  >•- 
grebnis  ist  geleget  worden,  ist  als  bald  < 
erschrecklich  rumor  vnd  gelhilmel  gek 
worden,  ein  wellische  lüg ens ehrt fl.  (l.M 
Aiijb. 

Erschrecklich,  horribititer :  ein  solch  *>■ 
crealur  seynen  goll  schöpfler  szo  »«rschr.«  . 
lieh,  grewlich  anspeyet.  auff  das  vbtrehr,  . 
lieh  buch  bocks  Emsters.  (1521  ).  Giuj  . 

Erschrecknis,  f.  und  n.  terror,  fmr  * 
mhd.  erschreenis  f.  (  Ben.  2*,  212*):  tu 
füren  sie  das  volck  ynn  die  erschr»>-i  . 
ausleg.  der  euang.  von  ostem.  j  1  527  >,  \* 
seine  gnade  vnd  barmhertzickeit  isi  slei>  t 
denen,  die  da  stehen  ynn  dem  erscbml: 
des  gerichts  vnd  zorn  goltes.   ausleg.  & 
euang.  an  den  fümemisten  festen.  <  152" 
v8b;  der  bann  grösser  fahr  vnd  erschm 
ms  bringt  denen ,  die  jn  treiben,  wo  «» 
nicht  fürsehen.   Jen.  1,  240b.   »oller  *• 
Schrecknis,  weish.  17,  6  ist  pt. 

KrscareekNBg,  f.  das  erschrecken.  ^« 
erschreckunge  (Ben.  2*,  212b):   die  iur 
vnd  falsche  erschreckung  der  Ion»»»  mk'-i 
Jen.  1,  24 lb;  wider  alle  erschreckt!«^ 
gewissens.  1,  651'. 

Ersrhrepfen ,  scaripxare,  i*rstkretf<* 
die  mich  an  meinem  leibe  so  erschrrpr 
vud  zumarlerlen.  IwcAr.  224*. 


Digitized  by  Google 


ERSCHREPPELN  591 


ERSEHEN 


Erschreppeln,  corraderef  mühsam  zu- 
sammen scharren ,  frequenlaliv  von  er- 
schrappen :  so  kansiu  mit  frölichem  gewissen 
hundert  mal  mehr  gemessen ,  denn  <hi  mit 
vntrew  vnd  vn recht  erschreppclst.  deudsch 
catechismus.  (1529).  Kjb. 

Erschüttern,  concutere:  da  es  nu  niitter- 
nachl  ward,  erschraek  der  man  vnd  erschüt- 
tert (vulg.  conlurhatus  est;  das  hebr.  worl 
bed.  „sich  zurückbeugen")   Ruth  3.  S. 

Erschwärmcn  (erschwerraen),  aussinnen  : 
wo  aber  etwa  eine  isc.  nolh)  erzeigt  würde, 
kan  man  leichtlich  etwas  ersrhwermen ,  das 
da  Widder  tu  antworten  sey.  das  diese  worl 
Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  qja 

Erschweren,  s.  erschweren. 

Erschwinden  ,  erschwingen ,  1 )  im  sinne 
von  außringen:  dasz  ichs  musz  nehen  an- 
dern selbst  für  ein  sonderlichen,  wunderlichen 
<egen  erkennen,  dasz  ichs  hah  kennen  er- 
schwinden. de  Welte  br.  5 ,  424 ,  andere 
ausgg.  lesen  erschwingen. 

2)  erleiden,  aushalten:  der  hapst  hat  so 
viel  gestalt  vnd  vnlersrhcyd  der  sunden  ge- 
macht, das  es  niemand  erschwinden  kau. 
sermon  von  der  beicht.  1 1525).  Aiij1'. 

Erschwingen,  mhd.  erswingen  {Ben.  2*. 
S04). 

1 )  aufschwingen ,  doch  nur  bildlich :  die 
vernunft  aber  vnd  die  well  .  .  .  sihei  alleyn 
auff  die  wercke  vnd  wiinderzeyehen  ,  höher 
kan  sie  sich  nicht  erschwingen,  das  bene- 
dictus.  (1525).  Aiiijb;  wenn  du  solch*  fU- 
lesl.  das  du  klug  seiest  vnd  dein  herlz  «r- 
schwingesl ,  das  du  flugs  anfallest  zu  bitten. 
Jen.  5,  437'. 

2)  suslinere,  aushalten:  wens  gleich  die 
reichen  erschwingen  können  vnd  die  theu- 
rung  deines  Wuchers  ertragen,  so  kans  doch 
der  arme  man  nicht,  an  die  pfarrherrn  wi- 
der den  wucher  zu  predigen.  (1540  .  Kinj1'. 
vgl.  erschwinden  2. 

3)  sich  erschwingen:  so  sol  man  doch  nu, 
nach  dem  solchs  geschehen  vnd  Christus  gen 
hirncl  gefaren  ist,  nicht  mehr  an  dem  Heisch 
hangen,  sondern  sich  höher  erschwingen  vnd 
j  ii  geisl  hinautT  fareu  zum  vatcr.  das  17. 
rap.  Johannis,  i  1530).  Hij';  sich  erschwin- 
gen vnd  einen  slarcken  spruug  thun.  tischr. 
220b. 


Erschwören ,  erschweren ,  eidlich  erhär- 
ten, beschwören:  ein  heimlich  verlöhnis  mit 
beschlaflen  ,  das  hekand,  erschweren  odder 
beweiset  wird,  von  ehesachen.  \  1530 1.  Einj'. 

Ersehen,  conspicere,  erblicken,  erschauen, 
mhd.  ersehen  {Ben.  2S.  27 tl").  ahd.  ir.M'han 
(Gra/fti,  110). 

1>  sinnliches  erblicken,  wahrnehmen:  du 
liehest  jr  lager,  wo  du  sie  ersihesl.  Jes.  57, 
8i;  wo  sie  einen  hohen  högel  oiler  dicken 
ha  um  ersahen,  daselhs  o|»fForten  sie  jre  opfler. 
Ezech.  20,  28;  vnd  lieft  allelage  hin  aus  vnd 
sähe  auffalle  Strassen,  da  er  her  komen  soll, 
oh  sie  jn  etwa  ersehe  (ersähe).  Tob.  10.  S; 
solches  ist  noch  nie  in  Israel  ersehen  wor- 
den. Matth.  0,  33 ;  vnd  kuckt  mit  grossem 
vleis  der  saw  vnler  dein  pirlzel  jnn  den  thal- 
mud  hinein,  als  woll  er  etwas  scharHes  vnd 
sonderlichs  lesen  vnd  ersehen,  vom  schem 
hamphoras.  (1543).  Eiij";  vnd  woll  auch 
so  gelcrt  sein ,  das  ich  golt  durch  den  himel 
woll  hören  vnd  jnn  sein  kemerlin  vnd  er- 
sehen, was  er  drinn  machet,  ran  Jhesu  Chri- 
sto. (1533).  Biiij". 

2)  geistig  erschauen,  erkennen:  golles  vn- 
sichlhares  wesen,  das  ist  seine  ewige  kialft 
vnd  gollheit,  wird  ersehen,  so  mau  des  war- 
nimpl  an  den  wercken.  Rom.  1,  20;  solche 
kuiist  hat  nie  kein  Krieche  ersehen,  die  doch 
ynn  der  spräche  geporn  sind  von  Christus 
zeyl  her.  das  ander  legi  widder  d.  hyml. 
prophelen.  (1525).  Oiij1'. 

3)  ersehen  mit  dem  praedicat  eines  subst. 
oder  adj.:  dich  hah  ich  gerecht  ersehen  für 
mir  zu  dieser  zeit.  1  Mos.  7,  2;  würdeslu 
nicht  lang  das  faslnachlspiel  treiben,  sondern 
für  jederman  ein  schendlicher  böser  neidhard 
ersehen  werden.  Jen.  1.  2191'  bei  G  rimm. 

4)  sich  (L.  ihm,  sibi)  ersehen,  providere, 
ausersehen:  golt  wird  jm  ersehen  ein  schal 
zum  brandopfler.  1  Mos.  22.  H;  vnler  sei- 
nen sönen  hah  ich  mir  einen  könig  ersehen. 
1  Sam.  16.  1. 

5)  seine  zeit  ersehen,  günstige  gelegenheil 
wahrnehmen:  ein  weiser  man  schweiget,  Iiis 
er  seine  zeil  ersihet,  aber  ein  jeder  narr  kan 
der  zeit  nicht  erharren.  Sir.  20,  7  ;  da  kön- 
nen sie  gleich  wol  schaulen  vnd  lauren ,  bis 
sie  jre  zeit  ersehen,  der  101.  psalm.  (1534). 
Fiijb. 
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rrsessen,  s.  ersiizen. 

Erseifsen,  mhd.  crsiurien  (Ben.  2",  722b) 

1 )  ingemiscere,  aufseufzen :  tla  erseufflzel 
Tobias  lieft'.  Tob.  3.  1 ;  da  erseuffzel  Susanna. 
Luc.  22;  da  ersülftzcl  er  ynn  seim  herlzen. 
der  112. psalm.  (152G).  a&\  2)  gemitibus 
impelrare:  Christum  crsctifftzen.  ausleg.  der 
ep.vndeuang.vomaduentelc.  (1528).  Gg6b. 

Ersinnen,  excogilare,  ausdenken,  mhd. 
ersinnen  {Ben.  2*.  309») :  was  er  damit  roeuu?, 
kan  ich  nicht  ersyniwn.  vom  abendmal  Chri- 
sti. (15281.  nj:. 

Ersitzen ,  ««urapere,  durch  langjährigen 
besitz  erwerben,  einen  beleg  s.  unter  cr- 
jähren. 

Ersoffen,  *.  ersaufen. 

Krsparen,  parcere,  comparcere,  mhd.  er- 
iparn  (Ben.  24,  486"):  denn  wer  wil  aus- 
sprechen ,  was  der  liehe  fride  für  ein  vnaiis- 
sprechlich  gut  ist?  wie  viel  er  ein  jar  allein 
heide  gibt  vnd  ersparet?  das  man  kinder 
zur  schulen  halten  solle.  (1530).  V'y  ;  wol- 
an,  was  sie  ersparet,  gestolen  vnd  gesamlct 
haben  .  .  .  das  sollen  sie  bruder  Veiten  den 
landsknechten  znsamen  bracht  haben,  eine 
heerpredigt.  (15-12).  Fjb;  was  man  an  Chri- 
sto erpart,  sol  man  zehenfeltig  dem  teuflel 
zu  tragen,  aus  leg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
aduenl  etc.  (152S).  EEr  5b. 

rirxprie  szlick,  gedeihlich,  von  L.  als  neu- 
bildung  bezeichnet ,  deren  er  sich  nicht  be- 
dient, vgl.  erschieszheh. 

Erat,  adv.  primum,  mhd.  erst,  ahd.  erist, 
ursprünglich  acc.  neutr.  des  adj.  erste  (s.d.). 

1)  zuerst,  am  ersten:  thue  ein  stilck  nach 
dem  andern  heraus,  vnd  darffesl  nicht  driimb 
lossen,  welchs  erst  eraus  solle.  Esech.  24, 
6 ;  lasset  vns  jn  lieben ,  denn  er  hat  vns  erst 
geliebel.  1  Joh.  4,  19. 

2)  demum,  nicht  eher:  hab  ich  denn  heule 
erst  angefangen  golt  für  jn  zu  fragen?  1  Sam. 
22,  15;  er  wird  erst  auffs  fest  wider  heim 
komen.  spr.  7,  20;  im  hundert  vnd  sieben- 
zigsten  jar  ward  Israel  erst  wider  frey  von 
den  beiden.  1  Marc.  13,  41. 

3)  das  ist  erst  ein  recht  heilig  werck.  das 
1(3.  cap.  Johannis.  (153S).  Diiij\ 

Erstäuken  (  erslenken  ) ,  mit  gestank  er- 
füllen, in  folgenden  stellen  bei  L.  durch  ge- 
stank tödten:  er  kan  myr  wol  helffen  zum 


eygen  todte,  als  wo  er  mich  erschreckt,  a^f 
mich  fiel,  ersticket  odder  erlruckl  odder  er 
stencket.  ausleg.  der  ep.  vnd  euan^.  t*% 
der  heyl.  drey  könige  fest  etc.  (1525).  Oiuf 
wo  es  an  seinein  bösen  willen  lege,  wflrJ  -< 
vns  bald  mit  seinem  roesser  erwürgen  *z: 
mit  seinem  mist  erstencken  vnd  ersleeife 
das  14.  vnd  15.  cap.  Johannis.  (153S. 
Zz  iij1'. 

Entäakern,  L.  ohne  umlaui  enaauUu; 
ausspüret»,  ausspionieren:  wo  sie  {die  judem 
einen  Christen  jrgenl  im  winckel  erstautkm 
kundten,  den  zogen  sie  erfur  zu  den  rw.ii- 
lern.  t  on  den  jüden  vnd  jren  lügen.  ( 1 543 
Xij1'. 

Erstarren,  obrigescere,  starr,  steif  wer- 
den, mhü.  erstarren  {Ben.  21,  645")  :  da  stun  1 
er  vnd  schlug  die  Philister,  bis  das  seine  hau« 
milde  am  schwert  erstarret.  2  Sam.  23.  Ii', 
las  vber  sie  fallen  erschrecken  vnd  furvL: 
durch  deinen  grossen  arm,  das  sie  erstarr« 
wie  die  steine.  2  Mos.  15,  16;  vnd  da  Achior 
des  Holnfernia  köpft*  sähe ,  entsalzt  er  siti 
das  er  erslarn-l.  Jud.  13,  29  ;  Oauid  ersluro- 
mel  vnd  erstarret  für  freuden.  von  den  letz- 
ten tcorien  Dauids.  (1543).  Giij1';  da  er- 
schracken  die  ftlrslen  Edom,  den  mechligen 
in  Moab  ward  bange  vnd  erslarreten  alle  u>- 
woner  Canaan  ivar.  zu  2  Mos.  15,  15,  wo 
L.  in  der  bibel  hat:  alle  ein  woner  C.  wur- 
den ff  ig,  die  vulg.  aber:  obriguerunt).  der 
proph.  Uabacuc.  (1526).  oj1'. 

Erstatten,  reddere,  supplere,  ersetzen,  er- 
gänzen :  ich  bitte  aber,  dasz  die  kirchen,  da 
erseynsoll,  ihm  wollte  zehrung  schickt», 
oder  wo  ers  hie  aufborgen  musz,  dort  wir- 
der  erstatten,  de  Wette  br.  3,  345 ;  vnd  irli 
wil  euch  die  jare  erstatten  (vulg.  reddam). 
welche  die  hewschrecken ,  kefer,  geschmtis 
vnd  raupen  gefressen  haben.  Joel  2,  25; 
denn  wo  ich  ewer  mangel  halte .  das  haben 
sie  erstatte!  (rar.  erfüllet ,  vulg.  suppleve- 
runt).  I  Cor.  16,  17;  vud  erstatte  an  mei- 
nem fleisch,  was  noch  mangelt  an  frilhsaln 
in  Christo.  Col.  1,  24;  datzu  soll  eyn  sol- 
cher bischofTmit  beten,  dienst  vnnd  hülffan 
den  armen  erstallen ,  was  er  mit  predige o 
nicht  auszrichl.  wider  den  falsch  genanlteu 
geysU.  stand.  (1522).  vgl.  wiederslat- 
ten,  wiedererstatten. 


Digitized  by  Googl 


KR STATTUNG 


ENSTE 


KrsUtlun;;  ,  /.  restitutio,  ersalz:  «leim  es 
nicht  gut  wert»,  die  bis  her  gesessen  zu  ver- 
flossen 011  erslallunge.  Jen.  3,  184";  vnd 
hilliclie  erstallung  seines  Schadens  loddert. 
teider  den  wucher  zu  predigen.  ( 1 54  0 ,.  Cij" ; 
danchen  auch  vns  Leiden  erslalluug  lliu  Vil- 
ser lierauhten  ehre  vnd  glimpff.  von  heim- 
lichen vnd  ges  toten  brieffen.  (1521)).  Cj\ 

Erste,  primus,  inhd.  erst,  eresl,  ahd.  erist, 
superlativ  v.  er  eh,  dem  die  rolle  der  ordi- 
nuleinzahl  übertragen  worden  ist. 

1 )  der  erste  mensch,  primus  homo.  1  Cor. 
15,  45.  47;  gehören  vom  geschlcchle  des 
ersieu  geschaffenen  menschen,  weish.  7,  1  ; 
der  erste  so«,  primogenitus :  Kuben,  mein  er- 
ster son.  1  Mos.  49,  3;  vnd  erkennet  sie 
nicht  bis  sie  jren  ersten  son  gebar.  Matth. 
1,  '25;  der  erste  mann,  prior  marilus.  5 
Mos.  21,  4  ;  —  es  war  eben  vmb  die  zeit 
der  ersten  weindraubeu.  4  Mos.  13,  21; 
die  ersten  feigen.  Uos.  9,  10;  die  erste 
Idiiet  \blülhe).  Uiob  24,  21;  —  der  erste 
tag,  prima  dies:  da  ward  aus  abend  vnd 
morgen  der  erste  lag.  1  Mos.  1,5;  am  er- 
sten lag  des  zehenden  momls.  S,  5;  dieser 
mond  (wö)ial)  sol  bey  euch  der  erst  uiond 
-»•in  vnd  von  jm  soll  jr  die  mond  des  jars  an- 
heben. 2  Mos.  12,  2;  das  erste  jar  N'ebn- 
raduezar.  Jer.  25,  1 ;  —  das  ist  das  erste 
/.eichen,  das  Jhesu.s  thel.  Joh.  2,  11;  die 

•  Tiste  rede  hah  ich  zwar  gethan.  apost. 
</esch.  1,1;  vnd  die  selb  voilzeichnisz  ist  die 
•tj>1  geweszenn.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  christag  etc.  (1522).  Eij1';  —  vnd  ha- 
ben jr  vrteil,  das  sie  den  ersten  glauben  ver- 
brochen haben.  1  Tim.  5,  1 2 ;  aber  ich  habe 
wider  dich,  das  du  die  erste  liehe  verlessest. 
ftffenb.  2,  4 ;  Ihu  die  ersten  werck.  2,  5. 

2)  erste  ==*  vorderste:  also  kam  Gideon 
vnd  hundert  mau  mit  jm  an  die  ersten  wech- 
ler.  rieht.  7,  19;  wohin  das  erste  (rad) 
j,'ieng,  da  giengen  sie  hinnach.  Ezech.  10.  1 1. 

3)  das  erste,  torneAwwte;  Amalek  die  er- 
sten vnter  den  heideu  [vulg.  prineipiuni  gen- 
tium). 4  Mo*.  24,  20. 

4)  erste  und  letzte:  vom  ersten  lag  au  bis 
mir  den  letzten. -;Ve/i.  8.  18 ;  viel  die  da  sind 

•  he  ersten,  werdeu  die  letzten,  vnd  die  letz- 
ie.ii  werden  die  ersten  sein.  Matth.  19,  30 ; 

Uiktz,  Wöitorbtick. 


vnd  werde  der  letzte  betrug  erger  denn  der 
erste.  27,  04. 

5)  neben  einigen  verb.  verwendet  L.,  wie 
die  ältere  spräche  überhaupt  und  die  votks- 
spraclw  noch  heule ,  das  adjectivische  prae- 
dicat  'der  erste',  statt  tlessen  die  heulige 
schriflspraclie  das  adv.  erst,  zuerst  vorzieht : 
der  wird  der  erste  herauskomen.  1  Mos.  38. 
28 ;  ich  hin  heule  der  erste  komen  vnter  dem 
gantzen  hause  Joseph.  2  Sam.  1 9.  20 ;  Adam 
der  erst  von  goll  geschalten  ist.  Sir.  49,  20. 

6)  verbindet  sich  erste  mit  praep.,  so  ent- 
springt adverbiale  bedeulung. 

a)  am  ersten:  alles  was  seine  mutier  am 
ersten  bricht,  ist  mein.  2 Mos.  34,  19;  mache 
mir  am  ersten  ein  kleines  gebackeus  dauou. 
1  kön.  17.  13;  trachtet  am  ersten  nach  dem 
reich  gotles  vnd  nach  seiner  gerechligkeit. 
Matth.  G,  33  J  vnd  kam  am  ersten  zum  grabe. 
Joh.  20.  4. 

b)  zum  ersten:  vnd  ob  sie  zum  ersten  sich 
anders  gegen  jm  stellet.  Sir.  4,  18;  reinige 
zum  ersten  das  inwendige  am  becher  vnd 
schUssel.  Matüi.  23,  20  ;  jederman  gibt  zum 
ersten  guten  wein.  Joh.  2.  10;  allerlcy  men- 
lin,  das  zum  ersten  die  mutier  bricht.  Luc. 
2,  23,  vgl.  am  ersten. 

c)  von  ersten:  Tubalkaiu  ward  ein  meisler 
der  mit  ertz  vnd  eissenwerek  vmbgieug ,  hat 
es  von  ersten  aus  der  erden  gegraben,  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Rj1;  von  er- 
sten lies  er  einen  raben  ausfliegen,  ebend. 
Yiiij1, ;  das  fdrnemeste  aber  ist ,  das  du  nur 
von  ersten  gotles  worl  ansehest.  Je».  5, 
437'.  auch  verkürzt  von  erst :  das  yhu  mi 
Laban  teuschel  vnd  legt  yhm  von  erst  Lea 
bey  an  Habels  stat,  ist  on  seine  schuld  ge- 
schehen, vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
Rriiij'. 

d)  aiddas  (aufs)  erste:  vnd  fllrelen  jn  aufls 
erste  zu  Hannas.  Joh.  18,  13;  aufls  erst 
dancke  ich  meinem  gotl.  Rom.  t,  8;  vnd 
gotl  hat  gesetzt  in  der  gemeiue ,  auffs  erst 
die  aposlel ,  aufts  ander  die  prophelen ,  aufls 
drille  die  lerer.  I  Cor.  12,  28. 

e)  fUr  das  erste:  vnd  das  soll  jr  für  das 
erste  wissen.  2  Pet.  1,  20. 

Kftte,  /.  prineipium,  ahd.  eristi  {Graft  1, 
441):  darum!»  sehen  die  eitern  zu,  das  sie 
nach  gotles  beleih  den  kindern  wol  fürstehen 
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vnd  fluchs  ynn  der  ersle  darzu  ihun,  weil  sie 
sich  noch  ziehen ,  biegen  vnd  leiten  lassen. 
ausleg.  der  sehen  gepot.  <  1 52S).  Liiijb ;  inn 
der  erst  gehet*  wol  so  au ,  das  sie  ein  ander 
(wift^man^sagt)  für  liehe  fressen  wollen,  das 
5.,  6.  vnd  7.  cap.  s.  Malthei.  (1532).  Tiijh; 
denn  ich  helle  in  der  ersten  mit  darthun  vnd 
wagnis  leihs  vnd  lebens  die  messe  vnd  mün- 
eherey  vertheidigt.  tischr.  402". 

Erstechen,  I )  configere,  todt  siechen,  mhd. 
erstechen  (Ben.  2S,  624\i,  ahd.  arslechan 
yGraff  1»,  635):  zeuch  dein  schwerl  aus  vnd 
erstich  mich  damit,  das  nicht  diese  vnbe- 
schniltene  komen  vnd  mich  erstechen.  1  Sam. 
31,4;  vnd  da  er  jn  also  vherredel  halte,  er- 
stach er  jn  wider  alles  recht.  2  Macc.  4,34; 
an  dem  ort,  da  er  Oniam  erstochen  halte.  4, 
38 ;  also  haben  sie  bey  zwo  ineilen  von  As- 
schenburg auff  den  guten  man  gerannt  vnd 
yhn  erstochen,  tröstung  an  die  Christen  zu 
Halle.  (1527).  Bjb;  das  er  die  bösen  strafR, 
als  da  er  Korah  lies  diu  erden  verschlingen, 
ellich  mit  feur  verbrennen,  ellich  von  schlan- 
gen erstechen,  der  1 1  \.psalm.  (1530).  Cj\ 
sich  erstechen :  da  er  merckt,  das  er  gefaugen 
were,  woll  er  sich  selbs  erstechen.  2  Afacc. 
14,41.  2)  durch  siechen  erwerben,  urie  z.b. 
beim  tumiere ,  daher  gewinnen,  verdienen 
überhaupt;  vnd  feilet  vnter  die  vndauckbaren, 
boshaftigen  Israeliten,  an  denen  kein  danck 
zu  erstechen  ist.  Eisl.  1,  293*. 

Kriterien,  mhd.  erstecken  {Ben.  T,  628'), 
das  transitivum  v.  ersticken  suffocari ,  also 
ersticken  machen:  sonst  würd  er  vns  mit 
seinem  misl  erslencken  vnd  erstecken.  das 
14.  vnd  15.  cap.  Johannis.  (153S).  Zziij1'. 
seit  die  transitivbedeulung  auch  auf  ersti- 
cken übertragen  worden,  ist  das  ehemals  sehr 
gebräuchliche  wort  allmählich  erloschen. 

Erstehet ,  mhd.  ersten ,  crslan  (Ben.  2*. 
582),  ahd.  irstdn  (Graft  6.  591). 

1)  aus  dem  grabe  erstehen,  resurgere, 
auferstehn:  erstlich  werden  die  lodlen  er- 
stehn.  zwo  predigt  auft  l  Thess.  4.  (1525). 
CUif ;  Christ  ist  erstanden,  wider  das  bap- 
slum  zu  Rom.  (1545).  Liij''. 

2)  oriri,  entstehen:  kein  bapst,  kein  bi- 
scholT  mag  souil  thun ,  das  der  glaub  in  eines 
menschen  heilzcn  ersiehe,  ton  dem  bap- 
stum  zu  Korne.  (1520).  Ciiij";  es  ist  nit  an- 


ders dan  eylel  vorterbenn  der  cbrxstenbr-: 
drausz  erstanden,  ebend.  Bj" ;  alszo  «?Wl 
wir  auch  heut  zu  tage,  das  durch  geystbd» 
geselz  yn  der  Christenheit  nur  weniger  reck 
vnd  frumkeyl  erstanden  ist.  eyn  sermum  r« 
dem  n.  lest.  (1520).  Aijb;  so  ist  doch  dnni 
solche  deine  allerlrewiste  apostel  ein  gi>e 
vntreglich  vorlangen  nach  disxer  allerheriu 
sten  bullen  des  abenlff  essens  erstanden.  UuL* 
cene  domini.  (1522).  Aij*;  solcher  jao*- 
isl  aller  aus  diesem  aberglauben  erstand-»!. 
hauspost.  (Wittenb.  1545)  sommerteU  S' 

Ersteigen,  prael.  ersteig,  pari.  ersüegrv  t 
ascendere,  mhd.  erstigen  (Ben.  2*.  031 
ahd.  arsligan  (  Graft  6,  620):  vnd  die  tnas-  i 
ren  fielen  umb ,  vnd  das  volck  ersteig  <U- 
stad.  Jos.  6,  20 ;  so  doch  Moab  mus  ver 
slifret  vnd  jre  siede  erstiegen  werden.  Jer 
48,  15;  vnd  als  er  die  mauren  mit  den  sei- 
nen erstiegen  vnd  die  stad  erüberi  hatte 
2  Macc.  5,  5. 

Ersterben,  mori,  sterben,  absterben,  mhd, 
erstürben  (Ben.  2\  643).  oAd.  ir-,  arsterbas 
[Graft  6,  713). 

1)  von  menschen:  ich  gedacht,  ich  wü  in 
meinem  nest  ersterben.  Hiob  29,  IS;  «1* 
eyn  vnlerlheniger,  gehorsamer  son  der  hei- 
ligen christlichen  kirchen,  der  ich  voraiitld« 
gottlicher  hülff  ersterben  wü.  erbiete*. 
(1520).  bl.  lb. 

2)  vom  leib  vnd  dessen  gliedern:  *ab* 
auch  nicht  an  seinen  eigen  leib ,  welcher 
schon  erstorben  war,  weil  er  fast  hundert- 
jerig  war,  auch  nicht  den  erstorben  leib  der 
Sara.  Rom.  4,  1 9 ;  da  erslarb  sein  herli  id 
seinem  leibe.  1  Sam.  25,  37. 

3)  von  gewachsen:  ob  seine  (des  baumn 
wurtzel  in  der  erden  veraltet  vnd  sein  stam 
in  dem  staub  erstirbt.  Hiob  14,  8;  kale  m- 
fruchtbare  bcwme,  zwey  mal  erstorben  *irt 
ausgewurlzell.  6r.  Jud.  12;  es  sey  denn, 
das  das  weitzenkorn  in  die  erden  falle  vnd 
ersterbe ,  so  bleibls  alleine,  wo  es  aber  er« 
slirbel.  so  bringet*  viel  früchle.  Joh.  12.  24. 

Erstgeboren ,  primogenilus .  ahd.  enst- 
boran  ( Graft  3,  142):  ich  bin  Esau  dein  erst- 
gehorner  son.  1  Mos.  27,  19;  Manasse  war 
der  erslgeborne.  48,  14;  md  iruncken  wein 
in  jres  bruders  hause  des  erslgebomen.  Uiob 
1,  13 ;  da  er  einfürel  den  erslgebomen  in  die 
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well.  Hebr.  1,  6;  «lie  erslgepume  Merob. 
var.  zu  1  San».  1 4,  49.  wo  die  bibel  v.  1 545 
die  erste  gebornc  hat;  —  seine  horrligkeil 
isl  wie  ein  erstgeborner  ochse.  5  Mos.  33, 17. 

Erstgeburt,  f.  I  i  erstgebornes  kind  oder 
thier:  vnd  zur  millernachl  sehlug  der  herr 
alle  erstgeburt  in  Egyplenland.  .  .  vnd  alle 
erstgebtirl  des  viebs.  2  Mos.  12,  29  ;  zele 
alle  erstgeburt,  was  dienlich  isl  vnler  den 
kindem  Israel.  3  Mot.  3,40.  häufiger  ersle- 
geburl :  vnd  alle  erstegebnrl  in  Egyplenland 
sol  sterben ,  von  dem  ersten  von  Pharao  an 
bis  an  den  ersten  son  der  magd,  vnd  alle 
erslegeburl  vnler  dem  vieh.  2  Mos.  II,  5  ; 
heilige  mir  alle  erslegeburl.  13,  2.  auch  ge- 
trennt ersle  geburl:  die  erste  geburl  vom 
esel.   13,  13.  3  Mos.  27,  26  steht  sogar: 
die  erstengeburl. 

2 )  das  erstgeburtsrecht :  aber  Jacob  sprach, 
verteufle  mir  heule  deine  erstgeburt.  Esau 
antwortet ,  sihe  ich  mus  doch  sterben ,  was 
.sol  mir  denn  die  erstgeburt?  1  Mos.  25,31. 
32;  also  verachlel  Esau  seine  erstgeburt. 
25,  34  ;  wie  Esau,  der  umh  einer  speise  wil- 
len seine  erslegeburl  verkaufe.  Hebr.  12, 16. 
Ersticken  ist 

1 )  inlr.  suffocari ,  mhd.  ersticken  <  Ben. 
2',  627b),  ahd.  arslicchan  (Graft  6,  627 ) : 
gehen  hin  vnler  den  sorgen ,  reichthum  vnd 
wollusl  dieses  lebens  vnd  ersticken  Luc.  8,14. 

2)  (r.  suffocare,  statt  des  früheren  er- 
stecken  (s.  d.) :  vnd  die  dörner  wuchsen  auff 
vnd  ersticktens.  Matth.  1 3,  7 ;  die  sorge  die- 
ser well  vnd  betrug  des  reichthums  ersticket 
das  wort.  13,  22;  er  kan  mir  wol  helffen 
zum  eygen  lodte,  als  wo  er  mich  ersticket. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  der  heil,  drey 
könige  fest.  (1525).  Oiiij",  die  ausg.  v.  j. 
1528  Aal  hier  erstecken  (s.  d.i. 

Erstlich,  adv.  primum,  primo. 

1)  erst,  zuerst:  dis  volck  hat  erstlich  in 
Mesopotamien  gewonet.  Jud.  5,  6;  da  er 
aber  sähe ,  das  das  volck  eine  schew  hatte, 
sich  in  das  wasser  zu  begeben,  da  wagt  er 
sich  erstlich  hinein.  1  Macc.  1 6,  6. 

2)  erstens ,  xum  ersten :  erstlich  triebeslu 
htirerey  mit  den  kindem  Egypli  .  .  .  darnach 
triebeslu  hurerey  mit  den  kindem  Assur. 
Esech.  16,  26.  28;  erstlich  isl  sie  dem  ge- 
bot goltes  vngehorsaro,  zum  andern  sündiget 


sie  wider  jren  man,  zum  drillen  u.  s.  to. 
Sir.  23.  33 ;  erstlich  ist  man  darin  ganlz  vnd 
gar  eins,  das  .  .  .  zum  andern  ist  man  des 
auch  eins ,  das  u.  s.  w.  von  den  jüden  vnd 
jren  lügen.  (1543).  V  üij\ 

3)  vor  allen  dingen:  da  sprachen  sie  zu 
jm  'wer  bistu  denn?'  vnd  Jhesus  sprach  zu 
jueii  'erstlich  der,  der  ich  mit  euch  rede.' 
Joh.  8,  25 ;  erstlich  sollt  die  heylige  schrillt 
beyde  auff*  lateinisch,  kriechiscb,  ebreisrh 
vnd  deutsch  drynnen  <m  einer  guten  biblio- 
lA«A)  sein,  an  die  radherrnelc.  (1524).  Eijb. 

Endlichen,  dasselbe:  hie  wird  vns  erst- 
lichen  das  wesen  cynes  Christen  menschen 
rurgebildet,  ausleg.  der  euang.  von  ostern 
etc.  (1527).  K8". 

Erstling,  m.  das  erste  in  seiner  arl,  primo 
natus ,  primiHus,  wenn  von  suchen  die  rede 
ist,  gebraucht  L.  das  wort  als  neutrum. 

1 )  von  menschen  vnd  thieren :  vnd  Habel 
bracht  auch  von  den  crsllingen  seiner  herde 
i primogenitis  gregis).  1  Mos.  4,  4;  den 
erslling  des  esels  soltu  mit  eim  schaf  lösen. 
2  Mos.  34»  20 ;  die  ersllinge  vnser  söne  vnd 
vnsers  viebs.  Neh.  10,  36:  nu  aber  ist 
Christus  auferstanden  von  den  todten ,  vnd 
der  erslling  worden  vnler  denen ,  die  da 
schlaflen.  1  Cor.  15,  20 ;  gleich  wie  Adam 
der  anfang  vnd  erslling  ist,  durch  welchen 
wir  alle  sterben  müssen ,  wie  er  gestorben 
ist ,  also  ist  Christus  der  erslling ,  durch  wel- 
chen wir  alle  zum  newen  leben  auferstehen 
sollen ,  wie  er  zum  ersten  auferstanden  Ist. 
das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die 
Carinther.  (1534).  Miiij*;  grüsset  Epenelum. 
meinen  liebeslen,  welcher  ist  der  erstling 
(primilivus,  der  zuerst  bekehrte)  vnler  den 
aus  Achaia.  Rom.  16,  5. 

2)  von  Sachen :  das  erslling  seines  ein— 
komens.  var.  xu  Jer.  2,  3,  welche  L.  schon 
im  manuscr.  wieder  durchstrich  vnd  in  seine 
erste  früchle  änderte;  das  erstling  von  der 
ersten  Frucht  aufl  deinem  felde.  2  Mos.  23, 
1 9 ;  das  erstling  deines  korns ,  deines  mosts 
vnd  deines  öles,  vnd  das  erstling  von  der 
schür  deiner  schafe.  5  Mos.  1 8,  4 ;  ewers 
leigs  erslling  soll  jr  einen  kueben  zur  hebe 
geben.  4  Mos.  15,  20 ;  daselbs  wil  ich  ersl- 
linge ewr  opffer  foddern.  Exech.  20,  40; 
das  erslling  des  geysts  (die  erste  gäbe  des 
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geisles).  eyn  brieff  an  die  fürsten  zu  Sachsen. 
(1524).  Bij'  ;  die  wir  haben  des  geisles  erst- 
ling.  Rom.  8.  23. 

3)  die  ersllinge  il«r  ilUrfftigen.  Jes.  14,  30 
sind  die  ärmsten ,  elendesten. 

Erstmals,  primo,  zum  ersten  mal:  er  (der 
prophet  Arnos)  wird  zwey  mal  im  newon 
lestamenl  gefürt  (angeführt,  citierl).  erst- 
mals acl.  vij  . .  .  zum  andern  mal  ad.  am  xv. 
Bindseil  7,  402. 

Erstarken,  r  erstochen:  was  sollen  die 
leiit  vbir  der  Christenheit  vnd  glaubenssachen 
richten,  die  vor  grossem  geytz,  gut  vnd 
weltlicher  p rächt  erstockt  vnnd  vorblend,  nu 
aller  erst  setzen  die  seel  sey  vnsterblich.  an 
den  christl.  adel.  (1520).  Fijb;  s.  Thomas, 
der  so  tiefFvnd  erslockt  für  alle  ander  im  vn- 
glauben  war.  ztco  predigt  auff  der  kinder- 
laufe.  (1540).  Nj\ 

Krstaszen,  zu  lode  stosxen,  tiidlen,  mhd. 
ersinnen  (Ben.  2*.  665*0 :  dasz  jn  die  sucht 
erstosze.  tischr.  294b. 

Erstreeken,  extendere,  mhd.  erstrecken 
(Ben.  2\  670b), 

1)  verlängern,  der  zeit  nach:  e.  c.  f.  g. 
wollen  yhm  gnediglich  die  zeit  des  slipendii 
erstrecken.  Burkhardt  briefw.  230. 

2)  hinausschieben:  derhalben  jre  bitte, 
den  tag  (Jett  angesetzten  gerichlstag,  termin\ 
aufl  pin  monat  zu  erstrecken.  Jen.  3,  449". 

3)  berichtigen,  bezahlen:  auch  was  des 
der  fürst  in  vnkost  kerne ,  wolle  solche  vn- 
kost  die  freundschafft  erstrecken.  Jen.  3, 
449. 

Erstrerknng ,  f.  Verlängerung ,  nach  er- 
strecken 1:  nu  bitter  vnlerlheniglich  vmh  er- 
streckung  disergnedigen  hulf.  Burkhardt 
briefw.  230. 

Erstreiten ,  expugnare ,  durch  kämpf  er- 
ringen, mhd.  erstrlten  (Ben.  2*.  69l''i:  er 
ineynet ,  er  habs  erstritten ,  das  der  bapsl 
der  kirchen  heupl  sey.  auff  das  rbirchrist- 
lich  buch  bocks  Ems'zers.  (15201.  0iij'  ;da 
mit  will  er  (Carls lad)  alls  eyn  newer  Krieche 
aus  der  kriechischen  spräche  erstrillen  ha- 
ben, das  Christus  leyb  nicht  sey  yrn  sacra- 
ment.  das  ander  teyl  teidder  d.  hyml.  pro- 
phelen.  i  I  525).  Diij'  ;  also  hat  s.  Paulus  aus 
den  rechten  vnd  slerckesten  principijs  diesen 
arlikel  erslritlen,  das  wer  die  aufferslehung 


der  lodlen  wil  leugnen,  der  mus  auch  I". 
nen,  das  Christus  auferstanden  ist  dos 
cap.  der  ersten  ejt.  s.  Pauli  an  die  Corind 
( 1 534).  Jiij* ;  den  hymel  erstreylten.  oiu 
der  ep.  vnd  euang.  vom  advent  etc.  M'J- 
[)Ddjb. 

Erstnmmen,  oftmufeacere,  stumm  uvm  • 
verstummen, mhd.  erstummen  ( Ben.  21, 
ahd.  arslumm£n  (Graff  6,  681':  wie 
schaf,  ilas  ersturomet  für  seinem  scherpr 
seinen  mund  nicht  auffthut.  Jes.  53.  " 
wirst  erslummen  vnd  nicht  reden  Um- 
Luc.  1,  20;  du  erstummist  an  diestem  • 
alsz  ein  stock,    antwort  deutsch,  il '•>.': 
Eiiij";  wolan ,  so  denn  der  hohe  g?\*i 
slummel  vnd  keine  anzeigung  gibl .  so  L»:i 
wyr  vmb  gnade,  das  ander  teyl  viMr< 
hyml.  propheten.  (1525).  Cij* ;  da  mflst 
erslummen  vnd  ewr  lesterschrilTt  vn<l  \wc  ■- 
maul  strairen.  ebend.  Eij1 ;  so  hals  gni> 
die  sonne  bracht,  das  sie  müssen  erstumr 
wider  Hans  Worst.  (1541).  Pjj". 

Erstanken,  pari,  prael.   von  er>lini 
6«  L.  oft  in  der  redensarl  erstund 
erlogen ,  schändlich  erdichtet ,  zu  de*  «»'' 
erlügen  gebrachten  beispielen  mögen  « 
folgende  treten:  gleich  wie  mir  ge.sduii 
Rom,  da  ich  so  ein  toller  heilige  war. 
durch  alle  kirchen  vnd  Mußten ,  gleull  ^ 
was  daselhs  erlogen  vnd  ersluneken  i»t. 
1 17.  psalm.  (1530).  Aiijb;  es  scheint 
aller  well  als  erstuncken  vnd  erlogeo. 
14.  vnd  15.  cap.  Johannis.  ( I  53$).  F 
als  sey  es  erlogen  vnd  erstuncken,  wa<«iai 
gerhumel  vnd  gesagt  ist.  der  »10. 
(1539).  Ejb.  daruinb  ists  eylel  erl«^»'i' 
stuncken  vnd  vorfuriseh  heuchlerer.  r- 
vnd  vrsach.  (I520>.  fj";  *eine  Akt<i 
verzweiuelte ,  erslunckene  lügen  vrnlie 
wider  das  bapstum  zu  Rom.  (  1  54  5 1.  V 

Ersuchen,  mhd.  ersnochen  i  Ben.  2'.  ' 
ahd.  ir-,  arsuochan  i  Graff  6,  82 *r*it> 
bei  L.  noch  in  mehreren,  zum  lAeW'»» 
nicAl  mehr  gangbaren  bedeutungen. 

1 )  für  das  einfache  suchen  :  nu  *di>  ■ 
viel  der  mensch  zu  schaffen  hab ,  s»  « r 
gute  wen  k  ihun,  die  jm  allezeit  mit  p •■• 
hauffen  fdrhandeu  Ilgen,  vnd  all^nU.-l 
damit  vmhringt  ist,  vnd  leider  lur  tdtni 
sie  lessl  ligen  vnd  andere  seines  dtimt 
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vnd  wolgefallens  ersucht.  Jen.  I,  2641'.  in 
diesem  sinn  sieht  das  pari,  ersucht  gern  ad- 
jectivisch:  man  sihet  wol,  «las  eyltel  ersucht 
ding  ist.  das  ander  teyl  widder  d.  hyml. 
prophelen.  11525).  Ciiij1";  sihestu  aher  mal, 
das  eyttel  ersucht  vnd  erlichl  ding  vnd  zusatz 
ist  mit  dem  geyst?  ebend.  Fiij1';  die  durch 
yhre  spitze  vnd  ersuchte  scherpire  der  ver- 
nunfll  yhn  selbs  vnd  andern  so  viel  vnnfllzer 
mfllic  vnd  crbcyl  machen,  ebend.  Kiiij\ 

2)  aussuchen,  auswählen:  warum h  hat 
er  [CarUtad)  nicht  ander  stelle  ersucht,  da 
er  solche  rendle  nicht  helle  fluiden  vnd  da 
wol  notier  were  golts  wort  zu  predigen? 
widder  d.  hyml.  prophelen.  (1525).  Kiiij1; 
der  herr  hat  jm  einen  man  ersucht  nach  sei- 
nem herlzen.  I  Sam.  13,  14. 

3)  besuchen:  vnser  allerlicplichster  selig- 
macher  halt  vns  allen  geboten ,  die  kranckeu 
zu  ersuchen,  ein  tröstlich  buchlein.  (1520). 
Aij*;  ich  hin  schwach  oder  kranck  gewest 
vnd  yr  haht  mich  nil  ersucht,  ebend.;  were 
auch  gar  willig  vnd  geneigt  gewest,  weil  ich 
heraussen  bin  jnn  den  landen,  selbst  persön- 
lich euch  zu  ersuchen,  ein  brieff  an  die  zu 
Franckfort  am  Meyn.  ( I  533).  Eif. 

4i  rogare,  bitten:  vnd  Dauid  ersuchte  gotl 
vmb  das  knehlin.  2  Sam.  12,  16;  die  kinder 
zuuorn  selbs  yhr  eidern  vnd  freundsrhaffi 
aufl's  aller  demutigst  ersucht  vnd  gebeten  ha- 
ben vmli  hulir  eraus  (zu  komen.  rrsach  rnd 
antwort.  (1523).  Aiij*;  ml  wyr  aber  vnier 
vnsern  furslen.  herrn  vnd  keysern  sind  .  .  . 
sollen  wyr  stylle  seyn  vnd  sie  demutiglich 
ersuchen,  solche  bilder  abzuthun.  widder  d. 
hyml.  prophelen.  (1525).  Cj" ;  vnd  ist  war. 
das  mich  des  selbigen  briefls  halben  genanter 
fürst  herlzog  ticotge  schrilRIich  ersm  hl  hat. 
ron  heimlichen  vnd  geslolenbrieffen.  ( 1 52!)). 
A  ij\ 

Ersnrhcn,  >».  rogalus,  das  bitten .  nach 
ersuchen  4  :  on  alles  ersuchen  vnd  begeren 
des  menschen,  eyn  sermon  auff  das  n.  lest. 
(1520).  Aiij1. 

Ersuehnng,  scrutatio.  nachforschung : 
eben  so  helle  ich  auch  aufl  die  nebesten  er- 
suchung  meines  briefls  halben  yhm  wol  mit 
einer  solchen  anlwort  vher  die  schnaussen 
im  hawen  gewust ,  das  yhm  die  bist  solcher 
siichung  soll  gebüsset  worden  sein,  ton 


heimlichen  vnd  geslolen  brieffen.  (1520). 
Aiij". 

Ertappen,  ergreifen,  erhaschen:  er  (Chri- 
stus) ist  nu  auch  vnbegreifflich  worden  vnd 
wirst  yhn  nicht  ertappen ,  ob  er  gleich  ynn 
deinem  brod  ist.  das  diese  worl  Christi  noch 
fest  stehen.  (1527  ).  hij'*. 

Erflehten,  s.  erdichten. 

Ertheueri(ertcwrn),  1)  theuer  erwerben : 
ehret  seinen  son,  das  er  euch  durch  sein  Mut 
erlhewrel  vnd  eraruet  hat.  Jen.  8,  100-. 

2i  betheuern:  hiehörestu,  das  er  nichl 
allein  die  verheissung  gibet,  sondern  bekreir- 
liget  vnd  erlcueret  sie  auch  mit  einem  zwi- 
schen eid.  das  16.  cap.  Johannis.  (15381. 
Yij'';  hohe  vnd  erteurte  wort,  de  Wette  br. 
f>,  277. 

Ertödten,  occidere,  tödten,  mhd.  erlösen 
{Ben.  3,  G7"),  ahd.  arlödan  [Graff 5,  346): 
warumb  wiliu  denn  meine  seelc  in  das  netze 
fOren  ,  das  ich  ertödtet  werde?  1  Sam.  28, 
9  ;  von  diesen  dreien  ward  erliWltet  das  drill«« 
teil  der  menschen,  offenb.  Joh.  9,  1 8 ;  als 
die  gezllchligelen  vnd  doch  nicht  ertüdtel. 
2  Cor.  6,  9. 

Ertmehtrn,  erdenken,  ersinnen:  vnd  dar- 
auf! hoch  benante  slathalter,  churfurslen, 
furslen  vnd  slende  aufl  vielgehabt  nachden- 
ckeu  vnd  erwegung,  gestalt  vnd  gelegenheit 
aller  sachen  diszer  zeyt  keyn  tröstlicher,  hoff- 
lirher  mittel  haben  erlrachten  künden  ,  denn 
das  u.  s.  w.  ofiginalbr.  v.  j.  1 523  im  archiv 
zu  Weimar  0  pag.  74  FF.  2.  —  mhd.  er- 
trahlen  (Ben.  3,  S2"i.  ahd.  irtrahlön  (Graff 
5.  5 1  5). 

Ertragen .  findet  sich  bei  L.  nur  in  der 
bedeulung  sustinere,  tolerare,  aushalten,  er- 
dulden :  vnd  das  land  mochts  nichl  ertragen, 
das  sie  bey  einander  wanden.  1  Mos.  13,  6; 
ich  vermag  das  volck  nicht  allein  alles  ertra- 
gen, denn  es  ist  mir  zu  schwer.  4  Mos.  1 1 , 
14;  für  seinem  zorn  bebet  die  erde,  vnd  die 
beiden  können  sein  drewen  nicht  erlragen. 
Jer.  10,  10;  welche  Verfolgung  ich  da  er- 
trug. 2  27m.  3.  II;  die  bedurften  seer  wol 
eines  In'tslcrs,  der  sie  stercke  vnd  erhalle, 
das  sie  solchs  ertragen  vnd  aussieben  kön- 
nen, das  1 4.  rnd  1 5.  cap.  Johannis.  I 1 538). 
C.cj".  Sprichwort :  es  müsten  gar  starrke 
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beyne  sein ,  die  gute  tage  ertragen  sollen. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  vij1. 

Ertränket  (ertrenken),  ersäufen,  mhd. 
ertrenken  (Ben.  3,  94"),  ahd.  irtrenchan 
(Graff  5,  542),  das  iransitivum  von  ertrin- 
ken :  da  er  das  rote  nieer  teilet  vnd  jhn  einen 
trucken  weg  dadurch  machele,  jhre  feinde 
aber  allesampt  darinu  erlrencket  das  17. 
cap.  Johannis.  (1530).  Lj1'.  reß.,\m  das  sicli 
eüich  darüber  hencken ,  ertrencken ,  ersto- 
chen, das  schone  confitemini.  (1530).  Dij\ 

Erträimcn  (crlrcumen),  fingere,  commi- 
nisci:  das  aber  die  jilden  hoffen,  es  solle 
noch  ein  ander  leibliche  widerkunfft  gesche- 
hen, da  sie  alle  sampl  wider  ins  land  komen 
.  .  .  das  ertreuraen  sie  selbs  vnd  ist  kein 
buchsiabe  daunn  in  den  propheten  noch  in 
der  schrillt  gesagt,  vorr.  auff  den  proph. 
Hesekiel,  Bindseil  7,  353;  der  du  cyllell 
lugen  vnnd  das  aller  vngeschickisi  affen- 
spiell  für  tregisl  ausz  deynem  eygen  kopff 
erlrewmet.  auff  das  vbirchrisil.  buch  bocks 
Emsxers.  (1521).  Kiijb;  vnd  darnach  jre  er- 
treumete  geisterey  furgeben.  von  der  tauffe. 
(1535).  Bj";  mit  eitel  eigen,  ertichlen  vnd 
ertreumeten  wercken  vmbgehen.  das  1 6.  cap. 
Johannis.  (1538).  Hij\ 

Ertretei,  sertreten ,  mhd.  ertreten  (Ben. 
3,  98"):  der  ritter  sähe  es  vnd  ward  vom 
volck ertretten.  der  I  \  2.psalm.  (1526).  cij1*. 

Krtrllkei,  demergi,  ersaufen,  mhd.  er- 
trinken (Ben.  3,  92"):  gute  schwymmer  er- 
trincken  gerne,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
von  der  heil,  drey  könige  fest  etc.  (1525). 
n  iij\ 

Krumb  für  herum:  das  er  seine  seele 
erumb  hole  aus  dem  vorderben.  Hiob  33,  30. 

t! runter  ßr  herunter:  da  werden  die  ein- 
hörner  sampt  jnen  erunter  müssen.  Jes.  34, 
7  ;  nu  schweigt  er  alles  solches  rhums  vnd 
ehren  .  .  .  wirffl  sich  auffs  tieffeste  erunter 
vnd  legt  seine  krön  vnd  inaiestet  abe.  der 
I  10.  psalm.   I  539).  Bijb. 

Erwachen,  expergisci,  evigilare.  aufwa- 
chen, wach  werden,  mhd.  erwachen  [Ben. 
3,  450bl,  ahd.  irwachen  (Graff  I,  673); 
wenn  ich  erwache,  so  rede  ich  von  dir.  ps. 
63,  7  ;  als  nu  Noah  erwacht  von  seinem  wein. 
I  Mos.  9,  24 ;  da  er  nu  von  seinem  schlaff 
erwacht,  rieht.  16,  20;  vnd  war  niemand 


der  es  sähe,  noch  raerckel,  noch  erwach«, 
sondern  sie  schliefen  alle.  I  Sam.  26.  (2. 
da  nu  Joseph  vom  schlaff  erwathtc.  Mau> 
I.  24.  bildlich:  meine  schwere  sünde  su* 
durch  seine  strafte  erwacht,  klagt.  Jer.  ' 
1 4 ,'  das  ende  kompt,  es  kompl  das  ende .  t. 
ist  erwacht  vber  dich.  Ezeeh.  7,  6. 

Erwachsei,  crescere,  adoletcere ,  auf- 
wachsen, mhd.  «rwahsen  [Ben.  3,  462V 
ahd.  irwahsan  {Graff  1,  686). 

1 1  von  menschen  vnd  thieren :  da  er  nr 
erwachsen  war,  nam  er  ein  weih.  Tob.  1,9; 
darümb  sehen  die  ellern  zu,  das  sie  nart 
guttes  befelh  den  kindern  wol  fürstehen  rn& 
(luchs  ynn  der  erste  darzu  tbiin  .  .  .  *o*f 
nicht  harren  bis  sie  erwachssen.  ausleg.  der 
zehengepot.  (1528).  Liiijb;  Christus  sacra- 
menl  gab  eyltel  erwachszen  leullen.  antwort 
deutsch.  ( 1 522).  C  iij" ;  erwachsene  menner. 
2  .Wacc.  5,  24;  — ynn  den  selbigen  lendem 
ein  iandrecht  ist ,  des  iars  drey  mal  sie  [die 
heuschrecken)  zuuertilgen  mit  roans  kraffi, 
ein  mal  wenn  sie  eyer  legen  .  .  .  zum  drittes 
wenn  sie  erwachsen  sind,  vier  tröstlicftr 
psalmen.  <  1 526).  G  5*. 

2)  von  gewachsen,  einen  cedern  der  ge- 
pflanlzet  vnd  der  vom  regen  erwachsen  ist. 
Jes.  44.  14;  wenn  es  (das  senfkorn)  aber 
erwechst ,  so  ist  es  das  grössest  vnter  dem 
kol.  Matth.  13,  32. 

3)  erwachsen  =•  entspringen,  hervor- 
gehen: ist  doch  ausz  solchem  predigen  vnd 
heychlen  nil  mehr  dann  eytel  hasz  vnd  neyd 
zwischen  pfaflen  vnd  munchen .  grosz  erger- 
nisz  vnnd  hindernisz  des  gemeynenn  volcks 
erwachsen,  an  den  christl.  adel.  (I520i. 
G  ijb ;  dauon  grosz  spott.  nachrede  vnnd  vneer 
vnnd  ergernisz  des  volcks  gegen  iler  romi- 
schen kirchenn  erwachszen  ist.  originalbr. 
v.  j.  1519  auf  der  bibl.  zu  Gotha  cod. 
Chart.  379  fol.  2. 

Erwägen,  expendere,  perpendere,  L.  rich- 
tiger erwegen  {mhd.  erwögen ),  welche  Schrei- 
bung noch  im  17.  jh.  andauerte,  das  pari., 
welches  wir  erwogen  bilden .  lautet  bei  L. 
noch,  mhd.  erwögen  entsprechend,  erwegen. 
sonst  aber  verleiht  er  dem  wort  gern 
schwache  fiexion ,  namentlich  begegnet  kein 
prael.  erwäg  (mhd.  erwaci. 

I )  ßr  das  tr.  erwägen .  bedenken ,  über- 
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legen»  scheinen  belege  bei  ihm  nicht  vorzu- 
kommen, wiewohl  erwegung  consideratio 
begegnet. 

2)  desto  häufiger  erscheint  ein  reflexives 
sich  Irrwegen  und  zwar,  wie  auch  das  mhd. 
sich  he  wegen  u.  «ich  erwögen  {Ben.  3,  631 
f.  633).  in  doppeltem  sinne,  a)  zumeist  be- 
deutet es  sich  eines  dinges  unterfangen, 
unterwinden,  sich  worauf  gefasxl  machen, 
gew  arten:  Her  glaub  crwigel  sich  Frölich  die 
ding  zu  gleuben,  die  er  nichl  fulet.  ausleg. 
der  euang.  von  oslern  etc.  ( 1 527 ).  N  6' ;  wenn 
einer  schon  keine  lusi  noch  andacht  zum  sa- 
cramenl  hal,  vnd  doch  mil  ernst  sich  erwegl 
dahin  zu  gehen,  so  machen  jhm  solch  ge- 
dancken  vnd  das  werck  an  jhm  selbs  auch 
andachl  vnd  lusl  gnug.  vermanung  zum  sa- 
cramenU  (1530).  Fiijb.  wie  gern  ersz  habe, 
das  man  sich  Irolich  vnnd  Frey  erwege  auff 
seyne  gule  Izu  bawen,  ehe  man  die  erferel 
oder  Tutel,  hat  er  hie  gnugsam  bezeugt. 
euang.  von  den  txehen  auszsetzigen.  (1521). 
Diiij*;  mich  dunckt.  d.  CarlsLad  habe  sich 
ergeben  vnd  erwegen  zu  seyu  eyn  öffent- 
licher feynd  goltes.  das  ander  teyl  widder 
d.  hyml.  propheten.  (1525).  Oiijb;  —  szo 
meyne  lere  ausz  gol  isl  .  .  .  szo  musz  man 
sich  des  erwegen,  das  sie  von  dem  grossernn 
leü  vordampl  werd.  eyn  vnterricht  der  beicht- 
kinder.  (1521).  ajb;  wer  eyn  christeu  wil 
seyn ,  muss  sich  des  erwegen ,  das  er  helfl 
das  creutz  tragen,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
von  der  heil,  drey  konige  fest.  (1525).  Cjb; 
wenn  wir  nu  auff  erden  leben  wollen  vnd 
müssen,  so  müssen  wir  vns  auch  des  erwe- 
gen, das  wir  geste  sind  vnd  ynn  solcher  her- 
berge  ligen,  da  der  wirl  ein  schalckswirt  ist. 
troslunge  an  die  Christen  tu  Hatte.  (1527). 
Aijb;  darumb  müssen  wir  vns  auch  alle  des 
erwegen,  das  er  vns  angreiffei  von  beiden 
seilen.  ettUche  schöne  predigten.  (1533). 
Aiiij* ;  wollet  jr  meine  jünger  sein,  so  erwe- 
gel  euch  des  vnd  gebt  euch  gütlich  drein, 
»las  nicht  anders  draus  wird,  jr  müsset  dahin 
geworffen  sein  vnd  stecken  bleiben,  das  euch 
die  weit  hassen  wird,  das  14.  vnd  15.  cap. 
Johannis.  (1538).  rrriiij1;  —  die  vngcbro- 
chene  blüde  nalur  sich  schwerlich  ergibt  vnd 
auff  got  erweget.  vier  tröstliche  psalmen. 
(1526).  BS';  der  glaube  ist  alsogelban,  das 


er  sich  frey  aufl  das  blosse  goltes  wort  er- 
wege. vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  ijb ; 
weil  mir  goll  lesset  durch  sein  wort  anbie- 
ten, das  er  mir  von  allem  vnglück  wolle  helf- 
fen  durch  den  sauien  der  komen  sol,  so  wil 
ich  mich  draufl  erwegen  mit  gantzer  zuuer- 
sichl.  ebend.  P  ijb ;  gleuben  heissl  eigentlich 
das  für  war  halten  vnd  sich  von  ganlzem 
herlzen  darauf!  erwegen,  so  das  euangelium 
von  Christo  sagt,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
von  oslern  etc.  (1544).  Tiiijb;  sich  der  gulten 
tage  verzeyhen  ...  vnd  sich  ynn  die  Lünzen 
tage  erwegen.  das  7.  cap.  s.  Pauli  zu  den 
Corinthem.  (1523).  Biiijb. 

b)  sich  erwegen  =  sich  wessen  begeben, 
es  preisgeben,  darauf  verzichten:  etliche 
aber  fielen  dahin,  das  sie  sich  des  lebetis  er- 
wcgeten.  weish.  17,  15;  also  das  wir  vns 
auch  des  lebens  erwegen  vnd  bey  vns  be- 
schlossen halten,  wir  müssen  sterben.  2  Cor. 
1,  8 ;  das  sie  auch  Izu  Mose  sprachen,  waren 
nichl  greben  gnug  ynn  Egypten  etc.  so  gar 
halten  sie  sich  des  lebens  erwegen.  ausleg. 
der  ep.  vnd.  euang.  von  der  heyt.  drey  kö' 
nige  festete.  (1525).  xiiij* ;  wer  sich  gebens 
vnd  leyhens  erwegl,  der  mus  sich  des  inler- 
esse  zuuor  erwegen  (darauf  verzichten),  von 
kauffshandlung  vnd  wucher.  (1524).  Giij1'. 

O  das  pari,  erwegen  adjectivisch,  u\  von 
menschen  gebraucht  hat  es  die  bedeutung 
kühn,  dreist,  frech,  verwegen :  gleych  wie  ein 
erwegen  ehbrecheryn  die  äugen  auffs|ierrel 
vnnd  mit  vollen  äugen  vmb  sich  wirft ,  eynem 
yderman  bereylt  tzu  seyn,  alszo  isl  disz  auch 
eyner  ehbrecheryn  gleych  eyn  erwegen  volck 
zur  vnkeuscheytt.  widder  den  falsch  genant- 
len  geystl.  stand.  (1522).  Bitijb;  ein  häufle n 
von  lo*en ,  erwegenen ,  verruchten  bnben. 
tischr.  427*. 

ß)  von  Sachen  gebraucht:  glawb  ist  eyn 
lebendige,  erwegene  {feste,  unerschütterliche) 
zuuersicht  auff  gottis  gnade,  vorr.  auff  die 
ep.  an  die  Römer.  Bindseil  7,  437. 

Erwäg«!  (erwegen),  n.  Zuversicht,  ver- 
trauen, nach  sich  erwegen  a):  weil  wir 
hören,  das  wir  solchen  gott  haben,  der  alle 
ding  schafft  vndlhut  so  leichllich,  dasjn  nichl 
mehr  als  ein  worl  kostet,  sollen  wir  ia  mit 
freuden  vnd  ganlzem  erwegen  jm  gerne  trawen 
vnd  gleuben.  der  \Al.psalm.  (1532).  Dij". 
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Urwa^unj;  (erwegungj,  f.  Überlegung: 
an U'  vielgchahl  uachdcncken  vnd  erwegung 
gestalt  vnd  gelcgcnheil  aller  sachen.  origi- 
nalhr.  c.  j.  I  52  3  im  ges.  archiv  zu  Weimar. 
O  pag.  74  FF.  2. 

Krwäglirh,  considerandus ,  'wus  in  Er- 
wägung zu  ziehen  ist'  [Grimm):  erwegliche 
Worte  der  schnitt,  lischr.  14'. 

Erwählen  icrweleni,  eligere  ,  auswählen, 
aussuchen,  mhd.  crweln  (Ifen.  3.  IG;)1'»,  ahd. 
uwellan,  irwelum  i  druff  1,  8351.  a,  mit 
bloszemacc:  Josua ,  Mose  diencr,  «ien  er 
erwelel  halle.  4  Mos.  11,  2b;  jr  halil  mich 
mchl  erwelel ,  sondern  ich  halte  euch  cr- 
welel.  Joh.  15,  16;  so  gehl  vns  mi  zweeti 
farren,  vnd  lassl  sie  erwelcn  einen  fai  ren  vnd 
jii  zustocken.  1  kön.  IS,  23  ;  vml  erwelel  ic) 
l'unir  glalle  stein  aus  dem  hach.  1  Sam.  17, 
40;  an  dem  orl,  den  der  herr  ewr  gott  er- 
welen  wird.  5  Mos.  12,  5;  Maria  hal  das 
gute  teil  erwelel.  Luc.  10,  42. 

b)  mit  ucc.  und  dat.:  erwele  vns  meuner, 
zeuch  aus  vnd  streit  wider  Amalek.  2  Mos. 
17,  9;  da  erwelet  joi  Lol  die  ganlze  gegend 
am  Jordan.  1  Mos.  13,  11;  ein  sonderhng. 
der  elwas  hessers  weysz,  vnd  yhin  seil»  er- 
welel ein  weg  zum  hymel.  euang.  von  den 
tzehen  auszselzigen.  (1521).  Kij1'. 

c)  mil  der  praep.  zu:  das  volck,  das  er 
zum  erhe  erwelel  hal.  ps.  33,  12;  du  hast 
mu  h  erwelel  zum  könige  vher  dein  vulek. 
weish.  9,  7  ;  das  euch  golt  erwelel  hat  vou 
anfang  zur  Seligkeit.  2  Thess.  2,  13. 

d)  mit  einem  infin.  oder  einem  abhängi- 
gen salz:  da  er  merckel,  wie  sie  erweleten 
uheu  an  zu  sitzen.  Luc.  14,  7  ;  vnd  erwelel 
viel  heher  mit  dem  volck  goltes  vngemach  zu 
leiden,  tiebr.  11,  25;  der  herr  hal  dich  er- 
welel, das  du  sein  eigenlhum  seiest.  5  Mos. 
14,  2;  so  erwelel  euch  heule,  welchem  jr 
dienen  woll.  Jos.  24,  15. 

e)  das  pari,  erwühlt  adj.;  sechs  erweletc 
schal'  vud  vogel.  Seh.  5,  1  i> ;  durch  seih  er- 
welete  geislligketl  vnd  demul.  Col.  2,  23  ; 
mit  yhren  erkoren,  erweleten  wercken.  aus- 
leg, der  ep.  nid  euang.  votn  christag.  (1522). 
Ccij".  erwelele  steine  Jvs.  54,  12  sind  kost- 
bare steine. 

f)  substantivisch:  Sauls,  des  erweleten 


des  herrn.  2  Sam.  21,  Ii;  do*  andere  er»»  - 
loten.  1  chron.  17,  41. 

Erwählen  imvcleii),  »».  electia .  er«,* 
lung:  weyl  wir  alle  gleich  priesler  >cin.  ttu-. 
sich  uiemandl  seih  erfur  ihua  vnd  sich  *nw 
winden,  an  [ohne]  vnszer  bewilligen  vnd  <•- 
welen,  das  zuthun,  des  wir  alle  gleyeben 
wallhaheuu.  andenchrisll.adeL  <  1  52U).  B; 

Krwählang  (erwclung),  f.  dasselbe,  mkt 
ei  weluuge  [Ben.  3,  400")  :  thut  de&lr  uu." 
vlcis  ewern  beruÜ"  vnd  erwelung  fesl  /u  la- 
chen. 2  Fei.  1,  10;  wer  alszo  |>«»clii 
sich  aufTdie  sacramenl  stonet,  drs-  erweln  ,. 
vud  Vorsehung  wirl  sich  seih  au  seyn  > 
vud  muhe  woll  ündeu.  egn  sermon  von 
beregtung  zum  sterben.  (1519).  b  tj". 

ErwalleDj  in  wallung  geruthvn,  mhd. 
wallen  Ilten.  3,  4701'),  aJid.  arwallen  Hruf 
1,  798):  wenn  das  hlut  also  anlirbi  zu 
warmen  vnd  erwallen,  so  wird  das  liechl  >n- 
duuckell  vnd  gedemptU,  das  man  das  eu.ir 
gehum  nicht  sehen  kau.  von  der  aünde  uid' 
d.  heil,  geisl.  (1529).  D  ijb. 

Krwamei,  cale(ieri,  warm  werden,  n^u 
erwärmen  (Ben.  3,  525  ),  ahd.  irwarm-i 
arwaramen  (Graff  1,977):    ih-mi  lUru.t 
geschieht  solche  harmherlzigkeyt  rnrhi  >j 
yhnen,  sondern  das  sie  dadurch  rn» in. 
vnd  auch  slarck  werden,  ausleg.  der  tp. 
euang.  vom  aduent  etc.  ( 1 52S ;.  Cl'.c  iij' :  < .  • 
uon  würde  das  herlz  erwärmen  vnd  ettu  . 
del  werdeudauckhar  zu  sein,  deudsch  coa  . 
(1529).  Nüj11.  noch  einen  weiteren 
vorher  unter  erwallen. 

Krwitrnien  (erwermen),  catefacere,  um,. 
machen,  mhd.  erwermen  (Ben.  3,  525' > :  «'• 
er  von  den  feilen  meiner  lemmer  erwenu- 
ward.    Wob  31,  20;  jr  kleidet  «ucli  »n 
kilud  euch  doch  nicht  erwermen.  Ilayy.  i.f. 
womit  wiliu  dich  aber  widder  solchen  fr. 
vml  vnlusl  erwermen.    vermanung  zum  »-;- 
cramenl.  (1530).  Fhij\ 

Erwarten,  exspeclare, 

a\  mit  gen.  der  person  oder  mche :  i  1 
wil  auir  deu  herru  schawen  vnd  dvs  goi. 
meines  heils  erwarten.  Miclui  7,  7  ;  ou  I  <!• 
der  römisch  geylz  vnd  rauhslut  tut  ino<  hl  ,U- 
zeit  er warllen.  an  den  christt.  adeL  <  IT« 2'" 
Dij';  des  ends  erwarten,  vber  du*  ?r>\< 
buch  Mose.  (1527).  Yiiij". 
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b)  mit  acc:  erwarte  jro  (car.  jrer)  gute 
friichle.  Sir.  «.19;  wol  «lern.  der  da  erwar- 
irl  vnil  erreicht  (anseilt  drey  hundert  vnd 
fuiiffvnd  dreissig  tage.  Dan.  12,  12. 

Brweehseln,  übertragen:  damit  wil  er  he- 
uert haben,  das  Christus  sein  prieslcrlumb, 
als  er  gen  liimel  gefaien  ist.  auJT  s.  Peter 
vnd  s.  Peter  aufr  den  bapsl  erwerhslet  hat. 
Jen.  2,  II*  in  der  schrift  vom  misbrauch 
der  messen. 

Erwecken ,  exeitare ,  stiscitare,  mhd.  er- 
wecken {Ben.  3,  451*1,  ahd.  arwerrhan 
(Graft  1,  t>7  5 1.  goth.  nsvakjan. 

1 )  aufwecken,  erwachen  machen  :  vnd  der 
engel  der  mit  mir  redet ,  kam  wider  vnd 
wecket  mich  aufT,  wie  einer  vom  schlaf  er- 
weck« wird.  Sach.4,  1  ;  vnd  kamen,  das  sie 
auch  Lazaruin  sehen  (sähen),  welchen  er  von 
den  lodlen  erweckt  halte.  Joh.  12,  0.  vgl. 
anferwecken.  sich  erwecken :  erwecke  dich 
hcrr,  warumh  sehlefestu?  ps.  44,  24. 

2)  samen,  kimler  erwecken ,  nachkommen 
verschaffen:  lege  dich  zu  deines  hrnders 
weih  vnd  nim  sie  zur  ehe ,  das  du  deinem 
bruder  samen  erweckest.  1  Mos.  38,  8 ;  so 
einer  stirbt  vnd  hat  nicht  kinder,  so  sol  sein 
hrnder  sein  weih  freien  vnd  seinem  hruder 
samen  erwecken.  Matth.  22.  24 ;  gotl  ver- 
mag dem  Abraham  aus  diesen  steinen  kinder 
zu  erwecken.  3.  lt.  ebenso  einem  einen  na- 
men  erwecken :  Weichs  tags  du  das  fehl  keuf- 
fest,  so  mustu  auch  Ruth  des  verstorbenen 
weih  nemen.  das  du  dein  verstorbenen  einen 
namen  erweckest.  Ruth  4,5. 

3)  propheten,  richter,  Widersacher  etc. 
erwecken,  aufstehn,  auftreten,  kommen  las- 
sen:  ich  wil  jnen  einen  propheten,  wie  du 
bist,  erwecken.  f>  Mos.  IS.  18;  wenn  aber 
der  herr  jnen  richter  erwecket,  rieht.  2,  18  ; 
ich  aber  wil  mir  einen  Irewen  priester  er- 
wecken. 1  Sam.  2.  35;  auch  erwecket  jm 
golt  einen  Widersacher.  I  kön.  11,  23;  ich 
habe  einen  hell  erweckt,  der  helflen  sol.  ps. 
89.  20. 

4)  erregen,  entstehen  lassen:  nicht  das 
i'  h  hie  mit  wolle  jemand  reilzen  noch  er- 
wecken zu  solcher  gegenwere.  warnunge  an 
s.  I.  deudsrhen.  0  531).  Biij1';  ich  wil  vn- 
glflck  vber  dich  erwecken  aus  deinem  eigen 
hause.  2  Sam.  12.  11;  ein  sloltzer  erweckt 

DiKTf.,  Wörtorbflch. 


zauck.  spr.  28,  25 ;  aber  die  jflden  erweck- 
ten eine  verfolgunge  vber  Paulum  vnd  Bar- 
naban.  apost.  gesch.  13.  50;  ich  wil  einen 
schärften  wind  erwecken  wider  Babel.  Jer. 
51,  1. 

Krwegen,  *  erwogen. 

Erwegllch,  .v.  erw.'iglich. 

Erwegun^;,  s.  erwägung. 

Erwehren  (erweren),  prohibere,  defen- 
dere,  mhd.  erwern  (Ben.  3,  514'),  ahd.  ir- 
werjan  (Graft  1,  926). 

1)  abwehren,  verhindern,  verwehren, 
a)  ohne  dativ  der  person:  vnd  thu  darlzu 
keyszer,  furslen,  hern  vnnd  sledt,  das  der 
kaufl"  (zinskauf)  nur  aufT  sehirsl  werde  vor- 
dampl  vnd  hynfnrt  erwerel.  an  den  christl. 
adel.  (1520.  verm.  ausg  ).  IM  inj*;  ist  gnug. 
das  wir  erweeren,  das  sie  die  heyligen  schrillt 
nil  mugen  aufl  yhren  dand  reyssen.  eyn  Wid- 
der Spruch.  (1521).  A51, ;  damit  ist  erwerel, 
das  die  ehe  nicht  eyn  sacrament  heyst  ynn 
der  schrillt,  antwort  deutsch.  (1522).  Fjh ; 
im  ists  verdrieslich  einem  rechten  aposlel 
vnd  berufFcn  Irewen  prediger  .  .  .  das  man 
das  liebe  ampt  vnd  wort  also  verachtet  vnd 
vbel  dafür  danckel  vnd  vbermcislerl ,  aber 
was  sol  man  dazu  thiin?  es  wird  nicht  anders 
draus  vnd  ist  nicht  zu  erweren,  weil  es 
Christus  selbs  nicht  hat  können  vberhaben 
sein,  das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli 
an  die  Cormlher.  ( 1 534).  Fiij''. 

b)  mit  dat.  der  person:  er  kan  (kann, 
nicht  kam  ,  wie  bei  Grimm)  nicht,  gotl  hat 
(Jen.  3,  386''  hals)  yhm  zuuor  erwerel.  das 
diese  wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527). 
eij";  gesegenet  seiestu,  das  du  mir  heute 
erwerel  hast,  das  ich  nicht  wider  blut  komen 
bin.  1  Sam.  25,  33. 

2)  reß.  a)  sich  erwehren,  sich  vertei- 
digend widerstehen:  wer  ist  dieser,  der  sol- 
ches sagen  thar,  das  die  kinder  Israel  sich 
sollen  erwehren  wider  den  konig  Nebucad- 
nezar  vnd  sein  kriegsvolck?  sind  es  doch 
eitel  nackete  leule  vnd  keine  krieger.  Jud. 
5,  25;  darumb  Ihne  du  auch  also,  das  du 
dich  erwehrest  wider  die  leidigen  gedancken. 
so  dich  aufmalten  oder  abschrecken  vom  ge- 
bele.  das  Iß.  cap.  Johannis.  (1538).  Zij\ 

b )  häufiger  mit  dem  gen.  der  sache ,  wo- 
gegen kämpfend  von  sich  abhalten:  er  hat 
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auch  ein  schwert  vml  ein  axle  in  tler  band,  I 
fr  kan  »ich  aber  der  «liebe  vnd  reuher  nicht 
erweren.  Bar.  6,  14;  sich  des  hungere  er- 
weren. der  127.  psalm.  (1524).  Aij1' ;  ein 
«Icirr  blat  sich  nicht  eyns  sleublins  erweren 
kan.  der  proph.  Jona.  (1526).  Hj';  vnd  die 
wpyl  wyr  vns  sonst  der  vvarheyt  nil  erweren 
mögen,  entschlahen  wyr  vnsz  doch  der  sel- 
ben, eyn  sendbrieff  an  bapst  Leo  X.  (1520). 
Aiij\ 

Erweiche!)  emollire,  mhd.  erweichen 
( Ben.  3, 6 1 71'),  ahd.  irweichan  ( Graft  1,714 ), 
nur  bildlich :  wnlan  ich  achte  abermal ,  das 
dis  sey  eyne  gutle ,  feyste,  starckc  lAgin  auff 
den  guten  Benno  ertichtet ,  den  bapst  zu  er- 
weichen, widder  den  neusen  abgoll.  (1524). 
hj* ;  wenn  man  dem  groben,  harten  pöfel 
prediget,  dem  mus  man  es  fiir  malen,  blawen 
vnd  kawen,  vnd  alle  weyse  versuchen,  oh 
man  sie  könne  erweichen,  der  proph.  Ua- 
baeuc.  (1520).  ej";  darumb,  das  dein  herlz 
erweicht  ist  vher  den  Worten,  die  du  gehöret 
Inst.  2kön.  22,  19;  für  goll  sich  demöligen 
vnd  hertzlich  beten ,  damit  sich  gott  erwei- 
chen lasse.  Verlegung  des  alcoran.  (1542). 
Vijb. 

Erweisen ,  probare ,  darthun ,  beteeisen, 
praet.  bei  L.  noch  erweiscle,  pari,  erweiset. 

a)  mit  acc:  vnd  krcITtiglich  erweiset  ein 
son  gottes.  Rom.  1,4;  gleych  wie  wir  den 
bapst  auch  des  halben  (als)  den  endechrist 
erwcysel  haben,  Widder  den  hyml.  prophe- 
ten.  (1525).  Jij»;  das  ich  wollt  richter  ley- 
don  vher  meyne  lere  vnd  hören ,  wo  ymand 
myr  eyn  yrthnm  erweyszele  {nachwiese), 
aniwort  deutsch.  ( 1 522).  B j\ 

6)  mit  nachfolgendem,  abhängigen  salz- 
vnd  erweisete  öffentlich  durch  die  schrillt, 
das  Jhesus  der  Christ  sey.  aposi.  gesch.  18, 
28;  vnd  besehen,  das  er  txuuor  erweyszele, 
das  man  mösle  nur  des  morgens  vnnd  keyn 
ander  tzeylt  mesx  hallten,  antworl  deutsch. 
(1522).  Ciij*;  denn  wo  nit  gcwiszlich  mit 
der  schnitt  mag  erw«yssel  werden,  das  u.  *.  w. 
auff  das  vbirchrisll.  buch  bocks  Emszers. 
(1521).  11  iij" ;  so  ich  erweiset  (überwiesen) 
wurde,  das  ich  soll  geirret  haben,  de  Welle 
br.  I,  595. 

Erweislich,  probabilis,  nachweisbar:  er- 


weisliche exempel.  wider  den  wucher  zu  pre- 
digen. (1540).  II  inj". 

Erweisung,  f.  ifxfifjgiov,  argumentum: 
welchen  er  sich  nach  seinem  leiden  lebendig 
erzeiget  hatte  durch  maneberley  erweisung. 
apost.  gesch.  1,  3. 

Erweitern ,  weiter  machen:  du  wirst  das 
land  erweitert  spben.  Jes.  33,  1 7. 

Erwerbes,  durch  werben  verschaffen,  er- 
langen, gewinnen,  verdienen,  mhd.  erwarben 
(Ben.  3,  725),  ahd.  arhuHrpan  (Graff  4. 
1231):  ist  er  arm  vnd  mit  seiner  band  nicht 
so  viel  erwirbel.  3  Hos.  14.  21  ;  der  fan- 
lenlzer  aller  Adam,  der  nicht  gerne  erheytet 
vmb  seyn  brod  zu  erwerben,  von  kauffs- 
handlung  vnd  wucher.  (1524).  Jij*;  es  hat 
ein  laglöner  etwa  des  lages  einen  grosschen 
zu  erwerben  gehabt,  der  147.  psalm.  ( 1 532  J. 
Biiij* ;  gut,  das  sie  erworben  hatten.  5  Mos. 
II,  6;  frieden  erwerben.  Jer.  15,  5;  ein 
geleit  erwerben,  de  Wette  br.  2,  629 ;  das 
dienet  nicht  gnade  zu  erwerben,  sondern 
viel  mehr  zorn  vnd  vngnade.  Jud.  8,  10; 
als  sey  es  alles  vnnfitz ,  das  er  darauft*  ge- 
wand,  das  ewige  leben  zu  erwerben,  das 
17.  cap.  Johannis.  (1530).  Fijb. 

Erwerb«  Mg  fe),  f.  acquisitio :  die  erwer- 
bunge  l*c.  der  Sündenvergebung)  ist  eyn  mal 
geschehen  am  creulze.  das  ander  legi  Wid- 
der d.  hyml.  propheten.  ( 1 525).  N  iiijb ;  vmb 
deste  sicherer  erwerhung  willen  der  gnaden 
gottes.  von  heimlichen  vnd  gestolen  brieffen 
(1529).  Diiij\ 

Erwider,  für  herwider,  wieder  her.  wie- 
der zurück,  z.  b.  erwiderbringen,  repor- 
tare,  reducere,  wieder  zurück  bringen :  gott 
wird  Israel  erwider  bringen  mit  freuden. 
Bar.  5,  9 ;  vnd  bracht  erwider  die  dreissig 
silberling  den  hohenpriestern.  Matth.  27,  3  ; 
welcher  mus  den  himel  einnemen  bis  auff*  die 
zeit,  da  er  wider  bracht  (herwidergebraehl i 
werde  alles,  was  gott  geredl  hat.  apost. 
gesch.  3,  21 ;  (Israel)  beide  königreich  vnd 
priesterthum  verloren  hat  .  .  .  vnd  noch  jlzt 
durch  so  lange  straffe  vnd  plage  nicht  er- 
wider bracht  werden  m<1gcn.  das  schöne 
ronfUemini.  (1530).  M  iij-. 

Krwidernmb  herwiderum,  wiederum : 
darumb  auch  denselben  (sc.  glauben)  erwi- 
derumb  vnsz  rechnet  als  eyn  gmnd  glitte, 


Digitized  by  Go 


ERWINDEN 


603 


ERZ 


gnugsam  fruuikeil  zur  seliclieil.  grund  vnd 
vrsach.  (1520).  I>iij\ 

Erwindea  zeigt  sich  einmal  bei  L.  im 
sinne  von  erweisen:  die  secleu  yui  fegfewr 
sein  nil  sicher  yhrer  sclickeyl  von  allen  zu 
reden,  es  ist  auch  nil  erwunden  mit  schrillt 
odder  sonst  vornunfft,  das  sie  nil  mehr  vor- 
dienen noch  die  liebe  golles  mehren,  grund 
vnd  vrsach.  (1520).  oiijb;  nirgends  aber 
gebraucht  er  das  wort  in  der  zu  seiner  seit 
noch  geläufigen  bedeulung  des  fehlens,  er- 
mangelns. 

Erwin uen,  gewinnen,  erwerben,  mhd.  er- 
winneo  {Ben.  3,  709*),  ahd.  arwinnan  (Graft 
1,  880):  darumb  kommen  sie  zuuorn  mit 
forchl  vnd  bitten  das  abc  mit  demul,  das  die 
andern  mit  heylickeil  erwunnen  zu  haben 
meinen,  die  sieben  puszpsalm.  (1517).  Eijb. 

Erwischen,  arripere,  ergreifen,  erhaschen, 
mhd.  erwischen  (Ben.  3,  764b).  a)  mit  per- 
sbntichem  acc.i  vnd  sie  erwischt  jn  bey  sei- 
nem kleid.  1  Mos.  39,  12;  vnd  wo  er  (der 
böse  geist)  jn  erwisschet,  so  reissei  er  jn. 
Marc.  9,  18;  könig  Philippus  trachtet  jm 
(dem  bapst)  nach  durch  einen  Colomneser, 
der  erwischt  jn  zu  Anaguina  eben  in  der 
kainer,  dariu  er  geborn  war.  wider  das  bap- 
slum  zu  Rom.  (1545).  P  iij1';  es  hat  mich 
der  teuffei  etliche  mal  crwisschl,  da  ich  an 
disheublslQck  nicht  gedacht,  der  lll.psalm. 
(1530).  Jj\ 

b)  mit  sächlichem  acc:  wenn  sie  aber 
sollten  auff  den  plan  tretlen  vnd  solchs  bc- 
weyszen,  szo  erwischen  sie  das  haszen  panir. 
der  36.  psaUn.  (1521).  Ciijb. 

c)  eine  sache  ist  subject:  wenn  ein  fewr 
auskompt  vnd  erwisschl  die  dornen.  2  Mos. 
22,  6  in  den  ersten  ausgg.  des  a.  lest.,  die 
ausgg.  der  ganzen  bibel  haben  ergreift!. 

Kr wm ehern j  durch  wucher  erwerben:  er- 
wucherte ecker.  wider  den  wucher  zu  pre- 
digen. (1540).  Eij\ 

Erwürgen, 

1)  transitives  erwürgen,  mhd.  erwürgen 
(Ben.  3,  742),  ahd.  ir-,  arwurgan  (Graß 
I,  981). 

a)  eigentlich  suffocare,  erdrosseln/  er- 
sticken, bei  L.  jedoch  in  erweiterter  bedeu- 
lung für  umbringen,  tödten überhaupt:  gleich 
wie  der  schalck  Cain  auch  den  kopff  hieng 


vnd  sein  audlilz  verstellet,  da  er  seinen  bru- 
der  Habel  zu  erwürgen  im  sinu  hatte,  triefe r 
den  m  t  uchler  zu  Dresen.  (1531).  Bijb;  die 
lyrannen  gellten  am  trocken  todt  sterben, 
sondern  gemeyniglich  erwürget  worden  sind 
vnd  ym  blut  vmbkomen.  ermanunge  zum 
fride.  (1525):  Eijb;  willu  mich  auch  erwür- 
gen, wie  du  den  Egypter  erwürget  hast? 
2  Mos.  2,  14;  denselbigen  (Christum)  habt 
jr  genomen  durch  die  hende  der  vngerechlcn 
vnd  jn  angebefftel  vnd  erwürget,  apost. 
gesch.  2,  23.  daher  auch  mit  dem  schwert, 
spiesz,  messer,  etc.  erwürgen:  viel  mehr 
storben  jr  von  dem  hagel,  denn  die  kinder 
Israel  mit  dem  schwert  erwürgeten.  Jos. 
10,  11 ;  vnd  erwürget  jn  mit  seinem  eigen 
spies.  2  Sam.  23.  21;  sonst  würd  er  vns 
bald  mit  seinem  messer  erwürgen,  das  14. 
vnd  15.  cap.  Johannis.  (1538).  Zzüjb;  aufl 
das  mich  der  leuffel  mit  seinem  pfcil  nicht 
aueh  spiessc  oder  mit  seinen  feurigen ,  ver- 
lipten  pfeilen  erwürge,  vermanung  zum  so- 
crament.  (1537).  Hjb.  reß.:  der  kerker- 
meisler  zoch  das  schwert  aus  vnd  wolle  sich 
selbs  erwürgen,  apost.  gesch.  16,  27. 

o)  bildlich:  aber  so  bald  daskind  erwachs- 
sen  ist  vnd  zur  vernunfft  komen,  habt  jrs 
flugs  erwürget  durch  ewer  leidige  bussc  vnd 
wercklere.  Jen.  5,  84b. 

2)  intransitives  erwürgen  steht  für  cr- 
worgen,  mhd.  erworgen  (Ben.  3, 742") :  ver- 
schlingen sie  vns  aber,  so  sol  jnen  ein  bein  , 
vher  zwerch  in  den  hals  komen,  das  sie  dar- 
an erwürgen  müssen,  das  1 6.  cap.  Johannis. 
(1538).  Eeiij";  wie  viel  edler  seelen  müssen 
hie  so  erbermlich  erwürgen  vnd  ersticken. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  aduent. 
(1528).  Jiijb. 

Krwüschen,  fehlerhafte  Schreibung  für 
erwischen ,  begegnet  in  der  Eist.  ausg.  der 
schrißen  L.s:  darnach  zu  Grcüenlal  erwü- 
schete  mich  grall  Albrechl  von  Mansfeld,  der 
lachte  meiner  reiterey.  1,  3b. 

En,  n.,  aes,  melallum,  im  voc.  ineip.  b  iijb 
artz,  mhd.  e*rze  (Ben.  1,  438),  ahd.  erezi, 
arizi,  aruzi  (Graff  1 ,  465).  in  der  bibel,  wo 
das  wort  häufig  neben  andern  metallen  vor- 
kommt, ist  unter  erz  stets  unser  kupf er  zu 
verstehen:  Tliubalkain,  den  meisler  in  aller- 
ley  erlz  vnd  cisenwerck.  t  Mos.  4,  22 ;  gold, 
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silber,  erlz.  2  Mos.  31,4;  gold,  silber,  ertz, 
eisen.  2  chron.  2,  7 ;  ertz,  zilm ,  eisen  vnd 
bley.  Exech.  22,  18;  rust  fnsl  das^crlz  nicht, 
wie  er  dem  eisen  tfiul.  der  proph^Sacharja. 
(1528).  Siiijb. 

Kn,  ein  von  L.  häufig  angewandtes  prae- 
fix,  das  die  bedeulung  des  zweiten  Wortes 
steigert,  aus  roman.  (it.  \  arei,  lat.  archi, 
gr.  uq/j. 

Eriabgötterei ,  f.  ein  rechte  ertzahgiHle- 
rey.  wider  das  bapslum  zu  Rom.  (1545). 
Kj";  auch  eyn  erlz  rechte  abegolterey.  der 
proph.  Jona.  (1526).  Ejb. 

Erzählen  (erzelen),  mhd.  erzeln ,  erzcllcn 
[Ben.  3,  847"),  ahd.  ir-,  arzellan  {Graff  5, 
652),  verwendet  L. 

1 )  noch  im  sinne  von  zählen ,  aufzählen, 
herzählen,  auffuhren:  wer  ist  so  weise,  der 
die  wolcken  erzelen  künde?  Wob  38,  37  ; 
der  furbundl,  der  auszbund,  der  kern,  der 
inarck,  der  grund  vnd  wie  kan  ich  yhr  eher- 
liche  Littel  alle  ertzelen.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.desaduents.  (1522*.  RjJ;  sie  schrey- 
ben  in  der  selben  bullen,  das  die  arlikel,  szo 
da  aufl*  einen  hauflen  erlzelel  werden,  etlich 
ketzrisch ,  etlich  yrriseb  .  .  .  sein,  widder 
die  bullen  des  endchrisls.  (1520).  Aiij";  in 
diesem  stück  sind  doch  so  viel  vngereimpler 
oarrenteidinge ,  das  sie  niemand  alle  kan  er- 
zelen. vondenconcilijs  vndkirchen.  [  1539). 
fiiijb;  vnd  mugen  vileiebt  der  gleichen 
schwachlickeit  mehr  sein  denn  ich  erzelen 
kan.  originalbr.  v.  j.  1535  im  archiv  zu 
Weimar  N  pag.  109  H.  42.  I.  e. 

2)  narrare,  enarrare,miltlieilen,  verkün- 
den: ehe  denn  ich  den  christlichen  verstand 
dieses  spruchs  anzeige,  mus  ichzuuor  diesen 
schwanck  erzelen.  wider  das  bapstum  zu 
Rom.  (1545).  Jiijb;  vnd  der  knecht  erzelel 
Isaac  alle  sacht* ,  die  er  ausgericht  halle. 
1  Mos.  24,  66;  vnd  er  halle  noch  einen 
träum,  den  erzelel  er  seinen  hrfldern.  37,  9; 
alle  geschichle,  die  wir  gehört  haben  vnd 
wissen  vnd  vnser  veler  vns  erzelel  haben. 
ps.  78,  3;  vnd  die  apnslel  kamen  wider  vnd 
erzeleten  jm ,  wie  gros  ding  sie  gethan  hat- 
ten. Luc.  9,  10;  die  himel  erzelen  die  ehre 
gottes.  ps.  19,  2. 

Krzählung  (erzelung);  f.  narralio:  die 
erzelung  aber  der  sunden  sol  frey  sein  eim 


jedem ,  was  er  erzelen  oder  nicht  erzelen 
wd.  arlikel,  so  da  hetten  sollen  etc.  ( 1538). 
ü  nj'\ 

ErsMfrükrcr,  m.  summus  rebellator:  die 
rechten  ertzauffrürer  vnd  lestcrer.  Verant- 
wortung der  auff gelegten  auffrur.  (1533). 


,  m.  archiepiscopus ,  oberster 
bischof:  eigentlich  heissl  ein  bisscholT  ein 
auflscher  oder  visitator,  vnd  ein  ertzbischotT. 
der  vber  die  selbigen  aufTseher  vnd  visitalo- 
res  ist.  vnterricht  der  visitatorn.  (1537). 
A  ij'1 ;  der  capelan  sol  vnler  dem  pfarrer  seyn, 
der  pfarrer  vnter  dem  hischoff,  der  bischoft* 
vnler  dem  erlzbischoir.  die  ander  ep.  Pelri 
gepredigt.  (1524).  nij\ 

Enbisthum,  n.  arrhiepiscopatus ,  mhd. 
erzebistuom  (Grimm  wtb.  3,  1080);  bis- 
thum,  crlzbistumb,  bapslum.  von  dem  bap- 
stum zu  Rome.  (1520).  Cij1'. 

rirzbö&e,  sehr  böse:  vnd  ist,  sage  ich.  ein 
rechte  erlzbösc  tUtkc  des  ergsten  tcuflel». 
das  17.  cap.  Johannis.  (1530).  Uj';  eine 
erlzbose  hure,  ton  den  jüden  vnd  jren  lü- 
gen. (1543).  ciij\ 

Erzbosewirht ,  m.  homo  sceleratissimus : 
wer  jm  selbs  schaden  (hui ,  den  heissl  man 
billich  einen  erlzbttsewicht.  spr.  21.  S. 

Eriblbe,  m.  erzschetm :  eyn  ertzbube  vber 
alle  buben.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von 
der  heil,  drey  könige  fest  etc.  (1525).  z  iijb  ; 
da  nam  sieden  andern,  der  war  auch  ein  erlz- 
bub.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527  ).  njb. 

Krzbubcnstiick,  n.  summum  ßagitium: 
es  stehet  heiligen  leulcn  vbel  an,  solch  erlz- 
bubcnsluck  vnd  leuftlische  tücklin  dem  ue- 
heslen  zu  beweisen,  das  diese  wort  Christi 
noch  fest  stehen.  (1527  ).  s  iiijb;  aufls  ander 
ist  das  auch  ein  recht  erlz  hüben  slück*.  vns 
zu  verunglimpfen  vnd  sich  mit  lisl  zu  schmü- 
cken, auff  das  vermeint  keiserlich  edict. 
11531).  Aiiij'. 

Krxdleb,  m.  trifur:  ein  Wucherer  ist  ein 
ertzdieb  vnd  landreuher,  der  billich  am  gal- 
gen  sieben  mal  hoher  denn  andere  dich«  lirn- 
geu  soll,  von  den  jüden  vnd  jren  lügen. 
(1543).  Zjb;  ja  hie  were  noch  zuschweigen 
von  geringen  einlzelen  diebeu,  wenn  man  die 
grossen  gewalligen  ertzdiebe  soll  angreiften. 
deudsch  catech.  (1529).  Jijb. 


Digitized  by  Google 


ERZEIGEN 


605 


ERZGÖTZ RR 


Erzeiget»,  zeigen,  darthun,  enceisen,  mhd. 
erzeigen  (Ben.  3,  800), 

1 )  mit  Ir.  uccusativ ;  Ahraham  daselhs  der 
wieder  (widder)  erzcvgt  (gezeigt)  wanl.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  z  iiij1,  am  rand; 
vml  noch  keine  nol  noch  nütz  erzeiget  (ange- 
zeigt) ist,  das  sie  drynnen  sein  unlsleii  {die 
worle  das  ist  mein  leih  etc.  im  abendmahU- 
lext).  das  diese  wort  Christi  noch  (est  stellen. 
(1527).  qj';  weil  goll  so  hart  geholen  hat, 
gehorsam ,  ehre  vml  iliciisl  der  oherkeil  mit 
ganlzem  herlzcn  zu  erzeigen  (erweisen).  Ver- 
antwortung der auff gelegten  auffrur.  I 1  533). 
Aj1'}  danck  erzeigen,  vermanung  zum  sacra- 
ment.  (1530).  Eij1  ;  hringel  jn  herah  zu  mir, 
ich  wi!  jm  gnailc  erzeigen.  1  Mos.  44,  21  ; 
•las  du  keinen  hiiud  mit  jnen  machest ,  noch 
juen  gonst  erzeigest.  5  Mos.  7,  2;  barm- 
herzigkeil  erzeigen.  5,  10;  erzeige  jm  giltc 
vnd  trewe.  ps.  Ol,  8;  liehe  erzeigen.  Hos. 
9.  15;  er  wird  auch  seinem  neheslcn  nichts 
ahewuchern  .  .  .  sondern  alle  freundschaßt 
erzeigen,  zwo  predigt  auff  der  kinderlauffe. 
11540).  Ilj";  du  bist  ein  ehre  des  ganlzen 
volcks,  das  du  solch  lohliche  thal  gelhan  hast 
vnd  Israel  so  grosse  wollhat  erzeiget  hast. 
Jud.  15,  12;  darumh  hab  ich  dich  erweckt, 
das  ich  an  dir  meine  macht  erzeige.  Hörn. 
0,  17  ;  zorn  erzeigen.  0,  22. 

2)  refl.,  sich  erzeigen. 

a\  Christus  heissel  disze  auszselzigen  ml 
heychlen  ihre  sund,  sondern  schlecht  sich 
erzeigen  den  prieslern.  euaw^.  von  den  tzehen 
auszselzigen.  (1521).  Bj1'  (in  der  bibel,  wie 
schon  in  den  ersten  ausgg.  den  n.  tesl.  setzt 
er  an  den  entsprechenden  stellen  [Matth.  S,  1. 
Marc,  1,  14.  Lue.  5,  14 1  einfaches izeigeu). 

b)  dieser  vers  sagt,  wie  sich  die  well  gegen 
solchem  kiinige  vml  priesler  erzeiget,  der 
1 10.  psalm.  (1539).  diij'1;  ich  komme  frey- 
lich langsam  gnug  mit  meiner  dankharkeil, 
mein  lieher  guter  freund ,  fdr  euer  gutwil- 
liges herz,  so  ihr  gegen  mir  erzeigt  habt. 
de  Wette  br.  4,  580". 

c)  da  im  N'icanor  sich  erzeigen  woll,  wie 
Inner  feind  er  den  jüden  were.  2  Macc. 
14.  39. 

d)  mit  einem  adjectivischen  praedicat: 
erzeige  dich  herrlich  au  juen  für  vnseru 
augeu.   Sir.  36,  4  ;  welchen  er  sich  nach 


seinem  leiden  lebendig  erzeiget  hatte,  aposl. 
gesch.  1,  3. 

Krzcigung,  f.  exhibili»,  erweisung:  Moria 
heist  ein  erzeigung.  vber  das  erste  buch 
Mose.  ( 1527).  ziiij1,  am  rand]  gotlcs  oflen- 
herliche  erzeigung  (manifestatio).  wider  die 
sabbather.  (153S).  Ciiij1;  derhalben  hit  ich 
demütiger  vntiertenigkeit  c.  f.  g.  wollen  dysze 
meine  erlzeigung  gnediger  meinung  anuemen. 
von  den  guten  weichen.  (1520).  Aij'\ 

tiraelea,  s.  crz.ihlcn. 

KneBgelj  m.  archangelus.  oberster  engel : 
Michael  der  ertzenge  1.  br.  Judä  9  ;  denn  er 
selhs  der  herr  wird  mit  einem  feldgeschrey 
vnd  stimme  des  erlzcngels  vnd  mit  der  po- 
saunen gollcs  H-nidder  komen  vom  himcl. 
1  Thess.  4,  10. 

Krzcngcii  ,  producere ,  hervorbringen  ,  in 
folgenden  stellen  (für  geld)  anschaffen:  die 
apostel  vnd  euangelisten  sind  villeichl  so  arm 
gewesl,  das  sie  nicht  haben  kund  erzeugen 
so  viel  cinoher  odder  bresilien,  damit  sie  hel- 
len au  den  rand  ein  hendliii  malen,  das  diese 
wort  Christi  noch  fest  stehen.  1 1 527 ).  h  inj1' ; 
gegenwärtiger  briefszeiger,  er  Conrad  Eeim- 
Itach,  hat  mir  drei  jähr  von  meinem  gn.  Ii. 
herzog  Johans  kurfürsl  e.  f.  gu.  valer  24  11. 
gehabt,  nu  woll  er  gern  noch  ein  jähr  voll- 
em! lue  studieren,  zudem  das/,  er  auch  Wid- 
der (weder)  kleider  noch  buchcr  bisher  hal 
mugen  erzeugen,  de  Welte  br.  3,  411.  die 
bedeulung  proereare  hat  das  wort  bei  L. 
noch  nicht,  so  wenig  wie  das  mhd.  erziugen 
(Ben.  3,  920). 

Erzfeind,  m.  inimicus  capitalis ;  ich  zwar 
bin  desbapsl  ertzfeind.  de  Wette  br.  0,  210. 

Knfliegc,  /'.  Schub  heysst  cyne  fliege  au  II' 
ebreisch ,  Baal  odder  Beel  eynen  man  odder 
oberherrn,  wenns  nu  zu  samen  kompt  Reel- 
sebuhso  heyssls  eynccrlzfhcgc  odder  obersle 
(liege  odder  auff  groh  deutsch  lliegen  komg 
odder  grosse  hunn  ln.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  der  heil,  dregkö  nige  fest.  1 1525). 
siij". 

KrigottesläsUrer,  m.  torneAnwfer  gottes- 
läslerer:  der  bapst  isl  der  ertzgotlesleslercr. 
Eisl.  1,  106b. 

Krlgötier,  m.  erzgölzendiener,  vgl.  golzer : 
I  aber  sie  leren  hierin  als  die  ertzkelzer  vnd 
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erlzgötzer.  wider  die  32  artickel  der  theo- 
logislen  von  Löwen.  (1545).  Aij*. 

EnhirUf  m.dgxtnoi'ftrjy,  oberhirle:  wenn 
erscheinen  wird  dererlzhirlc  (d.  i.  Christus). 
1  Pelr.  5,  4. 

Enhire ,  f.  weil  du  solche  werck  thusl 
einer  grossen  ertzhuren.  Ezech.  16,  30;  ehe 
wyr  der  selben  erlzhurcn  vnd  icuffels  hraul 
antworten,  Wüllen  wyr  zuuor  vnsern  glau- 
ben beweysen.  das  ander  teyl  widder  d. 
hyml.  propheten.  (1525).  Fiiij";  des  hel- 
lischen Lulzebcrs  (lucifer)  erlzhuren.  eine 
bericht.  (1528).  Cjb.  vgl.  angsterzhure. 

Enhirensürn^  f.  sihe  doch  die  ertzhurn- 
slyrndiszerbulla.  bulla  cenedomini.  (1522). 
C  iij\ 

Enntrentreiber,  m.  erzhurer:  o  wie  fein 
lauts,  wenn  ein  hisscIiofT  ein  erlzhurnlreiber 
ist  vnd  hcissl  einen  armen  pfaden  keusch 
leben,  auff  das  vermeint  keiserlich  edict. 
(1531).  Fj\ 

Erziehen,  educare,  aufziehen,  mhd.  er- 
ziehen (Ben.  3,  927b),  ahd.  arziohan  (Graff 
5,  606). 

1)  zumeist  von  menschen,  kindern  ge- 
braucht: so  zihe  ich  keine  jünglinge  auff  vnd 
erzihe  keine  jungfrawen.  Jet.  23.  4  ;  die  ich 
cruecrcl  vnd  erzogen  habe,  die  hat  der  Feind 
vmbbrachl.  klag.  Jer.  2,  22;  vnd  er  kam 
gen  Nazarelb,  da  er  erzogen  war.  Luc.  4,  16. 

2)  von  thieren :  warumb  ligl  deine  mutler 
die  lewinne  vnler  den  lewinnen  vnd  erzeucht 
jrc  jungen  vnler  den  jungen  lewen?  Ezech. 
19,  2;  es  war  nit  eyne  beszondere  esellynnc 
die  draull  erlzogen  were ,  wie  nach  gewon- 
heyl  des  lands  die  reyll  esell  erlzogen  wer- 
den, auszleg.  der  ep.  vnd  euang.  des  ad~ 
uenls.  (1522).  Eijb. 

3)  von  pflanzen:  ich  bin  auffgewachsen 
wie  ein  palmbaum  am  wasser  vnd  wie  die 
rosenslöcke,  so  man  zu  Hiericho  erzeucht. 
Sir.  24,  18. 

Erzittere,  conlremere,  erbeben:  herr,  da 
du  von  Scir  auszogest  vnd  einher  gicngcsl 
vom  felde  Edom,  da  erzittert  die  erde,  rieht. 
5,  4  ;  mein  freund  steckt  seine  band  durchs 
loch  vnd  mein  leib  erzittert  da  für.  hohelied 
5,  4;  da  erzitterten  jre  hertzen  vnd  hende. 
Str.  48,  21 ;  vnd  (Jesus)  fieng  an  zu  ertxil- 
lern  vnd  zu  engsten,  var.  zu  Marc.  14,  33, 


wo  die  bibel  einfaches  zillern  hat ;  hilff  goll, 
wie  erblassl  vnd  erziUerl  der  geyst  für  die- 
sem donner.  das  ander  teyl  widder  d.  hyml. 
propheten.  (1525).  Miiijb. 

Erlkam nterer,  m.  obersler  kämmer  er; 
ertzkeroerer.  2  kö'n.  18,  17. 

Snkctxer,  m.  maximus  haereticus:  vnd 
handeln  also  aus  eigener  thursl  mit  der  lie- 
ben Christenheit  nicht  allein  als  erUkelzer 
vnd  lügener,  sondern  als  die  verzweiuelleu 
verrelher.  ein  widderruff  vom  fegefeur. 
(1530).  Eijb.  noch  einen  beleg  s.  unter  ert- 
göizer. 

Erildrcbenbörner,  m.  erzkircJtenbrenner  .- 
erlz  kirr  hcnbtfrner  vnd  chrislcniuürder.  von 
den  concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  cj\ 

Erzkirchendieb,  m.  sacrilegus:  so  raubt 
ers  der  kirchen  als  ein  erlz  kirchen  dich,  von 
der  winckelmesse.  (1533).  Dijb. 

Erzkirehenräiiber,  m.  als  die  erlzkirchcn- 
reuber  vnd  goltesdiebe.  wider  Hans  Worst. 
(1541).  Hiiijb. 

Ertlasterer,  m.  du  weyst  yhe,  meyn  herr 
Jhesu  Christe ,  wie  meyn  herlz  stet  gegenn 
solche  deyne  erlzlesterer.  von  dem  bapslum 
zu  Rome.  (1520).  Ayb. 

Erzlügner,  m.  beleg  s.  eröflnen  am  ende. 

Ennanchall,  m.  archimariscalcus :  crlz- 
marschalck.  von  den  guten  wercken.  (1520). 
Aj\ 

Erimeister,  m.  gröszier  meisler:  der  rriz- 
meyster  aller  natürlichen  ineysler.  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  des  aduents.  (1528).  Muiiiij*. 

Erziueurhelmörder,  m.  ein  erlztneuchel- 
mörder  vnd  bludhund.  wider  Hans  Worst. 
(1540).  Oiij\ 

rius:  herzog  Heinrich  von  Brunsen  wig  ein 
erzmordhrenner  gescholten  wird,  de  Wette 
br.  5,  309. 

Erinörder,  m.  maximus  homicida:  er 
weret  eym  erlzmörder,  der  das  gantxe  Und 
morden  will,  eyn  sendbrieff  von  dem  harten 
buchlin  widder  die  bauren.  (1525).  dij*. 

ErziHNtter,  m.  Stammutter:  ich  wil  be- 
weisen, das  Sara,  die  heilige  ertzmutter,  sey 
iungfraw  blieben,  das  diese  wort  Christi 
noch  fest  stehen.  (1527).  djj';  derhalben 
sie  (Josabeath)  aller  nachkomen  Jojade ,  des 
priesters,  ertzmutter  vnd  eine  rechte  Sara 
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des  priesterlichen  geschlecbls  gewesl  ist. 
von  den  jüden  vnd  jren  lügen.  (1543). 
Tij\ 

Enaarr,  n.  homo  ineptissimus :  dasz  disz 
buch  musz  enllweder  eyn  erlznarr  odder  der 
sich  selb   klag  hellt,  geschrieben  haben. 
anlworl  deutsch.  (1522).  Ciujb;  der  arlt 
ist  auch  itzl  der  ertznarr  Johans  Schmid  von 
Coslnitz.  das  7.  cap.  s.  Pauli  su  den  Co- 
rinlhern.  (1523).  Aiij1*. 
Erznei,  f.  s.  arznci. 
Erzneiea,  s.  arzneien. 
Erzschalk,  m.nebulo.erzschelm:  ein  erlz- 
schalck  vnd  gollsverrheter.  zwo  predigt  au/f 
der  kindertauffe.  (1540).  Kij'\ 

Ense handburh.  n.  ein  recht  ertzschand-, 
schwach-  vnd  lügenbuch.  Jen.  6.  568'". 

Ensch werm er,  m.  vornehmster  schwer' 
mer:  ia  es  sind  rechte  erlzsch warmer,  ser- 
mon  von  dem  sacrament.  (1526).  R6\ 

Bmpltlbitaj  m.  was  erzdieb:  es  sind 
verzweiuelte,  durchtrieben  erlzspitzbubcn. 
wider  das  baptlum  zu  Rom.  (1545).  Rjb. 

Ent,  n.  eine  auch  bei  L.  einmal  auftau- 
chende nebenform  von  erz  aes;  vnd  fürcten 
alle  das  ertzte  von  den  selbigen  gen  Babel. 
Jer.  52,  17,  die  aus  gg.  bis  zum  j.  1541 
haben  auch  hier  erz. 

Erilenfel,  m.  archidiabolus :  der  ertz- 
teuflel  der  zu  Mülhusen  regirl.  ermanunge 
zum  fride.  (1525.  renn,  ausg.l  Eiijb. 

Erzteafelshure,  f.  vnd  sich  erfindet,  das 
sie  die  alte  kirche  vnd  jren  alten  breutgam 
als  ein  ertzleufelshure  verlassen,  wider  Hans 
Worst.  (1541).  Eiijb. 

Entäekleli,  n.  dimin.  von  erztücke:  ich 
meine,  das  sey  ein  recht  crlzlücklin  vnd  das 
allerreyssigest  stücklin.  auff  des  Königs  von 
BngeUand  lesterschriffl.  (1527).  Biijv  da 
erztücke  xwar  von  Grimm  verzeichnet, 
aber  unbelegt  geblieben  ist,  so  lasse  irh  hier 
noch  einen  beleg  dazu  folgen:  crlzlücken, 
die  wie  grosse  halcken  aus  seinen  launsich- 
tigen  äugen  herfur  kikeo.  herzog  Joh.  Fried- 
rich Verantwortung  wider  herzog  Heinrich 
v.  Wol/fenbüUel.  (1541).  Biiijb 

'Eni ,  für  herzu :  solche  gesellen  werden 
dem  lieben  euangelio  gar  bald  vnd  weidlich 
hinuntern  heiffen  vnd  die  letzte  linsternis 
eilend erzu  bringen,  der  10 1.  psahn.  (1534). 


Lij";  feret  ertzu  vnd  will  auffruhr  anrichten. 
eyn  trew  vormanung.  (1522).  Bj\ 

Erzürnen, .mW.  erzürnen  (Ben.  3,  908'). 
ahd.  irzurnan  {Graff  5,  694). 

1)  tr.  in  zorn  bringen,  zornig  machen : 
gedencke  vnd  vergis  nicht,  wie  du  den  herrn 
deinen  gotl  erzürnetesl  in  der  wüsten.  5  Mos. 
9,  7 ;  ich  musz  ybn  die  schellen  vollem!  an- 
schürlzen  vnnd  den  leuffel  noch  basz  ertzur- 
nen.  antwort  deutsch.  (1522).  Diiij*;  ich 
meyne  nit  das  ich  meyn  gnedigsten  herrn 
yhc  erzcumel  habe,  originalbr.  v.  j.  1517 
im  archiv  zu  Weimar  N.  1 08.  4 1 .  de  Wette 
br.  1,  77  ;  vnd  die  elephanten  mit  roten  wein 
vnd  maulbeersalU  besprützen  sie  an  zu  brin- 
gen vnd  zu  erzürnen.  1  Macc.  6,  34 ;  durch 
die  grewel  hat  er  jn  igolt)  erzürnet.  5  Mos. 
32,  16;  vber  einem  vnuerstendigen  volck 
wil  ich  euch  erzürnen.  Rom.  10,  19. 

2)  refi.  erzürne  dich  nicht  vber  die  bösen. 
ps.  37,  1 ;  erzürne  dich  nicht  vber  den,  dem 
sein  mutwille  glücklich  fort  gehet,  37.  7. 

3)  intr.  in  zorn  gerathen,  zornig  werden: 
vnd  seid  heule  abtrünnig  worden  von  dem 
beim,  das  er  beute  oder  morgen  vber  die 
ganlze  gemeine  Israel  erzürne.  Jos.  22,  18; 
vnd  sihest,  das  der  künig  erzürnet.  2  Sam. 
11,  20;  da  erzürnet  Nacman  vnd  zoch  weg. 
2  hon.  5,  1 1 ;  da  erzürnet  der  grim  des  herrn 
vber  Usa.  1  chron.  14,  10. 

Enraier,  m.  palriarcha :  jr  menner ,  lie- 
ben brüder,  lasset  mich  frey  reden  zu  euch 
von  dem  ertzuater  Dauid.  apost.  gesch.  2, 29 ; 
ertzuetter  vor  vnd  nach  der  sindRut.  tischr. 
202". 

Erzwarken,  surripere:  erkratzen,  erschin- 
den vnd  erzwacken,  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  ostem  etc.  (1544).  Aaij1'. 

Errwe rk,  n.  opus  aerarium:  der  war  ein 
meisler  im  ertz,  vol  Weisheit,  verstand  vnd 
kunsl  zu  erheiten  allerley  ertzwerck.  1  kön. 
7,  14. 

Erzwlderteafer,  m.  archianabaptista : 
das  sind  die  widertenffer  anfls  newe  vnd  wü- 
ten noch  jmer  mit  zu  die  endchristische  allen 
ertzwiderteufler.  von  der  heil,  lauffe.  (1535). 
aijb. 

Erzwingen,  durch  zwingen  herbeiführen, 
erreichen,  erhallen,  erlangen :  solche  tyran- 
nen ,  die  das  mit  gesetzen  wollen  fahen  vnd 
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ertzwingcn  ,  musz  man  srliarfl*  vnd  hart  an- 
las! on.  von  beider  gestalt.  1 1 522).  Cj'';wo 
erzwingt  solcbs  der  lexl?  das  ander  teyl 
widder  d.  hyml.  prophelen.  (1525).  Fij1': 
wo  ist  der  lexl,  der  es  erzwinge,  ebend. 
(inj1*;  wo  mit  wil  man  diese  foljje  beweisen 
oddcr  erzwingen,  ein  widderruff  vom  fege- 
feur.  (1530).  Ainj1';  also  sage  ich  hie,  das 
das  hddslüriiicn  vnd  vmhreisscn  der  gützen 
nicht  mag  erzwungen  werden  aus  diesem 
te\i.  ausleg.  der  zehen  gepol.  (152S).  Fj1'; 
welches  auch  die  crlarung  erzwingt,  rorr. 
xber  den  proph.  Daniel.  Bindseil  7,  3GG. 

Eigentümlich  ist  bei  L.  reflexives  und 
unpersönliches  es  erzwingl  sich ,  folgt  not- 
wendig: aus  den  Worten  (1  Mos.  1,  26)  er- 
zwinget sichs  altermal,  das  vnn  der  gotlheil 
mehr  denn  eine  person  sein  müsse,  rber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Fiij1' ;  darnmh  er- 
zwingt es  sich,  das  die  mutier  nichl  von 
einem  man  mus schwanger  sein,  ebend.  Ccij'. 

mhd.  erlwingen  (Ifen.  3.  1Ü31').  ahd.  ar- 
dningan  (Graff  5,  273). 

ErzHuhlthat .  /.  hauptwohlthat,  gröszle 
tcohlthal:  vnd  rühmet  Damd  diese  ertzwol- 
Ihal  vher  alle  wolthal.  der  N7.  psalm. 
(1522).  Fj\ 

Es,  mlid.  ahd.  iz,,  goth.  ila,  nom.  und 
acc.  sing,  des  sächlichen  pronomens  dritter 
person.  „dies  wörtlein  es  erfüllt  heute,  gleich 
dem  artikel ,  unsere  gesammte  rede  und  ist 
allenthalben  anzutreffen"  {Grimm),  nichl 
anders  bei  L.f  weshalb  hier  die  anfüiirung 
von  nur  wenigen  beispielen,  die  aus  der 
grossen  masse  von  stellen,  in  welchen  es  die 
bibelverdeutschung  bietet,  leicht  vermehrt 
werden  können,  genügen  mag. 

I.  der  nomin  ativ  es. 

1 )  am  wenigsten  bedarf  es  vieler  belege 
für  den  persönlichen  gebrauch:  was  ist 
dem  volck ,  das  es  weinet  ?  1  Sam.  11,5; 
vnd  der  herr  schlug  das  kind,  das  es  tod 
kranck  ward.  2  Sam.  12,  15;  vnd  weiteten 
die  winde  vnd  sliessen  an  das  haus,  da  fiel 
es.  Matth.  7.  27. 

2)  unpersönliches  es, 

a)  neben  Impersonalien ,  die  naturereig- 
nisse,  erschallende  laute  u.  dergl.  bezeich- 
nen: es  donnert ,  hhtzel ,  regent.  von  den 
letzten  Worten  Dauids.  ( 1543).  Viiij';  recke 


deine  band  aulTgen  himel,  das  e«  harHt  *> 
gantz  Egyptenland.  2  Mos.  9,  22;  e*  n.v 
weder  thawen    noch  regenen   auf!  ■  ■.- 
2  Sam.  1,21;  es  rausschel  als  w.dis 
regen  (regnen).   I  kön.  IS,  41  ;  wenn 
aber  lange  (lohnen  wird.  2  Mo*.  10.  I  ? 
der  dürren  cinüde,  da  es  heulet.    5  M 
32,  IU;  es  krymmelt  vnd  wynimrii. 
prophet  Habacuc.  (1520).  fiiijb. 

b)  bei  impersonalien,  welche  gefühlt  * 
pfindungen  u.  s.  w.  ausdrücken,  «j  im  ,-- 
teil  des  dat.  eines  persönlichen  pronomr 
es  hat  yhm  geatmet,   trostunge  an  die  rA  • 
sten  zu  Halle.  (1527).  Bj*;  es  hat  rn*  . 
treumet.  I  Mos.  40,  S;  es  zimpl  dir  niritt 
helle  zu  tragen.   Joh.  5,  10;   es  ekHt  n 
von  der  winkelmesse.  (1534).   Ej\  i\  *• 
acc:  er  hat  gott  vertrawet,  der  erh^- 
nu,  Idslels  jn.  Matth.  27,  43;  da  rewe 
jn,  das  er  die  menschen  gemacht  halte 
erden,  vnd  es  hekümert  jn  in  seinem  lu-ri/ 
I  Mos.  6,  6;  es  erharnipl  mich  dem.  • 
den  newen  eckischen  bullen.  ( I  520).  A: 
es  jamert  mich  des  volcks.  Matth.  15.  '  : 
es  (tauchte  mich  so  fevn  vnd  recht  sevn.  •' 
ander  leyl   widder    d.   hyml.   proph?:  - 
(1525).  Hj\  es  gemanet  mich,  ebend.  L 

3)  es  als  Vorläufer  des  subjecls :  es  • 
schon  die  axl  den  bewmen  an  die  wur 
gelegt.  Matth.  3,  10;  es  war  ein  utan 
lande  Uz.  Hiob  I,  1;  es  wonet  (ej  jhei  • 
aller  prophet  zu  Bethel.  1  kön.  13,  11:  ■ 
woneten  zu  der  zeit  die  Cananiler  im  Lt. 
I  Mos.  12,  0;  es  hegruhen  jn  seine  - 
Isaac  vnd  Istnael.  25,  9. 

//.  der  acc u sali v  es. 

I)  ich  wil  es  leiden,  ein  christlich  ar' 
ner  trost.  (1535).  Diiij*;  vnd  da  si*  < 
kesllin  im  schilft"  sähe,  .«and  sie  jre  mag(t  \ 
vnd  lies  es  holen.  2  Mos.  2.  5 ;  sein  sji 
sol  es  {das  land)  einnemen.  4  Mos.  14.  •„*• 
da  besahen  sie  es.  5  Mos.  \,  24  u.  *.  f 

2 1  gern  bedient  sich  L.  der  anschlvtfu* 
des  acc.  es  mit  aphiirese  des  rocah :  <■* 
{Abraham)  »am  hrot  vnd  eine  (la^vrhe  < 
wasser  vnd  legis  Ilagar  aufl'  jre      Nol  l 
I  Mos.  21,  14;  aber  ewr  sünde .  das  k  * 
nam  ich  vnd  vei  hrands  mit  fewv.    5  !/• 
9,  21  ;  da  sie  aber  assen,  nam  JIicmis  i. 
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hrol,  daucket  vnd  brach*  vnd  gnbs  den  jun- 
gem. Matth.  26.  26;  schöpfet  nu  vnd  brin- 
get* iloni  speisomoister.  vml  sie  hrachtcns. 
Joli.  2.  S. 

Ks,  yen.  sing,  der  neutralform  des  pro- 
minens dritter  person.  mhd.  üs,  is,  ahd.  is, 
Ii  tute  von  dem  vorigen  nom.  und  acc.  es 
lautlich  nicht  mehr  zu  unterscheiden,  die  in 
der  älteren  spräche  häufige  Verwendung  die- 
ses genilivischen  es  ist  nhd.  fast  gänzlich 
erloschen;  folgendes  sind  noch  hei  L.  er- 
scheinende teste: 

1 )  bei  Substantiven :  ich  habe  es  alles 
macht,  es  Tromel  aber  nichlalles.  1  Cor.  6, 12; 

las  Taren  dahin, 
sie  habens  kein  gewin. 
Jen.  8,  10  lb. 

2)  bei  adjecliven :  Trage  ich  sie  weilcr,  ob 
>ie  es  denn  auch  bekand  (geständig)  wollen 
sein  öffentlich  für  jrer  obcrkeil.  verantwor- 
tungder  aufgelegten  auffrur.  (1533).  G  ij ' ; 
nn  christ  sol  seines  synnes  vnd  glaubens 
gewis  sein,  odder  je  darnach  streben ,  das 
ith  gewis  werde,  ebend.  Gij1';  die  gestc 
warens  nicht  wetd.  Matth.  22,  S. 

3)  bei  verben:  es  darlf's  aber  wol,  das  der 
ptophel  diesen  lag  so  hoch  Holme',  das 
schöne  ronfitemini.  (1530).  Nj' ;  aber  ich 
wil  sie  es  redlich  mit  jren  eigen  wnrien  vnd 
wercken  vberzeugen.  diekl.anttrort.  (  I  533). 
Uiiij";  wozu  dients,  das  wir  sein  wert  hören 
vnd  an  jn  glauben?  was  sind  wirs  [wir  da- 
durch) gebessert,  so  wir  in  angst  vnd  not  zu 
jm  seuflzen  ei.  tischr.  2,  S7  bei  (irimm. 

Kg,  n.  unio,  s.  as. 

Esel,  m.  asinus,  mhd.  esel  (Ren,  1,447"), 
ahd.  esil  {Graff  I,  4S6i,  golh.  asilus. 

1 )  das  bekannte ,  besonders  zum  lastlra- 
gen  gebrauchte  thicr:  da  stund  Abraham  des 
morgens  Trüe  anlT  vnd  gürtet  seinen  esel. 
I  Mos.  22,  3;  der  herr  hat  meinen  herrn 
reichlich  gesegnet  vnd  hat  jm  schaT  vnd 
ochsen  .  .  .  kainel  vnd  esel  gegeben.  24,  35 
u.  öfter  in  der  Inbel. 

2)  häufig  bei  L.  als  schelte,  dummer 
mensch:  es  soll  ytm  einer  fttrslliehon  eanlz- 
ley  nicht  ein  solcher  esel  caulzlcr  sein,  der 
heimliche  brielfc ausgeladene  l»ri «»fT«»  nennete. 
t  on  heimlichen  vnd gestnlen  hrieffen.  f  I  529). 
Ihj1';  das   ein  grobn-  e*i|  auch  null"  der 

DietTt  ^  Art*rbnrli. 


canlzel  mocht  könig  vnd  filrslen  nusfillzcn. 
der  82.  psalm.  ( 1530).  Aijb;  höreslus  bapst 
esel,  du  bist  zu  mal  ein  grober  esel.  von  den 
concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Njh;  bleibt 
mir  etwas  vber  von  krefTlen,  wil  ich  wider 
an  seine  hüllen  vnd  bricue  mich  machen  vnd 
versuchen,  ob  ich  dem  grossen  ,  groben  esel 
seine  lange,  vngekemmete  obren  kommen 
möge,  wider  das  bapslum  zu  Rom.  (1515  ). 
F  iij\ 

3)  redensarten :  kein  esel  den  andern  (wie 
man  spricht)  darfl'  ein  sacktreger  heissen. 
r&er  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Jüj"; 
ein  mensch  kan  allcrley  leiden  on  gute  tage, 
wenn  er  zu  viel  Tutler  hat,  so  gehet  er  eben 
wie  der  esel  aufls  cys  vnd  bricht  ein  beyn., 
ebend.  v  ij1' ;  wenn  dem  esel  zu  wol  ist ,  so 
gehet  er  aufls  eysz  gumpen.  fwcAr.  339b ; 
kein  snddeler  nicht  ist ,  so  er  eine  predigt 
höret  odder  ein  deudsch  capitel  lesen  kan, 
so  macht  er  sich  sclbs  zum  doctor  vnd  krönel 
seinen  esol  id.  h.  sich),  der  117.  psalm. 
(1530).  Bjh;  du  weyssest.  mein  lieber  ro- 
manist,  das  du  in  der  heyligen  schrilTl  eben 
szouiel  kansl  als  der  esel  auflT  der  lyren.  t  on 
den  newen  Eckischen  bullen.  (1520).  Aijj": 
dem  esel  jugkt  diehatitt.  auff  dnsrbi r christ l. 
buch.  (1521).  Aiijh. 

Eselbapst,m.  schelte  für  den  bapst:  nein, 
spricht  eselbapst,  man  mns  zuuor  ins  TegTewr. 
wider  das  bapslum  zu  Rom.  (1545).  Qj1'. 
vgl.  hapstesel. 

Kselbischaf,  m.  so  Tein  verstehen  die  osel- 
bischone  was  euangelia  oder  concilia  sind. 
von  den  concilijs  vnd  kirchen.  ( 1 539).  Y  iiij1. 

Eselei,  f.  sloliditas,  mhd.  eselie  (Ren.  1, 
448"):  darumb  ists  nichts,  denn  eitel  grobe 
römische  eseley  mit  bapst  vnd  cardinelen. 
tn'der  das  bapslum  zu  Rom.  (1545).  Ziij\ 

Kseleiil(esclin),n.a*e//M.«;  ah  liebs  bapst- 
cselchen  lecke  (springe)  nicht,  allerliebstes 
eselin  thus  nicht,  ebend.  Diiij*. 

Ese  Ifnrzbnpst,  m.  nein,  spricht  esellartz- 
hap«t ,  die  lanflo  i<l  bald  verloren,  ebend. 
Qj1'.  vgl.  Tarzesel. 

Eselfüllen.  eselsfillen.  n.  das  junge  des 
esels:  vnd  halte  dreissig  söne  auir  dreissig 
eselftlllen  reitten.  rieht.  10.  4.  12,  14;  sibe 
dein  könig  kompt  reilende  anfT  einem  esels- 
fllllen.  Joh.  12.  15. 
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5,  eselsg?  saug,  m.  das  geschrei 
des  esels :  es  sol  ein  esclgesang  draus  wer- 
den, hausposl.  (Wittemb.  1545).  winter- 
eil  23*;  sie  werden  den  esclsgesang  singen, 
hoch  anfangen,  aber  niedrig  auffhilren. 
lischr.  329b. 

Eselgesohrci,  n.  rudilus  asini:  der  esel 
aller  esel  zn  WolflenlUillel  (herzog  Heinrich) 
schreiet  daher  sein  eselgeschrey.  wider  Hans 
Worsl.  (1541).  Gjb;  wenn  ich  mein  esel- 
geschrey chika,  chika  lasse  erschallen,  wider 
das  bapslum  zu  Rom.  (1545).  Hiij''. 

Kselli,  f.  asina,  mhd.  eselin  n.  eselinne 
(Ben.  t,  447'),  ahd.  eselin  n.  csilinna  (Graft 
1,  487),  anfangs  auch  bei  L.  noch  eselinne: 
die  esellynnc  aber,  der  sacklreger  ...  ist 
'das  fleysch.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  des 
aduenls.  (1522).  Giijh;  alszhald  werdet  yhr 
linden  eyne  esellynnc  angepunden.  ebend. 
Ciij*;  es  war  nit  eyne  heszonderr  escllynne 
die  draulT  crlzogen  were.  ebend.  E  ijh ;  da 
stund  Bilcam  des  morgens  aulT  vnd  sattelt 
seine  eselin.  4  Mos.  22.  21;  die  jr  auff 
schonen  eselin  reitiet.  rieht.  5,  10. 

Kselisch,  asininus.  wenn  hat  kon.  maj. 
zu  Böhmen  zu  scharr  gedeucht  d.  Fabers  vnd 
dergleichen  lugcnhafiige,  lästerliche,  eselische 
schrift?  de  Wette  br.  \,  240. 

EsclUt,  m.  im  hapstum  sind  des  hapsl- 
escls  (nichl  bapsls  esel,)  schreiber  oder  saphra 
die  canonisten  oder  cselislcn,  die  sein  decrcla 
vnd  recht  leren,  von  den  jüden  vnd  jren 
liifjen.  (1543).  K  üj11 ;  oder  haben  die  ese- 
lislcn, juristen  woll  ich  sagen ,  ire  jura  also 
studiert,  das  sie  noch  nicht  wissen,  was  stib- 
jeclum  vnd  finis  sei  juris  civilis?  de  Wette  br. 
5,  505. 

Escljnrist,  m.  in  diesem  stück  sind  doch 
so  viel  vngercimpler  narrenteidinge  .  .  .  das 
man  billich  die  canonisten  sol  escliurislcn 
heissen.  vnn  den  concilijs  vnd  kirchen. 
'1539).  fiiij'' ;  sewthcologon  vnd  esoljuristcn. 
eltliche  Spruche  wider  das  concilium  Ob- 
stantiense. (1535).  A7b. 

Eseln,  esel  schelten :  lieber,  lasz  die  iheo- 
logos  vngeeselt  oder  ich  wil  dich  wieder 
cseln.  tischr.  405b. 

r!sclrcHer,m.  der  auf  einem  esel  reitende: 
solch  vbirschwencklich  grosse  gut I er  (guter) 
bringt  der  arm  escllrcytler  (d.  i.  Christus). 


ausxleg.  der  ep.  vnd  euang.  des 

(1522)  .  Dij'. 

Kselsarbeit,  f.  'schwere  niedrige  arbeit, 
wie  man  sie  durch  esel  verrichten  läszt 
(Grimm):  man  mus  die  seelen  nichl  vber- 
schutten,  das  sie  nicht  müde  vnd 
werden,  wie  bis  her  ynn  klostern  vnd  stil 
sie  sich  mit  eselserbeyt  beladen  haben,  ran 
ordenung  gotlis  dienst  ynn  der  gtmeyne. 

(1523)  .  Aiij" ;  mit  brieuen,  schreiben  vod 
lesen  jnn  der  canlzcley  vmb  gehen ,  das  i*t 
schreiberisch,  jnn  hendeln.  reten  vnd  bol- 
schaflten  erbeiton  ist  knechtisch  vnd  nicht 
baurn  sondern  auch  oelserbeit.  der  101. 
psalm.  |l.r>34).  Qiijb. 

Kscbfclge,  f.  slercus  asininum :  aiiflTyhren 
bann  tzn  ehren  eyne  grosse  esellsfeygen  setzen. 
auszleg.  der  ep.  vnd  euang. 
(1522).  Iliiij". 

Eselsfcn.  eselsfon,  m.  crepitus 
einen  eselslortz  lassen,  wider  das 
zu  Rom.  (1545).  Hiij1, ;  dieser  ist  ein  köst- 
licher meister,  den  solt  man  mit  eselsförtzeo 
krimon.  von  den  jüden  vnd  jren  lügen. 
i  1  543).  Mij1  ;  das  ich  gerne  wolle  zu  frieden 
gewesen  seyn,  wenn  er  nur  das  euangeliun. 
lauter  vnd  rein  vnd  nichl  menscheoLmd ,  lu- 
gen vnd  seine  eselsfflrlze  dafür  geleret  belle. 
tischr.  ÜJ!)'' 

faehfällea,  s.  oselfullcn. 

Rae Isgesang,  s.  csclgesang. 

Knclsherx,  n.  cor  asini:  sich  (sieh)  aber 
das  du  nil  eselsbyrnn  vnd  herlz  habisl.  mtff 
des  bocks  zu  Lcyplzick  anlwort.  ( 1 52 1 ).  b  jb. 

Kaelshirn.  n.  cerebrum  asini.  beleg  s. 
vorher. 

Kselskiiinbarkeii,  m.  maxilla  asinina: 
vnd  erfand  einen  faulen  eselskinbacken.  rieht. 
15.  15. 

Kselsfopf,  m.  capul  asininum,  1 )  eigent- 
lich: sie  aber  belagerten  die  stad  bis  das  ein 
cselskopll'  acht  silherlingc  galt.  2  kön.  6,  25. 

2)  häufig  schelte,  dummkopf:  gerad  als 
wiiste  da»  selb  die  ganlze  wellt  zuuorbyn 
nichl  vnd  der  eselskopfTmöst  es  vns  nu  aller- 
erst leren,  das  7.  cap.  s.  Pauli  zu  den  Co- 
rinthern.  (1523).  Aiij'';  der  eselskopff  will 
kricchischc  spräche  meyslern  vnd  kan  noch 
nicht  deutsch  noch  laleynisch  recht,  schweyg«* 
des  kricchischen.  das  ander  teyl  widder  d 
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hy ml.  propheten.  (1525/.  Dij1;  kein  esels- 
kojiH  isl  so  vngelert,  wenn  er  nur  widder  den 
Luther  schreibt,  so  ist  er  ßclert.  eine  bericht. 

•  1 528>-  Aijü;  die  eselsUpffe  wollen  draus 
schlicssen ,  die  kirche  sey  vber  das  euange- 
lion.  ebend.  Diij";  wie  wol  die  groben  esels- 
kopffe ,  wer  sie  auch  sind,  schier  nichts  wol 
verdeudscht  haben,  von  heimlichen  vnd  ge- 
slolen  brieffen.  (1529).  Uij1';  ybr  grossen 
groben  eselsküpüe.  widder  da*  blind  vnd 
toll  verdamm*.  (1524).  Nif. 

Eselskunst,  /  ars  asinina,  stulta:  vnd 
wolle  mit  solchen  worlen  ybre  eselskunsl 
brauchen,  eine  befiehl.  (1528).  Dij';  das 
sey  gesagt  wider  der  papisten  lügenleidiug 
vnd  eselskunsl.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
von  ostem.  (1544).  Hiiij\ 

Eselsohr,  n.  auris  asinina :  du  hast  frey- 
ln  h  nil  eszelsoren  wie  «In  selb  sagist.  auff 
des  bocks  zu  Leyptzick  untwort.  (1521 ). 
bj'  •  greift"  dir  selber  au  deine  obren,  so 
wirstu  finden  ein  schön  par  grosser,  langer, 
raucher  eselsoren.  Willenb.  t,  *iij''. 

Eselsstall ,  eselstft) ,  m.  asini  slabulum : 
er  Qnd  yhn  ym  sewslall  odder  cselsslall.  auff 
des  bocks  zu  Leyplzick  anlwort.  (1521). 
b  inj' ;  die  weyl  du  newlicb  Arisloleleui  yui 
esellsslall  bey  Christo  fundeu  hast,  auff  das 
vbirchrisll.  buch  bocks  Emszers.  (1521). 
Aij* ;  {der  bapst)  bellt  die  kircheu  für  einen 
eselslal  oder  sewstal.  wider  das  bapslum  zu 
Horn.  (1545).  Riiij';  eselstellc  vnd  leufels- 
scbulcn.  Jen.  2,  4 Ol1'. 

Kselswelsheit,  /.  das  ist  ein  eselsweisbeit, 

•  in  mutlermürdcr ,  Vatermörder,  sodomiten 
nicht  ein  kelzer  schellen,  aber  den,  so  am 
frcilag  fleisch  issel,  für  ein  ketzer  hallen. 
Jen.  5,  11'. 

Eselthe«Ug,  »i.  ein  dummer  geistlicher : 
solche  geschickt  anlwort  sol  nieiuaud  denn 
bcrlzog  George  vnd  seine  esellheologen  geben. 
Verantwortung   der   auffgeleglen  auffrur 
(15331.  E  ij*. 

Eseltreiber,  »<■  asinarius:  ib  »eben  wir, 
das  Jesaia  seine  rede  genouicn  bat  von  eiin 
eseltreiber  odder  sousl  eym  grausamen  ty- 
rannen.  die  ep.  des  proph.  Jesaia.  (1526). 
,njn. 

Ksjie,  /.  populus  tremula:  die  espen  will 
mein  Kethe  selbs  füren,  den  sie  inus  ein 


scbeunlm  bawen.  de  Wette  br.  0,  3 IS.  mlid. 
nur  aspe  {Ben.  I,  051'),  ahd.  aspi. 

Espenlaub,  n.  folium  populeum:  heisl  das 
nicht  Christum  für  ein  kind  odder  narren 
ballen,  dem  man  einen  gülden  neme  vnd  gebe 
ybm  einen  zalpfennig  odder  ein  espcnlaub 
dafür,  das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  b  iiijb ;  pampeln  vud  schwe- 
ben  wie  ein  espen  laub.  ebend.  \>m)h;  hie 
musle  zittern  vnd  zagen,  himel  vnd  erden  . .  . 
reget  sieb  nicht  ein  espentaub,  von  der  win- 
ckelmesse.  (1534).  J  iiijb.  nach  Grimm  ist 
espen  in  dieser  Zusammensetzung  das  adj. 
espen,  populeus,  mhd.  espin. 

Esse,  f.  der  feuerherd  der  schmiede:  er 
(goll)  darlt' keiner  csscu,  hamer,  ambos  noch 
zangeu  dazu,  der  147.  psalm.  (1532).  Dj  ; 
wenn  du  ein  eisen  angreiftest,  das  jnn  der 
essen  ligt  vnd glüet,  da grciflestirnichl schlecht 
eisen,  sondern  fewr  an.  von  der  heil,  lauffv. 
( I  535).  Ejb.  öfter  bildlich:  ich  hab  newlicb 
eiu  bucbliu  vber  den  cxvij  psalm  lassen  aus- 
gehen, aber  weil  das  selbige  ynn  eil  vnd  vn- 
uerseheus  so  gros  worden ,  dazu  mit  einem 
geringen  ansehen,  blos  vnd  nackel  ausgangen 
ist,  hab  ichs  widerümb  von  uewen  jnn  die 
esse  geslossen  vnd  gebessert,  der  I  I  7.  psalm. 
( I  530).  Aij1;  denngemeyniglich  die  prediger, 
sonderlich  wenn  sie  new  sind  vnd  eben  erst 
aus  der  esse  komen ,  nieinen  sie ,  es  solle  so 
bald  bende  vnd  füsse  haben,  wenn  sie  was 
sagen,  der  proph.  Uabacuc.  (1520).  cj1  ; 
zu  der  zeit  war  ich  prediger  allhie  im  klosler 
vnd  ein  junger  doctor,  newlicb  aus  der  esse 
komen.  wider  Hans  Worsl.  1 1  54  I  t.  Lj1 . 

mhd  e<*e  \iien.  1,  Ms1  \  ahd.  t'ssa  (Graff 
1,  4SI  . 

Ksselaube,  L.  esseienbe,  /.  Speisesaal, 
Irivliniiuu  :  Samuel  aber  ii.nn  Sani  vnd  seinen 
knabeii  vnd  liirel  sie  iu  die  esseleubeu. 
I  Sam.  t».  22. 

Kssellch,  esaerlicb,  edulis:  er  belle  wul 
inugen  schlecht  sagen,  ich  bin  der  mensch, 
der  für  euch  geben  isl ,  darynnen  keyn  ge- 
stalt  eyns  esselicbeu  vnd  trinckbeben  dings 
were  gewesen,  das  ander  teyl  widder  d. 
hyml.  propheten.  (1525).  Fjb;  flu  er  aber 
alle  beydes  gibt ,  ym  brod  eyns  das  esser- 
lichem ding  gleich ,  vnd  ym  weyn  eyns  das 
Iriucklichem  dinge  gleich  isl.  ebend. ;  einen 
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oaerliclieu  vud  brülern  goll.  de  Welle  br. 
3,  46. 

Itasea,  edere,  mhd.  e7,/,ou  I,  759), 

a/kZ.  öz.zan,  e?an  (Gra)f  1,  524),  golh.  ilau. 
(/oa-  par(.,  welches  heule  gegeben  /awtef, 
MuV*  L.  noch,  mhd.  ge^en  (d.  *.  ge-ü^euj 
entsprechend ,  gessen :  ob  er  gleych  gessen 
vud  Irunckcu  hat.  ausleg. der  ep.vnd  euany. 
vom  chrislag.  (1522).  Cj" ;  wenn  ein  rabi 
dir  jiin  die  schüssel  für  deiner  naseu  lliet, 
dicke  vud  dünne,  vud  spreche,  da  hastn  einen 
köstlichen  maudelbrey,  so  müsteslu  sagen, 
du  hellest  dein  lebeulaug  keinen  bessern  brey 
ges*eu.  vom  ackern  hamphoras.  (1543). 
Cj1';  liaslu  uichl  gessen  von  dem  bawm,  da 
von  ich  dir  gebot,  du  sollest  nicht  da  von 
essen  ?  1  Mos.  3.  1 1 ;  ich  hab  von  allem 
gesscu,  ehe  du  kämest.  27,  33;  die  aber 
gössen  hallen,  der  waren  bey  fünft1  lausenl 
man.  Matth.  14,21.  oder  auch  ohne  syn- 
cope  geessen :  yhr  suchet  mich ,  nil  darumb 
das  yhr  zeichen  geseheu ,  szondern  das  yhr 
geesseu  vnd  gcselligl  seyl.  das  magnifical. 
(1521).  cijb;  Christus  leib  wird  nicht  für 
\uscr  sundc  geessen.  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  ciij";  mich  verdreussl  nichts  so  hoch, 
als  das  er  vus  hat  lassen  freund  sein,  mit  Vns 
gelacht,  geessen,  vud  so  vuredlich,  vene  Iii  er- 
hell seiue  feindsehafTl  wider  vns  verborgen. 
de  Weile  br.  6,  249;  das  fleisch  des  lob- 
opflers  sol  desselben  lages  geessen  werden. 
3  Mos.  7,  1 5.  doch  begegnet  vereinzelt  auch 
schon  die  heutige  form  gegessen :  denn  wer 
hat  frülicher  gegesseu  vnd  sich  ergelzl,  denn 
ich?  pred.  2,  25;  gegessen  vnd  gegleubt. 
das  diese  tcort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  i|ij\ 

1 )  ohne  objects  casus ;  ich  wil  nicht  essen, 
bis  da»  ich  zuuur  meine  sache  geworbeu  habe. 
1  Mos.  24,  33  ;  da  ass  vud  Irauck  er.  24,  54  ; 
da  macht  er  jnen  ein  mal  vnd  sie  asseu  vud 
irunckcu.  20,  30 ;  es  hal  ju  aber  der  pha- 
nseei  einer,  das  er  mit  jm  esse  (conj.).  Luc. 
7,  36. 

2)  mit  partitivem  yenitiv:  wenn  jr  ins 
land  komel,  darein  ich  euch  bringen  werde, 
das  jr  esset  de»  brols  im  lande ,  soll  jr  dem 
herru  ein  hebe  gehen.  4  Mos.  15, 19;  wenn 
du  gleich  mich  hie  hellest ,  so  esse  ich  doch 
deiner  speise  nicht,  rieht.  13,  16;  ueinet  an 


iiieiuc  gnade  vnd  kompt  zu  mir  er  aii> .  *> 
sol  jedermau  seines  weiuslotks  vnd  »«io« 
feigcnbawms  essen  vnd  seines  bruuiiens  tnn- 
cken.  2  kön.  IS.  31;  finstu  honig ,  so  i» 
sein  gnug.  spr.  25,  IG;  meiu  freund  kuu> 
in  seinen  garlen  vnd  esse  seiner  edlen  fruch- 
ten, hohel.  4,  17. 

3)  statt  dieses  gen.  die  praep.  von:  du 
soll  essen  von  allcrley  bewme  im  garten. 
1  Mos.  2,16;  setze  dich  vud  iss  von  meiocui 
wildbrel.  27,  19;  da  sie  von  dem  geinüse 
assen.  2  kön.  4,  40;  so  ollt  jr  von  diesem 
brot  esset  vnd  vou  diesen»  kelch  Irinckil. 
I  Cor.  11.  26. 

4)  mit  accusativ:  vnd  soll  das  kraul  aiuT 
dem  felde  essen.  1  Mos.  3,  1 8 ;  allein  cmH 
das  Heisch  nicht,  das  noch  lehl  in  seinem 
blul.  9,  4;  sieben  tage  soll  jr  vugescut  i 
brol  essen.  2  Mos.  12.  15.  von  thieren: 
aufi*  deinem  bauch  soltu  gehen  vud  erden 
essen  dein  leben  lang.  1  Mos.  3,  14;  lewen 
werdeu  slroh  essen  wie  die  ochseu.  Jet. 
1 1,  7  ;  die  ochsen  vnd  füllen  werdeu  geiuen- 
gel  fuller  essen.  30,  24. 

Essen,  n.  der  inf.  des  vorigen  verb.  als 
Substantiv, 

1)  eibus,  speise:  vnd  salzte  jm  essen  für. 
1  Mos.  24,  33;  mach  mir  ciu  esscu,  wie  ichs 
geru  habe.  27,  4;  bringe  das  csseu  in  du 
kamer.  2  Sam.  13,  10. 

2)  prandium,  mahizeil:  da  das  der  pha- 
riseer  sähe,  verwunderte  er  sich,  das  er  sich 
uichl  vor  dem  essen  gewasschen  bette.  Luc. 
II,  38;  es  ist  uu  zeil  esseus  (hora  pran- 
dii).  Susan.  13.  auch  mit  uuslassuny  des 
nomens  'zeit',  wovon  der  yen.  abhängt:  j.i 
das  müslc  mau  yhm  bestellen  bald  noch  fm 
esseus.  von  heimlichen  vnd  gestolen  brieffen. 
(1529J.  Biij1'. 

üs&tnntli,  f.  zeil  des  esseus:  wens  essens- 
zeit  ist,  so  mache  dich  hie  her  zu  \ud  iss  des 
biuLs.  Ruth  2,  14;  vmb  essejiszeil.  vbti 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  sin/. 

Esser,  m.  wird  .aber  jemand  aui  drillen 
tage  da  von  essen ,  so  isl  er  ein  grewel  .  .  . 
vud  derselbe  esser  wird  seine  misselhal  tra- 
gen. 3  Mos.  19,  7.  8. 

Esserlieh,  *.  esselich. 

EsaeUg,  m.  dies  eibi:  das  manchem  ein 
solcher  fastcu  lag  lieber  were  denn  seiu 
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essetag.  zwo  predigt  zu  Smalkalden  gethan. 
M537).  Aüij\ 

Kaaig,  m.  uti'tum:  iss  des  brnls  vnd  lunckc 
deinen  bissen  in  den  Ossig.  Hulh  2,  14  ;  wie 
der  cssig  denzeencn  vnd  der  rauch  den  augcu 
lliul,  so  tbul  der  faule  denen,  die  jn  senden. 
>pr.  10,  26;  wer  citn  bösen  licrlzcn  lieder 
stngcl,  das  isl  wie  ein  zurissen  klcid  im  win- 
lor  vnd  cssig  auff  der  kreilen.  25,  20;  vnd 
bald  lieff  einer  vnlcr  jnen,  nain  einen  seh  warn 
vnd  filllcl  jn  mil  cssig  .  .  .  vnd  Irenckel  ju. 
Matth.  27,  18. 

hochdeutsch  richtiger  icäre  cssieb ,  oder 
noch  besser  eszieh ,  denn  mhd.  c/t7,kh  ( Ben. 
1,  152'  ).  ahd.  ez^ich.  e/,ib  [Graff  1,  541) 
für  elii/,,  goth.  akeil. 

Kssigkrug,  m.  acetabulum:  zween  mbin 
wie  die  cssigkruge  gros,  einer  aus  den  hohen 
artickeln  des  allerheiligeslen  bepstlichen 
t/laubens.  (1537).  Aiiij1,  am  rand. 

Fszorden ,  »».  solch  hcyligcn  haben  auch 
oseu,  Irinckcn,  schlalTcn  vnd  kleyder  gchabl, 
werc  es  iiu  tili  auch  cyn  uieyuuug,  wyr  rieh— 
leu  auir  eyu  esszorden ,  trinckorden,  schlafl- 
oi den  vml  kleyderorden?  ausleg.  der  ep. 
endeuang.  vom  chrislag  etc.  (1522).  eeeiiij\ 

Elb»,  paler,  s.  abba  am  ende. 

Rtlich  (eltlich),  aliquis,  quidam,  nonnul- 
lus.  I )  dieses  heute  fast  ganz  durch  einig 
verdrängte  adjeclivpronomen  erscheint  bei 
L.  noch  häufig  [die  bibel  allein  bietet  meh- 
rere hundert  beispiele)  und  zwar,  wie  mhd. 
•  Icllch  [Ben.  1,  449"),  ahd.  elalili,  Ötlalih 
i Graff  1,  146),  im  sg.  und  pl.  a)  sing.;  vnd 
vber  etliche  zeit  hernach  stritten  die  kiuder 
Amnion  mit  Israel,  rieht.  1 1 ,  4  ;  das  geriehl 
wird  nach  etlicher  zeit  geschehen.  Dun.  10, 
14;  etlicher  schweiget,  darumb  das  er  sieh 
nicht  kau  verantworten,  etlicher  aber  schwei- 
get vud  wartet  seiner  zeit.  Sir.  20.  5.  6 ; 
vnd  in  dem  er  seel ,  fiel  etlichs  an  den  weg 
.  .  .  etlichs  liel  in  das  steinichlc  .  .  .  etlichs 
liel  vnlcr  die  dornen  .  .  .  etlichs  Gel  au  II'  ein 
gut  laud  vnd  trug  frucht,  etlichs  hundert- 
teilig, etlichs  sechzigfcllig,  etlichs  dreissig- 
leltig.  Matth.  13,  4— 8.  pl.:  es  begab  sich 
aber  nach  etlichen  tagen.  I  Mos.  4,  3 ;  vnd 
Rissen  etliche  tage  im  gefengnis.  40,  4  ;  uim 
etliche  ehesten  von  Israel  mit  dir.  2  Mos. 
17,  5;  etliche  lose  leute.  1  Sam.  10,  27; 


als  aber  Christus  das  loch  auch  seiner  ver- 
stopft,  reissei  er  mir  cllliche  scbeibcn  aus 
dem  feilster  durch  Carlslad.  wider  die  anti' 
nomer.  -(1539).  Cjb;  ellicli  sagen,  es  heyss/. 
ein  vberwcscnlich  brotb ,  ellicli  ein  auszer- 
welct  vnd  besonders  brot,  ellich  ein  morgen- 
brot.  ausleg.  deutsch  des  v.  u.  (1518  ).  Kj1'; 
elllicli  vngchcwrcrbeylen  vnd  haben  dochkauiu 
brod  zu  essen,  der  127.  psalm.  (1524).  B  ij  . 

2)  mit  dum  gen.  pl.  eines  persönlichen 
pronomens  oder  eines  anderen  subslunti- 
vums  verbunden :  vnd  jrer  etliche  waren  be- 
stellet vher  die  gefess  vnd  vbci  alles  heilige 
gerete.  I  chron.  10.  29;  vnd  ich  wil  cm 
zeichen  vnlcr  sie  geben,  vnd  ji  ctlicb  die  er- 
rettet sind,  senden  zu  den  beiden.  Jes.  66, 
19;  wolan  ich  wil  ewer  etliche  vberig  be- 
halten. Jer.  15,  11;  —  vud  da  die  incuiier 
der  slad  craus  lielen  vnd  slrillcn  wider  Joab, 
Helen  etliche  des  volcks.  1  Sam.  11,  17; 
zu  Jerusalem  wouclcu  etliche  der  kinder 
Juda,  etliche  der  kiuder  Benjamin,  etliche  der 
kinder  E]diraim  vnd  Manasse.  1  chron.  10,3. 

3)  den  gen.  vertreten  praeposilionen :  et- 
liche vom  volck.  1  Mos.  33.  15;  vud  waren 
etliche  vnlcr  denselben  weibern ,  die  kinder 
getragen  hatten.  Esra  10.  44;  etliche  vnlcr 
den  schrifllgelerlcn.  Matth.  9,  3. 

Ii  ellich  viel,  ziemlich  viel:  ich  halt,  goll 
lob ,  etliche  viel  siedle  erfaren  ,  da  der  rat 
nicht  wol  am  wort  vnd  schulen  guwesl.  dus 
man  kinder  zur  schulen  halten  solle.  (1530). 
Aiiij';  es  lieh"  das  volck  zu  vnd  kamen  et- 
liche viel  lausenl  nur.  ellich  lauscnl)  zu- 
sammen. Luc.  12,  1;  so  das  ein  junger 
knab,  der  anders  nicht  gar  ciu  lölpcl  ist,  in 
einem  jähr  mehr  studieren  vud  lernen  kann, 
denn  zuuor  in  etlichen  viel  jähren.  Uschi. 
2,  17  bei  Grimm,  in  folgenden  stellen  ist 
etlicher  der  von  viel  abhängige  gen.  pl. : 
wie  etlicher  viel  für  1400  jareu  gethan.  vom 
schem  hamphorus.  (1543).  K  ij*.  wie  sie 
vntereinander  selbs  wol  wissen,  auch  etlicher 
viel  bekennen.  Jen.  8,  280'. 

5j  in  Verbindung  mit  einer  zahl:  er  ist 
gefangen  worden  vnd  vber  ellich  vnd  zwan- 
zig jähr  gefangen  gesessen,  tischr.  2,  99  bei 
Grimm,  in  der  vorhin  angeführten  rar. 
zu  Luc.  12,  1  auch  ohne  dazwischengescho- 
benes.  und. 
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G)  de  Welte  br.  4,  GG7  gewährt  die  ver- 
altete ,  aus  ctslich  (mhd.  ülsHcli ,  «'löslich, 
ahd.  tHheslih,  ilddesüh)  verderbte  neben  form 
clzlich. 

Etlichemal,  etlichtnal  (etliche  mal,  ellicli 
mal),  aliquoties:  vnd  sie  alle  vieleicht  etliche 
mal  eine  schlacht  gewiuneu.  Bindseil  7, 
3G0;  goll  hat  ein  worl  geredt,  das  hab  ich 
ullich  mal  (var.  mehr  denn  ein  mal)  gehört. 
ps.  G2,  12;  vnd  gieng  hinzu  (zum  abend- 
mal) auch  ellich  mal  wol  vngcbeichL  ver- 
manung  tum  sacrament.  (1537).  Gij1'. 

Etlichennasicii  (ellicher  masz,  etlicher 
masscn),  quodam  modo,  einigermaszen :  als 
er  myrs  auch  etlicher  masz  empfolen.  origi- 
nalbr.  v.  j.  1517  im  archiv  zu  Weimar 
N.  108,  41 ;  autT  das  die  cinfelligen  vnd  die, 
so  der  hislorien  nicht  wissen  noch  lesen  kön- 
nen, dis  buch  s.  Üanielis  doch  ctllicher  mas- 
scn mügen  verneinen,  wil  ich  mit  dieser  vor- 
rhede  ein  kleine  anweisung  gehen,  derproph. 
Daniel.  (1530).  Bj\ 

Ktwa  (etlwa),  adv. 

1 )  räumlich,  irgendwo,  alieubi,  mhd.  clwä , 
etswä,  eteswä  (Ben.  3,  518):  er  {Christus) 
hat  mehr  denn  eine  weise  etwa  zu  sein,  vom 
abendmal  Christi.  (1528).  rij";  es  wird  je 
des  linslcrn  etwa  ein  ende,  vnd  jemand  fin- 
det ja  zuletzt  den  schifer  liefl  verborgen. 
Hiob  28,  3 ;  o  helle  ich  flügel  wie  tauben, 
das  ich  llllge  vnd  elwa  bliebe,  ps.  55,  7. 
Ä.  clwo. 

2)  zeitlich,  irgend  einmal,  ehemals,  ati- 
(juando,  olim, mhd.  üteswenne  (Ben.  3, 503a) : 
warumb  Inncket  er  itzt  weyn,  der  ettwa  die 
tzitzen  sog?  anlworl  deutsch.  (1522).  B ij" ; 
(Bucer)  schreibt  Frey  eraus,  Philippus  müge 
ilzl  glcuben  was  er  wolle,  aber  elwa  habe 
ers  gewislich  auch  geleret,  das  eitel  hrod  ym 
abendmal  sey.  das  diese  worl  Christi  noch 
fest  stehen.  (1527).  siiijb;  das  er  jnen 
brcchle  ins  land  Juda  die  gefessc  des  hauses 
dos  herrn,  die  etwa  aus  dem  tcrapcl  wegge- 
nomen  waren.  Baruch  1,  8;  Tryphon,  ein 
heuhtmau,  der  etwa  des  Aleiandri  freund  ge- 
wesen war.  1  Atacc.  1 1,  39  ;  ich  aber  lebete 
elwa  (var.  elwan)  on  gesetze.  Böm.  7,  9. 
s.  etwan. 

3)  irgend  wohl,  vielleicht,  forte,  in  wel- 
chem sinne  es  bei  L.  häufig  ist:  auch  so 


kompts  wol  widderuiub,  das  du  für  deynf 
muhe  uliwa  zu  wenig  ncmesl.  von  kaufft- 
Handlung  vnd  wucher.  (1524  ).  Bj";  dasi_-4 
wol  bitlich  ,  wo  etwa  ein  fürst ,  köntg  odder 
herr  wansynnig  würde,  das  man  denselben 
absetzt  vnd  verwarcL  ob  kriegsleule  etc. 
(1527).  Biiij1';  ich  helle  wol  lieber  heim- 
lich vnd  mit  meiner  handschrifH  diesen  briel 
an  e.  k.  f.  g.  geschrieben ,  so  besorget  kk 
mich  dieser  schwinden  zeit,  das  er  möcht 
elwa  verruckl  auskörnen,  an  den  cardinm 
erlsbischof  zu  Ments.  (1530).  Aj1,  es  bat 
ein  laglüner  etwa  des  lages  einen  grosscheu 
zu  erwerben  gehabt,  der  \  \1  .p&alm.  f  1 532). 
Biiij* ;  jage  jm  nach ,  das  er  nicht  elwa  für 
sich  feste  siedle  finde.  2  Sam.  20,  6 :  d« 
hast  etwa  deinem  bruder  ein  pfand  geoomen 
on  vrsach.  Uiob  22,  6;  auf!  das  du  niohi 
elwa  deinen  fus  an  einen  stein  slüssesl.  Lue 

4,  11. 

4)  etwa  —  elwa,  theils  —  theils:  es  (da« 
römische  reich)  sol  ein  solch  zerlhcilet  reich 
sein,  das  es  elwa  mechtig,  etwa  schwach  sey. 
derproph.  Daniel.  (1530).  Bij". 

Ktw»,  adv.  mhd.  dleswenne,  doch  nur 
in  der  zweiten  bedeutung. 

1)  forte:  ob  das  bapstuin  wol  vitler  dorn 
leuflel  elwan  ist ,  szo  sein  doch  vnter  yhin 
frum  Christen  allzeit  blieben,  von  dem  6oj>- 
stum  zu  Rome.  (1520).  Gj1';  das  e.  k.  f.  g. 
wollen  seinen  zweeu  sünen  guädiglich  clwann 
ein  geistlich  leben  zuwerfen,  de  Welte  br. 

5,  725. 

2)  aliquando,  olim,  vormals:  ich  aber 
lebete  eltwan  on  gesetze.  var.  zu  Rom.  7,  9 
in  den  ersten  ausgg.  des  n.  lest.,  später 
elwa ;  elwan  hat  man  lang  gelebt,  vber  da* 
erste  buch  Mose.  (1527).  yij*  am  rand; 
dis  buch  {d.  apost.  gesch.)  sol  man  lesen  vnd 
ansehen  nicht  wie  wir  elwan  gelhan  habeu. 
Bindseil  7,  430;  es  ward  einmal  gesagt, 
dasz  man  elwan  viel  gelesen  vnd  geschrieben 
hab  on  allen  verstand,  tischr.  8";  etwan 
schämetc  vnnd  schewetc  man  sich  Christum 
auflm  predig  stuel  zu  nennen,  ebend.  95' ; 
elwan  ist  eine  alle  .gewonnen  gewesen. 
ebend.  145b. 

Etwas,  aliquid,  mhd.  ölswa^,  eteswa* 
(Ben.  3,  567'),  ahd.  eddeshuax;  (Graff 
4,  1192). 
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I  )  allein  stehend:  wenn  im  «las  ablasz 
gleich  eltwas  vnd  «7tit  werc,  soll  es  dennoch 
vmhsnnst  yederman  gehen  werden,  wider 
den  falsch  genanlten  geysll.  stand.  (1522). 
Diij'';  snlt  dem  herrn  elwas  vnmciglich  sein? 

1  Mos.  18,  14  ;  vnd  soll  nichts  danon  vber- 
Inssen  his  morgen,  wo  aber  etwas  vbcrblcibl 
Iiis  morgen ,  soll  jrs  mit  fewr  verbrennen. 

2  Mos.  12,  10 ."alles  gcrete,  da  mit  man 
etwas  schaffet.  3  Mos.  lt.  32;  wenn  du  nn 
etwas  deinem  nehesten  verkenHest,  oder  jtn 
etwas  abkcnllest.  25.  14  u.  «f. 

2)  neben  einem  davon  abhängigen  genitiv, 

a)  des  substanlivs :  so  sich  eltwas  vnrals 
vnd  vnfalls  draus  entspanne,  ermanunge  zum 
fride.  (1525).  Aij':  so  er  doch  wol  ander 
ding  vnd  grössere  stück  helle  Minnen  finden, 
die  elwas  ansehen»  betten,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  Qqiiij':  niemand  mey- 
net,  das  elwas  trosls  da  sey.  cbend.  ppf; 
das  ich  euch  mitteile  etwas  geistlicher  gäbe. 
Horn.  1.  lt. 

b)  des  adj.  :  wenn  eine  seele  elwas  vnrei- 
nes  anrUrel.  3  Mos.  5.  2;  wenn  ich  etwas 
falsches  gethan  hettc.  2  Sam.  IS.  13;  da- 
rumh  das  elwas  guls  an  jm  erfunden  ist. 
1  kon.  14,  13;  so  sie  etwas  tödlich*  I rin- 
cken,  wirds jnen niebt scliaden.  Marc.  10,  IS; 
i's  ist  aber  (iterum)  etwas  news  auffden  plan 
kommen,  von  dem  bapstum  su  Rome.  (1520). 
Aij*.  für  den  gen.  dieser  adjective  spricht 
schon  die  analogie  der  subst.  unter  a,  mehr 
noch  die  ahd.  mhd.  Schreibung  gnoles  .  lin- 
des, niuwes,  wttchevondemnom.  und  acc.  n. 
guole^,  lindem,  niuwei;  absteht. 

3)  was  für  etwas:  keyn  rillt  ic  ist  il/.l  so 
grob,  wenn  ybm  was  trewmet  odder  dunckei, 
so  musder  heyhggeyst  yhmeyngeben  haben. 
eyn  brieff  an  die  Christen  zu  Anlorff.  (1525  *. 
Aij1'. 

Ktw«,  irgendwo ,  alieubi,  mhd.  i'IcswA, 
etwa  1 :  bey  diesen  allen  habe  ich  wonung 
gesucht,  das  ich  etwn  stat  fUnde.  Sir.  24, 
II;  ist  elwo  eyn  kotzer  ineysler,  der  sieh 
eyszen  zu  fressen  vnd  felszen  znreyssen  vor- 
dunckt.  eyn  sermon  von  dem  ablas  vnd 
gnad.  I ;  1520).  Cij1';  die  ienigcu  so  mit  ernst 
«bristen  wollen  seyn  .  .  .  tmlslcn  etwo  yn 
•  ym  banse  alleyne  sieb  versanden  zum  gebet. 
deudsche  messe.    (1520).   Aiij'';  das  aber 


noch  die  laufte,  kirche,  predigampl  vnd  rech- 
ter verstaud  von  Christo  etwo  bleibet,  das 
ist  nicht  menschliche  krafU.  vonJhesu  Christo. 
(1533).  E  ij" ;  das  noch  der  narae  Christi 
etwo  bekand  bleibt  .  .  .  das  ist  eitel  höbe 
himlisch«  gewall  dieses  herrn.  der  1  \0.psalm. 
(1539).  Pj*. 

Etien  verhält  sich  zu  essen  trie  goth.  al- 
jan  zu  itan .  bedeutet  also  essen  machen, 
speisen. 

I»  zu  essen  geben,  speisen:  lieber,  las 
meine  schwester  Tbamar  komen ,  das  sir 
mich  etze.  2  Sam.  13,  5;  vnd  wollen,  das 
jr  den  vorgemelten  Martin  Luther  nicht  hau- 
set, böfet,  clzet,  trencket .  noch  enthaltet. 
Jen.-  2.  420*  in  „zwey  keyserliche  gepotl", 
ico  der  originaldruck  esset  hat;  (Christus) 
lesset  sich  wiegen,  tragen,  eizen  vnd  tren- 
cken  etc.  aller  dinge  wie  ein  ander  kindlin. 
0,  70*;  Maria  hat  seiner  mdssen  warten  vnd 
pflegen,  jn  sengen,  etzen ,  auszwischen. 
tischr.  72";  also  war  das  manna  auch  ein 
meel  vom  himel ,  welches  brol  nur  den  leib 
erhielt  vnd  erneeret,  etzeic  vnd  speiscle  nur. 
Eisl.  2,  1S7*. 

2)  mordere,  beizen:  das  er  nicht  allein 
jre  wunden  baisse  vnd  elze,  sondern  auch 
Ole  darein  giesse.  Wiltenb.  1,  1 25**. 

mhd.  etzen  (Ben.  1.  700* i.  ahd.  czzan, 
azjan  (Graff  1.  527). 

Etilich,  s.  etlich. 

El,  der  diphthong,  weicht r  «Ad.  entweder 
mhd.  in  \z.  b.  in  neu,  treue,  beule,  teufel. 
euch  etc.,  mhd.  niuwc,  triuwe,  biulc,  tiuvel, 
iueh  etc.)  oder  »iu  (z.  b.  in  heu,  freude  etc., 
mhd.  htfuwe.  vrifurie'efe.)  zu  vertreten  hat, 
erscheint  bei  L  .der  häufig  ew schrieb  (z.  b. 
new,  schew  jabscliew.  schewen],  trew, 
frewen .  rewen  |rewelj,  grewlich,  newlich, 
ewn,  1 )  noch  überall  da,  wo  heute  äu  vor- 
gezogen wird,  z.  b.  brenligam,  euglin,  heuf- 
lin,  rennten,  scheumen .  leulern,  reuchern, 
glcnbig,  beurisch  etc. 

2)  oft  hat  L.  auch  da  den  umlaut,  wo  er 
heute  unterbleibt ,  obgleich  seine  bedingung 
in  der  älteren  spräche  vorhanden  ist:  so 
schreibt  er  z.  b.  stets  heubl  caput  (ahd. 
huiibil,  goth.  hniibiji,  doch  mhd.  gewöhnlich 
nicht  umlautend  houbel,  boubl,.fc/(en  hüiihct, 
heubel,  heubl  i,  heublhar,  heubtman,  heubl- 


EH. II 


El  ER 


-Uil,  lnublwaw-r  u.  r.  a.  zusammen  ftzun- \ 
tjf-n  mit  heiihl,  ferner  u inid»  n  .  glcuhcn. 
rnif.  ii ,  teufen  ujitih.  n-l.-iiil.j.in .  -.daubj.m. 
r.nij.j.m,  daupjau,  ahd.  arh>uhaii  ,  galouhan, 
lunTan.  tollem,  m/oi.  trlniilxn,  gdonhen, 
i-.iifeii,  loufcn,  rfoc/i  zeigen  mV/i  auc/i  spuren 
dfi  umlauls),  auch  keulVn  neben  kaufen; 
sodann  zeubcni,  zeulo  i  er,  zenherey,  i.''  tik- 
ler,  kleuMier. 

3)  wiederholt  begegnet  pfreiuiile  für 
pfhliidc  iz.  b.  an  den  rhristl.  adel.  15  20. 
Kj'.  Kj';  da*  man  bindet  zur  schulen  hal- 
lt n  soll.  1530.  Oij1.  Hiij").  wie  umge- 
kehrt ü  (ii)  für  eu,  z.  b.  frund  (die  sieben 
puszpsalm.  I  .">  1 7.  B  nj  ;  ein  vrleyl  der  theo- 
logen.  1.V2I.  Dijvi,  fruntlich,  IrUudlich  (eyn 
scrmon  von  der  bereytung  zum  sterben. 
t  T>  t  -  ajh;  an  die  radherrn.  1521.  Aij'l. 
»ilfllzcri  Wber  das  erste  buch  Mos»-.  1527. 
Ilj'  i  für  freund,  freundlich,  seufzen. 

Each  ,  dal.  und  ar.c.  pl.  des  substantivi- 
schen pronomens  der  zweiten  person  ,  mhd. 
noch  in  in  (dal.)  und  iuch  face.',  ahd.  in  u. 
uiwih  geschieden. 

1)  dat.:  ich  richte  mil  euch  einen  liund 
itiifl"  vnil  mit  ewrem  samen  nach  euch.  I  Mos. 

0,  9;  das  ist  aber  mein  huud.  den  jr  hallen 
soll  zwischen  mir  vnd  euch.  17,  10;  wenn 
wir  angebetet  haben ,  wollen  wir  wider  zu 
euch  knmen.  22,  5  u.  s.  tr, 

2)  acc:  daran  wil  ich  euch  prüfen.  42, 
15;  versündiget  euch  nicht  an  dem  knaben. 
12,  22;  sihe  ich  bah  heut  gckaulU  euch  vnd 
ewr  fehl  dem  Pharao.  47.  23;  ich  wil  eurh 
versorgen.  50,  21  u.  s.  tc. 

Euer  (ewer),  gekürzt  cur  (ewr),  #e«.  pl. 
des  substantivischen  pronomens  der  zweiten 
person,  mhd.  iuwer,  ahd.  iuwar. 

I  )  neben  rei  ben :  mich  jamert  ewr  seer. 
Ilulh  1,13;  so  wil  ich  auch  lachen  in  ewrem 
vufal  vnd  ewer  spotten,  spr.  I  2ß ;  das  er 
sich  ewr  erbarme.  Jes.  30.  18;  ich  wil  ewr 
nicht  hüten.  Sach.  11,1);  ich  kenne  ewer 
{neuere  bibeln  euch)  nicht.  Matth.  25.  12; 
der  satanas  hat  ewer  begerl.  Luc.  22.  31  ; 
das  ich  on  vnlcrlas  ewer  gedencke.  Hörn. 

1,  0;  ich  k-erschonet  aber  ewr  gerne.  I  Cor. 
7.  28. 

2)  neben  zahlen:  ewer  filnfle  sollen  hun- 
dert jagen,  vnd  ewr  hundert  Millen  zelten 


(anbeut  jagen.    3  Mos.  26.  S:  rwr 
wird  lausen!  jagen.  Jos.  23.  I";  nv~r 
M  ein  lenfel.  Joh.  »i.  7'». 

3»  ne&enviel,  wenig,  elbch,  jfjdicL 
au .  da  ligt  yhr  Caristader  autT  eym  b; 
so  viel  ewer  ist.   das  ander  teyl  mic 
hyml.  propheten.  U525/.  Dju;  >ei«i  c 
bar  vnd  mehret  euch  vnd  r»'cet  fn 
erden,  das  ewer  viel  drauff  werden.  :  V 
0,  7  :  vnd  wird  ewr  wenig  pöbels  \\  - 
ben.  5  Mos.  2S.  62:  vnd  solche  sm- 
elbch  gewesen.    1  Cor.  ß,   \  I  ;  da» 
jglieher  denselbigen  vleis  bfWr«>.  £ 
Ii,  11. 

4  i  z wey  teil  ewer  aller.    2         ^  1 
ewer  aller  halben.  Rom.  1.  s. 

Euer  (ewer,  ewri,  au*  dem  r^rkryt" 
den  gen.  pl.  euer  entsprungenes  pas± 
pronomen,  mhd.  iuwer.  iwer .  r<rt*r:: 
{Ben.  1,  752'').  ahd.  iuwar.  iwir  1/^' 
573).  am  häufigsten  ist  bei  I..  di>  tr: 
ewr. 

In  betreff  der  fiesion  ist  zu  bw 
dasz  L.  bald  das  erste,  bald  das  zweit', 
nicht  selten  beide  e  MMierdrÄeJti;  so  bt$ 
z.  b.  ganz  gewöhnlich  der  gen.  sing  ■ 
ew  rs.  sellener  ewers.  ebenso  der  ace.  <> 
ewrn  neben  ewren.   der  dat.  sing,  e 
schwankt  zwischen  ewrem  und  ewerm.  * 
mals  aber  scheint  ewerer  oder  cwm  - 
m.,  gen.  u.  dat.  f.,  gen.  pl.)  rorzvkoiK» 

1 )  mit  folgendem  subsl.:  ewr  gbul'- 
kunst  sieht  aufT  eym  ammeeliiigen.  vn.' 
sen  punckt  vnd  buchslabcn.  das  ani^ 
widder  d.  hyml.  propheten.   (1525)  i 
ich  wil  auch  ewrs  leibs  blut  reeben.  )  ¥ 
9,  5 ,  keret  doch  ein  zum   hause  *  - 
knechts.  19.  2 :  jr  wisset,  das  ich  an» 
meinen  krefTlen  ewrem  vater  gediem't ! 
31,  G;  jr  habt  anders  keinen  lohn  bev 
vater.  Matth.  (>.  I  ;  sendet  einen  \n\et 
hin,  der  ewrn  bruder  hole.  1  Mos.  t? 
bringet  ewren  jüngsten  bruder  zu  tm 
20 ;  —  alles  was  sich  regel  vnd  leb« 
sey  ewre  speise.  9.  3;  in  einem  hau- 
besitznng.   3  Mos.  14.  34;  ich  lul> 
gegeben  allerley  kraul  ...  zu  «*wt  m- 
1  Mos.  I,  29:  Sichems  herlz.  M-hoti 
nach  ewer  tochter.  34.  S:  ah.»  wd  e:l 
fen  ewer  rede.    42,  Iß;  —  der  betr 
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veter  gnll.  2  Mos.  3,  15;  rcisscl  th  die  gill- 
rfen  ohrenringe  an  den  obren  ewr  wciber, 
ewr  sönen  vnd  ewr  löchlern.  32.  2;  vmb 
wer  aufTselzc  willen.  Matth.  15,  3. 

2)  ohne  subst. :  die  schuld  ist  jlzl  ewer. 
rieht.  21.  22;  das  reich  golles  ist  ewer. 
Luc.  6,  20 ;  es  ist  alles  ewer.  1  Cor.  3,  22. 

3)  substantivisch:  jr  seid  nicht  mein 
\olrk,  so  wil  ich  auch  nicht  der  ewr  sein. 
Hos.  1,9;  Onesimo,  welcher  von  den  ewren 
ist.  Cot.  4,  «;  es  mag  aber  auch  wol  seyn, 
wie  die  ewern  sagen,  ron  anbeten  des  sa- 
rramenls.  (1523).  Dij5b;  also  geschehe 
denn  ewer  beger,  das  man  euch  das  ewre 
Nesse,  vermanunge  an  die  geistlichen.  ( 1 530). 
Eiij\ 

l.nerh allit-n  (ewer  halben),  vestra  causa : 
irh  dancke  meinem  golt  alle  zeit  ewer  hal- 
lten. 1  Cor.  |,  4. 

Hnorthalbrn ,  dasselbe:  wir  senden  euch 
■  tue  ahschrifft  des  brielTs,  den  wir  an  vnsern 
\.itcr  den  Laslheiien  ewerl  halben  geschrie- 
ben haben.  1  Marc.  11,31;  wenn  der  vater 
iin  lit  bey  mir  were,  so  wurde  ich  cwcYI 
halben  vhcl  vnd  blos  bestehen,  das  IG.  cap. 
v.  Johannis.  (153S).  Cciiij1'. 

Kugen,  oslendere,  s.  ,1ugen. 

I  imlin,  n.  s.  iliiglcin. 

I'iilc,  f.  noctua,  bekannter  nachlraub- 
vngcl:  wenn  man  wil  viel  rolkchhen  vnd 
\ogel  rangen,  mus  man  das  kfilzlin  oder  eine 
eule  aiilF  den  klobcn  oiler  leimrulen  setzen 
ron  den  concilijs  vnd  kirchen.  (1539). 
Ziiijb;  etilen  in  jren  paliaslcn  singen.  Jes. 
I  3,  22. 

mhd.  iule,  iuwel  (Ben.  1.  7"»S''i.  ahd.  nla, 
uwila  (Graff  I.  231.  522).  über  dm  Zu- 
sammenhang des  namens  eule  mit  heulen 
s.  Grimm  tclb.  3,  1  193. 

Kumil halben  ,  ums  euerhalben.  euert- 
halben: denn  ewrenl  halben  wird  gotles 
ii.iinen  gelestei  l  vnlcr  den  beiden.  Rom.  2,  21. 

der  Kurier.  ic.sfer;  derhalbcn  ich  wiederum 
.infTs  herzlichste  lulle,  wollet  bey  den  eurigen 
n  eulich  anhalten,  de  Wette  br.  5.  55. 

Kvangelirr,  m.  lerior  des  evangelhnns  in 
ih  r  messe:  cpislclcr  vnd  euangelier  waren 
ilte  so  jnn  der  messe  die  enislel  vml  cuange- 
lioti  lasen,  eorpnral  vnd  kehhe  zurichten. 

Oiktz.  Wr.rUrboch. 


vonderwinckelmesse.  (1534).  Oiij\  s.  auch 
epi>leler. 

KvaDgelienburn,  n.  wilcherley  buch  dir 
für  knmpl,  es  sey  all  oilder  new  leslaiitent, 
«las  Itse  mit  solchem  vnlerseheid ,  <las  du 
aullmerekcst,  wo  zusagiingc  sind,  da  i>l  d;ts 
selb  buch  ein  euangelinnhuch ,  wo  gepol 
stehen,  da  ists  ein  pesetz  buch,  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vom  aduenl  an  etc.  (1  52Sl. 

Kr. 

Kraagcliseh,  evangelicus,  ahd.  evangelise 
[Graff  I,  177):  Ihn  das  werck  eines  cuan- 
gelischen  predigers.  2  Tim.  4,  5;  also  hal 
das  erste  buch  Mose  fast  eilel  exempel  des 
glauben*  .  .  .  vnd  ist  fast  ein  cuangeliscb 
buch.  Bindseil  7.  305;  darumb  ist  sanrt 
Jacobs  epistel  cyn  rechte  slroern  epislel 
gegen  sie ,  denn  sie  doch  keyn  euangcliseh 
arl  an  yhr  hat.  ebend.  7,  42!);  die  euange- 
lissche  warheyt.  originalbr.  v.  j.  1523  im 
archiv  zu  Weimar  O  pag.  74.  FF.  2;  seyne 
[Johannes  des  läufers)  lere  musl  eytel  new 
teslamenlisch  vnd  euangelissch  sein,  ron 
trellllicher  vberkeil.  ( 1523).  dj1';  das  freye 
cuangeliscb  leyhen.  ron  kauffshandlung  vnd 
icucher.  (1524).  Cj'  ;  was  sind  myr  das  für 
rbrislen,  die  vmbs  euangelion  willen  renber, 
diebe  vnd  schelcke  werden  vnd  sagen  dar- 
nach, sie  sind  euangelisch?  ermanunge  zum 
fride.  ( I  525).  D  iiij" ;  vnd  ist  ynn  Sonderheit 
verdrießlich,  das  solche  viigescblilTen,  vn- 
chrisilichc  wort  die  reden,  so  ganlz  euange- 
liseb  sein  wollen,  das  man  kinder  zur  schu- 
len hallen  solle.  ( I  530).  G  inj1' ;  dem  bischo!" 
zu  Menz  zu  gefallen  ist  er  bapislisch ,  dem 
landgranen  zu  gefallen  ist  er  euangelisch. 
de  Welte  br.  0,  377. 

tiraugelisrh,  ade. :  gib  die  well  zuuor  voll 
rechler  Christen ,  ehe  du  sie  christlich  vnd 
etinngelisrh regi  rs l .  ron  trelltlicher  vberkegll. 
(1523).  Bij";  mit  der  lli.it  vnd  der  warheyt 
euangelisch  leben,  egn  troslbrieff  an  die 
Christen  zu  Augs  pur g.  (1523).  aiij,\ 

Kvangflist,  m.  evangelista.  1)  verkän- 
diger  des  evangeliums ;  vnd  giengen  in  das 
haus  Philippi  des  cuangehsh  n.  aposl.  gesch. 
21,  S;  viul  er  hat  etliche  zu  aposlel  geset/i. 
etliche  zu  hirten  vnd  lerer.  Ephes.  4,  II. 
Luther  nennt  sich  selbst  ecclesiasl  vml  enait- 
gejist_zu   Wiileuiberg     egn  brieff  an  die 
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Christen  zu  Straspurg.  (1525).  Aij".  2)  Ver- 
fasser eines  der  vier  evangelien:  sanct  Jo- 
hannes der  euangelist.  tischr.  38t*;  Johan- 
nes gar  wenig  werck  von  Christo,  aber  gar 
viel  seyner  predigt  sehreyhl,  widderumb  die 
andern  drey  euangelisten  viel  seyner  werck,  i 
wenig  seyner  wort  beschreyhen.  Bindseil 
7,  429 ;  die  vier  euangelisten.  ebend.  7,  427. 

Krangelistiseh :  es  musz  cyn  apostolischer 
odder  cuangelistischer  geysthic  seyn.  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  chrislag.  (1522). 
eee  iijb. 

Evangelium  ,  n.  tvayytXtoy.  mannigfal- 
tig sind  bei  L.  die  flexionsendungen  dieses 
gr.-lat.  Wortes,  not»,  und  acc.  sg.  erschei- 
nen in  den  früheren  Schriften  mit  der  lat. 
endung  um ,  an  deren  stelle  seit  1522  die 
gr.  endung  on  tritt  (wohl  zuerst  in  der  ersten 
ausg.  des  n.  lest.,  sodann  aber  auch  in  den 
übrigen  Schriften) ,  welche  erst  in  den  letz-  , 
ten  bibelausgg.  und  Schriften  (seit  1541 
etwa)  wieder  durch  um  verdrängt  wird  (ver- 
einzelt begegnet  selbst  noch  später  euange- 
lion, z.  b.  in  der  t542  erschienenen  Schrift: 
exempel  einen  rechten  christlichen  bischoff 
zu  weihen.  Dj";  während  von  L.  nicht  be- 
sorgte ausgaben  seiner  Schriften  schon  früher 
euangelium  bieten,  z.  b.  die  1534  von  C. 
Creuziger  herausgegebenen  predigten  über 
das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die 
Corinther).  den  gen.  sg.  bildet  L.  entweder 
auf  lat.  weise:  euangclij,   auch  verkürzt 
euangeli  (mit  roanchfclligcr  lcslerung  nicht 
alleyn  meyns  christlichen  namens,  sondern 
auch  des  heyligen  cuangelj.  originatbr.  v. 
j.  1523  im  gesammtarchiv  zu  Haimar  O 
pag.  74.  FF.  2.  in  der  vor.  auf  das  n.  lest, 
v.j.  1522  [Bindseil  7,  423.  420}  findet 
sich  auch  der  nom.  sg.  euangeli ),  oder  deutsch : 
euangelions  (selbstverständlich  nur  in  sol- 
chen Schriften ,  welche  den  nom.  cuangclion 
haben),  seltener  ohne  flexionsendung :  cuan- 
gclion (vgl.  Bindseil  1,XLVU).  der  dat. 
sg.  lautet  in  der  regel  cuangclio,  nicht  selten 
jedoch  auch  mit  beibehaltung  der  nominaliv- 
form  euangelion.  nom.  und  acc.  pl.  haben  bald 
die  (gr.)  lat.  endung  a,  bald  die  deutsche  en 
(oft  dicht  neben  einander),  der  dat.  pl.  hat 
ebenfalls  is  und  en,  der  gen.  pl.  dagegen 
nur  en. 


1 )  eine  erklärung ,  was  unter  evangeh«*- 
im  allgemeinen  zu  verstehen  sei ,  enthält 
vorr.  auf  das  neue  lestament  (Bindseii 

7,  424):  euangelium  ist  ein  griechisch  wort 
vnd  heisset  au  11"  deudsch  gute  bolschaffl,  gut? 
mehre,  gute  newezeilung,  gut  geschrey.  «b- 
uon  man  singet,  saget  vnd  Frölich  isl.  als  da 
Dauid  den  grossen  Goliath  vherwand  V)m 
ein  gut  geschrey  vnd  tröstliche  ncwezeilnne 
vnler  das  jüdische  volck ,  das  jr  grewlieher 
feind  erschlagen  vnd  sie  erlöset,  zu  freu4* 
vnd  friede  gestehet  weren,  dauon  sie  sungea 
vnd  sprungen  vnd  frölich  waren,  also  ist  da* 
euangelium  gnltes  vnd  new  lestament  eis 
gute  mehre  vnd  geschrey  in  alle  weit  erschol- 
len durch  die  aposlel  von  einem  rechleo 
Dauid,  der  mit  der  sUndc.  lod  vnd  teufel  ge- 
stritten vnd  vherwunden  habe,  vnd  damit  all* 
die ,  so  in  Sünden  gefangen ,  mit  Horn  U>d. 
geplagel,  vom  teufel  vherwcldigel  gewesen, 
on  jr  verdienst  erlöset,  gerecht,  lebendig  vnd 
selig  gemacht  hat,  vnd  da  mit  zu  friede  ge- 
stellet vnd  goll  wider  heimbracht,  ein«  ähn- 
liche, noch  ausführlichere,  zumal  den  unter- 
schied zwischen  gesetz  und  evangelium  dar- 
legende erklärung  gibt  L.  in  der  ausleg.  de* 
evangeliums  am  3.  sonnlag  des  advents,  die 
hier  nur  im  auszug  mitgelheilt  werden  soll  : 
hie  müssen  wir  wissen  was  das  euangelion 
scy,  druinb  ist  wol  vnd  mit  vleis  zu  mercken, 
das  got  zweyerley  worl  odder  predigl  von 
die  weit  hat  von  anbegin  alle  zeit  gesandt : 
gesetz  vnd  euangelion  .  .  .  das  ander  wort 
gottes  ist  nicht  gesetz  noch  gepol ,  fodderi 
auch  nichts  von  vns,  sondern  wenn  solch* 
durchs  erste  wort ,  des  gcselzs ,  geschehen, 
vnd  der  elende  iamer  vnd  armul  yui  herlzcn 
zugeriehl  ist,  so  kompl  er  denn  vnd  heut  nu 
sein  lieblich,  lebendig  worl,  vnd  verheyst 
zusagt  vnd  verpflicht  sich,  gnade  vnd  hülff 
zu  geben,  da  mit  wir  aus  solrheiu  iamer 
komen  sollen  vnd  alle  sunde  nicht  allein  ver- 
geben, sondern  auch  vertilget,  dazu  lieb  vnd 
lust  zur  Tullung  des  gcselzs  geben  sein  sollen, 
sihe,  solch  gölllich  zusagung  seiner  gnade 
vnd  Vergebung  der  sunde,  heyst  eygentHch 
euangelion ,  vnd  ich  sage  noch  ein  mal  vnd 
aber  mal,  das  du  euangelion  ia  nicht  ander« 
versiebest ,  denn  göttliche  zusagung  seiner 
gnnde  vnd  Vergebung  der  sunde  .  .  .  denn 
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euangelion  isl   kricchisch  vnd   heysl  auff 
deudsch  ein  früliclic  bolschafft ,  darutub  das 
dämmen  verküudigt  wird  die  heylsame  lere 
des  Icbens  von  gütlicher  zusagungen  vnd  an- 
gebollen  wird  gnade  vnd  Vergebung  der  sunde 
.  .  .  mochteslu  aber  sagen,  sind  doch  ynn 
den  cuangelien  vnd  episteln  Pauli  viel  geseU, 
widderuinb  ynn  Moses  vnd  propheten  bücher 
viel  zusagung  golles.  anlworl,  es  ist  kein 
liuuli  ynn  der  biblien ,  darynnen  sie  nichl  bey- 
derlcy  sind,  golt  hat  sie  allwege  bcy  ein- 
ander gesetzt ,  beyde  geselz  vnd  zusagung, 
denn  er  leret  durchs  geselz  was  zu  thun  ist 
vnd  durch  die  zusagung  wo  maus  nemen  sol. 
das  aber  das  newe  testamenl  furnemlich 
euangelion  genennel  wird  für  andern  bUchcrn, 
geschieht  darumh,  das  es  nach  Christus  zu- 
kunOl  geschrieben  ist,  wilchcr  die  göttliche 
zusagung  erfüllet ,  gebracht  vnd  o (Toni lieh 
durch  mündlich  predigt  ausgcbrcyllcl  hat, 
wilche  zuuor  verborgen  war  ynn  der  schrifft. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  aduenl 
an  etc.  (1528).  J  5b.  —  Kj\  nach  diesen 
eiklärungen  kann  es  nichl  befremden,  dasz 
L.  seine  lehre  (d.  i.  die  von  ihm  erlebte  gött- 
liche  Ihatsache:  recht f er ligung  durch  den 
glauben  allein)  ,,das  euangelium"  nannte, 
^fp'wie  diesz  allerdings  in  der  oft  ausgesproche- 
nen forderung,  der  bapsl  solle  „das  ecan- 
gelium  frei  lassen"  enthalten  ist.  hier  noch 
wenige  stellen  der  bibel,  in  denen  das  wort 
die  allgemeine  bedeutung:  „heiUbotschaft 
von  Christo  und  seinem  reich"  hat.  den 
armen  wird  das  euangeliuin  gepredigt.  Matth. 
11,  5;  thut  busse  vnd  glcubt  an  das  euan- 
gelium. Marc.  1,  15;  das  euangeliuin  gotles. 
Rom.  1,  1;  das  euangelium  Christi.  2  Cor. 
2,  12;  das  euangelium  von  Jhcsu  Christo. 
apost.  gesch.  5,  42;  das  euangelium  vom 
reich  goltes.  Marc.  1,  14. 

2)  schriftliche  auf  Zeichnung  der  haupl- 
Ihatsachen  des  lebens  Jesu:  euangelium  s. 
Maltheus;  euangelium  s.  Marcus  u.  s.  w. ; 
Johannis  euangelion  {ist)  das  eynige  zarllc 
recht  hewbl  euangelion  vnd  den  andern 
dreyen  weyt,  weyl  für  zu  zihen  vnd  hoher 
zu  heben.  Bindseil  7,  120;  auch  sanet  Pau- 
lus vnd  Petrus  epistelln  weyt  vber  die  drey 
cuangelia  Malthei ,  Marci  vnd  Luce  furgehen. 


ebend. ;  die  vier  cuangelien.  von  den  con- 
cilijs  vnd  kirchen.  ( 1 53i>)-  Vüj1'. 

3)  abschnitt  aus  der  evangelischen  ge- 
schickte zum  vorlesen  und  erklären  an  den 
sonn-  und  festlagen:  das  euangelium  am 
ersten  sonlag  des  aduenLs;  das  euang.  ynn 
der  chrisliucss ;  das  euang.  am  tage  der  hey- 
ligcn  drey  künige  u.  s.  f.;  auszlegung  der 
epislell  vnnd  cuangeli  des  aduents ;  auszlegung 
der  epistelln  vnd  cuangelien,  die  nach  brauch 
der  kirchen  gelcszen  werden  vom  christag 
hisz  aufl  den  snnlag  nach  epiphanie.  titeln 
der  1522  mcAienenen  poslillen. 

Rwig,  aelernus  (für  aevilernus),  mhd. 
ewec,  ewic  {Ben.  1,  451),  aAd.-cwic,  dwfg 
{Graff  1,  507),  mittelst -k  (ig)  v.  ahd.  ewa 
aevum.  ewig  geht  sowohl  auf  die  endliche 
als  endlose  seit,  von  L.  als  das  menschliche 
(zeitliche)  und  das  güllliche  ewig  (auch  das 
recht  ewig  genannt)  unterschieden. 

1)  von  golt  gebraucht  heisxt  es  „ohne 
anfang  und  ende":  göll,  der  da  recht  ewig 
ist.  wider  die  sabbalher.  (153$).  Ej';  der 
herr,  der  ewige  golt,  der  die  ende  der  erden 
geschaffen  hat.  Jes.  40,  28 ;  aus  hefelh  des 
ewigen  golles.  Röm.  IG,  26;  der  ewig  goll 
erleuchte  vnd  slercke  c.  c.  g.  herlze.  origi- 
nalbr,  v.  j.  1523  im  gesammtarchiv  zu 
Weimar  0  pag,  74  FF.  2.  auch  substanti- 
visch: der  ewige.  Bar,  4,  10;  ich  wil 
schreien  zu  dem  ewigen  für  vnd  für.  4,  20. 

2)  ton  dingen  die  zwar  einen  anfang  in 
der  zeit,  aber  kein  ende  haben,  die  über 
diese  zeillichkeil  hinausgehen :  die  seele  des 
menschen  ist  cyn  ewig  ding,  das  eyn  christ- 
liche versamlung  macht  habe  etc.  (1523). 
a  ij1, ;  vnd  sie  werden  in  die  ewige  pein  gehen, 
aber  die  gerechten  in  das  ewige  leben.  Matth. 
25,  46;  ewige  seligkeil.  Hebr.  5,  9;  denn 
vnscr  trübsal,  die  zeillich  vnd  leichte  isl, 
schaffet  eine  ewige  vnd  vher  alle  mas  wich- 
tige herrligkeit.  2  Cor.  4,  17  ;  wo  gotl  von 
ewigen  dingen  rcdel ,  da  isls  auch  das  rechte 
ewige  ding,  denn  er  vermags  ewig  zu  machen, 
wie  Dauids  stuel ,  Messias  vnd  der  ewige 
segen,  den  er  vns  verlornen  menschen  bracht 
hat.  wider  die  sabbather.  (1538).  Ej'; 
Daniel  am  siebenden  von  Mcssia  saget,  seine 
gewalt  isl  ewig ,  die  nicht  vergehet  vnd  sein 
Königreich  hat  kernende,  hie  stehet  das  wort 
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'ewig',  ««bor  damit  es  nicht  ein  menschlich, 
sondern  ein  göttlich  ewig  verstanden  werde, 
stehet  d.i  bey  das  non,  niclil  vergehet,  kein 
ende,  ebend.  Ejh. 

3)  zeilliches  ewig,  wobei  die  daucr  von 
d<r  beschaffenheil  des  gegenständes  abhängt : 
Miler  dem  bapslum  sind  viel  ewiger  begeng- 
nis  für  die  lodten  gestillt,  das  ist  so  lange  es 
weren  kan.  ebend.  Ej*. 

4)  ewig  ^  stetig,  unaufhörlich,  fort- 
während: das  ebreisebe  wort  olam  hcisl  das 
wir  sagen  zn  deudsch  jinerdar,  oder  fnr  vnd 
fnr,  es  sey  ewig  odder  zeitlich,  wie  man 
spricht  von  einem  vnrilgigen  menschen,  cy 
des  ewigen'  vmhlatillcns ,  was  sol  doch  das 
ewige  vinblauNen  etc.  das  schöne  canfUemini. 
(1530).  |Jijb;  welche  {Syrien  und  Egypten) 
ballen  ewigen  streit  mit  ciuandcr.  Bind- 

eill,  3B4. 
Ewig,  adv.  Semper,  für  und  für ,  ahd. 
ewigo  (Graff  1,  508):  denn  der  berr  ist 
freundlich  vnd  seine  gnade  wercl  ewig ,  vnd 
seine  warheit  für  vnd  für.  ps.  1(10,  5;  die 
auir  den  herrn  bullen ,  die  werden  nicht  fal- 
len, sondern  ewig  bleiben,  wie  der  berg 
Zion.  125.  1  ;  der  da  aber  ewig  lebet,  alles 
was  der  macht,  das  ist  volkomeri.  Sir.  IS,  1. 
auch  verstärkt  immer  und  ewig:  der  berr 
wird  konig  sein  jtner  vnd  ewig.  2  Mos.  15, 
IS;  goll,  dein  stuel  bleibt  jmer  vnd  ewig. 
ps.  45,  7.  häufiger  steht  ewiglich. 

Ewighiias,  n.  so  nennet  auch  Sahmio  eccl. 
12-  das  grab  ein  ewighaus,  darumb  das  die 
lodlenjincr  bleiben  in  einerley  weise,  randgl. 
zu  Ezecfx.  20,  20. 

Ewigkeit,  f.  avternilas,  anfangs  auch 
noch  ewiebeil  (z.  b.  die  sieben  puszpsalm. 
1517.  E51'),  mhd.  ewiebeil  (Ben.  1.  451'  ). 
tthd.  ewiebeil,  ewigheil  (Graff  1,  509).  die 
Vorstellung  der  ewigkeil  geht  sowohl  auf 
Vergangenheit  als  Zukunft. 

1)  gleich  wie  ein  Iroplflin  wassers  gegen 
das  raeer,  vnd  wie  ein  körnlin  gegen  dem 
sand  am  uieer,  so  geringe  sind  seine  jare 
gegen  die  ewigkeit.  Sir.  1 S,  S ;  vnd  milsten 
da  selbs  dran  gewest  sein ,  oder  dazu  gelhan 
haben ,  das  es  (das  jüdische  gesetx)  die  funfl- 
zehen  hundert  jar  nicht  gefallen  noch  auff- 
gehöret  vnd  also  **\ne  ewigkeit  (beständige 


EWIGLICH 

dauer)  nicht  verloren  bette,   wider  dt*  i: 
bather.  (153S).  Diij\ 

2)  von  ewigkeit:  ich  bin  eingebt  • 
ewigkeil ,  vor  anfang  vor  der  erden.  */»  > 
23;  mein  heiliger,  der  du  von  ewigkcii 
bisl.  Hab.  1,  12. 

3)  in  ewigkeil,  auf  ewig ,  für  immer.  V 
und  für,  ewiglich:  du  hast  dir  dein  »<l. 
Israel  zubereitet  dir  zum  volck  in  ewig!' 
2  Sam.  7,  24;  der  berr  bleibt  ein  köoi^ 
ewigkeit.  ps.  29,  10;  ich  wil  dir  danel»« « 
ewigkeit.  30,  13. 

4)  von  ewigkeil  zu  (in)  ewigkeil :  ehe  J  r 
die  berge  worden  vnd  die  erde  vnd  d»c  «• 
geschalten  wurden,  bistu  golt  von  ew^l-, 
in  ewigkeit.  ps.  90,  2;  die  gnade  des  kr 
weret  von  ewigkeit  zu  ewigkeit.   103.  I" 
gelobet  sey  der  namc  golles  von  cwigkni 
ew  igkeil.  Dan.  2, 20 ;  der  da  lebet  vun  t w 
keil  zu  ewigkcil.  offenb.  Joh.  1,  «J  ;  vo<l  •! 
rauch  jrer  qual  wird  auOslcigcn  von  c«  .r 
keit  zu  ewigkeit.  14,  11. 

5)  von  nun  an  bis  in  ewigkcil :  gelobci 
der  berr  der  gotl  Israel  von  nu  an 
ewigkeit.  ps.  41,  14.  113.  2.   115,  h 

Ewiglich  (ewigklich),  auf  ewig,  uu* 
dar ,  für  und  für,  perpetuo,  mhd.  eiv»H< 
ihvicliehen  (Ben.  1,  451).   es  bezahl  <■> 
nach  tnassgabe  des  adj. 

1)  auf  einen  endlichen  Zeitraum:  bi 
giller  werden  verüben  erblich  vnd  ewyl 
das  ist  so  lange  die  giiler  vnd  erben  blH 
oder  wehren,  wider  die  sabbalhrr   1 1*,  • 
Ej";  vnd  las  jn  ewiglich  {lebenslang 
deinen  kiicchi  sein.  5  Mos.  15.  17;  Im 
knabc  entwenet  werde  so  wil  ich  jn  bnnvr* 
das  er  lur  dem  herrn  erscheine  vnd  hl' 
daselbs  ewiglich.  1  Sam.  1,  22;  der  ku< 
aber  bleibet  nicht  ewiglich  im  hau»«* ,  der 
bleibet  ewiglich.  Joh.  S,  35. 

2)  auf  die  endlose  zeit,  in  welcher  bri* 
lung  es  den  gegensalz  von  zeitlich  biidti . 
billich,  das  alle  seelen  ermordet  werden  «  *■ 
lieh  aulf  das  diszer  laruen  IzcylUicb  nrji*. 
rugelich  bleyhe?  wider  den  falsch  ge*a*v 
geysllichen  stand.  (1522).  Aiiij";  »nd  «>  • 
lieh  lebeu,  hie  zeitlich  vnd  dort  ewvJ 
Jen.  S.  3S5*. 

3)  immer  und  ewiglich ;  jren  iianirn  » 
lilgestu  jraer  vnd  ewiglich,  ps.  U.  G;  • 
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herr  ist  künig  jmer  vnd  ewiglich.  It>.  10; 
er  bittet  dich  vrabs  leben ,  so  gibslu  jm  längs 
leben  jmer  vnd  ewiglich.  21,  5;  darum  wer- 
den dir  dancken  die  vüleker  jmer  vnd  ewig- 
lich. 45,  18. 

Ewigvntcr,  m.  var.  zu  Je».  9,  6. 

Examinieren,  ausforschen,  prüfen:  fra- 
gen vnd  examiniren.  ep.  s.  Petri  geprediget. 
(1523).  bhijb;  ich  höre  wunder  sagen,  wie 
schimpflich  die  verhörer  aulT  dem  ralhause 
7-u  Leipzigk  süid  angelauffen  mit  jrem  exa- 
uiiiiirn.  Verantwortung  der  uuffgelegten 
auffrvr.  (1533).  Ejb. 

Exemtion,  f.  execulio:  die  execution  der 
vormanbrieir,  ladbriclT .  .  .  vorhyndern.  bulla 
cene  domini.  (1522).  B  inj*. 

Kxecutionbricff,  m.  vorpielbrieff,  iiiillcl- 
brieff,  executionbrieff  vnd  ander  apostolische 
brieffe.  ebend. 

K\empe|,n.  exemplum,  beispiel:  so  haben 
die  prophelen  das  excmpel  (von  Sodom  und 
Gomorra)  angezogen  vnd  wol  geblewel  vnd 
furgchallcu,  das  sie  die  leule  ynn  golles- 
furchl  behielten.  t?6er  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  vij»;  zum  dritten  lesen  wyr  Mosen 


von  wegen  der  schönen  cxempel  des  glaw- 
bens ,  der  liebe  vnd  des  creutzes  yun  den 
lieben  heiligen  velcrn.  ebend.  B  5" ;  cxempel 
des  vngehorsams.  von  der  sünde  Widder  d. 
heyl.  geisl.  (1529).  Üj";  vnserm  neheslen 
zum  guten  cxempel.  vermanung  zum  sacra- 
ment.  (1530).  Eiiij';  den  bösen  cxciiipelu 
vnd  ergernissen  widcrzuslchen.  Bindseil 
7,  331. 

Eiempelbnch,  n.  ich  hall  aber,  das  kein 
feiner  exempelbucb  oder  legenden  der  hei- 
ligen auff  erden  koinen  sey  oder  komeu  müge, 
denn  der  psalter  ist.  Bindseil  7,  317. 

Exempelweise,  adv.  beispielsweise :  merek 
aber  weiter,  das  dieses  alhic  nur  cxempel- 
weise  von  Dauid  allein  gesagt  ist.  Eisl.  2, 84*. 

Eiemplar,  n.  1)  zum  druck  bestimmtes 
Schriftstück:  mich  wundert,  warum  Hanns 
Weisz  den  psalm  nicht  hat  angenommen,  ich 
hell  nicht  gemeint,  das  er  so  eckel  were, 
isls  doch  ein  köstlich  cxemplar.  de  Welle  br. 
6,  122. 

2)  einzelner  schriftabdruck :  ich  habe  nicht 
mehr  cxemplar,  ich  wollte  euch  sonst  eins 
oder  drey  geschickt  haben,  ebend.  4,  140. 


F. 


I )  während  im  golh.  f  und  v  lautlich  von 
einander  abstehen,  indem  dieses  die  Spirans, 
jenes  die  aspirata  der  lippenlaute  bezeich- 
net, hat  sich  ahd.,  nachdem  w  die  stelle  der 
labialen  spirans  eingenommen,  die  aus- 
spräche des  v  dem  f-laul  so  sehr  genähert, 
dasz  allmählich  beide  mit  einander  zu  wech- 
seln beginnen,  mhd.  an-  und  inlautend  v 
sogar  die  regel  bildet,  nhd.  dagegen  hat  f 
wieder  die  oberhand  erlangt  und  v  behauptet 
sich  nur  noch  in  wenigen  wortern.  auch  bei 
L.  herrscht  f,  doch  bietet  er  in  einigen  fällen 
noch  v,  wo  später  ebenfalls  f  durchgedrun- 
gen ist.  so  schreibt  er  x.  b.  ziemlich  con- 
stant  vleisz  (vleis),  vleissen,  bevleissen,  vleis- 
sig  (doch  einmal  vberfleiszig),  vleissigen ,  bc- 
vleissigen,  vhedc,  vhedbrief,  bevheden,  auch 
verse  (versehe ,  neben  ferse),  woneben  ver- 
einzelt ,  besonders  in  den  früheren  Schriften, 
noch  vaslen ,  vasz ,  veld ,  villz  (viltzhut)  t>or- 


kommt,  wie  umgekehrt  in  diesen  zuweilen 
auch  f  für  v  (z.  b.  übe  [tnastUch],  fogel,  for- 
leil,  rornc)  begegnet,  inlautend  erscheint  v 
(L.  schreibt  u)  ßr  f  norA  in  eiuer,  ciuern, 
zweiucHneoeneiffer,  eiflern,  zwciffeli,  grauen 
(burggrauen,  landgrauen,  marggrauen),  brieuc 
(brieues). 

2)  für  b  steht  f  (ff)  in  buffc  (nur  in  den 
früheren  Schriften  L.'s),  hoTel  (hoflel), 
höflcln  (ungehüilell),  pöfc).  echt  hochdeut- 
sches b  hat  sich  dagegen  bei  ihm  noch  be- 
hauptet in  baber  (haberkaslen ,  habersack, 
doch  in  L.'s  hausrechnung  de  Welle  br.  0, 
330  hauer,  vgl.  auch  haferköyilin),  schwe- 
be! u.  u. 

3)  die  gemination  ff  verwendet  L.  aus- 
lautend wie  inlautend  nicht  allein  nach  kur- 
zen, sondern  auch  nach  langen  vocalen, 
diphllwngen  und  consonanten ;  er  hat  z.  b. 
schaff  ovis,  schlaft '  somnus,  schlaffen,  straffen, 
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auh",  knaufl,  lauff,  hauflen,  lauffcn,  ergreift", 
pfeifle,  kctiflen,  tcuffcl,  hricfl*,  licff,  vcrlief- 
fen,  cilir,  zwclfl,  helfleu.  fünir,  Vernunft, 
schärft',  lapfler,  opfler,  slunipff  u.  s.  w.  in 
den  späteren  Schriften  schwindet  zwar  die 
lästige  Verdoppelung  theilvoeise,  wie  z.  6. 
nach  langem  vocal,  von  L.  selbst  aber  wurde 
sie.  wieseine  eigenhändigen  briefe  beweisen, 
auch  in  diesem  fall,  bis  an  sein  ende  bei- 
behalten. 

4)  die  laulverbindungen  pf  und  ph  *. 
unter  p. 

Kabel,  f.  fabula,  mhd.  fabele,  favele  (Ben. 

3,  199''). 

1)  erzählung,  gerede  der  leute,  gegenständ 
der  Unterhaltung  überhaupt:  vnd  Israel  wird 
ein  spriclivvorl  vnd  fahel  sein  vnter  allen  völ- 
ckern.  1  kön.  9,  7  ;  das  sie  sollen  zu  schän- 
den werden,  zum  Sprichwort,  zur  fahel  vnd 
zum  fluch.  Jer.  24,  9. 

2)  erdichlung:  auch  nicht  acht  hellen  aufl* 
die  fabeln.  1  Tim.  1,4;  der  vngeisllichon 
aber  vnd  «Uuellelschen  fabeln  eutschlahe  dich. 

4,  7  ;  die  jüdischen  fabeln.  Tit.  1,  14;  ich 
hab  dis  buch  darttmb  furgcnoinmcn ,  das 
nicht  not  sey  fabeln  vnd  uj erlin  zu  predigen. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  fiiij*. 

Kabeln,  fafrufari,  fingere:  vnd  lasse  andere 
fabeln  vnd  schwatzen,  was  sie  wollen,  ser- 
mon  von  dem  sacrament  etc.  (152G).  C71'. 
in  der  Witienb.  ausg.  2,  120*  steht  an  der 
betreffenden  stelle:  dichten  vnd  schwatzen. 

Kabler,  tn.  fabulator :  das  euangelion  das 
wyr  verkundigeu,  haben  wyr  nicht  aus  den 
tiugern  gesogen  odder  selbs  erdacht,  noch 
von  den  klugen  fablcrn  her  genommen,  die 
ander  ep.  s.  Petri.  (1524).  ciijb. 

fabulieren,  was  fabeln:  wie  die  poeten 
von  der  ilecuba  fabulieren,  auff  das  vbir- 
chrisllich  buch  bocks  Emszers.  (1521). 
A  iiijb;  wie  die  traumprediger  fabulleru.  aus- 
teg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  aduent.  ( 1 528). 
<j5*;  wie  Virgilius  von  seinem  Aenaea  vnd 
Homerus  von.Ulyssc  fabulirel.  Eisl.  2,  79b. 

Fach,  n.  risz,  loch:  ein  riss  oder  fach. 
randgl.  zu  2  Sam.  5,  20 ;  warümb  ist  vmb 
deinen  willen  ein  fach  gerissen,  var.  zu 
1  Mos.  38,  29 ;  der  teuflel  roch  den  braten 
wol,  wo  die  sprachen  erfür  keinen,  würde 
seyn  reich  cyn  fach  gewynneo,  das  er  nicht 


künde  leicht  wider  zustopften,  an  die  rktf. 
herren.  (1524).  Biiijb;  nu  ist  der  auf«? 
die  länge  Jährlich,  dasz  der  satan  durch  U«* 
zungeti  die  sach  aufl  beyden  seilen  biller  t»i 
arger  mach,  weil  es  also  hanget  vnd  zuleui 
ein  böses  fach  rciszen  mochl  hu  pOhbel.  4t 
Wette  br.  2,  380.  fach  =  fensler.  rar.  :i 
1  kön.  7,  4. 

Kachel,  m.  binde :  gleich  wie  auch  in  roor- 
genlcndern  könige,  fürsten  vnd  grosse  heim 
pflegen  weisse  kleider  anzuzihen  vnd 
fecheln  vmb  die  hüte  zu  tragen.  Eisi.  1 . 37  5* 
wie  vnser  rat  weisse  fechel  au  stiefeln  iregi 
einer  aus  den  hohen  arlickeln.  ( 1 537).  Bj\ 
das  sigel  vnd  der  fuchel  vnd  der  «lab.  rar. 
zu  1  Mos.  38,  25. 

fackel ,  f.  facula :  vnd  es  fiel  ein  grosser 
slern  vom  himel,  derbrandte  wie  eine  fockH. 
offenb.  Joh.  8, 10 ;  zur  fackeln.  Sach.  12.  6: 
vnd  es  waren  viel  fackeln  aufl  dem  söller,  <h 
sie  versainlet  waren,  apost.  gesch.  20,  S; 
da  nu  Judas  zu  sich  halte  genoiucn  die  seh« 
vnd  der  hohenpriester  vnd  phariseer  knecbic 
koinpl  er  ila  hin  mit  fackeln,  lampen  vnd  roi) 
wallen.  Joh.  18,  3.  —  mhd.  vackcl  {Ben. 
3,  200),  ahd.  facchala  (Graff  3,  433). 

Kaden,  faden,  m.  fUum,  mhd.  vadeio 
{Ben.  3,  201«),  ahd.  fadam,  fadum  (Graff 
3,  451):  es  ist  ein  kleyd  vnd  doch  nicht 
einerley  fadems  odder  färbe,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  hhj»;  pallium  ist  ein 
henflen  oder  flechsen  faden,  wider  das  bap- 
slum  zu  Horn.  (1545).  Zjb;  vnd  als  sie  jw 
gebar,  that  sich  eine  band  heraus,  da  naw 
die  wchmulter  vnd  band  einen  roten  fadeo 
darumb.  1  Mos.  38,  28 ;  vnd  schlug  das  goW 
vnd  schncits  zu  faden.  2  Jfo*.  39, 3.  reden»- 
art:  aber  Ahrain  sprach  zu  dem  könige  von 
Sodom,  ich  hebe  meine  hende  aufl  zu  dem 
herrn,  dem  hüheslen  golt,  das  ich  von  allem 
das  dein  ist  nicht  einen  faden  noch  einen 
schuchrimen  (nicht  das  geringste)  nemenwil. 
1  Mos.  14,  23;  kein  liecht,  keine  handbreid. 
keinen  fadem  haben,  das  15.  cap.  der  ersten 
ep.  s.Pauli  an  die  Corinther.  (1531).  Tiiij*. 

Kadeiirerht,  schnurgerade:  sie  können* 
nicht  allzeit  also  schnurgleich  Ireflen  vnd  fa- 
denrecht machen,  tischr.  33  lb. 

Fähen,  fangen,  capere,  prael.  fleug,  pari 
praet.  gefangen,  mhd.  vahen,  zusammenges. 
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vin,  praet.  vic  und  vieng  (Ben.  3.  201  ff.),  < 
aAd.  fälian,  praet.  fie  und  fiang  (Graff  3,  i 
3S6  IT.).  die  Aeufe  herrschende  praesensform 
fangen  erscheint  bei  L.  nur  seilen  u;  6.  Co/.  ' 
2,  21).  2  Afacc.  12,  35).  ry/.  anfallen,  ein-  ; 
pfohen .  uinfalicn.  i 
gebrauch.  i 

1)  menschen,  leule  falten:  von  nu  an  ; 
wirslu  menschen  fallen.   Luc.  5,  10;  als  i 
die  jllden  Christum  wollen  fahen ,  stellt  er  I 
(Petrus)  sich  so  bald  zur  gegenwere.  das 
14.  und  t5.  cap.  Johannis.  (153S).  Aj1';  : 
aull  diese  rede  werde  ich  villeicht  nn  andere  i 
Schweriner  kriegen,  die  mich  fahen  wollen,  j 
das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  Iijb;  zum  andern  isl  yhr  (der  fal- 
schen lehrer)  art,  das  sie  das  volck  schlecht 
zu  knechten  machen,  fahen  sie  mit  gesetzen 

•  vnd  werck  leren  ynn  yhrem  gewissen,  aus- 
leg, der  ep.  vnd  euang.  von  der  heyl.  drey 
könige  festete.  (1525).  dif;  er  fehet  die 
weisen  in  jrer  lisligkeil.  Hiob  5,  13;  da  nu 
Gideon  widerkam  vom  streit,  Heng  er  einen 
knahen  aus  den  leuten  zu  Siicolh.  rieht.  8, 
14  ;  J u<la .  der  ein  furgenger  war  derc,  die 
Jhesum  fiengen.  aposl.  gtsch.  1.  IG. 

2)  thiere  fahen:  so  nim  nu  deinen  zeug, 
kodier  vnd  bogen  vnd  gehe  aufls  fehl  vnd  fahe 
mir  ein  wildhret.  1  Mos.  27, 3 ;  vnd  isl  gleich 
wie  ein  einhorn,  von  welchem  man  saget, 
das  mans  nicht  könne  lebendig  Taben,  eine 
predigt  vom  verlornen  schaf.  (1533).  Bj'; 
der  mensch  hat  mancherley  gezeug  die  fissche 
zu  fahen.  der  prophet  Habacuc.  (1520). 
riiijb;  wenn  man  wil  viel  rolkclchcn  vnd  vo- 
gcl  fangen ,  raus  man  das  kiilzlin  oder  eine 
eule  aufl"  den  klobeu  Oiler  leimrulen  setzen. 
von  den  concilijs  vnd  kirchen.  (1539). 
Ziiij1' ;  ich  weysz  yhe,  das  eyn  katz  meusz 
fehet,  wenn  sie  satt  ist,,  das  eyn  hahich  repp- 
huner  fehet  vnd  szo  fort  an.  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang.  vom  chrislag.  (1522).  ddd  iij" ; 
ineister.wir  haben  diegantzc  nacht  gcerbeitcl 
vnd  nichts  gefangen.  Luc.  5,  5. 

3)  scelen  fahen:  sihe  ich  wil  an  ewr küs- 
sen, da  mit  jr  die  seelen  fahet  vnd  vertröstet, 
vnd  wil  sie  von  ewren  armen  wegreissen  vnd 
die  seelen,  so  jr  fahet  vnd  vertröstet,  los 
machen.  Ezech.  13,  20;  diszer  ding  reychcl 
keynisz  bisz  an  die  seelen ,  sie  zu  befreyhen 


oder  fahen.  von  der  freyheyl  eyniss  Christen 
menschen.  (1520).  Aiij*. 

4)  wo  ist  nu  Müntzers  ermel,  darynn  er 
vvolt  alle  hUchsscn  sleyn  fahen ,  die  widder 
sein  vokk  geschossen  wurden  ?  eyn  schreck- 
lich geschieht.  (1525).  A5b;  wer  eine  solche 
meminc  isl,  das  er  alle  worl  wil  anRahen  vnd 
sucht  Ursache,  der  wil  den  wind  gewislich 
mit  dem  niantcl  fahen.  ob  kriegsleule  etc. 
(1527).  Ej". 

5)  ram  fahen,  sorde  se  maculare:  mau 
soll  sich  nicht  an  alte  kessel  reihen,  man  fehet 
sonst  ram  ( Sprichwort),  ausleg.  der  xehen 
gepot.  (1528).  C5b;  so  sol  sich  (ob  golt 
wil)  jrc  hohe  kunsl  an  den  allen  kessel  rei- 
hen vnd  den  rechten  ram  fahen.  exempel 
einen  rechten  bischoff  zu  weihen.  (1542). 
Diiijb;  ich  meine,  er  soll  anlauflen  vnd  rham 
fahen.  von  den  jüden  vnd  jren  lügen.  (1543). 
G  iij«. 

6)  gedancken,  lehre,  warheil  fahen:  nein 
solche  gedancken  fehet  er  nicht  aus  dem  ex- 
empel. das  schöne  conßtemini.  (1530).  Oijb; 
das  ein  mensch  die  zarte  warheil  fehet  vnd 
preiset,  de  Wette  br.  2,  162;  wer  meine 
lere  mit  rechtem  herzen  rehel.  2,  243. 

7)  re/7. ;  da  gills  Schweigens,  fladderns, 
huplicns  odder  widder  sich  selhs  reden  vnd 
sich  jnn  eigen  worlen  fahen.  vom  abendmal 
Christi.  ( 1 531 ).  x  ijb ;  slellfallcn ,  da  die  see- 
len sich  ynnen  fahen.  bulla  cene  domini. 
(1522).  K iij-. 

S)  steht  kein  acc.  dabei,  so  wird  die  be- 
deutung  intransitiv:  die  jugent  ein  zundel 
isl,  der  seer  bald  fehet.  hauspost.  ( Witlmb. 
1545).  feslleil  80";  meine  rede  fehet  nicht 
(erste  ausgg.  nichts)  vnler  euch.  Joh.  8,  37. 

fähig  (fehig),  capax:  also  auch  sollen  sie 
alle  arm  werden,  die  das  cuangelion  hörelen, 
atifT  das  sie  des  fehig  wurden,  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vom  aduent  etc.  (152Si. 
Kj1';  so  ist  er  (der  mammonsdiener)  vngleu- 
big,  kan  die  vergehung  der  sunden,  die  gnade 
Christi  vnd  gemcinschalTt  der  heiligen  nicht 
haben  noch  der  selben  feliig  sein,  wider  den 
teucher.  (1511).  Eiiij";  warum!»  erwelen 
sie  nicht  einen ,  der  des  schulz  fehig  were. 
exempel  einen  rechten  christlichen  bischoff  zu 
weihen.  (1542).  Pij".  G  rimm  wtb.  3.  123S 
wird  bemerkt :  „bei Luther  erscheint  es  nicht.'* 
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Kahl  (fajh),  pallidus:  vnd  ich  sähe  ein  falh 
pfonl  (vulg.  equus  pallidus)  vnd  der 
itraitlT  sass,  des  namc  hies  lod.  offenb.  Joh. 
(i.  8.  Eisl.  I,  42»':  fahel. 

mhd.  val  gen.  vahves  (Ben.  3,  213'),  ahd. 
faln,  falawes  (Graff  3,  408).  «0/.  fall». 

Fahne  (fane),  f.  veart/ttm,  wM,  van  (Ben. 
3.  234),  flM.  fano  {Graff  520).  oeide  mo- 
dern nach  pflegt  in  ans  (die  hallen  fahrt  Christi) 
auch  also  an  die  wende  zu  malen ,  wie  er 
hinunter  fercl  mit  einer  chorkappon  vnd  mit 
einer  Tannen  jnnderhand.  von  Jhesu  Christo. 
(1533).  "II  iiij" ;  wie  maus  malet ,  das  er  mit 
der  fahn  hinunter  fercl.  ebend.  IIiiijb;  so 
kfind  ich  auch  wol  scherlzen  vnd  fragen,  was 
er  fflr  eine  fahno  gehabt ,  oh  sie  von  luch 
odder  papir  gewest  sey.  ebend.  Jj";  tafel, 
ketlxen  vnd  fanen.  vermanung  zum  sacra- 
ment.  (1530).  Dijb. 

Fnhnleia  (fenlin) ,  n.  1)  texillum:  also 
werden  sie  auch  das  fenlin  nicht  auff  den 
inaslhaum  ausslerkcn.  Jes.  33.  23  ;  vnd  sind 
garvnler  jrem  fenlin.  das  1 5.  cap.  der  ersten 
ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther.  (1534).  Sj\ 

2)  die  unter  einer  fahne  vereinigte  schar 
krieger:  de  mihlia,  das  ist  von  «rdenlichen 
kriegen,  da  ein  fttrst ,  kiinig  oder  keiser  frey 
mit  seinem  fenlin  zu  fehle  ligt.  von  den  con- 
cilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Fij\ 

Fahartrh  (fenrieh),  m.  f ahnenträger :  die 
groszhcrlzigcn  fenrichen ,  die  nil  dui  Ifen  an 
lag  sich  gehen  vnd  doch  gerne  wollen  sig- 
hantig  werden,  von  dem  bapsium  ru  Rome. 
(1520).  Aijb.  —  Dasyp.  dict.  12*  hat  das 
ursprünglich  nieder l.  fendrich,  was  auch 
Alb  er  us  dict.  pf  bietet,  doch  in  der  bar- 
füsser  manche  Eulenspiegel  fenrieh.  mhd. 
venre  (Ben.  3,  236'),  ahd.  fanari  (Graff 
3,  522). 

Fahr  (far),  f.  periculum,  gefahr,  mhd.  var, 
vAre  (Ben.  3.  205  ff.),  ahd.  fara  (Graff  3, 
575),  bei  L.  noch  häufig,  heule  der  form  ge- 
fahr gewichen :  auch  ist  nil  szo  grosse  far 
mit  dem  kilch,  als  man  achtet,  eyn  sermon 
von  dem  hochwürdigen  sacrament.  (1519). 
a  ijb ;  des  nehslen  far  vnd^  vngofar.  eyn  send' 
brieff  an  bapst  Leo  X.  (152").  Biij*;  da 
sihel  er  nicht  auff  die  wilde  der  wahr  odder 
auff  den  dienst  seyner  muhe  vnd  far.  von 
kauffshandlung  vnd  wacher.  (1 524).  A  iijh ; 


FAHREN 

(Jona)  lesl  die  armen  leule  vmb  seynen  wil- 
len solch  schrecken  vnd  fahr  vnd  iamer  ley- 
den.  der  proph.  Jona.  (1520).  Eiij';  die 
liehen  vetcr  die  schrillt  offt  vnd  on  fahr  an 
vneben  ort,  doch  ynn  gutem  vnd  nützlichem 
verstand  gefurt  haben,  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  Aiiij";  in  fahr  des  lebens,  gut  oder 
ehre  stehen,  das  14.  vnd  15.  cap.  Johan- 
nis. (153S).  ceciij";  vnd  ist  wol  die  fahr 
dahey,  wo  die  herrn  vnd  vherherrn  solchen 
kranckheilcn  nicht  mit  ernst  vnd  aHerley 
erlzney  hclfTen  vnd  stcuren  werden,  soll  wol 
ein  land  sterben  draus  werden,  originalbr. 
v.  j.  1535  im  ges.-archiv  zu  Weimar  N. 
pag.  109.  H.  42.  1.  e;  es  ist  friede  vnd  hat 
keine  fahr.  1  Sam.  20.  2 1  ;  wer  sich  gern 
in  fahr  gjh^dcrjverdjrbt  Jnnne.  Sir.  3,  27 
u.  ößer.  den  pl.  fahre  bietet  Jen.  3.  373% 
«ucA  Bindseil  7,  381:  denn  predigen, 
leren,  kirchendienen ,  hat  viel  mflhe,  fahre 
vnd  vnlusl. 

Fahre,  f.sulcust  fahrgleis:  auf  das  damit 
ein  anfang  werd,  den  ganzen  zinskauf  zu 
rechte  vnd  in  seine  hillichc  fahre  zu  bringen 
mit  der  »eil.  de  Wette  br.  2,  521. 

Fahre«  (faren),  prael.  fuhr  (für.  fuer),  mftd. 
varn,  vuor  (Ben.  3,  242  IT.),  ahd.  faran.  fuor 
(Graff  3,  548),  golh.  faran,  fiir. 

1)  im  allgemeinen  bezeichnet  es  eine 
schnelle,  heßige  bewegung  von  einem  orte 
zum  andern ,  und  wird  sowohl  von  leben- 
digen als  leblosen  dingen  gebraucht. 

a)  von  personen :  da  baten  jn  die  teufel 
vnd  sprachen,  willu  vns  austreiben,  so  er- 
laube vns  in  die  herd  sew  zu  faren.  Matth. 
8,  31;  vnd  ich  sähe  einen  engel  vom  himel 
faren  (erste  ausgg.  steigen),  offenb.  Joh. 
20,  1;  da  die  enget  von  jnen  (den  Atrien) 
gen  himel  füren.  Luc.  2,  43 ;  Christ  für 
(1534:  fucr)  gen  tjymol.  com  abendmal 
Christi.  (1528).  pj';  darein  bewilligt  sie, 
doch  mit  dein  bedinge,  das  der  eine  sie  leret 
in  den  himel  faren,  der  ander,  das  sie  wider 
herab  faren  künde.  Verlegung  des  alcoran. 
(1542).  Ej*;  (Jona)  gedaucht  hat,  er  furo 
hynunlcr  ynn  die  helle ,  da  er  dem  fisch  ynn 
den  hauch  für.  der  proph.  Jona.  (1526). 
(»  iiij** ;  also  flöhe  er  (Jacob)  vnd  alles  was 
sein  war,  machte  sich  auff  vnd.  fuhr  vbenlas 
wasser.  1  Mos.  31,  21.  insonderheit  wird 
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der  gang  aus  diesem  leben  durch  fahren 
ausgedrückt :  herr,  nu  lessesln  deinen  diener 
im  friede  faren,  wie  du  gesagt  hast.  Luc.  2. 
29 ;  vnd  du  soll  faren  zu  deinen  vetern  mit 
fr  ieden  vnd  in  gutem  aller  hegrahen  werden. 
1  Mos.  15,  15 ;  ich  werde  mit  leide  hinunter 
faren  in  die  gruben  zu  meinem  son.  37,  35; 
der  lod  vhereile  sie  vnd  mdssen  lebendig  in 
die  helle  faren.  ps.  55,  16;  wenn  wir  heim 
faren  aus  diesem  elende.  Wackernagel 
kirchenl.  143. 

b)  von  thierCn :  da  die  ihier  vnler  sie  ftircn. 
weish.  17,9;  da  aber  Paulus  einen  häuften 
reisser  zusamen  raffelt  .  .  .  kam  ein  oller  von 
der  hitze  und  Tubr  Paulo  an  seine  band,  apott. 
gesch.  28.  3  ;  vnd  mag  jr  lassen  die  weil  eine 
Iiiegen  ins  maul  faren.  exempel  einen  chrisll. 
bi  sc  ho  ff  xu  weihen.  (1542).  Fij1'. 

cj  von  leblosen  dingen:  vnd  ein  fewer- 
fiammen  fuhr  zwischen  den  starken  hin.  1 
AI os.  15,  17;  vnd  der  herr  lies  donnern  vnd 
hageln,  das  das  fewr  auh*  die  erden  schos. 
also  lies  der  herr  hagel  regen  {regnen)  vber 
Egyplcnland,  das  hagel  vnd  fewr  vnlernander 
füren.  2  Mos.  9,  24;  die  wolcken  faren  durch 
die  gantze  weit.  Bar.  6,  61  ;  der  wind  blesct, 
wo  er  wil ,  vnd  du  hörest  sein  sausen  wol, 
aber  du  weist  nicht  von  wannen  er  koinpl 
vnd  wo  hin  er  ferel.  Joh.  3,  S ;  —  vnd  {Da- 
wid)  traft  den  philislcr  an  seine  slirn,  das  der 
stein  in  seine  slirn  fuhr.  I  Sam.  17,  49 ;  vnd 
der  spies  fuhr  in  die  wand.  19,  llh  als  wenn 
jemand  mit  seinem  nebeslen  in  den  wald  gienge 
hollz  zu  ha  wen,  vnd  holet  mit  der  band  die 
axl  aus  .  .  .  vnd  das  eisen  füre  vom  stiel.  5 
Mos.  19,  5;  o  du  schwort  des  hrrrn,  wenn 
wiltu  doch  auflhören?  fare  doch  in  deine 
scheitle.  Jer.  47,  6;  —  die  hlaszc  Irrel  aufl 
dem  wasser.  bulla  cene  domini.  ( 1 522 ).  Oiiij1' ; 
das  der  käste  aufl  dem  wasser  fuhr,  t  Mos.l,  1 8. 

d)  redensarten :  wenn  ein  mal  ein  Heber 
kömpt ,  das  vber  drey  tage  werel .  so  wil  Ci- 
alis der  haud  faren.  ausleg.  der  zehen  gepot. 
(Iü28).  (i7u.  (Iber  die  schnür  faren,  das 
masz  überschreiten:  wenn  man  ein  wenig  zu 
viel  lachet,  vnd  vber  die  srhnur  ferel.  so 
schnurren  vnd  purren  sie.  vber  das  erste 
buch  Mose.  ( 1 527 ).  IM  iij* ;  wie  nu  die  natür- 
lichen meysler  gemeyniglich  vber  die  schmier 
faren  vnd  aus  der  natürlichen  kirnst  zewberev 

• 

üibtz,  Wdrterlmcb. 


vnd  segnerey  machen,  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  voniaduent.  ( 1 528).  Pp  j*.  einem  (Ibers 
maul  fahren,  ihn  mit  derben  Worten  zurück- 
weisen:  warumb  Iregslus  nicht  für  orden- 
liche Hehler?  ja  ich  kans  nicht  öfl'enllich  be- 
zeugen ,  so  möcht  man  mir  villcichl  vbers 
maul  faren  vnd  vbel  abweisen,  deudsch  katech. 
(1529).  Kiijh. 

2)  in  engerer  bedeutung  heisst  es  auf  ei- 
nem fahrwerkxeuge  sich  fortbewegen:  die 
mit  schiffen  aulT  dem  meer  faren.  ps.  107. 
23 ;  sihe,  do  kompt  einer,  der  ferel  aufl  einem 
wagen.  Jes.  21»  9 ;  sonst  sind  die  jungen 
herren  fröhlich,  fahren  zusamen  mit  den  nar- 
renglockhn  auf  schütten,  de  Wette  br.  5,792. 

3)  fahren  «■=>  verfahren,  handeln:  a)  wie 
e.  k.  f.  g.  damit  will  fahren  odiler  baren,  soll 
es  geschehen,  de  Wette  br.  3,  99;  denn  es 
ist  alles  so  abgemalet  wie  er  (der  teufel)  ferel 
mit  allen  menschen,  die  erangreiflt.  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Kiiij*;  also  fertt 
gotl  mit  allen  seinen  glcubigen.  ebend.  hiij"; 
warumb  willu  mit  deinen  knechten  also  faren? 
2  Mos.  5.  15;  (Cartstad)  hellt  vnd  feiet 
mit  dem  brod  vnd  weyn.  das  ander  legi  Wid- 
der d.  hyml.  prophelen.  (1525).  Jj';  das  der 
bosheil  gesteuert  werde,  auflT  das  sie  nicht 
eraus  loddern  Innren  vnd  nach  yhrem  willen 
faren.  sermon  von  der  heublsumma  etc. 
(1526).  c5'';  ynn  solchen  Sachen  haben  sie 
nicht  gefaren  nach  menschen  düncken.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Ooj";  das 
heissl  alles  mil  Gewalt  vnd  eigen  sinn  gefaren. 
vermanung  an  die  geistlichen.  (1 530).  Aiiij*. 
6)  die  furcht  goltes  lerel  klüglich  faren  in 
allem  bandet.  Sir.  19,  IS;  ich  weysz  nit, 
was  ich  dencken  vnd  sagen  sol  widder  den 
vnaussprechlichen  giewel  des  endchrists  zu 
Horn,  der  mit  deinem  worl  nit  allein  nerrisch, 
szomlcrn  auch  gleich  spollich  feret,  alsz  were 
es  fasniarhschimpff.  grund  vnd  vrsach  alter 
artickel.  (1520).  inj*;  fart  schon  {schön). 
fori  schon,  lieber  roltengeyst,  wens  fastnach- 
spiel  were,  gienge  der  bosse  wol  hyn.  trid- 
der  d.  hyml.  prophelen.  (1525).  Hj';  faret 
mir  sonderlich  mit  dem  k nahen  Absalom.  2 
Sam.  18.  5;  es  sey  ein  bitler  volek,  das  ist 
ein  bilso  heftig  volek,  das  znrniglich  vnd  ty- 
rannisch mit  land  und  Ieulen  fare.  derproph. 
Babacuc.  (1526».  diij'. 
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4)  fahren  lassen,  loslassen,  aufgeben,  hin' 
geben,  schwinden  lassen ,  a)  von  personen : 
lasset  sie  Taren ,  sie  sind  blind  vnd  blinde- 
leiler.  Matth.  15.  14;  lasset  ab  von  die- 
sen menschen  vnd  lasset  sie  faren.  apost. 
gesch.  5,  38;  wo  aber  yemands  so  hals- 
starrig vnd  slürrig  were,  der  sich  nicht  wolt 
lassen  weysen ,  den  selbigen  las  man  faren. 
warnung  sich  tu  verhüten  etc.  ( 1 525).  0  ij1' ; 
so  wil  ich  den  Ecolampad  auch  hiemit  faren 
lassen,  vom  abendmal  Christi.  ( 1 528).  s  iij1' ; 
solche  sjioller  las  faren  bis  sie  ausgespottet 
haben,  das  14.  vnd  15.  cap.  Johannis. 
(153S).  eeeij*.  6)  von  Sachen:  vnd  es  war 
ein  jüngling,  der  folge le  jin  nach,  der  war 
mit  linwand  bekleidet  au  IT  der  blossen  haut, 
vnd  die  jünglinge  grieffen  jn.  er  aber  lies  den 
linwand  faren  vnd  (lohe  blos  von  jncn.  Marc. 
14,  51.  52;  gut,  ehre,  leib  vnd  leben  faren 
lassen,  die  ep.  d.  proph.  Jesaia.  ( 1 526).  D  ij1, ; 
sie  müssen  alle  solche  sprüche  faren  lassen, 
daraufTsie  bis  her  so  frcuelich  getrotzt  haben. 
vom  abendmal  Christi.  (1528).  gijb;  hab 
ich  meine  garstige  vnd  schnüde  poeterey  oddcr 
gelicht  lassen  faren.  der  1 11.  psalm.  (1530). 
Aiju ;  las  die  narrey  vnd  geucherey  faren.  von 
denjüden  vnd  jren  lügen.  (1543).  Bjb;  denn 
sie  hat  des  herrn  wort  verachtet  vnd  sein 
gebot  lassen  faren.  4  Mos.  15,  31 ;  vnd  wird 
mich  verlassen  vnd  den  bund  faren  lassen, 
den  ich  mit  jin  gemacht  habe.  5  Mos.  31, 
1  6 ;  gedencke  an  das  ende  vnd  las  die  feind- 
schatTt  faren.  Str.  28,  0 ;  wenn  einem  vollen 
münch  der  bauch  kurret  odder  einen  faulen 
wind  faren  lies,  ein  widderruff  vom  fegefewr. 
(1530).  Ej';  so  gar  einen  grossen  scheus- 
lichen  forlz  der  bapslesel  hie  lies  faren.  wider 
das  bapstum  zu  Rom.  (1545).  Sj*. 

5)  transitives  fahren,  vehere:  wer  wil 
vns  in  den  himcl  faren?  5  Mos.  30,  12;  wer 
wil  vns  vber  das  meer  faren  ?  30,  1 3. 

Fahrgeld  (fehrgeld),  n.  naulum,  lohn  des 
schiffers  für  die  überfahrt:  vnd  da  er  ein 
srhilTfand,  das  aufs  meer  wolt  faren,  gab  er 
fehrgeld  vnd  trat  drein.  Jon.  1,3. 

r'ahrllrh  (rehrlich,  ferlich),  periculosus, 
gefährlich,  tnhd.  vserlich  (Ben.  3,  27  lb):  so 
ist  aber  da  die  klage,  es  sey  fehrlich  vnd  nicht 
sicher,  wider  das  bapstum  su  Rom.  (1545). 
Ciij*;  vnser  anachlegc  sind  lehrluh.  weish. 


9,  14  ;  es  isl  ein  fehrlich  ding  in  einem  regt- 
menl  vmb  einen  schweizer.  Sir.  9,  25;  w 
diszer  ferlichen  tzeyt.  von  beider  getiaU 
(1522).  A  ij* ;  sind  nicht  fer lieber  zeit  gnug 
ilzl,  die  wol  bedurften  einer  redlichen,  end- 
lichen rüstungen  an  allen  orten  ?  wider  dn 
meuchlet  su  Dresen.  ( 1 53 1 ).  Aiiij" ;  in  diesen 
grewlichen,  fehrlichen  leufllen.  eineheerpn- 
digt.  (1542).  Aiijb;  es  isl  dem  teuflel  nor 
drumb  zu  Ihun ,  das  er  vns  ynn  disser  fer- 
lichen nacht  die  äugen  von  vnser  lucern  wende. 
eyn  brieff  an  die  Christen  zu  Slraspur§. 
(1525).  A5b;  auch  ist  eyn  ferlich  gesuehe 
ynn  diesem  kaufT.  ron  kauffshandlung  rnd 
wucher.  (1524).  Jijb;  diese  alle  sampt  sind 
ynn  fehrlichem  stände,  denn  sie  gleuhen 
nicht  an  goll.  ob  kriegsleutte  etc.  (1527;. 
Giijb;  ich  bin  ynn  ferlichem  kriege,  war- 
nunge  an  s.  I.  deudschen.  (1531).  Bijk;  so 
viel  der  streit  ferlicher  isl  vnd  sawrer  wirrt, 
yhe  lieblicher  vnd  friflicher  der  sieg,  die  e». 
des  proph.  Jesaia.  (1526).  Biijb;  vnd  da<- 
selb  yhr  eygen  wolgefallcn  vnd  inwendiges 
rumen ,  brachten  vnd  preissen  ist  yhr  gnwter 
ferlichsler  schad.  auszleg.  deutsch  des  v.  *. 
(151S).  Biijb. 

Pährlick,  adv.  periculose,  mhd.  vaerlfclie, 
vaerllchen  (Ben.  3 ,  272*):  wo  ich  kan  >t«r 
eine  brücken  gehen ,  sol  ich  mich  nicht  fer- 
lich wagen  vnd  waten  in  ein  wasser,  da  ich 
ersäuften  mttchl.  wider  den  bischoff  zu  Mag- 
deburg. (1539).  Diiijb;  er  feilet  ferlicher 
durch  solche  rede,  denn  so  er  vom  söller 
fiele.  Sir.  20,  20. 

Vahrlicbkeit  (bei  L.  anfangs  ferlickeit. 
später  fcrligkeil ,  wie  freundligkeil ,  herriig- 
keil  u.  a.),  f.  periculum,  gefahr,  mhd.  vaer- 
lichkeil  (Ben.  3,  272'):  ich  achls  ml,  da; 
eynige  ferlickeit  da  zeu  furchten  sey.  origi- 
nalbr.  v.  j.  1519  auf  der  biblioihek  zu  Go- 
tha; keine  ferlickeit  furchten,  der  proph. 
Sacharja.  (1528).  Ccij1;  hye  grosz  ferlig- 
keyl  ist.  von  den  gutten  wercken.  ( 1 520). 
C  ijh ;  zum  siebenden  sollen  vns  bewegen  die 
grossen  fcrligkeil  vnd  vnral,  so  viel  mal  aus 
solchem  heimlichen  verloben  komen  isl.  vor 
ehesachen.  (1530).  Bjb;  vnd  die  ferligkeit  da 
durch  kundle  verraidden  werden.  Verant- 
wortung der  auffgeleglen  auffrur.  (1533). 


Digitized  by  Google 


FAHRNIS 


627 


FALLE 


Gj*;  da  zeigl  er  ja  klerlich  an,  das  vnler 
den  Christen  das  wort  vnd  sacramenl  vnd 
tauffe  solle  so  jnn  ferligkeit  geraten,  das  nie- 
mand da  durch  mUge  selig  werden,  von  der 
winckelmesse.  (1533).  Ciij'-;  die  auff  das 
nieer  faren ,  die  sagen  von  seiner  ferligkeit. 
Sir.  43,  2fi;  ich  hin  in  ferligkeit  gewesen 
zu  wasscr,  in  ferligkeit  vnter  den  mördern 
u.  s.  w.  2  Cor.  1 1,  26. 

Fahrnis,  f.  fahrende  habe:  keiner  darf 
auff  heuscr  oder  ecker  leihen,  allein  auf!  far- 
nisz.  (ischr.  420*. 

Fahrt  (fart),  f.  iter,  reise:  er  ist  auch  ver- 
ordnet von  den  gemeinen  zum  geferlen  vnser 
fart.  2  Cor.  8 ,  19;  nu  hat  er  solchen  gang 
oder  fart  zum  vatcr  nicht  gethan  um  Ii  sein 
selhs  willen,  das  I  6.  rap.  Johannis.  ( 1 53 S). 
»Miij*;  er  redet  hie  (Jo/i.  3,  13  )  nicht  von 
der  leihlieher  vcrwandelung  der  siel ,  son- 
dern von  geistlicher  fart.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  ostern  etc.  (1544).  hiiij1'. 

Falb,  giivus,  mhd.  val  valwcs  (Ben.  3. 
213').  ahd.  Talo  falawes  (Graff  3  ,  468): 
>iliel  aher  der  priesler,  das  das  har  nicht 
lalh  i.<l.  3  Mos.  13,  31 ;  falh  har.  13,  37  ; 
eyn  falh  pfert.  offenb.  Joh.  6,  S  im  den 
ersten  ausgg.  des  n.  lest.  vgl.  fahl. 

Falbel,  n.  die  fallende  sucht,  gekürzt  aus 
fallühel  (*.  d.):  aher  was  thul  der  adel?  sie 
scharren  vnd  kratzen ,  wuchern  vnd  sind  in 
dem  vmbschlage  vnd  haben  das  falhel,  denn 
sie  wollen  jrc  kiuder  zu  fürslcn  vnd  herren 
machen,  tischr.  G0h.  auffaltend  bringt 
\Grimm  tetb.  3,  126S  diese  stelle  unter 
! falhel  limbus.  aber  auch  Vilmar  idiol.  99, 
wonach  falbel  hier  von  L.  als  ein  Schelt- 
wort gebraucht  sein  soll,  vermag  ich  nicht 
beizustimmen. 

Falke,  m.  bekannter  raubvogel,  welcher 
früher  zur  jagd gebraucht  wurde:  vnd  werde 
ein  iglichcr  auch  ein  f.dcke,  der  sich  jnn  die 
hohe  schwinden  miige  jnn  solcher  not.  das 
schöne  confitemini.  (15301.  Dij*;  mit  einem 
lodlen  Falckcu  baytzeu.  an  kurfürsten  zu 
Sachsen.  (1545).  Hij«'.  —  mhd.  valke  (Ben. 
3.  2161),  ahd.  Talcho  (Graff  3,  498),  aus 
lat.  falco. 

Fall,  m.  mhd.  val  (Ihn.  3,  221).  ahd. 
al  (Graff  3,  462),  in  mehrfachem  sinn. 


1)  ruina,  sturs:  da  nu  ein  pialzregen  fiel 
vnd  kam  ein  gewesser  vnd  weiteten  die  winde 
vnd  sliessen  an  das  haus,  da  fiel  es  vnd  Ihel 
einen  grossen  fall.  Matth.  7.  27;  kom  Wid- 
der vnd  bringe  slröern  slülzel,  damit  er  sol- 
chen fall  ausrichte,  das  diese  wort  Christi 
fest  stehen.  (1527).  niiij\  häufig  abslract: 
aber  5lichal,  Sauls  lochler,  halle  den  Dauid 
lieh ,  da  das  Saul  angesagt  ward ,  sprach  er, 
das  ist  recht,  ich  wil  sie  jin  geben,  das  sie 
jra  zum  fall  gerate.  1  Sam.  18,  21 ;  slollzer 
mut  kompt  für  dem  fall.  spr.  16,  IS;  frewe 
dich  des  fallcs  deines  feinde*  nicht.  24,  17; 
ah,  wie  entselzlcn  sich  die  insulen  vber 
deinem  fall.  Ezech.  26,  1 8 ;  o  das  ich  künde 
ein  sehlos  an  meinen  mund  legen  vnd  ein 
fest  siegel  auff  mein  maul  drücken ,  das  ich 
da  durch  nichl  zu  fall  kerne.  Sir.  22,  33. 

2)  lapsus,  fehltritt,  Sünden  fall:  das  weih, 
must  nicht  goltes  wort  one  mittel  hören, 
sondern  von  Adam  lernen ,  also  das  auch  für 
dem  fall  das  regimenl  vnd  obirkeil  bey  der 
Dienlichen  person  gewesen  ist.  c&er  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Jj1';  Ca  in  wird 
jrgend  nach  dem  fall  ein  dreissig  jar  geborn 
seyn.  tischr.  383b;  der  teufel  verrürel  sie. 
(Eva)  vnd  bracht  sie  zu  fall,  zwo  hochzeits- 
prediglen.  (1536).  f,ijb. 

3)  casus,  ereignis,  Vorfall:  es  hat  myr 
er  Nicolaus  von  Amszdorff  liceulial,  meyn 
sonderlicher  freund,  von  cwr  gestrengheit 
ein  solchen  fallerzclel.  ein  sendbrieff  an  Jhan 
von  Schleinitz.  (1523).  Ai1';  d.  Marlinus 
Luth.  erzehlel  einen  fall,  der  sich  zu  Erffort 
halle  zugetragen,  tischr.  160*;  solcher  vnge- 
schicklcr  feile  begeben  sich  wol  mehr,  ton 
ehesachen.  (1530).  Bij1'. 

Falle,  f.  deeipula,  mhd.  vallc  (Ben.  3, 
223*),  ahd.  falla  (Graff  3,  464):  sein  strick 
ist  gelegt  in  die  erden  vnd  seine  falle  auff 
seinem  gang.  Hiob.  1 8,  1 0 ;  die  hoffertigen 
legen  mir  stricke  .  .  .  vnd  stellen  mir  fallen 
an  den  weg.  ps.  140,  6;  denn  man  findet 
vnler  meinem  volck  gottlosen,  die  den  leuten 
stellen  vnd  fallen  zurichten  sie  zu  fahen,  wie 
die  vogcler  Ihun  mit  kloben.  Jer.  5,  26; 
alles  was  ausz  der  tatiff  kotrtpt ,  wensz  grosz 
wirt,  szo  feilet  es  in  diszc  fallen  vnd  laur- 
slelle.  bulla  cene  domini.  ( 1 522).  E  iij". 
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r'ulleii,  cadere,  labt,  prael.  fiel.  mhd. 
vallcn  viel  fiten.  3,  217),  ahd.  fallan  tial 
(GroffZ,  451). 

vi)  sinnliche  bedeutungen. 

1 )  stürsen,  umfallen,  niederfallen,  sinken ; 

o)  gleiten  vml  fallen.  Jer.  23,  12;  wenn 
ilu  deines  brudcrs  csel  oder  ocbsen  sihcsl 
fallen  anff  dem  wege,  so  soltu  dich  niclit  von 
jm  entziehen,  sondern  soll  jm  aullhclffen.  5 
Mos.  22,  4;  wenn  der  bawni  feilt,  er  falle 
gegen  mittag  oder  initlernaeht,  auff  welchen 
ort  er  feilet,  da  wird  er  ligen.  pred.  11,  3; 
vnd  der  ström  reis  zu  jm  zu  vnd  es  {das 
haus)  liel  bald.  Luc.  6,  49;  wenn  die 
thilrme  fallen  werden.  Jes.  30»  25;  —  Ihaw 
der  frlle  feilet.  Ho«.  13,  3;  vnd  wird  dicker 
hagcl  fallen,  teeish.  5,  23 ;  da  du  ein  plalz- 
regen  fiel.  Mallh.  7,  27 ;  —  vnd  die  wasser 
fielen  (sanken  wieder).  1  Mos.  8 ,  1  ;  dar- 
nach lies  er  eine  tauben  von  sich  ausfliegen, 
aufl*  das  er  erfilre ,  ob  das  gewesscr  gefallen 
were  aufl"  erden.  8,  8;  es  bricht  ein  solcher 
bach  erfur,  das  die  drumb  wnnen,  den  weg 
daselbs  verlieren,  vnd  feilt  wider  vnd  scheusst 
da  bin  von  den  leuten.  Hiob.  28,  4. 

b)  mit  praeposiiionen :  vnd  in  dem  er 
seet,  fiel  etliches  an  den  weg.  Mallh.  13,  4 ; 
—  vnd  ein  grosser  hagel  fiel  vom  himmel  a  u  ff 
die  menschen,  offenb.  Joh.  16,  21;  da  fiel 
das  haus  auff  die  forsten.  ricAt.  16,  30; 
vnd  das  geuogel  fiel  aufl  die  ass.  1  Mos.  15, 
1 1 ;  da  fiel  Abrain  auff  sein  angesicht.  17,  3  ; 
vnd  da  die  eselin  den  engcl  des  herrn  sähe, 
fiel  sie  auff  jrc  knie  vnter  dem  Bileam.  4 
Mos.  22 ,  27 ;  vnd  IMen  auff  die  knie  vnd 
beteten  jn  an.  Marc.  15,  19;  viel  weger  also 
gethan ,  wo  du  fulcsl ,  das  dirs  zu  schwer 
wird  zu  glcuben ,  das  du  auff  die  knie  fallest 
vnd  solch  dein  vmicrmugcn  jm  klagest,  aus- 
leg, der  ep.  rnd  euang.  von  ostem  etc. 
(1544).  Biij* ;  für  der  heiligen  jungfrawen 
auff  die  knie  fallen,  tri'der  das  bapstum  zu 
Rom.  (1545).  Cij*;  vnd  (Jesus)  fiel  auff  die 
erdeu  vnd  bcUrt.  Marc.  14,  35;  bildlich,  so 
erkennet  jr  ja ,  das  kein  wort  des  herrn  ist 
auff  die  erden  gefallen  (unerfüllt  geblieben), 
das  der  herr  geredet  hat  wider  das  haus 
Aliah.  2  Horn.  In.  10;  on  vier  hundert 
junglinge,  die  fielen  ( warfen  sich)  auff  die 
kamelcn  und  flohen.    I  Sam.  30»  17  ;  — 


schinei.ste  eine  schwalbe  aus  jreui  n«l,  d„ 
fiel  jm  also  heis  in  die  äugen,  dauoo  wj: 
er  blind.  Tob.  2,  1 1  ;  hawe  mir  ml  zu 
über  dich ,  die  span  werden  dir  mit  häuf" 
ynn  die  augeu  lallen,   auff  des  bovks  u 
Leyptzick  anltcort.  (1521).  aüijh  ;  was  imt 
ynsz  maul  feilet,  das  musz  erausz.   von  im 
bapstum  xu  Rome.  ( 1 520).  Fj* ;  was  sollte 
gullis  schreyben ,  wenn  du  szo  vnuleysv; 
vnbedechtig  auszer  (heraus)  speycsl.  v. . 
dyr  ynsz  maull  feilet,  auff  das  vbirchrülU  <■ 
buch  bock*  Emsters.  (1521).  Jij*;  ftwir 
aber  der  zweige  einer  von  jrem  *U(n  jnf 
komen,  der  wird   komen  mit  lieerskra' 
vnd  dem  konige  gegen  uiiltrrnachl  in  se* 
feste  fallen.   Dan.  11,7;  er  feilt  odk  tr- 
fewr  vnd  offt  ins  wasser.  Matth.  17. 
es  sey  denn,  das  das  weilzenkorn  in  •!  • 
erden  falle  vnd  ersterbe,  so  bleibls  all«*« 
Joh.  12,  24 ;  die  bildliche  reden* art  in  As 
aschc  fallen  s.  unter  asche  4 ;  —  w«*n 
einem  pfaffen  seyne  ma^d  frllet  vberd» 
schussclkorpp  vnd  bricht  ynn  Izwey&M-L 
das  man  eyn  leyll  musz  tzur  lauffr  trap» 
wider  den  falsch  genantlen  geyssll.  xiati 
(1522).  Gij'';  vnd  da  er  jn  sähe,  fiel  ertw 
seinen  hals.   1  Mos.  46,  29;   eüichs  f> 
vnter  die  dörncr.  Mallh.  13.  7;  es  war 
mensch,  der  fiel  vnter  die  inörrier.  Luc.  1 1 
30;  —  wie  faul,  wormstichig  vnd  venlorh'i 
obs  von  beumen  feilet,  das  14.  rnd  1 5.  c*j 
Johannis.  (1538).  Nnj*;  ja  herr,  aber  dol 
essen  die  hUndlin  von  den  brossamleo .  o- 
von  jrer  herrn  lisch  fallen.  Matth.  15.  2: 
die  kröne  der  herrligkcil  ist  euch  von  e»Ts 
heubt  gefallen.  Jer.  13.  18;  vnd  Rri^ 
hub  jre  äugen  auff  vnd  sähe  Isaac.  da  h>l  - 
vom  kamel  (sprang  schnell  herab  ,  rgi.  t*. 
her  auf  die  kamcle  fallen).   1  Mo*.  24  .  Hl 
—  vnd  fielen  zu  grund  wie  die  steine.  . 
Mos.  15,  5  ;  vnd  er  (der  philister)  zur  entfi 
fiel  auff  sein  angesicht.  1  Sam.  17,  49  ;  «l?- 
rtlber  sie  gar  zu  boden  fiel,  tuehr.  22'J 
vnd  trat  zu  jm  ein  mensch  vnd  üel  jm  i.. 
füssen.  Matth.  17,  14,  da  das  Simon  Pnr 
sähe,  fiel  er  Jhesu  zu  den  knien.  Luc.  b.  ; 

2)  fallen,  umkommen :  wo  der  ml 
hewbtslreytt  angehet  müssen  wyr  gewann 


las  auch  die  fallen,  die  itzl  die  spiueu 
t  on  beider  gestcUt.  (1522).  Aij*;   vnd  b- 
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des  tages  vom  volck  drey  Uusenl  man.  2 1 
Mos.  32,  28;  das  volck  ist  geflohen  vom 
sireil  vnd  ist  viel  volcks  gefallen.  2  Sam.  1 , 
4  ;  wie  sind  die  neiden  so  gefallen  im  slrcil. 
1,  25;  durchs  schwerl  bllen.  4  Mos.  14, 
3.  43. 

3)  fallen,  luwct,  geboren  werden :  was  nu 
bundl  vnd  fleckel  fallen  winl ,  das  sol  mein 
lohn  sein.  1  Mos.  30,  32. 

4)  fallen  lassen:  aber  da  Onan  wusle, 
das  der  samc  nicht  sein  eigen  sein  soll  .  .  . 
lies  ers  auff  die  erden  fallen.  1  Mo».  38,  9 ; 
da  hiebet)  die  kriegskucchle  die  stricke  ah 
von  dem  kahn  vnd  liessen  jn  fallen,  apost. 
gesch.  27,  32. 

B\  abstraclionen. 

1)  ohne  praep.:  opffer  vud  seelpfcnninge 
sind  gefallen  (in  abgang  gekommen),  origi- 
nalbr.  v.  j.  1525  im  gesammtarch.  zu 
Weimar.  O  pag.  121.  EEE.  n.  4.  anders 
in  folgender  stelle:  nu  manel  vns  der 
sehösser  leglich  strenge  vnd  wir  doch  das- 
selbe nicht  mügen  bczalen ,  weil  vnser  zinse 
nicht  fallen  (entrichtet  werden).  Jen.  2 
(1572),  509'. 

2)  mit  praep. :  da  nu  die  sonne  vuler  ge- 
gangen war,  fiel  ein  tiefte  r  schlaff  a  u  ff  Abram. 
1  Mos.  15,  12;  da  Petrus  n«>ch  diese  worl 
redet,  fiel  der  heilige  geisl  aufl  alle,  die  dem 
wort  zuhüreten.  apost.  gesch.  10,  44;  wir 
deudschen  sind  solche  gesellen,  was  new  ist, 
da  fallen  wir  auff  und  hangen  dran  wie  die 
narren,  das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  bj";  sinl  das  er  (der  bapst) 
mit  seinen  hischofen  well  herrn  worden  vnd 
vom  euangelio  durch  den  lügen  geisl  auff  yhr 
eigen  menschlich  lere  gefallen  sind,  vom 
kriege  widder  d.  T.  (1529).  Dij»;  weil  wir 
du  hlinde  worl  (kirche)  brauchen  im  kinder 
glauben,  feilet  der  gemeine  man  auff  das 
steinerne  haus,  so  man  kirchen  nennet,  von 
den  concilijs  und  kirchen.  (153Ü).  Dij*; 

—  d.  Carlslad  ist  a  u  s  dem  reich  Christi  ge- 
fallen, teidder  d.  hyml.  proph.  (1525).  Ljb; 

—  anno  38  fiel  ein  feiner  Student  i  n  Wahn- 
witz. Uschr.  416';  etlich  fallen  in  vnge- 
diill,  schellen,  fluchen,  leslern,  auszleg. 
deutsch  des  v.  u.  (1518).  Eiij1';  es  feit  mir 
aber  der  feyne  tzeddeler  yns  werck.  antworl 
auff  die  tzedel  etc.  (1520).  Aiij";  das  heissl 


I  gotl  jnn  sein  eigen  gerichl  greiffen  vnd  jnn 
sein  ampl  fallen,  die  kleine  antworl.  (1533). 
Bj';  der  sich  mit  Lucirer  anmasl  vher  seyn 
stand  vud  awpl  ynn  goltes  gerichl  zu  fallen, 
eyn  Unterricht  der  beichtkinder.  (1521). 
aijb;  ynn  die  straff  vnd  vrleyll  fallen  (ver- 
fallen), appellation.  (1520).  Aij1';  —  vud 
fiel  eine  furcht  vber  sie  alle,  apost.  gesch. 
19,17;  —  vnd  seid  von  der  gnade  gefallen. 
Gal.  5,  4;  diejenigen,  so  nicht  vom  lext 
fallen ,  sondern  bleiben  bey  dein  teil,  von 
den  jüden  vnd  jren  lügen.  (1543).  L  iij" ; 
wo  mau  einmal  vom  rechten  verstand  der 
schrifft  feilet,  ebend. 

3)  fallen  lassen,  fahren  lassen,  aufgeben : 
da  mus  sich -die  pfawenfeder  uiddcrschlagen 
vnd  yhren  stoltz  lassen  fallen,  sermon  von 
der  hewbtsumma.  (1526).  dj";  ich  bore 
sagen,  das  ettliche  daraus  bewogen  sind  zu 
dencken,  wir  seien  mit  den  Schwerinern 
eins,  das  wir  in  vnsern  kirchen  die  eleualion 
haben  fallen  und  anstehen  lassen,  kuris  be- 
kentnis.  (1541).  Fiijb;  so  bitte  ich  noch- 
mals, wollet  die  sachen  lassco  fallen.  Burk- 
hardl  briefw.  187. 

Fallen,  n.  tapsus:  ja  so  gchcls,  wenn 
man  anfehet  zu  fallen  von  Christo  vnd  ins 
fallen  kompt ,  so  kan  man  nicht  auff  hören. 
von  den  concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  aj*; 
wo  dir  denn  im  fallen  ein  forlz  cnlfüre ,  so 
wdrde  doch  alle  weit  dein  lachen,  wider  das 
bapstum  su  Rom.  (1545).  Düij\ 

Pillen  (feilen),  caedere,  fallen  machen, 
mhd.  vellen  (Ben.  3,  225b),  oAd.  fellan, 
fallian  (Graff  3,  465). 

1)  holz,  bäume  fällen:  vnd  werdet  feilen 
alle  gute  hewme.  2  kön.  3,  19 ;  vnd  da  einer 
ein  hollz  feilet .  fiel  das  eisen  ins  wasser.  6, 
5 ;  zu  einer  harten  eichen  musz  man  harten, 
heil/B  vnd  exte  haben ,  man  kan  sie  dennoch 
kaum  (eilen,  lischr.  37*. 

2)  von  pvrsotien, 

a)  lödten:  vnd  wil  jn  durchs  schwert 
feilen  in  seinem  lande.  2  fco».  19,  7;  die 
gottlosen  ziehen  das  schwert  aus  vnd  spannen 
jren  bogen,  das  sie  feilen  den  elenden  vnd 
armen,  ps.  37,  14. 

b)  abstract,  stürzen,  verderben,  über- 
wältigen ,  besiegen :  jr  eigen  znnge  wird  sie 
feilen,  das  jr  spotten  wird  wer  sie  sihet.  ps. 
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64,  9  ;  wie  denn  der  hohmulige  bettler  «loci. 
Luther  jn  seinem  licdlin  (ein  fette  bürg  etc.) 
stöllzlich  vnd  verdrieslich  singet  'ein  wört- 
lin  kan  jn  (den  leufel)  Teilen',  wider  Hans 
Worst.  (1541).  Aijb. 

3)  ein  vrlheil  fallen,  aussprechen,  er- 
gehen lassen :  vnd  feile  ein  vrleil  vber  vns. 
I  Mos.  43,  IS;  vnd  das  vrleil  erschall  für 
Hein  ga'nlzcn  Israel,  das  der  könig  gefcllcl 
halle.  1  kön.  3,  28. 

Fällig  (fellig),  mhd.  vcllce  (Ben.  3,  225"). 
ahd.  fellig  ( Graft  3,  465  ),  in  folgender  stelle 
s.  v.  a.  schuldig:  ob  er  aber  vurecht  befun- 
den ,  wolle  er  des  an  alle  genad  entgelten, 
wo  er  aber  nicht  fellig,  noch  mit  heiliger 
schriffl  vberwunden ,  soll  er  billich  nicht 
ferner  beschweret  werden,  von  er  Leon- 
hard Keiser.  (1528).  Aiij". 

Fallstrick,  m.  laqueus:  wie  ein  fallstrick 
wird  er  (der  jüngste  Tag)  kommen  vber  alle 
die  auff  erden  wonen.  Luc.  21,  35. 

Fallibel,  n.  epilepsia:  denn  auch  die 
Detidschen  sagen ,  das  fallvbel  gehe  den  an, 
ders  besser  macht,  denn  er  kan.  der  1 0 1  .psalm. 
(1534).  Inj'*;  das  rechte  fallvbel.  ebend.; 
vnd  nach  dem  er  das  falvbel  oder  die  fallende 
seuche  hatte  vnd  slels  darnider  fiel,  ver- 
legung  des  alcoran.  (1542).  Niiij*. 

Falsrk,  falsus,  mhd.  valsch  (Ben.  3, 227'  ). 
das  falsche  Ml  dem  wahren,  rechten,  echten, 
entgegengesetzt. 

1)  von  personen:  vnser  veler  haben  fal- 
sche vnd  nichtige  göllcr  gehabt.  Jer.  16,  19; 
denn  es  werden  falsche  Christi  vnd  falsche 
Propheten  auffstchen.  Matth.  24,  24 ;  falsche 
apostel.  2  Cor.  11,  13;  falsche  brüder.  Gal. 
2,  4  ;  falscher  christ.  von  den  concilijs  vnd 
Kirchen.  (1539).  Zijb;  die  oflenberlichen 
sünder  vnd  falschen  heiligen,  artikel,  so  da 
hellen  etc.  (153S).  Eijb;  ich  wil  ausgehen 
vnd  wil  ein  falscher  geisl  sein.  1  kön.  22, 
22;  falsche  lerer  (irrlehrer),  das  magnifi- 
cat.  (1521).  Ciij*;  falscherzeuge.  2  Mos. 
23 ,  1  ;  vnd  macht  golt  zu  einem  falschen 
gelzeugen.ro*  dem  bapstum  zu  Rome.(  1 520 ). 
Biiij1' ;  falsche  müntzer  (falschmünzer)  ver- 
brennet man,  aber  schrifftfelscher  heisst  man 
heilige  lerer,  das  diete  wort  Christi  noch 
fest  stehen.  (1527).  niiij*;  —  erretle  mich 
von  den  falschen  vnd  bösen  leuten.  ps.  43, 


I  ;  also  thul  ein  falscher  mensch  mit  »tm?M 
neheslcn.  spr.  26,  19;  kimler  die  nicht  UV*. 
sind.  Je*.  63,  8. 

2)  ton  Sachen:  falsche  wage.  spr.  II.! 
vnrechte  wage  vnd  falsche  gewichte.  AfitAv 
6,  II;  falscher  gollesdiensl.  Jer.  8,  5 ;  i  • 
falschen  werck.  der  III.  psalm.  (153' 
Uiijh;  die  falsche  kirche.  ebend.;  dise  Irr- 
ist  rechtschaffen,  dise  ist  falsch,  ep.  i.  fVfr 
gepredigt.  (1523).  Cij1';  bisher  hat  maii/J- 
sachen,  die  sich  entspinnen  zwischen  rr»  h" 
vnd  falscher  lere,  aufl  ein  concilion  gesrhoU 
vber  das  erste  buch  Mose.  ( I  527 ).  Zmj 
falsche  liebe,  eyn  sermon  von  dem  n. 
(1520).  Ail";  hie  bricht  aus*  yhre  foM 
demult.  auszleg.  der  ep.  vnd  mang,  det 
uenls.  (1522).  II  Biiij1';  alsz  (also)  \si  r\ 
gewissen  auch  nil  ausz  gnaden  erwach**-: 
szondernn  mit  falschen,  ertichten  gedanci  ^ 
erlzwungcn  vnd  zuhercit.  grund  rnd  rrsa'* 
(1520).  ciiij*;  was  spiegelficht  er  denn  m< 
seinen  falschen,  ertichten  wortlen.  an  &• 
christlichen  adel  (1520.  rem»,  ausg.).  üij' 
man  drücke  die  leute  mit  ariicit,  Ha>  sie  n 
schalTeu  haben,  vnd  sich  nicht  kctxn  ■>■ 
falsche  rede.  2  Mos.  5,  9 ;  du  solt  lr.* 
falsch  Zeugnis  reden  wider  deinen  neholn 
20,  1  0 ;  du  still  falscher  anklage  nicht  gl* a 
bcn.  23,  1  ;  vnd  leugnet  solches  mit  eirus 
lalschcn  eid.  3  Mos.  6,  3;  sihe  zu,  dasdnv 
gotles  furcht  nicht  heucheley  scy,  vnd  Ara- 
jtn  nicht  mit  falschem  hertzen.  Sir.  I,  34 

Falsch,  adv.  falso:  falsch  schweren  \y- 
jerare).  3  Mos.  19,  12;  falsch  weissag 
Jer.  23,  26. 

Falsch,  m.falsitas,  dolus,  trug,  mhd.  vaLvt 
(Ben.  3,  228):  wol  dem  menschen,  in  dr* 
geist  kein  falsch  ist.  ps.  32.  2,  tro  «Ulm 
var.  Iriegnis,  trug,  falscheyl  (vuig.  dol« 
haben;  sihe,  ein  rechter  Israelitcr.  in  nr 
cheiu  kein  falsch  (vuig.  dolus,  erste  aww 
des  n.  lest,  trug)  ist.  Joh.  I,  47  ;  seid  llu; 
wie  die  schlangen  vnd  on  falsch  wie  die  tau- 
ben (vuig.  simplices  sieul  columbae).  Matth 
10,  16;  wiewol  er  (der  kurfürst  Johann  r. 
Sachsen)  ein  seer  fromer,  freiindliciicr  m<u 
gewesen  ist,  on  allen  falsch.  Jen.  5,  499' 

Fälschen  (Irischen),  falsch  machen,  irr. 
fälschen,  corrumpere ,  mhd.  vclscbrn  (Br+ 
3,  229"),  ahd.  falscau  (Üraff  3,517);  »Ii 
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woge  (trage)  felschen.  Arnos  8,  5 ;  frischen 
auch  nicht  goltes  wort.  2  Cor.  4,  2;  golles 
worl  zu  felschen  vnd  verlieren,  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  von  ortern  ele.  (1544).  A5"; 
Arius,  Her  nach  der  vernunfft  diesen  artickel 
woll  felschcn.  ron  den  concilijs  vnd  kirchen. 
(1539).  Kijb;  das  heisst  nicht  rein  vnd  lauter 
den  glawben  gelert;  sondern  den  glawbcn 
geferhl,  geschmilzl  vnd  gcfelschl.  summa 
des  chrütl.  lebens.  (1533).  Eiij\ 

Fälscher,  m.falsarius:  ein  falscher,  von 
den  jüden  vnd  jren  lügen.  (1543).  Xiiij1'. 

Falschere!,  f.  fälschung:  leuscherey  vnd 
felschercy.  das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  oij". 

Falscbgläubig,  falschen  glauben  habend, 
gegensalz  ron  rechtgläubig:  also  ihun  alle 
Tunken,  Juden,  rollen  vnd  falschglewhige. 
das  14.  vnd  I  5.  cap.  Johanns.  ( 1 538).  Oj1'. 

Falschheit  (falscheil).  f.  falsitas,  fallacia. 
mfid.  valscheil  (Ben.  3,  228b):  deine  zunge 
treibt  lalschcil.  ps.  50,  19;  ah  wo  kninpl 
doch  das  hüsc  ding  her,  das  alle  well  so  vol 
Mscheil  ist.  Sir.  37 ,  3 ;  das  die  bosheil 
seinen  verstand  nicht  vinbwende,  noch  fal- 
scheil  seine  seele  hetriege.  rar.  su  weish. 
4  ,  11;  mit  Idgcn  vnd  falschcil  vmbgeben. 
das  diese  wort  etc.  (1527).  cj\ 

Putsch  herzig,  ein  falsches  herz  habend: 
vnser  goll  hilft  den  aufTricbligen  von  herlzcn, 
vnd  nicht  den  falschhcrlzigen.  von  heimlichen 
rnd  getlolen  brieffen.  (1529).  Fij\ 

Fälschlich  (felschlich),  adv.  falso,  falla- 
eiler:  felschlich  handeln.  3  Mos.  19,  11; 
denn  jr  deutet*  felschlich.  Uiob.  13,  4  ;  vnd 
sebweret  nicht  felschlich.  ps.  24,  4  ;  er  leugl 
sie  felschlich  an.  vom  abendmal  Christi 
1 1534).  oiij";  wir  sollen  golt  fürchten  vnd 
lieben,  das  wir  vnsern  nehcslen  nicht  felsch- 
lich beliegen.  Jen.  8,  3S31, ;  wie  sie  felsch- 
lieb  (irrig)  holTeu.  Bindseil  7,  357. 

FalschliKfig,  fraudulenlus :  was  soll  man 
mit  solchen  falschlistigen  herzen  vnd  zungen 
guis  ausrichten,  de  Welle  br.  1,  311. 

Falstbreder,  m.  lügenreder:  rar.  zu  1 
Tim.  4.  2  tu  der  Schrift  von  menschen  leren 
zu  meiden. 

Falsrhtiickisrh,  falschluckiseber  vnd  bosz- 
guter  wil  {wille).  auszleg.  deutsch  des  v.  u. 
M518).  Ejb. 


Fälschung,  f.  corruptio:  die  felschung  der 
briefT.  ausleg.  der  zehen  gepot.  (152S). 
Nij". 

Falte,  f.  plica :  das  har  auff  deinem  heubt 
ist  wie  die  purpur  des  königs  in  fallen  ge- 
bunden, hohelied  7,  5.  —  mhd.  valde,  v.ille 
f.,  seltener  valt  m.  (Ben.  3,  231*).  ahd.  nur 
vald  in.  (Graff  3,  514),  v.  fallen. 

Falle«,  plicare,  mittelst  übereinander- 
biegung  zusammenlegen,  z.  b.  die  bände 
fallen  als  gebärde  des  gebels :  da  ligt  nu  kein 
grosse  macht  an,  ob  man  (beim  beten)  stehe, 
knie  odder  nidcrfalle,  denn  es  sind  leibliche 
weise .  wider  (weder)  verworfen  noch  ge- 
boten als  nötig,  wie  auch  andere  mehr,  heubt 
vnd  äugen  gen  himel  beben ,  die  hende 
fällten,  auff  die  brusl  schlagen,  das  1 7.  cap. 
Johannis.  (1530).  Bj\  dasJes.  II,  l4ror- 
kommende  falten  der  hende  ist  jedoch  ge- 
bärde der  vnterwürßgkeit.  vgl.  das  hände- 
f allen  der  lehnsleute  gegenüber  den  lehns- 
herrn  als  zeichen  der  huldigung.  Grimm 
rechtsalierthümer  139.  mhd.  wtb.  1,  028b. 
—  mltd.  valden  (Ben.  3,  230),  ahd.  fnldan 
(Graff  4.  513),  golh.  falban,  mit  starker 
biegung,  wovon  als  resl  noch  zuweilen  das 
pari,  gefallen  erscheint. 

Fange n,  s.  fahen. 

Fänger,  m.  caplor:  mach  dich  auff  Barak 
vnd  fange  deine  fenger  [eig.  führe  gefangen 
deine  gefangenen),  rieht.  5,  12. 

Fnntasierei,  fauligeren,  ersinnen ,  er- 
träumen :  wfc  kan  der  teuffel  szo  visirlich 
fantisirn.  antwort  deutsch.  (1522).  KiJ; 
solch  leppisch  ding  haben  sie  fantasierl. 
hauspost.  (Wiltemb.  1545)  winlerteil  48''. 

Fanlast,  m.  Schwärmer:  der  fantasle 
(Schwenkfeld)  bat  etliche  vocabel  ausz  mei- 
nem buche  deullimis  verbis  Dauidis  geslolcn. 
lischr.  74b. 

Fantastisch,  fantaslicus:  die  groben,  fan- 
tastischen mflnchen.  hauspost.  (Wiltemb. 
1545)  winterteil  49*'. 

Far»,  adj.  mhd.  var  (Ben.  3,  237'),  ahd. 
faro  (Graff  3.  700)  lautend,  erscheint  bei 
L.  noch  in  Zusammensetzungen  stall  des  ab- 
geleiteten farbig  (ferbig),  z.  b.  hu nt färb,  ro- 
senfarb  (rosin  Tarb). 

Farbe  (rarb),  f.  color,  mhd.  varwe  [Ben. 
3,  241'  ).  ahd.  farawa  (C.raff  3,  703). 
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1)  farl),  gestallt,  geruch,  srhmack,  dicke 
vn«l  wevchc  vom  broil.  anttcorl  deutsch. 
(1522).  Dij";  ein  gespenst  hat  widder  färbe, 
noch  dicke  noch  lenge  noch  breite,  das  diese 
wart  Christi  noch  fest  stehen.  ( 1 527).  n  iiij" ; 
vml  ferhcls  mit  roter  vnd  weisser  färb. 
weish.  13,  14;  «1er  regenbogen  hat  seer 
schöne  färben.  Sir.  43,  12. 

2)  wenn  man  yhn  igott)  so  wil  heiHen 
viiil  anbimlen  an  zeit ,  person  vnd  siele  vnil 
yhm  eine  färbe  anmalen,  das  er  so  und  so 
gesynnel  sey ,  wie  wir  meynen ,  so  hat  man 
sein  gefeylet.  rber  das  erste  buch  Mose. 
(1527  ).  Iliij1';  sihe  also  gehels  den  vnfiirsich- 
tigen  geislern ,  welche  meynen ,  wo  sie  an 
einem  ort  yhrem  diinckr)  können  eine  färbe 
machen,  so  sey  es  allenlhalben  wol  gemacht. 
vom  abendmal  Christi.  (I52S).  ziiij';  wer 
ein  solch  herlz  sehen  kan,  der  kan  eine  färb 
{  Vorstellung)  haben .  was  ein  fromer  engel 
sey.  Jer.  5,  337*;  ein  falscher  schein  vnd 
färbe  des  glawbens.  summa  des  christl. 
lebens.  (1533).  Eiij\ 

3)  färbe  — =.  blul:  da  kümpl  zu  lilnt  oder 
wie  es  die  küche  nennen  färbe,  ron  den  ron- 
cilijs  vnd  kirchen.  (1539).  E  j\ 

4)  redensart,  färbe  hallen,  treu,  beständig 
sein:  vnd  blieben  allcine  diese  zweene  be- 
ständig, die  ballen  noch  färbe  vnd  Irelen 
nicht  zunicke.  Eisl.  1,  371. 

Farben,  farbig:  schone  kleider,  wie  die 
sind ,  so  man  von  gutem  Inch  färben ,  bnnd 
vnd  mit  gesehmide  macht,  der  III.  psalm. 
(1530).  Diiij\ 

Farben  (ferben),  colore  fingere,  eine  färbe 
geben,  mhd.  verwen  {Uen.  3,  212*),  ahd. 
farawan  (Graff  3,  7(14). 

1 )  vnd  ferbels  mit  roter  vnd  weisser  färb. 
weish.  13,  14;  darum!»  wird  dein  fns  in 
der  feinde  blul  geferbet  werden,  ps.  0$,  24  ; 
es  mangelt  daran,  das  sein  glas  ander«  ge- 
fcrhel  ist.  das  diese  worl  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  bjb;  das  man  sie  [die  taufe) 
nu  also  nicht  sol  ansehen  noch  halten  for 
schlecht  lauter  wasser,  sondern  als  schon 
geferbet  vnd  durchrittet  mit  dem  tewren 
rosenfarben  blul  des  lieben  heilands  Christi. 
auslfif.  der  ep.  vnd  euang.  von  Ostern  etc. 
(15  I  I).  Iliij'. 

2)  der  geisl  mus  sich  so  ferben  (den  schein 


gehen)  vnd  putzen  als  wnlt  er  gleubea  »» 
abendmal  Christi.  (1528).  Ciij";  Has  • 
nicht  rein  vnd  lauter  den  glawhen  piw 
sondern  den  glawhen  geferbl,  gesrhniili!  >>■ 
gefelscht.  summa  des  chrittl.  lebens.  (t.Vv 
E  iij* ;  zu  weylerer  vnterricht  vnd  enliUrlu. 
der  falschen,  gefcrbelen  kirchen.  grvnif 
vrsach.  (1520).  aij\ 

Varber  (ferher),  m.  linclor,  mhd.  \rrv.r 
(Ifen.  3,  242b):  vnd  seine  kleider  w«M  • 
helle  vml  seer  weis,  wie  der  schoee,  ib>  ■ 
kein  ferber  auff  erden  kan  so  weis  maiV- 
Marc.  9,3;  beim  acker  des  ferber«.  A 
7,  3. 

Parrhntulter,  f.  scrofa:  ich  mnsi  Ion- 
vnd  der  farchmullcr  auf  der  kanzel  Aie  '«'■ 
slen  krauen,  de  Wette  br.  4  .  035.  —  .-» 
sammensetz.  mit  farch  ferket,  Schwein,  ms: 
vareb  (flen.  3,  272*1.  ahd.  forli.  far»l.  iC' 

3.  osn. 

Karre,  farr  (ps.  69,  32).  m.  taurus.  >ur 
bes.  jüngerer ,  in  frischer  kraft  fülle  ste^; 
der  (Eisl.  2,  81*:  farren,  junge  orK 
zucblochsen):  ein  farre,  der  eine  Ur  Ii 
ein  kalb  zu  zeugen.  Verlegung  des  atc*rv 
(1542).  Kiij1';  grosse  farren  haben  a. 
vmbgelien.  ps.  22.  13.  im  o.  lest,  irar  i 
farre  ein*  der  vornehmsten  opferthierr  \- 
sandle  bin  jilnglin^  aus  den  k indem  Im, 
das  sie  brandopITer  «Iran IT  opITerlen  ^ 
danrkopfler  dem  herrn  von  farren.  2  Jfi 
24 ,  5  ;  der  sol  fflr  seine  stlnde ,  die  et  :■■ 
than  hat,  einen  jungen  farren  bringen.  •'• 
on  wandel  sey.  dem  herrn  zum  sflndnplt 
3  Mos.  4,  3.  daher  tropisch  für  opfet  *Lc 
haupt:  vergib  vns  alle  sumle  vnd  Iho  " 
wol,  so  wollen  wir  «ipfTern  die  fairen  »':• 
lippen.  Hos.  IA,  3. 

mhd.  varre  [Ken.  3,  236').  ahd.lv 
Graff  3,  003).  neben  dem  startetest»*" 
mhd.  var,  ahd.  far.  &y 

Kurie ii,  pedere  (für  penlere.  gr.  n*pih» 
kacken, speien,  fartzen.  wider die  32.  arUri 
(1545).  Aiiij'* ;  der  hnpslesel  will  in  «ler  l" 
eben  herr  sein,  ob  er  wol  kein  rhn«t 
nichts  gleulit,  nichts  mber  kan,  denn  fanr- 
wie  ein  esel.  wider  das  bapstum  :«  Ä-* 
(1545).  Viiij1';  was  wir  esel  fartxen  • 
Hingen .  das  müssen  die  beslien  nol  • 
arlickel  ballen,  ebend.  Ziiij";  im  bapitnm  '■ 
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haben  wir  den  teufel  Iiiiren  müssen  vnd 
schier  angebetet,  was  ein  jeder  raiinch,  mil 
vrlaub,  gellsten  vnd  gefarlzct  hat.  hauspost. 
\Jhena,  1559).  314b;  wir  schlaffen,  feisten, 
farlzcn  vns  zu  tode.  tischr.  54*;  ein  jurisl 
so!  hie  nicht  ehe  reden ,  es  farlze  denn  ein 
saw.  ebend.  40G1'. 

nacA  Weigand  wlb.  1,  324  durch  das 
md.  aus  nd.  forlen  mit  (auch  sonst  vorkom- 
mendem) a  statt  des  hoeftd.  e*,  denn  mhd. 
vifrzen,  varz  (Ben.  3,  32S*),  «Ad.  ft'rzan, 
farz  (Graff  3,  705*).  s.  forzen,  furzen. 

Funen,  n.  der  inf.  substantivisch:  es  ist 
wunder ,  das  er  (der  bapst)  nicht  auch  das 
f.irtzen  an  heymlichen  orllcrn  vorpollen  hat. 
bulla  cene  domini.  (1522).  Eij*;  wer  fur 
drawen  stirbt,  dein  sol  man  mit  fartzen  tzu 
»rab  Iciitlen.  ebend.  Cijb. 

Kaner,  m.  qui  pedit :  der  fartzer  zu  Rom, 
d.  i.  der  bapst.  wider  das  bapstum  zu  Rom. 

1  1545).  Qiij  \  dialeclisch  in  Hessen  ferzer. 

fartesel,  m.  gleichfalls  schelte  für  den 
bapst:  der  farlzesel  zu  Rom.  wider  das 
bapstum  zu  Rom.  (1545).  Ej*;  farlzesel 
bapst.  ebend.  Qib. 

Faseln,  sich  fortpflanzen,  gedeihen:  vn- 
reehl  gul  fasell  nicht,  kommet  an  drillen 
erben  nicht,  tischr.  1431'. 

Kasse«,  mhd.  vaz.?cn  (Ben.  3,  283),  ahd. 
n.jtfon  (Graff  3,  732).  in  vielfache*  be- 
üeutungen. 

1 )  einen,  etwas  fassen,  anfassen, erfassen, 
ergreifen,  nehmen,  capere,  prehendere:  da 
fasset  der  man  sein  kebsweib  vnd  bracht  sie 
zu  jnen  hin  aus.  rieht.  19,  25;  als  er  nu 
heim  kam,  nam  er  ein  messer  vnd  fasset  sein 
kebsweib  vnd  stucket  sie  mit  bein  vnd  mit 
alle  in  zwelff  sldck.  19,  29 ;  vnd  Joab  fasset 
mit  seiner  rechlen  band  Amasa  bey  dem  hart. 

2  Sam.  20,  9 ;  wo  man  jn  angreifet,  sol  man 
den  ae)  bey  dem  schwanlz  gefassei  haben. 
das  14.  vnd  15.  cap.  Johannis.  (1538). 
Xiiij";  vnd  recket  seine  band  aus  vnd  fassel 
<Us  messer,  das  er  seinen  son  schlachtet.  1 
Mos.  22,  10;  wil  ich  dich  ermanen  vnd 
wecken ,  das  du  anwachst  vnd  das  seh  wert 
nil  bey  der  schneyden ,  sondern  bey  dem 
helft  mit  beyden  henden  fassist.  an  den  bock 
tzu  Leyptzck.  (1521).  Aiijb;  aber  Jchii  fassel 
den  bogen  vnd  »chos  Jornm  zwischen  den 

DiRtj:.  W.-.rt*rbuch. 


armen.  2  kön.  9,  24 ;  vnd  er  fasset  die  zwo 
mittel  seulen,  auff  welchen  das  haus  gesetzt 
war  vnd  draulf  sich  hielt,  eine  in  seine  rechte 
vnd  die  ander  in  seine  linke  hand;  ricAl.  16, 
29 ;  Adonia  gieng  hin  vnd  fasset  die  hörner 
des  allars.  1  kön.  1 ,  50 ;  jre  finger  fassen 
die  spindcl.  spr.  31,  19;  da  fassel  Dauid 
seine  kleider  vnd  zureis  sie.  2  Sam.  1.11; 
aber  Belial  sind  alle  sampl  wie  die  ausge- 
worflen  disleln,  die  man  nicht  mit  henden 
fassen  (angreifen)  kan.  23 ,  6.  belege  für 
die  redensart:  einen  zwischen  die  Sporen 
fassen  *.  «inier  sporn. 

2)  einfassen,  einschlieszen :  er  (gott)  ist 
nicht  ynn  sylber  odder  gold  geschmidel  odder 
gefassei.  der  proph.  Habacuc.  (1526). 
miiijb;  vnd  solls  (das  amlschildlein)  füllen 
mit  vier  rigen  vol  stein  ...  in  gold  sollen  sie 
gefasset  sein  in  allen  rigen.  2  Mos.  28,  20; 
vnd  sie  machten  zween  onicherslein,  vmhher 
gefasset  mil  gold.  39,  6 ;  zu  seiner  zeit  war 
der  brunnen  verfallen,  den  fasset  er  mit 
kupller.  Sir.  50,3;  durch  sein  worl  die 
wasser  stunden ,  als  weren  sie  gefasset.  39, 
22;  gleich  wie  man  cyn  wild  büsze  tbier 
mit  kelen  vnd  banden  fassel,  das  es  nil  beys- 
seu  noch  reyssen  kan.  von  weltlicher  vber- 
keil.  (1523).  Bjb;  wie  ein  westerheinbd  oder 
windel,  darin  man  das  kimllin  fasset  zur 
lauffe.  von  denconcilijs  vndkirchen.  (1539). 
kij\ 

3)  umfassen:  wer  misset  die  wasser  mit 
der  fausl  vnd  fassel  den  himmel  mit  der 
spannen?  Jes.  40,  12. 

4)  zusammenfassen:  also  ihul  auch  Pau- 
lus Röm.  13,  da  er  alle  gepol  Mosi  ynn  die 
liehe  fasset,  widder  d.  hytnl.  propheten. 
(1525).  Dij*;  wclchs  alles  zuhaufi*  gefassei 
vnd  geboten  ist  ynn  dem  spruch  psalm  50. 
oe«d*cA  calecA.  (1529).  C.iijb. 

5)  in  ein  gefäsz  füllen :  (wir  müssen)  new 
fasz  marhen  ehe  die  weynernd  angehet  vnd 
der  mosl  gefassei  werde,  von  beyder  gestalt. 
(1522).  Biiij*;  man  fasset  auch  nicht  mosl 
in  alte  scbleuche.  Math.  9,  17  ;  fasse  meine 
tbrenen  in  deinen  sack.  ps.  56,  9. 

6)  zu  obren  fassen,  auribus  pereipere: 
wirslu  der  stim  des  heim  deines  golies  ge- 
horchen vml  zu  obren  fassen  sein  gebot ,  so 
u.  s.  w.  2  Mos.  15,  26;  fasset  jr  zu  ewren 
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ohren  diese  rede.  Luc.  9,44.  ebenso  zu 
herzen  fassen :  so  fasset  nu  diese  worte  zu 
herlzen  vnd  in  ewre  seele.  5  Mos.  11,  18; 
du  hast  solchs  bisher  noch  nicht  zu  hertzen 
gefassei.  Jes.  47,  7.  auch  ins  herz  fassen: 
höre  das  geselz  von  seinem  munde  und  fasse 
seine  rede  in  dein  hertz.  Wob  22,  22. 

7)  einen  Irunk  fassen,  thun:  gestern  halt 
ich  einen  hosen  trank  gefassei.  de  Welle  br. 
4,  553. 

8)  eine  gestall  fassen,  annehmen:  was  ein 
eitel  ding,  Schemen  odder  gespenst  ist,  das 
kan  keine  gestalt  fassen,  das  diese  wort 
Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  niiij\ 

9)  hoffan,  hasz  fassen  :  durch  die  lere  der 
demul  nur  eyttel  hoftarl  fassen,  von  dem 


harten  buchlinetc.  (1525).  aij1 


«las 


kriegs- 


volck  einen  hass  wider  den  könig  Dctnetrium 
gefasset  halte.  1  Mace.  11.  39.  einen  dtln- 
rkel  fassen,  zwo  schone  predigten.  (1537). 
Cij\ 

10)  muth,  ein  herz,  eine  mannheit  fassen, 
animum  reeipere:  von  diesem  irosl  kriegt 
das  volck  wider  ein  hertz  vnd  fasset  einen 
nml.  1  Macc;  13,  7;  da  durch  ward  sie  so 
mutig,  das  sie  einen  son  nach  dem  andern 
auff  jrn  sprach  tröstet  vnd  fasset  ein  men- 
lich  hertz.  2Ma'cc.  7.  21 ;  da  kan  das  hertz 
nicht  so  viel  muls  kriegen ,  das  es  ein  raari- 
heit  fasse  widder  ein  solch  geringe  rauschend 
Mal.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
Ciij". 

11)  fassen,  animo  comprehendere ,  intel- 
ligere,  begreifen :  der  geyst  ist  das  höchste, 
licfleste,  edlistc  teil  des  menschen,  damit  er 
geschickt  ist.  vnhegreiflich,  vnsichtige,  ewige 
ding  zu  faSsen.  das  magnificat.  (1521).  by"; 
er  {Carlslad)  kan  nichts  ordenlichs  fassen 
odder  begreyflen.  das  ander  teyl  widder  d. 
hyml.  prophelen.  (I  525).  ;  ist  aber  noch 
not,  das  nians  gar  wol  hlewc  bis  maus  fasse. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  xij1'; 
hieraus  kan  nu  ein  iglichcr  den  prophelen 
(Jesaias)  leichllich  fassen,  der  proph.  Je- 
saia.  (152S).  bl.  inj";  wenn  ich  das  wort 
höre  lauten  als  ton  oben  herab,  so  gleube 
ichs,  oh  ichs  wol  nicht  kan  fassen,  vnd  nicht 
verstehen  noch  jnn  meinen  köpft"  wil,  wie 
ich  das  kan  fassen,  das  zwey  vnd  funfle  sind 
sieben,  von  Jhet*  Christo.  (1533).  Bij1*. 


12)  fassen  «=  verfassen,  abfassen:  <i 
hab  einen  sermon  gefasset  an  die  predig», 
das  sie  die  leule  vermanen ,  jhre  kinder  zw 
schulen  zu  hallen,    das  man  kistder  » 
schulen  halten  solle.  (1530).   Aij*:  eu 
hblorien  von  den  gewegenesten  sacheo  fs- 
sen.  hisloria  Galeatij.  (I53S).  Aiijb ; 
worl  sind  wol  vnd  ordentlich  gefassei.  r-:-» 
Jhesu  Christo.  (1533).  Diiij*.  auch 
papier  fassen,  niederschreiben  ;  Ii  ab  darttbr 
meine  gedancken  aufls  papir  gefasset-  4a 
schöne  confitemini.  (1530).   A  ij- ;    e*  « 
leichtlicli  geschehen,  das  sie  auffzeiciiK- 
vnd  aufls  papier  fassen ,  worin  vnd  warnaL 
ich  geirret  habe.  Jen.  1,  130\ 

13)  fassen  =  festsetzen,  bestimmen:  yu 
Mose  isl  auch  gefasset,  das  keyner  keyn  acL" 
soll  verkeuflen  für  ein  ewig  erbguU 
vnlerrichlung.  (1526).  Bjh. 

14)  in  sich  aufnehmen,  räum  für  etwa 
haben:  vnd  es  (das  eherne meer)  fasset  drr< 
tauseut  bath.  2  chron.  4,  5;  denn  der  eherne 
altar,  den  Salomo  halle  machen  lassen,  kiindu 
nicht  alle  brandopfler,  speisopfler  vnd  da>  fni 
fassen.  7,  7. 

15)  das  pari,  gefasscl  hat  in  folgend™ 
stellen  die  bed.  gerüstet ,  versehen :  es  sind 
wol  so  feine  königreichc  zuuor  vnd  hernach 
gcwcsl,  beide  mit  gewall  gerüstet  vnd  mit 
rechten  gefasset,  von  den  schlüsseln.  ( 153ü>. 
F  iiij" ;  wer  mtl  text  wol  gefassei.  der  ist  «nh 
rechter  paslor.  lischr.  2*. 

Fast,  adv.  mhd.  vasle  (Ben.  3,  274).  ahd. 
faslo  (G raff  3,  714),  mit  bewahrtem  rück- 


I )  zumeist  hat  es  bei  L.  noch 
tung  von  valde,  sehr. 

a)  neben  dem  verbum:  du  vnd  Murner 
mit  vielen  andern  auftriebt  mir  fast,  das  ich 
der  geystlichen  lasier  allein  rure  vnd  schweyge 
des  adels  vnnd  der  weltlichen  gewall  st  red- 
lich lasier,    auff  das  vbirchristlich  buch 
bocks  Emszers.  (1521).  Jijh;  die  sich  fast 
Trewen  vnd  sind  frölich.  Hiob  3,  22 ;  weun 
die  droracte  fast  klingt.  39 ,  25 ;   wenn  du 
gleich  fast  darnach  ringest,  so  erlangcslu  es 
doch  nicht.  Sir.  11 ,  10;  vnd  hat  viele  gar 
fast  verwunden,  das  so  ein  reine  lere  ist. 
der  III.  psalm.  (1530).  Ahjb;  ich  habe 
lang  vnd  fast  für  jn  gebeten,  ich  ihn  es  aber 
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heiligen. 


nicht  mehr.  Verantwortung  der  aufgelegten 
auffrur.  (1533).  Di\ 

b)  neben  adj. :  <rfs  nu  Ahrain  in  Egypten 
kam,  sahen  die  Egypter  das  weih,  das  sie 
fast  schün  war.  1  Mos.  12,  14;  jrc  sündc 
sind  fast  schwere.  IS,  20;  (Isaak)  gieng 
vnil  nam  zu,  Iiis  er  fast  gros  ward.  20,  13; 

ist  fast  inechtig  in  der  samlunge 
ps.  89 ,  8 ;  wie  solche  weise  yn 
der  sclirilll  zu  reden  fast  geraein  ist.  der  S2 
psalm.  (1530).  Piüj*;  es  ist  zu  weilen  der 
law  wind  fast  kalt,  der  1 47.  psalm.  (1532). 
E  i|b ;  (die  brüderhäuser)  weder  dem  pfarr- 
lierr,  noch  dem  kirchspiel  schUdlich,  sondern 
fast  nützlich  vnd  liederlich  sind,  de  Wette 
br.  4,  334. 

c)  neben  andern  adv.  zu  deren  Verstärkung, 
a)  fast  sehr:  wiewol  ich  euch  rast  seer 

liehe.  2  Cor.  12,  15;  wir  lullen  tag  vnd 
nacht  fast  seer.  1  Thess.  3,  10;  erstlich  so 
loht  er  (Mahomet)  wol  Christum  vnd  Mariam 
last  seer.  vom  kriege  wider  d.  T.  (1529). 
Ciiij';  vnd  (hab)  mich  heint  vmh  zwey  fast 
sehr  gehrochen,  de  Welte  br.  5,  330.  ß\ 
last  wohl:  ich  weis  fast  wol,  das  also  ist. 
Iliob  9,  2;  ich  kenne  den  flüchtigen,  schewen 
vnd  schlipflcrigeii  leuflcl  fast  wol.  das  diese 
worl  Christi  noch  fest  stehen.  ( 1 527 ).  s  iij1' ; 
ich  gan  yhn  der  ehren  fast  wol.  vom  kriege 
widder  d.  T.  (1529).  Giiijb;  sie  sein  fast 
wol  gerüstet,  von  dem  bapslum  zu  Rome. 
(1520).  Aij".  y)  fast  übel:  es  vcrdreusl  sie 
fast  vbel.  vom  abendmal  Christi.  (152S). 
sj\  d)  fast  viel:  was  haben  denn  die  jüden 
vorleils?  oder  was  nützet  die  hcschneiturig? 
/war  fast  viel.  Rom.  3,  1.  2,  e)  fast  wenig  : 
auch  ist  eyn  ferlich  gesuche  ynn  diesem  kaulT, 
des  ich  besorge ,  niemant  odder  fast  wenig 
keuffer  on  sind,  von  kauffshandlung.  (1524). 
.Iij1'.  C)  fast  gerne:  ich  aber  wil  fast  gerne 
darlegen.  2  Cor.  12,  15.  r{)  fast  nahe,  ganz 
nahe:  denn  es  ist  das  worl  fast  nahe  bey 
dir,  in  deinem  munde  vnd  in  deinem  herlzen. 
5  Mos.  30,  14.  fr)  uu  für  ich  mit  dein  ver- 
fluchten grcwcl  am  ersten  fast  senlft  vnnd 
Icyszc  vnd  schon,  antworl  deutsch.  (1522). 
Auijb. 

d)  neben  praepositionen ,  conjunetionen : 
«)  zu  fast,  nimis:  da  sclinarckl  der  bauch  tzu 
fast  nach  dem  beychlpfenuig.    euang.  von 


den  tzehen  ausssetzigeu.  (1521).  Cijb;  ob 
hie  jemand  wird  sagen ,  ich  werfte  zu  fast 
mit  buhen  vmh  mich,  warnunge  an  s.  I. 
deudschen.  (1531).  Finj1'.  ß)  so  fast,  so 
sehr:  vnd  ist  doch  itzl  kein  stuck  das  sie  so 
fast  treiben,  sorgen  vnd  anhalten,  das  diese 
wort  etc.  (1527).  b  iij" ;  weil  aber  die  raetze 
ihn  (sie!)  so  fast  gefalle! .  de  Wette  br.  5, 
187.  y)  nichl  fast:  ynn  der  hehrerecheu 
sprach  laulten  die  Izwey  wortl  arm  vnd 
senlTlmulig  nil  fast  vngleych.  auszleg.  der 
ep.  vnd  euang.  des  aduents.  (1522).  Ejb. 

2)  hin  und  wieder  zeigen  sich  aber  auch 
schon  bei  L.  spuren  von  der  bedeutung  fere, 
beinahe:  am  folgenden  sabbalh  aber  kam  zu- 
samen  fast  die  ganlze  slad.  aposl.  gesch.  13, 
44;  weil  er  fast  hundert  jerig  war.  Rom. 
4,  19;  wenn  maus  wil  rechnen,  so  hat  er 
(der  tod)  die  well  schon  fast  auftgerieben. 
das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die 
Corinther.  ( 1 533).  0  ij* ;  eben  als  wenn  man 
den  wein  fasl  gar  gelesen  hat.  ebend.  Oij'1; 
fast  35  jar  für  Auguslini  geburl.  ron  den 
concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Dj\ 

Faste,  fasten,  f.  jejunium,  mhd.  vasic 
(Ben.  3,  277b),  ahd.  faslä  (Graft  3,  275). 
der  nom.  sg.  fasle  erscheint  bei  L.  selten 
z.  b.  Sach.  8  ,  19:  die  fasle,  hebr.  c'us, 
vulg.  jejunium,  also  nichl  pl. ,  wie  From- 
mann vorschlüge  s.  23  annimmt),  gewöhn- 
lieh  faslcn. 

1)  die  handlung  des  enthaltens  von  aller 
speise,  wofür  häufig  das  neutrale  Verbal- 
substantiv: die  fasten  soll  frey,  wilkorig  sein. 
von  menschen  leren  zu  meiden.  (1522). 
Aijb;  lassl  eine  faslen  ausschreien.  1  kön.  21 , 
9  (v.  1 2  dagegen :  vnd  licssen  ein  faslcn  aus- 
schreien,  doch  hat  die  bibel  v.  j.  1539  auch 
hier  eine  fasten);  Josaphat  lies  eine  faslen 
ausrufFcn  vnter  ganlz  .luda.  2  chron.  20,  3 ; 
e*  begab  sich  aber  im  fünlTlen  jar  Joiakim 
.  .  .  das  man  eine  faslen  verkündigt  für  dein 
herrn.  Jer.  36,  9 ;  heiliget  eine  faslen.  Joel 
1,  14;  zweierley  gute  faslen  hell  vns  die 
schrillt  für,  eine  die  man  williglich  annympl 
das  fleisch  ym  geist  zu  dempfl'en  ...  die 
ander,  die  man  dulden  inus  vnd  doch  willig- 
lich aniiyinpt  für  mangel  vnd  annut.  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  aduent  etc.  (1528). 
HHbiijb. 

SO* 
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2)  die  zeit  der  enthallung,  besonders  die 
40  tage  unmittelbar  vor  ostern:  das  auch 
die  fasten  schon  für  vbcr  war.  apost.  gesch. 
27,  9 ;  dis  euangclion  (Matth.  4)  wird  heute 
gelesen  ym  anfange  der  fasten ,  das  man  das 
exempel  Christi  den  Christen  cynhildc  vnd 
die  fasten  hallt«,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
von  der  heyl.  drey  könige  fest  etc.  (1525). 
mjh;  der  erste  sonlag  in  der  fasten;  der 
ander  sonlag  in  der  fasten  u.  s.  w. 

Kaste ler,  fasller,  m.jejunalor:  darumb 
predigt  auch  Jesaias  58,  wie  gesagt,  wiildcr 
snlche  verkerelc  fasteler  vnd  heiligen,  der 
proph.  Sacharja.  (152S).  Xjb;  daher  heis- 
sen  wir  auch  Christen,  das  wir  jn  {Christum) 
Italien  mit  alle  seinem  verdienst  vnd  gütern, 
nicht  von  vnsenn  thun  vnd  werden,  welche 
wol  einen  heiligen  carlheuser,  franciscer 
oder  augusliner  mönch,  einen  gehorsamen 
vnd  fasller  etc.  machen,  aber  nimermehr 
einen  Christen  geben  können,  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  von  ostem  etc.  (1544). 
Xx  ij\ 

Kastelmond,  m.  mensis  jejunii:  goll  hat 
vns  gestifllel .  .  .  den  faslelinond  der  Sarra- 
cenen.  Verlegung  des  alcoran.  (1542). 
Miijb.  vgl.  faslmond. 

Kastel  tag,  m.  dies  jejunii,  fastlag:  am 
faslellage.  Jer.  3ü ,  6 ;  fastcl-  vnd  feirtage. 
das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Matlhei.  (1532). 
k  iiijb ;  fastcltage  vnd  feirtage.  twder  Hans 
Worsl.  (1541).  Eij\  oucA  bei  Albe rus 
diel.  BBij*.  ahd.  fasUUc  (Graff3,  725); 
das  el  ist  nd,  vgl.  fasten  tag,  fasltag. 

fasten  (vaslen.  eyn  sermon  von  dem  ab- 
lasz  vnd  gnade.  [1518].  Ajb).  jejunare, 
sich  der  speise  enthalten,  mhd.  vasten  (Ben. 
3,  278b),  ahd.  fastön  (Graff  3,  726),  goth. 
fastan,  mit  fest  zusammenhangend,  s.  Wei- 
gand  wlb.  1,  326.  Grimm  wlb.  3,  1351. 

es  musz  eyn  schellm  seyn  der  seynen 
herrn  sihel  fasten  vnnd  hunger  leyden  .  .  . 
vnd  er  wollt  schlemmen  vnd  temmen.  ausz- 
leg.  der  ep.  vnd  euang.  des  aduents.  (1 522). 
Cjb;  da  zogen  alle  kinder  Israel  hin  auff  vnd 
alles  volck  vnd  kamen  zum  hause  gotles  vnd 
fasteten  den  tag  bis  zu  abend,  rieht.  20,  26; 
was  ist  das  für  ein  ding,  das  du  thusl?  da 
das  kind  lebt,  fastcslu  (f.  fastelcstu)  vnd 
wcinctesl,  nu  es  aber  gestorben  ist,  sleheslu 


auff  vud  issest  ?  2  Sam.  12.21;  » nd  4a  n 
vierzig  lag  vnd  vierzig  nacht  gefastet  hau» 
hungert  jn.  Matth.  4,  2. 

Vasten,  n.  substantivischer  infinitiv: 
das  ein  fasten  sein,  das  ich  erwcleu  so).  J*< 
58,  5 ;  diese  art  ferel  nicht  aus.  denn  dwcj 
beten  vnd  fasten.  Matth.  17,  21  ;  dirfcw 
nimer  vom  lempvl,  dienet  goll  mit  fealen  «v 
beten  tag  vnd  nacht.  Luc.  2,  37;  das 
zum  fasten  vnd  beten  müsse  liahl.   1  Cur. 
7,  5;  hie  antwortet  er  auff  die  frage  so  n 
anfang  des  capitel  furgclragcn  ward  von  ör 
fasten  vnd  züchten,  der  proph.  Sacharja 
(1528).   Ziij";  vergesset  cwrs  faslcns 
leydes.  ebend. 

fristcntag,  m.  fasltag:  das  manchem  eis 
solcher  faslenlag  lieber  were,  denn  sein  es»- 
lag.  zwo  schöne  tröstliche  predigt.  (1537:. 
Aug*;  die  viertzig  fastentage.  ebend.  Anj\ 
vgl.  fasltag. 

Instmond,  m.was  faslelmond :  wiedönd; 
dich  aber  vmb  vnser  lerer,  die  an  diesem  on 
diesen  spruch  von  den  vier  faslnionden  liab^ 
gezogen  auff  die  vier  weichfaslen  odderqiiai- 
tcinber?  der  proph.  Sacharja.  (1 528».  Zuj1. 

fast  nacht ,  f.  seilen  fasznacht  (auff  dt$ 
bocks  zu  Leiptzick  antwort.  1521.  hjV 
fassnachl  (ron  den  concilijs  vnd  kirckeu. 
1 539.  Eiiijb) ,  der  lustige,  mit  allerlei  spiei 
begangene  tag  vor  dem  beginn  der  fasln- 
zeit:  es  gehel  für  diser  fastnacht  wol  hynn. 
auff  das  vbirchristlich  buch  bocks  Ems zert. 
(1521).  Cijb;  wenn  narren  yun  dir  fast- 
nacht so  gaugelten  gienge  es  wol  hyn.  da< 
ander  legi  widder  d.  hyml.  propheten  .(1525 
Biij" ;  wollen  also  narren  vnd  diese  Fastnacht 
ynn  solcher  mumerey  mit  lau  den.  das  dittt 
wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  kj*; 
wie  man  einem  zu  gefallen  zur  fastnacht  j»o 
der  mumerey  leuffl.  das  5.  6.  vnd  7.  cap. 
s.  Matlhei.  (1532).  Piiij*.  der  herrn  fast- 
nacht. ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  ad- 
uent  etc.  (1528).  GGgiijh  ist  der  sonntag 
quinquagesimae. 

das  wort  lautet  mhd.  gewöhnlich  vas-, 
vasenachl  (vgl.  mhd.  wtb.  2,  30 lb),  weshalb 
einige  (Schneller  wlb.  1 ,  569.  Wacker- 
nagel wlb.  324*.  Weigand  wlb.  I,  326) 
die  ableilung  von  fasle  bezweifeln  und  an 
einen  zusatnmenhana  wdi  v.ison  denken,  val 
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dagegen  Zarnke  in  mhd.  wörterb.  2,  301» 
und  Grimm  tclb.  3,  1354.  in  der  hessi- 
schen mundarl  gilt  nur  fascnachl,  was  auch 
Alb  er  us  diel.  Kj*  begegnet. 

rastnachthitie,  m.  larva:  wenn  ein  Eso- 
pus  oiler  dergleichen  larua  oder  fastnacht- 
pulz  rürgcslcllcl  wird.  Jen.  5 ,  269*.  vgl. 
auch  blitze,  u?o  ein  beleg  für  fasznachtsbulze. 

raslnarhUsch.  horribilis.  fratzenhaft:  {der 
bapst)  hat  Chrislinn  veriagl  vnd  ausgetrieben 
vikI  sich  an  seine  stal  gesalzl  als  ein  herr 
\nd  hat  für  das  prieslcrlhuinb  des  geisles 
ein  kindisches  vnd  faslnach  lisch  priestcrlhumh 
»ufTgerirht.  Jen.  2,  36b. 

rastnachtsblscbof,  m.  unäcnler  bischof: 
"leich  wie  er  selhs  ein  faslnachtsbiseholT  vnd 
laruc  isl.  von  der  winckelmesse.  (1 533).  Jj  . 

raxlnnchtsrhimpf  ifasznachlschimpf),  m. 
fastnachtscherz ,  fastnachtspasz:  der  end- 
ehrist  zu  Boin  mit  deinem  wort  nil  allein 
Herrisch,  szondern  auch  gleich  spollich  feret, 
alsz  were  es  fasznachlschimpIT.  .grund  vnd 
vrsach.  (1520).  injb. 

Pastnac htalane ,  f.  auch  fasznachularvc 
(*.  hutzc);  wie  künden  myr  hubscher  fast- 
nachlslarucu  hegegen  dan  sulch  hochsynnige. 
lieflsichtige  prophelen.  vorclerung  etlicher 
arlickell.  (1520).  Aiijh;  mich  wundert,  das 
solch  slarck,  klare  Spruch  Christi  szo  gar  für 
faslnachtslarucn  gehalten  werden,  von  dem 
bapstum  xu  Rome.  (1520).  Biiij* ;  vud  kurtz 
vmb  alle  cwre  menschen  lere,  die  yhr  für 
heyliglhum  hallet,  da  schlag  ich  mich 
niil  vmb  des  reynen  glaubens  willen ,  euch 
die  faslnachlslarucn  abtzulzihen.  auff  das 
vbtr christlich  buch  bockt  Emszers.  (1521). 
Jiij\ 

KastnachtspfalT,  m.  scheingeistlicher,  fal- 
scher geistlicher:  ich  sage  aber  mal,  wo 
wir  nicht  vorhin  on  bisschoff  vnd  cresera 
rechte  prallen  sind,  so  wird  vns  der  hisschoO 
vnd  «ein  ercsem  nimer  mehr  zu  pfaflen  ma- 
chen, laruen  vnd  fastnaehlspfaflen  mag  er 
wol  aus  vns  machen,  von  der  winckelmesse. 
(1533).  Jj". 

Käst  nachts  piel,  fasnachlspiel ,  fasznachl- 
spiel,  n.  woll  yhr  fastnachlspiel  ausz  dem 
ernsl  machen?  auff  das  vbirchrisllich  buch 
bockt  Emszers.  (1521).  Jiiij';  wens  fasl- 


nachlsspicl  were,  gienge  der  bosse  wol  hyn. 
icidder  d.  hyml.  propheten.  (1525).  Ilj4; 
das  wir  golt  selhs  nicht  so  hoch  gefurcht 
vnd  gcchrel  haben ,  als  diese  jrc  nichtige 
laruen  vnd  rastnachlspiel.  von  der  winckel- 
messe. (1533).  Jijb;  dis  leben  aulT  erden 
isl  ein  lauter  fasnachlspiel.  ein  chrisll.  schö- 
ner trosl.  ( 1 535).  Ej* ;  was  hall  der  leuflel 
sonsl  zu  schallen  auff  erden,  denn  das  er 
mil  seinem  volrk  also  ganckcle  vnd  fasznachl- 
spiel  treyhe  ?  von  weltlicher  vberkeyU  l 523). 
Eiij" ;  die  Venediger  liessen  ein  fasznachtspiel 
machen  zur  Verachtung  des  keysers  Maxi- 
milian!, iischr.  4  39''. 

Kastnachtsruhm ,  m.  vnd  ist  ein  rechter 
faslnachtsrum,  das  sich  einer  rumen  Ihar,  es 
sey  yhm  blieben  beslendiglich ,  das  er  noch 
nie  gehabt  hat.  ron  dem  bapstum  zu  Rome. 

(1520)  .  Fj\ 

Pastnachtswr ihnng,  f.  hie  ist  nicht  anzu- 
sehen die  fastnachlsweihunge  oh  er  pricsler, 
diacon  odder  sonst  ein  heiligen  orden  habe, 
es  isl  gauckclwerk  mil  den  weyhen.  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  aduent.  (1528). 
Ss  G\  Eist.  1,  76\ 

Faslnarbtsielt,  f.  es  were  schadl  gewesen, 
wo  dyc  tzcdcl  Izur  ander ,  dan  faslnachszcyl 
were  aus  gangen,  antwort  auff  die  tzedel. 

(1521)  .  Aiijb. 

Fasttag,  m.  dies  jejunii:  soll  das  ein  Fast- 
tag heissen  vnd  ein  angenemer  tag  des  herrn? 
der  proph.  Sacharja.  (1528).  Xjb,  rar.  zu 
Jes.  58,  5 ;  faslage,  feiertage  ton  den  con- 
cilijs  vndkirchen.  (1539).  ajb.  faslag  für 
fasllag,  wie  christag  für  christlag. 

Fast  (vasz),  n.  vas,  gefäsz,  mhd.  (Ben. 
3,  2S0b),  and.  fa;  {GraffZ,  727).  der  pl. 
lautet  bei  L.  noch  gewöhnlich,  wie  mhd. 
ahd.,  fasz,  fasse,  seltener  fesscr. 

\)  vas,  gefäsz,  behältnis  überhaupt:  so 
nun  nu  zu  dir  wcilzen,  gersten,  honen,  lin- 
sen ,  hirs  vnd  spell  vnd  Ihu  es  alles  in  ein 
fass.  Ezech.  4,9;  wenn  er  ein  erden  ge- 
fess  anrürel,  das  sol  man  zubrechen,  aber 
das  Milizen  f3ss  sol  man  mil  wasser  spülen. 
3  Mos.  15,  12;  hal  nichl  ein  tüptter  macht, 
aus  einem  klumpen  zu  machen  ein  fas  zu 
ehren  vnd  das  ander  zu  vnehren?  Rom.  9, 
21.   1  Sam.  10,  22  steht  da*  wort  (die 
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fass ,  pl.)  für  das  reisegepäck  des  zu  Mizpa 
zusammengekommenen  volks. 

2)  dolium,  fast  im  gewöhnlichen  sinn: 
gleich  als  ein  vasz,  das  man  hynn  vnd  her 
rottell.  die  sieben  pusspsalm.  (1517).  C5b; 
ein  fasz  an  (ohne)  weyn ,  eiu  lasch  an  gelll. 
eyn  sermon  von  dem  n.  lest.  (1520).  Biijb; 
wo  man  niosl  in  alle  bitse  fasse  Ihul,  da  zu- 
springen die  allen  reifte,  von  den  coneilijs 
vnd  kirchen.  (1539).  Lijb;  billiger  müssen 
wyr  tzu  erst  werden  vnd  new  fasz  machen, 
ehe  die  weynerod  angehet,  ton  beyder  ge- 
stellt. (1522).  Biiij1* ;  wenn  das  fass  zu  seer 
dohnei  vnd  klinget,  so  wird  nichl  viel  drinnen 
sein,  ledige  fesserklingen  wol.  ettiiehe schone 
predigten.  (1533).  Bijb. 

3)  bildlich:  vnd  ein  jglichcr  wisse  sein 
las  zu  behalten  in  heiligung  vnd  ehren.  1 
Thess.  4,  4  ;  so  nu  jemand  sich  reiniget  von 
solchen  leulen ,  der  wird  ein  geheiligel  fas 
sein  zu  den  ehren,  dem  hausherrn  breuch- 
lich  vnd  zu  allem  guten  wercke  bereitet.  2 
Tim.  2 ,  21;  Paulus  das  auszerwelelc  vasz. 
eyn  vrleyl  der  theologen.  (1520).  Aij\ 

4 )  oft  gebraucht  L.  die  redensarl  dem 
fasz  den  boden  aussloszcn ,  einer  Sache  mit 
einem  male  ein  ende  machen,  vgl.  boden  4 : 
s.  Paulus  selb*  nicht  sagt  'allein  der  glaube1, 
sondern  schUllels  wol  grüber  eraus  vnd  stös- 
sel  dem  fas  den  boden  aus  vnd  spricht  (on 
des  gesetzs  werck*.  ein  sendbrieff  von  dol- 
metschen. (1530).  Cijb;  darflstu  sagen,  das 
goll  nicht  goll  sey  vnd  die  apostel  vnd  Chri- 
stenheit nichl  recht  lere  noch  gleube,  so 
bastu  gut  thtin  vnd  nichl  besser,  denn  slosse 
nur  vollem!  dem  fass  den  boden  aus  vnd  sage, 
das  kein  aulTcrslcbung,  kein  lümel  noch  hell, 
kein  leuffel  noch  lud  noch  sünd  sey  etc.  das 
1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Co- 
rinfar. (1534).  Jjh.  er  wird  so  lange  an 
deu  reiflen  klopffcn,  das  eins  mals  dem  fas 
der  boden  ausspringen  wird.  Verantwortung 
der  aufgelegten  auffrur.  (1533).  hl.  4*. 
wolan  lasl  mir  das  einen  weisen ,  senfilen, 
gedulligen  fürsten  sein,  ein  ander  bette  sich 
an  den  hisschoucn  geergert  vnd  das  fas  in 
einen  häuften  gestossen.  ton  den  coneilijs 
vnd  kirchen.  (1539).  Kjb. 

Fall,  comp,  fauler  vnd  feuler,  in  doppel- 
ter bedeutung: 


FAUL 

1 )  in  Verwesung  sich  auflösend ,  «imieatf 
verfault,  morseh,  verdorben,  schlecht. 

a)  ein  fauler  bombart.  ron  den  schlnstti* 

(1530).  Eiiijb;  einen  faulen  wind  faren  ii- 
sen.  ein  widderruff  vom  fege feur.  (I53n 
Ej* ;  wo  er  (der  rooe?)  aufl*  ein  faul  ass  kia^ 
silzt  er  draulf  vnd  frisseU  rber  das  erst*  bvi 
Mose.  (1527).  Yiiijb;  der  ich  doch  wie 
faul  ass  vergehe  vnd  wie  ein  kleid  das  die  m«Uü 
fressen.  Jliob  13,  28;  vnd  er  (Simon)  boi 
einen  faulen  eselskinbacken.  rieht.  15,  11 
(das  hebr.  bedeutet:  einen  frischen  e**L- 
kiunbacken) ;  die  hoftnung  des  verachter»  vs 
zeil  der  nol  ist  wie  ein  fauler  ran  vnd  gif- 
tender fus.  spr.  25,  19;  —  ein  faul  sau:.- 
bier.  post.  (1528).  Ji  5'. 

b)  von  holz,  baum,fruchl:  er  achtet  dsm 
wie  stro  vnd  erlz  wie  faul  holtz.  Mob  4!. 
18;  des  gleichen  Ihul,  der  da  schiffen  »J 
vnd  durch  wilde  fluten  zufaren  gedenetei 
vnd  rüflet  an  viel  ein  feuler  hollz ,  denn  di? 
>chifl"  ist  darauff  er  ferel.  weish.  1 4,  1 ;  eu. 
jglicher  guter  bawm  bringet  gute  frücht' 
aber  ein  fauler  bawm  bringet  arge  fruchte. 
Matth.  7,  18;  setzet  einen  faulen  bawm, 
wird  die  frucht  faul.  12,  33;  faule,  wonn- 
slichige  epffel.  ettiiehe  schöne  predigte», 
(1533).  Dij1';  faul,  wormslicbig  vnd  ver- 
dorben obs.  das  14.  vnd  15.  cap.  Johanni». 
(1538).  Nnj\ 

c)  abstract,nichistaugend,  unnütz,  schlecht, 
schal :  lasset  kein  faul  geschwetz  aus  ewrem 
munde  gehen.  Ephes.  4,  29 ;  faul,  lata,  sein! 
geschwetz.  das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  iij1';  auff das  ich  nicht  auch 
zum  Schweriner  werde  vber  so  losen,  faulen 
fralzen.  ebend.  i  iij* ;  aufl*  das  ich  nichl  den 
lesern  mit  solchen  faulen,  loszen  tzotlen  die 
tzeyl  vergeblich  raube,  das  Jhesus  ein  gt- 
borner  jüde  sey.  (1523).  Aij";  da  geheis 
wol  hin,  das  ein  gut  gescl  mit  faulen  bosseu 
den  andern  vmb  zehen  oder  zwcnlzig  Misse 
eile  vnd  nerre.  teider  den  bischoff  zu  Mag- 
deburg.  (1539).    Ciiij1;    (der  teufel)  für 
grosser  Sicherheit  vns  nerret  vnd  eflcl  mit 
solchem  faulen  deulelwerck  vnd  geuckcl- 
werck.  das  diese  wort  etc.  (1527).  dij1; 
was  aber  diese  faule  folge  vermag,  die  hie 
Ecolanipad  macht  .  .  .  hab  ich  droben  dem 
Zwinge!  gnug  gezeigt,  vom  abendmal  Christi. 
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1528).  qiij»;  vnd  ob  sie  wollen  eine  fawlc 
lose  furgeben.  ein  widderruff  vom  fege- 
cur.    (1530).  Cij" ;  wie  vvol  es  eine  seer 
aule  einrede  ist.  wider  den  wucher  zu  pre- 
ligen.  (1540).  Aiiij*;  darumb  ist  diese  aus- 
sucht der  jüden  faul  vnd  dazu  ganlz  lestcr- 
icli.  von  den  jüden  vnd  jren  lügen.  ( 1 543). 
Liiij";    »»s  gillt  hie  uit  Iosze,  faule,  vnge- 
grundlc  nuszrede  liebten,  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang.  vom  chrisllag.  (1522).  qqqnijb; 
licrlzog  Georgen*  enUcbüldigung  ist  aus  der 
müssen  kalt,  faul  vnd  lose,  von  heimlichen 
vnd  gesiolen  brieffen.   (1529).  Djb;  dein 
Idoszc  raliones  wil  ich  auch  nil,  sie  seyn  zu 
fawl  vnd  tilgen  nichts,  auff  das  vbirchrist- 
lick  buch  bocks  Emszers.  (1521).  Jiiijb; 
das  ist  noch  viel  fauler ,  da  sie  für  solchen 
texten  nirgen  bleiben  mügen ,  geben  sie  für, 
j^olt  rede  von  sich,  die  dreysymbola.  (1538). 
Kiiijb. 

d)  gern  bedient  sich  L.  der  unpersön- 
lichen redensart'es  thul  faul,  tbut  mir  faul' 
für  leid ,  weh ;  es  ist  sonst  ein  verdrieslich 
vnselig  wesen  cusserlich  anzusehen  vnd  thul 
faul  jmerdar  zu  sitzen  in  fahr  leibs  vnd  guls. 
Jen.- 5,  362h;  der  gautzen  weit  narren,  fus- 
srhemel  vnd  asschenprodel  sein,  das  Ihul 
auch  wehe  vnd  faul,  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  ostern  etc.  (1544).  06b;  es 
tbut  faul  seine  stlnde  bekennen,  tischr.  104h; 
—  da  müssen  sie  schamrot  für  werden  vnd 
tbut  jhn  (iAnen)  faul,  das  sie  mit  öffentlicher 
schrillt  vnd  golles  wort  für  den  kopff  ge- 
siossen  werden.  Verantwortung  der  auffge- 
legten  auffrur.  (1533).  Ejb;  nu  wils  vns 
faul  tbiin,  das  auch  böse  zeit  vnd  vnfriede 
krimpt,  eine  heerpredigt.  (1542).  Fij1;  las 
es  dir  nichl  faul  thun,  das  du  auch  ein  klein 
stück  solches  Icidens  jm  nach  tregst.  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  (1544).   Ljb;  solcbs 
gleie  hniss  deutet  nu  Christus  auff  vns ,  das 
wir  vns  nichl  lassen  verschmähen  noch  faul 
(htm ,  ob  wir  vmb  seinen  willen  vnd  mit  jm 
jnn  der  well  müssen  etwas  leiden,  das  14. 
tnd  Ib.eap.  Johannis.  (1538).  uuuiiij1; 
es  wurde  den  hofjunckern  sehr  faul  thun 
vnd  sie  hart  verdriessen.  tischr.  177*. 

2)  ignavus,  segnis,  träge,  welche  bedeu- 
lung  jedoch  ahd.  noch  nichl  vorkommt :  a) 
edel  vnd  seid  nichl  faul  zu  ziehen ,  das  jr 


komptdas  land  einzuneraen.  rieht.  18,9 ;  alle 
jre  wechlcr  sind  blind  . . .  sind  faul,  liegen  vnd 
schlaffen  gerne.  Je«.  56,  10;  ein  fauler 
mensch  ist  gleich  wie  ein  stein .  der  im  kol 
ligl.  Sir.  22,  1 ;  die  Creter  sind  jmer  lüge- 
ner,  hose  thier  vnd  faule  beuche.  Tit.  1, 
12;  warumh  leiden  sie  solchs  von  einem 
faulen  wausl?  wider  das  bapstum  zu  Rom. 
(1545).  Oj1 ;  ein  faul,  rugesam,  gut  leben. 
hauspost.  (mttenb.  1545)  winterteil.  50". 
b)  substantivisch:  gehe  hin  zur  einmeissen, 
du  fauter.  spr.  6 ,  6 :  der  faule  liegen!  vnd 
kriegts  doch  nicht.  13,  4;  der  weg  des  fau- 
len ist  dörnicht.  15,  19;  ein  fauler  wendet 
sich  im  bette',  wie  die  thflr  in  der  angel. 
26,  14. 

mAd.  vül  (Ben.  3,  i'Mb),  ahd.  ful  (Graff 
3,  494),  goth.  fuls. 

Faulbette,  n.  beil  zum  ausruhen:  wir 
Christen  sollen  vns  gewehnen,  das  grab  nicht 
anders  denn  als  ein  sanflt  faul-  oder  rnge- 
bette  zu  halten.  Jen.  8,  409*. 

r'aulbettrhen .  n.  dim.  des  vorigen:  dir 
Römer  haben  jre  faulbettichen.  tischr.  433b. 

Faitlbrate«,  m.  faulenzer:  da  drehest  d.u 
dich  miller  weil  hinter  dem  ofen  vmb  vnd 
wendest  dem  leufel  einen  faulbraten.  EM. 
1,  488*. 

Faulen,  mAd.  vulen  (Ben.  3,  435b),  ahd. 
fulen  (Graff  3,  495).  dorA  nur  in  der  ersten 
bedeuiung. 

1)  putrere,  putrescere:  wie  soll  aus  sol- 
chem leib  etwas  werden,  der  so  vbel  stinrket 
vnd  faulet?  das  15.  cap.  der  ersten  ep.  s. 
Pauli  an  die  Corinther.  (1534).  eiiij*;  fau- 
len vnd  verwesen,  ebend.  cij'';  ein  bohr, 
das  nicht  faulet.  Jes.  40,  20;  es  faulet  jin 
(Uerodes)  sein  gemecht  vnd  wuchsen  jm 
maden  drin,  hauspost.  {Willenb.  1545)  fest- 
teil  21V 

2)  pigrescere:  darumb  ist  hie  nicht  zu 
faulen  vnd  zu  schlaffen,  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  der  heil,  dreykönige  fest.  (1525). 
Viiij*.  substantivisch:  das  wapen  des  liechls 
sind  die  gullen  werck  gegen  das  fressen, 
sauften,  gcylen  vnd  fawlen.  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang.  des  aduents.  (1522).  Cj*. 

r  anlcuxen,  der  faulheit  fröhnen;  enzen, 
ahd.  enzon,  ist  ableitung.  oder  darf  bei  faul- 
enzen an  eine  zusammenziehung  aus  faul 
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lnnlzcn  gedacht  werden?  L.  bringt  es  we- 
nigstens damit  in  Verbindung:  faulten  tzen 
ym  bell  vnd  kainern  vnd  geyl  vnzflchtig  seyn, 
das  isl  des  lleischs  wollusl  vnd  kützcl  suchen 
mit  lang  Schladen,  mit  faulen  luntzen,  mit 
allerlcy  vnzucht  vnd  schandparkeyl.  aus  leg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  aduent  etc.  (1 526). 
A  nb ;  fressenn  vnnd  sauflen ,  fawlenlzen  vnd 
gcyllen.  anstieg,  der  ep.  vnd  euang.  des 
aduents.  (1522).  Biiij*  ?  vnnfltze  leule,  die 
widder  zu  wehren  noch  zu  oeeren  dienen, 
sondern  nur  zeeren ,  faulenlzen  vnd  müssig 
gehen  können,  ob  kriegsleutte  etc.  (1527). 
Fj";  sitzen  sie  (die  juden)  die  weil  hinter 
dem  ofen,  faulenlzen,  pompen  vnd  hralen 
hirn.  von  den  jüden  vnd  jren  lügen.  (1543). 
ej";  da  heim  au  Um  poister  sitzen  vnd  faul- 
lentzen. randgl.  zu  Ruth  2,  7. 

t  an  lenzer,  m.  homo  segnis:  der  faulentzer 
alter  adair. ,  der  nicht  gerne  erheytcl  vmb 
seyn  hrod  zu  erwerben,  von  kauffshand- 
lung  rnd  ivucher.  (1524).  Jij\ 

r'aulfraszig,  faul  und  gefräszig:  ja  mit 
der  weyse  wurde  keyn  handel  aulT  erden 
bleiben ,  wurde  eym  iglichen  das  seyne  ge- 
nomen  odder  abgeborgel  werden,  vnd  den 
hüsen  faulfressigcn  die  thür  aufTgclhan  alles 
zu  nemen.  ebend.  Biiij'' ;  ein  massiger  faul- 
fressiger  bruder.  die  kl.  antwort.  (1533). 
Fiij1' ;  die  humelri,  das  vnlUchlig,  fauifressig 
vnzifer.  der  101.  psalm.  (1534).  Jj";  die 
regiment  wollen  nicht  aufl  dem  pulsier  ligen 
vnd  rügen,  oder  hinder  dem  ofen  sitzen,  wie 
ein  faulfressiger,  schlefferiger  rtldde.  ebend. 
Qiij1, ;  wider  eines  solchen  gcwall  vnd  macht 
sind  wir  volle  leutschen  faulfressige  seuwe. 
tischr.  426''. 

•  Fanlglänbig:  also  ist  diese  predigt  ge- 
schehen, das  sie  gesand  wurde  gen  Babel 
zu  vermanen  die  vngleubigcn  odder  faulgleu- 
bigen  vnd  hinlcsstgcn  odder  auch  verstockten 
juden.  der  proph.  Sacharja.  (1528).  Kj\ 

r'aulhelt,  f.  pigrilia,  mhd.  vülheil  (Ben. 
3,  435):  faulheit  bringt  schlaffen,  spr.  10, 
15;  durch  faulheil  siueken  die  balcken  vnd 
durch  hinlessige  hende  wird  das  haus  trief- 
fend.  pred.  10,  18;  vnd  isl  gewis  eyn  nn- 
ipygen  des  geytz  odder  fawlheyl.  von  kau/fs- 
handlang  vnd  wacher.  (1524).  Jiij";  trag- 


heit,  faulheil  vnd  lasheit  zum  sacraiam 
vermanung  zum  sacrament.  (1537).  Buj\ 

r'äaliglich.  ade.  pigre,  von  faulig  o*. 
fäullich ,  mhd.  vAIIlch :  die  wissen  vnd  «ki- 
cken nicht,  wie  ein  hoher  gottes  A\m*i 
ist,  den  sie  so  schcndlich  verachten  oddr- 
so  feuliglich  verlassen  vnd  verseuroen.  ma»-. 
des  christt.  lebens.  (1533).  Aiiiju- 

Faulkeit,  f.  was  faulheil,  mhd.  u*dl-i 
(Ben.  3,  435"):  das  alles  weret  vlnsa  «k 
die  faulkeil,  der  112.  psalm.  ( 1 526).  bu, 

Pauiregen,  m.  ein  verderblicher  rege* 
gehorsam  isl  aller  tugend  kröne  vnd  eltr. 
aber  wenn  faulwilz  drinnen  erfunden  wtr,1 
so  hat  sie  der  mclthaw,  oder  wie  es  Jes»*- 
(18.  4)  nennet,  der  faulregen  verderbet.  4* 
101.  psalm.  (1534).  Giiijb. 

Kaiilthätig,  (.uatgyog,  arbeithassend:  wt 
armen,  elenden,  schwachgleubigen  vnd  leide: 
rechte  raisergi ,  das  isl  faullbeltige  cbriM^i 
von  den  concilijs  vnd  kirchen.  (153* 
b  inj". 

friulwfls,  m.  polypragmosyne  :  es  isl  «a 
gemein  lasier  vnd  schetllirhe  vnliigenl  a 
aller  well .  .  .  vnd  heissl  aufl*  griechisch  |«rfy- 
pragmosyne,  viel  zu  schaffen  haben,  da  nieba 
befolhen  ist ,  vnd  da  lassen ,  da  viel  befolbrtf 
isl,  die  lalinsi'hcu  Meissens  foris  sapere.  Aov 
desipere,  ich  wils  die  weil  faulwilz  nennen 
der  101.  p*afm.  (1534).  Gijh;  jungker  fco!- 
witz  gar  klug  isl  vnd  viel  zu  schallen  bau 
da  jm  nichts  befolhen  ist ,  aber  was  jm  be- 
folhen isl,  das  slinckl  vnd  ekelt  jm.  ebeni. 
(jiij;  er  faulwilz  achtet  seines  thuns  vnd  bt- 
fclhs  nicht  vnd  bekllmerl  sich  für  grosse 
klugheil  mit  andern  Sachen,  ebend.  (inj'. 
vgl.  verfaulwitzen. 

Fusf,  f.  pugnus,  die  geballte  hand,  mhd 
vust  (Ben.  3,  44 S1'),  ahd.  Tust  (G raff  3. 
726):  darumb  soll  eyn  Turst  alszo  aeyteo 
gewallligen  vcrlrawen  vnd  sie  lassen  schaffen, 
das  er  dennoch  den  zäum  ynn  der  fausl  he- 
hallle.  ron  wehlicher  vberkeyt.  (1523). 
Fij* ;  vnd  namen  das  schwerd  zur  faust ,  da* 
yhn  nicht  gehöret,  ein  sendebrieff  von  dem 
harten  buchlin.  (1525).  cj*;  darntnb  inn* 
Dauid  nicht  allein  ein  kdner  hell  sein  gewest 
mit  der  faust ,  sondern  auch  ein  freier  kerlf 
mit  der  ztnigen.  der  101.  psalm.  (1534  t. 
Sjb ;  wenn  sieb  menner  mit  einander  hadern 
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vnd  einer  scklegl  den  andern  mit  einem  slein 
oder  mit  einer  Taust.    2  Mos.  21  ,  18;  da 
speielen  sie  ans  in  sein  angesichl  vnd  schlugen 
jn  mit  fcuslen.   Matth.  2$,  67;  gelobet  scy 
der  Herr  mein  hört,  der  meine  hemle  lerel 
streiten  vnd  meine  fenstc  kriegen,  ps.  144, 1 ; 
wenn  wir  von  jnen  hOren  werden,  so  werden 
vns  die  fauste  enlsinckcn  (muth  und  kraß 
zur  gegenwehr  schwinden).   Jer.  6,  24.  re- 
densarlen :  in  die  Taust  lachen,  in  rinu  gau- 
dere,  sich  im  stillen  worüber  freuen,  nur  in 
übeltn  sinn:  seinen  köpft*  wird  er  schütteln 
vnd  in  die  Taust  lachen.   Sir.  12,  19;  wenn 
ich  lust  helle  mich  an  euch  zu  rechen,  so 
inAcht  ich  ilzl  ynn  die  Taust  lachen,  erma- 
nunge  zum  fride.  (1525).  Aiiij* ;  auff  das  der 
Impst  abermal  etwas  habe  jnn  die  Taust  zu 
lachen,  warnunge  an  s.l.deudschen.  (1531). 
Bij  * ;  wenn  er  {der  teufel)  vns  dahin  bringen 
kilndt,  das  wir  vns  tag  vnd  nacht  darumh 
gremeten  vnd  helrübeten,  das  die  well  so 
tobet  vnd  wfllel  wider  das  euangelion,  so 
lachet  er  in  die  Taust,  das  14.«nd  \  b.cap. 
Johannis.    (1538).    III  iij*;   wir  wollen 
jres  klagen*  in  die  Taust  lachen  vnd  jr  zum 
si  liadcn  spotten,  wider  Hans  Worsl.  (154  1). 
Mj";  dieser  finslcrnis  hat  der  bapst  in  die 
Taust  gelacht,   lischr.  160'.  sich  wie  Taust 
vnd  ange  reimen,  d.  i.  schlecht,  wenig:  das 
sich  missa  vnd  opffar  zusamen  reymen  wie 
(anst  vnd  auge.  wider  die  hyml.  propheten. 
{ 1  525).  Hj '  vgl.  auch  auge  1 7 . 

Kau^th immer,  m.  malleus  bellicus :  Johan 
Hohn  von  der  newen  kireben  schlug  jn  (Hein- 
rich von  zülphen)  mit  einem  Tauslhamer. 
Jen.  3,  4 1  \ 

Pnastre  cht ,  n.  jus  manu  asserlum ,  die 
blosse  geicall:  nicht  Tauslrecht,  sondern 
kopflYecht.  nicht  gewalt.  sondern  weisheil 
oder  vernunßl  mus  regieren,  das  man  kin- 
der  zur  schulen  halten  solle.  (1 530).  Eiiij' ; 
in  Chrisiiis  reich  ist  kein  schwort  noch  Taust 
recht,  hauspost.  (Jhena,  1559).  100*. 

hmstriehter ,  m.  Scharfrichter,  der  mit 
der  hand  die  todesslrafe  vollziehende:  ein 
rirhlerampl  ist  ein  köstlich  göttlich  nmpl,  es 
seydermiindrichtcroder  Tauslrichler,  wilchen 
man  den  seharirrichter  heyst.  ob  kriegs- 
leutte  etc.  (1527).  Aiji\ 

raustschwerl,  n.  sein  ('Christi  i  reich  nicht 

Uiktt  Wr.rtcrWh. 


ein  Tauslschwerl  ist,  sondern  ein  schwort 
des  geistes  vnd  mundes.   Eisl.  2,  478 b. 

ranststange,  f.  vnd  die  hürger  in  Stedten 
Israel  werden  er  aus  gehen  vnd  Tewr  machen 
vnd  verbrennen  die  woflen,  schild,  tarlschcn, 
bogen,  pTeil,  Tauslslangcn  (vulg.  haculos 
manuum)  vnd  lange  spiesse.   Ezech.  39 ,  9. 

Fecbel,  *.  Tüchel. 

Fechten ,  pu^nare,  praet.  bei  L.  noch 
facht  für  Tocht  (vgl.  anfachten),  mhd.  vehlen 
vahl  (Ben.  3»  310),  ahd.  fahtan  fahl  (Grnff 
3.  442). 

1 )  gewöhnlichintransiliv:  a)ich  fechte  also, 
nicht  als  der  in  die  lufft  streichet.  1  Cor. 
9,  26 ;  der  da  flehtet  vnd  Teilstreiche  Ihm, 
der  schlehet  vergeblich  in  die  lufft.  randgl. 
zu  1  Cor.  9,  26;  das  ist  der  krieg  in  diesem 
geistlichen  reich,  das  man  Achtel  vnd  kempfl'et, 
wie  man  gerecht  werde  oder  Trom  bleibe. 
der  65.  psalm.  (1534).  Eiiij b. 

b) mit  praepositionen :  ich  wil  mit  niemant 
droh  Techten.  von  kauffshandlung  vnd 
wucher.  (1524).  Fjb;  wyr  fachten  nicht  mit 
fleysch  vnd  Mut,  sondern  mit  den  geyslliehen 
bOswichten  yn  der  lufft.  das  ander  teyl  Wid- 
der die  hyml. propheten.  (1525).  Bjb;  wie  s. 
Paulus  mit  dem  teudel  kempfat  vnd  ritterlich 
Tachl.  die  ep.  des  proph.  Jesaias.  (1520). 
Fj b;  bah  ich  menschlicher  meinting  zu  Epheso 
mit  den  wilden  thieren  gefachten?  1  Cor. 
15,  32;  hat  er  dennoch  sein  leben  langk  mit 
dyszem  laster  Izu  Techten.  ron  den  guten 
wercken.  ( 1 520).  Üiij  »• ;  —  worauff  antwort 
mi  der  geist  oder  widder  wen  ficht  er?  mcinslu 
auch,  das  er  bey  synnen  sey,  der  widder 
Luther  fachten  wil  vnd  ficht  widder  niemand? 
vom  abendmal  Christi. (1 528).  e  ij  ;  er  leufft 
mit  dem  kopff  an  jn  vnd  ficht  halssiar- 
riglich  wider  jn.  Hiob.  15,  26 ;  was  ist 
dann ,  das  man  wider  den  ström  fechten 
wil.   de  Wette  br.  2,  674. 

2)  selten  transitiv  im  sinne  von  anfechten, 
bekämpfen»  das  fachte  ich ,  das  d.  Carls  (ad 
snlehs  alles  nicht  alleyiie  on  allen  grund  der 
schrillt  vnd  lext  an  diesem  ort  setzt,  snndern 
will  auch  durch  solchen  hoben  geysüirhrn 
scheyn  den  rechten  schriffilirhen  vrsiiand 
mit  gewalt  dempflen.  das  ander  teyl  widder 
d.  hyml  propheten.  ( 1 52."»).  iiju. 

lackier ,  m.  gfadiator,pugnet»r,  kämpfrr. 
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mhd.  vöhtaere  (Ben.  3,  312*),  ahd.  fehlari 
(Graff,  3,  445):  sihe  da,  szo  geht  es  den 
truncken  rechtem,  die  das  schwerd  bey  der 
schneyden  vnd  den  spiesz  bei  der  spitzen 
fassen,  auff  das  vbirchristlich  buch  bock* 
Emszers.  (1521).  Cj  * ;  wie  bislu  szo  ein 
leyner  fechler?  wie  liastu  szo  ein  feyn  gengle 
than  mildem  berumpten  fechter.  ebend.  Fiiij  * 

Fechtmeister,  m.  lanista,  lehrer  der  fecht- 
kunsl:  er  schattet  seine  kunst  nicht  auff 
einmal  heraus,  wie  jener  Fechtmeister  thet. 
hauspost.  (Jhena,  1559).  458'. 

leder ,  penna,  mhd.  veder,  vöderc  (Ben. 
3,  287*),  ahd.  fcdera  (Grafl  3,  448),  L. 
schreibt  stets  fedder. 

1 )  als  körperdecke  der  vögel :  die  feddern 
des  pfawen  sind  schöner  denn  die  flügel  vnd 
feddern  des  storcks.  Hiob  39,  13;  ein 
grosser  adeler  mit  grossen  flügeln  vnd  vielen 
feddern.  Esech.  17,  7.  hierher  gehören 
folgende  redensarlen:  federn  geben,  tote 
haare  lassen,  verlust  leiden,  zu  schaden  kom- 
men: vnd  sie  besorgen  doch,  wo  es  zum 
concilio  kerne,  sie  müsslen  fedder  geben  oder 
har  lassen,  ratschlag  eins  ausschus.  (1 538). 
Aij*.  federn  lesen,  schmeicheln:  ein  vber- 
tretter  vnd  schalcksheilige  hat  solche  fahr 
nicht,  sondern  kan  fedder  lesen  vnd  obren 
krawen,  reden  vnd  thun,  was  man  gern  höret. 
der  101.  psalm.  (1534).  Jiij b ;  szo  wollen  sie 
nur  die  feddern  geleszen  haben  vnd  mit  fuchs- 
schwentzen  vbirweddelt  seyn.  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  vom  chrislag  etc.  (1522). 
nnn  iiijb.  die  federn  niederschlagen,  sich 
demülhigen :  vnd  müssen  alle  für  golt  die 
feddern  nidderschlagen  vnd  fro  werden,  das 
wir  zu  der  Vergebung  kommen,  deudsch 
catech.  (1529).  Sij  * ;  lieber  herr,  für  der 
weit  bin  ich  wol  vnschüldig  . . .  aber  für  dir 
imis  ich  warlich  die  feddern  niderschlahcn 
vnd  mich  selbst  aller  dinge  zur  schuld  be- 
kennen.  Jen.  6,  4 1 ''. 

2)  als  schreibwerkzeug,  schreib feder: 
wilchs  mir  nie  ynn  synn  noch  fedder  gefallen 
ist.  grund  vnd  vrsach.  ( 1 520).  m  ij* ;  ich 
wolle  nicht  mit  linten  vnd  feddern  zu  dir 
sehreiben.  3  Joh.  13;  so  höre  ich  wol, 
vnser  glaube  stunde  auft  der  dinten  vnd  fed- 
dern. das  ander  teyl  widder  die  hyml.  pro- 
pheten.   (1525).  Ciiijb;  damit  ich  nu  nicht 


geachtet  werde,  als  wolte  ich  solche*  f&t- 
odder  vertrag  mit  meinen  zornigen  bueb«ufce 
hindern ,  wil  ich  meine  gescherflie  teA&tn 
die  weil  bey  das  tintenfas  nid  er  legen. 
kl.  antwort.  ( 1 533).  Aij  fc ;  der  teufte!  hate» 
harte  fedder  vnd  seer  scharfe  linten.  eyato 
logus.  (1545).  Aij1, ;  ich  kenne  meine  rawt 
feddern  also,  das  ich  solche  dem u üge  scbrC 
nicht  holte  können  aus  meinem  tintenfas  km 
gen.  von  den  concilijs  vnd  kirchen-  (lSin. 
Kj';  ellliche  den  grind  an  der  (de  Welte  *f  .;. 
611:  den)  feddern,  eltliche  die  giebt  am  pit  - 
kriegen,  originalbr.  v.j.  1 535  im  gesamm- 
archiv  zu  Weimar  N.pag.  109  U.  42.  !.r 

Federhaus,  n.  darumb  isl  die  kirch  ep 
mundhawsz ,  nil  eyn  fedderhawsz ,  denn  $ai 
Christus  tzukunffl  isl  das  euangeb'um  rou»^ 
lieh  predigt ,  das  tzuuor  schnlRIich  ynn  4n 
buchern  vorporgen  lag.  auszleg.  der  rj 
vnd  euang.  des  aduents.  (1522)«  Füj*. 

»de rkampf ,  m.  federkrieg,  scriplcrv 
certamen :  vnd  wolt  nicht  gern ,  das  e.  f.  t. 
sollen  mit  mir  ynn  den  fedderkampf  könnt 
de  Welle  br.  6,  274. 

t'cderlein  (fedderliu),  n.  kleine  fedei 
ob  mein  fedderlin  oder  zalpfennig  nicht  v 
trefflich  gleissen  würde  för  der  wellt,  * 
yhener.   der  82.  psalm.  (1530).  Dij\ 

Federn  (feddern),  zur  feder  greifet 
schreiben  (?) :  weil  sie  denn  dis  alles  nie» 
furbill  begern  vnd  ich  geneigt  bin,  wo  es  * 
freundlich  vnternander  furgenomen  wird,  n 
feddern,  so bill  ich u.s. tc. Burkhardt  \2\ 
eine  andere  Stelle  bringt  Grimm  unter  die- 
sem worte  aus  de  Wette  br.  2 ,  337 ,  im»  jt- 
doch  das  original  foddern  (d.  i.  fördern)  hat. 

Federwat  (federwad),   f.  federgeuanc 
federdecke:  da  (im  stalle  zu  Beistehen 
wird  weder  spond,  leinlach ,  polsler,  küssen, 
noch  federwad  gewest  sein,  hauspost.  ( WU- 
tenb.  1545).  unnterteil  16*. 

Federwisch  (federwüsch),  m.  ein  zum 
abwischen  dienender  gänseflügel:  das  man 
mit  einem  fedderwüsch  hinach  keren  kündtr. 
wider  das  bapslum  zu  Born.  (1545).  Vj\ 

Fegefeier,  fegfeuer  (fegfeur),  m.  pur- 
galorium,  mhd.  vegeviur  (Ben.  3,  333) 
ein  widderuff  vom  fegefeur.  Utel  einer  1530 
erschienenen  schrift,  in  der  schrift  selbst, 
herrscht,  wie  auch  in  andern  Schriften  Lt. 
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die  Schreibung  fegfeur;  mich  hab  ich  be- 
schlossen, es  sey  ein  fegfewr,  kan  aber  kei- 
nen andern  alszo  beschliessen.  grund  vnd 
mach.  (1520).  oijb;  die  seelen  ym  fegfewr 
sein  nil  sicher  yhrer  selickeyt ,  von  allen  zu 
reden,   ebend.  o  iijb. 

Fegen ,  purgare,  schön,  glänzend,  sauber 
tnachen,  mhd.  vegen  (Ben.  3,  288 b). 

1 )  tlas  schwert  fegen ,  polieren ,  blinkend 
machen :  das  schwert  isl  geschcrftl  vnd  ge- 
fegt ,  es  ist  gescherflt,  das  es  schlachten  sol, 
es  ist  gefegt,  das  es  blincken  sol.  Exech.  21, 
0.  10. 

2)  gold  fegen,  läutern,  reinigen:  vnd  wil 
dasselbige  dritte  teil  durchs  fcwr  fahren  vnd 
leutern,  wie  man  silbcr  leutert,  vnd  fegen 
wie  man  gold  fegel.   Sach.  13,  9. 

3)  das  licht  fegen  vnd  bulzen.  derproph. 
Sacharja.  (1528).  Qij\ 

4)  die  ohren,  das  hirn  fegen,  reinigen, 
säubern :  wenn  Christus  redet ,  so  sol  man 
beyde  ohren  fegen.  tischr.  87'';  heysse  yhn 
nyeszwurlz  nemen,  damit  er  das  gehyrn 
lege.  ep.  s.  Petri  gepredigt.  ( 1 523).  Kjb; 
man  würde  gewiszlich  nysze  worlz  den  ge- 
luvtem zu  danck  schenken,  das  sie  das  hyrn 
fegten,  ton  weltlicher  vberkeil.  (1523).  Dijh. 

5)  den  ofeu  fegen :  er  (der  tapfer)  nius 
dencken,  wie  ers  fein  glasure  vnd  früc  vnd 
spat  den  ofen  fegen.    Sir.  38,  34.  • 

6)  die  tenne  fegen :  er  wird  seine  tenne 
fegen.  Matth.  3,  12.   Luc.  3,  17. 

7)  asclie  fegen,  kehren,  Kegwischen: 
sie  sollen  auch  die  aschen  vom  altar  fegen. 
1  Mos.  4,  13. 

8)  vud  fegetc  die  stiffl  vnd  pfarren  von 
solchem  treudel  marckt.  vermanung  an  die 
geistlichen.  ( 1 530).  Bij 1 ;  darnach  wil  ich  auch 
reuchern,  die  lullt  helffen  fegen.  Jen.  3, 
430 b;  aus  der  vrsachen  haben  wir  vns  dis 
buch  (die  fabeln  Aetops)  fdrgenomen  zu 
fegen.  Jen.  5 ,  269 b ;  was  sonst  nutz  vnd 
nicht  schedliche  fabeln  sind  wollen  wir  mit 
»ler  zeit  auch,  so  gotl  wil,  leulern  vnd  fegen. 
5,  270*. 

9)  sich  fegen,  sich  reinigen:  es  gluwel 
vnd  glinlzt  noch  nil  alles ,  es  fegt  sich  aber 
alle«,  grund  vnd  vrsach.  ( 1 520).  c  iiij b. 

Ff  gel,  n.  substantivischer  inf.:  wyr 


durften  solchs  fegens  vnd  creulxs  teglich 
wol.  ep.  s.  petri  gepredigt.  (1523).  Ciiij*. 

Fegfeurisrh,  purgatorius:  wenn  sie  an 
den  fegfeurischen  messenjarmarckt  abgelhan 
haben,  arlickel,  so  da  hellen.  (1538).  Cj*. 

fegopfer  |  n.  piaculum:  fluch  vnd  fege- 
opfter.  das  16.  cap.  Johannis.  (1538).  Pj*; 
wir  sind  stets  als  ein  lluch  der  well  vnd  ein 
fegopfler  aller  leule.  1  Cor.  4,  13.  in  der 
randgl.  xu  dieser  stelle  erklärt  L.:  fluch, 
auflT  griechisch  katharma,  fegopfer,  peri- 
psema,  latinisch  piaculum,  hios  ein  mensch, 
der  ein  solche  böse  thal  begangen  halte, 
das  man  meinet,  gotl  wurde  Und  vnd  leule 
darunib  verfluchen  vud  verderben,  darumb 
wenn  sie  dcnselbigen  abtheten,  meinelcn  sie, 
sie  hellen  den  fluch  weggelhan  vnd  das  land 
gereiniget,  solcher  fluch  war  der  prophet 
Jonas ,  da  er  ins  meer  geworflen  ward,  zu 
weilen  namen  sie  auch  einen  vnschuldigcu 
menschen ,  wenn  so  grosse  plage  im  lande 
war,  vnd  meineten,  sie  fegeten  das  land  von 
solcher  plage  mit  solchem  lud  oder  opffer, 
wurften  jn  ins  meer  vnd  spracheu ,  du  seiest 
vnser  fegopfler,  das  wir  genesen  vnd  erlöset 
werden. 

Fe$seele,  f.  eine  im  fegfeuer  verweilende : 
diszer  arlickel  isl  falsch,  vncbrisllich ,  den 
fegseelen  tzu  nahe  vnd  kelzrisch.  eyn  vrteyl 
der  iheohgen  etc.  (1521).  Cij\ 

Pehdebrief  (vhedbrieff) ,  m.  schriftliche 
ankündigung  der  feindschaß:  mus  er  ia 
herunter ,  lieber  so  schickt  yhm  doch  zuuor 
einen  vhedbrieff,  das  er  ewern  grausamen 
zorn  vnd  drewen  erfare.  eyn  brieff  an  den 
cardinal  erxbUchoff.  (1530).  Aiiijh. 
fehl ,  m.  s.  feil. 
Fehlen,  s.  feilen. 

Fehler  (feler),  m.  error:  so  isls  auch 
ein  feler,  wo  es  schon  wurde  der  massen 
angenommen,   de  Wette  br.  6,  127. 

Feier,  feir,  feire,  f.  mhd.  vtre  (Ben.  3, 
325 b),  ahd.  flra  (Graff  3,  665).  aus  lat. 
feria  (feriae). 

1)  olium,  ruhe:  hye  musz  man  wissen, 
das  sabbat  auff  hebreisch  heysset  feyer  oder 
rüge,  tun  den  guten  teerken.  (1520).  Jj1; 
sabath,  das  ebreisch  wort,  heyst  rüge  odder 
feyer.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1 527).  Hj* ; 
die  feir  des  lands.   3  Mos.  25,  6;  wenn  jr 
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ins  land  kompl,  das  ich  euch  gelieu  werde, 
so  sol  das  land  seine  feire  dem  hemi  feiern. 
25,2 ;  im  siebenden  jar  sol  das  land  seine  grosse 
feierd 539;  feire;  dem  lierrn  feiren.  25,  4. 

2 1  feierlag :  meine  feire  (pl.)  hallet.  3  Mos. 
19, 30 ;  man  hielt  weder  sabbath  noch  andere 
gewönliche  fei  er.  2  Macc.  6 ,  6 ;  der  hei- 
ligen feyer  hallen,  eine  bericht.  (1528).  Eij"; 
es  sollen  auch  die  frier  jnn  der  carwochen, 
griiudornslag  vnd  carfreilag,  gehalten  wer- 
den, vnterrichl  der  vüitatorn.  <1537|. 
Kiij'\ 

Feierabend ,  m.  foyerabend  machen ,  zu 
arbeiten  aufhören,  deudsch  catech.  (1529). 
Dij1' ;  igoll)  hals  schon  beschlossen,  er  wolle 
dieser  well  nach  diesen  6000.  jaren,  die  sie 
nu  schier  gestanden  hat,  jren  feierabend  vnd 
ende  geben,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
von  oslern  etc.  (1544).  q  iij1'. 

Feierjahr,  n.  annus  requietionis ,  das 
sabbalhjahr,  in  welchem  die  aecker  und 
treinberge  ungebaut  liegenbleiben  mutzten: 
die  weil  es  ein  feiriar  ist  des  lands.  3  Mos. 
25,  5;  vnd  du  soll  zclcu  solcher  feiriar  sie- 
ben.   25 ,  8. 

frierklehJ ,  n.  vestis  solemnis,  tunica, 
stola ;  vnd  gab  jnen  allen  einem  jglichen  ein 
feicrkleid,  aber  Benjamin  gab  er  drey  hundert 
silberling  vnd  filnlT  feierkleidcr.  1  Mos.  45, 
22:  dreissig  feirkleider.    rieht.  14,  12.  13. 

Fciera,  feiren,  mhd.  vlrcn  itfe».  3.  326" ), 
ahd.  firon  {Graff  3 ,  666).  lat.  feriari. 

I )  inlr.  von  arbeil  ruhen:  feyren,  das  ist 
mussig  sieben  von  der  erbeit.  deudsch  ca- 
tech. (1529).  Dij1' ;  vnd  doch  zuweilen  des 
henpls  zuuerschonen  mit  der  grossem  ciheit, 
die  propheten  vollend  zuuerdeudschen,  rügen 
vnd  feiren  mus.  das  schöne  conjUemtni. 
(1530).  Aij* ;  sine  des  volcks  ist  schon  zu 
viel  im  laude  vnd  jr  wollt  sie  noch  feiren 
heissen  von  jrem  dienst.  2  Mos.  5,  5; 
sechs  tage  soltu  erbeilen,  am  siebenden  tage 
sollu  feiren,  beide  mit  pllilgen  vnd  mit  erndten. 
34,  21  ;  ja  denn  wird  das  land  feieren  vnd  jm 
seine  feier  gefallen  lassen,  so  lange  es  wüste 
ligl,  darumb  das  es  njehl  feiereu  kund,  da  jrs 
solltet  feieren  lassen.  3  Mos.  26,  35;  es 
war  das  siebend  jar,  darin  mau  die  fehler 
musste  feireu  lassen.  1  Macc.  6.  49.  nicht 
feiern  drückt  dwto  slürker  rastlose  thälig- 


keil  aus:  die  sonne  feyrel  gar  kern?« 
nicht,    vber  das  erste  buch  Muse.  <  1  ö. 
Hj1';  er  (der  teufet)  feyorl  niclii  vnd  «ri 
nicht,  das  diese  wart  Christi  noch  fest  »i 
(1527).  oiiij";  der  leufiVI  uuiuet  es  mit' 
vnd  tril  werlich  auff  die  beine  vnd  «i  v  - 
feyerl  nicht  vnd  ist  nicht  faul  zu  *erJ" 
der  proph.  Sacharja.  ( I  528).  Mtij' .  * 
(der  leufel)  nu  gewinnet  mit  ticr  lagen, 
feyrel  vnd  seumel  er  nicht ,  er  folget  n;< 
inord  hinnach.    vom  kriege  teidder  i 
( 1 529 ).  Dj1' ;  der  glaub  rugul  vnd  feiret  r/ 
von  den  letzten  warten  Dauids.  ( 1 5  4  3 '.  f 
2)  tr.  a)  einen  lag,  ein  fest  feiern. 
gehen:  vnd  soll  diesen  lag  haben  ioir  . 
dcchlnis  vnd  soll  jn  feiren  dem  herra  : 
fest.   2  Mos.  12,  14;  jr  hallet  jarreitr 
feiret  feste.   Jes.  29,  1  ;  dasz  oimge&k'  • 
hefehl  komen  scy,  die  aposlellage  zu  frr 
de  Wette  br.  3,  145. 

b)  eine  person  feiern,  erheben,  rerk- 
liehen:  also  geloben  wir  jnn  der  taufte,  • 
wir  den  herrn  Christum  Wüllen  ehren.  K-v 
feiern  vnd  anbeten,  der  65.  psalm.  (•;>:  : 
Ihij1, ;  das  ist  gölte»  ewigs  vod  teghrb-  >• 
das  er  sich  der  armen  vnd  oidngen  iik 
vnd  nicht  die  grossen  bansen  vnd  st  ><' 
ly rannen  feiret,  wie  sie  doch  meinen. 
tröstliche psalmen.  ( 1526).  G  iiijb ;  w wir- 
lesen wil ,  der  lasse  es  liegen  ,  ich  buii 
feyer  niemand  drilmb.  ein  sendbris  ff  ro*  > 
meischen.  ( I  530).  Aiijb;  das  liei&steiat  !>• 
nische  wollbat,  darumb  einem  iltccico. 
man  dir  dafür  daueken  vnd  dich  frirvn  mu 
als  einen  gott.   Jen,  6,  52b. 

Feiertag,  feirlag,  in.  ruhelag.  Utes  /<>i* 
der  sonlag  hcysl  ruhelag  ader  ft;yrtag. 
den  guten  werken.  (1520.1.  Jj*:  nun  sw«  • 
mit  vilen  feyrlagen  geplagt,    ebend  Jj  ; 
man  die  feiertagc  vnd  andere  mu^^uir  >. 
abrechnet,  der  1 47.  psalm.  (15-12)?  *' 
du  soll  den  feyerlag  heiligen,   deudu*  . 
tech.  (15291.  Ayb;  haltcl  meine  feior- 
3  Mos.  19.  3. 

Feig,  feige,  timidus,  furchtsam.  iu-, 
mulhlos:  wer  mich  feyg  machen  wil,  m 
nil  mit  lugen  mich  angreiften    auff  de*  h 
l:u  Leypizik  anlwort.  ( 1  52  I .».    a  uy 
erschracken  die  Hinten  Edoiu,  z»utm  <  - 
die  gewaltigen  Moab  an,  alle  eniwoucr  U.- 
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.viinlen  feig.  2  Mos.  15,  15;  ganlz  Philislcr- 
lonri  ist  feige.  Jes.  14,  31  ;  denen,  ilio  von 
euch  vherhleiben,  wil  icJi  ein  feig  herz  machen 
in  jrcr  feinde  land,  das  sie  sol  ein  rauschend 
Hat  jagen.  3  Mos.  26,  36;  welcher  sich 
fürchtet  vnd  ein  venagls  hertz  hat,  der  gehe 
hin  vnd  bleib  da  hetroe,  auff  das  er  nicht 

auch  seiner  brüder  hertz  feige  mache,  wie 

sein  hertz  ist.   5  Mos.  20,  8. 

mhd.  veige  (Ben.  3,  289").  ahd.  feigi 

( (Jraff  3,  432),  doch  mit  andrer  bedeuiung. 

feige»  f-  fi<™*>  nM-  vfße  (Ben-  3>  309")» 
ahd.  rtga  {Graff  3,  427):  vnd  sie  (die  kund- 
schaffler)  kamen  bis  an  bach  Escol  vnd 
schnitten  dasclbs  eine  reben  ab  mit  einer 
weindrauben  vnd  Hessen  sie  zweene  aufl  einem 
stecken  tragen ,  dazu  auch  granatepffel  vnd 
feigen.  4  Mos.  13,  14;  kan  man  auchdrau- 
ben  lesen  von  den  dornen?  oder  feigen  von 
den  distcln?  Matth.  7,  16  j  gute  feigen,  böse 
feigen;  die  ersten  reilFen  feigen.   Jer.  24, 
2;  welsche  feigen,   de  Wette  br.  4,  494. 

redensart:  einem  die  feigen  weisen,  ihn 
mit  einer  obseönen  gebärde  \bei  geschlosse- 
ner fuust  die  spitze  des  daumens  wischen 
zeige-  und  mittel finger  durchstecken  als 
imago  vulvae)  verhöhnen,  verspotten:  das 
man  auch  yhr  [der  ty rannen)  dazu  spotlei 
vnd  lachet  mit  spitzen  vnd  bundlen  hünischen 
Worten  'wo  bislu  nu  juncker?  wo  ist  dein 
zornf  kurlz  man  weiset  yhn  die  feigen,  der 
proph.  Habacuc.  (1526).  inj";  ich  weise  jhu 
die  feigen  vnd  spreche  'lieber  piUzman  fris 
mich  nicht*,  das  schöne  confUemini.  (1530). 
Diiij* ;  wer  diese  kunsl  wol  künde,  dem  were 
es  zumal  eine  leichte  sache ,  dem  leufel  mit 


allen  seinen  Micken 


,iiu 


listen  die 


[eigen  zu 


weisen,  der  Spruch  s.  Pauli  Gal.  1.  (1538). 
Ciij'.  redensart  und  gebärde  stammen  aus 


Velgrnbzum,  m.  ficus  arbor,  mhd.  vigen- 
boum,  vlcboum  (Ben.  I.  229b):  da  sprachen 
die  bewme  zum  feigenbawin  'knm  du  vnd 
scy  vnser  könig.'  rteAl.  9,  10;  einen  feigen- 
baum  wolle  ich  verdencken,  wenn  er  dornen 
trüge,  auff  das  vermeint  keiserlich  edicl. 
(1531).  Ejb. 

rVlsmhlatt,  n.  folium  fiei:  vnd  (lochten 
feigenblettcr  zusamen  vod   machten  juea 


schflrlzen.  1  Mos.  3 ,  7 ;  die  schände  mit 
fcygenblettern  zu  decken,  widder  die  hyml. 
Propheten.   (1525).  Bj\ 

Feigengarten,  m.  wie  wol  viel  mehr  ner- 
richts  vnd  vnvernOnlTlige  dings  drinnen  (im 
koran)  stehet,  als  das  gotl  schwerst  bey  der 
gnlrewen  stad,  bey  dem  feigengarlen  vnd  olc- 
garien.  Verlegung  des  alcoran.  ( 1 542).  J  ij  \ 

Feigenkorb ,  m.  sihe  der  herr  zeiget  mir 
zween  feigenkörbe.   Jer.  24,  1. 

Felgwtrte,  f.  feigenähnliches  geschwirrt 
der  herr  wird  dich  schlaben  mit  drüsen 
Egypli.  mit  feigwarlzen,  mit  grind  vnd  grelz. 
5  Mos.  28,  27. 

Fell,  m.  fehl,  fehler,  mhd.  va$l,  vel  (Ben. 
3,  215" ).  L.  gebraucht  das  wort  sehr  häu- 
fig, auch  in  der  bibel ,  wo  es  jedoch  neuere 
aus  gg.  in  fehl  (so  schon  eine  Frankfurter 
bibelausg.  v.  j.  1562)  oder  fehler  geändert 
haben. 

1 )  leiblicher  mangel,  gebrechen,  macula  : 
jr  soll  *ber  ein  solch  lamb  nemen ,  da  kein 
feil  an  ist.  2  Mos.  12,5;  wens  aber  einen 
feil  hat,  das  (dost  es)  hinckel  oder  blind  ist, 
oder  sonst  jrgend  ein  bösen  feil,  so  soltu 
es  nicht  opflern.  5  Mos.  1 5.  21  ;  von  seiner 
fusssolen  an  bis  aulT  seine  scheitel  war  nicht 
ein  feil  an  jm.   2  Sam.  14,  25; 

2)  geistiger  mangel,  error,  mendum, 
culpa,  deliclum:  helle  er  (flucer)  feyl  an 
meiner  auslegung  gehabt,  bette  er  mich  wol 
wissen  zu  finden  mit  Schriften,  das  diese 
worl  Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  s«iij\ 
die  gelflbdc ,  die  ylzt  zuzoien  gehen ,  haben 
geroeyniglich  drey  feyl.  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  Pb  üj*;  es  mag  wol  ein 
weibischer  feyl  gewesen  sein  (dasz  Rahel 
die  gölten  ihres  vaters  stahl),  doch  ligl  nicht 
macht  daran,  ebend.  Xx  jb ;  doch  verdamme 
ich  auch  beyde  new  vnd  alle  Pelagiancr ,  so 
die  erbsunde  nicht  wollen  lassen  sunde  sein, 
sondern  solle  ein  gebrechen  odder  feyl  sein. 
vom  abendmal  Christi.  (1528).  FiijL;  ver- 
zeihe mir  die  verborgen  feile,  jm.  19»  13; 
so  jr  den  menschen  jre  feile  vergebet,  *o 
wird  euch  ewer  himlischer  valer  auch  ver- 
geben. Matth.  6,  14;  es  ist  schon  ein  feil 
vnter  euch,  das  jr  mit  einander  rechtel. 
1  Cor.  6,7;  lieben  brUder,  so  ein  mensch 

jetwa  von  einem  feil  vbereilet  würde,  so  helül 
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jm  wtder  zu  recht  mit  sanftmütigem  geist. 
Gal.  6,  1  ;  einen  Teil  heisst  er  eine  solche 
sunde,  die  mehr  aus  gebrechligkeil  odder 
vnwissenheit  geschieht ,  denn  aus  bosheil. 
dasb.&.vndl.cap.s.Matlhei.  (1532).  i  ij'". 

feil,  feile,  renalis,  zu  kaufe,  mhd. 
veil,  veile  (Ben.  3,  291),  ahd.  feili,  feli, 
Iah  (Graff  3,  495).  Grimms  behauptung, 
dast  L.  veil  schreibe,  um  es  von  feil  (fehl) 
zu  scheiden ,  kann  sich  nur  auf  einige  bei- 
spiele  solcher  Schriften  stützen,  deren  Ortho- 
graphie nicht  von  L.  herrührt'  in  den  mir 
vorliegenden  eigenhändigen  briefen  L.'s  finde 
ich  nur  die  Schreibung  feyl. 

1 )  Teil  sein :  was  noch  nicht  feil  ist,  wenn 
schon  bahr  gelt  da  ist,  kan  niemand  keuffen. 
wider  den  wucher  zu  predigen.  (1540). 
6j" ;  alles  was  feil  ist  auff  dem  fleischmarckt, 
das  esset.  1  Cor.  10,  25;  da  aber  Jacob 
sähe,  das  getreide  in  Egypten  veil  war. 
1  Mos.  42,  I. 

2)  feil  stehen:  ich  milcht  leiden,  das  sie 
(L's  bücher)  alle  schon  weren  vnlergaugen 
vn d  solcher  hoher  geister  schrifk  feil  stünden 
jnn  allen  buchladcn.  wider  die  antinomer. 
(\$Z9).  Biij". 

3)  feil  haben:  eyn  kauflman hatl  wurlzvnd 
luch  feyle ,  die  bischoff  müssen  hurnfleysch 
feyl  haben.  Widder  den  falsch  genantlen 
geistl.  stand.  (1522).  6ijb;  wenn  etwo  ein 
kram  were,  der  schamrot  feil  helle,  von 
den  jüden  vnd  jren  lügen.  (1543).  Rij" ;  vnd 
fand  im  lempel  sitzen,  die  da  ochsen,  schaf 
vnd  tauben  veil  halten.  Joh.  2,  14;  messe 
veyl  haben,  auff  das  vermeint  keiserlich 
edict.  (1531).  Fiiij*;  ein  geugler,  der  äffen 
veyl  hat.  der  1 1 1 .  psalm.  (1530).  Diijb. 

4)  feil  bieten :  beut  feil  das  stück  felds, 
das  vnsers  bruders  war  Elimelech.  Ruth.  4, 3. 

Feiland,  m.  wir  haben  erlebt,  das  ans 
jrem  heiland  jnen  (den  papisten)  ein  feiland 
ist  worden  .  .  .  sollen  wir  denn  nicht  viel 
mehr  getrost  vnd  frülich  sein  auff  vnsern 
rechten  heiland,  der  es  nicht  allein  theur 
vnd  hoch  verheissen  hat  zu  komen  vnd  vns 
zu  helffen,  sondern  kan  es  vnd  wils  gewis- 
lich  thun  vnd  nicht  ein  feiland  sein ,  als  der 
jhe  noch  nie  kein  mal  gcfeilet  noch  gelogen 
hat  ?  predigt  von  der  zukunfft  Christi.  (1532). 
Biij\   also  von  feilen,  foltere,  wie  heiland 


v.  heilen ,  nicht  entstellung  des  altem  tibi 
daemon, 

Feilbaan,  m.  exeommmnicalio  fl* 
wenn  man  den  feilbann  furchten  um*,  w  ^ 
er  nicht  gefeilet,  warumb  sollt  man  stdi  mk 
für  vn  rech  lern  bann  furchleo,  wo  er  fco. 
treffe,  sondern  gefeilel  helle  ?  van  den  fdU* 
sein.    (1530).  Ciif. 

reilkltt«,  f.  fehtbiile ,  preces  irruv 
doch  vmb  des  eides  willen  vnd  der«  die  n 
tische  sassen,  woll  er  sie  nicht  Ia**e&  n 
feilbilte  thun.  Marc.  6,  26,  «co  der  uz 
hat:  ovx  i^iX^atr  a9nrtaut  tritfr,  n>\ 
noluil  eam  conlrislare. 

Felle,  f.  lima,  mhd.  vile  {Ben.  3  ,  31V 
ahd.  Gbda,  fihala  {Graff  3,  433); 
(gotles)  gewall  ist  nicht  ein  beyl ,  axl.  vtpi 
odder  feylen ,  dadurch  er  wircke.    das  4m 
worl  Christi  noch  fest  stehen.  ( 1  527 ).  g  i; 

Feilen,  fehlen,  mhd.  vielen,  md.  riln 
veilen  (Ben.  3,  2141'),  erscheint,  wie  nU 
überhaupt,  in  zwei  Hauptbedeutungen,  4* 
irrens  und  mangelns. 

1 )  errare ,  irren,  nicht  treffen,  r er f ekln 

a)  alleinstehend,  ohne  andere  ea>* 
was  yhn  eynfell ,  das  schwellen  sie ,  es  trcf 
odder  feyle.  euang.  von  den  liehen  ofc- 
selzigen.  (1521).  Ciiij ' ;  triffls  so  triffls.  feilt 
so  feills.  ton  den  schlüsseln.  (1530).  Dij' 
ehe  sie  (die  papisten)  wollen  einen  menscht 
feilen  lassen,  wollen  sie  lieber  sageu,  J» 
golt  feile  jnn  seinem  wort  vnd  werck.  ebe*i 
Fj\-  ich  höret  ein  mal  von  einem  web™ 
man ,  der  sprach  clauis  uon  errat ,  sed  p»fu 
errat,  der  Schlüssel  feilel  nicht,  aber  de 
bapst  feilet  wol.  ebend.;  Abraham  hat  <h? 
zusagung,  das  von  seinen  samen  das  kirn 
soll  geboren  werden,  ynn  welchem  alle  wert 
soll  gesegnet  werden,  nu  kund  er  nicht 
wissen,  wie  es  zugehen  müsste,  seines  \eih 
halben  war  er  sicher,  aber  das  weib  wuslr 
er  nicht,  er  meynete  wol,  es  soll  Sara  seiu 
vnd  harrele  sechs  zehen  iar,  ward  aber  nichts 
draus,  da  gedacht  sie,  sie  were  es  nicht  vnd 
gab  yhm  yhre  magd,  die  trug  einen  son. 
da  meynete  sie  gewis,  er  soll  es  sein,  feyleten 
aber  beide,  vber  das  erste  buch  Most. 
(1527).  Niij';  Isaac  aber  vndEsau  meyneteu 
sie  weren  der  sache  gewis,  darümb  feylen 
sie  auch,  ebend.  Ji  ij*  j  ob  man  müsle  mich 
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»ngreiflen  vnd  thaddeln,  der  ich  zu  weileu 
jnn  der  dolmelscbuog  gefeilet  helle ,  das  wil 
ich  mit  danck  annemen,  denn  wie  offt  hat 
Hieronymus gefcilel.  vom  schem  kamphoras. 
( 1 54  3).  Qiij1' ;  der  glaub  aufl  Christus  tzusa- 
gen  gegrundt  Ireugt  nit,  feylt  auch  nil.  eyn 
sermon  von  dem  n.  lest.    (1520).  Diiij"; 
hie  stehet  die  verheissung ,  die  nicht  leugt 
noch  feilet,  das  14.  vnd  15.  cap.  Johannis. 
( 1538).  Rr.  ijb;  der  böge  Jonathan  hat  nie  ge- 
feüel.    2  Sam.  1 ,  22;  seine  pfeile  sind  wie 
«ines  guten  kricgers,  der  nicht  feilet.  Jer. 
50,9;  wer  kan  mercken ,  wie  oft  er  feilet 
{sündiget),  ps.  19.  13;  wir  feilen  alte  manch- 
relliglich.   Jac.  3 ,  2. 

b)  mit  gen.  der  person  oder  tacke:  das 
recht,  so  jn  straffen  sol,  wird  sein  nicht 
Teilen,    weish.  1,8;  wenn  man  gott  will 
eine  färbe  anmalen,  das  er  so  vnd  so  gesyn- 
nel  sey,  wie  wir  meynen,  so  hat  man  sein 
gefeylet.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
II  iijb ;  dem  jüdischen  Königreich  waren  alle 
heiden  vmb  vnd  vmb  vber  alle  massen  gram, 
griffen  zu  vnd  zwacktens  auch  zu  allen  seilen, 
wo  sie  kundtcu,  sonderlich  zu  Davids  Zeiten, 
aber  David  feilet  jhr  auch  widdcrumh  nicht. 
das  schöne  confUemini.  ( 1 530).  Fijb;  ich  suche 
dich  von  gantzem  hcrtzen,  las  mich  nicht 
feilen  deiner  gebot,   ps.  119,  10;  du  zu- 
(rillest  alle  die  deiner  rechte  feilen.  119, 
118;  des  weges  feilen,  klagt.  Jer.  3,  11  ; 
darumb  so  haben  wir  des  rechten  weges  ge- 
feitet,  weish.  5,  6 ;  vnd  feilen  des  glauben». 
1  Tim.  6,  21 ;  welche  der  wahrheil  gcfeilcl 
haben.  2  Tim.  2,  1 8 ;  wer  die  spräche  nicht 
verstehet ,  der  mus  de*  Verstands  feilen,  das 
14.  vnd  15.  cap.  Johannis.  (1538).  Y  ij- ; 
ein  kempffer,  der  zur  seilen  neben  ausleuflt, 
des  ziels  mus  feilen,  randgl.  xu  1  Cor.  9,  26. 

c)  mit  dat.  der  person:  da  habe  ich  sein 
wort  vnd  verheissung,  das  kan  mir  nicht 
feyten ,  wenn  alle  ander  ding  Ireugt.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  q  iij*;  ich  wil 
sie  es  redlich  mil  jren  eigen  Worten  vnd 
wercken  vberzeugen  vnd  sol  mir  nicht  feilen. 
die  kleine  antwort.  (1533).  Biij-;  das  halvns 
bisher  nicht  gefeilet,  sol  vns  auch  noch  nichl 
feilen,  toarnunge  an  s.  I.  deudschen.  (1531). 
Aiij* ;  da  haben  wir  slarke  verheissunge ,  so 
vns  nicht  liegen  noch  feilen  kan.  von  der 


sünde  widder  den  heil,  geisl.  ( 1 534).  Aiij1; 
deinen  feinden  wirds  feilen.  5  Mos.  33,  29 ; 
sihe,  seine  hoffnung  wird  jin  feilen  (fehl- 
schlagen). Uiob  40,  28;  den  fremden  kin- 
dern  hals  wider  mich  gefcilel.  2  Sam.  22, 
45;  da  zu  das  jr  gedenckl,  wir  wollen  thun, 
wie  die  heiden  .  . .  das  sol  euch  feilen. 
Exech.  20,  32. 

2)  deesse,  deßcere,  mangeln,  gebrechen: 
das  habe  ich  alles  gehalten  von  meiner  jugenl 
auff,  was  feilet  mir  noch?  Matth.  19,  20; 
sie  aber  wandten  jr  andlilz  vmb  vnd  sprachen 
zu  Micha  'was  isl  dir,  das  du  also  ein  ge- 
sell rey  machst?'  er  antwortet  'jr  habl  raeine 
götter  genommen  .  .  .  vnd  jr  fraget  noch, 
was  mir  feile?'  rieht.  1 8, 23. 24 ;  so  bald  mau 
gott  ein  dienst  sol  thun ,  so  feylet  es  vbei - 
all  vnd  wil  ycdcrinan  verhungern,  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Kk  iüj»*;  es  feylet 
allein  am  glauben,  ebend.  Ciiij*;  wenn  wir 
gleich  das  beste  thun ,  feilet  es  vns  dennoch 
ynn  vielen  stücken,  von  ehesachen.  (1530). 
Ejb;  es  (fleisch  vnd  blul)  wil  so  bald  ver- 
zweifeln vnd  verzagen,  wo  es  auch  an  einem 
brod  feilen  wil.  das  schöne  confUemini. 
(1530).  Kiijb;  wie  wol  es  doch  ja  nichl  an 
gutem ,  geneigtem  vnd  bereitem  willen  ge- 
feylet hat.  Verantwortung.  (1533).  Cj* ;  sol 
ein  eid  gelhan  werden,  so  müssen  zwo  perso- 
nen  dazu  komen  . . .  feilets  an  der  zwo  persn- 
nen  einer,  so  ist  der  eid  nichts,  exempel 
einen  t echten  bitchoff  xu  wählen.  (1542). 
Fij*;  deine  knechte  haben  die  summa  ge- 
nomen  der  kriegslcule,  die  vuler  vnsem 
henden  gewesen  sind,  vnd  feilcl  nichl  einer. 
4  Mos.  31,49;  vnd  es  leiteten  an  den  knechten 
Dauids  neunzehen  man.   2  Sam.  2 ,  30. 

Peilen,  n.  der  m/In.  substantivisch:  des 
feylens  vnd  jrrens  kein  ende  noch  auflhüren 
ist.   der  IW.psalm.  (1540).  Hjb. 

rrilfeuer,  n.  ignis  ficlus:  dieser  lest 
nichl  aHein  vngewis,  sondern  auch  stracks 
widder  jhr  fegfewr,  feilfeur  oder  lügenfeur  ist. 
ein  widderruf  vom  fegefeur.  (1530).  Aiiij1'. 

r'eilgedanke,  m.cogitatio  inanis:  denn  was 
hilflt  grosse  hohe  weisheil  vndlrefllich  hertz- 
lich guter  mut  vnd  meinung,  wens  nichl  die  ge- 
dancken  sind,  die  gott  treibt  vnd  glück  dazu 
gibt?  es  sind  doch  eilel  feilgedancken  vnd  ver- 
gebliche meinung. der  1 0 1  .psalm.(  1 534).Eij*'* 
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Feilgott,  iw.  es  isl  alles  eitel  warheil,  was 
golt  redet  vnd  tliut ,  sonst  müsle  man  auch 
sagen,  das  golt  ein  zwifeltiger  goll  were, 
ein  treflgotl  vn<l  ein  feilgott.  von  den 
schlügsein.  (1530).  Eij\ 

PeilgrilT,  m.  fehlgriff,  misgriff:  wer  die 
schrifft  predigen  soll  vnd  anszlegen  vnd  hat 
nicht  hallte  ausz  lalinischcr,  kriechischer  vnd 
ehreischer  sprach,  vnnd  solls  alleyne  ausz 
seyner  mnllersprach  Ihun,  derwirl  gar  man- 
chen schonen  leylgrilT  Ihun.  von  anbeten 
des  sacraments.  ( 1 522).  D  «r>b ;  also  spielt  auch 
die  vernunfll  der  blinden  kue  mit  golt  vnd 
ihut  eytel  feyl  griffe,  der  proph.  Jonas. 
(1526).  Diiif. 

Feillaif,  feillauft,  m.  fehllauf:  die 
vergeblich  lauffen  vnd  einen  feillaufT  Ihun. 
ausleg. der  ep.vnd euang.votn  aduent.  ( 1 528 ). 
Hdd  iijb;  darumb  sind  es  eytel  fcyllaufi 
I B  i n  ds  e  i l  7  ,  558 :  leilleufle) .  feylstreich 
vnd  feylwerk.  randgl.  zu  1  Cor.  I),  26  nach 
der  ersten  ausg.  des  n.  lesl. ;  haben  diese 
nicht  vns  das  ziel  schendlich  verruckt?  das 
wir  haben  müssen  eitel  vergebliche  vnd  feil- 
lautnc  ihun.   Eisl.  1,  260»'. 

Feilsacrament,  n.  ein  feilsacramcnl  vnd 
treffsaciamenl.  von  den  schlüsseln.  (1530). 
E.j\ 

Peil schlüssel,  m.  clavis  errans,  das  ist 
ein  fcilschlüssel  odder  irrend  Schlüssel ,  als 
wenn  der  bapst  jemand  bindet  odder  bannet, 
der  doch  für  gotl  nicht  gebunden  isl.  ebend. 
Giij»;  beide  feilschlüsscl  vnd  Ireffschliissel. 
ebend.  Ciiijb. 

Feilsch»*!,  m.  fehlschusz:  doch  wird  der 
zweck  von  jhnen  allen  vngelrofle.n  bleiben 
vnd  müssen  eitel  feilschü>se  ihun  auch  vber 
vnd  neben  den  wall  hin.  Widerlegung  etc. 
(1535).  Aijb. 

Feilsprack ,  m.  wenn  man  aber  also  mit 
vngewissen  gründen  vnd  feylsprüchen  den 
glawhen  schützet,  an  die  radherreu  etc. 
(1524).  Cijb. 

FeMstreich,  n.  vanus  ictus,  lußstreich: 
d.is  yhr  Verfolgung  doch  feylen  vml  vmbsousl 
toben  mus,  vnd  nichts  ausrichte,  denn  das 
man  yhrer  feilst  reich  lache,  der  proph. 
Sacharja.  (1528).  <5g  üj1'.  vgl.  auch  noch 
eiHauf. 

FeiltMfe,  f.  vnd  ist  nicht  zu  leiden,  das 


man  wolle  zweierley  laufte  machen. 
IrelTlaufle  vnd  feiltauffe.  von  dem  scKlmu*  * 
(1530).  Eij\ 

Fellwerk,  n.  opus  inane.    beleg  t.  «aj- 
fcillauf. 

Feil,  mhd.  flu •  vin  (Ben.  3.  3  1  7S>.  «*s* 
romanischen  zugeführt ,  kommt  bei  L.  * 
nicht  in  dem  heute  vorherrschende* 
ton  dünn,  subtil,  sondern  in  der  jet:i  / 
lieh  nicht  erloschenen,  aber  mehr  unriy  * 
lieh  angewandten  bedeutung  von  schön,  fit- 
gezeichnet  vor. 

1 )  von  gott  gebraucht :  ey  wie  ein  fm> 
lieber  feiner  goll  isl  das ,  isl  er  d**h  i» 
denn  eilel  süssickeil  vnd  güle.  vber  da* 
buch  Mose.  (1527).  Eiij* ;  das  mus  *I«h!  > 
feiner  gotl  sein,  der  aus  dein  tobten  nwi> 
so  schon  lebendig  ding  machen  kann.  «- 
15.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Paul»  an  o 
Corinther.  (1534).  d  iij\ 

2)  von  teulen,  schön,  körperlich  «r 
geistig  ausgezeichnet :  das  weib  ward  sebuj 
ger  vnd  gebar  einen  son ,  vml  da  sie 
das  (daszes)  ein  fein  {vorlulh.  bibetn:  sei» 
kind  war,  verbarg  sie  jn  drey  inonden.  2  Jf 
2,  2;  ewre  feineste  jünglmge  wird  et  iu. 
könig)  ncinen.    1  Sam.  8,  16;  vnd  *rc  <•- 
eine  schone  vnd  feine  (rar.  hüb>ehe<  <ln 
Esther  2,7;  ein  fein ,  schönes  juB^trv» 
wider  die  antinomer.  <  1 53*.» ».  Bj1';  da> 
aber  feyne  lenll,  die  alle  ding  juis*  In  - 
ausslegen.  ep.  s.  Petri  gepredigt. 

Sij1 :  feine  kriegsleule.   t;on  kriege  irufi 
d.  T.  (1529).  Hiju;  also  kab  ich  die-«  i 
keuntnis  des  feinen,  werden  ut-tnur>  U- 
Spcngelcrs  lassen    ausgehen.  hek*n*J 
Lazari  Spengler.  (1535).  Aij1';  l't'drif 
l'hiladelphus  war  sonderlich  ein  feiner  lö* 
der  zu  friedeu  vnd  allcrley  kuusl  lu*l  h  - 
der  proph.  Daniel.  (1530).  Dij'  ;  die  tu*n 
deuburg  haben  vns  einen  feinen  ca|iljn 
hoher  bitte  angedrungen.  Burkhard 
briefw.  375. 

3)  von  thieren:  feyne  rinder  %nd  ir» 
von  leibe.    1  Ho«.  41 .  2  in  den  fr*h* 
ausgg.,  später  schone  feile  rinder,  zuir. 
schone  feile  küe;  feine  hechlliu.    lijrAr.  . 
80  bei  G  rimm. 

1 1  von  sachen :  wie  lein  sind  deine  htm-  • 
Jacob  (vulg.  ipiam  pulchra  tabcrnannU  in. 
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4  Mos.  24,  5;  deine  muuren  werden  sie  ab- 
brechen vnd  deine  reine  lieuser  vmbreissen. 
Ezech.  26,   12;  grosse  vnd  feine  siedle. 

5  Mos.  G,  10;  die  golilosen  gehen  zwar  auff 
pineiu  feinen  pflaster,  des  ende  der  hellen 
abgrund  ist.  Sir.  21,  1 1 ;  feine  leinen  kleider. 
Ezech.  16,  10;  vnd  soll  sie  mit  feinem  (lau- 
terem) gold  vberziehen.    2  Mos.  25,  11. 

5)  abslracl:  eyn  feyne  bundfarhe  rede. 
ausxleg.  der  ep.  vnd  euang.  des  aduenls. 
1 1522).  Aij";  ein  fein  gleichnis  ist  das.  vier 
trost.psaltnen.  (1526).  Aiiij";  er  braucht  hie 
ein  fein  ebreisch  worl.  elend.  A6" ;  aus  diesem 
lexl  (Jes.  9,  6)  ist  das  feine  lied  genoinen, 
das  man  zu  wygenachl  singet,  ein  kindelin 
so  lubelich.    «Ii«  ep.  des  proph.  Jesaias. 

(1526)  .  Diij";  die  schriö\  straffet  das,  das  er 
(Esau)  die  erste  gepurl  verachtet  vnd  ynn 
wind  schlug,  Weichs  doch  eine  feine  gäbe 
von  golt  war.   vber  das  erste  buch  Mose. 

(1527)  .  Ji  ij** ;  darumb  haben  sie  (die  enget) 
auch  einen  feinen  namen  ,  das  sie  heissen 
angeli.  eine  predigt  von  den  engetn.  ( 1 535). 
Cij* ;  d«>r  goltisdicnst ,  der  it/.l  allenthalben 
gehet,  halt  eyn  christliche  feyne  ankunfll. 
ton  ordenung  gottis  dienst.  (1523).  Aij";  das 
ist  ein  feine  klugheil.   ps.  Iii,  10. 

6)  höhnisch,  spöttisch:  sibc  da  die  feyne 
;nis7.leger  der  heyligen.  auff  das  vlerchrist- 
lieh   buch  bocks  Emsiers.    (1521).  Dij1; 

0  feiiie  lerer,  o  schöne  Hehler,  die  alle  well 
zwingen  zu  gleuhen  vnd  thflren  nicht  an  lag 
geben,  was  es  sey,  das  man  gleuhen  sol. 
icarnunge  an  s.  I.  deutschen.  (1531).  Cj\ 

7)  es  isl  fein,  nicht  fein:  abents  werc  es 
fein ,  das  man  drey  vesper  psalmeu  sünge. 
vnterricht  der  visitatürn.  (1537).  Kij* ;  sine, 
wie  fein  vnd  lieblich  isls,  das  brüder  ein- 
irechlig  bey  einander  wonen.  ps.  133,  1  ; 
es  isl  aber  nicht  fein,  das  du  gelhan  hast. 

1  Sam.  26,  16;  es  ist  nicht  fein,  das  man 
den  kindern  jr  brol  neme  vnd  werft"  es  lur 
«lie  hunde.    Matth.  15.  26. 

8)  fein,  gesund:  in.  Philipps  ist  widerumb 
foin  worden,   de  Wette  br.  5,  298. 

Velu,  adr.  1)  gewöhnlich  neben  einem 
verbum  in  der  bedeutung  von  hübsch,  recht, 
wol:  das  es  fein  anlige  aufl"  dem  leibrock. 
2  Mos.  39,  19;  jr-  füret  ewer  ampl  nicht 
fein,    weish.  6,  5;  er  mus  dencken,  wie 

Diktx,  Wörterbuch. 


ers  fein  glasure.  Sir.  38,  34 ;  jr  lieffet  fein 
(vulg.  currebatis  bene).  Gal.  5,  7  ;  mit  diszeu 
worllen  halt  s.  Paulus  feyn  vcrgeystelt 
das  gülden  reuchfassz.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  des  aduenls.  (1522).  Ziij';  die  worl 
kan  er  feyn  sagen,  widder  d.hyml.prophelen. 
(1525).  Eiiju;  ich  wollte  hie  freylich  sp  fein 
schwerinen  als  sie.  das  diese  wort  etc. 
(1527).  diiij*;  vnser  gelerteo  vertheidingen 
vns  fein,  warnunge.  (1531).  Biiijb;  in  der  h. 
schrifn  isl  kein  buch,  in  welchem  so  fein 
vnd  eigentlich  beschrieben  ist  das  priester- 
thumb  des  herrn  Christi  als  die  epislcl  zun 
Hebreern.   twcAr.  73*. 

2)  sellener  neben  einem  andern  adj.  oder 
adv.  zur  Verstärkung  des  begriff 's:  war  ich 
nicht  glückselig?  war  ich  nicht  fein  stille? 
Hiob  3  ,  26 ;  jhe  helle  ich  jhene  genomeu, 
die  ist  doch  ja  so  fein  rreuntlich.  eine  hoch- 
zeilpredigt.  (1531 )  b  iiijb;  fein  messig  zeren 
vnd  leben,  hauspost.  (Wittemi.  1545) 
sommerteil  86'';  fein  züchtig,  elend,  fest- 
teil 55'';  fein  endelich  von  statten  gehen. 
elend. ;  wenn  goll  das  erdlreich  wil  fruchtbar 
machen,  so  musz  er  zuuor  lassen  fürher 
gehen  einen  guten  platzregen  mit  einem 
donner,  und  darnach  darauff  fein  inechlich 
regeuen  lassen,    lischr.  188". 

Pcisd,  m.  inimicus,  hostis ,  mhd.  vtnt, 
vtent,  viant  (Ben.  3,  3041'),  ahd.  fianl  (Graft 
3,  3S0),  golh.  fijands,  pari,  praes.  v.  fijan 
hassen. 

1 )  lelege  für  das  sulslanlivum  feiud ,  pl. 
feimle  lietel  die  lilel  fast  auf  allen  blättern, 
2.  I.  gelobet  sey  golt  der  hübest ,  der  deine 
feinde  in  deine  band  beschlossen  hat.  1  Mos. 
14,  20;  dein  same  sol  besitzen  die  (bor 
seiner  feinde.  22,  17;  deine  band  wird 
deinen  feinden  aufl  dem  halse  sein.  49,  8 
u.  s.  ic. ;  mich  dunckt  . .  .  d.  Carlslad  habe 
sich  ergeben  vnd  erwegen  zu  seyn  eyn  öffent- 
licher feynd  golles.  das  ander  legi  widder 
d.hyml.prophelen.  (1525).  Oiijb;  er(Aerzoy 
Georg)  isl  mein  abgesagter  leind.  von  heim- 
lichen vnd  geslolen  Irieffen.  (1529).  Biijb. 
der  büse  feind,  der  leufel: 

der  all  büse  feind,  / 

mit  ernsl  ers  jlzl  meinl.  Jen.  8,  40 11'. 

2)  Feind,  adjectivisch  (doch  nie  attribu- 
tiv), comp,  feinder:  wie  mag  nu  dem  zu  mul 
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sein,  der  ein  frembdling  isi,  dem  ycderman 
feind  ist  vnd  nicht  die  lirodrinde  günncl? 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Kk  iij'; 
golt  vnd  menschen  sind  dir  feind ,  weyl  du 
so  tyrannisch  bist  gcwesl.  der  proph.  Ha- 
baeuc.  ( 1 526).  k  iiijb ;  den  pfarherrn  vnd  pre- 
digero  sind  sie  feind.  wider  den  teucher  zu 
predigen.  (1540).  Kij " ;  redliche  leutc,  die 
dem  geitz  feind  sind.  2  Mos.  18,  21;  der 
gerechte  ist  der  lügen  feind.  spr.  13,  5; 
meine  seele  ist  feind  ewren  newmonden  vnd 
jarzeilen.  Jes.  1,  14;  —  da  wurden  sie 
jm  noch  feinder.  1  Mos.  37,  5;  vnd  (haben) 
doch  damit  nichts  ausgerichl,  den  (denn) 
das  wir  nur  sind  erger  vnd  diesem  lag  feinder 
worden,  das  15.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli 
an  die  Corinlher.  (1534).  Nij";  das  hülfle  sie 
es,  das  man  jr  sieben  mal  feinder  were  denn 
einer  freien,  Odentlichen  huren,  von  den 
jüden  vnd  jren  lügen.  (1543).  Hij". 

Feinden,  hassen:  darnach  sie  jemand  lieben 
oderfeinden.nt«(onaßa/*a/t/Capf//e.(  1  538). 
Aiijb;  feinden  vnd  verfluchen.  Jen.  3,  1871'. 

Feindeshrief ,  m.  fehdebrief:  da  nun  der 
herlzog  zu  Brunschwig  meuchlings,  plötzlich 
vnd  vnersehens  war  angezogen  vnd  kein 
feindesbrieue  ausgeschickt  vnd  zu  fehle  daher 
fuhr,  an  kurßrslen  zu  Sachsen  etc. 
(1545).  Biijb.- 

Feindin,  f.  inimica,  gegnerin :  frewe  dich 
nicht  meine  feindin,  das  ich  darnider  lige. 
Micha  7 ,  8 ;  gleich  als  wenn  du  ein  weih 
vmb  rat  fragest,  wie  man  jrer  feindin  freund- 
lich sein  sol?  Sir.  37 ,  12. 

Feindlich,  hostilis,  tnhd.  vientlich  (Ben. 
3.  305),  ahd.  fianlllh  <YiVa/r  3,  383):  ist 
das  nicht  ein  hessige,  feyndlichc,  vordriesz- 
liohe  boszheyl.  bulla  cene  domini.  (1522). 
Dj\ 

Feindlich,  adv.  mhd.  vfenlllche  (Ben.  3, 
305"),  ahd.  n.inllicho  (Graff  3 ,  3S3).  bei 
L.  nur  im  sinne  von  vehementer,  valde, 
zur  Verstärkung  des  begrifft :  wenn  sie  denn 
nn  eynen  sprach  der  veiter  widder  mich  auff- 
bringen,  szn  lauten  sie  alle  glockcn,  schlahen 
alle  drummenvnd  schreyen  feymlli.li  an  IT.  das 
rberchrisllich  buch  bocks  Emssers.  (1521). 
Ciijb;  wir  rhumen  feindlich  von  der  ersten 
Christenheit,  wie  volkonieu  sip  gewesen  ist. 
zwue  sermon.  (15201.  A  0  b;  hie  Inhen  der 


heyden  meislere  .  .  .  feindlich  geUyl' 
wie  es  zugehe,  das  er (der  regenbogt*  i  if  - 
mal  gegen  die  sonnen  vnd  geineyniglirti  p. 
dem  morgen,  wenn  die  sonne  gern« 
abend  stehet,    vber  das  erste  buth  M>,- 

( 1 527 )  .  a  iij1' ;  das  rede  ich  dartimb.  tl* ■ 
sich  feindlich  gebrochen  hat  ,  wie  <ttt  " 
heissung  des  allen  vnd  newen  le>lanv»i> 
scheiden  seyen.  ebend.  Ii  ij» ;  dartimb  b> 
wir  billig  der  inünche  vnd   pfaflen  pi» 
verworflen,  die  lag  vnd  nacht  feindlich  h*t 
vnd  murren,  deudsch.  catech.  (1529t-  v 

Feindschaft,  f.  inimicilia.   %nhä.  \W 
schaft  (Ben.  3,  305b),  ahd.  ftautscaf  \ 0-  ■' 
3,  383):  vnd  ich  wil  fetndsoliafft 
zwischen  dir  vnd  dem  weihe.     1  Jfo*  . 
15;  das  jr  ewige  feindschallt  tragt  widfr 
kinder  Israel.   Esech.  35,  5  ;  fleischlich 
sinnet  sein  ist  eine  feindsehaflt  wider  . 
Rom.  8,  7;  wisset  jr  nicht,  «la«*  der 
freundschain  gollcs  feindschafft  ist  ?  Jar  l 

Feindselig,  odiosus,  verhaszt,  abteh  . 
würdig:  wenn  jemand  zwey  weiher  lui.  - 
die  er  lieb  hat  vnd  eine  die  er  hasset,  »o-i 
jm  kinder  geberen ,  beide  die  liehe  vn.l 
feindselige.    5  Mos.  21 ,  15  ;  wer  viel  j  i- 
derl,  der  macht  sich  feindselig.    Sir.  2fl  ' 
niehl  allein  veracht  wird  er  (der  lyrc« 
sondern  feindselig ,  dem  niemand  hohl 
yderman  feind  wird,   der  proph.  l/afcj  . 
(1526).  i  ij";  du  feindseliger  Luther.  - 
abendmal  Christi.    (1528).    I  j* ;  e* 
hessliehe,  feindselige  thiere,  die  M«h  •• 
vnlernander  würgen,  ron  er  LenAanl 

(1528)  .  Kijfc;  ein  beheltnis  all«r 
feindseliger  vogel  (vulg.  custodia 
lucris  immundae  et  odihilis).     offenh.  ) 
18,  2;  vnd  bra 'Ilten  da  hin  jre  fein«!- 
gaheu.  Esech,  20,  2S;  feindselig»«  »1%^ 
rey.    Hos.  II.  7;  wie  wol  der  seil»  nn>; 
nu  ist  bcsleligol  als  eyn  ziemlicher  Lau* 
zugelassener  handel ,  so  ist  er  doch  I  i 
vnd  feyndselig.    ton  kaujfshandlung 
teucher.   (1524).    GiiijN;  ists  nu  nicht 
feindselige  lere  vnd  verdrießliche  |»l»^r  *  • 
15.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die 
rinlher.   (1534).   Eiiij1';  ich  mu*  hie 
fdlzichlen ,  feindseligen  deudsciie«  l>r»i»> : 
vom  abendmal  Christi.    il52Sr.  r 
die  sL'breiberey  so  feindselig  (r#»*W»si 
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>ey  vielen  hansen.  das  man  kinder  zur 
schulen  hallen  snl.  (1530).  Gjb;  jr  wisscl 
iv ic  feindselig  mein  name  dem  leuflel  vnd 
seinen  papislen  isl.  L.'s  vorr.  auff  einen 
sermon  C.  Gülleis.   (1541).  Aij". 

Vcisty  crassus,  pinguü,  feil,  richtiger 
feiszl  (doch  schon  in  der  ersten  deutschen 
bibel  feist),  denn  tnhd.  vei^l,  vei/,el  (Ben.  3, 
293'),  a*<J.fcij;il(Gra^3,  738),  ursprüng- 
lich pari,  praet. 

1)  feist  von  menschen:  der  bapsl  soichs 
(das  heirathen)  nil  macht  hat  zupiellcn  ,  als 
wenig  als  er  macht  hat  zuuorpieten  essen, 
Irinckcn  vnd  den  nalurlichenn  auszgang,  odder 
feyst  werden,  an  den  christlichen  adel. 
{ 1 520).  liij* ;  Rehcca,  das  ist  gemostete  odder 
eine  feyste  phtnlzsch  vnd  dicke  protze!,  vber 
das  erste  buch  Mose.   ( 1 527 ).   Gg  ij\ 

2)  häufiger  von  thieren:  der  wolff  kan 
wol  leyden ,  das  die  schaff  gütle  weyde  ha- 
ben, er  hat  sie  deste  hoher,  das  sie  feyst 
sind.  ep.  s.  Peiri gepredigt.  (1523).  aaiiijb; 
leiste  wider  vnd  bocke.  5  Mos.  32,  14; 
leiste  rinder.  Tob.  8,  21 ;  widder,  hcmel, 
bücke ,  ochsen ,  die  allzumal  feist  vnd  wol 
gcmestcl  sind.   Ezech.  39,  18. 

3 1  von  dermahlzeil :  fasten  bey  einer  guten 
feysten  collaliou  vnd  drey  odder  viergalreden, 
das  ist  köstlich  ding  vnd  grosse  heiligkeil, 
da*  5.6.  rnd 7.  cap.  s.Matlhei.  (1532).  I  iij\ 
4)  das  isl  die  summa  dauon,  das  sie  den 
ihurn  bawen  auff  den  besten  plalz ,  da  eine 
feiste,  volle  schmaltzgruben  ist,  da  Wüllen  sie 
wonen.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
e  iiij";  feiste  pfründen.   tischr.  19b. 

h)abstract:  wolan  ich  achte  abermal,  das 
dis  sey  eyne  gulte,  feyste,  slarcke  Ingen  auf! 
den  guten  Benno  erlichtel.  widder  den 
newen  abgotl.  (1524  ).  bj* ;  eine  seer  gute 
vnd  feiste  lügen,  auff  das  vermeint  keiser- 
lichedicl.  (1531).  Bj\ 

Feist,  w.  adeps,  fett,  mhd.  vei7,l  (Ben.  3, 
293);  gleich  wie  das  fcwr  auszzeugt  als  (alles) 
feysl(Jtn.  1 , 33* :  feiste )  vnd  macht eyn  dürre 
grihen.  die  sieben  puszpsatm.  (1517).  E6\ 
leisten,  visire,  mhd.  vfslen :  las  sie  leren 
vnd  gleoben ,  wer  einen  forlz  im  korhembd 
lessi,  das  sey  eine  todstlnde,  vnd  wer  vber  . 
dem  allar  feisslct  sei  ein  verdampter.  auff 
da*  vermeint  heiser  lieh  edict.  (1531). 


Eiij* ;  mit  faulen  lagen,  feisten  vnd  pompen 
verzeren.  von  den  jüden  vnd  jren  lügen. 
(1543).  fij';  wir  schlaffen ,  feisten,  farlzen 
vns  zu  lode.  tischr.  54".  einen  beleg  für 
das  st.  praet.  gcGslen  s.  unter  farzen. 

¥t\it  n.  campus,  rus,  ager,  pl.  felde 
(chron.  31,  19.  Jes.  41,  181)  und  fehler 
(Jos.  11,16.  1  Macc.  6,  49).  mhd.  voll 
(Ben.  3.  295b),  ahd.  feld,  pl.  fehl  und  fcldir 
(Graff  3  ,  515).   von  dunkler  herkunß. 

1 )  fcld ,  campus ,  rus ,  im  gegensalz  der 
menschlichen  Wohnungen,  städle,  dörfer, 
lager;  die  schlänge  war  listiger  denn  alle 
thier  aufl  dem  felde.  1  Mos.  3,1;  (isaac) 
war  ausgegangen  zu  belcn  aufl  dem  felde. 
24,  63;  gebe  auffs  feld  vnd  fahe  mir  ein 
wildbret.  27  ,  3  ;  da  nu  Jacob  des  abends 
vom  felde  kam.  30,  16;  du  wurdest  aufls 
feld  geworffen.  Ezech.  16,  5;  jre  lüchler, 
so  aufl  dem  felde  ligen.  26,  6  u.  öfter,  auch 
freies  fcld:  vnd  lasse  den  lebendigen  vogel 
ins  frey  feld  fliegen.  3  Mos.  14,  7;  jre 
opffer,  die  sie  auff  dem  freien  feld  opffern 
wollen.  17,5.  über  fcld  gehen,  verreisen, 
(Iber  fcld  sein,  verreist  sein:  haddere  nicht 
mil  einem  zornigen  vnd  gehe  nichl  allein  mit 
jm  vber  feld.  Sir.  8 ,  19;  wer  aber  rein 
vnd  nichl  vber  feld  isl,  vnd  lessl  anstehen 
das  passah  zu  hallen ,  des  scele  sol  ausge- 
rottet werden.  4  Mos.  9,  13;  er  lichtet, 
oder  hat  zu  schaffen,  oder  isl  vber  feld. 
1  Kön.  18,  27.  über  feld  herkommen,  von 
einem  fremden  ort  zurückkehren:  bislu  nicht 
vber  feld  her  komen?  warumb  bislu  nichl 
hinab  in  dein  haus  gegangen?  25am.  11,  10. 

2 )  feld,  ager,  cultus,  bebautes  land,  acker- 
feld:  mich  dauchte,  wir  bunden  garben  aufl 
dem  felde.  1  Mos.  37,  7  ;  da  habt  jr  samen 
vnd  beseet  das  feld.  47  ,  23;  las  mich  au  Iis 
fehl  gehen  vnd  ehern  aufflescn.  Ruth  2,  2 ; 
hebet  ewre  äugen  aufl  vnd  sehet  in  das  feld, 
denn  es  isl  schon  weis  zur  erndte.  Joh.  4, 35. 

3 )  feld ,  in  das  ein  heer  zieht ,  in  dem  es 
lagert,  auff  dem  es  kämpft,  schlaclilfeJd : 
wenn  keiscr  karolus  panier  odder  eins  fUrslcn 
zu  fehle  isl ,  da  laufte  ein  igln  her  frisch  vnd 
frölich  vnter  sein  panier,  vom^kriege  widder 
d.  T.  (1529).  Biijb;  es  sol  ia  der  sein,  der 
dem  künig  oder  fürsten  KU  nebest  mit  der 
wehre  an  der  seilen  ist  Im  felde  oder  slrcit. 
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von  den  jüden  vnd  jren  lügen.  (1513). 
X iiij** ;  jhr  seyt  mir  yhe  wunderlich  kricgs- 
leull,  das  yhr  nit  zu  mir  ynsz  feilt  wollet. 
auff  das  rbirchrisllich  buch  bocks  Emsiers. 
(1521).  Jüj1, ;  wenn  ein  lierr  da  her  zu  fehl 
zeucht,  zwo  predigt  vber  der  leiche  des 
kurfürslen.  ( 1 532 ).  Fj1';  ich  hin  dazu  geboren, 
das  ich  mit  den  rollen  vnd  teuflein  mus  krie- 
gen vnd  zu  fehle  ligen.  rorr.  L.'s  zu  Me- 
lanchthon  die  ep.  s.  Pauli  zun  Colossern. 
(1529).  Aij";  daher  heisst  auch  golt  jnn 
der  schrillt  ein  herrZebaolh,  der  Heerscharen, 
als  der  jmmerdar  zu  fehle  ligt.  derfih.psalm. 
1 1 534 ).  Eiiij\  das  fehl  behalten,  sieget  sein : 
auff  das  jr,  wenn  das  büse  slUndhn  kompl. 
widerstand  thun  vnd  alles  wohl  ausrichten 
vnd  das  feld  behalten  mügcl.  Ephes.  6,  13  ; 
wir  wollen  die  weil  zu  sehen,  weicherden  an- 
dern vberpochen  vnd  das  feld  behalten  werde. 
warnunge  an  s.  I.  deudschen.  (1531).  Hiijb; 

vnd  ist  kein  ander  gott, 

das  feit  mus  er  behalten.  Jen.  8,  40 lb;  die- 
ser vers  ist  für  jhn  allen  blieben,  hat  das  feld 
behalten,  das  schöne  con filemini.  ( 1 530).  Eij". 

4)  feld  im  trappen:  er  (der  bapsl)  soll 
allein  den  bindeschlüssel  das  feld  lassen 
füllen,  von  den  schlüsseln.  (1530).  Ciij*; 
nenipl  euch  für  des  forsten  von  Sachsscn  hild 
odder  schild  mit  zweien  Schwertern,  das  hat 
vnten  ein  weis,  oben  eyn  schwartz  feld.  uu 
die  fehl  zeigen  an ,  wie  man  sich  hallen  sol 
ym  regiment.  ausleg.  der  euang.  von  osletn 
bis  aduent.   (1527).   g  5b. 

5)  noch  einige  besondere  redensarlen: 
ein  weis  fehl  mit  schwarzer  saat  ist  ein 
buch:  wie  das  deudsch  Sprichwort  sagt, 
ein  weis  feld ,  darin  ist  schwartze  saat, 
manch  man  für  vber  galtet,  der  nicht  weis, 
was  da  slat.  ron  den  letzten  trotten  Da~ 
uids.  (1543).  Aiijb. 

mit  solchem  lob  wurde  wol  noch  ein  junger 
narr  verfuret,  das  er  feld  ein  vnd  feld  aus 
(immetzu)  predigte,  was  man  nur  gerne  ho- 
rete.  ein  setmon  auf  Matth.  22.  (1535). 
Aiiijb ;  irh  ahn  gleich  wol  das  fehl  hin  cm 
(ahne  eigne  übetzeugung  blind  folgend)  alles 
gletible.  Verlegung  des  alcoran.  (1542). 
Tjb.  vgl.  blindfeldoinhin.  das  haar  zu  fehle 
schlagen,  niederhängen,  fliegen  lassen:  es 
siebet  den  weiberu  »ehr  wohl  an ,  wenn  sie 


die  haare  zu  felde  geschlagen  haben,  bucht 
4Sb  bei  Grimm. 

feldbaam,  m.  arbot  campi:  vnd  »oflts 
alle  feldbewme  erfahren,  das  ich  der  hm 
den  hohen  bawm  geniedrigel  vnd  den  nidngej) 
bawin  erhübet  habe,  hzech.  17,  24.  31.  IS- 
Feldblume,  f.  flos  campesttis :  nieyn  blö- 
der vnd  armer  geysi  hat  müssen  frey  Mehr* 
alls  eyne  feilt blume.  eyn  btieff  an  dt*  fw 
sten  zu  Sachsen.    (1524).  Bj*. 

Peldllürhtig,  ptofugus,  kampfscheu.  x*r- 
zagt:  also  bleyben  sie  faule,  ia  fellfluebhsy 
arme  riller,  die  nit  angefochten  noch  stre^Urn 
wollen,  auslea.  deudsch  des  v.  w.  ( 1 5 1 S  - 
Hiij1';  als  ein  feldflüchtiger  geist.  der  mein 
Iharseitn  gegenlheil  richtig  vntcr  äugen  gehe». 
vom  abendmal  Chtisii.  (1528).  e  inj*, 
vnd  mus  mich  wundern  des  feUOflchttg ee 
teuflcls.  ebend.  I  inj*;  dieser  verxigier 
schelm  vnd  fehlllüchlige  meroine  thuu  allo 
meuchlings,  wider  Hans  Worst.  (1541> 
Niij";  wer  da  meuchelt,  der  ist  gevwi«  eu 
feltfltlchliger  Heinlz  vnd  verzagter  frawr»- 
hui.    ebend.  Qj". 

KcMgeUt,  m.  daemon  oampestris .  ftW- 
geistcr  werden  da  hupflTen.    Jes.   13.  2T. 
vgl.  fcldteufel. 

Keld^esrhrei ,  n.  clamor  belücu*; 
man  das  halliars  hörn  blesel  ...  so  <oU  •!*» 
gantze  volck  ein  gros  feldgeschrey  ruacbn 
Jes.  6 ,  5 ;  vnd  er  sclbs  der  herr  wird 
einem  feldgeschrey  vnd  stimme  des  ertz 
engels  .  .  .  ernidder   komen    vom  himrl 
1  Thess.  4,16. 

Mdgf  wichse,  n.  hetbae  arvenses:  d>* 
fehlgewechse  des  erdhodens.    lischt.  7*>fc. 

Mdglocke,  f.  det  galgen:  kloppel  in 
feldglockcn.   de  Welte  bt.  4  ,  5S(i. 

Frldgras,  n.  herba  campi:  vnd  wer*1« 
zu  feldgras  vnd  zu  grünem  kraul.  Jes.  37.  27 

KeldhaaptleBlf ,  pl.  des  folgenden :  ü>«ti 
die  reissigen  odder  feldheobllcute?  das  «m» 
kindet  zur  schulen  halten  solle.  (1530).  Fun/ 

Mdhaaptmann ,  m.  L.  feldhetihlmi: 
ptaefectus  militatis:  Phichol  sein  feldh«  »l  i 
man.  1  Mos.  21,  22;  sein  fetdheultlmjiP 
war  Sissera.  rieht.  4,  2;  bis  das  der  reM-l»:' 
fcldheuhlinan  kerne  vnd  sich  mit  der  «tiader. 
Indl  vnd  lenflel  für  vns  einlegt,  die  ?p.  d-  > 
propheten  Jesaia.    (1526).  Biiij*. 
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Feldhure,  f.  auf  freiem  feld  hurerei  trei- 
ende  gemeine  person.  wider  Hans  Worst. 
1541).  Fij\ 

Feldkirche,  f.  im  freien  feld  erbaute: 
las  die  wilden  Capellen  vnd  fellkirchen  wurden 
:u  poden  vorstoret.   an  die  christl.  adel. 
1520).  Jj\ 

Feld  Köster,  n.  gegensalz  vom  städtischen : 
iuffs  erst  were  wol  glitt,  das  keyn  felllklosler 
iils  Benedicter,  Cislereer,  Celestiner  vnd  der 
gleichen  yhc  auff  erden  komen  were.  orde- 
nung  eyns  gemeynen  kastens.  (1523).  Aijb. 

Feldmaus,  f.  mus  rusticus:  von  der  slad 
vnd  feldraaus.   Jen.  5,  272b. 

Veldmauslein  ( fehhneuslin) ,  n.  dimin. 
des  vorigen:  ich  wil  ein  armes  feldmeuslin 
bleiben.    Jen.  5.27 2b. 

Feldreginent ,  n.  darnach  lies  Judas  das 
voltrk  zusamen  ruffen  mit  der  posaunen  vnd 
wachte  ein  feldregimcnl,  oberste,  heublleutc 
vnd  weihet.    1  Mace.  3,  55. 

Fehlst  hUebt ,  f.  proelium:  meine  seele 
höret  der  posaunen  hall  vnd  ein«  feldsrhlacht. 
Jer.  4,19;  mit  dem  wort  krieg  mit  vngc- 
stüm  malet  er  ab  vnd  stellet  gleich  eine  fell- 
»chlachl  für  die  äugen,  die  ep.  des  proph. 
Jesaia.   (1526).  Uij\ 

r'eldsÜft,  n.  wie  felilklnstcr :  die  wüsten 
aber  sind  die  walfarten  vnd  feldslilKe.  randgl. 
su  Math.  24,  23. 

»Idtrufel,  m.  was  feldgeist:  ein  feld- 
leuflel  wird  dem  andern  begegnen.  Je*.  34, 
14.  die  abgöttische  Verehrung  der  feldteufel 
in  der  wüste  (3  Mos.  17,  7)  ist  ein  von  dm 
Egyptern  überkommener  bocksdienst,  der 
auch  später  von  Jerobeam  neben  dem  egyp- 
tischen  stierdienst  im  zehnstümmeretch  ein- 
geführt worden  zu  sein  scheint  Wgl.  2  chron. 
11,15). 

Fehlt  hier,  n.  bestia  campi,  wildes  thier, 
im  gegensalz  zu  dem  zahmen  hausthier: 
wolauffvnd  samlet  euch  alle  feldlhier,  komet 
vnd  fresset.   Jer.  12,9. 

t  eldweg»,  feldweges,  ein  weitenmasz,  steht 
bei  L.  1 )  für  das  griech.  Stadium  von  600 
griech.  fusz  =  '/<o  geogr.  meile:  Emmahus 
war  von  Jerusalem  sechszig  feldwegs  weit 
(d.i.  I i jimeilen).  Luc. 24,  13;  Retlianiaaher 
war  nahe  hei  Jerusalem  bei  funffzehen  feld- 
weges (=**/•  »»eu*e»).  Joh.  11,  18.   2)  in 


einigen  alttesl.  stellen  (1  Mos.  35,  16. 
48,  7.  2  kön.  5,  19)  ist  es  eine  nicht  ge- 
nauer zu  bestimmende  Wegstrecke. ,  die  von 
den  LXX.  durch  i/r/rudpo/fo?  (pferdelauf. 
d.  i.  so  weit  ein  pferd  bis  zur  ermüdung 
laufen  Ii  mm)  erklärt  wird. 

rVIdxeirlirn,  n.  Signum  mililare,  panier: 
merckl  diese  wort,  ob  ir  nicht  auch  darunter  ge- 
höret vnd  deren  einer  seid,  die  vnter  der  sünder 
fellzeichcn  liegen  vnd  kriegen.  Eisl.  1,  4  1 8b. 

Felge,  f.  absis,  mhd.  velge  ( Ben.  3.  2 1 5h>, 
ahd.  felga  (Graff  3,  504):  vnd  waren  reder 
wie  wagenreder.  vnd  jr  achsen,  nahen, 
Speichen  vnd  feigen  war  alles  gegossen. 

1  kön.  7,  33. 

Fell,  n.petlis,  mhd.  vel  (Ben.  3,  293b), 
ahd.  fei  (Graff  3,  469).  goth.  Tili,  im  der 
alten  spräche  sowohl  von  der  menschlichen 
wie  thierischen  haut  gebraucht.  1 )  für 
die  mensrhtiche  haut  [ohne  verächtlichen 
nebenbegriff)  steht  feil  noch  in  folgender 
stelle:  wir  habens  aus  muller  leibe  gebracht 
vnd  isl  vns  durch  feil  vnd  fleisch,  marck  vnd 
(»ein  vnd  durch  alle  adei  n  durch  vnd  durch 
gezogen,  ausleg.  der  zehen  gebot.  (1528). 
Mij*.   sonst  verwendet  schon  L.  nur  haut. 

2)  feil  von  der  thierüchen  haut  gebraucht : 
vnd  gott  der  herr  machet  Adam  vnd  seinem 
weihe  nicke  von  feilen.  1  Mos.  3.  2 1  ;  der  erst 
dereraus  kam,  war  röllichl,  ganlz  rauch  wie 
ein  feil.  25,  25;  die  feil  von  den  böcklin. 
27,  16;  des  farren  fleisch,  feil  vnd  mist. 

2  Mos.  29,  14  ;  die  landferer  schreyheii,  es 
(der  pardel)  sey  ein  thier  das  viel  fterken 
auff  dem  feil  habe,  der  proph.  Habacuc. 
(1526).  diiijb. 

3)  feil  auf  dem  auge:  der  ein  feil  auff  dem 
auge  hat.  3  Mos.  21,  20;  äugen,  darauff  so 
dickes  feil  gewachssen  als  kein  eichen  rinde  ist. 
von  den  Juden  vnd  jren  lügen.  (1543).  Eij\ 

Pellen ,  «.  fallen. 

Feltwerk,  n.opus  pellicum,  was  von  feilen 
gemacht  ist:  vnd  sol  das  kleid  verbrennen 
oder  den  werffl  oder  den  eintracht  .  .  .  oder 
allerley  fcllwerg.  3  Mos.  1 3,  52. 53.  57. 58. 

Fels,  m.  rupes,  petra,  mhd.  %öls  oder 
ve\s(Ben.  3,  295b),  and.  felis  (Graff,  3. 
497),  mit  vorherrschend  starker  biegung. 
L.  schwankt  zwischen  starker  und  schwacher 
form,  nom.  sg.  fels,  ^e».  felses  (2  chron.  25, 
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12)  und  fclsen  [Jes.  32,  2),  dat.  und  acc. 
fels ,  seltener  leisen ,  pl.  gewöhnlich  felsen, 
einmal  noch  fels ,  d.  i .  felse  (die  hoheu  fels. 
wider  das  bapstum  zu  Rom.    1515.  Liij*). 

1)  eigentlich:  kcplt  ebreisch ,  keplia  ch.il- 
dcisch ,  pclros  oder  pelra  griechisch  ,  rupes 
launisch  heissl  aull' deudsch  fels.  wider  das 
bapstum  zum  Horn.  (1515).  Liij*;  vnd 
die  kinder  Juda  fiengen  jr  zehen  tausend  le- 
bendig, die  fürcleii  sie  auf!  die  spitzen  eines 
felscs  vnd  sliirtzclcn  sie  von  der  spitzen  des 
leisen.  2  rhron.  25,  12;  hawe  dem  herrn 
deinem  goll  oben  aufl*  der  hohe  dieses  reisen 
einen  allar.  rieht.  6,  26;  sihe,  ich  wil  da- 
selhs  stehen  fnr  dir  aull  einem  fels  in  Horch, 
da  soitu  den  fels  schlahen ,  so  wird  wasscr 
er  aus  lauften.  2  Mos.  17,  6;  vnd  (hast) 
jnen  hrolvom  himel  gegeben,  da  sie  hungerte, 
vnd  wasser  aus  dem  leisen  lassen  gehen ,  da 
sie  dürstete.  Neb.  9 ,  15;  es  waren  aber 
an  dem  woge  zween  spitzen  Felsen.  I  Sam. 
14,4;  cyn  kelzer  mcysler ,  der  sieh  eyszen 
zu  fressen  vnd  felszen  zureyssen  verdunckf .  eyn 
sermon  von  demablas  vndgnad.  ( 1 520).  Cij1'. 

2)  bildlich  wird  gotl  als  unsre  höchste 
Zuflucht  in  aller  nolh  fels,  auch  fels  des 
heils  genannt,  z.  b.  2  Sam.  22,  2.  ps.  IS,  3 ; 
42,  10;  71  ,  3.  5  Mos.  32,  4.  zu  welcher 
stelle  L.  ausdrücklich  bemerkt  :  die  ebreisebe 
sprach  heisl  gott  einen  fels,  das  ist  ein  trotz, 
trosl,  bort  vnd  Sicherung,  allen  die  sich  aull' 
jn  verlassen  vnd  jm  vertrawen. 

Felser,  m.  felsenmann:  du  bist  Petrus, 
das  ist  ein  Telser.  wider  das  bapstum  zu 
Rom.  (1545j.  Litj4.  Eist.  1,  382\  bei 
II.  Müller  erquickst.  375:  felsener. 

Felskippc,  f.  felsspitze,  summilas  saxi: 
vnd  schlachtet  die  kinder  an  den  herben  vntcr 
den  reiskippen.  Jes.  57,  5,  wo  die  späteren 
ausgaben  (äo  z.  b.  schon  eine  Frankfurter 
bibel  v.  j.  1563)  felsklippen  setzen,  kippe 
ist  die  nd.  form  für  das  sonst  von  L.  ge- 
brauchte hochd.  kipfe  (*.  d.). 

Msklnft,/  fauxsaxi;  wenn  denn  im  mein 
herrli^keil  für  vhergehel,  wd  ich  dich  in  der 
fel.>kluin  lassen  stehen.  2  Mos.  33,  22;  das 
er  müge  in  die  stcinrilze  vnd  fels  klüiTtc  kri- 
chen  für  der  furcht  des  herrn.    Jes.  2,  21. 

IVlsUeh,  n.  'foramen  petrae\  meine 
taube  in  deu  fclslöchern.   hohelied  2,  14. 


FERKEL 

Fenster,  n.  fenestra,  mhd.  vcnster if  t 
3,  29Sb),  ahd.  fonslar  (Graff  3.  M'- 

1)  ein  fensler  sollu  dran  (an  dem  iaüti 
machen  oben  an  einer  eilen  gros.  I 

6 ,  16;  nach  vierzig  tagen  tliel  Jlwh  iL- 
fensler  autran  dem  kästen.  8,  6  ;  >l»e  am 
Sisscra  sähe  zum  fensler  aus.   rieht,  b.  > 
vnd  da  die  lade  des  herrn  in  die  surf  D« 
kam,  kuckcl  Michal,  die  lochter  SauU.  äuiA 
fensler.  2  Sam.  6,  16;  vnd  die  jungfn*  •* 
so  sonsl  nicht  vnlcr  die  leulc  giengen.  Inf  • 
vntcr  die  thor  vnd  auff  die  mauren .  «iL  '1 
lagen  in  den  feilstem.  2  AI  acc.  3.  V) 
die  heuser  steigen  vnd  wie  ein  dieb  duf  • 
die  fensler  hin  ein  komen.  Joel  2, 9 ;  Ate  t»< 
knechte  die  mir  die  fensler  auswerfen.  B  ■ ' ' 
hardl  briefwAOi.  Jes.  60.  S  sind  mit  4  > 
fenstern  die  fluglöcher  des  taubensc*i*+<  s 
meint. 

2)  bildlich  werden  auch  dem  htm*' 
gewölbt  Tenster  zugeschrieben  .  durch 
Öffnung  regengüsse  herabkommen :  vnd  ilwi 
sich  auir  die  fensler  des  Illinois,  vnd  L*a> 
regen  aulT  erden  vierzig  tag  vnd  vierzig  m.\ 
1  Mos.  7,  1 1  ;  die  brUnne  der  tieften  »nr< 
verslopflel,  sampl  den  fenstern  des  im 
8,  2.  pred.  12,  3  werden  die  äugen  Sa- 
genannt. 

3  )  ich  babs  verdeudsebt  . aliVtae  fa-  - 
nicht  ein  fensler  (eine  lücke)  niuste  )a 
lasscu.  der  proph.  Sacharja.  (152SL  «. 

Vensterleia ,  n.  kleines  fernster: 
waren  enge  fenslerliu  an  den  gemaebre 
erckern.  Ezech.  40,  16. 

FeisterUeh,  n.  fenestra:  ich  »ab  zun» 
sterloch  hyn  ausz  gesehen,  var.  :u  tpr  ' 

Ferbea,  *.  färben. 

Ferber,  m.  *.  färber. 

Ferge,  m.  fährmann, '  Irans  freutivr  1 
diel.  Ziij''>:  bendelcr,  fergen  {hebt,  r: 
rüderer),  schifllicrrn.  Ezech.  27  .  27  * 
verge  (Ben.  3,  251*),  ahd.  Irrj;»».  i 
{Graff  3,  5 SS),  welches  mit  ahd.  fc* 
ferjau,  wnd.  vern,  goth.  farjau  .  ^  ^ 
führen,  überschiffen,  von  faran  /aÄro 
Weigand  wtb.  I  ,  334. 

Ferkel,  n  junges  schwein.  porreUu* 
minution  von  farch  (vgl.  farchiuoiler  t 
hie  zu  Wiltemberg  an  vnser  pfarrkirrKi 
saw  jnn  stein  gehawen,  da  bgen  juugr  1* 
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od  jUtlen  vnter,  die  saugen,  vom  sehem\ 
lamphoras.  (1543).  Eijh;  wie  eine  saw  jrc 
erckel  anlacht,  von  den  jüden  vnd  jren 
ügen.  (1543).  fiijb.  redensart:  ein  ferkel 
machen,  einen  kleinen  fehler  machen:  «las 
wir,  wie  man  von  den  sengern  sagt,  wenn 
*ie  feylen,  nur  ein  ferckel  (Ort mm  setzt 
klein  zu)  gemacht,  das  diese  wort  Christi 
noch  fest  stehen.  (1527).  b  iijb. 

Kerkletn  (ferklin),  n.  dasselbe:  das  nicht 
nidglich  ist,  ausvnser  macht  odderwilze  ein 
hünlin  ndder  fercklin  zu  erhalten  odiler  be- 
hüelen.  der  segen ,  so  man  nach  der  messe 
spricht.  (1532).  Aiij";  wenn  man  einem  das 
farcklein  beut,  so  sol  er  den  sack  auflhallen. 
tischr.  436b. 

Verne I ,  f.  (nicht  m.)  confirmalio ,  bestä- 
ligung  des  taufbundes  durch  handaußegung 
und  salbung  des  bischofs:  (die  messe  ist  so 
wenig  ein  opiTer)  als  die  ander  sacramenl 
lauf,  fermel  (Laihera  druck  hat  firmung  und 
hiernach  auch  die  Jen.  ausg.  1,31 4"),  pusz. 
olung.  eyn  sermon  von  dem  n.  lest.  ( 1 520, 
Grünebergs  druck).    Cij»;   wenn  ich  cyn 
magd  ausr.  der  tauft*  hebe  odder  tztir  (Jen.  2, 
1 52b  zu,  weshalb  Grimm  wtb.  3.  1 532  das 
wort  als  m.  ansetzt)  fermell  trage,  vom  ee- 
lichen  leben.  (1522).  Bj\ 

Vermein ,  confirmare:  sie  (die  bischöffe) 
aber  fermelln  die  weyl  vnd  weyhen  glocken. 
das  eyn  christliche  versamlung  .  .  .  macht 
habe  alle  lere  zu  vrteylen.  (1523).  b  iijb; 
warn  mit  ist  das  keine  fermelung,  wo  sich 
einer  selbs  fermell?  ron  der  winkelmesse. 
(1534).  Biijh;  vnd  dariTest  hie  auch  nichts 
achten,  ob  der  bapsl  nicht  für  dich  messe 
hell,  dich  weihet,  fermell  oder  salbet,  ron 
den  concilijselc.  (1539).  eiijb.  vgl.  firmeln. 

Vernietung,  f.  was  fermel:  das  aflenspiel 
der  fermel  ung.  vom  eelichen  leben.  (1522). 
Iljb ;  sonderlich  aber  ist  tzu  meyden  der  bis- 
scholf  gotzen  lugenhafTlig  gauckelwerck ,  die 
fermelung.  wilche  personen  verboten  sind 
zu  ehlichen.  (1522).  Aij- ;  die  fermelung 
hat  keinen  grund,  das  ein  sacramenl  sey. 
wider  die '\2  artickel.  (1545).  Aiiijb;  sa- 
cramenl der  fermlung  (sie),  vermanung  an 
die  geistlichen.  (1530).  Huf.  vgl.  firme- 
Inng,  firmung. 
ttn,  ferne,  ferr,  comp,  ferner,  super/. 


fernesl  (fernist),  adj.  und  adv.  dem  räume 
oder  der  seit  nach  bedeutend  wovon  getrennt, 
gegensalz  von  nahe. 

A)  adj.  longinquus:  die  rrembden,  die  aus 
fernen  landen  komen.  5  Mos.  29,  22 ;  deine 
knechte  sind  aus  seer  fernen  landen  komen. 
Jos.  9,  6;  der  man  ist  nicht  da  heime.  er 
ist  einen  fernen  weg  gezogen,  spr.  7  ,  19; 
sondern  baslu  dem  hause  deines  knechts 
noch  von  fernen  zukünftigem  geredt.  2  Sam. 
7,  19. 

B)  adv.  proeul,  longe. 

1 )  alleinstehend ,  a)  neben  dem  verbum 
subst. :  wo  nicht ,  so  schickt  er  holschalTl. 
wenn  jener  noch  ferne  ist.  Lnc.  14,  32; 
denn  ewer  vnd  ewer  kinder  ist  diese  ver- 
heissiing  vnd  aller  die  ferne  sind,  welche  gott 
vnscr  berr  erzu  ruflen  wird,  apost.  gesch. 
2,  39;  wenn  gott  scheynet  am  fernislen 
seyn ,  szo  ist  er  am  nehislen.  euang.  von 
den  tzehen  aussetzigen.  (1521).  Piüjb;  ewr 
Hehler  ist  ntl  ferne,  auff  das  vbirchristlich 
buch  bocks  Emszers.  (1521).  Diiij»;  er 
weis,  das  seyn  straffe  nicht  ferne  ist.  zwo 
predigt  auf  1  Thes.  4.  (1525)  Biiijb;  weil 
gott  solch»  leiden  kan,  mus  der  (jüngste) 
tag  nicht  fern  sein,  ron  den  concilijs  vnd 
kircAen.  (1539).  Bjb;  da  sie  das  horeten. 
sprachen  sie,  das  sey  ferne  (fty  y/rotro,  das 
geschehe  nicht).  Luc.  20 ,  Iß.  b)  neben 
anderen  verben:  mein  ore  liörels  ferne,  so 
hiirets  einer  gassen  weit,  ron»  abendmal 
Christi.  (1528).  riij';  seine  (des  adlerss 
angen  sehen  ferne,  lliob  39 ,  29 ;  vber  alle 
siedle  im  lande  Moab,  sie  liegen  fern  oder 
nahe.  Jer.  48 ,  24  ;  der  herr  wird  die  leule 
ferne  weglhun.  Jes.  6,12;  darumh  ist  auch 
das  recht  zurück  gewichen  vnd  gererhii^keit 
ferne  getreten.  59,  14  ;  was  aber  die  gcwalt 
vnd  vbirkeyl  römisches  sluels  vormag  vnd 
wie  ferne  sich  dieselb  streckt ,  lasz  die  gc- 
lerten  ausfechlen.  vnterricht  auff  etliche 
arlickel.  (1519).  Aiiij'. 

2)  mil  darauffolgenden  praepositionen, 
a)  von :  ist  aber  die  stet  fern  von  dir.  5  Mos. 
12,  12;  er  ist  nicht  ferne  von  einem  jeglichen 
vnler  vns.  apost.  gesch.  17,  27  ;  das  sey 
ferne  von  dir,  das  du  das  thusl.  1  Mos. 
18.  25;  Arabia,  das  da  ferro  von  Judea  ligt. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  christag. 
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(1522).  ccc  ijb ;  Lais  lag  ferne  von  Zidon. 
rieht.  18,  28;  da  slund  das  wasser  seer 
ferne  von  den  leulen  der  »lad.  Jos.  3,  16. 
b)  vor  (für):  ferne  für  dem  lager.  2  Mos. 
33,  7.  c)  Uber  (vber):  vnd  zoch  ferne  vber 
land.  Luc.  15,  13. 

d)  unler,  s.  hernach  unter  C. 

3)  von  ferne:  der  herr  kennet  den  stollzen 
von  ferne,  ps.  138,  6;  du  verstehest  meine 
gedancken  von  ferne  1 39,  2  ;  inochl  ypin^nd 
den  euangelistcn  fragen,  wiedisze  auszseUige 
von  ferne  gestanden  vnnd  ylire  slymm  erhebt 
haben,  euang.  von  den  liehen  auszelzigen. 
(1521).  Dj\ 

4)  zu,  so  ferne:  darumb  das  der  ort  dir 
zu  ferne  ist.  5  Mos.  14,  24;  macht  euch 
aber  nicht  all  zuferne  von  der  slad.  Jos.  8, 
4 ;  —  weil  der  weg  so  ferne  ist.  5  Mos.  19, 
0 ;  es  ist  auch  on  mein  bedencken  vnnd  rad- 
schlagen szo  ferne  komen.  eyn  trew  vor- 
manung.  (1522).  Biij";  wie  wol  ich  be- 
sorge, das  meynem  radl  wenig  folgen  werden, 
wenn  es  so  ferne  kompt.  ordenung  eyns  ge- 
meynen  kaslens.  (1523).  Aij*;  es  ist,  gotl 
lob,  so  ferne  komen,  das  man  uieyn  nicht 
besonderlich  darff.  das  ander  teyl  widder 
d.  hyml.  prophelen.  (1525).  Aijb ;  (ich  bin ) 
durch  die  schreibfedder  so  fern  komen,  das 
ich  jtzt  nicht woll  mildem  lürckisschen  keiser 
beulen,  das  man  hm  der  zur  schulen  halten 
solle.  (1530).  Ü 

5)  so  fern,  eatenus, insofern:  zeumersleiin 
woll  ich  vorheyszen  dieszer  materien  hyn- 
furler  slill  zeusteen  . . .  szo  ferru  der  widder- 
parl  auch  schweyge.  originalbr.  v.  j.  1519 
auf  der  bibl.  zu  Gotha  cod.  chart.  379  fol.  2 ; 
da  ich  mich  erbot  vom  ablas  slil  zu  schweigen, 
so  fern  die  andern  auch  von  mir  stdl  schwi- 
gen.  von  der  winckelmesse.  (1534  ).  Aij'. 

C)  die  goth.  form  dieses  wories  ist  fairra 
(nur  ade.),  ahd.  lautet  das  ade.  feYro  (IVrno 
Graff  3 ,  660  ist  unsicher),  das  adj.  Terri 
tGraff'A.  656  ff  },  mhd.  \ürre  {Ben.  3.  300  //".), 
neben  welchem  verne  nur  selten  erscheint, 
dieses  mhd.  vCrre  dauerte  noch  lange  im 
\üjh.  fort,  L.  jedoch  bietet  nur  anfangs 
einige  mal  ferr :  das  volek  eret  mich  mit  dem 
mundt,  aber  yhr  herlz  ist  ferr  von  mir.  aus- 
leg, deudsch  des  v.u.  (1518).  Aiiij' ;  nahe 
oder  ferr.  von  den  guten  wercken.  ( I  520). 


Nij1' :  ferr  vnler  got  stehen,  das  magmfa  - 
(1521).    e  iij». 

ftn,  anno  praelerito :  sind  gute  gew4t 
bleiben  hewer  wie  fern.  fMcAr.221'. 
gebraucht  L.  nur  fert  («.  d.). 

Kerne,  f.  longinquilas :  ein  narktar 
besser  in  der  nche,  weder  ein  bruder  in  ,k 
ferne,  spr.  27  ,  10:  jr  vülcker  in  der  (r> 
merekel  aufl".  Jes.  49,  1  ;  vnd  sendest  *..»- 
botschaAl  in  die  ferne.  57.9. 

fernen ,  entfernen,  mhd.  verren  \Bc* 
30  P). 

a)  herlzen  hat  seine  zeit,  fernen  von  ber.? 
hat  seine  zeit.  pred.  3,5. 

6)  sich  fernen:  den  armen  bansen  >■ 
seine  In  Uder ,  ja  auch  seine  freund«  fen 
sich  von  jm.  spr.  19,  7  ;  slachel  vnd  ü.-.* 
siml  aufl"  dem  wege  des  verkerelen,  wer  v* 
sich  dauon  fernel  bewaret  sein  leben.  22- 
was  haben  doch  ewre  veler  feyls  an  mir . 
habt,  das  sie  sich  von  mir  ferneten.  rar  •<■ 
Jer.  2,  5 ,  die  jedoch  L.  schon  im  mm*"' 
in  das  sie  von  mir  wichen  änderte. 

Kernen ,  adr.  procui ,  mhd.  verren  >  ^ 
3.  300b),  bei  L.  nur  in  'von  fernen' :  IM< 
aber  folgele  jm  nach  von  fernen.   Marc  !  • 
54.  Luc.  22,  54  ;  es  stunden  aber  afle  >' 
verwamllen  von  fernen.  23 .  49:  die«  ■ 
haben  die  verbeissung  nicht  empfangen.  < 
dem  sie  von  fernen  gesehen.   liebr.  II. 

Kernig  ,  vetus ,  vorjährig :  las  dem*  l 
(sein)  wie  guter  wein,  der  meinem  irr«, 
glal  eingehe  vnd  rede  von  fernigcni. 
lied  7,  9;  ich  bab  dir  beide  braiv«  •■ 
fernige  i fruchte)  behalten.   7.  13. 

Kerns  (fernis),  procui,  öfter  von  L 
der  Verbindung' von  ferns' gebraucht :  l'*'< 
aber  folgele  jm   nach  von  fern"  i  }"••'. 
fernis).  Maltli.  26,  58;  vnd  es  wäret» 
weiber  da,  die  von  ferns  zusahen.  27. 
da  er  aber  Jliesum  sähe  von  fern».  In'* 
zu.  Marc.  5,  6.   nur  eine  stelle  geu> 
bloszes  'ferns':  da  nu  das  wasser  jv  ■ 
(laschen  auswar,  warfTsie  den  knabc»  • 
rinen  slrauch  vnd  gieng  hyn  vnd  s*\t\ 
gegen  vber  fems  ein  armhrusl  sch«< 
var.  zu  1  Mos.  21,  1 6  in  den  jired**, 
vber  das  erste  buch  Mose.    ( 1 527  r. 
die  ausgg.  der  bibel  haben  an  drr  mit; 
chenden  stelle' von  ferns*. 
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l'err,  «.  fern  C. 

Verse  (verse,  einmal  auch  mit  der  md. 
itchl  seltenen  toandtung  des  rs  in  rsch  ver- 
che).  f.  calx:  vnd  ich  wil  feindschafU  setzen 
r.  wischen  dir  vnd  dem  weihe  .  .  .  der  seih 
sol  dir  den  kopfl'  zulrellen  vnd  du  wirst  jn 
in  die  verschen  stechen  (in den  ersten  ausgy. 
der  fünft  bücher  Mosis  und  den  predigten 
über  das  erste  buch  Hose;  ynn  die  versen 
beyssen).    1  Mos.  3,  15;  Dan  wird  eine 
schlänge  werden  aufT  dem  woge  . . .  vnd  d.i.« 
pferd  in  die  versen  heissen.    49 ,  17;  zu 
hnnd  darnach  kam  er  aus  (heraus)  sein  hruder, 
der  hielt  mit  seiner  hand  die  fersen  des  Esau 
vnd  hiessen  jn  Jacob.    25,  26;  Jacoh  aher 
hat    den    namen   von   der   versen  odder 
fussolen    .  .  .   dammh    das    er  seinen 
hruder  hie  hey  der  fersen  hell,    vbtr  das 
erste  buch  Mose.     (1527).     Jij1'.  noch 
einige  besondere  redensarlen:   sonst  thul 
inirs  sanflt  aufT  der  rechten  kniesrheilien  vnd 
an  der  lincken  fersen,  ein  wellische  lügen- 
schrift.  (1545).   Aiiij'';  es  Ihul  mir  nicht 
allein  im  hertzen,  sondern  auch  in  der  knie- 
kele vnd  fersen  sanflt.   wider  Hans  Worsl. 
(1511).  Aij* ;  er  würde  die  fersen  gar  man- 
lich  auflhehen  (eilig  fliehen)  als  schneiet  es 
mit  flegeln  hinder  jm  her.  ebend.  Qj1' ;  nach 
der  scldachl,  darin  llcinlz  das  hasen  panir 
ergriflen  vnd  mit  fersen  hinder  sich  gehawen 
(die  flucht  ergriffen)  hatte,    ebend.  Kiiij1'. 
nhd.  ferse  hat,  wie  viele  andere  Wörter 
(z.  b.  rabe,  wölke),  sein  n  abgeworfen,  denn 
mhd.  versen  (Ben.  3,  340),  ahd.  försiua, 
fersana,  fl'rsna  (Graff  3,  699),  golh.  fairxna. 

Fenritbrisier,  m.  nennt  L.  den  teufel, 
die  alte  schlänge ,  nach  1  Mos.  3,  15  (vgl. 
ferse):  der  fersenheisser ,  der  teufel,  wil 
nicht  rügen,  noch  seinem  kopfltrelter  frieden 
lassen,  so  wil  der  kopfTlrelter ,  vnser  herr, 
solchen  fersenheisser  nicht  leiden,  die  drey 
symbola.  (I53S).  Cijb;  wenn  die  Christen 
mit  dem  teufel  oder  fersenheisser  nicht  im 
bmpITsind,  so  ists  kein  gut  zeichen,  denn 
es  heileul ,  das  der  fersenheisser  friede  vnd 
seinen  willen  hat.  ebend.  Ciiij". 

r>  rse  ige  ld ,  n.  in  der  schon  mhd.  ge- 
brauchten redensari  fersengeld  gehen ,  flie- 
hen: <h  fleisHt,  lud  vnd  teufel  fliehen  vnd 

Dtra.  W6rtMb«ch. 


fersengeld  gehen  müssen,  de  Wette  br. 
3,  3S8;  die  Teutsehen  hahen  die  Behemen 
ellich  mal  mit  fersengell  geschlagen  (vor 
ihnen  die  flucht  ergriffen),  tischr.  37 7 b. 

FersenrlUer,  m.  der  grosze  fersenriiler 
(herzog  Heinrich  von  Braunschweig  ist  ge- 
meint) ergrilT  das  Hasenpanier  gar  bald,  de 
Wette  br.  5,  273. 

Ferl,  im  vorigen  jähre,  mhd.  vgrl  (Ben.  3, 
302b) ,  gern  dem  heuer  entgegengesetzt :  sie 
leren  vnd  komen  yhm  selhs  nicht  nach,  bley- 
heu  heur  als  fcrl.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
von  der  heil,  dreykönige  fest.  (1525).  f  jb; 
wenn  das  jar  vmh  ist,  können  sie  (die  nur 
aus  gewohnheit  zur  predigt  kommen)  hewer 
souiel  als  fert.  deudsch  calech.  (1529).  Ej\ 

Fertig,  paratus,  gebraucht  L.  1)  im  sinne 
von  vollendet,  tu  ende  gebracht:  vnd  die 
maure  ward  fertig  im  fünft*  vnd  zwenzigsten 
tage  des  monden  elul.  Neh.  6,15;  vnd  ward 
also  das  haus  fertig.  1  fcö'i».  9 ,  25 ;  da  die 
kirche  geweihel  vnd  der  tempel  fertig  ward. 
2  Macc.  2,9;  durch  den  glauhen  mercken 
wir,  das  die  well  durch  gölte«  worl  fertig 
ist.  Hebr.  11,3,  troxtt  L.  in  einer  glosse 
bemerkt:  fertig,  das  ist  sie  ist  in  schwang 
gehracht.  das  sie  gehet  vnd  stehet  nach  goltes 
worl  on  vnterlas ,  vngehindert  vnd  on  auff- 
hören.  Bindseil  7,  566. 

2)  geschickt,  gewandt:  er  ist  ein  (reif- 
licher man,  in  der  heiligen  schrifTt  fertig, 
behende  vnd  leufltig,  wie  eine  kue  auf  dem 
nushawm.  wider  ffaiu  Worst.  (1541). 
iliijb.  als  adv.  expedite,  geläufig :  vnd  der 
stammehlen  zunge  wird  fertig  vnd  reinlich 
reden.  Jes.  32,  1 . 

mhd.  verlec  (Ben.  3,  258"),  «Ad.  ferllc, 
farllc  (Graff  3,  585),  r.  (anfahrt,  daher 
eig.  zur  fahrt  bereit,  gerüstet. 

fertigen,  fertig  machen,  mhd.  verligen 
(Äen.3,  259*),  erscheint  bei  L.in  folgenden 
bedeutungen : 

1)  abfertigen,  entsenden,  expedire:  also 
fertiget  Isaac  den  Jacoh ,  das  er  in  Mesopo- 
lamian  zog.  1  Mos.  28,  5 ;  wir  hahen  dies- 
mal den  holen  nicht  können  so  eilend  fertigen. 
de  Wette  br.  3,  272. 

2)  verfertigen,  bereiten,  machen:  das 
Hemmern  srhh'gt  jm  (dem  schmid)  dieohren 
vol,  viul  sihet  d rauft",  wie  er'da*  werck  recht 
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mache,  vml  mus  denckon  ,  wie  ers  feil  ige. 
Sir.  38,  31 ;  <ler  wclet  ein  hollz ,  «las  niclil 
faulet  vml  suchet  einen  klugen  meisler  dazu, 
der  ein  hild  forlige.  Jes.  40,  20;  vnd  will 
also  metiehlinges  soyne  schmilz  gefertigt 
haben,  ehe  maus  solle  innen  werden,  teidder 
die  hyml.  propheten.  1525).  G ij* ;  solche 
vnlerrichl,  mein  lieher  er  Assa,  soll  ich 
lengest  haben  gefertigt,  ob  kriegsleule  etc. 
(1527).  Giijb;  e.  e.  selbst  wol  wissen,  wie 
viel  nur  teglich  anlT  dem  halse  ligl ,  der  ich 
jtzt  nu  schwach  vnd  all  bin,  also  da»  ich 
jtzt  mit  gewall  hab  müssen  mich  ahslelen 
von  den  lentcn  vnd  gescheuten,  damit  ich 
diese  schrillt  einmal  fertigen  müchl.  Jen.  G, 
542"  [de  Welle  br.  5.  83);  da  ewer  brieff 
kam,  halle  ich  schon  gefertiget  (geschrieben) 
die  brieue  an  den  cardinal.   3,  I4S\ 

3)  derhalhen  bitten  wir,  beere,  das  du 
dieses  opfler  vnsers  diensls ,  dazu  auch  alles 
deines  gesimls  gnediglich  anneinesl,  vml  vn- 
sere  tage  in  deinem  friede  fertigest.  Jen.  2, 
502V  wohl  s.  v.  a.  beendigen,  beschlieszen. 

4 )  den  weg  (die  reise)  fertigen,  befördern, 
unterstützen:  der  herr  wird  deinen  weg  fer- 
tigen, rar.  zu  1  Mos.  24.  40,  wo  die  bibel 
hat:  vnd  gnad  zu  deiner  reise  gehen;  hastu 
meynenweg  geferliget.  rrtr.su  1  Afojf.24,42. 

5)  sieh  fertigen:  vnd  fertigen  {frühere 
lesart :  forligeleu)  sich  durch  den  Jordan 
(giengen  hindurch)  für  dein  konige  her  vnd 
machten  die  furl.   2  Sam.  19,  17. 

Ff  »er.  m.  rebzueig,  besonders  der  junge 
rebzweig  als  setzling .  propaga ,  gerinen: 
des  herrn  zebaoth  weinberg  aber  ist  das 
haus  Israel  vnd  die  meuner  Juda  seine  zarte 
feser  (nd.  bibel  r.  j.  1541:  wynryser). 
Jes.  5,7;  der  weinsloek  zu  Sibma  ist  ver- 
derbt, die  herrn  vnler  den  beiden  haben 
seine  etile  rohen  zuschlagen  .  . .  jrc  loser 
sind  zusirewel.  10,  S;  darimib  wirstu  lustige 
pllanlzcn  setzen,  aber  du  wirst  da  mit  den 
rrembden  die  feser  gelegt  haben.  17.  10; 
die  ahleser  werden  sie  ablesen  vnd  jrc  feser 
verderben.   Sah.  2,3. 

feser  {nach  nd.  weise  mit  ausgeworfenem 
eh)  ist  das  hd.  feohser  (fachsei),  welches 

We  ig  and  wtb.  1,  310  mit  Adelung  wtb. 
2,  7  v.  oberd.  fechson  ei nernten  i.Sr  h  melier 

1,  50S)  abieitel,  während  (irimm  wtb. 


an  das  nhd.  erloschene  fachs.  mki. 
ahd.  fahs  =  haar  denkl. 

Fessel,  heute  nur  f.Jbei  L.  noch, 
vi'ssel  (Ben.  3,  2S41'),  m.  rineuluwt,  cm- 
deine  hentle  sind  nicht  gebunden.  ileitK 
sind  niclil  in  fessel  gesetzt  ialte  »uJ.  !». 
dyne  vole  synl  nicht  in  beiden  gestio 
2  Sam.  3,  31 ;  die  nainen  Manasst  gi-f---. 
mit  fesseln  vnd  buuden  jn  mit  keleu.  2  t)- 
33  ,  1 1  ;  jr  künige  zu  binden  mit  Uli/- 
jre  edlen  mit  eisern  fesseln,  ps.  1 4 v 
folget  jr  balde  nach,  wie  ein  odix?  »ur  H 
banck  gefürl  wird,  vnd  wie  zum  fessel 
ynncym  fesselt),  da  man  die  narreu  iu  l  . 
spr.  7  ,  22. 

Fest,  feste,  finnus .  mhd.  vesle  fc" 
273'),  ahd.  fesli .  fasti  [Graff  i.  711 

1 )  fest ,  stark ,  dauerhaft :  seine  h 
sind  wie  fest  ertz,    Hiob  40,  13  < 
stollze  schilpen  sind  wie  fesie  sc  In  Mr.  V 
ich  habe  dich  wider  dis  volek  zur  re*lm 
niauren  gemachl.  Jer.  15,  20. 

2)  fesl,  befestiget,  munitus:  gn»-^ 
feste  siedle.    4  Mos.  1 3  .  29 :  <t"  ' 
siedle  sind  eingcnouien.    Jer.  4">.  41 
(Holofernes)  eroberte  alle  jre  fori  ? 
fesie  siedle.    Jud.  2.  12:  die  «l.rw 
Hohen  in  einen  festen  (lecken.   1  Mar'  1 

3)  rt6s(ror(<?  anwendungen :  in  dif*w 
machen  wir  einen  festen  bund.  Seh. 
vnd  ermanel  sie  alle,  das  sie  mil  festem ! 
an  dem  herrn  bleiben  wollen,   apn«  \ 
11  ,  23;  vnd  sehen  ewren  feslen  gl.nl 
Christum.  Col.  2,  5  ;  amen  ist  ein  «  • 
losten,  hcrtzlichcn  glaubens.  ausleg  t ■» 
des  v.u.  ( 1 5 1 S».  Jij1 ;  wir  haben  *u 
prophetisches  worl.  2  Pet.  1  ,  l»». 

4)  als  litel  und  anrede  edler 
schreibt  L.  stets  vhest  (vgl.  ehrenfest 
gestrengen   vnd  vhesten  Hans  Los;-. 
IVelisch,.erhmarsrhalck.  das  l.cap.  v  .' 
zu  den  Corinthern.  (1523).   Aij  ;  .!<■ 
strengen  vnd  vhesten  Caspar  von  K  •  •> 
der  111.  psalm.  ( 1 530 1.  Aij  ' ;  «lein  gc-f 
vnd  vhesten  Eberhard  von  der  Tannen, 
man.  ron  den  Schleichern.   (1532).  * 

5)  fcsl  sein ,  werden  ,  bleiben  .  m 
die  grenUe  der  knulcr  Auuuoii  wat^, 
4  Mos.  21.  24:  fest  ist  deine 


Digitized  by  Google 


FEST 


659 


FESTCRVNDIO 


21.  21 ;  alle  diese  siedle  waren  fest.  b  Mos. 
:V.  5;  sein  herl*  is*l  so  hart  wie  ein  stein 
vnd  so  fest  wie  ein  stück  vom  vnterslen 
nullsU'in.  Mob  41,  15;  seid  feste  im  glau- 
ben. Col.  2 ,  7  ;  ein  lestamcnl  wird  fest 
durch  den  lod.  Hebr.  9,  17;  so  bleibet 
.loch  sein  böge  fcsl.  1  Mos.  49 ,  21;  der 
könig  wird  durch  die  gülc  des  htfhcslcn  fest 
bleiben,  ps.  21.  8 ;  aulT  das  sie  sey  aus 
gnaden  vnd  die  verheissung  fest  bleibe. 
Rom.  1 ,  10;  —  vnd  macht  sie  (die  Städte) 
feste.  2  thron.  11,  11;  darnmb,  lieben 
bnider.  thul  desle  mehr  vlcis,  ewem  berull 
vnd  ei  welung  fest  zu  machen.  2  Pctr.  1,10. 

Keat ,  feste  ,  adv.  firme ,  ßrmiter ,  mhd. 
vasie  [Ben.  3,  27  1),  ahd.  faslo  IG raff  3, 
714):  was  gotl  zusagt  vnd  gelobt ,  kan  man 
vns  nicht  gnug  einbilden  vnd  fiirhlewen,  das 
wirr  feste  glenben.    vber  das  erste  buch 
Mose.  115271.  xx  j" ;  vnd  bell  noch  fest  an 
-einer  fi  nmkeit.  Mob  2,  3 ;  des  herrn  hand 
hielt  mich  fest.  Ezcch.  3,  11;  ein  trewer 
heund  bebet  mehr  vnd  stellet  fester  bey, 
.leim  ein  bruder.  spr.  IS,  21;  wenn  einer 
.»ber  jtii  fest  Turnimpl.    I  Cor.  7,  37;  dem 
widerstehet  feste  im  glauben.    1  Pelr.  5,  9. 

Kest,  n.  feslum :  das  fcsl  der  vngesewrtcn 
Im»«.   2  Mos.  23,  15;  das  fest  der  ersten 
midien.  23,  10;  das  fesl  der  wochen.  34, 
22;  das  Test  der  laubhutlen.    3  Mos.  23, 
HA;  fcsl  der  oslern.  Joh.  13,  1;  das  fest 
Peter  slucITeire.    xcider  das  bapslum  zu 
Horn.  (1545).  Niij".  es  heiszl  ein  festmachen, 
uilten,  feiern,  begeben:  vnd  Salomo  machte 
'.ii  der  zeit  ein  fest.   1  kön.  8,  05  ;  las  mein 
nick  ziehen ,  das  inirs  ein  fest  halle  in  der 
\  listen.  2  Mos.  5,1;  drey  mal  soll  ir  mir 
est  ballen  im  jar.  23,  14;  jr  haltet  jarzeite 
iid  fcirel  feste.    Jes.  29,  1;  das  jr  auch 
ml  vns  dasselb  fest  begebet.  2  Macc.  1,18; 
'.innn  wir  alle  fesl  des  herrn  Christi  begeben. 
,>n  Jhesu  Christo.    (1533).    Diiij\  'viel 
.^ls'  —  grosz  wesen,  lärm,  in  der  redens- 
rl  'viel  fests  machen' :  da  baslu  wol  ange- 
legt, wie  Moses  ein  vnntltzer  weschcr  ist. 
.is  ervonvnnillzcn  sarhen  soniel  Tests  macht. 
fter  das  erste  buch  Mose.  ( 1 527».   Kk  ju ; 
il.ler  was  isls  für  ein  gros  ding,  das  er  dauon 
i  edigt  vnd  souiel  fests  drtlbcr  machet,  wer 
ois  das  vorhin  nicht?  das  17.  cap.  Johannis. 


(1530).  Tjb.  auch  es  hebt  (erhebt)  sich  viel 
fesls:  da  hebel  sich  viel  fests  mit  dem  weihe 
Isaacs,  das  für  der  vermin  fit  anzusehen  ist, 
als  treibe  gott  eylel  narrenteyding.  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  Hb  ijb. 

mhd.  fest  (Ben.  3,  30 11'),  r.  dem  gleich- 
bed.  tat.  feslum. 

Feste,  f.,  mhd.  vestc  (Ben.  3,  274.  275). 
ahd.  festi  (Graff  3.  710). 

1 )  ßrmamentum :  vnd  gotl  sprach,  es  werde 
eine  Teste  zwischen  den  wassern.  1  Mos.  1,0; 
vnd  gotl  nenncl  die  Testen  himel.  1  ,  S ; 
ylzund  aber  greilll  er  mitten  drein  vnd  scheydel 
die  wasscr  ynn  zwey  teil,  behell  eine  oben, 
das  ander  vnten,  millcn  liiueyn  macht  er  ein 
ring,  den  wir  den  hymel  heysseu,  vnd  nennel 
ybu  ein  feste,  dardnib  das  er  nicht  so  wancket, 
hyn  vnd  her  fercl  vnd  vnslcl  ist  .  .  .  sondern 
stehet  Teste,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Diiijb. 

2)  munitio,  festung:  die  Teste  siebet  elend 
vnd  ist  zurissen.  Jcr.  4S,  1  ;  das  alle  deine 
fesfen  fru/g.  immiliones)  vcrstörel  werden. 
Hos.  10,  1 4 ;  vnd  summa  wil  er  dis  gepot 
zur  ringmauren,  festen  vnd  freyheit  geslellel 
haben,  deudsch  catech.  (1529).  Gnijb  ;  zur 
(HS)  heisset  ein  fest,  bort,  trost,  trolz,  da- 
rauff  ich  poch,  slollz  vnd  mulig  bin  .  .  .  daher 
wird  auch  Tyrus  Zur  genant,  eine  fesle  wider 
alles  anlauffen.  Eist.  2 ,  05\ 

Festen ,  fest  machen ,  befestigen ,  mhd . 
veslen  (Ben.  3,  270*),  ahd.  festan  (Graff 
3,  719):  da  er  die  wolckcn  droben  fcstel 
(rar.  hefTlet).  spr.  8,  28  ;  er  ruffl  boliz  vnd 
stein  an ,  bawet  vnd  Testet  sich  mit  den 
selbigen,  der  proph.  Habacuc.  (1520>.  kiij'". 

reslenen,  dasselbe,  mhd.  veslenen  (Ben. 
3,  277*1,  ahd,  fcslin.m ,  faslinön  (Graff  3, 
720):  also  soll  jm  der  mensch  Tiirlegen  die 
bannhertzigkeil  golles ,  die  er  jm  vmbsonst 
hat  mitgeteilt,  in  der  soller  sein  hertz  feslc- 
nen.  Eisl.  1  ,  29\ 

restgriindig.  firmissimn.%,  festgegründet: 
da  ich  szo  klar  mi!  siarckcr  vnd  festgrundiger 
scbriffl  bewevsset  halte,  d.is  alle  Christen 
geysilich  vnd  pn<sier  seyn.  auff  das  vbir- 
chrisilich  buch  bocks  Emszn  s.  1 1521).  Bjh; 
mit  siarckcr,  festgrundiger  st  hriffl  beweysze. 
ausleg.  der  ep.  t  nd  euang.  vom  chrislag. 
(1522).  Nj'. 
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Festigen,  was  festen:  isl  sie  eine  thilr, 
so  Wüllen  wir  sie  festigen  mit  eedern  holen. 
hohel.  S ,  9 ;  da  er  festiget  die  brünnen  der 
tieften,  spr.  8,  28 ;  er  soll  eyn  haus  bawen 
tueynem  namen .  vnd  ich  wil  seynes  reich  s 
stuel  festigen  ewiglich,  das  Jhesus  Christus 
eyn  geborner  jude  sey.  (1523).  Bijb,  hei 
Bindseil  fehlende  cor.  zu  2  Sam.  7,  13, 
wo  hesleligen. 

weder  ahd.  noch  tnhd.,  doch  vermuthet  es 
Grimm  für  letzteres,  dasx  aber  das  wort 
zu  L's  zeil  ein  verhällnismäszig  neues  ge- 
wesen sein  musz,  dürfte  aus  folgender  stelle 
hervorgehen:  das  ehrcisch  worl  Irnkam  isl 
nicht  wol  zu  geben  mit  einem  worl ,  consti- 
tutum est  sagt  s.  Hieron.  isl  nahe  genug  da- 
bey,  stabilitug,  cerlificatus,  firmalus,  gefe- 
sliget  wolt  ich  gern  sagen,  aber  ich  hin  newen 
wörteru  gram,  von  den  letzten  Worten  Dauids. 
(1543).  Bij\ 

Festigkeit  (feslickeit),  f.  ßrmitas:  das 
stehen  isl  die  festickeil  vnd  anffrichlickeil 
widder  den  tzweiffel.  euan.  von  den  tzehen 
auszselzigeni  (1521).  Dij". 

Festiglieh,  firmiler:  vnd  bleybl  fcsliglich 
stehen,  das  die  euangelislen  vnd  Paulus  nicht 
vom  sichlharn  hlut  Christi  reden,  das  ander 
teyl  widder  d.hyml.prophelen.  (1525).  Gj*; 
vnd  hall  jn  im  haw,  den  deine  rechte  ge- 
pllanlzl  hat,  vnd  den  du  dir  festiglich  crwelcl 
hast.  ps.  80,  16;  las  deinen  knechl  dein 
gebot  festiglich  für  dein  worl  halten.  110, 
38.  —  mhd.  vestccliche  {Ben.  3.  276'*). 

Festiiis,  f.  1)  ßrmitas,  festigkeit;  dilz 
vormugen  die  werckhciligen  nit ,  da  isl  keyn 
feslnisz ,  szondern  eytlel  beygen  vnd  vnter- 
ligen.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  chri- 
stag. (1522).  Cc  iiijb.  2)  munitio :  hölen 
vnd  festnisse.  rar.  zu  rieht.  6 ,  2 ;  die  fesl- 
nis.  9 ,  49. 

bei  Grimm  nur  ein  beleg  für  feslnus  mu- 
nitio ,  im  mhd.  wtb.  fehlend ,  ahd.  feslnissa 
{in  unfpstnissa  Graff  3  ,  719). 

Festopfer,  n.  es  sey  ein  braudopffer  oder 
ein  opffer  zum  hesondern  gelühd ,  oder  ein 
freiwillig  upfler,  oder  ewer  feste  opffer.  4  Mos. 
15,3. 

Festlag,  m.  dies  festusi  darnach  auch  die 
teglichen  brandopffer  vnd  der  newmonden 
vnd  aller  festlagen  des  heim.   Esra  3,  5; 


zu  teglichem  brandopirer  des  sabbaths.  der 
newmonden  vnd  restlagen.  Neh.  10,  33. 

Festung,  f.  1)  firmamentum ,  festigkeit: 
die  fesding  (ffzfp/o)//«)  ewrs  glawbens  an 
Christum,  rar.  zu  Coloss.  2,  5 ;  gotl  nennet 
die  hymell  h'rmamenl,  das  ist  feslung.  ausz- 
leg.  der  ep.  vnd  euang.  des  aduenls.  (1 522  ). 
Niiij'\ 

2)  befestigter  ort:  ob  sie  in  gezellen  oder 
festungen  wonen.  4  Mos.  13,  20 ;  hölen 
vnd  fesluuge.  rtcAf.  6,  2 ;  vnd  bcsalzten  die 
festungen  auff  den  bergen.  Jud.  4  ,  3. 

mhd.  vestunge  (Ben.  3,  276\i  ohne  beleg. 

Fett  f  pinguis  ,  ein  unhochdeutsches ,  aus 
dem  nd.  durch  L.  eingeführtes  wort,  stall 
des  hd.  feisz ,  welches  in  der  form  feisl  bei 
L.  noch  daneben  fortdauert. 

1)  fett  ron  menschen:  Eglon  aber  war  ein 
seer  fetter  man.  ricAt.  3,17;  wie  die  pro- 
phelen  das  volck  nur  so  aussogen  vnd  an  leib, 
gut  vnd  seel  verderbet  haben,  vnd  sie  dauon 
sind  fette  wenslc  worden,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  Yyijb;  noch  sind  die 
kindlin  so  fett  als  die  Schnecken,  der  147. 
psalm.  (1532).  Biiij'. 

2)  von  thieren:  vnd  sehe  aus  dem  wasser 
steigen  sieben  schöne  feile  kue.  I  Mos.  41,2; 
ein  feil  schaf.  2  Sam.  6,  13;  fette  ochsen. 
ps.  22,  13. 

3)  ton  speise:  von  Asser  kompt  ein  feil 
brot.  1  Mos  49, 20  ;  ein  fett  mal.  Jes.  25.  6. 

4)  feit,  von  land,  weide,  wohnung:  du 
wirst  eine  fette  wohnung  haben  aufl  erden. 
1  Mos.  27  ,  39 ;  vnd  funden  feil  vnd  gute 
weide.  1  chron.  5,  40;  vnd  sie  gewonnen 
lesle  siedle  vnd  ein  feil  land.  Neh.  9,  25; 
gut  ist  aber  der  acker,  wenn  er  nicht  allein 
feyn  vnd  gleych  da  ligt,  sondern  auch  feil 
vnd  fruchtbar,  das  er  einen  glitten  hoden 
hat.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  aduenl. 
(1528).  FFfiij'-. 

5)  abstractionen :  eyllcl  süsse,  feile  gnade. 
epistel  s.  Petri  gepredigt.  (1523).  Jiij" : 
gute ,  fette ,  starckc  Ifigen.  das  ander  leyl 
widder  d.  hyml.  propheten.  (1525).  Liijh; 
wenn  ich  oder  ein  ander  predige  vmb  einer 
guten,  fetten  (einträglichem  pfarr  willen. 
Jen.  6,  39*. 

6)  die  fetten  ps.  17.  10.  22.  30.  68.  2» 
u.  s.  w.  sind  die  reichen,  gewaltigen,  stolzen. 
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Fett,  n.  adeps:  vnd  sol  alles  feit  nemen 
am  eingeweide.  vnd  das  netze  vlier  der  leber 
vnd  die  zwo  nieren  mit  dem  fett  das  drüber 
ligl.  2  Mos.  29 ,  1 3  ;  jr  soll  kein  Teil  essen 
vom  ochsen,  lemmer  vnd  zigen.  3  Mos.  7, 
23;  mein  fleisch  ist  mager  vnd  bat  kein  feil. 
ps.  109,  24. 

Kelle,  f.  pinguedo :  das  joch  wird  verfaulen 
für  der  fette.  Je*.  10,  27. 

Fettigkeit,  f.  dasselbe:  gotl  gehe  dir  vom 
law  des  himcls  vnd  von  der  feltigkeil  der 
erden.   1  Mos.  27 ,  28. 

Vetteln :  ein  sicher  gewissen,  das  der  sachen 
gewis  ist,  fit  teil  vnd  fetzelt  nicht  also,  es 
sagts  dilrre  vnd  frisch  eraus ,  wie  es  an  yhm 
selbs  ist.  das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  ( I  527).  c  ij\ 

Fellen,  seindere,  in  fetzen  reiszen:  das, 
wenn  man  lang  gescharret  vnd  gekratzel  hat, 
bruder  Veit  kome  jnn  den  gefetzten  (zerris- 
senen)  hosen ,  dem  man  gehen  mus.  ein  christl. 
schöner  trost.  (1535).  Hij**. 

feucht,  humidus,  mhd.  viuhte  (Ben.  3, 
331*),  ahd.  fuhti  [Graß  3,  445):  kan  auch 
die  schilfl  aufwachsen  ,  wo  sie  nicht  feucht 
stehet?  Hiob  8.  1 1  ;  vnd  wenn  sie  gleich  seer 
feucht  vnd  am  wasser  stunden.  Sir.  40,  16; 
wasser  kalt  vnd  feucht  ist.  ausl.  der  ep.  vnd 
euang.vomadvent.  (1528).  Mm  iiijb;  feucht 
land.    der  proph.  Sacharja.  (1528).  Oij\ 

reichte,  f.  humor,  feuchtigkeit ,  mhd. 
viuhte  (Üen.  3,  33  P),  ahd.  fuhti  (Graff  3, 
446) :  aus  dürrer  erden,  da  kein  fcüchtc  noch 
safflisl.  der prophet Sacharja.  (1528).  Oij\ 

Feichten,  feuchtmachen,  befeuchten,  mhd. 
viuhlen  (Ben.  3.  333'),  ahd.  frthlan 
(Graff  3.  446):  ein  nehel  gieng  au  IT  von 
der  erden  vnd  feuchtet  alles  land.  1  Mos.  2, 6 ; 
du  trenckesl  seine  furchen  vnd  feuchtest  sein 
gepflügtes.  Ps.  65,  II;  du  feuchtest  die 
berge  von  oben  her.  104,  13;  ich  der  herr 
behüte  jn  [den  weinberg)  vnd  feuchte  jn 
-  balde.  Jes.  27 ,  3. 

Pflichtigen,  dasselbe:  die  kirche  wird 
durch  der  Christen  blut  besprenget,  gefeuch- 
liget  vnd  gewessert.  Eisl.  1  ,  285*. 

Feuer,  n.  ignts,  bei  L.  noch  feur  (fewr), 
mhd.  viur  {Ben.  3,  3311'),  ahd.  fiur  (Graff 
3  ,  674),  lautverschoben  mit  dem  gleichbed. 
gr.  nt'Q  stimmend. 


I )  feuer  als  leuchtendes  und  wärmendes, 
aber  auch  verbrennendes,  verzehrendes, 
zerstörendes  element:  das  feur  ist  ein  starck 
dement,  die  ep.  des  propheten  Jesaias. 
(1526).  Dij* ;  es  würde  freilich  kein  mensch 
einen  rechten  winlcr  auslohen  können,  wo 
er  soll  oii  feur  vnd  wärme  sein,  der  147. 
psalm.  (1532).  Üiij";  er  breitet  eine  wolrkcn 
aus  zur  decke  vnd  fewr  des  nachts  zu  leuch- 
ten, ps.  105,  39;  vnd  vuler  sich  sähe  ichs 
wie  fewr  glentzen.  Ezech.  I  ,  27 :  vnd  er 
sähe ,  das  der  pusch  mit  fewr  brandle  vnd 
ward  doch  nicht  verzerel.  2  Mos.  3,  2; 
wo  aber  etwas  vherbleihl  bis  morgen,  soll 
jrs  mit  fewr  verbrennen.  12,  10;  dazu  fuhr 
das  fewr  aus  von  dem  herrn  vnd  frass  die 
zwey  hundert  vnd  funflzig  menner.  4  Mos. 
16,  35;  jre  thor  sind  mit  fewr  verzehret. 
Neh.2,  3.  e*  heiszt:  feuer  machen,  anstecken, 
anzünden,  aufschlagen,  aufblasen,  schüren; 
das  feuer  geht  an,  gehl  auf,  kommt  aus,  fährt 
ans,  vcrlischl :  die  söne  Aarons  sollen  ein  fewr 
auff  den  allar  machen.  3  Mos.  1,  7  ;  werdet 
jr  mich  aber  nicht  hören  ...  so  wil  ich  ein 
fewer  vnter  jren  thoren  anstecken ,  das  die 
heuser  zu  Jerusalem  verzeren  vnd  nicht  ge- 
bucht werden  sol.  Jer.  17,  27  ;  jr  soll  kein 
fewr  anzünden  am  sabbath  lag  in  allen  ewren 
wouungen.  2  Mos.  35,  2;  vnd  namen  fewr- 
slein  vnd  schlugen  fewer  aufT.  2  Jlfacc.  10,3; 
wie  man  silber,  erlz  .  .  .  z usamen  thul  im 
ofen ,  das  man  ein  fewr  drunder  aullblase 
vnd  zerschmcllz  es.  Ezech.  22,  20;  vnd 
man  schürt  das  fewr  im  ofen  so  seer,  das 
die  menner  so  den  Sadrach,  Mesach  vnd 
Abednego  verbrennen  sollten,  verdorben  von 
des  fewrs  flammen.  Dan.  3,  22;  —  denn 
das  fewr  ist  angangen  durch  meinen  zorn. 
5  Mos.  32,  22;  wo  ein  fewer  auflgehet, 
das  ein  dorn"  oder  ein  haus  abbrennet,  haus- 
post.  (Wittemb.  1545).  festteil  78" ;  wenn 
ein  fewr  auskompl  vnd  ergreiffl  die  dornen. 
2  Mos.  22,  6 ;  da  fuhr  ein  fewr  aus  von 
dem  herrn.  3  Mos.  10,  2;  wenn  nimer 
hollz  da  ist,  «o  verleschtdas  fewr.  spr.  2»>  20. 
auch  fällt,  regnet,  schieszt  feuer  vom  himmel 
auf  die  erde :  da  lies  der  herr  schwebel  vnd 
fewr  regenen  von  dein  herrn  vom  hiinel  ei  ab. 
1  Mos.  19,  24;  vnd  der  herr  lies  donnern 
vnd  hageln,  das  das  fewr  auff  die  erden  schos. 
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2  Mos.  9.  23;  da  fiel  fewr  vom  liiincl. 
2  kön.  1,10. 

2)  das  heilig«  feur,  crysipclas:  wie  die 
Ire  wen  erlzle  Uiun ,  weit»  das  heilige  fewr 
in  die  bein  komen  isl,  faren  sie  mit  vnbarm- 
herlzigkcit  vnd  schneileii,  sogen,  brennen 
Heisch,  ädern,  hein  vnd  marck  ahe.  von  den 
jüden  vnd  jren  lugen.  (1543).  k  iij*. 

3)  ein  fewr  des  heim.  2  Mos.  29 ,  18 
heiszt  nach  L's  eigener  erklärung  s.  v.  a. 
ein  opfer  des  herrn. 

i)  abstraelionen :  ein  fewr  des  ergernisz. 
an  den  chrisll.  adel.  ( 1 520).  Cij" ;  bey  denen 
war  cilcl  fewer  der  liehe,  kurlz  bekenlnis. 
(1544).  Bin/;  denn  jr  habl  ein  fewr  meines 
zorns  angezündet.  Jcr.  17,  4;  fewr  der 
Irübsal.  Sir.  2,  5. 

Fe iiereifer,  m.  CijXog,  ira:  ein  schreck- 
lich warlcn  des  gerichles  vnd  des  fewer  eiuers, 
der  die  widerwcrligen  verzeren  wird.  Hebr. 
10,  27. 

teuer  flamme ,  f.  flamma :  vnd  ein  fewer- 
flammen  fuhr  zwischen  den  stocken  hin. 
1  Mos.  15.  17;  der  du  machest  deine  enge! 
zu  winden  vnd  deine  diener  zu  fewrfiainmeu. 
ps.  104.  4  ;  sein  sluel  war  eilel  fcwrllammen. 
Dan.  7,  9. 

Friicr^lani,  m.  splendor  ignis:  fewer- 
glanlz  der  da  brenne  des  nachls.  Jes.  4  ,  5. 

Feucrkoltle,  f.  carbo:  die  fewcrkolen  aber 
isl  die  dancksagutig  vnd  erzclnng  der  wollhat 
ym  gepcl.  postille.  (152S).  Liij1". 

Feuerlein,  n.  igniculus:  isl  genug  wenn 
du  ein  sluck  oder  ein  halbes  kansl  kriegen, 
daran  du  jnn  deinem  hcrlzen  ein  feurlin 
kansl  auflscitlaheu.  eine  einfeltige  weise  zu 
bclen.  (1535).  Diiij" ;  hie  wollten  e.  f.  g. 
hehlen ,  dasz  nicht  ein  feurlein  aufgebe,  de 
Welte  br.  5,  197.  mlid.  viwerlin  {Grimm 
wtb.  3.  1596). 

Feuermauer  (fewrmcur),  f.  Schornstein: 
wie  der  rauch  von  der  fewrmeur  (nd.  bibel: 
M-borstetic).  Hos.  13,  3.  pl.  feurmeuren. 
de  Wette  br.  6,  271. 

Feiern ,  feurig ,  glühend  sein ,  mhd. 
viuren  (Ben.  3,  333'),  aAd.  liurdn  [Graff 
3,  677):  das  eisen  fewerl.  Eisl.  2,  190'.. 

Fenerofeu,  m.  clibanus:  du  wirsl  sie 
machen  wie  einen  fewrofen.   ps.  21,  10; 


vnd  werden  sie  in  den  fewrofen  wcrllen. 
Matth.  13 ,  42. 

Feuerpfeiler,  m.  columna  ignis:  sein 
andlilz  (war)  wie  die  sonne,  vnd  seine  füssc 
wie  die  fewrpfcilcr.  offenb.  Joh.  10,1. 

Feiierruth,  rutilus,  mhd.  viurrol  (Ben.  2. 
770":)  einer  wird  sich  für  dem  andern  ent- 
setzen ,  fewrrol  werden  jr  angesichl  sein. 
Jes.  13,  S;  alsbald  sie  von  den  schlangen 
angehauchel  wurden  ,  ward  jnen  die  haut 
fewcrrol.  hauspost.  {Jhena,  1559).  266'\ 

Feuersäule,  f.  columna  ignis:  vnd  der 
herr.  zoch  für  jnen  her,  des  lages  in  einer 
wolckseulcn  . . .  vnd  des  nachls  in  einer 
fewrseulcu.  2  Mos.  13,  21;  als  im  die 
morgenwachc  kam,  schawel  der  herr  aufl" 
der  Egypler  beer  aus  der  fewrseulcn  vnd 
wolcken.   11,  24. 

Feuerstätte,  f.focus,  feuerstelle,  herd,  ka- 
min,  mhd.  viurslal  (Ben.  2\  602'  ) :  er  zeigt  die 
asseben  an,  Weichs  eine  feurslel  isl,  da  es  pflegt 
wärm  zu  sein,  der  147 . psalm.  (1532).  Ej*. 

Feuerstein,  m.  pyriles.  2  Macc.  10,  3. 

Feuerwerk  (fewrwcrg),  n.  alimentum 
ignis,  brennmaterial :  er  gebel  frisch  dran 
viiler  den  hcwmcn  im  wähle,  das  er  cedern 
abhawe  vnd  neme  buchen  vnd  eichen,  ja 
einen  cedern  der  gepflanlzcl  vnd  der  vom 
regen  erwachsen  ist,  vnd  der  den  leulen 
fewrwerck  gibt,  dauon  man  nimpl,  das  man 
sich  dabey  wermc.  Jes.  44,  14.  15;  eyn 
ynndlz  gehecke  vnd  nur  zum  fcwrwerg  nich- 
tig, an  die  radherm.  (1521).  Biijb;  wenn 
ein  herr  viel  bollwercks  vnd  zeune  vmb  sein 
scblos  machte,  las  yhn  bawen,  es  wird  pul 
fcwrwerg  draus,  der  proph.  Habacuc. 
(1526).  liij";  vnd  isl  doch  eilel  stro  vnd  gut 
feurwerck.  das  schöne  confUemini.i  1 530).Ej\ 

Feuerung,  m.  ignis  suscitabulum .  das 
zum  feuerschlagen  nöthige  geräth ;  wer  ge- 
übt isl,  kann  hie  wol  einen  lag  die  zchen 
gebol ,  den  andern  einen  psalro  oder  ein  ca- 
pilcl  aus  der  schrilTl  zu  solchem  feurzi  ng 
nemen  vnd  jnn  seinem  hertzen  damil  feur 
aufschlahen.  eine  einfeltige  weise  zu  beten. 
(1535).  Diiij". 

Feurig,  igneus,  ardens,  m/id.  viurec  noch 
selten,  häufiger  viurin  (Ben.  3,  333*),  mhd. 
nur  liurln  (Graff  3,  677). 

1)  vnd  der  engcl  des  herrn  erschein  jm 
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in  einer  fewrigen  flammen  aus  dem  pusch. 
2  Mos.  3,  2;  lewrige  funcken.  Hiob  41, 
10;  eine  fewrige  fackcl.  Dan.  10,  0; 
fewnge  knien.  Ezech.  1  .  I  Ii ;  zu  der  zeit 
wd  ich  die  Kirsten  Juda  machen  zum  few- 
rigen ofeu.  Such.  12,  0. 

2)  ire  fruchl  wird  ein  fewriger  fliegender 
drarhe  sein.  Jes.  15,  29;  da  sandle  der 
herr  fewrige  schlangen  vnler  das  volek. 
4  Mos.  21,  6 ;  das  war  eine  .sonderliche 
hiise  arl  von  schlangen ,  welche ,  wenn  sie 
einen  menschen  hissen ,  so  grosse  hiUe  vnd 
>o  grossen  vnleschlichen  durst  im  menschen 
cntzundlen .  das  er  musl  daran  sterben ,  da- 
riimh  man  sie  heisst  fewrige  schlangen. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  oslern. 
(IM 4).  h  5'. 

3)  vnd  des  nachls  war  sie  (die  wölke) 
(ewrig.  2  Mos.  40,  38;  vnd  da  sie  mil  ein- 
ander giengen  vnd  er  rcdel,  sihe  da  kam  ein 
fewriger  wagen  mil  fewrigen  rossen.  2  kön. 
2 ,  11;  sie  hallen  fewrige  vnd  gele  vnd 
schwefeliche  panlzer.  offenb.  Job.  9  ,  17; 
ergreiflet  den  schilt  des  glauhens ,  mil  wel- 
chem jr  auslcsschen  künd  alle  fewrige  pfeile 
dos  hiisewirhtes.  Ephes.  6,  10;  feurig 
«piesz.  vber  das  vbirchristl.  buch  bocks 
Emszcrs.  (1521).  Aiij\ 

4)  das  er  aber  so  spricht  'heiliger  vater, 
gehet  aus  grosser  merbliger  hrunst  eines 
feurigen  hertzens.  das  17.  rap.  Johannis. 
(1530).  Liij'. 

Ubel,  f.  abecebuch:  soll  denn  meyn 
glaube  auf  »lern  donat  odder  Hbel  stehen  ,  so 
steht  er  werlich  vhel.  das  ander  teil  widder 
die  hyml.  prophelen.  (1525).  Eiij\ 

das  uiort,  welches  zuerst  in  den  vocabu- 
iarien  des  15.  jh.  begegnet,  hält  Grimm 
für  eine  enlstellung  des  wortes  hihel,  Wei- 
tj  and  wlb.  1 .  338  leitet  es  ab  v.  lal.  lihula  = 
hl ammer  zum  verschlusse  des  buchet,  welcher 
begriff  dann  auf  den  des  buches  selbst  über- 
gegangen sei. 

Übeltat,  fihulist,  m.  a6ece*ertüfer :  wollen 
sie  (die  papislen)  vns  aber  nicht  gnedig  vnd 
ti.irmliertzig  sein,  so  müssen  wir  sie  lassen 
enge)  sein  vnd  im  paradis  vnler  eitel  Minnen 
(aulzen,  als  die  den  glauben  lengest  an  den 
-erhüben  /missen  vnd  in  jier  lniiielissrhen 
lieiligkeii  keine  anferhlung  weder  vom  leuuel. 


fleisch  noch  well  haben ,  wir  aber  vns  im 
schlam  vnd  kot  erbeiten  vnd  suddeln,  als  die 
im  glauben  Tasl  arme  fibelisten  vnd  anfallende 
sebüler,  nicht  können  solche  hohe  doelores 
vnd  meisler  im  glauben  sein,  ron  den  con- 
cilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Oj";  der  rö- 
mische stuel  sich  nicht  vnbillich  magistram 
lidei  rhüuiet ,  das  ist  ders  besser  wisse  vnd 
mache,  weder  Christus  selhs  vnd  der  heilig 
geisl,  die  seine  arme  libulislcn  sind,  wider 
das  bapstum  zu  Rom.  (1545).  Sij\ 

Viehle ,  f.  pinus  abies :  wie  bey  vns  das 
hartz  aus  den  kiffern ,  lichten  oder  thannen 
lleusl.  ausleg.  der  euang.  an  den  fürne- 
misten  festen.  (1527).  Yiij';  er  grünet aher 
winlers  vnd  sommers,  wie  die  lannen,  flehten 
vnd  buchsbawm.  der  proph.  Savharja. 
(1528;.  Fij\ 

richtiger  Hechle,  wie  z.  b.  Dasypo- 
dius  noch  schreibt,  denn  tnhd.  viehle  (Ben. 
3.  306').  ahd.  fiehla,  fluhla  {Graff  3.  451). 

V\4t\  (fiddel),  /.  geige,  violine ,  doch,  wie 
es  scheint,  schon  zur  seit  L's  vorzugsweise 
in  verächtlichem  sinn  gebraucht,  da  er  das 
1  Sam.  18,  G  anfangs  verwandle  liddeln  spä- 
ter durch  geigen  ersetzte,  während  Bugen- 
ha  gen  in  der  alten  nd.  bibel  vedeln  beibe- 
hielt. —  heute  gewöhnlich  fledel  gesclxrieben, 
doch  mhd.  videle  (Ben.  3.  305'  ),  ahd.  Adula 
[Graff  3,  451).  aus  mit.  vitula ,  vidula. 

Villeier  (flddeler),  m.  geigenspieler,  figel- 
lator,  mhd.  videhere  (Ben.  3,  3061),  jetzt 
gewöhnlich  fiedeler,  fiedler:  sie  haltens  am 
grille  wie  die  liddeler.  das  schöne  confile- 
mini.  (1530).  Eij1';  Paphnutius musie  lernen, 
er  were  einem  liddeler  gleich ,  der  ein  min- 
der gewest  war.  ron  den  concilijs  ind 
kirchen.    (1539).  Ziij'. 

Pideln  (fiddeln),  geigen,  gleichfalls  mit 
übler  nebenbedeulung :  es  isi  dieselbe  geige, 
daranlf  er  [Carlstad\  ymer  Ihldelt.  widder 
d.  hyml.  prophelen.  ( 1 525).  Kiiij'.  —  mhd. 
videlen  ( Ben.  3  ,  306*). 

htlern  (Addern),  heule  nur  Hedem ,  aber 
mhd.  videren  [Ben.  3.  2SS*) ,  ahd.  (hieran 
{Graff  3,  N9).  eig.  mit  federn  versehen 
[vgl.  gefiedert»,  in  folgenden  stellen  figürlich  : 
weil  sie  (die  Vernunft)  sAuil,  das  sogar  widder 
jreu  verstand  vnd  .die  sinne  vnd  fiilen 
vnd  widder  erfarung  dazu,  so  feilet  sie.  dauon 
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vnd  leugneis  gar .  odder  wenn  sie  nicht  für 
vbcr  kan,  drehet  vnd  fiddert  golles  wort  mit 
glossen ,  das  sichs  doch  mus  aulTjren  ver- 
stand reimen,  das  15.  cap.  der  ersten  ep. 
s.  Pauli  an  die  Corinther.  (1534).  Cijb; 
wer  liegen  wil,  der  sols  nicht  so  knim 
drehen,  damit  ers  auch  fiddern  könne,  wider 
den  bischof  zu  Magdeburg.   (1539).  Fij\ 

Kiderig  (fidderig),  mit  federn  versehen, 
gefiedert:  fidderig  gcuiigel.  var.  zu ps.  78, 27. 

Fieber  (über),  n.  febris:  ich  wil  euch 
heimsuchen  mit  schrecken,  schwulst  vnd 
fieber.  3  Mos,  26 ,  16;  für  hunger  sollen 
sie  verschmachten  vnd  verzeret  werden  vom 
fiher.  5  Mos.  32 ,  24 ;  vnd  Jhesus  kam  in 
Peters  haus  vnd  sähe,  das  seine  schwiger 
lag  vnd  halte  das  lieber,  da  greiffer  jrc  hand 
an  vnd  das  fieber  verlies  sie.  Matth.  8.14. 
15,  wozu  L.  am  rand  bemerkte:  fieber,  das 
ist  den  ritten  aulF  deudsch ,  Uber  ist  lau- 
nisch. Bindseil  7,  544;  vnler  einer  pe- 
slilentz  odder  fieber  danider  ligen.  der 
110.  psalm.  (1539).  Dij1.  uneigenllich  : 
wie  die  losen  zungendresscher  lur  gerichl 
thun,  wenn  sie  die  silbersuchl  vnd  das  gUlden 
fiher  bestehet,  ron  den  jüden  vnd  jren 
lügen.  (1543).  Ciiij". 

diesmal  mit  berechtigtem  ie,  denn  mhd.  vie- 
her[Hen.  3.  30G4),  ahd.  fiebar  (Graff 3, 385). 

fieberkrank,  am  fieber  leidend:  wie 
auch  nicht  sunde  ist  wein  trincken ,  dennoch 
sol  man  einein  lieberkrancken  von  wegen 
der  kranckheit  nicht  wein  geben,  vnlerrichl 
der  visilatom.  (1538).  Lj\ 

Figir.  f.  figura.  \)  bild,  abbildung: 
weil  wir  die  figur  (die  abbildung  des  bei 
Hesekiel  beschriebenen  tempels  ete.)  nicht 
wissen  aulTs  papir  besser  zu  geben,  haben 
wir  sie  lassen  anstehen.  Bindseil  7.  356. 
2)  häufiger  in  mehr  abslractem  sinne  für 
rgonng,  gleichnis,  bild,  Vorbild:  figura 
ist  ein  dunckel  vnd  wanckel  worl,  er 
(Ecolampad)  wolls  wol  gerne  also  deu- 
ten, das  es  hiesse  ein  gleichnis,  furbilde 
odder  deutzeichen ,  gleich  wie  man  die  ge- 
schieht im  alten  leslamenl  figureu  nennet 
des  newen,  wie  Adam  ein  figur  odder 
furbilde  Christi,  wie  eine  braut  der  Christen- 
heit Turbilde  odder  figur  heisst.  aber  figura 
noch  (nach)  lalinischer  sprachen  art  solche 


furbilde  nicht  heisst,  sondern  des  wortlin 
figura  wird  dahin  missebraucht.  . .  .  Tertul- 
lianus  des  Worts  figura  nach  rechter  art  der 
lalinisclien  spräche  braucht,  da  es  hetst  ein* 
form  odder  geslall ,  malhematice ,  das  lang, 
dick,  breit,  rund,  weis,  schwartz  ist .  da» 
man  sehen ,  fulen ,  handeln  kan.  das  di?*t 
wort  Christi  noch  fest  stehen.  ( 1 527 ).  n  hjk. 
der  weinslock  ist  ein  gleicnis  odder  figor 
Christi,  vom  abendmal  Christi.  (1528). 
p  ijb;  Elias  ist  eine  figur  odder  gleichnis  Jo- 
hannis, ebend.',  figur  vnnd  erfullung  derfign- 
renn  haben  sich  kegen  ander  wie  ein  leyplich 
vnd  geistlich  odder  euszerlich  vnnd  ynoeriieh 
ding,  das  alles,  was  man  in  der  figur  hat 
mit  leyplichen  äugen  gesehen,  des  erfuHunc 
mus  man  allein  mit  dem  glauben  sehen*. 
von  dem  bapstum  zu  Rone.  (1520).  Diijb. 

schon  mhd.  figure  (Ben.  3.  309*). 

figurieren,  im  bild  darstellen,  vorbilden: 
alles  was  yin  allen  hohen  priester  ist  figu- 
rirl ,  inusz  ym  newen  erfüllet  werden,  ron 
dem  bapstum  zu  Rome.  ( 1 520).  Ej* ;  mochsl 
aber  sagen,  es  were  neben  Christo  auch 
sanet  Pelms  figurirt  durch  Aaron.  ebend. 
Eij1;  ylzl  sey  gnug,  das  sund  beychlen  nit 
muge  durch  (zeygen  dem  priester  bedeut 
oder  tigurirt  sein,  euang.  von  den  tzehen 
aussetzigen.  (1521).  Biiij''. 

Kigurlsl,  m.  der  im  abendmal  eine  figur 
annimmt,  wie  z.  b.  Ecolampad.  beleg  s. 
unter  deulist. 

rigid  Ick  (figurlich),  tropicus,  bildlich: 
ich  lasse  es  von  herlzen  gerne  zu  ,  das  da« 
abendmal  ein  sacramenl  sey  ...  aber  wie 
folget  daraus ,  das  die  worl  drumb  sollen 
sacramcnllich,  trttpisch,  odder  (wie  sie  sagen) 
figürlich  sein  ?  vom  abendmal  Christi.  ( 1 52S  l. 
q  inj";  etliche  sagen,  Paulus  rede  von  zeich- 
licher  odder  figürlicher  gemeinschafft.  ebend. 
Diijk ;  das  figurlich ,  zcichclich  vnd  deutlich 
gemessen  kan  ym  abendmal  nicht  sein. 
ebend.  Eijb. 

Uli,  m.  1 )  eig.  dichtes  gewebe  von  wolle 
oder  haaren,  mhd.  vilz  (Ben.  3.  316.  317). 
ahd.  filz  (Graff  3,  519),  wofür  mir  jedttch 
kein  beleg  aus  L.  zur  hand  ist. 

2)  desto  häufiger  erscheint  es  bildlich 

a)  für  einen  bäurischen,  ungeschliffenen, 
groben  menschet* y  weil  bauen*  sich  mit  gro- 


Digitized  by  Googl 


FILZEREI 


605 


FINDEN 


bem,  rauhen  filze  bekleiden:  der  grobe  filtz, 
rultz  viid  tülpel,  der  esel  aller  esel  zu  Wolffen- 
hilllel.  wider  Bans  Worst.  (1541).  Gjb; 
man  findet  wol  etliche  rültzcn  vnd  filze  auch 
vnter  dem  adel.  Jen.  4,  386';  juncker  vilu 
vnd  knebel.  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Matihei. 
( 1 532).  cc  iiij4. 

b)  für  den  kargen,  zähen  geishals:  von 
einem  kargen  (illze  redet  die  ganlze  stad 
vbel.  Sir.  31,  29;  wenn  mau  von  einem 
kargen  man  spricht,  er  ist  ein  hund,  hie 
heist  hund  den  kargen  filtz  {L's.  manuscr. 
filltz).  vom  abendmal  Christi.  (1528). 
biiij';  so  du  ein  solcher  filtz  bist,  der  du 
nicht  einen  grnschen  zu  meiner  narung,  oder 
eines  armen  menschen  notdurffl  zu  vns  setzest. 
wider  den  wucher  zu  predigen.  (1540).  Eiijb. 

c)  als  derber  verweis:  gab  also  heimlich 
ttid  vherquer  dem  ralli  ein  filtz  vrob  der 
narhlässigkeil  willen,  lischr.  CO1'. 

Filteret,  tolpelei:  ich  meyn  es  sey  vil- 
/.erey  vnd  dein  Arislolelle  ein  (gedr.  in) 
Ttzstultus.  auff  das  vberchristl.  buch  bocks 
Vmszers.  (1521).  Giij1'. 

Filihnt,  m.  hui  von  /Uz:  vnd  liegt  doch 
vnen  grjvven  rock  vnd  lillzhul  für  grosser 
emul.  widder  d.  hgml.  prophelen.  (1525). 
•  üj";  wiltu  yhm  nicht  gleuben,  so  gleuhe 
och  seynem  grawen  rock  vnd  lillzhul,  da- 
ynnen  der  hcyüg  geyst  seyn  inus.  ebend. 
ib ;  wie  die  jacobsmoschellen  an  den  villze- 
iiten.  grund  vnnd  vrsach.  (1520).  f  iij*. 

r'ilzirltt,  coaclalis,  verworren:  ich  mus 
i«  seines  (Zwingiis)  fillziclilcn,  feindseligen 
3iidsches  brauchen,  vom  abendmal  Chrisli. 
528).  ciiijb;  versiehe  ich  sein  filtzicht, 
tl  licht  deudsch  recht,  ebend.  n  iij\ 

Finanz,  f.  wucherkni/f,  betrug:  daher 
ich  etliche  vnter  den  kauflleulen  aufler- 
acht  vnd  gewar  worden  sind,  das  vnter 
Ii  rem  liandel  manch  böser  griff  vnd  sched- 
rhe  fynantzc  ym  brauch  sind,  von  kauffs- 
mdlung  vnd  wucher.  (1524).  Aij" ;  wei- 
ter nu  solche  fynanlze  treybl  odder  treyben 
tis,  wie  denen  geschieht,  die  mehr  auff 
ig  keo Ifen ,  denn  sie  bezalen  mUgen. 
tndN  Dij1;  wie  das  einer,  bapst  Clemens 
natu,  on  vnser  zulhun,  wissen  oder  willen, 
Ii  ausz  eygcnein  filrneraeu  vnd  dursl  zum 
;imenl  in  vnser  heyligen  christlichen  kir- [ 

Diktx.  WürUrbacli. 


eben  durch  simonien ,  mil  gelde,  hcymlichen 
listen ,  allerley  finantzen ,  büsen  lücken  vnd 
anschlegen  on  alle  schäm,  schcndllich  einge- 
kauft, ausschreibung  etc.  (1535).  Aij*. 

Finanien,  betrügen,  übervortheilen, 
wuchern:  ym  hüchlin  von  kauflleulen,  da 
des  fynantzen  viel  ist.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  aduent.  (1528).  JJi  ij*. 

Fiaaaier,  m.  bezüglicher  Wucherer, 
dannerßnder  unerlaubter  kunsigriffe,  kniffe, 
ranke  überhaupt:  solche  fyiiantzer  heystman 
die  gorgelslecher  odder  kelslecher.  von 
kauffshandlung  vnd  wucher.  (1524).  Dj* ; 
Rom.  1 ,  30  übersetzte  L.  iqptvQeräg  xuxojy 
zuerst  durch  fynantzer  und  erklärte  in  einer 
randglosse:  fynantzer  die  viel  newer  fundle 
aufbringen  als  vnter  kauflleulen,  Juristen 
vqnd  hoifschranlzcn  gesehen  wird ;  mit  hof- 
schranzen  bringt  L.  das  worl  auch  in  fol- 
gender stelle  zusammen:  die  hofeschrantzen 
vnd  fynantzer,  wenn  sie  nur  sehen,  was 
den  ftirslen  vnd  herrn  gefeilt  vud  hoftniiug 
da  ist,  etwas  zu  erschnappen,  thuen  vnd 
reden  sie  getrost,  was  sie  dilnckl  es  gefalle. 
vier  trosll.  psalmen.  (1526).  Ciiij*. 

Finaaserei,  f.  betrug,  bestechung:  weun 
einer  gerne  ein  schlos,  stad,  graflschafft  odder 
sonst  etwas  grosses  helle  vnd  treibt  souiel 
fynantzerey  (lat.  ed.  largilio)  durch  freund- 
schaffl  vnd  womit  er  kan ,  das  es  einem  an- 
dern abe  vnd  yhm  zugesprochen  wird,  deudsch 
catech.  ( 1 529).  Liiij ;  an  den  hofen  regiret  jlzl 
vntrew,  finanlzerey,  eigennulz  vnd  der  geilz 
indenfUrslen  vndin  jren  reten.  Eisl.  1,392*. 

Findelkind,  n.  findiing:  wie  auch  oben 
von  den  findclkindern  gesagt  ist.  Jen.  8,  50b. 
vgl.  fündelkind. 

Fladen,  invenire,  mhd.  vjnden  (Ben.  3, 
318.  319),  ahd.  tindan  (Graff  3,  529), 
golh.  fin|)an. 

I.  formen. 

1 )  der  pl.  des  prät.  lautet  bei  L.  noch 
überall  funden :  da  sie  nu  zogen  gern  (so  in 
allen  bibelausgg.  für  gegen  dem)  morgen, 
funden  sie  ein  eben  land  im  lande  Sinear. 
1  Mos.  11,  2 ;  auch  gruben  Isaac  knechte 
im  gründe  vnd  funden  daselbs  einen  brun 
lebendiges  wassers.  26,  19;  vnd  giengen  in 
das  haus  vnd  funden  das  kindlin  inil  Maria 
seiner  mnller.  Matth.  2,  II  u.  öfter. 

S4 
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2)  demgemäsz  im  conj.  Rinde:  vnd  der 
Herr  macht  ein  zeichen  an  Kain ,  das  jn  nie- 
mand crscblflge,  wer  jn  fündc.  1  Mos.  4, 
15;  wenn  ich  nu  hin  gienge  von  dir,  so 
würde  dich  der  geist  des  herra  wegncmen, 
weis  nichl  wo  hin ,  vnd  ich  denn  kerne  vnd 
sagets  Ahah  an,  vnd  fdnde  dich  nichl,  so 
erwflrgete  er  mich.  I  kön.  18,  12;  wo  er 
sie  nu  nicht  jungfraw  fünde.  von  den  con- 
citijs  etc.  (1539).  g  iiij*. 

3)  das  pari,  praet.  entbehrt,  wie  in  der 
älteren  spräche,  in  der  reget  des  ge:  für 
den  menschen  ward  kein  gehülffe  fanden. 
1  Mos.  2,  20;  wir  haben  wasscr  fanden. 
26 ,  32 ;  diesen  haben  wir  fanden.  37,32 
u.  s.  f.  nur  selten  erscheint  gefanden :  vnd 
tmh  die  eselinnen,  die  du  Cur  dreien  lagen 
verloren  hast,  bekümmere  dich  jlzt  nicht, 
sie  sind  gefanden.  1  Sam.  9 ,  20 ;  er  sagt 
vns,  das  die  eselinnen  gefunden  weren. 
10.  16;  nach  dem  der  ausgetrieben  satan 
ilzt  eyn  iar  odder  drey  ist  vmhher  gelauflen 
durch  dürre  stelle  vnd  rüge  gesucht  vnd 
nicht  gefunden ,  hat  er  sich  gen  e.  f.  g.  für- 
slenlhum  nydcrgelhan.  eyn  brieff  an  die 
fursten  su  Sachsen.  (1524).  Aijb. 

II.  bedeutung  und  gebrauch. 

1 )  finden ,  antreffen ,  auf  etwas  kommen, 
sioszen,  und  zwar  a)  unabsichtlich,  unge- 
fähr ,  zufällig:  so  wird  mirs  gehen,  das 
mich  todschlage,  wer  mich  findet.  1  Mos. 
4,  14 ;  da  fand  jn  ein  man,  das  er  jrre  gieng 
auft  dem  felde.  37,  15;  wenn  du  auff  dem 
wege  findest  ein  vogelnesl.  5  Mos.  22,  6; 
wenn  du  jtzl  von  mir  gehest,  so  wirslu  zween 
menner  finden  bei  dem  grabe  Rahel.  1  Sam. 
10,  2;  gib  deinen  knechten  vnd  deinem  son 
Dauid,  was  deine  band  findet  (was  dir  vor 
die  hand  kommt,  was  du  willst).  25,  8;  so 
thu  mit  jm,  wie  es  deine  hand  findet  (was 
du  vermagst),  rieht.  9,  33.  6)  nacA  vor- 
hergegangenem suchen,  nachforschen:  su- 
chet, so  werdet  jr  finden.  Matth.  7,  7  ;  sie 
hatten  sie  gesucht  aufl  allen  Strassen  vnd 
doch  nicht  fanden.  Jos.  2,  22;  vnd  sie 
suchten  jn  (Saul),  aber  sie  fanden  jn  nicht. 
1  Sam.  10,  21  ;  forschet  vleissig  nach  dem 
kindlin  vnd  wenn  jrs  findet,  saget  mirs  wider. 
Matth.  2 ,  8 ;  man  sagt ,  wer  das  erste  mal 
gen  Rom  geht,  der  sucht  einen  schalck,  zum 


andern  mal  fynd  er  yhn ,  zum  drillen  brinpt 
er  yhn  mit  erausz.  an  den  chrisll.  adtl. 
(1520).  fij";  ach  du  törichter  dich,  wihu 
bey  finster  nacht  etwas  hierin  finden  vnd  ich 
kan  bey  Iiechtem  läge  nichts  hinnen  finden. 
das  schöne  confitemini.  (lf>30).  Jiiij*. 

2)  beifall,  recht,  gnade  etc.  finden,  erlan- 
gen :  darumb  feret  er  zu,  vnd  weil  er  bey  seinem 
vatcr  nichl  recht  noch  heifal  findet,  vnd 
sehlegt  seinen  bruder  sclhs  lod.  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  von  ostern  etc.  (1514).  yij": 
Noah  fand  gnade  Dir  dem  bei  rn.  1  Mos.  6.  S: 
las  deine  magd  gnade  finden  fur  deinen  äugen. 
1  Sam.  1 ,  18;  vnd  die  dirne  gefiel  jm  vnd 
sie  fand  barmhertzigkeit  fur  jin.  Esth.  2,  9; 
der  herr  gebe  euch ,  das  jr  rüge  findet  eine 
jglichc  in  jres  mans  hause.  Ruth  1,  9.  eine 
besonders  anzuführende  redensart  ist  noch: 
sein  herz  finden  =  mu(A.  Zuversicht  ge- 
winnen. 2  Sam.  7,  27. 

3)  finden ,  wahrnehmen ,  erkennen .  co- 
gnoscere,  in  folge  angestellter  Untersuchung: 
wenn  der  priester  besihet  vnd  findet,  das  da« 
mal  ist  in  weis  verwandelt,  sol  er  jn  rein 
vrlcilcn.  3  Mos.  13,  17. 

4)  finden,  erfinden,  erdichten i  der  hapsi 
bat  das  sacrament  nichl  geslifllel  noch  funden. 
kurtx  bekenlnis.  (1544).  Bij- ;  oder  wird 
es  fanden,  das  ist  erlichtet,  wider  den 
wucher.  (1540).  Ciiij". 

5)  «?a*  die  fugung  angehl,  so  gesellt  sieh 
zu  finden  a)  häufig  ein  accusativ.  hinrei- 
chende beispiele  hierfür  bieten  die  vorhin 
zu  II,  I  u.  2  angeführten  belegsteilen,  b)  ein- 
mal begegnet  auch  noch  partiticer  gen.  (tyl. 
mhd.  wtb.  3,  319A):  so  wolt  ich  furwarmirli 
der  demut  haben  finden  lassen  vnd  sie  vmb 
hülfl  vnd  beysland  gebeten,  ein  sendbrieff 
von  dolmetschen.  (1530).  Aiijb. 

c)  adjecliva  oder  partieipia  bei  finden: 
wenn  du  sehest,  das  am  henger,  bolleil. 
riehler  . . .  mangelt,  vnd  du  dich  gesrhirki 
fundesl,  solllislu  dich  dalzu  erbieten,  von 
weltlicher  vberkeit.  (1523).  Biiij*;  so  man 
jn  barroherlzig  findet.  Hiob  37,  13;  vnd  er 
kam  zu  seinen  jflngern  und  fand  sie  sehlaf- 
fend.  JfattA.26,  40;  selig  sind  die  knechte, 
die  der  herr,  so  er  kompl,  wachend  findet. 
Luc.  12,  37. 

d)  der  inf.  neben  finden:  da  der  crlz- 
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uliencke  wider  kam,  fand  erden  künig  zu  As- 
syrien streiten  wider  Libna.  Jes.  37 ,  S ;  da 
kamen  diese  menner  hcnflig  vnd  runden  Daniel 
beten  vnd  flehen  für  seinen  goll.  Dan.  C,  IL 

cj  stall  der  parlicipien  und  des  in  f.  ein 
abhängiger  salz:  vnd  sie  gieng  hin  in  jr  haus 
vnd  fand,  das  der  leufcl  war  ausgefaren. 
Marc.  7,  30;  diesen  linden  wir,  das  er  das 
v.drk  abwendet.  Luc.  23,  2. 

G)  reflexives  sich  Huden. 

a)  inveniri:  da  Tand  sich  der  hecher  in 
Iti'iijanuns  sack.   1  Mos.  41,  12. 

b)  sich  linden,  an  den  lag  kommen,  sich 
zeigen,  sich  herausstellen :  wenn  ich  Israel 
heilen  wd,  so  lindel  sich  ersl  die  sünde 
Ephraim.  Hos.  7,  1 ;  was  einer  für  ein  man 
gewcsl  sey,  das  lindel  sich  an  seinen  nach- 
konien.  Sir.  11,  29. 

c)  sich  finden ,  einstellen :  da  es  morgen 
ward  . . .  lindel  sich  Arius  zeillit  lu  (zeilig) 
niil  seinem  anhang.  zwo  predigt.  (1535). 
<!iiij*. 

d)  sich  Huden  lassen :  wenn  jr  ju  stiehl, 
wird  er  sich  von  euch  liudeu  lassen.  2  chron. 
15,  2;  der  leufel  lies  sich  auch  wailich  da 
Immiii  linden,  von  den  jüdetn  vnd  jren  lügen. 
(1513).  Siiij1". 

e)  sich  finden  neben  adjecliven:  ewer 
uilwoit  findet  sich  vnrechl.  Hiob  21,  34; 
>  wie  isl  die  barmhertzigkeit  des  herrn  so 
*i  osvnd  lessel  sich  gnedig  linden.  Sir.  17,28. 

f)  mit  folgender  conjunetivn:  wenn  man 
lie  iar  rechnet,  lindel  sichs,  das  er  [Sem) 
»is  an  Jacob,  id  schier  bis  an  Joseph  gelehl 
ial.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
•  itijh;  vnd  hat  sicli  funden ,  das  sie  eine  be- 
<  hiiiissenc  braut  gewest  isl.  t'on  den  jüden 
nd  jren  lügen.  (1543).  Ciijb. 

Findling,  m.  findelkind :  das  isl  on  zweiucl 
k  hl  ein  lindling,  sondern  ein  nalürlich  kind. 
•er.  1,  96". 

Finger,  m.  digilus ,  mhd.  vinger  (Ben.  3, 
2t).  ahd.  Ungar  (Graft  3,  527),  goth.l 
u^i's,  nach  Grimm  eines  Stammes  mit 
ingen.  vgl.  wtb  3,  1311.  1650. 

I  j  da  war  ein  gros  man,  der  halte  j.i  (je) 
•<  hs  Finger  vnd  sechs  zeen,  die  machen  vier 
ml  zwenzig.    1  chron.  21,  6;  sie  streckt 
4-  band  nach  «lern  rocken  vnd  ire  finger 
issrn  die  Spindel,  spr.  31,  19;  eben  zur 


selbigen  .stunde  giengen  erfur  finger,  als  einer 
menschen  band,  die  schrieben  gegen  dem 
leuchter  vber.  Dan,  5,  5;  gülzen,  welcher 
augeu  nicht  sehen  .  .  .  noch  die  finger  an 
jren  h  ein  Im  fülen  können,  weish.  15,  15; 
sende  Lazarum,  das  er  das  eussersle  seines 
fingers  ins  wasser  tauche  vnd  küle  meine 
zungen.  Luc.  16,  24  ;  ein  loser  mensch  . . . 
winckel  mit  äugen,  deulel  mit  füssen,  zeiget 
mit  fingern,  spr.  6,  13;  — mit  einem  kleineu 
zeddel,  nicht  vber  einen  tinger  lang  vnd  breit. 
der  HO.  psalm.  (1539).  Miiijb;  so  lang 
als  ein  elbogen ,  das  isl  drey  grosser  finger 
lang,  der  proph.  Ilabacuc.  (1526).  k  ij" ; 
vier  linger  dicke.  Jer.  52,  21. 

2)  der  linger  golles  isl  bildliche  bezeich- 
nung  seiner  macht  und  gewall:  da  sprachen 
die  zeuberer  zu  Pharao,  das  isl  golles  finger. 
2  Mos.  S,  19;  so  ich  aber  durch  golles 
finger  die  leufel  ausl reibe,  so  kompl  je  das 
reich  golles  zu  euch.  Luc.  11,  20. 

3)  besondere  redensarten :  durch  die  Hoger 
sehen,  nachsieht  brauchen,  ungestraft  hin- 
gehen lassen :  vnd  das  volck  im  lande  durch 
die  linger  sehen  würde  dem  menschen ,  der 
seines  samens  dem  moloch  gegeben  hat,  das 
es  jn  nicht  litdlet.    3  Mos.  20 ,  4 ;  diesze 
lesterliche  buberey  werel  der  bapsl  nil, 
sehenn  all  durch  die  finger.  ton  dem  bapstum 
zu  Korne,    (1520).    Aiiijb;  wer  nicht  kan 
durch  die  finger  sehen,  der  kan  nichl  regiren 
(Sprichwort).     von    weltlicher  vberkeit. 
(1523).  Fiijb;  goll  sihcl  durch  die  linger. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Tiijb. 
es  ist  zu  hoch  versuchet  vnd  vbermachcl, 
das  er  nichl  kan  noch  sol  durch  die  linger 
sehen,  das  17.  cap.  Johannis.  (1530).  Tij*. 
aus  den  fingern  saugen,  erdichten:  das  etian- 
gelion ,  das  wir  vcrküudigeu ,   haben  wyr 
nichl  aus  den  fingern  gesogen  odder  selbs 
erdacht,  die  ander  ep.  s.  Pelri.  ( 1 524  ).  ciijb. 
keinen  finger  regen ,  mit  keinem  finger  an- 
rühren ,  nichl  das  geringste  thun:  Christus 
lest  deu  teuf»  I  mit  der  sünde  vnd  dem  tod 
an  sich  lauffcn  vnd  stossen,  vnd  reget  nicht 
einen  linger.  hauspost.  (Jhena,  1559)  188*; 
sie  binden  schwere  vnd  vni  regliehe  bürden 
vnd  legen  sie  den  menschen  atilT  den  hak 
aber  sie  wollen  die  selben  nichl  mit  einem 
finger  regen.  Matth.  23,  4;  jr  beladet  die 
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menschen  mit  vnircgliehcn  laslen  vnd  jr  rfircl 
sie  nicht  mit  einem  tinger  an.  Luc.  II,  46 ; 
die  hofeehre,  wirde,  gewalt  vnd  höhe  wollen 
sie  wol  gern  nahen ,  aher  die  hofetnühe  vnd 
erheil  wollen  sie  nicht  mit  einem  finger  an- 
rüren.  der  101.  psalm.  (1534).  Qiijb. 
die  finger  dazwischen  stecken,  sich  ein» 
mischen:  nu  wilich  mein  finger  nicht  stecken 
zwischen  die  irrigen  händel.  de  Welte  br. 
I,  314. 

Fingerhut,  m.  digitale  sutorium,  zu  ab- 
wehr  der  nadelstiche :  ey  wenn  meyn  orden 
myr  nit  solt  mehr  gellten  .  . .  denn  eynem 
schneyder  seyn  fingerhul,  was  mach  ich  denn 
ynn  dem  orden  vnnd  prieslersland?  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  christag.  (1522). 
qqqj\  Eist.  1 ,  69* ;  handzeug,  nadcl,  finger- 
hul. das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Matlhei. 
( l  532).  cc  iijb. 

Fingerlein,  n.  digilulus,  fingerchen:  so 
weis  ich ,  das  alle  geisler  vnd  gelerten  auff 
einen  hauffen  nicht  so  klug  sind  als  die  güll- 
liche maieslet  ym  kleinsten  fingerlein.  deudsch 
catech.  (1529).  Yj\-  der  fürst  der  well  in 
dem  geringsten  fingerlin  mehr  macht  vnd 
slercke  hat,  denn  alle  well  zusamen.  das 
16.  cap.  Johannis.  (1538).  Niiij*. 

Fingernackt,  nackt  wie  ein  finger,  völlig 
nackt,  splintem acht  (in  Oberhessen :  flinler- 
nackl):  welchs  wir  wol  an  vnsern  armen 
pfarrherrn ,  jren  weihlin  vnd  kindlin  leglich 
sehen  vnd  andern  viel  armen,  den  der  hunger 
aus  den  äugen  sihet,  kaum  das  hrol  vnd 
wasscr  hahen  vnd  dazu  finger  nackel  gehen. 
wider  Hans  Worst.  (1541).  Dij\ 

Fingernagel,  m.  unguis  digiti:  die  den 
lenfTel  yn  eyn  Spiegel ,  bild  . . .  Fingernagel 
beschweren,  ausleg. der  ep.  vnd  euang.  vom 
chrislag.  (1522).  fff  iiij» ;  da  solt  ein  rcichs- 
lag  worden  sein ,  das  widder  von  bischouen 
noch  von  Fürsten  ein  fingernagel  blieben 
were.  warnunge  an  s.  I.  deudschen.  ( 153 1 ). 
Cijb. 

Fingernftglein  (fingernegelin),  n.  dim.  des 
vorigen:  mit  scharfen  fingernegelin.  von 
den  jüden  vnd  jren  lügen.  (1543).  Diij". 

Fingerreif,  m.  annulus,  fingerring:  vnd 
der  künig  Ihet  abe  seinen  fingerreifT,  den 
er  von  Haman  hatte  genomen,  vnd  gab  jn 
Mardachai.  Esth.  8,2;  gebet  jra  einen  fin- 


gerreifT an  »eine  band.  Luc.  15,  22 ;  ich 
halt  er  wird  yhn  geheissen  haben  seinen 
canlzler  vnd  «bersten  hcymlichsten  rad,  da* 
rümb  das  er  yhm  deu  fingerreifT  voo  seiner 
band  gibt,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  nn  jb;  köstliche  eddelsteine  Tnd 
türkis,  die  er  jnn  seinen  fingerreifT  fasset. 
von  Jhesu  Christo.  (1533).  Aiiij". 

Fink  oder  finke,  m.  fringilla.  Eist.  2, 
330b  steht  der  pl.  linken. 

mhd.  vinkc  (Ben.  3,  323b),  ahd.  finko. 
fincho  (Graff  3,  527). 

Finkenherd,  m.  xogelherd  zum  fange  von 
finken:  wir  fügen  ewer  liebe  zu  wissen,  das 
einer  genant  WolflgangSiberger,  ewer  dieoer, 
sich  vnterstanden  habe  einer  grossen  freuen- 
iicher  turst,  vnd  etliche  alte  verdorbene 
netze  gekauft! ,  damit  einen  finckenherd  an- 
zurichten. Eisl.  2.  330b.  figürlich:  mit  die- 
sen reiuogeln  oder  lockuogeln  fehet  der  ten- 
fel ,  der  Vogelsteller ,  auff  seinem  fincken- 
berde  die  leute.   1,  509b. 

Finstclfr  vnd  lunckcler  nennt  L.  die  sa- 
cramenlierer ,  welche  die  hellen,  klaren 
worte  des  abendmals  zu  verfinstern  und  su 
verdunkeln  suchten,  vgl.  dunkeler  s.  462b. 

Grimm  wtb.  3,  1666  bemerkt  hierzu: 
„ein  von  Luther  kühn ,  doch  unrichtig  ge- 
bildetes wort,  da  sich  das  er  von  finster 
nicht  entbehren  läszl  und  niemals  finsl  oder 
finslel  gesagt  wird." 

Finster,  lenebrosus,  dunkel,  mhd.  vinsler 
(Ben.  3,  323b),  ahd.  finslar  (GrafT  3,  544). 

1)  sinnliche  bedeutungen. 

a)  unpersönlich :  vnd  es  war  finster  aaff 
der  lieffc.  1  Mos.  1,2;  recke  deine  band 
gen  himel,  das  so  finster  werde  in  Egypten- 
land, das  mans  greiften  mag.  2  Mos.  10. 
21 ;  früe,  da  es  noch  finster  war.  Joh.  20,  l. 

b)  ab  du  törichter  dieb ,  willu  bey  finster 
nacht  etwas  hierein  finden  vnd  ich  kau 
hey  liechtem  tage  nichts  hinnen  finden. 
das  schöne  confitemini.  (1530).  Jiiij";  ein 
finster  tag,  ein  lunckel  tag  (vulg.  dies  tene- 
hrarutn  et  caliginis).  Joel  2 ,  2 ;  der  selbe 
lag  müsse  finster  sein.  Hiob  3,4. 

c)  es  war  aber  ein  finster  wolcken  vnd  er- 
leuchtet die  nacht.  2  Mos.  14,  20;  jre 
sterne  müssen  finster  sein.  Hiob  3,9;  ich 
wil  dem  himel  sack  anzihen ,  das  ist  lunckel 
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vnd  mit  wollen  finster  machen,  der proph. 
Jona.  (1526).  Jiiijb. 

d)  zal  heyst  cyn  finster  sclindwen.  deutseh 
ausleg.des61.ps.  (1521).  Biiijb. 

e)  wir  leszen  exo.  19.  wie  der  bereit  Sinai 
Mixet,  donnert  vnd  finster  wart,  deutsch 
ausleg.  des  67 .  psalmen.  (1521).  Bj* ;  vnd 
ob  ich  schon  wandert  im  finstern  lal,  fürchte 
ich  kein  vnglöck.  ps.  23 ,  4 ;  jnn  dem  fin- 
stern keller.  das  16.  eap.  Johannis. 
(1538).  Siijb. 

f)  das  heissl  aufl  deudsch  den  finstern 
leufel  mit  dem  hellen  kleid  der  liechten  engel 
schmücken,  kurtz  bekenlnis.  (1544).  Fjb. 

g)  darumb  ist  auch  vnser  herlz  betrübt 
vnd  vnser  äugen  sind  finster  worden,  klag. 
Jer.  5,  17. 

h)  im  finstern,  das  neutr.  des  adj.  als 
subst.  gebraucht:  im  finstern  bricht  er  zun 
heusern  ein.  Hiob  24 ,  16;  hie  gilts  ym 
finstern  vnd  blintzling  gehen,  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  vj»;  im  finstern  tappen. 
wider  den  bisehoff  tu  Magdeburg.  (1539). 
Eiij";  es  gilt  hie  nicht,  so  vnler  dem  hüllin 
spielen  vnd  im  finstern  mausen,  ein  brieff 
an  die  zu  Frankfort  am  Main.  ( 1 533).  Bj\ 

2)  abs trade  anwendung:  aufi  das  es  yhe 
niemand  erfurtzoge,  hangen  sie  yhm  (dem 
bibelbuch)  eynen  schandlappen  an,  lestern 
gott  vnd  sprechen  es  sey  finster,  anstieg, 
der  ep.  vnd  euang.  des  aduents.  (1522). 
Jiiij*;  daher  kompts,  das  sind  der  apostel 
zeyt  die  schritt  so  finster  ist  blieben  vnd  nyr- 
gent  gewisse ,  bestendige  auslegunge  drüber 
geschrieben  sind,  an  die  radherrn  etc. 
(1524).  Ciij";  ist  der  Spruch  auch  finster? 
das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  nij*;  die  verheisunge  stehen  hie, 
sind  aber  noch  finster,  so  lang  bis  es  dahin 
kümpt,  da  es  alles  erfüllet  vnd  geschehen 
ist.  ©6er  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
n  j' ;  setze  es  gleich  dahin ,  das  vnser  lext 
vnd  verstand  auch  vngewis  odder  finster 
sey.  vom  abendmal  Christi.  ( 1 528).  x  ij*. 

Finster,  adv.  dunkel,  unverständlich: 
ich  hab  aber  so  weylleuftig  vnd  mit  vielen 
Worten  dauon  geredl,  das  ichs  ia  Hecht  vnd 
klar  machte,  das  d.  Carlstadt  so  finster  vnd 
vnürdig  schreybt.  das  ander  teyl  widder 
die  hyml.  propheten.  (1525).  Piij*. 


Finsterberg,  m.  nn  heyst  zalmon  eyn 
berck,  dauon  judic.  9  stet  geschriben,  der 
war  mit  grossem  dicken  holtz  bewachsen, 
das  er  mocht  aufl*  deutsch  genennet  werden 
eyn  schwartzwall,  eyn  flnslerwalt  oder 
schwarlzberg  odder  finsterberg.  deutsch 
ausleg.  des  67.  ps.  (1521).  Biiijb. 

Finsterling .  adv.  im  finstern ,  mhd.  vin- 
steriingen  (Ben.  3,  324"):  er  sagts  zu  mir, 
der  sieg  vnd  weg  bei  tag  vnd  nacht  Finster- 
ling treffen  kan.  Eist.  1,  419'.  de  Wette 
br.  3.  357. 

Finstern,  mhd.  vinslern  (Ben.  3,  324. 
325),  ahd.  finslaran  (Graff  3,  547),  in  zwei 
bedeutungen:  1)  intr.  nigrescere,  caligari: 
darumb  das  keyn  gotles  gnade  noch  gute 
vber  sie  (die  Juden)  scheinet,  sondern  eylel 
weiter  vnd  wyrbel  des  göttlichen  zorns  vber 
sie  finstert.  ep.  des  proph.  Jesaias.  (1526). 
Aiijb. 

2)  tr.  obscurare,  verfinstern:  diese  edle, 
klare  auslegung  deuten  vnd  finstern  sie  mit 
einer  andern  glose.  Jen.  1,  192*. 

Finsternis,  f.  und  n.  (zuweilen  beides 
dicht  neben  einander,  z.  b.  1  Mos.  1,  4.  5: 
da  scheidet  gott  das  liechl  vom  finsterois  vnd 
nennet  das  iieclit  lag  vnd  die  finsterois  nacht), 
tenebrae,  mhd.  vinslernisse  ( Wen.  3,  324), 
ebenfalls  zwischen  f.  und  n.  schwankend, 
ahd.  finsiarnissi ,  finstarnessi ,  n.  (Graff  3, 
547). 

a)  beispiele  für  das  f.:  schrecken  vnd 
grosse  finsterois  vberfiel  jn.  1  Mos.  15, 
1 2 ;  es  ist  kein  finsterois  da,  die  jn  verdecken 
-mochte.  Hiob  20,  26;  die  finsterois  ist 
vergangen  vnd  das  wäre  liecht  scheinet  jtzt. 
1  Joh.  2,  8;  ein  finsterois  strafft  die  ander 
nicht,  vom  abendmal  Christi.  (1528).  bij1'; 
—  esmus  yhe  das  liecht  die  finsterois  straffen. 
ebend. ;  ich  bin  der  herr  vnd  keiner  mehr, 
der  ich  das  liecht  mache  vnd  schalle  die  fm- 
sternis.  Jes.  45,  7;  vnd  die  menschen  lie- 
beten  die  finsterois  mehr  denn  das  liechl. 
Joh.  3,  19;  —  ins  land  der  finsterois.  Hiob 
10,  21;  die  thor  der  Finsternis.  38,  17; 
macht  der  finsterois.  Luc.  22,  53 ;  die  werck 
der  finsterois.  RSm.  13,  12;  —  die  stim 
aus  der  finsterois.  5  Mos.  5,  23;  das  liecht 
scheinet  in  der  finsterois.  Joh.  i,  5;  das 
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•sie  sich  bokeren  von  der  linslernis  zu  dem 
lieclil.  apost.yesch.2H,  IS. 

b)  belege  für  das  n. :  so  das  lieclil  das  in 
dir  ist,  linsler  ist,  wie  gros  wird  das  linsler- 
nis selbst  sein,  kurlz  bekenntnis.  (1544). 
Kij1',  var.  zu  Matth.  0.  23,  wo  die  linsler- 
iiis  sieht;  —  das  linsLei nis  aber  nennet  er 
nacht,  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
Kiiij1',  rar.  zu  I  Mos.  1,  5,  %oo  die  bibel 
die  linsternis  hat;  ein  bilde  des  Finsternis, 
das  vber  sie  komen  solle,  weish.  17,  21; 

aus  dem  linslernis.  ps.  107,  14;  im 
linsternis.  Hiob.  5,  I  I.  17,  13;  das  heist 
warlich  recht  ym  linsternis  sitzen,  vom 
abendmal  Christi.  (152$).  o  iiijb;  vnd 
mauset  jm  linsternis.  ton  den  schlüsseln. 
( I  530).  Dij'  ;  wolan.  so  bleibe  sie  (die  con- 
fulalio)  im  linsternis,  wie  sie  ist,  vnd  sol 
auch  im  ewigen  hellischeu  linsternis  dazu 
bleiben,  warnunge  an  s.  I.  deudschen. 
(1531).  Ciiij». 

c)  für  den  pl.  bietet  L.  linslernisse :  wan- 
delt dieweil  jr  das  lieclil  habt,  das  euch  die 
linslernisse  nicht  vhcrfallen.  Joh.  12,  35; 
öfter  linsternis :  die  linslernis  haben  seine 
äugen  verblendet.  1  Joh.  2  ,  11;  linsternis 
niiigen  mich  decken,  ps.  1 39 ,  11;  in  L's 
vorrede  auf  der  barfüsser  münche  Eulen- 
spiegel. (1542).  *  iij1,  begegnet  sogar: 
Hirst  der  finslernissen. 

Finstcrnlslebrer,  m.  bülel  euch  für  den 
linslernislerern.  Jen.  (1573).  3,  4371'. 

Firlcfanicn,  lirb  leuzc'n ,  ineptire:  wie 
sollt  eyn  arm  mau  thun ,  der  gern  schreiben 
woll  vnd  kund  nichts?  er  musz  yhe  szo  tir— 
h-lenlzcn  {Jen.  2,  I36b;  tirlefanlzcn)  vnd 
mit  wollen  vmbher  schweyflen,  das  die  leutt 
dencken ,  er  wülle  eyn  buch  schreibeu. 
antworl  deutsch.  (1522).  Bij".  eine  deu- 
tung  des  ersten  theils  dieser  composilion  s. 
Grimm  tetb.  3,  1572  unter  lirlefanz;  zu 
fan/en ,  fenzen  vgl.  alfünzcn. 

Firmament,  w.  (irmamentum,  himmels- 
fesle  (vgl.  feste  1 ) :  es  leucht  auch  das  ganlz 
himhsch  beer  in  der  höhe  am  lirmament. 
Sir.  13,  tt. 

Firmeln,  conßrmare:  die  kyuder  lirmeln. 
wider  den  falsch  genanlten  geysll  stand. 
(1522)*  Kj*;  ists  doch  nicht  not  gewesl  zu 
lirmeln.  Eisl.  1,  271 k.  vgl.  fermeln.  mhd. 


Ürmen  (Ben.  3.  327),  ahd.  tinnoB  ,i 
3,  ()Ü5),  aus  lal.  lirmarc. 

F irneln.  n.  der  substantivisch  aete* 
inf.  des  vorigen:  vnser  euangitu  « ■• 
nichts  von  jhrem  linnein  vnd  *ait*t 
das  vermeint  heiser  lieh  edicl.  (1 531  t 
was  weiter  das  eiltet  von  lirmeln  \*&>l 
zu  hallen  gebeut,  las  ich  vmh  4<i  » 
willen  anstehen,  ebend. 

Firmelung,  f.  confirmalio:  der 
von  dem  sacrament  der   lirmelunp  i. 
weys.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  fe- 
uert etc.    (1528).    Q5b;    der  man 
ergernis  durch  die  firtnelung  annebtd.  i 

1,  27  lb.  vgl.  fermelung. 
Firnitnrh ,  n.  ein  drei  finget  brnu 

einige  eilen  langes,  f eingewebte»  U 
welches  der  pathe  dem  zu  firmendm  i* 
del,  auch  firmbinde  genannt;  die  w>> 
yhr  voriger  man  diszem  gesellen  »Ii* 
dich  vmhgebunden  ,  szo  hat  der  |>f»:~ 
nicht  durflen  vcrlrawen  noch  zu  w~ 
ben.  ein  sendebrieff  an  Jhan  roa  .s 
nilz.  (1523).  Aj'\ 

Firmung,  f.  s.  fcrmel. 

Firn,  flrnc,  alt,  vorjährig,  mha 
(Ben.  3,  302*),  ahd.  lirui  (Graf  3 . 
goüi.  fairnis:  vnd  soll  von  dem  tirn«  • 
vnd  wenn  das  newe  kompl.  das  lirn  * 
var.  fernen)  wegthun.  3  Mos.  26.  V 

Firnis,  m.  rernir,  L.  lirner«,  m 
mhd.  \,  denn  mhd.  virui*.  »ernlr  i 
303b):  ich  wil  yhm  den  lirneyji  *\>i; 
vnd  die  fnrbe  »einen,  derpiropk.  S. 
(152S).  Iiiij\ 

First ,  m.  fastigium ,  giebel ,  mhi 
(Ben.  3,  327  ),  ahd.  lirsl  iGraff  3.  • 
vorn  ym  lirsl.  de  Welle  br.  •>.  271 

Fiscal,  m.  öffentlicher  ankläger: 
zuband  isl  der  liscal  herfür  komea. 
L.  heiser.  (152S).  Dij\ 

Fisch,  m.  piscis,  mhd.  \i*<-|i  i* 
328").  ahd.  lisc  (Graff  3,  7«»S}, 
aber  der  herr  verschallte  eine»  gru*^ 
Jona  zuuersehlingen ,  vnd  Jona  war 
des  (isches  drey  tag  vnd  drey  narli 

2 .  1  ;  die  da  herrschen  vber  d»e  * 
mecr.  1  Mos.  1,26;  wir  grde**  » 
lisschc.  die  wir  in  Egypten  vmb  son  1 
4  Mos.  11,  5. 
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Vfsrhnar,  m.  fischadter,  meeradler:  vnd 
«Iis  soll  jr  scliewcn  vnler  den  vögeln,  das 
jrs  nicht  esset,  den  adeler,  den  hahichl,  den 
tischar.  3  Mos.  II,  13.  5  Mos.  14,  12. 

Fisrhuugel,  m.  hamus:  denn  geliPls  gleich 
wie  mit  einem  armen  wdrmlein,  das  an  einem 
fischangel  klebt.  Eisl.  1 ,  363\ 

Fisrkbunrh,  m.  venler  piscis :  hie  siheslu 
ia,  da.s  Jona  nicht  verdienet  mit  eynichem 
guten  werek,  das  er  ym  lischhauche  erhalten 
vnd  widder  eraus  ans  land  bracht  wird,  der 
prophel  Jona.  ( I  526.)  Ciijb. 

Fischen,  piseari,  fische  fangen,  mhd. 
vischen  {Ken.  3,  328''),  ahd.  linken  (Graff 
3,  740),  goth.  fiskon:  siehe,  ich  wil  viel 
fischer  aussenden,  spricht  der  herr,  die  sol- 
len sie  tischen  (im  manuscr.  fisschen).  Jer. 
16,16 ;  ich  wil  hin  fischen  gehen.  Joh.  21,3; 
das  sagen  sie  selhs,  die  Römer,  die  grossesten 
krieger  auft"  erden,  das  kriegen  on  not  scy  mit 
einem  gülden  hamen  fischen.  der$2.psalm. 
( 1 530).  Dij1'.  vor  dem  garn,  hamen  fischen 
heiszi  verkehrtes,  vngereimle.s  unternehmen  : 
darumb  acht  ichs,  es  sey  vor  dem  garn  gefisscht, 
so  man  umb  Verteidigung  willen  des  euangelj 
sich  wider  die  oberkeil  legt.  Jen.  (156S).  6, 
3\  de  Weite  br.  3,  562  j  da«  s.  f.  g.  nicht  zu 
sehr  eile  vnd  solche  göttliche  mittel  nicht 
verjeuche  vnd  zurstreue  wie  man  pflegt  für 
dem  hamen  zu  tischen,  de  Welle  br.  3,  335'; 
da  mügen  wir  wol  zusehen ,  sonst  fischen 
wir  für  dem  hamen.  lischr.  228". 

Fischer,  m.  piscator,  mhd.  vischaere 
{Ben.  3,  328.  329),  ahd.  Ii  sc  An  (Graff  3, 
710):  vnd  die  luscher  werden  trawren,  vnd 
alle  die  so  angel  ins  wasser  werflen  werden 
klagen.  Je*.  19,  8 ;  die  fischer  aber  waren 
ausgetreten  vnd  wuschen  jrc  netze.  Luc.  5,  2. 

Fischcraiiif,  n.  fischerberuf:  (Pelms)  nach 
dem  aposlelampt  widderumb  Hscherainpl 
braucht,  von  den  concilijs  vnd  kirchen. 
(1539).  Fiiij'». 

Fischerei,  f.  piscalio,  piscalura:  das 
sagen  sie  selbs,  die  römer,  das  kriegen  on 
not  scy  mit  einem  gülden  hauten  fischen, 
welcher  so  er  verloren  würde,  so  kündte 
yhn  die  fischcrey  nicht  bezalen.  der  S2.psalm. 
(1530).  Dij'1. 

KiHrliermnnti .  m.  fischer:  es  hat  sich  ein 
armer  fischerman  vergriffen  vnd  einmal  nur 


meinem  gnedigen  herrn  zu  nahe  gefischcr. 
Eisl.  1 ,  105*. 

Fisehgalrede ,  f.  fischgallerle  :  müssen 
auch  die  (isehgalredcn  von  karpnn  meiden. 
von  den  concilijs  rnd  kirchen.  (1539). 
Ei*.  Fischarl  schreibt  liscligalrci ,  s.  gal- 
rede. 

Fischgarn,  n.  fischnetz:  zu  einem  wehrd 
im  meer,  darauil  man  die  fisschgarn  ausspan- 
net. Ezech.  26 ,  5. 

Fisrhhäklein  (fischhecklin) ,  n.  dim.  v. 
fischhaken  :  es  kompl  die  zeit,  das  man  euch 
wird  eraus  rücken  mit  angeln  vnd  ewer  narh- 
komen  mit  fischhecklin.  Arnos  4  ,  2. 

Fischkessel,  m.  ahenum  piscarium:  jnn 
fisch  kesseln  wegtragen.  var.,zu  Arnos.  7,  2. 

Fisrhlcin  (fischlin),  n.  pisciculus,  fisch- 
chen: vnd  halten  ein  wenig  fischlin.  Marc.  8,7. 

Fischreuse,  f.  nassa:  kanslu  das  nelze 
füllen  mit  seiner  hanl,  vnd  die  lischreusen 
mil  seinem  koplTC  Hiob  40  ,  26 ;  die  beltel- 
örden  sind  nur  fischreiiscn  vnd  bummeln. 
lischr.  265». 

Fischreasleia ,  n.  darumb  siebet  Job  am 
41.,  das  des  drachen  heuhl  soll  komen  in 
ein  kleins  tisch ronsl ein.  Eisl.  1,  96h. 

Fisrhsehappe,  f.squama:  das  schrecklich 
fhier,  das  die  Tyber  zu  Horn  tod  auswar  IT 
für  kurlzcn  iaren ,  wilchs  halte  einen  esels- 
kopff,  eine  frauenbrusl  vnd  bauch,  einen 
elcpbanlfuss  an  der  rechten  band  vnd 
lischuppen  an  den  beynen.  ausleg.  der  ep. 
rnd  euang.  vom  aduent  etc.  (152S).  F5b. 

Fischtag,  m.  bezeichnung  der  altkirch- 
lichen wöchentlichen  f asttage  (mittwoch  u. 
freilag) ,  an  welchen  statt  des  fleische*  nur 
fisch  gegessen  werden  durfte:  fleysch  zu 
essen  auff  eynen  fischtag.  das  ander  <leyl 
widder  d.  hyml.  propheten.  (1525).  ßiiij\ 
Fisching,  m.  caplura  piscium:  denn  es 
war  jn  ein  schrecken  ankörnen ,  vnd  alle  die 
mil  jm  waren,  vber  diesen  fischzug,  den  sie 
mit  einander  gelhan  hatten.  Luc.  5,  9. 

Fittich,  m.  ala,  ungut  auch  lillig,  rieh- 
liger  fellich,  wie  noch  älter  nhd.  (gekürzt 
fclch  diabetisch  noch  heute),  denn  mhd. 
vtflich,  viHeeh,  vClarh  (Ifen.  3,  238»),  ahd. 
fiftah,  fttdali  (Graff  3,  449).  nach  Grimm 
aus  ahd.  fi'darah  (Graff  3,  448)  entstellt, 
gekürzt. 
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FLADENWEIHER 


1)  eigentlich:  alles  was  fliegen  kund  viul 
alles  was  fittieh  halle.  1  Mos.  7,  14;  ein 
grosser  adeler  inil  grossen  flügeln  vnd  langen 
fillichen.  Ezech.  17,  3 ;  sie  scharren  vnd 
sausen  auch  mil  jhren  fillichen.  das  schöne 
confitemini.  (1530).  Fiiij". 

2)  bildlich  werden  dem  winde  ülliche  zu- 
geschrieben: er  schwebt  auff  den  fi lügen 
des  winds.  2  Sam.  22,  11.  ps.  1 8  ,  11; 
vnd  gehest  auir  den  fillichen  des  winde». 
ps,  104,  3.  auch  gotl  werden  filliche ,  wie 
llilgel ,  beigelegt :  ich  wil  wonen  in  deiner 
hüllen  ewiglich  vnd  trawen  vnlcr  deinen 
Gtligen.  ps.  61  ,  5. 

3)  filtich  =-=  zip  fei  eines  gewandes:  sprich 
zu  jnen ,  das  sie  jnen  lepplin  machen  an  den 
Hit  igen  jrer  kleider.  4  Mos.  15,  38  ;  du 
soll  dir  leplin  machen  an  den  vier  filiigen 
deines  mantels.  5  Mos.  22,  1 2. 

Pilzein,  *.  felzeln. 

Plack,  planus,  mhd.  vlach  (Ben.  3,  334'), 
ahd.  nah  (Graff  3,  755). 

1)  planus,  eben:  Sincar  ist  gewest  ein 
platz  odder  flach  fehl,  vber  das  erste  buch 
Mose.  (1527).  düij\  vgl.  Wach. 

2)  die  flache  band,  palma;  da  sie  aber 
hin  giengen  sie  {hebet )  zu  begraben,  funden 
sie  nichts  von  jr,  denn  den  schedel  vnd  füsse 
vnd  jre  flache  hende.  2  kön.  9,  35. 

3)  flach ,  seicht :  ein  sprunck  vber  eynen 
flachen  ström,  der  prophet  Jona.  (1526). 
Fiij". 

Fläche,  f.  1)  planilies,  ebene:  las  vns 
zusamen  körnen  in  der  lleche  Ono.  Neh.  6,  2. 
2)  superficies :  vnd  er  lies  aull  die  fleche  der 
selben  seilen  vnd  leisten  graben  Cherubim, 
lewen  vnd  palmenhewm.   1  kön.  7,  36. 

Plarhge  lehrt ,  von  auf  der  Oberfläche 
haftender,  nicht  lief  gehender  gelehrsamkeit : 
flachgelerle  schweizer,  vorclerung  etlicher 
artickel.  (1520).  Aj'';  hörell  mir  doch  zu 
yhr  armen  flachgelerlen  papislcn.  auff  das 
vbirchrisllich  buch.  (1521).  Jiiij' ;  die 
grossen  flachgelerlen  von  der  hohen  schulen 
tzu  Parisz.  bulla  cene  domini.  (1522). 
Ciijb. 

Placks ,  m.  linum :  hal  doch  gol  vns ,  wie 
andern  binden ,  gnug  geben  wolle ,  bar, 
llachsz  vnd  allis  das  zur  zymlichcr,  erlirher 
kl«ydung  dienet,  an  dtnchrisll.adel.  (1520). 


Mj' ;  sie  (die  hausfrau)  gehet  mit  wölk 
flachs  vmh.  spr.  31,  13;  die  gerslf  ' 
geschosset  vnd  der  flachs  knoten  gew« 
2  Mos.  9,31.  mhd.  vlahs  (Ben.  3.  r 
ahd.  flahs  (Graff  3,  771). 

Flachsen,  Hecbsen,  lineus,  ton  fit 
pnllium  ist  ein  henffen  o«ler  flechsen  - 
wider  das  bapstum  zu  Born.   (1545  i 
eine  flechsen  schnür,  rieht.  1«,  9. 

Flachsfaden,  m.  ftlum  Uni:  so  lhe*r. 
der  allerheitigsl  vater  zu  Rom  flarfc^ 
(der  sonst  kaum  sechs  pfennig  werd 
keuflen.  wider  Hans  Worst.   <154l>.  t 

Placksstengel ,  m.  calamus  Uni :  s* 
lies  sie  auff  das  dach  steigen  vnd 
sie  vnter  die  flachsslengel .  den  (im  n<v- 
bibeln  unnöthig  in  die'  geändert]  >«■ 
dem  dach  ausgebreitet  hatte.   Jos.  2. 1 

Fladdergeist .  s.  flallergeist. 

Pladdern ,  s.  flattern. 

Finde  oder  (laden  (nur  das  oblique  f 
nicht  der  nom.  begegnen,  m.  dünner,  /U 
kuchen:  darnach  soltu  neuien  «neo  " 
aus  dem  korbe.    2  Mos.  29.  23:  < 
sewrle  fladen.     3  Mos.  2,  4;  am  o< 
da  man  noch  die  fladen,  fleisch,  rv 
Izu  kirchen  (regt  vnnd  weyhen  lestei 
sermon  von  dem  n.  lest.  fl520i. 
zuweilen  kommen  fladen  und  kuch«o  t 
einander  vor,  z.  b.  in  der  randgl.  zu  :  4 
7,  11. 

mhd.  vlade  (Ben.  3,  334b)  .  aki 
{Graff  3,771).  nach  Grimm  hm)  ** 
des  kehllautes  c  aus  lal.  placeoca  A*r 
gangen.     L.  sieht   darin ,  •*»»> 
stelle  zeigt,  eine  Verkürzung  vom  »; 
(bis  heissl  er,  rechl  süsse  brot  vud  ^ 
oder  fladen  essen,  wie  wir  Deutsch- 
wort  aus  der  kircheu  genomen,  ab*r 
kürzt  vnd  für  nblalen  fladen  gemaehL 
leg.  der  ep.  vnd  euang.  von  oslem.  » l 

Aj". 

Fladencsseu ,  n.  das  leibliche .  r; 
liebe  Osterfest,  da  sie  mil  fladen  ess+ 
lieh  sind,  das  schöne  confitemini.  (133 

Pladcnweikcr,  m.  conseerator  pU^- 
mm,  bei  L.  schelle  der  bischöfn  • 
einer  teuflVl,  da  kein  person  wer*.  «*• 
lenflen  liesse .  odder  wenn  ein  fladea  * 
eine  glocken  IcuiTelc.  die  nicht  sein  I- 


Digitized  by  Google 


FUDERHOLZ 


673 
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person,  so  getauft!  mag  werden,  lieber,  sage 
mir,  were  das  aueh  eine  teufte?  von  der 
winkelmesse.  (1533).  Biij*;  solch  wasser- 
louffen  liab  ich ,  noch  kein  mensch ,  seih  er- 
wclet,  wie  di«  zeuberer  odder  hepatische 
Itadenweiher.  von  der  heil,  lauffe.  (1535). 
Ciij". 

Plndcrhtli ,  n.  acer:  solchs  kesllin  ist  nu 
nicht  schon  geschmückt  .  .  .  oder  von  kösl- 
ir  hcm  lladdeiholz  gemacht.  Eist.  1  ,  294*. 
/emma-gem.  a  iij'' :  acer  ein  Oaderholtz  oder 


Uli/. 


Kindern,  acernus,  maserig:  sie  haben 
ille  deine  laffelwcrck  aus  fladernholtz  (1539  : 
ladern  holtz)  gemacht.  Exech.  27,  5. 

mhd.  vledertn  {Ben.  3,  334),  v.  dem  erst 
pät •  mhd.  vorkommenden  v  1  a  d  e  r  =■  hin 
ind  her  laufende  holz-,  steinader. 

KlAming,  m.  ßandrensis:  die  Flemingcr 
ind  verschmitzte  vnd  listige  köpfte,  tischr. 
lfi\ 

Hamme,  f.  flamma:  ein  filncklin  odder 
nmme.  vom  abendmal  Christi.  (1528).  Ctii*; 
enn  ein  liechl  oder  slrohalm  gar  ausge- 
rand,  itzt  verleschen  uil,  so  gibts  eine 
mime  von  sich,  als  wolls  aller  erst  recht 
t  Ii  rennen,  der  proph.  Daniel.  (1530). 
ij* ;  wie  eine  (lamme  lodderl  im  stro.  Joel. 
.  5  ;  vnd  sende  Lazarum ,  das  er  das  eus- 
rste  seinen  fingers  ins  wasser  tauche  vnd 
ile  ineine  zungen,  denn  ich  leide  pein  in 
cser  (lammen.  Luc.  1 6,  24 ;  vnd  das  fewr 
rniorht  mit  keiner  macht  jnen  zu  leuchten, 
»  h  die  hellen  flammen  der  slerne  kundten 
i  elende  nacht  liechl  machen,  weish.  17,  5. 
mhd.  vlam,  vlamme  m.  und  f.  (Ben.  3, 
■6), 

Flasche,  f.  lagena,  mhd.  vlasche  (Ben. 

337Ä),  ahd.  flaska  (Graft  3.  774):  da 
n«l  Abraham  des  morgens  früe  auft  vnd 
n  brot  vnd  eine  flassche  mit  wasser  vnd 
ts  Ungar  auft  jrc  schulder.  I  Mos.  21, 
:  da  nu  das  wasser  in  der  flasschen  aus 
v.  21,  15;  mit  einer  dastehen  weins. 
am.  1,  24  ;  der  dritte  (trägt)  ein  flasschen 

wein.    10,  3. 
Flattergeist  (fladdergeist),  m.  homo  va- 

,  unbeständiger ,  unsicher  hin  und  her 
r  ender ,  bald  auf  dieses  bald  auf  jenes 
eiider  mensch,  bei  L.  zumal  bezeichnung  \ 
OiBTX,  Wörterbuch. 


der  sacramenlsschwärmer :  ich  hasse  die 
fladdergeister  (rar.  weitlinge)  vnd  liebe  dein 
gesetze.  ps.  119,  113,  was  er  am  rand 
erklärt:  fladdergeister  heissen  hie  die  vnbe- 
si endigen  geisler,  die  immer  etwas  newes 
finden  vnd  fürnemen .  wie  kelzer  pflegen  zu 
ihn n ;  da  wil  keiner  herzu ,  da  siuds  eitel 
flüchtige  Hadder  geisler.  vom  abendmal 
Christi.  (152S).  fij*;  wie  die  (ladder  geisler 
vnd  schwermer  thun.  das  1 6.  cap.  Johannis. 
(1538).  Qj*;  die  fladdergeister  vnd  schwer-, 
tuer  verstehen  nichts  in  derschriffl.  tischr.  2". 

Platten,  L.  fladdern,  noch  im  17.  jh. 
(ladern,  alis  plaudere ,  volilare,  fliegen. 

1)  eigentlich:    fladdernde  kefer.  Jer. 
51,  27. 

2)  die  kleinen  diebe  aber,  so  kaum  zehen 
groschen  sielen ,  die  müssen  dauern ,  kom- 
men an  den  galgen.  Jen.  4,  527b. 

.  3 )  häufig  abstracl :  nu  sihe  mir  auch  nicht 
allzu  genaw  zu,  wie  ich  wil  so  sehwerme- 
risch  springen  vnd  fladdern.  das  diese  wort 
Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  ejb;  ich 
kenne  solche  geisler  wol ,  hab  auch  yhr  viel 
für  mir  gehabt,  wie  sie  schlipfern  hin  vnd 
her  fladdern.  ebend.  miiijb;  darum!»  sey  aber 
mal  gewarnel  für  diesem  schewleuflel ,  der 
so  fleucht  vnd  fladdert.  das  er  nicht  richtig 
antworten  wil.  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  biijb;  hie  sind  vns  erst  genomen 
vnd  geweret  die  klugen  gedancken ,  da  mit 
die  vernunffi  gen  himel  fladdert.  von  Jhesu 
Christo.  (1533,.  Cij4; 

Flattern  —  (lauernd:  vnd  sihe,  zwey 
weiber  giengen  eraus  vnd  hallen  fladderne 
flügel.  Sach.  5,  9  nach  der  ausg.  v.J.  1528, 
in  der  ausleg.  fladderne  odder  ausgebreile 
(lugel;  vnser  schwermer  halten  den  schwin- 
det vnd  fladdern  geist.  rom  abendmal 
Christi.  (IT 28).  1  iüj\ 

Flf  entband,  n.  taenia:  wenn  du  sieben 
locke  meines  heuUs  flürhlesl  mit  einem 
flechlbatid  vnd  heftlesl  sie  mit  einem  nagel 
ein.  rieht.  16,  13;  vnd  zog  die  geflochten 
locke  mit  nagel  vnd  flechlband  eraus.  16,  14. 
Fleckten,  plectcre,  prael.  schon  flocht 

flüchte. 


com 


iJud.  16,  10  sogar  (lochte), 
(rieht.  16.  13),  mhd.  vlehten  vlaht  {Ben.  3, 
341  • ,  ahd.  flühlan  (lalil  iGraff  3,  770). 
1)  »innlich:  vnd  flochten  feigenblelter 
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zusamen  vnd  machten  jneu  srhürlze.  1  Mos. 
3,  7  ;  vnd  flochten  eine  dürnen  kröne  vnd 
salzten  sie  «uff  sein  henbl.  Matth.  27  ,  29 ; 
künden  mit  dem  maul  gellsirick  flechten. 
tun  dem  bapstum  zu  Rome.  (1520).  Ilj* ; 
pincn  solchen  schönen  slroern  hart  Hechten. 
das  schone  conßtemini.  (1530».  Gj*;  jr 
wisset  auch  was  mir  geschehen  ist .  das  ich 
meiner  melzen  in  die  zöpffe  gellochten  hin 
(Grimm:  nicht  aus  den  banden  meiner  ge- 
liebten komme).  Eist.  1,217'.  de  Welte 
br.  3,  9 ;  hehut  got  für  dem  hock  die  geysse, 
die  yhr  hörner  in  seyden  geflochten  (ragen. 
an  den  bock  zu  Leyptzik.  (1521).  Aij\ 

2)  abslracl:  merck  aber  vnd  vergis  nicht, 
das  ich  oben  angezeigt  habe,  wie  Christus 
jiin  diesem  spruch  (Joh.  17,  3)  sein  vnd  des 
vaters  erkenduis  jn  einander  fliehtet  vnd 
bindet,  das  17.  cap.  Johannis.  (1530). 
Kitj* ;  vnd  doch,  das  man  seine  beweisung 
nicht  möge  taddeln,  ferel  er  zu  vnd  macht 
das  argumenl  slarck,  fliehtet  vnd  knupflel 
die  beweisung  jnn  einander,  das  es  gewaltig- 
lich  sehleusset.  das  15.  cap.  s.  Pauli  an 
die  Corinlher.  (1534).  Hiiijb;  das  wir  also 
vuser  gebet  in  seines  flechten,  das  1  (i.  cap.  s. 
Johannis.  (1538).  Cc  ij\ 

3|  sich  flechten:  kein  kriegsman  flicht 
sich  in  hendel  der  narung.  2  Tim.  2 ,  4  ; 
doch  menget  vnd  (lichtet  er  sich  jnn  das- 
sclbigc  einige  gotliche  wesen,  macht  vnd 
kraffl.  das  17.  cap.  Johannis.  (1530). 
I»iij  . 

Pl^cky  flecke,  flecken,  m.  mhd.  vier, 
viere  (Ben.  3,  33S),  altd.  fleccho  [Graft  3, 
757). 

1 )  macula :  wird»  aber  noch  gesehen  am 
kleid  ...  so  isls  ein  fleck.  3  Mos.  43,  57  ; 
wo  ein  flecke  daran  ist ,  streicht  ers  zu. 
weish.  13,  14;  die  nicht  hab  einen  flecken 
oder  runtzel.  Ephes.  5 ,  27  ;  schafe ,  die 
weisse  odder  schwartze  mal  vud  flecken, 
ibich  sonst  eine  Farbe  haben,  vberdas  erste 
buch  Mose.  (1527).  Tl  liij1' ;  ein  tbier,  das 
viel  flecken  aufl  dem  feil  habe,  der  proph. 
Habacuc.  (1526).  d  ii.j\ 

2)  vicus:  das  eyn  ygliche  slad  vnd  flegk 
yhre  kirehen  bawelcn  vnd  yhre  arme  leul 
selb  versorgelen.  von  kauftshandlung  vnd 
wucher.   (1524).    Fiiij';  eyn  yglieh  flegk. 


FLEGEL 

ebend. ;  vnd  sie  kamen  nahe  zum  flecke». 
Luc.  24 ,  28 ;  scer  viel  flecken  on  ruaurea. 
5  Mos.  3,  5. 

3)  läppe,  fette:  wie  wollen  wir  vns  as 
den  allen  zerrissenen  pellz  machen  vnd  jbi> 
also  zuschmellern ,  dasz  die  flecken  hin  w<4 
wider  davon  stieben  sollen,  tischr.  371'. 

Flecket,  maculosus,  flecken  habend, 
fleckig:  Ich  wil  heule  durch  alle  deine  henk 
gehen,  vnd  aussondern  alle  fleckete  voJ 
bündle  schafe.  1  Mos.  30,  32 ;  die  bündle» 
vud  flecketen  ziegen.  1  Mos.  30,  32  ;  flerkeu 
vnd  bündle  herde.  1  Mos.  31,  10-  «aAü 
vll'cket ,  ahd.  flecchol ;  fleckot  neben  fleci^ 
wocA  bei  Steinhöwel  Esop  99''. 

Fleekirht,  dasselbe  was  flecket:  die  buodlt 
sehafl  heissel  er  halb  weis  vnd  scliwarti. 
fleckichle  odder  spreneklichle,  die  weisse  od- 
der sehwarlze  mal  vud  flecken  haben,  xber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Titij*. 

Piecklein,  n.  ciculus:  vnd  war  kein  dortf 
nach  (noch)  flecklen.  sie  hellen  ein  abegoli 
darynne.  der  112.  psalm.  (1526).  duj*; 
es  niusz  ein  jeglich  dorff  und  flecklein  eines 
eigenen  pfarrherr  haben,  tischr.  1  ,  1 4  6c« 

Plederma«!  (fleddermaus) .  f.  vespertilio. 
mhd.  vli'dermüs  (Ben.  2.  27 lu),  ahd,  fle- 
darmus  (Graft  2,  873):  vnd  dis  soll  jr 
schewen  vnler  den  vogeln,  das  jr»  nicht 
esset  .  .  .  die  fleddermaus ,  die  rordomel. 
den  storck  u.  s.  «?.  3  Mos.  1 1 ,  1 8 ;  zu  der 
zeit  wird  jederman  weg  werflen  seine  silbern 
vnd  gülden  gOlzcn  in  die  lücher  der  meul- 
wflrfle  vnd  fleddermeuse.  Jes.  2.  20;  jr 
fleddermeuse,  maulwörfle,  vhuhen  .  .  .  die 
jr  das  liecht  nicht  leiden  ktfndl.  wider 
Uans  Worst.  (1541).  Jiij* ;  maulwörfle  vnd 
lledilermeuse  hahens  (das  licht)  nicht  gerne. 
ausleg.  schöner  Sprüche.  (1546).  (inj*. 
bildlich :  wenn  wir  ewr  fleddermaus  odder 
nacht  eule ,  tiemheh  ewr  widderrede  (die 
con/ülatio)  nicht  hellen  begerl  noch  haben 
wollen,  sollet  jr  die  gewest  sein,  die  vn* 
die  selbigen  on  vnsern  willen  hellen  vber- 
reieht  vnd  ausgelassen,  wamunge  an  s.  I. 
deudschen.  (1531).  Cj\ 

Hegel,  m.  tribula,  slab  mit  klopfet  zum 
ausschlagen  des  getreides,  mhd.  vlegel  ( Ben. 
3,  338'),  ahd.  flegil  (Graft  3,  769),  eiii- 
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lehnt  aus  lat.  flagellum :  also  halt  ich ,  das 
raeuchel  Heinlze  nicht  so  ktlnc  were,  das 
er  einem  bawrn  thürst  einen  zäun  anblasen, 
wenn  er  wüste,  das  ein  Hegel  hinder  der 
thür  stünde,  wider  Hans  Worsl  (1541). 
Qjb ;  er  würde  die  fersen  gar  manlich  auff- 
heben  als  schneiet  es  mit  flegeln  hinder  jm 
her.  ebend.  Qjb;  das  man  den  jungen  star- 
ken jUdcn  vnd  judin  in  die  hand  gehe  Hegel, 
axt.  karst  ...  vnd  lasse  sie  jr  brol  verdienen. 
von  den  jüden  vndjren  lügen.  ( 1 5 1 3  >.  f  ij*. 

Flehe,  f.  supplieatio,  preces ,  dringliche 
bitte :  die  kinder  sollen  wissen,  das  jre  heim 
liehe  verlObnis  nichts  ist,  es  sey  denn,  das 
sie  es  von  jren  ellern  mit  demütiger  bitte 
vnd  flehe  hernaehmals  erlangen.  Jen.  2, 
40*. — mhd.  vl£he,  vldgc  (Ben.  3.  339), 
uhd.  fieha  (Graff  3,  7  56);  heute  erloschen. 

Flehen,  supplicare,  precari,  dringend 
bitten,  mhd.  vlehen  und  v  legen  {Ben.  3, 
338b),  ahd.  flehön  (Graff  3 ,  755),  goth. 
mit  bl  für  fl  ,  hlaihan. 

1)  über  die  bedeutung  des  worles  heiszt 
es  in  der  sc h riß  von  anbeten  des  sacramenls. 
(1523).  t-iij" :  flehen  ist,  wenu  ich  golt  ym 
gcpell  vnd  vber  der  bitte  ermane  durch  clwas, 
das  grosz  für  yhm  gilt,  als  durch  seyn  barm- 
herlzickeyll,  namen,  ehre,  warhcyl,  odder 
durch  Chrisüim  etc.,  und  in  der  ausleg.  der 
ruang.  an  den  fümemislen  festen.  (1527). 
V81'  bis  Xj":  flehen  aber  heist,  wenn  ich  die 
bitte  dringe  odder  treibe ,  also  das  ich  etwas 
anzeige,  vmb  wilebs  willen  ich  bitte,  als 
wenn  ich  zu  einem  sage,  ich  bitte  dich  »mb 
goltes  willen. 

2)  gewöhnlich  verbindet  L.  mit  flehen  den 
dativderperson:  vnd  hekeren  sich  vnd  flehen 
dir.  1  kön.  8,  47 ;  da  der  (der  dritte  haupt- 
mann)zujm  hinaufTkam,  beuget  er  seine  knie 
gegen  Elia  vnd  flehet  jm.  2  kön.  1 ,  1 3  ;  so 
du  nber  dich  hey  zeit  zu  golt  Ihusl  vnd  dem 
.illmecliligen  flehest.  Uiob  8,  5;  ich  mus 
liehen  den  kindern  meines  leibs.  19,  17; 
dem  herrn  wil  ich  flehen,  ps.  30,9;  wenn 
man  eim  hawrn  flehet,  so  wechsl  yhm  der 
hauch,  von  heimlichen  vnd  gestolen  brieffen. 
(1529).  Ej\ 

3)  statt  des  dat.  steht  die  praep.  zu  :  vnd 
flehen  zu  dir  in  diesem  hause.  1  kön.  8,  33. 
oder  für  (vor) :  Mose  aber  flehet  für  dem 


herrn  seinem  golt.  2  Mos.  32,  1 1 ;  da  er  in 
angst  war,  flehet  er  für  dem  herrn  seinem 
gotl.  2  chron.  33,  12. 

4 )  nur  selten  erscheint  der  acc.  der  per- 
son:  vnd  Esther  redet  weiler  für  dein  konig, 
vnd  fiel  jm  zun  füssen  vnd  flehet  jn  (rar. 
yhm),  das  er  weg  thel  die  bosheil  Haman. 
Esth.  8,3;  dafür  ich  drey  mal  den  herrn 
gellehet  habe.  var.  zu  2  Cor.  12,  8 ,  wo 
die  bibel  dem  herrn  hat. 

5)  flehen  oAne  casus:  wer  denn  bittet  vnd 
flehet.  1  kön.  8,  38;  man  lestert  vns,  so 
flehen  wir.    1  Cor.  4 ,  12. 

6)  zur  beseichnung  des  gegenständes  des 
flehens  dient  die  praep.  um  (vmb) :  ich  müsl 
vmb  mein  recht  flehen.  Hiob  9,  15;  vnd 
flehet  vmb  erlösung  vom  (od.  Sir.  51,  13. 
auch  neben  persönlichem  dativ :  (er)  flehet 
dem  vniüchligen  vmb  hülflc.  weish.  13,  18, 
wo  neuere  bibeln  den  acc.  setzen. 

Flehen,  w.  supplices  preces:  vnd  wollest 
erhören  das  flehen  deines  knechls.  1  kön. 
8,  30;  höre  die  slim  meines  flehens.  ps. 
28  ,2;  vnd  verbirge  dich  nicht  für  meinem 
flehen.  55 ,  2. 

Klehlich,  supplex,  mhd.  vlehelich  (Ben. 
3,  339h):  das  na  hinden  drau  (an  hosianna) 
lautet  flehlieh  vnd  hedeut  ein  herlzlich  hegir, 
wie  wir  zu  deudsch  sagen,  ach  hilfT,  lieber 
hilf,  hilffdorh,  gleich  wie  wir  mit  dem  sei- 
higen ach  odder  doch  anzeigen  vnser  flehlich 
herlz.  das  schöne  conßtemini.  (1530).  Nij\ 

Heisch,  n.  caro,  mhd.  vleisch  (Ben.  3, 
339").  ahfjl.  fleisc  (Graff  3,  774),  goth. 
mangelnd. 

1 )  die  weichen  beslandtheile  des  Iberi- 
schen vnd  menschlichen  körpers ,  im  gegen- 
satt  zu  haut  und  knorhen :  vnd  nam  seiner 
rieben  eine  vnd  schlos  die  siel  zu  mit  fleisch. 
1  Mos.  2,  21  ;  die  vogel  werden  dein  fleisch 
von  dir  essen.  40,  19;  vnd  die  kue  für  jm 
verbrennen  lassen,  beide  jr  feil  vnd  jr  fleisch. 
4  Mos.  19,  5;  ein  geist  bat  nicht  fleisch 
vnd  bein,  wie  jr  sehel,  das  ich  habe.  Luc. 
24 ,  39 ;  derselbige  erden  klos  ist  zu  hlut, 
fleysch ,  oddern ,  bein  etc.  worden,  das  1 5. 
cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinlher. 
(1534).  giiij". 

2)  fleisch,  leib,  körper  des  menschen: 
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ob  ich  wol  nach  dem  fleisch  nicht  da  bin,  so  I 
bin  ich  aber  im  geist  liey  euch.  Col.  2,5:1 
auch  mein  fleisch  wird  sicher  ligen.  ps.  16, 
9 ;  das  aber  hie  stehet  'auflerslehung  des 
fleisches'  ist  auch  nicht  wol  deudsch  geredl, 
denn  wo  wir  fleisch  hören,  dencken  wir 
nicht  weiter,  denn  ynn  die  scherren.  autT 
recht  deudsch  aber  würden  wir  also  reden, 
canlFerstehung  des  leibs  oddcr  leichnatns'. 
deudsch  calech.  (1529).  Oiijb. 

3)  der  ganze  mensch  nach  leib  und  seule: 
vud  das  wort  ward  fleisch  vnd  wonet  vnler 
vns.  Joh.  1 ,  14.  hierzu  sagt  L.  in  der 
ausleg,  des  euang.  in  der  hohen  christmesse 
(ausleg.  der  ep.  und  euang.  vom  aduent  etc. 
152S.  X5():  hie  sol  man  durchs  fleisch  ver- 
stehen die  ganlze  menschheil,  leib  vnd  seel 
nach  der  sehrifftgewonheit,  die  den  menschen 
fleisch  nennet,  vgl.  auch  1  Mos.  6,  12. 
Joel  3,  1  tt.  o.  st.  insbesondere  bezeichnet 
fleisch  die  durch  Adams  fall  verderbte 
menschliche  nalur :  das  worllin  fleysch  heys- 
sei  ynn  der  schnft  nicht  »Heyn  ensserlich  der 
leyb,  da  fleisch  vnd  blul.  beyn  vnd  lidiil  an  ist, 
sondern  alles  was  von  Adam  kompt.  ep.  s. 
Pelri  gepredigt.  (1523).  Yjb;  was  vom 
fleysch  geborn  wird,  das  ist  fleisch,  vnd  was 
vom  geist  geboren  wird,  das  ist  geisl.  Joh. 
3,  6;  so  ist  nu  nichts  verdamlichs  an  denen, 
die  in  Christo  Jhesu  sind,  die  nicht  nach 
dem  fleisch  wandeln,  sondern  nach  dem 
geist.  Rom.  8!  I  ;  wandelt  im  geist,  so  wer- 
det jr  die  lüste  des  fleische«  nicht  volnbringen. 
Gal.  5 ,  1 6 ;  das  fleisch  gelüstet  wider  den 
geist  vnd  den  geist  wider  das  fleisch.  5,  17. 
vgl.  dazu  noch  die  erklärung  des  Wortes 
fleisch  in  der  vorrede  auf  die  ep.  s.  Pauli 
an  die  Römer.  Bindseil  7  ,  438. 

4)  1  Mos.  6,  13.  17.  7,15.  21.  ps. 
136,  25  u.  ö.  steht  alles  fleisch  für  alle  le- 
bende geschöpfe. 

5)  zur  bezeichnung  gleicher  abstammung 
(blulsverwandtschaft)  dienen  die  formein 
fleisch  vnd  blut,  fleisch  vnd  bein:  er  ist  \nser 
bruder,  vnser  fleisch  vnd  blut.  1  Mos.  37, 
27  ;  du  bist  mein  bei u  vnd  fleisch.  29,  14  ; 
jr  seid  meine  brUder,  mein  bein  vnd  mein 
fleisch.  2  Sam.  19,  12. 

6)  fleisch  euphem.  für  die  männliche 
schäm:  jr  soll  aber  die  vorbaut  an  ewrem 


fleisch  beschneiten.  1  Mos.  17,  11:  ert- 
lich triebeslu  hurerey  mit  den  k indem  Egypü, 
deinen  nachbarn ,  die  gros  fleisch  hallen. 
Ezech.  1 6,  26. 

Fleischbank,  f.laniena,  macellum:  er 
folgel  jr  balde  nach,  wie  ein  ochse  tat 
fleischbanck  gefürt  wird.  spr.  7,  2$;  wel-1 
viehe  man  niestet ,  die  zeucht  man  nicht  tar 
lusl  odder  zum  brauch,  sondern  ynn  d« 
küchen  zur  fleyschbanck.  derproph.  Haba- 
cuc.  (1526).  gj*;  darumb  ist  mein  rat.  das 
man  die  rüslung  nicht  so  geringe  anschbbe 
vnd  vnser  armen  Deudscbon  nicht  auf!  d« 
fleischbanck  opflere.  com  kriege  widder  d.  T. 
(1529).  Hj«;  vnd  nichts  damit  ausgehest 
wflrd,  denn  das  man  vnser  volck  verrel  teer- 
rälh)  vnd  aufl*  die  fleyschbanck  opflert  md 
vnnüUlich  blul  vergeust.  ebend.  Hijfc;  vnd 
müsse  euch  gehen ,  wie  es  vns  Deod*chea 
gieng,  da  wir  wider  s.  Jobannes  Hus  auch 
anflengen  den  friede  zu  brechen  vud  die  Be- 
hemen  bekriegten ,  vnd  vns  der  bapsl  auch 
aufl  die  fleisch  banck  opflerle ,  das  wir  jra 
seine  lust  büssen  musten  mit  vnserm  bim 
vnd  köpften,  warnunge  an  s.  I.  deudschen. 
(1531).  Bij*.  einen  zur  fleischbank  bauen, 
.ihn  um  ehre  und  glimpf  bringen  (vgl.  zur 
bank  hauen  s.  205):  es  sind  rohe,  bittere, 
vergiflle  herlzen,  die  alleyn  haben  eya 
schwarlze  vergiflle  zungen,  können  yeder- 
man  zur  fleyschbanck  hawen.  eyn  predigt 
vnd  warnung.  (1525).  Dj\ 

Heischbrieff.  m.  bäpstliches  schreiben, 
welches  das  fleischessen  in  der  fastemeit 
gestaltet,  wider  das  bapstum  zu  Rom. 
(1545).  Rjfc. 

Flcischbrünstig :  ein  hessiger,  fleisch- 
brünstiger, vermessener,  falscher  ebrist. 
ton  den  concilijs  vnd  kirchen.  ( 1 539).  Zij*. 

Fleischdieb,  m.  das  sind  nicht  brod-, 
fleisch-  noch  kleider  diebe.  eyn  sermon  auff 
Matth.  22.  (1535).  Ej\ 

Fleischer,  m.  metzger,  in  L's  hausrech- 
nung  (de  Wette  br.  6,  330):  fleischer  zu 
schlachten. 

Heischen ,  eine  nur  bei  L.  erscheinend? 
verbalbildung,  nach  art  des  fleischte  thun: 
liebe  Kethe,  bedenck  doch,  wo  sie  (L's  toehter 
Magdalena)  hin  kompt  . . .  aber  fleisch  vnd 
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blut  fleischerl  vnd  blutet ,  thul  wie  seine  arl 
ist,  der  gei&l  lebet  vnd  ist  willig,  tischr. 
352*;  denn  so  du  mein  fleisch  ergreiflest, 
so  ergreiffest  du  nicht  schlecht  fleisch  vnd 
blut,  sondern  issest  vnd  trinckest  fleisch  vnd 
blut  das  gotlert ,  das  ist  es  gibt  die  arl  vnd 
krallt  der  gotlhcil ,  es  fleischerl  oder  blulert 
nicht .  sondern  es  hat  die  arl  vnd  krallt  so 
gott  hat.  Eisl.  2.  190*. 

Fleischern,  cameus:  vud  wil  das  steinern 
herlz  wegnemeu  aus  ewrem  leihe  vnd  ein 
fleischern  hertz  geben.  Ezech.  11,  19; 
nicht  in  steinern  laßein,  sondern  in  fleischern 
lafleln  des  hcrlzen.  2  Cor.  3,  3 ;  (Ecolampad) 
unsern  golt  heissl  den  gebacken  gott,  den 
brödlern  golt,  den  fleischern  gott.  das  diese 
wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  fij* ;  es 
wird  freilich  auch  einen  ßeischerrn,  ja  paniern 
bapst . . .  zuschlahen  können,  exempel  einen 
rechten  bischoff  tu  weihen.  (1542).  Ciij'\ 

Fleischesbrot  (fleischsbrol>,  n.panis  Cor- 
neas: es  (das  brot  des  abendmahls\  ist  nu 
nicht  mehr  schlecht  brod  ym  backofen,  son- 
dern fleischsbrod  odder  leibsbrod,  das  ist  ein 
brod  so  mil  dem  leibe  Christi  ein  sacratnenl- 
lich  wesen  vnd  ein  ding  worden  isl.  vom 
abendmal  Christi.  (1528).  xj\ 

Fleischeslust,  f.  cupiditas  carnis:  llei- 
scheslust  iso  in  der  bibel  v.  1 539 ,  in  der 
ausg.  v.  1545  lleisches  lusl)  isl  hurerey. 
randgl.  zu  1  Joh.  2,  16. 

Fleischessel,  n.  usus  carnium:  vnd  ist 
solchs  werck  ein  sonderlich  werek  der  liebe, 
das  wol  auch  jtzt  von  nülen  ist,  da  man  mil 
fleischessen  vnd  ander  freiheit  frech  vnd 
rauch  on  alle  not  die  schwachen  gewissen 
zurütlelt.  Bindseil  7,  446;  wir  sind 
Christen,  leider!  mil  bildbrechen,  fleisch- 
essen vnd  andern  äusserlichen  dingen,  de 
Wette  br.  2 ,  1 89. 

Fleischfresser,  m.  carniphagus,  bezeich- 
nung  der  lulheraner  seitens  der  reformirten: 
vnd  spotten  vns  darnach,  wie  sie  gelüstet, 
das  wir  Fleischfresser  vnd  blulseuffer  sind. 
sermon  von  dem  sacramenl  etc.  (1526). 
Aiij";  er  sol  ein  capernait,  Atrcus,  Thyeste 
vnd  fleisch  fresser  sein,  dos  diese  worl 
Christi  noch  fest  stehen.  (1527).  riij*;  wir 
armen  elenden  fleischfresscr.  vom  abendmal 
Christi.    (1528).   xiijü;  vns  hiessen  sie 


fleisch  fresser ,  blulseuffer,  anthropophagos, 
capernailcn.  kurlz  bekentnis.  (1544).  Bj1'. 

Fleischhaler  (fleisebhawer),  m.  melsger, 
fleischer:  lassen  auch  uicht  ab  bis  der  lleisch- 
hawer  vber  sie  kome  vnd  mache  worsle  draus. 
der  IM.  psalm.  (1532).  Cij";  sie  weiden 
eben  die  schaff  gleich  wie  die  fleisebhawer 
am  oslerabend  thun.  Eisl.  1,  32''. 

fleischlich ,  earnalis,  mhd.  vlcischlich 
(Ben.  3,  340'),  ahd.  fleiscHh  (GraffS,  776): 
denn  wir  wissen,  das  das  geselz  geistlich  ist, 
ich  hin  aber  fleischlich,  vnler  die  sünde  ver- 
kauft. Röm.  7,  14 ;  vnd  ich,  lieben  brüder, 
kund  nicht  mit  euch  reden  als  mil  geistlichen, 
sondern  als  mil  fleischlichen.  1  Cor.  3,1; 
das  wir  nicht  in  fleischlicher  Weisheit,-  son- 
dern in  der  gnade  gölte*  aulf  der  well  ge- 
wandelt haben.  2  Cor.  1 ,  12;  oder  sind 
meine  ansibiege  fleischlich?  1,17;  diewaflen 
vnser  ntterschaffl  sind  nicht  fleischlich.  10,4; 
vnd  ist  on  sache  ausgeblasen  in  seinem 
fleischlichen  sinn.  Col.%  18;  enthaltet  euch 
von  fleischlichen  lüsten.  1  Pet.  2,11;  wie 
der  bapst  durch  ehe  verbieten  die  weit  er- 
füllet hat  mit  allem  mutwilligem  leben  vnd 
grcwlichcn  fleischlichen  sünden.  randl.  zu 
2  Pet.  2,  18;  buellieder  vnd  fleischliche  ge- 
senge.  Jen.  8,  3921 ;  mil  jm  ist  ein  fleisch- 
licher arm ,  mit  vns  aber  ist  der  herr  vnser 
golt.  2  chron.  32,  8;  fleischliche  äugen. 
Hiob  10,  4. 

Fleischlich,  carnaliter:  wenn  jrgend  eins 
maus  weih  sich  verließ  . .  .  vnd  jemand  sie 
fleischlich  beschießt.  4  Jtfo*.  5,  13;  denn 
die  da  fleischlich  sind,  die  sind  fleischlich 
gesinnet,  die  aber  geistlich  sind,  die  sind 
geistlich  gesinnet,  aber  fleischlich  gesinnel 
sein  ist  der  tod.  Röm.  8,5.  6 ;  fleischlich 
gesinnel  sein  ist,  das  man  nichts  nach  gott 
fraget ,  oder  sein  nicht  achtet  vnd  nichts  da- 
uon  verstehet,  glosse  zu  Röm.  8,  6;  ein 
ander  mal  (der  110.  psalm.  1539.  Qtij*) 
erklärt  L.  fleischlich  oder  natürlich  gesinnel 
sein. 

Fleisehmarbt,  m.  macellum:  alles  was 
feil  isl  auff  dem  flcischmarckl  (var.  fleyschs 
marckt  und  fleysch  marck),  das  esset. 
1  Cor.  10.  25. 

flcischtng,  m.  tag,  an  welchem  fleisch 
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zu  essen  erlaubt  ist:  wenn  dyrs  auff  eynen 
fleyschlag  gepoten  würde,  das  ander  teyl 
widder  die  hgml.  prophelen.  (1525).  Biiij\ 

Flelsehttpf.  m.  olla  carnium:  da  wir  bey 
den  fleiscblöpfen  sassen  vnd  hatten  die  fülle 
brod  zu  essen.  2  Mos.  16,3. 

Fletsi,  m.  diligentia,  Studium,  eifer,  mhd. 
vli?  (Ben.  3,  352'),  ahd.  dir,  (Graff3,  780). 
bei  L.  meist  vleis  (anfangs  auch  vleisz), 
selten  fleis  (fleisz)  geschrieben. 

1)  es  gehöret  viel  erbeit  vnd  grosser  vleis 
dazu.  2  Macc.  2,  27;  dasselbige  das  jr 
göttlich  seid  betrübet  worden,  welchen  vleis 
hat  es  in  euch  gewirckel.  2  Cor.  7 ,  11; 
golt  scy  aber  danck,  der  solchen  vleis  an 
euch  gegeben  hat  in  das  hertz  Tili.  8 ,  16. 

2)  fleisz  haben:  also  auch  die  tischer 
vnd  ziramerleute,  die  tag  vnd  nacht  erbeiten, 
vnd  vleis  haben  mancherley  erbeit  zu  machen. 
Sir.  38,  28;  ich  gebe  jin  zeugnis,  das  er 
grossen  vleis  (var.  eiller)  hat  vmb  euch. 
Col.  4,  13. 

3)  fleisz  thun :  da  der  könig  solchs  höret, 
ward  er  seer  betrübt  vnd  Ihet  grossen  vleis, 
das  er  Daniel  erlösete.  Dan.  6,  14;  so  du 
aber  mit  deinem  Widersacher  für  den  fürslen 
gehest,  so  thue  vleis  auf!  dem  wege,  das  du 
sein  los  werdest.  Luc.  12,  58;  thue  vleis, 
das  du  vor  dem  winter  körnest.  2  Tim.  4,  2 1 ; 
darumb,  lieben  brüder,  thut  desle  mehr  vleis, 
ewern  berufl  vnd  erweluog  fest  zu  machen. 
2  Pet.  1,  10;  wie  er  denn  grossen  vleis 
thut,  böse  deudsch  zu  reden,  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  b  iij1*. 

4)  fleisz  ankehren,  anwenden,  furwenden: 
doclorEck  ynn  seyner  dispulation  allen  vleysz 
ankeret  halt,  mich  vnd  meyii  malcry  hesszig 
zcu  machen,  de  Welte  br.  6,  1 8 ;  so  wendet 
allen  ewrcn  vleis  daran.  2  Pet.  1,5;  allen 
vleys  furwenden.  originalbr.  v.J.  1523  im 
archiv  zu  Weimar.  O.pag.lX.  FF2. 

5)  mit  fleisz:  thustu  das  mit  lleysz,  so 
bisz  gewiss ,  du  bist  der  besten  streyter  vnd 
hertzog  eyner.  von  den  guten  wercken. 
(1520).  Hiiijb;  darumb  sollen  wir  vns  mit 
allem  vleis  gewenen,  diese  sachen  mit  des 
glaubens  äugen  anzusehen,  zwo  predigt  auff 
der  kinderlau  ff e.  (1540).  Eiiij";  vnd  kuckt 
mit  grossem  vleis  der  saw  vnler  dem  pirlzel 
jnn  den  thalmud  hinein,  vom  schem  ham- 


phoras.  (1543).  Eüj*;  aber  verwaret  end 
mit  vleis,  das  jr  sie  nicht  bekrieget  5  JrV 
2,  4  ;  das  du  mit  vleis  haltest  vnd  thust  alles 
das  dich  die  priester  leren.  24 ,  S  u.  öß?r 
Meisten,  conlendere,  sludere,  mhd  vli?a 
(Ben.  3,  351),  ahd.  fll^an  (GraffS,  778V 
bei  L.  nur  reß.  sich  fleUzen.  vgl.  befleiszes. 

a)  mit  in/in.:  denn  wie  jr  euch  geulisx« 
habt  von  golt  abzuweichen,  also  bekerd 
euch  nn  vnd  vleissiget  euch  zehen  mal  nrir 
den  herrn  zu  suchen.  Baruch  4,28;  »Te- 
wel ich  ein  mecli liger  könig  bin.  hab  id 
doch  mich  meiner  gewall  nicht  wöllen  vbt- 
hehen,  sondern  mich  geulissen  gnedigltrfc 
vnd  sanffl  zu  regieren,  st.  in  Esther  1 ,  2. 

b)  mit  abhängigem  salz :  darumb  soll  ybr 
euch  vleyssen,  das  jr  ja  vnstrefflich  vnd  vn- 
laddelich  lebt,  die  ander  ep.  Pelri.  (Ib'Ui 
k  j* ;  er  vleist  sich ,  das  seine  sache  recht- 
schaffen sey.  der  1 1 2.  psalm.  ( 1  526j. 
d  5" ;  die  juden  vliessen  sich  damit ,  das  «i* 
fast  alle  mansbilder  vnter  yhn  anzeichnet». 
sermon  von  der  hauptsumma.  ( 1 526).  AS1; 
die  gi(Ttigen  meuler,  die  sich  vleissen,  w<> 
sie  elwas  ergröbbeln  vnd  erhaschen  können. 
deudsch  catech.  (1529).  Lij*. 

c)  mit  geniliv  :  doch  mus  er  des  sieb  auch 
vleissen ;  Jen.  6,  40 ;  vleysset  euch  der  ehr- 
barkeit  gegen  jederman.  rar.  zu  Rom.  12. 
17;  vnd  dafür  mich  kriegeus  vnd  weltlich* 
schwerds  gevlissen.  vom  kriege  tcidder  d.  T. 
(1529).  Bj*;  ein  trefflicher  man,  der  sich 
von  jugenl  aufl  aller  lügend  gevlissen  haUf. 
2  Macc.  15,  12. 

Fleiszig,  diligens,  mhd.  vlfyec  (Ben.  3, 
3521') ;  eiu  wacker  vleissig  menseb.  der 
101.  psalm.  (1534).  «iiijb;  vleissige  leule. 
1  chron.  10,  13;  vleissige  menucr.  27,  9; 
ein  vleissig  weih  ist  ein  kröne  jres  mann  es. 
spr.  12,4;  lesen  vnd  widcrlesen  mit  vle»- 
sigem  auflmercken  vnd  nachdencken.  WH- 
tenb.  I ,  *  iij". 

Flcisiig,  diligenter,  ahd.  fltygo  (Graff  3. 
781):  vleissig  suchen,  forschen  vnd  fragen. 
5  Mos.  13,  14;  forschet  vleissig  nach  dem 
kindlin.  Matth.  2,  8 ;  wie  ich  deyn  vnschuld 
szo  vleyssig  habe  beschützt,  eyn  sendbrieff  a  n 
bapsl  Leo  X.  (1520).  Aijb;  so  gar  vleyssig 
halt  Christus  furkummen  vnd  geweeret,  das 
niemant  menschen  geselz  auflnchlet  yn  sey- 
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er  kin'hen.  auff  das  vbirchrisllich  buch 
ochs  Emszers.  (1521).  Dij'-;  damit  sie 
esle  bas  bewegt  vnd  gereitzl  werden,  vleissig 
rxl  mil  ernst  zu  beten,  vom  kriege  widder 
.  T.  (1529).  Ciijb;  es  muszle  aber  das 
f>lk  in  der  kircben  vom  predigstuhl  Iteiszig  gc- 
bri  vnd  ermabnct  werden,  de  Wette  br. 
,  226. 

Fleiulgen,  sich,  wie  sich  fleiszen :  ball 
Im  doch  der  lenffel  szo  gar  besessen  da* 
r  sich  keyns  anders  vleyssigt,  denn  aus  laul- 
tmi  mullwill  der  gollichcn  maiestel  worl 
flVnilich  Izu  lestern  vnnd  sehenden,  ant- 
ort  deutsch.  (1522).  Eijb;  sie  vleissigen 
oh  der  lügen,  ps.  62,  5;  weh  denen,  die 
morgens  frtle  auff  sind,  des  sauflens  sich 
i  vleissigcn.  Jes.  5 ,  11;  vleissigel  (rar. 
cissel)  euch  der  ehrbarkeil.  Rom.  12,  17. 

Ffcisiiglieb ,  sedulo,  mit  fleisz,  mhd. 
ijrecllche  (Ben.  3,  352b):  so  hat  der  herr 
ich  zu  euch  gesand  alle  seine  knechte,  die 
•nphelen  vleissiglich.  Jer.  25,  4;  darauff 
•  Hon  die  regenten  fleyssiglicli  sehen,  aus- 
g.  der  sehen  gepot.  (1528).  Mijb;aulTdas 

dis  htlchlin  deste  lieber  habe  vnd  vleis- 
glicher  lerne,  rorr.  L's  auf  Menius 
'conomia  christiana.  (1529).  Aij\ 

Fleisilich,  dasselbe:  da  riefl  Merodes  die 
ngos  heyinlich  vnd  erlernet  vleyszlinh  von 
inen  die  tzeyll  des  steruen.  ausleg.  der  ep. 
id  euang.  vom  christag  etc.  (1522).  ggg 
b ,  var.  zu  Matth.  2,7;  erstlich  wisset, 
sz  man  soll  vnd  musz  golt  gehorsam  seyn 
<l  (leiszlich  sich  hüten  für  ungehorsam 
ir>es  willens,  de  Wette  br.  4,  415.  —  in 
ner  ungedr.  urk.  v.  j.  1467:  fliszlirhcn. 

Meiches,  in  Sicherheit  bringen,  flüchten : 
«I  iagt  yhn  (den  leib  Christi)  schlechte  auch 
rn  hymel  vnd  aus  dem  gcisl,  dahin  doch 
tj  die  schwermer  gefleuehl  hallen  als  ynn 
le  feste  bürg,  das  diese  wort  Christi  noch 
«/  stehen.  (1527).  k  ij* ;  v»ser  herr  in 
ryplen  gefleuchl  musl  werden,  ron  den 
den  vnd  jren  lügen.  (1543  ).  Xj\ 

lieuteuwerck,  n.  Orgelpfeifen  mil  flöten- 
n :  ich  woll  nicht  das  du  mir  ein  orgeln 
I  vierzehen  rcgisler  vnd  zehn  fach  Heulten 
^rck  mechlesl.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
m  adueni  etc.  (1523).  Cjb.  deute  ist 
'.  form  (vgl.  brem.  totb.  1 ,  411)  für  das 


hd.  fliile,  mhd.  floite,  vlöite  (Ben.  3.  353\ 
aus  dem  altfranz.  flahule,  flaüle,  vgl.  Diez 
wtb.  147. 

Flritlein,  n.  Weine  flöte:  es  war  auf  ein 

zeit  ein  fischer,  der  pfiff  mit  einem  fieullein 
den  fischen  einen  lanz.  de  Wette  br.  5.  257. 

Flicken,  sarcire,  reparieren,  (durch  auf- 
setzen eines  fleckes)  schadhafte  stellen  aus- 
bessem4  mhd.  vlicken  (Ben.  3,  338"). 

1)  seid  jhr  da  zurissen,  lieben  papislen. 
so  flicke  euch  der  leuffel.  ein  widderruff 
vom  fegefeur.  (1530).  Dihjb;  hie  hallen 
die  theologen  zu  flicken  vnd  zu  läppen,  ron 
der  winkelmessen.  (1534).  Eiijb. 

2)  kleider  flicken :  niemand  flickt  ein  all 
kleid  mit  einem  läppen  von  newem  tuch. 
Matth.  9,16;  niemand  flicket  einen  läppen 
von  newem  tuch  an  (Luc.  5,  36:  aufi  ein 
alt  kleid.  Marc.  2,  21  ;  aber  die  schwermer 
gauckeln  also  yhren  löcherten  pellz  damit  zu 
flicken,  rom  abendmal  Christi.  (1528). 
br;  ein  aller  zurissener  peltz,  daran  man 
jmer  plelzen  vnd  flicken  mus.  der  1 10.  ps. 
(1539).  Djb. 

3i  netze  flicken:  vnd  da  er  von  dannen 
furbas  gieng,  sähe  er  zwecn  andere  brüder . . . 
das  sie  jre  netze  flickten.  Matth.  4 ,  21; 
Marc.  1,19. 

4)  am  schlegel  flicken:  wollen  aber  solch 
vnrecht  nichl  widderruffen  noch  bussen,  he- 
ben .in  am  schlegel  zu  flicken,  vermanung 
zum  sacrament.  (1530).  Diiijb;  sie  haben 
hie  viel  marlerns  jnn  diesem  Spruch,  wie  sie 
jnn  allen  andern  haben  vnd  können  doch 
nichts  schaffen ,  on  das'  sie  jmer  am  schlegel 
flicken  vnd  eine  lügen  mit  sieben  lügen  gern 
wollen  wahr  machen,  rom  schem  hampho- 
ras.  (1543).  Nij1'.  vgl.  schlegel. 

5)  vnd  wenn  der  arlzt  schon  lange  dran 
(am  leib  des  menschen)  flickt,  so  gehets 
doch  endlich  also  'heule  könig,  morgen  lod\ 
Sir.  10,  I  I. 

6)  arme  gloslin,  die  d.  Carlstad  vber  dem 
kilche  flickt  vnd  läppet,  das  ander  legi  wid- 
der d.  hyml.  propheien.  (1525).  Gj1' ;  nim 
beide  leslament  für  dich,  des  Luthers  vnd 
des  sudlers,  hall  sie  gegen  ander,  so  wirstu 
sehen,  wer  jnn  allen  beiden  der  dolmelscher 
sey ,  denn  was  er  jnn  wenig  orten  geflickt 
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vnd  gecndert  liat  (wie  wol  mirs  nicht  allos 
gcfellel),  so  kan  ichs  doch  wol  leiden  vnd 
schadet  mir  sonderlich  nichts,  so  viel  es  den 
text  hetrifFl.  ein  sendbrieff  von  dolmetschen. 
(1530).  Aiiij1';  es  linden  sieh  zufellige  neben 
hendelchen  eines  oder  zwey,  die  auch  wollen 
mit  geflickt  oder  verricht  sein,  von  den  con- 
cilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Niijb. 

7 )  sagt  dem  guten  gesellen .  das  «iclis  so 
wird  flicken  hissen  Tür  golt  vnd  im  gewissen. 
Jen.  4.  35 lb. 

8)  häufig  gebraucht  L.  ein  refl.  sich 
Micken :  der  glawh  ml  bedarffder  s|)ilalischcn 
gererhtirkeil,  die  sich  mit  menschen  ge- 
selzen  odder  werck  flicket,  der  36.  psalm. 
(1521).  Ciiijb;  d.  Carlstad  sich  hie  flickt 
mit  eyner  glose.  das  ander  leyl  vidder  die 
hymt.  prophelen.  (1525).  Fijb;  alle  yhrc 
fragelappen,dasie  sich  so  bettelisch  mit  plelzen 
vnd  flicken,  das  diese  worl  Christi  noch  fest- 
stehen. (1527).  m  inj";  siheslu  wie  fein  ding 
es  ist ,  sich  so  mit  buchslaben  flicken  vnd 
plelzen  ?  vom  abendmal  Christi.  ( 1 52S).  e  ij* ; 
wie  denn  alle  die  thun,  so  böse  sachen  haben, 
vnd  sich  so  jemerlich  flicken  vnd  allerley 
rencke  suchen,  das  jre  böse  sachen  ja  nicht 
ans  liecht  kome.  warnunge  an  s.  I.  deud- 
schen.  (1531).  Dj';  also  kundlen  wirs 
theologen  helfen  lur  gotl  verleidigen  als  eine 
nolsache,  die  sich  mit  Mosi  excmplo  flicken 
musle.  de  Welte  br.  6,  205. 

Fllrkerei ,  f.  mit  flickerey  einer  gleissen- 
den reformation  zu  bessern.  Jen.  3,  182b. 

Flickwerk  >  n.  opus  reconcinnalum :  dan 
was  sie  mit  ablas  .  .  .  haben  in  allen  landen 
gestolen,  noch  sielen  vnnd  erschinden,  acht 
ich  als  als  flirkwenk.  an  den  christl.  adel. 
(1520).  Eijb;  das  ist  betklcy  vnd  flickwertk. 
der  1 0 1 .  psalm.  (1  534).  Eij1;  gehen  nur 
mit  llickwerck  umb,  das  sie  jr  irrlhiim  be- 
schönen, lischr.  8\ 

Fliege,  f.  musca,  mhd.  vliege  (Ben.  3, 
343b).  ahd.  flm»a,  fliuga  (G raff  3  ,  7G2): 
wo  iii.in  nhergott  gehorsam  sein  soll, da  hindert 
mis  «>iiie  fliege  jenst  dem  Rein.  Jen.  fi,  347*; 
schuh  heysst  eyne  fliege  aiifl*  ebreisch.  ausz- 
leg.  der  ep.  vnd  euang.  von  d.  heyl.  drey 
künige  fest.  (1525).  s  iij1' ;  es  ist  vinbo 
vnd  stal,  sprach  der  leufel  vnd  treib  seiner 
mutier  eine  fliegen  in  den  hindern,  wider 


FLIEGEN 

Hans  Worst.    (1511).   Hüjk;  «wi  '■- 
lassen  die  weil  eine  Aigen  in? 
exempel  einen  rechten  bischoff  »  v 
(1542).  Fij1';  also  haben  die  gflcfi- 
eine  gleichnis  von  eym  bctller,  «ler 
den  war,  vnd  sassen  viel  fliegen  i 
die  yhn  sogen  vnd  stochen.   ob  t 
leutte.    (1527).    Ciij'-;  ei»  corp 
kein  Christen  weih  wasschen ,  nun.' 
das  es  sonst  wol  die  fliegen,  stsi«<. 
wevhel  sind,  beschmeissen  thörtc.  '  - 
schlüsseln.  (1530).  Jij" ;  also  »fnler1 
schedlichen  fliegen  gute  salben.  p*ri 

Fliegen,  volare,  mhd.  vlieg«  <*■ 
342b),  ahä.  fliogan  (GraffZ.  7*1'- 
pers.  sg.  praes.  lautet  bei  L.  nod  ■ 
fleugt  (mhd.  vliuget ) ;  der  conj.  <]'::• 
55.  7)  neben  flöge  (Jer.  4$.  9 
Joh.   12,  14).    einige  malt  htpi* 
Schreibung  fliehen  für  fliegen :  Hws- ' 
hie  nicht  wie  die  vogel  fliehen,  sob': 
Dauid  fnr  seinem  son  Absaloin  Pa-i: 
109.  psalm.   (1535;.    Eiij' :  ««"•!■ 
himel.    Sir.  23 ,  5 ;  wenn  rn.ui  m 
buch  auflthul,  hahle  so  fleuhet  ^ 
drauft*.    tischr.  43bb.    aber  nitkt 
gehört  die  stelle  Jen.  4  ,  184* 
da  der  originaldruck  (vber  <Ut  en^' 
Mose.    1527.    cc  jb)  fl.egen,  mcht 
hat.  umgekehrt  kommt  auch  fleugt /v 
vor,  s.  hernach  fliehen. 

1)  alles  was  fliegen  kund  »nd  >" 
littich  halte.  1  Mos.  7  .  14:  »ni  - 
lebendigen  vogel  ins  frey  feld  fliefrt 
14,7;  fleiigel  der  hahicht  dar-' 
verstand?  Hiob  39.  26 ;  fleupei  I 
aus  deinem  beleih  so  hoch?  39.  I 
ein  adeler  flenot.   5  Mos.  2S.  49;  ' 

C  m 

adcler  llenpt  zur  speise.   Uiob  'i  - 
dir  wird  keine  gebratene  taube  rnn  ■ 
fliegen,   ausleg.  der  sehen  gepot. 
Gij\ 

2)  seraphim  stunden  vber  jm.  . 
hall»'  sechs  flilgel,  mit  iween  deckt« 
andhtz,  mit  zween  deckten  sie  jre'« 
mit  zween  flogen  sie.  Je».  6.  1:  <*' r 
seraphim  einer  zu  mir.  6,  l»;  • 
vnd  höret  einen  engcl  fliegen  nn<  r 
den  himel.  offenb.  S,  13. 

3)  Pur  den  pleilcn ,  die  des  Uge» 


Digitized  by  Google 


FLIEGENKÖNIG 


681 


FLIEHEN 


psalm  91,  5 ;  wer  sind  ilie,  welche  fliegen 
wie  die  wolckcn.  Jes.  60,  S. 

4)  wiltn  wider  ein  fliegend  hlat  so  ernst 
*ein.  üiob  13,  25;  ein  fliegender  brieue. 
Such.  5,  1  ;  dazu  auch  den  (liegenden  liech- 
!  orn  vnd  jrrwisschen  gegleubl  hat.  ein  wid~ 
lerruff  vom  fegefewr.  (1530).  Eij4;  vnd 
Vlre  vns  mil  seynen  fliegenden  brenden  vnd 
iiechtern  ans  der  ban.  eyn  brieff  an  die 
•hristen  zu  Slraspurg.  (1525^.  A51'. 

Flicgrnkönig,  m.  fliegenkünig  odder 
; rosse  buinele.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
•on  d.  heyl.  drey  könige  fest.  (1525).  siij\ 

Flfrgenmann,  m.  also  nennelen  die  juden 
l^n  ahgoll  Accaron  zur  schmach  Beelzebub, 
liegenninn,  als  der  ein  omechliger  man  were, 
ler  kaum  wirdig  were  zu  haben  ein  fliegen 
tun  weihe,  wider  den  falsch  genanlten 
ey sll.  stand.  (1522).  Cij  bei  Grimm. 

Fliegenwedel,  m.  muscarium:  stehen  in 
inrr  narren  kappen  mit  einem  fliegenwedel. 
uder  Hans  Warst.  (1541).  Nii\ 

Fliehen,  fugere,  mhd.  vliehen  {Ben.  3, 
.ir,'').  ahd.  fliohan  (Graff  3,  764),  goth. 
tiiiban.  lerlia  sg.  praes.  fleucht,  einmal 
<_>uhet  (Jac.  4.7;  mhd.  vliuhet,  ahd.  fliu- 
iit,  imp.  fleuch,  prael.  noch  (loch  (mhd. 
'iVh)  neben  floh,  llohe.  wie  fliehen  für 
M^gen_t_io^r£CÄeinl ,  trenn  aucA  seltener, 
M'gon  für  (liehen ,  s.  b.  denn  der  heilige 
•ist,  so zdchlig macht,  fleugl(1545:  fleucht) 
falschen ,  vnd  weichet  von  den  frechen 
•tl.mckrn.  die  weish.  Salomonis.  (1529). 
,  ■  ;  solche  ausflOchtige  rede  zeigen  in,  das 
;i  n  das  liechl  schcwcl  vnd  die  warheit 

•  ngt.    auff  das  vermeint  keiserl.  edicl. 
531).  Ciijb.  auch  wird  wohl  hierher  genom- 

e»n  werden  müssen  Jes.  28, 1 6 :  wer  glewhl, 

•  r  fleugt  nicht,  wiewohl  Fromm  ann 
.  rschläge  «.78  fleugt  —*  fliegt  wegen  der 
f>sse  zu  dieser  stelle  festhallen  möchte. 

1 )  die  andern  aber  hallen ,  man  mflge 
fliehen,  sonderlich  die  so  nicht  mit  emp- 
n  verhafflel  sind,  ob  man  für  dem  sterben 
,'hen  müge.  (1527*.  Aij1';  was  gemeine 
r-sonen  sind,  auff  sohl  vnd  lohn  gedingt . . 
I  gen  nicht  fliehen,  ebend.  Aiiij" ;  darumb 
v'  aber  mal  gewarnet  für  diesem  schew- 
i  CTel ,  der  so  fleucht  vnd  fladdert ,  das  er 

•  Iii  richtig  antworten  wil.  vom  abendmal 
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Christi.  (1528).  biij1';  da  ich  aber  woll 
auflsitzen,  (loch  das  thier.  Verlegung  des 
alcoran.  (1542).  Oiijb ;  also  slal  Jacob  dem 
Laban  das  hertz ,  da  mil  das  er  jm  nicht  an- 
saget, das  er  (lohe.  1  Mos.  31,  20;  wa- 
rnmb  haslu  heimlich  geflohen  vnd  hast  dich 
wegguslolen.  31,  27;  meine  tage  sind 
schneller  gewesen  denn  ein  laufler,  sie  sind 
geflohen  vnd  Iwben  nichts  guts  erlebt.  Wob 

9,  25. 

2)  praepositionen  bei  fliehen. 

o)  für  (vor):  Mose  floh  (1539:  floch)  für 
Pharao.  2  Mos.  2,  15;  da  ward  er  (der 
stab)  zur  schlangen  vnd  Mose  floh  (1539: 
floch)  für  jr  ;  4,  3;  fleuch  für  der  sünde  wie 
für  einer  schlänge.  Str.  21,2. 

6)  von  :  da  sie  nu  Sarai  wolt  demütigen, 
(lohe  sie  von  jr.  1  Mos.  16,  6;  vnd  sie 
giengen  schnelle  er  aus  vnd  flohen  von  dem 
grabe.  Marc.  16,  8;  darumb,  meine  liebe- 
sien ,  fliehet  von  dem  gölzendienst.  1  Cor. 

10,  14. 

c)  aus :  ich  bin  beute  aus  dem  beer  ge- 
flohen. 1  Sam.  4,  1 6 ;  fliehet  aus  dem  railler- 
nachl  lande.  Sach.  2,  6. 

d)  gen:  vnd  da  Saul  angesagt  ward,  das 
Dauid  gen  Galh  geflohen  were,  sucht  er 
nicht  mehr.   1  Sam.  27,  4. 

e)  in :  wer  nu  vnler  den  knechten  Pharao 
des  herrn  wort  fürchtet,  der  lies  seine 
knechte  vnd  vieh  in  die  hemer  fliehen. 
2  Mos.  9,  20:  der  sol  in  der  siedle  eine 
fliehen,  das  er  lebendig  bleibe.  5  Mos.  4,42; 
vnd  ein  jglicher  floch  in  seine  hutten.  1  Sam. 
4,10;  Jhesus  ist  geborn  zu  Bethlehem  vnd 
floch  ynn  Egypten,  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  g.jb. 

f)  iw.  mach  dich  auff  vnd  fleuch  zu  meinem 
bruder  Laban.  1  Mos.  27,  43;  vnd  solt 
keine  versünung  nemen  vber  dem,  der  zur 
freistad  geflohen  ist.   1  Mos.  35,  32. 

g)  auf:  vnd  was  vberbleih,  flöhe  auff  das 
gebirge.  1  Mos.  14,  10;  darumb  ich  auch 
wolle  zuuor  komen  zufliehen  auffs  meer. 
Jon.  4,  2. 

A)  über:  vnd  die  beiden  wurden  in  die 
flucht  geschlagen ,  das  sie  vber  das  blachfeld 
flohen.   I  Macc.  4,  14. 

3)  mit  tr.  accusaliv:  yderman  woll  weysz 
wie  Christus  das  yrdenisch  reych  floch.  wa- 
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rumb  des  bapsts  buchet-  vorpranl.  (1520). 
Bj* ;  der  heilige  gcist ,  so  recht  leret,  deucht 
die  abgöttischen,  weish.  1,5;  lleuch  die 
hulerin ,  das  du  nicht  in  jrc  stricke  fallest. 
Sir.  9,  3 ;  fliehet  die  hurercy.  1  Cor.  ü,  I  b  ; 
fleuch  die  lüslc  der  jugenl.'  2  Tim.  2 .  22. 

Flleszen  (fliessen),  fluere,  mhd.  vlie^en 
{Ben.  3,  347'  ),  ahd.  ilio^an  (GraffZ,  740). 
3.  per«,  sing.praes.  noch  mü  en  (mhd.  ahd. 
iuj  fleussel  und  fleusst. 

1 )  das  erst  (wasser)  heissl  l'ison  ,  das 
fleussel  vmh  das  gantze  laud  lleuila.  1  Mos. 
2,  1 1  ;  vnd  warft"  den  staub  in  den  bach,  der 
vom  herge  fleusst.  5  Mos.  9 ,  21;  in  ein 
land,  darinnen  milch   vnd   honig  fleusst. 

2  Mos.  3,  H.  3  Mos.  20,'  24;  vnd  sein 
geiffer  flos  jm  in  den  hart.  1  Sam.  21,  13; 
vnd  das  hlul  flos  von  den  wunden  mitten  in 
den  wagen.  1  kön.  22,  35;  mit  rulen  striche, 
das  dir  das  blul  vom  arse  flösse,  tcider  das 
bapstum  zu  Rom.  (1545).  Tju. 

2)  meine  äugen  fliessen  mit  wasser,  das 
man  dein  geselz  nicht  hell.  ps.  119.  136; 
meine  äugen  müssen  mit  thronen  fliessen. 
Jer.  13,  17. 

3)  vom  blutflusz  des  weibes:  so  wird  sie 
unrein  sein,  so  lange  sie  fleusst.  3  Mos. 
15,  25.  auch  vom  samenflusz  der  männer: 
es  Izympl  nilt  sie  lassen  ehlich  wcrdenn, 
sprichslu,  warumh  tzympl  sichs  denn,  sie 
lassen  buhen,  fliessen  vnd  brennen?  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  christag  etc.  (1522 ). 
'I<W  "'j'- 

4)  flieszen,  folgen,  entspringen  :  solcher 
vnrat  fleusst  aller  daher,  das  mau  Christum 
verleugnet  hat.  von  den  schlüsseln.  (1530). 
Bij- ;  daraus  die  Weisheit  geflossen  ist.  Sir. 
24 ,  34 ;  daraus  der  verstand  geflossen  ist. 
24,  36. 

Flie&iend,  fiuens:  am  fliessenden  wasser. 

3  Mos.  14,  5;  vnd  sol  das  haus  cnlsöndigcii 
mit  dem  blul  des  vogels  vnd  mit  lliessemlem 
wasser.    14,  52. 

flieuleln  (llieszlinl,  n.  kleiner  flusz, 
bach ,  diminutivbildung  r.  Ilicsz,  mhd.  vüe/, 
ahd.  flioz, :  trinck  doch  szo  mehr  ausz  dem 
hrun  selbs,  als  ausz  den  flieszlin ,  die  dich 
zum  brun  gelevttel  haben,  sermon  auf 
Luc.  16.  (1523).  Ajb. 

Flitter,  m.  oder  f.  zu  der  zeit  wird  der 


herr  wegnemeu  .  .  .  die  flittern.  Ja.  )  . 
gemeint  ist  ein  kopfputx ,  weshalb  a» ' 
rande :  flillem  oder  hcublschmuck.  i-  ■ 
ersten  ausg.  der  propheten  überstl-Ji  l . 
hebr.  wort  durch  stortzschleier. 

floh,  m.  pulex,  L.  floch,  nM 
ahd.  floh  {Ben.  3  ,  353*.  Graff  3.  : 
wem  jagstu  nach?  einem  todten  lion<l 
einigen  floch?  1  Sam.  24,  15;  In- 
fi (Hie.  vom  fegefeur.  ( 1  530).  Rij*.  -  - 
den  Zusammenhang  mit  fliehen  vgl  0<  ■ 
wtb.  3.  1813. 

Floren ,  m.  ßorin  ,  gülden :  dm 
x.  floren  nicht  können  hoch  (arm.  - 
den  wucher.    (1540).    Kiijb;  ein 
{sc.  Silbers)  ist  bey  ioOO  floren.  « 
zu  1  chron.  23  ,  14.  wo  die  alu  nt 
gölde  hat. 

Florenzisek:  eitel  welsche  uotbv- 
florentzisrhe  breule  bey   vhn  *inJ 
kriege  widder  d.  T.  (1529  ).  G>.j\  : 
wollen  wir  euch  ewer  römische  - 
wellsche  hochzeil,  venedische  vnd  i*Jn .  • 
breule  vnd  florentzische  breutgam  i!* 
streichen ,  das  jhr  sehen  soll  vnd  :t 
das  sich  vnser  ehe  an  ewer  ehrlosen  L< 
eil  redlich  gerochen  habe.  venMm 
die  geistlichen.  (1530).   Giij'  .  florr 
hräutigaiue  und  hräule  sind  die  zu  ««-!•• 
eher  unzucht  dienenden  knaben  und  ' 

Fldste,  f.  ratis ,  zum  weiterfihi 
dem  wasser  zusammengefügte  bau*»'  ' 
meine  knechte,  sollen  sie  (die  ceirr- 
Libanon  hin  ab  bringen  ans  nieer, 
sie  in  flössen  legen  lassen  aufl  d«s 
1  kön.  5,  9;  so  wöllen  wir  das  holt!  ^ 
aull  dem  Libanon ,  wie  viel  es  not  i  j 
wöllens  aufl*  flössen  bringen  im  oi«' 
Japho.  2  chron.  2,16. 

Flosifeder,  f.pinna:  alles  was  fl.>-' 
vnd  schuppen  hat  in  wassern ,  im  rc 
beehen,  soll  jr  essen.  3  Mos.  11.9.  '  1 
14.  9;  ergreift" jn  (den  fisch)  bry  Ar 
feddern  vnd  zeuch  ju  heraus.    Tob.  t 

Flosileiu,  n.  rirulus:  darum!-  » 
geschriebene  recht  vnter  der  vmiw^ 
teu,  darausz  sie  doch  gequollen  v 
ausz  dem  rechlsbrunnen ,  \nd  nil  d<f 
an  seyne  floszlin  bynden.    von  ur>> 
vberkeyt.  (1523).  F6'. 
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Flöüea  =»  flössen :  wasser  wcschet  steine 
weg  vnd  die  tropflen  flölzen  die  erden  weg. 
Hiob  14,  19. 

Flaro ,  m.  male  die  tio  ,  venoünschung, 
mhd.  vluoch  (Äew.  3,  3554),  ahd.  fluoh 
( (iraff  3,  758) :  maledielio  llueh.  rom  schein 
hamphoras.  (1543).  Kiij1;  so  möchte  vie- 
leiclil  mein  vaier  mich  begreifleu  vnd  würde 
fur  jiu  geaebl,  als  ich  jn  helriegen  wall  vnd 
hrcchle  vber  mich  einen  fluch  vnd  nicht  einen 
sogen.  I  Mos.  27,  12;  sihe  ich  lege  euch 
heute  fur  den  segen  vnd  den  fluch.  5  Mos. 
11,  26 ;  des  valers  segen  bawet  den  kindern 
heuser,  aber  der  mutier  fluch  rcissel  sie  nie- 
der.  Sir.  3,11;  wenn  eine  seele  sündigen 
würde,  das  er  einen  fluch  hörcl  .  .  .  vnd 
nicht  ansagt,  der  ist  einer  missethal  schuldig. 
3  Mos.  5 ,  1  ;  denn  ich  lies  ineinen  round 
nicht  sündigen,  das  er  wündschcle  einen  fluch 
seiner  seelen.  Uiob  'M,  30;  ein  vnuerdienel 
T iich  trifft  nicht,  spr.  20,  2;  darumb  ists 
ndiiein  guter  fluch,  wenn  man  spricht,  das 
lieh  eine  alle  wand  erschlahe.  der  proph. 
Ilabacuc.  ( 1 52G ).  bj* ;  das  tnus  mir  ein 
^lieber  Deudscher  zeugen,  das  ynn  deud- 
■  chcr  spräche  dis  eiu  fluch  ist,  wenn  ich 
.jge,  gol  sehende,  vnd,  als  ich  achte, 
lor  aller  grcwlichsl  fluch,  so  ynn  deudscher 
prache  ist.  ron  heimlichen  und  geslolen 
rieffen.  (1529).  Dij1';  bey  den  jüdeu  ein 
luch  isl,  goll  gebe  dir  einen  bösen  nachbar. 
Vr  Wl.psalm.  (1532).  Biiij1';  ach  das  den 
üben  die  pestilenlz,  veilslantz  vnd  alle  fluche 
ostchen,  vier  tfostl.  psalmen.  (1520;. 
G'*;  —  der  herr  setze  dich  zum  fluch  vnd 
um  schwur  unter  deinem  volck.  4  Mos. 
,  21  ;  vnd  wird  das  weih  ein  fluch  sein 
uter  jrero  volck.  5,  27  ;  wir  sind  slels  als 
n  fluch  der  weit.  1  Cor.  4,  13  [vgl.  dazu 
ie  schon  unter  fegopfer  gebrachte  glosse) ; 
lirislus  aber  hat  vns  erlüsel  vou  dein  fluch 
•s  geselzes,  da  er  ward  ein  fluch  ftlr  vns. 
al.  3,  13. 

Flnrhfcalla,  f.  die  fluch  bulla,  so  man 
i  lieh  zu  Rom  am  grünen  dornslag  ausruft, 
itn  sie  auch  alles,  was  sie  verflucht,  ron 
m  schlüsseln.  (1530).  Djb. 

Flnrhea,  maledicere,  böses  wünschen, 
hd.  vluochcnfße*.  3,  355b),  ahd.  fluohhon 
r  rafft,  759). 


0)  segen  (segnen)  heisset  eigentlich  etwas 
guls  wündschen  vnd  fluchen  etwas  vbels 
wündschen.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Nn  iiijh;  fluchen  ist  eigentlich  ett- 
was  böses  wündschen,  das  vber  jemand 
komen  solle,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
von  der  heil,  drey  kiinige  fest.  (1525). 
Hiiij'  ;  der  gieng  eraus  vnd  fluchel(e).  2Sam. 
1  6 ,  5 ;  lassl  jn  fluchen ,  denn  der  herr  hats 
jn  geheissen.  16,  10;  sie  geben  gute  worl, 
aber  im  hertzen  fluchen  sie.  ps.  62 ,  5 ; 
segnet  vnd  fluchet  nicht.   Rom.  12,  14. 

6)  mit  dativ:  verflucht  sey,  wer  dir  flucht, 
gesegnet  sey,  wer  dich  segnet.  I  Mos.  27, 
29 ;  den  gJUlern  soltu  nichl  fluchen.  2  Mos. 
22 ,  2S ;  du  soll  dem  tauben  nicht  fluchen. 

3  Mos.  19,  14;  welcher  seinem  golt  fluchet, 
der  sol  seine  sünde  tragen.  24,  15;  ich  bah 
dich  holen  lassen  zu  fluchen  meinen  feinden. 

4  Mos.  23,  11;  segncl  die  euch  (vobis) 
fluchen.  Matth.  5,  44. 

Piachen ,  n.  vieleicht  wird  der  herr  mein 
elend  ansehen  vnd  mir  mit  gute  vergelten 
sein  beutiges  fluchen.  2  Sam.  16,  12: 
sein  nuind  isl  vol  lluchens,  falsches  vnd 
trugs.  ps.  10,  7;  enthaltet  die  zungeu  fur 
dem  fluchen,  weish.  1,11. 

Flacher,  m.  teer  ^ucA«,  maledicus:  füre 
den  llucher  hin  aus  fur  das  lager.  3  Moa. 
24.  14:  {Christus)  bittet  für  seine  fluchet 
vnd  leslerer.   Jen.  3,  323". 

r'lurhjiide,  w».  sollen  die  fluchjüden  (wohl 
die  den  fluch  goltes  tragenden)  vnd  teufTels 
sameu  solchen  kelzer  nicht  steinigen?  ron 
den  letzten  Worten  Dauids.  (1543).  Pij\ 

rlurhniaul ,  n.  'os  exsecraliones  jactans' 
[Grimm):  was  der  bapsl  mit  seinem  vollem 
fluchmaul  suche,  bulla  cene  domini.  (1522). 
Kij* ;  der  halben  mus  eyu  Christen  mund  eyn 
segen  mund ,  nicht  eyn  (luchmaul  seyu ,  ists 
aber  ein  fluchmaul,  so  ists  nichl  eyn  Christen 
mund.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  dem 
heil,  drey  könige  fest.  (1525).  Hiiij1'. 

Flachs,  slalim  s.  flugs. 

Flacht,  f.fuga,  mhd.  vluht  (Ben. 3,  34 üN, 
ahd.  Hühl  (Graff  3,  767). 

1)  erwele  dir  entweder  drey  jar  thewrung, 
oder  drey  munden  flucht  fur  deinen  Wider- 
sachern. 1  efron.  22,  12;  biltel  aber,  das 
ewre  flucht  nicht  geschehe  im  winter  oder 
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am  sabbath.  Matth.  24 ,  20 ;  die  jnen  den 
weg  vod  die  flucht  verranl  hatten,  von  den 
jüden  vnd  jren  lügen.  ( 1 543).  Qij1'. 

2)  die  flucht  geben,  fuget e:  rüstet  euch 
vnd  gebt  doch  die  flucht.  Je*.  8,9;  wie 
kompls  aber,  das  ich  »ehe,  das  sie  verzagt 
sind  vnd  die  flucht  geben.  Jer.  46,  5;  alle 
kriegsleute  gaben  die  flucht.  52,  7. 

3)  in  die  flucht  geben:  ich  wil  dir  geben 
alle  deine  feinde  in  die  flucht.  2  Mos.  23, 
27  ;  du  gibst  mir  meine  feinde  in  die  flucht. 
2  Sam.  22,  41. 

4)  in  die  flucht  schlage»,  treiben:  der 
küntg  von  Sodom  vnd  Gomorra  wurden  da- 
selbs  in  die  flucht  geschlagen.  1  Mo*.  1 4, 
10;  man  hat  seine  söne  in  die  flucht  ge- 
schlagen. 4  Mos.  21,  29;  vnd  trieben  die 
andern  alle  in  die  flucht.  2  Macc.  11,  12. 

5)  sich  in  die  flucht  wenden ,  die  flucht 
suchen :  da  wandte  sich  Gorgias  volck  un- 
uersehens  in  die  flucht.  12,  37  ;  da  aber 
die  schiflleule  die  flucht  suchten  aus  dem 
schifl*.  aposi.  gesch.  27,  30. 

6)  flucht  mit  genitiv:  wenn  ich  denn  sol- 
chen tzag  vnd  flucht  de*  lichts  spur,  auff 
das  vbirchristlich  buch  bochs  Emssers. 
(1521).  Ciijb. 

Flüchtig,  fugax ,  fugitivus,  mhd.  vlühtec 
(Ben.  3,  347b).  ahd.  fluh i ic  (Cra/H,  767). 

1 )  ich  kenne  den  flüchtigen,  schewen  und 
schlipfferigen  leuflel  fast  wol.  da*  diese 
wort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527). 
s  iijb ;  so  jhr  flüchtigs ,  verzagtes  gewissen 
wol  anders  weis,  auff  das  vermeint  keiserl. 
edict.  (1531).  Bjb. 

2)  flüchtig  sein  oder  werden :  vuslel  und 
fluchtig  soltu  sein  auff  erden.  1  Mos.  4,  12 : 
vnd  schössen  pfeil  vnd  donnerst ral  in  die 
feinde,  das  sie  geblendet  vnd  flüchtig  wurden. 
2  Mau.  10 ,  30 ;  (Petrus)  halto  den  herrn 
verleugnet  vnd  verschworen  vnd  sich  selbs 
verflucht,  vnd  die  andern  waren  alle  flüch- 
tig vnd  ablrünig  an  jra  worden,  eine  schöne 
oslerpredigt.  (153S).  Aiiijb. 

3)  fluchtig  machen:  wie  gehels  zu,  das 
einer  wird  jr  tausent  jagen  vnd  zween  wer- 
den zehen  tauscul  flüchtig  machen?  5  Mos. 
32,  30. 

4)  substantivisch :  die  flüchtigen  zu  Epb- 
12,  4;  verbirge  die  verjagten 


flüchtigen  nicht.  Je*.  16.  J 
bietet  brot  den  flüchtigen.  21,14. 

Fluchtrede,  f.  aus  flucht-  so  isljrbeW? 
vnd  llucbtrede  nichts  gegen  solche  offenü»rt< 
warheit.  wider  die  sabbather.  1 1 55S . 
Cj*;  damit  jr  sie  aber  mal  jnn  offenherliritr 
lügen  vnd  falscher  fluchtrede  ergTttfn 
ebend.  Cij\ 

Flug,  m.  volatus,  mhd.  vluc  (Bei.  i. 
344*),  ah4.Buc(Graff3,  762):  wieeioro^ 
der  durch  die  lullt  fleuget .  da  man  M«t> 
weges  keine  spüre  finden  kan ,  denn  er  ««t 
vnd  schlegt  in  die  leichte  luflt ,  treibt  «w 
zuteilet  sie  mit  seinen  schwebenden  flag«k 
vnd  darnach  findet  man  kein  zeichen  soidb 
fluges  darinnen,  weish.  5 ,  II;  oder  iL» 
wenn  ein  pfeil  abgeschossen  wird  zum  ui 
da  die  zuteilete  lufll  bald  wider  zusana 
feil,  das  man  seinen  flug  da  durch  mdJ 
spüren  kan.  5,  12.  im  flug.  raptim,  schwil 
klügel  oddcr  kündelin,  der  alles  kan  vnd  alJ*> 
jm  flug  lernet,  der  1 17.  psalm.  (1530). 
bildlich:  die  andern  werden  im  ersten  D«i 
roeislcr  vber  golles  wort,  der  III.  jwila 
(1530).  Hiijb. 

Plug«!,  m.  ala,  mhd.  vlüge)  (Ben.  I 
344b). 

1)  das  flugglied  der  vögel:  vnd  so)  #«' 
flügel  spalten,  aber  nicht  abbrechen.  3  Met. 
1,  17  ;  die  feddern  des  pfawen  sind  srhdnr 
denn  die  flügel  vnd  feddern  des  slorrb. 
Uiob  39,  13;  der  tauben  flügel,  die  ww 
silher  vnd  gold  schimmern,  ps.  68,  H 
wie  eine  henne  versamlet  jre  küchlin  *nt« 
jre  flügel.  Matth.  23,  37. 

2)  flügel  der  engel:  vnd  die  cherubm 
sollen  jre  flügel  ausbreiten  oben  vber  htr. 
das  sie  mit  jren  flügcln  den  gnadenstuel  be- 
decken. 2  Mos.  25 ,  20 ;  seraphim  stund« 
vher  jm,  ein  jglicher  hatte  sechs  flflgd 
Jes.  6,  2. 

3)  flügel  des  windes:  der  wind  mit  seines 
Hügeln  wird  sie  gebunden  treiben.  Bot.  4 
19.  flügel  der  inorgenriUhe.  ps.  13»,  9. 

4)  bildlich  für  schult :  es  bittet  abernul 
die  gute  frawe,  so  vor  drey  jarn  vmb  <fe> 
euangelii  willeu  aus  herlzog  Georgen  Udo« 
vertrieben  vnd  vnter  e.  c.  f.  g.  flügel  komen. 
Burkhardt  briefvo.  274. 

Niigg,  maturus:  meines  bedunekens  kih 
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ich,  er  sey  noch  nit  fliJgg  noch  zeilig.  de 
Welte  br.  2,  521.  Hochdeutsch  richtiger 
Hucke,  mhd.  vlücke,  ahd.  flucchi  (Ben.  3. 
;U4b.    Graff  3,  763). 

Klugs,  flux,  aucA  (luchs  (ausleg.  der 
zehen  gepol  152S  Liiij' ) ,  ce/er»ter,  statim, 
der  adverbial  gebrauchte  gen.  sg.  von  flug, 
mhd.  vluges.    in  den  früheren  Schriften 
herrscht  die  Schreibung  flux.,  in  den  späte- 
ren, wie  auch  in  der  bibel  r.  1545,  flugs: 
\iid  flux  ilrauff  sagt,  das  ander  legi  widder 
d.  hyml.  prophelen.    (1525).    Eiiij';  flux 
«Irauff  folgele-  ebend.  Eiiij** ;  nu,  nu  lesterl 
flux  lieben  herru.    ermanunge  zum  friede. 
^ 1525).  Aijb;  flux  eraus  damit  vnd  frey  be- 
kand.    der  proph.  Jona.    (1526).  Fij'; 
\nd  zwar  sausen  auch  dem  Zwinget  schon 
Milche  humeln  vmb  den  kopffvnd  siechen  flux 
an.    das  diese  wort  Christi  etc.  (1527). 
i  iiijh;  gleich  als  wenn  eine  multer  einen 
knaben  zeugete,  der  flux  an  ein  weih  nemeu 
vnd  kinder  zeugen  kündte.   der  proph.  Sa- 
charja.  (152S).  Cc  iij" ;  diese  seclen  flux 
ym  anfang  so  viel  rollen  vnd  heubter  hat. 
i  om  abendmal  Christi.  (152S).  aiij";flux 
draulT.  ebend.  »  inj'  und  zwei  seilen  weiter 
flugs  drauff;  was  aber  nicht  fort  kan ,  flugs 
erstochen.     vom    kriege   widder  d.  T. 
(  1529).   Giiij";  machen  flugs  ein  gebot  vnd 
irtikcl  draus,  ein  widderruf  vom  fegefeur. 
I  530).  Bj' ;  da  kam  auch  flugs  daraulT  die 
ute.  vermanung  an  die  geistlichen.  (1530). 
\iiij";  so  Schlögl  flugs  eitel  glück  zu.  der 
l  M.psalm.  1 1532).  Dij";  denn  sie  wurden 
Ltruiub  also  gestrafft  und  flugs  wider  ge- 
i eilet,    weish.   16,   11;  setze  dich  und 
«hreib  flugs  funffzig.   Luc.  16,  6. 

Fllsf,  m.  fluvius,  fluxus,  mhd.  vhi7, 
Uen.  3,  3501).  ahd.  flu;  (Graff  3,  744). 

1)  fluvius,  ßumen:  Aus  in  Egypten. 
(mos  8,  6 ;  elllich  ineer  vnd  flusse  rauschen. 
usleg.  der  ep.  vnd  euang.  des  aduenls. 
1  522).  Niijb;  wer  in  mich  glaubt,  von  sei- 
ciii  leybe  sollen  fliessen  llusse  (n.  f.  v.  j. 
522:  flusz)  des  lebendigen  wassers.  eyn 
vrmon  v.  dem  n.  lest.  (1520).  Cj",  var. 
u  Joh.  7 ,  38. 

2)  flusz,  fluenlum:  Irincke  wasser  aus 
■jiner  gruben  vnd  flüsse  aus  deinem  brun- 
eu.    spr.  5,  15. 


3)  flusz,  fluxus. 

a )  monatlicher,  auch  krankhafter  blutflusz 
der  weiber:  wird  sie  aber  rein  von  jrem  flus. 
so  sol  sie  sieben  tage  zehn ,  darnach  sol  sie 
rein  sein.  3  Mos.  15,  2S;  es  ist  eben  szo 
ließ  eyngepflanlzl  der  nalur,  kinder  tzeugen 
alsz  essen  vnd  trincken.  darum!)  hall  goll 
dem  leyb  die  gelide,  oddern,  flusz  vnd  alles 
was  dalzu  dipnet  geben  vnd  eyngesetzt. 
widder  den  falsch  genantten  geystl.  stand. 
(1522).  Hijb;  wenn  mans  hyn  vnd  her  ke- 
ret,  so  sind  wir  geschadet)  fruchl  zu  zeugen 
vnd  zu  tragen,  dazu  hat  er  vns  gegeben  ge- 
lieder,  ädern  ,  flüsse,  blul  vnd  fleisch,  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  hh  iiij\ 

b)  gonorrhoea  oder  blennorrhoea  der 
mannen  wenn  ein  man  an  seinem  Heisch 
einen  flus  hat,  der  selb  ist  vnrein.  3  Mos. 
15,  2  ff. 

c)  fonlanell :  vnser  ärzt  meinen ,  wo  ich 
den  flusz  im  linken  bein ,  so  bisher  gewesl, 
offen  behalten  künnl,  so  solle  dem  haupt 
losung  geben,  de  Wette  br.  6,  144. 

Flüszlefa,  n.  kleiner  flusz:  man  mus  die 
quelle  des  grewels  slopffen ,  sonsl  werden 
die  flüsslin  vnd  bechlin  nicht  verlrocken. 
Jen.  3  ,  1S3\ 

Floth  (flul),  f.  (wogende)  wassermenge, 
mhd.  vluot  (Ben.  3.  356*),  ahd.  fluol  (Graff 
3,  740),  goth.  flodus. 

1 )  welle,  woge  des  meeres :  wie  ein  schiff 
auff  den  wasserwogen  dahin  leufft,  welches 
mau  so  es  furvher  ist,  keine  spür  finden 
kan,  noch  desselbigen  bau  in  der  flut. 
weish.  5,  10;  des  gleichen  thut,  der  sebiflen 
wil ,  vnd  durch  wilde  Hillen  zufahren  ge- 
dencket.  14  ,  1  ;  durch  dein  blasen  theten 
sich  die  wasser  aufl  vnd  die  Hut  (LXX  xvfitt, 
vulg.  unda)  stunden  auff  hauffen.  2  Mos. 
15,8;  du  warfest  mich  in  die  helle  millen 
im  meer,  das  die  flut  (pl.)  mich  vmgabeu, 
alle  deine  wogen  vnd  wellen  giengen  vber 
mich.  Jon.  2,  4. 

2)  inundatio  aquarum,  diluvium:  es 
kommen  wasser  herauff  von  milteruacht,  die 
eine  flul  machen  werden,  vnd  beide  land 
vnd  was  drinnen  ist,  beide  siedle  vnd  die  so 
drinnen  wonen,  wegreissen  werden.  Jer. 
47,  2;  ich  wil  eine  grosse  flul  vber  dich 
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knmen  lassen,  das  dich  grosse  wasser  be- 
decken. Ezech.  26,  19;  das  ein  ende  nemen 
wird,  wie  durch  eine  flut.  Dan.  9,  26. 

Focker,  m.  einige  mal  bei  L.  begegnende 
nd.  form  für  das  Ad.  rucker  ($.  d.) :  hebl 
er  nw  an  solche  seine  hendel  zuuorsetzen 
vnd  vorkaufTon  denj  focker  zu  Augspurg. 
an  d.  christl.  adel.  (1520  verm.  ausg.) 
Eij' ;  da  erfand  nu  der  bisschoff  dis  fündlin 
vnd  gedacht  das  pallium  den  fockern  zu  be- 
zalcn  (denn  die  hallen  das  gell  fürgcslreckti 
mit  des  gemeinen  maus  beulet,  wider  Hans 
Worst.  (1541).  'Lijb. 

Fodder  =■  forder,  weiter:  billc  derhalben 
e.  k.  f.  gn.  wolle  ein  christlich  werk  thun 
vnd  eine  furschrift  für  den  gefangen  vns  zu- 
fügen, die  sollen  wir  fodder  schaffen,  de 
Wette  br.  3.  108. 

Fodder  —  forder,  prior:  damil  ich  tntige 
das,  so  mir  gestern  vnd  am  foddern  tag 
fürgehallen  ist,  verantworten.  Jen.  1,  115*. 
Jen.  5.  70*  auch  der  superl.  füddcrsl,  wo- 
für  jedoch  der  originaldr.  an  der  entspre- 
chenden stelle  förderst  hat.  umgekehrt  steht 
in  der  schrifl  vom  schem  hamphoras 
(1543)  Dif  wiederholt  föderst,  während 
Jen.  8,  125*  nur  förderst  bietet. 

Födderer,  m.  förderer,  promotor:  födde- 
rer  (Jen.  3,  346b:  förderer)  vnd  belohncr. 
ob  kriegsleutte  etc.  (1527).  Bf. 

rodderlich,  födderlich, 

1)  commodus:  hululicb  vnd  födderlich. 
deudsche  messe.  (1526).  Aijb;  nülzlich  vnd 
födderlich.  eine  bericht.  (1528).  Eiij* ; 
dasz  s.  k.  f.  g.  wollten  mit  fodderlichem  zu- 
thun  den  friede  vnd  gute  mittel,  so  vus  goll 
anheul,  annehmen  vnd  helfen  hallen,  de 
Wette  br.  3,  336. 

2)  citus:  dasz  man  aufs  fodderlichsl  bolt- 
schaft  abfertiget.  3,  330.  —  vgl.  förder- 
lich. 

Fodderi.  diese  nach  Vilmar  pasl. 
theol.  bl.  S ,  82  mittelst  assimilirung  des  r 
entsprungene,  md.  form  für  hd.  fordern 
(mhd.  vordem ,  ahd.  fordarön)  gebraucht  L. 

I.  vorzugsweise  im  sinne  von  poscere, 
postulare. 

1 )  foddern ,  verlangen  :  a)  was  die  thier 
zurissen,  bracht  ich  dir  nicht,  ich  musl  es 
bezahlen,  du  foddersl  es  von  meiner  hand. 


*1  Mos.  31 ,  39  ;  da  sie  einzog,  war  jr . 
len  einen  acker  zu  foddern.  Jos.  15,  1  • 
vnd  gaben  jra  nach  dem  hefelh  des  hfrrt 
stad,  die  er  foddert.  19,  50  ;  milch  ?it 
da  er  wasser  foddert.    rieht.  5,  25: 
Samuel  sagt  alle  wort  des  lierrn  den 
das  von  jm  einen  könig  foddert.  1  Sa»  - 
10;  ich  schemete  mich  vom  könige  . 
vnd  reuter  zu  foddern/  Esra  S ,  22:1 
dir  ein  zeichen  vom  herrn  dein;*  ; 
Jes.  7,  1 1 ;  wir  aber  foddern  gewi«« 
sunge  solcher  gleichnis.     vom  ab?%  ■ 
Christi.   (1528).  piiij";  wo  die  öbM- 
diesem  slreit  Schätzung  foddert.    eine  f- 
predigt.    (1529).    Ej*;  sie  bal  rerfc 
macht  die  eheschuld  von  yhm  zo  f«o  ■ 
von  ehesachen.  (1530).  Bijb;  briilef- 
vnd  leisten  die  eheptlicht.  ebend.  fhj*;  . 
werck  foddert  gotl  vnd  wil  sie  gethan  L 
das  14.  tnd  15.  cap.  Johannis.  11 
Mj'\ 

6)  wie  das  der  brauch  vnd  land  *itk 
derl.   ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  tn% 
heil,  drey  konige  fest.  ( 1  525).  Kiwj' 
was  das  gesetz  foddert.  r6er  das  em 
Mose.  1 1 527 ).  Nn  iij" ;  das  man  alle« 
was  die  liebe  foddert.  ebend.  1  ij*;  il  ' 
foddert  auch  etwas  zu  sagen  von  eheset 
von  ehesachen.    (1530).    Jt';  denn  " 
fodderl  die  Ordnung,  das  1  5.  cap.  der 
ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther.  i!1 
I»j'';  wie  doch  vnser  amjil  fodderi  \< 
nung  zum  sacrament.  ( 1 53  7 ).  Aitij' 

c)  mit  folgendem  dasz:  vnd  fodderur 
er  sie  ein  zeichen  vom  himel  seh»1»  > 
Matth.  16,  1 ;  vnd  fodderten .   das  ' 
creutziget  würde.  Luc.  23.  23. 

2)  jemandes  hlul  foddern ,  eine  «» 
begangene  blutschuld  rächen :  ich 
blut,  daryn  ewr  seel  ist,  von  aller 
hend  foddern.   rar.  zu  1.  Mos.  u,  > 
die  bibel  hat:  ich  will  auch  ewr>  !<•?>• 
recheu  vnd  wils  an  allen  lluereo  n 
diese  gottlose  leute  haben  einen  grrr 
man  in  seinem  hause  auff  seinem  Uf 
würget,  ja  soll  ich  das  blut  nicht  f 
von  ewren  henden  vnd  euch  von  dw 
thun?  2  Sam.  4,11;  aufT  da*  g*iV 
werde  von  diesem  geschlecbl  aller  prof 
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Mut ,  das  vergossen  isi ,  sind  der  well  grund  I 
gelegt  ist.   Luc.  1 1,  50. 

3)  einen  foddern,  rufen,  zu  sich  entbieten : 
da  fodderl  Pharao  die  weisen  vnd  zeuberer. 
2  Mos.  7,  1 1  ;  da  foderl  (so)  Pharao  Mose  vnd 
Aaron.  S,  S  ;  vnd  nn  sende  menner  gen  Joppen 
vud  las  Tüddern  Simon  mildemzunamen Petrus. 
apost.  gesch.  10,5;  wenn  man  aber  ia  der 
caplan  odder  Seelsorger  begerd,  das  man  sie 
foddere  odder  lasse  die  krancken  ansagen, 
bey  zeit  vnd  ym  anfange,  ehe  die  kranckeit 
vberhand  nympl.   ob  man  für  dem  sterben 
fliehen  muge.    (1527).    Ciiij';  goll  Adain 
nicht  wolt  verdammen,  ehe  eryhn  furgerichl 
fodderl.  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
Mijb ;  wie  die  radherrn  foddern  jr  gemeine 
au  (Ts  ralhaus.  vermanung  sum  sacrament. 
(1537).  d  j*;  er  lege  hrieft'aufl;  das  die  zu 
Orlamünde  yhn  haben  von  Wiltemberg  ge- 
fodderl  vnd  scy  nicht  sclbs  hyn  gelauflen. 
teidder  d.  hyml.  propheten.  (1 525).  Fiiijb; 
denn  also  bin  ich  bericht,  das  er  sey  aus 
der  meuchelmürder  anschlag  durch  hisscholT- 
liche  hrieue  aus  Halle  gen  Asschenburg  ge- 
foddert.  trostung  an  die  Christen  zu  Halle. 
(1527).  Bj\ 

4)  setze  dich  her  zu  vns  vnd  berichte  vns, 
weil  dich  golt  zu  solchem  richterampt  fod- 
derl. Susanna  50 ;  Moses  war  von  gotl  da- 
Izu  gefoddert  vnd  beruften ,  das  er  das  volck 
soll  ans  Egypten  füren,  die  ander  ep.  Petri. 
(1524).  lij\ 

II.  doch  sind  auch  die  stellen  nicht  selten, 
in  denen  foddern  den  begriff  promovere,  ju- 
vare  ausdrückt,  obgleich  die  bibel  in  diesem 
fall  ausnahmslos  fordern  hat. 

1)  gottis  alleyn  ist  anfallen,  foddern  vnd 
vollenden,  aussleg.  der  ep.  vnd  euang.  des 
aduents.  (1522).  Diij";  vnd  eben  damit  sie 
loben,  seyn  wortt  vnd  volck  zuuorlilgen, 
die  sich  selb  vorlügen  vnd  goltis  worll  vnnd 
seyn  volck  nur  foddern n  müssen,  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  christag  etc.  ( 1 5221. 
bbli  iijb;  nym  N.  das  sallz  der  weysheytt, 
die  dich  foddere  zum  ewigem  leben,  das 
taufbuchlein  verdeutscht.  (1525).  aiij"; 
heyde  jüdisch  vnd  heydnische  gcpurl  odder 
weszen  nichls  hyodert  noch  fodderl  für  gotl, 
sondern  der  glaube  alleyne.  das  7.  cap.  s. 
Pauli  zu  den  Corinthem.  (1523).  Hj«;  es 


hindert  noch  fodderl  hie  die  Vergebung  nichts, 
sterblich  odder  vnsterblich  seyn.  das  ander 
teyl  toidder  d.  hyml.  propheten.  (1525). 
Oij* ;  man  mus  golts  wort,  gerichl  vnd  werck 
heißen  foddern.  ein  sendbrieff  vom  harten 
buchlin.  (1525).  a  iiij\  ich  wil  auch  gerne  • 
dem  könige  gehorsam  seyn,  yh"m  dienen, 
sein  bestes  suchen  vnd  foddern.  vier  Irosll. 
psalmen.  (1526).  CiiijK ;  das  hiesse  sich 
nicht  alleine  teilhaftig  machen  aller  des 
Turcken  vnd  leulFels  hossheit ,  sondern  die 
seihigen  auch  stercken  vnd  foddern.  vom 
kriege  widder  d.  T.  (1529).  Gj*;  meine 
erbeit  raus  auch  durch  meine  feinde  geför- 
dert werden,  ein  sendbrieff  von  dolmet- 
schen. (1530).  Bj';  forsten  sollen  gotle 
dienen,  damit  durch  jr  hüifle  vnd  zulhun 
gotles  worl  vnd  ehre  gefoddert  werde,  der 
\0l. psalm.  (1534).  Liijb ;  e.  k.  f.  g.  wolle 
mit  eim  brieflin  sein  sache  foddern.  de  Welle 
br.  3,  101 ;  denn  euch  zu  foddern  bin  ich 
willig  vnd  bereyt.  6,  90. 

2)  sich  foddern,  sich  eilen:  jederman 
fodderl  vnd  tummeil  sich ,  das  er  ein  gule 
beul  dauon  bringe,  hauspost.  (Wittemb. 
1545).  festteil  9b. 

Foddern,  n.  lesst  auch  dem  gewissen  für 
solchem  foddern  vnd  treiben  keine  rüge,  die 
ep.  des  proph.  Jesaia,  (1526).  Ciijb;  sein 
reubisch  foddern.  von  heiml.  vnd  gestolen 
brieffen.  (1529).  BiijV 

Foddernis,  füddernis,  f.  fordernis ,  ad- 
jumenlum:  dem  heyligen  euangelio  nicht  zu 
hyndernisz,  sondern  zu  föddernisz  geratten. 
trtdder  die  verkerer  vnd  feischer  keys. 
mandals.  (1523).  Aij*;  so  doch  ynn  des 
nicht  eine  hindernis,  ia  viel  foddernis  da 
war.  der  proph.  Sacharja.  (1528).  Fjb; 
richten  auch  an  alle  hindernis  zum  guten  vnd 
alle  forddernis  zum  bösen,  ebend.  Gij*. 

Nddering,  f.  dasselbe:  war  ists,  das 
fressen ,  sauffen  vnd  voll  seyn  solchs  erber 
leben  am  aller  raeysten  hynderl  vnd  vorstoret, 
widerumh  nüchternn  seyn  eyn  grosz  fodde- 
rung  vnd  hui  11  datzu  ist.  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang.  vom  christag.  (1522).  Cj* ; 
als  der  besten  buchten  eyns ,  das  zu  fodde- 
rung  gollis  ehren  wol  dienet,  widder  das 
blind  vnd  toll  verdamnis.  (1524).  Aij»; 
die  Ordnung  sollen  v  *  '  -  «lau- 
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bens  vnd  der  liehe  dienen,  deudsche  messe. 
(1526).  Fiijb;  zu  melirer  fodderung  des 
evangclinn  golles.  de  Welte  br.  2,  491: 
so  hilte  ich  wollet  yhm  gonsliglich  foderung 
(L.  schrieb  wohl  fodderung)  Ihun.  Burk' 
hardl  223;  (Carlslad)  hatte  mehr  fodde- 
rung vorn  churfurslen  denn  viel  andere. 
teidder  d.  hyml.  prophelen.  (1525).  Fiij". 
vgl.  Forderung. 

Kogel,  ro.  avis,  s.  vogel. 

Fohre,  f.pinus  sylvestris,  mit  vor  das 
r  getretenem  h,  denn  mhd.  vor  he  (Ben.  3, 
3S4b),  ahd.  forhä,  foraha  \Graff3,  678). 
in  folgender  stelle  ist  nach  dem  hebr.  der 
acacienbaum  gemeint :  ich  wil  in  der  wüsten 
gehen  ccdern,  fühern,  myrlcn  und  kyfern. 
Jes.  41  ,  19,  wo  spätere  ausgaben  fohren 
(1562.  1604),  führen  (1 664) schreiben.  — 
daher 

fohren,  pineus:  m.ichel  eine  lade  von 
foern  (d.  i.  fohern)  holz.  2  Mos.  25,  10. 
26,  15.  27,  l. 

Folge,  f.  mhd.  volge  (Ben.  3,  366*),  bei 
L.  in  folgenden  bedeuiungen : 

1)  folge,  ordo:  weyl  Christus  das  hrod 
ynn  die  hand  nympl,  danckl  vnd  hrichls, 
gihts  seynen  jungem  vnd  spricht  'nemet  hyn 
vnd  esset'  vnd  flux  draufi"  sagt  on  alle  mittel 
'das  ist  meyn  lcyb* ,  zwingt  die  arl  vnd  na- 
türliche folge  der  wort,  das  er  von  dem 
hrod  sage,  das  er  ynn  die  hand  nam.  das 
ander  leyl  widder  d.  hyml.  propheten. 
(1525).  Eiiij';  sihe  die  folge  ym  texl  an. 
der  proph.  Sacharja.  (1523).  Kiijb. 

2)  folge,  erfolg:  yhr  schalckhalTtig  auge 
sihet  nur  auff  den  lohn  vnnd  folge  der  demut 
vnnd  nit  aufTdie  geringen  dinge  on  den  lohn 
vnd  folge,  das  magnificat.  (1521).  d  ij\ 

3)  folge,  consequenz:  ich  hah  auch  manch 
tolle  folge  odder  consrquentien  gehört  mein 
leben  lang,  aber  toller  vnd  frcucler  folge 
hab  ich  nie  gehört,  als  dieser  geist  macht. 
vom  abendmal  Christi.  (l52Si.  n  ij*;  die 
folge  wird  euch  dahin  dringen,  das  \b.cap. 
der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinlher. 
(1534).  Jiüjb:  die  folge  oder  consequenlz. 
von  den  concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Xj*. 

4)  folge  thnn,  folgen,  gehorchen:  solle 
der  leychnam  (leib)  folge  Ihun  eyner  scelen, 
die  grundlich  rew  hat  vnnd  cnUundcl  ist  yn 


der  warheyt,  er  roüsl  ncher  dan  n 
stund  zu  diszen  wie  der  schnee.  tit 
pusxpsalm.    (1557).    Bj* ;  der  «elb'i 
christlichen  bullen  nit  folge  Ihun. 
lion.    (1520).   Aiiij".    es  geschieht 
wird  befolgt :  besorge  mich,  so  disxen; 
nicht  folge  geschieht  .  .  .  szo  wiri  «Ii- 
aller  erst  recht  erausz  faren.  origiuti'-. 
j.  1519  auf  der  bibl.  zu  Gotha  tt>i 
379  fol.  2;  diese  meine  trewe  *«:;< 
wollet,  lieben  freunde,  freundlich  im- 
vnd  dazu  thun,  so  viel  euch  müglal.  i- 
jr  folge  geschieht.  Jen.  3,  163*. 

Folgen,  sequi,  mhd.  volgcn  flr».  * 
ahd.  folgen  (Graff  3  ,  507).  L.  ra, 
es ,  wie  die  ältere  spräche  überhaupt 
mit  hahen,  nie  mit  sein:  darurob 
Irewlich  dem  herrn  gefolgel  hü.  *  * 
I  ,  36 ;  das  wir  nicht  gefolget  bi  > 
sunde  vnser  veter.   Jud.  8,  15:  * 
ben  nicht  den  klugen  fabeln  gefolgel.  1 
1,  16. 

bedeuiungen:     I)    folgen,  naek. 
a)  mit  dal.  der  person:  wie  wenn  «Ij-  ■ 
mir  nicht  wolt  folgen  in  dis  land.  '  * 
24,  5;  nieisler,  ich  wil  «Irr  folgen .  * 
hin  gehest.    Matth.  8,  19;  f«Lc  Jj 
8,  22;  vnd  seine  jünger  folgelen  jm  ^ 
vnd  er  gieng  hinaus  vnd  folgt  jm. 
gesch.  12,  9;  der  mir  autTm  fu\*r 
zwo  predigt  auff  der  kinderlauffe^  1 
Hjb.   goll,  andern  gütlern  folgen. 
dienen,  ergeben  sein:  alle,  d»c  «k- 
Peor  folgclen.    5  Mos.  4.  3 ;  las  ^ 
dem  göllern  folgen.    13,  2;  jr  »f'1 
herrn  ewerrn  goll  folgen.    13,  4;  i,; 
folgele  dem  herrn  meinem  gott  t:' 
Jos.  14,  S.   b)  mit  dativ  der  sack 
der  häufte  folget  der  lade  des  herrn.  1 
c)  ohne  casus:  Petrus  aber  folge!?  •  1 
nen.  Luc.  22,  54  ;  Petrus  aber  vrtnr 
vmb  vnd  sähe  den  jünger  folgen.  » 
Jhcsus  lieh  hatte.  Jon.  21.  20. 

2)  folgen,  sich  nach  einem,  iuv* 
richten:  ich  folge  hyrynn  Bornim 
seynem  buch  zu  dem  bap*t  Eugrni'j* 
sendbrieff  an  bapsl  Leo  X.  ( 1 5!«^ 
folget  mir,  lieben  brüdi-r.  Phil.  l> 
propheten.  diejrem  eigen  geist  folgen,  i 
13,3;  das  ist  nu  von  dem  gern«™» 
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menl  gesagt,  das  nicmant  daryn  seynem 
eygen  dunckel  folge,  ep.  s.  Pelri  gepredigt 
(1523).    Zij*;   wie  wol  ich  besorge,  das 
nieynem  radl  wenig  folgen  werden,  orde 
nung  eynea  gemeynen  kosten».  (1523).  Aij* 
Merodes  Agrippa .  der  folgete  seines  anhern 
vnd  vettern  exerapel.  hauspost.  (Wittemb 
1545.)  feslsteil  48b.    gehorchen:  liebes 
kind,  wiltu  folgen,  so  wirslu* weise.  Sir 
6 ,  33 ;  gehorchet  ewren  lerern  vnd  folge 
jnen.  Hebr.  13,  17. 

3 )  folgen  ,  nachthun ,  nachahmen ,  mit 
acc. :  thtlren  wir  doch  nicht  das  wogen,  das 
wir  alle  werck  vnd  wort  vnsers  herrn  Christi 
folgen  möchten,  ein  widderuff  vom  fege- 
feur.  (1530).  Diiijb.  Grimm  tadelt  diesen 
acc. 

4)  iu  der  reihe  folgen:  dis  stuck  on  all« 
mittel  folget  dem  ersten  also,  das  auch  nicht 
eyn  fvnd'  dazwisschen  stehet,  das  ander 
teyl  toidder  d.  hyml.  proph.  (1525).  Fijb; 
es  ist  vrab  ein  kleines  schandlsttlndlin  zu 
thun ,  darnach  werden  eitel  ehr  iare  folgen. 
eine  christl.  schrifft  an  Wolffgang  Reisen 
busch.  (1525).  Aiij»* ;  darnach  folget  das 
atnpl  vnd  dermunge.  deudsche  messe. 
(1526).  Diiij';  darumh  müssen  wir  nicht 
ansehen,  wie  vngerne  wir  sterben,  son- 
dern dagegen  die  freud  vnd  lust  jnns 
hertz  bilden ,  so  hernach  folgen  wird  jnn 
jenem  leben,  das  15.  cap.  der  ersten  ep 
s.  Pauli  an  die  Corinlher.  (1534).  Oiiij* 
im  folgende  (sol)  iar.  1  Macc.  4,  28;  am 
folgenden  sabbalh.  aposl.  gesch.  13,  44; 
des  folgenden  lages.  20,  15. 

5)  folgen,  erfolgen,  entstehen:  saunet 
euch  nicht  vol  weins,  daraus  ein  vnordig 
wesen  folget.  Ephes.  5,18;  wer  kan  aber 
auszelen,  wie  viel  reicher  tugent  vnd  nutz 
aus  dieser  einigen  ersten  tugent  folgen? 
der  S2.  psalm.  (1530).  Ciij";  vngeachl, 
oli  lifsserung  odder  crgeruug  draus  folget. 
cermanung  an  die  geistlichen.  (1530).  Jij". 

6)  folgen ,  sich  woraus  ergeben :  darausz 
folget,  das  schwisler  kinder  vnd  der  stifl- 
wutter  Schwester  für  golt  mit  gultem  ge- 
wissen mugen  geehlicht  werden,  wilche 
perton  verpoten  sind  txu  ehlichen.  (1522). 
Aj'. 

7)  folgen,  fahren  lassen:  wil  er  dir  etwas 


nenien  vnd  schaden  thun ,  so  soltu  es  folgen 
lassen,  als  geschehe  dir  recht  daran.  Jen. 
1 ,  78*. 

folgend,  1)  deineeps:  denn  er  selbs 
(s.  Augustin)  legt  sich  aus  dieser  meinuug, 
da  er  folgend  spricht,  eine  bericht.  (1528). 
Dij'\ 

2)  consequenler ,  folglieh:  weil  du  nicht 
weisst ,  was  wider  die  schrifft  vnd  folgend 
viel  weniger  verstehest ,  was  ketzerisch  vnd 
zu  verdammen  sey.  Jen.  1 ,  53*. 

Folgenil,  deineeps,  hernach:  nach  die- 
sem Noah  vnd  seinen  kindern  ward  hernach 
Abraham  erwecket,  die  kirche  gottes  zu  er- 
hallen, vnd  folgends  alle  heilige  propheten. 
vier  predigten.  (1546).  Ciiijb. 

Polger ,  m.  wer  folgt ,  mhd.  volger ,  vol- 
gasre  (Ben.  3,  368b),  ahd.  folgäri  (Graff  3, 
512). 

1)  successor,  nachfolger:  ist  der  bapst 
mit  seynen  bischolfenn  vnd  priesternn  eyn 
frumer,  trewer  folger  vnd  stulerb  der  apo- 
stelnn,  szo  hofl  ich  er  sey  schuldig  auch  yhr 
ampt  /uuolfurenn.  auff  das  vbirchristlich 
buch  bocks  Emsters.  (1521).  Fiiijb;  die 
aposlel  vnd  yhre  folger.  posl.  (1528). 
Pij\ 

2)  folger,  der  einem  im  vrtheil  folgt,  bei- 
stimmt: etlich  new  lerer  .  . .  vnd  yhre  folger 
geben  der  pusz  drey  leyll.  eyn  sermon  v.  d. 
ablast  vnnd gnade.  (1518).  Aj1';  s.  Thomas, 
s.  Bonauentura  vnd  der  gleychen  seynd  nichts 
den  jaherrn  vnd  folger.  eyn  sermon  v.  d. 
ablast  etc.  (1520).  Bj*;  solcher  bullen 
folger.  widder  die  bullen  des  endchrists. 
(1520).  B6\ 

3)  folger —folgerer,  argumentalor :  aber 
zu  letzt  folget  auch  draus ,  das  alle  .söklic 
folger  escl,  narren,  blind,  toi,  vnsyunig. 
rasend ,  töricht  vnd  tobend  sind,  eine  be- 
richt. (1528).  Giiij\ 

Folgere!,  fölgerei,  f.  argumentatio;  der 
robe  geisl  weis  noch  nichts,  was  ym  hyrael 
sein  heist  vud  wil  fölgerey  drinnen  treiben. 
vom  abendmal  Christi.  (1528).  I  jb;  kan 
ch  nicht  auch  fein  yhre  lolgerey  treiben? 
ebend.  1  iij" ;  yhr  geht  mir  darnach  ewern 
jeifler  vnd  folgerey  dafür,     eine  bericht. 
1528).  Giiijb;  schreiben  eitel  lügen,  folge- 
rey vnd  gauckeley.  ebend.  Hij\  vgl.  folgern. 
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FÖigergeist,  m.  der  folgerei  treibt:  solchs  j 
soll  der  fölgergcist  haben  vmbgestossen.  ! 
vom  abendmal  Christi.  (1528).  liij\ 

Folgerkunst,  fölgerkunst,  /.  syllogistik: 
aber  da  trifft  er  den  Luther  aller  erst  recht, 
da  er  seine  fölgerkunst  beweiset  vber  dem 
spruch  Christi,  wo  ich  bin,  da  soll  yhr  auch 
sein,  ebend.  1  ij1' ;  wie  solten  yhn  die  hosen 
stincken  vnd  yhr  folger  künst  so  rot  werden. 
einebericht.  (1528).  Hijb. 

Folgern,  folgern,  argumentari:  was  isu 
den  nu  gered ,  das  sie  folgern  vnd  schlicssen 
wollen,  sie  gleuben  nicht  alle,  darurab  kome 
der  glaube  nicht  durchs  wort,  das  17.  cap. 
Johannis.  (1530).  Qiüj";  er  schleust  vnd 
folgert  daher,  vom  abendmal  Christi.  ( 1 528). 
1  jb ;  so  wolt  ich  nu  auch  wol  aus  der  Zwing- 
lischen  kunsl  folgern  vnd  gauckeln.  ebend. 
1  jb ;  mich  wundert ,  das  er  nicht  auch  also 
folgern  mag,  weil  wir  sind,  wo  Christus 
ist,  so  müssen  wir  auch  alle  gotl  vnd  mensch 
sein,  ebend.  1  ijb. 

Folgern ,  n.  der  inf.  substantivisch:  wo 
wirs  nicht  wollen  gleuben ,  wird  ers  vns  mit 
folgern  aufdringen,  ebend.  I  ij1';  was  sölcb 
folgern  mit  sich  bringe  ist  ilzl  gesagt,  eine 
bericht.  (1528).  Giiijb. 

Folgig,  obediens,  folgsam:  wenn  er  in 
vns  regirt  durch  den  glauben  vnd  wir  gelassen 
folgig  sind.  Jen.  1,  553".  —  mhd.  in  diesem 
sinn  gevolgec  {Ben.  3,  368b),  ahd.  gifolgtc 
(GraffS,  512). 

Folgrede,  f.  conclusio,  argument,  folge- 
rung:  gleiche  folgrede  könd  jr  aus  Paulo 
Gal.  4  schliessen.  Jen.  4,  377b;  solche 
folgrede  soll  jr  beweisen.  4,  379b;  darurab 
wenn  mich  das  gesetz  beschuldiget  . . .  mus 
ich  bekennen,  es  sey  alles  war,  aber  die 
folgrede,  darurab  bislu  verdampt,  mus  ich 
nicht  einreumen.  Jen.  5,  475'. 

Foltern,  torquere:  das  ist  nu  eines  stock  - 
meislers  ampl,  der  den  dieb  ynn  den  kercker 
steckt,  zeucht  yhn  herüber,  foltert  ylin. 
der  gesang  Simeonis.  (1526).  A6\ 

Forcht,  f.  limor.  diese  alte  mhd.  vorhle, 
ahd.  forahla  entsprechende  Schreibung  für 
nhd.  furcht  begegnet  nur  noch  in  den  frühe- 
ren Schriften  L's:  an  (ohne)  forebl  vnd  demul 
mag  got  niemand  behageu.  die  sieben  pusz- 
psalm.  (1517).  Bij";  darumb  kommen  sie 


zuuorn  mit  forcht.  ebend.  Eijb  ;  kneehl  w 
roegde  sollen  mit  demul  vnd  forcht  than  «»> 
der  herr  oder  die  frawe  will.  ep.  s.  Pdf 
geprediget.  (1523).  Piij\  ebenso 

Verebten,  timere:  wer  sich  forchl  < 
dem  lodl,  den  verscblindel  der  lodt  «mv 
klicli.  auszl.  deutsch  des  v.u.  (1518). 

Forchtlich,  terribilis:  vnd  erscJiein«  L  I 
den  menseben  so  gros  geachtet  vnd  gi«fc 
zun  heubten  sitzen,  forchtlich  vnd  gfwalüVt 
alle  dinge  durchdringen.  Jen.  1 ,  93*. 

Ferchtaam,  furchtsam:  ein  ander  u.<r 
mus  mau  den  furchtsamen  sagen  vnd  ein  In- 
ders den  barlmutigen,  aus z leg.  de* Utk 
v.u.  (1518).  Fj*;  das  geschieht  als  darflol 
das  er  sie  scheuch  vnd  forchl&ant  raarb*. 
ausleg.  der  sehen  gepoi.  (1528).  CT' 
forchlsam  vnd  schew.  der  proph.  Sacka* )c 
(1528).  Fiij'. 

Forder |  forder,  ultra,  ferner,  irrii< 
räumlich  und  zeitlich:  seid  forder  Birt 
halsstarrig.  5  Mos.  10,  16;  da  fragten  w 
forder  den  herrn.   1  Sam.  10,  22  ;  warual 
soll  dein  knecht  meinen  herrn  kOnig  (otd^r 
beschweren?    2  Sam.  19,   35;  sol 
schatten  zehen  sliiffeu  forder  gehen  odr 
zehen  stuften   zu  rücke  gehen?    2  kii 
20,  9;  nu  nympt  forder   s.  Paulus  fe 
sich  die  drey  stende  der  keuscheyL  4* 
7.  cap.  s.  Pauli  xu  den  Corinthem.  ( 152^ 
Cij1, ;  das  nu  forder  d.  Carlstadt  kauckclt  n 
spricht,    das  ander  teyl  teidder  die  hy*l 
propheten.  (1525).  Oij*;  fOrder  ist  ab 
redt.    de  Wette  br.  5,  796.   vgl.  furdVr 

Ferder,  förder,  anterior,  mhd.  vor  de 
(Ben.  3,  380),  ahd.  fordöro  {GraffS,  63  ». 
der  kan  auch  wol  sagen,  das  sein  binu: 
maul  das  förder  maul  sey.  vom  schem  ha* 
phoras.    (1543).    Cj1, ;  vnd  slies  jn 
den  fordern  zweyen  füssen.    2  Macc.  .' 
25;  vnd  das  forder  teil  bleib  feste  steh  » 
vobeweglich,  aber  das  binderteil  zuhr^t. 
aposl.  gesch.  27,  41;  denn  es  war  aulP 
gericht  das  forder  teil  der  hüllen.  Hebr 
9 ,  2  ;  das  etwas  besonders  odder  aohenp^ 
des  fordern  gered  wurde,  vom  abendmal 
Christi.  (1528).  m  ij". 

Förderklage,  f.  "vorklage,  querela  m 
antecessum  (Grimm):  so  werden  wir  au' 
förderklag«'  vielleicht  die  sache  an  vnsens 
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t-n.  Iicrrn  gelangen  lassen,    de  Welle  br.  4, 

527. 

Ftrderlirh ,  förderlich ,  wie  fodderlich. 

I  fcommodus:  das  eusserlich  gebet  müssen 
wir  auch  tzu  seiner  tzeil  vben,  sonderlich  in 
der  messe  .  .  .  vnd  wo  es  forderlich  isl  Izn 
dem  ynnerlicheti  gebet,  von  den  gutlen 
teercken.  (1520).  tiiij* ;  jhener  zum  glau- 
ben ,  diszer  aber  zum  vnglauben  forderlich 
ist.  das  7.  cap.  s.  Pauli  zu  den  Corinlhern.  I 
1523).  Dij1;  helflen  vnd  förderlich  sein. 
deutsch  calech.  (1529).  Lij' ;  damit  ein 
(^'lieber  dem  andern  diene  vnd  forderlich  sey. 
ron  ehesachen.  (1530).  Uiiij".  vgl.  furder- 
I  ich« 

2)cjftu;  sendet  ;iuff  das  förderlichst  je- 
uand  zu  vns.  2  Macc.  11,  36. 

fordere,  mhd.  vordem  (Ben.  3,  381), 
ihd.  fordaron  {Graft  3.  034),  Aal  bei  L. 

1 )  vorwiegend  die  bedeulung  des  heuligen 
ordern,  juvare ,  promovere:  kein  eusser- 
reb  ding  fordert  odder  hilfft  vns  für  golt. 
ber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  ee  ijb; 
••in  (des  nächsten)  gut  fordern,  bessern  vnd 
m  er  not  leidet,  beiden,  deudsch  cate- 
hismus.  (1529).  Kj* ;  eben  die  forsten  vnd 
«•rren,  so  das  wort  golles  sollen  fordern, 
ic  weren.  verbieten  vnd  verfolgens  am  aller 
leisten,  der  82.  psalm.  (1530).  Ej*;vnd 
i>di  so  from  isi,  das  er  golles  wort  vnd  dien- 
r  fordert  vnd  erhallen  hilfTt.  von  dem 
rubtman  zu  Capernaum.  (1535).  Bij1': 
•Iiulen,  kirchen  vnd  jre  diener  versorgen, 
liiilzen  vnd  fordern,  vermanung  s.  gebet 
ider  d.  T.  (1541).  Biijb ;  on  das  sie  jre 
che  leglich  erger  vnd  meine  (das  isl  golles) 
obe  fordern  vnd  besser  machen,  wider 
ans  Worst.  (154 Ii.  Aij".  ebenso  in  der 
bei  v.  1545:  sie  schmucken  sieh  vnternan- 
r  selhs ,  das  sie  jre  böse  sachc  fordern. 
.  ;*6,  3 ;  von  dem  herrn  wird  solches  maus 
geforderl  (1539:  gefördert,  var.  ge- 
lilert).  37,  23;  vnd  der  herr  vnser  golt 
v  vns  freundlich  vnd  fordere  das  werck 
scr  hende  bey  vns,  ja  das  werek  vnser  hende 
»Ii  er  fordern  (1539:  forderen/.  90,  17: 
rechtigkeit  fordert  zum  leben ,  aber  dem 
►•!  nachjagen  fordert  zum  tod.  sp.  11, 
;  aber  die  speise  fordert  vns  für  golt  nicht. 
Cor.  8 ,  8. 


2)  poslulare,  poscere :  gleich  als  wenn 
eynem  buffen  wurden  lausent  gülden  be- 
scheyden,  so  wurd  er  nil  sie  fordern  ausz 
seinem  vordiensl  adir  wirdigkeil.  eyn  sermon 
v.  d.  newen  lest.  (1520).  Biiij";  golt  wird 
seines  slands  vnd  ampls  reehenschafTl  von 
yhm  fordern,  das  tnagnificat.  (1521).  Iijb; 
das  sind  nu  nicht  gepol,  fordern  auch  nichts 
von  vns,  das  wir  elwas  thuen  odder  lassen 
sollen,  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
Bij1* ;  golt  wolt  Adam  auch  nicht  verdammen, 
er  fordert  jn  zuuor  zur  anlworl.  warnunge 
a.s.l.  Deudschen.  (1531).  Biiijb;  thue  was 
dein  ampt  oder  stand  fordert,  das  14.  vnd 
15.  cap.  Johannis.  (1538).  Piijb.  einige- 
mal auch  in  der  bibel  v.  1 545 ,  wätirend 
frühere  ausgaben  noch  foddern  haben:  das 
eine  jgliche  von  jrer  nehestin  silbern  vnd 
gülden  gefess  fordere.  2  Mos.  11,  2 ;  da 
sie  einzoch  ward  jr  geraten,  das  sie  fordern 
soll  einen  acker  vou  jrem  valer.  rieht.  1,14. 

Fördere  begegnet  in  L's  schriflen  nur 
selten,  und  zwar  wiederum,  wie  foddern, 
fordern ,  in  doppelter  bedeutung. 

1)  poslulare:  wir  aber,  so  solche  gute 
werck  leren  vnd  fördern  nach  Christi  Worten, 
müssen  heissen,  die  da  gute  werck  verbleien. 
wider  d.  wucher  tu  predigen.  (1540).  Fiiij\ 

2)  juvare,  promovere:  arme  leut  schützt 
vnd  fördert,  wider  den  bischoff  zu  Magde- 
burg. (1539).  Bj*;  las  der  gottlosen  bos- 
heil  ein  ende  werden  vnd  fördere  die  ge- 
rechten, ps.  7,  10. 

3)  sich  fördern,  beeilen:  darumb  fördert 
euch  vnd  sendet  etliche,  das  wir  wissen, 
was  jr  ges'innet  seid.  2  Macc.  11,  37. 

Forderst,  förderst,  primus:  da  brach 
erfur  ein  ander  klein  horn,  für  welchem  der 
fordersten  hörncr  drey  ausgerissen  wurden. 
Dan.  7,8;  da  nu  solches  also  zugericht 
war,  gierigen  die  priesler  allezeit  in  die  för- 
derten hotten  (rar.  ersten  hüllen).  Hebr. 
9,  0  ;  also  bindet  auch  eine  braut  jhrem  breut- 
gam  den  krantz  das  förderst  vnd  hinderst  zu 
samen.  das  schöne  confUemini.  (1530).  Oij*; 
die  priesler  musten  zur  zeil  des  kriegs  die 
fordersten  im  heer  sein,  randgl.  zu  1  chron. 
27,  6. 

Forderung,  f.förderung,  adjumenlum: 
das  ist  uur  mehr  zur  forderung  des  euangelij 
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geraten.  Phil.  1,  12;  mehr  hindernisz  denn'rom  abendmal  Christi.  (152S 


Forderung  Her  suchen,  an  den  christl.  adel. 
(1520).  Liij';  ewor  selickeyl  zur  forderung. 
da»  7.  cap.  s.  Pauli  zu  den  Corinlhern. 
(1523).  Aijh;  zur  forderung  vnd  sierekung 
vnsers  christlichen  glauhens.  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  R0J ;  wollet  diesem 
Cuntz  Pfeilsehmid  gonstigliehe  forderunge 
erzeigen.  Burkhardt  briefw.  269;  so 
man  doch  armen  widwen  solle  mehr  Forde- 
rung denn  Hinderung  ihun.  40fi. 

Form,  forme,  f.  forma,  mhd,  forme  {Hen. 
3.  387b). 

1)  form,  geslali:  die  gestalt  odder  forme. 
der  proph.  Sacharja.  (1528).  Piiij' ;  ein 
hilde  oder  forme,  rom  schem  hamphoras. 
( 1543).  Gij* ;  das  sacramenl  odder  euszerlich 
Izeychen  steel  yn  der  forin  vnd  geslali  des 
hrols  vnd  weyns.  eyn  sermon  von  dem 
hochißirdigen  sacramenl.  (1529).  aij";  ein 
hildmacher  ehen  yn  dem  er  wegnymcl  vnd 
hawel,  was  am  holtz  Izum  hilde  nit  sali,  vn 
dem  furdcrl  er  auch  die  form  des  hildes. 
die  sieben  pusspsalm.  ( 1 5  17).  fiüj1. 

2)  form,  worin  oder  tconach  etwas  ge- 
bildet wird:  gleich  als  ein  kannengiesser  die 
kannen  ynn  seiner  form  ahmissel,  geusl  vnd 
fasset,  vom  abendmal  Christi.  (152S). 
hiijb;  er  nimpl  nicht  die  schrifll,  sondern 
den  hapst  vnd  die  römische  kirche  zum  fur- 
hilde  vnd  forme,  da  sol  sichs  alles  nach 
richten,  trostunge  an  die,  Christen  zu  Halle. 
(1527).  Cij\ 

3)  du  (Jude)  hast  die  forme  (ftoQff om/c) 
was  zu  wissen  vnd  recht  ist  im  ge<ct/. .  hast 
im  alllest,  geselz  den  rechten  grundrisz, 
einen  vollkommenen  abrisz  aller  erkenntnis. 
Rom.  2,  20. 

Formieren,  gestalten,  bilden:  er  ums 
mit  seinen  armen  aus  dem  thon  sein  gefess 
formiren.  Sir.  3S ,  33. 

Förmlich:  wir  sagen  Widder  heyde  leil, 
das  so  man  an  IT  die  lauhe  zeigt .  recht  vnd 
wol  spricht ,  das  ist  der  heilige  geist ,  vmh 
des  willen,  das  hie  die  zwey  vnterschiedliche 
wesen,  als  geisl  vnd  lauhe.  etlicher  massen 
noch  einerlev  wesen ,  nicht  natürlich  odder 
personlich,  wolan  sie  heissc  gleich  formliche 
emickeit,  darumh  das  der  heilige  geisl  sich 
ynn   solcher  form  hat  offenbaren  wollen. 


mhd.  förmlich,  formelich  (Ben.  %. 

Forn,  forne,  fornen,  a  fronte,  yr, 
ron  hinten,  gewöhnlich  comraump" 
selten,  urie  in  folgender  Stelle.  mi(  l«: 
auf  die  zeit:  nach  dem  ich*  aiW  > 
an  mit  Hey*  erfolget  hahe.  rar.  ml> 
u'o  die  bibel  von  anheginne  Aal. 

1 )  neben  dem  verbum  allein  i». 
wir  jhn  (den  psalm)  widder  1<>p< 
der  III.  psalm.    (1530».   Cnj' : 
versuchen  vnd  widdertlmh  alle*  "■<: 
vnd  forn  anfallen,    ein  tciddcrujf  t 
feur.  (1530t.    Aijh ;  irh  siehe  f  r- 
1 7.  cap.  Johannis.  *1530j.  Oy. 

2)  häufig  neben  andern  pariik^s. 
a  |  an :  von  forn  an  his  zu  en«l»\ 

teincketmesse.    (1534).  C.ijh: 
hepsllichen  decrelalen  von  forn  ant  . 
aus  liesel.    ttider  das  bapstum  :> 
(15451.    Fj4;  —  sie  rhiJmen  fap 
edicl.    auff  das  vermeint  keifrntn 
i  1 53 1 ).  Aij'* ;  vnd  stellet  die  rar«;.} 
kinderu  vorne  an.    1  Mos.  33.  2 
des  hluLs  vom  fairen  nemen  nul  ra 
linger  gegen  dem  gnadenstuel  sprrn.- 
an.  3  Mos.  10,  14;  wir  aber  * 
rflslen  forn  an  für  die  kinder  Israfl. 
32,  17:   vnd  forn  an  auff  all™ 
haweleslu  deine  hergallar.   Eseck.  i 
die  aber  forne  an  giengon . 
Luc.  IS,  39 ;  —  vnd  lagorten  <u  I 
forn  an  der  Wilsten.   2  JWo*.  1  H . 
solts  hellten  an  eine  gele  v.  hnur  ! 
den  hut.  2S,  37;  fornen  am  hnd>L 
13,  41  :  vnd  stelle  ein  zeichen  fon 
weg  zur  slad.   Ezech.  21.  20. 

b\  auf:  vnd  ligen  die  kleine  <1" 
thiiins  fornen  au  IT  allen  gasten  ^ 
kfagl.  Jer.  4,  1. 

c)  ans:  vnd  gaben  für.  *\t  n 
ancker  forne  aus  dem  schiffe  Ias**r 
gesrh.  27,  30. 

d)  gegen:  forne  gegen  den  gn- 
3  Mos.  1 0,  1 5 ;  dieselhige  stund  fr* 
dem  eussern  vorhof.  Ezech.  40. 

e)  her:  die  Svrer  fornen  her  vnd 
lisier  von  binden  zu.  Jes.  9.  1: 
gleich  forne  her  erstlich  gebeut.  * 
sabbather.  (153$).  Gj*. 
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f)  in :  wenn  jr  komel  forn  in«  wassor  dos 
Inrdans.  Jos.  3  ,  8. 

g)  unter:  sie  rufft  in  der  thflr  .im  thnr 
'ornen  vnler  dem  volck.  spr.  1,  21. 

h)  vor,  für:  viul  der  allar  slund  eben 
forne  vor  dem  tempei.  Ezech.  40,  47  :  vnd 
ilie  forne  vor  giengen  vnd  die  hernach  fol- 
geten,  schrien  vnd  sprachen.  Marc.  11.  0; 
vnd  da  er  hin  ans  gangen  war  auff  den  weg, 
lieft*  einer  forne  für.  10.  17. 

3)  fomen  vnd  hintan:  wo  aber  mangel 
war,  hynden  vnd  fornen  anstund,  der  ist 
nicht  from.  ausleg.  der  zehen  gepot.  ( 1 52S). 
<iijb;  kucken  vns  hinden  vnd  fornen  ein.  auff 
das  vermeint  keiserl.  edicl.  f  1 53 1  f.  Fiiij1'; 
als  ein  ereutz.  das  man  hinden  vnd  fornen 
vberdie  casel  werften  kan.  teider  das  bapstum 
zu  Rom.  (1545).  Zjb;  da  nu  Jnah  sähe, 
das  der  streit  an  IT  jn  gestellel  war  Tomen 
vnd  hinden,  erwelet  er  aus  aller  jungen  man- 
schafll  in  Israel.  2  Sam.  10,  9:  da  sich  nn 
•Inda  vmbwand,  sihe  da  war  fornen  vnd 
hiuten  streit.  2  chron.  13,  14;  vol  äugen 
fornen  vnd  hinüen.  offenb.  Joh.  4,  G. 

Vorsehen,  scrutari.  mhd.  vorsehen  (Ben. 
3.  388b),  ahd.  forscon  (Graff  3,  697). 

1)  ohne  object:  forsche  vnd  siehe,  aus 
üalüea  stehet  kein  prophet  aufi.  Joh.  7,  52. 

2)  mit  praepositionen : 

a)  nach:  der  man  forschet  so  genaw  nach 
vns  vnd  vnser  frenndschafft.  I  Mos.  43.7; 
sie  werden  forschen  na  rh  dem  wege  gen 
Zion.  Jer.  50,5;  ziehet  hin  vnd  forschet 
vleissig  nach  ilem  kindlin.  Matth.  2,  8; 
nach  welcher  Seligkeit  haben  gesucht  vnd 
geforschet  die  propheten.  I  Petr.  1  ,  10; 
auch  ob  iemand  gleich  gerne  wolt  nach  allem 
mangel  forschen ,  so  ists  nicht  lands  silto 
noch  gewonheil.  von  ehesachen.  (1530). 
Giiij\ 

b)  in :  vnd  foi  scheten  teglich  in  der  schrillt. 
apost.  geschs  17,  11. 

c)  von :  jr  solt  euch  nicht  wenden  zu  den 
warsagern  vnd  forschet  nicht  von  den  zei- 
chendeutern.  3  Mos.  19,  31. 

3)  mit  abhängigem  salz:  da  er  aber  höret 
das  volck.  das  durch  hin  gieng.  forschet  er 
was  das  were?  Luc.  18,  36;  dem  winckel 
Simon  Petrus,  das  er  forschen  solle ,  wer  es 
were,  von  dem  er  saget?  Joh.  13,  24;  wie 


FORT 

hlul  on  leib  odder  mit  leib  da  sey,  sol  ich 
nicht  wissen  noch  forschen,  eine  bericht' 
(1528).  Guy«'. 

4»  mit  tr.  acc.  a)  der  person:  wirt  nu 
der  beichtvatler  yemand  forschen  (fragen). 
ob  er  meine  huchle  hab.  ein  vnlerrichl  der 
beichikinder.  (1521).  a  ij*;  frage  die  vori- 
gen geschlechte  vnd  nim  dir  für  zu  forschen 
jre  vcler.  Biob  8,  8. 

b)  der  sache:  vnd  salzten  sich  am  ersten 
tage  des  zehenden  monden  zu  forschen  diese 
sachen.  Esra  10,  16;  da  forschet  er  vou 
jnen  die  stunde,  in  welcher  es  besser  mit 
jm  worden  war.  Joh.  4 ,  52 ;  der  aber  die 
hertzen  forschet,  der  weis,  was  des  geistes 
sinn  sey.  Rom.  8 .  27  ;  sind  wir  nicht  so 
gelerl  vnd  heilig  als  sie .  so  haben  wir  den- 
noch auch  gewissen ,  die  vns  bewegen  vnd 
treiben  die  warheil  zu  forschen,  das  diese 
tcort  Christi  noch  fest  stehen.  (1527). 
o  inj*. 

Forscher,  m.  scrulator:  er  (goti)  ist  ein 
forscher  der  nieren  vnd  der  hertzen.  ein 
vnlerricht  der  beichikinder.  (1521).  a  i j  * ; 
den  lerern  vnd  forschem  der  schrifTt.  Jen. 
8,  149". 

forschingy  f.  scrutatio,  erforschung, 
mhd.  vorschunge  (Ben.  3,  389"):  das  er  in 
diszem  fal  seyn  äugen  Izuthul  vnd  cynfel- 
ticklichen  snlicher  forschung  abstehet,  ob 
yemand  on  glauben  verstorben  etc.  (1523). 
Aij'';  nach  geschehener  forschung.  rar.  zu 
apost.  25.  26. 

f»r»t,  m.  wald:  es  gcsellelen  sich  ein 
rind.  ziegen  vnd  schaf  zum  lewen  vnd  zogen 
mit  einander  auff  die  jaget  in  einem  forst. 
Jen.  5,  27 1\ 

geschichte  und  elymologie  des  usortes  s. 
bei  Grimm  tclb.  1,  3  f. 

If»lt,  m.  radum ,  s.  fori. 

Port,  adv.  porro,  prorsus,  protinus,  mftd. 
vort  (Ben.  3,  380" j,  zuweilen  bei  L.  auch 
noch  das  ursprünglichere  furl  (vgl.  fortan, 
fortgehen,  forthin). 

I)  räumlich;  fort,  an  der  rige  her,  Eco- 
latnpad  mus  auch  für  s.  Lucas  richtsluel  mit 
seiner  zeicheley.  rom  abendmal  Christi. 
( 1 528).  z  inj'  ;  die  bälgen  walchen  sich  ymmer 
fort  vnd  fort  bis  sie  an  das  vfer  komen. 
ausleg.  der  euang.  von  ostern  etc.  (1527). 


H9^ 
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Rjb.  mehr  beispiele  des  räumlichen  fort  s. 
hernach  unler  den  uneigenUichen  Zusammen- 
setzungen. 

2)  zeitlich,  weiter,  fortan:  es  eitert  vnd 
schwiert  doch  jmer  wider  fort,  da*  lü.cap. 
Johannis.  (1538).  Liij";  sind  auch  werd, 
das  man  juen  in  keinen  andern  büchern  noch 
sachen  gleubc,  weil  sie  jmer  fort  vnd  fort 
solche  Itüchcr  fürbringeu,  die  sie  selhs  nicht 
gleuben.  von  den  concilijs  vnd  kirchen. 
(1539).  Hjb;  wenn  du  den  acker  hawen 
wirst,  sol  er  dir  fort  sein  vermrigen  nicht 
gehen.  1  Mos.  4,  12;  so  wartet  nu  des 
dienst*  des  heiliglhums  vnd  des  diensts  des 
allars,  das  fori  nicht  mehr  ein  wüten  kome 
vher  die  kinder  Israel.  4  Mos.  18,5;  ich 
hin  fori  nicht  mehr  werd ,  das  ich  dein  son 
heisse.  Luc.  15,  19;  wir  gleuben  nu  fori 
nicht  vinli  deiner  rede  willen.  Joh.  4 ,  42, 
und  so  noch  oft  in  der  bibel. 

fortan  (fort  an),  deinde,  ferner,  anfangs 
bei  L.  noch  furl  an:  adeh  liehs  Korn,  slinck 
furl  an  was  da  sltnrkt.  eyn  sendbrieff  an 
bapstLeoX.  (1520).  Aiiij1*;  vnd  so  fnrt  an, 
und  so  weiter,  von  weltlicher  vberkeytt. 
(1523).  Biiijb;  im  allen  teslamenl  lesen  wir 
auch,  wie  Samuel  jtzl  zu  Ramu,  jlzl  zu 
Nohe ,  jtzt  zu  Galgal ,  vnd  so  fort  an  .  .  . 
vrnbher  zoch.  vnterricht  der  visitalorn. 
(1537).  Aij" ;  es  verlieff  aber  das  gewesser 
fort  an  vnd  nam  abe.  I  Mos.  8 ,  5 ;  vnd 
Saul  sähe  Dauid  säur  an  von  dem  tage  vnd 
fort  an.  1  Sam.  18,  9;  das  jr  mir  vnd  mei- 
nem sone  fort  an  freundlich  vnd  irewlichscin 
wollet.   2  Macc.  9,26. 

Kort  »BS;  eine  nur  einmal ,  und  zwar  in 
einer  von  L.  nicht  selbst  herausgegebenen 
schrift,  begegnende  adverbialbildung :  es 
soll  ia  noch  einen  verdriessen,  wenn  man 
yhn  einen  ehehrerher  schulde  .  .  .  vnd  zu 
fortaus  \Jen.  4.  526b  ändert  zuuor  aus) 
wenns  «in  fromer  man  were.  aus  leg.  der 
zehen  gebot.  (1528).  Mij\ 

fortbringen^  weiter  bringen,  fördern: 
dder  wie  ein  fromer  schulmeisler,  wenn 
jm  ein  junger  knabe  sol  das  a  h  c  auftragen, 
kan  seer  wol  gedull  haben  . .  .  vnd  jmer 
fürsprechen .  das  er  jn  dabey  behalte  vnd 
fortbringe  das  16.  cap.  Johannis.  (153S). 
Dd  jb. 


ftrtdringen,  usque  urgere,  weiter 
gen:  wenn  er  anbebt  zu  geissein,  so  dringet 
er  fort  bald  zum  lod.  Uiob  9 ,  23 ;  der 
teuflet  weis  seine  argumenl  wol  an  zusetzen 
vnd  fort  zu  dringen,  von  der  winkelmesse. 
(1534).  Aiiij". 

Kortr il ,  n.  utilitas ,  s.  vorlheil. 

»ort fahre»,  continuare,  fortfahren  etwas 
zu  thun. 

a)  vnd  Hiob  für  fort  vnd  hub  an  seiue 
spritche.  Hiob  27  1 ;  vnd  die  hand  der 
kinder  Israel  für  Tort  vnd  ward  starck  wider 
Jahin.  rieht.  4,24;  da  er  sähe ,  das  deu 
jüden  gefiel für  er  fort  vnd  fieng  Pelruin 
auch,  apost.  gesch.  1 2,  3 ;  er  wird  aber  fori 
fahren  vnd  mehr  arlickel  angreyflen.  da* 
diese  wort  Christi  noch  feststehen.  (1527). 
a  iij\ 

b)  vnd  sie  für  fort  vnd  gebar  Habel.  I  Mos. 
4,  2 ;  er  feret  fort  mit  seinem  thun  jtnerdar. 
ps.  10 ,  5 ;  ja  jr  faret  jmer  fort  mit  morden. 
Ezech.  33,  26;  ob  der  landgraf  gleich  jn 
fortführe  mit  seinem  bundmachen.  de  Wette 
br.  3,  455;  —  die  da  fort  fahren  in  jrer 
sünde.  ps.  68 ,  22 ;  weil  sie  so  t  hurst  iglnh 
on  alle  gewissen  jnn  jrer  dieberey  forlfcrel. 
ein  sermon  auff  Matth.  22.  (1535).  Eij*. 

Fortgang,  m.  progressus:  auf)  das  die 
zeichen  vnd  wunder  ein  fortgang  hellen. 
Jen.  2,  32b. 

fortgeben,  weiter  geben,  porro  dare: 
dieselben  gabens  (das  geld)  fort  den  ziramer- 
leuten  vnd  bawleulen.  2  chron.  34,  11. 


1 )  progredi ,  weiter  gehen :  ich  wil  euch 
ein  bissen  brols  bringen,  das  jr  ewr  hertz 
labet,  darnach  soll  jr  fort  gehen.  1  Mos. 
18,5;  vnd  sprach  zu  seinem  knaben ,  gehe 
fort,  das  wir  hinzu  komen  an  einen  ort  vnd 
vber  nacht  zu  Gihea  oder  zu  Rama  bleiben. 
rieht.  19,  13.  bildlich:  da  er  seinen  zorn 
lies  fortgehen,  ihm  freien  lauflliesz.  ps.  78, 
50. 

2)  procedere,  forlgang,  erfolg  haben,  ge- 
lingen: daseuangelium  musz  vnd  sol  fortgabt) 
von  dem  bapstum  zu  Rome.  (1520).  Bj°; 
soll  yhr  schwernierey  fort  gehen ,  das  Chri- 
stus fleisch  kein  nütze  sey,  werden  bald 
Manicheus,  Valentin  komen.  das  diese  wort 
Christi  etc.  (1527).  ni  ij*;  es  sol  fortgehen 
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vnd  gelingen ,  was  er  ihm.  der  proph.  Sa- 
charja.  (I52S).  VjJ;  als  aber  Ahilophel 
sähe ,  ilas  sein  ral  nicht  fori  gegangen  war. 
2  Sam.  17,  23;  erzUrne  dich  nicht  vber 
den,  dem  sein  mulwille  glücklich  fort  gehet. 
ps.  37,  7;  befilh  dem  herrn  ileine  werck, 
so  werdeu  deine  anschlcge  fort  gehen,  spr. 
16,  3 ;  vnd  der  herr  gibt  gnade  dazu ,  das 
sein  ral  vnd  lere  fortgehen.  Sir.  39,  10; 
vorzeiten  da  ich  jung  war,  wolls  mil  mir 
nicht  fortgehen,  wenn  ich  solle  weih  vnd  kind 
kleiden,  so  halle  ich  kein  gcld.  ttschr.  53*. 

[Y)abire,  weggehen:  aher Judith  betet  vnd 
gicng  fort  mil  jrer  magd  Arba.  Jud.  10,  II. 

Forthauen,  fortschreiten,  zunehmen :  forl- 
hauen  ym  glauben,  die  ander  ep.  Peiri  ge- 
predigt. ( 1 524 ).  k  ijb ;  vnd  Jhesus  hieb  Tort 
an  weisheil,  aller  vnd  gnade  bey  goll  vnd  den 
menschen,  rar.  zu  Luc.  2,  52.  buchstäbliche 
Übersetzung  des  griechischen  nooxonxtty. 

rorlhia  (fort  hin,  furl  hin),  von  jetzt  an, 
fernerhin,  in  posterum :  das  ist  siut  der  zeit 
vnd  fort  hin  in  Israel  ein  sillc  vnd  recht 
worden.  1  Sam.  30,  25;  aufTdas  sich  furl 
hin  kein  bawm  am  wasser  seiner  höhe  er- 
hebe. Ezech.  31,  14;  ich  wil  meine  schaff 
crrellcu  aus  jrem  maul ,  das  sie  sie  fort  hin 
nicht  mehr  fressen  sollen.  34, 10;  daruuib  bit- 
ten wir,  jr  woll  also  forthin  trewlich  an  mir 
halten.  1  Jfacc.  10,  27;  das  geselz  Mose 
gehet  die  jaden  an,  wilchs  vns  forlhyn  (ge- 
druckt ist  forhyn)  nicht  mehr  bindet,  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Aiiij";  er 
hal  jnen  gnugsam  verkündigt  vnd  gesagt,  wie 
es  jnen  forthin  gehen  solle  in  der  weit,  das 
16.  cap.  Johannis.  (1535).  Ji*;  fürder  ist 
.ibgeredl,  dasz  die  häuser,  so  jclzn  an  kirchen 
vnd  schulen  gebracht  werden,  forlhiu  hey 
deu  schulen  vnd  kirchen  bleiben  sollen,  de 
Wette  br.  5,  796. 

Fortkommen,  proficere,  gedeihen:  vud 
treibet  «lic  natur  jmerdar  solche  neben  zweig- 
lin  vnd  wilde  rcblin ,  so  da  wollen  mit  auf- 
wachsen,  vnd  den  rechten  reben  jren  saßt 
vnd  krafft  ncuien,  das  sie  nicht  können  fort' 
kommen,  das  14.  vnd  15.  cap.  Johannis. 
(1538).  ddd  iij'. 

Fortleben,  weiter  leben:  vnd  werden 
deine  wort  boren,  aber  oichls  darnach  thun, 
sondern  werden  dich  anpffeiffen  vnd  gleich 


wol  fort  leben  nach  jrem  geitz.  Ezech. 
33 .31. 

Fortmissen ,  vorwärts  getrieben  werden, 
ohne  widerstand  leisten  zu  können:  da  er 
den  leuflel  so  weyl  zu  gefatleru  gebeten 
halle,  das  der  pofel  on  ordenliche  gcwalt 
die  bilder  sollt  stürmen,  als  durch  golles  ge- 
pol  geheyssen,  da  muste  er  fori  vnd  das 
neben  gepol,  das  dran  Iiieng,  auch  Ircybcn 
vnd  heyssen  die  leule  morden,  wider  die 
hyml.  propheten.  (1525).  Eij'\ 

Fortpflanxen ,  propagarc;  doch  isl  die 
kirche  aufls  blul  gegründet,  wirl  auch  mit 
blul  begossen,  heschneilelt ,  forlgepflanlzel. 
tischr.  251". 

Fortreden,  weiter  reden:  wenn  ich  fort 
rede,  werden  sie  die  hende  aufl  jren  mund 
legen,  weish.  8 ,  12. 

Fortreisen,  abreisen,  wegreisen:  darnach 
reisel  er  fort  bey  nacht.  1  Macc.  5,  29; 
mil  einem  solchen  mul  rcisele  der  gantze 
zeug  fori.  2  Macc.  11,  10. 

Fortschi  (Ten,  weiter  schiffen:  vnd  sie 
schifllcn  fort  in  die  gegend  der  Gadarener. 
Luc.  8,26. 

fortsetzen:  wie  du  sagst,  das  euangelium 
würde  dadurch  fortgesatzl,  wenn  man  groszen 
herrn  etwas  zu  gul  hielte ,  durch  die  finger 
sähe,  irer  verschonele.  Jen.  1,  558b  bei 
Grimm,  welcher  erklärt:  das  ev.  fortsetzen, 
es  weiter  verbreiten. 

Forttreiben,  propellere:  vnd  Judas  treib 
i trieb)  das  volek  fort,  das  sich  da  binden 
seumel.   I  Macc.  5,  53. 

Fortwollen,  in  der  negativen  unpersön- 
lichen redensart  nicht  fortwollen ,  non  suc- 
cedere ,  keinen  guten  fortgang  haben :  es 
wil  doch  uirgend  fort  mil  dem  weltlichen 
regimenl,  die  leule  sind  zu  böse,  der  82. 
psalm.  (1530).  Hijb. 

Fortiiehen,  progredi:  vnd  er  sprach,  las 
vns  fortziehen  vnd  reisen  ,  ich  wil  mil  dir 
ziehen.  1  Mos.?,?,,  12;  da  die  kinder  Is- 
rael fort  zogen ,  kamen  sie  des  drillen  tags 
zu  jren  Stedten.  Jos.  9 ,  17;  o  Chitim, 
mach  dich  auflTvnd  zeuch  Tort,  denn  du  inusl 
da  nichl  bleiben.  Jes.  23 ,  12;  vnd  als  er 
solchs  saget,  zoch  er  fort  vnd  reisele  hinauf 
gen  Jerusalem.  Lue.  19,  28. 

ftri,  m.  crepilus  ventris :  ja  wenns  der 
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Heyden  Pnapus  were,  der  liesse  vielleicht 
einen  forlz  für  solchem  Irefllichen  schrecken. 
das  ander  teyl  widder  d.  hyml.  propheten. 
(1525).  Mij*;  wer  einen  forlz  im  korhembd 
lessl.  auff  das  vermeint  keiserlich  edicl. 
(1521).  Eiij*;  wenn  sie  einen  jflden  hören 
einen  forlz  lassen,  von  den  jüden  vnd  jren 
lügen.  (1543).  r  iij* ;  so  gar  einen  grossen 
scheuslichen  forlz  der  bapstcsel  hie  liesfaren. 
wider  das  bapstum  zu  Rom.  (1545).  Sj*; 
wo  dir  denn  im  fallen  ein  forlz  entfilre. 
ebend.  Diiij*;  des  lentfels  förtze.  ebend. 
Piiij'' ;  ein  forlz  von  einer  alten  saw.  wider 
Hans  Worst.  (1541).  Oiiii1'.  vgl.  tun. 

Inge,  f.  quaestio,  mhd.  vragc  {Ben.  3, 
390),  ahd.  fraga  {Graft  3,  815):  bapst  vnd 
romanisten  nil  mugen  leyden  frag  vnnd  er- 
forsch ung  des  grunds  bcpsllicher  gewall. 
von  dem  bapstum  zu  Rome.  (1520).  Hjb; 
ewr  frage,  so  yhr  anlier  gen  Wittemberg  zu 
vns  geschickt  habet,  nemlich  ob  ein»  Christen 
menschen  gezyme  zu  fliehen  ynn  Sterbens 
leu Ilten ,  haben  wir  langst  empfangen,  ob 
man  für  dem  sterben  fliehen  müge.  ( 1 527  ). 
Aij* ;  da  kam  der  schwermer  abgot  zu  yhr 
eben  mit  dieser  frage  vnd  sprach ,  warumb 
hat  gotl  dargeboten  1  das  diese  wort  Christi 
etc.  (1527).  qija;  da  erhub  sich  eine  frage 
vnter  den  jüngern  Johannis  sampt  den  jüden 
vber  die  reinigung.  Joh.  3,  25 ;  weil  es  aber 
eine  frage  ist  von  der  lere,  apost.  gesch. 
18,  15;  der  türicblen  vnd  vn nützen  fragen 
enlschlahe  dich.  2  Tim.  2,  23;  darumb  bil 
ich  ynn  Christo,  ewer  prediger  wollten  sich 
der  Tragen  von  den  heyligen  ym  hymel  vnd 
von  denlodlen  enlschlahen.  ep.  an  die  kirch 
su  Er  ff or  dl.  (1522).  Aij*.  einen  zur  frage 
setzen ,  ihn  fragen ,  zur  rede  stellen :  er  wil 
golt  nicht  vmbcirckeln  odder  zur  fragen 
setzen ,  warumb ,  wozu ,  aus  was  not ,  er 
solchs  heisse  odder  befelhe.  das  diese  wort 
Christi.  (1527).  q  ij\ 

Kr ape läppe ,  m.  'questionum  cenlo' 
[Grimm):  alle  yhre  frage  läppen,  da  sie  sich 
soibettcliscb  mit  plelzen  vnd  flicken,  ebend. 
m  iij*. 

Fragen,  inlerrogare,  quaerere ,  praet. 
fragte,  L.  auch  noch  fraget,  d.  i.  fragete, 
mhd.  vrägen,  vrägele  (Ben.  3,  391*),  ahd. 
fragte  frageta  (Graft  3,  811). 


1)  der  frage  entspricht  die  atilworl ,  dem 
fragen  das  antworten:  frage  ich  aber,  so 
antwortet  jr  nicht:  Luc.  22 ,  68 ;  ich  frage 
sie,  aber  da  antworten  sie  nichts.  Je«.  41,  28  ; 
soll  ich  denn  juen  antworten,  wenn  sie  mich 
fragen?  Ezech.  1 4,  3 ;  wenn  man  mich  fraget, 
so  antworte  ich  also.   1  Cor.  9 ,  3. 

2  )  die  person,  welche  gefragt  wird,  sieht 
im  acc:  vnd  sie  gieng  bin  den  herrn  zu 
fragen.  1  Mos.  25,  22 ;  frage  deinen  vaier, 
der  wird  dirs  verkundigen.  5  Mos.  32 .  7  ; 
ich  wil  dich  fragen,  lere  mich.  Hiod  38,  3  ; 
vnd  sie  fragten  jn.  Matth.  12,  10;  das  er 
jnen  zuhöretc  vnd  sie  fragete.  Luc.  2,  4*i ; 
er  fragt  dyszen  vnd  ihenen  vnd  findet  doch 
nil  rüge,  von  den  guten  wercken.  (1520). 

3)  eöeiwo  wird  die  sache  durch  den  acc. 
ausgedrückt:  ich  wil  dich  etwas  fragen, 
lieber .  verhalle  mir  uichts.  Jer.  38 ,  14; 
sagte  Achior  alles,  was  jn  Holofernes  ge- 
fragt vnd  was  er  geantwortet  helle.  Jud. 
6 ,  II;  ich  wil  euch  auch  ein  worl  fragen. 
Matth.  21,  24;  man  soll  zuuor  demuliglich 
die  vrsacbe  [nach  der  Ursache)  gefragt  vnd 
das  recht  für  gewendet  haben,  widder  d. 
hyml.  propheten.  (1525).  Ejb;  vnd  wil 
nicht  erst  meine  vernunfll  ral  (um  rath)  fra- 
gen, wie  sichs  .reime,  kurtz  bekenntnis. 
(1544).  Diiij". 

4)  mit  praepositionen. 

a)  nach  einem ,  etwas  fragen ,  forschen, 
sich  erkundigen :  da  ist  nicht  der  verstendtg 
sey,  da  ist  nicht  der  nach  golt  frage  (vutg. 
non  est  requirens  deum).  Rom.  3,  1 1 ;  vnd 
Ranid  sandte  hin  vnd  lies  nach  dem  weihe 
fragen.  2  Sam.  11,  3;  sine,  deine  mutier 
vnd  deine  brüder  drausseu  fragen  nach  dir. 
Marc.  3,  32;  vnd  frage  in  dem  hause  Juda 
nach  Saulo  mit  namen  von  Tarsen,  apost. 
gesch.  9 ,  II;  —  warumb  fragstu  nach 
meinem  namen ,  der  doch  wundersam  ist. 
riciit.  13,  18;  da  aber  die  bolschaflteri  der 
fürsten  vonBabel  zu  jm  gesand  waren  zu  fragen 
nach  dem  wtlnder,  das  im  lande  geschehen 
war.  2  chron.  32,  31  ;  sintemal  die  jüden 
zeichen  foddern,  vnd  die  Griechen  nach 
weisheil  fragen.  1  Cor.  1 ,  22,  figürlich 
sich  um  etwas  kümmern,  curare  aliquid, 
gewöhnlich  negativ:  vnd  du  fragest  nach 
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iii  iuand,  denn  du  achtest  nicht  das  ansehen 
ler  menschen.  Matth.  22,  16;  das  er  wid- 
li*r  [weder)  nach  gotl  noch  nach  menschen 
r.igt.  da«  ander  teyl  widder  d.  hyml.  pro- 
ihelen.  (1525).  Ciij" ;  es  ist  heides  ein 
vild  reubisch  volck,  das  nichl  nach  heuseru 
•agel,  sondern  wie  das  vihe  wonen  sie  ynn 
ütlen.   das  38.  vnd  39.  cap.  Hesekiel. 

I  '»SO).  Aijb;  (der  weihbischof)  Tragi  kein 
isseu  darnach,  wie  vnd  was  man  predigen 
)lk.  termanunge  an  die  geistlichen. 
1 530).  Cj1 ;  endlich  thel  jn  der  hapst  in 
en  bann ,  da  fraget  er  nichts  nach,  wider 
at  bapslum  zu  Rom.  (1545).  Dijb;  da 
.igen  wir  nichts  nach,  von  den  letzten 
orten  Dauids.  (1543).  Jj\ 

b  I  von  etwas  fragen ,  sich  um  etwas  er- 
(tidigen:  wenn  die  leule  am  seihen  url 
i^ten  von  seinem  weihe,  so  sprach  er,  sie 
i  meine  sch wester.  1  Mos.  26,  7;  gotl 
iid  sie  von  dieseu  stücken  nichl  fragen  am 
ngstenlagj  sondern  von  den  kindern,  die 

jn  hefolhen  hal.  Jen.  4 ,  524'. 
c)  fragen  um  (vmh)  etwas:  da  mügeu  sie 
iben  von  sieben  iaren  vmh  fragen,  das 
fsc  wort  Christi  noch  fest  stehen.  ( 1 527). 
iij';  das  volck  kompl  zu  mir  vnd  fragen 

II  vmh  ral.  2  Mos.  18,  15;  frage  doch 
nie  vmh  das  wort  des  herrn.  I  kön.  22,  5 ; 
j,rf  die  priester  vmh  das  gesetz.  Hagg.  2, 
;  da  er  von  dem  volck  ins  haus  kam, 
^tun  jn  seine  jünger  vmh  diese  gleiclinis. 
uc.  7,17. 

fi)  mit  folgendem  direclen  oder  indirecten 
gesatz :  Pharao  fraget  Jacob,  wie  all  hislu  ? 
Mos.  47,  8;  fragt  jn  Micha,  wo  kompslu 
-  ?  rieht.  17,  9 ;  vnd  da  Eli  das  laut 
reien  höret ,  fragt  er,  was  ist  das  für  ein 
[  gelümel?  1  Sam.  4,  14;  auch  fragten 

,  wie  sie  hiessen.  Esra  5,  10;  vnd  ich 
r<;i  sie.  wie  es  den  jildcn  gienge?  Neh. 
l2  ;  vnd  fragten  jn ,  wie  das  zugangen 
-i! ,  warumb  jn  die  Assyrcr  gehengt  het- 
?  Juä.  6,  9;  vnd  fraget,  ob  es  abo 
c,  oder  nichl?  2  Macc.  3,  9.  in  diesem 

verbindet  sich  gern  sprechen  mit  fragen : 

Jacob  fraget  jn  vnd  sprach.  1  Mos.  32, 
ila  fand  jn  ein  mau ,  das  er  jrre  gieng 

dem  fclde,  der  fraget  jn  vnd  sprach,  wen 
icstu?  37,  15;  fraget  er  sie  vnd  sprach, 

>iexs.  WOrUrbuci. 


warumb  seid  jr  heule  so  traurig?  40,  7. 

G)  unpersönlich,  es  fragt  sich,  ist  die 
frage,  ist  noch  zweifelhaft:  es  wird  sich 
freilich  fragen,  oh  wir  hierin  recht  vud  fug 
gehabt  haben,  exempel  einen  rechten  christl. 
bischoff  zu  weihen.  (1542).  Aiij'\ 

7 )  redensart :  wer  viel  fragt ,  wird  vuge- 
nem.  das  diese  worl  Christi.  (1527).  eiij  . 

fragensweise,  in  fragform:  vnd  ma^ 
auch  ynn  fragensweyse  gelesen  werden. 
der  proph.  üabaeuc.  \  1 520).  fj1 ;  er  redet 
fragensweyse  mit  goll.  ebend. 

frager,  m.  wer  fragt:  wie  die  missetbal 
des  fragers,  also  sol  auch  sein  die  misselhal 
des  prohcleu.  Ezech.  14,  10.. 

die  franken,  ein  um  den  Rhein  und  Main 
sesshafier  deutscher  volksslamm,  dessen 
Sprache  L.  in  den  lischreden  432*  als  grob 
vud  vügehüflel  bezeichnet. 

f rankfurt ,  Stadl  am  Main ,  entstellt  aus 
Frankeufurl,  d.  i.  der  Franken  furl,  schreibt 
L.  Frauckforl.  ebenso  franckforter  stall 
frankfurter,  z.  b.  frauckforler  messe,  ein 
brieff an  die  zu  Frank  fori.  (1533).  Aij  ,  tco- 
fur  in  den  lischr.  429 '  frauckfui  tische  messe. 

fränkisch,  frenkisch,  francicus,  mhd. 
vrenkisch  (Ben.  3,  395*),  ahd.  frenkisg 
[Graff2,  826):  wie  wir  sagt-n ,  die  sladl 
ist  kurfurstisch,  disze  ist  hertzogisch,  da- 
ist frankisch,  von  dem  bapslum  zu  Home. 
( 1 520 ).  Cj1, ;  der  frenckisch  adel.  ob  kriegs- 
leulle  etc.  (1527).  Dij';  er  woll  gern  nicht 
viel  kost  lassen  draufl"  gehen,  damit  er 
nicht  ergerlich  were  den  frenetischen  knaben 
vnd  knappen.  Burkhardl,  briefw.  151. 

franse  (franszc),  f.  t faden-,  troddel- 
saum  (Weigand  wtb.  1,  302y,  in  folgen- 
der stelle  bildlich:  du  her  sind  komen  szo 
viel  parleyen  vnd  tzipflel  vnd  franszen  der 
sliin  vnd  klosler  ynn  der  wellt,  ausleg.  der 
ep.  vnd  euang.  des  aduents.  (1522).  Kij\ 
—  roc.  ineip.  teul.  ante  lat.  giij'':  fransen 
redimiculum.  aus  franz.  frange,  ital.  frangia. 

franse* ,  m.  Francogallus :  vornher  zog 
der  fürst  von  Veuedig,  darnach  folgte  der 
Franlzosz.  lischr.  439b;  nu  aber,  weil  er 
(der  bapst)  sihet ,  dasz  der  keiser  für  jn 
streitet,  fleuheters  conulium,  macht  jm  eine 
Zwickmühle  zwischen  dem  keyscr  vndfraulzo- 
seu.  ebend.  24  0b.  —  mhd.  Franzois,  Fran- 
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teys  (Ben.  3,  3954).  aus  frans.  Fran- 
cis. 

die  Franzosen,  morbus  gallicus,  lust- 
seucke :  frantzosen,  leuse  vnd  ander  kranck- 
heit  der  hetler.  gl.  zu  Sir.  19,  3 ;  was 
were  es  wunder,  ob  teglich  pestilenlz,  krieg, 
thewre  teil,  frantzosen,  der  ibeling  tod  vnd 
alles  vnglück  vns  plagete?  der  proph.  Sa- 
charja.  (1528).  Xiiij';  soll  nicht  pestilenlz, 
Schweis,  frantzosen  vnd  ander  plagen  vns 
finden?  das  man  kinder  zur  schulen  halten 
solle.  (1530).  Ilijb;  grind,  blättern,  drüse, 
frantzosen  vnd  alle  seuebe.  das  schöne  con- 
ßlernini.  (1530).  Lijb;  pestilenlz,  blut- 
schweren, frantzosen,  fiber  vnd  ander  vn- 
glück des  teuffels.  der  101.  psalm.  (1534). 
Jjb ;  pestilenlz,  frantzosen  s.  Velten,  s.  Antoni, 
aussalz,  carbunckel  vnd  alle  plage,  wider  das 
bapstlhum  xu  Rom.  (1545).  Fij4;  behenget 
den  armen  Job  (  Hiob)  mit  so  viel  böser  fran- 
tzosen. lischr.  210'. 

die  krankheit  kam  ende  des  15.  jh.  aus 
Italien,  wohin  sie  durch  die  Franzosen  ge- 
kommen war ,  nach  Deutschland ;  L.  selbst 
bezeichnet  sie  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
aduenl.  (1528).  F5b  als  eine  'new  vner- 
hörle\ 

Franxösicht,  mit  der  krankheit  der  fran- 
zosen  behaftet:  eine  französichle  hure.  Jen. 
8.  118*;  huren,  die  gnelzig,  schebicht, 
garstig,  stinckend  vnd  französichl  {lischr. 
325* :  franlzösisch)  sind,  ebend. 

Französisch,  dasselbe:  wenn  yrgeud  ein 
welllicher  herr  were,  der  sich  so  tieff  herun- 
ter Hesse,  das  er  zn  eynem  diebe,  odder 
mörder  odder  franlzosischem  menschen  sa- 
gete,  du  bist  mein  bruder,  das  were  gar  eyn 
gros  ding,  aus  leg.  der  euang.  von  ostern. 
(1527).  Aiiijb;  wenn  ich  richler  were,  so 
wolt  ich  eine  solche  französische  (Jen.  8, 
1 17b  französichle)  hure  redern  oder  edern 
lassen,  tischr.  325*;  franlzösisch  vnd  aus- 
setzig. Eisl.  2,447".   vgl.  französicht. 

Frasi,  ifrasi,  m.  in  doppelter  bedeutung: 

1)  das  fressen,  die  fresserei:  dis  werck 
der  keuscheit  sol  es  bestehen ,  so  treibt  es 
zu  vielen  andern  guten  wercken,  zum  fasten 
vnd  messigkeil  wider  den  frass  vnd  truncken- 
beit.  Jen.  1 ,  286" ;  darumb  sage  ich  noch, 
das  ich  jnn  dem  gantzen  bapstum  mein  leb- 


tage  nie  keine  fasten  gesehen  habe,  die  recht 
christlich  gefastet  were,  sondern  eitel  schand 
fasten  vnd  fras  an  stal  des  fastens.  das  5.  6. 
vnd  7.  cap.  s.  Malthei.  (1532).  k  iijb;  jr 
heuchler,  die  jr  die  becher  vnd  schtissel  aus- 
wendig reinlich  hallet,  inwendig  aber  ists 
vol  raubes  vnd  frasses  (erste  ausgg.  des  n. 
tesl.  vnreynes).  Matth.  23 ,  25 ,  wozu  L. 
in  der  glosse  bemerkt:  wil  sagen,  wie  sie 
alles  zu  sich  gerissen  vnd  im  sause  gelebt 
haben,  nichts  darnach  gefraget,  ob  golt  oder 
die  seelen  blieben ,  die  schtissel  vnd  becher 
sind  schön ,  aber  die  speise  vnd  iranik  drin- 
nen isl  raub  vnd  fras. 

2)  der  fresser:  vmb  der  zucht  willen  höre 
du  am  erslen  auff  (zu  essen)  vnd  sey  nicht 
ein  vnsetiger  fras.  Sir.  31,  20 ;  ein  vnsetli- 
ger  fras  schleift  vnrflgig  vnd  hat  das  grimmen 
vnd  bauchwehc.   31,  24. 

mhd.  vr4*  (Ben.  1 ,  762'),  in  beiden  be> 
deutungen,  ahd.  frfc;  (Graff  1,  531)  nur  in 
der  letzten. 

Frä^zig  (fressig),  g  e fräs  zig ,  mhd.  vrezic 
(Ben.  I,  7ü2'j :  fressige ,  seufferische ,  vn- 
zuchlig  bruderschafft,  eyn  sermon  v.  d. 
hochwirdigen  sacrament.  (1519;.  c  ijb ;  ein 
fressigs  fewr.  var.  zu  5  Mos.  4,  24  ,  wo  die 
bibel  hat  ein  verzehrend  fewr ;  droben  hat 
er  gotl  genennet  ein  Press iges  fewer.  Eisl. 
1 ,  500». 

Fratie,  f.  posse,  albernes  gerede:  vnd 
sperl  dem  volck  das  maul  auff  mit  solchen 
fawlen  fratzen.  von  der  beicht.  (1521). 
f  ijb ;  das  sie  yhrer  lyranney  mit  faulen  loszen 
fratzen  helffen  wollen,  ton  menschen  leren 
zu  meiden.  (1522).  Cij1, ;  lame,  schale 
fratzen.  eyn  schrecklich  geschieht  vnd  ge» 
richt.{  l525).Aiiijb;  aufl  das  ich  nicht  auch  zum 
Schweriner  werde  vberso  losen  faulen  fratzen. 
das  diese  wort  Christi.  (1527).  i  iij';  wo 
der  cardinal  seiner  heubt  argument  sich  zu 
trösten  wüste ,  würde  er  sich  solcher  faulen 
fratzeu  geschemet  haben,  wider  den  bischoff 
zu  Magdeburg.  (1539).  Ciiij\ 

Frau  tfraw),  f.  domina,  femina,  mhd 
vrouwe  (Ben.  3,  4 19  IT.),  ahd.  frouwa  (Graff 
3,  805).  L.  hat  neben  fraw  noch  oß  den 
nom.  sg.  frawe  (*.  b.  die  frawe.  2  Sam.  20, 
17;  eine  schöne  törichte  frawe.  von  den 
Juden  vnd  jren  lügen.  1 543.  Hiij* ;  die  gute 
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frawe  Hanna.  Burkhard!  briefw.  274); 
die  obliquen  casus  bieten  stets  schwaches 
l'rawen.  —  über  den  etymologischen  Zusam- 
menhang des  wortes  mit  froh  vgl.  Grimm 
mylhol.  191.  277. 

bedeutungen. 
*1)  domina,  herrin:  Sara  aber  heisset  do- 
uina,  ein  frawe,  nicht  ynn  gemein  ein  weibs- 
>tlile»  sondern  die  da  regiret  ym  hause,  nicht 
vie  der  man ,  sondern  wie  eine  magd  von 
Mner  sagt,  dis  ist  meine  frawe.   vber  das 

rsle  buch  Mose.  (1527).  q  iiij*;  als  sie 
Hagar)  nu  sähe,  das  sie  schwanger  war, 
it  hteisiejrfra  wen  geringe  gegen  sich.  1  Mos. 

6.  4;  ich  bin  von  meiner  frawen  Sarai  ge- 
loben. 16,  8;  wo  sie  noch  meine  gnedige 
raw  were,  vnd  ich  jr  dienen  muste  {mäste), 
erantwortung  der  auffgelegten  auffrur. 
1533).  Eiiij*;  vnd  brachten  jn  zu  der  küni- 
in  Halani,  die  zu  der  zeit  das  land  Israel 
ine  halle,  vnd  sprachen  zu  jr,  gnedige 
mw  u.  s.  w.  vom  schem  hamphoras.  { 1 543). 
iiii".  vnser  liebe  frau  ist  die  jungfrau 
taria:  ein  kerlze  vnd  creutzer  vnser  lieben 
awen  geopfTert.  Warnung e  an  s.  I.  Deud- 

hen.  (1531).  Gij1' ;  auch  bloss  vnser 
;ui.  post.  (1528).  Ggiij'. 

2i  gaitin,  ehe  frau,  uxor:  eyn  edelhnan 
*inen  feynd  fieng,  da  kam  die  fraw  des  ge- 
n^enen  yhren  mau  zu  löszen.  von  wellt- 
-her  vberkeyll.  (1523).  F5b ;  der  dritte 

ii  von  der  andern  frawen  ist  mit  tanlzen, 

ringen  vnd  hofieren  vnibgangen.  vber  das  1. 
ich  Mose.  1 1527).  Rj*;  Caleb  zeuget  mit  (mit 
Uli  in  der  ausg.v.  1 545)  Asuba  seiner  frawen. 
ahron.  2,  18;  vnd  er  (Salome)  hatte  sieben 

udert  weiber  zu  frawen.  1  kön.l  1 ,  3.  lieber 
r?  raucht  L.  in  diesem  sinne  weih  (*.  d.) 

M>  eine  erwachsene  person  weiblichen 
s  chlechls ;  es  gehet  mir  nach  der  frawen 
*ise.    1  Mos.  31 ,  35 ;  es  ist  kein  zorn  so 

*;r  als  der  frawen  zorn.  Sir.  25,  21. 

Frauen  balg,  m.  wie  mag  eyn  reycher 

wenkremer  seyn  in  der  wellt,  denn  eyn 
,  chofl?    wer  wollt   nu  die  geystlichen 

ter  (väter)  verdencken,  das  sie  hurerey 
i  lassen  vmb  gellt,  vnd  lebendige  frawen 

4-k**  verkauften  vnd  die  ehlichcn  Weyher 
-pieteii,  die  yhn  nicht  gellt  tragen?  widder 
ctUch  genannten  geystl.  stand.  (1522).  Gijb. 


Praiie  nbauch,  m.  sind  das  nit  edle  Ihewre 
frawenbeuche,  die  man  tzweymal  des  iares 
keuflen  musz.  ebend.  Giij*. 

rYauenbrust,  f.mamma  mulierum:  wilchs 
flhier)  halle  einen  eselskopfl',  eine  frawen- 
brust  .  .  .  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
aduent.  (1528).  F5b. 

Prautuflcisrh,  n.  wie  ist  der  Mabmet  in 
dem  frawenfleisch  ersoffen.  Verlegung  des 
alcoran.  (1542).  Kiijb. 

Frauenbavs,  n.  lupanar,  hurenhaus: 
zuletzt  ist  das  nit  ein  yemerlich  ding,  das 
wir  Christen  vnter  vns  sollen  halten  freye, 
gemeyne  frawenheuszer,  szo  wir  seynt  alle 
zur  keuscheit  gelauflt.  an  den  christl.  adel. 
(1520  verm.  ausg.)  Miiijb;  o  woll  got  vou 
liymel,  das  eyn  mal  auch  eyn  solch  regimenl 
wurd  angefangen,  die  gemeynen  frawen- 
heuser  abtzulhun.  von  den  guten  wercken. 
(1520).  Miij1;  darurob  ists  gewisz,  das  alle 
sliffl  vnd  klösler,  darynnen  der  raeynung 
geysilich  leull  sind ,  das  der  stand  sie  frum 
vnd  selig  mache,  sind  vil  erger  denn  die  ge- 
meynen frawenhewszer,  tabernen  vnnd  mord- 
gruben.  widder  den  falsch  genannten  geystl. 
stand.  (1522).  Gj\ 

Vraucuhut.  m.  diener,  hüler  einer  frau: 
er  {Heinz  v.  Wolfenbütlel)  were  besser  ein 
frawenhul,  der  nichts  thunsoll,  denn  wie 
ein  eunuehus,  das  ist  ein  frawenhul,  stehen 
in  einer  narrenkappen  mit  einem  fliegenwedel 
vnd  der  frawen  hüten,  wider  Hans  Worst. 
(1541 ).  Niij';  verzagter  frawenhul.  ebend. 

Frauen  kloster,  n.  monasterium  femina- 
rum:  ich  bynn,  gottlob,  disze  drei  iar  ynnen 
worden,  was  ynn  der  wellt  ausser  dem  ehe- 
sland  für  keuscheytt  sey,  auch  beyde  ynn 
man-  vnd  frawenklostern.  das  1.  cap.  s. 
Päuli  zu  den  Corinthern.  ( l  523).  Aij". 

Fraumkriimer,  m.  der  mit  frauen  han- 
delt: dem  allerhi  iligslen  vater,  dem  papsl, 
solltet  ihr  geld  gegeben  haben,  und  demselben 
liauenkrämer  solrhe  frane  abgekauft  vnd  be- 
zahlet haben,  de  Wette  br.  3,  93.  *.  auch 
frauenbalg. 

Prauenlelb,  »«.  vielleicht  gedenekl  er  mit 
seynen  cardinalen,  weyl  das  ablasz  abgehet 
vnd  viel  mehr  abbruc-hs  geschieht  dem  aller 
heyligsten  sluel  zu  Rom,  wolle  er  frawen 
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leybe  destc  ihewrer  verkcufen.  ein  sendbrieff 
an  Jhan  von  Schleinitz.  (1523).  Aijb. 

Kranenliebe,  f.  kann  sowohl  die  liebe 
des  weiblichen  geschlechls  zu  dem  männ- 
lichen, als  auch  die  des  männlichen  zum 
weiblichen  geschlecht  ausdrücken,  ich  habe 
grosse  freude  \ml  wonne  an  dir  gehabt, 
deine  liebe  ist  mir  sonderlicher  gewesen 
denn  frawenliebe  ist  (vulg.  auiahilis  super 
amorem  mulierum  l.  2  Sam.  1 ,  26 ;  er  wird 
weder  frawenliebe  noch  einiges  gollcs  achten. 
Dan.  1 1,  37.  mit  bezug  auf  diese  stelle  sagt 
L.  in  der  vorr.  über  den  proph.  Daniel: 
frawenliebe  heissl  hie  niebt  die  vnziichlige 
liebe,  sondern  mus  die  eheliche,  züchtige 
liebe  zu  weibern  heisseu,  die  golt  geschafien 
vnd  geboten  hat ,  neinlich  die  ehrlicbe ,  weil 
der  prophet  allhie  das  fnr  der  fürnemisten 
lasier  eines  des  endechrists  rechnet,  das  er 
die  liebe  zun  frawen  nicht  achtet.  Bind- 
seil  7,  376.  in  der  bibelv.  1 545  begegnet 
nach  dem  von  Bindseil  herausgegebenen 
/  'allerdings  nicht  immer  zuverlässigen)  ab- 
druck  auch  frawlieb :  nicht  liebers  ist  auff 
erden  denn  frawlieb,  wems  kau  werden. 
randgl.  zu  spr.  31,  10,  frühere  ausg. 
haben  fravvenlieb'e). 

Krnuenlist.  f.  dolus,  astulia  muliebris : 
es  ist  keine  list  vber  frawen  list.  Sir.  25,  19. 

Pranenlas,  caetebs ,  ehelos:  denn  der- 
selbige  prophet  ( Daniel)  spricht,  das  der  ende- 
ehrist  solle  stehen  auft"  den  zweien  stücken 
ahgolt  vnd  Trawenlos  wesen.  Jen.  6,  177™; 
das  frawenlos  wesen  oder  ehelos  leben. 
6,  I77b. 

Praucuniann ,  m.  yvytuxoxQurovfitvog, 
ein  an  das  weibliche  geschlecht  hingegebe- 
ner: was  sollt  ein  bild  eynsz  nackten 
scliandparu  iunglings  anders  (teilten,  denn 
eynen  lanltern  maulaflen  vnnd  vnzücbtigen 
frawen  man?  wider  den  falsch  genantten 
geystl.  stand.  (1522).  Ciijb;  wenn  ein  man 
hingienge  vnd  wüsschc  die  winde!  oder  Ihet 
sonst  am  kinde  ein  verächtlich  werck,  vnd 
jederman  spottet  sein  vnd  hielt  jn  Tür  ein 
■naiilaffen  vnd  frauenman.  Jen.  2,  lnS1'. 

Fraaenmilrh .  f.  lac  muliebre:  es  redet 
hie  vnd  richlel,  der  nicht  frawen  milch, 
sondern  jungfraww  milch  gesogen  hat. 
wider  das  bapUum  zu  Rom.   (1515».  Yij». 


Fraucnräuber,  m.  mulierum  raptor :  die 
(ifaffen,  so  frawen  reuber,  ehesebender  vnd 
hurnieger  sind,  eine  bericht.  (1528).  Biij' ; 
frawen  reuber  vnd  inegdeschender.  vorr. 
L's  auf  die  schrift  Klingebeils  von 
priester  ehe.  (152Sj.  Aiiijb. 

Frauenrerht,    n.  privilegia  muHerum 
tnansrecht  vnd  frawenrecht.  das  5.  6.  vnd 
l.cap.s.Matthei.  (1532).  Ff;  hauszrecht, 
fraweurecht,  tochlerrecbl.  Eisl.  1,  4931-. 

Krnnenschänder,  m.  (qui  feminis  siuprum 
affert  (Grimm):  Iiiahmet  aber  ist  ein  ab- 
göttischer, ein  mörder,  frawenschender, 
reuber  vnd  aller  laster  vol  gewesl.  verleg, 
des  alcoran.  (1542).  Rij". 

Vraucnstnnd ,  m.  matrimonium:  aber 
nichts  desle  weniger  ist  frawensland,  kneclit 
vnd  magd  stand  vnd  alle  atupl  gleich  wol 
gotles  stiftl  werck  vnd  Ordnung,  das  man 
kinder  zur  schulen  halten  solle.  (1530). 
Gij\ 

Fraaensuchtig,.  mulierosus:  ob  sie  {die 
verschnittenen,  eunuchen)  wol  vnUlrhlig 
sind  (zur  che ,  szo  sind  sie  doch  hiiszer  lust 
nicht  losz  vnd  werden  frawensuchtiger  denn 
vorhyn  vnd  gantz  weybisch,  vom  eetichen 
leben.  (1522).  Aiiij». 

PraaenT«lk,  n.  sexus  muliebris,  das 
weibliche  geschlecht:  vnler  dem  frawen 
volck  sind  vnscr  aller  mütler,  sch wester, 
weiber,  tüchter . . .  auch  begriffen,  von  ehe- 
Sachen.  (1530).  Oiij- ;  zuletzt  ist  auch  hie 
das  frawen  volck  mit  jrer  nerrichter  kinder 
hoffarl.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von 
ostern  etc.  (1544).  m  ijb;  da  gibts  vnd  lesset 
sich  schinden,  sonderlich  wenn  es  frawen 
volck  ist.  aus  leg.  der  ep,  vnd  euang.  vom 
aduent  etc.  (1528).  F5\ 

Fniienwirth ,  m.  Zeno,  hurenwirth:  wa- 
rnmb  sehen  die  gemeynen  frawen wirtl  nit 
gern,  das  iunge  knaben  ehlich  werden  ?  wider 
den  falsch  genantten  geystl.  stand.  (1522). 
Gijb. 

Frauenzimmer,  n.  bezeichnet  bei  L. 

1)  das  frauengemach:  vnd  der  könig  be- 
stelle schawer  in  allen  landen  seines  könig- 
reichs,  das  sie  allerley  junge  sc  hone  jung- 
frawen  zusamen  bringen  gen  sehlos  Susan 
ins  frawenzimmer.  Esther  2,  3 ;  vnd  er  thet 
sie  mit  jren  dirnen  an  den  besten  ort  im 
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frauenzimmer.  2,  9 ;  gleich  wie  im  fraiven- 
ximer  alles  eitel  guld  vnd  seideu  ist.  gl.  zu 
ps.  45,  14;  ein  christlich  still  frawenzimer, 
«las  einem  klosler  (wie  man  zu  rhümen 
pflegt)  gleich  ist.  wider  Hans  Wortt. 
(1541).  Miij*;  der  churfdrst  hat  erstlich 
sein  gemahel,  darnach  etliche  Fürstin  im 
frawenziramer.  iitchr.  312*. 

2)  die  in  diesem  wohnenden  frauen  die 
weibliche  dienerschaß ,  das  ge folge  der 
fürstin:  keine  keiserin  mit  jrem  ganlzen 
frawenzimer.  das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Mal- 
Ihei.  (1532).  siiijk. 

Kränlein  (frewlin),  n.  ditnin.  zu  frau, 
mhd.  fröuwelln  (Ben.  3,  425"),  gegensatx 
v.  münnlein. 

1)  eine  person  weiblichen  geschlechts: 
vnd  schulT  sie  ein  menlin  vnd  frewlin. 
1  Mos.  1 ,  27  ;  alier  von  anfang  der  creatur 
hat  sie  gott  geschaffen  ein  menlin  vnd  frew- 
lin. Marc.  10,  6;  vnd  villeycht  besser 
were,  das  menlin  hell  tzu  weylen  eyn  frewlin 
vnd  das  frewlin  eyn  Imbeu  bey  sich,  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  chrislag.  ( 1 522). 
qqq  üij* ;  sind  es  nicht  rechte  maulallen  ?  was 
können  sie,  denn  nur  hülweh  hengst  vnnd 
feyne  frewlin  reytlen  ?  wider  den  falsch  ge- 
nanUen  geystl.  stand.  ( 1 522).  Cj\ 

2)  vom  Ihierweibchen:  vnd  du  soll  in  den 
kästen  thun  allerley  Ihier  von  allem  fleisch, 
ja  (je)  ein  par,  menlin  vnd  frewlin,  das  sie 
lebendig  bleiben  bey  dir.  I  Mos.  6 ,  19; 
aus  allerley  reinem  vieh  nim  zu  dir,  ja  sieben 
vnd  sieben ,  das  menlin  vnd  sein  frewlin. 
7,  2. 

fraulich,  femineus,  mhd.  vrouwelich, 
vrtiulich,  vrouwcnllch  {Ben.  3,  425b);  es 
hat  c.  k.  f.  g.  geschrieben  der  herzog  aus 
Preuszen  für  die  gute  frau  Rasilicn  Axl,  wie 
Ernst  von  Schönfeld  ihr  bruder  mulhwillig- 
lich  ihr  furhäll  ihr  tochterlichc  oder  frauliche 
gthuhr  {er biheil),  de  Welle  br.  5,  290. 

Frech  (vrech),  audax,  procax,  mhd. 
vrech  (Ben.  3,  396),  ahd.  IrVh  (Graft 
793),  goth.  friks  (in  faihufriks  geldgierig), 
während  mhd.  die  günstige  bedeutung  (kühn, 
muthig,  tapfer)  vorherrscht,  überwiegt  nhd  , 
auch  bei  L.,  die  üble  bedeutung  (verwegen, 
allzu  frei,  schamlos):  du  frecher,  vnfeyger 
hell,  au  ff  des  bocks  zu  Lryplzick  aniwort. 


(1521).  bij';  wenn  gott  nicht  zürnet  noch 
strafft,  sondern  gibt  gnug  vnd  thut  vns  wol, 
so  sind  wyr  so  frech,  küne,  sloltz  vnd 
Ihürslig,  das  niemand  kan  mit  vns  aus  körnen. 
der  proph.  Jona.  (1526).  Giijb;  nur  das 
man  nicht  sicher  vnd  frech  werde,  vber  das 
erste  buch  Mose.  ( 1 527 ).  v  iiij*  j  ein  frech 
volck,  das  nicht  ansihet  die  person  des  allen. 
5  Mos.  28,  50 ;  es  sind  eitel  ehebrecher  vnd 
ein  vrecher  häufle.  9,2;  vreche  hurerey. 
13,  27 ;  nach  diesen  königreichen  .  .  .  wird 
aufllcomen  ein  frecher  vnd  lückischer  könig. 
Dan.  8,  23 ;  denn  es  sind  viel  frechen  (rar. 
widderspenstige)  vnd  vnnülze  schweizer  vnd 
verfürer.  Tit.  1  ,10;  falscher  zeuge,  der  frech 
lügen  redet,  spr.  6, 19  ;  wer  lügen  frech  (var. 
frey)  redet,  wird  nicht  entrinnen.  19,  5; 
ist  deine  lochler  nicht  scharahafltig  so  hall 
sie  hart,  auil  das  sie  nicht  jren  mutwillcn 
treibe,  wenn  sie  so  frey  ist ;  wenn  du  merckest, 
das  sie  frech  vmb  sich  sihel,  so  sihe  wol 
darauff.  Sir.  26,  13.  14. 

Frechheit,  f.  protervilas:  denn  wer  on 
furcht  ferel,  der  gefeil  goll  nicht ,  vnd  seine 
frecheit  wird  jn  slürtzen.  Sir.  1,  27. 

Freehlieh,  iiwofenler;  die  spütter  bringen 
frech  lieh  eine  stad  in  vnglück.  spr.  29,  8; 
er  würde  nicht  so  verstockt  sein  vnd  golt 
mit  seiner  bosheit  nicht  so  f rechlich  trolzen. 
wamunge.  (1531).  Giiij" ;  golles  zorn  vnd 
straffe,  den  er  ilzl  frechlich  verachl.  vorr. 
L's  auf  II.  Regius  wider  die  gotlosen  Sau- 
nten. (1541).  Aijb;  denn  dieweil  sie  sich 
aus  allen  pflichten  vnd  rechten  gezogen 
haben ,  ist  kein  ding  das  jnen  furkömel ,  das 
sie  auch  nichl  frechlich  vnd  thürstig  wagen 
dürften,  wo  sie  nur  räum  vnd  fug  haben. 
Eisl.  I,  65". 

frei,  Uber,  mhd.  vrt  (Ben.  3.  401.  402), 
ahd.  frl  (Graft  3,  786) .  goth.  freis. 

1)  frei,  unabhängig j  selbständig,  unge- 
bunden, los,  im  gegensatz  des  sclaven, 
leibeignen,  untergebnen,  gefangnen. 

a)  wenn  ein  man  bei  einem  weibe  ligt 
vnd  sie  bcschlelTt,  die  eine  leibeigen  magd 
ist  .  .  .  das  sol  gestrafft  werden,  aber  .sie 
sollen  nichl  serhen ,  denn  sie  ist  nichl  frey 
gewesen.  3  Mos.  19,  20;  bistu  ein  knechl 
beruften,  sorge  dir  nichl,  doch  kanst  du  frey 
werden ,  so  brauche  des  viel  lieber.   1  Cor. 
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7,  21 ;  denn  wicwnl  ich  frey  bin  von  jeder- 
man,  hab  icli  doch  mich  selbs  jederman  zom 
knechte  gemacht.  9,19;  die  hofejunckern 
vnd  amplleute  sind  gerne  Frey  vnd  wollen 
lieber  selber  herrn  im  lande  sein,  der  101. 
psabn.  (1534).  Fiij'';  er  (goü)  isl  frey  vnd 
vngebunden  allenlhalhen  wo  er  ist.  das 
diese  wort  Christi  elc.  (1527).  h  ij* ,  vnd 
alle  gefangenen  jaden  in  meinem  kiinigreich 
sollen  ledig  gelassen  werden  vnd  frey  sein. 
1  JWocc.  10,  33. 

b)  denn  nu  jr  frey  worden  seid  von  der 
sünde,  seid  jr  knechte  worden  der  gerech- 
ligkeit.  Rom.  6,  18;  denn  da  jr  der  sünde 
knechte  wäret,  da  wäret  jr  frey  von  der  ge- 
rechligkeil.  6,  20  ;  so  aber  der  man  stirbel 
isl  sie  (das  weib)  frey  vom  gesetz.  7,3; 
denn  auch  die  creatur  frev  werden  wird  von 
dem  dienst  des  vergengiiehen  wesens.  8,21. 

c)  frei  lassen ,  geben ,  machen :  da  sind, 
beide  klein  vnd  gros ,  kneebt  vnd  der  von 
seinem  heim  frey  gelassen  isl.  Hiob  3,  19; 
das  ein  jglichcr  seinen  knechl  vnd  ein  jglicher 
seine  magd  sollte  frey  geben.  Jer.  34  .  9  ; 
vnd  ein  jglicher  fodderl  seinen  knechl  vnd 
seine  magd  wider,  die  jr  hallet  frey  gegeben, 
das  sie  jr  selbs  eigen  weren.  34,  16;  vnd 
jre  magd  Abra  machet  sie  frey.  Jud.  16.  28  ; 
so  euch  nu  der  son  frey  machet ,  so  seid  jr 
recht  frey.  Joh.  8,  36. 

d)  substantivisch:  wer  ein  freier  berufTen 
ist,  der  ist  ein  knechl  Chrsiii.  1  Cor.  7,  22; 
hie  ist  kein  kriecht  noch  freier.  Gal.  3,  28 ; 
denn  es  stehet  geschriehen ,  das  Abraham 
zwen  süne  halte ,  einen  von  der  magd ,  den 
andern  von  der  freien.  4,  22  ;  als  die  freien, 
vnd  nicht  als  bettet  jr  die  freiheil  zum  deckel 
der  bosheil.    1  Pet.  2,16. 

2)  frei  sein,  unverpflichlet ,  unterbunden 
sein  tu  einer  dienstleistung ,  abgäbe  etc.: 
wenn  jemand  newlich  ein  weib  genomen  hat, 
der  sol  nicht  in  die  heerfarl  ziehen  vnd  man 
sol  jm  nichts  auf!  legen,  er  sol  frey  in  seinem 
hause  sein  ein  jarlang.  5  Mos.  24,  5;  vnd 
als  er  heim  kam  ,  kam  jm  Jesus  zuuor  vnd 
sprach ,  was  dünckt  dich ,  Simon  ?  von  wem 
nemen  die  kimige  auff  erden  den  zol  oder 
Zinse?  von  jren  kindern  oder  von  frembden? 
da  sprach  zu  jm  Petrus  ,  von  den  frembden. 
Jhesus  sprach  zu  jm,  so  sind  die  kinder  frey. 


Matth.  17,  25.  26;  wiewol  Christus  frey 
war ,  gab  er  doch  den  zins  seinem  nebest** 
zu  willen,  glosse  su  Matth.  17,  26. 

3  )  frei,  nicht  eingeschlossen,  offen,  ap?*- 
ius ,  patens. 

a)  vnd  lasse  den  lebendigen  vogel  ins  frev 
fehl  fliegen.  3  Mos.  14,  7;  opfler .  dies« 
an  II  dem  freien  feld  opffern  wollen.  17.5; 
vnd  er  füret  jn  auf)  einen  freien  plalz  auff 
der  höhe  Pisga.  4  Mos.  23,  14;  ein  freier 
räum.   Ezech.  45,  2. 

b)  zu  der  zeit  wird  das  haus  Oauid  vnd  die 
bürger  zu  Jerusalem  einen  frey  oflenen  born 
haben  wider  ilie  sünde  vnd  vnreinigkeit. 
Sach.  13,1,  wozu  es  in  der  ausleg.  dieses 
prophelen  heiszt :  es  sol  ein  frey  offener  born 
sein  .  yderman  dar  gestellet  zum  bade  »nd 
wasschen,  nicht  mit  dem  vorhofe  verscbrenckl 
wie  der  prie.ster  wasschfas  ym  allen  geserz. 
der  proph.  Sacharja.    1528).  Hb  iij\ 

4)  in  freier  traft/  und  willkühr  stehend, 
ungezwungen:  ablas  ist  frey  vnd  wilkorig 
[das  lösen  desselben  steht  in  jedermam 
freier  wähl  vnd  willkühr).  rnlerricht  der 
beichtender.  (1519).  Aij" ;  ich  lasz  yhn 
die  frey  wale.  von  dem  bapstum  zu  Home. 
(1520).  Ojb;  das  freye  euangeliseh  leyheu. 
von  kauffshandlung  vnd  wucher.  (1524). 
Cj1*;  eusseiiicbe  freie  stücke,  von  den  con- 
cilijs  vnd  kirchen.  (1539).  kjb;  ewre  freie 
gelühde,  die  jr  dem  herrn  geloben  werdet. 
5  Mos.  12,  11  :  alles  gell,  das  jedennan 
von  freiem  hertzen  (freiwillig)  opffert. 
2  kön.  12,  4  ;  aus  freiem  willen.  Esra  1,  4  . 
weil  er  vngezwungen  isl  vnd  seinen  freien 
willen  hat.  1  Gor.  7,  37  ;  die  papislen  sind 
vnternandtr  selbs  noch  nie  eins  gewesl, 
werden  auch  nimer  mehr  eins,  was  der  frey 
wille  solle  sein,  auff  das  vermeint  keiser- 
lich  edict.  (1531).  Oiüj1.  frei,  ungehin- 
dert: das  ein  jglicher  hübe  macht  vnd  einen 
freien  zulril  helle,  mir  die  seihigen  heimlich 
ahzustelen.  von  ehesachen.  |1530>  Bj\ 

5)  frei,  kühn,  muthig,  zuversichtlich: 
widder  die  menschen  sol  man  kecke,  frey 
vnd  trotzig  sein,  ob  kriegsleutle.  (1527  f. 
Eij1, ;  ein  gultcr  wahn  odder  tröstliche  tzu- 
uersieht  oder  frey  vormutung  tzu  got,  oder 
wie  du  es  ymmer  nennen  will,  das  heisi  eiu 
christlicher  glaube,   euang.  von  den  tsehen 
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ausselzigen.  (1521).  Dijb;  e.  f.  g.  szal 
einen  freyen  frcydigen  mulh  schöpften  vnd 
die  bloiligkeyt  oblegen,  das  magnißcat. 
<  1521).  I  iij*;  dartnub  mus  Dauid  nicht  allein 
ein  küner  hell  sein  gewest  n>it  der  fausl, 
sondern  auch  ein  freier  kerle  mit  der  zungen. 
der  101.  psalm.  (1534).  SjK;  mülige  vnd 
freie  herlzcn.  Jen.  3  ,  32b. 

6)  neben  dieser  edlen  bedeulung  hal  frei, 
teie  frecli,  aber  auch  die  üble  von  leichtfer- 
tig,  unsittlich,  zuchtlos:  freche  freie  rode. 
der  101.  psalm.  (1534).  Lij* ;  die  andern 
freien  vnd  leichtfertigen  geislen,  die  solch 
vlire  gepreslen  gering  achten,  ausleg. 
lettisch  des  v.  u.  (1518V  Cij" ;  so  isls  ge- 
visz ,  das  den  freyen ,  sichern  geyslen ,  die 
hre  sund  nil  beyssel ,  die  mesz  keyn  nütz 
st.  eyn  sermon  von  d.  n.  lest.  (1520). 
liij1';  es  hat  zu  weilen  ein  frey  weih  solche 
nie  arl  an  sich,  als  sonst  kaum  zehen  ehr- I 
ehe  malronen  haben,    vom  kriege  widder\ 

T.  (1 529).  Diiij' ;  der  Türcken  ehe  fast 
kich  sihel  dem  züchtigen  leben  so  kriegs- 
iircht  fnren  mit  yhren  freyen  dimen.  ebend. 
nj'';  die  jüden  ineinen,  sie  \ Maria)  sey 
ne  freie  dirne.  ein  brieff  an  die  zuFranck- 
•ri.  i'  1  533).  Bij* ;  so  gar  keine  zucht  oder 
■  elidier  stand  beyden  Mahnretislon,  sondern 
ttl  frey  huren  leben  da  ist.  verleg,  des 
voran.  (1512).  Vij'\ 

7  i  noch  ein  paar  besondere  beispiele  des 
brauchs  von  frei,  a)  neben  einem  subsl. : 
n  dem  bei  gebart  Christi  den  weisen  er- 
'lienenen  stern  sagt  L.  es  sey  eyu  freyer 
tu  gewesen,  der  sich  heben  vnd  sencken, 
n  all«'  orlt  wencken  hall  inugeu.  ausleg. 
-  tp.  vnd  eaang.  vom  thrisltag.  (1522). 
Ii  ij'.  —  die  fürsten  und  stende  des  reichs 
lehrten  vom  bapsl  ein  frey,  christlich  cou- 
um,  und  L.  erklärt  das  wort  frei  Jen.  8. 
1* :  das  im  concilio  die  zungen  und  obren 
i  sein  sollen,  das  ein  jederman  frey  mügen 
en,  klagen  vnd  antworten,  wa>  zur  Sachen 
i*M  ...  in  Sonderheit  aber  vnd  für  allen 
,'i'n,  das  gotles  wort  oder  die  heilige 
rifTt  frey  vnd  vnuerbunden  jren  gang  vnd 
it  habe.  —  ein  frey  sicher  geleil.  2  Macc. 

30. 

j  neben  dem  verbum;  da  ward  Jonathan 
Saul  troffen ,  aber  das  volck  gieng  frey 


aus.  1  Sam.  14,  41;  wer  hal  das  wild  so 
frey  lassen  gehen  ?  Hiob  39 ,  5 ;  aber  du 
lessest  sie  frey  gehen  wie  schaTc.  Jer.  12,  3  ; 
mein  blöder  vnd  armer  geyst  hat  müssen  frey 
stehen  alls  eyne  feilt  blume.  eyn  brieff  an 
die  fürsten  zu  Sachsen.  (1524).  Rj\ 

8j  in  bezug  auf  die  fügung  ist  noch  zu 
bemerken,  dasz 

a)  frei  nur  noch  selten  den  gen.  neben 
sich  hat:  also  ist  ein  Christen  seinel  halben 
alles  dings  frey.  gl.  zu  Matth.  17,  26. 

b)  öfter  wird  dieser  gen.  durch  praepo- 
sitionen  ersetzt:  das  sie  vnler  euch  frey  seien 
für  dem  blulrceher.  Jos.  20,  3.  belege  für 
die  Verwendung  der  praep.  von  wurden 
schon  oben  1,  b  gebracht. 

Frei.  adv.  libere ,  unbehindert,  offen, 
ohne  rückhalt,  ohne  scheu,  wofür  in  der 
älteren  Sprache  nur  vriliche,  frillcho  tor- 
kommt:  wer  warhatTtig  ist,  der  saget  frey 
was  recht  ist.  spr.  12,  17;  niemand  aber 
redet  frey  von  jin,  vmb  der  furcht  willen  fur 
den  jüden.  Joh.  7,  13;  bistu  Christ,  so 
sage  es  vns  frey  her  aus.  10,  24;  vnd  er 
war  bey  jnen .  vnd  gieng  aus  vnd  ein  zu 
Jerusalem  vnd  prediget  den  namen  des  herrn 
Jhcsu  frey.  aposl.  9,  28  :  wo  er  (der  glaube) 
aber  ist,  da  macht  er  kun  vnd  lurstig,  das 
der  mensch  frey  thar  sein  nodt  got  furlegen. 
euang.  von  den  tzehen  aussetzigen.  (1521). 
Djb;  (lux  eraus  damit  vnd  frey  bekand.  der 
proph.  Jona.  (1526).  Fij' ;  wir  Schemen 
vns  doch  nicht  frey  öffentlich  zu  bekennen 
vnd  glitt  die  ehre  gehen ,  wo  wir  vorzeiten 
geirret  haben.  das  schöne  conßtemim 
(1530).  Giiij'. 

Preibock,  m.  rar.  zu  3  Mos.  16,  S.  10. 
26  :  der  bei  der  fiter  des  veisöhnungslages 
mit  den  Sünden  des  volks  dem  Asasel  zuge- 
schickte bock. 


rreidi 


©  * 


mhd.  vreidec  (Ben.  3,  397;. 
ahd.  freidic,  freidac  (Graff  3  ,  792.  793  > 
urspr.  flüchtig,  abtrünnig,  dann  über- 
müthig,  keck,  leichtsinnig,  gebraucht  h. 
häufig,  und  zwar  in  der  schon  mhd.  vor- 
handenen bedeulung  kühn,  muthig ,  dreist, 
zuversichtlich,  teie  schon  im  \  \.jh.  freide 
st.  früude,  vröudc  freude  vorkommt,  so  fieng 
man  seit  dem  1 6.  j'A.  an  auch  freudig  für 
freidig  zu  schreiben,  so  begegnet  z.  b.  schon 
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bei  Guelhel  eyn  selig  netc  iar.  (1522;. 
Bij*:  ein  freudiger  reutterszmann ,  und  Al- 
berus  dict.  Pij*  hat:  freudig,  fortiler, 
strenue;  auch  in  den  tischt,  herrscht  die 
Schreibung  freudig  st.  freidig  cor.  in  der 
bibel  (ieng  man  seit  dem  anfange  des  17.  jh. 
an  freidig  in  freudig  su  ändern ,  ich  finde 
die  änderung  in  einigen  stellen  zuerst  in 
einer  Witlenb.  ausg.  v.  1604.  L.  schrieb 
jedoch  nur  freidig. 

1 )  beisplele  für  das  adj. 

a)  sey  nur  getrost  vnd  seer  freidig.  Jos. 
1 ,  7.  9 ;  er  war  freidig  wie  ein  lewe,  kUoe 
wie  ein  junger  brüllender  lewe.  1  Marc. 
3,  4  ;  wenn  wir  gleuben,  so  sind  wir  freydig 
vnd  keck,  das  vns  gotl  nicht  lest,  cber  das 
erste  buch  Mose.  ( 1 527 J.  Aij';  gleuheslu 
das  (dasx  Christus  für  dich  gestorben  und 
auferstanden  ist),  so  sei  freidig  vnd  gewis, 
das  er  dich  wird  füren  mit  Christo,  zwo 
predigt.  (1532).  Cüij* ;  der  bilsc  geisl  kan 
auch  die  leute  auffblasen,  kock  vnd  mutig 
machen ,  wie  man  sihet  an  seinen  tyrannen 
vnd  rollen,  welche  sind  allzu  freidig  vnd 
trotzig,    das  14.  vnd  15.  cap.  Johannis. 

( 1 538)  .  Dd  iiijb;  weil  der  hauffc  vnd  anhang 
gros  vnd  sie  gelt  vnd  gut,  land  vnd  leute, 
barnisch  vnd  wehre  gnug  haben,  das  tnackel 
sie  kecke,  sloltz  vnd  freidig.  der  1 10.  psalm. 

(1539)  .  Fiij";  der  hamsler  erwürgel  das 
grosse  pferd ,  es  sey  so  freudig ,  reisig  oder 
heissig  als  es  wölle.  tischr.  58". 

b)  freidige  lewen.  weish.  11,  18;  ein 
roütigcr,  freydiger  man.  eine  heerpredigt. 
(1529J.  Ciiij*;  vnd  werden  so  stolze,  frei- 
dige geisler  draus ,  die  niemand  weichen, 
noch  einen  meister  leiden,  eltliche  schöne 
predigten.  (1533).  Aiijb;  die  kunst  kan  er 
(der  tod),  das  er  die  aller  slollzesten  vnd 
freidigsten  verzagt  vnd  feig  machet,  das  1 5. 
cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther. 
( 1 534).  Yiiijb;  zum  bann  gehüren  feine  ge- 
lierlzte,  freudige  vnd  verstendige  pfarrhen  n. 
tischr.  178";  das  macht  ein  Ihürslig  vnd 
freydig  herlz  für  golt.  vier  trostl.  psaltnen. 
(1526).  Giiij* ;  die  jttden  hallen  eine  freidige 
zuuersichl  zum  herrn.  2  Macc.  1 0, 28;  mit  frei- 
digem  aufllhun  meines  roundes.  Bphes.  6. 19. 

2)  freidig  als  adv. :  denn  der  könig  weis 
solchs  wol,  zu  welchem  ich  freidig  rede. 


aposi.  26,  26;  auff  das  ich  darinnen  freidig 
handeln  möge.  Eph.  6.  20 ;  freidig  irotzc«. 
eltliche  schöne  predigten.  (1533).  Hj«;  das 
man  von  dem  heiligen  geisl  nicht  so  trotze 
vnd  freidig  poche,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vonostern.  (1544).  Ziij*.  Davon 

I  reidi^kfit ,  /.  audocio, ,  kühnheit,  mulh, 
freimüthigkeit,  dreistigkeit,  Zuversicht,  mhd. 
vreidicheil  (Ben.  3,  3971'):  seine  freidigkcil 
ist  wie  eins  einhorn.  4  Mos.  23,  22;  sie 
sahen  aber  an  die  freidigkeit  Pelri  vnd  Jo- 
hannis, apost.  gesch.  4,  13;  vnd  redeleo 
das  worl  goltes  mit  freidigkeiL  4 ,  31; 
ich  rede  mit  grosser  freidigkeit  zu  euch. 
2  Cor.  7 ,  4 ;  so  vns  vnser  herti  nicht  ver- 
dammt, so  haben  wir  eine  freidigkeit  zu  golt. 
1  Joh.  3,  21 ;  darumbdass  sie  grosse  schlachte 
getban,  viel  ermordet  vnd  ybre  raanheil  \nd 
freidigkeit  mit  streiten  redlich  beweiset  ha- 
ben, der  82.  psalm.  (1530).  Diiij«;  es 
mus  nicht  sein  ein  solcher  luinmer  sinn, 
thurst  vnd  trolz ,  als  da  ist  der  tollen  krieg* 
kriegsleute  vnd  woghclse  die  freidig  dahin 
trctlen  gegen  die  schwerler ,  spiesse  vnd 
büchsen ,  das  ist  auch  wol  eine  freidigkeit, 
aber  ein  falscher  Iresl  vnd  irolz.  da«  14. 
vnd  15.  cap.  Johannis.  (1538).  Dd  iiij*. 
»n  den  bibeln  tn  freudigkeil  geändert ,  wie 
freidig  tn  freudig. 

Freidiglith,  audacter,  mhd.  vreideclk-lie 
(Ben.  3  ,  397b;:  Lucas  schreibt  von  Paulo, 
Apollo  vnd  andern,  das  sie  freidiglich  han- 
delten vnd  frey  eraus  redten  von  Christo. 
der  proph.  Habacuc.  (1526).  hijb. 

Freien,  Uberare,  frei  machen,  mhd. 
vrien  (Ben.  3  ,  403"). 

1)  ohne  bexeichnung  des  gegenständes, 
von  dem  man  frei  gemacht  wird:  du  machest 
dich  solches  alles  mit  schuldig  vnd  hilftest 
den  bapsl  slercken  vnd  freien ,  das  er  solchs 
ewiglich  vnd  sicher  thun  müge.  warnunge 
an  s.  I.  Deudschen.  (1531).  Fjb;  ich  will 
mein  gewissen  für  gotl  gefreiel  haben  und 
vnschüldig  sein  an  dem  blul  und  seelen ,  die 
durch  den  bapsl  vnd  papislen  verfürt  werden. 
de  Wette  br.  2,  56;  die  gewissen  tzu  freyrtj. 
toi»  anbellen  des  sacraments.  (1523).  Cijb. 

2)  Am,  wovon  frei  gemacht  wird,  ist 
ausgedrückt 

o)  durcA  den  gen.:  hie  mit  werden  wir 
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nefreyel  oller  schweren  anf«<  hliin«  vml  vn- 
imlzfMi   sorge,     das    10.  cap.  Johannis. 
I  5.'Psi.  Zj' ;  ila  im-  «los  alles  gefreyel.  ebend. 

cv  i.j". 

61  (/urrA  die  praep.  von:  «litrrli  den  sel- 
»i^'<>n  (den  heiligen  gei.il)  Werden  all«  gleu- 
»i^en  mit  «lein  glauben  vml  antlern  geistlichen 
:.iben  gezieret,  vom  lod  aullerweckt,  von 

•  mnlen  gefreyet.  vom  abendmal  Christi. 
1.V28).  Fiiij1' ;  was  sind  aller  weit  schetze 
.•egen  diesem  schätz,  der  da  hcissl  vergehung 
l*i  Minden,  dadurch  du  von  des  teullels, 
nds  vml  der  hellen  gevyalt  wirst  gefreiet. 
:wo  predigt  auff  der  kinderlauffe.  ( 1 510). 
viij1, ;  von  allen  gesclzen gefreiet.  tischr.W.V'. 

Freien  (freihen.  das  7.  cap.  s.  Pauli  an 
/<V  Corinlher.  1523.  Rj*),  heirathen,  so- 
cuhl  von  der  frau  für  nubere,  als  von 
Irm  mann  für  uxorem  ducere  gebraucht: 
•i>  sie  (die  löchter  Zelaphehad)  freien,  wie 
^  jnen  gefeil,  allein  das  sie  freien  vnlerdem 
»  schlecht  des  stams  jrs  vaters.    4  Mos. 

6;  vml  alle  lochter,  die  erhleil  besitzen 
nter  den  stemmen  der  kinder  Israel,  sollen 
eien  einen  von  dem  geschlecht  des  slarns 
s  vaters.   36,  8;  so  eine  jnngfraw  freiet, 
ilndiget  sie  nicht.    1  Cor.  7,  2S;  so  wil 
•h  nu.  das  die  jungen  widwen  freien.  1  Tim. 
.  14;  —  wer  ein  ahgescheidete  freiet,  der 
ru  ht  die  ehe.  Matth.  5,  32;  vmh  Herodias 
illen,  seines  hniders  Philippus  weih,  denn 

•  halle  sie  gefreiet.  Marc.  6,  17  ;  von  dem 
lenoch)  schreibt  er  etwas  sonderlich»,  das 

zeitlicher  denn  die  andern  gefreyet  habe. 
ier  das  erste  buch  Mose.   (1527).  Sij'-; 
irli  bewegt  der  spruch  s.  Pauli  I  Cor.  5, 
•r  um  deswillen,  dasz  einer  seine  slielinulter 
freiet  halle,  so  erhremst  vnd  zornig  ist. 

•  Wette  br.  6,  114. 

ein  augenscheinlich  niederdeutsches 
<?achelement ,  in  Oberdeutschland  wenig 
>fksmnszig  (Schmeller  1,   010),  teie 

im  auch  die  Züricher  bibel  L's  freien 
irrh  zu  der  ee  nemen ,  zu  der  ce  greifen 
iidrrgiebt. 

Freier,  m.  procus,  brautwerber:  damit 
igt    er   selbs,    das    das    aposlel  ampt 

-Ii ts  anders  ist,  denn  das  ampt  eines 
■iers.  zwo  hochzeitpredigten.  (1536). 
j  -  ;  «Iis  senden  der  aposlel  ist  nichts  an- 

1>iet7.,  Wörterbuch. 


ders,  denn  das  wir  auff  deudsch  sagen,  freier 
aus  schicken,  die  vmb  die  braut  werben 
sollen  vnd  sie  dem  breutgam  zu  füren. 
ebend.;  eine  hilpschejungfrauwan  einem  orlh, 
die  sonst  viel  stattlicher  freyer  halle ,  nam 
einen  pfaffen  umb  gells  willen,  tischr.  305''. 

Freiheit,  f.  libertas,  mhd.  vriheit  {lien. 
3,  403").  ahd.  friheit  {Graff  3  ,  788). 

1 )  freiheil  im  gegensalz  zu  knechtschaft, 
dienstbarkeit,  vnterwürfigkeit:  eine  leibei- 
gen magd,  die  nicht  erlöset ,  noch  freiheit 
erlanget  hat.  3  Mos.  19,  20;  denn  auch 
die  creatur  frey  werden  wird  von  dem  dienst 
des  vergenglichen  wesens  zu  der  herrlichen 
|  freiheil  der  kinder  golles.  Rom.  8,21;  so 
bestehet  nu  in  der  freiheil,  da  mit  vns 
Christus  befreiet  hat  vnd  lasset  euch  nicht 
widerumb  in  das  knechtische  joch  fangen. 
Gal.  5 ,  I ;  mit  solcher  nasen  wil  dich  der 
teuffei  nicht  allein  von  der  freyheit  filren, 
sondern  auch  zum  miltyrannen  widder  die 
freyheit  machen,  eine  berichl.  ( 1528). 
Eijh;  die  lutherischen,  so  solche  freiheit 
thewer  erarnl  haben,  sollen  vnter  des  hapsls 
zwang,  der  101.  psalm.  (1534).  Lj\ 

2)  erlaubnis,  licentia:  es  gemanet  mich 
eben  als  wen  (trenn)  ein  reicher  milder 
fürst  seine  reichenn  schelze  aulTlhet  vnd 
freyheit  gebe  den  armen  durlRigen,  zu- 
holenn  was  sie  dornten,  von  dem  bapslum 
zu  Rome.  (1520).  Fiij". 

3)  Privilegium:  diese  ewer  trewe  wollen 
wir  vergelten  vnd  euch  viele  bürden  erlassen 
vnd  mehr  freiheit  gehen  vnd  gnaden  thun. 
I  Macc.  10,  28;  es  sol  der  tcmpel  auch 
diese  freiheil  haben,  wer  in  meinem  ganlzen 
königreich  eine  straffe  verwirckt  hat  vnd 
fliehet  in  den  tempel,  der  sol  da  sicher  sein. 
10,  43;  des  ehret  sie  Antiochus  hoch  vnd 
gab  jnen  gros  gut  vnd  viel  freiheiten.  vorr. 
vber  den  prophet  Daniel.  Bindseil  7, 
373. 

4)  schulzorl,  asyl:  da  das  Onias  erfur, 
begäbe  er  sich  an  einen  hefreieten  ort  zu 
Dapbnc  vnd  straffet  jn  (Menelaus),  aber  Me- 
nelaus  kam  zu  Andronico  allein  vnd  ermanet 
jn,  das  er  Oniam  fahen  soll,  das  thel  er, 
vnd  gieng  zu  jm  vnd  beredet  jn  mit  listen, 
das  er  aus  der  freiheit  zu  jm  kam.  2  Macc. 
4,33.34. 

SO 
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Freiherr,  im.  baro,  tnhd.  vrihfirre  (Ben.  1, 
667'):  er  mags  nach  seinem  willen  vnd 
wolgcfallen  machen,  denn  er  ist  künig  vnd 
ein  freiherr.  Eist.  2,  479*. 

Freihet,  m.  schreibt  L.  für  Freiheit,  trenn 
es ,  wie  schon  tnhd.  vrilieit  (vgl.  Ben.  3, 
403b),  fürvagabund,  landslreicher  steht: 
spermologos  im  griechischen  heissen  lotler- 
buhen,  lyriackskreraer,  freiheten  (so  in  allen 
ausgg.  der  bibel)  vnd  des  gesindes  das  mit 
vnnUlzcm  gewesch  hin  vnd  wider  im  lande 
sich  neeret.  randgl.  zu  aposl.  gesch.  17,  18. 

Freijahr,  n.  annu*  intermissionis :  dis 
ist  das  worl,  so  vom  herrn  geschah  zu  Je- 
reoiia ,  nach  dem  der  könig  Zedckia  einen 
hund  gemacht  hatte  mit  dem  ganlzen  volck 
zu  Jerusalem ,  ein  freyjar  auszurulTen.  Jer. 
34,  8 ;  das  sollen  sie  besitzen  bis  auffs  frey- 
jar.  Ezech.  46,  17.  vgl.  auch  erlaszjahr. 

Kreil  ich,  adv.  utique,  omnino,  allerdings, 
gewislich,  sicherlich:  a)  jr  werdet  freilich 
zu  mir  sagen  dis  Sprichwort,  arlzl  hilff  dir 
selber.  Luc.  4 ,  23 ;  aber  diese  geysler 
achten  freylich  raeyner  <lolmelschung  nichts. 
widder  d.  hyml.  propheten.  (1525).  Hj"; 
es  kan  freylich  de»  walfisches  rächen  nicht 
anders  denn  cyn  schrecklich  bilde  gewesen 
seyn.  der  proph.  Jona.  (1526).  Fiiij1'; 
darütnh  mus  Lemech  freilich  eine  grosse 
bossheit  an  yhm  begangen  haben ,  weil  es 
die  schrifl  so  aufluiutzet.  vber  das  erste 
buch  Mose.  ( 1 527 ).  Rij* ;  seine  liebe  muller, 
die  heilige  iungfraw,  wflrde  sich  freilich 
nicht  eben  zu  dieser  stunde  zu  yhm  ge- 
nöligel  haben,  wo  sie  nicht  etwa  ein  ernste 
sache  helle  anzutragen  gehabt,  von  der 
sünde  widder  d.  heil,  geist.  ( 1 529).  Dj".  — 
b)  ist  gotl  alleine  der  jüden  goll?  ist  er  nicht 
auch  Her  neiden  gott?  ja  freilich  auch  der 
beiden  gotl.  Rom.  3 ,  29. 

Freislndt  (freie  Stadt),  f.  1)  eine  der 
sechs  levilenstädle,  in  welchen  der  unschul- 
dige tnörder  schütz  gegen  den  blulrächer 
fand,  asyl:  die  freislad  (var.  freie  slad)  der 
lodschleger.  Jos.  21,  13;  die  freistadt  für 
die  lodschleger.  21,  27;  wird  aber  der 
lodschleger  aus  seiner  freienstad  grentze 
gehen.  4  Mos.  35,  26;  denn  er  soll  in 
seiner  freienstad  bleiben.  35,  28;  vnd  vnler 
den  Stedten,  die  jr  den  leuiten  geben  werdet, 


j  sollet  jr  sechs  freistellte  geben ,  das  da  hin 
ein  fliehe  wer  einen  todschlag  gethan  hat. 
35 .  6. 

2)  apost.  gesch.  16,  12  heiszt  die  Stadl 
Philippi  in  Makedonien  eine  freiestad,  d.  h. 
eine  mit  besonderen  Vorrechten  ausgestattete 
römische  colonie. 

Freitag,  m.  dies  Veneris:  jun  der  wochen 
sol  man  predigen  am  mittwoch  vnd  freitag. 
vnterrichl  der  visitaloren.  (153SK  Kij* ; 
freylags  nach  dem  pfingstag.  originalbr.  im 
ges.  archiv.  zu  Weimar.  O  pag.  74.  FF.  2. 

Freiwüle,  freicrwillc,  m.  libera  volun- 
tas:  vernunfR,  nalur,  freywille  eUr.  weis 
nichts  von  golles  gnaden  vnd  wercken. 
randgl.  zu  Joh.  3,  2;  solche  gerechligkeil 
kan  nalur,  Ireierwille  vnd  vnser  krefTte  nicht 
zu  wegen  bringen.  Bindseil  7,  437. 

Freiwillig,  voluntarius:  a)  mein  hertz 
ist  woi  an  den  regenlen ,  die  freiwillig  sind 
vntcr  dem  volck.  rieht.  5,9;  wer  ist  nn 
freiwillig  (bereitwillig)  seine  band  heute  dem 
herrn  zu  füllen?  1  cAron.  30,  5;  da  waren 
die  forsten  der  veter  . .  .  freiwillig  vnd. gaben 
zum  ampt  im  hause  golles  fünfT  lausend  cen- 
tener  golds.  30,  6;  vnd  das  volck  segnet 
alle  die  menner,  die  freiwillig  waren  zu  Je- 
rusalem zu  wonen.   A'eA.  11,  2- 

6)  freiwillig  opffer.  3  Mos.  7,  16;  frei- 
willige gaben.  23,  38;  befestige  mich  mit 
eim  frey willigem  geist.  var.  zu  ps.  51,  14  : 
vnd  jederman  (brachte)  freiwilliges  herlzeu 
brandopfler.  2  chron.  29,  31.  substanti- 
visch: Auiasja,  der  freiwillige  des  herrn. 
17,  16. 

Freiwillig,  adv.  sponte:  die  sich  frey- 
willig des  eliebenn  Stands  vorteyhel  haben, 
an  den  chrisll.  adel.  (1520).  liiiij1, ;  vnd 
thun  aus  dem  geist  alles  freywillig,  was  das 
gesell  vns  abireiben  vnd  abzwingen  wolle, 
die  ep.  des  proph.  Jesaia.  (1526).  Ciiij* ; 
ausgenomen  was  jr  gelobd  vnd  freiwillig 
gebt  zu  brandopflero.  4  Mos.  29 ,  39 ;  on 
was  sie  freiwillig  gaben.  Esra  \ ,  6. 

Fremd  (Trembd),  peregrinus,  alienus, 
mhd.  vremde,  vremedc  (Ben.  3,  393"),  ahd. 
fremidi,  frauiidi  {GraffS,  642),  goth.  fra- 
mabis,  v.  fram. 

1 )  einem  andern  land  oder  volck  ange- 
hörig, peregrinus,   extraneus,  gegensatz 
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con  einheimisch:  a)  wo  mit  hah  ich  die 
u'iiade  fundcn  für  deinen  angen,  das  du  mich 
<'i kennest,  die  ich  doch  fremhd  bin.  Ruth 
2,  10;  kere  vmh  vnd  bleibe  bey  dem  konige, 
lenndu  bist  frembd  vnd  von  deinem  ort  ge- 
'•••,'eii  hie  her.  2  Sam.  15,  Ii),  b)  ein 
i  etnbder  oder  auslcnder.  randgl.  zu  2  Mos. 
1 .  22;  ich  bin  ein  fremhder  bey  euch. 
[  Mos.  23,  4 ;  diese  Satzung  sol  euch  gleich 
♦•in.  dem  frembden  wie  des  lands  einheimi- 
chen.  4  Mos.  9,  14;  wir  wollcu  nicht  in 
Ut  frembd en  stad  einkereu ,  die  nicht  sind 
du  den  kindern  Israel,  rieht.  19,  12.  c)  ich 
»in  ein  frembdling  worden  im  fremden  lande. 
!  Mos.  2,  22;  verfolget  sie  auch  bis  in  die 
rembden  siedle,  aposl.  gesch.  26  ,  11; 
her  vnler  ein  frembd  volck  sie  zuverkeuflen 
;\i  er  nicht  macht.  2  Mos.  21,  S;  meins 
ohks  land  kriegt  einen  fremden  herrn. 
licha  2,4.  dl  fremde  giiller  sind  die 
hhl  heimischen,  ausländischen,  im  a.  lest, 
ü:  dem  wahren  gotl  gegenüberstehenden 
tischen  götzen:  ihut  von  euch  die  frembden 
iller,  so  vnler  euch  sind.  1  Mos.  35,  2; 
s  volck  wird  frembden  gültern  nachhuren. 

Mos.  31  ,  16;  vnd  da  er  nu  all  war,  nei- 
•ten  seine  weiber  sein  herU  frembden 
>Uern  nach.   1  kön.  11,  4. 

42i  einem  andern  stamm,  einer  andern 
milie  angehörig :  wenn  aber  des  prieslers 
cliler  eins  frembden  weih  wird,  die  sol 
i  lit  von  der  heiligen  hebe  essen.  3  Jlfo*. 
!  ,  12  ;  wenn  aber  das  heer  zu  lagern  ist, 
Heu  sie  (die  levilen)  die  wonung  auf- 
ilahcn,  vnd  wo  ein  freiubder  sich  da  zu 
tcliet,  der  sol  sterben.  4  Mos.  1,  51; 
>  nicht  jeiuauds  frembds  sich  erzu  mache, 
r  nicht  des  samens  Aaron.  16,  40;  wenn 
liier  bey  einander  wonen  vnd  einer  stirbt 
kinder,  so  sol  des  verstorbenen  weib 
ht  einen  frembden  man  draussen  nemen, 
i fluni  jr  schwager  sol  sie  beschlaffen. 
ff on.  25,  5. 

A  I  alienus,  nicht  eigen,  einem  andern 
lehend:  sojr  in  dem  frembden  nicht  trew 
I  ,  wer  wil  euch  gebeu  das  jenige  das 
er  ist?  Luc.  16,  12;  wer  bislu,  das  du 
m  frembden  knechl  richtest?  Hörn.  14,4  ; 
j  ^u  dich  nicht  iii  frembde  sacke.  Sir.  11,9; 
in  ein  frembd  ampl  grcifl'el.    1  Pel.  1, 


1 5 ;  gleich  wie  der  hohepriester  gehet  alle 
jar  in  das  heilige  mit  frenibdem  blut.  Hebr. 
0,  25;  eigenen  beruff  lassen  vnd  frembden 
wercken  anhangen,  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  christag.  (1522).  Oojb;  du 
üchlcsl  eyne  frembde  lere  ynn  vns  au.  das 
ander  legi  widder  d.  hgml.  propheten. 
(1525).  Niijb;  frembd  gut.  von  heimlichen 
vnd  gestolen  brieffen.  (1529).  Aiiij1'. 

4|  fremd,  unbekannt:  frembde  spräche. 
ps.  81,  6;  eine  frembde  rede  vnd  vnbekandle 
spräche.  Ezech.  3,  5. 

5)  fremd,  fern  sein  :  das  jr  zu  derselhigen 
zeit  wäret  on  Christo  .  .  vnd  frembde  von 
den  leslamcnten  der  verheissung.  Ephes. 
2,  12;  der  canonislen  racultel  were  frembde 
von  allen  künsten.  tischr.  2701'. 

6)  sich  fremd  stellen  gegen  etwas,  sich 
fern  davon  hallen,  sich  nicht  darum  be- 
kümmern: weil  ich  sehe,  das  sich  der  ge- 
meine mau  frembd  stellet  gegen  die  schulen 
zu  erhallen,  das  man  kinder  zur  schulen 
halten  solle.  (1530).  Biij\ 

Fremde,  f.  terrae  exlerae,  fremdes  land, 
mhd.  vremede  (Ben.  3,  394") :  vnd  hat  nicht 
allein  nicht  glück  gehabt ,  das  er  in  seinem 
Vaterland  were  begraben  worden,  sondern 
hat  auch  in  der  frembde  kein  grab  haben 
mögen.  2  Macc.  5,10. 

Fremden,  entfremden,  mhd.  vremeden 
(Ben.  3,  394*):  ich  wil  dir  thun,  als  ich 
christlicher  pflichl  meinem  feind  schuldig  bin 
vnd  mein  goltes  gäbe  dir  nicht  frembden 
(entziehen).  Jen.  1,  379  bei  Grimm. 

Fremdling,  m.  peregrinus ,  mhd.  vrein- 
dclinc  (Ben.  3,  394"):  frembdling  sind  die 
wyr  heysseu  ausslender.  ep.  s.  Velri  gepre- 
digt. (1523).  AUj";  da  zog  Abr.uu  hinab 
in  Egypten,  das  er  sich  daselbs  als  ein  frembd- 
ling enthielte.  1  Mos.  12,  10;  eynerley 
geselz  sey  dem  einheimischen  vnd  dem  fremhd- 
lingen  der  vnler  euch  wonel.  2  Mos.  12. 
49 ;  bislu  allein  vnler  den  rrembdlingen  zu 
Jerusalem,  der  nicht  wisse,  was  in  diesen 
lagen  drinnen  geschehen  ist.  Luc.  24 ,  IS 
and  öfter  noch  in  der  bibvl.  daneben  ab- 
wechselnd auch. 

Fremdlinger,  ro.  dasselbe:  noch  dein 
lieuibdlinger ,  der  in  deinen  thorcii  ist. 
2  Mos.  20,  10;  aber  kein  freuibdlinger  sol 
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dauon  essen.  3  Mos.  22,  13;  hat  sich  sonst 
keiner  funden.  der  wieder  vmb  keret  vnd 
gebe  goll  die  ehre,  denn  dieser  fremdlinger  ? 
Luc.  17,  18. 

fressen,  vorare ,  mhd.  vrih^en  (Ben.  1, 
7611),  ahd.  frfi^an  (Graff  1 ,  529.  530), 
golh.  frailan  ,  d.  i.  fra-itan,  also  Zusammen- 
setzung der  partikel  fra-  v er  mit  itan  essen. 

1)  gewöhnlich  von  thieren  gebraucht:  vnd 
sagen,  ein  bitses  thier  habe  jn  gefressen. 
1  Mos.  37 ,  20 ;  vnd  die  heslichen  vnd  ma- 
gere (kühe)  frassen  die  sieben  schönen  feile 
kUe.  41,4;  wer  von  Jerobeam  stirbt  in  der 
stad,  den  sollen  die  Kunde  fressen,  wer  aber 
autf  dem  fehle  stirbt,  den  sollen  die  vogel 
des  himels  fressen.  1  kön.  14,  11;  wie  ein 
kleid,  das  die  motten  fressen,  Hiob  13,  28. 

2)  von  menschen  nur  in  üblem  sinn:  ist 
denn  Christus  leib  an  allen  enden,  ey  so  wil 
ich  yhn  fressen  vnd  sau  (Ten  ynn  allen  weiu- 
heusern  aus  allen  Schüsseln,  glesern  vnd 
kannen.  das  diese  wort  Christi  noch  fest 
stehen.  (1527).  h  jb;  vnd  (Nebukadnezar) 
frass  gras  wie  ochsen.  Dan.  5,21;  is«  wie 
ein  mensch ,  was  dir  furgeselzt  ist,  vnd  friss 
nicht  zu  seer.  Sir.  31 ,  19;  vberfülle  dich 
nicht  mit  allcrley  niedlicher  speise  vnd  friss 
nicht  zu  ging.  37  ,  32. 

3)  häufig  von  leblosen  dingen. 

a)  vom  (euer:  da  zu  fuhr  das  fcwr  aus 
von  dem  berrn  vnd  frass  die  zwey  hundert 
vnd  funflzig  meiiner.  4  Mos.  16,  35;  da  fiel 
das  fewr  des  herrn  erab  vnd  frass  brand- 
opfler,  holtz,  stein  vnd  erden.  I  kön.  18, 
38;  fressend  fewr  gehet  für  jm  her.  ps. 
30.  3. 

b)  vom  schwert:  sol  denn  das  schwerl  on 
ende  fressen?  2  Sam.  2,  26;  denn  das 
schwerl  frisset  jtzt  diesen  jtzt  jenen.  11,25; 
das  fressend  schwerl  des  herrn.  Jer.  12,  12. 

c)  von  hunger,  pest  vnd  krankheilen: 
weraufTdem  felde  ist,  der  wird  vom  schwert 
sterben,  wer  aber  in  der  slad  ist,  den  wird 
die  pestilenlz  vnd  hunger  fressen.  Ezech. 
7 ,  15;  vnd  frissel  dich  ein  amechligc  drus 
oder  pestilenlz  dahin,  eine  heerpredigt. 
(1529).  Dj». 

d)  von  krankheilen,  welche  um  sich  fres- 
sen, sich  ausbreiten,  weiter  greifen:  wenn 
aber  der  grind  weiter  frisst  in  der  haut. 


3  Mos.  13,  7;  ein  fressend  mal  des  aus- 
satzs.  13;  51;  ein  fressender  aossalz.  14, 
44  ;  jr  wort  frisset  vmb  sich  wie  der  krebs. 

e)  der  rost  friszt  das  eisen :  jr  soll  euch 
nicht  schelze  sarolen  aufl  erden,  da  sie  die 
mollen  vnd  der  rosl  fressen.  Matth.  6,  19; 
denn  rost  frisl  das  erlz  nicht ,  wie  rr  dem 
eisen  thut.  der  proph.  Sacharja.  (152S>. 
Siiijb. 

f)  darumb  frissel  der  fluch  das  Und.  Jes. 
24 ,  6 ;  der  eiuer  vmb  dein  haus  hat  mich 
gefressen.  Joh.  2,  17. 

4)  etwas  fressen,  in  sich  fressen,  ver- 
schlucken, still  ertragen:  ich  mus  mein  leid 
in  mich  fressen,  ps.  39 ,  3 ;  die  schlappe 
wil  ich  ynn  mich  fressen,  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang.  von  der  heil,  drey  könige  fest. 
(1525).  Liij*;  schweig  still  vnd  fris  ynn 
dich,  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
g  inj" ;  darumb  halt  ich  auch  bisher  aufT  die 
schendlichc  vnchrisllicbe  vorrede  des  neuen 
lestameuls,  darnach  auff  sein  vnfürsüich  vnd 
vngeschickle  antwort  aufl  mein  hertzlich  de- 
mdligs  schreiben  nichts  geantwortet,  son- 
dern mit  hoher  geduld  ynn  mich  gefressen. 
von  heimlichen  vndgeslolen  brieffen.  (1529). 
Anj«. 

5)  sich  mit  etwas  fressen,  plagen,  quälen, 
kämpfen:  denn  das  du  viel  heulen  vnd  wei- 
nen will,  vnd  dich  lange  mit  dem  tnlbsal 
heyssen  vnd  fressen  .  .  .  damit  komstu  nicht 
heraus,  sondern  tiefler  drein,  höre  wie 
Jona  thut ,  er  hat  sich  auch  lange  mit  angst 
gefressen,  ehe  er  geruflen  hat.  der  proph. 
Jona.  (1526).  Gij1';  das  machet  alles,  das 
sie  sich  selbs  miljren  eigen  gedancken  heisren 
vnd  fressen,  vom  verlornen  schaf.  (1533). 
Fiiij* ;  die  ellich  mal  sich  mit  der  sund  vnd 
lod  gerauflt  vnd  gefressen  haben,  das  14. 
vnd  15.  cap.  Johannis.  (1538).  Bb  iiij*. 

6)  redensarlen :  also  besorge  ich  mich  hie 
auch,  der  hund  mochte  an  den  leppiin  lernen 
ledder  fressen,  von  ehesachen.  (1530).  Aij"  ; 
jnn  der  erst  gehels  wol  so  an ,  das  sie  ein 
ander  (wie  man  sagt)  für  liebe  fressen  wollen. 
das  5.  6.  vnd  7.  cap.  s.  Matthei.  (1532). 
Tiijb. 

Presser,  m.  1)  gulo:  speise  gieng  von 
dem  fresser  vnd  süssigkeit  von  dem  slarcknn. 
rieht.  14,  14;  sihe,  wie  ist  der  mensch 
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n  fresser  vnd  ein  weinseinTcr.  Matth.  11, 
9 ;  die  pfaflen  aber  fresser,  brasser,  hurcn- 
eihcr  sind,  eine  bericht.  (1528).  Biij''. 
i  Mal  3,  1 1  ist  unter  fresser  nach  L's  gl. 

i  dieser  stelle  alles  was  dem  korn  schaden 
ut  zu  verstehen. 

Fresserei,  f.  epulae  magnae:  entweder 
?  würgen  jre  kinder  zum  opffer  .  .  .  oder 
llen  willige  fresserey.  weish.  14,  23 ;  da 
ir  wandeilen  in  vnzucht,  lUstcu,  truncken- 
il.  fresserey.  seufferey  vnd  grewlichen 
g<»ttcreien.  1  Pet.  4,  3. 
Presslg ,  s.  fräszig. 

Kreszhals,  ro.  gulo:  der  reiche  mann,  der 
icurcr  vnd  freszhals.  lischr.  174". 
Fre&iHeb,  edulis:  vnd  heissen  vnsern  goll 

ii  gebacken  goll,  den  freslichen  vnd  saufl- 
la-n  goll.  das  diese  wort  Christi  noch 
(stehen.  (1527).  b  ij\ 

Fresfllag,  m.gulo:  was  wollen  sie  hie 
i  sagen  ?  die  lieben  beuche  vnd  freszlinge. 
mg.  von  den  sehen  anstelligen.  (1521). 
ij";  roilssige  freszlinge  vnd  bauchlinge. 
i  anbeten  des  sacraments.  (1523).  D6'; 
le  fresslinge  vnd  müssige  masl  sew  ynn 
i  kirchen,  stillten  vnd  klüslern  geweydel 
nlen.  widder  den  newen  abgott.  ( 1  524). 
a ;  die  bauchdiener  vnd  fresslinge  .  .  .  die 
cii  das  predigen  nichts  suchen,  denn  das 

genug  haben  vnd  yhren  wanst  füllen. 
r  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Yiiijb; 
in  man  nicht  kinder  zeucht  zur  lere  vnd 
st,  sondern  eitel  freslinge  vnd  sewferckel 
•hei,  die  allein  nach  dem  fuller  trachten, 

wil  man  pfarher ,  prediger  vnd  ander 
«onen  nemen.  oeconomia  chrisliana. 
2<>)-  Aiij**. 

rf  szpfaffc ,  m.  vnd  ist  vater  vnd  multer 
r.U  gewesen,  das  sie  einen  son  zum  mus- 
ii.  faulen,  vniullzcu  mcsspfallen  odder 
« pfaflen  haben  erzogen,  das  man  kinder 
schulen  halten  solle.  (1530).  Dj1. 
resitftg,  m.  gegenüber  dem  fasltag: 
einem  fastage  gehörten  drev  freszlage. 
er.  262b. 

resxrolk.  n.  bei  /,.  bezeichnung  der 
che:  aber  auf  das  dersclb  zins  nit  ab- 
•  .  .  .  tniisz  die  beicht  von  goll  geboten 
ti ml  ein  geschrei  unter  uns  erhebt  wer- 
das  die  heiligen  diencr  des  bauchs  vnd 


das  zarte  freszvolck  durch  die  beiehl  vnser 
armen  sünder  Seligkeit  suchen,  de  Welte  br. 

2 ,  58 ;  das  tzarlc  fressvolck.  euangelium 
von  den  zehen  aussetzigen.  (1521).  Aiiij*. 

Fresnruru,  m.  vnd  sind  nicht  viel  grosser 
herrn  vml  forsten  schetze  je  mal  wol  ange- 
legt, sondern  gemeiniglich  durch  kriege  ver- 
heeret ,  odder  durch  solche  lose  fresswürme 
auffgeützel.  das  5.  G.  rnd  7.  cap.  s.  Mat- 
thei.  (1532).  m  iiij*. 

Fretsen,  bei  L.  nur  im  sinne  von  fressen 
machen,  füttern,  ernähren,  gebildet  von 
fressen ,  wie  elzen  von  essen :  wer  nu  lusl 
hat ,  solche  gifl'tige  schlangen  vnd  junge 
tculel  ...  zu  herbergen ,  zu  fretzen  vnd  zu 
ehren,  der  lasse  jin  diese  jilden  treulich  be- 
folhen  sein,  von  den  jüden  vnd  jren  lügen. 
(1513).  güj\ 

Freude,  f.  gaudium,  sowohl  das  gefühl, 
die  äuszerung  des  frohseins ,  als  auch  das 
was  (roh  macht,  tnlid.  vreude,  vröude  [Ben. 

3,  IMi1'),  ahd.  frewida,  frowida  {Graff  3, 
803) ,  v.  freuen. 

1 1  denn  es  war  eine  freude  in  Israel. 
1  chrtm.  13,  40;  für  dir  ist  freude  die  fülle 
vnd  lieblich  wesen  zu  deiner  rechten  ewig- 
lich, ps.  16,  11;  ein  weiser  son  isl  seines 
vaters  freude.  spr.  10,  1 ;  so  es  {das  tanzen) 
züchtig  on  schandparc  weise ,  Worten  odder 
geperdc  nur  zur  freude  geschieht,  ists  nicht 
zu  verdammen,  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Fr  ii1'.  es  heiszl  freude  haben, 
machen,  geben:  so  lange  jhr  vnser  ehe  nicht 
zu  frieden  last,  soll  jhr  auch  nicht  viel  freude 
vnd  ehre  von  ewer  hürcrey  haben,  verma- 
nung  an  die  geistlichen.  (1530).  fiiijb;  die 
elenden  werden  wider  freude  haben  am 
herrn.  Jes.  29,  19;  vnd  erkennest,  das  ich 
keine  freude  habe  an  der  ehre.  st.  in  Esther 
3 ,  II;  denn  golt  halle  jnen  eine  grosse 
freude  gemacht.  Neh.  12,  43;  vnd  machlcn 
grosse  freude  allen  brüdern.  apost.  gesrh. 
15,  3;  denn  der  herr  hat  jnen  eine  freude 
gegeben  an  jren  feinden.  2  chron.  20,  27  ; 
dem  menschen,  der  jm  gefeit ,  gibt  er  weis- 
heil ,  veriiunfft  vnd  freude.  pred.  2 ,  20. 

2)  gern  steht  fretidc  mit  wunne  zusam- 
men: da  ward  freude  vnd  wonne  vnter  den 
jüden.  EstherS,  17  ;  goll.  der  meine  freude 
vnd  wonne  ist.   ps.  43,  1;  du  wirst  des 
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Freude  vnrf  wunne  haben.  Luc.  1,  14  u. 
ö/Ur  noch  in  der  bibcl. 

3 1  der  freu  de  .«fe/tf  drti  leid,  die  tnnier 
gegenüber:  nach  der  Freude  kompt  leid, 
spr.  14,  13;  ich  wil  jr  trawren  in  Freude 
verkeren.  Jer.  31,  13;  denn  die  freude  der 
menschen  ist  zum  jatner  worden.  JoW  1,  12. 

Ii  Freude  im /)(. :  ajlanlzen,  iagen,  rennen, 
spielen  vnnd  was  der  glcychen  wcllllichcr 
Frctiden  sind.  von  icelltlicher  vberkeil. 
(1523).  Fj'  ;  du  machest  der  beiden  viel, 
damit  machestu  der  Freuden  nicht  viel.  Jes. 
9,  3. 

öl  mit  Freuden:  da  gieng  er  hin  vnd  holet 
die  lade  goltes  aus  dem  hause  Obed  Edom 
er  auFFin  die  slad  Dauid  mit  Freuden.  2  Sam. 
0 ,  12;  das  sie  laut  silngcn  vnd  mit  Freuden. 
1  chron.  16,  16;  wenn  jemand  das  wert 
höret  vnd  das  seihige  bald  autlnimpl  mit 
Freuden.  Matth.  13,  20}  wir  sollen  goll 
den  vater  aller  bannhertzigkeit  mit  allen 
Freuden  lohen  vnd  dancken.  von  den  con- 
ciUjs  vnd  kirchen.   (1539).  Aiij'. 

ei  vur  J'ilr)  Freuden :  vnd  weiueleu  beide 
für  Freuden.  Tob.  11,  11;  vnd  gieng  hin 
Für  Freuden  i  her  dem  selbigen.  Malüi.  13,44; 
Dauid  er.siuuimei  vnd  erslairct  für  fremlcii. 
von  den  letzten  Worten  Dauid.  ( 1 513).  Giij' . 

Freudcbuum,  m.  bäum  unter  welchem 
üch  gefreut  wird:  die  linden  ist  bey  vns  ein 
fride  vnd  Frevvdebawm.  der  proph.  Sacharja. 
(I52bj.  Fij'». 

Freudekleid,  n.gegensatz  von  trauerkleid : 
ich  habe  mein  Freudekleid  ausgezogen  vnd 
das  trawrkleid  angezogen.   Bar.  4 ,  20. 

Freiidcn^esang,  m.jubilum:  vnd  sol  von 
dauiieu  heraus  gehen  lob  vnd  Freudengesang. 
Jer.  39,  19  ;  es  hiusse  sonst  nicht  heil  odder 
sieg,  were  auch  nicht  solch  Freudengesang 
da.  das  schöne  coufitemini.  (1530).  Ilhjb. 

Freudeugeschrei,  n.  clamor  laelus:  da 
selbs  hub  sich  ein  gros  Freuden  geschrey. 
Ezech.  23,  42  ;  das  ist  das  Freuden  geschrey 
vber  den  geFalleu  bapst.  gl.  zu  offenb.  Joh. 
IS,  2. 

Freudenhaus,  n.  domus  laeiiliac:  denn 
es  werden  aufl  dem  acker  meines  volcks 
dornen  vnd  hecken  wachsen,  dazu  vber  allen 
Freiidenheuscrn  in  der  f robchen  slad.  Jes. 
:\2,  13. 


Freudenlied ,  «.  was  freu J^n?/M  . 
laut  deun  das  Freudenlird  vnd  loi 
gerechten?  das  schöne  confilemim 
Hiij1';   uu  Folget  Mosi  vnJ  der  k.i  1 
Freuilenlied.  Eist.  1,  3G0'. 

Frendenöl,  «.  daruml»  hat  ilicb  . 
golt,    gesalbel  mit   freuttenöle  r. 
laetitiae)  im  hr  denn  deine  gesellen  ; 
S;  das  jnen  freudenöi  (ruig.  vU<  i 
Für  trawrigkeil  gegeben  werde.  )  • 

Frt  udenopfer,  n.  so  wil  ir|(  4- 
denopller  lliun.  ps.  54,  S. 

Freudenreich,  reirA  an  frr*<i>* 
Fastnacht  wflrdc  mir  son»l  \u!t 
Freudenreich  genug  sein,  auff  ds> - 
Engelland  ksterschrift.  M  5  27 ..  • 
rtlinb  ist  ein  chrisleiilchen  ein  wu« 
Frewdenreich  leben,   auslrg.  der  * 
den  fiirnemisten  festen,  t  1  527  .  v 
freudenreiche  passah.  Eisl.  I ,  Ii4ö  - 
vrüudeuriche,  vi  ouderiche  <  Btn. 

Freiidenspiel ,  n.  ludicrum:  «i, 
leuirel  sein  Freudenspiel  hat  unt  deu  * 
vnd  Fliehen,  so  er  vnler  vns  trcibi 
für  dem  sterben  fliehen  müge.  i  K-J" 
wenn  erider  teufet)  vns  dahin  unu. 
das  wir  vns  tag  vnd  nacht  darund«  . 
vnd  betriibelcu,  das  die  weJt  *o 
wütet  wider  das  euangelion  .  so  - 
ynn  die  Faust  und  bette  daran  >«c 
spiel,    das   14.  vnd   15.  cap.  j 
(1538).   III  üj1;  das  mochte  dem 
seineu  engeln  ein  recht  Freudei* 
ron  den  jüden  vnd  jren  lügen,  i  Ibi 
dem  IcuFel  ein  Freudenspiel  wcrJ«1 
hardt  briefw.  372. 

Yrciideutftg.  m.  dies  laetitiae. 
herin  ja  seine  auserweleteo ,  lull« 
tage  und  preiset  jn.  Tob.  13.  I» 

Freudeuwerk.  n.  wir  werden  e  <- 
denn  Frölich  singen,  spielet»  vnd  *{( 
deiivverck  treiben,   der  proyktl  M 
<  1 52ti,i.  o  liij'. 

Freudenwuuseh ,  m.  hu  im  ho  i 
ein  gebet  odder  Freuden  wuusrlt.  < 
conßlemini.  (1530).  Nij' .  dir  « 
vnd  der  Freuden  wünsch  oiu*  M 
siegelt,  ebend. 

Freudig ,  s.  Freidig. 
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Freudigkeit ,  f.  entschlüpft  einmal  für 
'uUnkcil  in  der  seplemberausy.  des  n.  tesl. 
I.V22  I  Joh.  2.  28.  ebenso  steht  es  für 
uligkeit  lischr.  S7\ 

»eudlein.  n.  kleine  freude,  mhd.  vröu- 
li"  iBen.  3.  4l9a):  mit  ellichen  l.al  gotl 
"  p'"  «<?nig  jr  freudhn  lassen  angehen. 
v/«'(/.  (/er  ep.  vnd  euang.  von  ostern  etc. 
'»II).  Oiiju. 

Irenen  (frewen),  gaudere,  laetari,  mhd. 
uwen,  vrüuwen  (Ben.  3,  415').  oArf. 
wnn,  rrnuan  (Cro^  3,  79S).  zu  froh. 

erscheint  überall  nur  reflexives  sich 
neu,  den»  wenn  es  /tm:|;  frewen  vnd 
lieh  mdssen  sein  an  dir,  die  nach  dir  fra- 
i  ps.  7(1,  5;  lassei  vns  frewen  vnd  frü- 
i  sein,  offenb.  Joh.  19,  7,  so  ist  neben 
•  inf.  sich  und  uns  ausgelassen, 
n  wenn  er  dich  sihcl,  wird  er  sich  von 
tzen  frewen.  IMos.A,  14;  da  Hiram 
r  höret  die  wort  Salomo,  frewet  er  sich 
Ii.  1  kön.  5,  7;  jr  werdet  weinen  vnd 
len.  aher  die  weit  wird  sich  Trewen. 

Iß,  20;  frewel  euch  mit  den  frnlichen 
weinet  mit  den  w  einenden.  Hörn.  12,  15. 
)  mit  dem  gen.  der  sache:  Jethro  aher 
.et  sich  alle  des  guten,  das  der  herr 
I  gethan  hatte.  2  Mos.  IS,  9;  Sehnion 
dich  deines  auszogs.  5  Mos.  33.18; 
frewe  mich  deines  heils    I  Sam.  2,1; 
viel  werden  sich  seiner  gehurt  frewen. 

1  .  14;  mein  gcisl  frewet  sieh  gotlcs 
es  Iwilandes.    1,  47. 
mit  der  praep.  Uber 
Uber  mit  dat.  :  der  herr  wird  sieh  weu- 
«Ins  er  sich  vher  dir  frewe,  wie  er  sieli 
deinen  velern  gefrewel  hat.    5  Mos. 

;  sie  aher  frewen  sieh  vher  meinem 
Im.  ps.  35,  15;  vnd  Jona  frewet  sieh 
vher  dem  kllrbis.  Jon.  1,  G;  vnd  alles 
l'rcwel  sich  vbcrallen  herrliehen  Ihalen, 
)ii  jm  geschahen.  Luc.  13,  17.  ß)  mit 
ich  wil  mich  frewen  vher  mein  volck. 
"5,    19;  vnd  soll  dich  nicht  frewen 
.Mo  kinder  Juda.  Obadja  12;  er  wird 
(»er  dich  frewen.  Zeph.  3,  17. 
mit  inf.  oder  dasz :  die  sich  frewen 
zu  Ihun.  spr.  2,  14;  frewe  dieh  nicht, 
Ii  darwider  lige.  Micha  7 .  8 ;  frewe 
nrbl,  das  dein  feind  stirbt.  Sir.  8,  8. 


r'renud,  m.  amicus,  anfangs  zuweilnj 
noch  frund  (z.  b.  die  sieben  puszpsalm. 
1517.  Biij\-  eyn  vrteyl  der  theol 
1521.  I>ij"),  mhd.  vriunt  (Ben.  3,  4M), 
ahd.  rriunt  [Graft  7S3),  golh.  frij.mds. 
part.  praes.  von  frijön  lieben. 

1  >  amicus,  gegensalz  von  U  Uu\ ;  ein  Irewer 
freund  liehet  mehr,  denn  ein  hruder.  spr. 
IS,  24;  als  wenn  yhr  ewer  hertz  eim  guien 
freunde  ganlz  vnd  gar  eröffne l.  vier  trdstl. 
psalmen.  (152ß).  Dj«;  der  herr  aher  redet 
mit  Mose  von  angesicht  zu  aussieht ,  wie 
.•in  man  mit  seinem  freunde  redet.  2  Mos. 
33.  1  1  ;  die  drey  freund  llioh.  iliob  2.  1 1. 
als  anrede:  mein  freund,  ich  Ihn  dir  nicht 
vnrecht.  Matth.  20,  13;  freund,  wie  hisiu 
her  ein  komen  vnd  hast  doch  kein  hochzeit- 
lich klcid  an?  22,  12;  so  viel  Schreibens, 
lieber  herr  vnd  guter  freund  .  habt  jr  mir 
ausgezwungen,  von  den  jüden  vnd  jren 
lügen.  (1543).  n  üj1-. 

2)  geliebter:  mein  freund  ist  mir  ein 
hHschcl  myrrhen.  hohelied  I,  13;  da  ist 
die  stimme  meins  freunds.  2,  S. 

3)  verwandter:  wenn  dein  hruder  verar- 
met vnd  verkeum  dir  seine  habe  vnd  sein 
nehester  freund  kompt  zu  jm ,  das  ers  löse, 
so  sol  ers  lösen.  3  Mos.  25,  25;  wo  ein 
reicher  freundl  oder  väller  war,  da  hellen 
die  armen  freunde  oder  mdmlein  hin,  vnd 
er  musle  sie  Ircyen.  tischr.  3 1 2'1. 

Freundin,  f.  mhd.  vriundiu ,  vriundinne 
[Ben.  3.  412),  ahd.  friuntin,  friunti.ma 
[Graff*,  lSd),golh.  frijöndi. 

1)  amica:  sprich  zur  Weisheit,  du  bist 
meine  schwesler  vnd  nenne  die  klngheit 
deine  freuudin.  spr.  7,4;  vnd  wenn  sie  jn 
funden  hat,  ruffet  sie  jren  freundmnen  vnd 
nachbarinnen.  Luc.  15,9. 

2)  geliebte:  sihe,  meine  freundin,  du  bist 
schöne,  hohelied  1,  1 5 ;  wie  eine  rose  vnter 
den  dürnen .  so  ist  raein  freundin  vnter  den 
löchtein.  2 ,  2. 

3)  verwandte:  das  einer  seine  nahe  freun- 
din zur  ehe  nemen  müge.  von  den  schlüsseln. 
(1530).  Dj' ;  muller,  schwesler,  wasen 
oder  der  gleichen  nahe  freundin.  von  den 
conciljis  vnd  kirchen.  (1539).  Giij'\ 

Freundlein    ifreundlim,    n.  amiculus: 
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«las  sind  meine  z.u  leti  kinder,  meine  briltier- 
hn,  mein  gülden  rrcundlin,  die  rotten  geisler 
vnd  Schweriner,  auff  des  kiinigs  zu  Engvl- 
land  lesterschriffl.  (1527).  Rij'';  hieran* 
siliet  ni.in,  wie  sich  des  lierrn  nelieslen 
freundlin  zu  jhm  gelhan  Italien,  vom  schem 
hamphoras.    (1543).  Mij'\ 

freuiullieli  (frunllicli.  eyn  sermon  von 
der  bereylung  zum  sterben.  1513.  aj1'. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  christag. 
1522.  Hiiij'),  comis,  benignus,  mhd. 
vrinnllich  (llen.  3,  412b),  ahd.  frinnllih 
(Graft  3,  7S5):  waren  sie  jni  feind  vnd 
knndlen  jm  kein  freundlich  worl  zusprechen. 
1  Mos,  37,  4;  freundlicher  anblick  erfrewet 
das  herlz.  spr.  15,  30 ;  als  denn  wil  ich 
den  völekern  anders  predigen  lassen  mit 
freundlichen  lippen.  Zeph.  3,  9;  ein  freund- 
liche junge  dirne.  Jer.  2,  2;  ein  freundlich 
weil»  erfrewet  jren  man.  Sir.  26,  16; 
danckel  «lein  herrn ,  denn  er  ist  freundlich. 
I  chron.  17,  34;  die  liehe  ist  langmütliig 
vnd  freundlich.  I  Cor.  13,  4,  was  L.  in 
der  ausleg.  der  ep.  auf  den  Sonntag  quin- 
quagesimae  erklärt:  es  ist  gut  mit  yhr  vmh- 
geben,  sihel  nicht  sawr,  meydet  niemand, 
zeygt  sich  yederman  gutwillig  mit  Worten, 
wrrcken,  geherden.  post.  (152S).  fitigj«. 

VreMNillich .  adv.  comiler ,  blande ,  beni- 
gne: hflte  dich,  das  du  mit  Jacob  nicht  an- 
ders denn  freundlich  redest.  1  Mos.  31, 
21» ;  er  aber  grtlsscl  sie  freundlich.  43,  27  : 
ich  bitte  aber  gar  dcmtiliglich  vnd  freund- 
lich, ermanunge  zum  friede.  (1525).  Dj4; 
{ich  bitte)  mir  das  frcunllich  zuuortzoyhcn. 
erbieten.  (1520).  Rij*. 

Freundlichkeit,  f.  conti las ,  benignilas : 
die  rruebt  aber  des  geislos  ist  ...  gednlt, 
freundligkeil  (1522:  freundlickeit),  gfilig- 
keit.  Gal.  5,  22;  freundligkeil,  demnt, 
Sanftmut.  Col.  3,  12,  da  aber  erschien  die 
freundligkeil  vnd  leutselig  keil  golles  vnsers 
beil.indes.  771.3,4.  die  Schreibung  freund- 
ligkeil, wie  bei  ferligkeil.  herrligkeit  u.  a. 

f  renndree  ht ,  n.  verwandtschaflsrechl: 
lieber  keulT  du  meinen  acker  zu  Auatholh, 
denn  du  hast  das  nebest  fretindrecht  dazu, 
das  du  jn  keuiTen  soll.  Jer.  32,  7.  nach 
mosaischem  rechte  sollten  die  erbgüler  in 
der  familie  bleiben,    muszte  nun  jemand 


sein  erbgut  verkaufen ,  so  hatte  der  nächste 
verwandte  den  vorkauf,  damit  es  nicht  i* 
fremde  bände  überging. 

Freundschaft,  /.  mhd.  vriunlsrhari  (Ben. 
3,  412'  ).  ahd.  rriunlscaf  [Graff  3  ,  7$5i. 
nach  den  bedeutungen  von  freund. 

1)  amicitia:  darumb  hab  ich  an  zu  Indien 
vnszer  kundschafll  vnd  freunlschafll.  dw 
Iraclalcll  vnd  sermon  euch  wollen  zu  schrei- 
ben.  von  der  freyheyt  einis:  chrislenmen- 
sehen.  (1521).  Aij";  wer  sflnde  zudeckt, 
der  macht  freundschalTt.  spr.  17,9;  wer 
seinen  freund  schmollet,  der  zeitreiinel  dir 
frcundschalU.  Sir.  22 .  25  ;  wisset  jr  nicht, 
das  der  well  freundschaffl  golles  Feindschaft! 
isi?  Jac.  4,4.  oft  steht  es  auch  für  dit 
freundschaftsbezeigung ,  den  freundschafls- 
diensl:  der  man  leiste  dem  weil»  die  schul 
dige  freiindschaflt  (vulg.  debilum).  I  Cor. 
7,3;  also  beist  nu  ein  gut  werck,  das  wir 
freundschalTt  nenucn,  au(T  yhr  sprach  bartn- 
hertzigkeit.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  y  ij1';  die  poclen  schreiben  von 
einem  cyclope  Polyphemo,  das  er  dem  Vlis«* 
verbiet,  er  woll  jm  die  freundsebafn  Ihun. 
das  er  zuuor  seine  gesellen ,  darnach  jti  zu- 
letzt woll  fressen,  wider  den  vntcher. 
(1510).  Rij";  ihr  wollet  ihr  diese  nachbar- 
liche freundscbafl  Ihun  vnd  I2scheflcl  knni 
vnd  24  bafem  leihen,  de  Wette  br.  5,  3 SS. 

2)  vencandtschaft :  gehe  aus  deinem  valcr- 
land  vnd  von  deiner  freundschaffl  vnd  aus 
deines  vatersbause.  1  Mos.  12,  1 ;  das  du 
meinem  son  ein  weih  nemest  von  meiner 
freiiridschalTt.  24,  40;  vnd  Esther  saget  jm 
nicht  an  jr  volck  vnd  jre  freundschafTl.  Esth. 
2,  10;  ist  doch  niemand  in  deiner  Ire  und - 
schallt  der  also  heisse.  Luc.  t .  61  ;  wilrhr 
person  vorpolen  sind  tzu  ehlichen  ynn  der 
beyligen  schrifll  heyde  der  freundschafll  vnd 
mogschaflt.  lilel  einer  1522  erschienenen 
schrift;  die  rürmdndcri  vnd  nehisle  freiind- 
schaflt.  ob  man  für  dem  sterben  fliehen  muge. 
(1527).  Aiiij";  trli  wil  die  ganlze  freund- 
schain  setzen  nach  meiner  idea.  vom  schem 
hamphoras.  (1513).  Mj\ 

¥rejf\  (freuel) ,  bei  L. ,  wie  nhd.  über- 
haupt, nur  in  übler  bedeutung,  procas, 
protervus ,  temerarius:  du  schlugest  yhn 
villeichl  noch  ein  mal  ynsz  maul,  als  frech 
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viiiuI  frcucl  du  bisl.    von  dem  bapstum  zu 
Home.  (1520).  Eijb;  also  blind  vnd  freuel 
sind  die  leisten,  wo  sie  das  würllin  hcylige 
linden,  wollen  sie  gerne  der  lieyligen  ehre 
\inl  Turbilt  gründen,  widder  den  netten  ab- 
galt.  (1524).   c  iij';  ein  frcueler  zeuge. 
:"i  3fo$.  19,  16;  es  Iretten  freuel  zeugen  auf!', 
(tu:  zeihen  mich  des  ich  nichl  schuldig  hin. 
ps.  35,  11;  hehüle  mich  für  den  freucln 
leuicn.  140,  2;  ein  freuel  böser  mensch. 
140,  12;  freuel  regiment.  Arnos  6,  3;  das 
it  uiusle  von  seinem  freuein  furnemen  ab- 
stehen. 2  Marc.  5,  IS;  mil  frcueler  Ihursl 
widerstreben,  bulla  cene  domin i.  (1522). 
Jij';  viub  des  gollis  worls  willen,  welches 
>ir  mit  yhrem  freucln  lesiermaul  ylzl  lulhe- 
isehe  lere  heyssen.    ein  trostbrieff  an  die 
Uillenberger.    (1524).  a  ij" ;  das  sageich 
l»er  mal,  die  gewissen  frey  zu  hallen  für 

1  ciiel  geselzen  vnd  erlichlen  sunden.  wid- 
Vr  die  hytnlischen  prophelen.  (1525). 
ijJ ;  dieser  geist  einer  freuel  hüberey  braucht. 
um  abendmal  Christi.  (152S).  djb;  alter 
•Her  vnd  freueler  folge  hab  ich  nie  gehürl, 
s  dieser  geist  macht,  ebend.  n  ij' ;  freuele 
•  wall,  von  ehesachen.  (1530).  Hj* ;  ich 
■risse  es  des  tcufels  bann  vnd  nichl  goltes 
um,  da  man  die  leuie  bannel  mil  freueler 
al ,  che  sie  öffentlich  vherzeugl  sind  für 
r  gemeine,  von  den  schlüsseln.  < l  530). 

r- 

mhd.  vrevel,  vrävel  [Ben.  3,  4004),  ahd. 
ivah  [Graff  3,  823).  über  die  herteitung 
s  wortes  s.  Grimm  wlb.  4 ,  171. 

Frevel,  adr.  vermessen;  vnd  ist  ganlz 
uel  gered.  so  jemand  on  grund  der  schrillt 
■It  brechen  so  viel  heissen  als  creulzigen 
der  liidten.  tom  abendmal  Christi.  (152$). 
ij''.  gewöhnlicher  frevelich,  tr.  m.  s. 
Freie! ,  m.  protervia,  temerilas,  mhd.  vre- 
.  vrevelc  m.  und  f.  (Ben.  3.  400b),  ahd. 
i.iH  f.  (Graff  3,  S24):  aber  die  erde  war 
derbel  für  goltes  augen  vnd  vol  freuels. 
Mos.  (>,  1  I  ;  vnd  zogen  an  den  freuel,  an 

siehenzigsönen  Jcrubaal  begangen,  rieht. 

2  1  ;  freuel  soll  man  nicht  widderslehen. 
wettlicher  rberkeyt.  (1523).  Ej\  meyn 

tz  erschrickt  myr  yra  leybe  für  dem  lürst 
freuel  des  menschen  ynn  göttlichen  sachen. 

ander  leyl  widder  d.  hyml.  prophelen. 
L»iet«.  W6r  rboch. 


1525).  Diiijb;  vnd  wirfaren  ein  hin,  machen 
lugs  ein  gebot  vnd  arlickel  draus  aus  eige- 
ner thurst,  freuel  vnd  raul  willen,  einwidder- 
ruff  vom  fegefeur.  (1530).  Bj*;  freuel  vnd 
gcwall.   deudsch  catech.  (1529).  Giiij". 

r'reveler,  m.  homo  procax,  maleficus :  ein 
freueler  locket  seinen  nchcslen  vnd  füret  jn 
aull  keinen  guten  weg.  spr.  16,  29 ;  errettet 
den  beraubten  aus  des  freuelers  band.  Jer. 
21,  12  ;  solche  freueler,  lesterer  vnd  pucher 
werden  goll  plötzlich  der  mal  eins  erwecken. 
der  147.  psalm.  (1532).  Cij". 

Krevelgeist,  m.  ist  das  nicht  cyn  verdries- 
lich  ding  von  dem  freuel  geyst.  das  ander 
leyl  widder  d.  hyml. prophelen.  (1525).  Bij\ 

frevelich,  adv.  proterve,  temere,  richti- 
ger frevellich ,  mhd.  vrevelllche  (Ben.  3, 
400*),  ahd.  fravallicho  (Graff  3,  824):  vnd 
rausz  ergerlich,  freuelich  vnd  kelzerlich  han- 
deln, wer  nit  an  yhren  schlechten  worlten 
henugt.  von  dem  bapstum  zu  Rome.  (1520). 
Hjb;  damit  sie  mich  von  den  oartcelln  öffent- 
lich vnd  freuelich  eynen  kelzer  auszgeruffen. 
appellation.  (1520).  Aij* ;  sie  müssen  alle 
solche  sprüche  faren  lassen,  daraufTsie  bisher 
so  freuelich  getrotzt  haben,  rom  abendmal 
Christi.  (152S).  gij1';  damit  (mit  L's  brief) 
öffentlich  vnd  freuelich  gebaret  seines  willens. 
von  heimlichen  vnd  gestolen  brieffen.  ( 1 529). 
Bj". 

Prcvelisch,  protervus :  es  sol  wissen  yder- 
man,  das  ehr  mirkeynen  dinst  dran  thul,  szo 
er  die  freuelisch ,  kelzrisch ,  lugenhafllige 
bulle  verachte,  widder  die  bullen  des  end- 
christs.  (1520).  Aijb. 

Freveln,  frevel  begehen,  mhd.  vreveln 
(Ben.  3,  40T):  es  leydett  die  schrillt  nit 
solch  spalten  des  buchstabensz  vnd  gey- 
stes,  wie  Eniszcr  freuell.  auff  das  vber- 
christlich  buch  bocks  Emszers.  (1521). 
Eiij1 ;  wo  aber  jemand  an  seinem  neuesten 
freuell  vnd  jn  mit  lisl  erwürget.  2  Mos.  2 1 , 
14;  seine  seele  hasset  den  golllosen  vnd  die 
gerne  freuein.  ps.  11,  5. 

Frevelräniier ,  m.  daneben  mügen  e.  g. 
sonst  im  schlos,  im  saal  oder  stuben  dennoch 
sich  des  euangelij  halten  in  gotles  namen, 
vnd  jnen  die  stifftkirchen  als  frcuelreubern 
lassen  mit  dem  teufel  drinnen.  Jen.  3,  1 65*. 

frevelthürstig.  frechkühn :  freuellhürslige, 

90 
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viiuerschample  verstockte  kopfle.  wider  das 
bapsium  zu  Rom.  (1545).  Kijb. 

freteulirh,  was  frcvellich,  denn  freveii  «*=» 
frevel :  darumb  isl  der  drill,  vierte  vnd  ftinfTl 
ai  likel  des  pfarrers  vnchrisllich  und  frcuenlu  h 
gesiellel.  de  Welte  br.  2,  419;  freuenliclie 
mrsu  Eist.  2,  330b. 

freventlich,  dasselbe,  mit  miss  bräuchlich 
eingetretenem  l,  wie  bei  eigentlich,  flehent- 
lich u.  s.  w.:  ach  lieber  herr  golt,  wie  d Alf- 
len wir  doch  so  dürstigli;h  vnd  freuenllich 
in  deinem  heiligthumb  handeln,  lischr.  3\ 

Priedbrecher,  friedebrecher,  m.,  violator 
pacis:  weytIer  schreybslu,  frumer  man,  ich 
wolle  den  fndhrecheni  vnod  morderu  räum 
machen,  von  den  newen  Eckischen  bullen. 
(1520).  Aiij* ;  veruialedeiel  sind  die  fried- 
hiecher.  Jen.  8,  44b;  vnd  die  vnsern  für 
auffrilrische  vnd  friedebrecher  öffentlich  dar- 
neben, wider  den  tneuchler  tu  Dresen. 
Bhjb.  (1531).  mhd.  vndebreche  (Ben.  1, 
242b). 

r'riedbrechlg,  rebellans:  er  wil  ein  solch 
heil*  haben,  das  nicht  vugedulUg,  fachgirig, 
noch  fridbrechig  sey.  das  5.  0.  vnd  7.  cap. 
s.  Matlhei.  (1532).  Zjb. 

friede,  (fride),  m.  pax,  mhd.  vride,  gen. 
vndes  {Den.  3,  404),  ahd.  frido,  fridu  [Graff 
3,  78S).  ttucA  bei  L. ,  der  lange  noch  fride 
(häufig  gekürzt  frid)  schrieb,  bildet  die  alte 
starke  biegung  friede,  gen.  friedes  (friedis, 
\r\t\s  i  die  regel;  nur  ausnahmsweise  erscheint 
der  gen.  friedens  (x.  b.  Luc.  1,  79  in  der 
ersten  ausg.  des  n.  lest.;  friedens  halben. 
von  heimlichen  vnd  geslolen  brieffen.  1 529. 
Ahj* ;  schon  öfter  der  acc.  frieden :  las  die 
berge  den  frieden  bringen  vnler  das  volck. 
ps.  72,  3;  vnd  kein  fleisch  friden  liaheu 
wird.  Jer.  12,  12:  wer  wird  denn  hingehen 
vnd  dir  frieden  erwerben?  15,  5;  'wer 
kau  Icnger  frieden  haben,  denn  sein  nachbar 
wil.  der  I  10.  psalm.  (1539).  Cnj* ;  sihe- 
slu  nii  schier,  du  meuchier,  wer  sie  sind,  die 
anfallen  kriegen  vnd  nicht  frieden  hallen  wol- 
len ?  wider  den  meuchier  zu  Dresen.  11531). 
Bhj'\  ebenso  der  dat.  frieden :  von  dem  fri- 
den ymi  goii  haben  wir  drohen  geboret. 
aajileg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  aduent. 
(152b).  CCc  0';  sie  sind  im  frieden  begra- 


ben. Sir.  44,  13.  vgl.  auch  hernach  tu 
frieden ,  mil  frieden. 

1  )deuu  wer  wil  aussprechen,  was  der liebr 
fride  für  ein  vnaussprechhch  gut  ist?  das 
man  kinder  zur  schulen  halten  solle.  (l&iOi. 
Fj*;  vnd  der  reuter  reit  hin  jm  entgegen  vnd 
sprach,  so  sagt  der  kdnig  'isls  friede  V  Jehl) 
sprach,  was  gehet  dich  der  fried  au?  2  kou. 
9,  18.  19;  ehre  sey  golt  in  der  höbe  vmi 
friede  aulF  erden  vnd  den  menschen  ein  wol- 
gefallen.  Luc.  2,  14;  jage  aber  nach  dem 
glauben,  der  liebe,  dem  friede.  2  Tim.  2. 
22;  der  herr  des  friedes.  rieht.  6.  24;  kind 
des  friedes  (1522:  fnds).  Luc.  10.  «;  du- 
zweeu  lilei  gehören  eigentlich  Christ«  tu. 
das  er  isl  beide  ein  künig  der  gerech lickeil 
v  nd  des  frids.  vber  das  et  sie  buch  Mo**. 
(1527).  in  ij*.  gnade  vnd  fride  (frid.  fried) 
ynn  Chrislo  ist  der  in  L's  oriefen  gewöhnlich 
vorkommende  eingangsgrusz. 

2)verba,  von  welchen  der  acc.  friede 
(frieden)  abhängt. 

a)  anbieten:  wenn  du  für  eine  sladl  zeuchst 
sie  zu  bestreiten,  so  soltu  jr  den  friede  an- 
bieten. 5  Mos.  20,  1 0.  b)  aufrieb leu :  vnd 
der  kdnig  schicket  zu  jnen ,  ciueu  friedvu 
mil  jnen  aufzurichten.  1  ifoce.  U ,  t>0. 
c)  geben:  ich  wil  fried  geben  iu  ewrem 
laude.  3  Mos.  26,0;  meinen  fried«;  gebe 
ich  euch.  Joh.  14,  27.  d) haben:  die  gott- 
losen haben  nicht  friede.  Jes.  57  .  21;  im 
wir  denn  sind  gerecht  worden  durch  den 
glauben,  so  haben  wir  friede  mit  golt.  Horn. 
5,  1;  habl  mil  allen  menschen  friede.  12, 
18.  e)  hallen:  meins  herlzeu  wundsch  uul 
bitte  ist,  das  man  friede  halle,  warnunye 
an  s.  I.  Deudschen.  (1531).  Eij* ;  it:h  halle 
friede,  aber  wenn  ich  rede,  so  faheu  sie 
krieg  an.  ps.  120,  7  ;  vud  slelleteu  sich.  aU 
wollen  sie  frieden  mit  jnen  hallen.  1  Macc. 
7,  10.  /)  lassen:  den  friede  lasse  ich  euch. 
Joh.  14,  27 ;  wo  myr  aber  frid  vnnd  rüg« 
ml  will  gelasszen  werden,  manuscr.  der 
bibl.  zu  Gotha  cod.  chart.  379.  pag.  y. 

g)  machen:  vud  Josua  macht  frieden  mit 
jnen.  Jos.  9,  15;  lassl  vns  frieden  mit 
diesem  volck  machen.     I   Macc.  0,  5b. 

h)  .schaffen:  er  schaffet  deineu  greuUeii 
riede.  ps.  147,  14;  aber  vns  herr  wii>lu 
friede  schallen.  Jes.  20,  12.  —  »)  sucheu: 
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suche  friede  vnd  jage  jm  nach.  ps.  34.  15 ; 
der  ansioticr  kompl.  ila  worden  sie  friede 
suchen.  Jer.  7,25.  —  k)  verkündigen  :  wie 
lieblich  sind  aufl"  den  hergen  die  Hisse  der 
holen,  die  da  friede  verkündigen.  Jes.  52,  7. 
—  /)  wünschen:  vmh  meiner  hrflder  vud 
freunde  wil  ich  dir  frieden  wundschen.  ps. 
122,  S. 

3)  mit  praeposilionen :  herr,  im  lesseslu 
deinen  diener  i  m  friede  faren.  Luc.  2,  29  ; 
geleitet  jn  aher  im  friede.  1  Cor.  16,  1 1  ;  — 
vud  du  soll  f;iren  zu  deinen  »eiern  mit  frie- 
den. 1  Mos.  15,  15;  gehe  Inn  mil  frieden. 
2  Mos.  4,  18;  ziehet  hin  mil  frieden,  rieht. 
18,  6;  lassei  sie  mil  frieden.  Marc.  14,(3; 
darumh  sol  man  die  leul  mil  friden  lassen. 
gruttd  rnd  vrsach.  (1520).  fiiij''; — hah 
ich  böses  vergolten,  denen  so  mich  zu  friede 
liessen.  vor.  zu  ps.  7,  5;  sey  nu  wider  zu 
frieileu  meine  seele.  ps.  1 1 6.  7  ;  also  schweige 
sein«  tnulter  slillc  vnd  galt  sich  z  u  frieden. 
Tob.  5,  29 ;  so  lange  jhr  vnser  che  nichl  zu 
frieden  last,  soll  jhr  auch  nichl  viel  freiidc 
vnd  ehre  von  ewer  hurerev  halten,  rermo- 
nung  an  die  geistlichen.  (i':>30).  Güjb. 

Fricdehuum,  m.  *.  frendehaum. 

Friedehreeher,  m.  s.  friedbrecher. 

Friedehnr;,  f.  ar.r  pari*:  wol  isls  fein 
vnd  auch  nol ,  das  man  widder  die  feinde 
fesle  siedle  vnd  schlösser,  gulen  harnsch 
vud  wollen  hahe  ,  über  nichts  isls,  so  maus 
liiehcr  rechent,  da  ein  fdrsl  eine  frieiieluirg 
hawel,  das  isl  der  Ins!  zu  frieden  hat  vnd 
frieden  bey  den  seinen  handhabt,  der  S2. 
psaim.  (1530).  Dij''. 

Frledefnrst,  friedfilrst .  m.  prineeps  pa- 
ri*:  vns  ist  ein  kind  geboren,  ein  snn  ist  vns 
gegeben,  Weichs  herrschaffl  ist  auir  seiner 
schulder  vnd  er  heikl  wunderbar,  rat,  krallt, 
hell,  ewig  vater,  friedfflrst  (so  bei  Hind- 
seil,  andere  ausgg.  haben  friedefttrsl).  Jes. 
0,  6;  das  beist  ein  rechter  frideherr  odder 
fridefurst.  die  ep.  des  proph.  Jesaia.  ( 1 526). 
Fiiij  \ 

Frledeherr,  m.  dasselbe,  beleg  s.  vorher. 

Friede* kind,  ».  kind  des  frieden* :  wenn 
der  apostel  grus  vnd  fride  etwa  jnn  einem 
hause  nicht  stal  noch  frideskinder  fand .  so 
soll  sich  jr  fride  widder  zu  jn  lenken,  war- 
nunge  an  s.  I.  Deudschen.  (1531).  Aiij\ 


Friedfertig,  paeificus:  selig  sind  diefned- 
ferligen.  Matth.  5,9.  wosuL.  in  derglosse 
bemerkt:  die  friedfertigen  sind  mehr  denn 
friedsatnen .  nemlich  die  den  friede  machen, 
fordern  vnd  erhalten  vnler  andern. 

Friedfnrst,  m.  s.  friedefiirst. 

friedlich  (fridlich),  guietus.  pacaius. 
roAd.  vridelich  {Ben.  3,  405b):  da  sandte  ich 
holen  zu  Sihon  dem  könige  zu  Hesbnn  mil 
friedlichen  Worten.  5  Mos.  2,  27 ;  hie  isl 
nichls  arges,  sondern  eyn  fridlichc  vereyui- 
Kuuge  vnd  verwilligung.  der  proph.  Jona. 
(1526).  Fj" ;  wer  was  stilles  vnd  fiiedlichs 
sehen  wil,  der  darfT  keym  kriege  zu  sehen. 
dieep.des  proph.  Jesaia .(1 526).  Dij";  fasten, 
mess  hallen  vnd  hören  machen  kein  friedlirh 
i  ruhig)  gewissen.  Eisl.  2,  31b. 

Friedlich,  adv.  quiete,  paeifke,  mftd.  vri- 
dellche  (Ben.  3,  405'*):  bah  ich  böses  ver- 
golten, denen  so  friedlich  mil  mir  lebten,  ps. 
7,  5 ;  vnd  sie  empfingen  vnd  sprachen  ein- 
ander friedlich  an.  1  Macc.  7,  29;  noch 
tharslu  vnuerschampter  hösewiehl  dich  vnd 
deine  bluthund  srhmflcken ,  das  sie  friedlich 
handeln  vnd  nicht  kriegen,  wider  den  meuch- 
ler  zu  Dresen.  (1531).  Riijh;  willu  ein  gast 
sein ,  so  mustu  dich  auch  friedlich  vnd  gast- 
lich halten,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von 
oslern.  (1544).  N5". 

Friedwpfer,  n.  tu  der  ersten  ausg.  der  fünf 
bischer  Mosis  vorkommende  Verdeutschung 
von  c^a1?^  r?T  ,  z.  b.  2  Mos.  20,  21. 
3  Mos.  3*.  9.  später  danknpfer  (a.  d.). 

Frledreirh.  pacis  plenus :  es  ist  vnseglich. 
wie  geil  vnd  kulzel  die  bawrn  ilzt  worden 
sind  durch  diese  fridreiche  zeit  etlliche  wr 
daher,  der  \Al.psalm.  (1532).  Cij*. 

Friedsam.  pacalus.  friedliebend .  mhd. 
vridosam  i  Ben.  3,  406"),  oAd.  fridusam  ( (»raff 
3,  792):  Salnmo  heissl  friedsam  oder  friod- 
rich.  randgl.  zu  1  Chron.  23, 9  ;  diese  leute 
sind  friedsam  bey  vns.  1  Mos.  34,  2 1  ;  seid 
friedsam,  so  wird  gotl  der  liebe  vnd  des  frie- 
den mil  euch  sein.  2  Cor.  13,  11;  vnd  seid 
friedsam  mil  jnen.  1  Thess.  5,  13;  denn 
sie  legen  jre  hende  an  seine  friedsamen,  ps. 
55, 21 ;  vnd  Seraja  war  ein  friedsamer  ftlrst. 
Jer.  51,  59;  ein  fndsamer  man  vnd  regen t. 
zwo  predigt  auff  \  Thess.  4.  (1525).  Aiiij'; 
ich  hin  eine  von  den  friedsamen  vnd  Ire  wen 
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Stedten  in  Israel.  2  Sam.  20,  19  ;  sie  leren 
an  keyneni  ort,  wie  man  doch  solle  der  Sün- 
den los  werden ,  gut  gewissen  kriegen  vnd 
cyn  friedsara  (zufrieden,  ruhig),  frölich  hcrlz 
zu  gott  gewynnen.  das  ander  teyl  widder 
d.  hyml.  propheten.  (1525).  Piij1'. 

Priedstand,  m.induciae :  wellliehe  künige, 
Fürsten  vnd  herrn ,  wenn  sie  sich  müde  ge- 
krieget hahen ,  so  machen  sie  ein  an-  vnnd 
friedstand  etliche  jar.  tischr.  149'';  lasst 
vns  beten  vnd  wachen  in  diesem  friedsland. 
238". 

Frier«»)  gelare,  gelascere:  es  müste  so 
hart  frieren,  das  alle  menschen  auffeinen  tag 
erfrören,  der  147. psalm.  (1532).  Diiijb;  isls 
doch  wynter  vnd  hart  gefrorn?  das  ander 
legi  widder  d.  hyml.  propheten.  (1525).  Ej1'; 
das  eis  ist  dis  jar  seer  glat  gefroren,  wider 
das  bapsium  zu  Rom.  { 1  545).  Diiij".  vgl.  ge- 
frieren. —  mit  r  aus  s ,  denn  mhd.  vricsen' 
(Ben.  3,413*),  ahd.  friosan  (Graff  3,  82$). 

frisch;  recens,  frigidus,  mhd.  vrisch  ( Ben. 
3,  407b),  ahd.  frisc  [Graff  3,  S32).  die 
etymologie  unsicher,  vgl.  Grimm  wtb.  4, 
204. 

1 1  frisch,  frigidus,  kühl :  er  weidet  mich 
auff  einer  grünen  awen  vnd  füret  mich  zum 
frisschen  wasser.  ps.  23,  2 ;  wie  der  hirsch 
schreiet  nach  friscliem  wasser,  so  schreiet 
meine  seele  gott  zu  dir.  42,  2. 

2)  unverdorben:  also  ist  itzt  vnser  pesti- 
lentz  hie  zu  Willemberg  alleinc  aus  ge- 
schmeysse  herkomen ,  die  lulft  ist  golt  lob 
noch  frisch  vnd  rein,  ob  man  für  dem  ster- 
ben fliehen  müge.  (1527).  Ciij". 

3)  frisch,  recens :  frische  buller.  obkriegs- 
leute  etc.  (1527).  Ej";  dis  vnser  brol .  .  . 
war  noch  frissch ,  da  wir  auszogen  zu  euch, 
nu  aber  sihe,  ist  es  harl  vnd  schimlicht. 
Jos.  9, 12;  frische  kese  (rar.  weyche  kesc). 
1  Sam.  17,  18;  er  sol  weder  frissche  noch 
dürre  weinbeer  essen.  4  Mos.  6,  3 ;  seile 
von  frisschem  hast,  die  noch  nicht  verdorret 
sind,  rieht.  16,  7  ;  es  mag  sein,  das  er  die 
narben  von  seinem  leiden  in  henden  vnd  sei- 
len habe  behalten,  aber  ob  sie  noch  frisch, 
offen  vnd  roll  sollen  gewest  sein,  wie  die 
maier  malen,  lasse  ich  andere  ortern.  zwo 
predigt  auff  der  kinderlauffe.  (1540).  Njb; 
dazu  isl  er  (Joseph)  ein  iunger  geselle  vnd 


frissches  geblüts.  vber  das  erste  buch  Jfoi? 
(1527).  kkiiij*;  doch  ditz  ist  villeichl  no  l 
zu  frisch  (neu)  vnd  vngehorel  ding,  an  df* 
christl.  adel.  (1520).  Jiiijb;  ich  hab  de*  e.o 
frisch  gut  gedechtnisz.  auff  des  bocks  a 
Leyptzik  antwort.  ( I  52 1 ).  a  ij\  die  frische 
thal  ist  die  eben  erst  begangene:  dis  weil 
isl  begriffen  auff  frischer  that  im  ehebrurk 
Joh.  8,  4 ;  diese  sind  ynn  frisscher  thal  vd- 
ler  dem  auffrürisehen  hauffen  runden.  o( 
kriegsieuie  etc.  (1527).  Bij\ 

4)  frisch,  mulhig,  keck:  scy  nur  frisch  »n«1 
vnuerzagt,  wem  das  evangelion  geben  i>t. 
das  ander  teyl  widder  d.  hyml.  propheten. 
(1525).  Aij";  lieben  knechte,  seyl  friseh  »n<t 
getrost,  ob  kriegsieuie  etc.  ( 1 527 }.  Gj* :  «1*» 
er  sie  ia  keck  vnd  frisch  mache  anzufjheo. 
derproph.  Sacharja.  (1528).  Mjb. 

5)  frisch,  gesund:  vnd  fand  sie  beide  ge- 
sund vnd  frisch.  Tob.  8,15;  gesund  vm! 
frisch  sein  ist  besser  denn  gold.  Sir.  30,1. V 
bitte  gott,  dasz  er  vns  frisch  vnd  gcsun>' 
heimbringe,  de  Wette  br.  4,  342:  wir  mo-I 
alle ,  golt  lob ,  ziemlich  frisch  vnd  gesund 
4,  419. 

Krisch,  adv.  vorzugsweise  nach  der  r irr- 
ten bedeutung  des  adjectivs,  rüstig.  munUt 

keck:  der  kimig  Kehaheam  slt-ig  Ufieyifnsil 
auf  einen  wagen,  das  er  flöhe  gen  Jerusalrti» 
l  Aon.  12,  18;  vnd  das  werck  gehet  friswli 
von  stallen  vnier  jrer  band.  Esra  5,  8;  be- 
ber keret  vleisz  an  vnd  suchet .  .  .  das  ?Kr 
das  schwerd  ia  findet,  darnach  auff  hebet  v»><! 
frisch  zu  dem  kelzer  Luther  einhawelt.  a*ff 
das  vbirchristl.  buch  bocks  Emszers.  1 1 521 
Cijb;  so  bald  sie  hören  eynen  prediger,  de 
sie  lerel  stille  vnd  der  oberkeyt  gehöre» 
seyn,  den  heyssen  sie  frisch  einen  furh* 
schwenlzer  vnd  furslenheuchler.  widder  d 
hyml.  propheten.  (1525  ».  Fij* ;  es  were  n- 
besser,  das  sie  frisch  die  lieben  vcler  in 
leucketen.  das  diese  wort  Christi  noch  /»•«' 
stehen.  ( 1 527 ).  oijh ;  es  sagts  dürre  vnd  frrv  J< 
eraus.  ebend.  c  ij" ;  wenn  keiser  Karolu«  li- 
nier odder  eins  fürslen  zu  felde  ist.  da  lauil» 
ein  ighseber  frisch  vnd  frölich  vnter  v:u 
panier,   vom  kriege  widder  d.  T.  (152üi 
Biijb. 

hrisrhheit  (Irischeit),  /.  viriditas:  *■■< 
sie  {ungeislliche  und  unnütze  geschtcäti* 
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cynn  mall  geTasscl  werdcnn,  zo  kreucht  die 
vorgiffl  weylter  vnd  die  frischeil  der  christ- 
lichen lere  vorlirbl.  eyn  vrleyl  der  theolo- 
gen.  (1521).  Aij". 

Frischling,  m.  junges  Schwein :  ich  bitte 
auch  ganlz  demutig,  wo  c.  f.  g.  so  viel  vbrigs 
hellen,  wollen  mir  ein  Trisschling  oder 
schweins  konff  schencken.  de  Welle  br. 
6,  217. 

mit  eingetretenem  l  für  mhd.  vrischinc 
{Ben.  3,  408"). 

Wat,  f.  spatium  temporü,  aufschub,  Ver- 
zug: ich  wil  jnen  Frist  gehen  hundert  vnd 
zwenzig  jar.  1  Mos.  6,  3  ;  wer  ein  wonhaus 
verkeufU  in  der  stad  mauren,  der  hat  ein  ganlz 
jar  Trist  dasselbe  wider  zu  lösen.  3  Mos.  25, 
29 ;  warlich  ich  mercks.  das  jr  frisl  suchet. 
Dan.  2,  S ,  da  gieng  Daniel  hin  auff  vnd  bat 
den  könig ,  das  er  jm  Trist  gebe.  2,  16;  e. 
k.  T.  g.  wollten  ihm  doch  des  korns  halben 
gnädige  Trist  vnd  bezahlung  stimmen  lassen. 
de  Wette  br.  5,  185.  —  mhd.  vrist  {Ben. 
3»  408b),  ahd.  Trist  (Graft  3,  834). 

Fristen,  mhd.  vrislen  {Ben.  3,409b),  ahd. 
Tristan  {Graft  3,  838). 

1)  servare,  erhalten:  der  mich  nu  yns 
drille  iar  hall  widder  yhren  willen  vnd  vber 
alle  meyne  hoffnung  lebendig  behalllen,  kan 
mich  auch  wol  lenger  Tristen,  swey  keyser- 
Ueh  gepol.  (1524).  Aij* ;  vnd  mein  leben  so 
eine  kleine  zeit,  die  ich  noch  zu  leben  habe, 
also  Triste,  das  were  mir  eine  ewige  schände. 
2  Jfacc.  6,25;  lieber  herr  Christe,  Trist  mir 
mein  leben,  tisehr.  267".  sich  Tristen:  sie 
glauben*  ia  so  wenig  als  wir,  allein  das  sie 
sich  Tristen  ein  wenig,  eine  berichl.  ( 1 528). 
llij\ 

2)  sich  eines  ding  es  Tristen,  enthalten: 
vnd  mus  sich  also  allein  des  seufftzens  ent- 
halten vnd  Tristen,  das  1 5.  cap.  der  ersten 
ep.  s.  Pauli  an  die  Corinther.  (1534).  Ojb, 

Fristung,  f.  dilalio:  es  gehet  aber  eben 
auff  die  Tristung  der  iar,  die  goll  der  well  zur 
bessern ng  geben  hat,  bis  zur  sindllut.  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  Tiijb. 

Kritisch,  m.  gleichviel  mit  Fritz  :  er  lessit 
sich  duncken,  er  sey  nit  ein  schlechter 
Fritzsch.  von  dem  bapslumxu  Rome.  (1520). 
Huf. 

(Tro),  laelus,  mhd.  vrd  (Ifen.  3, 


414*),  ahd.  Trö  {Graft  3,  794 ».  attribu- 
tives ßectierles  Troh  scheint  bei  L.  nicht  vor- 


a)  Zfou  hörets  vnd  ist  Tro.  ps.  97,  8; 
vnd  meine  nieren  sind  Tro.  spr.  23,  1 6 ; 
mein  herlz  isl  Tro  vnnd  danckt  goll.  eyn 
vrleyl  der  theologen.  (1521).  Diij";  —  da 
ward  der  könig  seer  Tro.  Dan.  6,  23;  da 
sie  das  höret en  wurden  sie  Tro.  Marc.  14, 
1 1 ;  vnd  dein  vater  wird  wider  sehend  vnd 
seer  Tro  werden.  Tob.  11,  8. 

0)  mit  gen.  des  gegenständes  der  freude . 
des  bin  ich  Tro.  ps.  60,  8 ;  —  seine  güler 
werden  andern,  das  er  der  nichl  Tro  wird. 
Hiob  20, 1 8 ;  wird  der  sonnen  nichl  Tro.  pred. 
C,  5 ;  sie  werden  jres  einkoroens  nicht  Tro 
werden.  Jer.  12,  13. 

c)  mit  der  praep.  aber:  dein  herlz  sey 
nicht  Tro  vber  seinem  vnglück.  spr.  24, 17. 

d)  mit  untergeordnetem  salz:  ich  bin  Tro 
vmb  ewren  willen,  das  ich  oicht  da  gewesen 
bin.  Joh.  11,15;  Abraham  ewer  vater  ward 
Tro,  das  er  meinen  lag  sehen  soll.  8,  56;  da 
wurden  die  jünger  Tro,  das  sie  den  herrn 
sahen.  20,  20. 

Fröhlich  (Irölich,  Trolich),  laetus,  hilaris, 
mhd.  vrcellch  (Ben.  3,  415«),  ahd.  Trolih, 
Trawallh  {Grafts,  797). 

1 )  attributiv :  jauchzet  golt  mil  Trölichem 
schall,  ps.  47,  2  ;  das  were  meines  hertzen 
Trcud  vnd  wonne,  wenn  ich  dich  mil  Tröli- 
chem munde  lohen  sollte.  63,  6 ;  ein  Trölich 
herlz  macht  ein  Trölich  angesichl.  spr.  15, 
13;  eine  Tröliche  stad.  Jes.  22,  2;  vnd  wil 
her  ans  netnen  allen  Trölichcn  gesang.  Jer. 
25,  10;  wenn  du  gleich  des  Ttlrcken  gelt 

Ivnd  gut  hellest  vnd  sessest  ym  vnTriede, 
kündte  dir  alle  dein  gut  nicht  so  viel  schaf- 
fen, das  du  einen  frölichen  bissen  hellesl. 
der  82. psalm.  (1530).  Djb;  daraus  sie  so  viel 
iar  so  manchen  frölichen  trunck  gebrawen. 
der  147. psalm.  (1532).  Biij';  Trölich  gewis- 
sen, deudsch  cat.  (1530).  P7b;  cuangelion 
isl  kriechisch  vnd  heyssl  auff  deutsch  cyu 
Trolich  botschaffl.  ausleg.  der  ep.vndeuang. 
vom  oduenl.  (1522).  Vij*;  ein  Trölicher  ge- 
lier ,  der  gern  und  freundlich  gibt.  2  Cor. 
9,  7  ;  ich  wil  nicht  eyuorn,  sondern  ein  frö- 
licher mitteiler 
(1530).  Aijb. 
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2)  praedicaliv:  vnd  snk  sieben  tage  frü- 
lich sein  für  «lern  herrn.  3  Mos.  23,  40; 
mein  herlx  isl  Frölich  in  dein  herrn.  1  Sam. 
2,  1  ;  Has  feld  sey  frülich  vnd  alles  was  draufT 
isl.  1  chron.  17,  32;  las  mich  hören  freude 
vnd  wonne,  das  die  geheinc  frülich  werden, 
die  du  zeschlagen  hasl.  ps.  51,  10;  der 
keiser  war  nu  frülich  vnd  ho  (Tel  der  sachen 
gut  endschafli.  von  den  concilijs  rnd  kir- 
chen.  (1530).  Kj1';  inil  essen,  Irincken.  hul- 
schafft  kann  man  das  hcrlz  frülich  machen. 
hausposl.  {Jhena,  1550).  25b. 

Fröhlich,  fröhlichen,  adv.  laele,  hilari- 
ter,  mhd.  vrudiehen  (Ben.  3,  415*):  das  e. 
k.  m.  solle  frisch  vnd  frolich  anhalten,  das 
heylige  gotls  wort  ynn  Hungernland  zufod- 
dern.  rier  trosll.  psalmen.  (1526).  Aij"; 
Christus,  vnser  herr,  stercke  vnd  halt  euch 
l»is  anfTjhcnen  lag,  da  wir  vns,  ob  goit  wil, 
frnlichen  sehen  werden,  das  man  kinder 
zur  schulen  halten  solle.  ( 1 530).  Aiiijb. 

Frohincken  (frolocken),  jubilare,  exul- 
tare  gaudio,  plaudere:  a)  das  sich  nicht 
frewen  die  löchler  der  Philister,  das  nicht 
frolocken  die  tüchler  der  vnbesehnittenen 
irulg.  ne  exullenl  filiac  incircumeisorum). 
2  Sam.  1,  20;  die  wasserströme  frolocken 
(rar.  klappen  mit  henden)  vnd  alle  berge 
seien  frülich.  ps.  9S,  S;  jr  berge  frolocket 
mit  jauchtzen,  der  wald  vnd  alle  bewme  drin- 
nen. Jes.  44,  23.  b)  mit  persönlichem  da- 
tiv:  lasst  vns  dem  herrn  frolocken.  ps.  75, 
1.  c)  mit  pruep.:  da  wil  ich  ilenn  mit  mei- 
nen henden  drob  frolocken.  Kzech.  21,  17. 

die  etfimologie  von  frohlocken,  tcelches 
zuerst  mhd.,  doch  nur  selten,  vorkommt,  ist 
noch  unsicher,  wäiirend  Grimm  wtb.  4, 
220  geneigt  isl  den  zuzeiten  theil  des  worles 
von  lecken  springen  abzuleiten,  sieht  Wei- 
gand  tetb.  1,  370  darin  unser  locken,  des- 
sen ahd.  form  loechün,  lochön  zuerst  die  be- 
diulung:  'mit  flacher  hand  klopffen  oder 
streicheln  hat. 

frohlocken,  n.jubilum,  das  vert».  sub- 
stantivisch: ich  woll  gerne  bin  geben  mit 
dem  hauflen  vnd  mit  jnen  wallen  zum  banse 
goltes  mit  frolocken  vnd  daucken.  ps.  42. 
5 ;  kompl  für  sein  angesiehl  mit  frolocken. 
100,  2. 

Fcohlorkong,  /.  dasselbe:  der  prophet 


nachdem  er  ellichc  wunder  erzelet  bat.  ► 
er  eine  frolockung  zu  golt.  der  proph.  H* 
baeuc.  (1526).  n  iiijb. 

Prohnilien&t  (Frondienst),   m.  on^n- 
das  worllin  mess,  so  von  den  »posiHr  i  < 
genomen  scheinet ,  heist  aufl"  ebreisrh 
als  einen  zins  odder  frondiensi.    summa  i  , 
christl.  lebens.  (1533».  Aiiij*;  «las  man  .1 
bapsl  gehorsam  were  als  mit  einem  fn  ■ 
dienst,  rermanung  zum  sacrament.  *!  "»'.> 
Ilij\ 

Frohne,  fröhne  (frone,  fröne  und.  müaf. 
geworfenem  e,  frön),  f.  dasselbe,  mhd.  *r  t 
(Ren.  3,  4251'),  kein  vrerne :  gleich  w»r-.<>. 
lenten  geschieht,  die  mit  fronen  vnd  du'«»''! 
so  zu  plagt  werden,  der  proph.  Hakan 
(1520).  kiiijh.    häufiger  mit  dem  umJa* 
dran  nichl  hendgel,  vberrumpell  er  'A..-:  . 
Georg  v.  Sachsen)  den  löblichen  fpit,. » 
kilrfilrsten  zu  Sachsen,  wil  durch  den 
gen,  schier  als  durch  seinen  armen  kn*« 
sein  renbiscb  fodderrn  an  mir  anisri«'bl<  r 
sesse  der  kilrfurst  da  zur  frön  »nd  diu-1 
von  heimlichen  vnd  gestolen  brieffen.  r  1 V2  • 
Riij*;  aber  das  isl  ein  schweer  vnd  s*4t' 
leihen,  das  ich  sol  einfelliglicb  odrr  atr*  • 
feltigem  bertzen  leiben,  nichts  dafilr  zur »' 
begern.    in'rfer  den  teucher  zu  pr+dtp» 
(154o).  Hij1 ;  vnd  machten  jnen  jr  1cn.ti*< 
mit  allerley  frönen  {alte  nd.  bibet :  Im- 
dcnsle)  aufl*  dem  fehle.  2  Mos.  \,  11. 

Frohnen  (frönen),  servire:  so  gohri 
hin  vnd  frönet.   2  Mos.  5.  18  ;  *nd  ml  *■>. 
erretlen  von  cwrem  fronen.  6,  7  ;  wie 
bawr  odder  Ichenman  seinem  herrn  -•«"< 
gehurlich  zins  oder  dienst  bringet 
seinem  forsten  frönet,  summa  d*&  ehn  * 
lebens.  <1533i.  Auij*.  • 

Frohnfasten  (fronfasten).  jejuniMm  v< 
luor  temporum,  quatemberfasten :  w  i,-  i>. 
bisher  vier  weyh  odder  Tron  f.i*ten  h»<  . 
ballen,  das  5.  0.  rnd  7.  cap.  *.  JfufM 
11532).  kiiij''.  vor.  ex  quo:  dye  ti*»r  fr 
fasten. 

Frohnleib  (fronleib).  m.  corpus  f*r> 
zumal  im  heil,  abendmahl :  da«  fest  de*  fr. 
leibs  hat  vnter  allen  den  grösten  vn»l  -«-b- 
slen  schein,  tischr.  256*.  gleicHbed*Mt* 
aber  üblicher  ist  das  folgende. 

Frohnleirhn»m  (frnririchnami.  i*  t*- 
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IVoiilichain  {Ben.  1,  971*):  magslu  (bapst) 
iiiolir  geben  von  dem  fronleiclnium  Christi, 
-leim  vnszer  eapellan?  grund  vnd  vrsach. 
(1320).  hj'jlasz  viis  des  heyligen  waren 
lioiileichuams  Chrisli  an  vnserm  lelzten  ende 
ml  beraubt  werden,  eyn  kurtze  form  etc. 
(1520).  Ainj1*.  t*//.  leicliiiaut. 

Frohnlrulc,  pl.  nervi:  wie  die  leibeigen 
oder  frouleule  sind  im  welllieben  regimeul. 
rermanung  zum  sacrament.  (1537).  Biiij1'. 

h'roknvogt,  m.  operae  servae  exactor: 
vud  man  setzte  fronvoglc  vber  sie  (die  kin- 
der  Israel),  die  sie  mit  schweren  dieusicu 
drucken  sollen.  2  Mos.  1,11. 

fromm,  frsrnm  (Troiii.  frum),  mhd.  vrum, 
gewöhnlich  vrum  (Ben.  3,  42S1'),  ahd.  (seilen) 
Iruiu  [Graff  3,  (145).  die  bis  zum  jähr  1530 
erschienenen  Schriften  L.'s,  zumal  solche, 
deren  herausgäbe  er  selbst  besorgte,  gewäh- 
ren fast  ausnahmslos  die  form  rrumui  (frum ) ; 
andere  bieten  schon  früher  öfter  fromm,  wel- 
ches in  den  späteren  Schriften  vorherrscht, 
doch  begegnet  selbst  in  der  bibel  v.  1545 
noch  einigemal  frum  U.  b.  Luc.  2,  25.  20. 
20.  Joh.  7,  12). 

In  der  bibel  übersetzt  L.  durch  frumm 
die  wörter  cri,  *i£5\  p"H£,  dixuog,  integer, 
justus:  Noah  war  ein  from  man.   1  Mos.  (J, 
9 ;  da  nu  die  knabeu  gros  wurden ,  ward 
fcsau  ein  jeger  vnd  ein  ackerman,  Jacob  aber 
ein  from  man.  25,  27  ;  vnd  hah  gerne  froiuc 
diener.  ps.  10 1,  (3;  für  war,  dieser  ist  ein 
Iromer  mensch  gewesen.  Luc.  23,  47;  — 
der  herr  ist  gut  vnd  from.  ps.  25,  8;  Jo- 
seph aber  jr  man  war  from.   Matth.  1,  19; 
sie  wareu  aber  alle  beide  from  für  gotl.  Luc. 
1,6;  vnd  der  selb  mensch  war  frum  vud 
goilfürchiig.   2,  25 ;  —  der  gerechte  vnd 
Ironie  mus  Verlachet  sein.  Hiob  12,  4 ;  fre- 
vvet  euch  des  herrn  vnd  seid  frohe  Ii  jr  ge- 
rechten, vud  rbilniet  alle  jr  fromen.  ps.  32, 
1  I  ;  ich  bin  komen  die  Sünder  zur  busse  zu 
Hillen  vud  nicht  die  fromen.  Matth.  9,  13. 

Sicht  anders  steht  das  wort  in  den  übri- 
gen Schriften;  das  wyr  auff  deulsch  sagenn, 
.las  ist  eyn  frum  man,  das  saget  die  schrilll, 
d«  ri>l  iuslus,  rechtfertig odder gerecht,  ausz- 
Iry.  der  ep.  vnd  euang.  vom  aduent.  ( I  522). 
Kij';  eiiifellig,  auffebreisch  tham,  heisscl  so- 
uiel  als  wir  sagen ,  ein  vuschuldiger  frouier 


mau,  ou  arg,  der  niemand  schaden  noch  leid 
thul.  vber  das  erste  buch  Mose.  ( 1 527 ).  Jij1* ; 
der  mensch  wird  darümb  from  genennet. 
wenn  er  handelt  vud  lebet  nach  dem  geselze. 
Eisl.  1,  327b;  der  bosze  geyst  wütend  ist 
aulf  frum  vnschuldig  lcull.  auff  das  vbir- 
chrisilich  buch  bocks  Emzers.  (1521).  Aijü ; 
nu  sage,  myr  eyn  frumer  leser.  widder  d. 
hyml. prophelen.  (1525).  Gjh;  nusiheslu  was 
imlz  ein  frumer  rechts  kundiger  odder  jurisl 
Limit  kau.  das  man  Linder  zur  schulen  hal- 
len solle.  (1530).  Kj*;  mancher  sich  lessei  so 
blenden,  der  ein  recht  schön  frum  weih  hat. 
das  5.  G.  vnd  7.  cap.  s.  Mallhei.  (1532). 
Tj1';  —  weder  goll  noch  dem  keiser  das  seine 
gehen,  vud  doch  sich  helle  börueu  vnd  from 
machen,  ein  sennon  auff  Matth.  22.  ( 1535). 
Cj1';  weichet!  das  recht  verurteilt  vud  ver- 
dampl  einen  schalck  vnd  Mordbrenner,  den 
kau  der  keiser  vnd  bapsl  nicht  from  sprechen. 
wider  Hans  Warst.  (1541).  Oiij1';  —  goll 
so  frum  vnd  recht  ist,  das  er  das  los  nicht 
lesl  yrreu.  der proph.  Jona.  (152o).  Fjb;  es 
mus  vnser  glaube  vnd  sacrament  nicht  aulf 
der  persoii  stehen,  sie  scy  from  odder  hose. 
von  der  winkelmesse.  (1534).  Liiij';  es  ihn 
nu  der  leufle!  odder  mensch,  eiu  schalck  odder 
frouier.  ebend.  Mjb;  diese  weil  laug  nicht, 
der  hüben  ist  zu  viel  vud  der  fromen  zu  we- 
nig drinnen,  der  10 1.  psalm.  (1534).  Sj4; 
die  besten  vud  frumislcn.  auszleg.  der  ep. 
vnd  euang.  vom  aduent.  (1522  ).  Niiij*.  auch 
ein  thier ,  welches  thul ,  was  es  soll ,  wird 
fromm  genannt:  du  bist  nicht  werd ,  das  du 
ein  kuhe,  cscl  oder  ochse  werest,  welche  vn- 
vernünirtige  Huer  doch  thun ,  was  sie  sollen 
thun,  eine  kuhe  ist  doch  from,  frisl  nicht 
selbs  die  milch,  bringet  sie  nicht  vnd»,  sau- 
get sie  nicht  aus,  frisl  das  kalb,  so  sie  tregt, 
nicht  selbs,  sondern  liegt  das  kalb,  die  milch, 
kese  vnd  buller  den  menschen  zu  gut.  vier 
predigten.  (1546).  Kj\  in  seiner  ursprüng- 
lichen bedeulung  'brauchbar,  nützlich'  steht 
fromm  noch  in  folgender  stelle:  gleich  wie 
die  huinelu  alles  aullresseii,  was  die  fromen 
bienlin  machen,  der  101. psalm.  (1534).  Jj*. 

die  belege  zeiget^  dasz  bei  L.  die  heute  fast 
uusschlieszlich geltende  bedeulung:  deum  co- 
lens,  pius  noch  nicht  entschieden  durchge- 
drungen ist. 
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trommelten ,  frömifhen,  n.  frömmling, 
scheinheiliger,  „ein  mensch,  der  sich  ehr- 
bar anstellt,  aber  ausschweifend  lebt"  ( Vit- 
mar  past.  iheol.  bl.S,  107) :  hier  aus  wird 
sichs  finden,  was  der  bapsl  für  ein  frümchen 
isl.  wider  das  bapstum  zu  Rom.  (1545). 
Kiijh;  die  papislen,  die  früiniehen.  die  kl. 
antwort.  1 1 533).  Eiijb ;  was  sie  ketzerisch  vnd 
leuflelisch  leren,  das  geben  sie  vns  schuld, 
vnd  was  wir  christlich  leren,  rhUinen  sie  sich, 
die  zarten  frümichen.  wider  den  wucher  zu 
predigen.  (1540).  Fiiij';  ja  man  lindel  frü- 
michen die  rechten  mit  den  eitern  vmb  die 
güler.  Eisl.  1,  519*. 

r'remmr(u),  fruinmen,  m.  ulililas,  nutzen, 
mhd.  vrutne,  vroiue,  m.  und  f.  {Ben.  3,  429. 
430),  ahd.  frmna  f.  (GraffZ,  640):  da  ver- 
stehet man  was  schaden  vnd  frummen  sey.  an 
die  radherrn.  ( 1 524).  Aiif ;  bey  den  Christen 
weis  man  wol  die  frucht  vnd  den  frumen  des 
»reulzes  zu  leren,  der  111.  psalm.  (1530). 
Gij' ;  niemant  kan  frumen  odder  schaden 
t  h ii ii ,  er  sey  denn  datzu  verordnet  von  golt. 
vrsach  vnd  antwort.  (1523).  Ajl>;  was  hattet 
yhr  uu  zu  der  zcyt  für  eyn  frumen?  var. 
zu  Rom.  6,21;  sie  merckt  wie  jr  handel  fru- 
men bringet,  spr.  31,  IS;  es  ist  keinem 
prediger  darum  gut  vnd  zinse  gehen,  dasz  er 
schaden,  sondern  frommen  schaffen  solle,  de 
Wette  br.  2,  258; 

die  las  man  liegen  imer  hin, 
sie  habens  keinen  fromeu. 

Ha  ckernagel  kirchenl.  141. 

frommen,  (rummelt ,  prodesse,  nützen: 
alszo  ist  voipoltcit  zu  schaden  yn  allen  gill- 
tern  des  nettsten  vnd  gepotten  den  seihen  zu 
frummen.  eyn  kurtz  form  etc.  ( 1  520).  Aiij* ; 
darum!»  lasst  euch  weisen  durch  meine  worl, 
das  wird  euch  fromen.  (1529:  frumen). 
weish.  6,  27  ;  ich  hab  es  alles  macht,  es  fro- 
mel  aber  nicht  alles.  1  Cor.  6,  12;  was 
fromets,  das  du  habest  gottes  wort  vnd  ge- 
bot .  .  .  wenn  du  nicht  darnach  thusi?  von 
der  heil,  tauffe.  (1535).  Njb.  mhd.  vromen, 
vrumen  {Ben.  3,  431*). 

FrommheU,  f.  frömmigkeit:  das  isl  mei- 
uer  frommheil  oder  tborbeit  schuld,  de  Welle 
br.  4,  225. 

Frömmigkeit  (IromigktMi,  fromikeil,  fru- 
mickeyl.  ep.  s.  Petri  gepredigt.  1523.  AiiijL, 


FROMMLICH 

früinikeit.  d.  proph.  Sacharja.  152s. 
f.  juslilia :  gott  regiret  mit  rechter  frow  i 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Cj  .i 
widderlcuffer  wollen  nicht  durch  vnd  >»u 
laude  frum  werden,  sondern  durch  jhrrlr 
migkeil  die  tauffe  heilig  vnd  gut  mach«»,  i 
III. psalm.  (1530).  Jij1, ;  ehe  denn  drr^. 
kam  waren  wir  front ,  vnler  dem  ge*eu  k- 
schlossen ,  aber  es  war  ein  schalcks  If»«.<- 
keil,   wie  das  gesetz  vnd  euangeUum  j 
unterscheiden.  (1532).   Biiij*.  häufrr 
dafür  bei  L.  das  folgende. 

rrommkeh,  fnmkeit  i  rroutkett,  frö* -i 
[ton  den  jaden  vnd  jren  lügen.  1 543.  ♦« 
frumkeil),  f.  =  frömmigkeit,  mhd.  vthu- 
heil  (Ben.  3,  431*):  szo  ist  vngeredtlK^ 
das  der  mensch  nil  frum  vor  got,  berank 
das  er  haben  sol ,  das  isl  frumkeyt  »n4 : 
werck.  die  sieben  puszpsalm.  <  1 5 1 7 1.  U 
ich  wolt  auch,  das  das  worllle  justus,  tu- 
ynn  der  schrifll  noch  nie  wereynnsukvi- 
auff  den  brauch  bracht,  das  es  gerecht^ 
hiessc,  denn  es  heyst  eygentltch  irntn  > 
fruuikeyll.  auszleg.  der  ep.  vnd  e*a*f  • 
aduents.  (1522).  Eij1;  er  t  Paulus*  will 
manl  zum  glauben  noch  fruutkcyt  gedne 
haben,  das  l.cup.s.  Pauli  zun  Corinik-' 
(1523).  Giijh;  damit  der  boszheyt^' 
vnd  frumkeyt  geschützt  werde,  ro* 
eher  vberkeii.  (1523).  Ciiij1 ;  obviP- 
wülle  auff  seine  fromkelt  hocheo.  4***- 
catech.  (1529).  Sij';  bosheil  odd^r  lr 
keil,    das  15.  cap.  der  ersten  ep.  s.  JV 
an  die  Corinther.  (15341.  Ninj*. 

Frömaleia  (früutlin,  fromlim,  ■  ■ 
frömmelten:  so  wirsiu  sehen  vml  ti 
welch  ein  frümlin  vnd  kreuüiit  du  bi»t.  - 
man  kinder  zur  schulen  halten  solle.  ■  l  ■ 
Djb ;  nu  halte  gegen ,  vnser  jtzige  hta<i> 
die  zarten  fromlin.  ein  sermon  auff  Jf>- 
22.  (1535).  Cj\ 

fromm  lieh  (frumlich),  adj.  gut.  trrff»' 
bitl  aber  g.  h.,  szo  dcrPfefßnger  dasam; 
len  sali ,  dasz  er  esz  mit  der  ihait  >«nJ 
mil  frumlichcr  zusagung  aus*  richte. 
nalbr.  v.j.  1517  im  ges.  archiv  :u  W«»* 
N.  10S.  41. 

Frommlich,  adv.jusle,  pie:  der  wo 
diesem  geschellt  gesetzt ,  seinen  befrl!> 
zu  richten ,  der  hat  mich  geheimen  fr*«* 
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vnd  erbarlich  in  diesem  wirlslinus  leben,  als 
einem  gast  gebürl.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  ostern.  (1544;.  N5'1;  also  lerel 
\ns  Paulus,  ilas  wir  vor  mtlssen  glauben  vml 
darnach  friUnlich  leben.  Eisl.  I,  29'  ;  alle 
die  in  Christo  frömlich  (2  Tim.  3,  12:  gott- 
selig) leben  wollen,  die  müssen  Verfolgung 
Knien.   1,  154h. 

ffn,  frone,  s.  frohne. 

frönen,  s.  fröhnen. 

Frosch,  m.  rana:  gunst  vn<l  liebe  feilet 
szo  schier  auff  den  froseh  als  au  IT  die  purpur 
(Sprichwort),  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  chrislag.  (1522).  Ooiiij";  wo  du  dich 
des  wegerst,  sibe,  so  wil  ich  alle  deine 
grenlz«  mit  früschen  plagen.  2  Mos.  8,  2 ; 
das  der  ström  snl  von  frischen  wimmeln. 
8,  3  ;  vnd  sollen  die  Frösche  aufl"  dich  vnd 
auff  dein  volek  kriechen.  S,  4  u.  s.  u».  die 
ersten  ausgg.  des  allen  lest,  haben  hier  den 
pl.  frosch,  frosche. 

tnhd.  vrosch,  pl.  vrosehe  und  vrilsche 
[Ben.  3,  427),  ahd.  frosc,  pl.  froscA  [Graft 
3.  Hl),  dunkler  herkunfl. 

Kröschleln(froschhn),  n.ranunculus :  das 
ist  nicht  ein  schlecht  alber  scblengelin  das 
früschlin  frisset.  von  den  letzten  Worten 
Dauids.  (1543;.  Nij* ;  drunih  geschieht  ybn 
nie  dem  alten  frosch,  dem  das  iung  früschlin 
kla^'l ,  wie  ein  grosz  thier  ein  ochsz  were 
kummen  vnd  bette  alle  froschlin  zu  todt  ge- 
treuen, auft  das  vbirchrisllich  buch  bocks 
Emszers.  (1521).  Ciij'\ 

frost,  m.,  frigus,  gelu,  einmal  auch  (Jer. 
3b\  30)  f.,  mhd.  vrost  {Ben.  3,  1 14*),  ahd. 
frost  (Graft  3,  829):  so  lange  die  erden 
stehet,  sol  nicht  auff  hüien  samen  vnd  ernd, 
frost  vnd  hilz.  1  Jlfos.S,  22;  des  lages  ver- 
schmachl  ich  für  hitze  vnd  dos  nachts  für 
frost.  31,  40;  zu  der  zeit  wird  kein  liecht 
sein,  sondern  kelle  vnd  frost.  Sach.  14,  G. 
bildlich:  was  ist  das  anders,  denn  das  du 
dich  kalt  vnd  vnlustig  findest  zu  gleuben,  zu 
dancken  vnd  zu  dencken  an  deinen  lieben  hei- 
land  ...  wo  mit  wiltu  dich  aber  widder  sol- 
chen frost  vnd  vnlusl  erwermen?  verma- 
nung  zum  sacrament.  (1530).  Fiiij\ 

Fracht,  f.  fruetus,  mhd.  vruhl  (Ben.  3, 
427hj.  ahd.  (selten)  fruhl  (Grafts,  819). 
der  pl.  lautet  frtlchle ,  doch  begegnet  einige 
üimrt,  WörUrbocb. 


mal  (4  Mos.  13,  21.  hohelied  4,  17.  klagt. 
4, 9)  der  gen.  pl.  fruchten,  sonst  der  fruchte 
(z.  b.  5  Afoj.  I,  25.  2  Tim.  2,  0j,  aller  fruchte 
(Seh.  10,  35).  ihrer  Trachte  (Sir.  6,  20). 

1)  f nicht  des  feldes.  ackers ,  getreide  : 
gleich  wie  das  erdreich  keine  frucht  bringen 
noch  tragen  kan  on  den  samen.  das  \  l.cap. 
Johannis.  (1530).  Qiiij" ;  es  begab  sich, 
das  Kain  dem  herrn  opfl'er  bracht  von  den 
fruchten  des  feldes.  1  Mos.  1,3;  sechs  jar 
sollu  dein  land  heseen  vnd  seine  frtlchle  ein- 
samlen.  2  Mos.  23,  10;  es  war  ein  reicher 
mensch,  des  fehl  halte  wol  getragen,  vnd  er 
gedachte  bey  jm  selbs  vnd  sprach ,  was  sol 
ich  thun?  ich  habe  nicht  da  ich  meine  früchle 
hin  samlc.  Luc.  12,  16.  17;  es  sey  denn 
das  das  weitzenkorn  in  die  erden  falle  vnd 
ersterbe ,  so  hleibls  alleine,  wn  es  aber  ei  - 
slirbet,  so  bringeis  viel  früchte.  Joh.  12, 24. 

2)  der  bäume  und  reben:  welcher  bnwm 
nicht  gute  frucht  bringel ,  wird  abgeha wen 
vnd  ins  fewr  geworflen.  Matth.  3,  10  ;  wel- 
cher bawm  nicht  gute  früchte  bringet,  wird 
abgehawen  u.  s.  w.  Luc.  3,  9 ;  gleich  wie 
der  rebe  kan  keine  frucht  bringen  von  jm 
selber,  er  bleibe  denn  am  weinslock.  Joh. 
1 5,  1 ;  welcher  pflantzel  einen  weinberg  vnd 
isset  nicht  von  seiner  frucht?  1  Cor.  9,  7. 

3)  frucht  von  menschen  und  tltieren,  fe- 
tus,  parlus :  wenn  mans  hyn  vnd  her  kerel. 
so  sind  wir  geschaffen  frucht  zu  zeugen  vnd 
zu  tragen,  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527  j. 
hhiiijb;  die  weibliche  ehre  gehet  bey  vns 
vber  alle  frucht  des  leibes.  von  ehesachen. 
(1530).  Eiijb;  bin  ich  doch  nicht  gott,  der 
dir  deines  leibes  frilcbte  nicht  geben  wil. 
1  Mos.  30,  2;  wenn  sich  menner  haddern 
vnd  verletzen  ein  schwanger  weih,  das  jr  die 
frucht  abgehet.   2  Mos.  21,  22 


\  Um 


wird 

die  frlichl  deines  leibs  segenen.  vnd  die  friieht 
deiner  kflhe  vnd  die  f nicht  deiner  schare. 
5  Mos.  7,  13. 

4)  erzeugnis  überhaupt:  die  biene  ist  ein 
klcins  \<)gelin  vnd  gibt  doch  die  allersilsseste 
frucht.  Sir.  11,  3. 

5)  uneigetitlich  und  bildlich:  frucht  des 
mundes.  spr.  12,  14.  13,  2;  frucht  der  Up- 
pen. Jes.  57,  19.  Hebr.  13,  15;  sie  wird 
gerhflmhl  werden   von   den  frilchten  jrer 

Utende,  spr.  31,  31;  sehet  zu,  thul  rechl- 
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schattene  f  ruf  Iii  der  husse.  Matth.  3,  8 ; 
erfüllet  mit  fruchten  der  gerechligkeil.  Phil. 
1 .  11-  nutzen,  erfolg:  wo  aber  golles  wort 
klinget,  geheis  nicht  on  fruchl  abe.  vom 
kriege  widder  d.  T.  (1529).  Cij1';  solche 
predigt  gehet  on  fruchte  nicht  abe.  zwo  pre- 
digt auf  der  kinderlauffe.  (1540).  Ciij  * . 

rracbtbar,  frugifer,  fruclifer ,  ferlilis, 
fruchttragend,  fruchtbringend,  mhd.  vruht- 
baere  (Ben.  3,  428'). 

1 )  von  der  erde :  der  berg  golles  ist  ein 
fruchtbar  berg,  ein  gros  vnd  fruchtbar  ge- 
birge.  ps.  08,  16;  das  ein  fruchtbar  land 
nichts  trug.  107,  34  ;  gleich  wie  der  regen 
vud  schnee  vom  hiniel  feilet  vnd  nicht  wider 
dahin  kouipl,  sondern  feuchtet  die  erden  vnd 
machet  sie  fruchtbar.  Jes.  55,  10. 

2 )  von  gewachsen :  fruchtbare  bewiuc,  da 
rin  jglicher  nach  seiner  arl  f nicht  trage. 
1  Mos.  1,  11 :  dein  weih  wird  sein  wie  ein 
fruchtbar  weinslock  vnib  dein  haus  heruiub. 
ps.  128,  3. 

3)  vom  menschen:  seid  fruchtbar  vud  meh- 
ret euch  vnd  füllet  die  erden.  1  Mos.  1,28; 
da  aber  der  herr  sähe,  das  Lea  vnwerd  war, 
macht  er  sie  fruchtbar  vnd  Rahel  vnfruehl- 
bar.  29,  31. 

4)  golt  hat  vus  viel  guls  gelhan  vud  vom 
hiuiel  regen  vud  fruchtbare  zeilung  (lempora 
fructifera)  gegeben,  aposl.  gesch.  14,  17. 

5)  das  fruchtbar  (nulsbringendl) ,  edle 
buchle  des  roiiianisteu  von  Leyptzick.  von 
dem  bapslum  zu  Rome.  (1520).  Bjb. 

0)  bildlich:  das  jr  wandelt  wirdiglich  dein 
heim  zu  allem  gefallen  vnd  fruchtbar  seid  in 
allen  guten  wercken.  Col.  1,  10. 

fruchlburlieh,  adv.  salulariler,  nutz- 
bringend, mit  nutzen:  man  ziehe  denn  die 
leute  auff,  so  nach  vus  kouien  sollen,  vnd  yuu 
vnser  ampt  vnd  werk  treuen,  auff  das  sie 
auch  yhre  kinder  früchlbarhch  (lat.  ed.  bene 
je-  salulariler)  erziehen,  deudsch  catech. 
(1529).  Z  5" ;  also  sollen  wir  die  propheleu 
vus  nütze  machen,  so  werden  sie  früchlbar- 
hch gelesen,  vorr.  auf  die  propheten.  Bind- 
teil 7,  337  ;  Jona  su  fruchtbarlich  prediget 
bey  den  beiden.  7,  405;  ich  weis  aber,  das 
dis  deit  pnpisleu  vberaus  inisfalleu  vud  sie 
verdriesseu  wird,  da  frag  ich  nichts  nach, 
wenn  ich  nur  deu  armeu  gewissen  damit 


nulzbarlich  vnd  fruchtbarlich  dienen  Laad*. 
Jen.  2,  31* ;  fürwar  ich  wollt  mit  gotuVV 
hulfl'  mein  lare  früchlparlicher  gelun.ir> 
haben,  manuscr.  der  bibl.  zu  Gotha.  iU 
charl.  379,  pag.  9. 

r'rürlitercfck,  reicA  an  fruchten:  iu  ilft 
ist  das  euangeliuiu  auch  früchlereicJi. 
2.  991. 

r'rürhtlein  (früchllin),  n.  böser  mowA 
das  inöchl  den  bapsl,  das  florentzisch  trurfc. 
lin ,  frühch  machen,  ein  brieff  an  den  or- 
dinal erlzbischoff.  (153U).  Bijh ;  d.o  « 
sehen  was  die  verblendleu  jüden  für  frvkhi* 
sind,  von  den  jüden  t*nd  jren  lügen.  tlili 
Muj1  ;  ewer  früchlliu  vnd  kreuüiu  iu  IU': 
hat  nu  ausgeheuchell.  Jen.  Ü,  171*. 

Früh,  frühe,  adv.  L.  früe,  mhd.  \ruu  »•< 
vrüeje  (Ben.  3,  433.  434      ahd.  fniv.  I 
iGraff  i,  055). 

1)  diluculo,  mane,  in  der  ersten  Uipz* 
zeit:  a)  früe,  wens  heebl  wird.  Mit*-  ■ 

1  ;  vnd  sie  kameu  zum  grabe  an  eineu  ?j 
halber  seer  früe,  da  die  sonne  aulbjit». 
Marc.  16,2;  vnd  Josua  macht  sich  früe 
Jos.  3,  1 ;  vud  (Samuel*  und  Saul>  siokU 
früe  aulf.   1  Sam.  9,  26;  es  ist  \uib 

das  jr  früe  auffslehel  vnd  hernach  lang  >iu< 
ps.  127,2;  thaw  der  früe  feilet.  Has.\i.\ 
b )  oft  in  Verbindung  mit  morgen :  Abttlu* 
aber  macht  sich  des  morgens  früe  »uff.  I  Jb< 
19,  27  ;  da  stund  Abimelech  des  morgen«  l ■> 
auff.  20, 8 ;  web  denen,  die  des  morgen«  U. 
aull  sind,  des  sauffeus  sich  zu  vleissigen.  i" 
5,  1 1  u.  öfter  auch  ohne  artikel  iuur$"- 
früe  oder  früe  morgeus ,  auch  früe  murpr» 
so  stehet  jr  morgens  früe  auff  vud  ziehet  t*\ 
Strasse.   1  Mos.  19,  2;  da  war  der  k»i. 
morgens  früe  auff,  vor  lag.   1  Macc.  t».  Iii 
das  der  konig  Israel  früe  morgens  vnter^«*' 
Hos.  10,  15;  vnd  da  sie  früe  morgen 
berg  hinab  gieng.   Jud.  10,  12;  vud  j»<< 
digel  jnen  von  früe  morgen  an  Ins  auitr: 
abend,  aposl.  gesch.  28,  23.  anders  nu» 
gen  früe  =  in  der  ersten  seit  de*  nach**** 
lages:  vud  der  herr  sprach  zu  Mose.  u»v> 
dich  morgen  früe  auff  vnd  tritt  für  IHian 

2  Mos.  8,  20.  9.  13;  so  mach  dich  nu  u>." 
gen  frue  auff.  1  Sam.  29,  10.  ebenso  Ut*n 
früh  «=^=  in  der  morgenzeil  des  gttyr 

gen  tages :  ich  habe  heule  früh  von  c.  k  - 
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g.  das  reich  geschenck  empfangen,  de  Wette 
br.  5,  767.  c)  früh  und  späl  (spät):  er  (der 
landmann)  muss  spat  vnd  früe  den  küen  fut- 
ter  geben.  Sir.  38, 27  ;  also  auch  die  tischer 
vnd  zimtnerleute  .  .  .  müssen  früe  vnd  spat 
dran  sein,  das  sie  es  volenden.  v.  28. 

2)  in  der  ersten  seit  des  jahres:  ich 
hcisse  sie  schückelfest ,  da  jerlich  der  oster- 
lag mit  seinen  anhangenden  festen  sich  cn- 
derl.  jtzt  früe,  jtzt  spat  ins  jar  kompl.  von 
den  concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Lij\ 

3)  überhaupt  bei  teilen,  bald:  fülle  vns 
früe  mit  deiner  gnade,  ps.  90,  14 ;  las  mich 
früe  hüren  deine  gnade.  143,  8. 

4)  zu  früh«* vor  der  zeit:  er  (derapostel 
Paulus)  nennet  sich  aber  mit  verhlümeten 
wnrten  eine  vnzeitige  gcburt,  das  ist  ein 
kind  das  zu  frü  gehorn  ist,  che  es  gar  völlig 
vnd  reif!  ist.  das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  s. 
Pauli  an  die  Corinther.  (1534).  Fij*. 

Frohe  (früe),  f.  die  erste  morgenzeit  :  vnd 
machten  sich  in  der  früe  aufl*.  das  sie  zum 
heer  der  Syrer  kernen.  2  kön.  1,  5;  vnd 
flohen  in  der  früe.  v.  7. 

Frühgebet,  n.  morgengebet:  Mahmel  eines 
tags  sein  früe  gebet  im  psalmen  sprach.  Ver- 
legung des  alcoran.  (1542).  Oiij*. 

Frühling  (früling),  ro.  1)  als  bezeichnung 
der  auf  den  winter  zunächst  folgenden  jah- 
reszeit  kommt  das  wori  bei  L. ,  obwohl  im 
16.  jh.  schon  ganz  geläufig,  nur  einmal  in 
der  hauspost.  vor  :  im  früling,  wenn  der 
winter  jtzt  solaulfhören.  hauspost.  (  Wiitenb. 
1545)  winterteil  6*.  sonst  gebraucht  L.  da- 
für das  ältere  lenz  (*.  d.). 

2)  ein  früh  im  jähre  gebornes  junge :  wenn 
aber  der  lauft!  der  früelinge  herde  war,  legte 
er  diese  stehe  in  die  rinnen  für  die  äugen  der 
herde,  das  sie  vber  den  stehen  empfiengen, 
aber  in  der  spetlinger  lauft  leget  er  sie  nicht 
hinein,  also  wurden  die  spellingedes  Labans, 
aber  die  früelinge  des  Jacobs.  1  Mos.  30, 
41.  12 :  des  gleichen  opflert  auch  Habel  von 
seiner  narung,  nemlich  den  schaffen  vnd  son- 
derlich von  den  ersllingen  odder  frflelingen. 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Pj". 

Frihüfsae  (früe  messe),  f.  die  messe,  die 
früh  morgens  gelesen  wird:  vnd  habe  des 
morgens  die  frue  messe  den  nonnen  müsse 
hallen,  von  der  winkelmesse.  <  1 533).^Eij* ; 


FUCHSRECHT 

es  sey  hohe  messe  odder  früe  messe,  odder 
wie  sie  nnlgon  genennel  sein ,  so  sind  es 
winckelmcssen.  ebend.  Miij1*. 

Krüh  reuen  (früeregen),  m.  ist  der  in  Pa- 
lästina von  der  letzten  hälfle  des  octobers 
bis  in  die  erste  des  decembers  fallende  regen, 
der  gegensalz  ist  der  im  merz  und  april  fal- 
lende spätregen :  so  wil  ich  ewrin  lande  regen 
geben  zu  seiner  zeit,  früeregen  vnd  spatre- 
gen.  5  Mos.  11,  14 ;  früregen  un  L's  ma- 
nuscr.  steht  früeregen)  vnd  spatregen.  Jet. 
5.  24.  Joel  2,  23. 

Friihstunde,  f.  hora  malutina ,  morgen  - 
stunde:  aber  versehen  ist  das  best  im  spiel 
(sagt  man)  vnd  geboret  ein  Dauid  dazu,  der 
so  wacker  vnd  schärft"  sey,  ia  er  mus  sonder- 
lich erleuchtet  sein ,  das  er  die  fruestunde 
mereke,  vnd  des  lasters  anfang  erkenne,  vnd 
flugs  denn  die  eyer  des  vnzifers  im  neste. 
ehe  die  mittags  sonne  rauppen  draus  mache 
vertilge,  sonst,  wo  sie  die  fruestunde  ver- 
schlaflen ,  werden  jnen  die  hendel  zu  dicke 
vnd  zu  gros,  der  101.  psalm.  (lf»34).  Sij\ 

Primra ,  fnimmcn,  frummkeil,  frumm- 
lich,  s.  fromm,  frommen,  frommkeit, 
frommlich. 

Fiehs,  m.  vulpes,  mhd.  vuhs  (Ben.  3, 
360'),  ahd.  fuhs  (Graff  3,  431). 

1)  das  bekannte  raubtiUer:  vnd  Simson 
gieng  hin  vnd  fieng  drey  hundert  füchse. 
rieht.  1 5,  4  ;  las  sie  nur  bawen,  wenn  füchse 
hin  aufl*  zogen,  die  zurissen  wol  jre  steinerne 
mauren.  Neh.  4, 3 ;  sie  werden  ins  schwert 
fallen  vnd  den  füchsen  zu  teil  werden  ps. 
63.  11. 

2)  von  einem  listigen,  schlauen,  verschla- 
genen menschen:  gehet  hin  vnd  saget  dem- 
selben fuchs  (der  könig  Herodes  Antipas  ist 
gemeint).  Luc.  13,  32;  der  bapsl  ist  etwas 
forchbam ,  hält  hinter  dem  berge  vnd  deckt 
den  fuchs,  tischr.  25  41'. 

Fieasisch  (füchsisch),  in  folgender  stelle 
s.  v.  a.  heuchlerisch,  falsch:  welchs  gewis- 
lich  nur  falsche ,  fuchsische  (Jen.  8,  274" : 
fttchsische)  busse  sein  wurde,  an  kurfursten 
zu  Sachsen.  (1545).  Aij1, ,  von  der  busse 
des  gefangenen  herzogs  v.  Braunschweig. 

r achsrecht,  n.  'das  bezahlen  mit  der  eig- 
nen haut,  indem  diese  abgezogen  wird,  wie 
es  beim  fuchse  geschieh?  (We  ig  and  bei 

91* 


723 


Digitized  by  Google 


FUCHSSCHWANZ  724 


Fl'DKR 


Grimm  wtb.  4,  350) :  vnd  wo  er  solches  (der 
bapst  das  geraubte  gut)  nicht  zu  bezalen 
noch  zu  erstallen  belle,  das  man  mil  jm  vnd 
allen  canlinelcn  vn<l  ganlzem  hofe  des  fuchs- 
rechl  spielele,  die  haut  vber  die  kopffe  slreif- 
felc  vnd  also  mil  der  haut  bezalen  lerele. 
wider  das  bapstum  zu  Rom.  (1545).  Yiiij\ 

Kochssc  hwanx ,  iuiud<i  i'ulpma:  der  esel 
wil  schlegc  haben  vnd  der  pofel  wil  mit  ge- 
vvall  regirt  seyo ,  das  wusle  zoll  wol ,  da- 
rumh  gab  er  der  öberkeyt  mehl  eynen  fuchs- 
schwanlz,  sondern  eyn  sebwerd  yno  die  hand. 
ein  sendbrieff  von  dem  harten  büehlein. 
(1525).  c  ij*.  häufig  bildlich  für  gelinde 
»träfe:  also  wenn  er  igott)  strafft,  sollen  wir 
wissen,  das  es  nur  ein  fuchsschwanlz  ist, 
denn  es  wird  vns  nicht  der  hunderte  leyl 
vergolten,  wie  wir  wol  verdienteu.  ausleg. 
der  zehen  gepot.  i  1528  t.  OS';  ey  lieber, 
e*  ist  nichls  dar*  sterben,  es  isl  allein  ein 
vtlerlichc  rule,  es  ist  nichl  zorn ,  es  ist  der 
fuchsschwanlz.  das  schöne  confitemini. 
'1530).  Kiij";  es  möchte  jemand  wol  gern 
fluchen ,  das  sie  der  blitz  vnd  donner  er- 
schlüge ....  aber  das  sind  eitel  fuchs- 
schweulze,  vnd  gott  ist  lengest  zuuorkouieu 
vnd  hat  sie  mil  viel  grösser  plage  gestrafft. 
teider  das  bapstum  ;u  Rom.  (1545).  Fij*; 
mit  fuchsschwenlzen  vbirweddeln,  sehr  ge- 
lind süchtigen,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
tom  christag.  1 1522 nnniiij1. 

Fuchsschwänzeln,  heucheln:  also  haben 
sie  jlzl  aber  ein  ranck  erdacht  von  der  gan- 
tzen  kirchen  reformalion,  wie  dis  büchlin 
fuchsschweulzelt,  auffdas,  so  man  solcher 
lügen  glaubet,  hinfurl  keins  conciliums  not 
sei.  ratschlag  eins  ausschus.  1 153V.  Auij*. 

rurhssrhwänzei,  dasselbe:  mulwilliglich 
heucheln  \nd  fuchsschwenlzen.  tischr.  129*. 

1"  ur  hasch  wii  wen,  n.  heuchlerische  Schmei- 
chelei: siehe  nur  die  verzwciuellen  bu- 
hen an,  wie  sie  mit  fuchsschwenlzen  die 
kirchen  refonuiru.  wo  es  den  bapst  vnd 
cardinele  trifft,  da  geben  sie  dem  bapsl  alles, 
vnd  hat  weder  bapsl  noch  oardinal  nie 
nichts  böses  gcihan.  ratschlag  eins  aus- 
schus. (153S).  Aiiij1';  den  hund  verdros 
das  glück  vbel ,  aber  viel  mehr ,  ilas  der 
falsche  fuchs  mit  seinem  fuchsschwenlzen 
den  häuften  also  narretc.  Eisl.  1,  422\ 


fnrhstrhwänif r }  m.  heuchU'r,  sihmn* fr- 
ier: so  bald  sie  hören  eynen  predig«-,  der 
sie  lerel  stille  vnd  der  oberkeyt  gehorsam 
seyn ,  den  heyssen  sie  frisch  eynen  fuchs- 
schwenlzer  vnd  furslenbeuchler.  widder  die 
h  ij  ml.  propheten.  (1525),  Fij*. 

Fichssrbwänilei»,  n.  dim.  von  fuchs- 
schwanz ,  im  sinne  ron  gelinder  strafe :  da» 
er  nu  gefangen  vnd  aus  seinem  lurslenthura 
gestossen,  sol  er  uiebl  deuten,  das  es  sey  die 
rechte  stäupe ,  so  er  verdienet ,  sondern  eil 
fuchsschwentzlin .  damit  er  seuberheh  vnd 
gnediglich  vermanet  isl  zur  busse.  an  den 
kurfürslen  zu  Sachsen.    1545).  Ciij*. 

Fnrker,  m.  ein  Kaufmann,  besonders  ein 
groszhändler ,  aber  auch  mit  der  üblen 
nebendeutung  von  Wucherer:  hie  must  man 
werlich  auch  den  fuckern  vnd  der  gleychen 
(nicht  geistlichen  wie  bei  Grimm  nach 
einem  nachdrucke)  geselschafflen  ein  zawm 
ynsz  maul  legen,  an  den  christlichen  adel. 
(1520).  Miiij";  es  (goll)  isl  ein  guter  kauf- 
man  vnd  gnediger  hendlcr,  der  vns  leben  vnd» 
tod ,  gerechtigkeit  vmb  sünde  verkeufft ,  vnd 
dafür  eine  kranckheit  oder  zwo  eins  augen- 
bheks  lange  zur  zinse  auffleget,  zum  reugnu. 
das  er  wolfeilcr  gibt  vnd  freundlicher  borget, 
deun  die  fucker  vnd  bendler  auff  erden  ihun. 
Jen.  6,  292*;  er  (gott\  ist  nicht  ein  kremer 
noch  fucker.  Eisl.  2,  45* ;  das  wissen  die 
fucker  vnd  franckfurtische  messen  wol ,  wie 
wir  das  vuscre  Yernarren  vnd  verschleudern. 
tischr.  429'.  vgl.  auch  fockef. 

Fader  (fudder),  n.  vehes ,  Wagenladung, 
wagenlast,  mhd.  vuoder  (Ben.  3, 443*),  ahd. 
fuoder  (Haupt  5,  36  lb):  mit  fudder  vol 
schmachwort  vberschül.  das  ander  leyl 
widder  d.  hyml.  prophelen.  (1525).  Dij* ; 
da  vberschütten  wir  vhn  mit  gantzen  fudern 
Scheltwort,  der  H2!p*o/m.  (1526).  d6'; 
eim  truncken  man  sol  auch  ein  fudder  baw 
aus  dem  weg«  gehen  (Sprichwort),  der proph. 
Habacuc.  (1526).  inj*;  eym  truncken  man 
soll  eyn  fudder  haw  weichen,  ermanunge. 
zum  fride.  (1525).  Aiiijb.  einmal  erscheint 
auch  die  nd.  form  fodder:  mit  grossen  fod- 
der  vol  vertrostuug.  auff  des  Königs  zu 
Engelland  lesterschrift.  (15271.  Aiiij*.  da* 

gegnet  noch  in  folgenden  steilen:  vud  weis 
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nicht  wie  viel  futldcr  inosls  sie  bereit  dem 
heiligen  geist  haben  ausgesogen,  ausleg.  der 
evang.  von  oslern  elc.  (1527).  *jh;  der  nu 
aus  der  neyge  kan  fudder  weins  machen. 
der  prophet  Sacharja.  (1528).  Njb. 

Fug,  m.  jus,  recht:  des  er  keinen  fug,  ge- 
walt  noch  recht  hat.  von  dem  bapstum  zu 
Rome.  (1520).  Eiij" ;  er  leret  vns  damit,  das 
eyn  yglicher  Christen  den  bapst  vnnd  vbirslen 
straften  soll  vnnd  schuldig  ist,  schweyg  denn 
das  ersz  mit  fug  odder  macht  haben  soll. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  christag  etc. 
(1522).  Zijb;  denn  die  weil  sie  sich  aus  allen 
(•Richten  vnd  richten  gezogen  haben,  ist  kein 
ding,  das  yhn  fürkompl,  das  sie  auch  nicht 
frechlich  vnd  lürslig  wagen  dürfTen ,  wo  sie 
nur  rawm  vnd  fug  haben,  ausleg.  der  ep. 
vnd  euang.  vom  aduent.  (1526).  Qqiijb; 
sonst  mag  er  klug  sein,  leren,  singen,  lesen, 
deuten ,  da  ers  recht  vnd  fug  hat.  von  den 
Schleichern.  (1532).  Büijb^  es  wird  sich 
freilich  fragen ,  ob  wir  hierin  recht  vnd  fug 
gehabt  haben,  exempel  einen  rechten  bi- 
schoff  zu  weihen.  (1512).  Aiijb;  getrost  an- 
halten mit  fug  vnd  vnfug.  vermanung  zum 
sacrament.  (1530).  Aiiijb.  —  mhd.  vuoc 
(Ben.  3,  437*). 

Fug«,  f.  dasselbe:  er  hat  solch  fodderns 
nicht  recht  noch  fuge  vnd  sündiget  wider  golt 
vnd  den  heiligen  geist.  Jen.  6,  1\  —  mhd. 
vuoge  (Ben.  3,  4391). 

Fugen,  fugen,. mhd.  v ü egen  ( Ben .  3 , 4  4  r ), 
ahd.  fuogau,  fuokan  (Graff  3,  421),  ge- 
braucht L. 

I.  transitiv  in  folgenden  bedeutungen : 
1 )  eng ,  wohlanschlieszend  mit  einander 
verbinden:  fünfte  (teppiche)  soltu  an  ein- 
ander fügen.  2  Mos.  2ü,  9 ;  vml  soll  an 
einem  jglichen  leppich  funflzig  schlcufflin 
machen  an  jren  orten,  das  sie  an  einander 
bey  den  enden  gefüget  werden.  26,  10; 
aber  wir  bawelcn  die  mauren  vnd  fügelen 
sie  gaulz  an  einander  bis  an  die  halbe  hübe. 
Nsh.  4,  6;  vnd  war  alles  artig  in  einander 
gefügt.  Ezech.  41,21;  darümb  mustu  auch 
dis  stück  lassen  gehen  durch  alle  gebot,  als 
die  schele  odder  bögel  ym  kranlz,  das  end 
\nd  aufang  zuliaufte  (zusammen)  füge  vnd 
alle  zusamen  halte,  deudsch  catech.  (1529). 
jb.  noc»  einen  beleg  s.  unter  breuen. 


21  zukommen  machen,  schicken:  die  wcyl 
aber  die  not  vnnd  goll  (es)  szo  fugel.  origi- 
nalbr.  v.j.  1519  tnderAerz.  bibl.  zu  Gotha 
cod.  chart.  379  fol.  2.  hierher  gehört  auch 
die  bei  L.  öfter  vorkommende  formel  zu 
wissen  fügen,  *und  thun,  mUtheilen:  ich 
Marlinus  Luther,  genant  doctor  der  heiligen 
schrifft,  augustiuer  Izu  Wittenberg,  fug  mc- 
niglich  Izu  wissen,  dasz  u.  s.  vo.  warumb 
der  bapsts  bücher  verprant.  (1520).  Ajh; 
darumb  fug  ich  efg  zu  wissen  u.  *.  w.  de 
Wette  br.  6,  209 ;  ich  fuge  e.  k.  f.  g.  vuler- 
iheniglich  zu  wissen.  6,  25 8 ;  ewr  gnaden 
vnd  chrnfesten  fugen  wir  zu  wissen.  5, 6G0. 

IL  reflexiv  in  den  bedeutungen: 

1)  sich  schicken,  passend  sein:  drumb 
fugel  sich  der  dreyer  Spruch  keiner  Izur  ge- 
wall  des  bapsts  vbir  die  ganlz  chrislcnhcil. 
von  dem  bapstum  zu  Rome.  (1520).  Fijh. 
auch  unpersönlich:  es  fügt  sich  nicht,  passt, 
schickt  sich  nicht,  ist  nicht  angemessen :  szo 
wirt  sichs  nit  fugen,  das  wir  ein  gull  werck 
odder  vordiensl  sollen  drausz  (aus  der  messe) 
machen,  eynsermon  von  dem  n.  lest.  (1520). 
Biiijb;  es  füget  sich  nicht,  das  wir  dem  bapst 
seine  knechl,  seiu  volck,  ja  seine  buhen  vnd 
huren  nceren.  Jen.  1,  281". 

2)  sich  wohin  begeben :  sich  wieder  gen 
Willenberg  zu  TUgen.  de  Wette  br.  3,  452; 
als  ich  auch  ou  e  c  g  ral  wissen  vnd  wil- 
len mich  erstlich  geu  Willemberg  aufl*  meyn 
ebeuteur  widderumh  gefugt  habe,  originalbr. 
v.  j.  1 523  im  ges.  archiv  zu  Weimar.  O 
pag.  74  FF.  2. 

Fugge,  f.  steht  wohl  für  fuge  in  folgender 
stelle:  wollet  bey  den  herrn  Nürnberg  guter 
fugge  seyn  (die  gewogenheit  haben  zu  fee- 
wirken) ,  dasz  er  ins  fündlihaus  mochl  ver- 
sehen werden,  de  Wette  br.  5,  402. 

Fuglieh,  füglich,  od;,  pausend,  angemes- 
sen: gleich  wie  ich  von  der  lauf!*  gesagt, 
das  (dasz)  es  fuglicher  were  ynsz  wasser  Izu 
tauchen,  dan  da  mit  begissen  vrab  der  gentze 
vnd  volkommcnheyt  willen  des  zcychens. 
ein  sermon  von  dem  hochwirdigen  sacra* 
ment.  (1519).  a  ij' ;  vnd  wie  woll  solrhs 
optier  auch  aussen  der  mesz  geschieht  vnd 
geschehen  sol,  denn  es  nit  neulich  vnd  we- 
szcnlich  zur  mesz  gehört,  wie  gesagt  ist,  szo 
ists  doch  köstlicher,  fuglichcr ,  stercker  vnd 
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auch  jiigenhcmer,  wo  o>  mit  dem  hauflen 
vml  in  der  samlung  gcscliirht.  eyn  sermon 
von  dem  n.  lest.  (1320).  Cij'  ;  sonder  (der 
vnter)  ist  schuldig  dem  kind  einen  (mann 
zur  ehe)  zu  gehen ,  der  ihm  gut  vnd  füglich 
sei,  oder  sich  versehe,  dasz  er  ihm  füglich 
sei.  de  Welte  br.  2,  517 ;  was  man  kan  füg- 
licher  weise  vnd  durch  miltel  der  crealur 
ausrichten,  sol  man  nicht  verachten,  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  vom  aduenl  etc.  1 1  52S). 
<><>  iiij«. 

I'uglich  .  füglich,  adv.  1)  passend,  an- 
gemessen, geeignet:  damit  wir  das  sacrament 
füglich  vnd  ehrlich  handeln  mügen.  eyn  ser- 
mon von  dem  n.  lest.  (1520).  Cij";  vnd  er 
\  Judas)  suchele,  wie  er  jn  (Jesum)  füglich 
\vulg.  opportune)  verrhiete.  Marc.  14,  II; 
.dso  redet  die  schrillt  gar  viel  füglicher  von 
Christo  denn  wir.  post.  (I52S).  Siiij1'. 

2)  zusagend,  bequem:  was  gebricht  ilzl 
Maria  vnd  Joseph ,  oh  sie  zu  der  zeyt  nicht 
rawm  halten  eine  nacht  füglich  zu  schlaffen? 
austeg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  aduenl  etc. 
(1528).  Oiiij\ 

3)  mit  recht,  mit  Zuständigkeit:  so  denn 
solche  vii ircgliche  vnfüge  alle  geschehen  vn- 
ter dem  nanien  gottes  vnd  s.  Peter  . .  .  sind 
wir  für  war  schuldig  so  viel  wir  mügen  füg- 
lich vviderzustehen.  Jen.  1,  281". 

Pöhlen  (fülen,  fulen),  mhd.  vüelen  (Ben. 
3,  134'),  doch  nur  auf  Mitteldeutschland 
beschränkt,  wo  das  wart  väleii  lautet,  ahd. 
fuolan,  fualan  (G raff  3,  4  7ti).  so  geläufig 
das  wort  auch  jetzt  in  der  Schriftsprache 
ist,  so  sah  sich  doch  der  1523  xu  Basel 
erschienene  nächdruck  von  L's  Übersetzung 
dei  #i.  lest,  genölhigt,  dasselbe  als  ein  un- 
bekanntes durch  enptinden  zu  erklären,  auch 
Sr  hm  eller  l,  525  (2.  ausg.  710)  teird 
das  wort  als  weil  minder  volksüblich  als 
die  gleichbedeutenden  empfinden ,  spüren, 
greifen  bezeichnet.  /,.  gebraucht  es  häufig 
und  zwar,  wie  es  sein  Ursprung  (worüber 
man  Grimm  wtb.  \,  400  nachsehe)  for- 
dert, 

I.  transitiv  in  den  bedeulungen: 
1)  betasten,  begreifen,  berühren,  zumal 
{mit  der  hand,  den  fingtm)  prüfend  oder 
forschend  berühren:  das  (dasz)  sie  allerley 
g0t7.cn  der  heiden  für  gölter  hallen,  welcher 


äugen  nicht  sehen,  noch  jre  nasen  l»iß>  Y.< 
len ,  noch  die  nhren  hören,  imrh  dif  nn: 
an  jren  henden  fülen  können,    trrisk.  J: 
15.  mit  beigesetztem  acc:  sehet  meinrl--* 
vnd  meine  füsse,  ich  hins  selber,  führ'"*: 
palpate)  mich  vnd  sehet,  denn  ein  2r*. 
nicht  fleisch  vnd  bein ,  wie  jr  sehet .  -v*< 
hahe.  Luc.  24,  30. 

2)  wahrnehmen,  empfinden,  „erfahr  * 
inne  werden"  (randgl.  zu  rieht.  S. 

a)  in  folge  äusxerlicher.  körperlicher  o* 
Wirkungen:  güller,  die  weder  sehen.  » 
hören,  noch  fülen.  Dan.  5,23  ;  mit  err-- 
schlegen ,  die  man  feilet,  spr.  20.  3"  ' 
kloppen  (klopfen)  mich,  aber  ich  U\>  »• 
nicht.  23,35  ;  vnd  da  Ephraim  seine  lr«r  « 
heil  vnd  Juda  seine  wunden  fillel.  JJ« 
13;  ein  sprunck  vher  eynen  flachen 

da  man  anfl  beyden  scylten  eyn  g*«>  " 
grund  vnd  vfer  sihet  vnd  fulel.  der  fre? 
Jona.  (I526J.  Tiij1';  Jona  schießt  ab^r  ■-■ 
weyl  vnden  yra  schifl  vnd  fulet  solcl 
wilter  nicht,  ebend.  Eij\_/Tj^ 

b)  von  der  innern,  geistigen  smp  ft»4^i 
a)  mit  dem  object  im  acc. :  denn  »>• 
der  morgen  kompt,  ists  jnen  wie  ein  6hsLt 
nis ,  denn  er  fülel  das  schrecken  der  tlrr«^ 
nis.  Hiob  24,  17;  also  fulet  das  ^m*.  - 
eylel  vngestüra  von  gotts  xorn  vnd  io4.  ir 
proph.  Jona.  (1526).  Fiiijh;  füleslu  i'-. 
sunde  nicht,  so  bislu  gewislich  jnn  *Trai. 
gar  lud.  vermanung  zum  sacrament.  flSy 
Giiij".  ß)  mit  einem  abhängigen  salze :  nta 
nu  fülel,  das  er  zu  Wormbs  so  mil  scbat  '~ 
bestund  vnd  noch  jmer  ein  gaueh  wm  iu 
hat  er  synt  der  zeit  her  mil  viel  bort* 
widderumh  ehre  erlangen  wollen,  du 
antwort.  (1533).  Gj'1;  ich  fUhJe,  da*  - 
kralfl  von  mir  gegangen  isl.    Luc~  8.  ll 
auch  kann  nach  fühlen  der  acc.  #*f±- 
und  hierauf  erst  der  salz  mit  <la*z  foiy 
vml  sie  fülets  i  fühle  le  es),  das  sie  vun. 
plage  war  gesund  worden.  Marc.  S,  2?. 

II.  reflexives  sich  fühlen  steht  nur  r« 
der  innerlichen  Wahrnehmung. 

1 )  es  fühlt  sich :  so  fulet  sichs  auch 
gewissen,  das  alles  vnglück.  so  vn<  vh*rM<« 
sev  gotts  zorn.  der  proph.  Jona.    :  l  S?» 
Hj\ 

2)  der  sinn  wird  durch  ein  parlinp 
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ein  adj.  näher  bestimmt:  es  schrecket  ein 
vugebortes  leiden  ein  mensch  gar  seer,  das 
er  sich  sol  Allen  also  »usgeschelel.  das 
schöne  conßtemini.  (1530).  Iliij';  vnd  sich 
M-lbs  so  frum  fdlen,  das  sie  sich  nichl  dürlf- 
t furchlen.  eine  predigt  vom  verlornen 
schaf.  (1533).  Fiiij'. 

Fühlen,  n.  der  substantivisch  gesetzte  inj. 
des  vorigen  verbums:  solch  fillen  ...  kan 
niemand  schaden,  deudsch  calech.  (1529). 
Siiijb;  richte  vnd  vrleile  nichl  nach  deinem 
fühlen,  sondern  nach  gölte*  worl.  iischr. 
2G0b. 

Führe,  f.  vectio,  fahrt,  mhd.  vuore  {Ben. 
3,  263-1,  ahd.  fuora  {Graff  3,  597):  vnd 
jjehel  also  daher ,  der  wage  für  den  rossen, 
wie  solle  solche  fuhre  jrren  odder  des  weges 
gen  hiiuel  feylen?  ron  der  winckelmesse. 
(1533).  Fij1'. 

Fuhren  (füren ,  füren),  ducere,  vehere, 
yerere,  agere,  praet.  bei  L.  füreld.  i.  fürele, 
jetzt  gewöhnlich  gekürzt  führte,  pari,  praet. 
gefurcl  und  gefürl,  mhd.  vüeren ,  praet.  mit 
riickumlaul  vuorle  (Ben.  3,  259b),  ahd.  fuo- 
ran,  fuaran  {Graff  3,  593).  das  worl  ist  das 
faclitiv  von  fahren,  aus  dessen  praet.  es  ab- 
geleitet, und  hat  als  solches  den  grundbe- 
griff  „fahren  machen."  (vgl.  Grimm  wlb.4, 
432).  es  steht 

I .  transitiv  in  folgenden  bedeulungen 
und  anwendungen : 

1)  führen,  leiten,  der  Irans,  acc,  welcher 
in  der  regel  ein  lebendes  wesen  bezeichnet, 
steht  a)  ohne  weiteren  zusatz:  vinh  deines 
namens  willen  wollestu  mich  leiten  vnd  fü- 
ren, ps.  31,4;  also  gehen  sie  auch  wie  sie 
der  teulTel  furel.  die  ander  ep.  s.  Petri  ge- 
predigt. (1524).  Ciij1;  füret  ymmer  ein  blind 
den  ander,  an  denchrisll.adel.  (1520).  Kj\ 
ein  heer  führen,  es  anführen:  Gad,  gerüst, 
wird  das  heer  füren.  1  Mos.  49,  19;  vnd 
da  das  jar  vmh  war,  zur  zeil  wenn  die  kö- 
nige  ausziehen,  füret  Joab  die  heennachl 
vnd  verderbt  der  kinderAmmonland.  1  chron. 
21,  1;  wo  der  recht  hewbtslreyll  angehet 
mit  «lern  leuffel  vnler  vns  selbs,  müssen  wyr 
gewartet),  das  auch  die  fallen,  die  itzt  die 
spitzen  füren,  von  beider  geslalt.  (1522). 

b)  mit  einem  zweiten  acc  :  vnd  lobet  den 


herrn ,  den  goll  meines  herm  Ahraham,  der 
mich  den  rechten  weg  gefürel  hat.  1  Mos. 
24,  48;  weil  du  denn  wider  mich  lobest.. . 
so  wil  ich  dir  einen  rinck  au  deine  nasen  le- 
gen vnd  ein  gehis  in  dein  maul,  vnd  wil  dich 
den  weg  widerumb  fuhren,  da  du  her  komen 
bist.  2  kön.  19,  28.  dieser  acc.  kann  auch 
durch  gen.  vertreten  werden,  wie  die  paral- 
lelstelle  Jes.  37,  29  zeigt:  .  .  .  vnd  wil  dich 
des  weges  wider  heimfüreu  des  du  komen  bist. 

c)  mit  einer  praep. :  uiin  den  knaben  vnd 
füre  jn  a  n  deiner  band.  1  Mos.  2 1, 18  ;  vnd 
füreten  jn  an  keleu  in  Egyplenland.  kzech. 
19,  4  ;  ich  wil  dich  an  einen  andern  ort  fü- 
ren. 4  Mos.  23, 27.  —  vnd  er  filrel  jn  auff 
einen  freien  platz  auiT  der  höhe  Pisga.  23, 
1 4  ;  da  mit  der  eynfelllige  man  aus  seinem 
alllen  wahu  aulT  die  rechte  bau  gefuret  vnd 
vnlerrichlel  werde,  vorr.  auff  das  n.  lest, 
sepl.  ausg.  v.  j.  1 522  bl.  2* ;  damit  ich  den 
leuffel  anffs  narrenseyl  fure  {ihn  zum  narren 
habe,  hintergehe,  leusche).  von  heimlichen 
vnd  geslolen  brieffen.  (1529).  Biju.  belege 
für  die  redensarl  einen  auf  einen  afleu- 
schwanz  führen  s.  unter  ailenschwanz.  — 
das  du  Pharao  erinnerst,  das  er  mich  aus 
diesem  haus  Türe.  1  Mos.  40,  14;  ich  biu 
der  herr  dem  goll ,  der  ich  dich  aus  Egyp- 
lenland, aus  dem  dienslhause  gefürl  habe. 
2  Mos.  20,  2;  wenn  Christus  komen  wird, 
wird  er  vns  aus  dem  erdreich  füren,  zwo 
predigt.  (1525).  Bijü;  füre  mich  aus 
meinen  uöten.  ps.  25,  17.  —  der  Mosen 
bey  der  rechten  band  füret.  Jes.  63,  12; 
diesz  mandal  . .  .  führte  die  leut  allzugrüb- 
lich  bei  der  nase.  de  Welle  br.  2,  369.' 
den  Ursprung  der  redensarl  einen  bei  der 
nase  führen,  deren  sinn  ist  „ihn  nach  belie- 
ben führen ,  um  sich  an  ihm  zu  belustigen, 
ihn  zum  besten  halten,  ihn  vorsätzlich  mit 
leerer  hoffnung  hinhalten,  ihn  mit  leerer 
hoffnung  teuschen"  zeigt  folgende  stelle: 
der  well  boszheil  isl  so  grosz.  wenn  ein 
fürst  die  lateinische  spräche  lebrnet  vnd  slu- 
diret ,  so  fürchten  die  vom  adel  vnd  rechte, 
er  werde  jnen  zu  gelehrt  vnd  zu  klug  vnd 
sagen;  box  marter  u.  s.  w.  was?  wil  e.  f. 
g.  ein  Schreiber  werden?  e.  g.  müssen  ein 
regierender  fürst  werden,  müssen  wellliche 
hendel  lehrnen  vnd  was  zur  reulerey  vnd 
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zum  krieg  gehiirt  .  . .  das  ist,  ein  narr  bleiben, 
den  wir  inrtgen  mil  der  naseu  nmherfüren, 
wie  einen  belir.  tischr.  (156S).  414'  bei 
Grimm.  —  bosz  lere isl das grossist  übel aufl* 
erdenn,  das  sie  seelen  mil  häuften  gen  helle 
fureü.  auff  des  bocks  zu  Leyplzck  antwort. 
(1521 J.  bij';  der  den  engein  gebieten  kundle, 
drr  pilger  seelen,  soauflderromfort  stürben, 
gen  biincl  zn  füren,  vermanung  an  die  geist- 
lichen. (1530).  Biij\  —  also  füret  er  den 
man  ins  haus.  1  Mos.  24,  32;  brich  dem 
hungrigen  dein  brod  vnd  die  so  im  elend 
sind,  füre  ins  haus.  Jes.  58,  7 ;  vnd  füre  vns 
nichl  in  Versuchung.  Matth.  G,  13;  damit 
füren  sie  das  volck  ynn  die  erschreeknis. 
ausleg,  der  euang.  von  ostern.  ( 1  527 ).  XG* ; 
vnd  baten  mich ,  ich  soll  den  orden  nichl  jn 
schänden  füren  (bringen),  das  schöne  con- 
filemini.  (1530).  Eiiij1'.  —  vnd  (Jacob) 
Mund  aufl'  in  der  nacht  vnd  nain  seine  zwey 
weiber  vnd  die  zwo  megde  vnd  seine  eilh" 
kinder  .  .  .  vnd  führet  sie  vber  das  wasser. 

I  Mos.  32,  23;  vnd  Jostia  sprach,  ah  herr 
herr,  warumb  hastu  dis  volck  vber  den  Jor- 
dan gefürt.  Jos.  7, 7.  —  vnd  soll  Aaron  vnd 
seine  söne  für  (vor)  die  ihür  der  hüllen  des 
stillts  Türen.  2  Mos.  29,  4  ;  vnd  füreten  jn 
fur  den  richlslucl.  apost.  gesch.  18,  12. — 
das  er  gleich  die  seclenn  mit  grossen  häuften 
z  ii  m  leufTel  füret,  an  den  chrisll.  adel. 
(1520).  Biij";  solche  geistcr  soll  man  zur 
schulen  füren  vnd  Petrum  Hispanum  leren, 
das  dürflten  sie  wol.  vom  abendmal  Christi. 
(1528).  rijb.  die  redensart  einen  zur  schule 
fuhren  empfängt  auch  den  sinn  „ihn  schul- 
meistern, ihn  mil  tadel  belehren":  aufl'  das 
wir  den  heiligen  geist  vnd  Christum  ein  mal 
zur  schul  furelcn  vnd  eynen  gulen  Schilling 
geben,  das  sie  szo  vorgessen  (vergessen)  vnd 
seumig  gewesen  sein,    grund  vnd  vrsach. 

I I  521).  liiij".  noch  mag  hier  eine  redens- 
art eine  stelle  ßnden ,  die  bereits  unter  hier 
hätte  angeführt  werden  sollen,  dort  aber 
übersehen  war:  so  sol  denn  etwa  von  Rom 
ein  vnnülzer  wesscher  (ein  legal  woll  ich 
sagen)  komen,  vnd  des  reichs  steinte  verron- 
nen vnd  hetzen  widder  den  Turrken  mit  an- 
zeigen, wie  der  feind  des  christlichen  glau- 
ben* so  grossen  schaden  der  Christenheit 
gelhan  habe,  der  keiser  als  vogt  der  kirchen 


vnd  heschirmer  des  glauhens  solle      t  «■ 
elc.  gerade  als  weren  sie  sclbs  ^-ar  pr> 
freunde  des  christlichen  glauben*,  ich  <pr^ 
aber  zu  yhm,  sie  haben  ihr  dejiuavittf ' 
liier  gefurt,  du  ammechtiger  plnuderer  »  ; 
kriege  widder  die  Türcken.  [Ib2$ .  t 
was  soll  dies  heisien?   Weiganderl : 
in  Grimms  u>lb.  4.  436  einem  die  tw" 
zum  hier  führen  mit  „einem  einen  f^- 
spielen",  welche  erklärung  jedoch  4r* 
sammenhange  der  stelle  nicht  sMenttf 
scheint. 

d)  mit  einem  partieipium:  auffiti*,  • 
etliche  dieses  weges  fünde.  raenncr  n»d  * 
her,  er  sie  gebunden  fürete  gen  Jero^i 
apost.  gesch.  9.2;  die  vernunfll  mit  b- 
slaben  gefangen  füren,  von  weltlich* » 
keit.  (1523).  F6\ 

e)  mit  einem  adv. :  so  würde  muh  -  -' 
deine  hand  da  selbs  füren  vnd  deine  tu 
mich  hallen,  ps.  139,  10;  wersglöa'- 
der  fiirct  die  braut  heim  (sprichieoiU  1 
ehesachen.  (1530).  Eijb;  vnd  tluirsir  ^< 
schrecklichen  bann  heissen  nemen  vnd  «■! 
dern  füren  vnd  die  naseu  dran  wueta.  - 
Adams  kinder  aufl*  silzen.  ron  den 
sein.  (1530).  Hj\ 

2 )  mittelst  eines  fuhrwerket ,  eiatt ;  v 
seuges,  auf  einem  reit-  oder  lasUkxn ;. 
kommen  machen:  vnd  da  er  sane.btv- 
dic  jm  Joseph  gesand  hatte  jn  zu  für«  * 
der  geisl  Jacobs  lebendig.   1  Mos.  4*>.  '•' 
vnd  sie  Hessen  die  lade  gölte*  tfor* 
einem  neuen  wagen.    2  Sam.  ('«,  >> 
schifte  Hiram,  die  gold  aus  Ophir  ft>  • 
1  kön.  10,  11;  also  nain  Mose  im 
vnd  seine  söue  vnd  fürel  sie  auff  fin«n 
vnd  zoch  wider  in  Egyplenland.  2  Jf«1 
20 ;  vnd  hub  jn  aufl*  sein  thier  vnd  f"' 
in  die  herberge.   Luc.  10,  34. 

3)  gebrauchen ,  handhaben ,  dami  e 
gehen,  oder  zum  gebrauche  mil 

sich,  bei  sich  haben :  schwerd  soll  < 
Christen  fur  sich  *nd  seyne  sache  Iure*  <• 
.inrufTen,  sondernn  for  eynen  andern  ujj/ 
soll  ers  füren  vnd  anrnflen.  von  wrM>  * 
oberkeit.  (1523).  Binj4;  vnd  bin  de»  r 
zuuersichl,    wo  der  hapst  da*  weh1' 
schwerd  so  mechtig  kündle  fUr^n  jI- 
Turcke,  es  soll  an  gutem  willen  «d1-- 
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weniger  denn  hey  dem  Tun  ktMi  mangeln. 
vom  kriege  iridder  d.  T.  (1521V).  (lij1  ;  aber 
iI»t  von  Israel  wurden  gezelet  vier  hundert 
lausenl  man,  die  das  seltwerl  fürelen.  rieht. 
20,  17;  was  streitbar  nienner  waren,  die 
vrlnhl  vnd  schwert  füren  vnd  bogen  spannen 
kundlen.  1  chron.  G,  IS;  starcke  beiden 
viul  kricgslcntc,  die  schilt  vnd  spies  fürelen. 
1 3.  S ;  wie  die  kinder  Ephraim  so  gehar- 
nischt den  bogen  filrelen.  ps.  78,  9;  es 
wird  ein  volck  komen  von  mitlcrnachl  vnd 
»  in  gros  volck  wird  sich  erregen  hart  an  vn- 
senn  lande,  die  bogen  vnd  schild  füren.  Jer. 
P>.  23;  du  fürest  mit  dir  Persen,  Morcn  vnd 
l.ybirr,  die  all«*  schilt  vnd  helmcn  füren. 
Ezech.  38,  T>.  hierher  gehören  noch  fol- 
gende besondere  anwendungen  ron  fuhren  : 
»•ine  spräche  fuhren ,  sie  gebrauchen ,  sich 
ihrer  bedienen  :  wer  daselbs  (in  der  gemeine  ) 
autriritl  vnd  lesen,  Irren  odder  predigen  wil, 
vnd  redet  doch  mit  zungen,  das  ist  das  er 
laliniseh  f(ir  den  deutschen  odder  sonst  cyne 
Mibekandte  spräche  füret,  der  sol  schweigen. 
widder  die  hymt.  propheten.  (1525).  Liij\ 

das  zweite  gebot  lautet  bei  L.  deudsch 
ratech.  (1529).  Cij'  :  du  soll  gottes  namen 
nicht  vergeblich  füren,  wofür  in  der  aus- 
legung  (Ciiij'')  einmal  gesagt  wird  :  du  soll 
gottes  namen  nicht  vergeblich  brauchen,  oder 
wie  Oi ij 1  erklärt  wird:  ynn  miind  nemeu. 
der  falsche  gebrauch  des  namens  gottes  ist 
auch  gemeint,  wenn  es  Sir.  23,  9  heiszt: 
-•♦•vvchne  deinen  mund  niclrt  zum  schweren 
vnd  golles  namen  zu  führen. 

einen  prachl  führen,  aufwand  in  kleidung, 
tu  glänzender  einrichtung  des  Hauswesens 
ii.  dgl.  machen:  darzu  yn  welllichem  regi- 
meitl  nicht  racer  Ihm,  denn  «las  jr  schindet 
vnd  schätzt,  ewern  prachl  vnd  liohmut  zu 
Iiiren.  ermanunge  zum  fride.  (1525).  Aij". 

I  i  als  abzeichen  tragen:  der  adel  gemey- 
mglich  lewen,  bereu,  wollFe  vnd  andere  wilde 
iiiirr  vin  schilde  füret,  der  proph.  Habacuc. 
.1526).  diiij\ 

.*>)  ,,auf  etwas,  das  Handlung  ist  oder 
Handlung  enthält,  fortgesetzte  thätigkeit 
wenden."  wer  sol  vnter  vns  den  krieg  füren 
wider  die  Cananiter?  rieht.  1,1;  krieg  sol 
.... .ii  mit  Vernunft  Türen,  spr.  20.  IS. 

ein  am!  fühlen  ,  es  verwalten,  dit  damit 

I>ir  »z,  WOrttrIucl. 


verbundenen  amlshandlungen  verrichten : 
vnd  sollen  nicht  zu  mir  nahen  priesteratnpl 
zu  füren.  Ezech.  44,  13:  jr  fürel  ewr.unl 
nicht  fein,  weish.  (i,  5;  welcher  auch  vns 
lüchlig  gemacht  hat ,  das  ampt  zu  füren  des 
newen  tesl.  (1522).  2  Cor.  3,  «. 

eine  sache  führen ,  dafür  eintretend  sie 
betreiben:  richte  mich  golt  vnd  filre  mir 
meine  sache  wider  das  vnheilige  volck.  ps. 
43,  1. 

das  worl  führen,  „reden  beitn  absicht- 
lichen schweigen  des  oder  der  andern" 
\Weigand  bei  Grimm):  vnd  nenneten  Bar- 
naham Jupiter  vnd  Paulum  Mercurius,  die- 
weil  er  das  worl  füret,  aposl.  gesch.  14, 
12.  statt  das  wort  führen  heiszt  es  auch 
das  reden  führen :  darümb  sie  (die  Heiden) 
auch  yhrem  Mercurio,  der  das  reden  füret, 
fitliche  angcmalcl  haben,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  Oij\  dagegen  bedeutet 
viele  worlc  führen,  viele  worle  machen,  ge- 
brauchen: des  uiiis  man  gewonen,  wer' ynn 
Mose  liest ,  das  er  feindlich  viel  worl  füret, 
damit  er  ymer  ein  ding  treibt,  ebend.  Yij'. 

eine  klage  führen,  klagen:  heimlich 
magstu  seuffhen,  aber  keine  todlenkl.lge  fü- 
ren. Ezech.  24.  17. 

ein  leben  führen,  so  oder  so  leben:  die 
weil  er  {Henoch)  ein  göttlich  leben  fürel, 
nam  jn  gott  hin  weg.  I  Mos.  5.  24 ;  wer 
aber  ein  heilig  leben  fürel,  der  isl  goli  nahe. 
weish.  6,  20;  daher  du  auch  die  vngorech- 
ten,  so  ein  vnuersteudig  leben  filrelen  ,  mit 
jren  eigen  grewelen  queletesl.  1  2,  23  ;  <ie 
sollen  nicht  hisschofllich  noch  thümisch  le- 
ben füren,  vermanung  an  die  geistlichen. 
(1  530).  Fiiijb.  ebenso  einen  wandet  führen : 
dieweil  er  (Henoch)  einen  göttlichen  wän- 
de! füret,  rar.  zu  1  Mos.  5.  24  ;  so  füret 
ewren  wände! ,  so  lange  jr  hie  wallet ,  mit 
furchten.  1  Pel.  1,17;  vnd  fürel  einen  guten 
wandel  vnler  den  beiden.  2,  12.  oder  auch 
eine  weise ,  ein  wesen  führen :  miinch  ,  der 
eine  sonder  strenge  weise  füret,  ro«  den 
concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Zij1;  die 
cardinel  vnd  deine*  hofes  puseron  vnd  her- 
maphroditen  füren  ein  solch  grewlich  wesen, 
das  himel  vnd  erden  dafür  beben  vnd  zittern. 
wider  das  bapslum  zu  Rom.  (15451.  Fj\ 

einen  slaml,  einen  orden  führen,  in  ihm 
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thälig  sein ,  in  ihm  leben :  der  ordci)  oder 
stand,  den  der  bisch  off  füret,  ist  für  golt 
nicht  grosser,  denn  den  ein  schlechter  man 
füret ,  der  stand ,  den  die  nonne  füret ,  ist 
auch  nicht  besser,  denn  den  ein  ehelich  weih 
füret.  Jen.  2, 355" ;  das  (dasz)  solchen  stand 
(den  stand  der  welllichen  obrigkeil)  ein 
christ,  wo  er  dazu  Ordentlich  beruften  wird, 
one  schaden  vnd  fahr  seines  glaubens  vnd 
seiner  seelen  Seligkeit  wol  füren  oder  darin- 
nen dienen  mag.  5,  16*. 

schritt  führen,  zum  beweise,  zum  belege 
vorbringen,  überhaupt  vorbringen,  an- 
führen, cilieren:  du  hast  mein  büchle  vnd 
eingefurele  schrifll ,  die  nym  für  dich ,  furc 
auch  schrillt,  auff  das  vbirchristl.  buch 
bocks  Emszers.  (1521).  Fiiijb;  nicht  eyn 
spitzle  füret  er  ausz  der  schrifft ,  das  er 
sich  gründet  vnd  mich  stortzct.  anlworl 
deutsch.  (1522).  Diiij*;  es  flickt  sich  nicht 
so ,  lieber  lügen  geyst ,  du  must  schrifft  vnd 
lext  füren,  das  ander  teyl  widder  d.  hyml. 
prupheten.  (1525).  Fiijb;  so  mus  er  (Carl- 
stad)  gar  inechlige  Sprüche  vnd  texl  füren, 
das  wyr  yhm  gleuben.  ebend.  Hijb;  der 
Sprüche  sind  viel  yni  allen  testament,  wilche 
die  heiligen  aposlel  ofll  fürten  vnd  anzogen. 
cber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Biij'; 
solche  weise  die  srhrilU  zu  füren  heisst 
kalachresis,  abusivus  modus  loquendi,  ein 
misverstand.  ein  widderruff  vom  fege- 
feur.  (1530).  Uiijb;  er  (der  proph.  Arnos) 
wird  zwey  mal  im  newen  testament  gefürl. 
vorr.  auff"  den  proph.  Arnos.  Bindseil 
7.  402. 

II.  reflexives  sich  führen  erscheint  nur 
»eilen  bei  L. ;  mir  stehen  aus  seinen  Schrif- 
ten nur  für  folgende  zwei  bedeulungen  be- 
legsteilen zu  geböte: 

1 1  „sich  bringen  in  etwas ,  durch  sein 
thun  in  einen  nicht  beabsichtigten  zustand 
gerathen":  bis  sie  sich  selbs  in  solchen  vn- 
rat  vnd  beschwerting  gefurl  haben  ,  das  sie 
darob  mit  landen  vnd  leuten  verarmen  vnd 
verderben  müssen,  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  oslern  etc.(  I  544 ).   I  6b. 

2)  „sich  mit  etwas,  indem  sich  sinn  und 
thäUgkeil  daraufwenden,  beschäftigen,  sich 
mit  einem  gegenstände  befassen*' :  man  furet 
sich  noch  mit  eym  buch  vom  endchrist  hyn 


vnd  her.  die  ander  ep.  s.  Petri  gepredigt 
(1524).  ij\ 

III.  scheinbar,  nicht  wirklich,  intran- 
sitiv gebrauchtes  führen  begegnet  in  fol- 
genden stellen:  die  pforte  ist  enge ,  vnd  «I« 
weg  islschmalh,  der  zum  leben  füret.  Matth. 
7,  14;  vnd  kamen  zu  der  eisernen  tliür 
welche  zur  slad  füret,  apost.gesch.  12.  Ii). 

Fuhrknerht,  m.  „qui  in  vehiculo  assiden* 
ministrat"  (Alberus  diel.  ddjb):  ein  fr<»- 
mer  fuhrknecht.  das  5.  6.  vnd  7.  rap.  t. 
Matlhei.  (1532).  ii  iijb. 

Fuhrmann  (fiirman),  m.  I)  der  lenket 
des  gespannes  an  einem  fuhrwerke :  wie  evn 
furman  seynen  rossen  vnnd  wagen  verlr»- 
wet,  die  er  treybl,  aber  er  lesst  sie  nicht  von 
yhn  selbs  faren,  sondern  hellt  zaum  vnd 
geysselln  ynn  der  band  vnd  schleift  nicht. 
von  wellilicher  vberkeyt.  (1523).  Fiij"; 
das  last  vns  an  einem  fuerman  lernen ,  der 
hat  pferd  vnd  wagen  ym  zaum  nach  seinem 
willen,  post.  (1528).  BBbiij*.  in  folgen- 
den stellen  der  bibel  der  lenke r  des  Streit- 
wagens: vnd  er  (Ahab)  sprach  zu  seinem 
fuhrman,  wende  deine  hand  vnd  füre  mich 
aus  dem  beer,  denn  ich  bin  wund.  1  kön. 
22,  34  ;  ich  wil  deine  rosse  vnd  reuter  zet- 
scheitern ,  ich  wil  «leine  wagen  vnd  formen- 
ner  zerschmeissen.  Jer.  51,  21. 

2)  einer  dessen  gewerbe  ist,  guter,  waa- 
ren  u.  dgl.  von  einem  orte  zum  andern  tu 
fahren:  das  boten-  vnd  tranckgeld  wirstu 
«lein  furniann  Wolflen  wol  wissen  zu  gehen. 
de  Wette  br.  6,  271. 

Fuhrmcister,  m.  „ein  inhaber  von  fuhr- 
teerken  zur  befSrderung  von  personen  oder 
gut"  {Weigand  bei  Grimm):  weil  die 
Ich le  vnd  fuhrmcisler,  auch  wir  selbst  zag- 
haftig  waren,  haben  wir  vns  nicht  wollen  in 
das  wasser  idie  übergetretene  Sale)  begehen 
vnd  gott  versuchen,  de  Wette  br.  5,  780. 

Kihrwerk,  n.  nur  in  der  bedeutung  „ge- 
räth  zum  fahren  auf  dem  lande,  sowoM  für 
sich  alx  auch  mit  dem  dazu  gehörigen 


rieh,  der  bespannung"  (Weigand  bei 
Grimm) :  dauon  sagt  auch  der  prophet  Ha- 
l»acuc  in  seinem  gesang,  deine  pferd  vnd  wa- 
gen (spricht  er)  heissen  wol  glückselig  vnd 
haben  sieg,  aber  sie  geben  in  tiefem  roeer 
vnd  im  schlam  vieler  wasser.  solchem  ge- 
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ebenso  im  pl.  aller  geschleckter :  die  da  km- 
der  die  fülle  haben,  ps.  17,  14;  wer  im 
solchs  niebl  wil  annemen  noch  achten .  dem 
beschere  gott  roltengeistei  die  fülle,  das 
15.  cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die  Co- 
rinther.  (1534).  llij'. 

3)  im  a.  lest,  auch  der  überfiusz  {des 
gelreides  und  w  eines  \,  insofern  dieser  als 
zehnten  oder  ersllingsgabe  dargebracht 
wurde:  deine  fülle  vnd  Ihrenen  soltu  nicht 
verziehen.  2  Mos.  22,  29 ,  wozu  L.  am 
rande  bemerkt:  fülle  heisset  er  alle  harte 
fruchte ,  als  da  sind  körn ,  gersten ,  epflel, 
bim,  da  man  speise  von  machet,  ihrenen 
heisst  er  alle  weiche  früchte,  da  man  saflt 
vnd  tranck  von  machet,  als  da  sind  wein- 
drauben,  öle;  vnd  soll  solch  ewr  hebopffer 
achten ,  als  gebt  jr  korn  aus  der  sebeunen 
vnd  fülle  aus  der  kelter.  4  Mos.  18,  27,  wo 
zu  fülle  L.  am  rande  bemerkt:  das  ist  mos! . 
wein ,  Öle  vnd  der  gleichen,  es  sind  jedoch 
hier  wie  dort  nur  die  ersilinge  der  tenne 
und  kelter  gemeint,  die  gott  dargebracht 
werden  muszten. 

II.  als  ableitung  von  dem  verb.  füllen 
steht  fülle 

1)  von  dem  opfer,  mit  dem  im  a.  test.  bei 
der  weihe  zum  priest  er  dem  zu  weihenden 
die  hände  gefüllt  wurden :  es  ist  ein  wider 
der  fülle.  2  Mos.  29,  22;  vom  wider  der 
fülle  Aarous.  26;  von  dem  wider  der  fülle 
Aarons  vnd  seiner  söne.  27.  vgl.  2  Mos. 
28,  4 1  nebst  L  s  randglosse  zu  dieser  stelle, 
s.  auch  füllopfer. 

2;  speise,  nahrung,  mit  welcher  der 
mensch  sich  füllt ,  um  leben  zu  können ,  in 
welcher  bedeutung  das  wort  gern  mit  hülle 
zusammensteht :  derhalben  sollen  wir  auch 
dencken ,  das  einem  menschen  nichts  besser 
ist  denn  armul,  das  wir  nicht  vberleng haben, 
sondern  nur  hülle  vnd  fülle  (kleidung  und 
nahrung).  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
vijb;  weil  es  ist  allen  Christen  gesagt,  nem- 
lieh,  das  wir  jm  brauch  nicht  mehr  von  allen 
gütern  haben  können,  denn  füllen  vnd  hül- 
len, einer  so  wol  als  der  ander,  daran  ein 
jglieher  jm  solle  gnügen  lassen ,  ob  die  fuhV 
vnd  hülle  nach  der  person  vngleicheit  vn- 
ungewis,  ob  der  gen.  oder  aec.  gemeint  ist:  gleich  sein  rauss.  wider  den  wucher  zu  pre- 


hir  vnd  furwerck  wird  vergleichet  der 
rhristenhcit  regiment ,  da  wagen  vnd  pferd 
inuss  durch  eitel  tieffe  pfützen  zihen.  das 
t6.  cap.  s.  Johannis.  Ü53S).  Viiij'\ 

Fälle  (fülle),  mhd.  volle  (Ben.  3,  364"), 
ahd.  fulli  (Graff  3,  484),  ein  aus  zwei  ver- 
schiedenen bildungvn  entsprungenes  wort. 

I.  als  ableitung  von  dem  adj.  voll  steht 
*>*  bei  L.  in  folgenden  bedeutungen: 

1)  die  ganxheil,  Vollständigkeit:  denn  es 
i*t  das  wolgefalleu  gewesen ,  das  in  jm  (in 
Christo)  alle  fülle  id.  t.  die  ganze  warhaf- 
tige  gottheit)  wonen  solle.  Col.  1,  19;  denn 
in  jm  wonel  die  gantze  fülle  der  gottheit 
i  näv  to  TtXfeaiftu  irjg  #tonj7<»f  i  leibhaftig. 
2,  9. 

2  t  überfiusz: 

a)  also  auch  ynn  allen  andern  dingen 
macht  er  aus  der  neyge  die  fülle,  aus  armut 
leichtumb.  der  proph.  Sacharja.  (1528). 
Nij";  vnd  nach  den  selben  (den  sieben  frucht- 
baren jähren)  werden  sieben  jar  thewrezeil 
koinen,  das  man  vergessen  wird  aller  solcher 
fülle  in  Egypleulande.  1  Mos.  4 1 ,  30  ;  reich- 
ihum  vnd  die  fülle  wird  in  jrem  hause  sein. 
ps.  1  1 2,  3 ;  darumb  das  seine  secle  geer- 
beitel hat  wird  er  seine  lust  sehen  vnd  die 
fülle  haben.  Jes.  53,  11,  welche  stelle  L. 
in  der  ausleg.  dieses  cap.  erklärt:  die  fülle 
haben  ist,  das  er  aller  dinge  vnd  güter  gotles 
werde  mechlig  vnd  gewaltig  sein,  das  53. 
rnp.  des  proph.  Jesaia.  (1539).  Hijh. 

b)  mit  gen.,  der  das  bezeichnet,  worin  die 
fülle  besteht:  gott  gebe  dir  .  .  .  korn  vnd 
"eins  die  fülle,  t  Mos.  27,  28;  der  herr 
wird  euch  am  abend  Heisch  zu  essen  geben 
vnd  am  morgen  hrots  die  fülle.  2  Mos.  IG, 
S ;  vnd  sollet  brols  die  fülle  haben.  3  Mos. 
26,  5;  goltes  brünlein  hat  wassers  die  fülle. 
ps.  65.  10;  also  gnbestu  diesen  wassers  die 
fülle.  ( 1 529  :  fülle)  vnuersehens.  weish. 
11,8.  Oft  wird  aber  dem  von  fülle  06- 
hängigen  gen.  männlicher  oder  neutraler 
Substantive  die  flexionsendung  entzogen: 
wie  viel  taglüner  h.it  mein  vatcr,  die  brot 
die  fülle  (1522  :  fullej  haben.  Luc.  15.  17  ; 
*nd  hatten  die  fülle  brot  zu  essen.  2  Mos. 
16,  3,  im  sing,  des  femininums  bleibt  es 


*\  sandte  jm?n  speise  die  fülle,  ps.  78,  25. 


digen.  (1540).  Fiijb;  der  geilz  vnd  wucher 
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scharr»  !  vnd  samlel  .  .  noch  mus  er  nicht 
mehr  denn  fultcr  vnd  decke  dauon  halten, 
vnd  Weiht  aller  menschen  reym,  füllen  vnd 
hüllen,  vmh  vnd  an,  damit  dauon.  ebend. 

Kill leu  (Tüllen),  jcoll  machen,  mhd.  vüllcn 
{Ben.  3,  364'),  ahd.  fullan  {Graff  3,  486). 
golh.  fulljan,  von  dem  adj.  voll,  es  steht 

1)  transitiv  und  zwar 

a)  mit  bloszem  acc,  welcher  den  gegen- 
ständ, den  räum  bezeichnet,  der  gefüllt  wird: 
die  ( Rebecca)  steig  hin  ah  zum  hrunnen  vnd 
füllet  den  krug.  1  Mos.  24,  IG;  der  prie- 
ster  alter  in  Midian  hatte  sieben  töchicr,  die 
kamen  wasscr  zu  schepfTen  vnd  fülleten  die 
rinnen,  das  (dasz)  sie  jres  vaiers  schäm 
(renckelcn.  2  Mos.  2.  16;  diese  wein- 
schlcuche  fülleten  wir  new  vnd  sihe,  sie  sind 
zu  rissen.  Jos.  9,  13;  vnd  als  bald  hrfalh 
Ragnol  das  sie  das  grab  wider  fülleten  ,  ehe 
es  tag  würde.  Tob.  8,  19;  da  bedeckt  eine 
wolcke  die  hütte  des  stiffts  vnd  die  herrlig- 
kcil  des  lierrn  füllet  die  wonung.  2  Mos. 
40,  34;  ich  sähe  den  herrn  sitzen  aufl' eint* 
huhen  vnd  erhaben  sluel  vnd  sein  saum  füllet 
den  tcinpel.  Jes.  6,  1 ;  vnd  goll  segenel  sie 
(die  ersten  menschen)  vnd  sprach  zu  jnen, 
seid  fruchtbar  vnd  mehret  euch  vnd  füllet 
(rar.,  teie  cap.  9,  1,  erfüllen  die  erden. 
I  Mos.  1,  28;  der  stein  aber,  der  das  bilde 
schlug,  ward  ein  grosser  berg,  das  er  die 
ganlze  weit  füllele.  Dan.  2,  35;  bin  iebs 
nicht,  der  himel  vnd  erden  füllet,  spricht  der 
herr.  Jer.  23,  24  ;  zum  dritten  gibt  er  da- 
mit seine  grobe  tülpel  gedancken  an  lag,  das 
er  nicht  anders  von  golls  wesen  an  allen 
Orten  dencket,  denn  als  scy  golt  ein  grosses, 
weites  wesen  ,  das  die  well  füllet  vnd  durch 
ausraget ,  gleich  als  wenn  ein  slrosack  vol 
st  roh  stecket  vnd  oben  vnd  vnden  dennoch 
ausraget.  vom  abendmal  Christi.  (15281. 

Als  besondere  biblische  redensarten  sind 
noch  anzuführen;  «)  die  band  jemandes 
füllen,  d.  h.  ihm  das  priesteramt  übergeben, 
ihn  in  das  priesteramt  einsetzen :  vnd  soll 
sie  (die  rücke,  gurtet  und  Hauben)  deinem 
bruder  Aaron  sampl  seinen  sonen  anziehen 
vnd  soll  sie  salben,  vndjre  hende  füllen,  vnd 
sie  weihen.  2  Mos.  2S.  41  (tgl.  cap.  29„ 
9.  29.  35);  welcher  hoberpriesler  ist  vnter 


seinen  brüdern ,  auff  des  beubt  das  satt*4« 
gegossen  vnd  seine  band  gefüllet  ist.  3  Jf«. 
21,10;  vnd  (Micha)  fallet  seiner  sone  einm 
die  band ,  das  er  sein  priesler  ward.  rirhL 
17,  5.  ß)  seine  band  füllen  dem  herrn,  i. 
h.  gegen  ihn  freigebig  sein ,  ihm  geschenkt 
oder  opfer  darbringen :  vnd  wer  ist  nu  frr»- 
willig  seine  band  heule  dem  herrn  zu  füllen. 
1  chron.  30.  5;  nu  habt  jr  ewre  heode  go- 
füllel  dem  herrn ,  Irellel  hinzu  vnd  bringt 
her  die  opffer  vnd  lobopffer  zum  hause  des 
herrn.  2  chron.  29,  31. 

b)  mit  einer  praep.  tur  angäbe  dessen, 
womit  gefüllt  wird:  da  gieug  sie  (Hagar) 
hin  vnd  füllet  die  flasschc  mit  wasser.  I  Mo». 
21,  19;  so  sage  jnen  nu  dis  wort,  so  spricht 
der  herr,  der  goll  Israel,  es  sollen  alle  I^H 
mit  wein  gefallet  werden,  so  werden  sie  zu 
dir  sagen,  wer  weis  das  nicht?  das  man  ab> 
legel  mit  wein  füllen  sol?  Jer.  13,  12: 
Hille  dein  born  mit  üle.  I  Sam.  10,  t  ;  vn4 
verslopfften  alle  brünnc  .  .  .  vnd  fülleten  sie 
mit  erden.  I  Mos.  26, 15;  seine  hüien  füllet 
er  (der  löwe)  mit  raub  vnd  seine  wonung 
mit  dem,  das  er  zurissen  halle.  Nah.  2,  13; 
wir  wollen  vnser  heuser  mit  raube  fallen. 
spr.  1,  13;  vnd  er  begei  le  seinen  bauch  zu 
füllen  mit  liebem.  Luc.  15,  16;  wie  man 
sagt  von  vnnulzen  leutten,  man  sollt  ein  wehr 
mit  scbulzen  oder  bosz  wege  damit  füllen. 
von  der  beicht.  (1521).  kiiij\ 

2)  reflexiv:  a)  was  bette  sonsl  goll  ge- 
macht, wenn  es  nicht  anders  soll  sein,  denn 
das  sich  der  mensch  jmer  mit  seinem  wanst 
vnd  slancksack  tragen  vnd  sich  ewig  so  fül- 
len solle?  das  15.  cap.  der  ersten  ep.  s. 
Pauli  an  die  Corinther.  (1534).  cj\  b)  wir 
widlen  vns  mit  dem  besten  wein  vnd  salben 
füllen,  weish.  2,  7. 

Füllen  (lullen),  n.  das  junge  com  pferde, 
esel,  kämet,  mhd.  vüln  (Ben.  3,  366'),  ahd. 
fulin  (Graff?,,  476):  vnd  balde  werdet  jr 
eine  eselin  linden  angebunden  vnd  ein  füllen 
hey  jr.  Matth.  21,2  (merkwürdig  ist  eine 
bei  dieser  stelle  von  Bindscil  gebrachte 
var.  eine  füllen ) ;  die  ochsen  vnd  füllen  ( 1 5  2  K  : 
Hillen  i,  so  den  ackerbawen,  werden  gemenget 
fuller  essen.  Jts.  30,  24;  dreissig  sengende 
katnel  mil  jren  füllen  ..  .  zwenzig  eselin  mit 
zehn  füllen.    1  Mos.  32,  15.  . 
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Fnlleo|ifer,  n.  im  alten  tesl.  ein  zurprie- 
slertceihe  dargebrachtes  opfer  (tcidder  der 
fültung) ,  von  welchem  die  allarslücke  dem 
priester  in  die  hände  gelegt,  seine  hände 
damit  gefüllt  wurden  (vgl.  füllen  1,  a,  «): 
es  isl  ein  fülleopfler  zum  süssen  gcrurh. 
3  Mos.  8,  23  ;  von  dem  widder  des  füllc- 
upflers.  v.  29  ;  vnd  soll  in  sieben  lagen  nicht 
ausgehen,  von  der  ihür  der  hütlen  des  stiflls 
bis  au  deu  tag,  da  die  tage  ewrs  fülleopfters 
aus  sind,  denu  sieben  tage  sind  ewr  hende 
gcrullcl.  v.  33. 

Völlerei,  f.  schwelgerei,  fresserei  und 
sauferei,  heule  Völlerei  geschrieben:  weh 
deuen  so  beiden  sind  wein  iu  sauflen  vnd 
krieger  in  fullcrey.  Jes.  5,  22. 

Küllesteln,  füllMe  In,  m.  kleiner  zum  aus- 
füllen beim  mauern  dienender  stein:  man 
mus  zum  guten  geben*  nicht  allein  werck- 
>lück,  sondern  auch  fillteslein  haben,  das 
man  kinder  zur  schulen  führen  soll.  (1530). 
Diij" ;  er  sol  mir  nicht  die  lücken  hüssen, 
noch  einen  füllestein  geben,  das  schöne  con- 
fUemini.  (1530).  Mj'  ;  man  darfT  der  full- 
slcine  an  einem  gebcw  mehr  denn  <lcr  qua- 
dralen.  tischr.  1S4'. 

Füllung,  f.  du  soll  aber  nemen  den  wider 
der  füllung  vnd  sein  fleisch  an  eim  heiligen 
ort  kochen.  2  Mos.  29,  31 ;  wo  aber  etwas 
vbcrldcibt  von  dem  fleisch  der  füllung.  r.34. 
vgl.  füllen  1,  a,  «)  und  fülleopfer. 

^inid,  m.  mhd.  vunt  {Ben.  3,  320'  j.  I  i  er- 
findung:  es  isl  ein  menschen n  fund  (eine 
menschliche  erßndung)  das  bapstiun,  da  goll 
nichts  von  weisz.  grundrnnd  vrsach.  (1521). 
nuiij*;  ich  schweig  der  newen  fünd  (erfin- 
dungen)  als  buchdrücken,  büchsen  vnd  an- 
der kricgshendel.  ausleg.  der  ep.vndeuang. 
vom  aduent.  (1.V2S;.  Fiij". 

2)  sodann  besonders  etwas  mit  (ist  aus- 
gedachtes, ein  Kunstgriff,  kniff,  schlich:  vnd 
hat  vbir  die  anuaten  vnd  monal  ein  solch 
rund  erdacht,  das  die  leben  vnd  pfrund  nach 
dreyerley  weysze  zu  Horn  behalTl  werden. 
an  den  christt.  adel.  (1520.  verm.  ausg.). 
Ihj* ;  da«*  alles  /eichen  sind  einer  verzagten 
sach  vnd  verzweiuelten  baudcls,  der  mit  jje- 
>■  hrey  vnd  solchen  bosou  Minden  sich  Mercken 
musst.  L's  und  Carlstad's  antworl  auf  d. 
Ecken  schreiben  an  h.  Friedrich.  Jen.l,  1 55\ 


Fiindeliiig,  v.  füll  «Hing. 

Fände IRind,  n.  in f ans  exposilus,  ein  aus- 
gesetztes und  dann  aufgefundenes  kind:  sol- 
len derhalben  frolich  gott  loben  vnd  dancken, 
das  wir,  so  von  art  vnd  natur  nicht  kinder, 
sondern  fündeling,  fündelkinder  sind,  durch 
jn  zu  solcher  gewall  vnd  herrligkcit  komen 
Eisl.  2,  4  30*.  die  Schreibung  fündelkind. 
welche  auch  in  den  lisch.  I43b  vorkommt, 
ist  die  ursprüngliche  und  allein  richtige,  da 
der  erste  (heil  des  Wortes  das  von  fund  mit- 
telst der  endung  -el  abgeleitete  fündel  n.  ^= 
fündling  ist. 

Kundgrube,  f.  eapul  fodinarum,  ein  nach 
Wtigand  (in  Grimm*  wlb.  4,  540)  früh 
im  1 6.  jh.  aufgekommener  bergmannsaus- 
druck,  welcher  von  L.  öfter  bildlich  ange- 
wandt wird:  alszo  haben  wyr  nu  hie  ynn 
Mose  die  recht  güldene  fund  grübe ,  darausz 
genommen  isl  alsz  (alles  )  was  von  der  goll- 
heit  Cbrisli  ym  newen  leslament  geschrieben 
ist.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  chris- 
lag etc.  (1522).  t)\'}b;  alle  prophclen  haben 
ynn  diszer  fundgruben  fast  geerbeyt  vnd 
yhren  schätz  erauszgraben.  ebend. ;  das  ist 
der  treffliche  kostliche  schätz  vnd  ein  bruu- 
quell,  ja  die  rechte  fundgrube  aller  gött- 
lichen güter,  lebens,  Irosl  vnd  Seligkeit,  wer 
es  nur  glcubcn  künde,  das  17.  cap.  Jo- 
hannis. (1530).  Iliijb;  es  isl  jnn  diesem  vers, 
da  er  jn  nennet  priester  ewiglich  oder  ewiger 
priester,  ein  grosser  reicher  born,  ja  schätz 
vnd  fundgrube  aller  christlichen  lere,  der 
HO.  psalm.  (1539).  aüjb;  wo  der  bapsl 
dis  slilck  soll  hallen,  leuflel,  welch  ein  armer 
beller  soll  er  werden  mit  allen  klüslern, 
wenn  solch  bergwerck,  fundgrub  vnd  han- 
del,  nemlich  fegfewr,  messen,  wilfarlcn, 
slifflen  .  .  .  müslen  zu  grund  gehen,  von 
den  concilijs  vnd  kirchen.  (1539).  Fjh; 
darumb  las  dein  dünckel  vnd  fülen  Taren  vnd 
halle  von  dieser  schrillt  als  von  dem  aller- 
höhesten ,  edlesten  heiligthum ,  als  von  der 
allerreicbsten  fundgruben,  die  nimer  mehr 
gnug  ausgegründet  werden  mag.  vorr.  auff 
das  alle  tesl.   tiindseil  7,  304. 

i'undgruuer,  m.  einer  der  berufsmäszig 
den  bergbau  treibt,  ein  bergmann,  in  fol- 
gender stelle  wohl  so  viel  als  Schatzgräber: 
darumb  geschieht  den  trawloszen  vnd  vn- 
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glcnbigcu  gleich  wie  den  vnseligen  fundgru- 
bern.  euang.  von  den  liehen  aussetzigen. 
(1521).  Fiiijb. 

rnndgrubner,  m.  dasselbe,  mit  eingescho- 
benem, unorganischem  n,  abgeleitet  von 
Fundgrube,  wie  gSfrlner  von  garte,  glöckner 
von  glocke  u.  a.  m.  da  \  Matth.  6.  19)  gibt 
«*r  deu  schelzen  auff  erden  drey  fundgrubner, 
neinlieh  rosl,  motten  vnd  diebe,  das  sind  ja 
schendliche  huter,  wenn  man  sie  vberscbctie 
setzet,  das  5.  6.  vnd  7.  eap.  s.  Matihei. 
(1532).  miij'. 

Fundle  (fundle),  n.  dim.  von  fuiid  —  er- 
findung,  fein  ausgedachter  kunstgriff,  kniff, 
daher  kleiner  kunstgriff,  kleiner  kniff,  fei- 
ner listiger  anschlag:  seynd  das  nil  vor- 
dricszliehe  teuffelischc  fundle.  andenchristl. 
adet.  (1520).  Dijb;  blixen  vnd  dnnner,  ver- 
maledeyenn,  vordampnen  vnd  was  der  fundle 
mehr  sein,  ebend.  Iliiij* ;  ich  wolt  du  bliebst 
daheymen  mit  deynen  Irewmcn  vnd  cygen 
fundle.  auff  das  vbirchristl.  buch  bock* 
Emssers.  (1521).  Djb;  denn  sie  haben  yiu 
gewissen  widder  geseUe  noch  euangelion 
recht,  sondern  yhre  eigen  fundle  vnihs  bauchs 
willen,  der  proph.  Sacharja.  (1528).  Siijb; 
denn  vns  verfüren  nicht  so  der  menschen 
böse  filndle.  weisli.  15,  4.  häufiger  ist  das 
gleichbedeutende 

I  und  Irin,  n.  oder,  wie  L.  gewöhnlich 
noch  mit  unenifallelem  i  hat,  fiindlin.  eben- 
falls dim.  von  fund :  da  einer  den  andern  . . . 
mit  bebendickeil  vnd  seltsamen  fynantxen 
odder  geschwinden  fundlin  vberforlcyll. 
deudsch  catech.  (152?)'.  Jij";  suchen  vnd 
dichten  so  behende  filndliu  vnd  schwinde 
griffe,  ebend.  Liijb;  vnd  lindet  sich  also, 
das  hedigen  dienst  sey  ein  lauter  menschen 
thand  vnd  ein  eigen  fiindlin  (eine  eigne  er- 
findung),  ein  sendbrieff  von  dolmetschen. 
11530  ».  0j* ;  das  itzt  nichts  so  gemein  ist, 
als.  das  recht  vnrecht,  vnd  aus  vnrechl  recht 
machen  mit  allerley  geschwinden  fflndlin  vnd 
sellzamen  renckeu.  das  5.  (>.  und  7.  cap. 
s.  Matthei.  (1532).  aiiij";  da  erfand  nuder 
hischoff  das  fiindlin  vnd  gedacht  das  palliura 
den  Köckern  zu  bezalen  mit  des  maus  beutet, 
»eiller  das  bapslum  zu  Rom.  (1545).  Lijb; 
bemühe  dich  nicht  reich  zu  werden,  vnd  las 
ab  »on  deinen  fündlin.  spr.  Sal.  23,  4. 


fund  Ii  haus ,  n.  was  fündelhaus  :  wölk 
bey  den  herrn  zu  Nürnberg  guller  fttggeser». 
dasz  er  ins  fiindlihaus  mochl  versehe»  wer- 
den, de  Wette  5,  402. 

Fündlin,  s.  fflndlein. 

Fündliiig,  m.  was  fündelkind:  wie  etw* 
ein  armer,  elender  waisen,  burkind  oder 
filudling  von  einem  fromen  man  zum  son  an- 
genominen  wird,  ausleg.  der  ep.  md  euang. 
von  ostern  etc.  11544).  Cc5".  auch  dt* 
form  fflndcling  begegnet,  s.  fündelkind. 

Fändlinhaas,  n.  was  fündelhaus,  nur  «» 
mal  der  pl.  filndlinheuser.  tischr.  143b. 

Fünf  (funff),  quinque,  mhd.  vünf  (Beul  3. 
436"),  ahd.  finf  (Graff  3,  541),  goth.  find. 

1)  sieht  fünf  bestimmend  vor  einem  subst.. 
so  findet  keine  ßexion  statt,  z.  b.  Hin  ff  jar. 
I  Mos.  45,  6;  fünff  feierkleider.  45.  22: 
funlT  eilen  lang.  2  Mos.  27,  1 ;  fünff  eilen 
hoch.  38,  18;  fünff  widder.  fünff  bocke  «od 
ftlnff  jerige  lemmer.  4  Mos.  7.17;  ich  habe 
noch  fünff  brüder.  Luc.  1 6,  28  u.  s.  tr. 

2)  alleinstehend  begegnen  die  fieeiierten 
formen:  nom.  u.  acc.  fiinffe,  dat.  fünffen. 
aber  kein  gen.  fünffer,  sondern  wiederum 
fünffe ,  z.  b.  wolllestu  denn  die  ganlze  slad 
verderben  vmb  der  fünfte  willen?  1  Mos. 
18,  28;  fünffe  (sc.  leppiche)  soltu  an  ein- 
ander fügen.  2  Mos.  26,  9 ;  vnd  soll  riegel 
machen  von  foern  hollz ,  funfle  zu  den  bre- 
len  auff  einer  seilen  der  wonunge  vnd  funffe 
zu  den  hreleu  auff  der  ander  seilen  der  wo- 
nunge vnd  funff  zu  den  dreien  hinden  an  der 
wonungegegen  dem  abend.  26,26  u.  27;  vier 
könige  (rüsteten  sich  zu  streiten)  mit  fünften. 
I  Mos.  14,  0;  ja  für  fünffen  werdet  jr  alle 
Hieben.  Je«.  30,  17.  häufig  unterbleibt  je- 
doch die  ßexion  auch  bei  absoluter  Stellung : 
fünlf  vnter  jiien  (den  zehn  jung frauen)  waren 
töricht  vnd  fünff  waren  klug.  Mall*.  25. 2 . 
denn  von  nu  an  werden  fünff  in  einem  haus«* 
vneins -sein.  Luc.  12.  52;  fünff  sind  gefal- 
len, offenb.  Joh.  17,  10. 

3)  redensarten.  nicht  fünf  zählen  können. 
sehr  beschränkt,  geistesarm.  einfältig  sein. 
man  findet  einen  der  from  ist,  kan  doch  kaum 
fünffe  xelen.  ausleg.  der zehengepot.  (1528). 
C5*.  seine  fünf  sinne  haben,  klug,  verstän- 
dig, tüchtig  sein  :  wie  er  jnn  dem  büchlein 
von  gestolen  brieuen  imeins  achtens),  wo  er 


Digitized  by  Googl 


FflNPK«:KET  735 


FiNFTEN 


anders  seine  funlV  synne  helle ,  deudlich  vnd 
greifllich  ^nug  soll  gefunden  haben.  Verant- 
wortung der  aufgelegten  auffrur.  (1533). 
*  21  ;  herzog  Johanns  Friedrich  ehnrfllrsl  von 
Sachsen  ...  isl  Teulschlandes  heil,  ein  golt- 
furchtiger  vnd  verslendiger  ftlrsl,  er  hal  fünff 
sinn,  goll  erhalle  jn  lange  zeil.  amen,  tischr. 
34li''  bei  Grimm,  des  sacks  fünf  zipfel 
haben  wollen,  mefcr  sein  wollen  als  an- 
dere: die  klüglinge,  ehrgcilzigc  vnd  rhum- 
relige  Hansen  in  allen  gassen,  die  des/,  sacks 
Wüllen  fdnff  zipffel  haben  vnd  alles  regieren, 
lasse  man  jmiuer  fahren,  tischr.  187\ 

Kunfcfkf  (,  fünf  ecken  habend :  vnd  im  ein- 
gang  des  chors  macht  er  zwo  thllr  von  ole- 
hawni  hollz  mit  frinffcckelen  pfnslcn.  1  kön. 
0,  31.  ecket  ist  gekürzt  aus  eckicht,  mhd. 
eckehl  (Ben.  1,  410").  vgl.  auch  dreiecket, 
viereckel. 

Fünferlei,  quinque  gener  um,  gleich  aller- 
lei, beiderlei,  dreierlei  u.  a.  aus  an  einander 
gerückten  genitiven  entsprungen :  sie  sehrey- 
hen  in  der  selben  bullen,  das  die  arlikel,  szo 
da  aufT  einen  bauffen  ertzelet  werden,  ellich 
kelzrisch,  ellich  «  yrrisch ,  ellich  ergerlich, 
ellich  vorfurisch,  etllich  fnr  christlichen  oren 
vnleydenlich  sein,  vnd  alszo  funfferley  artickel 
machen,  widder  die  bullen  des  endchrisls. 
(1520).  Aiif.  substantivisch:  vnd  ist  zu 
mercken,  das  der  ganlze  jisallcr  ftiufferley 
handelt,  vorr.  auf  den  psalier.  Rind  seil 
7,328. 

Fnnfhnndert  (funffhundcrl) ,  quingenti: 
vnd  lebet  darnach  fünfhundert  jar.  I  Mos. 
11,  11;  funffhundert  sekel.  2A#o*.  30,  23; 
fünffhundert  menner.  1  chron.  5,  42.  öfter 
steht  unzusammengerückl  fdnff  hundert: 
Noah  war  funff  hundert  jar  all  vnd  zeugcl 
Sem,  Harn  vnd  .laphelh.  1  Mos.  5.  32;  seins 
viehs  war  .  .  .  fünfl  hundert  joch  rinder  vnd 
fünff  hundert  eselin.  Hiob  1,3;  einer  war 
schuldig  fünff  hundert  grossclten.  Luc.  7, 
41.  auch  mit  dem  dat.  hunderten:  ja  (je) 
von  fünff  hunderten  eine  secle.  1  Mos. 
31.  28. 

Fünfmal,  quinquies:  vnd  man  liug  jiicii 
essen  für  von  seinem  lisch ,  aber  dem  Ben- 
jamin ward  fünff  mal  (in  den  predigten  über 
Jas  erste  buch  Mose:  funffinal)  mehr  denn 
den  andern.   1  Mos.  43.  34  ;  von  den  jüden 


habe  ich  fünff  mal  empfangen  vierzig  streich 
weniger  eines.  2  Cor.  11,  24. 

Fünftausend,  quinque  millia,  bei  L.  stets 
unzusammengerückl  fünff  lansenl :  aber  aufT 
derselben  Strassen  schlugen  sie  fünff  laiiseui 
man.  rieht.  20,  45  ;  das  gewicht  seines  pan- 
Izers  war  fünff  lansenl  sekel  ertzs.  I  Sam. 
17,  5  u.  öfter. 

Fünfte  (funffle),  die  Ordinalzahl  von  fünf, 
mhd.  vünfle  (Ben.  3,  436'),  ahd.  finfto. 
fimflo  (Graff  3,  543  ).  das  wort  steht 

1)  adjectirisch:  da  ward  aus  abend  vnd 
morgen  der  funffle  lag.  1  Mos.  1,  23;  vnd 
(Lea)  gebar  Jacob  den  fünfflen  son.  30,  17  ; 
das  fünffte  (eil.   3  Mos.  5,  10  u.  s.  f. 

2)  substantivisch  der  fünfte,  eine  abgäbe 
des  fünften  theiles  von  nalur  er  Zeugnissen : 
vnd  schaffe,  das  er  amplleule  verordne  im 
lande,  vnd  nemc  den  fünfflen  in  Egypten- 
landc  in  den  sieben  reichen  jaren.  1  Mos. 
41,  34  ;  vnd  von  dem  gelreidc  soll  jr  den 
fünfflen  Pharao  geben ,  vier  teil  sollen  ewer 
sein.  47,  24;  wil  aber  jemand  seinen  ze- 
henden losen ,  der  sol  den  fiinlUeii  drüber 
geben.  3  Mos.  27,  31. 

3)  adverbialisch:  da  sandle  Saneballal 
zum  fünfflen  mal  zu  mir  seinen  knaben  mit 
einem  offenen  hrieue  in  seiner  hand.  Neh. 
0,  5. 

4)  redensarten:  disz  bapslumb  ist  der  kir- 
cben  eben  szo  nutz,  alsz  daz  funffl  radl  am 
wagen,  grund  vnd  ursavh.  (1521).  1  j1'. 
den  fünfl en  zipfel  am  sacke  suchen ,  einen 
vorzug  vor  andern  gleichberechtigten  bean- 
spruchen: also  thul  herlzog  Georg  auch,  er 
suchet  den  fünfllen  zipffel  am  sacke,  er  wil 
den  vorzug  vnd  prerogative  haben,  da  doch 
vnscr  churfürsl  gleich  recht  vnd  gerechlig- 
keit  mit  jm  hal.  tischr.  337 '*.  vgl.  die  re- 
densart:  des  sacks  fünf  zipfel  haben  wollen 
unter  fünf  3 1. 

Fünfte n.  zu  gerüstet  2  Mos.  13,  IS  be- 
merkt L.  am  rande:  ebreisch  gefünfflel. 
was  das  sey,  lassen  wir  andere  suchen,  obs 
sey,  «las  sie  bey  fünff  bauffen  gezogen,  oder 
bey  fünffen  neben  ander  gangen  sind ,  oder 
was  solch  fünffe  sey.  denn  von  der  fünfllen 
rieben ,  so  das  hämisch  erreicht  am  leibe 
(wie  die  jüde  hie  klügeln)  verstehet!  wir 
nichts. 

» 
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Funfiebeu ,  quindecim:  fnnffzchen  eilen 
hoch  gicng  das  gewesser  vber  die  berge. 
1  Mos.  7,  20;  Ziha  aber  halte  fiinffzehcn 
söne.  2  Sam.  9,  10;  funffzehen  jar.  2kön. 
14,  17;  vnd  bleib  funffzehen  tage  hei  jm. 
Gal.  1, 18.  heute  überwiegt  die  zusammen- 
gezogene form  fünfzehn,  vgl.  zehen. 

Fünfzehnte,  die  ordinalxahl  von  fünf- 
zehn ,  lautet  bei  L.  noch  funffzehende,  mhd. 
vünfzöhondc  (Ben.  3,  862*) :  am  funffzehen- 
den  tage  des  andern  monden.  2  Mos.  16, 1  ; 
im  funffzehenden  jar  Amazia.  2kbn.  14,23; 
in  dem  funffzehenden  jar  des  keiserthums 
keisers  Tyhcrij.  Luc.  3,  1. 

Künftig,  quinquaginla ,  mhd.  vünfzcc, 
viinirzec  {Ben.  3,  85S"),  ahd.  finfzue,  fimf- 
ziic  (Graff  3,  512),  goth.  fimfligjus. 

o)  neben  dem  subsl.  sieht  fünfzig  stets 
ohne  flexion,  z.  b.  funffzig  gülden,  de  Welle 
br.  6,  3 ;  drey  hundert  eilen  sey  die  lenge, 
funffzig  eilen  die  weile,  vnd  dreissig  eilen  die 
höhe.  1  Mos.  6,  15;  es  möchten  vielleicht 
funlTzig  gerechten  in  der  slad  sein.  18,  21; 
vnd  soll  funffzig  güldene  hellte  machen.  2  Mos. 
26,0;  vmh  funflzig  gerechter  willen.  1  Mo*. 
18,  24. 

b)  dagegen  kann  es  alleinstehend  flectiert 
werden,  z.  b.  hin  ich  ein  man  goltes,  so  falle 
Tewr  vom  himel  vnd  fresse  dich  vnd  deine 
funffzige.  da  fiel  fewr  vom  himel  vnd  fras  jn 
vnd  seine  funfrzige.  2  kön.  1,  10;  ebenso 
v.  1 2 ;  vnd  er  sandte  hin  zu  jm  einen  heubt- 
man  vber  funffzig  sampl  denselbigcn  runff- 
zigen.  r.  9;  sampl  seinen  funffzigen.  r.  1 1 
u.  13 ;  mit  jren  funffzigen.  r.  14  ;  ein  stück 
von  funffzigen.  4  Mos.  31, 47  ;  du  man  goltes, 
las  meine  seelc  vnd  die  seele  deiner  knechte, 
dieser  funffzigen,  für  dir  etwas  gellen,  r.  13. 

Künftigste,  quinquagesimus,  die  Ordinal- 
zahl des  vorigen:  vnd  jr  soll  das  funffzigsl 
jar  heiligen.  3  Mos.  25,  10  ;  denn  das  funff- 
zigst  jar  ist  ewr  halliar.  r.  1 1  ;  bis  ins  funff- 
zigst  jar.  4  Mos.  4,3. 

Funke,  m.  scinlilla,  mhd.  vunke  {Ben.  3, 
I36b),  ahd.  funcho  (Graff 'S,  527):  der 
funcke  seines  fewrs  wird  nicht  leiichlen. 
Hiob  1 8,  5 ;  aus  einem  funcken  wird  ein 
gros  rewr.  Sir.  II,  34 ;  aus  seinem  munde 
faren  fackeln  vnd  fewrige  funcken  schiessen  I 
heraus.  Hiob  \\,  10;  grausame  funcken  | 


aus  den  äugen  blicketen.    teeish.  It.  19. 
einmal  auch  der  pl.  funcken :  es  »ollen  t».i 
müssen  doch  die  papisten  vnd  jr  gotl .  dri 
teuffei,  mil  jrem  wüten  vnd  toben  nichts  Sö- 
ders tliun ,  denn  jnn  die  asschen  blasen,  das 
(dasz)  jnen  die  füncken  vnd  asschen  jn  nV 
äugen  stieben,  eorr.  auf  die  schrift  Urb. 
Kegius  wider  die  gottlosen  bluidurstigru 
saulilen  etc.   (1541).  Aiijb.  uneigenUiek 
und  bildlich:  vnd  wöllen  meinen  funcL*>B 
(den  letzten  spros:  meines  geschlechlsi  aw> 
leschen,  der  noch  vbrig  ist,  das  meinem  nur 
kein  namc  vnd  nichts  vhrigs  bleibe  auff  erden. 
2  Sam.  1 4,  7  ;  so  ist  kein  ninckenoch  tropffe» 
christlicher  gedancken  jnn  dem  selbigen  hw- 
tzen.  vermanung  zum  sacrament.  (1530). 
Rij1 ;  ein  funcke  vernunffl.  von  den  jüdta 
vnd  jren  lügen.  (1513).  Aiij4. 

Funkel ,  m.  was  funke,  von  welchem-  es 
abgeleitet:  Widder  solch  starcke  bewerunir 
dieszes  christlichen  arlictels  haben  mein« 
widderparl  doch  nil  ein  (Uttel  der  schriffi 
noch  ein  funckel  der  vomunffl  für  yhre  mey- 
nung.  grund  vnd  vrsach.  (1521).  binj"; 
es  geschieht  auch,  das  solche  falsche  puszer 
ynn  belrachl  yhrer  sund  widderurob  (wn* 
wol  tief!  ym  hertzen)  empfinden  flammen  vnd 
funckell  der  Inst  voriger  sund.  ebend.  ( 1 52 1  >. 
e  iiij\ 

Funkeln  (fnnklco),  funkeln,  scinüllare: 
das  ist  nicht  ein  freundlicher  blick  odergne- 
dig  gesiebt,  sondern  ein  sawr  zornig  ansehen, 
darob  sich  die  slirn  runlzelt,  die  nase  rüm- 
pfet vnd  die  äugen  rot  vnd  glw  fuucklen. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von  ostern. 
(1544).  Aij1 ;  er  wird  aber  fort  faren  vnd 
mehr  arlickel  angreyffen ,  wie  er  schon  fun- 
ckell (Jen.  3,37 6h:  fünckcll)  mit  den  äuge», 
das  die  lauffc,  erbsund,  Christus  nichts  *ey. 
das  diese  wort  Christi  noch  fest  stehen. 
(1527).  aiijb;  mein  Widersacher  rünckelt 
mit  seinen  äugen  auff  mich  (eig.  schürft  seine 
äugen  gegen  mich ,  d.  i.  wirft  schneidende 
blicke  mir  zu).  Hiob  10,  9;  der  neyd  ausz 
seinem  gesichl  gleich  pral  vnd  funckelt  für 
grosser  boszheil.  auff  des  bocks  zu  Legp- 
tzick  antwort.  (1521).  aijb;  vnd  wiewol 
die  vnmessige  güte  seines  göttlichen  willens 
dem  alten  Adam  zu  hoch  vnd  lief  verborgen 
ist  .  .  .  so  haben  wir  doch  sein  heiliges 
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gewisses  worl,  das  vns  solchen  verborgenen 
willen  anzeiget  vnd  in  das  glcubige  hcrlz 
fiinckell,  da  er  allenthalben  in  der  schriffl 
vns  sagen  lesst ,  es  sey  niehl  zorn ,  sondern 
«Miel  gnad,  wenn  er  die  kinder  straffet.  Jen. 
tu  374*. 

das  wort  kommt  erst  nhd.  vor  (zuerst 
erscheint  es  in  den  vocabularien  des  15. 
jh.  I ;  mhd.  gilt  dafür  vunken  {Ben.  3,  436'  ». 

Pünklcin,  fäaklin,  n.  kleiner  funke,  funk- 
elten, scintillula,  mhd.  vünkelln  [Ben.  3, 
13  ♦>'•),  dim.  von  funke. 

1)  eigentlich:  blesestu  ins  füncklin,  so 
wird  ein  gros  fewr  draus,  spcieslu  aber  ins 
ftincklin,  so  verlesscht  es.  Sir.  28,  14;  (er 
icill)  aus  dem  kleinen  angebenden  filneklin 
'•in  fewr  anbrennen,  dos  16.  cap.  s.  Jo- 
hannis. (1538).  Ddij\ 

2)  uneigenllich  und  bildlich:  das  schnau- 
l.i  n  in  vnser  nasen  isl  ein  rauch  vnd  vnser 
mit;  isi  ein  fiinckliii ,  das  sich  aus  vnserni 
lierlzcii  regt,  wenn  dasselbige  verlossehen 
ist,  so  isl  der  leib  dahin  wie  ein  loderassche. 
n  eish.  2,2;  wie  lieblich  sind  alle  seine  wercke, 
wicwol  man  kaum  ein  füncklin  (ein  klein 
»reuig)  dauon  erkennen  kan.  Sir.  12,  23; 
ilas  scheiden  von  bette  vnd  tische  ein  recht 
.  hevtheiden  ist,  das  {das:)  kein  füncklin  der 
che  da  bleibt,  von  ehesachen.  (1530;.  Gj  , 
wo  sie  nur  ein  fmitklin  vrsacbe  dazu  gefun- 
den haben,  ebend.  Biij'  ;  nu  ist  dennoch  ein 
liinckhu  odder  zwev  der  lugend  vnd  erbar- 
Ueit  jnn  jnen.  eine  predigt  vom  verlornen 
schuf.  (153^).  Aiiij'. 

r  unkle»,  s.  funkeln. 
Künklin.  s.  füuklein. 

rar.  mhd.  viir  (Ben.  3.  374  —  37 ahd. 
Inn  \Graffi,  Gib /f.),  golh.  faür,  eine  par- 
tikel ,  die  bei  L.,  der  fast  durchgängig  für 
schreibt,  noch  den  ihr  organischer  weise 
zukommenden  grösseren  umfang  behauptet, 
nährend  sie  heule  durch  vor  (s.  d.)  bedeu- 
tend beeinträchtigt  ist.  sie  dient 

I.  als  praeposition  und  regiert  als 
solche 

A)  denacc,  welcher  in  der  älteren  spräche 
allein  von  ihr  abhteng  (vgl.  Grimm  gr.  1, 
785 — 7*>7).  hier  geht  lür  bei  L. 

1 )  auf  den  räum  und  bedeutet 

Dinz.  Wftrltrbnch. 


,  a)  vornhin  in  beiiehung  auf:  vnd  lagert 
für  den  garten  Eden  den  cherubim  mit  einem 
blossen  bawenden  schwerl.  t  Mos.  3,  24  ; 
Lot  gieng  eraus  zu  jnen  für  die  Ihür.  1 9,  G ; 
vnd  l  ha  teil  als  denn  den  stein  wider  für  das 
loch  an  seine  stet.  29, 3 ;  vnd  legt  die  siebe, 
die  er  geschelet  hatte ,  in  die  trenckrinneu 
für  die  herde,  die  da  komen  muslen  zu 
trincken.  30,  38 ;  wenn  aber  der  lauffl  der 
früelinge  beide  war,  legle  er  diese  stehe  in 
die  rinnen  für  die  äugen  der  herde.  v.  41  ; 
wenn  ich  dir  jn  nicht  wider  bringe  vnd  für 
deine  äugen  stelle,  so  wil  ich  raein  leben 
lang  die  schuld  tragen.  43,  9 ;  gehe  von  mir 
vnd  hüte  dich ,  das  du  nicht  mehr  für  meine 
äugen  kompsl.  2  Mos.  1 0,  28  ;  so  bring  jn 
sein  herr  für  die  göller.  21,  G  u.  so  noch 
in  zahlreichen  stellen  der  bibel,  wo  heulige 
ausgaben  vor  setzen. 

0)  vorwärts  in  beziehung  auf.  so  in  der 
formet  für  sich  und  hinter  sich  =  vorwärts 
und  rückwärts:  wie  man  die  kinder  jnn  der 
schulen  lercl  die  buchslaben  kennen,  das 
(dasz)  sie  müssen  das  abc  für  sich  vnd  bin- 
der  sich  sagen,  vom  schem  hamphoras. 
(1543).  Fj  ,  aber  mit  den  vnchristen,  der 
die  well  vol  ist,  kan  niemand  hinder  sich 
noch  für  sich,  ron  ehesachen.  (1530).  Aij\ 
eine  sache  geht  für  sich ,  gehl  vorwärts,  hat 
forlgang,  gelingt:  wo  nil  glaub  ist,  da  vor- 
misset sich  yderman  mit  wercken  tzu  bessern 
vnd  gott  gefellig  machen ,  vnd  wo  das  selb 
für  sich  geet  (Grünenbergs  druck:  gabt),  so 
wechsl  darausz  cyn  falsch  sichere  vormessen- 
heyl,  als  scy  der  mensch  mit  gott  vmb  seiner 
werck  willen  wol  daran ,  wo  es  nil  für  sich 
geel,  da  hat  das  gewissen  kein  rüge  vnd  weysz 
nil,  wie  es  Ihun  sol,  das  es  golgefcllig  werde. 
eyn  sermon  von  dem  n.  lest,  i  Lolthers  druck. 
1520).  Cij* ;  dennoch  gehet  golles  Ordnung 
für  sich,  von  der  winckelmesse.  (1533).  Mj\ 

2)  besiehung  des  mildem  acc.  conslruier- 
ten  für  auf  die  zeit,  wie  sie  noch  mhd.  häufig 
ist  (vgl.  Ben.  3,  37  7 1 '),  scheint  bei  L.  nicht 
mehr  vorzukommen ,  mir  fehlen  wenigstens 
belege  dafür,  desto  häufiger  ist 

3)  die  besiehung  auf  andere  Verhältnisse, 
wobei  Tür  abgeleitete  bedeulung  hat.  es  be- 
zeichnet 

a)  Stellvertretung  und  steht  hier  eben  so, 
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wie  das  den  gen.  bei  sich  führende  anstatt 
oder  statt :  der  herr  wird  deinem  laude  staub 
vnd  assehen  für  regen  geben.  5  Mos.  28, 
24 ;  so  wachse  mir  disteln  für  weitzen  vn<l 
dornen  für  gersten.  Hiob  31,  40  ;  vnd  wird 
slanck  für  gut  gcruch  sein,  vnd  ein  lose  band 
fur  ein  gürtcl,  vnd  eine  glatze  für  ein  kraus 
bar  vnd  fur  einen  weilen  inanlel  ein  enger 
sack.  Jes.  3,  24  ;  wo  bittet  vnler  euch  ein 
son  den  valer  vinbs  brol,  der  jui  einen  stein 
dafür  biete?  vnd  so  er  vmb  einen  tisch  bittet, 
der  jra  eine  schlangen  fur  den  lisch  biete? 
Luc.  11,11.  —  ich  {so  erzählt  Luth.)  habe 
Jim  meiner  iugent  eine  historien  gebort,  wie 
eins  mals  der  precliger  sey  plülzlich  kranck 
worden,  als  er  itzt  hat  sollen  predigen ,  da 
sey  einer  kennen  7.11  jra  vnd  habe  sich  erbo- 
ten für  jnen  zu  predigen,  von  der  winckd- 
messe.  (1534).  Mj';  du  [spricht  gott  zu 
Mose)  solt  zu  jni  [Moses  bruder  Aaron  isl 
gemeint)  reden  und  die  wort  in  seinen  tnund 
legen  .  .  .  vnd  er  sol  fur  dich  zum  volck 
reden,  er  sul  dein  111  und  sein  vnd  du  soll  sein 
gott  sein.  2  Mos.  4,  15.  IG;  sihe  ich  habe 
die  leuiteu  genomen  vnter  den  kindern  Israel 
fur  alle  erslcgeburt ,  die  da  muller  brechen 
vn ler  den  kindern  Israel,  also  das  die  leuiteu 
sollen  mein  sein,  denn  die  ersten  gehurt  sind 
mein.  4  Mos.  3,  12.  13;  sintemal  wir  hal- 
ten, das  so  einer  für  alle  gestorben  isl,  so 
sind  sie  alle  gestorben.  2  Cor.  5,  14  ;  denn 
was  ich  jtzl  lebe  im  fleisch,  das  lebe  ich  in 
dem  glauben  des  sons  gottes ,  der  mich  ge- 
liebet  hat  vnd  sich  selbs  fur  mich  dargegeheu. 
Gal.  2,  20.  in  dieser  letzten  stelle  geht  für 
«cAon  über  in  die  bedeulung 

b)  zum  besten,  zu  gunsten,  zum  vortheil: 
das  ist  mein  leih,  der  fur  euch  gegeben  w  ird 
.  .  .  das  ist  der  kelch,  das  newe  (cstamenl 
in  meinem  blut,  das  fur  euch  vergossen  wird. 
Luc.  22,  19.  20;  ein  gulcr  hirte  lesset  sein 
leben  für  die  schafe.  Joh.  10.  12;  las  ju 
fur  dich  bitten  ,  so  wirstu  lebendig  bleiben. 
1  Mos.  20,  7;  bittet  fur  mich  gegen  Ephron, 
dem  son  Zohar.  23,  8;  lasst  vns  fliehen  von 
Israel,  der  herr  slreilel  fur  sie  wider  die 
Egypler.  2  Mos.  14,25;  so  blind  macht 
der  hass  diese  geysler,  das  sie  nicht  mügen 
vmb  sicli  sehen  was  vorher  odder  hernach 
gehl  bey  diesen  Worten,  sondern  fallen  draufT, 


wie  sie  es  am  ersten  blick  dunckt  fur  - 
sey  11.  das  ander  teyl  widder  d.  hf/9*L 
phelen.  (1525).  Pj1';  betten  die  schwens-: 
so  viel  texls  fur  sich,  wie  wir  hie  habe»,  »v 
sollen  sie  trotzen  vnd  pochen  ?  vom  abtmA- 
mal  Christi.  (1534).  Fij1*.  den  gegentu: 
zu  für  in  diesem  sinne  bildet  wider:  *>: 
nicht  wider  vns  isl,  der  isl  fur  vns.  Marx 
0,  40;  ist  gott  fur  vns,  wer  mag  wider  »b- 
sein.  Hörn.  8,  13. 

c)  an  die  bedeulung  der  siellrertr+iu*j 
reiht  sich  aber  auch  andrerseits  die  in 
gleichen  geltung,  als:  weil  wir  in  diesen: 
elend  sein  müssen  vnd  noch  nicht  daheiE 
sind,  so  müssen  wir  dem  wirl  alle  ehre  \ni 
der  herberge  jr  recht  thun  vnd  fur  gut  nem«( 
was  vus  widerferel.    ausleg.  der  ep.  nui 
euang.  von  oslern  etc.  (1514).  N6h;  d« 
bösen  lag  nim  auch  fur  gut.  pred.  7,  1 5 
vnd  er  lag  also  fur  tod  vnd  redel  kein  wort. 
2  Macc.  3,  29;  weil  sie  ...  yhren  Uemhel- 
>iand  vnd  wercke  fur  das  volkomenste  lebei 
gerhümel  vnd  ansgeschryen.   deudsch  cal. 
(1529).  Ilij»;  du  sihesl  die  schalten  der 
berge  für  leute  an.  rieht.  9,  36;  die  ge- 
rechnet wurden  fur  niansbilde.  2  chron.  31. 
IG;  schreibet  an  diesen  man  für  einen  ver- 
dorben. Jer.  22,  30 ;  wir  hören  dich  prei- 
se.1  fur  einen  trefflichen  man.   1  Macc.  10. 
19.    hierher  gehören  noch  besonders  äit 
Verbindungen  haben  für,  hallen  für:  wo  ich 
ylim  aber  wurd  tzu  wenig  thun ,  wollist  fur 
f^ut  haben,  ich  wils  ein  ander  mal  bessern. 
bullu  cene  domini.  (1522).  Aiij1';  heisl  das 
nicht  Christum  für  ein  kind  odder  narren 
hallen,    das  diese  wori  Christi  noch  fett 
stehen.  { 1  527).  h  üijb ;  die  Walen  vns  Oewl- 
schen  nicht  fur  menschen,  sondern  fur  eitel 
hülsen  odder  scheinen  halten,  von  den  schlüs- 
seln. 11530).  Eiiijb.  tneAr  belege  s.  unter 
haben  und  hallen. 

d)  gegenleistung ,  Vergeltung,  entschädi- 
gung  bezeichnend :  ich  komme  freylieh  lang- 
sam gnug  mit  meiner  dankbarkeil,  mein  lie- 
ber guter  freund ,  für  euer  gutwilliges  herz. 
de  Wette  br.  4,  586;  nim  von  mir  das  geH 
fur  den  acker.  1  Jlfo*.  23,  13;  riiit  dein 
gelde  fur  das  getreide.  44,2;  wo  jr  mir  aber 
solches  nicht  whler  zustellen  wolt,  so  gebet 
mir  für  die  siedle  fünff  hundert  centner  sd- 
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Hers  vnd  für  den  schaden  vnd  sclios  auch 
fünfl  liundcrl  cenlner.    I  Macc.  15,  3t. 

e\  beschränkung  auf  einen  gegenständ 
mit  ausschluss  jedes  andern  ausdrückend: 
denn  für  mim  Ii  {was  mich  betrifft)  setze  ichs 
in  keinen  sweifel.  de  Wette  br.  4,  317; 
ich  bekenne  für  mich  (für  meine  person), 
d.is  ich  den  Zwinget  für  einen  vnehrislen 
Italic,  vom  abendmal  Christi.  ( 1 52S  >.  k  iiijb ; 
cm  jglichcr  samlc  des  imanna)  so  \iel  er 
für  sich  (er  Mein)  essen  mag.  2  Mos.  16, 
i  6.  zur  Verstärkung  wird  noch  sclhs 
{selbst)  zugesetzt:  denn  jr  hrod  nnlssen  sie 
für  sich  selHs  essen.  Hos.  9,  4 ;  doch  wie 
gros  der  schätz  für  sich  sclhs  tan  und  für 
sich)  ist,  so  nuis  er  yiui  das  worl  gefassei 
vnd  vns  gereich!  werden,  deudsch  catech. 
i  1529).  Vij'-. 

/  )  endlich  bezieht  es  sich  auf  die  zahl 
und  Ordnung:  \nd  das  soll  jr  fur  das  erste 
wissen,  das  keine  Weissagung  in  der  schrifll 
geschieht  aus  eigener  auslegung.  2  Vet. 
1,  20. 

H)  druckt  für  ruhe  aus,  so  regiert  es, 
wie  mhd.  \or.  ahd.  fora,  golh.  fai'in,  an 
dessen  stelle  es  getreten,  den  daliv  und  steht 
wie  dieses 

1  i  räumlich  und  zwar  sowohl  in  be- 
ziehung  auf  personen  {coram)  als  andere 
gegenstände  \anle\. 

a  i  ante ,  auf  der  Vorderseite  von ,  vorn 
in  der  richtung  von  oder  zu :  verachte  mir 
nicht  die  gesellen,  die  für  der  thur  panem 
[tropier  deuni  sagen,  das  man  kinder  zur 
schulen  hallen  solle,  i  1536i.  Ciiiij3 ;  wenn 
«in  from  hisl,  so  histu  angeneme,  hislu  aber 
nicht  from.  so  rüget  die  silnde  für  der  thilr. 
1  Mos.  4 ,  7  ;  da  lies  er  die  kamcl  sich 
lagern  aussen  für  der  stad.  24,  1 1  ;  vnd 
lag  ein  grosser  stein  für  dem  loch  des  hruns. 
29,  2:  Maria  aher  stund  fur  dem  grabe. 
Joh.  20,  1  I  ;  vnd  soll  jn  (den  räuchaltar) 
setzen  für  den  furhang.  der  fur  der  laden  des 
/eugnis  hangt,  vnd  fur  dem  gnadensliiel  der 
.>ulT  dem  Zeugnis  ist.  2  Mos.  30,  0;  vnd 
richtet  die  seiden  aufl  fur  dem  tempcl  [auf 
denen  Vorderseite).  2  chron.  3,  17. 

b\  coram,  in  conspectu,  in  gegenwart 
ron:  vnd  die  Kirsten  des  Pharao  sahen  sie 
<  Sara)  vnd  preiseten  sie  fur  jm.    1  Mos. 


12,  15;  da  weinet  Simsons  weil«  fur  jm. 
rieht.  14,  16;  last  Siinsou  holen,  das  er  fur 
vns  spiele.  16,  25;  las  meine  Schwester 
Thamar  komen,  das  sie  mich  etze  vnd  mache 
fur  mir  ein  essen,  das  idasz)  ich'  zusehe  vnd 
von  jrer  hand  esse.  2  Sam.  13,  5;  lasst 
ewer  Hecht  leuchten  fur  den  leulen,  das  sie 
cwre  gute  werck  sehen.  Matth.  5,  16;  da 
aher  Merodes  seinen  jarstag  hegieng,  da 
tanlzte  die  tochtcr  der  llerodias  fur  jnen. 
14,  6.  häufig  fur  gott,  fur  dem  Herrn: 
Noah  fand  gnade  für  dem  Herrn.  1  Mos. 
ti,  8  ;  vud  (Nimrod)  war  ein  gewalliger  jeger 
fur  dem  Herrn.  10,  9";  da  kam  Aaron  vnd 
alle  eltcslen  in  Israel  mit  .Moses  schweher 
das  Hrot  zu  essen  für  gott.  2  Mos.  IS,  12; 
Mose  aher  flehet  für  dem  Herrn  seinem  gott. 
32,  1 1  :  sie  {Zacharias  und  Elisabeth)  wa- 
ren aher  alle  Heide  from  fur  gott.  Luc.  1,  6. 
als  besondere  redensart  ist  hier  noch  anzu- 
füllen für  jemand  stehen,  sein  diener  sein: 
Josua  der  son  Nun ,  der  für  dir  steht,  rar. 
zu  5  Mos.  1,  3S,  wo  die  bibel  hat:  der 
dein  diener  ist;  vnd  es  sprach  Elia  der 
Thisbiler  aus  den  bürgern  Uilc.nl  zu  Ahah: 
|  so  war  der  herr  der  gott  Israel  leHet ,  für 
dem  ich  siehe.  1  kon.  17,  1  ;  ich  hin  Uab- 
riel,  der  fur  goll  stehet.  Luc.  1,19.  heute 
ist  dieses  für  in  der  Schriftsprache  erloschen 
und,  dem  mhd.  ahd.  entsprechend,  wieder 
vor  a«  seine  stelle  getreten .  was  vereinzelt 
auch  L.  hat,  z.  b.  wir  müssen  vns  wehren, 
dieweil  wir  doch  nicht  entrinnen  können, 
denn  wir  Haben  feinde  vor  vns  vnd  hinder 
vns.  1  Macc.  9,  45.  mehr  stellen  s.  unter 
vor. 

2)  in  beziehung  auf  die  zeit  mit  der 
bedeulung:  eher  als,  früher  als,  „in  der' 
zeit  rückwärts  von",  es  geht  fur  diser  fast- 
n.ieht  wol  Hynn.  au  ff  das  vbirchristl.  buch 
bocks  Emszers.  (1521).  Uijh;  also  haben 
sie  verfolget  die  propheten,  so  für  euch  ge- 
wesen sind.  Verantwortung  der  aufgeleg- 
ten auffrur.  f!533)  Cji\  var.  zu  Matth. 
5,  12,  teo  die  bibel  vor  hat;  Hann  aher 
starb  für  {bibel  v.  1545:  vor)  seinem  vater 
Tharah.  1  Mos.  11.  28  nach  dem  text  in 
den  predigten  über  das  erste  buch  Mose; 
man  thut  nicht  also  ynn  vnserm  binde,  das 
(dasz)  man  die  iüngste  ausgehe  fur  der  elte- 
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stcn.  t  Mos.  29,  2G  ebend. .  in  der  bibel 
wieder  vor;  des  morgens  für  tag  (1545: 
vor  tage).  Marc.  1,  35  in  der  september- 
ausg.  des  n.  lest.  v.  1522;  für  einem  halben 
jar.  tischr.  201'.  der  gegensaiz  isl  nach: 
für  vnd  nach  der  gepnrt.  das  Jhesus  eyn 
geborner  Jude  sey.  (1523).  Aij\  auch  hier 
sieht  dem  älteren  sprachgebrauche  gemäsz 
heute  wieder  vor  (*  d.),  wie  es  L's.  bibel 
v.  1545  bereits  überall  bietet. 

3)  in  besiehung  auf  verschiedene  andere 
Verhältnisse. 

a)  einen  Vorzug,  ein  übertreffen  aus- 
drückend: denn  was  haben  sie  guls  fnr  an- 
dern, vnd  was  haben  sie  schönes  fnr  andern? 
Sach.  9,  1 7 ;  er  halte  aber  zu  der  zeit  einen 
gefangen ,  einen  sonderlichen  für  andern. 
Mutlh.  27,  16;  einer  hell  einen  tag  für  den 
andern,  der  ander  aber  hell  alle  tage  gleich. 
Rom.  14,  5. 

b)  eine  Ursache,  eine  veranlassung,  einen 
grund  bezeichnend :  des  tages  verschmacht 
ich  für  hilze  und  des  nachts  für  frost.  1  Mos. 
31,  40;  auff  das  mau  speise  verordnet  finde 
dem  lande  in  den  sieben  tbewren  jaren,  die 
vber  Egyptenland  komen  werden ,  das  nicht 
das  land  für  hunger  verderbe.  41,  36;  dem 
seugling  klebt  seine  zunge  an  seinem  gaumen 
für  durst.  klagt.  Jer.  4,  4 ;  Moses  sagt  sol- 
ches den  kindern  Israel,  aber  sie  bürden  jn 
nicht  für  seufflzen  vnd  angst  vnd  barler  ar- 
beit. 2  Mos.  6,  9 ;  denn  die  äugen  Israel 
waren  tunckel  worden  für  alter.  1  Mos.  48, 
1 0  ;  die  an  stecken  gehen  für  grossem  alter. 
Sach.  8,  4 ;  vnd  da  jn  die  jünger  sahen  au  II* 
dem  meer  geben,  orsrhracken  sie  vnd  spra- 
chen,  es  ist  ein  gespensl  vnd  schrien  für 
Turchl.  Matth.  14  ,26;  die  vnterthanen  Ilm— 
reu  nil  erausz  farenn  fnr  furcht  der  vber- 
keit.  das  magnificat.  i  1 52 1 ).  a  ij* ;  da  sie  aber 
noch  nicht  gleuhcten  für  freuden.  Luc.  24, 
4  I  ;  wie  ofll  nenne!  eyne  mutier  ybr  loch- 
ter  evn  huriin  bevde  fur  zorn  vnd  für  liebe? 
widder  d.  hymL  prophelen.  11525).  Hhij'; 
ich  bin  kranck  fur  liebe.  hohelied2,b;  wiltu 
fur  hosheil  bersten.  Hiob  18,  4. 

c)  bei  Wörtern  des  bebens,  erschreckens, 
sich  fürchlens  u.  älmtichen :  das  alle  crealuren 
fur  ybiu  werden  enlzitlern  vnd  beben,  eyn 
vnterrichtung  etc.  (1526).  Aiij*:  hdll  goll, 


wie  erblassl  vnd  erzittert  d»r  ^«*t>i  (u  c 
sem  donner.  das  ander  leyl  widdrr  i.  \» 
prophelen.  ( 1 525).  Sing*;  Saul  pr*<i»rv»  ^ 
Tur  den  worlen  Samuel.  I  Sam.  2$.  2» 
war  ylm  zuuormullen ,  ich  wunl  roffa 
solcliem  widderparlisrhem  rtchter 
appellation.  (1520).  Aijü:  du  soll  «Ii  t 
deinem  gotl  fürchten.  3  Mos.  19.  14. 
sich  die  Moabiler  seer  furchten  i/arcA^< 
fur  dem  volck,  das  so  gros  war.  ia-i 
{dasz)  den  Moabilem  grawet  für  den  Li 
Israel.  1  Mos.  22,  3.  auch  bei  einem  m' 
aus  furcht  fur  den  jüden.  Joh.  2u.  t!*- 

d)  bei  Wörtern  des  fliehen*,  terbay 
bewahrens  und  ähnlichen:   Heucli  Im 
sUnde  wie  fur  einer  schlänge.  Sir.  21 
vnd  {werde)  mein  andlitz  fur  jnen  \r::> 
gen.  5  Mos.  31,  17;  vnd  beschirmt1  ,l 
hotlarl.  lliob.  33,  17  ;  beware  aurli  4 
knecht  fur  den  slnllzen,  das  sie  Dich» 
mich  herrschen,  ps.  19.  14;  hütet  *ur!< 
dem  saxverteig  der  phariseer  und  >-nK 
Matth.  16,  6;  hütet  euch  für  dt-m  t 
Luc.  12,  15;  die  bülUern,  vbersilbert - 
vergüldele  gützen  können  sich  nicht  sdii..- 
fur  dieben  vnd  reubern.  Bar.  6,  56. 

C)  wie  mhd.  vor  (*.  Ben.  3.  373*- 
aucA  für  einige  mal  den  gen.  bei  »uk 
das  meer  kam  wider  fur  morgig  tu  ■■ 
neu  ström.  2  Mos.  14,  27  ;  für  atr 
5  Mos.  23,  1 1.  doch  steht  andre  m& 
z.  b.  harl  vor  morgens,  rieht.  19.  2f 

//.  für  als  adver b. 

I )  häufig  isl  bei  L.  die  noch  Aixi'  • 
läufige  Verbindung  für  und  für  im  «a* 
perpetim,  immerdar,  fort  und  fort:  »Ij 
reisebe  worl  olam  heisst  das  wir  zu  Ar  ' 
sagen  jmerdar  odder  fur  vnd  für.  Au 
con filemini,  f  I  530).  Bij1* ;  das  [der 
hova)  ist  mein  naine  ewiglich,  <U  ht\ 
mich  nennen  soll  fur  und  fur.  2  Mm.  U 
ich  werde  nimer  mehr  darunter  lurw 
wird  für  vnd  fur  keine  not  haben,  pr  ^ 
herr  gotl,  du  bist  unser  Zuflucht  hu 
für.  90.  2;  deine  jare  weren  (wähn* 
und  fur.  102,26;  sie  werden  die  »erw 
siedle,  so  fur  und  fur  zerMöret  ?c\e»*t  • 
vernewen.  Jes.  61,4;  noch  wil  ja  t\u 
zu  Jerusalem  jrre  gehen  lur  vud  für.  Jtr,  * 
zur  Verstärkung  tritt  dem  fur  und 
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mimer  vor:  seine  jare  wercn  jmer  fnr  und 
lur.  ps.  Gl.  7;  willu  denn  ewiglieh  vber 
vns  /.(Irnen?  vnd  deinen  zorn  gehen  lassen 
jmer  für  vnd  für.  85,  5. 

2)  überaus  zahlreich  sind  bei  L.,  wie  die 
hernach  folgende  Verzeichnung  derselben 
zeigt,  die  mit  dem  adv.  für  zutammenge- 
setzten  Wörter,  in  welchen  dasselbe  als  erstes 
wort  steht,  doch  ist  bei  den  meisten  dersel- 
ben heule  vor  an  die  stelle  des  für  getreten, 
als  zweites  wort  erscheint  für  in  dafür,  er- 
fflr  für  herfür,  hinfür,  w.  m.  s. 

Färbass  (furhas),  adv.  weiter,  weiter  fort, 
mhd.  vürha7,  (Jien.  I,  94'').  ahd.  fürbaß 
iGraff  4,  222), »steht  bei  L.  nur  von  der 
fortbewegung  im  räume :  vnd  wenn  du  dich 
von  dannen  furhas  wendest,  so  wirstu  komeu 
zu  der  eichen  Thahor.  1  Sam.  10,  3;  vnd 
•la  er  von  dannen  furhas  gieng.  Matth.  4,21; 
vnd  gieng  ein  wenig  furhas.  Marc.  14,  35. 

Purhedaeat,  vorbedacht,  vorher  bedacht, 
das  pari,  von  vorbedenken  adjeclivisch : 
also  zeigt  er.  das  er  auch  sein  ampt  nicht 
von  jm  selb«  gcnomen  noch  erdacht,  sondern 
gehe  aus  des  valers  furbedachlem,  beschlos- 
senem rat.  das  16.  cap.  s.  Johannis.  (1538). 
Rh  ij'-. 

Furheha.lt,  m.  vorbehält:  mit  dein  für- 
behalt  vnd  meinung.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  vom  advent.  etc.  (152S).  Ssiij1. 

Fürbehnlten,  vorbehalten:  es  gebürl  euch 
nicht  zu  wissen  zeit  oder  stunde  welche  der 
vater  seiner  macht  furbchalten  hat.  aposl. 
gesch.  1,7;  das  sich  ydcrman  verwundert, 
was  doch  das  mochten  für  somit*  sein,  die 
in  der  allerheyligslen  bulla  des  abentfressens 
auszlzogen  vnd  furbehallen  weren.  bulla 
rene  domini.  1 1522).  Aij* ;  der  banst  ist  göl- 
te* gehellt  fürbehallen.  lischr.  3t>4'*.  sich 
liirbehallcn :  ynn  dem  allen n  testauietil  golt 
y  Ii  tu  auszlzog  vnd  furbehilt  alle  erste  dien- 
liche gepurt.  von  der  freyheyt  eynisz  chri- 
itenmenschen.  ( 1 520).  Rij ".  vgl.  vorbehalten. 

Flirbild,  bei  L.  auch  noch  unverkürzt 
furhilde,  n.  typus,  Vorbild,  eigentlich  und 
bildlich:  wie  ich  dir  ein  furhilde  der 'wononge 
vnd  alles  seines  gereles  zeigen  werde.  2  Mos. 
25,  9;  David  gab  seinem  son  Salomo  ein 
f'urbilil  der  halle  vnd  seins  hauses  vnd  der 
gemach  vnd  saal  vnd  kaiueru  inwendig  vnd 


des  hauses  des  gnadensluels.  1  chron.  29.1 1  ; 
auch  ein  furbild  des  wagens  der  güldenen 
eherubiin.  v.  IS;  sey  ein  furhilde  den  gleu- 
bigen  im  worl.  im  wandel,  in  der  liebe,  im 
geisl,  im  glauben,  in  der  keuscheit.  I  Tim. 
4,  12;  golt  sey  aber  gedancket,  das  jr  knechte 
der  sünde  gewesen  seid ,  aber  nu  gehorsam 
worden  von  herUen  dem  furhilde  der  lere, 
welchem  jr  ergeben  seid.  Rom.  0,  17;  das 
ist  aber  vns  zum  furhilde  geschehen.  1  Cor. 
10,  6;  er  nimpt  nicht  die  schriffl,  sondern 
den  bapsl  vnd  die  römische  kirche  zum  fur- 
hilde vnd  forme,  da  sol  sichs  alles  nach 
richten  vnd  schicken,  trostunge  an  die  Chri- 
sten zu  Halle.  (1527).  Cij\ 

Porblldea.  vorbilden, 

1)  transitiv. 

a)  im  bilde  vor  äugen  oder  darstellen, 
zur  anschauung  bringen,  vorstellen  über- 
haupt, a)  mit  bloszem  acc. :  wem  wollen 
wir  das  reich  gottes  vergleichen?  vnd  durch 
welch  gleichnis  Wüllen  wir  es  furbilden? 
Marc.  4,  30;  jnn  dissem  groben,  feynen 
exempell  bildet  s.  Paulus  des  gesetzs  vnd 
freyen  willensz  odder  der  nalur^gescheffle 
mit  eynander  szo  klar,  das  (dasz)  nitl  klerer 
mocht  furgepildel  werden,  auszley.  der  ep. 
vnd  euang.  vom  chrislag.  (1522).  Rrij''. 
ß)  mit  acc.  der  suche  und  dat.  der  person: 
disz  ist  ein  tröstlich  euatigelion ,  wilchs  vns 
den  herrn  Christum  feyn  lieblich  furbildl.  eyn 
sermon  von  dem  guiten  hirten.  i  1523).  a  ijA ; 
sie  werden  vns  daher  schwerinen ,  wie 
man  den  kindein  pflegt  für  zu  bilden  einen 
gauckel  hymcl,  darynn  ein  gülden  stucl  stehe 
vnd  Christus  neben  dem  valer  sitze  ynn 
einer  kor  kappen  vnd  gülden  kroue.  das 
diese  worl  noch  fest  stehen.  (1527).  f  iij1'; 
darumb  sollen  die  prediger  dem  volk  diese 
erste  vrsachc  wol  für  bilden ,  das  sie  zu 
sehen,  vnd  ia  gleuben,  das  dis  sacramenl 
gottes  gnedige  vnd  velerlich  Ordnung  ist. 
vermanung  zum  sacramenl,  (1530).  Biij* ; 
der  (leufel)  kan  einem  herlzen  den  lud  so 
gewaltig  furbilden.  das  schöne,  con  filemini. 
(1530).  Kiijb;  bis  das  sie  das  heilige  edle 
mensch,  die  iungfrau  Maria,  aller  weit  fur- 
hihlelen  als  eine  millerin  der  armen  sunder. 
vermanung  an  die  geistlichen.  (1530).  Dj"; 
darumb  isl  dieser  mcuchler  ein  zweyfelliger 
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Nrbitirrit,  /'.  «»ii^ 

(urbille  einlegt,     •  —&f  ~ n~~ *irr^z^tm:  ■■- 
leu  wir  mc  «JTirw  ^ 
1'irU flenn  «%'■  >^i« c        -.u-  2^9— w  iühs.  ' 
«lif  au(l»*rn  hril.^ca      i-  nu.^ 
um        jurnemnUn  {n?*tm>.    _  iI-j 
Müh  Jim  1111  f.irl..J- ra  i^uCHL  *ia 
13.  cuj#.  ».  Johamnu.      7  -r 
Vürblnueu.  ij*trökm*if»e- 

bUüiu  ht  n  tjtdttUmiuj : 
fuidrmyiuh.  d.  A.  n 
rorsaytn"  :  mc  •  (iir pritifcr 
h  ulli'ii         ;f/in  aKt«ii^ifr«    'ii?  ^«♦iwr'w*. 
nsic  mc  mit  >ulleti  ^lewhtc.  di_»    £t&c  j''- 
Mus  >ic  mTcyiujjil  hell.«. 
.cAtrt  «iuwtlsiven.   .  i:,21  -  »j-.  :  ^<  -im«! 
mis  MiM'M1  l»liu«le»teyier  fur_-.i«it  Hat*1 
ilcu  li.ijol  iiui  Ii  ihc  -;cisllii.iuM  h>Li- 
icn.    i'iüf  (i<u  »r>l<f  (!/hcA  Jit«*t- 
Ii  ili|'  ;    W.i>  ^oU  /.ll>.!jH  » 
mi>  hu  Iii  ^iiul;  cmliildeii  Miii  far; 
\mi>  li'Hlc  ^Icuhcii.   fbtniL   vij';    &n  Wit- 
1.1  lU  iti  i'ohcl  suUli  kaiiz  iliiu:  vatfr  ir- 
Mcn.11.  als  saltM  »n>cr,  zehen  crl»>l  "J'i 
.l,uil..ii.    dft   iiropliel  Saeharja. 
\ui  ,   smi  ^cliciis  .1 11  .leu  juu^cn 
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9  für  die  umlautiose  form  furblauou, 
blawem  s.  unter  erweichen. 
1  ärbvte,  m.  vorbole ,  praenuntius.  so 
<xt  Johannes  d.  täufer,  der  Vorläufer 
u-  Christi,  eyn  furbote.  das  benedictus. 
4  '25).  Fij\  mhd.  fUrbole  (/Jen.  1,  184*). 
Itärbrechtig,  sich  stolz  hervorhebend:  er 
islet  sich  vnd  war  furbreehlig,  thell  »ich 
ur,  war  etwas  sonderlich  vor  allen,  macht 
h  iircytt  und  hoch,  der  36. psalm.  ( 152  Ii. 
x  aucA  m  tier  trostl. psalmen.  (1f> 20). 

*.  tco  ftlrbrcchtig. 

t'ürbringea,  vorbringen,  mhd.  vtirbringcn 
ten.  1,  25T),  aAd.  furibringan  (Gra/f 
.  198):  vnd  hielt  des  andern  tages  geeichte 
i«l  hies  den  man  Hirblingen  I vorführen), 
post.  gesch.  25,  17;  vnd  du  soll  für  (Iis 
olck  nicht  bitten,  vnd  soll  für  sie  kein  klage 
och  gehet  furbnngen.  Jer.  7,  16;  che,  er 
al  mir  keine  schnfft  furbiaehl  (zum  beweise 
beigebracht),  das  diese  wort  ChrUli  noch 
est  stehen.  U527).  ejh.  neben  dem  pari, 
praet.  furhracht  der  ietiten  stelle,  wie  e» 
allerdings  dem  mhd.  vürhriht,  ahd.  fun- 
prähl  gemäsz  ist.  begegnet  bei  L.  auch  be- 


reits die  form  mit  ge:  weil  jr  g«bcl  gleich 
auff  eine  zeit  für  dem  herrn  foraeb'rarht 
ward.  Tob.  3,  23.  *.  auch  das  einfache 
bringen,  wozu  ich  hier  noch  einige  das 
parl.praei.  i-el.-racht  belegende  Heilen  nach- 
trage: Jacob  bat  all*  «n>«>  «at»r«  }ii,t  m 
*ich  gebracht,  «uJ  »oo  wier* 
hal  er  solch«  r*«'  i L '* ia  w*?*  z*\  it>  is. 
I  Jf«.  31,  1  ;  »U'i  aij«  i'sh  jf,/-Q  d*» 
tlas  iud  hac*^  „■  i'-ira  h;  2?Ar'sp«. 
34.  9:  «cd  ia  .;  '  >-  wir*,  *  : 
köBig  ii..tr.  :»«  .  >  *.  .^a 

gebra-l!  w*' ßa*.  ;  ^frr  „ ,..A.  • 
Ir«$  Kiwi  .  c«s  r,^c*  fjrt*\m 

f  «rtfr.  2,  ??-4  4  zt ;  t+i  L  •'••*: 

j  *«»  x-K  n       ; - .  v  r         ;  e  -*  H> ,  -  s  *  c 
/<fc*«  tt&sv;.',../  i-  t    ,  --* 

I  irVcai.  «...    ;    .  m.     •>  i .  . ,  •  t 
ff-i.p*iku..^%in.  .  '  •  ; 

A«*m  mm.'-  tt  6>i» 

*^^*  Pk-P-             ri-:*;  .m,-(.  t.k«  ;<►;-»- v».- 

.  m;r  itr..i  i  '          i»;  <,i .  ^...j 

i»*  Tl.."  t     Ii-"  ;— ri.t-    '  M    v  ,«  (•■'.    ■  1  • 


rndKUrtny.  row  ud«vW(.  (ir.^'j),  llj^.  ,|, 
Caspar  (i  rmsiget  )  in  dt<r  tl.o<>|oHM-  m 
ein  nirhund       rf>  HV«<»  ftr,  f»,  22«>. 

FArliundix,  tr«jt  iMi.^MliDliK  (»•  «I  >. 
gusrirhnet.  vorlrvfflkh  :  hNii  limlcl  ninii  jnu 
allcrley  mendcu  i\\  wnlni  für I.ihi.Ii^o  H„ 

schickte  mcntier  für  nllou  , Indern,  »/rr  |(»|. 
fMtt/m.  (I  ;>:»!).  Ciiij'-. 

forrbe,    äm/cmj;  die  idlUgcr  Intbcn  oi.ll 
meinem   rücken  gearkort  vnd  jrn  Imrlir 
(nacA  dem  k«ri)  hing  gfxiigmi.  ;J*.  I2!>,  ,'| ; 
kauslu  /in  (dem  einhom)  dem  j<ich  imkiHl|dt'cii 
die  furchen  zu  uiiiihcu.  Wob  UU,  Ii),  du 
IrcnckcHl  neine  fuicliim  vnd  rcu<hf«*l  .c-mj 
cpllügleH.  ps.  {,:,.  ||;      „i  vm-J  Mm<iii<  in 
den  furchen  der  armen,  spr,  1 3,  TA.  nvhm 
dienern  schwachen  pl.  furchen  »rmhi  inl  i>in 
mal  auch  der  pl.  furche,  ttir  er  dem  mhd 
pl.  vurchc .  ahd.  flu af,|  alMn  grmäts  ht 
wird  mein  laud  wider  mich  »i  hr« <»•»  y»d  mil 
einander  «eine  fijf,|„.  wemen.  tliob  ;ih 
L'ebnr  die  ahtlammung  den  wo  riet  fu»i  In-, 
mhd.  v.irch  f//^n.  rj,  447^,        furh.  fuf^li 
^'ra^.'l,  f;S|;,  *.  W*  ig  and,  bei  Ihimm 
wtb.  4,  07'}. 

r  *rrfcl,  /.  limor,  wiA//.  »orhir  '//m,  3( 
3S4"    ahd.  f*<rliia,  f'»^|if^  druff  3,  <-,v. - 
in  dm  /ruA^ren  »chrifien  L  »  h'yqnrt  Inn 
und  wieder  iu,rh  die  dem  mhd.  afai 
*pr?r.henrl*' form  f'/f  hf    *.  d,  ,  d*t  un*tr 
Lurz.t'-.  »inq.  f<;ff;i*   hlukt   no'h  ttwil 
durrh  im  tba.  f,i<l,^    U'   1\,  4**4 


I  f  (U<  unangenehme  te*t'mtey*ng  tn  h' 
Ziehung  auf  t-tnr  g'f'thr.    -tn  >,4*t 
«vh  a*(  nn  4/u  d**t*  yfthr.  4** 

4*4         iml,A*m*m  Un-.t  4,4er  4/<>h  iHk>m* 

'■  *  v»-  •  >(  t.t.  *',»-.',    4-.v*  Um% 

■•  '  t  ,•>•>,  3  JA.  1.  ;  >„  *t  a+*jU 
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hosewicht,  »ler  solches  alles  im  herlzen  wol 
weis  vnd  gleich  wol  seine  hluthuudc  vns  fnr- 
bihlel  als  die  fruincn  vml  Iricdsamen.  widder 
den  meuchler  zu  Dreisen.  (1531).  Di]'". 

b)  „voraus  im  bilde  vor  äugen  oder 
darstellen" :  hie  wird  dein  drillen  patnar- 
chen  Christus  verheisseu,  der  heil.ind  aller 
weit ,  vml  das  kilnfftige  euangclium  von 
Christo  in  allen  landen  zu  predigen  durch 
die  engel  aull'  der  leilcr  furgehildet.  gl.  zu 
1  Mos.  28,  13;  so  hastu  gehört,  das  die 
schrillt  allenthalben  furgehildet  die  zwo  pre- 
digt, des  geselzs  vnd  etiangelions.  vber  das 
erste  buch  Mose.  (1527).  |>jlj. 

2)  reflexiv  :  vnd  oh  ich  einem  wolire  helle 
gehuldel  vnd  geschworen ,  der  sich  vnter 
der  schafshaul  mir  filrgebihlcl  helle  als  ein 
rechter  hirte.  exempel  einen  rechten  christl. 
bischoffzu  weihen.  <  I  542  j.  Fj".  in  folgender 
stelle  s.  v.  a.  sich  einbilden:  was  hulffs. 
das  du  dir  filrhildcsl  vml  gleubesl,  die  stinde, 
der  lod,  die  helle  der  andern  sey  in  Christo 
vherwunden,  wenn  du  nicht  auch  gleuhesl, 
das  deine  siimle,  dein  lod,  deine  helle  dir  da 
vherwunden  vnd  vertilgt  sei.  Jen.  1.  1S4\ 
Fürhildung ,  f.  etwas  das  als  Vorbild, 
beispiel  hin-  oder  dargestellt  ist :  darumh 
mus  sie  idie  demüthigen)  golt  jm  seih  vor- 
behalten zu  erkennen  vml  ansehen,  vml  sie 
für  vns  bergen  mit  fttrluldung  vml  vbungen 
der  geringen  dingen,  bey  welchen  wir  ver- 
gessen vns  seih  anzusehen.  Jen.  1,  45S1'. 

Fürbitte  (furbill).  f.  eine  bitte  die  zu 
gunsten  ,  zum  besten  jemandes  geschieht : 
so  erniane  ich  nu,  das  man  für  allen 
dingen  zu  erst  thue  bitte,  gebet,  furliil 
vml  dancksagung  für  alle  menschen  u.  s.  w. 
1  lim.  2,  1  ;  angesehen ,  das  e.  k.  vnd  I. 
g.  wie  zu  vermuten  gar  mit  statlioher  ge- 
waltiger furbil  berandt.  bestürmet,  versucht 
vml  aull*  alle  weis  ersucht  werden  müssen. 
an  den  kurfürsten  zu  Sachsen.  ( 1  ">  t  5 ).  Aiij ' : 
e.  k.f.  g.  wolle  ohn  mein  fiirbitl,  als  ich  nicht 
zweifei,  sein  dürft  ansehen  vnd  ihn  lassen  ein 
gnädigen  forsten  linden,  de  Wette  br.  2.  3SI  ; 
gnädiger  herr,  ich  habe  lang  nicht  um  etwas 
gebeten ,  ich  mus/.  auch  einmal  kommen, 
das/,  die  strasz  der  fiirbitl  nicht  zu  gar  mit 
grasz  verwächst.  5,  2S7;  etliche  schimpf- 
lich reden  von  der  heyligen  furbil  (jler  für- 


bitte  der  heiligen),    vnterricht  a*{[  n. 
artickel.  ( I  519).  Ajh;  also  hlm<l  im  i  lt  . 
sind  die  papisten,  wo  sie  das  w.irUw 
lige  linden,  wollen  sie  gerne  «kr  i,..  ■_ 
ehre  vnd  filrbill  gründen,  widder  i  %  %r 
abgalt.  1 1524  I.  c  iij". 

r'iirbiKen,  fürbitte  einlegen:  er  *tu  • 
werd  klagens  vnd  für  billen*  -<-;-u  . 
aber  ich  sorge,  es  sey  verloren  <iM  - 
sonst.  Verantwortung  der  aufgekgu* «/ 
rur.  (1533).  Dj\ 

Kfirbitter,  m.  »rtr  für  jemand  jvi. 
einlegt  :  wie  man  jn  [Christum)  geiual*' 
aull*  dem  regenbogen  zu  gencjit  siUen-!,  > 
seine  mutler  Maria  vnd  JolMtunes  <kn  \c. 
zu  beiden  seilen  als  furhiller  g%'cn  ^ 
schrecklichen  zorn.  das  IG.  cap.s.hii 
nis.    (153S).  Cij';    oder  erweli-  <to 
jungfraw  Maria  diese  oder  jhene  heiliir:. 
fntbillern.  ebend. 

FürbitteriH)  /.  eine  die  für  jemand  Ii 
fürbitte  einlegt:  für  eine  fürsp rechen«  >• 
len  wir  sie  { Maria)  nicht  haben,  für 
fürhitlerin  wollen  wir  sie  gerne  hal*a.  ■ 
die  andern  heiligen  auch,  am  leg.  der**-* 
an  den  fürnemisten  festen.  (1527  i.  O  ■ 
Mariam  zur  fürhitlerin  anrollen,  da»  II 
15.  cap.  s.  Johannis,  i  153b).  Oj-. 
lÜTblaiiefi.  gewöhnlicher 
r Ürbleuen  tlürhlewen),  bei  L.hoHfr»  ; 
bildlichen  bedeutung :  „wiederholt  M*J«f<  > 
eindringlich,  d.  h.  zu  besserer  auffm  ■•• 
vorsagen"  :  sie  ( die priester)  haben  dem," 
leutlen  {den  zehn  aussätzigen)  fur  g'Lt-'-' 
wie  sie  mit  sollen  glewben,  das  (d<u:l> 
slus  sie  gereynigl  helle,  euang.  ro» 
zehen  aussetzigen.   (1521 ).  tiij'  ;  Ii- 
mis  vnsere  blindenleyler  furgeblewei,  n^. 
den  bapsl  noch  die  geistlichen  mchi  ■>• 
len.    vber  das  erste  buch  Mose.    I'  . 
biiij1';   was  golt  zusagt  vml  gelobt  kau 
vns  nicht  gnug  einbilden  vnd  fürhltwfb. 
wirs  Teste  gleuben.  ebend.        ;  nun  • 
ia  dem  pobel  solch  kurlz  ding  vi»w  : 
hlewen ,  als  valer  vnser .  zehen  gvhw 
glauben,    der  prophel  Sacharja. 
Aiij1';  wir  sebeus  au  den  jungen  In 
wie  olll  mau  jnen  ein  ding  raus  *mk-> 
vnd  furblewen  bis  sie  es  fassen.  Aiiti'p 
(Willemb.  1515)    winterteil  2ti'  *»• 
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beleg  für  die  umlaullose  form  furblauen, 
ifurblaweur  5.  unter  erweichen. 

Pürbote,  m.  vorbote>  praenunlius.  so 
heiszt  Johannes  d.  tauf  er,  der  Vorläufer 
Jesu  Christi,  cyn  furbole.  das  benedictus. 
H525).  FijJ.  mhd.  fürbole  (Ben.  1,  !  S41). 

Fürbrechtig,  sich  stolz  hervorhebend:  er 
liruslet  sich  vnd  war  furbreehlig,  thett  »ich 
erfur,  war  etwas  sonderlich  vor  allen,  macht 
sich  hreylt  und  hoch,  der  36. psalm.  ( 1521  f. 
Ciiij'.  aucn  in  Wer  Irosll.  psalmen.  (15201. 
Cj\  wo  ftlrbrechlig. 

Vorbringen,  vorbringen,  mhd.  vürbringen 
[Ben.  1,  25 1'),  ahd.  furibringan  {Graff 
3,  19S):  vnd  hielt  des  andern  tages  gerichte 
vnd  hies  den  man  Hirblingen  (vorführen), 
aposl.  gesch.  25,  17  ;  vnd  du  soll  für  dis 
\o|ck  nicht  bitten,  vnd  soll  für  sie  kein  klage 
noch  gebet  furhringen.  Jer.  7,  16;  ehe,  er 
hat  mir  keine  schriffl  furbrachl  (zum  beweise 
beigebracht),  das  diese  wort  Christi  noch 
feststehen.  (1527).  ejb.  neben  dem  part. 
praet.  furbrachl  der  letzten  stelle,  wie  es 
allerdings  dem  mhd.  vürbrdhl,  ahd.  furi- 
prAht  gemäsz  ist,  begegnet  bei  L.  auch  be- 
reits die  form  mit  ge:  weil  jr  gebel  gleich 
;iiiir  eine  zeit  für  dem  herrn  filrgebracht 
ward.  Tob.  3,  25.  's.  auch  das  einfache 
bringen ,  wozu  ich  hier  noch  einige  das 
part. praet.  gebracht  belegende  stellen  nach- 
trage: Jacob  hat  alle  vnsers  valers  gut  zu 
mcIi  gebracht,  vnd  von  vnsers  valers  gut 
Itul  er  solche  reichlhuin  zu  wege  gebracht. 
1  Mos.  31,1;  vnd  man  gab  jnen  das  geld, 
»Ins  zum  hause  golles  gebracht  war.  2chron. 
3  1.9;  vnd  da  die  zeit  vmb  wäre,  die  der 
tvönig  bestimpt  halle,  das  sie  solteu  hinein 
{j; «bracht  werden.  Dan.  1,  18.  dieser  nach- 
trug schien  nöthig,  da  nicht  allein  Grimm 
tvtb.  2,  33  1  behauptet,  daszbei  L.  nur  bracht. 
A fin  gebracht,  gelte,  sondern  auch  Weigand 
diese  behauptung  wlb.  4,  671  wiederholt. 

färblind,  m.  eigentlich,  wie  ausbund,  das 
<i**tn  feilgehaltenen  stucke  zeug  vorgebun- 
tir*ne  schauende ,  der  schaufalt,  dann,  du 
dieses  immer  an  dem  stücke  das  beste  zu 
«,<?«n  pflegt,  etwas  vorzügliches,  ausgezeich- 
ttvle*:  der  furbund.  der  aus/bund.  der  kern, 
tl,'C  niarck,  der  grund,  vnd  wie  kan  ich  yhr 
«herlichc  tittel  alle  ertzelen.  ausleg.  der  ep. 


vnd  euang.  vom  advent.  (1522).  Rj";  d. 
Caspar  [Creuziger)  in  der  theologie  zu  lesen  * 
ein  fürbund  ist.  de  Wette  br.  5,  220. 

t'ürbiiiidig ,  was  ausbundig  (s.  d  ),  aus- 
gezeichnet, vortrefflich:  also  lindet  man  jnn 
allerley  Stenden  zu  weilen  furbuudige  ge- 
schickte menncr  für  allen  andern,  der  tOl. 
psalm.  (1534).  Ciiij1'. 

Furche,  f.  sulcus:  die  pflüger  haben  auff 
meiuem  rücken  geackert  vnd  jre  furche 
{nach  dem  keri)  lang  gezogen,  ps.  1 29,  3  ; 
kanstu  jm  (dem  einhorn)  dein  joch  anknüpften 
die  furchen  zu  machen.  Hiob  39,  10;  du 
trenckesi  seine  furchen  vnd  feuchtest  sein 
gepflügtes,  ps.  65,  11;  es  isl  viel  speise  in 
den  furchen  der  armen,  spr.  13,23.  neben 
diesem  schwachen  pl.  furchen  erscheint  ein- 
mal auch  der  p[. füre  he,  wie  er  dem  mhd. 
pl.  vürche ,  ahd.  fnrahi  allein  gemäsz  ist : 
wird  mein  land  wider  mich  schreieu  vnd  mit 
einander  seine  fUrc.be  weinen.  Hiob  31,  3S. 

Leber  die  ab  stammung  des  Wortes  furche, 
mhd.  vurch  (Ben.  3,  447*),  ahd.  furh,  furah 
i Graff  3,  6S4 ),  s.  We igandk  bei  G rimm 
wlb.  4,  673. 

Furbt,  f.  timor,  mhd.  vorhle  (Ben.  3, 
3S4'  j,  ahd.  rorhla.  forahta  (Graff  3,  685). 
in  den  früheren  Schriften  L.'s  begegnet  hin 
und  wieder  noch  die  dem  mhd.  ahd.  ent- 
sprechende form  forcht  (s.  d.i.  der  unver- 
kürzte sing,  furchte  blickt  noch  einmal 
durch  im  dat.  furchte.  Luc.  21.  26.  das 
wort  bezeichnet 

1 )  die  unangenehme  seelenregung  in  be- 
ziehung  auf  eine  gefahr,  ein  übet,  oder  , 
auch  auf  ein  wesen,  das  diese  gefahr,  die- 
ses übel  zukommen  läszl  oder  doch  zukom- 
men lassen  kann. 

ttj  furcht  isl  nicht  in  der  liebe,  sondern 
die  völlige  liebe  treibet  die  furcht  aus,  denn 
die  furcht  hat  pein.  1  Joh.  4,  18.  es  heisst 
furcht  kommt  einen  an,  kommt  über  ihn: 
vnd  als  Zacharias  jn  (den  engeh  sähe,  er- 
schrack  er  vnd  es  kam  jn  eine  furcht  an. 
Luc.  1 ,  12;  denn  es  war  sie  eine  grosse 
furcht  ankörnen.  8,  37;  es  kam  auch  alle 
seelen  furcht  an.  aposl.  gesch.  2,  43. 

b)  furcht  nach  einer  praeposilion,  von 
der  es  regiert  wird,  also  habt  jr  den  loch- 
ten! Israel  mil  gefaren,  vnd  sie  haben  aus 
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furcht  müssen  cwren  willen  thitn.  Susanna 
57  ;  der  ein  jünger  Jhesn  war,  docli  heim- 
lich aus  furchl  vor  den  Juden.  Joh.  19,  38- 
—  vnd  wenn  sie  schon  keins  solcher  Schreck- 
nis helle  erschreckt ,  so  helten  sie  doch 
mocht  für  furcht  vergehen,  weish.  17,  9; 
vnd  da  jn  die  jünger  sahen  aufT  dem  meer 
gehen,  erschracken  sie  und  sprachen:  es  isl 
ein  gespensl !  vnd  schrien  für  furcht.  Matth. 
14,  20;  vnd  die  menschen  werden  ver- 
schmachten für  furchte  vnd  für  warten  der 
dinger  die  komen  sollen  auff  erden.  Luc. 
21,  26.  —  sihe,  ich  wil  dich  sampl  allen 
deinen  feinden  in  die  furcht  gehen.  Jer. 
20,  4.  —  mit  furchl  hislu  aus  EgyplenUnd 
gezogen.  5  Jfos.  16,  3;  dienet  dem  herro 
mit  furcht  vnd  frewel  euch  mit  rillern.  ps. 
2,  1 1  ;  vnd  sie  giengen  eilend  zum  grahe  hin 
aus  mit  furcht  vnd  grosser  freude.  Matth. 
28,  S.  auch  mit  dem  dal.  pl.:  so  füret 
ewren, wandet ,  solange  jr  hie  wallet,  mit 
furchten.  I  Pel.  1,  17;  wer  will  szo  kilne 
seynn,  das  (dasz)  er  legliche  stinde  nil  mit 
furchten  hüten  odder  heweynen  wolle,  die 
sieben  puszpsalm.  (1517).  H  5 b.  —  er  isl 
gemaehl  on  furchl  zu  sein.  Hiob  41.  24; 
sondern  sollen  sicher  wonen,  on  alle  furcht. 
Ezech.  34, 28 ;  denn  auch  der  winckel,  darin 
sie  waren,  kundte  sie  nicht  on  furcht  be- 
waren.  weish.  17,  4;  das  wir  erlöset  aus 
der  haud  vnser  feiude,  jm  dienelcn  on  furcht 
vnser  lehelang.  Luc.  1,  74.  —  ein  jglicher 
hat  sein  schwerl  an  seiner  hüffleu  vmh  der 
furchl  willen  in  der  uachl.  hohel.  3,  8; 
niemand  aber  redet  frey  von  jm  vmh  der 
furchl  willen  für  den  Juden.  Joh.  7,  13.  — 
das  (dasz)  sie  zum  wenigsten  eine  Zeitlang 
das  land  müsten  reumen,  damit  «las  ergernis 
gehüsset  odder  hereinbracht  vud  den  andern 
ein  excmpel  zur  furchl  gegeben  würde,  von 
ehesachen.  (1530'.  Eiiij\ 

c)  furchl  mit  besonderen  fügungen. 

a)  mit  einem  gen.,  welcher  den  gegen- 
ständ der  furchl  ausdrückt:  denn  die  vnler- 
ihauen  thureu  nil  <>rausz  farenn  fur  furchl 
der  vherkeit  (=  vor  der  obrigkeih.  das 
magni/icat.  (1521 1.  aijJ;  das  viel  der  völ- 
cker  im  lande  Juden  wurden,  denn  die  furchl 
der  Juden  (■=  vor  den  Juden)  kam  vher  sie. 
Esth.  8,  17  ;  die  furchl  Mardachai  (=-  vor 


Mardachai).  9,  3:  des  lodes  furchl  (A? 
furchl  vor  dem  lode)  isl  auff  mich  gefallet 
ps.  55,  5.  statt  dieses  gen.  steht  auch 

ß\  die  praep.  für  (vor)  mit  dem  dat. :  au-, 
furchl  fur  den  Juden.  Joh.  20,  19.  s.  amd 
die  vorhin  unter  b)  angeführten  stelle* 
Joh.  19,  38  u.  7,  13. 

y)  dasselbe  was  für  mit  dem  dal.  oder 
die  fügung  mit  dem  gen.  ausdrücken,  Auj*= 
auch  durch  ein  possessiv  autgedrückt  teer- 
den:  ewer  furchl  [die  furcht  vor  euch 
vnd  schrecken  sey  vher  alle  Ihier  auff  er- 
den. 1  Mos.  9,  2  ;  vnd  niemand  kund  joeti 
(den  Juden)  widerstehen,  denn  jre  Furcht 
(die  furcht  vor  ihnen)  war  vber  alle  völcier 
komen.  Esth.  9,2. 

d)  furchl  in  besonderen  Verbindungen: 
furchl  und  enlseizung,  s.  enlselzuug;  furvhi 
vnd  schrecken.  1  Mos.  2,  9.  5  Mos.  1 1,  25; 
furchl  vnd  zillern.  Hiob  4,  14.  ps.  55.  6. 

2 1  „die  aus  dem  bewuslsein  des  geringer- 
seim  hervorgehende  seelenregung  der  pflirht 
und  rücksicht  gegenüber  einem  höheren  l  er- 
habenen) wesen  oder  überhaupt  höherem", 
scheu,  ehrerbielung ,  ehr  furcht,   so  häufig 
in  der  bibel,  zumal  goll  gegenüber:  al*o 
mus  man  die  furcht  ynn  der  schrillt  ver- 
stehen, das  es  nicht  deute  auff  furchl  odder 
schrecken,  so  ein  augenhlick  weret,  sondern 
das  es  scy  das  ganlzc  leben  vnd  wesen.  das 
da  gehet  ynn  ehren  vnd  schew  für  gott 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Xx  iij*. 
gewöhnlich  mit  dem  gen.  die  furchl  gotles, 
die  furchl  des  herrn:  denn  er  hat  alhie  [der 
aposlel  Johannes  in  seiner  1 .  ep.  cap.  4, 18  J 
gar  nicht  fürgenomen  zu  reden  von  dem 
was  wir  heissen  nach  der  schriffl  die  furcht 
golles,  welche  ist  eine  gute  löbliche  furcht, 
nicht  ein  schrecken  noch  zagen,  sondern 
eine  schew ,  die  goll  in  ehren  hau  Jen.  6, 
Gl1, ;  die  furcht  des  herrn  ist  der  Weisheit 
anfang.  ps.  III,  10;  die  furchl  des  herrn 
hasset  das  arge.  spr.S,  13;  durch  die  furchl 
des  herrn  meidet  man  ilas  böse.  16,  G;  es 
ist  keine  furcht  golles  für  jren  äugen.  Rom. 
3,  18.  hierher  gehört  auch  der  biblische 
ausdruck:  die  furcht  Isaac.  I  Mos.  31,  42, 
wozu  L.  am  rande  bemerkt:  Jacob  neuuel 
hie  goll  Isaacs  furcht,   darumb  das  Isaac 
goll  füre  Iii  ig  war  vnd  golles  diencr,  und  in 
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der  ausleg.  dieser  stelle  in  den  predigten 
aber  das  erste  buch  Mose  sagt  er:  darümh 
ums  er  (gotl)  Iii c  «Ich  namen  haben,  das  er 
haacs  furch l  Heisset,  das  ist,  den  Isaae 
für  äugen  gehalten  vnd  sich  für  yhm  ge- 
sclicwcl,  hat  gelhan  vnd  gelassen  was  yhm 
gefallen  hat. 

menschen  gegenüber:  so  gehet  nu  jeder- 
mann, was  jr  schuldig  seid,  schos,  dem  der 
schos  gehürl,  zol,  dem  der  zol  gebürl,  furcht, 
dem  die  furcht  gehurt,  ehre,  dem  die  ehre 
gehurt.  Rom.  13,  7. 

r  ürthfeM  (furchten),  timere,  anfangs  bei 
L.  auch  noch  furchten  (s.  d.),  mhd.  vttrh- 
ii-n  {Ben.  3,  386"),  ahd.  furhlan,  furahtau 
(Graff  3,  689),  goth.  faürhtjan.  das  praet. 
lautet  bei  L. ,  dem  mhd.  ahd.  gemäss, 
furchte,  heute  fürchtete,  das  part.  praet.  in 
der  reget  gefurcht,  selten,  wie  heule,  ge- 
lilrvhtel  (x.  b.  deutsch  catech.  1529.  Biiij'  ). 
du  angegebene  bedeutung  des  wortes  schei- 
det  sich  nach  den'unter  furcht  dargelegten 
zwei  richtungen,  die  hier  aus  einander  zu 
halten  unnöthig  erscheint,  mehr  daran  ge- 
legen ist,  die  verschiedenen  fugungen  vor- 
zuführen, in  denen  L.  das  wort  braucht. 
tUese  sind: 

1 )  mit  dem  ace.  und  zwar : 
o)  derperson:  ich  furchte  (fürchtete)  das 
volck  vnd  gehorchet  jrerslim.  1  Sam.  15,24; 
-< i Ii»*  Adonia  fürchtet  den  künig.Salomo.  I  kön. 
I,  51  ;  Herndes  aher  Turchte  (fürchtete)  Jo- 
hannen!, denn  er  wüste,  das  er  ein  froiner 
vnd  heiliger  man  war.  Marc.  6, 20 ;  das  weih 

•  her  furchte  den  man.  Ephes.  5,  33;  ein 
iglicher  fürchte  seine  multer  vnd  seinen 
i'.iter.  3  Mos.  11),  3.  ror  allem  häufig  ist 
n  der  bibel  golt  fürchten,  den  heim  fiirch- 
«:n,  was  L.  einmal  erklärt:  gotl  fürchten 
in  ehreischen  Heissl  eigentlich  das,  so  wir 

•  •'mischen  heissen  gotl  dienen,  das  schöne 
on  filemini.  (1530).  Ciij1' ;  denn  nu  weis 
,  Ii,  das  du  gotl  fürchtest.  I  Mos.  22,  12  ; 
\  «dt  jr  lehen,  so  Ihul  also,  denn  ich  furchte 
:<>lt.  12,  18;  aher  die  wehtnülter  furchten 
oti  vnd  thelen  nicht  wie  der  künig  zu 
Egypten  jnen  gesagt  halle,  sondern  Hessen 
Ii*'  kinder  lehen.  2  Mos.  1,  17;  vnd  das 
■  ilek  fürchtet  den  Herrn  vnd  gleublcn  jm  vnd 
einem  knecht  Mose.  14,  31  ;  sondern  soll 

Diktz,  WörUrtmch. 


den  Herrn  deinen  gotl  fürchten  vnd  joi  die- 
nen. 5  Mos.  6,  13. 

6l  der  suche:  der  leuffel  furcht  das  Hecht 
vnd  wil  vns  mit  pollern  schweigen,  vom 
abendmal  Christi.  (1528).  siij1';  o  wie  hat 
d.  Carlslad  den  spruch  (1  Cor.  10,  16)  ge- 
furcht? das  ander  leyl  widder  die  hyml. 
propheten.  (1525).  Gij*;  vnd  oh  ich  schon 
wandert  im  finslern  lal,  fürchte  ich  kein 
vnglück.  ps.  23,  4 ;  furchte  den  lod  nicht. 
Sir.  41,  5;  durch  den  glauhen  verlies  er 
(Moses)  Egypten  vnd  furchte  nicht  des  kö- 
niges  griin  (var.  den  grym  des  konigs).  Hebr. 
11,  27;  nu  lind  man  schochlcr  künige  vnd 
fursleu ,  die  solch  vermalcdcyung  fürchten. 
wider  den  falsch  genanllen  geystl.  stand. 
(1522).  Bij\ 

2)  mit  dem  gen.,  in  welchem  fall  fürch- 
ten intransitiver  steht  (G  r  imm  gr.  4,772). 
dieser  ist  wiederum 

a)  ein  gen.  der  person,  wegen  deren  man 
furcht  oder  besorgnis  hat:  er  (Abraham) 
war  ein  fremhdling  ym  lande  vnler  seinen 
feinden  vnd  des  lebens  nicht  sicher,  muslc 
seines  weihs  auch  fürchten,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  giiij". 

6 )  der  sache,  für  die  man  furcht  empfin- 
det oder  besorgt  ist :  es  ist  deinen  knechten 
angesagt,  das  der  Herr  dein  gotl,  Hose,  sei- 
nem knecht  geboten  habe,  das  er  euch  das 
gautzc  land  geben  vnd  für  euch  Her  alle 
einwohner  des  landes  vertilgen  wolle,  da 
furchten  wir  vnsers  lebens  mr  euch  secr. 
Jos.  1),  24.  öfter  in  der  redensart:  der 
haut  fürchten,  für  das  leben  fürchten,  in 
besorgnis  sein,  es  zu  verlieren:  etliche 
fürchten  auch  der  haut,  sorgen,  sie  müssen 
leib  vud  gut  darüber  verlieren,  der  82. 
psalm.  (1530).  Cij*.  auch  noch  haut, 
sie  furcht  jres  Hauses  nicht  für  dem  schnee. 
denn  jr  ganlzes  haus  hat  zwifachc  klcider. 
spr.  31,  21. 

3)  mit  einem  abhängigen  salze  der  als 
object  erscheint,  derselbe  ist  angefügt 

a)  durch  die  conj.  dasz :  daher  ich  furcht, 
tlas  ilzl  ynn  der  chrislcnheyt  mehr  ahgollc- 
rey  durch  «He  messen  geschehen ,  dan  yhc 
geschehen  ist  vnler  den  Juden,  eyn  sermon 
von  dem  n.  lest.  (1520).  Biijb;  so  lasset 
vns  nu  fürchten  (besorgt  sein),  das  wir  die 
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verhcissung,  cinzukomen  zu  seiner  rüge, 
nicht  vcrseumen.  Hebt.  4,  1.  der  conj. 
dasz  gehl  ein  accusaiivisch  Siehendes  nichts 
voraus:  ich  fürchte  nichts  so  hoch,  denn 
das  nicht  der  tcufel  vmh  euch  hule  vnd 
euch  von  Christo  reisse.  zwo  hochzeitpre- 
digten. (1536).  Gij'1.  nach  dasz  kann  auch 
die  Verneinung  folgen ,  ohne  dasz  dies  im 
sinne  des  salzes  etwas  änderte:  ich  fürchte 
aher,  das  nicht  wie  die  schlänge  Hcua  ver- 
fürcte  mit  jrer  schalckheit,  also  auch  cwre 
sinne  verrückel  werden  von  der  cinfelligkeil 
in  Christo.  2  Cor.  11,  3. 

b)  ohne  dasz :  mancher  leihet  vngerne  aus 
keiner  hosen  meinung,  sondern  er  mus  fürch- 
ten, er  kome  vmb  das  seine.  Sir.  29,  10; 
wir  fürchten,  es  (das  schiff)  milchte  in  die 
syrten  fallen,  aposl.  gesch.  27,  17. 

4)  mit  dem  inf.  mit  zu:  vnd  den  maieste- 
ten fürchten  sie  nicht  tzu  miszhielcn.  wider 
den  falsch  genantten  geystl.  stand.  (1522). 
Bij\  bei  Bindseil  fehlende  var.  zu  2Pei. 
2.  10. 

51  endlich  gebraucht  L.  fürchten  auch 
häufig  reflexiv,  doch  nicht  mehr  (einige 
stellen  ausgenommen,  die  hernach  unter  b) 
mitgetheilt  sind)  mit  dem  organischen  dat., 
der  in  der  Schriftsprache  bis  in  das  11.  jh. 
dauerte,  sondern  mit  dem  den  reflexiven  dat. 
überhaupt  verdrängenden  acc,  z.  b.  ich 
hürele  deine  stimme  im  garten  vnd  furchte 
mich,  denn  ich  bin  micket.  1  Mos.  3,  10; 
fürchte  dich  nicht,  Abram ,  ich  bin  dein 
schilt  vnd  dein  seer  grosser  lohn.  15,  1; 
da  leugnete  Sara  vnd  sprach  ich  bahr  nicht 
gelachct,  denn  sie  furcht  sich.  18,  15  u. 
öfter.  Dieses  reflexive  fürchten  hat  nun 
bei  sich 

a)  die  praep.  für  (vor)  mit  dem  dat.: 
errette  mich  von  der  band  meines  bruders, 
von  der  band  Esau ,  denn  ich  fürchte  mich 
für  jm.  1  Mos.  32,  11:  du  soll  dich  für 
deinem  golt  fürchten.  3  Ho*.  19,  14;  ich 
furchte  mich  für  dem  zorn  vnd  grim,  da  mit 
der  berr  vber  euch  erzürnet  war.  5  Mos. 
9,  19;  fürchte  dich  nicht  für  den  Worten 
die  du  gehöret  hast.  2  kön.  19,  6 ;  für 
solchen  scheisbannen  darflVstu  dich  nicht 
furchten,  von  den  schlüsseln.  11530).  Jiij"; 
wer  sich  für  der  hellen  fürchtet,  der  mus 


hinein  (Sprichwort),  das  16.  cap.  s.  Johan- 
nis. (1538).  AaiijV  statt  dieser  ßgung 
mit  der  praep.  für  (vor)  mit  dem  dat.  er- 
scheint in  der  älteren  spräche  auch  hier, 
wie  bei  dem  intransitiven  fürchten ,  der 
gen.  als  letzte  spur  dieser  alten  fugung  bei 
L.  dürfte  vielleicht  folgende  stelle  anzu- 
sehen sein,  in  welcher  die  ursprüngliche 
genitivische  natur  von  nichts  hervortritt: 
fürchtet  euch  nur  nichts.  Sach.  8,  15. 

b)  einen  abhängigen  satz:  vnd  furchte 
sich ,  es  möchte  diesem  auch  also  gehen. 
Tob.  7,11;  also  das  ich  mir  vbel  furchte, 
es  werde  jnn  kurlz  vber  Deudschland  eine 
plage  gehen ,  der  gleichen  wir  villeichl  bis 
her  nicht  erfahren  vnd  vns  auch  nicht  ver- 
sehen, der  III.  psalm.  (1530).  Aijb;  ich 
furchte  mir  aber  aus  der  massen  seer,  das 
solche  freuelcr,  leslerer  vnd  pucher  werden 
gott  plötzlich  der  mal  eins  erwecken,  der 
147.  psalm.  (1532).  Cijb. 

c)  den  inf.  mit  zu :  er  furchtet  sich 
zu  sagen :  sie  ist  mein  weib.  1  Mos.  26,  7  ; 
fürcht  dich  nicht  in  Egypten  hinab  zu  ziehen. 
46,  3  ;  denu  er  (Moses)  furchte  sich  golt  au 
zu  schauen.  2  Mos.  3,  6. 

d)  eine  besondere  nähere  bestimtnung: 
wir  müssen  vns  nicht  zu  tode  furchten  für 
eim  lebendigen  leufel,  viel  weniger  für 
sterblichen  armen  menschen.  Jen.  8,  46b; 
ich  werde  mich  drumb  für  keyner  was- 
serblaszcn  zu  tolt  fürchten,  de  Welte  br. 
6,  3S. 

Pirehtend,  das  pari,  praes.  adjectivisch : 
dasgesetz  gibt  den  fürchtenden,  knechlschen, 
caynschen  geysl.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vom  christag.  (1522).  Ii  iijb. 

rürrhtig  (furchlig),  furcht  habend, 
furchtsam,  mhd.  vorhtec  (Ben.  3,  385"), 
ahd.  forhlic  (Graff  3,  688).  L.  gebraucht 
das  wort,  das  jetzt  in  der  Schriftsprache 
erloschen  ist,  zwar  an  mehreren  stellen  in 
den  ersten  ausg.  des  n.  lest.,  in  denen  er  es 
jedoch  später  wieder  tilgte:  vnd  sie  [die 
jünger)  waren  seer  furchtig.  Marc.  9,  Ü, 
später:  denn  sie  waren  verslörlzl;  denn  sie 
waren  furchlig.  16,  8,  später:  denn  sie 
furchten  sich;  vnd  die  andern  wurden  lurch- 
lig.  offenb.  Joh.  11,  13,  später:  vnd  die 
audern  erschracken.  auch  in  seinen  übrigen 
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mitrißen  kommt  es  nur  noch  selten  vor: 
t>i  alter  yemaiid  scliwarh  vml  fiirchlig,  der 
llurlie  yni  nnruen  Rulles,  ob  jemand  für  dem 
sterben  fliehen  müge.  (1527).  A5*';  ich  bin 
(mehlig  vntl  zittern,  ausleg.  der  zehen  ge- 
pot.  (1528).  Ü5*. 

furrhtlirh,  adv.  timide,  mit  furcht,  mit 
ängstlichkeit,  mhd.  forhtlichc  { Ben.  3, 3S51'), 
ahd.  forahllieho  {Graff  3.  GSO) :  denn  dauon 
nius  man  die  äugen  ankeren  vnd  furchllich 
warten,  was  golt  dauon  hell. -Jen.  1,  20* 
<  die  sieben  bustpsalmen ,  wo  vielleicht 
forchtlich  steht,  wie  forcht  für  furcht). 

KirehUan,  bisweilen  bei  L.  noch  furcht- 
sam (s.  d.),  mhd.  vorhlsam  (Ifen.  3,  385'' ), 
in  doppoller  bedeutung: 

1 )  furchtbar ,  furcht  bewirkend :  e.  f.  g. 
sol  das  hedenckeu,  das  goll  in  der  ganlzcn 
schrillt  keinen  heidnischen  könig  noch  Für- 
sten je  hat  lassen  lohen ,  so  weil  vnd  lang 
die  weit  gestanden,  sondern  allzeit  mehr 
straffen  lassen ,  das  ist  ein  gros  furchtsam 
hihi  allen  oherherrn.  Jen.  1,  474*;  darumh 
wehe  allen  denen,  die  sich  nicht  fürchten 
vnd  jre  sünde  nicht  fülen  vnd  sicher  einher 
gehen  gegen  dem  furchtsamen  (Jen.  1,15'': 
l'orchlsamen )  gerichl  gotles ,  fUr  welchem 
doch  kein  gut  werck  gnugsam  sein  kau. 
Jen.  3,  2\ 

2 )  zur  furcht  geneigt,  von  furcht  befangen, 
furcht  habend  :  jr  kli  ingleubigen ,  warumh 
sdd  jr  so  furchtsam?  Matth.  8,  2b' ;  wie  seid 
jr  so  furchtsam  ?  Marc.  4,40;  darumh  sind 
solche  furchtsam  leult  in  ncher  hey  ylnem 
heyl,  denn  die  rauchloszen,  hartsynnigen. 
anstieg,  der  ep.  vnd  euang.  des  aduents. 
f  1522).  Oiiij";  blöde  furchtsame  gewissen. 
das  17.  cap.  s.  Johannis.  (1530).  (»iij\ 
furchtsam  machen ,  von  furcht  befangen 
machen,  furcht  einflöszen:  vnd  sie  rieffen 
mit  lauter  stimme  auff  jüdisch  zum  volck  zu 
Jerusalem,  das  aulT  den  raauren  war,  sie 
furchtsam  zu  machen  vnd  zu  erschrecken. 
2  chron.  32,  18;  denn  sie  alle  wollen  vns 
furchtsam  machen.  Neh.  0,  9. 

Vürdecke,  f.  was  vordecke  (*.  d.),  decke 
vor  etwas:  Moses  furdeckc  ist  aull  jhrrm 
(der  Juden)  hcrlzcn.  der  111.  psalm. 
(1530).  Ciijb. 

Parier  (furder),  auch  furler  (furler),  bei 


L.  nicht  selten  erscheinende  nebenformen 
des  adv.  forder,  förder  (s.  d.)}  weiter,  fer- 
ner, mhd.  vürder  und,  sich  enger  an  vorl 
{fort)  anschlieszend,  fürler  (Ben.  3,  382'). 

1 )  räumlich  im  sinne  von  vorwärts,  wei- 
ter fort:  vnd  das  volck  roch  nicht  fürder  bis 
Mirjam  auffgennmen  ward.  4  Mos.  12,  15; 
vnd  er  stellet  sich  als  wolt  er  fürder  gehen. 
Luc.  24,  23.  den  stah  fürder  setzen,  weiter 
reisen:  sondern  weil  wir  ja  auff  erden  leben 
müssen,  das  wir  also  essen,  irim  ken,  freien, 
pllantzeu,  hawen,  haus  vnd  hoff  vnd  was  goll 
bescheret,  haben  vnd  brauchen  als  frembd- 
linge  vnd  gesle  in  einem  frenibden  lande 
vnd  im  gaslhofe,  die  solches  alles  gedenken 
zu  lassen  vnd  jren  stah  fürder  zusetzen. 
Eist.  2,  1 38". 

2)  zeillich  in  dem  sinne;  fortan,  ferner- 
hin :  aber  die  kinder  Israel  theleu  furler 
vhels  für  dem  herrn.  rieht.  3,  12;  ebenso 
4,  1,  wo  fürlcr,  vnd  10,  0,  wo  fürder  steht; 
vnd  Samuel  sähe  Saul  fürder  nicht  mehr. 
1  Sam.  15,  35;  vnd  der  geisl  des  herrn 
geriet  vher  David  von  dem  tag  an  vnd  fürder. 
IG,  13;  das  er  den  valer  auch  fürder  ver- 
klere.  das  17.  cap.  s.  Johannis.  (1530). 
F  iijb. 

förderlich  (furderlich),  was  förderlich, 
forlgang  bewirkend,  dienlich,  nützlich: 
dem,  der  on  glauben  ist,  ist  kein  glitt 
werck,  forderlich  zur  frumkeyl  vnd  seligkeil. 
von  der  freyheil  eynisz  chrislenmenschen. 
(1520).  Cjb;  aber  itzl  sihet  niemand  an,  ob 
es  hyuderlich  oder  furderlich  sei.  ausleg. 
der  ep.  vnd  euang.  des  advenls.  (1522). 
S  iijb. 

Nrdern  (fördern),  eine  von  L.  nur  an- 
fangs gebrauchte  nebenform  von  fordern, 
fördern  (w.  m.  s.),  und  zwar  wie  diese 

1)  im  sinne  von  poslulare:  wer  des 
lebens  satt  ist  vnd  des  lodes  begcerl,  als 
Dauid  vnd  Abraham  vnd  Paulus,  die  werden 
hyngenomen  am  ende  '  yrer  läge ,  dan  sie 
haben  dem  leben  erlaub  geben  vnd  furdern 
den  tod.  die  sieben  puszpsalmen.  (1517). 
F6b;  der  glaub  erwirbel,  was  das  geselz 
rurdert.  ebend.  G  5b. 

2)  im  sinne  von  promovere,  juvare.  be- 
lege s.  unter  bild  I )  und  unter  friedfertig. 
einen  weiteren  beleg  bietet  die  schrift :  zwo 
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schone  tröstliche  predigt  zu  Smalkalden 
gethan.  (1537).  Ciiijb:  den  eben  die  kelzer 
selb*,  die  dorn  wort  aufls  heftigst  fcind  sind 
vnd  es  am  meisten  verfolgen ,  stellen  sieb, 
als  wollen  sie  es  hclflcn  fürdern  vnd  hand- 
haben, die  herausgäbe  dieser  predigten  be- 
sorgte jedoch  L.  nicht  selbst. 

Kurderiiis,  f.  adjumentum,  in  folgender 
stelle  die  L.'s  spräche  eigentlich  fremde 
form  fürdernusz :  das  dem  h.  euangelio  nicht 
zu  hindemisz ,  sondern  zu  fürdernusz  gcra- 
then  sollt,  de  Wette  br.  2,  368. 

hinlers,  Carters,  adv.  weiter,  fernerhin: 
vnd  wollen  fürlers ,  so  viel  den  christlichen 
glauben  belnffl,  mit  grund  der  heiligen 
schrifft  vnlerwcisel  werden.  Jen.  2,  52b. 

Fiirdcrniig,  f.  förderung,  adjumentum: 
zu  fürdcrung  seines  reichs.  das  16.  cap.  s. 
Johannis.  (1538).  Yiiij'. 

Fnrd  ringen  ,  vordringen,  in  folgender 
stelle  bildlich  für  „die  Oberhand  bekom- 
men": stechen  sie  mich  mit  weyden,  szo 
stech  ich  sie  viel  herler  mit  liehen,  lasz 
sehen  wilchs  rurdringe,  ron  dem  bapstum 
su  Rome.  (1520).  Hj\ 

Piirfnllen,  vorfallen,  vorkommen,  begeg- 
nen: das  dir  furfell  aus  zugehen,  das  las 
geben  aus  der  kaminer  des  königes.  Esra 
7,  20;  wenn  einer  des  nachts  aufl  seinem 
bette  rügen  vnd  schlaffen  sol.  fallen  im  man- 
cberley  gedancken  für.  Sir.  40,  5;  vnd  wo 
jm  (dem  bischof  su  Rom)  nicht  were  der 
(bischof)  zu  Constantinopel  vnter  wegen  ftlr- 
gefallen,  so  bette  er  sich  an  den  zu  Alexan- 
dria, Jerusalem  vnd  Anliochia  gerieben,  von 
den  concilijs  vnd  kirchen.  ( 1 539).  Qiiij". 

Karfordcrn,  vor  fordern,  vorladen:  da 
lies  eyn  weyser  radl  auff  solch  ansuchen 
furfordern  die  baumeysler  vnd  obersten  der 
selbigen  pfarre.  ron  b.lienrico.  (1525).  Bj\ 

Firfahren,  vorführen :  zwo  frawen  wur- 
den für  gefurt,  das  sie  jre  süne  beschnitten 
ballen.  2  Macr.  f>,  10. 

Fürgang  (furgang),  m.  1)  Vorgang,  vor- 
tritt, vorsug,  mhd.  viirganc  (Ben.  1,  47Gb|: 
auff  das  er  (Christus)  in  allen  dingen  den 
furgang  habe.  Col.  1,  18;  wie  s.  Paulus 
auch  sagt,  das  der  friede  solle  vber  alles 
den  für  gang  haben,  der  82.  psalm.  (1530). 
Eiiij1'.  2)  sodann  auch  s.  v.  a.  forlgang:  ich 


hoffe  aber  noch  fest ,  es  sol  keinen  fdrgang 
oder  je  keinen  bestand  haben.  Eist.  1.216*. 
fürgiinger  (furgenger),  m.  Vorgänger. 

1)  der  vor  einem  andern,  vor  andern 
hergehl,  Vorläufer:  das  wird  tbun  der  erlz- 
engel  mit  einem  vnzeblicbeu  hauffen  enget, 
die  seine  vordraher  odder  fürgenger  sein 
werden,  zwo  predigt  auff  der  leiche  des 
kurfürslen.  (1532).  Fij\ 

2)  der  andern  vorgehl,  um  sie  zu  fuhren, 
fuhrer,  dux;  iuda,  der  ein  furgenger  war, 
dere,  die  Jhcsum  Tiengen,  apost.  gesch.  1 , 1 6 ; 
ellich  lext  haben,  die  furstenn  Juda  sind  jr 
hertzogen  odder  furgenger.  ausleg.  des  Q7. 
psalm.  (1521).  Uij";  gedencket  an  ewre 
furgenger,  die  euch  das  wort  goltes  gesagt 
haben,  var.  su  Hebr.  13,7,  wo  de  Welte 
übersetzt:  gedcnkel  eurer. führe r. 

Vorgeben  (furgeben),  vorgeben,  in  fol- 
genden bedeutungen: 

1)  geben,  hingeben,  vorlegen:  wie  man 
doch  mus  kindern  locken,  puppen,  pferde 
vnd  ander  kinderwerck  für  gehen,  ver- 
manung  an  die  geistlichen.  (1530).  Jj*; 
darumb  das  sie  mein  geselz  verlassen,  das 
ich  jnen  furgegeben  (Meyer:  hingegeben, 
ebenso  Schmieder  bei  Gerlach)  habe. 
Jer.  9,  13;  das  jr  ob  dem  glauben  kempfet. 
der  ein  mal  den  heiligen  furgegeben  (Ger- 
lach: gegeben,  Meyer:  übergeben)  ist. 
br.  Judae  3. 

2)  zu  thun  vorlegen,  aufgeben:  der 
(Uuram  Abif)  weis  zu  erheilen  an  gold, 
silber,  erlz  .  .  ,  vnd  allerley  künstlich  zu 
machen  was  man  jm  fiirgibl  (Meyer:  auf- 
gibt). 2  chron.  2,  14. 

3)  äussern,  sagen,  in  worten  vorbringen : 
was  gilts,  ob  meine  zunge  vnrechl  habe  vuu 
mein  mund  böses  furgebc.  Miob  6,  30 ;  jr 
hallet  euch  alle  für  klug ,  warum b  gebt  jr 
denn  solch  vnnützc  ding  für?  27,  12; 
darumb  bat  Hiob  seinen  mund  vmb  sonst 
auffgespert  vnd  gibt  stoltze  teiding  für  mit 
vnuerstand.  35,  16;  wenn  einer  zu  dir 
kompl  vnd  dir  anzeigl  von  deiner  braul 
odder  weihe,  sie  sey  nichl  rein,  gibl  grosse 
grumpen  (s.  d.)  für,  wie  ers  gesehen,  ge- 
höret habe  vnd  aller  dinge  gewis  sey,  so  u. 
s.  w.  von  ehesachen.  (1530).  Gij";  noch 
sind  es  solche  lölpel  vnd  kncbel,  da«  sie 
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nichts  anders  können  widder  vns  gcilTern, 
•Jcnn  wasser  ist  wasser,  vnd  darnach  jrc 
erlreuinele  geislerey  furgehen.  von  der  heil, 
lau  ff e.  (1535).  Bj\  hieraus  entwickelte 
sieh  dann  die  tceitere  bedeutung 

4)  etwas  aussagen,  behaupten,  das  ent- 
weder ganz  un gegründet  ist ,  oder  das  der 
andre  wenigstens  zu  bezweifeln  Ursache  hat. 
das  was  vorgegeben  wird,  steht  in  der.  regel 
in  einem  abhängigen  salze,  der  sowohl  mit 
dasz  als  auch  mit  auslassung  desselben  ge- 
fügt sein  kann :  er  (der  gerechte)  gibl  für, 
das  (dasz)  er  goll  kenne,  vnd  rliümct  sich 
gottes  kiml.  weish.  2,  13;  (Carlslad)  für- 
gilil,  das  ich  nichts  denn  bilde  heschirmer 
sey.  widder  d,  hyml.  propheten.  (1525). 
Bij";  vor  diesen  lagen  stund  aufT  Thcudas 
vnd  gab  für,  er  were  etwas,  aposl.  gesch. 
5,  3G ;  da  sie  für  solchen  texten  nirgen 
bleiben  mögen,  gehen  sie  fur,  golt  rede  von 
sich,  die  drei  symbola.  (1 538).  Eiiijb;  wie 
wol  seine  kirche  selhs  drumb  zürnet  vnd 
gehen  jlzl  fur,  sie  Wüllens  jm  abhannen, 
al»er  obs  ernst  oder  spiegelfechlen  scy,  da- 
für wil  ich  nicht  sorgen,  wider  Hans  Worst. 
(1541).  Nj".  stall  des  untergeordneten 
salzes  kann  aber  auch  der  inf.  mit  zu  fol- 
gen: das  schwerd  aber,  das  wort  golles, 
tiympl  er  (Emser)  vnd  gibt  für.  nil  mit  der 
scheydon,  das  ist  mit  dem  buchslabe,  sondern 
mit  der  schneyden ,  das  ist  mit  dem  geyst- 
lichcn  vorslandl  zu  hawen.  auff  das  vbir- 
christl.  buch  bocks  Emszers.  (1521).  Aiij\ 

5)  einmal  begegnet  auch  reflexives  sich 
furgehen,  sich  wofür  ausgeben :  der  da  ist 
ein  widerwerliger  .  .  .  vnd  gibt  sich  für,  er 
sey  golt.  2  Thess.  2,  4. 

Nrgeben ,  n.  der  inf.  des  vorigen  ver- 
bums substantivisch:  sondern  kompl  jmer 
widder  vnd  bringet  andere  rencke,  damit  er 
vns  bezeuhere  vnd  ein  geplerr  für  die  äugen 
mache  mit  schönem  furgehen  vnd  schein. 
dtts  6.  cap.  Ephes.  (1533).  Dj\ 

Vorgehen  (furgehen),  vorgehen,  in  den 
frühesten  Schriften  L.'s  bisweilen  noch  fur- 
gahn,Wui.  vorgAn  (Ben.l  ,4  68''),  ohd.  foragÄn 
i  G raff  4.  93),  yofA.  faiiragaggan  (Luc.  1.76). 

1 )  für  die  sinnliche  bedeutung  des  voran, 
vorher  gehens  gebraucht  L.  nur  vorgehen, 
dagegen  erscheint  fürgehen  in  der  von  die- 


ser abgeleiteten  figürlichen  bedeutung  „den 
vorzug  haben":  es  macht  sie  (die  werk- 
heiligen) rasendig,  toll  vnd  töricht,  das  die 
albern  vnd  einfeldigen,  die  zolner  vnd  öffent- 
lichen silnder  yhnen  sollen  ym  reich  golles 
fürgehen,  ausleg.  der  euang.  an  den  für- 
nemisten  festen.  (1527).  e5b. 

2)  wegweisend,  beispielgebend  voraus-, 
vorhergehen :  ich  war  in  allen  dingen  frölich, 
das  macht  die  weisheil  ging  mir  in  den  sel- 
bigen fur.  weish.  7,  12. 

3)  vorwärts  gehen,  also  dem  mhd.  viir- 
gän  (Ben.  1,  4ü8b)  entsprechend:  szo  mus 
raein  sach  furgahn.  von  dem  bapslum  zu 
Home.  (1520).  Fij\ 

-  4)  vorüber  gehen :  wer  furgehel  (Meyer 
und  Gertach:  vorübergeht)  und  sich 
menget  in  frembden  hadder,  der  ist  wie 
einer  der  den  hund  hei  den  obren  zwacket. 
spr.  26,  17. 

Fürgesteckt,  s.  fürsleekcn. 

I'ürhabe Ii,  vorhaben,  zu  thun  gedenken, 
beabsichtigen,  im  sinne  haben. 

a)  mit  acc. :  sehet  da,  oh  jr  nicht  böses 
furhahl?  2  Mos.  10,  10.  haslu  genarret 
vnd  zu  hoch  gefaren  vnd  böses  fUrgehabl, 
so  leg  die  band  aulTs  maul.  spr.  30,  32; 
wo  ich  vnrechts  furhellc  in  meinem  hei  lzcn, 
so  würde  der  herr  nicht  hören,  ps.  60,  IS  ; 
yhr  papislen  sollls  nicht  enden  das  yhr  ftlr- 
habt.  antwort  deutsch.  (1522).  Fiiij\ 

b)  mit  untergeordnetem  salze  oder  einem 
inf.  mit  zu:  denn  sie  on  zwciuel  solche 
raeiuung  furhaben,  das  der  bapsl  mit  den 
seinen  sich  würde  oder  müsle  auch  in  solche 
reformatio»  begeben,  von  den  concilijs  vnd 
kirchen.  (1539).  Bijb;  vnd  haben  jlzundfur 
(nemlich  die  Israeliten),  jr  vich  zu  schlach- 
ten,  das  sie  desselben  blnt  trinken.  Jud. 
11,  11;  nach  dem  ich  furhatte  euch  zu 
schreiben  von  vnser  aller  heil.  br.  Judae  3. 

Vorhalt,  m.  vorhält:  gol  gab  gnad.  das 
nil  alle  forsten  vnd  slcnd  yn  solchen  furhall 
(nemlich  einfach  zu  widerrufen)  vorwillig- 
ten, der  36.  psalm.  (1521).  Aijb. 

Vorhalten  (furhallen),  vorhalten. 

I )  einem  etwas  vorhalten,  jemanden  etwas 
vergegenwärtigen, 

a)  um  es  zur  sinnlichen  anschauung  zu 
bringen,  ante  oculos ponere :  den  sterbenden 
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oyn  crucifix  furhallen.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  der  heyl.  drey  könige  fest  etc. 
(1525).  iiiij';  bei  vielen  iler  brauch  ist 
blieben,  das  man  den  sterbenden  das  cru- 
cifix furgehalten.  von  der  uHnckelmesse. 
r  1534).  Gij". 

b)  um  es  zur  geistigen  anschauung  zu 
bringen,  vorstellen:  bin  ich  denn  also  ewer 
feind  worden ,  das  ich  euch  die  wahrheil 
fui  halte  (sage).  Gal.  4,  16;  wenn  du  den 
brfidern  solch»  furhellest,  so  wirstu  ein 
guter  diener  Jhesu  Christi  sein.  1  Tim.  4,6; 
vnd  er  (Sebucadnezar)  foddertc  alle  seine 
rete,  fürsten  vnd  heublleule  vnd  ratschlaget 
heimlich  mit  jnen  vnd  hielt  jnen  für,  wie  er 
gedechle ,  alle  diese  lande  vnter  sein  reich 
zu  bringen.  Jud.  2,  2.  3;  da  sie  nu  lang 
drob  beratschlagten  vnd  jr  heubtman  dein 
volck  alle  sache  furhiclt  .  .  .  bewilligteu  sie 
in  den  verlrag.  2  Macc.  14,  20;  so  haben 
die  prophelen  das  exempcl  {nemlich  von 
Sodotn  und  Gomorra)  "angezogen  vnd  wol 
gehlewet  vnd  furgehaltcu .  das  sie  die  leulc 
ynn  golles  furcht  behielten,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  vij«;  hüte  dich  für 
solchem  schändlichem  vnd  verftirlichcm  ge- 
sebwetz  vnd  triegerei,  so  dir  Christum  allein 
als  ein  wcrcklerer  furhell.  das  14.  und  15. 
cap.  s.  Johannis.  (1538).  Hiiij«. 

2)  zum  annehmen,  ergreifen  hinhalten, 
darreichen :  vnd  jederman  furhell  den  glau- 
ben, apost.  gesch.  17,  31 ;  vnd  jage  nach 
dem  furgeslecklen  ziel,  nach  dem  kleinod, 
welches  furhell  die  himlischc  »eniffunge 
gottes  in  Christo  Jhesu.  Phil.  3,  14. 

3)  endlich  steht  fürhaltcn  auch  im  sinne 
von  vorenthalten:  wer  dir  erbcitcl,  dem  gib 
bald  seinen  lohn  vnd  ball  niemand  seinen 
verdienten  lohn  für.  7bo.-4,  15;  (Laban) 
auch  seinen  cygenen  kindern  abebrirhl  vnd 
das  yhre  furhell.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Yyij";  wenn  ein  man  vber  einen 
thumpfafTen  klagt ,  der  yhm  sein  weih  für 
hielt,  ein  bericht.  1 1 528).  B  iiij".  noch 
einen  beleg,  s.  unter  fraulieb.  s.  auch  vor- 
halten. 

Purhandcn,  auch  öfter  gelrennt  für  ban- 
den, vorhanden,  vor  der  hand,  Zusammen- 
setzung der  praep.  für  (vor)  mit  dem  dat. 
pl.  handen.  das  wort  sieht 


1)  räumlich,  a)  von  personen:  mach  dich 
auff,  nun  dein  weib  vnd  deine  zwo  löchter, 
die  furhandcu  sind  (da  sind) ,  das  du  nicht 
auch  viiibkomesl  in  der  intsselhal  dieser  slad. 

1  Mos.  19,  15;  da  sprach  Jacob  jr  vater 
zu  jnen:  jr  beraubt  mich  meiner  kinder. 
Joseph  ist  nicht  mehr  für  banden ,  Simeon 
ist  nicht  mehr  für  handen,  Benjamin  woll 
jr  hin  neiucn.  42,  36;  vnscr  veter  haben 
gesündigt  vnd  sind  nicht  mehr  furhanden 
(sind  nicht  mehr  am  leben),  klagl.  Jer.  5.  7 . 
b)  von  Sachen  :  Hiskia  aber  war  frOlich  mit 
juen  vnd  zeiget  jnen  das  ganlze  schalzhaus 
,  .  .  vnd  alles  was  in  seinen  sclictzen  fur- 
handen war.  2  hon.  20,  13;  vnd  fürelen 
weg  alle  habe  die  furhanden  war  im  haust» 
des  küniges.  2  chron.  21,  17  ;  wenn  nur 
gellt  furhanden  werc.  auff  des  [Königs  zu 
Engelland  lesterschrift.  (1527).  Aij". 

2)  zeillich:  vnd  dünckt  jn  jmer,  die  zeit 
seines  vnglücks  sey  furhanden.  tiiob  1 5, 23 ; 
die  zeit  meines  abscheiden*  ist  furhanden. 

2  Tim.  4,  6 ;  das  der  lag  Christi  furhanden 
(nahe  bevorstehend)  sey.  2  Thess.  2,  2; 
weil  der  well  ende  furhanden  ist.  eine  heer- 
predigt. (1529).  Aiij1';  lieber  mensch,  die 
zeit  ist  nu  für  handen ,  da  du  sterben  soll. 
zwo  predigt  auff  der  kinderlau ffe.  (1540). 
Kij\  auch  gebraucht  es  L.  für  bevorstehend 
überhaupt :  darumb  ist  noch  eine  rüge  fur- 
handen dem  volck  gotlcs.  Hehr.  4,  9. 

3)  unangemessen  steht  furhanden  in  der 
bedeulung  „vor  die  hand",  wie  es  tn  fol- 
gender stelle  vorkommt :  alles  was  dir  fur- 
handen kompl  zu  thun,  das  ihu  frisch. 
pred.  9,  10. 

furhang  (furhanck.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  der  heyl.  drey  könige  fest  etc. 
1525.  nj'),  m.  Vorhang,  ein  zur  ver- 
deckung  vor  etwas  herabhängendes  stück 
zeug,  mhd.  vorbaue  (Ben.  1,  6l2b),  schon 
golh.  faürahah  (Marc.  15,  38),  faiirhah, 
(Matth.  27,  51):  vnd  sihe  da,  der  furhang 
im  lempel  zureis  in  zwey  stück  von  oben  an 
bis  vnten  aus.  Matth.  27,  51  ;  vnd  soll 
einen  furhang  machen  von  geler  seiden. 
2  Mos.  26.  31;  vnd  soll  den  furhang  mil 
hefTlcn  anbefflen  vnd  die  lade  des  zeugnis 
inwendig  des  furhangs  setzen.  t>.  33 ;  den 
lisch  aber  setze  ausser  dem  furhang.  v.  35. 
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bildlich:  da  wird  der  furhang  Juda  aufge- 
dcckt  werden ,  das  man  schawen  wird  zu 
der  zeit  den  zeuge  im  hause  des  waldcs. 
Jes.  22,  8 ;  das  ist  das  rechte  helle  liechl 
vud  klarheil,  da  man  gölte  recht  vnier  äugen 
sihcl  mit  üiiffgcdeeklem  angesichl  on  alle 
decke  odder"  furhang.  das  10.  cap.  s.  Jo- 
hannis. (1530).  Jj\ 

Furhnngea  (furhengen),  vorhängen:  den 
furhang  Mosi  (die  decke  Moses,  vgl.  2  Mos. 
34,  33  ff.  mit  2  Cor.  3,  13  ff),  wilcheu  die 
apostcln  haben  ablhan  wider  furhengen.  auff 
das  vbirchrisll.  buch  bocks  Emszers.  1 1 52 1  \. 
Füg1'. 

Farbergeheu,  vorhergehen,  beleg  s.  unler 
erdreich  3). 

Furhin,  vorhin  «=»  vorher:  weil  eis  alles 
furhin  weis,  das  17.  cap.  s.  Johannis. 
11530).  Hij". 

Furhinlaufen,  praectirrere,  vorher,  vor- 
aus laufen:  vnd  er  (Zachäus)  lirff  für  hin 
vud  steig  auff  einen  maulhcerhauui,  auff  das 
er  jn  (Jesum)  sehe.  Luc.  19,  4. 

Purbhisein,  vorüber  sein:  narh  «ler  her- 
lickeit,  das  ist,  binden  hernach,  wenn  die 
herliekeil  furhin  ist.  der  prophet  Sacharja. 
( 1 528  ).  Kij. 

rurjagen,  verjagen,  fortjagen:  zuvor 
soll  man  furjagen  ausz  deutschen  landen  die 
bcpsllichen  botschafRcn.  an  den  christl. 
adcl.  (1520).  Kj\ 

FurkaieD,  firkewen,  rorfcauew,  eigent- 
lich und  bildlich:  mau  raus  vns  ansingen 
vnd  anblasen,  das  wir  den  herrn  sollen  prei- 
sen vnd  dazu  auch  das  wnrl  furkeweu  vnd 
jnn  den  raund  streichen,  der  lAl.psalm. 
M532).  Aiijb;  vber  das  haben  wir  die  po- 
sUllen  .  .  .  darinnen  vns  die  episleln  vnd 
euangclia  durch  jar  deudlich  vnd  lüsliglich 
ztigeriehl  vnd  wie  ichs  reden  mag ,  furge- 
kewel  sind  wie  die  mutier  jrein  kindliu  den 
brey  für  kewet.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
von  ostern  etc.  (1544).  Aiiij'.  einen  beleg 
für  die  form  furkaucn  (rurkawen)  *.  unter 
erweichen. 

Vorkommen  (furkomen),  l'urkNmmrn, 
vorkommen,  mhd.  vürkomen  (Uen.  1,  003''), 
ahd.  furiqueman  (Graff  4,  070). 

1 )  einem  furkommen ,  zu  gesteht  kom- 


men, vor  die  hand  kommen,  begegnen:  (da) 
schlug  ein  jglicher  wer  jm  für  kam.  1  kön. 
20,  20;  vnd  als  er  anlieng  zu  rechnen,  kam 
jm  einer  für,  der  war  jm  zehen  tausenl 
pfuud  schuldig.  Matth.  18,  24;  sie  sein 
fast  wol  gerllstet ,  das  mir  gleichen  nil  sein 
flirkummcn.  von  dem  bapslum  zu  Rome. 
(1520).  aij\ 

2)  sm  ohren  kommen,  kund  werden :  als 
dem  konige  solches  furkam,  gedacht  er  ganlz 
Judea  würde  von  jm  abfallen.  2  Macc. 
5,  1 1  ;  denn  mir  ist  furkomen,  liehen  bru- 
der,  durch  die  aus  Cloes  gesinde,  von  euch, 
das  zanck  vnter  euch  sey.   1  Cor.  1,  11. 

3)  clwas  furkouiuien,  zuvorkommend  ver- 
hindern, verkommen:  so  gar  vleyssig  hall 
Christus  furkummen  vnd  geweeret,  das  nic- 
manl  menschen  gcselz  auffrichtet  yn  seyner 
kirchen.  auff  das  vbirchristl.  buch  bocks 
Emszers.  (1521).  Dij* ;  vnd  allen  vleys 
furzuwendeu ,  damil  furkomen  werde,  das 
ich  vnd  meyn  anhenger  nichts  newes  schrey- 
ben  odder  drucken  lassen,  originalbr.  v.  j. 
1523  imges.  archiv  zu  Weimar  O  pag.T  X. 
FF.  2;  Turkomen  vnd  verhueien.  ebend. 

Nrliufer  (furleufer),  m.  Vorläufer,  prae- 
cursor:  sie  Indien  beide  den  furleufer  (d.  i. 
Johannes  den  täufer)  vnd  den  herrn  selbs. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  des  advents. 
(1522).  BBijb.  ahd.  foraloufo  (Graff  4, 
1121).  s.  Vorläufer. 

Furlegen  (furlegen),  vorlegen,  propo- 
nere,  mhd.  vdrlegen  (Ben.  1,  992"),  bei  L. 
in  folgenden  anwendungen : 

1)  speise  vorlegen,  vorsetzen:  er  (Boas) 
aber  legi  jr  (Ruth)  sangen  für  vnd  sie  ass. 
Ruth  2,  14;  da  trug  der  koch  eine  schulder 
auff  vnd  das  daran  hing,  vnd  er  {Samuel) 
legi  es  Saul  für.  1  Sam.  9,  24 ;  vnd  brach 
die  brol  vnd  gab  sie  den  jilngern das  sie 
jnen  (dem  volk)  furleglen.  Marc.  6,  11; 
es  ist  mein  freund  zu  mir  komen  von  der 
Strassen  vnd  ich  habe  nicht  das  ich  jm  fur- 
lege.  Luc.  11,  6. 

2)  vortragen,  sagen,  verkündigen:  Mose 
kam  vnd  foddert  die  ehesten  im  volck  vnd 
legi  jnen  alle  diese  worl  für,  die  der  herr 
geboten  halte.  2  Mos.  19,  7;  dis  sind  die 
rechte  die  du  jnen  soll  furlegen.  21,  1 ; 
das  ist  das  geselz,  das  Mose  den  kindern 
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Israel  furlcgele.  5  Mos.  4,  44;  er  legcl 
jnen  ein  ander  gleichnis  fur.  Matth.  13,  24. 

3)  eine  sacke  zur  beurtheilung  vorlegen: 
vnd  <ia  sie  viel  tage  daselhs  gewesen  waren, 
leget  Festns  dem  könige  den  handel  von 
Paulo  fur.  apost.gesch.  25,  14;  ein  rälhscl 
vorlegen,  aufgeben :  du  menschenkind,  lege 
dem  hause  Israel  ein  rclzel  für.  Ezech. 
17,  2. 

4)  zur  wähl  vorlegen :  sihe,  ich  habe  dir 
heute  furgelegl  das  tehen  vnd  das  gute,  den 
lod  vnd  das  böse.  5  Mos.  30,  15;  ich  habe 
euch  leben  vnd  tod ,  segen  vnd  lluch  furge- 
legl, das  du  das  leben  erwclest  vnd  du  vnd 
dein  samen  leben  mügest.  v.  19;  dreierley 
lege  ich  dir  fur,  erwele  dir  der  eins.  1  cAron. 
22,  10. 

Fürlese»,  vorlesen,  praelegere:  von  wort 
zu  worl  dem  volck  frlrlesen.  vermanung 
zum  sacrament.  (1537).  Bij\ 

FnrleBchten,  vorleuchten :  kere  dich  wi- 
der da  zu  (zum  geselz)  Israel  vnd  nim  es 
an,  wandet  solchem  liecht  nach,  das  dir  fur- 
leuchtel.  Bar.  4,  2. 

Fürm  (furm)  =  fur  (ror)  dem:  ein  dieb, 
so  sich  fiirm  gatgen  furcht,  das  16.  cap.  s. 
Johannis.  (1538).  Aa  ijb;  ist  einer  furm 
iar  stollz  vnd  geitzig  gewesen,  so  ist  er  heuer 
viel  geitziger  vnd  stollzcr.  deudsch  calech. 

(1529)  .  Xijb. 

f  urmalen,  vormalen :  malen  jhren  (golt) 
also  für  alle  wort  vnd  werk  darnach  er 
sich  halten  würde,  das  schöne  conßtemini. 

(1530)  .  Miiij\  weitere  belege  s.  unter  an- 
bilden und  erweichen. 

Kurninnd,  furmundc,  m.  vormund,  ad- 
vocalus,  tutor,  mhd.  vormunt  und  vormunde 
(Ben.  2,  237'),  ahd.  foramundu  (Graff  2, 
814).  der  pl.  lautet  bei  L.,  der  das  wort 
schwach  decliniert,  furmünden.  ist  der  fur- 
mund  des  hauchs,  iuncker  geitz ,  nil  ein 
listiger  schalck?  euang.  von  den  zehen  aus- 
selzigen.  (1521).  Cijb;  weil  er  denn  hier- 
rinn nicht  das  seine  gesucht,  sondern  seines 
mundlins  nolurlt  als  ein  trewer  furmundc. 
Burkhardt  briefw.  191;  der  lobliche 
kürfürsl  zu  Sachsen  ist  von  gotles  gnaden 
noch  wol  so  klug  . . .  das  er  herlzog  (Icorgen 
zum  ruuminden  odder  zum  recht  Sprecher 
sein  land  vnd  leulc  zu  regieren  nicht  bc- 


darff.  von  heimlichen  vnd  gestolen  brieffen. 
(1529).  Ciijb;  wo  nu  nicht  ist  vater  vnd 
muller,  da  sol  sein  veltcr  vnd  was  die 
nehisle  freundschafft  ist  vnd  fürmünden, 
vber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  Ffuj»; 
so  lange  der  erbe  ein  kind  ist ,  so  ist  vnler 
jm  vnd  einem  knechte  kein  vnlerschied  .  .  . 
sondern  er  ist  vnler  den  furmünden  vnd 
pQegcrn  bis  auff  die  bcslimplc  zeit  vom 
vater.  Gal.  4,  1.2. 

das  wort  hat  mit  mund,  os,  nichts  zu 
schaffen,  sondern  gehört  zu  mhd.  ahd.  muni 
—  schütz,  welche  bedeutung  aus  der  älte- 
ren ,  nur  noch  ahd.  vorkommenden ,  die 
hand,  sich  entwickelt  hat.  vgl.  Weigand 
wlb.  2,  210. 

Fürnehnien  (furnemen),  vornehmen,  mhd. 
vürnemen  (Ben.  2,  368b),  ahd.  furinenian 
(Graff  2,  1070).  neben  dem  pari,  pract. 
fUrgenommcn  (furgenomen)  erscheint  an- 
fangs auch  furgenummen.  L.  gebraucht  das 


1)  transitiv  und  zwar 

a)  mit  acc.der  person:  einen  furnchmen, 
ihn  zur  rechenschaft  ziehen :  darnach  namen 
sie  jn  (den  kirchenräuber  Lysimachus)  mit 
recht  fur.  2  Macc.  4.  43. 

b)  mit  acc.  der  sache :  etwas  furnchmen, 
vor  die  hand  nehmen,  anfangen  sieh  mit 
etwas  zu  beschäftigen,  dann  überhaupt 
sich  mit  etwas  beschäftigen,  etwas  thun: 
zum  Vierden  sol  man  beten,  nicht  wie  ge- 
wonheil  ist  vil  blcller  ader  kornle  tzelcn, 
sonder  etliche  anligende  nodl  furnemen. 
von  den  gutten  wercken.  (1520).  Fiiij6; 
hie  soll  aber  aus  dem  alten  leslament  eyn 
buch  nach  dem  andern  furgenomen  werden 
(zu  lesen  und  auszulegen),  von  ordenung 
gottis  dienst.  (1523).  Aiij*;  ich  hab  dis 
buch  (das  1.  buch  Moses)  darümb  furge- 
nomen (nemlich  auszulegen) ,  das  nicht  not 
sey,  fabeln  vnd  roerUn  zu  predigen,  vber 
das  erste  buch  Mose.  (1527).  fiiij";  des 
last  vns  die  geschieht  der  Christen  zum 
cxempel  für  nemen.  das  diese  wort  Christi 
noch  fest  stehen.  (1527).  a  ij";  aber  das 
ein  cinlzcler  inünch  aus  einem  loch  solche 
reformatio!)  soll  fürncinen,  sey  nicht  zu 
leiden,  wider  Hans  WorsU  (1541).  Jj'"; 
denn  so  redet  man  deudsch,  du  uiust  ia 
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etwas  furnemen,  das  (dasz)  du  nicht  milssig 
gehest,  sondern  etwas  Ihuesl.  ron  den  /e/s- 
feu  tcorfen  Dauids.  (1543).  Xij1, ;  »leim 
viul»  solch*  willen  wird  dich  der  herr  dein 
null  segelten  in  allt'ii  deinen  wercken  vnd 
was  du  fur  m'mhsi  (var.  für  handelt  nymcsl). 
.">  Mos.  15,  10;  was  du  wirst  furueinen 
wird  er  dir  lassen  gelingen.  Mob  22,  28- 

Oft  heiszt  es  auch  blosz :  gedenken,  etwas 
zu  thun,  bei  sich  beschliessen  etwas  zu  thun, 
tu  welchem  fall  es  sich  mit  refl.  sich  fur- 
nehnicn  berührt:  das  du  im  sinn  hasl  mei- 
nem n.imcn  ein  haus  zu  hauen,  hastu  wo) 
-elhan,  das  du  solchs  furnatuest.  1  kön.  S, 
1 5>  ;  vnd  da  sie  zum  könige  Salomo  hin  ein 
kam,  redel  sie  mit  jtn ,  alles  was  sie  furge- 
nomcu  hatte.  10,  2.  vgl.  dazu  die  parallel- 
stelle  l  chron.  0,  1 :  vnd  da  sie  zu  Saloino 
kam,  redel  sie  mit  jui  alles  was  sie  im  sinn 
halle  rurgcnomeu;  warumh  haslu  denn 
Mikhs  in  deinem  herlzen  furgenomen? 
nposl.  gesch.  5,  4.  in  diesem  sinn  häufig 
mit  inftn.  mit  zu :  ausz  solcher  tlu  halUiger 
null  hall  er  widder  mich  .  .  Izusireylten 
hir  genommen,  egn  Widderspruch.  (1520). 
Aij* ;  darnach  nain  Joas  für,  das  haus  des 
her  rn  zu  ernewern.  2  chrun.  24,  l ;  vnd 
nainen  für  das  ganlze  geschlecht  Jacuh  aus- 
zurollen.   1  Macc.  5,  2. 

In  folgenden  stellen  steht  furnehmen  im 
*inne  von  anwenden:  er  muste  solch  vnge- 
heüre  heimsclie  weise  lurneuien.  wider  den 
bischoff  zu  Magdeburg.  (1530).  Gj1  \  voll- 
ständiger s.  die  stelle  unter  erhenkeni;  mag 
»in  e.  w.  denselben  Willembergern  folgen, 
<  wider  so  es  geliehl  die  strenge  slrafl'dcs  key- 
>crlicheu  rechts  lurneuien.  deWvtlebr.  0, 

2)  reflexiv:  sich  (dum  furnehiueu,  bv- 
srhlieszen,  in  sinn  nehmen  zu  thun. 

a)  mit  ucc.  der  sache:  ich  nenie  mir 
keine  hose  sache  fur.  ps.  101,  3;  ich  hah 
niten  lag  der  räche  mir  furgenomen.  Jes. 
•  '»3,  4;  zu  der  /.eil  wirstii  dir  solchs  fur- 
ueinen vmi  wirst  $  hose  im  sinn  haben. 
Kzech.  3S,  10. 

b\  gewöhnlicher  folgt  der  inj.  mit  zu  : 
ich  halle  mir  furgenomen  ...  e.  k.  rn.  diese 
vier  |>saluicii  zu  ziischrciheu.  vier  tröstliche 
psalmen.  (1520).  Aij;  ich  halle  mir  fur- 
„•enummen  ein  haus  zu  bawen.    1  cAron. 

Dürr,  Wörterbuch. 


29,  2 ;  vnd  nemel  euch  nichl  für  zusagen, 
wir  hahcn  Ahraham  zum  vater.  Luc.  3,  8; 
wenn  einer  aber  jiu  fest  furnimpt  .  .  .  vnd 
heschleiisst  solches  in  seinein  herlzen,  seine 
juiigfraw  also  bleiben  zulassen,  dertliulwol. 
1  Cor.  7,  37.  doch  steht  auch  der  blosse  inf. 
o/Mezu:«!crhalbeiiichgeneitld.  [dr.)  Marlinus 
Luther  . . .  mir  furgcuummeu  ...  die  arlickel 
allcsampl  mit  grundlicher  sehriiTl  beweysen. 
grund  vnd  vrsach.  (1520).  aij';  ich  hin 
villeicht  meinem  got  vnd  der  well  noch  eine 
torheil  schuldig,  die  hah  ich  mir  ilzl  furgc- 
nommeu,  szo  mirs  gelingenn  mag,  redlich 
Izaleii.  an  d.  vhrisll.  adel.  (1520.  verm. 
ausg.t.  Aij" ;  so  hab  ich  mir  doch  fnrgc- 
genomen  vher  meine  geistliche  gcgenwerlig- 
keil  .  .  .  auch  schriltUich  vnd  mit  dieser 
meiner  sluiiimcn  vnd  schwachen  holschalfl 
vnler  euch  sein,  vermanung  an  die  geist- 
lichen. (1530).  Aij". 

FüliiehDien  (furnemen),  n.  der  inf.  des 
vorigen  verb.  substantivisch,  es  drückt  aus, 
den  verschiedenen  bedeutungen  des  verbums 
entsprechend, 

1 )  ein  thun,  eine  handlung,  zumal  das 
beginnen  einer  handlung :  ein  jglichs  hat 
seine  zeit  vnd  alles  filrnemcn  vnler  dem  himel 
hat  seine  stunde,  pred.  3,  1,  zu  welcher 
stelle  /,.  in  seiner  schrifl:  von  den  letzten 
worten  Dauids  (1543j  Xij1,  ausdrücklich 
bemerkt  :  alles  furnemen  das  ist  Ihun ;  vnd 
bete,  das  er  (gotl)  dich  regiere  vnd  du  in  alle 
deinem  fiirnemen  seinem  wort  folgest.  Tob. 
4,  20;  nu  llt  lange  aber  darnach  erhob  sich 
wider  jr  fiimcmen  eine  Windsbraut,  aposl. 
gesch.  27,  14;  solch  vbirschwencklichs, 
vhirhochmuligs ,  vhirfreuehchs  furnehmen 
des  bajisls  hat  der  leullel  erdacht,  an  den 
chrisll.  adel.  (1520).  Kuj ' ;  gehl  doch  alle 
sein  {des  bapstsi  weszen ,  werck  vnnd  fur- 
nemen widder  Christum,  ebend.  Füjs;  vnd 
ntachl  den  (sc.  christlichen  namen)  nichl 
zum  schanddeckel  ewrs  vngedultigeu ,  vn- 
fridlicheu,  vnchristlicheu  furnehmens.  erma- 
n  unge  zum  fride.  (152  5 ).  Ciiij 

2)  den  entsvhlusz,  den  beschlusz,  den 
plan  einer  handlung:  ich  konie  nichl  ge- 
lroll aus  eigenem  furnemeu  vnd  gulduncken. 
das  ').,  0.  und  7.  cap.  s.  Mallhei.  (1532). 
ttj  ;  vnd  da  Nicanor  nten  kl ,  das  sein  fur- 
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nenieu  (vulg.  eonsilium)  war  ollenbar  wor- 
den, zog  er  wider  Juila.  1  Macc.  7.  3 1  ;  deine 
furnemcn  {vulg.  cogitationes,  Schmieder 
bei  Gerlach:  ralhschlUssej  von  altein  her 
sind  trow  vnd  warhafflig.  Jes.  25,  1. 

färnehmlich  (furnemlich).  adj.  ausge- 
zeichnet, hoch  angesehen,  fürstlich,  princi- 
palis,  von  mhd.  vürn.emc,  ausgezeichnet: 
iseh  (das  hebr.  HTN),  wo  es  allein  slehet  on 
cm  weih,  lieissl  es  nicht  schlecht  ein  mans- 
hilde,  wie  alle  uicnner  sind,  sondern 
ein  anshund  vnd  fiirncmlichen  man.  von 
den  letzten  Worten  Dauids.  (1543).  Niiij"; 
aus  jglichcm  slam  jrer  vetcr  einen  fiirncm- 
lichen man.  4  Mos.  1  3,  3 ;  die  alle  fürnem- 
liche  menner  waren,  t?.  4.  substantivisch: 
das  ist  der  Dalhan  vnd  Abirain,  die  fiirncm- 
lichen (var.  die  hcruni|itcn)  in  dej-  gemeine. 
2b,  9. 

Fürnclinilirh  (furnemlich),  adv.  vornehm- 
lich, praeeipue:  deudsch  buchcr  sind  fur- 
nemlich dem  gemeinen  man  gemacht  jm 
hause  zu  lesen,  das  man  kinder  zur  schulen 
hallen  solle.  (1530).  Aiijb;  es  [das  evange- 
lium)  ist  eine  krallt  golles  die  da  selig 
machet  alle  die  daran  glcuben,  die  Joden 
furnemlich  vnd  auch  die  Griechen.  Rom. 
1,  16;  aber  darumb  ist  mir  barmhcrtzigkeil 
widet Taren,  aull'das  an  mir  furnemlich  Jhesus 
Christus  crzcigele  alle  gedull.  1  Tim.  1,  16. 

VOrnchmst  (furnemsi,  furncmcsl,  furne- 
misl),  der  superl.  von  fUrnehm,  mltd.  vfir- 
na-ine  (Ben.  2,  37  lb),  praeeipuus ,  „weit 
über  anderm  {seiner  art)  durch  werlh  vnd 
ansehen,  worin  diese  auch  bestehen"  (Wei- 
gand  wlb.  d.  d.  synon,  3,  105b). 

a)  von  personen :  der  selb  Cardinal  yhrcsz 
ordens  vnd  Vorstands  der  furnehinisl  (ange- 
sehenste) war.  L.'s  appellalion.  (1520). 
Aijb;  das  sind  die  füiicmcsten  der  gemeine, 
die  heubllcule  vnlerdcn  stemmen  jrcr  vcler, 
die  da  hcublcr  \nd  filrslen  in  Israel  waren. 
1  Mos.  1,  16;  Michael  der  furncmeslcn 
Kirsten  einer.  Dan.  10,  13;  doctor  Eck, 
freilich  jr  furnemstcr  (vorzüglichster,  bester) 
i.iigelic  eiuer.  warnunge  an  s.  I.  Deud- 
schen.  I 1531).  Cij'1;  vnd  hielt  jn  für  seinen 
ruincincslen  freund.  1  Macc.  11,  27;  denn 
das  ist  je  gcwislich  war  vnd  ein  thewer 
werdes  wort,  das  Christus  Jhesus  komen 


ist  in  die  well,  die  silnder  selig  zu 
vnler  welchen  ich  der  furoeiucst  (dergrüz 
>in.   1  Tim.  I,  15. 

b)  von  Sachen:  dis  ist  das  TiirnennM  \*. 
jrtisle  gebot.  Matth.  22,  3S  ;   mit  dtn  f«i;- 
nemsten  {sc.  büchern  in  einer  btbitooVi 
sollten  seyn  die  chronicken  vnd  betont. 
an  die  radherm.  (1524  t.   Kijb:  di<;  l  / 
netueste  vnd  fast  die  erste  Lirchc  *u,r 
den  beiden,  da  sanet  Paulus  am  len?»'. 
gepredigt  balle ,  flugs  als  er  den  nKi  - 
wendet  jnn  solche  rollerci  zu  trennet  *•> 
das  1 5.  cap.  der  ersten  ep.  «.  Pauli  a»  » 
Corinther.  11534).  Aiij*;   als  das  wir 
nur  von  den  grossesten  vud  fürnenie*' 
hiudernissen  sagen,  das  1 ti.  eap.  Jokaw*- 
(1538).  Xij'  ;  ich  habe  auch  gepredigt 
geschriben,  das  {dasz}  für  allen  dmgee  - 
das  fürnemcsle  sein,  das  (dasz)  nun 
pfarren  vnd  schulen  wol  versorget«*,  tt- 
das  erste  buch  Mose.  (1527).    rr  um*- 
rurplaudern ,  vorplaudern  :   sohf i 
hislorienschreiber  des  bapsls  nichl  *o  n- 
vnd  vnbehawen  schreiben .   noch  yr  >  _ 
worl  vns  fur|daudern.  von  den  conciUj* 
kirchen.  (1539).  Vj\ 

r'arpredigen,  vorpredigen :  dartinil  0 
wir  den  vleis,  den  catechisiuum  «dt  Ur. 
predigen,    deudsch  catech.   ( 1  529 1.  A 
r'nrsati,  m.  vorsatz ,  entschiusz:  » 
ersten  sollen  die  zum  sacraaienl  oit 
die  yn  oirentlicben  sunden  vml  bAst^ic  : 
salz  liegen,  eyn  sermon  von  der  *nr* 
empfahung  des  sacramenU.   (  1  52!'.  \ 
vnd  bleiben  auff  solchem  furs.iiz  |«t.  n 
nunge  an  s.  I.  Deudschen.   ( 1  531  I.  «'•*. 
welcher  glaube  wirkt  guten  fursatz.  t*i 
rieht  der  visitalorn.  (1537).    Gj'\  i» 
genden  biblischen  stellen  isf   Turatt  * 
von  ewigkeil  hergefaszlegnadenrtuA*(L- 
golles,  in  Christo  Jesu  selig  zu  mach*»  - 
die  an  ihn  glauben:  wir  wissen  ahn 
denen,  die  gott  lieben,  alle  ding  (um  ^ 
dienen,  die  naeh  dem  fursatz  brruflVs 
Rom.  S.  28;  nach  dem  fursatz  von  .Ur  • 
her.  Ephes.  3,1 1 ;  der  vns  bat  selig  ^rr 
vnd  beruflen  mit  eiuein  heiligen  ruff.  » 
nach  vnsern  werden ,  sondern  nach  **■ 
fursatz  vud  gnade.  2  Tim.  1,  ü. 
mhd.  vürsatz  (Den.  2'.  34  4';. 
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r'urscblag,  m.  t)  Vorschlag,  propositio : 
Turschlag  des  frids.  eyn  brieff  an  bapst 
Leo  X.  (1520).  Bj1'.  2)  anschlag:  vnser 
fursclilege  vnd  gedanken  gar  nichts  gellen. 
tber  das  erste  buch  Mose.  (1527).  kk  ij'-. 

Piraehlagen,  firschlahen ,  vorschlagen, 
mhd.  vürslahcn  (Den.  22,  373). 

1)  vor  etwas  schlagen,  um  es  zu  ver- 
decken, diese  bedeuiung  scheint  das  wort 
in  folgender  stelle  zu  haben:  der  bapsl  mil 
allen  .seinen  hüben  were  lengisz  ein  heller, 
wenn  er  nil  hei  Christum  zuuorkcufTcn  vnd 
allen  seinen  lucken  (/tieften)  furlzuschlahcn. 
grund  vnd  ursach.  ( 1 52 1 ).  i  iiijh. 

2)  vorstellen,  proponere:  es  gilt  aber 
nicht,  das  (dasz)  man  yhm  (gotl)  furschlagc, 
sondern  er  wil  meisler  sein,  vber  das  erste 
buch  Mose.  (1527).  llij»;  er  (goU)  solle 
es  machen  durch  Mosen,  wie  sie  es  jm  fur- 
schlugen.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  von 
ostern  etc.  (1544).  Ddj\ 

VuraehreibeB ,  vorschreiben ,  1 )  vor  je- 
manden hinschreiben,  sei  es  zum  bloszen 
lesen  oder  zum  ab-,  nachschreiben :  so  gehe 
uu  hin  vnd  schreibs  jnen  für  aulf  eine  lafel. 
Jes.  30,  8;  ahenls  wenn  die  kinder  zu  haus 
gehen,  sol  man  jn  (ihnen)  ein  scnlentz  aus 
«•inem  poeten  oder  andern  fürschreiben,  den 
sie  morgens  wider  auftragen,  vnterrichl  der 
visitatorn.  (1537).  Mjb;  fiirschreibcn  vnd 
nachthun  ist  weyl  von  einander,  de  Welle 
br.  6,  81. 

2)  regeln  des  Verhaltens  geben:  hab  ich 
dirs  nichl  mancli fei tiglich  fufgeschrieben. 
spr.  22,  20. 

Pürsrhrift  (furschrifl),  /.  lillerae  com- 
mendatiliae,  bittschrifl  für  einen  andern :  es 
hat  mich  Simon  Funke  gebeten  umb  diese 
filrschrifl  an  e.  k.  f.  g.  de  Wette  6r.3, 188; 
(d<e  Vorsteher  des  gemeinen  kastens  von 
Hetjershausen)  haben  mich  gebeten  vmb 
diese  furschrifl,  dasz  c.  k.  f.  g.  denselbigen 
armenkaslen  mil  solchem  lehen  begnaden 
wolle.  3,  497  ;  es  hat  mich  gebeten  der 
.scheflher  der  augustiner  zu  Magdeburg  eyne 
fnrschriflt  an  c.  w.  zu  Ihun.  0,  38. 

Pursrhub,  m.  Vorschub,  auxilium,  hülfe, 
Unterstützung,  beistand:  Christus  ward  wie 
eyn  ander  mensch,  der  Widder  rcichlum 
noch  ehre  noch  gewallt  noch  furschub  für 


andern  halle,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
vonderheyl.  drey  könige  fest.  (1525).  ziij*. 

Vorschütten  ,  vorschütten ,  offundere : 
schulte  es  dein  volck  hlr,  das  sie  essen. 
2  kön.  4,  41. 

Ffirseheu,  sich,  cavere,  praeeavere,  sich 
in  acht  nehmen,  auf  der  hut  sein,  mltd. 
vürsöhen  {Ben.  22,  274b),  ahd.  foraselicn-- 
vorhersehen,  praevidere  (Graff  6,  121). 

0)  darumb  hüte  dich  vnd  sihe  dich  wol 
für,  du  lebest  in  grosser  fahr.  Sir.  13,  18; 
jr  aber  sehet  euch  für,  denn  sie  worden 
euch  vberant Worten  für  die  ratheuscr  vnd 
schulen.  Marc.  13,  9;  vgl.  v.  23. 

b)  mit  der  praep.  für  (vor):  so  sehet 
euch  für  für  eurem  geisl.  Mal.  2, 15;  sehet 
euch  für  für  den  falschen  prophclen.  Matth. 
7,  15;  sehet  euch  für  für  dem  sawerleig  der 
phariseer.  Marc.  8,  15. 

c)  mit  abhängigem  salze:  szo  soll  nu 
eyn  yglicher  sich  Hirschen,  das  er  nil  cynen 
irawm  vnd  getiehl  an  stat  des  glaubens  ym 
hertzen  habe,  euang.  von  den  zehen  aus- 
setzigen. (1521).  Kij1';  hilfle  deinem  nehe- 
slcn  aus,  so  viel  du  kansl,  vnd  süie  dich 
für,  das  du  nichl  setbs  drüber  zu  schaden 
kompsl.  Sir.  29,  27;  sehet  euch  für,  das 
wir  nichl  verlieren,  was  wir  ererbeitet  ha- 
ben. 2  Joh.  8. 

Nrschuug,  f.  Vorsehung,  Providentia, 
vorhersehung:  vnd  oh  der  Spruche  mer 
wurden  aufThrachl,  müssen  alle  der  massen 
verstanden  werden,  sonst  were  dyc  golliche 
fursehung  (Jen.  2,  268*:  versehung)  vnd 
erwclung  von  ewickeyll  nichts,  daraufl'  doch 
s.  Paulus  harrte  dringt,  ob  auch  yemand 
on  glauben  etc.  (1523).  Aüij\  vgl.  ver- 
sehung. 

Pürsetien  (fursetzen),  vorsetzen,  mhd. 
vürsetzen  (Ben.  2a,  3">  1  '■>,  ahd.  furisazen 
(Graff  6,  300). 

1 )  vor  etwas  setzen :  ich  habe  den  herrn 
allezeit  fnrgeselzl  lür  mein  angesichle.  apost. 
gesch.  2,  25. 

2)  einem  etwas  vorsetzen ,  als  speise 
oder  trank  zum  genusse  vorsetzen:  vnd  er 
(Abraham)  trug  au(T  bulter  vnd  milch 
vnd  von  dem  kalbe,  das  er  zubereil  halle, 
vnd  satzls  jnen  für.  1  Mos.  18,  S;  vnd 
salzte  jm  essen  für.   24,  33;  ich  wil  dir 
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einen  bissen  brots  fursetzen.  1  Sam.  28, 
22 ;  selzc  jnen  brol  vnd  wasser  fur,  das  sie 
essen  vnd  trincken.  2  kön.  6.  22;  wie  man 
den  todten  opller  lurselzel,  also  setzet  maus 
jnen  {den  gölzen)  aueb  für.  Bar.  G,  2(i. 
in  diesem  sinn  sieht  auch  bloszes  fursetzen : 
sie  haben  die  kueben  vnd  keller  besser  be- 
sudlet, denn  wir,  vnd  können  vns  vol  auff 
fnrselzen  vnd  herrlich  speisen,  von  den 
letzten  Worten  Dauids.  (1543).  Riij". 

3)  sich  (ihm)  fnrselzen,  bei  sich  beschlie- 
sien,  sich  vornehmen:  der  mensch  spul 
jm  wol  fur  im  hertzen,  aber  vom  berrn 
kompl  was  die  zunge  reden  sol.  spr.  1  6,  1 . 
das  was  man  sich  vorsetzt ,  drückt  ein 
abhängiger  salz  oder  ein  inf.  mit  zn  aus : 
ich  hab  mir  fur  geselzl ,  das  mein  mund 
nicht  sol  vbertrellen.  ps.  17,  3;  aher  Daniel 
setzt  jm  fur  in  seinem  bertzen ,  das  er  sieb 
mit  des  königs  speise  vnd  mit  dem  wein, 
den  er  selbs  tranck .  nicht  verunreinigen 
woll.  Dan.  1,  8;  da  das  ausgerichtet  war, 
salzte  jm  Paulus  fur  im  geiste,  durch  Mace- 
donian  vnd  Achaian  zu  reisen,  aposl.  gesch. 
19,  21 ;  ich  wil  euch  aber  nicht  verhallen, 
lieben  brüder,  das  ich  mir  ofh  habe  furge- 
selzl,  zu  euch  zu  komen.  Rom.  1,  13. 

Furseülg,  adj.  vorselztich :  ein  boshafT- 
liger,  furselziger  hass  vnd  ncid.  ein  brieff 
an  die  zu  Frank  fort  am  Mein.  (1533).  Ej\ 

hirsetiiglieh,  adv.  vorselztich,  mit  Vor- 
satz: obs  {das  evangelium)  jnen  gleich  ge- 
sagt wird  .  .  .  wollen  sie  es  nicht  sehen 
noch  wissen,  sondern  fursetziglich  in  jrcr 
blindbeit  bleiben,  das  16.  cap.  s.  Johannis. 
(153S).  Eiij\ 

r'iirsi'Ulirh,  adv.  mit  Vorsatz:  wenn 
jemand  seinen  uehesten  schlegl  nicht  fdr- 
scUlich.  5  Mos.  19,  4;  wenn  man  sich 
gleich  wil  fürselzlich  da  für  hilelen.  von  den 
letzten  Worten  Dauids.  (1513).  Aiiij". 

Firsicht,  f.  vorsieht,  beleg  s.  unter  be- 
dacht. 

fürsichtig  (fursichlig),  vorsichtig,  Provi- 
dern, providus,  prudens ,  mhd.  vtlrsiblec 
(Hen.  22,  280'):  das  die  alhcru  witzig  vnd 
die  Jünglinge  veru  Mufflig  vnd  fdrsichlig  (vulg. 
inlelleclusj  werden,  spr.  1,  1;  wenn  die 
herrn  verntlnITlig  vnd  fnrsiclitig  sind.  Sir. 
25,  7  ;  vnd  achtel  der  hochgelart,  fiirsich- 


ligcr  neydhard  ,  ich  sol  es  nil  mereken.  von 
dem  bupstum  zu  Home,  i  I  520).  Aij1  ;  sihe  tzn 
wie  kundig  vnd  fursichlig  iunckher  neydhai  l 
sey.  antwort  auff  die  zedeletc.  (1520).  Aiij*. 
als  courluisie  gegen  rathspersonen :  fürs  ich- 
sichtigen  weysen  lieben  herrn.  an  die  rad- 
herrn  alter  deutscher  stedte.  (152 Ii.  Aij"; 
einem  erbarn  fursichligen  rat.  das  man 
kiuder  zur  schulen  halten  solle.  <1530>. 
Aij'';  dem  erbarn  vnd'  fürsichiigen  N.  ein 
sendbrief  t  on  dolmetschen.  (1530).  Aiij'. 

Pür.sifhtig,  adv.  providenter,  prudenler, 
mit  vorsieht:  ich  hamlel  fursichlig  vnd  red- 
lich bey  denen  die  mir  zugehören.  ps.  101,2: 
darumh  gehöret  dazu  ,  das  man  bie  jmerdar 
wacker  vnd  fursichlig  vnd  jnn  sorgen  lebe, 
das  wir  nicht  vbereylel  werden,  das  15. 
cap.  der  ersten  ep.  s.  Pauli  an  die.  Corin- 
ther.  (1531).  aij".  gewöhnlicher  ist  dafür 
fdrsichtiglich  {s.  d.). 

Pürsichtigkelt  (fursiehtickeit),  f.  Provi- 
dentia, prudentia,  vorsieht,  mhd.  viirsieh- 
ticheil  (Den.  2S,  28G1):  «'eine  fursirhiigkeil 
(vulg.  Providentia),  o  valer,  regierel  es  (das 
schiff),  weish.  14,  3;  doch  hoff  ich,  solch 
fursiehtickeit  sol  sich  selber  hubisch  in  der 
klugheil  heiteren,  widder  die  bullen  des 
endchrisls.  (1520).  Aiijb;  darum!)  bat  er 
sein  fursiehtickeit  ertzeipt  auch  in  die  leben, 
die  noch  besessen  sein,  an  den  christl. 
adel.  (1520).  Diijb;  vnd  isi  eitel  gotles 
gäbe  vnd  nicht  vuscr  fdrsiehtigkeit  odder 
erbeit.  der  1 17.  psalm.  (1532).  Ciij* ;  pru- 
denlia  odder  fürsicbtigkeil.  post.  (152SI. 
IIBb  iij* ;  o  welche  feine  redliche  lentc  geben 
in  diesem  lasier  (der  argwöhn  ist  gemeint), 
vnd  es  lesscl  sich  zuweilen  ansehen  als  sey 
es  fürsicbtigkeil,  das  sie  nicht  betrogen 
werden,  aber  fursichtigkeit  sihel  auff  die 
zufellige  fahr,  vnd  Ihut  so  viel,  das  sie  gewis 
sey  vnd  nicht  betrogen  werde.  Eisl.  1,  G2b. 

Yürsiehliglidi,  adv.  was  fursichlig:  es 
ist  der  witzigen  kröne  fdrsichtiglich  han- 
deln, spr.  14,  18;  Jonathas  eilet  jm  nach 
gen  Asdod  vnd  zog  daher  fursichliglich. 
1  Macc.  10,  78;  so.  sebcl  uu  zu,  wie  jr 
fursichtiglich  wandelt.  Ephes.  5,  15. 

Pursiugen ,  vorsingen,  praecinere:  vnd 
Mirjam  sang  jnen  für.  2  Mos.  15,  21 ;  vnd 
gleich  wie  den  kindern  ein  lied.  das  sie  ler- 


Digitized  by  Google 


I 


Ft-RSPANNEN 

neu  sollen,  fur  singe,  der  III.  psatm. 
(1530).  Alf. 

Für.spaiinen  ,  vorspannen,  1  i  eor  eftcus 
.spannt:' ii,  z.  fc.  ror  einen  tcayen:  das  jr 
liillfl'e  stirlirt  tnul  für  spannet  vnd  alle  ein 
ander  helflel  iiiiI  schreien  vnd  ruffen,  den 
wagen  liehen  vnd  schichen,  das  10.  er/p.  s. 
Johannis.  |153S|.  Xj1'.  2;  ror  eitea*  Aer- 
spannen,  ausspannen :  (der  leufel)  li.it  ein 
ni'lz  fnrgespanl.  teie  da«  gesetz  vnd  etiang. 
:u  rnffrjcAridfti.  (1532).  Bf. 

►  ersparen,  aufsparen,  aufheben,  bewah- 
ren :  des  sUndcrs  gut  wird  dem  gerechten 
lorgesparl.  spr.  13,  22. 

Piinspirl,  n.  Vorspiel,  praeludium:  dis 
ist  der  heuhtspnich  einer,  dann  Mus«-  zeu- 
get, das  (dasz\  sein  regiment  solle  aullhoren, 
vnd  nicht  das  rechte  endlich  vvesen,  sondern 
••in  fürioldc  vnd  furs|ii«'|  sein  des  rci  Iis 
Christi,  randgt.  zu  2  Mos.  25.  II.  —  mhd. 
v.rs|»d  ilten.  2*.  50  lJ>. 

Fürsprech,  wi.  fürsprecher1  der  /Ur- 
sprache einlegt,  besonders  Vertreter  vor 
gericht,  rechlsbeistand ,  advocalus ,  m/»ci. 
viirsprcche  ( Wen.  2S,  534b).  «Ad.  furisprehho 
Jirafjf  0,  390):  wer  seyn  {des  ehestandes) 
Jraiuhl  der  vnkciischeyl  zu  weren,  hallt  ich, 
der  halte  hie  s.  Paulus  zum  fiirs[.reehen  vnd 
^•hut*herrn.  das  7.  cap.  s.  Pauli  zu  den 
(ovinthern.  i  1 523).  Cjs ;  hie  IVagistu  weyller, 
(d»  denn  auch  die  hottel,  hencker,  Juristen, 
ftitsprechen  vnd  was  d«s  gesinds  ist ,  Chri- 
sten seyn  mfigen.  von  weltlicher  obtrkeyt. 

I523j.  Ciiij '  ;  Hehler,  fursprechen.  nota- 
nus.  das  man  kindet  zur  schulen  hallen 
solle.  (1530».  Eiiif. 

PÜnprrrben  j  fursprechen),  vorsprechen, 
zum  nachsprechen  vorsagen:  wir  werden 
^ewishch  feylen,  wo  wir  nicht  cinfellighch 
\hm  nachsprechen,  wie  er  vns  fur  spricht. 
vom  abendmal  Christi.  <  152b).  vj\  nocA 
einen  beleg  s.  unter  forlhringcu. 

Fürsprecher,  m.  was  filrsprech :  para- 
<  lelus  heisset  ein  aduocat,  furspreeher  oder 
heystand  fur  gerieht,  der  den  schuldigen 
I  rüstet,  sterrkt  vnd  hilffl.  randgl.  zu  Joh. 
14,  10:  der  hedige  geisl  ein  trOsler  vnd 
furspreeher  ist,  der  die  sUnde  für  golt  ent- 
schuldigt, der  prophet  Sacharja.  (152S). 
Mij1 ;  vnd  oh  jemand  .sündiget,  so  Italien  wir 
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einen  filrsprecher  (in  den  ersten  ausgg.  des 
n.  lest.:  fursprechen)  hey  dem  valer,  Jhe- 
sum  Christum,  der  gerecht  ist.  1  Joh.  2,  1  ; 
vinh  Christus  vnsers  fili Sprechers  vnd  mil- 
lers  willen.  Hin  d.s.  7.  4'M>. 

Fürsprecherin,  /.  die  /Ursprache  einlegt, 
einen  beleg  s.  unter  filrlillenn. 

Fürsprung,  <n.  rorsprung ,  hier  bildlich 
für  vorzug:  darumh  wollen  die  werck- 
hedigen  auch  allezeit  einen  fiirsprung  hahen, 
sie  wollen  in  der  weit  die  ersten  vnd  heslen 
sein.  Eist.  1,  3  IS". 

Fürst  'fürst),  m.  prineeps,  bisweilen  auch 
noch  die  rolle  form  fürsto  b.  Ezech. 
45,  17.  Joh.  14,  .'Ui ;  der  öherste  fursle. 
Ittndseil  7.  308),  mhd.  vilrsle  {lien.  3. 
37Sb).  «Ad.  lur.sto  i  Graff 025).  d.  i. 
der  x orderte,  erste,  höchste,  denn  furislo 
ist  die  schwache  männliche  form  des  von 
dem  ahd.  adv.  furi  entspringenden  Super- 
lativs fnrist.  vgl.  Weigand  wtb.  1.  37 S. 
der  gen.  des  sonst  schwach  declinierenden 
Wortes  lautet  einigemal  filrstens,  z.  h.  tut 
ists  nicht  eins  Kirstens  odder  keisers  son- 
dern der  hohen  maiestel  wort,  deudsch  rat. 
(1520).  Yj' ;  der  seihige  hertzog  Johanns  ist 
von  gottes  gnaden  filrstens  genug  herlzog 
Ceorgen  vnd  ydermau  rechts  zu  pflegen,  ron 
heimlichen  vnd  gestolen  britffen.  (1520). 
Diüf .  fürst,  nacA  L.'s  aus  druck  „nicht  ein 
name  der  naltir  odder  des  wesens,  sondern  des. 
ampls"  feine  predigt  von  den  engein.  I  531. 
Cij  ),  ist  hiernach  ein  allgemeiner  lilel  für 
jeden,  der  eine  höhere  Stellung  im  Volk 
oder  Staate  einnimmt.  Uberaus  häufig  be-j 
gegnet  das  wort  in  der  bibel  vnd  es  genügt 
daher  nur  aus  ihr  einzelne  stellen  auszu- 
heben, es  steht  dort 

1 )  ton  den  fumilien-  und  stammeshäup- 
tem,  (amilienfürsien,  stammßrsten:  zwellV 
fllrslen  wird  er  [Jsmael)  zeugen.  1  Mos. 
17,  20;  das  sind  die  ftlrslen  vnler  den  kiu- 
dern  Esau.  30,  15;  da  opflerlen  die  ftlrslen 
Israel,  die  heuhler  waren  in  jhrer  veler 
heuser.  4  Mos.  7,  2;  sage  den  kindern 
Israel  vnd  uiin  von  jnen  zwelfl"  stecken,  von 
jgliehem  forsten  scins  valers  haus  einen. 
17,  2  u.  öfter. 

2)  von  kriegsobersten,  aufrührern:  da 
thel  jn  (David)  Saul  von  sieh  vnd  setzt  jn 
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zum  fUrslen  vber  lausenl  man  vnd  er  zoch 
aus  vml  ein  für  dem  volk.  1  Sam.  18,  13; 
die  forsten  vber  lausent  vnd  vber  hundert. 

1  chron.  29,  1.  überhaupt  von  hohen 
Staatsbeamten,  magnaten,  hofleuten:  vnd 
die  Fürsten  des  Pharao  sahen  sie  (Sarah,  Abra- 
hams weib)  vnd  preiseten  sie  für  jm.  1  Mos. 
12, 15;  ich  wil  dich  heute  zur  festen  sind,  zur 
eisern  seule,  zur  ehernen  mauren  machen  im 
guntzen  lande  wider  die  könige  Juda,  wider  jre 
fürslcn ,  wider  jre  priestcr,  wider  das  volck 
im  lande.  Jer.  1,  18;  Zedekia  sampt  seinen 
fürsten.  24,  8 ;  da  wird  denn  jr  könig  sampl 
seinen  fUrslen  gefangen  weggefurt  werden. 
Arnos  1,  15. 

3)  von  Vorstehern  überhaupt:  fürst  vber 
die  schetze.  1  chron.  27,  24;  die  fürsten 
vber  die  guter  vnd  vieh  des  konigs.  29,  1  ; 
die  fürsten  vher  des  königs  gescheffte.  30,  6. 
vgl,  hausfürsl,  holzfürst. 

4)  als  allgemeiner  ausdruck  für  könig  : 
da  nam  Samuel  ein  ülegUs  vnd  gos  aufl*  sein 
(Sauls)  heuhl  vnd  küsset  jn  vnd  sprach: 
siheslu ,  das  dich  der  herr  zum  fürsten 
vber  sein  erbleil  gesalhel  hat?  1  Sam. 
10,1;  ich  hab  dich  erhaben  aus  dem  volck 
vnd  zum  fürsten  vber  mein  volck  Israel  ge- 
setzt. 1  kön.  14,  7  u.  öfter. 

5)  vom  hohenpriesler ,  der  ein  fürst  im 
hause  gottes  genannt  wird.  1  chron.  10, 1 1. 

2  chron.  31,  13.  auch  von  den  priestern 
überhaupt:  Jes.  43,  28,  wo  sie  fUrslen  des 
liciligthunis  heisxen. 

G)  von  goli  und  Christus :  vnd  wird  sich 
aufflehnen  wider  den  fUrslen  aller  fürsten, 
d.  i.  goil.  Dan.  8,  25;  bis  aufl*  Christum 
den  fürslcn.  9,  25 ;  den  fürsten  des  Iebens 
habt  jr  gelödtet.  apost.  3,  15. 

7)  ton  den  engelßrslen,  er  sengein:  ich 
bin  ein  fürst  vber  das  beer  des  herrn.  Jos. 
5,  14;  Michael  (der  erzeuget  Michael)  der 
furnemcslen  fürsten  einer.  Dan.  10,  13. 

8)  vom  teufel,  dem  fürst  dieser  well.  Joh. 
12,  31.  14,  30.  16,  11;  dem  fUrslen  der 
in  der  lullt  herrschet.  Ephes.  2,  2. 

9)  bildlich:  der  fürst  des  lods  = 
schrecklichste  krankheil.  Wob  18,  13. 

Viirstcckeii,  vorstecken :  haben  yhm  einen 
rigel  fürgesteckl.  post.  (1528).  Qq  iiijb. 
Firstehen  (fursleheu),  vorstehen,  prae- 


esse ,  administrare ,  regere,  mhd.  vorsl&n 
(Ben.  2*,  576*),  ahd.  foraslen  (Graff  6, 
593),  6«  L. 

1)  von  personen:  vnd  sprach  zu  seinem 
ehesten  knecht  seines  hauses,  der  allen 
seinen  gülern  furslund.  1  Mos.  24 ,  2 ; 
Jolham  aber  sein  son  stund  des  königs  hause 
für.  2  chron.  26,  21 ;  so  aber  jemand  sei- 
nem eigen  hause  nicht  weis  furzuslchcn, 
wie  wird  er  die  gemeine  gottes  versorgen? 
I  Tim.  3,  5 ;  dar  Um  b  sehen  die  eitern  xu. 
das  sie  nach  gottes  befelh  den  kindern  wol 
furstehen.  ausleg.  der  gehen  gebot.  (1528). 
Liiijb ;  wo  fürsten  vnd  herrn  jrem  regiment 
trewlich  furstünden,  so  würde  wol  meulerey, 
krieg,  auffruhr  vnd  ander  vnglück  auffhören. 
der  65.  psalm.  (1534).  Bj';  das  e.  c.  f.  g. 
auch  das  welltliche  regiment  visilirn  liesse, 
vnd  wie  reihe  ynn  Stedten  vnd  alle  ander 
ampüeutc  regierten  vnd  dem  gemeynen  nütz 
furstünden.  originalbr.  v.  j.  1525  im  ges. 
archiv  su  Weimar.  Opag.  124.  SEE.  n.  4. 

2)  von  sacken :  der  grosse  liechler  ge- 
macht hat  .  .  .  die  sonne  dem  tage  für  zu- 
stehen .  .  .  den  mond  vnd  slerne  der  nacht 
für  zustehen,  ps.  136,  7  —  9.  ebenso  über- 
setzte L.  1  Mos.  1,  16  zuerst:  vnd  golt 
machet  zwey  grosse  liechler,  ein  gros  liecht 
das  dem  tage  furstundc  (furstünde)  vnd  ein 
klein  liecht  das  der  nacht  furstünde. 

Vürsteher,  m.  Vorsteher:  vnd  wil  roacheih 
das  deine  fürstchcr  friede  leren  sollen.  Jes. 
60,  17;  verweser  vnd  furslcher.  post. 
(1528).  Bj'.  s.  vorsieher. 

FurstcHen  (furstellen),  vorstellen, 

1)  einen  vorstellen,  producere:  vnd  ge- 
dacht jn  (den  aposlel  Petrus)  nach  den  ostern 
dem  volck  für  zu  stellen,  apost.  gesch.  12, 4  ; 
vnd  da  jn  Herodes  wolt  furstellen.  v.  6. 

2)  etwas  vorstellen',  proponere:  vnd  wan- 
deln nicht  in  meinem  gesetz  vnd  rechten, 
die  ich  euch  vnd  ewern  velern  furgest eilet 
habe.  Jer.  44,  10;  er  hat  dir  fewr  vnd 
wasser  fürgeslellet ,  greift*  zu  welchem  du 
will.  Sir.  15,  16. 

Fürstenbisrhof,  m.  ein  bischof  mit  für- 
stenwürde,  heute  Fürstbischof:  er  meinet 
aber  nichl  fürslenbischoue ,  noch  schlos- 
bischoue,  sondern  kirchenbtschoue.  verma- 
nung  an  die  geistlichen.  (1530).  Gij°;  da 
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noch  kein  weybischofT  noch  fürstcnbisrhofl, 
sondern  eitel  pfarrhcr  waren,  von  der  winckel- 
messe.  (1533).  Lj\ 

r  firstenbrlef,  m.  brief  eines  pursten,  den 
ein  pürsl  geschrieben  hat.  ein  beleg  unter 
bedächtig  am  ende. 

Fürstenhaus,  n.fürslengeschlechl:  Bruns- 
wig der  löblichen  fiirstcnhcuser  eines  isl.  an 
den  kurpürslen  zu  Sachsen.  (1545).  Aiijb. 

Füretenhenrhlcr,  m.  der  ßrslen  heu- 
chelt, beleg  s,  unter  fuchsschwänzer. 

Färeteihof,  m.  aula  principis :  wo  grosse 
giller  sind  ab  zu  kifnigen  vnd  fürsleuhüfen. 
der  1 0 1  .psalm.  ( 1 534).Giiij";  «-»He  reiehsllille, 
fürslenhofc  schreiben  nach  der  sächsischen 
vnd  vnsers  filrslcn  canlzley.  tischr.  412*. 

Fürstrntag,  m.  convenlus  prineipum:  der 
furslenlag  zu  Zerwesl  (Zerbst).  Durkhardl 
briepte.  298. 

Färstenlhnnt  ( furslcnthura ,  fursten- 
thumb),  n.  mhd.  vürslenlnom  (Ben.  3. 379"). 
ahd.  aber  in  eigentlicher  Zusammensetzung 
furisUuoni  (Graff  3,  027).  der  pl.  lautet 
bei  L.  noch  fürslcnlhuine,  furslenlhümc, 
einmal  auch  fürslenthümcn  (Col.  1,  16). 

t )  stand,  würde  eines  Pürsten,  prineipa- 
tus :  denn  Juda  der  mechtig  war  vntcr  sei- 
nen hrüdern,  dem  ward  das  fürstenlhum 
für  jm  gegeben.  1  cfcron.  6,  2 ;  er  hat  Juda 
erwelct  zum  Pürslenlhum.  29,  4.  auch  von 
einer  höheren  gewall  oder  stufe  in  der 
engelwell :  auch  die  engel ,  die  jre  furslen- 
ibuiu  {vulg.  i>rinci|»atum,  de  Wette:  würde) 
nicht  behielten,  sondern  verliessen  jre  be- 
hausung,  hat  er  behalten  zum  gcrichle.  br. 
Judas  6 ;  den  fürslcnlhumcn  vnd  herr- 
schafflcn  in  dorn  himel.  Ephes.  3,  10.  vgl. 
noch  Col.  1,  Iii.  2,  10.  15. 

2)  land,  gebiet  eines  Pürsten:  nach  dem 
der  ausgetrieben  salan  itzl  eyn  iar  odder 
drey  ist  vinbher  gelauffcn  durch  dürre  stelle 
vnd  rüge  gesucht  vnd  nicht  gerunden,  hat 
er  sich  ynn  e.  f.  g.  fürstenlhum  nydergelliau 
vnd  zu  Alstcll  eyn  nest  gemacht,  eyn  brieff 
an  die  pursten  zu  Sachsen.  (1524).  Aijb; 
wie  gros  were  aber  das ,  so  ein  konig  oder 
Purst  einem  armen  hcillcr  ein  graflschafll 
oder  fUrslcnthum  schcnckcle.  das.  14.  vnd 
15.  cap.  s.Johannis.  ( 1 53S).  oooijb;  des- 
lialben  er  für  dem  adel  vnd  tyrannen  sich 


ynn  frembde  furstcnlhilin  nicht  thar  bege- 
ben, originalbr.  v.  j.  1 520  im  ges.  archiv 
zu  Weimar  JV.  Pol.  108;  mich  wundert, 
das  hertzog  Georg  ein  solch  schcndlich 
lügenbuch  zu  Dresen  leidet,  der  doch  so 
Prüm  sein  wil,  das  er  auch  jnn  frembden 
fürslcnlhumcn  kein  böse  buch  leiden  wil. 
wider  den  meuchlerzu  Dresen.  (1531 ).  Biiij*. 

fÖTsfenlochter,  f.  filia  principis:  wie 
schön  ist  dein  gang  in  den  schuhen,  du  for- 
sten tochter.  hohelied  7,  1. 

Fürstin,  p.  prineeps,  prineeps  femina, 
mhd.  vürslinne  (Ben.  3,  379\):  wenn  ein 
fürst  odder  fürslin  ein  mal  ynn  ein  spilal 
gienge.  der  82.  psalm.  (1530).  Ciiijb;  sar 
ein  fürst  oder  herr  vnd  sara  ein  fürslin  oder 
fraw  heisst.  Bindseil  7,  482;  die  eine 
fürslin  vntcr  den  beiden  vnd  ein  köuigin  in 
den  lendern  war,  mus  nu  dienen,  klagt.  Jer. 
1,1;  die  fürslinncn  in  Pcrsen  vnd  Meden. 
Esther  1,18;  bawers  vnd  bürgere  frawen 
sind  heutigs  tags  slollzcr  denn  grelin  vnd 
fürslin  {pl.).  hauspost.  (Jhena,  1559).  487*. 

Fürstlich  (fürstlich),  principalis,  mhd. 
vürsllich,  vürslclich  {Ben.  3,  379*):  mein 
recht  war  mein  fürstlicher  hui.  Uiob  29, 
14;  aber  die  fürslcn  werde.ii  fürstliche  ge- 
dancken  haben.  Jes.  32,  8 ;  wo  wolllen  denn 
die  fürstlichen  ergelzung  Meyhen,  von  welt- 
licher oberkeyl.  (1523).  Kjb;  aus  fürst- 
lichem beleih,  an  die  Christen  zu  Straspurg. 
(1525).  A5«;  es  sind  königliche  vnd  fürst- 
liche bossen.  auff  des  königs  von  Engelland 
lesterschrift.  (1527).  Aiij\ 

Fürstlich,  adv.  principaliter,  auf  eine  dem 
Pürsten  geziemende  weise:  ich  sorge,  yhm 
werde  nicht  zu  weren  seyn,  «lie  fürslen 
stellen  sich  denn  fürstlich  vnd  fallen  widder 
an  mit  vernunflt  vnd  seuberlich  zu  regiru. 
von  weltlicher  oberkeyl.  (1523).  Eiij". 

Fürstreckru,  vorstrecken,  vorschieszen, 
leihen:  denn  die  (die  fucker)  halten  das 
gell  fürgcstrcckl.  tcider  Hans  Worst. 
(1541).  Lijb:  ich  bedürfft  wol ,  das  du  mir 
zehen  oder  zwenzig  gühlen  fürslrcckesl.  vier 
predigten.  (1540).  Jjb. 

Furt  (fort  Eist.  1,  355b),  m.  und  f.,  va~ 
dum,  mhd.  vurt  m.  (Ben.  3,  44 7b),  ahd. 
furl  {Graff  3,  5S6):  vnd  zoch  an  den  furl 
Jaboc.  1  Mos.  32,  22 ;  vnd  gewuunen  dir 
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furl  am  Jordan,  rieht.  3.  28 ;  an  den  l'ui  l  des 
Jordans.  12,  G.  bildlich:  alszo  tsl  vnsz  das 
sacrameut  cyn  furl,  eyn  brück  u.  s.  w.  eyn 
sermon  von  dem  hochwirdigen  sacramenl. 
(1519).  biiij". 

Fartraber  (furdraber),  m.  vorlraber,  Vor- 
läufer: er  iChrislus)  wird  selber  berab 
körnen  öffentlich  vnd  sicbtiglich  ynn  wölken 
.  .  .  vnd  nicht  on  eynen  furtraber  vnd  tra- 
banlen,  wie  für  den  konigen  herlauffen. 
zwo  predigt.  (1525».  Ciiij1';  sein  furdraber, 
die  slym  des  erlzengels  wird  rnffen.  ebend. 
Dj1:  vnd  sandlest  für  her  deine  lurdraher. 
weish.  1 2,  8  in  der  ausg.  v.  1 529,  die  bibel 
hat:  vordraber. 

Furtrageo  (fürlra^en),  vortragen,  tnhd. 
v  il n  ragen  (Ben.  3.  721'). 

1)  speisen  furtragen,  auftragen,  vor- 
setzen: vnd  man  trug  jnen  essen  für.  1  Mos. 
13,  34  ;  vnd  ballen  ein  wenig  fischlin,  vnd 
er  danckl  vnd  bies  die  selbigen  auch  für- 
tragen.  Marc,  8,  7 ;  esset  was  euch  wird 
furge tragen.  Luc.  10,  8. 

2)  in  Worten  vorbringen :  er  (der  leufel\ 
kau  die  selben  (die  lügen)  auffs  sebönsl  fiir- 
tragen.  das  14.  und  15.  cap.  s.  Johannis. 
(1538).  AAüjhj  was  vns  mehr  denn  gollis 
worl  wirt  furlragen ,  das  sey  gewisz  yr- 
tbumb.  auff  das  vbirchrisllich  buch  bocks 
Emszers.  (1521).  Gij1';  der  falschen  j»ro- 
pbelen  weise  war  zu  der  zeit,  das  sie  yhr 
lere  für  trugen  vuler  gottes  namen.  der 
proph.  Sacharja.  (152S).  Rij';  das  valer 
vnser  siebennerley  nolt  furlregi.  ausleg.  der 
euang.  von  oslern.  (1.V27).  Oij1';  seiner 
sunden  sind  viel  am  tage  durch  den  druck 
ansgehrcil  auch  fur  dein  keiser  zu  Regens- 
burg  furgetragen.  an  den  churfürslen  zu 
Sachsen.  (1545).  Ciij\ 

Furtrnglich  (furlreglich),  dienlich,  nütz~ 
lieh,  förderlich,  zuträglich,  von  furlragen, 
nutzen,  fördern :  liesz  sieb  dunken  es  soll 
ylun  nil  wenig  datzu  furlregliih  seyn,  wo 
er  doclor  Lulhern  ym  heerschildl  füret,  etjn 
sendbrief  an  bapst  Leo  X.  il520).  A  iiijb. 

Furtrf fflich ,  adj.  vortrefflich,  cor  an- 
derm  sich  auszeichnend,  mhd.  fürtri'flViilich 
{Ben;  3,  911'):  <>b  sie  auch  in  bi>cboflliclicr 
knnyglicher,  kmiigyiiuischer  odder  wib  her- 
ley  wirden,  es  sey  geysllich  oihler  well- 


hcb.  lurtrcfllich  weren.  bulla  cene  dorn  im 
( I  522).  Rij'.  hier  wohl  s.  v.  a.  angesehen, 
hochangesehen ,  in  welcher  bedeutung  es 
z.  b.  auch  L.'s  Zeitgenosse  J.  Jonas  in  fol- 
gender stelle  gebraucht:  sind  niclil  dte 
nbilosophi  vnd  weisen  ynn  kri—heu  vnd 
sonderlich  zu  Athen  höbe,  furtreffliche  leule 
gewesen?  das  der  freie  wille  nichts  sey. 
(1526).  Piij'. 

Fart reter,  m.  Vertreter,  vicarius:  denn 
so  nalur  mag  gnade  erlangen  ist  Christus 
kein  not  zu  einem  furlrellcr  vnd  miller. 
ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  aduenl. 
(1528).  11h  5". 

Furnber  (fur  vber).  adv.  vorüber,  ,.von 
der  zu  jener  seile  eines  dinges  fort  und 
dahin",  aus  dem  älteren  vor  —  über  ir«//. 
hernach  furübergebeu  1)  zusammengesetzt, 
bei  L.  erscheint  es  in  folgenden  uneigent- 
lichen Zusammensetzungen : 
'  Fnrüberfiihrea  (furvber  faren),  Vorver- 
fahren, vorbei  und  dahin  fahren:  es  i>i 
alles  dahin  gefaren  wie  ein  schalle  vnd 
wie  ein  geschrey  das  furvber  fer^t.  teeish. 
5,  10. 

lu  rüber  Niesten  (fur  vberfheszen) ,  vor- 
überflieszen,  praelerfluere :  wie  die  wasser- 
strome  Tur  vberlhessen.  Wob  G.  1 5. 

Farübergelu'u  (für  vber  gehen),  vorüber- 
gehen. 

I)  räumlich:  wenn  denn  nu  mein  herr- 
ligkeil  fur  vbergehel,  wil  ich  dich  in  der 
felsklufft  lassen  stehen  vnd  meine  band  sol 
ob  dir  ballen,  bis  ich  fur  \ hergebe.  2  Mos. 
33,  22;  Roas  gieng  bin  aufT  ins  Ihor  vnd 
salzt  sich  daselbs.  vnd  sihe,  da  der  erbe  fur 
vber  gieng,  redet  Boas  mit  jm.  Ruth  4,  1; 
die  aber  fur  vber  gierigen  leslerlen  jo. 
Matth.  27,  39;  es  begab  sich  aber  on  gc- 
fehr,  das  ein  [»riesler  dieselbigc  Strasse  hin 
ah  zoch,  vnd  da  er  jn  [den  von  den  mördern 
halb  lodt  geschlagenen  Samariter)  sähe, 
gieng  er  Ihr  vber.  Luc.  10,  31;  da  lies 
Isai  fur  vbergehen  Samma.  1  Sam.  1  (>,  9 ; 
vgl.  dagegen  da  lies  Isai  seiue  sieben  süne 
fur  Samuel  vbergehen.  v.  10.  ebenso  berr. 
hab  ich  gnade  Funden  fur  (leinen  äugen,  so 
gehe  nicht  fur  deinem  knecht  vber.  1  Mos. 
IS,  3;  vnd  da  der  herr  für  seinem  augesichl 
vbergieng.  2  Mos.  34,  G,  wofür  heute  lieber 
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gesagt  wird:  vor  seinem  angesicht  vorüber 
gieng. 

2)  zeillich:  vnter  ilcm  sehalten  deiner 
Hügel  habe  ich  Zuflucht  bis  das  (dasz)  das 
vitgltU-k  für  vher  gehe.  ps.  57,  2;  verbirge 
dich  ein  klein  augenblick  bis  der  zorn  für 
vher  gehe.  Jes.  2C,  20;  bis  die  zeit  für 
vher  gehe.  Dan.  2,  9. 

Varüberk»mnen  (für  vher  komen),  vor- 
überkommen, 

1)  räumlich:  da  ich  ein  wenig  für  vher 
kam,  da  fand  ich  deu  meine  secle  liebet. 
Hohelied  3,  4. 

2j  zeillich:  es  mus  des  schalcks  gluck 
vergehen  vnd  seine  zeyl  haben,  bis  (bis  es) 
fur  vher  kumpl  (vorübergeht,  vorbei  ist), 
vier  tröstliche  psalmen.  (1520).  A  6". 

rurüberköniei» ,  vorbeikönnen:  denn 
weil  sie  sahen ,  das  sie  nicht  fur  solchen 
hellen  Sprüchen  furflber  künden  muslen  sie 
«Miien  solchen  gedonken  auffbringen.  das  17. 
cap.  s.  Johannis.  (15H0).  Cij\ 

firäberlaafen,  vorüberlaufen:  schreib 
das  gesiebt  vnd  male  es  null"  eine  lafel,  das  es 
lesen  künde,  wer  fur  vberleulTl.  Hab.  2,  2. 

Kuräbfrrniischen,  vorüberrauschen:  ist 
I»»ssot,  er  schweige  vnd  raussche  fur  vher, 
denn  das  er  drüber  ersticken  vnd  Öffentlich 
inüslccrnyder  liegen,  vom  abendmal  Christi. 
I  1 52S  \.  n  iiij'\ 

Vuräberre  igen ,  rorüberreisen  ,  vorbei- 
reisen :  vnd  da  die  Midianiter,  die  kauMculc 
fur  vher  reiselen,  zogen  sie  jn  {Joseph)  her- 
aus aus  der  gruben.  1  Mos.  37,  28. 

Nräbersein  (furvber  sein),  vorübersein, 
rorbeiarin,  ' 

1)  vom  räume:  wie  ein  schiff  auir  den 
wasserwogen  dahin  leufft,  welches  man,  so 
es  fnrvbcr  ist,  keine  spur  linden  kau.  teeish. 
27,  9. 

2)  von  der  zeit:  wenn  aber  die  drille 
nacht  fur  vher  ist.  Tob.  6,  23  ;  das  auch  die 
Tasten  schon  furvber  war.  apost.  gesch.  27,0. 

Flirüberzir hen ,  vorüberziehen:  da  der 
kimig  Tur  vberzneh.  1  kön.  20,  39;  sihe 
kilnigc  sind  vcrsatulct  vnd  mit  einander  fur 
vher  gezogen,  ps.  48,  5;  vnd  zogen  kaum 
für  vher.  apost.  gesch.  27,  S.  der  inf.  sub- 
stantivisch: ich  wil  euch  jlzl  nicht  sehen 
im  fur  vberziehen.   1  Cor.  IG,  71 

Diistz,  Wörterbuch. 


Fürwahr  (furwar,  fur  war),  adv.  in  wahr- 
heil,  in  wirklichkeil,  warlich,  mhd.  vürwar, 
d.  i.  die  praep.  vür  mit  dem  starken  säch- 
lichen acc.  sg.  ron  wär  wahr  (vgl.  We  ig  and 
wtb.  1,  379).  furwar  du  bist  ein  verborgener 
golt ,  du  goll  Israel.  Jes.  45,  15;  furwar 
er  trug  vnser  kraiickhcil  vnd  lud  auf  sich  Vil- 
ser schuierlzcii.  53,  4 ;  fur  war  dieser  ist 
ein  fromer  mensch  gewesen.  Luc.  23,  47. 
da  müssen  wir  für  war  einer  des  andern 
spilal  meisler  vnd  pfleger  sein,  ob  man  für 
dem  sterben  fliehen  muge.  (1527).  Bijb; 
das  weys  ich  fur  war,  das  auch  d.  (dr.) 
Carlstads  gewissen  selbst  hie  zappelt  vnd 
vngewis  ist.  das  ander  legi  widder  d.hyml. 
propheten.  (1525).  Fjb;  meyn  trotz  soll 
yhren  trotz  ausstehen,  das  weys  ich  fur 
war.  ertnanunge  zum  friede.  (1525).  Bijb. 

Jn  den  frülieren  Schriften  begegnet  auch 
vorwar  st.  furwar,  b.  vorwar  wuslet 
(wüstet)  yrs  anders,  yhr  wurdet  (würdet) 
die  belle  vnd  lustige  lager  mit  äugen  thre- 
uen  waschen,  die  sieben  puszpsalm.  (1517). 
Bj1 ;  das  worllein  amen  ist  hehreischer  oder 
indischer  sprach  vnd  heyst  auf!  deutsch  vor- 
war oder  werlich.  ausleg.  deutsch  des  v.  u. 
(1518).  Bjb. 

Furwf  Wien,  vorwenden,  bedeutet  bei  L.. 

1 )  s.  v.  a.  anwenden  (vgl.  auch  Schnitt' 
ler  4,  105):  widderumb  (sind)  vil  die  sich 
grosz  mühen  vnd  allen  vleys  furweuden. 
eyn  sermon  von  dem  n.  lest.  (1520).  Ciijb; 
sich  auch  da  neben  erbotleu  mittler  zeylt 
solchs  concihj  allen  vleys  furvvenden  vnd 
zuhaben  .  .  .  damit  u.  s.  w.  originalbr.  v. 
j.  1523  im  ges.  archiv  zu  Weimar.  O  pag. 
74,  FF  2. 

2)  vorschützen,  vorgeben,  als  vorwand 
benutzen. 

a)  mit  acc.  der  Sache:  den  namen  vnd 
schein  Christi  furwenden.  auff  das  vbir- 
christlich  buch  bocks  Kmszers.  (1521). 
Clij1';  weh  euch  schrilllgelerlen  vnd  phari- 
seer,  jr  beuchler,  die  jr  der  widwen  heuser 
fresset  vnd  wendet  lang  gehet  fur.  Matth. 
23,  14  ;  die  fressen  der  widwen  heuser  vnd 
wenden  langes  gebet  fur  (wörtlich:  die  zum 
vorwand  lange,  beten).  Marc.  12,  40;  nu 
aber  kOnnen  sie  nichts  furwenden  jre  silndc 
zu  entschuldigen.  Joh.  15,  22. 
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6)  mit  abhängigem  salze:  es  isl  filr  vns 
komen,  lieben  freunde,  als  sollen  eltlirlie  zu 
Leyplzig  eure  herlzen  vnd  gewissen  jrrc 
gemacht  haben  vnd  fürgewand ,  das  ein  rat- 
schlag solle  von  uns  oddem  von  den  vnsern 
zu  Wittemherg  auch  schrifTtlich  an  sie  komen 
sein,  veranlworlung  der  aufgelegten  auff- 
rur.  (1533).  Gj" ;  ich  weysz  wol,  das  (das:) 
der  romische  hauffe  wirl  furwenden  .  . .  wie 
der  hapst  hahe  das  heylige .  römische  reich 
von  dem  kriechschen  keyszer  genummen 
vnnd  an  die  Deutschem!  hrachl.  an  den 
chrisil.  adel.  (1520).  Liiij1';  der  machl 
sich  hald  aufl'  vnd  wendet  für  er  luüsle  renle 
cinnemen.  2  Macc.  3,  8. 

fürwerfea,  tnhd.  vilrweiTen  {Ben.  3, 
736"). 

1)  vorwerfen,  vorhalten:  keines  dem  an- 
dern knn  elwas  sonderliche  furwerffen.  vom 
den  Juden  vnd  ihren  lügen.  (1543).  Gig"; 
{ihre  widerwärtige)  warff  yhr  auch  für  yhr 
vnfruchlparkeil.  var.  zu  1  Sam.  1,  U;  mit 
solchen  vnd  andern  mehr  worlen  warft*  sie 
jm  sein  elend  für.  Tob.  2,  23;  vnd  wenn 
mans  jm  furwiriri,  so  ihuls  jm  im  herlzen 
weh.  Sir.  25,  24. 

2)  verwerfen:  wan  ich  den  glauben  szo 
hoch  antzyhe  vnd  solche  vnglenhige  werck 
furwirlT,  schuldigen  sie  mich,  ich  vorhielc 
gute  werck.  von  den  gutten  werken.  (1520). 
Aiijb;  das  notligeu  vnd  zwingen  (sc.  zur 
beichte)  furwirlT  ich.  euang.  von  den  zehen 
aussetzigen.  (1521).  Aij1';  nu  hin  ich  von 
deynen  äugen  furworfleu.  ebend.  Giiij1. 

Firwerk,  n.  vorwerh,  praedium :  an  den- 
selbigen  Örtern  aber  halle  der  ohersle  in  der 
insulen,  mil  namen  Publius,  ein  furwerck. 
apost.  gesch.  28,  7. 

furwerklil,  n.  dim.  des  vorigen:  mit 
einem  fürwerklin  des  kloslers  Ruche  auf 
drey  jar  begnadet.  Burkhardt  briefw. 
274. 

lurweseo,  vorstehen,  ahd.  forawesan, 
d.  i.  vorwesen  =  vorsein,  praeesse:  gib 
mir  mein  herr  vnd  valter,  das  (dasz)  ich 
deinem  volck  muge  furweszen.  das  magni- 
ficat.  (1521).  liij\ 

l'urwcser,  m.  Vorsteher:  gedenckt  an 
cwr  furweszer,   wilcher  ende  sehet  an. 


auszleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom  aduent. 
(1522).  Giiij\  var.  zu  Bebr.  13.7.  wo  die 
ersten  aus  gg.  des  n.  lest,  furgenger,  die 
späteren  lerer  haben. 

Kurwiti  (furwitz),  anfangs  noch  f.,  später 
nur  mM  vorwitz,  neugier,  curiositas:  das 
man  die  walfarlcn  gen  Rom  abcihel  ndder 
niemanl  von  eigener  furwiiz  odder  andaebl 
wallen  hesse.  an  den  christl.  adel.  (15201. 
Gj4;  das  sihel  man  auch  wol  an  den 
iungen  metzen  ,  die  jungfrawen  sind 
vnd  doch  geyls  vnd  furwilzs  voll  sind. 
leg.  der  ep.  vnd  euang.  von  der  heil, 
könige  fest.  (1525).  fiiij*;  inn  der  erst 
gehcls  wol  so  an,  das  sie  ein  ander  (wie 
mau  sagt)  für  liehe  fressen  wollen ,  afcor 
wenn  der  furwiiz  aus  ist,  so  isl  der  tculfel 
da  mil  dem  vherdrus.  das  5.  G.  vnd  7. 
cap.  s.  3latthei.  (1532J.  Tiij'';  isl  gute 
hoifnung,  wenn  dieser  zeit  furwiiz  gehüssi 
isl,  meine  bilcher  sollen  auch  nicht  lange 
bleiben.  Wittemb.  1,  *ijb;  denn  sie  schmü- 
cket sich  nicht  aus  furwitz  (vulg.  libidine, 
Meyer:  wollusl),  sondern  gotl  zu  lob.  Jud. 
10,5;  denn  wir  hilren,  das  etliche  vnter 
euch  wandeln  vnördig  vnd  erbeilen  nichts , 
sondern  treiben  furwitz  {was  sie  nicht  an- 
geht, unnöthige  nebendinge).  2  Thes.  3, 
1 1.  eine  sprichwörtlich  gewordene  redens- 
arl  ist:  was  deines  ampls  nicht  ist,  da  las 
deinen  furwiiz.  Sir.  3,  24. 

mhd.  virwitz  n.  und  virwitze  f.  (Ben.  3, 
703.  794),  ahd.  viriwizzi  (Graff  1,  1099). 
eine  form  fdrhitz  mil  b  oww,  welche  nach 
Weigand  wlb.  I,  379  bei  L.  vorkommen 
soll,  isl  mir  aus  L.'s  Schriften  nicht  be- 
kannt. 

Fürwillig  (furwitzig),  adj.  vorwitzig, 
curiosus,  mhd.  virwitzic  (Ben.  3,  795*), 
ahd.  firiwizlc  (Graff  1,  1099):  dieselben 
(die  klüglinge)  sehen  den  ehlichen  stand  an 
als  were  es  eyn  vbrige,  furwitzige,  mensch- 
liche habe,  das  7.  cap.  s.  Pauli  zu  den 
Corinthem.  (1523).  Aiij";  damit  sie  nichts 
thun ,  denn  sperren  dem  (urwitzigen  pöbel 
das  maul  auil.  derprophetSacharja.  (1528|. 
Aij" ;  viel  aber  die  da  furwitzige  kunsl  ge- 
lrieben hatten,  apost.  gesch.  19,  19;  nicht 
allein  aber  sind  sie  faul,  sondern  auch 
schweizig  vnd  furwitzig.  1  Tim.  5,  13. 
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Fürt,  «.  crepilus  centris,  nur  in  den 
nachreden  begegnende  nebenfurm  von  forz 
(s.  (/.):  so  weise  man  jn  {den  teuffelj  flugs 
iinl  einem  furlz  ah.  tischr.  199*. 

Fürzlehen  (furzihen),  vorziehen,  den  Vor- 
zug geben,  mhd.  vürziehen  {Ben.  3,  925*): 
macht  ers  besser,  warumb  soll  man  yhm 
nicht  inyr  furzihen?  vorr.  auf  das  a.  lest. 
Kinds  eil  7,  315;  jr  soll  nicht  vnrechl 
handeln  Jim  gcricht,  vnd  soll  nicht  furzichen 
«teil  geringen.  3  Mos.  19,  15;  wie  lange 
woll  jr  vnrechl  richten  vnd  die  person  der 
gottlosen  furziehen.  ps.  82,  2,  wozu  L.  in 
der  ausleg.  dieses  psalmes  erklärt:  das  heisl 
hie  der  vers  person  fürzichen  odder  person 
ansehen,  wo  man  die  lere  nicht  aus  lieh  der 
warhcil,  sondern  aus  lusl  der  person  gegen 
ander  erwelct. 

röntg,  m.  vorzug,  vorrangt  ro/id.  vürzoc 
llien.  :i,  1)34'  ):  denn  soll  hie  des  Fleisches 
anselien  gelten,  so  were  es  ja -recht  vnd  bil- 
lich ,  das  dieser  leihlieher  vnd  crslguporncr 
son  Isiuacl  den  fürzog  vnd  segen  behalten 
helle  vber  das  erste  buch  Mose.  (1527). 
Hhj\ 

tust  (fuss,  fus),  m.  pes,  mhd.  vuoy,  [Ben. 
3,  14  Ii,  ahd.  fuoz,  {Graft  3,  733j.  goth. 
fülus ,  laulv erschoben  stimmend  zu  lat. 
pes  pedis,  gr.  novg  nodog.  das  wart  be- 
zeichnet 

1)  den  'untersten  theil  des  gehegliede/, 
a)  bei  menschen :  thul  yeuiand  der  fusz  wee, 
ia  das  cleynisl  uinleyn,  szo  sieht  das  ang 
darnach,  grcillen  die  tinger,  ruinpllel  sieh 
das  angesieht  vnd  der  ganlz  corper  böget 
-.ich  dahyn.  egn  sermon  von  dem  hochivir- 
digen  sacramenl.  (1519).  aiij*;  vnd  da  die 
eselin  den  cngel  des  hcirn  sähe,  drengel  sie 
sich  an  die  wand  vnd  klemmet  Bileam  den 
Tus  an  der  wand.  1  Mos.  22,  25 ;  man  sol 
euch  ein  wenig  Wassers  bringen  vnd  ewre 
Hisse  waschen.  1  Mos.  19,  4;  zeuch  deine 
schlich  aus  von  deinen  füssen.  2  Mos.  3,  5; 
vnd  soll  jn  (den  widder)  schlachten  vnd  sein 
hlulsneincn  vnd  Aarou  vnd  seineu  söneu  ... 
null'  den  grossen  zehc  jres  rechten  fusses 
Ihun.  29.  20 ;  auch  hatte  Jonathan  der  son 
Saul  einen  son,  der  war  lahm  an  füssen. 
2  Sam.  4,4  ;  vnd  es  war  ein  man  zu  Ly- 


stra,  der  muste  sitzen,  denn  er  halte  brise 
füsse.  apost.  gesch.  11,  S. 

hierher  gehörige  besondere  redensarten. 
es  heiszt  zu  fusze  (zu  füszen)  gehen,  ziehen. 
Iiichen  etc.  im  gegensalz  des  reitens  oder 
fahren»:  Christus  vnnd  sancl  Peter  giengen 
zu  Fussen  aufl'  das  yhre  stalhaller  deste 
mehr  zu  prachleu  vnd  prangen  hellen,  an 
den  christlichen  adcl.  ( 1 520).  Dij1, ;  vnd 
der  kOuig  gieng  zu  Hissen  hin  aus.  2  Sam. 
15,  IG;  ich  sähe  knechte  auf!  rossen  vnd 
fürslen  zu  fuss  gehen  wie  knechte,  pred. 
10,  7  ;  vnd  er  wolle  zu  fasse  gehen,  apost.  * 
gest.  20,  13;  wir  wollen  nichts  denn  nur 
zu  fusse  hindurch  ziehen.  4  Mos.  20,  19; 
das  Sissera  von  seinem  wagen  sprang  vnd 
iloh  zu  füssen.  rieht.  4,  15.  auf  seine  fiiszc 
treten,  sich  aufrichten:  tril  aufl'  deine 
füsse,  so  wil  ich  mit  dir  reden.  Ezech.  2,  1  ; 
stehe  aufl'  vnd  Iril  aufl*  deine  füsse.  aposl. 
gesch.  26,  10.  die  füszc  aufheben,  sieh  zum 
gehen  anschicken:  da  hub  Jacob  seine  Hisse 
aufl*  vnd  gieng  in  das  land  das  gegen  morgen 
ligl.  1  Mos.  29,  I.  einem  auf  dem  fusze 
folgen,  unmittelbar,  sehr  nahe  nachfolgen: 
der  mir  au  Hin  fusse  folget,  zwo  predigt  auff 
der  kinderlauffe.  (1540).  Hjb;  also  das  yhm 
(Johannes  dem  läufer)  der  herr  sclbs  aufl* 
dem  fuss  nach  kompl.  ausleg.  der  ep.  vnd 
euang.  von  ostern.  (1528).  Kiij1';  ein  fursl 
durlH  sich  nicht  so  secr  furchten  für  denen, 
so  fern  von  jm  weren,  als  für  denen,  so  jm 
aufl'  dem  fuss  nachgehen,  randgl.  zu  st.  in 
Esth.  0,  2.  zu  jemandes  füszen  sitzen,  sein 
zuhörer ,  schuler  sein :  zun  füssen  sein 
heisst  scbüler  vnd  vntcrlhan  sein,  randgl.  zu 
2  kön.  2,  3 ;  sie  werden  sieh  setzen  zu  dei- 
nen füssen  vnd  werden  lernen  von  deinen 
Worten.  5  Mos.  33,  3 ;  vnd  sie  halle  eine 
schwcsler,  die  hies  Maria,  die  salzte  sich  zu 
Jhesus  füssen  vnd  hüret  seiner  rede  zu. 
Luc.  10,  39;  ich  bin  ein  jüdischer  man  ... 
erzogen  in  dieser  slad  zu  den  füssen  Gama- 
lielis.  apost.  gesch.  22,  3.  einem  zu  fusse, 
zu  füssen  fallen ,  als  zeichen  der  huldigung 
oder  anbetung  cor  ihm  niederfallen:  vol- 
cker  müssen  dir  dienen  vnd  leute  müssen 
dir  zu  fusse  fallen,  sey  ein  herr  vber  deine 
hrüder  vnd  deiner  muller  kinder  müssen  dir 
zu  fusse  fallen.    I  Mos.  27,  29;  vnd  Esther 
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redel  weiler  für  dein  konig  vnd  fiel  jm  zun 
fassen  vnd  flehet  jn.  Eslh.  8,  3;  vnd  als 
Pelms  hin  ein  kam,  gieng  jni  Cornelius  ent- 
gegen vnd  fiel  zu  seinen  Hissen  vnd  betet  ju 
an.  apost.  gesch.  10,  25.  einen,  etwas  mit 
füszen  treteu ,  schimpflich  und  verächtlich 
behandeln:  der  mein  hrot  isset,  der  Irit 
mich  mit  füssen.  Joh.  13,  IS,  in  der  paral- 
lelstelle ps.  41,  10:  vnler  die  füsse;  der 
den  soii  golles  mit  fdssen  Irit.  Hebr.  10, 
29 ;  vnser  mussig  genger ,  die  alle  heubl- 
sachen  des  Christen  glaubens  selb  mit  fussen 
(retten,  von  dem  bapslum  zu  Rome.  ( 1 520). 
AiijV  die  fiiszc  decken  =  seine  nothdurfl 
verrichten  s.  decken  1).  belege  für  die 
redensart :  weder  bände  noch  Hisse  haben 
s.  unter  haud. 

b)  bei  thieren:  da'  aber  die  taube  nicht 
fand  da  ji  fuss  rügen  kund.  1  Mos.  8,  9 ; 
da  rasselten  der  pferde  füsse.  rieht.  5,  22  ; 
denn  da  uliiget  jr  die  filsse  der  ochsen  vnd 
esel  draulT  geben  lassen.  Jes.  32,  20. 

2)  das  unterste,  worauf  etwas  ruht,  ba- 
sis,  fuszgestell:  zwenzig  {breiter)  sollen  jr 
stehen  gegen  dem  mittag,  die  sollen  vierzig 
silbern  füsse  vnlen  haben,  ja  (je)  zwecn 
füsse  vnter  jglichem  bret.  2  Mos.  26,  19; 
du  soll  auch  ein  ebrn  bandfas  machen  mit 
eim  ebrn  fus.  30,  18;  aus  den  hundert 
centnern  Silbers  gos  man  die  füsse  des 
heiligthums  vnd  die  füsse  des  furbangs, 
38,  27. 

Fnsibauk,  f.scabellum  pedum:  so  spricht 
der  herr:  der  Iiimet  ist  mein  stuel  vnd  die 
erde  meine  fusbank.  Jes.  60,  1. 

Puszciaen,  n.  murex,  fuszangel:  hült 
dich  für  des  Luthers  heimlichen  briefTcn,  sie 
sticken  vol  fuseisen  vnd  stricke,  von  heim- 
lichen vnd  gestolen  brieffen.  ( 1 529).  Biij\ 

Fusion,  den  fusz  wohin  setzen,  festen 
fusz  fassen:  vnd  der  mensch  nicht  weis, 
wo  bin  er  den  ersten  tritt  setzen  odder 
fussen  vnd  vber  nacht  bleiben  sol.  das  17. 
vap.  s.  Johannis.  (1530).  Sjb.  auf  etwas 
Tuszen,  mit  den  füszen  auf  etwas  stehen: 
vnd  eine  liiter  fussel  auff  der  erden,  die  gen 
himel  reichet.  Eisl.  2,  47 0b.  dann  bild- 
lich ,  fest  auf  etwas  stehen,  sich  auf  etwas 
stutzen,  verlassen:  darümb  müssen  wir 
fussen  auff  das  wort  'heiligen  geist*.  deudsch 


cat.  (1529).  Ojb;  so  ists  nicht  müglich, 
das  er  gewis  draulT  fussen  vnd  gleubeu 
möge,  was  jliiu  der  Schlüssel  zusagt,  von 
den  schlüsseln.  (1530).  Eij";  auf  diesem 
stück  niust  jr  nu  fussen.  wider  die  sabba- 
ther.  (153S).  Bija;  sie  haben  einen  grund 
ilaraulf  sie  fussen.  wider  das  bapslum  zu 
Rom.  (1515).  Diij' ;  sustantivisch:  vnd 
müssen  von  dem  gewissen  vfer  dieses  lebens 
hynubcr  springen  ynu  den  abgrund,  da  keyn 
fulen,  noch  sehen,  noch  fussen,  noch  stonen 
ist.  der  prophet  Jona.  (1526).  Fuj''. 

r  uszxiinger  (fusgenger),  m.  wer  zu  fusze 
geht,  pedes,  vialor:  so  wird  dich  das  ariuut 
vbereilen  wie  ein  fusgenger.  spr.  6,  1 1  ; 
wie  ein  fussgenger,  der  durstig  ist,  lecblzet 
sie.  Sir.  20,  15. 

Puszkneekt,  m.  fusssoldat:  das  heisl  autt 
schweizerisch  den  Luther  geschlagen,  das 
nicht  ein  fusknechl  vberbloibl.  vom  abend- 
mal Christi.  (1528).  njb;  die  fusknechl 
oder  fusvolck.  von  den  concilijs  vnd  kirchen. 
(1539).  Fiij1';  Maccabeus  aber  ordnet  sei« 
volck  vud  zoch  wider  Timolheum,  welcher 
hundert  vud  zwenzig  lausen l  fusknechl  vnd 
fuuflzchen  hundert  reisigen  bey  sich  halle. 
2  Macc.  12,  20;  der  begegnet  jnen  mit 
drey  tausent  fusknechlen  vnd  vier  hundert 
reisigen.  33. 

r'uszküssen,  n.  osculatio  pedum:  zum 
eyllTlcn,  das  (dasz)  das  fuszkussen  des  bapsls 
auch  nil  mehr  geschehe,  an  den  christl. 
adel.  (1520).  Fiiijb. 

F&ailein  (füsslin),  n.  dim.  von  fusz:  vnd 
die  seilen,  daran  die  lewen  vnd  ochsen  wa- 
ren, hatten  leisten  oben  vnd  vnlen  vnd  füss- 
lin dran.  1  kön.  7,  29. 

rnracheMel,  m.  was  fuszbank :  ein  fus- 
schcmel  den  füssen  unsere  gotlcs.  1  chron. 
29,  2 ;  vnd  der  stuel  halle  sechs  sluircn 
vnd  einen  gülden  fusschemcl  am  stuel. 
2  chron.  9,  18. 

FBsxsohl  (fussol),  fasiMhle,  f.  planta, 
mhd.  vuo^sol  (Ben.  2a,  466J):  ekel  heisl 
ein  fussol.  vber  das  erste  buch  Mose. 
(1527).  Mmij1';  alle  örler,  darauif  ewr  fus- 
solen  trit.  5  Mos.  11,  23;  von  seiner  fus- 
solen  an  bis  aulT  seine  scbeilcl  war  nicht  ein 
feil  an  jm.  2  Sam.  14,  25 ;  von  der  fussolen 
bis  auffs  heubt.  Jes.  1,  6. 
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Fisistab,  s.  fuszstapfe. 

Ftioistapfe,  fuszsluppe,  m.  vesligium, 
fuaztritl,  fuszspur,  mhd.  vuo/rslaphe  (Ben. 
2\  550').  L.  schreibt  fusstapfl'e,  fusslappc, 
und  (mit  wegen  des  sz  \L.  ss,  s]  in  fusz  rer- 
schluchlem  s  de«  zweiten  wortes)  fuslapffe, 
fuslappe,  neben  welchen  formen  einmal 
auch  fuszstab  vorkommt:  wenn  er  {der 
teufel)  dich  am  sterben  linden  wnl,  das  du 
deyn  gewissen  auh"  menschen  gepol  slüncsl 
.  .  .  szo  wirl  er  dich  sliirlzen,  das  keyn 
fuszslah  (Jen.  2,  71b:  fussslapfl )  vher 
Meyhen  wirl.  von  beider  gestalt.  (1522). 
Bij\ 

1)  eigentlich:  die  fusslapfTen  der  schüfe. 
hohel.  1,  8;  vnd  hasl  acht  aull"  alle  meine 
pfadle  vnd  sihesl  anll' die  fusstapffen  (1530: 
ruslapflen)  meiner  Hisse.  Wob  13,27;  wes 
sind  die  ruslapUcu?  Bei  zu  Babel  12;  ich 
sehe  wol  fuslapHeri  menncr  vnd  weiher  vnd 
kinder.  v.  13;  solche  fnsstappen  macht  er 
da,  wo  er  hin  tral.  der  prophel  llabacuc. 
(1520).  niiij". 

2)  bildlich:  denn  dazu  seid  jr  beruften  ... 
das  jr  soll  nachfolgen  seinen  fiisslapflen. 
1  Pet.  2,  21;  haben  wir  nicht  in  einem 
geist  gewandelt?  haben  wir  nichl  in  einer— 
ley  fusslapll'cn  gegangen?  2  Cor.  12,  18; 
dere  die  wandeln  in  <len  fiis>taph"en  des 
glauhens.  Hörn.  1,  12. 

3)  eine  sprichwörtliche  redensarl  ist:  des 
herrn  fnslappcn  lilngen  den  acker  wol.  selbst 
ist  der  mann,  das  11.  rnd  1 5.  cap.  Johan- 
nis. (15381.  Qqiiij'';  «urAdes  herrn  fns- 
lappen  müssen  den  acker  fett  machen,  der 
05.  psalm.  (153  1).  Jiij*. 

Fuszsluplin,  n.  das  dim.  von  fuszstappc: 
wie  wol  nu  solche  weise  abfangen  ist ,  das 
die  propheten  odder  prediger  also  jnn  der 
kirchen  sitzen  vnd  vnd»  einander  reden  (wie 
sancl  Paulus  hie  (1  Cor.  14|  sagt  j  so  ist  doch 
ein  klein  anzeigen  vnd  fusstaplin  da  von  blie- 
ben, nemlich  das  man  jm  chor  vmb  einan- 
der singel  vnd  eine  lection  nach  der  andern 
thut.  von  den  Schleichern.  (1532).  Cj'-. 

Vnszstcig,  m.  semila,  fuszweg,  fuszpfad: 
erhalle  meinen  gang  anll*  deinen  fussleigen. 
ps.  17,  5;  der  teufel  ist  Vilsers  herrn  gol- 
Ics  alle,  er  hat  neben  dem  gebenden  wege 
vnd  der  landstrassc  des  gölllichen  worls 


allezeit  seine  holtzwegc  vnd  fussleige ,  da- 
durch er  die  leule  vei  füret.  EM.  1,  1U3\ 

Fusxtapfe,  ftsitappc,  m.  s.  fuszslapre. 

Fusstritt,  m.  gressus:  freuet  soll  mau 
nichl  widdcrslchen,  sondern  leyden,  mau 
soll  yhn  aber  nichl  billichen  noch  datzu  die- 
nen oder  folgen  oder  gehorchen  mit  cym 
luszlriü  odder  mit  eyuciu  finge/,  von  welt- 
licher oberkeit.  (1523).  Kj\ 

VusxtHch,  n.  „linleum  ad  abslergendos 
pedes"  (Frisch  1,  3lOlj:  es  isl  nicht 
werd  des  herrn  Christi  fusluch  zti  sein,  das 
17.  cap.  s.  Johannis.  (1530).  Fj1;  wer 
ein  Christen  ist,  der  mus  sich  aller  well 
gonsl,  gnade,  Sicherheit,  gemach  vnd  rüge 
verzeihen  vnd  des  leullels  fus  tuch  sein. 
ebend.  Sj";  es  Ihul  wehe,  sich  lassen  jnn 
kercker  werften,  slücken  vnd  plücken,  alles 
fareu  lassen  vnd  jedermans  fusluch  sein. 
das  14.  rnd  15.  cap.  s.  Johannis.  (153S). 
U  iiij1, ;  man  sihel  vud  ei  feret  leglich ,  wie 
«lic  ftomeu  geplagl  vnd  verfolget  werden 
vml  müssen  der  well  fusluch  sein,  ausleg. 
der  vp.  rnd  euang.  von  oslem  etc.  (151 1). 
m iiij1';  (sie)  gehen  mil  vns  vmb  als  mit 
riisstiichern.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
von  der  hegl.  dreg  könige  fest.  (1525). 
d  iij*. 

Vusivolk ,  n.  pediles,  Infanterie,  im  ge- 
gensalze zur  reiterei:  vnd  Isaschar  war  w  ie 
Itarak  im  gründe  gesand  mil  seinem  fuss- 
uolck.  rieht.  5,  15;  vnd  es  war  ein  secr 
grosse  schlacht,  du  aus  Israel  fielen  dreissig 
tauscnl  man  fusuolcks.  1  Sam.  4,  10;  vnd 
lies  zusamen  foddern  seine  fiirstcn  vnd 
heublleulc  vher  das  fusuolek  vnd  vher  die 
reisigen.  I  Macc.  G,  2S;  vnd  ordnet  die 
reisigen  neben  das  fussuolck.   lü,  7. 

Piisiwagchen ,  n.  diese  historia  von  dem 
luszwaschen  lindel  mau  allein  in  Johanne. 
hauspost.  iWitlemb.  1515)  winterteil  102*. 
gemeint  ist  die  Joh.  13  erzählte  fusz- 
waschung,  welche  der  herr  nach  der  pas- 
sahmahlzeil  mit  seinen  jungern  vornahm. 

Kutter,  n.  wie  mhd.  vuoler  (Wen.  3,  113'' 
u.  444').  «Ad.  fuotar  (Graff  378  u.  379) 
in  doppelter  bedeulung: 

1)  pabulum,  nahrung,  und  zwar  a)  be- 
sonders für  das  vieh:  da  aber  einer  seinen 
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sack  auiTlhcl,  das  er  seinem  esel  futler  gehe. 
1  Mos.  42,  27;  ilor  oclise  blocket  nicht, 
wenn  er  sein  fullcr  hat.  Uiob  ü,  5;  <1«t 
dem  vieh  sein  ruiter  gibt,  ps.  147,  9. 

b  |  doch  auch  für  den  menschen,  speise : 
das  hcy.sl  recht  rasten,  (Inn  mau  dein  leyh 
nicht  mehr  futler  gibt ,  denn  yhiu  noll  ist 
die  gesundheyll  zu  erhallen,  ep.  s.  Pelri 
gepredigt.  (1523).  fciiij';  mus  doeh  eyn 
aekerkueehl  fullcr  vud  lohn  von  seyner  er- 
heyt  halten,  vonkauffshandlung  vndwucher. 
(1524).  Aiiij* ;  wenn  wir  aber  fultor  vnd 
decke  haben ,  so  lasscl  vns  beuügen.  var. 
zu  1  Tim.  (»,  8,  wo  bei  der  revision  der 
bibel  im  j.  1541  narung  und  kleidcr  gesetzt 
wurde. 

2)  involuei-um,  fulteral:  vnd  isl  eben, 
.als  wenn  mau  anlienge  zu  leren ,  es  were 


sllndc  des  kelehs  fullcr  anzurürrn.  Jen. 
2.  74*. 

Kültera,  futtern,  fulter,  nahrung  reichen: 
die  gewissen  Wüllen  vtid  mügen  auch  allein 
durch  goltes  worl  gefürl,  gefullerl  vnd  er- 
hallen werden,  so  filrl  vnd  fullerl  er  (der 
bapsl)  sie  allein  mil  seinem  eigen  rolz  vnd 
geyfler.  ausleg.  der  ep.  vnd  euang.  vom 
aduent.  (1528).  Oo  6*. 

Fütterung  (fullerung),  f.  was  fullcr  1  >, 
mhd.  vuoicrunge  (Ben.  3,  443b):  vnd  sie 
nainen  fullerung  für  das  volck  mit  sich. 
rieht.  7,  8;  vnd  ergab  jnen  filllerung  die 
menge.  2  chron.  II,  23 ;  vud  vnser  veter 
fluiden  nicht  fullerung.  apost.  7,  11;  da 
nainen  sie  alle  habe  zu  Sodom  vnd  (ioniorra 
vnd  alle  fullerung  (bibel  v.  1545:  speise). 
var.  zu  1  Mos.  14,  11. 
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s.  (>*  z.  1  u."2  v.  o.  lies:  das  seyne  .  .  . 
sondern 

«.  7h  kann  hh  jetzt  zu  nl. endessen  nach- 
tragen, dasz  mir  das  wort  zwar  immer 
noch  nicht  bei  L.,  wohl  aber  anderwärts 
in  der  bedeulung:  „heil,  ab  endmahl"  be- 
gegnet ist.  ich  führe  hier  nur  eine  stelle 
aus  Corvinus  kurze  auslegunge  der  ep. 
vnd  euang.  (1539)  6/.  A7Jft'  an:  wenn 
ich  jnn  dem  aberUesscn  nicht  aufl'  den  befchl 
Christi  vnd  vcrhcissiing  sehe  vnd  mil  glau- 
ben Iici7.ii  kome,  so  isl  mir  das  essen  vnd 
trineken  des  leibs  und  bluls  Christi  nicht 
allein  kein  nütze,  sondern  auch  verdamlich. 

s.  12'  fehlt  Aberscnreken  fabe  erschrc- 
ken),  abschrecken,  var.  zu  Hiob  31,  34. 

s.  I3b  z.  3  r.  u.  lies:  pari,  praet.  ab- 
gefeimt. 

s.  IS1  z.  13  v.  u.  füge  hinzu:  sich  ab- 
halten, enthalten:  wie  die  nazarci  sieh  hei- 
liglieh  abhalten  vnd  meiden,  gl.  zu  3  Mos. 
22.2. 

s.  22b  trage  nach: 

Ablernen,  von  einem  andern  lernen: 
dem  (David)  sollen  wir  die  kun$l  ablernen. 
der  23.  psalm.  (1530).  Bj\ 

s.  2Bh  ist  nach  abschaffen  einzufügen  das 
davon  abgeleitete  subsl. 

Anschaffung,  f.  obrogatio,  beseitigung: 
des  bttsen  abschafTiing.  von  den  concilijs 
undkirchen.  (1539;.  Yijb. 


*)  für  nicht  wenige  der  nachstehen  den 
beriehligungen  gebührt  herrn  dr.  Fr  u  tu- 
rn nun  in  Mürnberg  mein  dank ,  den  ich 
hiermit  gern  abstatte. 


s.  30  z.  20  v.  o.  lies:  wirdiger 

s.  38b  verdienen  noch  einige  belege  zu 
ach  mil  gen.  nachgetragen  zu  werden .  ach 
vnser  sehendlichen  verfluchten  undanckhar- 
keil.  der  III.  psalm.  (1530).  Eiij1';  ach 
des  Chrisiiis  und  des  konigs  von  Israel,  var. 
zu  Marc.  15,  33;  ah  meyns  leids.  var.  zu 
p«;  120,  5. 

's.  45*  i.  7  v.  u.  lies:  dicnel 

«.47  ist  zu  aflerrcden  als  besondere  fü- 
gung  nachzutragen  -einem  aflerrcden  :  wer 
seinem  bruder  afflerrcdet  vnd  vrteilei  seinen 
hruder,  der  aflleredel  dem  geselz  vnd  vrlei- 
lel  das  geselz.  Jac.  4,  1 1. 

*.  48!>  z.  13  r.  o.  lies:  diel.  Eej')  geläu- 
figes wort, 

s.  50*  trage  nach: 

Aidei  (aydex),  f.  s.  eidechse. 

Ain  (ayn),  f.  s.  ahne. 

*.  55'"  t.  20  r.  o.  lies:  4,  IS. 

s.581'  ist  nacAallerschifnst  einzuschalten: 

Allerseits,  adv.  ubicumque :  das  ein  jeder- 
inan  sonderlich  die  verordenl  werden  zu 
reden,  hören  vnd  handeln  allerseits  frey 
mügen  ?agen,  klagen  vnd  antworten,  was 
zur  Sachen  dienet,  wider  das  bapslum  zu 
Rom.  (1545).  Biij\ 

s.  64h  mag  zu  allarslein  noch  folgender 
beleg  nachgetragen  werden:  denn  darunib 
stehen  laulTstcin,  allarslein  vnd  predigslnl 
da.  von  der  heil,  tau  ff e.  (1535).  0j\ 

*.  66''  ist  durch  ein  versehen  folgender 
arlikel  ausgefallen: 

Amsel,  f.  merula,  mhd.  amsel  (Ifen.  1 
31),  ahd.  amsala,  amisala  (Graff  I.  254 ), 
als  erfasl  nahe  zu  kompt,  fragler  den  kriecht : 
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haslu  die  kuc  funden?  nein,  sprach  der 
kneehl,  sondern  ich  habe  ein  bessers  fun- 
den. was  haslu  denn  funden?  der  knc»:ht 
sprach:  drey  auiseln.  der  101.  psalm. 
(1534).  Giiij". 
s.  67 '*  trage  nach : 

Amtknerht,  (atnplknecht),  m.  nur  in  den 
ersten  ausgaben  des  ersten  und  zweiten  thei- 
les  des  a.  lest,  vorkommende  Übersetzung 
des  hebr.  onüiD,  z.  b.  5.  Mos.  1,  15.  Jos. 
1,  10.  3,  2.  23.  2.  24,  1. 

s.  69 b  z.  19  v.  u.  lies:  mhd.  auehieten 
s.  72*  fehlt  nach  andHchtiglich : 
Andenken,  n.  die  richtung  der  gedanken 
worauf,  der  in  f.  des  gleichlautenden  ver- 
bums, ahd.  anadenkun  (Graff  5,  15$),  bei 
L.  mit  gen.:  ausz  laulher  andencken  seiner 
barmhertzigkeit.  das  magnificat.  (1521). 
k  iiij ''. 

s.  76"  ist  nach  anfahren  folgender  artikel 
nachzutragen : 

Anfahrt  (anfarl),  f.  hafen,  landeplalz: 
wie  ein  schiff  für  der  anfarl  weg  schciisst 
ins  verderben,  randgl.  zu  Hebr.  2,  1.  die 
nd.  bibel  hat  an  der  betreffenden  stelle 
/.  <r,,^w^- haven.  spätere  bibelausgg.  setzen  a_nfurl. 

s.  80"  z.  8  v.  u.  lies:  mhd.  gena-mc 
s.  SO",  z.  7  r.  u.  lies:  annxmc 
s.  91"  füge  nach  anlegen  ein: 
Anlegung,  f.  die  handlung  des  anlegens: 
aulegung  der  kleyder.   var.  zu  1  Pet.  3,  3. 
s.  10$''  z.  25  v.  o.  lies:  mhd.  aneziehen 
s.  III1'  ist  zu  arbeil  als  dritte  bedeuiung 
noch  nachzutragen:  „das  durch  thäligkeit 
hervorgebrachte  werk."  Ezech.  27, 1 6  u.  18. 
s.  1 13"  x.  1 1  v.  o.  lies:   nach  Vorgang 
s.  114-1  z.  25  v.  o.  lies:  Jes.  statt  Jen. 
s.  116*  z.  9  v.  u.  lies:  Armseligkeit 
sT  116"  x.  17  v.  u.  lies:  Arsrhhunimel 
s.  1 16h  z.  23  v.  o.  lies:  offenb.  Joh.  st. 
apost.  gesch. 

s.  118''  Ira^re  nach: 

Artikel,  m.  aus  dem  lat.  dim.  arliculus, 
glied,  absalz. 

1)  abschnitt  als  glied  eines  Schrift- 
stückes: wolan  so  wollen  wir  ynn  gotlcs 
namen  zur  sachen  greillen  vnd  solche  meine 
meinung  vnd  ral  ynn  etliche  arlickel  vnd 
stück  fassen,  von  ehesachen  (1530)  Aiij\ 

2)  das  geschlechtswort :  hie  kein  prono- 


men,  sondern  ein  arlikel  stehet,  vom  abend- 
mal  Christi.  (1528).  tn  üj** ;  hat  er  solchs 
aus  Cyrillo,  Chrisostomo  vnd  Erashio  von 
den  artickeln  gclernel,  so  hal  er  sie  warlich 
ym  trawm  odder  rauchloch  gelesen,  ebend. 
ni  iiij*. 

s.  1 1 91  z.  2  v.  u.  lies :  laus  css 

*.  126*  fehlt  nach  aufenlhall,  m. 

Aufenthalten,  sich,  sich  aufhalten,  woh- 
nen :  er  befestiget  auch  ßelhzura,  das  da*  volck 
eine  feslung  innen  bette  gegen  Iduniea,  da- 
rin sie  sich  auff  enthalten  vnd  wehren  kun- 
dlen.  1  Macc.  4,61. —  mhd.  üf  enthalten 
(Ben.  I,  621'  ). 

s.  127*  Ml  nach  aufervVecken  nachzu- 
tragen : 

Anferwecltnng,  f.  excilatio:  dem  heiligen 
geist  wird  zugeeigenl  die  aufferweckung  vom 
lod.  der  segen  so  man  nach  der  messe 
spricht.  (1532).  Biij1'. 

131»  fehlt  Aufhang,  m.  =  Vorhang, 
welches  wort  als  var.  xu  2  Mos.  27,  9.  11. 
12.  14;  37,  17;  38,  16e<c.  tn  den  ersten 
ausgg.  des  a.  lest,  erscheint,  in  der  bibel 
übersetzt  L.  das  hebr.       durch  vmbhaug. 

s.  1321'  ist  am  Schlüsse  des  artikels  auf- 
heben nachzutragen: 

13)  aufheben  «=  anheben,  beginnen:  vnd 
er  (Bileam)  huh  auir  seine  Spruch  (pl.). 
var.  zu  4  Mos.  24,  3.  ebenso  v.  15.  20. 
23.  Hiob  29,  1,  on  welchen  stellen  die 
bibel  anheben  hat. 

s.  133k  kann  als  weiterer  beleg  zu  auf- 
hcr  (aufler)  =^  herauf  noch  die  bei  Bind- 
seil  mitgelheilte,  aber  als  druckfehler  be- 
zeichnete var.  zu  hohelied  3,  6 :  auffergehet 

heraufgehet  angemerkt  werden,  ebenso 
ist  anIT  hin,  die  Umstellung  von  hinauf,  ton 
mir  übersehen  worden,  weshalb  ich  die  be- 
treffende stelle  hier  nachtrage :  vnd  giengen 
neben  jnen  auff  den  sluflen  zur  stad  Dauid 
die  mauren  auff  hin  zum  hause  Dauid  hin  an. 
Nch.  12,  37. 

s.  136"  z.  1  u.  2  v.  o.  lies:  Af  lotsen 

*.  1361'  trage  nach  aufmerken  n.  nocA. 

Aifiiicrkuug,  f.  dasselbe:  es  darff  nicht 
viel  spitziger  vnd  scharpfler  trachlung.  son- 
dern nur  cynfellige  scldechte  aufmerrkung 
auff  die  wort,  ausleg.  der  ep.  vnd  euang. 
des  aduenls.  (1528).  Tij''. 
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s.  142''  trage  nach: 
Aofs  (aufrs)  steht 

1 )  für  anT  das.  fce/eye  s.  unter  auT  7/. 

2)  für  auf  des :  auffs  kciscrs  erkentnis. 
apost.  gesch.  25,  21;  anll's  priesters  frage. 
randgl.  zu  4  Mos.  27,  21. 

s.  1  :»2'*  z.  2  e.  o.  /«Vjs    Ar  ziehen 
•v.  159  trage  nach: 

Ausbeichten,  herausbeichten:  wenn  wir 
lui ueuien  alle  sünde  rein  auszuhcichlen, 
Ihuu  wir  nichts  anders,  denn  das  wir  der 
göttlichen  barmherlzigkeil  wollen  nichl  las- 
sen, das  sie  vergebe.  Jen.  1,  3S1''. 

ä.  164"  z.  25  r.  o.  lies:  auserschollcn 

s.  1G91,  z.  3  v.  u.  lies:  mhd.  ity  gießen. 

s.  172  z.  10  v.  u.  füge  hinzu:  aber  auch 
Zeitgenossen  L.  gebrauchen  das  wort  aus- 
„  läge  im  sinne  von  auslegung,  interprelalio, 
wie  folgende  stelle  zeigt:  vnd  seind  nil  gc- 
ntigig  an  auszlag  der  schriin,  sondern  ma- 
chen new  erklcrung.  Ii  öden  stein  von 
beiden  gestaldten.  (1521).  . 

s.  1731'  ist  zu  auslassen  naenzu(r«</«i . 

Ol  auslassen,  weglassen,  fehlen  lassen: 
die  ander  vulugenl,  so  er  mir  aufliegt  isi, 
das  ich  sol  den  lexl  nicht  recht  verdeudsehl 
hahen  (Heisch  ist  kein  nütze)  weil  ym  grie- 
chischen stehe,  das  Heisch  ist  kein  nütz  vnd 
ich  das  worllin  'das'  ausgelassen  habe,  vom 
abendmal  Christi.  (1528J.  mj";  vnd  kan 
uiiniand  gewisse  mas  noch  rcgel  stellen, 
wenn  sie  (die  arlikel)  ausgelassen  odiler  da 
hey  zu  setzen  sind,  ebend.  inj1'. 

s.  1 7 7U  füge  zu  ausrechnen  noch  fol- 
gende die  form  ausrechen  belegende  stelle: 
wer  kan  es  ausrechen,  was  vnehre  goll  vnd 
vnserra  herrn  Christo  allein  mit  dem  seihigen 
siück  geschieht,  das  man  sein  sacramenl 
so  veracht.  vermanung  zum  sacramenl. 
(1537).  Dj'\ 

s.  182''  z.  21  c.  u.  lies:  >  152t). 

s.  184"  z.  7  r,  u.  lies:  üz,  slie/cii. 

s.  184u  z.  9  v.  o.  füge  hinzu:  das  pari, 
praet.  ausgeschnitten  steht  in  folgender 
stelle  im  sinne  von  verschnitten:  du  soll 
auch  dein  herrn  kein  zuslossens  oder  zu- 
riebens  .  .  .  oder  ausgeschniltens  opflerii. 
rar.  zu  3  Mos.  22,  24. 

*.  187"  kann  ich  zu  ausspähen  jetzt  be- 

Dizt«,  WörUrbuch. 


merken,   dasz  das  subst.  ausspäher  bei 
Burkhardl  briefw.  37 «J  vorkommt, 
s.  1S81  trage  nach: 

Auswachsen,  1 )  hervorwachsen :  es  wird 
ein  zweig  auswaehsen  aus  dem  slam  Jesse. 
vom  schem  hamphoras.  (1543).  AiiijN. 

2)  heranwachsen,  „zur  rechten  grösze 
erwachsen":  das  wil  ein  hepsllin  werden 
wens  nu  ausgewechsl  (so  stall  ausgewach- 
sen), wider  das  bapslum  zu  Rom.  (1545). 
J  iij  «\ 

*.  102'-  z.  30  v.  o.  lies:  Answeiszagfo 

.  .  .  weiszagen 

s.  1!)3''  z.  12  v.  «.  füge  hinzu:  vergl. 
Schmid  schw.  wtb.  529. 

s.  195"  r.  15  v.  u.  lies:  Marc, 
s.  197"  z.  4  v.  u.  lies:  i\/r  ziehen 
s.  198''  z.  27  u.  o.  lies:  hewen 
s.  198''  z.  38  v.  o.  füge  hinzu:  so  bei 
L.  selbst  in  pawrexeu  (baueräclen).  eyn 
vrleyl  der  theologen.  ( 1 52 1>.  Ihij*.  wel- 
ches worl  s.  215"  nachzutragen  ist. 
s.  199''  trage  nach: 

Itachstndtj  f.  wohl  s.  v.  a.  Stadl  an 
einem  buche:  zun  bach>tedlcn.  Jos.  17,  9. 
und 

Bachstein,  m.  ein  stein  aus  oder  an 
! einem  backe:  dein  wesen  ist  an  den  glatten 
i  bachsleinen.  Jes.  57,  6. 
!     *.  2001  z.  24  v.  o.  lies:  12,  39. 

s.  203''  trage  als  belege  für  den  nom. 
halke  nach:  dis  ist  der  balcke.  randgl.  zu 
Matth.  7,  1  ;  ein  balcke  ist  in  deinem  auge. 
Matth.  7,  4.  für  den  gen.  balkcn:  des 
balcken.  Luc.  (>.  4  1  ;  jrcs  balcken.  gl.  zu 
Sir.  6,  4. 

s.  20 51'  trage  nach: 

Rauketlerer  (pankelirer),  m.  convivator: 
vnd  geschieht   solchen  panketircin  kaum 
j  recht,  sie  kilndcn  fein  messig  zereu  vnd 
leben,  hausposl.  ( Wittemb.  1545)  sommer- 
teil W. 

s.  209'  mag  zu  baren  noch*  folgender 
beleg  nachgetragen  werden :  wer  aber  hie 
anders  wil  baren,  lassen  wir  geschehen. 
deudsche  messe.  ( 1  520).  IJiij". 

s.  2091,  ist  als  eine  weitere  bedeutung 
von  barmherzig  nachzutragen:  „mitleid  ein- 
flöszend,  erbarmungswerlh,  elend0:  solch 
elend,  bannherlzig  kuchen  latin.  ein  bepst- 

97 
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lieh  breue.  (1523).  B»j*;  ein  arm  barm- 
herlzige  lugen,  das  Jhesus  ein  gebomer 
Jude  sei/.    1523».  Aij\ 

*.  2 1 0"  z.  6  r.  o.  lifs  •  gutem 
s.  215b  z.  25  c.  o.  lies:  eines 
s.  2 1  Sb  z.  12  r.  u.  hes:  bähl  st.  billi. 
s.  220''  trage  zu  bedeuten  nach:  einen 
bedeuten,  zurechtweisen,  belehren:  wo  aber 
yemands  so  halsstarrig  vnd  stürrig  were, 
der  sich  nicbl  woll  lassen  weysen,  den  sel- 
bigen las  man  farcn,  denn  die  können  wyr 
nicbl  bedeulten.  ein  predigt  sich  zu  hüten 
für  falschen  propheten.  (1525).  Dij\ 

s.  221°  z.  17  r.  a.  lies:  u.  so  öfttr  in  der 
btbel,  aber  nirgend  bedriuen  (bedrcweui, 
welches  in  der  sentpii  mberausg.  des  n.  lest. 
c.  j.  1522  A»n  und  wieder  erscheint,  z.  b. 
.Ware.  3,  12.  S,  30. 

*.  231"  s.  32  r.  o.  lies :  begießen 
s.  235''  z.  13  v.  o.  lies:  beliftsen 
s.  23(5''  sehalte  nach  Behemc  ein: 

Behemisrb,  böhmisch:  es  mag  aber  auch 
wol  seyn,  wie  die  ewern  sagen,  das  ewr 
ding  gar  viel  bas  ynn  ewer  behemischer 
sprach  la utte,  denn  yhrs  zu  laiin  geben  kün- 
det, von  anbeten  des  sacraments.  1 1522). 
U  5\ 

s.  237*  z.  22  r.  o.  lies:  12.  7. 
s.  237«  z.  32  e.  o.  lies:  1523  «f.  1524. 
*.  246''  x.  6  r.  o.  Wei:  jöhan  «I.  jaben 
*.  24 81'  (rage  nach: 

Beklerken,  beflecken,  beschmutzen :  halte 
dich  von  jm,  das  du  nicht  in  einen  Schweis 
gefilrl  vnd  von  seinem  vnflal  beklerkt  wer- 
dest. Sir.  22.  1 5. 

s.  240'  z.  23  v.  o.  füge  hinzu  :  bildlich: 
ich  bah  ncwlich  ein  buchlin  vber  den  Cxvij 
psalm  lassen  ausgehen,  aber  weil  das  seihige 
jnn  eil  vnd  vnuerschens  so  gros  worden, 
dazu  mit  einem  geringen  ansehen ,  blus  vnd 
nackel  ausgangeu  ist,  hab  ichs  widcrUmh 
von  newen  jqn  die  esse  gestossen  vnd  (wie 
wol  nicht  viel)  gebessert,  damit  es  ein  wenig 
bas  bekleidet,  angenemer  werden  vnd  mehr 
friichl  schaffen  mdcht.  der  117.  psalm. 
(1530).  Aij\ 

*.  250*  z.  21  v.  o.  lies:  Bekräftigung 

s.  2521'  trage  nach: 

•elferleil  (peluerlinj,  n.  kleiner  hund: 


gotl  wird  auch  newe  pebicrhn  vnd  hundlin 
schaffen,  tischr.  35S1. 

f.  252k  r.  1 1  C  u.  lies:  mhd.  beilegen 

».  254'  z.  2  v.  o.  lies:  12,  3. 

*.  255*  z.  6  v.  u.  lies:  bequaerae 

*.  2551,  x.  2S  c.  o.  lies:  Joe.  st.  Jos. 

s.  264!  z.  6  c.  o.  lies:  Bescbaae« 

*.  267'  x.  20  r.  u.  Ues:  praet.  scar 
sehor  c.  sceran, 

t.  269'  z.  26  c.  o.  lies:  mhd.  besuchen 

*.  260'  z.  34  r.  o.  ist  nach  „Corinther" 
ausgefallen:  (1534).  ej*. 

*.  272*  z.  24  c.  o.  lies:  4  Mos. 

s.  275'  Ml  durch  ein  versehen  folgender 
artikel  ausgefallen : 

Besetzung,  f.  praesidium,  besatzung:  vnd 
fürten  den  hauflen  etliche  die  auff  der  bürg 
in  der  besetzung  gelegen  waren.  1  Macc. 
4,  2;  vnd  leget  kriegsuolck  darein  in  die 
besetzung.  9,51;  da  lies  er  einen  hauflen 
kriegsuolck  darin  zur  besetzung.   11,  3. 

s.  2S5'  z.  15  t.  u.  lies:  Besaeaug 

*.  286b  z.  23  r.  o.  lies:  auf  das  a.  lest. 

s.  289b  x.  24  c.  o.  musz  es  heiszen:  der 
pl.  lautet  bei  L.  anfangs  noch  bette :  die 
bette  vnd  lustige  lager.  die  sieben  pusz- 
psalm.  (1517).  Bj';  später  bellen. 

s.  29 lb  z.  21  c.  o.  lies:  9,  34. 

s.  292*  trage  nach: 

Bett  werk,  n.  linlea,  beUzeug,  L.  bett- 
werg.  2  Sam.  17,  28. 

s.  300"  t*(  zu  bezeugen  4)  als  eine  be- 
sondere fugung  noch  nachzutragen:  einen 
eines  dinges  bezeugen,  überführen :  auch 
ein  auff rh (irischer  mensch,  den  man  des  be- 
zeugen kan,  schon  in  golles  vnd  kciserlicher 
acht  ist.  Jen.  3,  129''. 

s.  300'  trage  nach: 

Risi,  n.  —  gebisz:  ich  wil  meinen  mund 
bewaren  mit  eynem  biss.  rar.  zu  ps.  39, 2. 

s.  313U  Ml  nachzutragen: 

Blecket,  adj.  wird  in  der  gl.  zu  3  Mos. 
21,  18  neben  krutn  und  schartig  als  eigen- 
schafl  eines  ungestalteten  maules  genannt 
und  soll  damit  jedenfalls  ein  solches  be- 
zeichnet werden,  welches  die  zahne  gern 
blicken  läszt.  vgl.  blecken,  blicken,  er- 
scheinen, sehen  lassen. 

s.  315*  trage  nach: 
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Bleiche,*/*,  gelsuchl:  brtinsl,  dürre  vnd 
bleiche,  rar.  zu  5  Mos.  28,  22.  ebenso 

Ileihnli,  n.  =»  richtscheit:  richtscheid 
oder  hleihollz.  <//.  xu  Sach.  4,10. 

s.  317"  z.  26t\  o.  Wm;  2,  5. 

*.  321"  trage  nach: 

Blosi,  adv.  allein,  nur:  wie  er  sich  an 
gottes  wort  Mos  hell.  gl.  zu  2  Mos.  14,  15. 
ebenso 

s.  32.V';  Blutre rgieszung ,  f.  effusio 
sanguinis:  zu  dem  hat  er  erleben  vnd  mit 
äugen  sehen  müssen  .  .  .  viel  grossen  jamer 
vnd  blutvergiessuiig.  vorr.  auf  den  proph. 
Jeremia.  Bindseil  7,  34 S. 

s.  326*  z.  5  t\  o.  füge  hinzu:  vgl.  glosse 
zu  Ezech.  4,  2. 

s.  332"  z.  13  r.  o.  lies :  böser  wicht  st. 
böserwicht 

s.  335h  ist  nach  brachen  nachzutragen: 

Brackmoiiat  (brachmonrij,  ro.  der  monat 
juni.  gl.  zu  2  Mos.  23,  14. 

s.  345"  trage  nach: 

Brenner,  m.  lucanus  cervus,  hirschkäfer. 
gl. zu  2 Mos.  8,  21.  vgl.  Grimm  mylh.  167. 

s.  357"  z.  1.  2  f.  u.  /im;  a//e  obliquen  gott  das  die  Christen  ehrerbietig  seyen  auch 
rasu*  oeAen  schwach,  nur  im  gen.  wechseln  gegen  yhren  feinden,  vber  das  erste  buch 
buchslabcn  (z.  b.  des  buchslaben.  auff  das  Mose.  (1527).  eciijb. 
vberchristl.  buch  bocks  Emszers.    1521.      s.  4S81'  2.  7  t\  o.  /im;  die  sC.  sie 
Biiij»)  und  buchstabens  (x.  6.  des  buchsla-      s.  48S1*  z.  9  t\  o.  /im;  44,  8. 
bens.  2  Tor.  3,  6).  s.  491"  z.  5  v.  u.  lies:  11,  30. 

s.  372"  x.  10  v.  o.  lies:  5,  21.  *.  493*  z.  14  f.  o.  lies:  var.  zu  Rom. 

11,11  «f.  1  Cor.  11,11. 


5.  443"  x.  20  t\  u.  /im;  Jfeor.  6,8. 
«.  450''  z.  23  t\  o.  lies:  von  ahd.  dr  äjan 
mhd.  dra;jen,  drehen. 

s.  4501'  z.  23  r.  ti.  /i*e«;  eine  weinsorle 
etwa  traminer?  (vgl.  Schweiler  1*.  662.) 
*.  453b  s.  14.  15  t».  o.  lies:  inhaltes 
s.  456'-  x.  17  v.  u.  lies:  41,  15. 
s.  457*  x.  17  v.  u.  lies:  nicht  st.  nich 
*.  465'  x.  9  t>.  u.  /im:  Bnrckleuehtig- 
kelt 

s.  469h  a.  26  r.  o.  /im:  Durchstechen. 

*.  473"  z.  18  t?.  u.  /im;  Jer.  «I.  /e*. 
s.  474''  x.  24  t».  o.  /im;  7,  14. 
*.  476"  x.  19  i\  u.  lies:  kerne  remrem 
were  (aucA  weere)  essem. 

s.  476*  x.  5  r.  u.  ft'tye;  ä  oder 
s.  476b  x.  5  v.  u.  lies:  ibns  st.  ibno 
s.  479''  z.  19  v.  o.  lies:  Ecke,  (fin- 
ma/  [Ezech.  46,  19]  aucA  «.) 
s.  480*  fehlt: 

Kekthor,».2ftön.  14,13.  2  chron  .  25,23 
26,9. 

*.  487b  /ra^e  nacA; 

Ehrerbietig,  was  ehrbietig :  also  wil  im 


s.  396'  z.  2  r.  o.  /im  :  30,  5. 
ä.  40 4'-  /eA/f  ; 

Durerbieten,  daroielen :  alle  die  sich  wil- 

1  ig  dar  erboten  ...  zu  erbeilcn  an  dem  wercke. 

2  Mos.  36,  2. 
s.  4 07''  z.  20  r.  o.  /t'es:  2  kön. 
s.  437''  Iraoe  nacA; 

Dienstamt,  n.  officium:  der  erstlich  sein 
dienstampt  soll  weislich  vnd  wol  ausrichten 
vnd  versehen,  dos  53.  cop,  Jesaia.  (1539). 
Bj\ 

s.  138*  /eA/l  nocA  dienslkiiechl: 

DiCDHtlf  Ute,  pl.  von  dicrisliuanii :  daher 
so  grosse  klag  ist  vber  gesind  vnd  dienst- 
leute  ynn  der  weit,  vber  das  erste  buch 
Mose.' (1527).  yiij\ 

»•.  442"  z.  5  r.  u.  lies:  consecrare,  mhd.  J  einer  bessern  hoRnung.  var.  zu  Hebt.  7, 
ICrmcn,  lirmen  (Ben.  3,  31'),  aus  dem  lat.  16J.    /  ,  o*<w  }Js*~*~. 

lerminare  :  :  J s.  508"  trage  nach: 


s.  496''  z.  15  «.  u.  /im;  22  st.  21. 
s.  496b/eA/l; 

Eilend,  adj.  festinus,  properus:  die  sache 
des  künigs  war  eilend.  1  Sam.  21,  8;  jr 
Risse  sind  eilend  blul  zuuergiessen.  Rom. 
3,  15. 

s.  504"'  trage  nach: 

Einforaig,  einfach:  aber  die  couiment 
vnd  seilen  muslen  abclhan  vnd  gleich  wie 
Ciceronis  rhclorica  on  comment  vnd  selten, 
so  auch  Aristoteles  logica  einförmig  on  solch 
grosz  comment  geleszen  werden,  an  den 
christl.  adel.  (1520).  Lj'\ 

*,  505"  trage  nach: 

Ejnfart,  /.  =  einfiihrung:  cyn  cynfiirt 
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KI  »her  wan  de  Iii  ,  was  einhergehen,  rar. 
zu  Köm.  4,  12. 

520'  z.  4.  r.  u.  lies:  2  Mos. 

s.  5201'  z.  1  i\  u.  lies:  kön.  sl.  Rum. 

s.  5231'  r.  11  t\  o.  //es;  eisen  war  1 
kön.  6,  7.  2  chron.  30,  2.  /w.  107,  16. 
Arnos  1,  3, 

s.  525b  s.  11  r.  o.  lies:  1  I,  25. 

s.  527"  3.  10  r.  u.  lies:  m.  $1.  n. 

ä.  52S"  z.  I  r.  o.  lies:  1  A/acc. 

«.  5291'  z.  10  r.  u.  /ws:  Macc.  st.  Marc. 

s.  529b  5.  S  r.  u.  lies:  Marc.  st.  Macc. 

s.  537'"  füge  zu  entdecket!  2j  noch  fol- 
gende zwei  belege:  aufl'  das  da  entdeckt 
werden  gedancken  aus  vielen  herlzen.  post. 
(1528).  Ecij1';  das  nu  solche  blindheil  vnd 
ünslernis  so  olleullich  entdeckt,  das  16. 
cap.  s.  Johannis.  (153S).  Giiijb. 

s.  538''  z.  12  v.  o.  lies:  Entfärben 

s.  530*  z.  10  r.  o.  füge  hin  zu:  sich  ent- 
fremden, var.  zu  ps.  5S,  4. 

s.  546b  z.  25  r.  o.  /i'es:  16,8. 

s.  547''  fehlt: 

Kntsn  ml  w  asser,  n.  a^tm  luslralionis :  du 

soll  entsundwasser  aufTsie  sprengen.  rar.  cu 
1  J/os.  S,  7. 

s.  551"  Iraoe  zu  den  uneigentlichen  Zu- 
sammensetzungen mit  entzwei  tiocA  nach: 

Entiwrireisieii,  inierrumpere,  zerreis- 
sen:  ein  dreifellige  schnür  reisset  nicht 
leicht  enlzwey.  pred.  4,  12. 

Entiweispaltf  n,  diffindere :  vnd  der  olc- 
herg  wird  sich  mitten  enlzwey  spalten. 
Such.  14.  4. 

s.  553"     21  v.  u.  lies:  ereugelen. 

s.  5571'  trage  nach: 

Erbreuiien  ~  enthrennen  :  vnd  sein  griui 
erbraud  in  jm.  Eslh.  1,  12. 

£.  565"  z.  3  v.  o.  lies:  5,  13. 

s.  5 67 11  trage  nach: 
s  ErKlauben    (ergleuhcu),  durch  glauben 
erlangen'  (Bindseil) :  sie  wil  nicht  ersehen, 
sondern  ergleubt  sein,  liindseil  7,  474. 


s.  56Sb  z.  15  r.  o.  lies:  Jer.  \",  'j.  |n 

*.  569b  z.  2  r.  u.  lies  :  27.  5. 

s.  57 31'  z.  2  r.  u.  lies:  Macc.  st.  M»f 

s.  57  4b  z.  4  v.o.  lies:  17,  12. 

s.  57 ti1"  /eW<; 

Krknhlen  (erkulen),  kühlen:  wjj-.fi  Ji. 
mich  erkulel.  rar.  zu  ps.  23.  2. 
*.  57  S'  trage  zu  erlassen  nacA: 

4)  etwas  erlassen,  unterlassen :  vi.J  -r- 
lassel  das  drewen.  rar.  zu  Ephes.  U,  '<. 

s.  5S3"  z.  26  r.  o.  lies:  11.7. 
s.  5 SS"  r.  17  v.  u.  lies:  brennoi.l  -.\. 
hrenend 

s.  5SSb  z.  16  v.  u.  lies:  34.  20. 
$.  501"  r.  10  f.  o.  /uyer  Aimu:  »ufi 
schilllern.  rar.  zu  Joh.  13.  21. 
s.  592"  r.  5  r.  o.  lies:  Sus.  st.  L\u. 
s.  597"  trage  zu  ersuclicn  nach: 

5)  einen  ersuchen,  ausforschen,  ou./rc 
gen.  rar..:u  apost.  gesch.  22.  24,  ">'< 

s.  64  P  ~.  16  r.  u.  /i>s:  Zulphen 
s.  662b  s.  7  r.  o.  andre  :  770  i: 
s.  667'  5.  10  r.  m.  lies:  Jen. 
s.  704"  z.  28  f.  o.  /iVs:  maeh«M 
s.  707'  z.  21  r.  u.  andre:  ewI/rt-W  • 

st.  entfremden 

$.  719"  z.  27.  r.  o.  /ie*:  d/zer/r/«,. 
s.  7351'     2  r.  n.  lies:  jUdeu. 
*.  736b  s.  6.  v.  u.  lies:  pranl 
s.  7  41"  s.  21  r.  o.  lies:  ririrdactl 
74 1*     22  r.  o.  lies:  pari,  ton  \w> 

denken, vorbedenken. 

s.  74  1"     2S  r.  o.  /<Vs.  rürfceaall 
s.  741'     7  r.  u.  lies:  Kurbild 
ä.  7 4 1 b  s.  16  r.  o.  Ii«:  rärtilaVi 

bilden }. 

ä.  747'  i.  l  lr.tt./iw:  lürden  f"r  It 
*.  74S'  z.  20  r.  o.  lies:  Virdriagfi 
s.  74S*  5.  14  r.  u.  /ie*;  rirferaVri 
*.  74S*     10  r.  u.  lies :  Mrfährra 
7  19'  z.  13  r.  «.  lies:  Pirgtkfa 
s.  7  19b  s.  9  r.  u.  /i>.v;  Parka  Ii 
*.  755b  z.  II  r.  u.  fi«;  aU.  fun»';- 
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